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Solljtändiges % | 
LEXICON 


Dr 
Alten Mittlern und Neuen 


Geographit, 


In welchem 


Alle bekannte Reiche, und Nationes, 


Fuͤrſtenthuͤmer, Republiquen, Graf⸗und Herr 
ſchafften, Aemter, Städte, Feſtungen, Fooͤſter, chlö; 
fer, Wälder, Berge, Infuln, merckwuͤrdige Höhlen, 
Meere, Seen, Slüffe, Canaͤle und Vorgebuͤrge, 

In allen vier Theilen der Welt, 
Meiftentheils nach ihrer eigentlichen Gröffe und twah- 
ren Beichaffenheit, auch nach denen Graden der Länge und 
Breite in Alphabethifcher Ordnung zu finden find, 
Alles aus denen bewehrteften Scribenten, und theildaug des Ver- 


faſſers eigener Erfahrung nach denen richtigften, und auf Landesherrlichen 
Befehl oder Eriaubniß verfertigten Special . fand. Garten mit Fleiß 
sufammen getragen, und von demfelben 


Miteinem befondern vonftändigern 


Lateiniſchen Indice, undeiner Borrede 
verfehen. 


— — AT, an ei r 

Mit Rönigl, pohln. und Ehurfürftl, Säch!, allergnädigttem PRIVILEGIO 

0 EEE RER Ti ai — G EEE 
* _ Zeipzig, verlegts Wolfgang Dier, 1730. 


Dem 
Hochgebohrnen Grafen und Heren, 


Fohann Howorra, 


Des Heil. Roͤmiſchen Reichs 


Grafen son Ronnbo, 


Dupa, Leipa und Bieberſtein, 


Fr. Goch⸗VRurſtl. Durchl. 








zu Sachſen⸗Gotha, ic, 
mn u 
mts⸗Hauptmann, ıc; 


einem Snädigen Grafen und 
errn. 


Graf, x. 
Gnãdiger Graf und Herr, x. 





On dem an, da ich ſo gluͤcklich 


sin, Ew. Hoch-Gräſfl 


Fxcellenz bekannt zu ſeyn, 


Haben Dieſelbe mich ſo vieler 


— 
Gnade gewuͤrdiget, daß I) unvermign 
| | il, 






bin, ſolche nuolam erheben zu koͤnnen. 
Fein zum Un auck nie geneigtes Gemüth 

t ihm zwar vielmahl vorgefeßt gehabt 
Decroſelben eine Probe meiner Devo- 
tonzuzeigen: Allein, ie mehr ic) darauf 
hedacht geweſen ie weniger hat fid) zu Er: 
fuͤllung meines Wunſches Gelegenheit ex- 
eignen wollen. Da aber die Begierde, zu 
Tilgung meiner Schuld nureinen Anfang 
zu machen, mich bißher gang uncubig gelaß 
fen: So nehme ietzo die Freyheit, Ev, 









Soc -Bräfl. Excellenz gegen 
waͤrtiges Lexicon, der Alten, Mittlern 
und Reuen Geographie unterthaͤ 
nig zuzuſchreiben. Die Großmuth, welche 
Dieſelhen nebſt den übrigen Tugenden 
in reihen Maas Welt -Fündig Sefißen, in 
deren Betrachtung auch unfer Durch⸗ 


5, ‚ 
lauchtigſter Griedrich, ats ein 

; bollfommener Renner derfelben, Sie 
) vor vielen andern wuͤrdig gefunden, einen 

/ X 3 groſ 


 geofien Theilder Regierungs⸗Laſt Dero 
Schultern zu vertrauen, giebt mir dieBerfi- 
cherung eines gnädigen Urtheils, welches 
bie gute Abficht mehr, als den Werth dieſes 
Wercks in Erwegungziehen wird. Im uͤbri⸗ 
gen wuͤnſche, daß der Allerhoͤchſte Dero 
dem geſamten Vaterlande ſo erſprießliche 
und theure Erhaltung ſich zu feiner mächti- 
gen Borforgeumd Obhut gnaͤdig anbefohlen 
ſeyn laſſen wolle, in welcher ungezweiffelten 
Hoffnung ich mich unablaͤßig demuͤhen wer⸗ 
de, mit allen erſinnlichen Reſpectzu ſeyn 


Em. VWochgebohrnen 
Excellen 


Meines Gnaͤdigen Grafen 
und Herrn 


Gegeben den 21.Septembr. 
1729. 


unterfhäni 
guter 


der Verfaſſer. 


£ (lo) Mä 


Korrede des Kerfaſſers. 
Nach Standes⸗Gebuͤhr geehrter Leſer— 


RXXICA zu ſchreiben iſt eine Zeit ber. 
> Ufaft zur Gewohnheit worden, ſo gar, 
daß auch diefer Eifer auf die zuͤnffte und 
* des Frauenzimmers Galanterien ſich 
FR erftredkethat. Daher ſiehet man der⸗ 
J ſelben ietzo eine ſolche Menge, daß deren 
Anzahl zu vermehren ein Uberfluß zu 
4 9 feyn ſcheint. Erweget man aber wie 
groffer Mangeldabey an einem tüchtigen und zuverläßi: 
gem Beographifchen — So werden die Ken 
ner. diefer beliebten Wiffenſchafft, weiche mit allem 
Kecht verdienet das Auge der Hiftorie_genennet_ zu 
werden, es ‚hoffentlich dem Verfaſſer Dand willen, 
daß er ſoichein abzuhelfen geflifien geweien , und da⸗ 
her gegenwaͤrtiges Lexicon mit Benfallaufnehmen. Denn 
diejenigen welche vonder alten Geographie geihrieben, 
find nicht in iedermans Händen, und mehrentheils in Latei⸗ 
niſcher oder andern fremden Sprache geſchrieben und fön- 
nen alfo nicht von allen gelefen werden, wie gerne ſie ſolches 
auch wimichten. Seit wenig Jahren find zwar ver⸗ 
fchiedene Geographiihe Werde in Teutſcher Sprache ber 
kannt worden, felbige aber find entweder, was die Geogra⸗ 
phie betrifft, nicht hinlaͤnglich/ oder wegen der vielen unter- 
miſchten Hiftorifchen, Genealogifchen und andern Anmer⸗ 
Eungen fo ftardd umd Foftbar worden, daß fie nicht ieder- 
manns Kauff ſind. Nun giebt es zwar noch andere, dabey 
man was den Preis und die Benvemlichkeitdes Formats 
betrifft, — oder nichts —— haͤtte. Alein der 
mehrere Theil iſt ſo voller Ungewißheit, oder auch von ei⸗ 
nem unnuͤtzen Miſchmaſch u? Dinge angefüller, daß 
a 4 ie 










Vorrede. 


die Geographie, v dog Siligein befonders Bud) ver- 
dienet, darinnen Ausdeilen den ivenigften Theil ausmacht. 
Ein Verzeichniß aler Geographiſchen Fehler zu machen, 
wuͤrde hier zu weitlaͤufftig fallen, daher man nur einiger. ge⸗ 
dencken wollen. Z. E. Germa oder Herma wird zu einer 
Griechiſchen Stadt in Albanien gemacht, da doch aus der 
alten Geographie bekannt daß ſelbige in Ealatia, einer Pro⸗ 
vintz Klein⸗Aſiens, am Fluß dangarius gelegen geweſen, 
und noch ietzo Germafte heißt. So iſt auch ſelbige mit Thor- 
ma unrecht confundirt worden; weil dieſes eine befondere 
Stadtam Fluß Halysin Natolien war. VonSurate in In⸗ 
dien wird gefagt, es ſey nur wenige Minuten von der Linie 
entfernet, da doch felbige unterin 21. gr. Lätitudinis, und alſo 
über 400. Teutf he Meilen davon liegt. Mondidier ſoll ei⸗ 
ne Stadtin Gallicien ſeyn, da doch jelbige in der Piccardie 
in Franckreich befindlid, Andere ſetzen an ftatt Leiche, 
Cefle, vor. Fermofello, Hermofello, vor Lichtenfels, Leyenfels, 
Maveloiswor Marvejols. Ingleichen, dat Londen und Weſt⸗ 
Muünfter durch Die Temſe gefchieden werden, und was ders 
gleichen mehr, dadurch der Lefer in Ungewißheit gebrache 
wird. Diefesnun hat den Verfaſſer beivogen; ſchon von 
etlichen Jahren her ſo viel ihm die Turftliche Verrichtuns 
gen Zeit goͤnnen wollen eine Geographiſche Sammlung zu 
unternehmen, und ſolche in alphabetiſche Ordnung zu brin⸗ 
geni.. .Soldyes ift zwar Anfangs bloß zu feiner Privat Bes 
luſtigung, und ſich dabey der vieljährigen Reifen durch die 
wornehmften Theile von Europa mit Nugen zu erinnern, 
geſchehen; nachdem er aber daben in Erwegung gezogen, 
daß eimieder auch feinem Nechſten zu dienen verbunden ſey: 
So hater dieſer Pflicht gemäß, aelihehen lafjen wollen, die- 
fen Vorrath durch den Drud bekannt zu niachen, und ihm 
den Titul eines vollftändigen Lexicons der Alten, Mit⸗ 
leenund Neuen Geographie beyzulegen. Diejenige, 
welche Liebhaber der Weitlaͤufftigkeiten find, duͤrfften ver⸗ 
muthlich dieſes dabey auszuſetzen finden daß alles zu enge 
eingeſchrencket worden, und man bey iedem Ort ein — 
J rer 





Doörrede 
rers haͤtte fagen koͤnnen  Draufdiener zur Nachricht, dafs 
dieſes ein Geographiſches und Fein Hiftsrifches Lexicon 
ibn welchem man mit gutem Bedacht ſich lieber aller Aus⸗ 
ſchweiffungen enthalten als durch uͤbel angebrachte Erzeh⸗ 
angen und Kleinigkeiten ſich lächerlich machen wollen. In⸗ 
deſſen ver ſichert man, Daß bey dieſer deutlichen Kuͤrtze fein 
‚Haupt Umſtand vergeſſen worden, welcher bey iedem Ort 
urwihennörhigift. Und da der Aucor, feiner Sache deſto 
gewiſſer zu ſeyn, Lieber eine vieljaͤhrige Arbeit ſelber über: 
nehmen als ſich nad) der fonft gewoͤhnlichen Weife, auf 
anderer Excerptaverlaffen wollen: So wird nicht ſchwehr 
zu erweiſen ſeyn es wirds anch der Inhalt beſtaͤttigen, daß 
dieſes allen bißher zum Vorſchein gekommenen Teutſchen 
Geographiſchen Lexieisden Borzug ſtreitig mache. Ge 
kalte ſo wohl die Alte⸗ als Mittlere⸗ Geographie mit ge 
horiger Vorſichtigkeit aus den bewehrteſten Scribenten 
hervor geſucht als auch die Neuere nach den glaubwürdig- 
ir Erd- Belchreibungen und Topographien, inaleichen de: 
richtigſten und meiſt auf Landesherrlichen Befehl ver: - 
krtigten Special - Land» ChArteneingerichtet werden. 
Denen Reichen Provingien und Inſuln hat man meh⸗ 
rntheils ihre rechte Meilen⸗ Groͤſſe gegeben, und die in ſel⸗ 
bigen befindliche merckwuͤrdigſte Städte unter die gehörige 
Geadus Liongitudinisumd Latitudinisnach denen neusten Ob- 
fervarionibus geftellet. | 
Mur waͤre zu wuͤnſchen, daß die auswärtige Geogra— 
ohren Beſtimmung des erften Meridiani mit den Teutſchen 
einig wären; ſo wuͤrde die Beqvemlichkeit, die Oerter nach 
denen Graden der Laͤnge und Breite zu ſuchen, ungemein 
groß ſeyn, Da hingegen durch das lange und ungewiſſe Su: 
hen auf denen Mappisman zuweilen die Gedult verliehrt. 
Man mache davon beyder Stadt Agm eine Probe, und zeh— 
kaufder&artevon Aſien von Weften gegen Often auf der 
unterneder obern Linie, dadie Gradeder Lange bemerckt 
werden, 104. Gr. undeinen halben oder 30. Minuten, und 
aufdenen Neben, Seiten von zn gegen Morden 26. gr. 
| 5 


| i So. mix. 
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Vorrede. 


— — — — — — — — 
so. min. welches die Grade der Breite ſind. Wo nun mei⸗ 
nem Bedünden nach oder welches durch ein Linealoder Fa⸗ 
den gewiſfer zu ſuchen, die Linien einander auf einem Punct 
begegnen da wird ſich der begehrte Ort ſo bald finden, ohne 
aufanderellmftände derer Reiche, Flüſſe oder Berge zu fe- 
ben. J leiche will man wiſſen wo die. Inſul Honden Eiland 
liegt, —* man auf der Carte von America den 218- gr. 
Long. und ız.gr.der Südlichen Breite, ſo werden die einan- 
der darchſchneidende Linien denen Augen fo gleich entdecken, 
was man zu wiſſen begehrt. Da aber bißweilen die Abthei⸗ 
{ungen derer Grade auf denen Carten fehlen, und alsdenn 
Fluſſe Berger Seen 2c. Die unveränderlihften Merckmahle 
derer Städtefind, ſo hat man felbige auch iedesmahl genau 
angemerckt, oder in deren Ermangelung, ieglihe Stadt 
zwifchen zwey andere Nahmhaffte Derter, oder wenigftens 
nacheiner derer Vier Weit⸗Gegenden geitellet, und ſolcher⸗ 
ga y pn — auf moͤgliche Weiſe leicht zu 
machen ſich bemuͤhte. | 
- Smübrigen wird Hoffentlich dem Verfaſſer nicht ver- 
dacht werden, daß er fih mehr um diealte Geographie mebſt 
der Gewißheit von Europa bekuͤmmern, als dem Leſer mit 
Ruthmaſſungen und Zweifel derer in den uͤbrigen 3. Welt⸗ 
<heilen befindlichen Zander und Städte beſchwehrlich ſeyn 
wollen. Denn obwohl an Reife ⸗Beſchreibungen derer 
Morgen: Süd: und ——— Laͤnder, wie bekannt, kein 
Mangel; So iſt doch dern Bericht nicht allemahl zu trau⸗ 
en, indem ſch das meiſte auf Hoͤren⸗Sagen und dunckle 
Rachrichten derer Einwohner gründet. Bey Den wenig⸗ 
ſien Heydnifchen Nationen ift die Geometrie ſo hoch geftie- 
gen, daß fie geſchickt waren eine richtige Carte ihrer Länder 
aufs Papier zu bringen. Und gefet, daß fie ſolches auch 
thun konten , fo macht ihnen doch Die, bey vielen Europdern 
feloft, ungegründete Staats. Regul, daß mandie Stärde 
und Schwäche eines Reichs denen Ausländern nicht müſſe 
bekannt machen / hier zu alle Hinderung. Das wenige, was 
wir ietzo von Oſt⸗ un Weſt Indien, China,Perſien Dee 
au 


Vorrede. 


kau, der Tartarey und Africa wifjen, haben wir denen Ge⸗ 
fandichafften, bißherigen Kriegen und Revolutionen beyzu- 

‚anderer Geftalt man noch ineiner weit gröffern Un⸗ 
gewißheit ſtecken würde. 

Was Moskau anbetrifft, fo verfprechen ung die biß- 
herige Nachrichten davon viel Gutes. Denn da des let 
regierenden Czaars Kayſerl. Majeſtaͤt, die von Anno 
1716. biß 1720. verfertigte Land: Carten Dero Reiche und 
Länder nicht Hinlänglich befunden, haben Sie verfchiede- 
nen Dero Ingenieurs Befehl ertheilt, alleundiede Provin⸗ 
= befonders aufs genaufte auszumeſſen, und in Special- 

arten zubringen, wie bald aber ſolches gefchehen werde, 
fieht zuerwarten. Indeſſen hofft man, es werde die von 
Herrn Phil. Joh. von Strahlenbergin öffentlichen Zeitun- 
gen verſprochene Earte und Befchreibung von Rußland, 
Siberien und der groſſen Tartarey vieles befannt machen, 
welches ung bißher verborgen geweſen 

Denen Wiederländern find wir viel ſchuldig daß man 
ſchon von vielen Fahren her eine Menge ſchoͤner Mappen de⸗ 
rerBlauen, Witten, Dankerts, Mlercatoris , Ortelii, Hondii, 
Fifchers, Allards, Valkens ; Schenkens , und anderer fehen 
fönnen. Und durch ihren Steig ift Srandreich aufgemun: 
tert worden, zu Beförderung diefesScudü pieles beyzutra- 
gen, und duch Orontium Finzum, Nic.Sanfonium, Huber- 
«um Jaillor, Berei, deFer , deL’Isle, &e. einen ungemeinen 
Borrath wohlgemachter Sarten mitzurbeilen. 

Und wen iftunbefannt, wasder Sachfen Weltge 
priefeneer AVGVST, vorrühmliche Sorgeund Koften 
angewendet, Dero Lande in eine richtige Zeichnung zu brin- 
gen, defien unter anderndie von Herrn Zürnern verfertigte 
groſſe Polt-Earte von Sachſen Beweiß giebt. 

„ Richt weniger find der Teutſchen Oberhaupt und 
AayferCaroLus VL auf Excolirung dieſer Wiffenſchafft, 
ſo wie auf die Wohlfahrt Dero Reiche, Weltkuͤndig be⸗ 
dacht. Sie haben den Anfang vom Marggrafthum 
Mähren machen, ſelbiges durch Dero Ingenieur - Haupt: 

man, 


Vorrede. 


mann, Herrn Joh. Chr. Muͤllern mit allem Fleiß aus⸗ 
meſſen, und durch Herrn Joh. Babt. Hohmann in g. ſau⸗ 
ber geſtochenen Carten dem Publico mittheilen laſſen. 
Wenn alle Puiffancen dieſem loͤblichen Erempel folgten, 
fönte man mit der Zeit zum wenigften, was Europa be 
trifft ſich eine wichtige Geographie verfpredhen. 
Bey dieſer Gelegenheit ift der ruͤhmliche Fleiß einiger: 
Privat Perfohnen Feinesweges mit Stillfehweigen zu uͤ⸗ 
bergehen. Denn gleichwie George Friedrich Meyer, Geo-' 
—— und Arehitectus zu Baſel, ſich vormahls durch die 
ne Carte von Ober und Nieder⸗Elſaß bekannt gemacht; 
So hat Herr Friedr. Zollmann durch die neulich heraus 
gegebene accurate Vorſtellung der Grafſchafft Hanau eben: 
fü, wie Herr Gerard Juſt Arenhold vom Biſchoffthum 
Hildeshelin, dem Publico Feinengeringen Dienfterwielens 
Beyde find wohl ausgearbeitet, und hin und wieder eini- 
ge Alterthuͤmer angemerkt worden. - Lind da der Erftere 
eine beſondere Willenfchafft der Hiftorie und Machemaric 
beſitztz So ſteht zu vermuthen, er werde ſich auch in Dies 
ſem Studio noch mehr bekannt machen. Allein da ſolcher 
Leute gute Incenieion. vielmahls durch Herrſchafftliche oder 
andere Geſchaͤffte gehemmet, und ſelbige ſelten auf die 
Nachkommen — wird: So wuͤrde noͤthig 
fenn, auf Academien in diefer Science wohlgeübte Subjecta 
zubeitellen, diediefes Studium ex Profeflo.trieben, und ih⸗ 
nen ein gnugſames Gehalt zu vergrdnen, damit fieauf die 
unentbehrliche Correfpondenz und anders dazu bensthigte 
etwas verwenden £önten. Allein es ſcheint faft. das Anz 
fehen zu gewinnen, ob ſchaͤme man fich diefes Studi auf 
Uniyerfirzten, dadurch doch Cluverus, Cellarius und viel ans 
dere fich einen groſſen Nahmen gemacht, und deffelben Nu⸗ 
er gnugſam gezeigt haben. 
Von denen Maͤngeln derer Geographiſchen Carten 
waͤre viel zu ſagen; Man will aber Kuͤrtze wegen nurdies 
ſes überhaupt gedencken, daß die wenigſten Geographi ſich 
angelegen ſeyn laſſen, die Nahmen aller und ieder stufe zu 


‚mülte. 


Morrede, 


bemercken/ welches doch ein wefentliches Stuͤck einer tuch⸗ 


tigen Carte if. Nunfan man zwar aud) nicht in Abrede 
ſeyn, Daß durch Die gar zuviele Schrift eine Mappe fehr 
dunckel und unleßbar gemacht wird. Allein dieſem Ubel 
abzuhelffen, ſollten billig vor Anfänger beſondere General 


Carten verfertiget, alle Fluͤſſe und Seen darauf bemerckt, 


und nur die vornehmſten Städte benennet werden, etiva 
aufdie Arth, wiedie Poft-Earten gemacht find, das übrige 
aber müfte aufden Special- Garten deftofleißiger ausgear- 
beitet werden. Solchergeſtallt koͤnte man von jedem Rei⸗ 
che einen weit deutlichern Begriff haben, und das Begehr⸗ 


te viel eher finden. Ferner haͤtte man auf gleiche Art und 


in gleicher Groͤſſe von der alten Geographie Carten zu ver⸗ 


fertigen, damit Die bey) der erſtern einmahl gefaßte Idee... 
auch bey diefer unverruͤckt bliebe. Da dann beyläuffig zu * 
‚erinnern, daß man denen Garten der neuern Zeit an ftatt 


anderer unnüger Zierrathen Die neuften Plans derer Haupt: 
Städte, und die in jeder Provintz befindliche Merckwuͤr— 
digkeiten in moͤglicher Kuͤrtze zur Seiten beyfuͤgen 


Wer eine gute Hiſtoriſche Nachricht von den meiſten 
Land-Carten haben, und derſelben Werth und Unwerth 
kennen lernen will, der wird Hrn. Joh. Gottfried Gregorũ 
eurieufe Gedancken von den Land: Garten mit Nutzen Ie- 
kn, und in felbigen ein gutes gegründetes Urtheil fine 

en. | 


— 


Nachdem man auch wahrgenommen daß die denen 
meiſten Lexicis beygefligte Lateiniſche Regiſter nicht Dieje: 
nige Dienfteleiften, wie fiewohlfolten: So hat dem Der: 
faſſer hoͤchſt noͤthig — anders vollſtaͤndigers zu 
verfertigen, und alſo einzurichten, daß es als ein beicnderg 
compendieufes Lateiniſches Lexicon fan gebraucht werden, 
indem man eines jeden Orts Gegend in möglichfter Kürge 
hinzu gefeget hat, Es wird der geneigte Lefer den en 

ei 


Vorrede. 
* und die Beqvehmlichkeit beym Aufſchlagen ſelber 
en. 


Gleich wie nun der Verfaſſer bereits im Anfange die⸗ 
fer Vorrede feine Abſicht zu erkennen gegeben, und verfi- 
dern fan, daß er aufjer dem allgemeinen Nutzen feinen 
andern Endzwed gehabt, diefes Geographiſche Lexicon 
durdy den Druck befannt machen zu laſſen: So verfichet 
fich derfelbe einer vernünfftigen und unter wohlgefitteten 
Leuten üblichen Cenfur , welcher er fidy willig unterwirfft. 
Solte in ein und andern feyn geirret worden, wie denn 
Menfchen nicht vollkommen und ohne Fehler find, fo wird 
der Autor es demjenigen Danck wiljen welcher mit behos 
riger Beſcheidenheit ihm den rechten Weg, undwas etwa 
noch zu ändern fen, zeigen möchte. Indeſſen hoffet man, 
.- u Gebrauch Diefes Buchs niemanden leicht gereuen 
wird, | 


Die größten und wider Vermuthen eingefchlichene 
Druckfehler find beym Schluß diefes Wercks angezeigt 
worden ; die übrigen aber wird der geneigte Leſer felber 

corrigiven ſich belieben laſſen. Gegeben den 21. Septem- 
is 1729. 
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Ya 
ne Fluͤſſe dieſes Nahmens. 

I, In der Piccardie, lat. Agnio, oder 

| —— faͤllt bey Grewelingen 


eer. 
2. In der Schweiß ‚laufft in Lucerne 2 
See. Koch einerift im Canton 


uͤrch. 

3. In Curland, faͤllt indie Ding, 

4. In Dbers Gel, left indie Vecht, 
ein anderer in die Suͤder⸗See. 

5. 3m Hollandifchen Brabant, geht 


En 





hat fie der warmen Bäder wegen 
fehr geliebt, und verordnet, daß fie 
der is des Fraͤnckiſthen Reichs 
feyn, und ein Roͤm. König, vom 
Ertz⸗Biſchoff zu Coͤlln, allda je⸗ 
derzeit gekroͤnet werden ſolte. Hier 
werden die Reichs⸗Kleinodien ver⸗ 
wahrt, und das alte Palatium iſt 
ſehens wuͤrdig. Die Stadt iſt 
groß, Volck⸗reich, und liegt unterm 
27. gr. Long. und 50. gr. 46.min. 
Latıt. 


bey Hertzogenbuſch in den Dom⸗ Aar, lat. Arola, ein Fluß, welcher in 


mel⸗Fluß. 


der Schweitz, an der Grentze des 


6. In Weſtphalen, einer oberhalb Waſiſer Landes entſpringt, durch 


Bentheim, der andere bey der 
Stadt Herforden der dritte im 


den Thuner⸗See läufft, und bey 
Waldshut in den Rhein fällt. 


om Münfter, laͤufft in die Iſ Aarburg, lat. Aroleburgum. klei⸗ 


Aach, Beine Schwaͤbiſche Stadt 
der gand-SraffehaffiNtehlenbura, 
am Fluß Aach welcher 
den-See fallt. Nahe 

Hachen,lat.Aquisgranum, Frans, 


Aix laChapelle, von den Alten 


ne Schweißerifche Stadt im uns 
ton Bern,zwoifchen&olothurn und 
rau. 


in den Bo⸗ Aas, Feftung inder Provins Sta⸗ 
bey Hohen: 


vanger in Norwegen, wo der 

Nuß Lindal in den Ocean fallt. 

Gie Babe beguehmen Hafen. 
ba 


Grani Palatium. Die ältefte! Aba, ein B cg in Armenien,melches 


- in Teutfehland, an 


R 
der Grentze des Hertzogthums Juͤ⸗ 
lich und Limburg. Carolus M. 


ietzo Turcomannia heiſt, auf 
welchen der Euphrat entſpringt. 
Er liegt nicht weit von Arzerum. 

A “und 


2 Ab Ä Abe om 
und die Ginmwohner nennen ihn] den Phoͤniciern erbauet. Einige 
Mingol.. j glauben, daß es das heutige Al- 
Abacares, Voͤlcker im Suͤdlichen meria imKoͤnigꝛeich Granada ſey. 
America, laͤngſt den Fluß Ma-| Abe 
dera, welcher in den Rio Ama- Abea, Stadt in der Griechiſchen 
zone fallt. VProvintz Phocis, weldjeein Theil 
Abach,lat.Abudiacum Danubia-| vondem heutigen Livadıen war. 
num, Amt und Fleckenin Nieder⸗/ Von ihr iſt ietzo nichts mehr übrig. 
Bayern, ander Donau, zwiſchen Abea, Hira, Thuria und Aepea, 
Hegenfpurg und Kelheim. Gie| tareine Stadt in Moren, am 
ift wegen eines Gefund-‘Brunnens| Golfo di Coron. Einigehalten 
befannt,und hatein BergeCchloß.| es vor Das heutige Calamata.: . 
Abacoa, eine von den Lucaiftyen| Abela, Avella, oder auch Bella, 
Oonfuln, in Nord-America, den) eine Italiaͤniſche Eleine Stadt in 
Gngeländern gehörig. &ieliegt| Campagna di Roma. | 





ohngefehr unterm 26.grad, Latit. Abensberg, lat. Abufina, Fleine 


und 295.gr. Longit.nicht weit von) Stadt und Amt, in Ober⸗Bay⸗ 
Florida ern, am Fluß Abenſt, welcher 

Abadun ; eine Tuͤrckiſche Stadt in ʒwiſchen Kelheim und Neuſtadt 
Chaldaͤa, wo der Euphrat inden) in Die Donau fallt, 4. Meilen von 
Perfianifchen Meer⸗Buſen fallt. Regenſpurg. 

Abano, Italiaͤniſche kleine Stadt Abenberg, Amt und kleine Stadt 
im Gebiet von Padua, der war⸗ im — 5 Aichſtett, an der 
men Baͤder wegen bekannt. Grentze des Marggrafthums 

— Aſiatiſche Provintz am] Anſpach. 

wartzen Meer, zwiſchen Geor⸗ Aberavan, befeſtigte Engliſche 
gien und Circaſſien. JStadt in Suͤd⸗Walles, am 
Abb Canal von Briſtoll. 

Abbeville, lat. Abbatis villa, Aber⸗Conwey, Engliſche Stadt 
Haupt⸗Stadt der Frantzoͤſiſchen in Nord⸗Walles, am Mund des 
Öraffehafft PonthieuinderPic-) Fluſſes Conwey, der Inſul 
cardie,am Fluß Some. Liegt un⸗Angleſey gegen über, 
term 22. gr. ı. min. Long. und| Aberdeen, lat. Devana, oder A- 
so. gr. 4. min. Latit. bendonia, Biſchoͤffliche Stadt 

| Abd im Nordlichen Schottland, in 

Abdera, eine Stadt in Thracien,] der Graffchafft Marr. Sie liegt 
oder heutigen Romanien, am Ufer] am Ufer des Teutſchen Meers, 
des Aegaͤiſchen Meers, fie hat eis] bat einen guten Hafen, und Unis 
nen Hafen, und liegt unterm 47.| verfität. Ihre Situation ift uns 
gr. 18. min. Longit. und 42. gr.] term 18.gr. 33. min. Long. und 

. ı6.min.Latit. 57. gr. 9. min. Latit. Nahe das 

Abdera, alte Spaniſche Stadt, von) bey liegt Neu⸗Aberdeen. In 

R er⸗ 


Abe | Abi N) 


Aber⸗Fraw, lat. Gadıva, Engli-| Abidus, Stadt in Egypten an einem 
uſche Stadt , und vormahliger) Arm des Nils, da König Me- 
Sitz der Könige von Vendotien, 
auf der Inful Angleſey. Liegt ie, 
&0 wuͤſte 


Übergevenny, vor Zeiten -Go- 









ie6o Elfium ‚oder Abutich. 
Abiolsca, vid. le Buller. 
Abingeon , Engliſche Stadt, wo 
banıum, artige Stadt umd| der Fluß Def indie Tems fallt, in 
Schloß, in der Englifchen Pro] Barckshire. 
vintz Walles, am Fluß Gevenny.| Ybißinien, groffes Land in Africa, 
Zwiſchen Monmouth und Breck-| zu beyden Geiten des Nil⸗Fluſ⸗ 
fü 8. Die Laͤnge erſtreckt fich von 
Nubien, biß an Monomotapa 
auf 500. und die Breite vom Ara» 
bifchen Meer-Bufen und dem 
Fuß Niger auf 400, Teuifihe 
Meilen. Der Beherrfcher dies 
fes Landes wird ein Kayſer genens 
net, und die Einwohner find der 
Chriftlichen s Eoptifchen , oder 
Facobitifchen Religion zugethan. 
| Abitine, Biſchoͤffliche alte Stadt, 
Anifche&Stadt| fie lag in Africa Proconfulari. 
nahe bey Mäyland, davon audı) In dem unter Cypriano zu Car- 
der Eanal, welcher den Pos Fluß] - thago gehaltenen oncilio, wer⸗ 
bey Pavia, Mit dem Lago mag-| den einigeihrer Bifchöffegenennet 
giore vereinigt, den Nahmenhat. Abi 


Ab:b, groffes rge in America. Ablon, Bleine Fransöfıfdye Stadt 
Es nimmt bey der Stadt Cartha⸗ und&chloß an —— 


gena feinen Anfang, und erftrecft| den von Paris. 
—7 Fuß Darien. | Abn 
ieni, taren gerviffe Voͤlcker in| Abmoba, mons, vid. Schwartz⸗ 
en. Sie opfferten Ale- wald. 
ee a an di 
3 Ä 0, iſche Stadtin Finn» 
Abidos, eine von denen Dardanel-| Iand, amSinu Finnico. ie 
Jen am Hellefpont. Bor Zeiten! hateinen Hafen und Univerſitaͤt 
eine | bon der Königin Chriſtina 1640, 
fftet 






| geſtifftet. 

ſElug: Bon den Einwohnern. Abocharana , Stadt im glücklichen 
welche die Berleumbdung liebten,! Arabien, im Fütftenthum Mo- 
mardas Sprichwort, ne teme-| cha, fie liegt zwiſchen Aden und 


re abyduın. . Saada gegen Den Prabifchen 
— Ya ” | ee 


rs 


mnon fich aufgehalten. „oeiie | 


’ 


4 Abo Ace 





Meer = Bufen, zwiſchen — Acapulco, lat, Portus aquæ pul⸗ 
Bergen. | chre, eine Stadtin Neu⸗Spa⸗ 
Abodiacum, vid Gießen. nien im Nordlichen America. Hat 


Abo —— kleine Spnländifche Stadt in) in einen guten Hafen, und feftes 

afſchafft Eaſt⸗ Meath im Schloß, am Mare.delZur, in 

geinfer, amBoyrie- Fluß, nicht| der Audientia von Mexico. Ih⸗ 

weit von m | re Situation ift unterm 275. gr. 

Long. und 17. gr. Latit. 

Abraconis, Ai —5— Statt in! Acares, eine Africaniſche Stadt in 

Broß Armenien, am Fluß Alin-| Guinea, am Fluß Volta, nicht 
geac,3. Meilen von Abarano. | weit von Cormantin: 

Abrantes , Eleine : Portugieſiſche Acarnanıa , war ‚eine. Griechiſche 
‚Stadt. und Schloß in Eßrema-) ProvinginEpyro, fiegrangtean 
duraam Tajo. Sie führt den Aetolien, und lag am Jomſchen 
Tituleines Hertzogthums. Meer: 

Abrinca, vid. Avranches. Acaxium, eine Stadtder Inſul Ja⸗ 

Abrinoa, vid. Are, pon, nicht weit von der Haupts 

Abrolbos, vid. Aperi- oculos. Stadt Meacco. 

Abrugbania, eine Stadt in Sieben: Acaxulta, Heine Stadt aber bes 
bürgen,untveit YBeißenburg. Sie ruͤhmter Hafen in Nord⸗Ameri- 
wird von. Sachſen und Walla⸗/ ca, in der Provintz Guatimala in 
chen bewohnt, und hat reiche Gold⸗ Fu⸗Spanen, am Mare del 
Bergwercke. Mr Zur 

Abruzzo, lat. Aprutium, einevon| Ace | 

u, den 4. Haupt⸗Provintzen des Koͤ⸗ Accadıe , Tat. Acadia, eine denen 

“ nigreichs Neapolis, fie wird ger} Frantzoſen gehörige Halb⸗ Inſul 

theilt in Abruzzo citra und ol-| in Nord⸗America, in Neu⸗ 
x: era. Vor Alters bewohnten fie] Frankreich, am DBirginifchen 
dDieSamnites und Piceni.. . |, Meer. Darinnen Port-Royal 
die Haupt Stadtift: Sie liegt 
unterm zi5. gr. Long. und 45. gr. 
Latit. 
Accarg,kleines Koͤnigreich in Africa, 
auf der Kuͤſte von Guinea, deren 
— Stadt gleichen Nahmen 


Acci, oder Accitania Colonia, 
vid. Guadix. 

Accia , eine Stadt auf der Inſul 
Sorfica, Sie hat ein Bißthum. 
Accomba, eine Stadt im Pelopo- 
neſo, in der Proving Elis, am 

Fluß 










Abu 
Abudidcum, vid. bach, RN 
Abuyo, Abria, und Aboio, eine von 
den Philippinifchen Inſuln zwi⸗ 
ſchen Luconia, und Mindanao,| 
im SSndianifchen Meer. 
Abula, vid. Avila. on 
Abufına, vid. Abensperg. · 


Abyfirum, vid. —— 


Aca 
— vid. Erifß, Dulopolis, 
undBifalta, 


2 Ye u A  F 
’ a tbon, fat. Alpheus, Achen, Fleine Stadt, See und 
J der Inſul Zante gegen) Wald in Tyrol, am Fluß gleiches 
über indas Arcadiſche Meer fat.) Nahmens, oberhafb Infpruck, 

Ace Aoheron, ein Fluß in Epiro in Gries 

Acerno, Feine Naeapolitaniſche chenland, welcher der Inſul Cor- 
Stadt; im Principarocira, der) fu gegenüber in das Sönifche 

ren Biſchoff unter Salerno fteyt.; Meerfölt. - i 
Acerra.tleine Neapolitauiſche Stadt Ach ahm, alte Grafſchafft und hohes 
in Terra di Lavoro, deren Bir Berg⸗ Schioß im Hertzogthum 

ſchoff nach Neapolis gehoͤrt. Wuͤrtemberg, nahe bey Reuilin⸗ 

— Ach gen. Iſt gantz eingangen. 

Achachica, kleine Stadt in der Au-| Achin, lat. iquis cındum , eine 
dientia di Mexico in Neu⸗Spa⸗ reiche Benedietiner Abtey im 
nien in. Nord⸗America Hennegau, auf einer Inſul des 
Achad, der Acad, ietzo Nesbin, eis] Flußes dcarpe, nahe bey Dovay. 
ne Aſiatiſche Stadt in Aſſyrien, da Achivi, alſo wurden vor Alters die 
Mimrvd ſoll reñdirt haben. Liegt Griechen genennet. 
zwiſchen Mouſoul und Merdin.|Achir, Stadt in Nieder⸗Volhy⸗ 
Achaya, v;Livadiaund Clarenze nien in Bohlen, nebfteinem feften 
Achami war eine Stadt in Yrabi- ; 
en, da König David die Flotte Achſtetten, ein Schloß in Schwa⸗ 











« 










er: h ben, zwiſchen Ulm und Bibrach. 
ch, kleine Schwaͤbiſche Stadt im Acht alte Drt, darunter werden 
Hecgom, in der Land-Graffchafftl verftanden ‚die Schweitzeriſche 
am en »&ee, Cantons, Zuͤrch, Lucern, Schwitz, 
Acham, eine Provintz im Südlichen] Underwaiden, Zug, Gfaris, Ury 
‚. Africa, auf der Küfte Zangue-| und Bern. Gedencktman aber 
— * nur der Sieben Ort, ſo wird 
Acharns, war eine Griech Bern ausgelaſſen, weil es zuletzt 
Stadt in Attica, 60. Stadien| mit in Bund getreten. 
von Athen ‚deren Einwohner vor] Achwaz, Perſianiſche Stadt in der 
dumme Leuteg rden. Provins Sufiftan, am Fluß Co- 
Achem, lat. Acenum oder Ache-| ron, welcher indenSinum Perfi- 


. mum; Große Haupt» Stadt ei-| cum fällt. 
“ned Königreichs Diefes Nabel Achrede, oder Achrida, vide Ocri- 
*- mens auf der Indianifehen Znfu| de. u 
"Sumatra, Sie treibt groffe Hand.) Aci, Eleine Stadt in Sicilien im Val 
tung, und liegt unterm us. gr.45.| di Demona, nebft einem feften 
min. Long:und 4. gr. 20. min.| Schloß aufeinem Felfen. 
J — Coco- — — in — im 
nagors geheiſſen oͤnigreich Pegu, am Meer—⸗ 
Acherontia, oder Acherontus vid a von Bengala, woſelbſt fie 
a3 


Cirenza. einen 







» Acıla, vid. Zidden, 


6 Aem Act 


einen guten Hafen hat. Liegt 8. tes,ießo Monti della Chimera, 
Meilen von Aracan, hohes Gebürge, in der Griechi⸗ 
ſchen Landfchafft Epiro. Sie 
ſcheiden das Adriatiſche und Joni⸗ 
ſche Meer von einander. Die 
Einwohner find Rauber,und wer⸗ 





















Acilia auguſta, vid. Azelburg. 
Acincum, * on 


cken, Eleine Stadt im Hertzog⸗ Den Chimaroten genannt. 
thum Magdeburgan dev Elbe, 2. Acronius Lacus, alfo ward der heu⸗ 
Meilen von Zerbft. Gie batvon] tige Celler⸗See lin der Schweiß 


Den Niederlaͤndern welche fich alle] genannt , vid. Boden⸗See. 
da niedergelaffen, den Nahmen. Acragas,vid. Gergenti. 


Acm Acroventum, vid, Governolo. _ 
are Infule, vid. Schottz| Acrocorimthus, alfd hieß der gahe 
and, 


Berg bey der Stadt Corinthus, 
‚Acmonia, war vor Zeiten eine Stadt] auf deffen Gipffel ein Tempel der 
in Ungarn an der Donau, nicht] Veneris vormahls geftanden. 
weit von der ruinirten Brücke des Acropodis, war ein ſehr feſtes Schloß 
Trajani. inder Griechiſchen Stadt Athen, 
Aco auf einen hohen Felſen. Auf deſ⸗ 
Acöla,eine&tadt in&icilien, im Vall fen Spitze ftund ein Tempel der 
di Demona, welche 1693. durch} Minerve und Victorie, die noch 
ein Erdbeben ruiniert ‚worden. ietzo in ziemlich guten Stand find. 


Acoma, eine Nord + Americanifchel Acraz,iego Gomera, eine Stadt im J 


Stadt Neu Mexico. . TingitanifhenMauritanienin A⸗ 
cq 


friea, gegender Straße von Gi- 
 flgs, vid, Dex. i braltar, A 

Acguaria, kleine Italiaͤniſche Stadt Acre oder Acon, vor Zeiten Ptolo- 
im Hertzogthum Modena, te] mais, eine berühmte Stadt 

che wegen der Geſund⸗ Baderbes] und Hafen in Phaenicien, in klein 
kant iſt. Aſien. Sie iſt ietzo in ſchlechten 


Acgai, lat. Aquæ ðtellatæ, eine J⸗ 
ialiaͤniſche Stadt im Hertzog⸗/ nad) Tyro. | 
thum Mantua , deren Biſcho ct EN 
nad) Mayland gehört. Die Ro] AFamia, vid. Hillige Land. 
mer hielten ihre warme Bader) Adium,ein Vorgebuͤrge in der Grie⸗ 
ſehr hoch. chiſchen Provintz Epirus, ietzo Ca- 


to ck poFigolo. Hier war vor Alterd 
Arrifia, Heine Stadt in Sieilien. _eine Stadt gleiches Nahmens, 
Cie ſoll an dem Ort , wo vor Zei- olli 


ſoll an nebſt einem Tempel des Apollinis. 
ten die beruͤhmte Stadt Scrithea} bey welcher die beruͤhmte Schlacht 
geſtanden, erbauet worden ſeyn. 


Acrocerauny, oder Cerauniimon-| tonium geſchahe. 
’ 


diü- 


Stande, Ihr Bifchoff gehört 


| wiſchen Augufumund M. An« 


Acu Ade 7 


Acula, oder Aguula, Ftralianifche; dem Ehiem, See, und der Stadt 


Stadt in.Herrurien, wicht weit Qraunftein. 
von Siena, im Hertzogthum Vr⸗Adelmansfelden, ein Schloß in 


bino, Schwaben am Urfprung des 
Acumincum, vid. Salankement. | ‘Bubler = Flußes, zwiſchen El⸗ 
Acufa,vıd. Grenoble. wangen undGaildörff amKocher. 
Add Adelsberg, kleine Stadt und 


Adda, lat. Addua, ein Fluß im| Schloß auf einem Felſen, im ins 
Mäplandifcyen. Er entfpringe| nern Crain. Nahe bey Cirnitzer⸗ 
aus dem Lago di Como, und| See. Hier foll vor Zeiten die 

il unterhalb Moncastorna in Stadt Avenda geftanden haben. 


den Po. Gehoͤrt dem Fuͤrſtl. Haufe Eggen⸗ 
Ad Aquilas,vid. Pie: Ä berg. Hier iſt der Eingang der ſo 
Ad beruffenen Hoͤhle, deren Ende 


Adeb,ein Königreich in Africa/ auf ] noch nie gefundenworden, und da 
der Kuͤſte von Zanguebar. Cs, das Auge die ſeltzſamen Wuͤrckun⸗ 
hat 72. Meilen indie Laͤnge, nem⸗ gender Natur nicht gnug bewun⸗ 
lich von Zeilon an / biß an das Vor⸗dern kan. 
gebuͤrge — — * Ad un vid. Wage⸗ 
ſten ‘Breite 56. nin 
Stadt, Adelliegt ic Su Adem, — „Hafen, und groſſe 
Latit.und nicht weit vom | Handels: Stadt, untenam Aras 

'  fehen Meer Bufen. biſchen Meer + Bufen un glücklis 
Ad Decimum, vid.il Borgberto. chen Arabien, fie iſt die Reſidentz 
Idelberg, vordiefemeinPreemon-| eines Firſten der dazu gehoͤrigen 
ſtratenſer⸗ Cloſter, im Hertzog⸗Provintz, und liegt unterm 78. gr. 
thum Wuͤrtemberg ‚ zwifchen 52. min. Long. und 3. gt 36 
Schorndorff und Göppingen. ‚min.Latit. 

ldelfingen,oder Alfıngenein hohes — eine Aſiatiſche Stadt in Na- 
Berg» Schloß in Schwaben, im) tolien, deren Ertz⸗ Biſchoff unter 
— en wiſchen dem Patriarchen iu) Antiochia 


ehet. 
— Derrfehafft und kleine m, eine Afcicanifche Stadt 
am Flug Thur, im in der Provintz Temesna, des Koͤ⸗ 
Canton Zuͤrch, nigreiche.Fez. 
fer m nam Schaffhaufen. | Aden,geoßes Gebuͤrge in Africa im 
Zpelbaufen, Jungfrauen⸗ Stift; Königreich Fez, welches reich an 
‚gehört unter Coſt⸗/Silber iſt. 

ai, die Freyburg aber hat Aden, oder Adna , eine Skadt und 
die Schuß» Gerechtigkeit. Ersbifchöfflicher Sitz in Cilicien, 
Adelholgen,ein beuhmtes&efund-| einer Provintz in klein Afien, am 

Bad in Ober Bäyern, zwoifchen =“ Pyramus. * 
4 er⸗ 


8 Adi | 2d0 
"Aderna, over Adranum, eine} Adl 
Stadt in Sicilien, im ValdiDe-| Ad Lapidem, vid. Stoneham. | 
monʒ amſuß des Berges Aetna. Adm 
Ad Mauros, v. Maurkirchen. 


Ad Fines, vid. Pfin. it. Thuin. 
‚Ad Herculem, vid. Liuorno. Ad Matrem magnam, vid. Mons. 
Aderborg, Feine Stadt m Pom-| Virginis. | 
- mern ander Oder ‚nicht weit von] Admirari, Fluß in Sicilien, welchen 
Stettin. Es iſt noch ein anderer einige vor der Alten Eleutherum. 
Odrrt dieſes Nahmens in der Ucker⸗ halten. Er entſpringt im Valdĩ 
Marck. Er liegt in einer Inſul/ Mazara, und fallt nicht weit vor 
der Oder, und iſt ſehr fefte,. nahe] Palermo ins Meer. 
bey Cuͤſtrinecken. Admont, fhöne Benedictiner Ab⸗ 
Ä Adg tey in der Steyrmarck, im Ens⸗ 
Adge, fat. Agatha, eine’ Frantzoͤſi⸗ Thal, welches Ertz⸗Biſchoff Geb⸗ 
che Stadt in Languedoc am] hard zuSaltzburg 1074. geſtifftet. 
Fluß Eraut, deren Biſchoff unter | Adn 
Narbonne ſteht. | Ad Nonum, = ee 


Adi Ad, Re 
Adiazza, oder Ajazzo, eine Stadt Adolphs⸗Eck, vor diefem ein uns 
an der Weſtlichen Kufte der In⸗ uͤberwindlich Berg⸗ Schloß im 
ſul Corſica, am Golfo d'Ajaz- Naſſauiſchen, nahe bey Schwal⸗ 
20. Hießvor Alters Vrcinium. | bad). Es hatte von dem Erbauer 
Adiabene, Aſiqtiſche Provintz des/ Kayfer Adolph, aus dem Haufe 
alten Aſſhriens, welches vor Zeiten Naflau,den Nahmen. Iſt ietzo 
ein beſonders Koͤnigreich war, und/ gantz eingangen. * 
deren Finwohner Adiabeni hießẽ. Adom, lat. Adomum, ein Caſtell 
er WMeer⸗ * 
ſens. Adonis, ein Aſiatiſcher Fluß in Phoͤ⸗ 
Adige, vid. Etſch. nicien, von den Einwohnern Na- 
Adington,seine Stadt und Schloß/ haralcab genannt, Entfpringt 
in derEnglifchen Provintz Surrey;| aufdemBergeLibanon,und fällt 
7. Englifeye Meilen vongonden, | zwiſchen Sidan und Beryrhus in 

Adirbeyzan, der Adilbegion, lat. das Mittelländifche Meer. 
Media magna, eine Landſchafft Adariani;eine Stadt in Siebenbürs 
in Perſien. — el end Bereton, an der. 
Aras, imgleichen von dev Provin ngri ne. * 
RS Adorff,/ kleine reife Stadt an 


Iran und Kilan eingeſchloſſen, und 
ſtͤßt an das Caſpiſche Meer. Die| der. Elfterim Boigtlande, an der 
Boͤhmiſchen Grentze, gehoͤrt Chur⸗ 


Länge erſtreckt ſich auf 90. Stun: 
Sachſen. 
Adour, groſſer Fluß in — 











den, und iſt voller Gebuͤrge. Ih⸗ 
ve Haupt⸗Stadt iſt Tebris, 


he zn — 
- 


Adt ; ——  : 3 
Er hat feinen Urfprung auf dem| matien und Ftalien genennet, da⸗ 
Pyrenaͤiſchen Gebuͤrge, und faͤllt von der Golfo di Venezia kin 











beyBayonne,indasAgoitanifeye| Stuͤck iſt. 

eer. 8. Adrien, groſſer und hoher Berg, 
Adp in Biscaja, welcher die Provintz 
Ad Pontem, vid. Pruck. Guipufcoa von Alt» Caſtilien 
Ad Pontem ]fs, vid. Ips. fheidet. Aufdeffen Sipffeliftein 
dr eg so. Schritt lang durch den 
Adra, vid. Abdara, Felſen gehauen, durch welchen die 

Adraon, oder Adraron, eine Stadt; allgemeine Land + Straflegetst. 


in Arabien, fonft Caftrum Ber-| Adrobicum, vid. Corunna. 

nardi de Stampis genannt, deven| Adrumetum , ietzo Mahometta, 

im Concilio zu Chalcedon gez] wohlbefeftiate Stadt im Africanis 

dacht wird. ‚| fihen Konigreic) Tunis, an der 
Adraftia, eine StadtinMyfien, eis] Kuͤſte des MittelandifchenMeers. 

ner Proving in Natolien. Giel Sie hat einen guten Hafen am 

bat vom König Adrafto den Na⸗ Golfo de Mahomete. 

men, welcher hier dee Nemefis| +. Adu 

einen Tempel bauen ließ. ‚ Mduatici, alte Belgifche Nation, fie 
Adrafis ‚eine Aſiatiſche Stadt in) wohnte zwiſchen der Schelde und 

ien ‚twelcyevormahlsein Bi⸗⸗ Maas, wo ietzo die Sraffchafft 

ſchoͤfflicher Sit war. Namur liegt, ingleichen in der 
Adrana,vid. Eder «Sluß. Gegend Tienen, Gemblours 
Adria, oder Ari, Renetianifchel und Nivelle. 

Stadt, aufder Halb⸗Inſul Pol-| Adula, vid. S. Gothards-Berg, 

fino diRovigo, welche der Fluß| Aduaruca, vid. Tongern. 

Tartaro Es hat davon Aea 

das Adriatiſche Meer den Namen. Ara,oder Aetopolis, war die Haupt⸗ 
Adria, Stadt und Hertzogthum in| Stadt in Colchis, ieko Mingre- 


inder Neapolitanifcyen Provins) lien. am Fluß Phafis, iego Fazzo, 
Abruzzo oltra. welcher bey Sebaftopolı oder Sa- 
Altianopel, Tuͤrckiſthe Stadt in| varopolis in das ſchwartze Meer 
am Fluß Moviza, ſie fällt. Siehat vom König Acta, 


iſt nechſt Eonftantinopel die gro] ihrem Erbauer den Mahmen. 
ſte es haͤlt ſich der Kaͤyſer bißwei⸗ Ara, oder Aous, Fluß in Epiro in 
lenda auf. Sie liegt unterm sr.| Griechenland. Er entſpringt aus 
gr. 45.min. Long. und 43. gr.| den Macedoniſchen Bergen Can- 
ı2.min. Latit. - daves, und fallt bey Apollonien 
Adriatiſche Meer, lat. MareHa- ins Zonifche Meer, 
driaticum, oder Superum, und Aei 
Ilyrieus Sinus, alfo wird der Acza, Fleine Inful, in der Siciliam⸗ 
große Meer Bufenzwifchen Dal⸗ ir Meer⸗Enge, auf Be . 
5 Nimpfe 


10 Ae 
NimpheC alipſo ſoll gewohnt ha⸗ 
ben. 

Aec 

Aeculanum, vid. Fricento. 

Aed 


Ae 
ſchen Meer⸗Buſen oder Golfo.dı 
Lepanto. :Beyde lagen in der 
Provintz Achaja; die erſtere heißt 
iego Boftza, die andere aber Xilo 
Caftro. 


Aedui der Hedui, ein mächtiges al] Argimurus,iebo Galata, Fleine In⸗ 
tes Volck in Gallia Celtica, zwi-| fulim Mittelandifchen Meer, une 


ſchen der Loireund Saone, Au- 


tehalb Sardinien. 


tun, lat. Auguftodunum, im|Aegirum, ietzo Gernia, eine Stadt 


Hertzogthum Burgund, war ihre 
Haupt: Stadt. | 


Ae 

Aegeiſche Meer, — elagus. 
Aega, eine alte. Stadt in Griechen: 

land, da die Macedoniſche Könige 
. IhresBegrabniße hatten. 

Aega , iego lſola delle Capre, Die 
Ziegen⸗Inſul im AegeifchenMeer, 
zroifehen Chio und Tenedo. 


auf der Inſul Lesbus, im Aegaͤi⸗ 
ſchen Meer. 


Acxina, ietzo Engia, eine Inſul ʒwi⸗ 


chen Morea und der Stadt A- 
then, davon der Golfo di Engia, 
vormahls Sinus Saronieus,.den. 
Nahmen hat. Sie haͤlt 16. Meis 
len im Umkreis. Die Haupt⸗ 
Stadt heißt gleichfals Engia, wel⸗ 
che ein feſtes Caſtell hat. 


Aegates, Inſuln im Sicilianiſchen Aegones, alte Voͤlcker in Stalien, fie 


Meer. Da Lutatius Catulus, 
wieder. die Carthaginenfer eine 
Eee: Schlachterhielt. Sie heiſ⸗ 
fet ietzo Favognana, Levenzo 
und Maretimo. 
Aegeſta, Stadt in Sicilien,von wel⸗ 
cher die Aegeftani undSegeftani 


den Namen haben. Sieheißt iego) 
Barbara,im Val di Mazara, nicht 


weit von Trapano. 

‚Aegialos,vderCobialon,eine Stadt 
in Paphlagonien, in Elein Afien. 
Sie lag an der Kufte des ſchwar⸗ 
tzen Meers, und ſoll ietzo Cagiali 


heiſſen. 
Aegıda, vid. Capo & Iſtric. 
Aegilium, fo hieß vor Zeiten die In⸗ 
ſul il Giglio, oder !’Isle du Lis, 


wohnten.am Pos Fluß, in der Bes 
gend wo ietzo der Eleine Ort Vıco- 
venza liegt, etwan 4. Teutſche 
Meilenvon Ferrara 

205 potamos, vormahls eine 
&tadt im Cherfonefo Thraei- 
ca, nahe am Hellefpont, Da die La⸗ 


eedemonier die Athenienſer ſchlugẽ. 







45, vid. Egypten. 
. 2 2 


ia Adriana, vid. Zama. 


Capitolina, vid. Jeruſalem. 


Elia Rıcina, oder Helvia-Ricina, 


wareine&tadt in Italien, inder 
heutigen Marca d’ Ancona, aus 
deren Ruinen die Stadt Macera- 
ta erbauet worden. Sie lag am 
Adriatiſchen Meer. 


an der Küfte non Toscana, der | Æveones, oder Helvecones, wa⸗ 


Stadt PortoErcole gegen uber. 
Aegium, und Aegira, waren zwer 


Staͤdte in Morea, am Corinthi/ 


⸗ 


ren alte Teutſche Voͤlcker. Sie 

ſollen in Preußen, wo die Stadt 

Elbingen liegt, gewohnt haben. 
Aelen, 


Ae Ae H 
Aelen, Eleine Stadt und. Schloß in Aen 
der Schweitz, nicht weit vom&iens| Enarie, vid. Iſchia. 
fer⸗See. Sie hieß vor diefem|Enia, eine Griechifche Stadt in 
Penne aigle, und gehört nacy| Macedonien, ander Grentze von 
Bern. Thefllien und Albanien, von 


Helft, oder Moft, Graffehafft und 


Haupt » Stadt im Kayferlichen 


melcher.eine alte Nation Æuia- 
nes hieſſe. — 


ed Dendre, ʒwi⸗ Enos, vid. Emo. 
Bruͤſſel. 


Gent und 
Aem 


/Emarorum Mons, wa Montli- 


mar, Vmbria , zwiſchen Terni und 

Emilia , olfo ward vor Alters faft| dem EaftellS.Gemini.- Er iftg. 
ber gange Obere Theil von Itali⸗/ Meilen lang, und fol durchaus 
engenennet. Es erſtreckte ſich von) hohl feyn. 
Rimini, am Adriatiſchen Meer,in Yep 0 
Romandiola, biß Piacenza, und| Apea,eine Stadt in Meſſenien einer 
gehörten dazu Modena, Mantua, rovintz in Morea, welche ietzo ein 
— Bologna, und Miran- — 

€ 

Æminium, vid. Agueda. —— Saliänikbe Stadt in 

/Emoma, vid. Cittanuova. . Terra diLavoro im Koͤnigreich 

Emode, oder Hemodes, alfo wer-| Neapolis, am Golfo di Napo- 

den die 7. Inſuln desSinus Co-| ]i,jwifehen Sorrento und Stabia. 
dani, oder der Oft» See, genen-| Cie heit ietzo Vico di Sorren- 
net: Nehmlich: Seeland, Fuyr) to. Nahe dabey liegt ein Gebuͤr⸗ 
nen Langeland, Moen Zalfter,&n-] ge, welches Rquana Juga, ig60 


Fand, und Femeren. Andere wol⸗ 


Ae o | 
Eolie, vid.Lippatifche Inſuln. 
olus , ein Italiaͤniſcher Berg, in 


Montedi Sorrento, heiht, 


Ien, daß die Inſuln Schettland,| Zguator, vid. Linie, 


uber Schottland, deren auch 7.) Aguator,Cireulus zquinodtialis, 
Find, und darunter Moinland die] und von den Schiffern, die Linie 
groͤſte iſt dadurch müften verſtan⸗ genannt, Ein groſſer Circul der 
„ben werden. Himmels-Kugel, welcher von bey⸗ 
Emomia, unter diefem Jahmen| den Polis gleichtveit entfernt iſt, 
ward por Alters Macedonien| und daher zugleich die Erde in z, 


und Theffalien, ja zuweilen gantz 


gleiche Theiletheit. Wann die 


land. ‚und zwar] Gonneinfelbigen geht, welches des 
vom« Æmus in Thraci- Jahrs 2. mahl gefchiehet, werden 
en, welchen die Italiaͤner Carena| Tag und Nacht gleich gemacht, 


del mondo, die Tuͤrcken a- 
ber Balkan nennen. Mars fol ſich 


auf felbigen aufgehalten haben. | Zur, oder Arquicole, alte Si 


deswegen im auch diefer Nahme 
beygelegt worden. 


er, 


12 Ye He 





cker welche im Latio wohnten, in] Cumberland in Engeland, davon 
der heutigen Campagna di Ro-| mannod)ießo bey dem Dorff Pe⸗ 
ma, vo Tivoli, Paleftrina, Al-| therby am Auslauf des Fluſſes 

ba und Carfeoliliegen. Esck ſchoͤne Rudera ſiehet. 


Xquinoctium, vormahls eineStadt,| Efrum, vid. Jh. J 
ietzo ein Dorff Nahmens Fiſcha⸗ Mum, oder Aſſiſium, ietzo Amſiſi, 
ment in Defterreich, an der Do⸗eine Biſchoͤffliche Stadt im Kir⸗ 
nau, zwiſchen Wien und Hain⸗ chen-Staat, nahe bey Bergamo 
‚ burg. | in Stalien, Hier ift dee Heil. 
er | Francifcus gebohren worden. 
ZErea, vid. Ayr. Ffon, ein Fluß;an welchem eine Fleis 
Æria, vid. Aire. ne Stadt gleiches Nahmens lag, 
Æropus, ein BerginMacedonien,| in Theflalien. an 
nicht weit vom Fluß Aous, welcher | Z/önenfes , waren alte Spanifche 
bey Durazzo in, das Joniſche] Voͤlcker, inder Gegend, wo ietzo 
Meer faͤllt. | die Stadt lſona in Catalonien 


er Aes liegt, 
Mar. ‚einer Fluß in Calabrıa Ol-| ui, waren Sarmatifche Voͤl⸗ 
tra in Neapolis, welcher bey Cro-| cker, ʒwiſchen ber Weichſel und 
‚toneindas Joniſche Meer fallt. | dem Finniſchen Meer⸗ Buſen, wo 
Hfaris,iego Serchio, Italiaͤniſcher ietzo Preußen und Lieffland liegen. 
Ruß in Thuſcien, welcher ‚bey | Yet * 
Lucca in da® Thichemſche Æbalia. ſonſt Elba oder Tiva, eine 
" Meer. fällt. Inſul des Thyrheniſchen Meers, 


Ffepus, Fluß in Myſien, in Hein 
Aſien. Erentfpringt auf dem Ge⸗ 

buͤrge Ida, und faͤllt in den Helle⸗ 

ſpont nicht weit von Chizico: 


zoifchen Errurien und der Inſul 
Corfica, fie ift reich an Eiſen⸗ 
Gruben. Es liegt darauf die ges 
ftung PortöLongone. 


S/ernia ietzo Hernia oder Sergna, Æchiope, eine Inſul im Mittellaͤndi⸗ 
iſchoͤffliche Stadt imKoͤnigreich ſchen Meer, ſonſt Macaria ge⸗ 


Reapolis, amllrſprung des Fluhes 
Voltorno, in der Graſſchafft 


nannt, wegen ihrer Fruchtbarkeit. 
Liegt nicht weit von esbo. 


Apien, iſt das groͤſte Stuͤck von 
Africa, und liegt gerade unter der 
zquinschial-Rinie. Gegen Nor⸗ 
den grentzt es an Egypten und Die 
Wuͤſte Barca, und gegen Suden 
an Monomotapa. Gegen Mors 
gen hat es das rothe Meer, und ge⸗ 

"gen Abend ſtoͤßt es an den Ocea- 
num/Echiopicum, welcher auch 


daher den Nahmenhat. Die Dis 
be Dies 


“ Molıfe. 

Aſchecher, eine Stadt in Elein Aſie. 

+Efa, vid.Oyfe. 

ZEfs ietzt Enno, Fluß in Stalien, 

‚welcher woifchen Ancona und Se- 

nigaglia ins Adriatiſche Meer 

fallt. Er war vor Zeiten die Gren⸗ 

tzze zwiſchen Gallien und Italien. 

Mñcq, war vor Zeiten eine groſſe und 
prachtige Stadt. im Hertzogthum 






n die Einwohner alle 
ſchwartz. Der Fuß Nilus theilt 
‚es faſt in 2. gleiche Theile. Dan 
findet wenig Städte in dieſen Laͤn⸗ 


te Ihre Hauptſtadt 





af 13 
ward vicus 
ætuaticus genannt, und heißt ietzo 
Tavetſch, welches ein geringer 
Ott iſt. 






dern, dann wo der König feine] Ex, eine Klippei imdfegäifchen Meer, 


— aufſchlagen laͤſt, da iſt auch 


Es wird getheilt in 


e— Nieder + Aethiopien, 


jwifchen den Inſuln Tenedos 
und Chios, hat den Nahmen von 
einer Ziege, welcher er gleichen ſoll. 


Die Laͤnge des erftern vom Cabo Zxomes, oder Æxonenſes, twaren 


. Verde, biß an Dangale, einer Li⸗ 


alte Bölcker in Griechenland; fie 


bifchen Stadt am Nil, wird auf] wohnten im Gebiet der Atheniens 


57. gr. oder 835. Meilen geſchaͤttt, 
und die Breite, vom Königreich 
Gualate biß an das Cabo des 
Lopes Gonfalves, auf 23. gr.30. 
min. oder 282. und eine halbe 


fer. 


Aff 
a. ein Drt inder Mortenau 


Rhein, welcher wegen feines 
herrlichen Weins beruͤhmt iſt. 


Affligen, anſehnliches Muͤnchs⸗Clo⸗ 


ba, ital. Mont Cibello, iſt der| ſter, oder Abtey Benedictiner⸗Or⸗ 


beruffene Feur⸗ ſpeyende dehende Berg im 
Val di Demona in ‚Sieilien, die 


dens, naheam Dendre⸗Fluß, in 
Braband, ,Meilevon Aloſt. 


eine Seite hat die ſchoͤnſten Wein⸗ Affing, Schloß und Flecken in O⸗ 


berge und Fruchtstragende Baur 


me, die andere aber ift beftandig 


mit Afche und Steinen bedeckt. Er 
ſoll 3000. Schritt zur endi- 
culair Hoͤhe und 100000. Schiitt, 
oder un Teutſche Meilen im Um⸗ 


h 
FEibufa, eine Inful des Mittelländi- 
ſchen Meers, nahe bey Sicilien 
2* lis, oder Acarnania, Provintz 
in Griechenland, an der Grentze 
er Epiro * Naupactum 





| FEruates,altes Volck, 
a Sraubisnten, beym Ur⸗ 
ſprung des voͤrdern Rheins wohn⸗ 


er Bayern, zwiſchen Augſpurg 
und Neub ung 


Aft 
Africa, die gröfte Halb⸗Inſul, und 


eines der vier Theile der Welt. 
Die Range von Cabo di bona 
Speranzabiß oben anTanger,hat 
1200, Teutfche Meilen, die Breite 
aber vom Capo Verde, biß am 
Cabo Guardafu am Arabifchen 
Meer 1050. Meilen. Es liegt mei⸗ 
ftentheils gang unter der Zona 
torrida. Daher felbiges nicht ſo 
bewohnt iftalsdieubrigen Theile, 
aufer Egypten, und diejenige Fans 
der, welche qm Mittelländifchen 
Meerliegen. Im übrigen iſt es 
voller abſcheulichen Wuͤſten, und 
wilder Thiere, als Elbphanten Loͤ⸗ 
wen, Rinocerote, Parder, Th⸗ 

ger, 


14 Aga Ada 
ger, und dergleichen. Jedoch iſt Agarha, vid. Agde. it. vid.S. A- 
das Erdreich langft denen Ufern) gatha. 

- des Fluffes Nili, Niger, Nubiz,| Agathopolis, vid. Montpellier. 
Abambus,und anderer mehr, ſehr Agarhopodis , war vor Zeiten eine 
fruchtbar. Die Einwohner un-| Stadt in Thracien,oder heutigem 
ter der ARquinodtial-Linie find] Romanien, deren Biſchoff unter 
ſchwartz, die aber weiter gegen) Hadrianopel gehörte. 

Norden liegen, ziemlich weiß. | Agarbyrium, eine Stadt und Bors 

Africa, eine Africanifdje Stadt und| geburge, in Sicilien, beydes lag 
Hafen, am . Mittellandifchemi am Noͤrdlichen Ufer im Val di 
Meer,im Königreich Tunis. Die| Demona, wo ießodas CapoOr- 
Alten hieſſen fie Aphrodifium,| lando befindlic). — 
die Tuͤrcken aber Mehedia. Agathyrfum, oder Agatyrnum, 

Aga „| Stadt und Borgebürge in Sici⸗ 

Aga, oder Agag, Afeicanifches Ko] lien; im heutigen Val di Mazara, 

nigreich in Ober »Abißinien, nebft| nicht weit von Trrapano, wo iego 
einer Haupt » Stadt gleiches Na⸗ das Capo S. Viteliegt. 
meng,roo der Fluß Nilus aus dem | Agarhyrf, ein Volck iin Europaͤi⸗ 


See » Zaire hervor koͤmmt. ſchem Sarmatien,tvo iego die Pros 
Agad, eine Stadt imgelobten £ande,| vins Cargapol und Wologda 
im Stamm fafchar. in Moskau liegt. 
Agades, Königreichund Hauptſtadt Agaunum,vid.S. Maurice. 
in Africa, ander Libifhen Gren⸗ Age 
tze, am Fluß Niger, und Guar-| Agedunum, vid. Ahun. 
da · See. Agendicum, vid. Sens. 


Agen, eine von den Diebs⸗Inſuln, Agen, lat. Agennum, eine Frantzoͤ⸗ 
im großen Sud Meer, wo der| fifche Stadtam Fluß Garonne, 
Portugieſe Magellanus ermordet| zwiſchen Montauban,und Bour- 


worden. deaux, und der Haupt⸗ Ort im 
Aganagara, Aſiatiſche Stadt am| Agenois. Sie iſt Joſ. Scaligeri 
Fluß Gangesin Indien. Geburts s Stadt, ‚und liegt uns 


Agaos, oder Agoafı, Völker in O-| term44. gr. 8. min. Latit. 
ber» Abißinien,, zwifchen den Ni- Yun 
lus und Tacaze in Africa. Aggerhuß, Danifhe fefte Stadt 

Agarener, Voͤlcker im glücklichen] und Schloß, inder Proving dies 
Arabien, oder Sabza, deren] fes Wahmens in Norwegen, am 
Haupt + Stadt heißt Agarena, Meer Bufen Ansloyg, hier reſi- 
oder Agranums dirtder Stadthalter. 

Agarus ietzo Seret, oder Schiret, Agh 
ein Fluß welcher durch die Moldau Agher, kleine Irlaͤndiſche Stadt im 
fließt, und in die Donau fällt. Ifter, inder Sraffchafft Tyro- 


Agafus Portus, vid. PortoGreco,) ne, nahebey Clogher- 
Agır 7) 


Agi | Agn 15 
BO TE TE BT EEE TREE SEP ET RETTET REGEL TE GEGEN — 
Agiro, lat. Agunium, iego Philip-T reich wider jdie Denetianer 1509, 
po d’Argirone, eine Stadt in] eine Vietorie. _ 
Sieilien, nahe am Berge Ethna. Agno, lat. Annonium, kleineStadt 
War DiodoriSiculi Geburthe-] im Graubuͤnten an derMaylandis 


Stadt. feyen Örenge, am See Lugano. 
Al Davon das Thal d’ Agno den 
Agla , eine Africanifche Stadt, im| , Nahmenhat. 
Königreich Fetz. l Agno, vid. Clanius. 


Aglar, vid. Aquileia. 40 | 

Aglie, berühmtes Schloß, in der] Agoda, Africanifche Stadt im Ds 
SavonfehenSraffhyafftCanave-| bern Theil von Yethiopien, am Ge⸗ 
fo, welche vormahls von Yvr&ej bürge Amars, auf weichem die Er⸗ 
dependirte. ben des Reichs bewahrt werden. 

Aglio, vor Zeiten Algidum, und eine] Agones, altes Volck, welches am vor⸗ 
mächtige Stadt in Italien, wel-| befagten Fluß, im ſo genannten 
che 240. Fahr mit den Romern]|; Valdi Gogna, im Maylandis 
gekriegt. Sie lag in der heutigen] ſchen wohnten. Es gehoͤrte mitzu 
Campagna di Roma, nahe bey] Inſubrien. 

Frescati. Agonia, ietzo la Gogna, ein Fluß im 
Agm Maylandifyen. Er entfpringe 

Agmet, eine Africaniſche Stadt im] bey Adrona am Lago maggio- 
Koͤnigreich Maroeco,am Gebür-] re, geht bey Novara vorbey, und 
ge Arlas, und war vormahls eine| fallt unterhalbMortarainden Po. 
Königliche Reſidentz. Agora, ietzo Malagra,eine Tuͤrckiſche 

Agmundes ham, eine Englifchel . Stadt in Thracien am Helles 
Stadt in der Grafſchafft Bu-f font. - | 
ckingham. Agordino, und 

Agn oro, kleine Venetianiſche Städte 

Agnane , Frantzoͤſiſche Stadt im| am Fluß Corderoi zwiſchem Bel. 
Languedoc, am Fluß Eraut, im] luro,und Trento,ander Grentze 
Gebiet von Montpellier. von Tyrol, 

Agnano, lat. Anianus Lacus, eine] Z’Agowr, lat. Acutus, oder Agoti- 
Ge,in TerradiLavoroim Kö] . us, ein Fluß in Languedoc, in 
nigreich Neapolis. Nahedabey] Franckreich, welcher bey Mon- 
iftdieberuhmte Grotta dei Cani.| tauban inden Fluß Tarn fallt, 

Agneda, vid. Edenburg Scot. |Agofa, eine Sicilianifche Stadt im 

Agnetin, eine Eleine Stadt in Sie] ValdiNoto. Hieß vor Alters 
berburgen, am Fluß Harbach, Xiphonia, und das dabey befinds 

Agnio, vid. Aa. u | liche Dorgebürge Xiphoni 

Agnıa dello,ZtalianifchefleineStadt| ige ießo CapoMo- 
im Hergogthum Mayland. Hier] lino. Sie ward nebft ihrem Has 

erhielt Ludovicusll.inFranck⸗] fen 1693. Durch ein hefftigs Erdbes 
| ben ruinirf, dara, 


“ 


& Agt Agt 
Agra, die gröfte Stadt in des Öroßen] Agrz, Fluß in der Neapolitani 
—— Gebiet in Indien, am] Provintz Baſilicata, — 
Fluß Gemene, fie liegt unterm| den Meer⸗Buſen von Taranto 
104. gr.30. min. Long, und 26.} fallt. 
50. min. Latit. Der Beherr-| Agria, vid. Erla. u 
dieſes Reichs hat hier feine] Agriane, eine Stadt in Kleins Afıen, 
Reſidentz, und einen vortreffli] am Fluß Iris, in Cappadocien, 
chen Pallaft. | Agrigentum, vid. Gergenti. 
Agra, vormahls eine Griechifche] Agrimonte, vid. Grumentum. 
Stadt in Boeotien, beym Ur⸗Acrim, Eleine Irrlaͤndiſche Stadt ın 
fprung des Flußes lliſſus Diana,) der Provintz Connought, da. 
die hier oft gejagthaben fol, wird] 1692. Könige Jacobi Trouppen 








J 


von ihr Agrea genannt. geſchlagen wurden. 
Agrani altes Volck im gluͤcklichen Zgrilum,eine Stadt in Klein⸗Aſien, 
Arabien. in der Landfehafft Bichinia, fünff 


AÆEragac, ietzo Drago,ein Fluß in Si⸗ Meilen von Nicza. 
— welcher bey Gergenti, im|Agrippina, vid. Coͤlln. 
Val di Mazara, indie&eefallt. |Agrıppine Prætorium, 'iſt iego ein 
Agraham, Perſianiſche Stadt und] geringer Ort in Holland, nahe bes 
Hafen, am weſtl. Ufer des Caſpi⸗ den, Nahmens Roomborg. 
ſchen Meers , inder Provins Da-| Ags — 
geftan, 60. Werſte oder 8. bi 10. Agspach, ein ſchoͤnes Carthaͤuſer⸗ 
Agram,lat. Zagrabia,eine Bifhöff-| der Donau, zwiſchen Mautern 
„liche Stadt in Eroatien, nebft eis); und Ips, auf der andern Seite 
ner Grafſchafft. Gie liegt am| des Fluſſes liege das Staͤdtlein 
Sau⸗Fluß, iſt feſte wohl bewohnt,, Agſpach. 
und treibt ſtarcken Handel. Agſtain, hohes Berg⸗Schloß in 
Agramont, Spaniſche Stadt inCa-) Unter Defterreich, an der Dos 
talonien, am Fluß Sio, der bey) hau, nahe bey iegtgedachten 2194 
Balaguerinden Ebro fallt, fechsl ſpach. 
Gturfden von Lerida. ee 
Agreda, Spanifcye Stadt in Alts| Aguas, eine — * imSudkchen 
Eaftilien, ander Grentze des Kir) America. Gieerftreckt ſich von 
nigreichs Arragonien und Na-| der Strenge von Peru, biß anden 
varra, am Gebuͤrge Caunus, ießo| Amazonen + Fluß, in Die 200. 
MonCayo, fie ftaus den Rui⸗/ Meilen. Iſt ſehr fruchtbar, und 
nen der alten Stadt Gracharis| noch von der Spaniſchen Herr⸗ 
erbauet worden, und ward auch! ſchafft frey. —* 
Augufto briga genennet. Agueda, oder Agada, eine Portugie⸗ 
Agreda , eine Spaniſche Stadt im| fifhe Stadt, inder Provins Bei“ 
Mittägigen America, im Könige! ra, nahe bey Coimbra , wo N 
reich Popayan. Flu 
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Aga eer ier| en, welcher bey Mont — 
Zeiten die —* Stadt] do,indieTyber faͤllt. — 5 — 
Agues eine Sud en ber Gichlacht berühtmt „ telche 
Fußes Bern “ Africa, am| 200. Fabii mit den Vejis hiels 
? — as, auf einem) fen, und fänmelich umkamen. 
Aguiba, lat. Acus, gall. Paiguille, | ec Frimella, noch ein andere 
Feine Suflkim Netbiopifihenipn » Fluß, toelcher bey Magliano in 
' 300. Meilen von. Madagascar.) Alk ef Ä 
Sie beiftauch Islede a "|Ayabira, eine Stadt im Suͤdlichen 
eier de Beine Cyan merica, und zwar im Königreich 
niſche Stadt und Schloß —* ‚Peru, 35 Meilen bon Cusco. 
dem Urfprung der Flüfle Ebro|ronte, Gpanifche Stadt und 
und Duero, an der Örense von Hafen, in Andalufien, am Au⸗ 
Arien: fluß der Guadiana, ander Gren⸗ 
Agurium, Agyrium und Agyrs, be von Granada. Sie iſt ſtarck 
ietzo S. Philippo d’argirone, ei⸗ ereftigt. f 
ne Speilianifche Stadt im Val di| 7 eine Landſchafft in Africa, auf 
Demona, ohngefehr 3, Teutfehe der Cuͤſte von Zanguebar , 65 er⸗ 
Meilen vom Berg Aethna. ftreckt ſich vom kequatore biß an 
Agunsum, vid.Doblach ud Zn.| „Den Wrabifchen Meer ⸗Buſen 
en. Aalani, der Ajalvar, eine Stadt in 
Aay Hein Afien, inder Landfchafft Ca_ 
Agylla, vid.Cervetere. rien, ießo Aldinelli,ander Gren, 
— Abe tze von Lydien. 
elfingen, kleine Schwaͤbiſche 405. kleine Stadt im gluͤcklichen A⸗ 
Stadt in der Maragraffchaffe; tabien, nicht weit von der Stadt 
Burgow Aden 


wiſchen Augſpurg und) Men. 
Um. >> Ayax ietzo Pilaca, kleiner Fluß im 
Abt | agna Grecia , oder, heutigen 
Abr ——— Stadt in — — — 
Altmuͤhl, zum olis, er ſaut bey Der Stadt 
Er rung —— nicht me Bon Capo 
BE. u delle Colonne ins Meer, 
Abus, eine ifche Stadt und | Nazzo, vid. Adjezzo. 


PAjazzo,lat. Adjacium, vor Alters 
Iſſus. eine Stadt in Cilicien, eis 
ner Provintz des Eleinen Aſiens fie 
hat einen guten Hafen, am Mit 
tellandifchen Meer, vor Zeiten Si. 

Aia nus Ificus, und liegt nahe bey A- 
Aja, lat, Allia, kleiner Fluß in Itali⸗/ lexandrette 

B Achi⸗ 
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wie...  Aje..o hair 
"Aichach, Heine aber faubere Stadt Aello,ein Neapolitaniſches Hertzog⸗ 
md. Amt in Ober» Bayern, im| thum in Abruzzo, dem Furften 
Rent / Amt München am Fluß| von Maflagehörig: © .  - 
ar, zwiſthen Augfpurg und In⸗ Aello, lat. Tileftum; klein Roapo⸗ 
golftadt. Gieiftziemlich feſte. litaniſche Stadt in Calabria Ci- 
Aichelburg, feftes Berg⸗ Schloß/ 4 æ*i —— SE 


in Caͤrnthen, Stamm⸗Hauß der 7 BE, 
Grafen = Khevenhiller. R Aigle, Heine Schweitzeriſche Stade 












Aichbalden , . Sol in er too die Rhone 
Schwaben, im Schwartzwald. Aenes — 
⸗ + ii, . „1 ‚ueme an tadt in 
nk 


Schloß in Schwaben, zwiſchen , Rilie, zwiſchen Sceez 'und: E- 
Er und Memmingen, am Fhlerz —_ a * 
u e Aigué belle, lat. Ichra, klei⸗ 
Aichſtett berühmtes Biſchoffthum “ne Stapt und feftes Seloß. im 


in Francken zwiſchen dem Marg⸗ | — 
graffthum Anſpach und Bayern. — har 


ur) Der Biſchoff iſt ein un⸗ oysperfe,lat. Aquæ ſparſæ, 
mittelbahrer Reichs⸗Stand. Die —— A Serra 
Haupt Stadt heißt gleichfals die wichtigſte im Hertzogthum 
Aichſtett, lat Aureacum, oder A| Montpeufier, in Auivergne. . 
la Narisca, liegt:an.odgedachten Aigues mortes, lat. aquæ mortuæe, 
Fluß, und iſt ziemlich gut gebaut. Pſeine Fiangöfifche t in Nie⸗ 
Naohe daran, liegt das Fuͤrſtliche der; Languedoc; am Canal von 
ſchoͤne Nefideng + Schloß. Wili⸗ Bourigaud, zwiſchen Montpel- 
baldsburg, aufeinem Berg. Fb}. pellier und Fort de Peecäks. 
re Situation iſt unterm 30, gr: 34.| 7 Aduille (Isle de) vid.Agulha. 


min. Long: und 48. gr. 53. min.| 94412, lat. Caputacuum, Bots 
Latit., Etliche nennen fie auch| — — beym Ca- 


‚Chryfopolin. òbboo di bona Speranaa. 
| Aid A Aiguillon, lat. Aquilonia, anfehnlis 
Aidinelli, lat, Aidinia, oder Caria, che FeansofifcheStadtinGuien- 
eine Provintz in Elein Afien, deren) .- ne,two der Fluß Lot. in die Ga- 
ronnefällt.: Sie führt den Ti⸗ 





Hauptftadt gleichen Nahmen hat. 
Aidinzie,lot. Aidinia parva, kleine tuleines: Hertzogthums, und liegt 
Landſchafft in Natolia, an der) . untermzu.gr. ı7. min. Long.und 


Meer sEngevon Gallipoli. - 44. gr.18.min.Lat. _ 
Aiduni, kleine Stadt indem Sicilia⸗ il 
niſchen Val di Noto. A4, lat, Alamum, eine Stadt im 


Pr 


fteinigs 
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ſteinigten Arabien, beym Anfang 2 Air 
Veen a dir, oder Ayr, lat. Area, Stadtin 
— ee oh inde] Suͤd⸗ Schottland, am Fluß Ai- 
uckingham, am| ru, inder Sraffchafft Kile. 
Sk Car Tame, in. Mercia. 4ire,lat. Aturium, Vico julium, 
Allesford, Engliſche Stadt in Kent, Martianum, Frangöfifche Stadt 
am Fluß Medwap. imArtois,in Gascogne am Fluß 
#ıy, 7y, Beine FrangöftfcheSerefähafft La Dour, deren Biſchoff unter 
der Piccardie nebft einem] Auch fteht. 
Safe, nen —— dire, Frantzoͤſiſche Stadt imArtois, 
Dourlens. . . am Fluß Lis,nahebey S.Omer, 
Aim | fie ift von Natur und Kunft befee 
Amerie lat. Ameria,Bleine Yieder ftigt, und liegt unterm 23. gr. 34, 
landifche Stadt und Schloß im| min. Long.undso.gr. 40. min. 
Hennegau an der Sambre, zii] Latit. 
ſchen Maubeuge und Barle- diri, Aixy, fat. Airiacum, ein 
mont. Schloß, in Franckreich, und zwar 
Ain im Hertzogthum Burgund, jrpis 
An ‚Dain, Ens.lat. Indus, $ ; in fihen Auxerre und Dijon, ijt mes 
Franckreich, weldyer im Gebür,! gen eines allda 1020, gehaltenen 
ge Jura entfpringt und — Concilii — 
— + — —X ge * 
An re, lat. Anger, Ingeris, ein]4i/ey /e. Dur, kleine — 
Fluß in der Frantzoͤſiſchen Pros) Stadt im Hertzogthum Burgund 
2 welcher in die Loire F * — zwiſchen Dijon und 


Äinze, kleine Spoaniſche Stabi in — Meiner Srangöffeher Fuß 
— onien, wo ſich die Fluͤſſe A-| inder Normand 
Cinga, vereinigen. Iſt Aiſch, Fluß in Franken, welcher 
die Hauptftadt inSobrarbia, bey Hirfehhayd indie Regnitz fat. 
— ſchoͤnes Sloß und Flecken, An lat. Axonia, ein Fluß in 
in Erain, dem Grafen von Gal⸗Franckreich. Entfpringt im Her 
‚‚Ienberg: gehörig. geöthum Bar in Lothringen, und 
Amnzia, Blei chafftinder Bros] fallt bey Compiegne indieOyle. 
— in Nord⸗Schott⸗ einer wird beym J. Cæſare offt 
Meldung rt 


Alomams, ie Stadt in Aitona , Pleine S Spanifehe Stadt in 
-Macedonien, am gleich benahm⸗ Catalonien, nahe ben Leryda, 
ten Golfo na Meers,| welche den Zitul eines Marqui- 
* * Golfo di Saloni-| ſats führt. ä 
DA Ik 


B 2 dix, 








» Aix | Ala 
Ax, lat. Aquæ Sextiæ, oder Urbs, Georgien, fallt bey Teerki in 
aquenfis, Hauptftadt inProven- Eafpifche Meer. 
oe am Fluß Arc. Hat ein Ertz⸗ Ala 
Biſchoff, Parlament, und Uni-! Alabanda, Tuͤrckiſche Stadt in 
verfität. Ihre dituation iſt un⸗ ramanien, einer Provintz in 1 
term 25. gr.s3. min.Long. und| tolien. Sie hieß vor Zeiten 
gr.33. min. Latit. tiochia. 
Aix, lat. Aquæ Gratianæ, eine| Alabanda , nody eine Stadt in k 
Stadt im SHergogthum Savoy⸗Aſien, fieliegt am Fluß Amifo 
en, am See Bourger, führt den| Alscranes, Inſuln in Nord⸗Am 
- ituleines Marquifats, und hat ca,im MeersBufen vonMexi 
ein gefund Bad, welches Käyfer| zroifchen der Inſul Cuba, unt: 
Gratianus, hochgehalten. 390. gr.tLong. und 23. gr. La 
AixlaChapelle, vid. Aachen. Aladulia, Provintz in klein Aſien,r 
Aiz che vom Gebuͤrge Anti Taı 
Aizaux, ein —— in der Fran⸗ eingefchloffen wird. Sie begri 
söfifchen Grafſchafft Hennegau, Das Eleinere Armenien der Alt 
nicht weit von Ach. Alaetma , eine ziemlich groſſe M 
Aizu,Eleines Königreich auf der In⸗ kowitiſche Stadt im Konigrı 
ſul Niphon bey Japan. Deren] Cafan, am Fluß Occa, 
Hauptſtadt gleichen Namen hat. Werſte von Caſſimof. 
.Aka Aagon, eine Spaniſche Stadt 
AMania, Koͤnigreich in Africa, an der Arragonien, wo der Fluß Xal 
Küfte von Guinea. Die Eins| inden.Ebro fällt. 
wohner find verſchmitzte Handels⸗ Aline, Meiner Fluß in Franckre 
Leuie, und werden von den Euro⸗in der Provintz Nivernois 
paͤern fleißig beſucht. fällt in den Arron, und dieſer 
Akara, gleichfalsein Königreich, und, dieLoire. 3 
Haubtftadtin Africa,auf der Kür) Alais, Frantzoͤſiſche Stadt in L: 
fie von Guinea. | edoc am Sevenner ( 
Ackerman, von den Lateinern Alba —* richt weit von Nimes, 
genant,eine Stadtinder Moldau.|. Fluß Gardon,hat einen Biſchi 
Ackerſont, Inſulim Cattegat, an) und den Titul einer Grafſcha 
der Norwegiſchen Kuͤſte, gegen) Etliche halten es vor das alte A 
Friedrich Stadt zu gelegen. fia, deren J. Cæſar gedenckt. € 
Akr liegt unterm 24.gr,22.min.Lor 
Akrozim, oder Zacrozim, Pohlnis) und 44-gr. 4. min. Latit. 
ſche Sstadtin der Woiwodſchafft Aalcomena, alte Griechiſche St 
Mafovien, 8. Meilenvon WWars| in Boeotien,telchederMiner‘ 
ſchau. Bildniß und Tempel beruͤh 
Aks | machte.“ Uliſſes hat auch 
Ak/a oder Axan, Fluß in Aſien ini Stadt Ichaca, auf der uch 
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ſes Nahmens, Alcomenia ges, atifchen Tartarep, reich an Eiſen 


nennet, zum Andenken feiner Ges 
burt. 


Ala Flaviana, vid. Wien. 
Ala Narifca, vid. Aichſtett. 


und Edelgeſteinen. 


Alatri, lat. Aletrum, Italiaͤniſche 


Stadt inder Campagna di Ro- 
ma, deren Bifchoff dem Pabſt 


Alambon, —— * Stadt unmittelbahr umerworffen. 
in der Gr uine in der A/av 


Piecardie nahe bey Ardre. 
Alan, kleiner Fluß in der Engliſchen 
Provintz Eornwall. 


va, eine Landfchafft in der Spas 
nifchen Provintz Biscaja, langſt 
dem Ebro,deren HauptftadtVic- 
toria iſt. Wird iegozu Alt-Eaftis 
lien gerechnet. | 


inn⸗Aauni, oder Ambiſontii, waren als 


ſcheng 
la. Sie fuhrt den Tis 
eul einer Sraffchafft, und liegt die 





darf, Groſſes Schürge inder Aſi⸗ 











te Voͤlcker, welche im Norico, 
wo ietzo die Steyrmarck und dag 


Feſtung Eaftelholm darauf. Ertz ⸗Biſchoffthum Saltzburg 
Alandroal, alte aber kleine Portue liegt, wohnen. 
Er Buch — feſtes ae ee in ee 
in ente-| er entfpringt auf dem Carpathi⸗ 
jo, -jtoifchen mos und Oli | ſchem Gebirge, und fallt zwiſchen 
venza. : Widdin und Nicopolis in die 
er er ts) Donau. Sri 
in Eftremadura, nahe bey Lifla-|%Y[b , fonft auf der rauhen Alb ein 
bon. oben rauher und Bergigter StrichRans 
Alans, waren alte Voͤlcker im Euro-| des, im Hertzogthum Wuͤrten⸗ 
paifchen Sarmatien. Sie wohn⸗ berg, wiſchen Reutlingen und 
ten in der Gegend two ietro Das| Ulm. Cs liegen darin Aurach, 
Groß, i liegt. Münfingen, Blaubenen, ıc. 
Alani, noch andere alte Bölcker, tvels| Alba, lat. Alba Pompeja, $taliänis 
che beym Einfluß der Donau in| fihe Stadt im Hersogthum 
das wohnten. Montferrat, am Fluß Tanaro, 
Alanova, vid. Ebersdorff. gehört dem Hertzog von Savoyen. 
Alard , ein Fluß inder Perfianifchen| Aa, Stalianifche Stadt, im Latio, 
Hircanıen, welcher in]  twelche älter als Kom, und vonden 
das Caſpiſche Meer —— Trojaner Koͤnig Alcanio erbau⸗ 
Alasbebir, eine Stadt in Phrigien,| et ſehn ſoll; Daher fie auch mit 
einer Provintz von arolien. Dil Rom um den Vorzʒug flritte. Aus 
Alten neiten fie Hipſius ietzo aber ihren Ruinen ift ietzo Albano ir 
beißt man fie auch Upfu.Siehattel der Campagna di Romaerbauet 
vormahls einen Biſchoff, weicher] worden. 
nadySinada gehörte, Alba, oder Alva de Tormes, eine 


Spanifche Stadt im Königreich 


3 Leon; 


m 


42 Alb Alb 
Leon, am Fluß Tormes, vier| in der Provintz Albanien,am Fluß 


Meilen von Salamanca. | Drin, und der Örenge von Mace- 
Alba, vid. Aube. donien, davon das gange Land 
Alba augufla Helviorum, vid.| den Nahmen hat. 

Viviers. Abanum, Afiatifche Stadt in Groß⸗ 
Alba Dominorum, vid. „erren,| Armenien, da der Apoſtel Bar- 

Alb. tholomzus zum Maͤrtyrer 
Alba græca, vid. Belgrad. worden. | 
Alba Julia, vid. Weiffenburg, Albayad, eine Africaniſche Stadt, 
Albamala, vid. Aumale. im Kunigreid) Borno. Sie liegt 


Albamaritima, Blandona, Belin-| an einem See, welchen der Fluß 
grada und Belgrada, war vor⸗ Nubia madıt. 
mahls eine Stadt, an der Kuͤſte Alba guercus, vid. Albuguergue. 
von Dalmatien. ie liegt iego| Albarazin, eine Biſchoͤffuͤche Stäbe 
im Ruin, und wird Zara vecchia| im Spanifchen Königreich Arra- 
genannt. gonien , am Fluß Guadalaviar, 
Alba Mar forum, vid. Albi. aan der Grentze von Neu⸗Caſtilien. 
Alba Regalis,vid. Stuhlweiſſen⸗ vonden Alten ward ſie Lobetum 
burg; I und Turiagenennet. 
Alba Scbuſſana, odet Sebuſium, vid. Albazin, oder Labulin, eine Mosko- 
———— im Elſaß. witiſche Stadt in der groſſen Tar⸗ 
Albana, vid. Baku, tarey. Durch welche die Kauff⸗ 
Albania , vor Zeiten hieſſe gans| leute Die nach Peqping handeln, 
Schottland alfo, und iftdas Hers]| gemeiniglichihren Weg nehmen. 
ogthum Braid Alban in Nord⸗ Albeck, Heine Stadt und Schloß in 
chottland, noch davon ein U Schwaben, der Reichs »Stadt 
berbleibfel. Ulm gehörig. 
Albanıa, vid. Dageflan. Albegna, lat. Albania, ein Fluß in 
Albania, — in Griechen] Italien, und zwar in Toscana. 
land, zwiſchen Macedonien, und] Er faͤllt bey Orbicello ine Meer, 
dem Adriatifchen Meer. Gieift| und wird auf latein auch AImiana 
ſehr fruchtbar und Volckreich, und Amiana genannt. 
und ihre vornehmſte Staͤdte ſind, Albel, Fluß in Graubuͤnten, im Di- 
Durazzo, Valona, Ocrida,| ſtrictdes GOttes⸗-Hauſes, wel⸗ 
Croia, ꝛc. DestapffernScan-| cher oberhalb Fuͤrſtenau in den 
derbegs Vaterland. Unter⸗Rhein faͤllt. 
Albania, vid Albegna. MAlbemærle, eine Frantzoͤſiſthe Herr⸗ 
Albano, eine Neapolitaniſche Stadel ſchafft in der Normandie. Ks 
in der Provintz Baſilicata. Cie] nig Richard II, in Engeland, 
fuhrt den Tuͤul eines Fürftens] machte Eduard von Jorck zum 
thums, HerzogvonAlbemarle.. 
Albanopolis, eine Griechiſche Stadt! Albernarle, eine Grafſchafft > | 
7 


Alb Alb 23 


Provintz Carolina, in Nord⸗A⸗Alinia, vid. Aubagne. 
merica. Albin, Beine Frans ifche Stadt in 

Alben, lat. Alpis,ein Fluß i in Caͤrn⸗ der DObern« Graflchafft Rover- _ 
then, welcher indie Saufält. Es aeg am Fluß Lot. 
ift auch ein Gebürge im Hertzog⸗ Albiniana Caflra, war vor Zeiteneis 
thum Erain diefes Nahmens, lat.| ne Stadt, ietzo iſt es ein geringes 
Albium, auf welchen vor Zeiten Dorff in Holland, zwiſchen Ley⸗ 
die Japydier wohnten. Es hat! den und Utrecht, Nahmens Al⸗ 
reiche ⸗Minen. phen. 

Albenfs Comitatus, vid. Stuhl⸗ Albion, vid. Engeland. 
weiſſenburg. aAlbini miltum, vid. Vintimiglia. 
Albenga,lät. Albigz,Albigaurium, Albion nova, vid. Neu⸗Enge⸗ 

Albi, und Albalngaunum, eine| land. 
Italiaͤniſche Stadt und Hafen im | Albion, vid. Vinsimigli, 
Genueſer Gebiet. - Sie ift groß | Alblaß, alter Flecken in Holland, 
und fehon, aber wegen der unge-| bey Dort, davon die benachbarte 
fünden Lufft übel bervohnt. Gegend das Alblaffer Waert ger 
Albenacum,vid. Aubenas. nennet wird. 
Alberstroff,, Beine Stadt im Her⸗ Alborg, eine Dänifche Stadt i in 
Lothringen , zrifchen) Nord + Juͤtland, am Fluß Lim⸗ 
Martalfınd Zweybruͤcken. ford, fie treibt nechft Coppenhagen 
Alberton,lat.Parxtonium, eine) den ſtaͤrckſten Handel, und ihr 
fricanifhe Stadt im Königreich] Biſchoffthum ſteht unter Funden. 
Barca, an der Kuͤſte des Mittel⸗ Alborno, lat. alburnus, Gebuͤrge im 
laͤndiſchen Meers, ander Grentze Koͤnigreich Neapolis im Princi- 
von Egypten. pato citra, zwiſchen dem Golfo 
Albia, vid. ©block. di Salerno, und dem Meer » Bus 
Albi, Feansofifche Stadt im Lan-} fen von Policaftro. Er heißt auch 
guedöc , nebſt einem Diftnä&| Moncagna della petrina. 
welches l’Albigois heißt, fie ifehe Aibeecheober ‚ hohes und ziemlich 
alt, und ward vor Zeiten Albia, feftes Ber ee ufams 
Alba, Albiga, und Alba Marfo-| menlauff * großen und kleinen 
' rum. genannt. Liegt am Fluß] Crems, in Unter⸗Oeſterreich im 
Tearn, zwiſchen Montauban/ Viertel Ober⸗Mannhardsberg, 
und Vabres, und hat einen Erg] nicht weit von der Stadt Crems. 
Hier haben die alten Albrechtsberg, ein Schloß in Uns 
Eletthetier gewohnt, deren Jul.| ter + Defterreich, nicht weit vom 
Cæſar gedenckt. Einfluß der Bielach in die Donau, 
Albia Helviorum, vid. Aubenac.jwiſchen Ips und Mautern. 
Abici, ein altes Volck in Gallien, Albuch, ein gewiſſer rauher und Ge⸗ 
"welches in Provence, in der Ges a gg in Schwa⸗ 
gend Marſeille wohnte. ben in der tr > 
4 err⸗ 
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alc. 





Herrſchafft Haydenheim, beym 
nee Brentz⸗Fluſſes, am 
Abn⸗ , eine See im Spaniſchen 
Koͤnigreich Valentia, wird vom 


fhe Stadt in Andalunien, nahe 
bey Sevilla, von da das Waſ⸗ 
ſer nach ietzt befagter Stadt geleis 
tet wird. 


Alcala del Rio ,fonft Alt» Sevilien, 


Plinio amoenum Stagnum ges| vor Alters Icalica, Pleine Spani⸗ 


nannt. 

Albule gzue, alſo wurden vor Zeis 
ten die 
Campagna di Roma in’$talien 


genennet, 
. Albufama, vid.Erroris Infula. 
Albis, vid. Elbe. 
Albiſtrum, vid. Urrimarſo. 
Albona, eine Stadt-in Iſtrien am 


Alcala Real, eine Spanifche 


nifehe Stadt in Andalufien am 
Fiuß Guadalquivir, nahe bey 


Bader zu Tivoli,inder| Sevelien. Sie fol Kaͤyſers Tra- 


jani, Adriani; und Theodolii 
Geburts» Stadt feyn. 

Stadt 
in Andalufien , zwiſchen Cordua 


und Jaen, nicht weit vom Flu 
Guadalquivir, an der 


Sinu Flanatico, den Venetia⸗/ von Granada. 


nern gehoͤrig. 

Albona, oder Albunea, ein 
Hertzogthum Mayland, meld 
unterhalb Mortara in den Po 


Albona, vid. Au bonne. 
Albula, vid. Tpberfluf, 


c 
Alcac, er de Sal, vor Zeiten Salacia 
Imperatoria, Stadt und feſtes 


Alcanitz,Spanifdye Stadt in Arra- 
Fluß im gonien , am Fluß Guadalope» 


nicht weit von Tortofa. War 
fonft fehr fefte, ift aber 1706. ge⸗ 
fehleifft worden. Sie heißt auf 
Latein Alcania, vor Zeiten aber 
Ergavica, 


Alcanitz, lat. Alcania, kleine Spa⸗ 


nifche Stadt im Koͤnigreich Le- 
on, am Fluß Duero, an der 


Caſtell, in dem Portugiefifcheni Grentze von Portugall. 
Eftremadura , am Fluß Za-|Aleantara, vor Zeiten Norba Cæ- 


daon. 

Acacer, kleine Spanifdye Stadt in 
Andalufien, am Fluß Guadal- 
quivir, nahe bey Cordua. 

Alcala de los Gazules, alte Spani⸗ 
ſche Stadt in Andalufien, an der 
Srengange Granada, nicht weit 
von Cadix 


farea,, eine Spanifche Stadt in 
Eftremadura , am Fluß Tajo. 
Iſt wegen des befanten Ordens, 
und einer wunderſamen Brücke, 
vom Kayfer Trajano erbaut, be⸗ 
ruͤhmt. Sie liegt unterm 13. gT- 
so.min. Long. und 39. gr. 40. 
min. Latit. I 


Alcala de Henares, vder Complu-| Alcantara , ein prächtiges Koͤnigli⸗ 
‚cum, Spaniſche Stadt in Neusl ches Schloß und fehaner Garte in 


Caftilien ;ideren berühmte Uni- 
verfitätuom Cardinal Ximenes 
geſtifftet worden. 


Portugall am Ausſtuß des Tajo. 
nicht weit von Liffabon. - 


Alcantara. oder Alcantarilla, kleine 
cala.de Guadkira, Meine Spani-  Spanifthye Stadt in Andalufien, 


Alec Ale: | % 


Cadix. Alcmar, ſchoͤne und befeftigte Stadt 
in Nord» Holland, 3. Stunden 










von Horn, Liegt unterm 24. gr, 
Brücke. | 45. min. Long.und 52.gr. 8.mın. 
Alcaraz,eine&panifche Stadt und) Latic. 


feftes Schloß in Neus Eaftilien,! Alcira, einfefter Drt,im Spanifchen 
am Fluß Guadelmena, weicher Königreich Valentia, am Fluß 
ander Grentze von Andalufienin| Xucar. 

den alquivir, fällt. VonAcairo, vid, Caire. 


ihr hat das d’ Alcaraz, | A/camo, kleine Stadt inSicikien, im 

beymllcfprung des Guadalqui-| Valdi Mazara, nahe bey Cafte 
vir, den Nahmen. Amare. 

Alcaudete, Spanifcye Stadt in An- #2: Fleine aber etwas igte 

daluſien, nebſt einem feſten Ca⸗ tadtim Spanifchen Koͤnigreich 

wiſchen Cordua und Jaen,| Valentia. am Fluß gleiches Na⸗ 

nicht wweit vom Fluß Guadalqui- mens, zroifchen Alicante und Xa- 

vir. Führt den Tituleiner Grafr| tiva. 
Acobaca, lat. Eburobritum, und 
Alcansarilla, vid. Cantarika Britium , Pleine Portugiefifcye 


; Stadt in Eftremadurs, am Fluß 
ge, im Africaniſchen Königreich) Alcoa. &ie iſt wegen eines praͤch⸗ 
Fetz, da ſich die vornehmſten des tigen und reichen Bernhardiner 
Reichs zur Luſt aufzuhalten pfle⸗ Eioſters berühmt. Liegt zwiſchen 


gen. Liſſabon und Leiria. 
Alceſter, kleine Stadt in der Engli⸗ Alcoba, groſſes Gebuͤrge, in der Por⸗ 
ſchen Provintz ick, am| tugieſiſchen Provintz Beira, zwi⸗ 
Fluß Trow. ſchen Porto und Coimbra. 
Alciato , Eleine Stadt im Alcovendas,Rleine SpaniſcheStadt 
thum Mäyland, am Fluß Lam-| in NeusEaftilien, nahebey Ma- 
bo, nahebey Vimarcato, drit. 
Alcimoennis, vid. Ulm. Alcoytin, kleine Stadt nebſt einer 
Alkione , eine Griechiſche Stadt in ſtarcken Fortrefle,am Fluß Gua. 


Theflalien, nahe am Meer⸗Bu⸗ diana, im Portugiefi Königs 
fen Maliac, ietzo Zichon genannt. reich Algarbien. Br 
Hier foll die alte Stadt Methon Alcudia, einefefte Spaniſche Stat 


geſte n. auf der Inſul Majorca. 
Altıonium, eine Seebey Corintho A1d 
in Morea, welche K. Nero mit| Aldea Gallega,, groffer und fehöner 
den! Seilen nicht ergrün-]| Flecken, am Fluß Tajo, in der 
| Portugiefifchen Proving Eftre- 
Alden, Stadt und Schloß an der madura, da viel Saltz geſotten 
Mofel, in Ertz⸗Stifft Trier, wird, 
B5 Aldego, 


26. 418 


Ale 


Aldego, Fluß inZtalien, welcher uns( dleFum,vid.Donde.. ——— 
techalb Verona indie Etſch faͤllt. Aecdriopolis, war eine Griechifche 


Aldebrough , Tat. Ifurium, eine 


Seat — der Engliſchen Provintz 


Stadt in Macedonien, zwiſchen 
Theſſalonich und Philippi. Soll 
ietzo Alefterofori heiffen. 


— eine Ciſtercienſer Ab-| Alemanni, eine alte beruͤhmte Na- 


tey im Hergogthum “Bergen, ʒwi⸗ 
fchen Coͤlln und Dortmund, iftei- 
. ———— Grafen von Al⸗ 


— — alte Grafſchafft in 
der Marck Brandenburg, unter⸗ 


halb Magdeburg, dazu die Oſter⸗ 


burg vor Zeitengehört hat. 


tion in Teutfchland. Sie wohn⸗ 
te zwiſchen den Rhein, Donau 
und Maͤyn, laͤngſt den Necker, wo 


ietzo das Hertzogthum Wuͤrtem⸗ 


bergliegt. Hat ſich abernachdem 
fo groß gemacht, daß die Frantzo⸗ 
fen und Italiaͤner die Teutſche 
durchgehende Allemans heiffen. 


Aldenar, Feine Stadt am Fluß| Lengon , lat. Alenconium,-gröffe 


Ahr, im Erg: Stift Coͤlln. 
Aldenhofen Heine Stadt im Hers 


tzogthum Juͤlich, nahe bey der] 


Hauptftadt diefes Jrahmens. 
Aldernay, oder Orignii, lat. Ori- 
niacum, eine $nfulander Fran⸗ 
tzoͤſiſchen Kuͤſte von Normandie, 
welche nebſt Gerfey und Gerne⸗ 
ſey den Engelaͤndern gehoͤrt. 
Alderſpach, groſſes und ſchoͤnes 


und ſchoͤne Stadt i inderNorman- 


dieinrancfreich, am n Fluß Sar⸗ 
te. Sie fuͤhrt den Titul eines 
Hertzogthums, und liegt unterm 
20. gr. 16. min.-Long. und 48. 
Er 34. min. Latit. zwiſchen 

&ez und le Mans. : Hier graͤbt 
und arbeitet man viel unaͤchte Di⸗ 
amanten, welche man Pierres d’ 
Alengon nennt. 


Elofter,in Nieder⸗Baͤyern / zwey Alen, eine kleine, aber die aͤlteſte 


Stunden von der Stadt Vilsho⸗ 


fen. 
Aldorf, eine Stadt in Engeland in 
der Grafſchafft Lincoln. 


Alduas dubis, vid. Doux. 


Ale 


Reichs + Stadt in Schwaben am 
Kocher Fluß, zroifchen Ehvangen 
und Schwaͤbiſch⸗ Gemuͤndt. 


Alen, kleine Stadt in Stifft Muͤn⸗ 


— in Weſtphalen, am Waſſer 
Werſa 1. Meile von Hamm. 


Alea, war vormahls eine Stadt in Alentacken, ein Gebiet in der Lieff⸗ 


Arcadien einer Provintzi im Pelo- 
ponefo, nicht weit vom Urſprung 


des Fluffes Alphei, ift ietzo wuͤſte 4 


Alece , lat. (a ) kleiner Fluß in, 
Calabria oltra, im Koͤnigreich 
Neapolis. Fällt bey Reggio ins 
Sicilianiſche Meer, 

Alecda, vid, Aler. 


laͤndiſchen Provintz Eſthland, da⸗ 
rinn Narva die Hauptſtadt iſt. 
lentejo, lat. Provincia Trans 


‚ ıTajana, eine Proving in Portu⸗ 
gall, zroifchen den T'ajo und-Gua- 
diana, und grengt andas Spanis 
ſche und Yortugieſiſche Eftrema- 
dura. Ihre Laͤngeiſt 36. — 
‚un 


Ale 
und die Breite ift aleic), 
dtiftEvor.. 
** lat. Hierapolis,' oder Ber- 
rhoes, berühmte und groſſe Han- 
dels-Stadtfin Syrien, am Fluf 
Singa, welcher in den Euphrat 
fallt. Liegt unterm 65. gr. 3. min. 
L.ong, und 36. gr. 47. min. La- 
tit. 


Die Al. 


Ale 27 


exandria , zugenahmt die, Große, 


eine richtige Stadt in Egypten, 
nicht weit vom Einfluß des Nili in 
das Mittellandifche Meer. Hat 
zwey Hafenund fo viel fefte Cita⸗ 
dellen. Ehe die Holländer den 
Weg nah Oft + Indien fanden, 


‚tar fie mächtiger, alsiego. Sie 


liegt unterm 55.gr.34.min. Long. 


Aleria, alte Biſchoͤffliche Stadt auf und zo. gr.48.min.Lacit. 
der Inſul Corfica, welche ietzo Alexandriæ della Paglia, lat. Ale- 
roufteliegt. xandria Statelliorum, Bifthöffs 
Alefa , eine Stadt in Sicilien, im| Jiche&tadt im Hertzogthum Mays 
Val di Demona, heißt ietzo le] land. Iſt ſtarck befeftigt, und hat 
bourg di Tofa. ° .- eine gute Cicadelle. Ihre Situa- 
Alefıa, vid. Alais. tion ift unterm 28. gr. 30. min. 
Aleftes, vid. Covade. ong. UNd 44.gr. 44- min. La- 
Alellano, Bifdyoffliche) Stadt, im| tit. 
Koͤnigreich Neapolis, tin Terra | Nexandria, fefte Stadt in Indien 


9 


di Otranto, am Ufer des Joni⸗ am Fluß Ganges;in Arachofien, 
fehen Meers rg ſonſt Candahar., gehört dem 
Alejlandria, vid. Alexandria. Kanfer von Indoſtan. 


Aleffo, lat, Lyflüs, Griechifche | Lexandria, neue Pohlniſche Stadt 


Stadt in Albanien, am Adriati- 
ſchen Meer, deren Bifchoff unter 


in Ober⸗Volhyinen am Fluß Ho« 


rin. 


Durazzo ſteht. Bier iſt des be⸗ Alexandrou, kleine Stadt in der 


rühmten. Scanderbegs Grab⸗ 
Staͤdte. 


Pohlniſchen Woiwodſchafft Bra⸗ 


claw. 


Aleı. lat. Hecta, oder Alecta, eine Alexia, vormahlige Hauptſtadt der 
Frantzoͤſiſche Stadt, im Nieder/ Mandubiorum inGallia Celti- 
Languedoc, am Fluß Aude, de| ca, iſt ietzo ein Dorff im Hertzog⸗ 
ten Bſſchoff unter Narbonne | thum Burgund, Nahmens Alife, 
ſteht. ie liegt. unterm 22. gr.| am Fluß Brenne, zwiſchen Di- 
33. min. Long; und 42. gr.54.| jon.und Auxerre. 


min. Latit. « Aff 
Alerha,vid. S Malo. Alfacqe, kleiner Spaniſcher Dre in 
Aium, Wid.:Lecce. Caralonien,am Meer und an der 
Aletrium,vid. Alatri. Örente vonV alentia,davon auch 


Alexandrette, ‚oder Scanderona,) ein Vorgebuͤrge den Nahmen 

Tuͤrckiſche Stadt und Hafen in bat. 
Syrien, am Golfo d’Ajazzo, Alfeld, Eleine Stadt im Biſchoff⸗ 
nicht weit von Antiochia | ur er > — 
orq 


Alg 


Alg 


Alford, kleine Stadt an der Nordli⸗Algezira, oder Alzıra, eine Peine 


chen Küftevon Engeland, in Lin⸗ 
colnshire, am Mund des Hum- 
ber Fluſſes. 

Alfret, eine Herrſchafft im Ardenner 
Wald, dem Grafen von Salm 
und Reifferſcheid gehoͤrig. 
Alfreton, eine Stadtin Engeland,in 
der Provintz — 


Algarbien,vor Zeiten Cuneus ager. 
eine Portugieſiſche Provintz, wel⸗ 
e den Titul eines Koͤnigreichs 
hrt. Sie grentzt an Alentejo, 
und iſt uͤbrigens vom Luſitani- 
ſchen Meer, und dem Fluß Gua 
diana gang umgeben. Sie iſt 
nicht gar groß, und ihre Laͤnge be⸗ 
traͤgt etwa 27. Stunden, und acht 
Stunden die Breite. Hier wohn⸗ 
tenzu der Roͤmer Zeitendie Tur- 
detani und Celti. Das Land ift 
fehr fruchtbar. 

Igarria, ift einevon den vier Pro; 
vintzen des Spaniſchen Koͤnig⸗ 
reichs Neu⸗Caſtilien. Sie liegt 
gegen Norden. Vormahls war 
Guadalajara darin die Haupt⸗ 
—— ietzo wird auch Madrit und 
Toledo dazu gerechnet. 

der F — — 
era, .Corax, ⸗ 

und Stadt auf der Inſul Sardi- 

nien, an der Weftlichen Kuͤſte. 

Sie ift der Sig eines Biſchoffs, 

und werden hier viel Eorallen ge: 


t. 
Algezira, alte Stadt und Hafen im 
Königreich Andaluften, nahe bey 
Gibraltar. Andiefem Ort ftund 
por Zeitendie Stadt Calpe oder 
Carpeſſus. 








Stadt im Spaniſchen Koͤnigreich 
Valentia, am Fluß Xucar, zwi⸗ 
ſchen Valentia und Xativa. 


Altziate eine Stadt im Hertzogthum 


ayland, am Fluß Lambro, 
nahe bey Monza. 


Algier, lat. Ruscurum, und Rufu- 


currum, eine groſſe Republic, 
welche den Titul einesKönigreichs 
führt, in Africa, an der Kuftedes 
Mitteländifchen Meerd. Sie 
wird vom Königreich Ferz, Tu- 
nis und Biledulgerid eingeſchloſ⸗ 
fen. Ihre Laͤnge wird auf io. und 
die Breite auf so. Teutſche Mei⸗ 
ſen gerechnet. Sie begreifft 5. 
Provintzen, Telenfin, Tener, 
Algier,Bugie und Conftantine. 
Die Hauptftadt Algier, iftgroß, 
Volckreich und fefte. Treibt geofs 
fen Handel oder vielmehr Raͤube⸗ 
ven, und hat einen vortrefflichen 

Die Regierung ift Arı- 
ftocratifch, und liegt unterm 23. 
gr. o.min. Long. und 35. gr- 13- 
min. Latit. oder. nach der obfer- 
vation der Academie des Sci- 
ences, unterm 21. gr. 0. min, 
Long. und 36. gr. 13. min. Latit. 


Algow, lat. Algea, ein gewiſſer 


trich Bandes in&chtoaben, zwi⸗ 
ſchen der Donau, dem Lech und 
Boden s&ee , in welchen Kem⸗ 
pten, Bibrach, Memmingen, 
Kauffbeuren, Wangen, und ans 
dere Derter liegen. Soll, vonden 
benachbarten Alpen, quafi Alps 
gow, den — haben. 


Alhama lat. Artigis N) Spanifdye 


Stadt im Koͤnigreich Granada, 
wi⸗ 


— — — 


al FR Ali 19 
De und Granada.|Alicate, = Gtadtim Valdi No- 
ift wegen dertrefflichentvar-] co in Sicilien, an der Dftlichen 
berühmt. | Küfte. Sie treibt ſtarcken Korn 
Albambra, alſo wird das gebürgigel Handel. 
Theil der ; Stadt Granada ges] Alice, (Capo del) fat. Lacinium, 
nannt, in welchem der alte Pal| Promontorium, ein Vorgebuͤr⸗ 










laſt der Mohren, und das vom geinCalabria cĩtra im Koͤmgreich 
Käufer CarldenV. erbaute praͤch⸗ Neapolis, am Golfo di O- 
tige Schloßliegt. | tranto. 

Albange, eine der wichtigſten Com- | Alicur , lat. Ericufa, eine von den 


menthureyendesDrdens von S.| Liparifchen Inſuln auf dem 
Jacob.in Neu⸗Caſtilien ʒwiſchen Thusciſchen Meer. 
Nerida und albuquerque. Die Aietum, vid. Zfola. 


Stadt iſt klein, liegt ziemlich hochAlinda, eine Stadt in Hein Aſien in 

und hat auf einen rauhen Felſen ein der Provintz Carien, jetzo Aidi- 

fi 1 Schloß, wel] nellı, am Fluß Amifo, ietzo Ma- 

des von den Roͤmern erbauet| dre, welcher in das XYegäifche 

* Meer faͤllt, unterhalb Magneſia. 

7 Ali Aincourt.kleine Stadt und&chlog 

Aliadora, eine Inſul zwiſchen Ma-| inder-Isle de France, fie hat den 
dagascar, und der RuftevonZan-| Pitul eines Marquifars, und ges 

ebar in Africa. hoͤrt dem Hertzog von Villeroi. 
Althaluch, eine Fnfuldes Cafpifchen| Almees, ein Berg + Schloß im Her⸗ 


—— Chablais in Savohen, 
yrcanien in daſſe hr nicht weit von Tonen am Genfs 
Alibinali,ein Fürftenthum imglück-| fers&ee, 
lichen Arabien, nebit der Haupt⸗ Alingonis Portus, vid. Langon. 
ſtadt gleiches Nahmens. Es Alion, vid. Lancaſter. 
an das K 
eine St 


Meers, wo der Araxis, in 
⸗ fallt 


gr Alısca, vid. Almaz. 
ante, lat. Alone, adt imiA/ih, eine Biſchoͤffliche Stadt in 
Königreich Valen- erradiLavoro, inNeapolis, 
tia, am Mittelländifchen Meer am Fluß Voltorno. Es ſoll der 
I — hat. Siel Alten Aliphafeyn, da Fabius die 
nr le alte Ilice gehalten,] Samniter erlegte. Iſt ietzo fehr 
Golfo, ward Mlicitanus| wuͤſte. 
mannt.'Wahedaran liegt| Alife, kleine Frangöfifche Stadt im 
indliches Berg; Hertzogthum Burgund, am Fluß 
ur Pre ſſelburg, Iſel und At 
gT- 45. min. t. un 0, vid. Iſſelburg, Iſſel un 
38. gr. 31. Bin Latit. * re me. 7 
und, herrlicher Wein Aliſon caſtrum, vid. Eltzen. 
—— * * | ıfum, vid. Heilbrunn. 
| Aliſun- 








- 
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Alıfuntia, vid. Alfıg. 
Alfas,vid. Barth, 

(fa, vid. Iſta. ir. Porto Vec- 
Aliubarote, tleine Portugiefifche 
- Stadt in der Provintz Eftrema- 

dura zwiſchen Litlabon und 

Leiria. - 

Alk 
Alken, kleine Stadt und Schloß im 


Erg Stifft Trier, ander Moſel, 
zwey Meilen er — 


Alla, kleine Stadt im Biſchoffthum 
Trient, am Fluß Alla, welcher 
nicht weit von der Grentze von 

Verona in die Etſch fallt. 

Alla, ein Fluß im Brandenburgi⸗ 

ſchen Preußen, er entſpringt im 

Hockerlande, unweit Neidenburg, 

und faͤllt bey Welau in die Pregel. 

Allasır, eine Moskowitiſche Stadt, 

im Königreich Cafan, am Fluß 


AIJ 


—2** kleine Stadt in Ober: 
‚am Fluß Lahn, zwiſchen 
Gießen und Marpurg. 
Allendorff, kleine Stadt in Nie⸗ 
der ⸗Heſſen, ander Werra, zwi⸗ 
ſchenEſchwege und Witzenhauſen, 
dagut Saltz gemacht wird · 


Aller, ein Fluß in Nieder⸗Sachſen, 


weicher im Hergogthum Mgode⸗ 


burg entfpringt, und unterhalb der 


> Stadt Berdenin die Weſer fallt. 
Allersheim, Amt, Schloß und klei⸗ 
ne Stadt im Fuͤrſtenthum Oet⸗ 
ting in Schwaben am Fluß Wer⸗ 

| 











weſcher zwiſchen Nifino-| 
und Caſan in die Wolga 


Au— 
in der Dbers>Prals, am Fluß 
- Noch, zwiſchen Nürnberg und 
Freyenftadt. 
Allenitein, Stadt-und Schloß in 
Preufen,am Fluß Alla,im Erme⸗ 
andiſchen Biſchoffthum. 
Allerburg kleine Stadt im Bran⸗ 
denburgiſchen Preußen am Fluß 
Alla, zwiſchen Welau und Frid⸗ 
land, inder Provintz Natangen. 
Allheiligen, ein Marck⸗Flecken in 
der Medern Grafſchafft Catzen⸗ 
Eunbogen, nahe bey Darmſtadt. 
Allia, kleiner Fluß in Italien, in der 
Sabiner Landſchafft, da Bren- 
nus die Römer fehlug, er fallt bey 
MonteRitondo unweit Romin 
die Tyber, und heißt ietzo Cami- 
nata; oder Rio di Moflo, und 
Correfio. ! 
Allier Jat.Elaver,einluß in Franck⸗ 
reich, er entſpringt inder Proving 
Gevaudan aus dem Berge Lo- 
ſere, durchftreicht Auvergne und 
Bourbon, und fällt bey Nevers 
' indieLoire. — 
Allobroges, altes Volck in Gallien. 
Es wohnte zwiſchen den Griechi⸗ 
ſchen Alpen, dem Genffer⸗See, 
der Rhone und lſere, wo ietzo das 
Dauphiné und Hertzogthuͤm 
Savoyen liegt. Die Hauptſtaͤdte 
waren Chambery, Geneve, 
Grenoble, Monttiers, und Vi- 


| enne. PO 

'Z’Allgeve, (päis de) eine ſchoͤne md 

fruchtbareLandſchafft in yore 
ſchafft Artois zwiſchen Atmen- 
—— und Bethune, am Fluß La 
Lis 


Alierſperg Beine Stadt und Amel Mon⸗ ſus. vid. Pelagnafi. _ ee 
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rn Almeida, eine mit 6.Baftionen-und 
Alm, ein Fluß in ABeftphalen, wel! ftarckem Fort befeftigte Grentz 
ger nicht weit von Nienhus, im]. fhadt, in der Portugiefifchen Bros 
Biſchoffthum Paderborn, in die| vintz Tralos montes , am Fluß 


, — Coa, nahe an der Grentze von 
ze kleine befeftiate Stadt, Leon. x 
im Spanifchen Königreich Mur· Almeloo/ ſchoͤner Flocken in der Hols 
Eia. wo der Fluß Guadalentin] laͤndiſchen Provintz Ober-ffel,in 
ins Meer fällt, ʒwiſchen Cartage-| der Twente. 
na, und dev Grentze von Gra-) A/menara, Eleine Spanifcye Stadt 
nada. im Konigreich Valentia, zwen 
Almada, ein Schloß auf einen Fel⸗Stunden vom Meer gelegen. ; 
fen in Portugal, der Stadt Litla-| Almeria, Bifchöffliche Stadt im 
bongeradgegenüber. Spanifchen KönigreichGranada. 
Almaden, ift nur ein Spaniſches Man halt esvor das alte Abde- 
Dorff in Andalufien, zwiſchen/ xa, welches von den Phoͤniciern 
« Seviliemund der Grentze von E-| erbauet worden. Sie hat einen 
 ‚Stremadura, iftaber des Dverk-| guten Hafen. 
fiber wegen berühmt, welches Amerig, oder VillaRica, eineStadt 
dem König jaͤhrlich 7. Tonnen] in ‚Neu Cpanien in America. 
Goldes eintragt. Sie hat einen guten Hafen am 
Almaguer kleine Stadt in Suͤd⸗ i 


Golfo di Mexico 
America, im Koͤngreich Popa-| Amodavar del Campo, kleine Spa⸗ 
yan,ıan der Grentze von Neu⸗ 













niſche Stadt und Schloß in der 
Granada; fie hat: reiche Goſd⸗/ Provintz la Mancha in Neu⸗Ca⸗ 
Gruben *34 ſtilien, welche reiche Silber⸗Gru⸗ 
Amaonm/om eine Stadt in Marocco. ben hat. 
gegen das Atlantiſche Meer, nicht Almuna, vid. Altmuͤhl. 
weit von Salee, am Fluß Guir. Anunna, ſchoͤner und geoffer Fle⸗ 
Almarez;,eine Stadtim Spanifchen| cken, in Arragonien, ʒwiſchen 
Eftremadura ‚am Fluß Tajo, Saragofla und Calatajud, wo die 
jwißhen Plazentia.ımd Truxil-| Fluͤſſe 2 und Grio zuſam⸗ 
Ö, ; 


men fa 

Alunazan; Spanifdye Stadt inGal-| Admeirin, ſchoͤnes Königliches Luſt⸗ 
licien, gegen den Urfprung des] : Schloß, und Flecken, im Wortus 
Fluſſes DNero, dahin wegen des| giefifchen Eftremadura am Fluß 

auptsS. Stephani, viele Wall⸗ 28 Stadt Santaren gegen 
über. 

Almedine , eine Africaniſche Stadt| Amina, eine Stadt in Africa, ander 
im Koͤnigreich Marocco. ie Meer »Engevon Gibraltar, nicht 
mar vor Zeiten die Hauptfiadt| weit von Ceuca. 
dieſes Reichs, iſt aber ietzo wüftg, Amiſſa, lat. Beguntium,cine Stade 

1 


Alm 


2 Alm | 
in Dalmatien, am Adriatiſchen Almwich, eine Englifche Stadt in 
Meer, nicht weit von Spalatro. orthumberland,gegen der Gren⸗ 

Amo kleiner Fluß in Italien/ wel⸗ gevon Schottland, wo vorbeſag⸗ 
cher bey Roin in die Tyber faͤllt. ter Fluß in die Nord Ger fällt. 


Almondburg, Tat. Camulodu- 


Sie hat einen Hafen. 


num, eine Stadtin Engeland, im | 4nei, Bleine Inſul in Engeland am 


Hertzogthum Jorck am FlußCal- 
der, 7. Meilen von 
war ju der Roͤmer Zeiten ſehr be⸗ 


Aon⸗⸗, kleine aber ſchoͤne Stadt in 
der Spaniſchen Provintz Anda 

lauſien, zwiſchen den Fluffen Rio 

Tinto und Guadiamar, nicht 
weit vom Meer 





Meer: Bufen von Glocefter. 


lifax. Sie] Sie iſt wegen deswey⸗Kampffs 


der Koͤnige Edmond und Canuti 
beruͤhmt. 


N 
Alocie, alſo wurden vor, Zeiten die 3. 
Inſuln, anden Küften von Nord⸗ 
Fuͤtland, Rom, Laſſo, und An⸗ 
holt genennet. 


Hlmoravides, geröiffe Voͤlcker in Ar | Alopecia, ietzo Foxes, eine kleine In⸗ 
frica am Gebürge Atlas, an der Ki nicht weit vom Auslauff des 
Grentze des Königreichs Fez: Don ;$luffesin das Mare delle Za- 

Almonchiquois, eine wiſlde Mation,  bache. 
in Nord-Americaam Fluß Cho- —7 — vid. Helft. 

"vacover,fiegtenßen an Neu-Ens | Alone, vid. Alicanse und Lancafter. 
98 und ſind der Irocois Aloni, waren gewiſſe Voͤlcker in Aſ⸗ 
achbarn. | ſyrien, welche zwifchen den Fluͤſſen 

Almunec,ar, vor Alters Moenoba,| Tigrisund Lycus wohnten. 

“Heine SpanifcheStadt im Königs | Aorus, oder,Olorus, war vor Zeis 

“reich Granada, fiehat einen guten | teneine riechifche Stadt in Ma- 
Hafen und ſtarcke Citadelle, nas | " cedonien, zwifthen Deborus und 


Mallaga. | 
—* eine Stadt und Hafen in 


Alp | 
der — —— Alpen, lat. Alpes, groſſes Gebuͤrge, 


land, am Sund. ‚I welches Italien, Franckreich und 
iebo Arpatarro, ein Berg in Ungarnvon Teutſchland ſcheidet, 
der Rader⸗ Ungariſchen Graf⸗ deren. etliche von einer fo groffen 
fehafft Syrmifch, weldyen Ränfer| Höhe find, daß der auf dem Gipf⸗ 
Probus zuerſt mit Wein beſetzen Fel befindliche Schnee nie fchmeltt. 
‚Alpen, Heine Stadt im Ertz Stifft 


Aln 
Alne,Yat. Alaunius, ein Fluß in Nor⸗ 
chumberland in Engeland, er fließt 
bey der Etadt Alnwick vorben, 
und fallt nicht weit davon in das 


Teutſche Meer. 


Coͤlin, nebſt dazu gehörigen Herr 
ſchafft, zwiſchen Geldern und 
Rhynberg Sie hieß vor Alters 
Tricefima Legio Ulpia, 00er Ca- 
fira Ulpin. Gehoͤrt dem Grafen 


von Bentheim. 
Alphen, 
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Aphen, ein grofles Durff amı ren Der Haupt» Stade bewäts 
Rhein ʒwiſchen Leiden und Worr-| fert. 
den. Bor Alters war es eine Alsfeld, Eleine Stadt in Ober: 
Stadt, und hie Albimanis, oder] Heſſen, im Furftenthum an der 
Albiniana caftra, Lahn, zur Lincken der Schwalbe, 
dipheus ietzo Orfea, ein Fluß in) nach Heflen Darmftadt gehörig. 
Morea, laufftdurch die Provintz Alsheim, oder Algey, Amt und klei⸗ 
Elis, den Olympum vorbey, und| ne Stadt in der Unter - Pfaltz, 
fallt indenGolfo von Arcadia,tins zroifchen Worms undErengnach. 
terhalb Longanico, Alfing-Sund,alfo wird die Meer 
Alpimus, Dder Alpon Vechio.cin Fluß) Enge bey Sunderburg, zmifchyen 
in Italien welcher im Gebiet von / Schleßwich und der Inſu Alfen 










Verona iñ die Etſch faͤlt. auf der Oſt⸗See, genannt, 
Las Alpuxaras, ein Gebürge im Alſchhauſen, eine Land⸗Commen⸗ 


Spaniſchen Koͤnigreich Granada thurey, in der Schwaͤbiſchen 
zwiſchen Almeria und Mallaga,| Graſſchafft Veringen bey Bis 
laͤngſt der Kufte. Esiftrz.Stuns| brach, zur Baley Elſaß gehörig. 
denlang und rr. breit, und wird Alsleben kleine Stadt an de Saas 
von den nocyuberbliebenen Mauz] Te, zwiſchen Halle und Bernburg, 
ren bewohnt. Sie find zwar Chri⸗ Königin Preußen gehörig. 
ften, haben aber ihre alte Art zu le⸗ Alſtaͤdt, Amt, Schloß, und Feine 
ben, ihre Sprache und Kleidung/ Stadt in ‚Thüringen, zwiſchen 
behalten. Doerfurt und Sangerhaufen. 

a bormahliges Cloſter Alſter, ein Fluß, welcher in Holſtein 

edietiner Ordens im Hersog-] entfpringt, durch Hamburg laufft 

thum Wurtemberg in Schtwarg-] und allda in die Elbefällt. 

wald, am Fluß Kinsing, nahe Als wangen, Eleine Stadt im Her- 

ben —— tzogthum Churland, an der Hſt⸗ 


r See. 

Alresford, kleine Stadt in Hants-| Alfone, kleine Stadt in Frankreich, 

i ———* zwiſchen Win⸗ zwiſchen Carcaffone und S. Pa- 
on. 


he poul, am Fluß Fresques. 

£, ein Fiuß inder Provintz Ti- Alt 
vedail, in Süd » Schottland, Alt, Tat. Alura, groffer Fluß in Un⸗ 
welcher inden Fluß Tweda faͤlt | gar, welcher diefes Königreich 


Als und die Wallachey feheidet. Cr 
Aſen/ eine Dänifche Inſul auf der 
Oſt⸗See 


entſpringt in Siebenbuͤrgen, an 
F der Grentze von Moldau, und fallt 
Mfig, lat Alıfantia, ein Fluß im] bey N icopolis in die Donau. 
Luxemburg, welcher! Alca eine Schiff⸗Rhede in der Pros 
bey Diekirch in den Sour-| pink Finmarfehen in Norwegen, 
Fluß falt, nachdem er die Mau! am ”. 
ray 
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Altaı,fonft Belgian, groſſes Gebuͤr⸗ erſtreckt fich von Heusden biß Ger⸗ 
ge, inder Aftatifchen Taartarey,im! truydenberg. 
Königreich Mongal, auf welchen Altenau, Heine Berg-Stadt im 
man verfchiedene Königliche Bes] Fuͤrſtenthum Grubenhagen, zwey 
grabniffe findet. Meilen von Goßlar. 


Alta, ein Fluß inder Engelaͤndiſchen Altenberg, eine Berg + Stadt im 
Provins Lancafter. Meißnifchen Erb Geburge, an | 


Altaheim, eine Stadt der Graus] der Boͤhmiſchen Grentze. 
bünter, inder Schweitz, da An-|Altenberge, Schloß und alte Herr⸗ 
no 917. ein Concilium gehalten) febafftin Thüringen unweit Jena. 
worden. Altenburg, ein vortveffliches Clo⸗ 
Altamerita, eine Königliche Stadt! fter in Unter + Defterreich , am 
in Böhmen, im Ehrudimer Ereiß.| Fluß Camp, 'nahebey der Stadt 
Altamura ‚lot. Luperia, eine alte| Horn, im Viertel Ober Mans 


Stadt,nebfteinem Fuͤrſtenthum, -hartsberg, liegt auf einem hohen 


in der Neapolitanifchen Proving| Berg | 
Bari, zwiſchen Bari und Matera. Altenburg, ein Hergogthum, in 
Altavilla, eine Neapolitaniſche Sachſen. Gsifteinesder ſchoͤn⸗ 


Stadt, im Principato citra,am ften und fruchtbarſten Länder, und 
Golfodi Salem. gehörtdem Herhog von Sachfen 


Alt» Anhalt, eine Heine &tadtim) Gotha. Die Stadt gleiches Rah⸗ 
— Anhalt Bernburg, menslat. Palzo yrgum,foll vom 
davon das gange Land den Nah⸗ Kanfer Drufo Germanico feyn 


men hat erbaut worden. Nahe dabey auf 


h | einem ‘Berge, ift ein ſchoͤnes neu 
An ine Spanifhe Stab im| erines Sünftiches Sytf. Cie 
Denia und Alicante. Eie ift > Ge ing Ds 
veich und ihre Gegend fruchtbar, | ſterlande, unterm 32. gr. 58. min. 
Altena, eine offene Königliche Där| ga; Ani 
nifche Stadt ander Elbe, nahe bey — — oder O- 
— welche ſtarcke Hand⸗ war, lat ad Flexum, Fleine, aber 
t. wohl befeſtigte Stadt und Schloß, 
Altena, kleine Stadtin der Weſt⸗n ieder Ungarn wiſchen Preßs 
phalifchen Sraffchafft Marck, am purg und Raab, an einem Aem 
Fluß Lohn, fie treibt großen Eiſen⸗ der Donau. | 
. Altenburg, eine uhralte nunm 
Altena , cine Grafſchafft und altes jerftärte SBerg ⸗ — in * 
Schloß in Weſtphalen, zwiſchen Schweitz / ander Yar im Argom, 
den Rhein und der fippe. da die Grafen vvn Habefpurg ane 
Altena, kleine Herrſchafft in Suͤd⸗ fangsreiidirt haben. 
Holland, laͤngſt de Mans, Es Altenburg, ein Schloß im Hertzog⸗ 
| thum 


Long. und sı. gr. Latit. zwiſchen 
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thum Erain, weldyesdas Stam-| fihen Gebiet, jroifchen Padua und 
Haußder alten Grafen dieſes Na / Concordia. Iſt wegen eines auf 
mens ift. bafıgen Schloß gehaltenen Con- 
Altenburnel, eine Seftung in Scro-| cilii befant, 
shire in Enseland / nicht weit vom] Me- Rirch, Herrſchafft, Schloß 
Fu Severne. und kleine Stadt im Ei aß. Sie 
Alt enhofen, großer dreyfacher| liege am Is Fuß, und,gehört 
Marek » Flecken, in Unter-Kärn-| zur Sraffchafft Dirt im Sunt: 
‚ wo die Feyſtritz in die Surcf| gau. 
nahe bey Frieſach im ſo ge⸗ Alt hauß ein Schloß im Pohlni⸗ 
nannten Gurckfeld. Es ſoll der| ſchen Preußen an der Weirelzum 
Alten und zwar des Prolomei, Biſchoffthum Culim gehörig. Sie 
V ocarium feyn. beißt auf Pohlniſch Starigord. 
Alten» Ricchen, Fleine Stadt am|Alcheim, feiner Flecken in Shers 
Vieder + Rhein in der Graffchafft Bäyern, Wwiſchen Braunau und 
Berg, nicht weit von Coͤlln, gegen Schaͤrding, nicht weit bom Inn⸗ 
Süden. Sie brante 1728. faſt Fluß, 
gantz ab. Altmanftein, Schloß und Amt in 
Alten: Kitchen, eine Herrfchaffti Dber> Bayern, wiſchen Amgols 
in Pieders Heffen, welche nebiti fhadtund Dietfurt 
zen Froisberg, und! Altmuͤhl, lat, Almuna, ein Fluß in 
vrff 1661, an Sachfen-Eife-| Franken, weicher im ——— 
nicht weit ¶ thum Anfpach entfpringt, und bey 
von Dirfehberg. Kehlheim indie Donau fält. Diez - 
Altenftaig , Pleine Stadt im Her-| fen Fluß wolte Käyfer Carolus 
ogthum Wuͤrtemberg, am Flußß M. bermittelſt eines Canals init 
—— Schwartzwald. der Rednitz, und dadurch die Do⸗ 
Altezzan, ſchoͤnes Jagd⸗/Schloß, nau mit den Main vereinigen, 
des Königs von Sardinien in&as| brachteesaber nicht zu Stande. 
voyen, nahe bey Turin. Alxmuͤhl, Heine Stadt inder Ober⸗ 
Altenhaßlau, ein Amt und Pleine Pfaltz 5. Meilen von Nuͤrnbero. 
—** Francken, nahe bey der gehoͤrt Chur⸗Baͤhern. 
Geinhauſen, dem Grafen Aur muͤhl · Muͤnſter eine wichtige 
von Hanau gehoͤrig. Commenthureh in Ober · Bopern 
Alım , geoffe Aftatifche Landſchafft zroifchen Kehfheim und Dierfuet, 
nofenbem Unfprun der SH] Kr Lane den Male 
| rung Der Fluͤſſe AVrden ge . 
Oby undTrtis. — —— ar , Een in zu: in 
Stadt gleiches ‚’ bon) Cngeland, nicht weit von Win⸗ 
Ealmucfer » Tartarn bewohnt cheiter. 
wird, Altobracum, vid. Aubrac. 
Alıımo , eine Stadt im Venetiani⸗ Altorff — Stadt im Nuͤrnber⸗ 
2 ger 
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ger » Gebiet in Francken, nahe an Altzey, lat. Albiacum, großes Amt 
der Grente der Ober Pfalg. Sie] und Schloß in der: Unter⸗Pfaltz 
hateine Univerfität, welche 1575. zoifchen Worms undEreusgnach. 
geftifftet worden, und liegt unterm| . Bor dieſem war es eine Graf⸗ 
31.gr. 15. min. Long.und49.gr.| ſchafft, deren Grafen Erb⸗ Truch⸗ 
22. min. Latit.. - | fes waren. Gehoͤrt Chur⸗Pfaltz. 
Altorff uhralter Flecken undStam:| Alzeins, Eleine Stadt, in der Unter⸗ 
Hauß der alten Grafen dieſes Pfaltz im Amt Landsberg, am 
Kahmens in Schwaben, nicht] lub Alſens, welcher nahe bey 
weit vonder Reichs⸗ Stadt Ra) Ereugnad) Er Nabe faͤllt. 

| Yo > 


vensburg. | | | 
Alcorff, ein Cloſter, welches zum Alva de Tormes, kleine Spanifche 
Amt Dagftein im Unter⸗Elſaß/ Stadt im Konigreid) Leon am 
gehoͤt. 5 Fluß Tormes, zwiſchen Sala- 
Alrorff ein ſchoͤner Flecken, und der manca und Avilia. Sie fuͤhrt 
Haupt⸗Ort im Schweitzeriſchen den TitubeinesHergogthums. 
Eanton Ury, am Waldſtaͤdter⸗ Alvelden kleine Stadt im Biſchoff⸗ 
Seee. thum Hildesheim am Fluß Leina. 
Alceip iſt ietzo nur ein ſchlechtes Alvensleben eine Stadt im Herz 
Dorff am Rhein zwifchen Mann] sKogthum Magdeburg an der 
beim und Speyer, war aber zur] Grentze des Hertzogthums Braun 
Roͤmer Zeiten ein bekanter Ort, ſchweig, ander Ohra. War vor 
unterdem Rahmen Altaripa. | Zeiteneineberuhmte Graſſchafft. 
Alc»Sar, Heine Stadt im fo ge⸗ Alvernus, iego monte Alverno, 
nannten Rheinthal in der] ein’Bergin Toscana, nahe bey: 
ESchweitz, dem Canton -Ölaris| Florentz, da dem heiligen Fran- 
und Schwiß gehörig. cifco: die Wunden unfers Heys 
Alt Sol, lat.Solium vetus, Fleine) landes follen eingedruckt worden. 
Berg- Stadt inder Graffehafft| / ſeyn. | 
Biſteitz in Ober + Ungarn, 'am| A/verson, eine Stadt in der Englis 
Fiuß Gran. HatreicheGoldamd| ſchen Provintz Jorck, zwiſchen 
Silber⸗Gruben. Jorck und Durham. 3. 
Alt⸗Stargard, kleine Stadt und| A/vor, kleine Portugieſiſche Stad 
Fuͤrſtliches Stoß, in der Mecklen⸗ im Koͤnigreich Algarbien, welche 
burgifehen Herrſchafft Stargard. wegen der ſchoͤnen Baͤder beruͤhmt 
Altſtaͤdten, kleine Stadt im fü ges) iſt. 
nannten Rhein » Thal, in der Akvay, eine Stadt im Suͤdlichen 
Schweitz, gehört denen 7. alten| Schottland, 20. Engliſche Meis 
Orthen und Canton Appen⸗Zell.ſ Ienvonder Hauptftadt@dimburg. 
Altſtadt, Eleine Stadt im Marge) Azyra, lat.“ Setabicula , Eleine 
grafthum Mähren, beym Ur] Gpanifcye Stadt im Königreich 
fprungdes Fluſſes Morawa. Valentia am Fluß Xucar. re 
treibt 
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treibt ſtarcken Seiden + Han: Aman, Stadt und guter Hafen im 

del. ra Africanifchen Königreich Maroc- 
Ama co, am Atlantifchen Meer. 


Amadan, oder Abadan große und Amantea, lat. Adamantia, Fleine 
anfehnliche Stadt in der Taͤrcki⸗ Neapolitaniſche Stadt in Cala- 
ſchen Provintz Erack, welche das bria oltra, wo der Fluß Oliva, in 
alte Chaldæa war. Sie liegt wo bar Se 8 Sie 
der Euphrat in d feftes ‚ und. gehört 

uf unen — dem Fuͤrſten von — 


WMaeer⸗Buſen fällt. 

Amodam, eine große Tuͤrckiſche IManus portus, vid. Bilbao. 

Stadt in der Aſiatiſchen Provintz Ama, der Ammia, vid. Porto le- 

Curdiſtan, am Fluß Tygris,zwis) 87°. * 
ſchen Merdin und Taur. Amanuıs mons, ein Aſiatiſches Ge⸗ 

Amack, Eleine Dänifdye Inſul in] buͤrge welches Syrien von Eilis 

der Oſt/ See, der Stadt Eop⸗ nee Er wird int Mon- 
penhagen gegen über, auf twelcher na genannt, und ers 
die Eitadell Chriftianshafen liege. ffrecft fich vom Eikicifchen Meer 
Sie ift ungemein fruchtbar, und] biß an den Euphrat. 
anderthalb Teutſche Meilen lang | Amagerobriga, vid. Mezieres. 
und eine breit. ——— Zeiten eine Na- 

Amacuſa, eine Afiati aufj tion in Sarmatien ſie wohnte ges 
—— — gen den Ausfluß des Niepers in 
einer Hauptſtadt gleiches Nah⸗ Das ſchwartze Meer, wo ietzo die 
mens, nahe bey Japan gelegen. Stadt Kiow liegt. 

Amadoci, waren alte Voͤlcker in Sar- | Amance, kleine Stadt in Lothringen, 
matia Europea, welche am Aus⸗Wey Stunden von Nancy gegen 
fluß des Nipers in das ſchwarhe/ Norden. 

Meer wohnten. "7 Amanum, vid. Portugallette. 

Amadabat, eine der größten Städte| Amalchium mare, alſo hieß vor Zeis 
im Aſiatiſchen Reiche Indoſtan, tendas Eiß-Meer, zwiſchen Finns 
zreifchenSurate und Agra. Ges] land und NovaZembla. 
börtdem großen Mogul, und liegt | Amar, ein ſtarckes Caſtel und Eleine 
unter den Tropicum Cancri. Stadt I — Val Ma- 

Amalſi. eine Erb + Biſchoͤffli zara zwi Trapano und Pa- 
Stadt —— ger lermo , an einem Meer » Bus 
Königreichs Neapolis, am Gol-| fen. 
fo di Salerno. Sie führrdenzir $. Amant , lat. Elno, Eleine iedoch 
tuleines Fürftenthums. Hier iſt fefte Stadt nebfteiner berühmten 
1300. der See⸗Compaß erfunden] Abtey, am Fluß Scarpe, in Flan- 
worden, vom Flavio Gioia. dern ne Örenge von Henne: 

— 3 sau, 
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gau, zwiſchen Valenciennesund; gm Fluß Irim, vwelcher in das 
Tournay, ſchwartze Meer fallt. Es war vor 
Amantia , vone eine Griechifche| Zeitendasberuhmtefte Erg Bis 
Stadt, in der heutigen Proving| ſchoff thum in gantz Ponto. Gie 
Albanien. Sie lag am Ufer des] liegtzroifchen Conftantinopel und 
Adriatiſchen Meers, wo der Fluß/ Trapezunt. 
Celydnusinfelbiges fallt. Amapıa, vid. Marpurg. u 
Amapaia, eine Provins in Neu⸗ Amafıo, vid Embden. 
Andalufenim Südlichen Ame-| Amafus oder Amiſius, vid. Embs. 
ricagm Fluß Orenoque. Amaftra, vid. Mifretta, 
Amara ein Africaniſches Königreih| Amafris, vid. Famaftro. 
in Abißynien. Aufder in einem@eel Amarhufa, vor Zeiten eine berühmte 
befindlichen St. Stephans - Inſulſ Stadt der Inſul Cypern, da ein 
liegt die Haupt» Stadt Amara| ſchoͤner Qempel der Veneris 
auf einem hohen “Berge, da die] fiand. 
Korigliche Reichs- Erben bewahrt| Amarica, oder S. "Thomas, eing 
werden, Stadt in der Proving Hondu- 
$ Amarin, Bleine Stadt imSund-| rasin Neu Spanien, in Ame⸗ 
gar, am Fluß Ehur, und nicht] rica, am Archipelago Mexica-, 
weit vom Urfdrung der Moſel,/ no, GSieliegt unterm 16. gr. Latit. 
dem Abt von Murbach gehörig. | Amaricus, ein Americaniſcher Fluß 
Amaranse, Eleine aber fehr artigel in Neu Spanien,inder Proving 
Stadt, in dee Portugiefifchen| Sogonofco. Er faͤllt in das Ma- 
Provintz Tramontana,am Su re Pacificum. 
Tamaga, der inden Duero fallt.| Amato, ein Fluß in der Neapolitani⸗ 
Amaria , vor Zeiten eine Stadt in| ſchen Proving Calabria, er ents 
Klein Afien, inder Proving Tro-| fpringt aus dem Appenniniſchem 
as, fie war wegen des Tempels Gebuͤrge, und fallt bey der Stade 
Apollinis beruhmt, 1 Euphemia, indas Mittelländis 
Amaranti alte Afiatifehe Voͤſcker,, ſche Meer. 
toelche auf Dem Gebuͤrge Ama-| Amarrice, eine Neapolitanifche 
rantıs, in Colchis, welches das| Stadt in Abruzzo oltra, fie 
iegige Mingrelien if, gevohner| führt den Titul eines ; 
yaben, | thums, an der Örenge bon Um- 
Amardus, ein Fluß in Aften, twelcher| brien. 
in Medien in das Eafpifche Meer| Amazones, (io d’) großer Fluß in 
It, Er ſoll ietze Mianaheiffen. | &üd» America ‚Idavon zugleich 
Amafen, eine Stadt im Africani-| eine großefandfthafft in Braſiſien 
ſchen Königreich Borno, am&eel den —— hat. 


Borno, welchen der Fluß Niger " 
macht. 1 Ambacia,oder Ambacienlis vicus, 
Amafia, eine Stadt in klein Afien,Y vidı Amboife. — 





— 
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Ambadora, eineAfricanifche Stadt| gne, am ‘Fluß Dore, welcher in 
in Abißinien am Fiuß Nilo, im| die Allier fallt. 


Königreich Bagametri. -  |Ambibareri, altes Volck in Gallia- 


Ambarri, alte Nation in Gallia| Celtica, e8 wohnte laͤngſt der 

Celtica, fie wohntein dem heuti/ Rhöne in Vivarais, darinnen 

gen Hersogthum Burgund zwi⸗ Viviers Die Hanptitadt iſt. 

—* Mäcon und Bourbon lan- | Ambibarsi , altes Volck in Callia-" 

cy anderLoire. Celtica, es wohnte am Britan⸗ 

Ambato, ein Fluß in Peru in Suͤd⸗ niſchen Meer in der Normandie, 

America, wird von den Einwoh⸗ wo ietzo die Stadt Avranches 

nern wider die Veneriſche Seuche liegt. Das nahe dabey befindli⸗ 

gebraucht, welches der Salfaparil-| che Dorff Ambie oder Hambie, 
le, welche haͤuffig an den Ufern] hat noch von ihr den Nahmen. 

zugeſchrieben wird. Ambidrani , ein Teutſches Volck, 

Ambaſtæ, ſalſo werden die Einwoh⸗ weiches im Norico, und zwar im 

ner der Chineſiſchen “Proving| heutigen Hertzogthum Steyr⸗ 
—— marck wohnte, gegen Morgen. 

Ambiana, des gleich ber| Ambiliates, alte Bölcker in Gallia 

in Xbißinien,) Celtica, fie twohnten in der Ges 

an einem Fluß, ans dem| gend, wo iego die Eleine Stadt 

See Zaflan in dent, Nilus fäut.| Lambasle in Bretagneliegt, zwi⸗ 

Sie liegt unterm 57. gr.2o. min.| fihenS. Brieux und Dinant. 

Long. und 2. gr. 18. min. Latit. — altes Volck im Norico, 

und * faſt unter der Linie. ches im Weſtlichen Theil der 

Ambiani, altes Volck in Gallia ns wohnte. 

Belgica}, es wohnte am Fluß Ambivariti, altes Volck in Gallia 
Somme in der Piccardie in der) Belgica, es wohnte ander Schel⸗ 
Gegend Amiens. de, wo ietzo das Gebiet von Ants 

Ambiencantiva, ein Africanifches|- werpen in Brabant liegt. 
Königreich und Hauptſtadt zwi⸗ Ambifonsii, altes Volckim Nori- 
fihen den Niger und Nilus in A⸗ co. Estohni: längft dem Drau⸗ 
bißinien. Liegt unterm 52. gr. Sub, wo ietzo das Hertzogthum 
Long. und 6. gr. Latit, enthen liegt. 

Ambiatini ‚altes Teutfches Volck. — Ambra, ein Fluß in O⸗ 
Ihre adt war Ambiati-| ber⸗Baͤyhern. Er entſpringt an 
nus vicus, welches ietzo das der Grentze von Tyrol, macht den 
Dorf Eapelleam Rhein iſt, zwi⸗/ Ammer-See, und fallt bey Mos⸗ 
fihen Boppart und Eoblens. Da purg indie Zfer. 

Käyfer Fee gebohren wor⸗ Amberg, vor Zeiten Cantioebis, 
— Seas 

ei am 0 ut und 

— in der Provintz Auver-| — Sala Ce, 


un? 


4 
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‚und liegt unterm 30. gr. 47. min.| Ambra, vor Zeiten eine Stadt in 
Long.und 49-gr.29.min.Latit.| Vindelicien, ießo ſoll es der Fle⸗ 
Ambleteufe, —* Flecken und gu⸗ cken Pruck am Amber⸗Fluß ſeyn, 
ter Hafen an der Cuͤſte der Pic-| zwiſchen Augſpurg und München. 
cardie in Srancfreich und zwar Ambracsa, vid. Larta. 
inder Graſſchafft Boulogne. |Ambraf, ein Fluß im Africanifchen 

Ambleva, kleiner Fluß im Dergog-| Koͤnigreich Congo, er entfpringt 
thum Luxemburg, fließt bey Sta-| nicht weit von der Stadt "Tinda. 
bio und Malmedy vorüber und| Ambras,ein Ertz⸗Hertzogliches Luſt⸗ 

falltindieOure. Schloß in Tyrol,cs liegt am Inn⸗ 

Ambliſe, Herrfchafft in den Spa⸗/ Fluß auf einem Hügel, nahe bey 

nifchen Niederlanden, welche den] Inſpruck. Hat eine beruͤhmte Bi- 

Zituleines Fuͤrſtenthums gefuͤh⸗/ bliochec und Kunſt⸗ Kammer. 
ret hat.¶ Dem von Bourlemont Ambresbury, lat. Vicus Ambro- 
gehoͤrig. hi, eine EngliſcheStadt in Wilts⸗ 

Amboina, eine Inſul des Indiani⸗/ hire am Fluß Avon, nahe bey 

fehen Meers, welche unter Die Mo) Galisbury, da a le ungeheus 
iuckiſchen Inſuln gehört. Giehat| ven Stonehenge ſiehet. 

. 24. Meilen im Umkreis, und liegt| Anbrones, alte Voͤlcker, welche in 

 untermist. gr. Long. und ohnger| der Schweitz, wo iego die Can⸗ 

fehr unterm 4. gr. Südlicher) tons‘Bern, £ucern, und Freyburg 
Breite. Die Hauptftadt heift| liegen, wohnten. I 

‚ Vidtoria, welche einen trefflichen|S. Arzbrofo, treffliche Abtey und 
en hat. kleine Stadt in Piemont , am 

Amboije, lat. Ambacia,eine Fran⸗Fluß Doria, zwifchen Sufa und 

Böfifehe Stadt, ander Loire, in] Rivoli. 

- der Proving Touraine. Nahe] Ambrun, vid. Embrun. 

‚daran liegt ein hohes Berg-| Ambruareri,alte Voͤlcker in Gallia 
Schloß, welches ziemlich verfal-| Lugdunenfi, zwiſchen der Yon- 
len ift, in deflen Capelle wird ein neund Loire, wo ietzo die ‘Pros 

Hirſch⸗Geweihe gejeigt von er⸗ vintz Nivernois liegt. 

ſiaunender Größe. Gieliegtun-| Ambronicus Pagus, vid. Solo» 

term 2ı. gr. 8. min. Long. und| thurn. 

47. gr. 41. min. Latit me 
Ambon, Eleine Srangöfifche Stadt| Amel, ein Afticanifches Königreich 

und Hafen inVieder -Bretagne,| am Atlantifchen Meer, laͤngſt den 

zwiſchen der &tadt Vennes. und| Ausfluß des Nigers. 

dem Ausfluß der Villaine. Ameland, eine Snful der Nord⸗ 
Amboule, eine fruchtbare Landfehafft| See an der Küfte von Frießland, 

und Hauptſtadt auf der Africaniz] 6. Stunden von Lemvarden. 

fehen Inſul Madagascar , gegen Amela, lat. Ameria,eine $talianis 

Suͤden gelegen. | fihe Stadt im Hertzogthum Er 
| "Sie 
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ſchen den Tyber und Neba Flu 
» auf einem Berge. — 
ſteht unter dem ° 
Amclsfeld,fonft Campo Merlino 
eine fehr fruchtbare‘ Gegend in 
Bosnien, an derÖrenge von Ser- 
vien, Darin die Städte Priftina 
und Ücitergno liegen. - 
Amelunrsborn, vormahlsein bes 
| rühmtes Elofter in der Nieder⸗ 
ESdoͤchſiſchen Grafſchafft Eber⸗ 
fein, zwiſchen Olendorp und Bo⸗ 
denwerder a Ge⸗ 


n der 
—— nach —* Wolf⸗ 


Amet bach / ingroſſes Chur ⸗Nain⸗ 
Amt, und kleine Stadt 


Ame 4 
breit ift, auf ıc 1000, Meilen,und der 
Noͤrdliche Theil ift weit länger. 
Gegen Morgen hat es das Mare 
del Nort, und gegen Abend das 
Mare del Zur. Verſchiedene 
Europaifihe Nationes, als Spa» 
nier, Portugieſen, Engeländer, 


Holaaͤnder, Schweden und Daͤ⸗ 
nen beſitzen davon die beiten Stuͤ⸗ 


cken, iedoch ſind die zwey erſtern 
darin die ſtaͤrckſten. In Nord⸗ 
America giebt es eine große Men⸗ 
ge Inſuln, welche mehrentheils 
von Wichtigkeit ſind, als da ſind 
die ea ſe Caribiſche undau⸗ 
tiliſchen Inſuln, unter dieſe letztere 


gehoͤren Hispaniola, Cuba und 


Jamaica. 


in Francken, — der Graf⸗ Amersham, kleine Stadtin Enge⸗ 


nd Erpach. 
weicher 
Maͤyn fallt. 
Ameria, eine Stadtin Eificien einer 


land in Bucfinghamshire, ander 


— Stadt liegt am Fluß Mudt,| Grentze —— 
bey Miltenberg in den Amerongen, eine Herrſchafft in 


der Hollandifchen Provins Ut⸗ 
recht, der Familie von Reede ges 


Proving: in Elein Afien, welche hoͤrig. 
_Cleopatra vom Antonio zum Amersfott, eine Hollandifche, et⸗ 


befam. 
Ameria, vid. Aimerie. 
America, oder dieneue Welt, eines 


was befeftigte Stadt in der Pros 
ving Utrecht am Fluß Emme, wel⸗ 
cher indie Suyder⸗See faͤllt. 


der vier großen Belt » Theile, ge⸗ Amersweiber, Eleine Stadt in O⸗ 


gen Weſten. 8 befteht aus 2. 


ber » Elfaß, liegt zwifchen Coll⸗ 


oben Halb» Fnfüln,derendieeis] marund Kevfersberg. 

nedas Südliche, die andere aber! Amey, feſter Paß im Hertzogthum 

— America genannt] Gavoyen, zwiſchen dem Fluß 
wird. Iſt zuerſt 1492. vonEhri-) Tonneunddem Lac de Nicy- 


ſtoph Columbo, und nachdem) Amefkratus, fonft Amaftra , 


1497. von Americo Vesputio, 
bon demes auch den Nahmen hat, 
‚ entdeckt worden. Die Suͤdliche 
Helffte beträgt vom Freto Ma- 
‘ gellanicp, biß an den Ifthmum 
vın Panama, welcher 7. Meilen 


\ 


por Zeiten eine gewaltige Feftu 

der Earthaginenfer auf. der —* 

Sicilien, welche die Roͤmer nach 

einer 7. monathlichen Belagerung 

ſchleifften. Jetzo heißt fie Miſtret⸗ 

ta, und liegt im Val di Demona. 
C5 Ami- 


42 Ymi Amp Ä 
Ami ur ter dem Patriarchen zu Conſtan⸗ 
Amida, vid. Amadan. tinopel ſtund. — 
Amiens,\at. Ambianum, oder Sa- Amoriter, ein Bold im gelobten 
marobriva Ambianorum,| Landezwifchen den Bach Jabock 
— der Piccardie in! und Arnon. Es ſtammete her von 
rancfreih, am Fluß Somme. Amor, Sanaans Sohn. 
Sie ift groß, fefte, und hat eine] Amochoffus, vid. Tamagofia. 
ftarcke Eitadelle. Ihr Biſchoff Amodabat, oder Amedabat, große 
gehört nad) Rheims. Sie liege] Stadt in Indien nicht weit vom 
unterm 22. gr. ar. min. Long. WusflußdesIndi. Sie liegt uns 
und 47. gr. 4t. min. Latit. | term Tropico Cancri. 
Anmites, vid. Ancenis. S. Amour,kleine Frantzoͤſiſche Stadt 


ννν, war vor Zeiteneinebes) In ber Franche Comte, an der 


. 


rühmte&tadtimKönigreichNea-| Grenge von Brefle, nahe bey, Mä- 
| Ken —— die — in] ON. — 
ruzzo oltra, nahe bey der I 
Amixocores, gewiſſe Voͤlcker im ae ‚ welches aber iego Capo 
Eäplichen America, und zwarin) Rgrobeißt, auf der SufulCreta, 
— Armoehufa, eine Siehe 
— — ne: fie Stadt in Macedonien, nebft 


Amnifus, Stadt und Hafen, im| nem Vorgebürge gleiches Nah⸗ 


Noͤrdlichen Theilder Inſul Eres mens , toelchesiego Capo Cane-. 
ta. Neißtiego Picorna, — nahe beym Golfo di 
Amos — — Capo Spartello 
Amoeneburg, Amelburg , insge⸗ Er Fl 
mein Ohmenburg, _befeftigtes en — —— — 
Eidtiein und Schloß in Heſſen, "! — ae u 
nahe bey Marpurg. Gehört fricn. on Gibral- 
Chur⸗Maͤhntz. — ge — 
Amonq, ein Fluß in Italien, welcher — ———— am 
im Appenninifchern Gebürge ent: Sinu Strimonico, twelcher icho 
ſpringt, und bey Ravenna in den] Golfodi Contefa heißt. 


Bo fallt. 7 ine beruͤh 
Amorgos, jeso Morgos, eine Inſul ar —— im Phocide, 
des Aegaͤiſchen Meere. oder. der heutigen Provintz Liva- 


Amorium, alte Stadt in Phrygien,| dien,Daein dem Bacho gewidme⸗ 


er De e Elein 2° der| ter Tempelwar. 

Grentze von Galarien. Giehattel Amphipols, vor Zeiten eine Griechi⸗ 

einen Ertz⸗ Biſchoff, welcher un⸗ſche Stadt in Macedonien, nicht 
weit 


rR 
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‚weit om Sinu Strimonico, wol rion, daher aud) die Gegend Em- 
iegoEmpaliliegt. Die Griechen / poritanus ager genannt wird, ie⸗ 
nennten ſie auch Chriſtopolis &oj aber Ampourdan. 
Amphimalia, vid. Suda. Ampfing, großer Flecken in Nies 
Amphilochi, eine alte Sriechifthel ders Bayern, unweit Mühldorf, . 
Nation, welche zwifchen dem Ge⸗ 
bürge Pindus und den Sinum 
Ambracium inderProvingEpi- 
ruswohnte. Ihre tadt| ward, 
bieß Amphilochia, und lag am Ame 
Fluß. Achalous. -  [Ameam,eine Inſul der Nord⸗See, 
Ampbilha, alte Griechiſche Stadt in| ander von Schleßwich, na⸗ 
Livadia, fie hat noch ietzo den) he bey der Inſul Fora, gehoͤrt dee 
Nahmen behalten, und liegt nahe] Cron Daͤnnemarck. 


Ams 
Amſterdam , die vornehmſte Stadt 
in Holland, und die an Handel 
und Reichthum alle Stadte in der 
— Der Cröfe * 
gen ſtreitet ſie mit Paris ns 
don. Iſt fehr Volckreich, feft und 
Ay aut. Sonderlich — 

⸗Hauß ein vortreffli 

Stuͤck der Architectur, welches 
mi 
Eanälen — Der Ha 
fen iſt ſehr groß und ſicher. Ihre 
Situation iſt unterm 24. gr. 48- 
min. L.ong.undsz, gr. 21..min. 
Latie. Die Fransofifcye Aca- 
demie des Sciences, ſtelit fie uns 
term 22. gr. 52. min. Long. und 
$2. gr. 26. min. Latit. 










im Rent⸗Amt Landshut, da 1322. 
Hertzog Friedrich von Oeſterreich 
vom K,Ludovico IV. gefangen 


} Zone, lat. —— alte 
mdam 
di Roma, von Ti. 
voli, war fehr berühmt, liegt aber 
ietzo im Ruin. 


m 
Am⸗biſcii. werden diejenige genens| Amſter dam ¶ Neu) eine Nord + As 
net, welche zwiſchen den bey den icanifche Stadt in Neu⸗Nie⸗ 
Tropieisinder Zona Torrida| derland, wo der Nord: Fluß in 
wohnen weil fie vielerley Sonnen * ———— — = 
Schatten Hollandern, welche das 
Ampursas, eine Spaniſche Etadt| felbfteinen guten Hafen haben. 
und guter Hafen in Catalonien. Amſterdam, eine Inſul des Cifs 
Die Griechen hieſſen fie Empo. Meers, wiſchen — und 


pitz⸗ 
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Spisbergen. Die Engeländer| amSlußCuphrat, im rouften A⸗ 

“nennen es Neu⸗Land. rabien, welche vor Zeiten ihres 

Amſterdam, dieſen Nahmen ha⸗ Handeis wegen in großem Anſe⸗ 

ben 3. Inſuln, eine liegt im Indi⸗ hen war, liegt ietzo wuͤſte. 

— Meer, die andern aber Ana, oder Anas, vid. Guadiana. 

zwiſchen Japan und Formofa,| Ana, Eleiner Fluß in Heſſen, twelcher 

im Chineſiſchen Meer. ſich bey Caſſel mit der Fulde ver⸗ 
Amſtrutter, eine Stadt in Suͤd⸗ einigt. 

Schottland, am Meer⸗Bu⸗Angbagatha, vor Zeiten eine Ertz⸗ 
fender Stade Coemburg, Biſchoͤffliche Stadt, in Elein A 
fien, in der Provintz Lydien, fie 

Anur, großer —* in Afıen, € erent-| gehoͤrte unter den Patriarchen ju 
ſpringt inder Chineſiſchen Tarta-| Antiochia. 
rey, und fällt gegen Jeddo ins Anadoria, und Anadtorium, iebo 
Meer. Vodiza, eine Griechifche Stadt 

Amw inEpiro, am Golfo dıLarta. 

Amwe iler— kleine Stadt am Fluß Anacujes, Americaniſche Voͤlcker 
Abveich in der Unter⸗Pfaltz, zrois| in Braftlien, !denen Portugiefen 
ſchen Landau und Käyferslautern,| unterthaͤnig. 
war vormahls eine Reichs⸗Stadt. Anafa, Africaniſche Stadt und Ha⸗ 
Das dabey liegende Sloß Trif⸗/ fen in der Provintz Temesna, 
fels hat Fridericus Barbarofla] des Königreichs Fez, am Atlantis 
gebaut, ſchen Meer. 

a Amy Anagarum,vid. Anara. 

Amycle, war vor Zeiten eine Stali- — eine Stadt in Irrland 
aͤniſche Stadt derer Arunco- Ulſter, in der Graffchafft 
rum, jroifchen Gaeta und T'erra- Dotone, am Fluß Ban. 
cina. Daher auc) der Golfo| Anagnia , eine öffliche Stadt 
di Gaeta, zu atein Sinus Amy- — di Roma. Sie 

clanus genannt wird. ward 390, ab U.C. von Appio 

Amyclæ, war vor Zeiten eine Stadt] Claudio erbauet. 

in Morea, fielag in der heutigen | Anagnures, alte Galliſche Voͤlcker. 
Provintz Lacönia, nicht weit von Cie roohnten am Aayvitaniſchen 
pr — wird ietzo Vordonia| Meer, im fo genannten Pais d’ 

Aunis, nahe bey Rochelle im 

Be vor Zeiteneine&Stadtund| Poitou. 
— in Bithynien einer Pro⸗Anagyrus vormahls eine beruffene 
vintz in klein Aſien am Bosphoro Griechiſche Stadt in Attica, nicht 
Thracico, nicht weit von der| weit von Athen. 
Stadt Chalcedonia, Anamani, altes Volck, welches in 

: Ä Gallia Cispadana, jängft den Po 

‚Ana, ale Stab, und Fürftenthum,! wohnte, und. zwar, in er. g⸗ 
J hum 
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thum Piacenza, und StaroPala-| Rhone, welche Gegend la, Crau 
vicino. und Camargue genannt wird. 

Anandal, eine Yrovingl in GSud-s| Anatolia, vid. Natolia: 
Schottland, fie ſtoͤßt andie Örens| Anarolico, eine Stadt in Blein Afien 
ge von Engeland.: Ihre Haupt⸗ / indem alten, Aeolien, welches ie⸗ 
Stadt Anand, liegt am Meer⸗tzo il et wird. 


Buſen von Solway, gegen Irr⸗ Si fag wie auf etliche, 
land zu. Inſuln, —* Troja und Jo- 
Anapbe, iego Namphio, eine Inſul nien am ſchen Meer. 


des Archipelagi, zwiſchen Can- | Anazarbus, jetzo . Aoferay , eine 
dia und Morgo. Hat in ihrem Stadt in Cilicien einer Provintz in 











Umkreiß ohngefeht 5. biß 6. Teut⸗ klein Aſien, am Fluß Pyramus, 
ſche Meilen. Por Zeiten hatte ſie einen Ertz⸗ 

Anapius, oder Anapus, ein bey den Biſchoff welcher nach Antio- 
Poeten befannter Fluß in Sieili-| :: chia gehörte, und ward auch Ca. 
en, welcher beySiracufa im Vall farea Augufta und Juftiniano- 
di Noto, ins Meer fällt. » polisgenannt. 

Anapliſtus, war vor Alters eine Grie⸗ ‚Anazzo, eine Stadt inder Neapo- 
chiſche Stadt in Attica, nahe hey —— Bari. 
Athen, am Sinu Saronico, hat⸗/ | 


te einenguten Hafen. ‚Ancadianın, va "Archipelagus: 
Anappe eine Grafſchafft im Wallo⸗ Ancamares, Voͤlcker im Suͤdlichen 
niſchen Flandern/ am Fluß Mar-| America. Sie wohnen längft 


que, eine Meilevon — dem Fluß Madera, welcher in der 
Anattes, waren alte Voͤlcker inDa-| Provintz Cayana in den Ama- 

cien, ietzo Siebenbürgen, an der| Zonen Fluß fallt 

—— Wallachey, und Un⸗Ancalites alte Bölcker in Engeland. 

Sie wohnten beym Urſprung der 

J vid. Piave — im ſo genannten Hundred 
Anaftafopolis, war vor Zeiten eine nley. 

Biſchoͤffliche Stadt in Mefopota- — vid. Portalegre. 


mien, iego Diarbeck, nahe beyder| Ancam, einelänglichte Inſul an der 
Stadt Nifibis, zwiſchen den Ty-] Küfte der Chineſiſchen Provintz 
ger und Euphrat. Kine andere| Canton. 
Diefes Nahmens lag in Galatia,|Ancens , eine Frantzoͤſiſche kleine 
einer Provintz in Flein Afien. Und Stadt und feſtes Schloß, an der 
noch eine andere in Thracien,nicht| Loire in Bretagne, wiſchen 
weif von Tra ajanopel. Nantes und Angers. Gie war 
Anarils, alte BölckerinGalliaNar-! vordiefemdie Haupt» Stadt der 
" bonenfi, fie inProven-]| Amniterdieindiefer Gegend ges 
ce, en ideisoder] wohnt haben, 
Herculis , fluß der —** ein Flecken in der 
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en Dein einen, welches der / vintz in klein Afien, — Bio 
AltenCrocolana feyn ſol. nach Hierapolis 
Anchiolo, letzo Kenkis, eine Türefi-| Ancre, Beine Frank —* Stadt in 
Stadt in Sracien, an der| der Piccardie ander Grentze von 
Grentze von Bulgarien und dem| Artois, Einige nennen fie auch 
Ufer des ſchwartzen Meers. Albert. 

‚Anchiala, vor Zeiten eine Stadt in| Ancıs, alfo hieß vor Zeiten der Fluß 
Eilicien, in Blein Afien, da Sarda-| Scure im Portugiefifchem Eftre- 
napali Grab und Statua geftans| madura, welcher zwiſchen Coim⸗ 
den. Einige meynen es fey die bra, ‘und dern £ufitanifchen Meer 
Stadt Tarfus. inden Mond ne fallt. 

Anchife, ein Berg in Africa, twelches 

ein Stück des großen Gebtirges| Andaya , ein — Flecken 
Rs iſt. nebſt einem ſtarcken Fort, am Fluß 

"Anchora, alte StadtinMorea am] Bidafloa, welcher Spanien von 
Golfo di Coron. Die Alten\ Franckreich feheidet. Erliegt der 
hieffen fie Afıne, daher auch dieſer Spaniſchen Feftung ;Fuentara- 
Meer + Bufen Sinus Afinzus| .bia gegen über, 
genermet ward. Jetzo heißt fie] Andaguailas , gewiſſe Voͤlcker des 
Taneromini, und liegt zwiſchen Gudlichen America, —— Koͤnig⸗ 
Coron und Modon. reich Peru, zwiſchen den Fluß A- 

Ancklam, großeund feſte Sr bancai und Xauca 
Bor +» Pommern, am Fluß Per|Andance, eine —— ſche 8— 
m wiſhen Stetuin und — im Vivarez, woder Fluß Deau- 

Ancona, Haupt-Stadt inder ſoge⸗ me in die Rhone fällt, zroifchen 
nannten Marca anconitana in] Valence und Vienne. 

Italien. Sie iſt befeftigt, und hat | Andainum, vid.S. Huber. 
ein bier —— und Hafen, am Adargue, ein Fluß in Franckreich, 
eer. oͤrtdem welcher in den Thaͤlern von Un- 
Sen Su und liegt uns] fan entfpringt, bey Verneuilin 
—— gr. 56. min. Long. und| die Arron fait, welcher herndch 
43. gr.54.min.Latit. indie Loire laͤufft. 

Ancone, Eleine Frantzoͤſiſche Stadt |Andalufßen, oder Vandalitien, die 
im Dauphine ander Rhone,nas] fruchtbarfte unter allen Spani⸗ 
he bey Montlimar gegen Norden. ſchen *Provingen. Kat gegen 

Ancyra, vonden Tuͤrcken Enguni,| Norden Eftremadura “und la 
eine Bifchöffliche Stadtin Gala-| Mancha, gegen Morgen und 
tia einer Provintz des Pleinern A| Mittag Granada, und gegen As 
fiens , da Bajazerh vom Tamur-| bend das Königreic) Algarbien. 
lan gefangen ward. Sie wird von dem fehönen Fluß 

Ancyra, eine Stadt in Phrygia mi- Guadalquivir gang durchſtroͤh⸗ 
nore oder Pacatiana, einer Pro⸗ met, und beſteht aus 4. Then, 
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als Cordua, Sevelien, Medina Ober- F ieho ein praͤchti⸗ 
Sidonia und Cadix. Gieträgt| ges Bernhardiner Siofker, fünff 
dem Könige jahrlich 3. Millionen! Meilen von München. 
und 395000, Livresde France, | Andelot , Frantzoͤſiſche Eleine Stadt 

und die Daupts Stadt Sevilien| in Champagne, am Fluß Ru 
allein giebt 4. Diillionen. Die) gnon, die Rudera zeugen, dab e es 
gröfte Länge von Übeda bißAya-; vor Zeiteneinegeoße Stadt muͤſſe 
monge beträgt ohngefehr 90.) geweſen ſeyn. Gieliegenahe bey 
Stunden, und die groͤſte Breite Chaumont en Baflıgny. 
60. Von Ayamonte biß Ta-|Andemaon, eine Indianiſche Inſul 
rifflaͤngſt der Kuͤſte des Oceans, nahe an der Kuͤſte des Koͤnigreichs 
find 50. und von da biß andie| Pegu, amGolfodi Bengala. 
Grentze des Königreich Grana- * eine reiche Frauen Abtey in 
® da2ı. Stunden. Sraffchafft Namur, an der 
Andalufıs nova, Spanifche Pro⸗ Mr dabey ein großes Dorff. 
ping in Suͤd⸗ America), wo der DerenIsonnen heyathen doͤrffen. 
SFluh Orenoque in das Mexica-| Andera, eine Stadt in 2 
nifche Meer fallt. Comona oder| ner Provintz in Fein Aſien. 
Cordua nova iftdie Hauptſtadt. Andegaſt, berühmter Gauers 
Bor Zeiten ag ie Paria. Brunnen, in der ſo genannten Or⸗ 
Andanagar, eine Aſiatiſche Stadt,| tenau, nahe bey Oppenau an der 
auf der Indianifchen Halb⸗ In⸗ Wuͤrtembergiſchen Grentze. 
ſuldiſſeit des Ganges, im Koͤnig⸗ Andernach, lat. Antoniacium, 
reich Decan, am gluß Mandova,| oder Caftellum Antonacenfe, 
welcher bey Goa ins Meer fallt. | Eleine Stadt am Rhein, im Er 
Ande,lat. Atax, ein Fluß in Lan - Stift Coͤlln. Hier werden gute 
edoc, er entſpringt auf dem irrdene Geſchirr gemacht. Gegen 
renaͤiſchem Gebuͤrge. Fließt 3a über liegt das fefte Schloß Harms 
moux und Carcaflone vorbey,| merftein. Gieliegt unterm 26. gr. 
und fallt bey Narbonne in das 45. min. Long. und 50. gr. 25. 
Mitteländifche Meer. min.Latit. 
Andautonium, vid. Dautona. Anderfchom, ein Schloß und Clo⸗ 
Andeli, Frantzoͤſiſche Stadt in der] fteraufderDänifchen InſulSee⸗ 
anderSerne, ztwir] land, nahebey Siagen 
Rouan und Paris. Andethannals vicus, eich Echter: 
Adel Fluß in Franckreich,ent-| nach. 

beyla Ferte, inder Ober-| Andes , fonft aud) Sierra Navada, 

ormandie, und fallt bey Pont hebes iedoch fruchtbares und 





«St. Piereindie Seyne. Volckreiches Gebürge in Suͤd⸗ 
Ändegevunn, vid. —— America. Es erſtreckt ſich vom 
Andechs, vormahls eine Reſi Nordlichen Theil des Koͤnigreichs 


der Grafen dieſes ng ini Peru,biß an das Fretum Magel- 


ANni- 
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Janicum in die täufend Mei-|Andragirs, eine Stadt und Königs 
en. reich, aufder Indianiſchen Inſul 
‚Andes, vid. Anjou. Sumatra, faft unter der Æqui- 
Andiantes, vid. Dautonia. nodtial - Linie, | 
Andevallo, (Campo d’) kleine Spa⸗ Andover, eine Engliche Stadt in 
nifche Landfchafft in Andalufien,| SHantshire, zwifchen Wincheſter 
ander Grentze von Portugall. und Newbury. 
‚Anderidum, vid. Mende. Andra, ein Fluß in Africa, aufder 
S Andero, ſchoͤne und ziemlich fefte| Küftevon Guinea,nicht weit vom 
"Spanifche Stadt in Afturien.| Fluß Benin. 
Bormahls ward fiezu Biscaja ge⸗ K Andre, (Capo di)ein groſſes Vor⸗ 
rechnet und antiqua Flaviona-| gebürgeauf der Inſul Eypern, an 
via, oder Andreopolisund An-| der auferften&piße gegen Morgen. 
tequia genennet. Gie liegt an] Andree Portus, vid. Apollonia. 
der Sees Küfte, da fie einen fehr|S. Andre , fehönes Cloſter im Unter, 
. guten Hafen bat, welcher durch| Defterreichifchen Viertel Ober⸗ 
ein feſtes Caſtell beſchuͤtzt wird undd Wiener Wald, zwifchen Tulln 
fol von den Phoͤniciern erbaut| und Mautern,nicht weit vomdlus⸗ 
worden ſeyn. u flug des Waſſers Troſen in die 
Andlau, Stadt und Schloß in Un Donau. 
ter » Elfaß,am Fluß gleiches Nah⸗S. Andre, vor Zeiten Flavium, klei⸗ 
mens. Hier iſt ein Gefürftetes) ne Stadt im Ertz⸗ Hertzogthum 
unmittelbahres Frauen» Stifft. | Karnthen, am Fluß Lavant, jwi⸗ 

















Andiol eine Frantzoͤſiſche Stadtim|. ſchen Wolfsberg , und Lava⸗ 

< Vivarez, wo die Ardeche indie] muͤud, deren Biſchoff unter Saltz⸗ 
Rhone faͤllt. Vor AltersGen-| burg ſteht. 

tibo und Gento. S Andre, ſonſt Sendre, ein feſtes 

Andereſche, befeſtigte kleine Stadt, Berg⸗Schloß in der Ober⸗Un⸗ 


im Hertzogthum Luxemburg, am) gariſchen Grafſchafft Torna, 
Fluß Altzitz, ander Örengevon| zwiſchen Erlau und Cafchau, am 


£othringen. ; |. SlußBodra. 
Andetrium, vid. Cliſſa. . Andre, eine große Inſul, in der 
Andomatunum, vid. Langres. Donau, zroifcyen Ofen und Vi- 
Andorre,(V ald’) ein fehr fruchtba⸗/ cegrad, in Wieder-Ungern. 


res Thal im Pyrenaifchen Ge-[S. Andre,ein Fort im Holländifchen 
bürge in Catalonien, dvamannoch| '. Geldern ,. auf dem ſo genannten 
einige Reſte, von den Trophzen| Bomler Waert, zwiſchen Hertzo⸗ 
des Pompeji ſiehet, Die eifernel genbuſch und Tiel. 
Rincken, mit welchem felbige an|S. Andre, (plaine de) eine Frantzoͤſi⸗ 
die Telfen mit Bley eingegoſſen/ feheLandfchafft in der Norman- 
waren, halten 10. Schu im Dia-| die, und Heine Stadt, zwiſchen 
metro. | Dreux und Evreux. 

S. An- 


And 


— — ——e — — 
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S. Andrews, berühmte See » und fehen P roving Capitanata vor 
«Stadt im Südlicyen| Alters genennet, welchen die tar 
and, zwiſchen Edinburg| Tiäner ieß0 Lago Salfo heiffen. Er 
und Dondee, in der Öraffchafft| liegt nicht weit vom Ausfluß des 
Fyf, am Brytanniſchen Meer.| Candelari ins Apriatifche Meer, 
Iſt wohl gebaut, und hat einen gu] vier Meilen von Manfredonia. 
ten Hafen, id Univerſitaͤt Andufe, eine Fransöfıfche Stadt in 
S. Andreasberg, Peine Hartz⸗ und ieder s Languedoc in der Se- 
Berg-Ctadt, ne zen - Fluß ‚erden, wel⸗ 
giſchem Fuͤrſtenthum r zwiſchen Avignon und 
gem; Oſteroda und dem Beaucaire in die Rhone fällt, 
Brockersberg, welche reiche Sir] Uar vor diefenfefte, 
ber + Gruben hat. aduxur, oder Andujar, eine Spa; 
Andreow Ko der vornehm an Ro Andalufen, am 
Städtein der Perfianifchen Pro] Fluß Guada quivir, zwiſchen 
vintz Dageftan,mwo 5 — Koi-} Cordua und Baeca. Sie iſt ziem⸗ 
ſa und Axan ſich vereinigen. Sie| lich groß, und wird durch ein feſtes 
liegt zwiſchen Tiflis und Terki,) Caſtell beſchuͤtzt. Eine klaine Stun⸗ 
und beſteht aus zooo. Haufern. | de davon liegt ein ruinitter Det, 
S. Andre, ein großer Flecken am Fluß/ twelcher Andujar el Viejo heißt, 
Arc,inder Grafſchafft Morien-| da vor Zeiten die berühmte und 
ne in Savoyen er liegt auf einen) mächtige Stadt Ulurgis, Ulitur- 
"Berg, jroifchen S. Mi-| gis, oder Forum Julium geftans 
chel und Modane. den. Sie ward auch Clafton 
Andria, eine Neapolitaniſche Stadt] genannt. 
in der Proving Bari. Giehateir 


nen 
ni fteht, und führt den Titul eines 
8— 
Andro, Türcfifche und Stadt 


an Aegaifchen ‚ander Eujtel Aneianum, vid. 
on Negroponte, iftnicht groß, Anemo, 






ber fehr fruchtbar. Die Alten 
hieſſe ſi Cauros, Laſia, No- 
ia, Hydrufla, Epagris, und 


Sie 
Biſchoff, welcher unter Tra- Anz, 


Ane 
kleine Frantzoͤſiſche Stadt und 
hohes Berg⸗ Schioß in der Fran- 
che Come, zwiſchen Befancon 
und Getieve. 
Montagnana. 
ießol’Amone, ein Fluß in 
alien. Er entfpringt an der 
zrentze von Toscana, und fallt 
jwifchen Ravenma und Coma- 
- <hio, inden Golfo di Venetia, 


alfe hief vor Zeiten die kleine Anemurium, vid. Stalemusa. 





2 


kleine See, in der Neapolitani⸗ Aner, ein Seangsffäer Artiger gs 


| Zardefe ‚ ander Eüfteder Anenas, eine Danifche Inful an der 
arnarvanin Wal) Küftevon Norwegen, 25. Meilen 
d 


vom Maelſtrohm gegen Norden 
gelegen. 


en, 


so Anf . , Ang 
cken, in der isle de France, fie, Hertzogthum Schleßwich an der 
führt den Titul eines Herboe Oſt⸗See wohnten. 
thums, und hat ein praͤchtiges S. Angelo di Lombard, lat. fanum 
Schloß, am Fluß Eure. Liegt | S, Angeli Longobardorum, eis 
14. Stunden von Paris, und ge] ne Meapolitanifhe Stadt in 
hört dem Hertzog vonVendome.| Principato oltra, deren Biſchoff 

in nach Conza gehoͤrt. 

Anfe, eine Afritanifche Stadt und Anger, ein Schloß in Unter» Da 
Hafen, am Dcean, in der Pro⸗ fterreih, am Flug March an der 
ving Temesna, zwiſchen Sala, Grentze von Ungern. 
und Azamur. _ Augerburg, kleine Stadt im Bars 

Anfo , kleine Stadt im Gebiet von thenland, im Brandenburgiſchen 
Breſcia in Italien, liegt aml.ago] Preußen, am Fluß Angerau. 


d’Idro, Anger, oder Tanger, ein Fluß in der 
| Ang alten Marek "Brandenburg, wel⸗ 

Angamale, eine Stadt auf der In⸗ cherbey der Stadt Angermünde: 
dianifchen Halb  Sinful diſſeit indie Elbe fallt. 





des Ganges, auf der Malabari⸗ Angeriacum,vid. S.Fean d’ Angels. 
fehen Küste am Fluß Aicotta, des Angermanland,eine&schtwedifche 
ven Bifcheffiyum 1609. nach rovintz. Sie liegt zwifchen den 

Cranganor verlegt ward. Sinum Bothnicum und Nor- 

Angeles, eine Stadt in Neu⸗Spa⸗wegen, , und zwiſchen Lappmarck 
nien, im Nordlichen America,nas! und Medelpadien, laͤngſt denFluß 
be bey Mexico, Angerman. 

S. Angelo, oder Monte di S. Ange-|Angerminde, Eleine Stadt und 
lo, lat. Angelopolis, eine Bir| feſtes Schloß in Eurland, an der 
ſchoͤffliche Stadt in der Neapoli⸗/ Dit: See. | ' 
taniſchenLandſchafft Capitanata, Angermuͤnde, Heine Stadt in der 
nicht weit von Manfredonia. Fer Marek, am Fluß Welſe, 
Gieliegt aufeinem Felfen, inmwel-| twelcher in die Oder fallt, wird ges 
chem eine Kirche ausgehauen zul  meiniglich Neu⸗Angermuͤnde ges 
ſehen. nannt. 

S. Angelo in Vado, lat. Fanum S. Angers, lat. Andegavum, und Ju- 
Angeli, vor Zeiten Taphernum} liomagus Andium, Hauptſtadt 

Metaurum, eine Italiaͤniſche im Hertzogthum Anjou, am Fluß 
Stadt im Hertzogthum Urbino,| Mayenne, welcher ſie in 2. Theile 
deren Bifchoff unter Urbino) feheidet. Sie ift groß, und Volck⸗ 
fteht. veich , hat eine Univerfität und 

S. Angelo, vid. Caftellodi . Angelo.| Biſchoffihum, welches jährlich 

Angel: Sachfen, war ein Theil} 10000. Livres Cinfommen hat. 
der alten Schwäbifchen Voͤlcker, Nahe daran liegt ein nach alter 
welche im Meckelburgiſchen und! Manier befeftigtes Schloß. a 

| | welches 


weldyes man den ungeheuren eis 
fernen Käfich zeigt, darein Rene 
Königvon Sicilien und Hersog 

von Anjou, feine Gemahlin aus 
Eyferfucht fegen laſſen. ZhreSi- 
zuation iſt unterm a5. gr. 45. 
min. Long. und 47. gr.14. min. 
Latıt, = 

Aingersburg , Eleine Stadt im 
Brandenburgiſchen Preußen am 
Pregel Fluß, in der Provintz Na⸗ 
.. 


angen. 

Angerville, kleine Frantzoͤſiſche 
Stadt, im Hertzogthum Orle- 
ans,jwifchen Etampes und Or- 
leans. 

Anghiera.lat.Angleria, eine anfehn- 
liche Sraffchafft im Hertzogthum 
an das Walliſer Land grenst. 


- Die Hauptftadt beißt Ipleichfals: 


Angbiera, und liegt am Lago 
Maggiore. 

An glen, Bleine Landfchafft im Her- 
tzogthum Schlestwich, ‚deren Eins 
wohner mit den Sachſen nad) 
Engeland überfähifften, und fich 
deflen bemächtigten. 

Angleſey, lat. Infula ‚Druidum, 
oder Mona, eine Britannifche 
Inſul, zur Grafſchafft Walles 
gehoͤrig, auf dem Irrlaͤndiſchen 
Mer. Sie iſt Volckreich und 
hat uͤber 362. Flecken. Ihre Laͤn⸗ 
ge erſtreckt fich auf 25. und die 
Breite auf 17. Engliſche Meilen. 
Vor Zeiten ward ſie ihrer Frucht⸗ 
barkeit wegen mater Cambriæ 


genannt. 
Angola, ein Africaniſches Königreich 
in Nieder⸗ Aethiopien. Es liegt 
am Pethiopifchen Dieser, und 
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grentzt an das Königreich Congo. 

Die Haupt + Stadt heißt 

dodi ‚S. Paulo. Das Land iſt 
durch der Portugiefen Fleiß fehr 

angebauet und fruchtbar gemacht 

worden. 

Angoulöme, Haupt » Stadt der 
Srangofifchen Proving Angou- 
mois. am Fluß Charante.an der 
Brentze von Poitou. Hat ein 
feſtes Schloß, und ihr Biſhoff 
ſteht unter Bourdeaux. Ihre 
‚Situation iſt unterm 20. gr. di. 
min. Long. und 45, or. 20. min, 
Latit. Bor Alters hieffe fie En- 
golisma, Ecolesma, Æquoles- 
ma, Inculisma, Ratiaftum, &c. 
Jetzo führt fie den Tituf eines 
Sersogthums, 

Angoumois, eine Provintz in Franck⸗ 
reich. Sie liegt eigentlich in Gui- 
enne zwifchenLimoge undSain- 
tonge. Iſt ungemein fruchthar, 
undas. Meilen lang, und ıg, byeit. 

Angoxa, eine Africaniſche Znful an 
der Kufte von Zanguebar, gicht 
weit von Monzambique. 

Angria, und Angrivarii, vid. Æn- 
gern. 

— eine Stadt auf der Azori- 
chen Inſul Tercera. Cie iſt 
feſte, und die Reſidentz des Portu⸗ 
gieſiſchen Gouverneurs, Ihre 
Gebaͤude und Kirchen ſind praͤch⸗ 
tig. Sie liegt unterm 350. pr. 
58. — — 2 56. 
min.Latit, Ihr Bi t 
unter Liſſabon. m ſieb 

Anguien, oder Enghien, kleine 

Stadt, nebſt einen fcyönen Thier⸗ 

garten, im Hennegau zwiſchen 

Mons und Bruͤſſel. Führt den 

Da Tits! 


Anb 


— — — —— 
Tituleines Hertzogthums. Hier 


werden Eoftbare Tapeten ge⸗ 


macht. 
Aneuillara, ein Flecken im Gebiet 
. von Padua, am Fluß Cerefola, 






Ani 
— — — 
Kuͤſte von Jedfo, in Aſien, wel⸗ 
ches die Hollaͤnder kuͤrtzlich ent⸗ 
deckt haben. 


Anigrus, oder Anicre, ein Fluß in 


der Provintz Elis in Morea. 


nahebey Padua, an einem See. Anjon, ein Herkogthum in Franck 


Anguillara, eine Italiaͤniſche Stadt 
im Patrimonio Perri, am See 
Bracciano, nicht weit von Rom. 
Aneuikle , eine von den Antiliſchen 
nfuln in America, welche den 
Engeländern gehört. 
Angus, eine Grafſchafft in Nord⸗ 
Eeyottland, fiegt ʒwiſchen Perth 
{nd Mernis, und ſtoͤßt an das 
Britanniſche Meer. 


n 

Anhalt ,ein Fuͤrſtenthum in Teutſch⸗ 
land, und zwar in Ober⸗ 
> fen, zwifehen der Elbe und Saale. 
Es befteht aus vier Linien, nehm⸗ 
fich Deffau, Bernburg, Coͤthen 
und Zerbft, als Haupt: Städte 
Diefes Landes. Es iſt fruchtbar 
undhat viel Holgungen. Es ſoll 
von dem alten Schloſſe Anhalt, 













reich gegen den Ausfluß derLoire. 
Es ſtoͤßt gegen Abend an Brera- 
gne und Poicou, undgegen Mor⸗ 
genan Touraine. Das Land 
ift an Wein und Korn durchge⸗ 
hends fruchtbar, und erftreckt fich 
deflen Range auf 30. und die Brei⸗ 
te auf2o. Stunden. Die alten 
Einwohner hieffen Andes und 
Andegavi , und die Hauptſtadt 
Andegavum, ießo Angers. 


Anifus, vid. Ens. 
ach⸗ Anitorgi, vormahle eine Stadt in 


Hispanıa Tarraconenfi, bey 


welcher Scipio und Hasdrubal 


eine Schlacht gehalten. Etliche 
halten es vor das iegige Concha, 
andere aber vor Albaracın , in 
Arragonieh. 


Ann 
eine Stunde von Hasgerode am| Anna, eine Stadt im wuͤſten Arabis 


Hark, den Nahmen führen. 


en,am Fluß Afıan, rvelcher in den 


Anholt, eine freye Herrſchafft in der  Golfo von Balfora fällt. 
Niederlaͤndiſchen SGrafſchafft Annaberg, eine artige Berg⸗ 


— nicht weit von Emme⸗ 
Anbolt, eine Dänifche Inſul im fü 
genannten Cattegat / zwiſchen Juͤt⸗ 
land und Haland. 


Ant 
Anian, (Eſtreho d’) eine Meer⸗En⸗ 


ge zwiſchen der großen Tartarey 4 


und Jedfo in Afien. 

Antan, eine Stadt in der Chineſi⸗ 
ſchen Provintz Chuquamı. 

Aniava, großes Jorgeb 


— J 





uͤrge an derl Annabuͤchl, Herrſchafft 


Stadt in Meißen, und zwar im 
Ertz⸗ Gebuͤrgiſchem Kreiſe, an 
der Boͤhmiſchen Grentze, da reiche 
Silber⸗Gruben zufinden. Sie 
liegt unterm 35. gr. 43. min. 
Long. undso.gr. 49. min. La- 


tit. | 

nnaburer, fonft Lochau genannt, 
fchönes Churfuͤrſtliches Luft» und 
Jagd⸗Schloß in Sachſen, nicht 
weit von Torgau gelegen. * 
un 


Schloß 


Ann | 

Schloß in Caͤrnthen, eine Peine 
Stunde von Etagenfurth, dem 

- Grafen von Kevenhüller gehörig. 


Annand, Haupt⸗Stadt der Pro⸗ Afti 


vintz Annendale in Suͤd⸗ 
Schottland, am Meer + Bufen 
von Solvvay, welcher Engeland 


von Schottland fcheidet, und ein] einige ‘ Colon; 
a des Irrlaͤndiſchen Meers find. Jrangöfifdie Colonien 
Anmot, kleine Frangöfifche Stadt in 
— Er — — Provence, an der Grentze der 
ui: am Ceesteihen| Savevifthen raffepafft Nizza, 
Teahmens. Sie liegt eigentlich] AO "# Vaire, nahe bey Glan- 
in — Genevois, hat Ans 
KT EERENE | Anz, ein einer Fuß in Jtallen,wel- 
von Laune en BHO herim Friaul enfpringt, und in 
S. Anneberg ‚eine Nonnen⸗Ab⸗ das Adriatiſche Meer fällt, 
ten im Hollandifcyen Brabant, 5 lat. Afla Paulini, kleine Frans 
nahe bey Hergogenbufch köfifche Stadt an der Saone im 
S: Annenland, eine Herrfchafft| es 4. Stunden von 
im Hollandi landern, zii] , Kom N 
ar Tolen a rg * Anfedonia,Eleine Italiaͤniſche Stadt 
ZAnnenburg, Heine&tadt in Eur,) im Stato delli Prefidii in Tos- 
land am Fluß Maffa, nicht mei] Cana. ie liegt am Tyrheni- 


vonder Haupt» Stadt Mietau. 
Annobon, eine Inſul des Aethiopis 
fihen Meers, an der Kujte von 
Guinea in Africa. Liegt nicht 
weit von der Inſul Sc. Thom, 
unterm 3. gr. Südlicher Breite. 
Gehoͤrt der Eron Portugal, und 
hat zehn Stunden im Umfang. 
Annonay , lat. Annoniacum, und 
Annonzum, Heine Fransöfifche 
Stadt im Ober» Vivarez , am 
Fluß Deume, welcher 2. Stuns 
den davon bey Andance in die 
Rhöne fallt, gehört der Familie 
don Vandarour. 
Amone, fonft Roque de Non,fleine 






















Ans 53 
Italiaͤniſche Stadt im Herkog- 
thum Montferrat, am Fluß Ta- 
naro zwiſchen Alexandria und 


Annonium; vid, Agno, 
Annoji, oder Carcano/ı, eine Pros ' 
ping der Inſul Madagafcar , da 


ſchen Meer , an der Grentze des 
Hertzogthums Ca ſtr O, 

Anfıbary, oder Ampfrvarii,ein Teuts 
ſches Volck, welches anfaͤnglich 
zwiſchen der Suͤder⸗See, und 

Ems⸗Fluß, wo ietzo Frießland 
liegt, wohnte, wurde aber durch 
die Chaucos vertrieben, und ſetzte 
ſich nachdem in Weſtphalen, und 
zwar im Fuͤrſtenthum Muͤnden, 
und in der Grafſchafft Hoya, und 
Diepholt nieder. Ihre Nach⸗ 
barn waren die Tubantes, und 
Angrivarii. 

Anfıco, ein Königreich in Africa, ge⸗ 
rad unter der Æquinoctial-Linie, 

ag: NE 
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zwiſchen Loango, und dem See) undfc) dne Stadt, im Spanifchen 
Zaire. Königreich Granada, nebft einem 
Anfıdianız mons, ietzo Sera d An-| geraumen undfeten Berg⸗Ca⸗ 
gaon, ein Sebürge in der Portu⸗/ ftell. An ihrer Stelle foll ſonſt 
gieſiſchen Proving Beira,ziifchen| der Alten beruhmtes Singilia ges 
den Urfprung des Mondego,und] ftanden haben. 


den Fluß Zezere. Antequera nova, eine Nord⸗Ameri⸗ 
Anslo, vid. Ebriftian-Stadt, | canifche Stadt in Neu⸗Spanien, 
Anſpach, vid. Önolgbach, deren Biſchoff unter Mexico 
Ant ſteht. Sie liegt ohngefehr unterm 


Atandros, war vor Zeiten eine 17.gr. Latit. 

Stadt in Bein Phrygien, lag zwi⸗ Antigoa, lat. Antigua, eine von den 
fehen Troja und Adramytum, Earibiſchen Inſuln in Weſt⸗In⸗ 
am Archipelago, in klein Afien.| dien, nahe bey der Inſul Guada- 
Fetzo heißt ſie d Dimitri. : | lupa, gehört den Engelandern. 

Antaradus, vormahls eine Afiatifche| Ansibe, lat. Anripols, oder Arheno- 
Stadt amMittellandifhenMeer,| polic, fefte rantzoͤſiſche Stadt 
in Phœnicia, ſie heißt iego Tor-| und Caſtell an der Kuͤſte von Pro- 
toſa, und liegt nahe bey Tripoli. | vence, wifthen Nizza und Fre- 

Atarctica Terra, werden die unbes] juls. Sie hat einen guten Hafen, 
kannten Südlichen Laͤnder genen⸗ und Biſchoffthum, welches unter 
net, welche gegen denPoluman-| Embrum ſteht. Ihre Situation 
tarcticum liegen. iſt unterm 27. gr. 29. min. Long. 

Antavares, eine Nation im Stdliz] und 43, gr. 30. min, Latic. 
chen Theil der Africanifchen Ins Ans: , gewiſſe Voͤlcker in Sarmaz 
ſul Madagafcar , deren Rand uns| tien. Siewohnten in der Pleinen 
gemein fruchtbar feyn fol. Qartarey am Mar delle Zeba- 

Ante, Beine Stadt und Sees Hafen che. Ihr Uberwinder K. Jufti- 
in Guinea, in Africa, 3. Meilen] nianus, nennte ſich daher, Anti- 
vom Vorgebuͤrge di tres puntas.) eum, 

Ante, kleiner Frantzoͤſiſcher Fluß in] Anticira, vor Alters eine Stadt in 
der Normandie, erfallt indie Di-| der Griechiſchen Provintz Phocis, 
ve, und mit derfelben hernach ins/ am Eorinthifchen Meer⸗Buſen, 
Meer. | zroifchen den. heutigen Lepanto 

Antemantunum, vid. Langres. und Salona. 

Antenacum,vid. Andernach, Anticire, , eine Griechiſche Inſul an 

Antenne ‚alte &tadt und Colonie| der Küfte von Theſſalien, des 
der Sabinerin Italien. Gielag] ſchwartzen Nieſewurtzes wegen, 
an der Tyber, 40. Stadia von) beyden Alten beruͤhmt. Daher 
Rom, und iſt davon feine Spuhr] man von einem thoͤrigten Mens 
mehr verhanden. fihen fagte: naviger Anticyras. 

Antequerg , Int, Anticaria, großel Antifello eine alte Stadt m Licien, 

aner 


Ant 


einer Provintz in Elein Aſien. Cie 
hiegt an der Cuͤſte des Mittellaͤndi⸗ 
ſchen Meers, deren Biſchoff vor: 


mahls nach Mira gehoͤrte. 


Antigonia, eine Griechiſche Stadt in 


Epyrus, am Gebuͤrge Chime- 


ra. Sheißtießo Caftro Argıro, 


und liegt ander Grentze von Alba- 
nien. 
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Taurus, beißt iego Niſibis, und 
liegt an einen Fluß welcher in die 


Toger fallt, 
Antiochia, vor Zeiteneine Stadt in 
Carien, einer Provintz in Hein A ' 


ften, am Fluß Meandrus, welcher 
nicht weit von Ephefus in den 
Archipelagum fällt. Iſt ietzo 
gering, und heißt Taachialı. 


Antigenia, eine Griechiſche Stadt| Anzıoco, vid. Fnoſis. 
in Theſſalien, am Golfodi Sa-|Antiocherta, eine &tadtin Fein Ar 
lonichi. Die Einwohner nen-| fien, am Ufer der Provintz Cara- 
nen fie Cojogna und Antigoca. | manien, vor Zeiten Cilicien, der 
Antignana, Stadt und Schloß im] Inſul Cyprus gegen uͤber, wo der 
Hergogthum Erain,anderörens| Fluß Tragus ins Meer füllt. 
Ge von Iſtrien. Antiochia, dieſes Nahmens lagen 
Antilles, einige Americanifche In⸗ noch zwey Städte in Elein Afien. 





fuln , zwifchen den Golfo dı Me- 
xico, und Dem Mare del Nort. 
Ihrer find 28. und werden auch 
die Carıbifchen Inſuln geriennet. 
Imgleichen Caribanes, Canni- 
bales, und Camercanes. 

Antiochia, der Theopolis, ietzo Ant 
hakla, war vor Zeiten ſchoͤn und 
groß und die Haupt» Ctadt, von 







Eine in der Provintz Pifidia am 
Gebuͤrge Taurus, und die andere 
in L.icaonia,nicht weit vonder ers 
ftern. 


Antipatris, war eine Stadt in Palæ- 


ftina, nicht weit vom Mittelländiz 
fehen Meer, zwiſchen Joppen und 
Apollonia ‚davon ietzo nichts 
mehr uͤbrig. 


gang Syrien. Wie auch der Sitz Ansipodes, alfo werden diejenige ge⸗ 


eines Patriarchen. Sie lag zwi⸗ 
ſchen AlexandriaundLaodicea, 
am Fluß Orontes,mwelcher in das 
Mittelandifche Meer füllt. Jetzi⸗ 
ger Zeit liegt fieim Ruin, unterm 
$9- gr. zo. min. Long. und 37- 
gr.2s.min. Latit. Hier wurs 


nannt, welche unter eben den me- 
ridianum mit ung wohnen, und 
ihre Fuͤſſe gegen uns Fehren, auch 
eben fo viel grade der Südlichen 
‘Breite vom æquatore abftehen, 
als wir davon gegen Norden ent⸗ 
fernet find. 


den unfers Heylandes Junger zus) Ansipolis, vid. Antibe. 


erft Ehriften genannt. 


Antiochsa, eine von · den Spaniern 
‚ erbaute Stadtin der Landfchafft 
Papayan in Sud America, 15. 
Meilen von S. Fois. 

Antiochia, eine Aſiatiſche Stadt in 
Mefopotamia , am Gebuͤrge 


Antirio, ein, Borgeburge in Gries 


cbenland, an dem Ifthmo des 
Golfe dil,epanto, auf welchem 
einesvonden Dardanellen, Ca- 
ftel diRomeli genannt, liegt, Ges 
gen uber iſt die andere Dardanel. 
Bor Zeiten hieß dieſes Rhium, 

D 4 und 
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Ant 


— * “ * * F — 
und jenes Antirhium Promon- Antona, vid. Die. 


‚torium, 
Antifcosi, odev Iclo d’ Affomption, 
eine Inſul in Nord⸗ America, wo 
der Fluß St. Laurentii ins Mare 
del Nort fallt, Gehört der Cron 


Franckreich. 

Antodon, ſehr alte Stadt der Grie 
chiſchen Provintz Achaia, ietzo Li- 
vadia. Liegt der Stadt Negro- 

ponte gegen uͤber. 

Antiſſa, war vor 
aufder Inſul Lesbos, ietzo Miti- 
lene im Aegaͤiſchen Meer. 

Antilhodarum, vid. Auxerre. 

Antium ietzo Anzo, vormahls be⸗ 
ruͤhmte Stadt in Italien, und 
zwar in Campagna di Roma, ie⸗ 
tzo Antio rovinato. Sie war 
Neronis Gehurts⸗Stadt. In⸗ 
nocentius XII, ließ hier am Tyr⸗ 


benifchen Meereinen Hafen anle 


— vor dieſem AMur, war 
vor Alters eine Stadt jn Phœni⸗ 
cien einer Provintz in Syrien,am 
Mittelandifchen Meer, davon ie⸗ 
bo nichts ubrig, 

Antivari, lat. Diorlea, eine Stad 
an der Kuͤſte yon Dalmatien, 
am Adriatifchen Meer, Gieha 


















Antoni Diemens-Sand, Es hat von 
dem Holändifehen Erfinder der 
rahmen, und liegt gegen den Po- 
lum Antardticum, im Mare Pa- 
cifico, nahe bey Neu⸗ Holland. 

$, Antonin , kleine Frantzoͤſiſche 
Stadt in der Ober - Graffthafft 
Auvergne,in Guienne,nahebey 
Cahars, qm Fluß Aveiron. 

Antonnacum, vıd. Andernach. 


Zeiten eine Stadt| Anzrim, eine Irrlaͤndiſche Graf⸗ 


ſchafft im Ulſter in welcher Carick⸗ 
fergus die Haupt ⸗ Stadt iſt. Liegt 
zu Auferft gegen Norden, am Irr⸗ 
Jandifchen Meer. Sie hat von 
dem meift verfallenem Schloß Anz 
rim, am See Neagh, den Nah⸗ 
men. i 

Antrain , eine Fransofifche Eleine 
Stadt in Ober Bretagne, zwi⸗ 
fehen Rennes und Avranches. 

Anturnacum, vid. Andernach. 

Antravida, kleine Stadt in der Pros 
ping Elis in Morea, an der Kufte 
des Golfa di Parrafo. Koll 
der Alten Cyllene feyn, da Mer- 
curius gebohren worden. 


Antronia, war vormahls eine Gries 


chiſche Stadt in Theflalien. Sie 
lag am Aegaifchen Meer. 


einen Ertz⸗ Biſchoff, und gehoͤrt Ansros, oder Tour de Corduan, eine 


den Tuͤrck en. 
AntiveReum Promontorium, vid. 
Bulerium, Ä 


Antoeci find diejenigen Voͤlcker wel⸗ 


Fleine Inſul beym Ausfluß der 
Garonne, in dag Aquitanifche 
Meer, Esift vielmehr ein bloßer 
Felſen, auf welchen ein prachtiger 


ehe zwar einerſey Meridianum| Pharus fteht. 

haben, und vom zquatore glei⸗ Antwares;gder Nanfuates,alte Voͤl⸗ 
ehe weit entfernt find,aber mit dem| cker in Gallia Celtica, fie wohn, 
Unterfiheid , daß dieſe Winter, ten in der heutigen Grafſchafft 


wann jene Sommer habrn, 
Antonia, vid. Utrecht⸗ 


Chablais in Savoyen, am Gens 
fer⸗See. 
| Ant 
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An x 
Ancwerpen,, oder Antorf, fin. Cswohnte am afpifchen 


Anvers, prächtige, aroße und! 
Ifreiche Handels » Stadt in! 


Do 2 
Brabant, an der Schelde, 17. 


Meer, wo der Fluß Jaick in felbis 
ges fallt, und wo ießo die Kalmu⸗ 
cker Tartarn wohnen. 


Stunden vom Meer. hr Ger |Aornos, lat. Avernum, ein kleiner 
bietführt den Titul einer Marg / See, nahe bey der Stadt Neapo⸗ 


und iſt eine von den r7. Viederlaͤn⸗ 
diſchen Probintzen. Die Stadt 
iſt feſte und hat uͤber dieſes eine 
ſehr ſtarcke Citadelle. Ihre 
kaͤnge iſt 9000, und die Breite 
100. € folchyergeftalt der 
Umfang faft 1. Teutfche, Meilen. 
Sie liegt unferm 24. gr. 43.min. 
‚Long. undsı, gr. 12, min. Lat, 
oder nach der Obfervation der 
Academie desSciences,untemm 
22. gr. 7. min, Long. und gı. gr. 
ıs.min. Latıt, 





lis, wegen feiner giftigen Dünfte 
annt. 


Aos 


Ra, ein Hertzogthum in Savoyen, 
fonft Vald’Aofta genannt. Es 


liegt zwiſchen den Alpen, und ſtoͤßt 


go hip m das ee 
and, u aus 7. ern, 
Der Fluß Dorea Baltea ‚läuft 
mitten durch. Hier wohnten die 
alten Salaflıi. auch die 
Haupt» Stadt Aofta, vor Zeis 


ten Augufta Salafliorum, und 


Augufta Prætoria hieß. Diefe 
liegt am obgemelten Fluß, unterm 


Ä ‚Ang 
Anxa, vıd.Gallipoli. 28. gr.3. min.Long. und 45, gr. 


Anxanum,vid. Lanzano, 43. min, Latit. Hier find noch 
Anxur,vid. Terrazina, verfchiedene Romifche Antiquitaͤ⸗ 

Anz ten. 3. ©. Augufti fehöner 
Anzerma (5. Anna d’) eine Stadt Triumph Bogen, undein Am- 


im Suͤdlichen America, in der 


Landſchafft Popayan am Fluß 


conſervirt worden. Ahr Bir 
Canca, welcher in den Archipe-| ſchoff gehoͤrt nach Tarantaiſe. 
lagum Mexicanum fall. Sie Aou 


liegt unterm 2. gr.30. min. LatitA0us, ein Fluß in der Griechiſchen 


phitheatrum, tdelche beyde wohl 


und 296. gT. 33. min. a Proping Albania, er fliegt bey A- 
Anzi, eine fhafft in der Nea⸗ pollonia, jetzo Polina vorbey, 

politaniſchen Provintz Capitana-| und fallt in das Joniſche Meer, 

to, dem Hauſe Caraffa zuftandig. Apa 

Aon Apamea, eine Stadt in Bithynia in 

Aonia, eine gebuͤrgige Gegend in der) Flein Afien,am Mare di Marmo- 

riechifchen ‘Proping Bocotien,| ra, fiehattevor Zeiten einen Ertz⸗ 

davon felhige zuweiſen auch Ao-| Biſchoff und Hafen. Sftiego in 


nia genennef wird, fhlechten Stand, und heißt Mi- 


Aor arla, 
dorf, altes Seythiſches Volck in A⸗ aparnce geriene Aiarifche Stadt 
) in 
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in Syrien, am Fluß Orontes, 
hatte yormahls einen Ertz⸗Bi⸗ 
fchoff, der unter Antiocha ge 
hörte. Sie iſt noch ietzo nechft A- 
leppo der Volckreichſte und bes 
fte Drt felbiger Gegend. 
Apamea, war eine Aftatifche Stadt 
in Mefopstamia, two die Fluße 
Euphrat und Tigris zufammen 
fallen. 
Apamea, eine Erb » Bifchoffliche 
Stadt in Phrygien;, einer Land» 
ſchafft in Elein Afien. Sie liegt 
% am Fluß Marfias, und iftiego we⸗ 
nigbewohnt. 


. Apanta, eine Suͤd⸗ Americanifche]- 


Provintz, in Peru’, zroifchen den 
See Parima, und dem Amazo- 
nen» Fluß. 
Aparia, gleichfals eine Suͤd⸗Ame⸗ 
mericaniſche Provintz in Peru, 
nechftam Stu der Amazonen, 


pe 
Apenburg , eine Stadt in der Al⸗ 
ten Marcke Brandenburg, zwi⸗ 
fehen Soltwedelund Gardeleben. 
Apeneſtæ, vid. Viefle. 
enninus, beruhmtes und großes 


| Aph | 
Hertzogthum Schleßwich, nad 
Gottorp gehoͤrig. 

Aperantii, alte Sriechifche Voͤlcker, 
welche in der Landfchafft Epiro 
gewohnt haben. , - 

Aperioculos , gefährliche Klippen, 
welche die Schiffleute Abrolhos 
nennen. ‚Dergleichen findet man 
an der Küfte von Brafilien in 
Suͤd⸗ America verſchiedene, fons 
derlich bey Porto Seguro. Des⸗ 
gleichen im Mexicaniſchen Gol- 
fo, ander Nordlichen Kuͤſte der 
Inſul Hifpaniola. 

Aperræ oder Apyrz, war vor Zeis 

ten eine Stadt in Elein Afıen, und 

zwar in Licien, two der Fluß Li- 

myrus, in das Mittelandifche 

Meer fallt. Sielagjwifchen O- 

‚lympus und Andria. 


Apefas, ein Bergin Morea, in der 


Proving Argia, iego Romania 
minor,am&ee Lerna, und dem 
Bald Nemza. 


Apb 
Apheck, wareine Stadt im gelob« 


ten Rande , deren in heiliger 
a etliche mahl gedacht 
wird. Ä 


‚ Gebürgein Italien, ee nimmt ſei⸗ Aphela , eine Griechiſche Stadt in 


nen Anfang bey den Meer⸗Alpen, 
in der Grafſchafft Nizza, und 
geht durch gang Italien biß in Ca- 
labrıa oltra und Terra dı. O- 


Magnefia , einer: Proving in 
Theflalia, am Goltodi Vollo. 
Sie lag, zwiſchen Armira und 
Magnelıa. 


tranto, wiewohl er zuweilen an⸗ Aphyze, war eine Öriechifche Stadt 


dere Nahmen befommt. 3. €. 


in Tcheffalien, welche twegen des 


zwifthen Modena und Luccal ApollonisTempel beruͤhmt war. 
heißer Monte di S. Peregrino.| Aphrodiſium, vid. Africa opp. 
Seine Lange erftreckt fich in Diel Aphrodifium, war vor Zeiten eine 


00, Italiaͤniſche Meilen. 
Apenrade, Stadt, Amt und ziemli⸗ 
cher Hafen an der Dit: See, im 


Stadt am Nordlichen Ufer der 

Inſul Enpern,fielag von Salamıs 

24. Stunden, ift iego ein Dorff. 
A4Abhro- 


pi Apo ‚9 
Aphrodikum Promonsorium, vid.| Apollinis magna, und parva, wa⸗ 
Capo de Creuz. ven vor Alters zwey Stadtein Ds 
Apbrohfum, iebo Apodiſia, eine ber »Aegypten, am Nilo, zu bey⸗ 
Stadt in Earien, einer Provintz, den Seiten der Stadt Thebe. 
von Elein Afien, der Inſul Rho-| Apolins promontorisem, ietzo Ca- 
dis gegen über. Ihrer wird im| po de Tenes, ein Borgebürge 
Cod. Theodoſ gedacht. Liegt] ander Kuͤſte des Mittellaͤndiſchen 
nunmehr wuͤſte. Meers in Africa, im Koͤnigreich 
Aphrodites, oder Aphroditopolis, Algier. 
war eine Stadt in Nieder⸗Aegy⸗Apollonia, ietzo Polina, eine Stadt 
pten, an einem Arm des Nili, zwi⸗ in der Griechiſchen Provintz Al- 
ſchen Memphis, ietzo Cairo und] bania, am Fluß MÆas, zwiſchen 
dem Mittellaͤndiſchen Meer. Nicht/ Valona und Durazzo. 
weit von Memphis gegen Suͤden, Apollonia, eine Griechiſche Stadt in 
lag nech eine andere Stadt dieſes/ Macedonien, am Fluß Chabrius, 
Nahmens an eben dieſen Fluß. | zwiſchen Theſſalonia und Con- 
Aphroditum, war eine Stadt in O⸗teſa. 
ber Egyhpten, zwiſchen ThebesApollonia, vid. Caned. 
und dem rothen Meer. Apollonia Magna, ietzo Appolis, eis 
Api ne alte Stadt in Thracien, ietzo 
Apice,lat. Apicium, eine Neapoli-/ Romania; nidyt weit vom 
taniſche Stadtam Fluß Calore,| ſchwartzen Meer, undJSifopoli. 
in Principato oltra. jiwifchen Be-| Apulonia, iego Andreæ, oder Bo- 
nnevento und Ariano. nandrea Portus, eine Stadt und 
Apidanas, ein Fluß in Theflalienini Hafen am Mittelländifchen 
Griechenland , welcher an der) Meer, im Africanifchen Könige 
Grenge von Epirus entfpringt,| reich Barca. 
und dieſſeit Larifſa indemPeneus] Apolonia, eine Sieilianifye Stadt 
faͤllt, wird iego Epideno genannt.| im Valdi Noto, nicht weit vom 
Apine,roar vor Alters eine$talianiz] J. eontini, heißt ietzo Pollina. 
ſche Stadt in Apulien, davon) Apokonia, eine Stadt am See gleis 
nichts mehr uͤbrig. ches Nahmens in Bithynia, einer 
Apıne, alte Stadt in Ztalien, Lu-]| YProping von Fein Afien, am Fluß 
cius Tarquinius eroberte fie,und]| Rhindacus, etiva3. Meilen vom 
baute von der allda gemachten Propontide. Man fichet iego 
Beute das Capitolium zu Rom.| kaum noch die Spuren davon. 
Apo Apollonia, vor Zeiten eine Aſiatiſche 
Apolda, Amt und kleine Stadt m| Stadt in Syrien, am Fuß des 
Dhuͤringen, zwey Stunden von| Berges Callıı „ zwiſchen Antio- 
Jehna chia und Apamea. 


Mollinarium, vid. Riez, Apollonia Cabo, ein Africaniſches 
Apolloniacum, vid,Solignac, Vorgebuͤrge im Suͤdlichen Gus- 


nen, 
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nea, nicht weit weit vom Cabodi, Macedonien, an der Grentze por 
Tres puntas. Albanien, ſie lag am Fluß Eu⸗ 

Apollonia, ſonſt auch Eleurhera,) ropo. 
eine Stadt an der Nordlichen Cůͤ⸗ Apfız iego Arziga, ein Fluß im Gries 
fte der Inſul Ereta, nahe bey) chiſchen Albanien, welcher bey Du- 








Candia. razzo in das Adriatiſche Meer 
App fallt. 
Br einer von den dreyzehen Apt 
chweitzer Cantons. Er ftoßtan] Apr, lat. Apta Julia, kleine Frantzoͤ⸗ 


das ſo genannte Rheinthal und S.| fifihe Stadt in Provence, am 
Gallen. Iſt gemiſchter Religion] Fluß Calevon, zwiſchen Car- 
Die Haupt » Stadt oder vier] pentras und Aix, dahin auch ihr 
mebr Flecken ift groß und wohl ge: 80 gehoͤrt. 

baut, hat reiche Einwohner, und Apu 

liegt zwiſchen hohen Bergen. Apua, vid. Pontremoli. 

Are, oder Forum Appii, ieß0] Apulia Daunia, vid. Capıtanata. 

. Donato, Fleine talianifchel Apulia Peucetia, vid. Bart. 
Stadt, drey Meilen von Rom.|Apurima, ein Fluß im Südlichen 
Appius Claudius NRomifcher| America, im Königreic) Pery. Er 
Bürgermeifter, ſoll fie erbaut has] entfpringt im Gebürge Andes, 

ben. | und fallt ander Grense von Cus- 

Appleby,lat. Aballaba, eineStadt| coinden Fluß Xauxa. 
in Weſtmorland, in Word-Enge] . Aqu 
land, am Fluß Edon. Agua dolce, lat. Athyras, ein Fluß 

Appledore, eine Stadtin der En-| in Romania,mwelcherindas Mare 
glifehen Provins Kent. Sie liegt/ di Marmora fällt, nicht weit von 
am Fluß Rother, welcher im Ca⸗/ onftantinopel, Er heißt auch 
nal fallt, nicht weit von Douer. (zlicynero. 

Apr Flavia, vid.Chiaves. 

Aprio, eine Stadtin Thracien, ietzo Agua Pendente, jiemlich große Ita⸗ 
Romanien. Gie lag am Fluß] Hianifche Stadt im Paͤbſtlichem 
Mela, nahe bey Trajanopolis,)| SHersogthum Orvietano, nahe 
und ward auch von ihrem Erbauer ander Grentze des Groß⸗Hertzog⸗ 
Theodoſiopolis genannt. thums Toſcana, und den Lago 

Aprus, ietzo Wieprz, ein Fluß il Vullino. Hieß vor Zeiten Aquæ 
Pohlen, welcher an der Grentze Taurine. 
yon Schlefien in die Weixel füllt.| Agua perfa, vid. Aigue perfe. 

Aprutium, vid. Abruzzo. Aqua Pulco, lat. Portus Aquz 

Aprutina Civitas, oder Aprutium,| pulchre, berühmte Stadt und 

vid. Teramo. k Hafen, in Nord s America, am 

Aps Mare del Zur, in Neu⸗Spanien. 

Apſalus, eine Griechiſche Stadt in] Ihre Situation iſt unterm 275. 

gr.3.min. 
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gr.3.min. Long. undı7. gr. 20.] ne Spanifche Stadt in Gallici- 
min. Latit. j en, nicht toeit von Lugo, und den 
Aguaria , ein Slecken im Staliani-| Fluß Minho. J— 
ſchem Hertzogthum Modena, am|Ague Sextie, vid. Aix. 

Fluß Panaro, ander Grentze von|Ague Soli, vid. Bath. 
„ Bologna, welcher feiner. Bader|Ague Statelle, vid. Acgui. 
wegen befannt ift. : Aque Taurinæ, vid. Aqua’ pen- 
Aqua Sparta, kleine Ftalianifche| dene. Ä 
Stadt im Hergogthum Spoleto Aquæ, Verbigenæ, oder Helvetie, 
in Umbria. Fuͤhrt den Titul ei⸗/ vid. Baden. 
nes Hertzogthums. Ague Voconss, ietzd Bagnolas, fleine 
Aqua viva, Beine Stadt im Koͤnig⸗/ Spaniſche Stadt in Eatalonien, 
reich Neapolis, in der Provins| zwiſchen Campredon und Giro- 
Bari, davon eine vornehme Fami-| ne. | 
lieden Rahmen führt. . [dquelunda,' großer See in Africa, 
Aqua Helvetie, vid. Baden. zwifchen dem , Königreich Congo 
Aque Matsiace,vid. Wisbaden.| und, Angola. | 
Aquæ Lupie, vid. Guadalupe. |Aquenfis vacus, ietzo Bagneres, klei⸗ 
Aquæ mortuæ, vid.Aiguesmortes.| ne Frantzoͤſiſche Stadt am Fluß 















Aquæ Augufle, vid. Dax. la Dour;ziifchen Luzund Cam- 

dqus Apollinares, war vor Zeitenl pan. „Ihre "Hader wurden vor 
ein Ortin Herrurien, amMonte| den Römern fleißig befucht. 
Argentaro. Aquera, großer Fluß in Indien, wel⸗ 


Aquæ calide, vid. Aquæ Vocons. cher in den Ganges fallt. 
Convenarum, war vor Alters] Agus, eine Provint und Stadt auf 
eine Stadt inGallia Aquicanica,) der Südlichen Küfte der Inſiu 
am Pyranaͤiſchem Gebürge,nicht| Zapan, im Theil Niphon. 
weit vom Urfprung derGaronne,| Aguianum, vid. Evian. 
an deren Stelle iego das Dorff| Aguigire, geroiffe Voͤlcker in Suͤd⸗ 
Bagneres liegt. ica, in Braſilien, an der 
Aque Gradare, vor Zeiten eine| Grentze der Capitanata di Spiri- 
Stadt ietzo ein Dorffim Friaul,) to Santo. j 
S. Cantiano , wo der Fluß] Aguila, eine Bifchöffliche Stadt in 
Lifonzo indas Adriatiſche Meer| der Neapolitanifchen Provintz A- 
faͤllt | bruzzo oltra, am Fluß Pefcara. 


Aquæ Giatime, vid. Aix. Aqusleja, oder Aglar, eine wuͤſte 


Aqu2 Elavie, vid. Chiaves. Stalianifche Stadt im Friaul,ivo 

Aguz Lupie,iesoein Dorf, Nahe] die Fluͤße Anſa undTorre zufams 
mens Guadalupe, am Fluß die] menlauffen. War vor Zeiten in - 
fes Nahmens im Spanifthen E-| folcherm Anfehen,daf fieRoma fe- 


cunda genennet ward. Giege 
hört dem Hauſe Defterreich, 2 
i 


ſtremadura. 


Aque Quintione, iehe Sarris, Bes 


3) Aqu Ara 
liegt unterm 33. gr. ıı. min. Long 
und 45. gr. sg. min, Larie. nicht 
weit vom Adriatifchen Meer. 









grallo und, Novara. 

Ara Druß, alfo ward vor Alters, Der 
Aquino, eine Neapolitaniſche Stadtſ fo genannte Cichelftein, in der 
inTerradiLavoro, ihr Biſchofff Stade Mäyns, geheiffen. 

hört nach Capua , und ift in| Are Flavse, vid. Aurach. 
chlechten Stande. Jedoch fuͤhrt/ Ara Ubiorum, vid. Bonn. 
fie den Titul einer Grafſchafft. |Arabiffas,tvar vormahls eine Aſiati⸗ 
Aquileburgium , Arnsburg ein) fche Stadt in Flein Armenien, aın 
Schloß in Zutland, nicht weitvon] Gebürge Taurus. Sie lag am 
Coldingen. Fluß Melas, welcher in den Eu⸗ 
Aquincum, vid. Ofen. | phrat fallt. 
Aguilonia, vor Zeiteneine Stadt in) Arabo, vid. Raab. 
Italien, ietzo iſt es ein Dorff, Arabriga, vor Zeiten eine Stadt in 
Nahmens Carbonara, in Prin-| L.ufitania, ietzo Portugall am 
. cipatooltra des Königreichs Ne⸗/ Fluß Tajo, nicht weit von Alan- 
apolis, jroifchen Monte Verde,| guer. Iſt ietzo ein geringes Dorff 
und Cedogna. Caftanheira genannt. | 
Aguilonia, vid. Aiguillon. Arachofa, vid.Candahar. 
Aqussgranum, vid. Aachen. Aracillum und Arocolis, ießo Ara- 
Aquitania, vid. Guienne. quil, Fleine&panifchye Stadt im 
ta 
Arabien, ein großes Land in Afıen, 


Königreich Navarra, 5. Meilen 
von Pamplona. | 
zroifchen den Sinum Perficum|Arsduda, ift ießo ein Dorff in der 
unddemrothen Meer. Cs wird] Portugiefifchen Provintz Beira, 
. eingetheilet in das fteinigtg, voufte] zroifchen Porto und Vifeu, und 
und glückliche Arabien. Diefes) beißt Arouca. 
letztere ift weit gröffer, fruchtbare, | Are Sef'y, alfo ward vor Zeiten das 
und Volckreicher als die ubrigel aͤuſerſte Vorgebuͤrge Cabo di 
bende. Es fteht /meiltens unter] Mongia in Gallicien genennet. 
Tuͤrckiſcher Bothmaͤßigkeit, wie⸗ Arad, lat. Comitatus Aradienfis, 
wohl auch etwas davon, an ges] eine Graffchafft in Nieder Uns 
dachten Sinu den Perfianern ger] gern. Die Haupt: Stadt gleis 
hört. Es erſtreckt fichdiefeskand] ches Nahmens, liegt am Fluß 
aufsoo. Meilen indie Lange, und] Marofch, nicht weit von Temes⸗ 
500. von Freto d' Ormus, biß anj war. Sie treibt gute Handlung, 


das Fretum Babelmandel in) und ifteine ſtarcke Grentz⸗ Feſtung. 


die Breite. Araduca, vid. Guimaraez. 
Arabicus Sins, vid. rothe Mleer.|Aracan, ein Aſiatiſches Königreich in 
Ara Cefars, war vor Alters eine| der Andianifchen Halb ⸗Inſul 
Stadt in Infubrien, ieho iftesein] jenfeitdes Ganges. Die Haupt⸗ 
Dorff im Gebiet von Mayland,| Stadt gleiches Nahmens iſt secR, 

| treibt 


Nahmens Arta „o,jroifchen Abia- 


— 


Ara Lapidea, vid.Pechlarn. 
Aragonsen, ein Spaniſches Könige 


reich. | 
Arando de Duero, geoße und fchöne 


gehen. 
Aranguez,ein prächtigesKönigliches 


Aran, Wer Val d’Aran, lat. A- 


Aran, einige Inſuln, ander Weſtli⸗ 


Ara Arb 63 


treibt ſtarcke Handlung, und liegt] Arar, oder Araris, vid. — 

unterm 114. gt. 33. min. Long.|Ararath, bekannter Berg in der As 
und 19. gr. 30. min, Latit. wo der fiatifehen 1 Proving Armenien, nas 
Fluß Cosmininden Meer- Bus] hebeym Fluß Kur vor Zeiten Cy- 
fen von Bengala fallt. rus, an der. Örenge von Schir- 


Aragian, eine Stadt in der Perfias| wan. 


nifchen °Proving Sufiftan,, am|Aras, vor ZeitenAraxis.großer Fluß 
uß Tab,tvelcher in den Perſi⸗ in Aſien. Erentfpringt in Armes 
chen Meer -Bufen fallt. nien, nicht weit von der Dvelle des 
Euphrats, 6.&tundenvon feinem 
Einfiuß ins Caſpiſche Meer nimmt 
er den Fluß Kur zu ſich, und die⸗ 
ſe Vereinigung geſchieht unterm 
39. gr. 54. min. Latit. n3. Teut⸗ 
denlang, und so. breit. Cs ſollj ſche Meilen von der Stadt Sia- 
von dem Eleinen-Fluß Aragon,| _ machie. 
welcher inden Ebro fallt den Nas] Aranı, eine Stadt m der Schweiß, 
menhaben. Vor Zeiten wares; am Fluß Aar, dem Eanton ‘Bern 
ein Stuͤck vonHifpaniaTaraco-| gehörig. Hierpflegen die Refor⸗ 
nenfi, und wardvonden Jaceta-] mitte Bunds⸗Genoſſen ihre Ta⸗ 
nis, Sedetanis, und Celtiberer]) ge⸗Satzungen zu halten. 
bewohnt. Das Land iſt nicht ſon⸗ Arauco, ein fruchtbares Thal im 
derlich fruchtbar, noch Volck-/ Suͤdlichen America in der Pro⸗ 
i vintz Chili. Es iſt ohngefehr 20. 
Meilen lang. Der Fluß Arau- 
co laͤufft mitten durch. 
Aravia, kleiner Ort nebſt einem feſten 









reich, zwiſchen Navarra und Ca- 
calonien, am Pyrenaͤiſchem Ges] 


Stadt in Alt⸗Caſtilien, in Spa⸗ 
nien, am Fluß Duero, uͤber wel⸗ 


— zwey ſchoͤne ſteinerne Bruͤ⸗ Schloſſe in der Spaniſchen Pro⸗ 


vintz Gallicien, an der Grentze von 


Portugall. 
mo und Öarten,in Neu⸗ 

Caſtilien in Spanien, wo der Fluß Arberg, Heine ya und Schloß 
Xamara in den Tajo füllt. im anton Bern in der Schweiß, 
am Fluß Aar, nicht ‚weit vom 
randia,fehr fruchtbares Thalam] Murter- See. 

Porenaifhem Gebürge, hart an] Arber, eine Africaniſche Stadt am 


— a von Aragonien, wol Mittelländifchen Meer, im Koͤnig⸗ 
Fluß Garonne entfpringt.| reich Tunis, daman viel Roͤmi⸗ 
der Eron Frankreich. fehle Antiguitäten finder. 


Arbela, eine Aſiatiſche Stadt in Af 
fürien, am Fluß T.ycus,da Ale- 
xander M. dendritten Sieg * 

er 


chen Kuͤſte von Irrland gegen den 
Meer⸗Buſen von Galloway. 


64 Arc Arc 
der Darium erhielt. Sie heißt] Zeiten eine wichtige Stadt und 

noch ießo Arbel, und liegt nichel “Bifchofflicher Sitz, welche Ar- 
weit vom Euphrat. | cabriga hieß. 

Arbogen, Eleine Schwediſche Arce govina, eine Landfchafft und 
Stadt, in der Proving Weſter⸗ Haupt =» Stadt in ; Dalmatien, 
manland. ‚| am Adriatiſchen Meer. Gieift 

Arbois, Heine Frantzoͤſiſche Stadt in| fruchtbar und Volckreich, esliegt 
der Grafſchafft Burgumd, iftwer] auch die Stadt Narenza in felbis 
gendes guten Weins befannt. ger. | ‘ 

Arbonchæi, alte Bölcker, welche in] Archangel, oder S. MichalArchan- | 
der Niederlaͤndiſchen Grafſchafft/ gel, vor Zeiten Colmagro, bes 
Seeland füllen gewohnt haben. rühmte und große Handels⸗ 

Arbon , Eleine Stadt und feites] Stadt und Hafen in Moskau. 
Schloß im, Coſtnitzer See, im| Gieliegt gegen Norden, two der 


Zurgom, fie hieß vor Alters Ar- Dwina in das weile Meer 

bor felix. allt, und zivar unterm 63. gr. 33. 

Arbi, vid. Ilment. min. Long. und 65. gr. 30 min. 
A Latit. 


ec 
Arc, Fluß in Provence, er fließt Aix Arche, eine Stadtim Italiaͤniſchen 
vorbey und fällt bey Berrein das| Fuͤrſtenthum Barcelonette, nebſt 
Mer de Martegues. | einem vormahls befeſtigtem 
Arc, ein Fluß in Savoyen, welcher Schloße. Gehoͤrt zur Grafſchaffta 
bey Mont melian in die Iſerel Nizza in Savoyen. | 
fallt. Arche, Eleine Stadt in Lothringen, | 
Arcadia,eine drovingmittenaufder) beym Urfprungder Mofel. | 
Halb» Inſul Morea. Sie heißt) Archidona , kleine Stadt in Suͤd⸗ 
ietzo Tzaconia. hrealteCin| America, im Königreich Peru. 
wohner bieffen Arcades und Pro-|Archidona, eine Spanifche Stadt 
felini. in Andalufien, an der Örengevon 
Arcadia, eine Stadt in Morea, an) Granada. Dabeh einfehr hohes 
der Weſtlichen Küfte, am Golfo)| Schloß auf einen Felfen. 
d’Arcadia,in der Provintz Belve- Archipelagus alſo wird ein mit vielen 
. dere. Inſuln gleichfam beſaetes Meer 
Arcadia , eine Stadt auf der Infiul] genenne.  Dergleichen ift das 
Candia ‚ ihr Golfo d’Arcadial Mare Ægeum, zrifchen Gries 
hieß vor Zeiten Cypariffus Si-] chenfand und Hein Aien. Wie 
nus. auchder ArchipelagusChilven- 
Arc en Barross,eirie Fransofifchel fis, oder ancadianus in Suͤd⸗ 
Stadt inChampagne;nicht wei] America, ander Kuftevon Chili, 
von der Stadt Langres. { ein Theil des Maris Pacifici. 
Arcas, Beine Spanifche Stadt in) Ferner der Archipelagus Maldi- 
Neu⸗Caſtilien. Sie war vor! varum Infularum, an der Küfte 
von 


dee 


Arc 6 


— — —— ——— — — — 
von Malabar, in Oſt⸗ Indeen inſ beydes Eee und Stadt Van ges 


welchem tiber 6000 


ge⸗nannt. 


zehlt werden. Nechſt diefern * Arco, eine Stadt und feſtes Schloß 


Archipelagus Mexicanus, in 
Jrord s America, melcher ein 
Theil ift vom Mare del Nort. 
Und letzlich der Archipelagus 


novi Belgii, längftder Küfte von| Arcobriga; diefes Nahmens 


Treu ⸗ Niederland in Nord⸗Ame⸗ 
rica, nebſt dem Archipelago S. 
Lazari, auf dem Oceano Ori- 

entali, in Oſt⸗Indien. Er liegt 
jroifchen der ZEquinodtial - Linie 
und den Tropicum Cancri, in 


im Biſchoffthum Trident, wo der 


Fluß darca in den Lago di Gar- 


da faͤllt. Iſt das Stamm-Hauß 
derer Grafen von Arco. 

aren 
vor Alters zwey Oerter, einer lag in 
Portugall, in der heutigen Pro⸗ 
vintz Alentejo, zwiſchen den Fluͤſ⸗ 
ſen Sora und Canha, und wird vor 
das ietzige Lauro, nicht weit von 
Ebora gehalten. 


der Gegend wodie Inſulæ larro- Der andere war in Hiſpania Tara- 


num zu ſehen 

Arckel, ein großer Strich Landes in 
Holland, inder Gegend der&tadt 
Gorcum. Hatte vor diefem feine 
eigene Grafen. 


conenfi in Celtiberis, ießo lt 
Eaftilien, befindlich. Er liegt am 
Fluß Xalon an der Örenge von 
Arragonien, Nahmens Arcos, 
nahe bey Medina Celı. 


Arckel, noch eine Landes Gegend in] Arcomarsanum, vor Zeitenein Drt 


Braband, darin Lier die Haupts 
Stadt ift. Liegt zwiſchen Ant 
werpen und Mecheln. 

Arcklow/ eine Stadt an der Oſtli⸗ 
chen Kuͤſte der Provintz Leinſter in 
Irrland. Liegt eigentlich in der 
Grafſchafft Wicklow 

Arcilio, Beine Stadt im Gebiet von 
Pavia im Mäylandifchen, fie liegt 
am Fluß Trebia, zwiſchen Bo- 
blio, und der Grentze von Genua. 

war vor Alters eineStadt 

- inH cn It a 

ge ve hloß Harda- 
les halten. Diefes liegt in Anda- 
Jufien, nicht roeit von Antiquera. 

Aciſa wer Artemira, großer See 
nebſt einer gleich benahmten Stadt 






in Inſubrien. Jeho iſt es das 
Dorff Camariano, im Mäylans 
difchen Gebiet von Novar a, zwi⸗ 
ſchen Vereelli und Novara. 
Arcona, war vor Alters eine beruͤhm⸗ 
te Stadt auf der Inſul Ruͤgen | in 
Pommern, welche der Daͤnen 
Koͤnig Waldemar 1168, zerſtoͤrt 


hat. 

Arcos, Meine Spaniſche Stadt in 
Andalufien, am Fluß Guade- 
lette. Sie hat ein feftes Schloß, 
und führt den Titul eines Herr 
tzogthums. Die Stadtliegt auf 
einen unerfteiglichen Felſen, wel⸗ 
cher mit ſtarcken Wercken befeſtigt 
iſt. Hieß vor Alters auch Arco- 


briga. 


8 
inder Aſiatiſchen Provintz Tur- | Arcuer/, ein fehönes Dorff bey Pa⸗ 


comannia, vormahls Armenia 
major. Heutiges Tages wird 


ris in Franckreich, welches wegen 
der alten Waſſer⸗Leitung, welche 
E Julia- 


66 Ad Ard 
Julianus apoftara erbaut hat, raffchafft _ Strachenavern, 
und daher arcusjulianusgenennt| beym Vorgebuͤrge Virvedro. 
wird, bekannt iſt. Ardenburg, befeſtigte kleine Stadt 

Ardica Terra, werden diejenige) im Hollaͤndiſchen Flanderm zwi⸗ 
Laͤnder genennet, wwelchegegenden| fehen Sluys und Sas von Gent. 
Noͤrdlichen oder Arcticum Po- Ardelica, vid. Pe/chiera. 

lum Deu, — lat.Ardeſia, eine kleine Panda 
A « € “ # 

Ardaschat, bey den Alten Ärtaxata, Ihafft inder Jrrländifchen Graf 


afft D 4 
eine Aſiatiſche Stadt in Armenien, ſhafft Downe, im Ulfter, um 


rmenien. Frrländifchen Meer. 
ander Grentze der Provintz Rri- ; Afes SRlkr: WERE 
van, damanvondes Könige Ti-| 7 er alte Voͤlcker in Ulyrien, ies | 


— * | go Dalmatien, welche vom Berg 
j ae noch einige Ru Ardius, den Nahmen hatten. 
Ardart, oder Ardfeart, Eleine Irr⸗ I Fra, ein Fluß, welcher in Eftre- 


Andifche Stadt in der Gr madura entfpringt,und beyMou- 
> —— an ra in Portugal in den Guadia- 
lichen Kuͤſte. na fallt, — | 

Ardea, war vor Alters der Rutulo-| Ardennes, war vor Zeiten eine groſ⸗ 
rum Haupt» Stadt im Latio,] N Waldung. Jetzo aber wird eis 
ietzo iſt aur noch ein Schloß in der] gentlich derjenige Wald alſo ges 

Campagna di Roma davon] nannt, welcher von Thionville, 

‚übrig. Es liegt am Tytheniſchen biß nach Lüttich geht. Cs wird 
Meer, und gehört der Familie] aber auch noch das Gehoͤltze im 
Cæſarini. Hertzogthum Lothringen, zwiſchen 

Ardee, kleiner Fluß in der Norman- Nancy und Barr le duc, les 
die in Franckreich, welcher bey] Ardennes genannt. 
Avranches in das Britanniſche Ardeeoder Atherde, fat. Ardra- 
Meer fallt. cum, eine Irrlaͤndiſche Stadt im 

Ardebil,vor Zeiten Arbela,undSa-| der Grafſchafft Lough,imLein- 
trapene, großeStadt in der Per⸗ ſter, oben an der Grentze von Ul⸗ 
ſianiſchen Provintz Adirbeyzan,! fter, nicht weit von Drogheda. 
ander Grentze von Kilan. Sie Ardes , kleines Koͤnigreich und 
treibt ſtarcken Seiden⸗ Handel, Haupt⸗Stadt in Guinea in Ye | 
und liegt unterm 82. gr. 30. min.| frica. | 

Long und 38. gr. 5. min. Latit.| Ardres, lat, Ardretium, eine wich 

Ardefche, oder Ardeca, ein Flußin) tige Grentz⸗Feſtung in der Frans 

göfifchen Graffchafft Guines in 

Der Piccardie, zwifchen Calais 

und der Örensevon Artois. Sn 
diefer Gegend mohnten vor Als 
ters Die Oxromanſaci. 




























Franckreich und zwar im Viva- 
rez, welcher bey Pont. $. Efprit 

in die Rhöne fällt. 
Ardurnes , eine Stadt im Mitters 
nachtigem Schottland, in der 
dreco- 


Are Are , 67 


Are kleine Stadt, in der Grafſchafft 
Arecomici,; alte Voͤlcker in Gallial Luͤtzelſtein im Elſaß. 
Narbonenfi. Giemohnten im Arenacum, vid. Arnheim. 
Jrieder + Languedoc, inder Ge⸗ Arenswalde, Eleine Stadt in der 
gend wo ietzo Nimes, Montpel-| Neumarck Brandenburg, am 
lier, Lodeve, &c. liegen. See Slavin, an der Grentze von 

Aredate , war vor Alters eine der| “Pommern. 
vornehmften Stadteim Norico,| Arent⸗ See, kleine Stadt inder als 
iſt ietzo das DorffArdagger, anl ten Marc Brandenburg, zwi⸗ 
der Donau, zroifchen Ips und] fehen Soltwedel und Sechaufen, 
Ens, in Wieder» Defterreich. aneinem See. Esiftdafelbftein 

Arelape, vor Zeiten ein berühmter] Adeliches Fräulein -Stifft. 
Drtim Norico. Es iſt ietzo das Areguipa,eine Stadt im Suͤdlichen 
Dorff Erlaph,inNieder-Defter-| America, an der Küfte des Könige 
reich, nahe bey Pechlarn an der| veichs Peru, am Fluß Quiica: 

Donau. Aretas oder Aretus, ein Fluß inCa- 

Arelaten/e Regnum, vonrvorZeiten] labria oltra, im Königreich Nea- 
ein befonders Koͤnigreich welches] polis, welcher in das Joniſche 
zu Teutſchland gehörte, und be⸗/ Meer fallt. 
griffe felbiges gang Burgund, die] Arerhu/a,roar vor Zeiten eine Stadt 
Schweitz, Dauphine, Proven-| in Syrien, nicht weit von Apa- 

"ce, und Savoyen. mea, zwiſchen Antiochia und 

Aremberg, Eleines Fürftenthum| Epiphania, foll iego Fornacufa 
und Stadt in der fo genannten) heiflen. 

Eiffel, am Fluß Aar, nicht weit! Arerhufa , war eine Griechifche 
von Coͤlln. Stadtin Macedonien, am Sinu 

Arelate,vid. Arles. Strimonico , iego Golfo di 

Aremorica, vid. Armagnac. Contefa. 

Arensberg, eine alte Grafſchafft Arerhufa, ein Fluß im Val di No- 
und Eleine Stadt in Weſtphalen, toin Sicilien, nahe ben Syracu- 
an der Roer, nebſt einem feitenl fa. Es ſoll auch ein See diefes 
undwohlgebautem Schloffe. Ge⸗Nahmens feyn in Armenien, aus 
hoͤrt Chur⸗Coͤlln. welchem der Fluß Tygris ent⸗ 

Arenshaug, Amt und Schloß im) ſpringen ſoll. 

Voigtlande, bey Neuſtadt ander! Aretino, vid. Arezzo. 
Orle, zum Fürftentyum Zeig ger| Arevalo, Beine Spaniſche Stadt 
hoͤrig. und Schloß in Alt⸗Caſtilien, wo 

Arensburg, eine Stadt auf der| die Flüffe Aduja und Arebalillo 
Inſul Defel, gegender Kufte von] fich vereinigen. Die Epanier 
Lieffland, ander Oft - See. nennen fie la Noble, wegen des 

Arenfium, vid. Arleux. | vielen Adels welcher allda wohnt. 

Arenshaufen , eine neu erbautelArezzo, Aretium, oder Aretı- 

a ‚no. 
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no, eine Ztalianifche ſehr alte Albanien, in Griechenland, wels 
Stadt im Groß Hergogthum| cher indas Adriatifche Meer fallt. 
Florenz, woder FlußChiane in Argentomagum, vid. Argenton. 
den Arno fällt. Sie hat einen| Argentomurmn, vid. Argentan. 
Bifchoff. Argenton, lat. Argentomagum, 
rg eine Frantzoͤſiſche fefte Stadrund 
Arga, Heiner Fluß im Spaniſchen Schloß inder Provintz Berri,am 
Königreich Navarra,iwelcher bey| Fluß Creuſe. 
Pamplona vorbey fließt. Argentoratum, vid. Straßburg. ' 
Arganda, Eeine Spanifche Stadt Argentuaria, vid. Horburg. | 
und Schloß in Neu) Eaftilien, Argenss, lat. Argenteus, ein Flug 
6. Erunden von Madrit. Ges] in Provence, er entfpringt nicht 
hört dem Herbog von Lerma. | tmeit von Bariols, und fallt bey 
Arg wey Fleine Flüffe in Schroa) Frejuls in, Das Mittellandifche 
ben, welche in den Bodens See| , Meer. 
fallen. Argıa, eine Landſchafft in Morea, an 
Argen, fonft Langen Argen , ein, Der Dftlichen Kufte. Die Haupt 
emlich feites Schloß am Bodens] Stadt ift Argos, am Fluß Pla- 
See in Schwaben. nizza, vormahls Inachus, wel⸗ 
- Argentac, eine Frantzoͤſiſche Stadt]  berin denGolfo di Napoli fällt. 
- imLimoifin,am Fiuß Boerdon- Argiſch, ein Berg: Schloß in der 
nenabe bey Tulle. Wallachey, am Fluß Dombro-# 
Argentan , \at. Argentomum,| . 1223. BE 
Frantzoͤſiſche Stadt inder Nor- Areile,lat. Argathelia, eine Srafs | 
mandie, am Fluß Orne. ie chafft in Nord » Schottland, zwi⸗ 
ift klein aber nett gebaut. fehen Lorn undLennor amgrrlaͤn⸗ 
Argentaro, oder Monte argenta- diſchen Meer. Sie hat von der 
ro, eine Italiaͤniſche Halb-Inful) Haupt⸗Stadt den Nahmen. 
im Staco delli Prefidii, am Argonne, eine Frantzoͤſiſche Land, 
Tyrheniſchen Meer. fft, davon dieeine Helffte in 
Argentaro, vid. Rhodope. Champagne, die andere aber in 
Argenteau, feftes Schloß in *Bras| Lothringen gegender Maasliegt. 
bant an der Maas, wiſchen Ma⸗ Argos, eine Stadt und feſtes Schloß 
ſtricht und Luͤttig auf einem felſich . in vorbefagter Proving Argia. 
ten Grund. Argowein gewiſſer Strich Landes 
Argentewil , Pleine Frangöfifche] inder Schweiß, langft den Aar⸗ 
Stadt ander Seine, in der Islel Fluß, welcher einen Theil des Can⸗ 
de France, nicht weit von Paris.| ton Berns, Solothurn, Lucern 
Argenthal, ein Flecken in der Uns] und Underwalden in ſich hält. 
ter⸗Pfaltz, zwifchen Bacharach Argurn, eine Landſchafft an der 
und Kirchberg. Weſtlichen Kuͤſte von Afriea. Sie 
Argento, iat. Ululeus, ein Fuß in! liegt denen Inſuln berCaboVer- 
! ẽ 
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de gegen über, und hat von einer Arscia,iebo la Riccia, vor Zeiten ei⸗ 
Inſul und darauf befindlichen Fer) ne Stadt, iego ein Städtlein in 
ftungden Nahmen, welche legte} Campagna di Roma, nicht weit 
re nahe beym Cabo bianco, und] vom Lago deNemi. Es fuͤhrt 

‚untermz. gr. Long. und 20. La-} den Titul eines Hertzogthums. 
titud. liegt. Ariconium, vid. Hereford. 
Argunhoi, der Argun, eine Grentz⸗ Arsgnano, lat. Arinianum, eine als 
Feſtung gegenChina.inder Mos⸗te kleine Stadt in Italien, und 
kowitiſchen Tartarey in Aſien. zwar im Patrimonio Petri. Sie 
Sie liegt in der Provintz Dauriaj liegt 1. Meile von der Tyber und. 
am Fluß Argun. Is. von Rom. 
Arh Arimafpı , waren alte Scytiſche 
Arhus,beruhmte Handels »-Stadt| Voͤlcker, welcheam Ausfluß der 
und Hafen, an der Oſt⸗See ini Don in das Moͤotiſche⸗ Meer 
Juͤtland, e8 gehört zu deffen Bir] wohnten. FON. 
fchofftyumein großes Gebiet. | Arimpbei, alte Bölcker in Moskau, 
Ari fie wehntenad Montes Riphe- 
Aria, alfo war vor Zeiten die Perfia-! os, zwiſchen dem weiſſen Meer, 
nifche Vroving Chorafan ger] undden Fluß Oby. 
nannt, und ihre Haupt » Stadt Ary , ein altes Rolf in. 
Herat hieße gleichfals Aria. Teutſchland, deffen Tacitus ges 
«Ariafpe, vid. Drangiana. denckt. Gollzwifchen der Oder 
Arialbinum, vid. ATlübhlbaufen.| undder Warta gewohnet haben. 
Ariano kleine Staliänifcye Stadt| Arima , Stadt zund Sees Hafen 
im Hergogthum;Ferrara, amPo| auf der Inſul Japan, im Königs 
Fluß, an der Benetianifchen) reich Ximo. | 
Grenge. Das dazu gehörige. Ge⸗Arimoa, eine Inſul des Drientaliz 
biet wird Polefino d’ Ariano ge⸗/ ſchen Meersin Afien. Sie liegt 
nannt. ander Küftevon Neu -Guinea, 
Ariano, eine Bifchöffliche Stadtim! faft unter der Equinodtial-Linie, 
Principato oltra, in Neapolis. Ariminium, vid. Rimini. 
Eie liegt auf einen Felfen, und! Arinthos, Bleine Frangofifche Stadt 
fühet den Titul eines Hersoge) in der Graffhafft Burgund, an 
thums. Vor Zeiten ward fie E-| der Örengevon Brefle. 
guotuticum, oder Equus Tit-|Arifinium, vid. Arfat. 
ticus genannt. Liegt 12. Meilen) Arszza, eine Eleine aber fehr wohlge⸗ 
von Benevento gegen Dften. baute Stadt im Spaniſchen Koͤ⸗ 
Arica, Heine befeftigte Stadt nebft| nigreich Arragonien, ineiner fehr 
einen fichern Dafenim Königreich! fruchtbaren Gegend. Sie liegt 
Potofi in&ud America. Giel am Fluß Xalon, nahe an der 
liegt unterm zu. gr. 22. min.| Grentze von Alt -Caftilien, ſechs 


Long. und 18. gr. 33. min. Latit.. ur von a a 
3 ſten. 
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ſten. Sie iſt wohl befeftigt, und! weit vom See Neagh, und iftder 
durch ein ſtarckes Berg⸗ Caftel| Sitz eines Ertz⸗Biſchoffs. 
bedeckt. Sie führt den Titul ei⸗ Armadabat, vid. Amadabat. | 
nes Marquifats. Armagnac , \at. Aremorica, eine 
Arl überaus fruchtbare Proving in 
Gafcognein Franckreich. Sie 
führt den Titulſeiner Grafſchafft, 
und liegt zwiſchen der Garonne 
undlaDour. Ihre vornehmiſte 
Stadte find Auch, Verdun, 







r 
Arlanza, und Arlanzon, find zwey 
Fluffe in Alt Eaftilien, in Spa⸗ 
nien, welche bey Lerma zufams 


Arles. lat. Arelatum, fehr alte und 


anfehnliche Stadt in Provence, 
ander Rhoͤne. Die Rudera ei- 
nes Amphitheatri, verſchiedener 
Waſſer⸗Leitungen, und vieler an: 
derer Nömifcher Antiquitäten, find 





Eaufe, Mirande, &c. 


Armalauf, waren alte Voͤlcker in 
Teutſchland, welche in der Ober⸗ 


Pfaltz wohnten, und die Narifcos 
daraus vertrieben hatten. 


gute Kennzeichen ihrer vorigen| Arsmanorb, eine Provingdes Nord⸗ 


Pracht. War ſonſt die Haupt: 
Stadt des! Arelatenſiſchen 
Reichs. Sie hat einen Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff, und liegt unterm 25. gr. 3. 





lichen Schottlandes. Sie iſt ein 
Stück der Grafſchafft Rofl, und 
megen der vielen Berge fehr uns 
fruchtbar. 


min. Long. und 43. gr. 36. min.|Armanfon , ein Fluß im Hertzog⸗ 


Latit. 
Arles, Eleiner Drt inder Sraffchafft 





thum Burgund, welcher bey Au- « 
xerreindie Lionne fallt. 


Roufillon, am Fluß Tech an| Armauria, vor Zeiten eine Aſiatiſche 


der Grenge von Catalonien. 
Arlesbeim, fehoner Flecken bey 
Baſel, da die Capitularen diefes 





Stadt in Groß + Armenien, zwi⸗ 
ſchen der Quell des Euphrats und 
den See Lichnites. 


Etifftseine Zeitlang gewohnt ha⸗ Armencia, ehemahlige Biſchoͤffliche 


ben. | 
Arleax,Eleine Stadt im Hennegau, 
zwiſchen Cambray und Douay- 
Arlon, lat. Orolaurum, Beine 





Stadt in Biscaja in Spanien 
ijt der Poet Prudentius geboh⸗ 
ven worden, fiehet aberiego einem 
Dorff nicht ungleich. 


Stadt im Hersogthum Lurem-| Armenia mazor , große Tuͤrckiſche 


burg zwiſchen Neufchatel und 
Luxemburg. 
Arm 


Landſchafft in Aſien. Gegen 
Vorden hat fie Georgien, gegen 
Süden wird es durch das Gebur 


Arma, Stadt und Provintz in der 
Eid» Americanifchen Landſchafft 
Popayan, am Fluß Caucam. 

Armach, eine Sraffchafft in Irr⸗ 
land im Ulfter. Die gleichbe⸗ 
nahmte Haupt - Stadt, legt nicht 


ge Taurus von Meſopotamien 
und Affyrien gefehieden. Gegen 
Abend hat fie den Euphrat, und 
gegen Morgen ſtoͤßt fie an Me 
dien, ietzo Erivan. Sie wird ietzo 
Turcomannia genannt, und vor 

zeiten 
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Zeiten ward auch noch Curdi-| fienthum oaffau, an der Lahn, 
ftanmit zu Groß> Armenienge-) 2. Meilenvon Dillenburg. 


i en 
Armenis minor, eine Landſchafft in Arnauten, find gewiffe Völker in 
Klein sAfien, fieheißtiego Aidoli,| Albanien, fie wohnen im Geburz 
und wird vom Öeburge Tauro| gelängft dem Ufer am Golio di 
und — — umgeben, Venezia. 
gegen Morgen aber ſtoͤßt fie an Arnay Ze Duc, kleine Frantzoͤſiſche 
den Euphrat. Gieheißt ietzo A-| Stadt im Herkogthum Bur⸗ 
laduli, deren Haupt » Stadt gund, zwifchen Autun und Di- 

















Maraz ift. een 
Armeniusmons,soieddasjenigeße)| on." " Aefprung des Fluß ar 
— — Arnburg, kleine Stadt in der Al⸗ 


Groß⸗Armenien von Iberien, 
oder Georgien feheidet, und auf 
welchem der Fluß Phafıs iego 
Fazzo,entfpringt,welcher hernach 
indas ſchwartze Meer fällt. 
Armentieres ſchoͤnetadt im Wal⸗ 
loniſchen Flandern am Fluß Lis, 
nahe an der Grentze von Artois, 
daa ſchoͤne Tuͤcher gemacht wer⸗ 
den. Sie liegt unterm 22. gr. 49 
min. Long und 5o. gr. 41. min. 
Latit. 
Armorica, vid. Bretagne 
Armorum Promontorium, ietzo Ca- 
po dell’ armi, ein Vorgebuͤrge in 
Calabria oltra im Königreich 
Neapolis, am Freto Siculo. 
Armuzsa, vid. Ormis. 
Armuyden /ine Feine Holländifche 


ten Marc Brandenburg, an der 
Elbe, zwiſchen Havelberg, und 
Angermünde. 

Arnedo, eine Stadt im Suͤdlichen⸗ 
America, im Königreich Peru, 
fie liegt am Ufer des Maris Paci- 
fici, und hat einen guten Hafen. 

Arnheim, lat. Arenacum, ſchoͤne 
und befeftigte Stadt im Hollän- 
difchen Geldern, in der ſo genann⸗ 
ten Velouw, am Rhein, Drey 
Stunden von Utrecht. Sie ges 
hörte vormahls unter die Anſee 
Städte, und liegt unterm 26. gr. 
31. min. Long. und s2.gr. - - 
Latit. 

Arnhuſen, kleine Stadt im Hin; 
ter » Pommern, im Fuͤrſtenthum 


Stadt in der Graffchaftt See) Caſſuben, nicht weit vom Fluß 
land auf der Inſul Walchern. Rega, liegt vier Meilen von Eolls 


Sie ift ießo befeftigt, ihr Hafen] berg. 
aber iſt ſehr re * Arno, ein Fluß in Italien. Er ent⸗ 
Armira, eine Sriechifche Stadt und! ſpringt ander Grentze von Ro- 
fen, am Aegäifchen Meer, in] mandiola, läufft durch Florenz 
Deſſalien, zwifchen Zeiton und/ und fallt unterhalb Pifa in das 

Larifla. - Toscaniſche Meer. 

Armorderbrug, Iat. Bruga ad| Arnon, ein Fluß in Afien, er durch 
Ederam, kleine Stadt im Fürs) fließt F gantze Arabiſche Wuͤſte 

4 und 


*2 Yen Aro 


und laufft endlich in das Todte⸗  Breiteeine halbe Meile. ft fehr 
Meer. fruchtbar an Anis. 
Arnolöftein, ſchoͤnes Stifft und Arolſen, Eleine Stadt, ſchoͤnes 
Cloſter Benedictiner » Ordens) Schloß und Amt, in der Graf⸗ 
auf einen Felſen im Ober⸗Vier⸗ſchafft Waldeck, nahe bey Mens , 
. Caͤrnten, zwiſchen Billacy nnd|  geringshaufen , an der Heßifchen 
arvıs, enge. 

Arnsburg, reiche Eiftercienfer-| Aromara promontorium, vid. Ca- 
Abten in der Wetterau, inder) bude Guarda fuy. 

Herrſchafft Munsenberg. Arona, Fleine Stadt und feites 

Arnsböcke, Amt und Eleme Stadt] Schloß im Mäylandifthen , am 
in IBagrien, in Holftein, dem| Lago Maggiore, dem Gefchlecht 
Hersog von Holftein Ploen ger] von Borromeo gehörig. 
hörig. „. |Aroda, vid. ar. 

Arnſtadt, eine Stadt in Thurinz| Arood, eine Moskorvitifche Stadt im 
gennebft einem ſchoͤnen Schloffe,] Hertzogthum Worotin, gegen den 
welches die Refideng des Grafen] LUxfprung des Fluffes Occa. 
von Schwargburg> Arnſtadt iſt. Aroma, ein Fluß im Patrimonio 
Sie liegt 2. Meilen von Erfurth] Pecri in Nalien welcher aus dem 
am Fluß Öera, unferm30.gr.56.| See Bracciano entfpringt, und 


Eu. Long. und so.gr.52. min.| indag Tyrheniſche Meer fat. 
atit. 


1 ’ e Aronches,Eleine aber fefte Stadt in . 

ach uch in ha SE rien Drung A- 
Neuftadt ander Drla, und Aus] lentejo am Fluß Allegrette, an 
ma gelegen, und gang nahe beym ein . —— 
erſten Ort. Porta le — | 

Aenftein, Amtund Schloß in der]. leßre. 
Grafſchafft Mansfeld, weiches Aroſen, fonft Waſteras, , eine 
Chur» Sächfifches Lehn ift. Schwediſche Stadt in der Pros 

Arnitein, ein Nonnen⸗Eloſter Do] Pink Weftermanland , nebft eis 
minicaner s Ordens auf einen has] nem feſten Schloß. Ihr Biſchoff 
hen Felfenim Er «Stift Trier. | gehoͤrt nad) Upfal, Gieliegt am 

Arnftein, AmtnndEeine&tadtam| Meler Ger. 


Fluß Weren im Biſchoffthum Arp 

Wuͤrtzburg. zwiſchen Schmwein-| Arpara, vor Zeiten Caudium, war 

furt und Wuͤrtzburg. eine Stadt und enger Paß, iego 
A Stretto d’ Arpaja, in der Nea⸗ 


to I 
Aroe, kleine Inſul der Oft-Ser,| pelitanifchen Proving Capitana- 
‚jwiflhen dem Hertzogthum ta, in welchem die Samniter die 
Schieswich und der Inſul Fir Römer übel empfiengen. 
nen. Ihre Laͤnge iſt 23. und die] Arpayon, ein Hertzogthum . der 
ran⸗ 
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Fransöfifchen Proving Rover-) Scarpe. Gieiftgroß,febrfefte, 
gne. ‚und treibt ſtarcke Handlung. . 

Arpii, altes Volck in Mrieder-Moes | Hat darneben einefefte Eitadelle, 
fien, iego Beflarabien, wo Bialo-| und ein Biſchoffthum welches 
grod beym Ausfluß der Donauin| - nach Cambray gehört. Ihre Si- 
Das ſchwartze Meer liegt. tuation ift unterm 22. gr. 47. 

Arpignan, ein guter Paß in Savoy; min. Long. und 50. gr. 19. min. 
en, uͤber den Fluß DoriaBalthea.] Latit. 

Arpino, vor Zeiten Atella, kleine Arren, lat. Arrania, eine Inſul an 
Stadt und Schloß in Terra di) der Weſtlichen Küfte von Suͤd⸗ 
Lavoro, des Königreichs Nea⸗ Schottland, andem Meer + Bus 
polis, ander Grentze der Cam-| fenClyd, im Itrlaͤndiſchen Meer. 














‚ pagna dı Roma. Sie iftes. Engliſche Meilen lang, 
Arponium, ietzo Cerchiara, eine al⸗ undıs.breit. Iſt wegen der vies 

te Neapolitaniſche Stadt an der| len und rauhen ‘Berge meiſt an 

Grentze von Bafılicata und Cala-| den Küften bewohnt. 

brien, en — Arren, drey kleine Inſuln an der 


Weſtlichen Seite von Irrland, 
Arqua, ein Sail in Stalien, und| am Meer ⸗Buſen von Galloway. 
zwar im Gebiet von Padua, zwi⸗ Sie führen zufammen den-Titul 
fchen Eſte und “Padua, da der be⸗ einer Sraffchafft. 
kannte Poet Perrarcha begraben| Arrianum, war vor Zeiten eine 
liegt. &tadt im Norico, ietzo iſt es das 

Arqnata, eine Italiaͤniſche kleine Dorff Altenhofen in Ober⸗Baͤy⸗ 

Stadt, am Fluß Truento, in! ern, nicht weit von Ens und der 
der Marca d’Ancona,nicht weit Donau, gegen Ips zu gelegen. 
vonder Örengevon Abruzzo. |Arribantium, vid. Novibazar. 

Arques, ein Dorff im Dergogthum| Arros, ein fehr feſtes Schloß auf der 
Barr an der Mofel, da das bes) Inſul Mul, ander Weſt⸗Seite 
rühmte Mädgen von Orleans,| vom Nordli . n Schottland. 
Jeanne d’Arc genannt, gebohren| Arrojolos, vor zeiten Calantica, eis 
worden. ne siemliche Stadt in der Portus 

Arques, kleine Stadt und Graf⸗ giefifchen Provins Alentejo, am 
ai im Artois, am Fluß Ya,| Fluß Avis, drey Stunden von 
und gang nahe bey S.Omer. Evora. 

Arques, Frantzoͤſiſche Eleine Stadt| Arroux , ein Fluß im Hertzogthum 
in der Normandie zwifchen Neu- Burgund. Cr läufft bey Aurun 
chatel und Diepe. vorbey, und fallt bey N in 

Arr die Loire. 

Arrac, lat. Atrebatum, germ. 
Atrecht, Haupt⸗Stadt der| Ar/a, ein 4 in rien, Er ſchei⸗ 
Sraffeyafft Artois, am Flußl det * von Jllyrien, und fallt 

Cs unter⸗ 
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unterhalb der Stadt Pola, ins Arzaunum, vid. Ortenburg. 
Adriatiſche Meer. Artaxata, vid. Tefls. 
Arfat,Bleines Land, in der Frantzoͤ⸗ Arsernifium, iego S. Agatha, Eleine 
fifchen Proving Rovergue, in] Meapolitanifche Stadt in Cala- 
welcher die fonft berühmte, aber] bria Citra, j 
ietzt zerftöhrte Stadt Arıfinium| Arzemifum Promontorium, ietzo 
gelegen gervefen. Cabo Martin, oder Punta del’ 
Ar/atia, vid. Casbin. Emperador, großes Vorgebuͤr⸗ 
Arfamofata, mar eine Afiatifche] ge an der Kufte des Spanifcben 
Stadt in Groß » Armenien, gegen Königreichs, Valencia, der Inſul 
Mefopotamien,am GebürgeMo.| Ivicagegenüber,nahe bey Denia, 
fchius, wo ſelbige eigentlich gele-| welche vor Zeiten auch Artemi- 
gen geweſen, findet man nicht. ſium hieß, vid. Denia. 
Arſchot, Eleines Hersogthum und| Artemita, war vor Zeiten eine Aſia⸗ 
Stadt in Brabant am Demer-| tiſche Stadt in Armenia majo- 
luß, zwiſchen Dieft und Mer, ri, viele halten fie vor die heutige 
In, dem Fürftlichen Haufe Stadt Van in Turcomannia, 





Croy gehörig. am See Van. 
Arfınarum Promontorium, vid.| Artigs Julia, vid. Alhama. 
Cubo Verde. Artos,lat. Artefia, eine Öraffchafft 
Arfıcua, vid. Hradifch. jroifchen Flandern und Piccar- 


Arfnoe, eine Stadt in Eilicien, des| die. Sie iſt ſehr fruchtbar, und 
Heinen Afiens, zroifchen Antio-| ihre alte Einwohner hieſſen Atre- 
chiaund Seleucia. am Meer, foll| bates, von der Haupt-Stadt A- 
ietzo ein Dorff feyn. trebatum, ietzo Arras. Sie ge⸗ 

Arfmoe, eine Stadt in Africa, fiel hoͤrt der Cron Franckreich. 
lag zwiſchen Ptolomais und Ber-| Artobri 3ga, vor Zeiten eine Stadt 
nice, am Meer , imbeutigen Kö-] in Vindelicia, ießo ift e8 ein 
nigreich Barca. Golließo Tro-)| Dorff im Erb» Sifehoffthum 
chada heiſſen. Saltzburg, am Fluß Saltza zwi⸗ 

Arfmoe , oder Cleopatris, eine] ſchen Lauffen und Tittmanning. 
Stadt in Egypten, welche vor das| Arro/ica, oder Ariolica, vid. Ia 
heutige Suez am Rothen Meer Tuille 
gehalten wird. Dieſes Nah⸗Artrobriga, oder Valentia, war 
mens waren vor Zeiten noch drey) vor Alters eine berühmte Stadt, 
Städte am Meer in der Znfull anderen Stelle liegt iego das Als 


Cypern. teſte Cloſter Benedictiner⸗Or⸗ 
Art dens, inganß Bäyern, eltens 
Artabis, vid. ment. burg, i in Jeieder + Bayern an der 


Artabrum: Promontorium, vid.) Donau % zwiſchen Kelheim und 

Cabo Fins terre, Meuftadt 
Artalbinum, vid. DER Artzen, Amt, Schloß — 
tadt 
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Stadt am Fluß Home, in der Arupenum, oder Arupinus, vid 
Weitphälifchen Grafſchafft Pyr⸗Auerſperg. 
mont, eine Meile von Hameln. Aruvii, alte Voͤlcker in Gallia Lu- 

Aru gdunenſi, in der Gegend too die 

Aru, einKönigreichund Hauptftadt| Stadt Sceez in der Normans 
aufder Dft » Fndianifchen Inſulſ Ddieliegt. 
Sumatra, faftunter der Linie. I tw 

Aru, eine Inſul im Drientalifchen| Arwangen, Eleine Stadt nebft eis 
Meer.  Gieliegt nabean Nreu-| ner Herrfhafft, am Fluß Aar, 
Guinea, unterm 6.gr. Stdlicher| im Canton ‘Bern in der Schweiß. 
‘Breite. Arweiler, Peine Stadt im Ertz⸗ 

Aru ein Fluß in der Engliſchen Pro] Stifft Coͤlln, am Ahr⸗Fluß, 3. 
vintz duſſex, welcher in das Bri) Meilen von Bonn. 
tanniſche Meer fällt. Arwenack, ein feftes Eaftell, wel⸗ 

Arva, ein Schloß und Eleine Stadt| ches den Englifchen Hafen zu 
in Ober,» Ungern, am Fluß Fallmouth in Cornwallien bes 
Wang. Es gehoͤrt dazu einel ſchuͤttt. 
gange Öraffchafft , lat. Comita-| Arwias Zeck, eine der 7. Landſchaff⸗ 
tus Arravienfis, fie liegt ander| tender Zackler in Siebenbürgen, 
Örenge von Pohlen und Maͤh⸗ gegen der — 
ren 


Arx 

Arve, ein Fluß in der Landfehafft| Arxleben, kleine Stadt im Her⸗ 
Faucigny in Savoyen, welcher] tzogthum Magdeburg. | 
nahe bey Geneve in die Rhonel Arx Baravorum, vid. Batens 
fallt. borg. 

Arucci Nova, oder Aruceitana Ary 
nova Civitas, vid. Moura, und| Aryrmagdıs, iego Sequino, ein Fluß 
Moron. in Eilicien; einer Proving in klein 

Arverni, alte Bölcker in Gallia A-| Afien. Gr entfpringt auf dem 
quitanica, fiervohnten inderheus]| Gebuͤrge Tauro, und fält zwi⸗ 


tigen Provintz Auvergne. .| fihen'Arfinoe und Anemur in 
Arula, vid. le Loir. . das — Meer. 


Arunci, vid. Aronches. Arzac, kleine * 
Arundel,.lat. Aruntina.eine Stadt der —— en 
in der Engliſchen ‘Proving Suſ⸗ ſcogne in Guienne, ziwifchen 
fer,am Fluß Arund. Sie iſt großß Pau und Aire. | 
und Bolckreic), hateinen Hafen,| Arzilze, fefte Stadt und Hafen, im 
und führt den Titul einer Graf⸗ Africanifcyen Königreich Fez,am 
ſchafft. Chichefter liegt nicht| Ztlantifchen Meer. 
weit Davon. Arzina Reca, ein Fluß in Papland,er 
Arvonia, vid. Caernarvan. fließt gegen das weiſſe Meer. 


Arzı- 
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Arzignano, Eleine Stadt im Vene⸗ chen in Ober - Deiterreich an der 


tianifchen Gebiet, zwifchen Vero- 
na und Vicenza. 
Arzigan, lat. Aziris, eine Ajiatifche 


Donau, woder Fluß Aſcha hinein 


— zwifchen Efferding und Paſ⸗ 
au. 


Stadt in klein Armenien, am Fluß Aſcha, kleine Frey⸗ Stadt in Bra⸗ 
Euphrat, zwiſchen Erzerum, und| bant, zwiſchen Brüffelund Aloſt. 


Maraſch. 


Aſa 
Aſa, kleine aber ſchoͤne Stadt im 


Aſcerade, kleine Stadt in Lieffland, 
am Fluß Duͤnal, zwiſchen Riga 


und Kockenhauſen. 


gluͤcklichen Arabien, am Perſi⸗Aſchbaffenburg, lat. Schafna- 


ſchen Mer⸗Buſen. 
| Afc 


Afcalingium, vid. Hildesheim. 

Afcalon, eine vormahlige Stadt in 
Judaͤa im Stamm Dan, am 
Mittelländifchen Meer. Sie war 
der Philifter ftärckfte Feftung. 


Sie heißt ießo Scalona, und liegt] 


unterm 67. gr. - - Long. und 
31. gr. min. Latit. 

Afcania, uhraltes Schloß auf dem 
Hark, am Fluß Eina, der ‘Berg 
auf welchen es fteht, wird der 
Wolffsberg genannt. Jetzo fier 
het man davon nur wenige Rude- 


burgum, eine Stadt in Frans 
fen am Mäpn zwiſchen Hanau, 
und Dbernburg, allda eines der 
fehönften Schlöffer in Teutſch⸗ 
land ift, dem Ehurfurjten von 
Maͤintz gehoͤrig. Sie liegt unterm 


29.gr.2. min. Long. und 50. gr. 


6. min.Latit. Es wird vor des 
Taciti Aſciburgium gehalten, 
wiewohl auch andere der Mey⸗ 
nung find, Daß es das Dorff 
Aflchberg in der Grafſchafft 
Moers ſey, weil da noch viel Roͤ⸗ 
miſche Antiquitaͤten gefunden 
werden. 


ra. Don ihm ward die alte Graf⸗ Aſchendorp, ein Schloß im Stifft 
ſchafft Afchersleben, Afcania ges] Münfter, ander Örengevon Ofts 


nannt. Es iſt von Henrico Leo- 


ne zerftöhrt worden, und liegt gantz Aſchalting, Kleine 


nahe bey der Stadt Afchersleben. 
Afcanius,iebo Lago dı Nicza, ein 


Friesland. 

Stadt und 
Schloß in Ober + Bayern , zum 
Biſchoffthum Freyſing gehoͤrig. 


See in Bithynia, einer Provintz Aſchersleben, lat. Aſcania, eine 


in klein Afien, nahe bey der Stadt 

Nicæa, aus welchem der Fluß A- 

fcanius entfteht, und in den Helle: 

fpont fallt. 

" Afcaucali,vid. Sürftenfeld. 

Afcha,Eleine Stadt im Voigtlande, 
nicht weit von der Boͤhmiſchen 
Grenge zroifchen Mdorff undEger, 
gehört Chur⸗Sachſen 


chſen. 
Aſchach, großer und ſchoͤner Fle⸗ Aſcherne, kleine Stadt in Irrland, 


alte Stadt im Fuͤrſtenthum An⸗ 
halt,rop der FlußEina in die Wip⸗ 
per faͤllt. Gehoͤrt dem Koͤnig in 
Preußen, nebſt der dazu gehoͤrigen 
Grafſchafft. Nahe dabey las ein 
großer See, welcher drey Meilen 
lang und zwey breit war, welcher 
aber ſeit 1703. abgelaſſen, und zu 
trocken Land gemacht worden. 


in 


Afc 
in der Proving Mounfter , am 
Find ne Nahmens, nahe bey 


mmerick. 
Afcıburgum, vid. Aſchaffenburg 
und Duisburg. 
Afciburgiusmons, alfö ward vor 
Zeiten der zroifchen Böhmen und 
Schleſien gelegene Gollenberg 


genannt. 
Afci, fonennen die Geographie die 
Einwohner der Zone torridz, 
toeil die Sonne zweymahlüber ih⸗ 
rem Zenith weg geht, zu welcher 
Zeit fiefeinen Schatten haben. 
Afcob, eine Ztalianifche Stadt in| 


Tronto. ‘Der Bifchoff fteht un- 
ter Benevento. Sie wird zum 
VUnterſcheid eines andern Afcoli, 
Afculum picenum genannt. 
Afcolidi Satriano, lat. AfculumA- 
pulum, eine? | 
inder Neapolitanifchen Provins 
Capitanata, ander Örenge vom 
. Principato olcra, führt den Ti⸗ 


culeines Fürftenthftms, 
Afd 











A 
Asford, Pleine Stadt in der Engli⸗ 
ſchen Provins Kent, am Fluß 
Stour, zroifchen Canterbury und 
Appledore. 


Re. 1 
Algar; eine Provins, im Africani- 


Tr 
fi 


Afıus, ietzo Chiafcio, ein Fluß in 


Italien. Er entfpringt im Appen⸗ 
ninifchem Gebuͤrge, und fallt bey 
Orvieto indie Tyber. 


Afen, eines der vier Welt⸗Theile, 
von denen diefes das groͤßte iſt. 


Gegen Morgen ftößt es an dag 
Chineſiſche Meer. Gegen Abend 
an Europa und Africa, von wels 
chen beyden es durch das Schwar⸗ 
tze, Mittellaͤndiſche, und rothe 
Meer abgeſondert wird. Gegen 
Norden hat es das Eiß⸗Meer, 
und gegen Mittag das Indiani⸗ 
ſche Meer. Man rechnet vom 
Helleſpont biß an Malacca, auf 
der aͤuſerſten Spitze von Indien 
1300. Teutſche Meilen. Vom 
Archipelago biß an das Chineſi⸗ 

ſche Meer 1750. und von Malac— 
ca biß an die Tartariſche See 
1550. Meilen. Es wird in groß⸗ 
und klein Aſien eingetheilt. Zum 
Erſtern gehört die Große Tarta⸗ 
rey, das Tuͤrckiſche Reich, Perſi⸗ 
en, das Reich des großen Mogols, 
fonftIndoftan. Die zwey In⸗ 
dianiſche Halb⸗Inſuln dieß und 
jenſeit des Ganges. und China. 
Dazu Dann auch die Inſul Ja⸗ 
pan, imgleichen die Maldiviſchen, 
Molucciſchen, und Philippini⸗ 
ſchen Inſuln, nebſt der Inſul Cey⸗ 
lon gerechnet werden. Dom klei⸗ 
nern Afien, ſiehe Natolien. 


fihen Königreich Fez, darin La | Afnara,iego Zanara,vormahle In- 


rache Jiegt. 





Alb - 
Asharwn, eine 33. in der Engli⸗ 
ſchen Grafſchafft Eſſer. 


ſula Herculis, eine Inſul des 
Mittellaͤndiſchen Meers, an der 
Weſtlichen Kuͤſte der Inſul Sar⸗ 
dinien. Sie hat 28. Italiaͤniſche 

Mel⸗ 
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Meilen im ſimkreis und einefeftel Schloß in Öraubünten, nahe bey 
Eitadelle. Genins. 
Afıda, vid. Xeres de la Frontera. Afpermont „eine Graffchafft , und 
Ajındum, vid. Medina Sidonia. ehmahliges Reſidentz⸗Schloß, im 
Afn Hertzogthum Lothringen, nicht 
Afrıe, eine anſehnliche Abtey in Bra⸗ weit von Metz davon ſich die Gra⸗ 
bant, im Gebiet von Luͤttig, an] fen von Reckheim ſchrieben. 
der Sambre,unterhalb der Stadt Aſpern, Eleine Stadt in Holland 
Thuin. an Fluß Linge, zwey Meilen von 
Aſo | Gorcum, und an der Grentze des 
Afoff, Nat. Tanais, eine Tuͤrckiſche Holländifchen Geldern. 
ehr fefte Stadt und Hafen, in der Ajperum mare, oder Barbaricus 
Heinen Tartarey, wo der Don| Sinus, wardvormahlsein Stück 
Fluß indasMaredelleZabache|] des Aethiopiſchen Meers genannt, 
fallt. Sie iſt groß, treibt ftarcfe] welches ietzo das Meer von Zan- 
Handlung, und liegt unterm 64.| guebarander Kufte von Africa, 
gr. 8. min. Long. und 47.gr. --| heißt. | 
Latit. Aſphaltites, oder Mare mortuum, 
Afola ‚ kleine Stadt im Venetiani⸗ein großer See im gelobten Lande, 
ſchem Gebiet von Brefcia, am) ander Grentze von Arabien, aus 
Fluß Chiefe, und an derÖrenge] welchen der Fluß Jordan ent⸗ 
des Herkogthums Mantua. fpringt. Erift2o, Teutfche Meis 
Aopus ietzo Arhon, ein Fluß in Mo] len lang und 6. breit. An felbigern 
rea, welcher in Saccania ent) lagen die in der Schrifft bekann⸗ 
fpringt, und nicht weit von Vafili-] te Staͤdte, Sodom, Gomorrha, 
ca, in den Eorinthifehen Meer⸗Adama und Zeboim. Es ſoll kein 


Bufen fällt. Fiſch in ſelbigem leben bleiben. 
Afopo, vid. Cephiſſus. Afpe Vejo, lat. Aſpis, kleine Spani⸗ 
Afp ſche Stadt im Königreich Valen- 


en ‚ Feine Stadt in Ober; — — ali- 
. Er entſpringt inder Marca 
Afpang, ein großes Schloß, in Uns] q’Ancona, und fällt nieht weit 
ter » Defterreich, beym Urfprung| yon S. Lorerto in das Adriatis 
der Steyrmarck. =; | 
Afpe, ein Thal in der Frantzoͤſiſchen Aya/mii, oder Aflinüi, altes Volck 
a A — * in Aſien, und zwar in der Land⸗ 

i uͤrge und der nicien, i 
_ Stalt.Oleron. | Sum PIE: in der Gegend 
Aſtermont, ehmahliges feftes Berg Aſſe burg, einalt verfallenes 5* 

Schlo 
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Schloß nahe bey IBolffenbüttel, Fluß im ValdiNoto in Sicilien. 
vom Gehölse Affe alfo genannt.| Erfällt nicht weit vom Promon- 
ar vor Zeiten fefte, und das| torio Pachyno ing Sonifche 
Stamm Hauß einer befannten| Meer. 
Adelichen Familie. | Afjey, kleine Frautzoͤſiſche Stadt, in 
Aſſen eine vormahlige Abtey, in der| der Grafichafft Burgund, faft 
andfchafft Drent, inDber +3] wo der Fluß Lugnon indie Sao- 
fel, Da ietzo Die Land» Stande zus| nefällt. Sie liegt zwiſchen Be- 
fammen fommen. fangon und Auxone, ; 
Aſſenede, ein Flecken, Schloß und| AYime, ein von den Holländern, er⸗ 
Coſter, im Hollaͤndiſchen Slans| bautes feſtes Caſten auf der Küfte 
dern, das Dazu gehürige Gebiet ift pon Guinea in Africa. 
eines von den fo genannten vier|A/4/ , eine Italiaͤniſche Stadt im 
Ambachten, und liegt zwey Meilen ergogthum Spolero, im Kits 
von Arel. chen- Staat. Liegt auf einem 
Affenbeim , Eleine Stadt in der) "Berge, undihr Bifchoff ftehtuns 
Wetterau, am Fluß Nidda, zrois| mittelbahr unterm Pabft. 
ſchen Butzbach und Hanau, web] Afomption, eine Stadt in Suͤd⸗ 
ches Hanau , Iſenburg und; America, in der Proving Para 
Solms gemeinfchafftlid) befigen. — amRiodela Plata, iſt die 
Affens!, Eleine aber, wohlgebaute efideng des, Spanifchen Gou- 
Stadt auf der Dahnifchen In⸗ verneurs. | 
fl Fühnen. ' Aus, oder Apollonia, war eine 
Aßinshire, lat. Aſſinium, eine 


Stadt in Flein Afien, in der Pros 
Grafſchafft in Nord⸗Schottland,  ving Troas. Sie lag der Inſul 
ſie iſt — ein Stuͤck der Pro⸗ 


Mitilene, im Archipelago ge 
vintz Roff. gen uber. 

Afleriates, alte Voͤlcker in Ztalien, 

fie wohnten im Gebiet von Vi- 











Ajyria, eine große Afiatifche Lands 
cenza, an der Grenge des Bi: 


ſchafft, laͤngſt den Fluß Tygris. 
Es war vor Alters ein beſonders 
ſchoffthums Trient, wo. ietzo dag 
Thal d’Arfa liegt. 


toichtiges Königreich, darin Ni- 
Schloß im Gebiet des Großen 


nive ietzo Mouful die Reſidentz⸗ 
und Haupt: Stadtwar. Heu⸗ 
Mosuls, 15. Meilen von Surate, 


tigs Tags befigen die Tuͤrcken ein 
Stuͤck davon, und ſolches nennen 


gehoͤrt den Portugieſen. ſie Arzerum, das uͤbrige aber 
Afera, eine Griechiſche Stadt in] wird zu Perſien gerechnet, als da 

Macedonien, am Fluß Vera, wel⸗ — die Provintz Curdiſtan, und 

cher in den Golfo di Salonichi ureitan. 

alle. 


Aft 
Afa, war vor Alters eine Stadt in 


Ahdium, vid. Eſſen. 
Hifpania Boetica, fie Iag beym 
Auss 


Aſmarius, iego Falconora, Feiner 
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Ausfiußder Guadıana, indenO-| fteli, vormahlswar fiedieHaupts 
cean, imheutigen Andalufien. .| Stadt in Afturien. 

ARa,ein Fluß in dee Spanifchen|4Fracan, große Provintz in der 
Provintz Afturien, welcher bey; Moskowitifchen Tartarey, die 
Villa viciofa, in das Canfabris) gleich benahmte Haupt Stadt 
ſche Meer fallt. liegt rz. Meilen vom Ausfluß der 

Aflarot, war eine Stadt im gelobten Wolgain das Eafpifche Meer fie 

Lande , da Rieſen wohnten, ehe fie; I feſte, wird durch ein ſtarckes Ca⸗ 
an Iſrael kam. Sie —* ſtell beſchuͤtzt, und liegt auf der Zn 
Philadelphia oder Rabath, und ful Dolga, unterm 33.gr. 45. min. 
dem See Genejaret. Long. und 46.gr. 22. min. La- 


Aferabar,oder Efterabatseine Pro⸗ tit. In ihrem Umfang hat ſie faſt 
ea Datie, unten ander Oſt⸗ „EINE Teutfche Meile. Die Haus 


lichen Kuͤſte des Caſpiſchen Meers, ſer ſind meiſt von Holtz, hat aber 
zwiſchen Siurfian und Maſande- 
ran. Die Haupt⸗Stadt hat glei⸗ 
chen Nahmen, und liegt, wo der 
Fluß Aſterabath in gedachtes 
Meer fallt, unterm 36. gr. 48. 
win. Latit. 

Afabat, eine Afiatifche Stadt, in 
Turcomannia, nic)t weit vom 
Fluß Aras. 
aber fauber gebaut. 

Afi, lat. Afta Pompeja, eine große 
und ftarcfbefeftigte Stadt in Pie- 


wegen der vielen Kirch + Spiken 
ein ſchoͤnes Anfehen. Treibt im 
übrigen große Handlung. 


Aftreus, ein Fluß in Macedonien in 


Griechenland. Er entfpringt an 
der Grentze von Albanien, bey der 


Stadt Aftrea, und fallt inden Si- 


num T'hermaicum, ieg0 Golfo 
di Salonichi. : 


Sie ift nicht groß,| 49, „mela, alfo ward vor Zeiten das 


Mar de MarteguesinProvence 
genannt,nahe bey der Stadt Fer- 


TIETCS. 


mont, am Fluß Tanaro, nebft| Aura, ein Dorff am gleichbenahms 


einer Eitadel. Sie giebt einer 
gangen Öraffchafftden Nahen. 
Ihr Biſchoff gehört nach) Mäy- 
land. Sie liegt unterm 28. gr.48. 


ten Fluß in der Campagna diRo- 
ma. Hier ward der ungluckliche 
Conradinus aus Schwaben ges 
fangen. 


min. Long. und 44. gr. 42.min. Afturicaaugufa, vid. Aflırga. 


Latit. 

Aftingi, alte Gothiſche Nation, an 
den Grentzen Daciens, zwiſchen 
der Donan und Griechenland, 
Afligs,vid. Eciya. 

Aflorga, lat. Afturica Augufta, eine 
fefte Spaniſche Stadt im Künig- 
reich Leon, am Fluß Tuerto, 
ihr Biſchoff gehört nach Compo⸗ 


Allurien, eine Spaniſche Provintz 


am Cantabriſchen Meer, an der 
Nordlichen Kuͤſte, zwiſchen Gal- 
licien und Biſcaja. Sie iſt 40. 
Stunden lang und 18. breit, und 
bekoͤmmt den Nahmen vom Fluß 
Aſtura, ietzo Tuerto, welcher bey 
Aſtorga vorbey fließt und in den 
Duero fallt, Das Land iſt ſehr 

Ber⸗ 


Afu | 
bergig, und nicht gar Wolckreich, 
ob es gleich an Korn und Wein 
noch ziemlich fruchtbar iſt. Sie 
wirdin Afturia d’ Ovideo und 
de Santillana — Der 
Erſtgebohrne Printz in panien, 
führt von ihr den Titul. _ 

Afluris, oder Cafturis, vid, Steyr 
in DbersDefterreich. 
Aflurum Lucas, vid. Oviedo. 
Aftypalea ur vid. Stampalia. 
u 


Afuga , eine Stadt in Abißinien in 
- Africa, faſt wo der Fluß Abam- 

bus in den Nilum faͤllt. 
Afulum, vid. Azolo. 


Ata 
Atabyris,ein Berg, im Val di Ma- 
zara, in Sicilien, nahe bey der 
Stadt — — 
Aacama, eine große Wuͤſte im Koͤ⸗ 
nigreich Peru im Suͤdlichen Ame⸗ 
rica , an der, Grentze von Chili. 
Längf der Kuͤſte des Maris Paci- 
ci. 


Aralantes, vor Zeiten eine Griechi⸗ 
hiſche Stadt auf einer Pleine 
Inſul, an der Küftevon Theſſa⸗ 
fien, der Inſul Negroponte ge- 
gen 


Atax, vid. And. » 


te 

Arella , eine alte Italiaͤniſche kleine 
Stadt / nebft einem Schloße in 
Terra di Lavoro, zwifchen 
Neapolis ınd Capua, beißt iego 
5. Arpino. 

Aternum , vid. Pefcara. 

Atefle, vid. = b 

— 

Arha, eine Stadt in Bithynien, einer 

Provins in klein Aſien. Heißt 
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’ — — — 
ietzo Adda, am Fluß Zanga- 


Tat, 

Athamanes, waren alte Griechifehe 
Voͤlcker in Epyro. Cie wohns 
ten auf dem Gebürge zroifchen A- 
carnanıem, /Etholien, Achaja 
und Theflalien. Ihre vornehm⸗ 
fte Stadt war Argithea. ' 

Ach , kleine aber wohlbefeſtigte 
Stadt am * Denre im Hen⸗ 
negau, zwiſchen Mons und Les- 
ſines. Sie treibt großen Lein⸗ 
wand⸗ Handel. Die dazu ge⸗ 
hoͤrige große Caſtellaney beſteht 
aus 117. Doͤrffern. 

Athanatos, vid. Thanet, inf. 

Athen, ietzo Setines, war vor Zeiten 
die Haupt Stadt der Provintz 
oder des Königreichg Attica , in 
Griechenland, und eine der bes 
rühmteften nd prächtigften 
Städteder Welt. Gieliegt vis „ 

ſchen den FlüffenCephiflüs und I- 
liſſus, und hat heutigs Tags von 
ihrem vorigen&lang wenig übrig. 
Sie wird durch ein fehr feſtes Ca⸗ 
ftell, welches auf einen hohen und 
unerfteiglichen Felfen liegt, und 
Acropolis genant wird beſchuͤtzt. 
Ihr vormahliger ſchoͤner Hafen 

alerus, ietzo Port Leon gez 
nannt, iſt ſo ſchlecht, daß nur klei⸗ 
ne Schiffe in felbigen einlauffen 
koͤnnen. Sie hat ießo Faum 10000, 
Einwohner , und geräth täglich 
mehrin Abfall. Ihre Sıruation 
iftunterm 46. gr. 15. min. Long. 
und 37. gr. 40 min.Latir am fü 
genannten Golfo d’Engia, wel⸗ 
cher ein Stück des Maris Ægæi 
iſt. 

Athen. eum Promontorium, Præ- 

nuflum, 
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nuflum, Sirenum und Miner- | 
ve, icho Cabo di Mafla oder! 
Campanella, ein Borgebürgei 
im Koͤnigreich Neapolis, im Prin- 
cipato Citra, am Tyrheniſchen 
Meer, der Inſul Capri gegen uͤ⸗ 
ber, am Golfo di Neapolis. 
Athene, kleine Stadt im Koͤnig⸗ | 
reich Neapolis, in Principato | 
citra, am ‘Fluß Tanagro, nahe 
bey Marfico, und ander Grentze 
von Bafılicata, am Appenninis 
ſchem Gebürge, “ 
Athenienfis Legio, vid. Tienen. 
Athenapolis, vid. Antibe. 





Yeti 


Zeutfche ER davon entfernt 
ift, werfenfoll. In feinem Ums 
Freiß halt er 150. Italiaͤniſche 
Meilen. Alexandri M. ‘Baus 
meijter Dinocratos, mad)te ei> 
nen Entwurff, da er aus dieſem 
‘Berg eine Staruam verfertigen 
wolte, in deſſen lincker Hand eine 
große Stadt ſtehen, und aus der 
Rechten ein Schiffreicher Fluß, 
welcher durch die Stadt lieffe,ents 
fpringen follte. 

ehren, kleine Irrlaͤndiſche Stadt 
in der Graffchafft Kildare, am 
Fluß Barrow. 


athenry, lat. ‚Atherita, eine Stadt Athyras, vid. — 


in der Irrlaͤndiſchen Grafſchafft 

Galloway, in Connaught. 
Acherde,Eleine Irrlaͤndiſche Stadt 

in der Grafſchafft Louth, im Lein⸗ 


Atiença, kleine Wanſhe Stadt 


auf einem Berge in Ait⸗Caſtilien, 
nicht weit von Siguenza, 


Der ‚ jwifchen Drogheda und|Arilia, vid. Azelburg. 


j 


— vid. Etſch. 
Athifo, vid.la Tofa. 
Athlone eine Grafſchafft in der 
Serländifchen Provins ons 
nought. Ihre Haupt «Stadt 


Ariliana, war vor Zeiten eine große 


Stadt in Hifpanıa Tarraco- 
nenfi. Jetzo ſoll es das Staͤdt⸗ 
lein Sadava in Arragonien feyn, 
ander Grensevon Navarra, am 
Fluß Riguelo. 


gleiches Nahmens liegt am Fluß] Arına , vor "Zeiten eine Italianiſche 


Scharmon, iſt feſte, und hat ein 
833 Caſtell, wie auch einen 
0 


Stadt im Latio, iego iſt es das 
Dorff Antino, am Fluß Melo 
in Campagpna di Roma. 


Bi 
Achol, eine fruchtbare Provintz im| Arina, vor Zeiten eine Stadt inLu- 


Jrordlichen Schottland, hat ges 
gen Morgen Perth, und gegen 
Abend Braid Alban. Sie ift 
gank mit Bergen umgeben. 
Athos, iego Monte Santo, ein groß 


cania, nunmehr ein Dorff am 
Fluß Tanagro, in — 
citra in Neapolis, Nahmens A- 
teno. 


At 
fer Berg in Macedonien, am U⸗Aclantis Inſuld. Es wird insgemein 


fer des Archipelagi. Er ſoll ſo 
hoch ſeyn, daß er ſeinen Schatten 
biß in die Inſul Lemnos, welche 
doch 37000. Schritt oder 15. 


geglaubt, daß die Alten dadurch 
America verſtanden, und alſo da⸗ 
* ſchon einige Nachricht gehabt 

aben 


Atlan⸗ 
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iſſch ‚ oder Stadt in Eftremadura, am O- 
nusoccidenralis, alfo wirddas| cean, der Inſul Berlinga gegen 
Meer an der Spanifchen, Por] über, 
tugiefifchen und Africaniſchen Cuͤ⸗ 
fie genennet, und_erftreckt_fich] Arsacori, valte Fheker in Nords 
vom Cabo Finis Terre in Gal⸗/ Schottland, ‚in der Grafſchafft 
ficien, biß an das Vorgebuͤrge/ Buchan. 
SierraLionainGuinea. Kinis] Arsacum, vid. Daroca. 
ge aber nehmen es im weiterm Arsalia, alte Stadt in Pamphilia, 
Berftande, und nennen dasgan-| einer Proving in klein Afien. Sie 
Be Meer, was zwiſchen Europa,| heißt ietzo Satalia, und liegt am 
Africa und America liegt, alfo. Mittellandifchern Meer,am Gol- 
Alas, ſehr großes und hohes Gebuͤr⸗ fo di Saralia, und mo der Fluß 
ge, im — Theil von A⸗Ceſtri im ſelbigen fällt. 
frica. Es ſcheidet Numidien von Attel, eine Benedictiner «Abten in 
ri rg niet done Ober se Denn eu ——— 
erſtreckt vom Vorgebuͤrge uͤn en elinden 
Guer,des Ocsans, gegen Mor-| Funfluß fait 
gen, biß an die — Barca. —— — rc im 
rdengom,der Stadt Lüneburg 
Atmones ; Sarmatiſches en uͤber, vormahls aber ein be⸗ 
Bol, und ein Theil derer Ba-| yüp u 

















ruͤhmtes Schloß ander Elbe, dar 

ftarnorum. Es wohnte in der * Sachſen König Wittelind, 

Gegend der n Prosing| mit feiner Familie, auf Caroli 

Volhinien i m bien. M. Einladen, aufs Oſter⸗Feſt er⸗ 

Atrax, —8 —— eine Grie⸗ en fh rauffen ie, = 
tadt in Theſſalien, am 


— kleine Stadt im Her⸗ 





Fluß Pen eneus, zwiſchen Tricca, ogthum Weſtphalen, an der 
——— —— Gene der Sraffehafft Mare. 
Atrebati, altes Bolek in Engeland, Atter-See, ein See in Ober Des 

Es woh nte in Barckehice und ib ne Calehı Grentze des Ertz⸗ 
urg. 
— — Attica, vid. Athen. 

Ar. Attegna, war vor Zeiten eine Stadt 


in Spanien, davon man nod) bey 

2, am San —— Alcala Real in Andalufin, einige 
Adriatiſchen Meer, dem Hertzog Rudera ſiehet. | 
von Aquaviva gehörig. Attigny, lat. Attiniacum, eine 
Atropatia, vid. Meden. antzoͤſiſche Stadt in Cham- 
Atouguia, kleine Portugieſiſche Po Aine. — 
£ 


34 Aub Ava 

Attinghuſen, ein Flecken in der] Tunking, unterden Tropicum 
Schweis, im Canton Uri. Cancri. 

Attıniacum , vid. Attelnburg| Avalon, lat. Aballo, Eleine Frantzoͤ⸗ 
und Attigny. ſiſche Stadt und Schloß, im 

Attock, ein Königreich in Indoftan,| Hertzogthum Burgund, am Fluß 
gegen den Urfprung des Tluffes| Coufin, zwiſchen Aurun und 
Indi, gehört dem großen Mogol.| Auxerre. Ä 

Attuaca, oder Autatuca, it. Atua-| Avalonia, vid. Glaſtonbury. 
tici, vid. Tongern. Avalites, vid. Zeıla. 

Attuarii, alte Teutfche Voͤlcker, de⸗ Avanches, lat. Aventicum, Beine 
ven AmmianusMarcellinusge| Stadt in der Schweiß, am 
denckt. Cie füllen zwiſchen die 
Chattos, Brudteros, und Che-| nennenfie WBifflisburg. 
ruscos gewohnet haben. Einige Avaux, eine Öraffchafft in Cham- 
‘wollen, daßfie der Caninefater — nicht weit von der Stadt 
Nachbarn geweſen. keims. 

Atubi, oder Ucubis und Claritas| Avari, waren alte Voͤlcker in Euro⸗ 
Julia, war vor Zeiteneine Stadt/ pa. Sie wurden mit unter Die 
der Turdulorum in Hifpanıa 

 Boetica, fielag eigentlich im heus] beym Ausfluß der Donau in das 
tigen Andalufien, in der Gegend] ſchwartze Meer. 

wo das Caſteil Olivera liegt, zwis| Avarini, alte Voͤlcker, welche in 
ſchen Cordua und Alcala Real. | Sarmatia Europxa wohnten, 

Aturum , oder. Aturenfium urbs,| und zwar in der heutigen Woi⸗ 
vid. Ayre. | wodfchafft Cracau, zwiſchen der 


Au Weirxel und dem Carpathiſchem 
Au, ein vortreffliches reiches Elofter| Gebuͤrge. | 
in Nieder - Bayern , am. Snns| Avarieum , vid. Bourges. 
Fluß, nahe bey Müldorff im|4varum Promontorium, ietzo Ca- 
ent Amt Landshut. bode Viana, esliegt beym Aus 
Aubigne , eine Fransöfifche Eleine 
Gtadt in Ober - Bretagne, zwi⸗ 
ſchen Rennes und Dol. 
Aubeterre , tleine Frantzoͤſiſche 
Stadt inder Provintz Saıhton- 
ge, am Fluß la. Dronne, zwiſchen 
Angoul&mes und Coutras. 
Ava 
Ava, ein Königreich und Haupt: Aubagne, lat. Albinia, kleine Frans 
Stadt auf der Indianiſchen Köfifhe Stadt in. Provence, 
Halb; Inſul jenfeit des Ganges| nicht weit von Marfeille. 
in Afien, zwiſchen Arracan und| Aubansan,Eleine Frantzoͤſiſche Stadt 
in 


- 










ſche Meer, in Portugal, 
Avatici, oder Avatili, alte Galliſche 
- Bölcker, welche in Provence 
beym Ausfluß der Rhone mwohns 


genannt. 
ub 


fluß des Minho, in dag £ufitanis 


ten. Sie wurden auch Anatili 


Murter⸗See. Die Einwohner 


Hunnen gerechnet/ und. wohnten 


Zub Aud 8, 
inder Piccardie, an der Grer dahin auch ihr Biſchoffthum vers 
von Champagne. h legt worden. 

Aubar, eine Aftatifche Stadtin der) Auch, lat. Augufta Aufciorum.alte 
Turekifchen Landfchafft Babylo⸗Frantzoͤſiſche Stadt inder Graf⸗ 




















nia, iego Erack, am Fluß Tigris afft Armagnac,in Gafcogne, 
"nahe bey Bagdad: z ; am Fluß Gers, zwiſchen T’hou- 
Aubenas, lot. Alba Helviorum,| Jloufe und Dax. &ie hat einen 
Bleine Frangöfifche Stadt im Vi-| Biſchoff, und tward vor Zeiten 


auch Aufcii Elufaberii, und Au- 


varez, am Ardefche. El 
ſciorum Civitas genannt. 


Aubigny, kleine Frantzoͤſiſche Stadt feiorur ge | 
im Artois an der Schelde, zwi⸗ Auchi, Eleine Frantzoͤſiſche Stadt in 
fäyen Douay und Bouchain. der Grafſchafft Artois, nahe bey 

Aubigny , eine alte Baronie oder| Hedin, am Fluß Tarnois. 
freye Herrfihafft im Artois, am Aud 
Fluß Scarpe, jivifchen Arras und Audenarde, vid. Oudenarde. 
Hedin. Audomaropoli , oder Fanum Au- 


Aubıgny, kleine Frangofifche Stadt domari, vid. S. Omer. 
* 





rtzogthum Berry, zwiſchen Audtewick, kleine Stadt in der 


| Graffehafft Arcois, am Fluß 
ugs und Briare ander Loi Mardick, nahe bey Gravelingen. 
e 


Aubrac, lat. Alto bracum, ein be — * 
ihm min. Audne,(Port d’) kleine Fransofifche 
Sifhoffibum a — Stadt und Hafen in Nieder⸗ 
Frantzoͤſiſchen P — Bretagne, am Meer von Ga- 
* — fcogne, in der Provintz Quim- 


8Buẽ. —T a EEE ercorentin. 

Aubonne , Eleine Stadt im Ländlein — eine Stadt nebſt einen jiem- 
de Vaux, nebft einem Schloße, lid) guten Hafen, in der Portu- 
tnelchesder berühmte Tavernier| giefifchen Yrobins Beira, too der 
bauen laflen, liegt nicht weit von uß Vouga, in den Ocean 


Rolle am Genffer ⸗See. 
Aubuſſon, eine Frantzoͤſiſche Stadt, 
in — — Sie 


faͤllt, und einen beguehmen Hafen 
macht. ie ift ziemlich groß, 
und Volckreich, und wird eine 


iſt groß und DBolckreich ‚liegt zwi⸗ große Menge Saltz allda geſot⸗ 
fehen Clermont und Limoges.) gen, She wird der Titul eines 
Hier werden herrliche Tapeten Hertzogthums beygeleg. Bor 
gemacht. | Alters ward ſie Lavara genannt. 
| J Auc Aveiron, kat. Avario, ein Fluß inder 
Auca, oder Occa, war vor Alters] - Srangsfifchen Provintz Rover- 
eine roichtige Stadt in Alt» Ca⸗ gue, welcher unterhalb Montau- 
fiilien in Spanien,aus deren Rui-| dan in den Fluß Tarı faͤllt. 


nen Die Stadt Burgos erbauet,l Aveka,. eine‘ Neapslitanifche Stadt 
3 in 





86 Aue Auf 
is Terra di Lavoro, meldyedeni Entre Minho & Douro, wel⸗ 


Titul eines Marggrafthums| cher zwiſchen den Yusflüffen des 
führt. Sie liegt an der Grengel Douround Lima, ey Villado 
von Principato oltra, 4. Meilen] Conde, inden Oceanfällt. 
von Nola gegenBenevento. In Avec, (Isla d’) lat. Infula avıum, 
diefer Gegend , wohnten vor Al⸗ eine von den Eleinen Antiliſchen 
ters die Avellanı. Inſuln des Archipelagi Mexi- 
Avellino, eine&tadt im Principa-| cani,in Süd - America, nicht 
to oltra im Künigreic) Neapo⸗ weit von der Küfte der Proving 
lis. Sie ift der Sig eines Bir] Venezuela. 
fchoffs , und führt den Titul eines Avefnes; eine fefte Stadt im Henne 
Hertzogthums. gau, am Fluß Hapre, welche den 
Aven, oder Avon, ein Fluß in der Titul einer Grafſchafft führt. 
Suͤd⸗ Schottlaͤndiſchen Provintz Avefnes Ze Comte, kleine Stadt und 
Sterling, welcher in den Meer⸗ rafſchafft im Artois, an der 
Buſen Forth fallt. Grenge der Piccardie, zwifchen 
Avenay, lat. Aventacum, Beine] Doulens und Arras. 
Stadt und berüuhmtes Nonnen⸗Aveſnes des Nonams, eine ſchoͤne 
Stifft am Fluß Marne, inder| rauen » Abtey,/im Artois, nahe 
Stansofifchen Provintz Cham-| bey Bapaume. 
pagne,s. Stunden von Rheims.|Auersberg, lat. Arupenum, und 
Avendi Caffrum, vid. Remire-| Arupinus, ſchoͤnes und feftes 


mont. Berg Schloß, nebfteinem Fle⸗ 
Aventicus Lacus, vid. Murten⸗ cken im Hersogthum Erain, naht 
See. bey Laͤybach, Davon eine beruͤhm⸗ 
Aventicum, vid. Avanches. te Fuͤrſtliche Familie den Nah⸗ 


Auerbach, Fleine Ehur-Sachfifhel men führt. 
Stadt im Voigtlande, an der Auersburg, ein Churfuͤrſtliches 
Boͤhmiſchen Srenge. hohesund feftes*Berg » Schloßin 
Auerbach, Beine Stadt und Amt] Ober »Bayernam —*— 
in der Ober⸗Pfaltz, nahe bey| der Grentze von Tyroll, und nicht 
Sultzbach. weit von Kuffſtein. 
Averno, (Lago d’) lat. Avernus, Auf 
ein See in Terra di Lavoro, des Aufdena, war vor Zeiten der Cara- 
Koͤnigreichs Neapolis, nahe bey] cenorum Haupt» Stadt in Fr 
. Pozzuolo. tolien, ietzo ift e8 Das Berg⸗ 
Averfa, eine Neapolitaniſche Stadt! Schloß Alfıdena in Abruzzo 
imn TerradiLavoro,fiehateinen| citra, in Neapolis, am Fuß des 
Bifchoft ‚ und führtden Titul ei Appenniniſchen Gebuͤrges. 
ner Grafſſchafft. Aufidıs, vid. Ofanto, 
Aves, (Rio d') lat. Avus, ein Fluß| Aufona, vid. Nyne. 
in der Portugieſiſchen Provintz Auftkirchen, ein er 
hoͤn 
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"fhöner Flecken in Schwaben; und Tyrol, gegen Abend, an die 
bey Düncfelfpühl , gehört dem] Herrſchafft Mindelheim, und 
Grafen von Dettingen. Stifft Kempten. DerBifchoff 
ug ift ein unmittelbahrer Reichs⸗ 
Auge, lat. Algia, eine gerviffe Fran] Stand, und Suffraganeus von 
öhfche Landfihafft in der Nor] Mains, und refidirt zu Dillingen. 
mandie laͤngſt dem Fluß Sens, Augſt, vid. Auguſtu Rauracorum. 
wiſchen Argenton und Falaife. Augufla aflurica, vid. Aflorea. 
Augia alba Brigantina, Oder ma-|Augufla, eine Stadt und Hafen im 
jor, vid. Mlererau. Valdı Noto auf der Inſul Si⸗ 
Augia alba, oder minor, vid.| cilien. Sie ward 1693. durchein 
Hlinderau. getvaktiges Erdbeben in einen 
Auginus mons, ein Berg in Ligu-| See vertvandelt. 
ria, ießo Genus, in $talien, über | Auguffana Caftra, vid. Geiſting. 
welchen Hannibal gangen. Er Auguſta, vid. Tübingen. 
liegt an der Grentze des Gebiets] AuGguſta Acilia, vid. Azelburg. 
von Pavia, und heißtiego Mon-| Auxuſta Aufciorum, vid. Auch. 
te Augon. Augufta Badacum, oder nur Beda- 
Augſpurg, Tat. Augufta Vinde-|. cum, war vor Alters eine Stadt 
corum, oder Rhztorum, eine] im Norico,und follgeftanden has 
der beruͤhmteſten und fehonftenl ben, wo ietzo das ‚Dorf Pains 
eich - Städte in Teutfihland. burg in Ober⸗ Bayern liegt, am 
Sie liegt in Schwaben an der) Filuk Altza, nahe an der Örenge 
Grentze von Baͤhern, wo die des Ertz⸗Stiffts Salsburg. 
Wertach in den Led): Fluß faͤllt. A guſta Batienorum, war vor Zei⸗ 
Sie iſt groß, und ziemlich) befeſtigt, ten eine Italiͤniſthe Stadt in Li⸗ 
aber nicht gar Volckreich. Das — Jetzo iſt es der Flecken 
ſchoͤne Zeug + und Rath⸗Hauß, fignano ‚in der Mäplandiz 
wie auch die vortreffliche Brun⸗ſchen Landſchafft Laumellina, 
nen auf dem ſo genannten Wein⸗zwiſchen Valenza, und dem Aus⸗ 
Marek, find fehensrwürdig, und] fluß des Tanaro in den Po. 
der Einlaß iſt ein ſehr kuͤnſtlichs Auguſta Bracarum, vid.Braga. 
‚dergleichen man nirgend| Augu/fana Caftra, vor Alters eine 
‚ findet. DerMagiftrat iſt halb/ Stadt in Vindelicien, ietzo ein 
Evangeliſch und halb Eatholifh.] Dorf Nahmens Gaifting in 
Ihre Situation iſt unterm 30.| Nieder⸗Bayern, wo der Fluß 
gr. 46.min.Lon — 48. gr.| Pfeter in die Donau fallt, zwi⸗ 
24. min.Latit,. Das Bifchoff- er Degenfpurg und Strau⸗ 
thum Augſpurg, erſtreckt fich vom 
Urſprung des Lech und Ihler⸗ — Druf, vid. Memmin⸗ 
Fuſſes, biß an obbeſagte Stadt.| gen. 
Stoͤßt gegen Morgen an Bünern auschabmeri vid, A 
4 gu- 
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Augnjla Euphratefhia,vdeeComage-| Romanduorum, war vor Zeiten: 
‚na, ießo Azar, eine Afiatifchel eine wichtige Stadt in Gallia 
Stadt in Syrien, am Fluß Eus] Belgica, deren Bifchoff nach 
phrat, zwifchen Eilicien and Me⸗/ Rheims gehörte,nachmahls aber 
fopotamien. nad) Noyon verlegt ward. Jetzo 
Augufla firma, vid. Ecija. iftesdie Abtey Vermand in der 
Auguflanova, war vor Zeiten eine] Piccardie zwiſchen S. Quentin 
Gtadt in Hifpania Tarraco-| und Perone, am Fluß Oumi- 
nenfi, ießo.ift es das Dorff Ca | gnon, das umliegende Gebiet, 
varruviasin Alt ⸗Caſtilien, zwi/ wird Le Vermandois genannt, 
fen Burgos und Ofma. vid. Vermandos. u 
Augufla Pretoria, vid. Aoflq. Auguſta Vindelicorum, vid. Aug- 
Augufla Quintanorum, war vor 
Alters eine Stadt in Vindelici- 









fpurg. 
Auguftane Claufur 2, vor Zeiten €is 
en, ietzo iſt es das Dorff Kingen| ne Stadt, ietzo aber ein Paß im 
in Nieder⸗Baͤhern an der Do⸗ Friaul, am Fluß Fella, nahe an 
nau, zwiſchen Dfterhoven und| der Grentze von Caͤrnthen, zwi⸗ 
Vilshoven. Sie ward auch) ſchen Gemona und Pontafella, 
Quintiana Caſtra und Quintia-| auf der Straße nach Villach. 
na genennet. Auguſtis, war vor Alters eine Stadt 
Auguſta Rauracorum, vormahls| in Siebenbuͤrgen. Sie lag am 
der Rauracorum Haupt⸗Stadt. Fluß Aluta, an der Grentze der 
Jetzo iſt es das Dorff Augſt aml Wallachey, nicht weit von Ders 
Rhein, im Canton Baſel, gang] manſtadt. | 
nahe bey Rheinfelden. Augufow, eine neu erbaute Pohlni⸗ 
Augufla Rhetorum,v. Augſpurg. ſche Stadt, in Podlachien, am 
Augufla Romanduorum, vid. Au-| Fluß Brebetz, ander Grentze von 
guffa Vermanduorum. Lithauen und Preußen, nicht weit 
Augufla Suefionum, oder Augufta| von Grodno. 
Veflonum, vid. Soifons. Auguflin, vid.S. Auguflin. 
Augufla Taurinorum, vid. Turin. Auguftusburg, ein Churfuͤrſtli⸗ 
Augufta Tiberii, oder urbs Tiberi-| ches prachtiges Schloß, auf dem 
na, vid. Regenfpurg. Sthellenberge, im Ertz⸗ Gebuͤr⸗ 
Augufla Trevirorum, vid. Trier.| gifchen Creiſe, in Meißen, wo die 
Auguſta Tricaftinorum, vid. St.) Bocka in die Tʒſchopa fallt, zwi⸗ 


Paul tros Chateaux. fchen Freyberg und Chemnitz. 
Augufla Trinobantum, vid. &.on:| Auguflobona, vid. Troyes. 
von. Auguflobriga, war vor Zeiten eine 


— Vagiennorum, vid. So- 
W220. 

Augufla Valeria, vid. Valeria. 
Augufla Veromanduorum , oder 


Stadt in Hifpania Tarraco- 
nenſi, ift ießo ein Dorff nahe bey 
der Stadt Agreda, in Alt⸗Caſti⸗ 
lien, an der Övenge. von Navarra 

und 


Yug 
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und Arragonien, Nahmens Al-| Aviarıum, vid. Pluviers. 


dea el muro. | 
Stadt diefes Nahmens, lag in! 
Deu -Eaftilien am Tajo, und 
beißt ießo Puente del Arcobis- 
Po, es iftein Eleiner Drt ‚und liegt 
zwoifchen Toledo und der Gren⸗ 
tze von Eftremadura. 

Auguſtodunum, vid. Autun. 

Auguſtodurus, war vormahls eine 
Stadt in Gallia Lugdunenſi, 
ſoll ietzo die Stadt Tury in der 
Normandie feyn. 





Eine andere! Avido, oder Abydos, ein feſtes Ca⸗ 


ftell am Eingangdes Hellefponts, 
aus dem Aegaͤiſchen Meer, in 
Bein Afien. Gegenüber auf der 
Seite von Europa, liegt Sefto, 
ebenfals, eine fehr ſtarcke Feftung, 
beyde find jederzeit mit einer gnug⸗ 
famen Türcfifchen Beſatzung 
und vielen Canonen verfehen. 
Die dituation des erftern ift uns 
terın 50. gr. 47. min. Long. 
und 42. gr.8. min. Latit. 


Auguflomagus , nachmahls Sylva-| Ausgnon, lat. Avenio Cavarum, 


nectum, vid. Sen/s, 
Auguflomana, vid. Troyes. 
Auguflonemetum , vor Alters der 
Arvernorum Haupt -&tadt in 
Gallia Aquitanica, iegiger Zeit 
iſt es das Dorff Gergoie, nahe 
bey Clermont in Auvergne, 
Auguftoritum, vid. Poitiers. iz 
nige aber halten davor, daß Li- 
moges, Auguftoritum 
ey. | 
Auguſtusburg, vid. Duͤna⸗ 
— — — 
uguſtusburg, ein Schloß au 
der Inſul Alſen, davon eine einie! 
von Holftein Sonderburg den 
rahmen fuhrt. 


Auh | 
Auhaſt, kleine Stadt in Böhmen, 
jwifchen Prag und Slany. 
vi 


Avira, nachmahls Furcone, war eine 
Stadt in der Neapolitaniſchen 
Provintz Abruzzo oltra, deren 
Biſcho 
legt worden, von welchen Ort ſie 
8000. Schritt entfernet war. 
Jetzo ft davonnichts mehr übrig. 


berühmte und große Hauptftadt 
der Grafſchafft Venaifcin , in 
Provence, nicht weit vom Ein⸗ 
fluß der Durencein die Rhöne. 
Sie prangt mit vielen prächtigen 
Gebauden, unter denen fonderlic) 
die Erg ⸗Biſchoͤffliche Kirche, der 
re Pahoſt, Die große 
ruͤcke, das Arſchal, und andere 
mehr merckwuͤrdig ſind. Sie 
war eine Zeitlang die Reſidentz 
einiger Paͤbſte, und gehoͤrt noch 
ietzo dem Roͤmiſchen Stuhl. In 
dieſer Gegend wohnten vor Als 
ters die Cavares. Ihre Situa- 
tion iſt unterm 25. gr, $. min, 
Long. und 43. gr. 2. min. La- 
tie. Sie ward zumeilen aud) A- 
venicorum Civitas genennet. 


Avtarocki, ein Fluß in Schweden, 


er fließt die Stadt Abo in Finns 
land vorbey, und fallt inden Fin» 
nifchen Meer» Bufen, der Inſul 
Aland gegen über. 


um nad) Aquila ver⸗ Avila, vor Zeiten Abula und Albi- 


cella. eine Spanifche Stadt in 
Alt-Saftilien, am Fluß Adaja, 
und an der Grentze des Koͤnig⸗ 

‘ss reichs 


Avt 


reich Leon. Gieiftalt und an: 
ſehnlich, hat eine gute Univerfi- 
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Aul 


Schwabifchen Grafſchafft Kos 
nigseck,am Fluß Schuß, zwiſchen 


tät, und einen Bifchoff, welcher] Buchau am Feder⸗See, und 


Suffraganenus vonCompotftell 


Ravenſpurg. 


iſt. Sie treibt mit ihren feinen| 4ulagas, ein See im Mittaͤgigem 


Tuͤchern großen Handel. 

Avila, oder Aviles, Eleine Spani- 
ſche Stadt, und wichtiger Hafen, 
in Afturia d’Oviedo, am Ufer 


America , im Koͤnigreich ‘Peru, 
zwiſchen Cufco und Potoli, er 
wird fonft aud) Lago. de Paria 
genannt. 


des Santabrifchen Meers. Cie] Aulcefer, kleine Stadt inder Engli⸗ 


fol vor Alters Hlavionavia Px- 
ficoru'n geheiffen haben. 


ſchen Provintz Warwick, zwiſchen 
Worceſter und Warwick. 


Avin, ein Fluß in Suͤd⸗Schettland, Aulerci, waren alte Voͤlcker in Gal- 


‚ in der Provintz Cluydesdale. 
Er fallt bey Hamilton in den 
Fluß Cluyd. 

Avino, eine Stadtin Neu⸗Biscaja, 
in Neu⸗ Spanien im Nördlichen 
America, zwiſchen Durango und 
Ellerena, fie hat reiche Silber⸗ 
Gruben, und gehört der Eron 
Spanien. ' 

Aviguirma, il Inſul, ander Küfte 


lia Celtica,fie wurden unterfihies 
den in Aulercos Cenomanos, 
diefe wohnten in der Provintz le 
Maine. “ferner in Aulercos 
Diablintes , welche in der ‘Pros 
ping le Perche ihren Sitz hatten, 
und endlich in Aulercos Eburo- 
vices, welche die Dioces von 
Evreux inder Normandie beſaſ⸗ 


fen. 
des Königreichs Chili in Suͤd⸗Aulic, vor Zeiten eine&Stadt und Has 


America, am Mare del Zur,nicht 
weit von der Stadt la Conce- 
ption. 

Avis, fehones und feſtes Schloß in 
der Portugiefifchen Provintz A- 


fen in der Griechifchen Provintz 
Boeocien, nicht weit von ’The- 
be, iego Stives,, der Inſul Eu- 
F oder Negroponte gegen 
uͤber. 


lentejo, am Fluß gleiches Nah⸗Aulona, vid. Vallona. 
mens, zwiſchen Eboraund Ca-|Aulor, kleine Stadt in der Spani⸗ 


ftell Branco. Es gehört dem 

befannten Ritter-Drden d’ Avis, 

welcher — = rahmen hat. 
u 


Aukland, , eine Eleine Engliſche 
Stadt im Biſchoffthum Dur⸗ 
ham, am Fluß Were, s. Engli⸗ 
fc Meilen von der Stadt Durs 
ham. 


Aul 
Yulendorff, ein Schloß in. der 


* 


ſchen Provintz Catalonien, am 
Fluß Fluvia, zwiſchen Campre- 
donund Vich. Sie iſt wegen 
der 2. Dvellen bekannt, welche 
ſich nahe Dabey befinden, und im 
Winter warm und im Sommer 
Eisfalt find. 


Aum 
Aume, kleine Stadt und Amt im 
Voigtlande, zwiſchen Gera und 
Schlaiß, gehoͤrt EhurSachfen. 


matt, 


Aun 


Aumale, lat. Alba mala, Heine 


Fransöfifche Stadt in der Nor 


sy 
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ping Warwick weicher bey Tew⸗ | 
ckesbury indie Saverne füllt. 


mandie, am Fluß Bresle , in der| Avon, Heiner Flußinder Engliſchen 


Baillage von Caux, an der Gren⸗ 


tze der Piccardie, zwiſchen Rou 


Grafſchafft Monmouth, in 
Suͤd⸗Walles, welcher in den 


en, und Amiens. Gieführt den] Fluß Ouske Fällt. 


Ditul eines Hertzogthums. 


Amignon, oder Oumignon, lat. 


Dalmanio, ein Fluß inder Frans 


—— Landſchafft Verman- 


Avon, kleiner Fluß in der Nord⸗ 
Schottländifchen Grafſchafft 
Argyle, welcher bey Dunſtafag 


in das Irrlaͤndiſche Meer fällt. 


doisin; der Piccardie, welcher o⸗ Avon, Heiner Fluß in Suͤd⸗Schott⸗ 


berhalb Perone in’ die Somme 
faͤllt. 
Aun 


ſchen Provintz Poitou, an der 


land. 


Er entſpringt an der 
Grentze von Clydesdale, undfaͤllt 


in den Meer⸗Buſen Forth. 
Aumay,Heine Stadtinder Frantzoͤſi⸗ Avız, vid. —— 


Grentze von Saintonge, zwiſchen Aupe, kleiner Su: inder Schleſie. 


Poitiers, und S. Jean d’ An- 
gely. 


Aunean,lat. Aunus, kleine Frantzoͤſi⸗ 


Er entſpringt auf dem Rieſen⸗ 
Gebuͤrge, und laͤufft bey Jaro⸗ 
mir in die Elbe. 


ſche Stadt und altes Schloß in] Aups, eine Frantzoͤſiſche kleine Stadt 


—— Beauce, in der Ge⸗ 
gend Chartres. 


Aunss,jat.'Aloifium, oder Alni- 


in Provence, zwiſchen Senez 
und Bariols.; 


Au 
enfis Tractus, gall. Pais d au- Aurach, lat. Are Flaviz „ Amt, 


nis, Beine Fransöfifche Land⸗ 

fft am Agpitanifchen Meer, in 
weldyer Rochelle die Haupt: 
Stadt it. Sie liegt zroifchen 
Sai intonge und — 


A v 
Avpafıa, oder Abafeia, eine Afiatis 


Stadt und hohes feſtes Berg⸗ 
Schloß, hoben Aurach genannt, 
im Hertzogthum Wuͤrtemberg. 
Sie liegt zwiſchen Nuͤrtingen und 
Muͤnſi ngenam Fluß Erms, wel⸗ 
* bey Alten Riet in den Necker 
aͤllt. 


ſche Provintz, ander Nordlichen] Auranches, lat. Abrinca Legedia, 


Küfte des fehtvargen Meers, zwi⸗ 

ſchen Comana, und Mingrelien. 

Es iſt ein Stuͤck des alten Col⸗ 

chidis, Be Solia ift ‚darin der 
⸗Ort 


Haupt⸗Ort. 
Avon, ein Fluß in Wiltshire, in En⸗ 
geland, weicher bey Ehriftchurch 
inden Canal fallt 
Avon, Fluß in der Snglifihen Pros 


und Ingena Abrincatorum, eis 
ne Frantzoͤſiſche Stadt in der 
Frieder » Normandie. Sie liegt 
ander Grentze von Bretagne, wo 
der Fluß dee in den Ocean fällt. 
Iſt mit einer Eitadelle befeftigt, 
und hat einen guten Hafen, und 
Biſchoffthum, welches unter 
Rouen ſteht. Ihre Situation iſt 
unterm 
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unterm 19. gr. 2. min. Long.|Auriege, lat. Aurigera, oder Albu- 
und 48. gr. 40. min.l.atit. racis, ein Fluß in Francfreic), 
Auray,lat. Auraicum, Heine Gran-| welcher im Lande Foix entfpringt, 
tzoͤſiſche Stadt in NeiedersBrera-] und zwey Meiley von Touloufe 
gne , jwifchen Port- Louis und] in DieGaronne fällt. 
Vennes. Gieliegt ander Kür] Aurigny, kleine Franofifche Stadt, 
fte gegen Süden, am Meer Bus] am Fluß Veuille, im Poitou, 
fenvon Morbidan. welcher bey Chinon indie Vien- 
Yuras,Eleine Schlefifche Stadt an] ne fallt. 
der Dver , nicht weit von Breg-|Aursllac , lat. Meriolacum, und 
lau. Auriliacum , eine wohlgebaute 
Aurengzeb-abat, große aber offene] Frangöfifche Stadt in Ober⸗ 
Afiatifehe Stadtin Indoftan,am| Auvergne ‚am Fluß Jordane. 
Golfo di Cambaya. Sie treibt einen ſtarcken Spitzen⸗ 
Aurburg, ſehr feſtes Berg⸗Schloß/ Handel. 
in Ober⸗Baͤhern, am Innfluß, Aurignac, kleine Frantzoͤſiſche Stadt, 
nahe ander Grentze von Tyrol,) in der Provintz Cominge, zwi⸗ 


und Kuffſtein. ſchen Tarbe und Toulouſe, am 
Aurea Cher ſoneſis, vid. Malacca.| Fluß la Lange, welcher bey Mu- 
Aureatum, vid. Aichſtett. ret indieGaronne fallt. Ä 


Aurelia Carifa , vormahls eine] Aurimiana a la, vor Zeiten eine 
Stadt in Hifpania Tarraco-] Stadt im Norico, ießo iſt es das 
nenli. In welcher Gegend fie ei/ Dorff Riede, nahe bey Waſſer⸗ 


gentlich gelegen, iſt ungewiß. burg in Ober » Bayern, am Inn⸗ 
Aurelia, vid. Orleans. fluß. 
Aureliacum, vid. Aurillac. Auris, kleine Stadt und Schloß in 
Aurelianum, vid. King. Schlefien, an der Dder, 3. Meis 


Aureoli Pons,iftiegoein Dorff zwi,/ Ten von Breßlau gegen Norden. 
fehen os und Mäpland,| Gehört dem Hergog von Wuͤr⸗ 
am Fluß Adda,NahmensPon-| temberg Def. : 
tirolo , esgehört zum Gebiet von| Auron, Eleiner Fluß , welcher in der 
Mayland. Frantzoͤſiſchen Provins Berry 

Auribat, eine&egendin Gafcogne| entfpringt, und unterhalb Bour- 
in Francfreich , zubeyden Seiten| gesin die Eure fallt. 
des Fluſſes laDour, davon Dax| Aurifum, vor Zeiteneine Stadt in 
die Haupt » Stadt iſt. Vindelicia, ietzo iſt es dag Clo⸗ 

Aurich, lat. Aricum,fleine Stadt] ſter Rott in Ober⸗Baͤhern, am 
und Schloß, auf welchen der| Zn» Fluß, der Stadt Waſſer⸗ 

- Sürft von Oft + Frießland refi-] burggegen Mittag gelegen. 
dirt. Der Ort if mit Gräben] Aurwmei, waren alte Ztaliänifche 
und Waͤllen etwas befeftigt, und| Voͤlcker im Latio, deren Haupts 
liegt drey Meilen von Embden. Stadt Aurunca hieß, Sie * 

wohn⸗ 


Aus 


Yus 93 


ee — — — — 
wohnten ein Deil von Terradi, Aufoba , alſo hieſſe vor Zeiten der 


Lavoro im Königreich Meapolis, 
und erſtreckten fich von Terraci- 
na biß an den FlußLiris,iego Ga- 
rıgliano. 


Aus onzo,Eleine Venetianiſche Stadt 


Fluß welcher durch den SeeCar- 
ble, in der Irrlaͤndiſchen Provintz 
Connought, laͤufft, und hernach 
Hi den Golfo von Galloway 
auf. - 


in Terra di Cadoro , joifehen|Aufonia, war eine Landfehafft in J⸗ 


der Grentze des Biſchoffthums 
Briren, undder Stadt Pieve di 
Cadoro. 

— vid. 


Aufa, kleiner Fluß in Italien, an der 
Grentze des Hertzogthums Urbi- 
no hat er feinen Urſprung, und 
faͤllt bey Rimini in denGolfodi 

Venezia. 

Aufa, vid.Vich. 

Aufana Legio VIII. oder Aufacia, 
war vor Zeiten eine Stadt, ietzo iſt 


talien, welche ſich von Beneven- 
to, biß nach Calvi, in Terra di 
Lavoro des Koͤnigreichs Neapo⸗ 
lis, erſtreckte, und ihre Einwoh⸗ 
ner hieſſen Auſonii. Es ward 
auch zuweilen Magna Græcia, 
welches ietzo Calabria iſt, Auſo- 
nia genennet. Davon auch das 
Mare auſonium, ießo Golfo di 
Taranto , den Nahmen hatte. , 


Außig, Feine Böhmifche Stadtim 


Leutmaritzer Kreis, an der Elbe, 
undan der Örenge von Meißen. 


es das Dorff Palleſcheid, zwi⸗ Auſſen, ein ſchoͤner Marck⸗Fle⸗ 
ſchen Bidburg und Duͤren, im cken in der Steyrmarck, nahe bey 


Ertz⸗Stifft Trier. 

Aufcis, alte Bölcker in GalliaA qui- 
tanica. 
Provintz Armagnac , in der 


Graͤtz, welcher tvegen „der guten 
GSalß - Dvellen berühmt ift. 


Sie roohnten in der! Aufpig, eine Stadt in Mähren, an 


der Örenge von Defterreich. 


Gegend der @&tadt Auch, welche Auſterlitz, die Böhmen nennen fie 


desmegen auch Augufta Aufcio- 


rum hieß. 
Auf, von etlichen auch unrecht An- 
fer genennet, vid. Serchio. 


Slawkow, eine Stadt im Marg⸗ 
grafthum Mähren, fie liegt zwi⸗ 
ſchen Brin und Hradifch. 


Auftrania, vid. Nord⸗Strand. 


Auſetani, alte Voͤlcker in Hifpania| Auffrapa , ward zum Unterſcheid 


Tarraconenſi. Sie wohnten 
eigentlich in Catalonien, an der 
Grentze von Franekreich. Ihre 
— —— war Auſonia, 
welche heutigs Tags die Stadt 
Vich ift. 
Anfe, ein Fluß, welcher inder Fran⸗ 
göfifchen Provintz Auvergne 
entfpringt, und fich mit der Allier 
vereinigt. 


pon Neuftria und teil es gegen 
Morgen lag alſo genennet. Vor 
Alters war es ein beſonders Koͤ⸗ 
nigreich, und erſtreckte ſich ſehr 
weit. Nachmahls aber bekam 
es engere Grentzen, und ward al⸗ 
les was zwiſchen der Schelde, 
Maaß, Moſel und Rhein, biß an 
das Vogeſiſche Gebuͤrge lag, zu 


Auſtraſien gerechnet. Man 
theilte 
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theilte es in Dbersund Nieder⸗ fehnliche Provintz in Francfreich. 
Auftrafien. Diefeslegtererward] Sie liegt gegenden Urfprung der 
Mofellana oder Tullingia 9% Fluͤſſe Allier und Dordonne, 
nennet , und begriffe das heutige] ftußt gegen Morgen an Forez, 
Hersogthum Lothringen,nebft ſei/ und Velay, gegen Abendan Li- 
nen Biſchoffthuͤmern. moifin und Quercy., Gegen 
i Aut Norden am Bourbonnois und 
Antel, eine Herrſchafft im Hergog-| Limoifin, undgegen Süden an 
thum Kuremburg, zroifchen Ar-| Rovergue und Gevaudan. 
‚lon, und der Haupt» Stadt &u]| Mean theilt fie in Ober und Nie⸗ 
yemburg. dersAuvergne. Das Land ift 
Authie, lat. Altilia, ein Flußinder]) ungemein fruchtbar. Die Länge 
. Piccardie in Frandfreih. Er) von S. Pourgau gegen Norden, 
entfpringt nicht weit von Auchie| bißanChaudes Aygues,erftrecft 
an der Örenge von Artois, ber) fid) auf so. Stunden. Die 
ruhredie Stadt Dourlens, und] Haupt⸗Stadt ift Clermont, 
fällt ;zroifchen den Ausflus der| und die alten Einwohner hieſſen 
Somme und Canche, im Sebiet| Alverni. 
von Ponthieu in das Britanni⸗ ur 
ſche Meer. | Auxerre,lat. Antifliodorum, Au- 
Autun, ſehr alte Stadt im Hertzog⸗/ tofidurum , Altifiodorum, 
thum Burgund am FlußArroux.| Autricum ,„ Vellaunodunum. 
Ihr Gebiet wird I’ Aurunois ges) Eine Fransöfifche Stadt im Hers 
nannt. Ber den Alten hatfievies]) Kogthum Burgund, am Fluß 
lerley Benennungen, und heift| Yonne, sie ift eine der groͤh⸗ 
bald Auguftodunum, oder AR-| ten und alteften&tadte in Franck⸗ 
dua Auguftodunum Heduo-| reich), Hat einen Bifchoff wel⸗ 
rum, oder auch Bibradte, Flavia,] cher nad) Sens gehört, und liegt 
und Vergobrete, und war del unterm 23. gr. 22. min. Long. 
Haupt Stadt der AEduorum| und 47. gr. 46. min. Latit. 
oder Heduorum. Sie war groß| Auxi Je Chateau , lat. Alciacum, 
und prachtig gebauet, und hatte Kleine Fransofifche Stadt im Ar- 
ein Capitolium, und viel herrlis| tois. am Fluß Autie, nicht weit 
che Tempel. Jetzo hat ſie von ih,/ von Dourſens. 
rer Schoͤnheit viel veriohren, ie⸗ Auxi aux Moines, eine Abtey Be⸗ 
doch iſt ſie noch in ziemlich gutem| nedictiner ⸗Ordens im Artois, 
Stande. Hat einen Biſchoff, am Fluß Ternois,undeine Mei⸗ 
und liegt unterm 24. gr. zr. min.| levonHesdin. . 
Long. und 47. gr.1s. min. Latit.| Auxone,lat. Auffona, eine Frantzoͤ⸗ 
zwiſchen Challons und Nevers,| fifche &tadt im Hertzogthum 
| Auv Burgund. Sieliegt ander Sao- 
Anvergne ‚lat, Alvernia, eine an⸗ ne, jwifchen Dijon und 2 
u 


Auz | Ay 9 
und ift ziemlich feite- Ihr Ger] tiaEuropza, fie wohnten in der 
biet wird I’ Auxois genannt, und Gegend von Nieder-Podolien im 

Königreich ‘Bohlen. 
Axiopoli, eine Tuͤrckiſche Stadt in . 


Auz Bulgaria an der Donau, nahe 
Auzance,Eleine Srangöfifcye Stadt,| beySiliftria, an der. Grente der 
beym Urfprung des FluflesCher,]| Wallacheh 
in der kleinen Landfchafft Com-| Ars, vid. Vardari. 
brailles, wiſchen Clermont in| Axona, ein Fluß in Franckreich, wel⸗ 













führt den Titul einer Vicomte. 
Auxumum, vıd. Ofmo. 


Auvergne, und Gueret in la cheran der Grenge des Hertzog⸗ 
Marche. thnms Barr entſpringt, und nicht 
Auzon, Eleine Stadt; und feſtes/ weit von Compiegne in der Isle 
Schloß in Auvergne am Fu de France, in die Oyfe füllt, 
— zwiſchen Brioude und Iſ-) Er heißt ietzo Ayſne. 
dire. A 


.y 
4y , Beine Frangöfifche Stadt in 
Champagne, an der Marne, 
nicht weit von Rheims. Cie 
heißt zu Latein Ageium,. 


Ara 
Axalita, oder Flavium Axalite- 
num, vid. Zora. 


Axarafe, eine Eleine Spaniſche 


Landfchafft, im Gebiet von Sevi- ya 

lien}in Andalufien. Ayamonte, vid. Aramonte. 
Arbridge, lat.Axa, Heine Stadtin -Ayg 

der Englifchen Grafſchafft Som- Aygues caudes, Eleine Frantzoͤſiſche 

merfer, am Fluß Are, welcher in " Stadt, in der Provins Bearn, 

Die Severne fällt, 


nahe bey Oleron, am Pyrenai⸗ 
ſchen Gebuͤrge. 


Ayl 
Aylesham, kleine Stadt in der 
Engliſchen Grafſchafft Nortfoick, 
zwiſchen Yarmouth und Clay. 
.Aylmouth, ein feſies Caſtell, im 
Arel,eineftarck befeftigteumd fhöne] Hertzogthum Northumberland, 
Stadt im Holländifchen Flan-| in Engeland, 
dern, zwiſchen Hulft und Sas Ayerbe, vor Zeiten Ebellium , ietzo 
von Gent. Sie liegt ineiner In] “ein Bleiner Ort in Acragonien ‚in 
ni, und inden fo genannten vier —— am Fuß des Pyrenaͤi⸗ 


Gebuͤrges. Sie hieſſe vor⸗ 
Axholm eine Inſul in der Land⸗ mahls auch Ebellinum, 
fhafft Manlie, in der Engliſchen Aym 
rovintz Pincoln, fie wird von der Aymargues,lat. Armafanica,, klei⸗ 
rente und Idle umfloſſen. ne Frantzoͤſiſche Stadt in Lan- 
drigces, waren Voͤlcker in Sarma-| guedoc, zwiſchen Nimes und 


Mont- 


Armifter, und Axmouth, find 2, 
— ** in * — 
rovintz Devon, 5 xche⸗ 

nd Dorcheſier, nicht wei 
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Aze 


in Africa, da Die Meifende, wie 
aufden Meer fich des Eempaſſes 
bedienen — 





— eine freye Herrſchafft an 
der Sambre, in der Grafſchafft 
Hennegau, nebſt einem feften|Azelburg, war * Alters eine be⸗ 
Schloſſe, zwiſchen Maubeuge| rühmte Stadt in Vindelicia, 
und Barlemont, und gang nahe) und hieß Acilia Augufta, ietzo ift 
bey dieſem letztern Ort. es ein geringes Dorff in Nieder⸗ 

Ayo Bayern, nahe bey Straubingen. 

Ayora ; Eleine Spanifihe. Stadt] Azem, ein Afiatifches Königreic) in 

nebſt einem feften Schloffe ‚im| Indien, jenfeit dem SlufGanges. 


. Königreich Valentia, am Fuß ft eines der reichſten und beſten 
. Xucar. Deren Eintvohner die| Laͤnder in Aſien. Es liegt gegen 
alte ———— reden.| den See Chiamay. 


Azera, eine Griechiſche Stadt in 
Macedonien, am Fluß Veratu- 

Kyle in Std, Schottland. Cie) far, nicht weit vonder Stadt Sa- 

liegt am Irrlaͤndiſchen Meer. tl lonichi. 

ziemlich groß. Hat einen guten Azi 

und fichern Hafen, melcher durch | Azur“, vid. Arzigen, it. Erzerum. 

eine EitadeHebefchust wird, und| Azirur, eine Stadt in Coypten am 


Ayr, Haupt: Stadtder Grafſchafft 


treibt ſtarcke Handlung. rothen Meer, da Moſes mit den 
Ayron, kleine Griechiſche Stadt in] Iſraeliten durch daſſelbe gegan⸗ 
Livadien, deren Biſchoff unter] gen ſeyn ſoll. 
Lepanto ſteht. 30 
Ays Molo, eine Heine Stadt in der Tar- 
Aysne, vid. — vifer Marck in Italien, zwiſchen 


Trevigo und beltre. Es tar 
44, war vor ein eine Stadt in) vor Alterseine Roͤmiſche Eolonie, 
Eappadocien inElein Afien, zwi⸗/ und hieß Afulum. 
ſchen Trebizonde, und Neo-|Azores , lat. Accipitrum Infü 
. Cfarea, an der- Grentze von| . einige Inſuln auf dem Atla 
Flein Armenien. fehen Meer, zwifchen Europa und 
Azamor, eine Africaniſche Stadt im America. Die Inſul Tercera 


- Königreich Marocch, wo der Fluß 
Ommirabi in den Ocean fällt, 


Sie hat einen fehönen Hafen, und]. 


gehurte vormahls den Portugie⸗ 
fen, denen es die Barbarn wie⸗ 


iſt unter ihnen die wichtigſte, daher 
ſie auch zuweilen Terceres ge⸗ 
nennet werden. Gehoͤren der 


Cron Portugall. 


Azu 
der abgenommen. Sie liegt in Azuaga, Pleine&tadeund ſeſes Ca— 


der Provintz Ducala. 


40o0tan, eine große Wuͤſte Libyens 


ſtell im Spaniſchen Eſtremadura, 
zwiſchen Merida und Ellerona. 


dzua- 


Au - 


Azuager, ein yerfireites vVoic in 
ica, in den Provingen; Tre: 
‚mefen, Fez, und Tunis. * Ber 
fieht meiſtens aus Handwercks⸗ 
Leuten und Hirten. 
Azur, wor Zeiten Bubaſt, und eine] 
prächtige Stadt in Fonpten, am 








| Bab 
mingen und Burgan denen Gra⸗ 
fen von Fugger gehoͤrig. 

Sabenberg, vid. Bambertt. 

Babentbal, ein Dit im Elſaß an 
der Lutter, der Probſtey zu 
Weißenburg gehörig. Chur 
‚pfäls hat allda einen Zoll. 


Nils. 250. Meilen von Baboiziein feftes Schloß in Nieder⸗ 


Cairo. 
Azuri, oder Suri, Feine Snful. auf 
dem Adriatifchen Meer, an der 
Kuͤſte von Dalmatien‘, der 
Stadt Sebenico gegen uber. 


Baa 
Baar / eine Land⸗ Draff hafft in 
Schwaben laͤngſt der Donau, 
zwiſchen Rathweil und Geiſin⸗ 
gen, am Schwartzwald. 
Baar, (der hohe) alſo heißt der 
Berg bey Elſaß Zabern, quf wel⸗ 
chen ein feſtes Schloß liegt, dem 
Siift —— gehörig, 





















. der Mitte derfelben liegt die In⸗ 
„ful Mium, unterm 12. gr. 40. 
r min. Last. zwiſchen dieſer 
und der Arabifchen Kuͤſte iſt fie ı. 
gute Meile breit, auf der andern 
Seite aber iſt ſie etwas ſchmah⸗ 
ler. Die Schiffer bedienen ſich 
 insgemeindes erſtern Wegs, ob⸗ 
gleich der andere an der Seite 
von Afeicaviel tieffer iſt. 
Babenhauſen, kleine Stadt und 
ſchoͤnes Schloß in Schwaben 
am Guntz⸗ Sb, 


— 


Iſt ietzo im ſchlechten M 


ngern, zwiſchen Canifcha und 
Ziget, am Fluß kKimnia wel⸗ 
* nicht weit davon in die Drau 

alt. 

Babylon, war vor Zeiten eine der 
mächfigften und fehönften Staͤd⸗ 
te in gang Aften.: Sie lag in 

Chaldaͤa, und war die Nefidens 
der Affrifehen Könige. Aus ih⸗ 
ven Ruinen ift die heutige Stadt 
Bagdadam Fluß Tygris gebauz 
etrworden. Sie ſelbſt aber iſt ie 
tzo ein Behaͤltniß wilder Thiere. 
Sedennoch wird noch hentigs 
Tags die umliegende Gegend 
Babylonia genennet, wiewohl ſie 
gemeiniglich Erack heißt. 


Babylon, war vor Zeiten eine 


Stadt in Egupten, fie Tiegt ieto 
meiſtens öde, und ift aus ihren 
Ruinen die&tadt Cairo erwach⸗ 
ſen, welche nicht weit davon liegt. 
Ihre Situation iſt unterm 73. 
gr. - - Long. und 35.gr. - - 
Latic- 


Bac 

Baga, oder Baza, eine alte und ziem⸗ 
lic) große Stadt im Spaniſchen 
Koͤnigreich Granada, 7. Stun⸗ 
den von Guadix am Fluß Gua- 
dalantin. Nahe dabeyliegt ein 
ſehr verfallenes Berg + Caſtell. 
Das Thal, in welchem fie liegt, 
—rid Hoya de Baga genannt. 
G Baga, 


98 Bac Bar 
‚ Baga, ein Fluß in Portugal, von] Eſte vorbey, und 
welchem, und dem Fluß Aleoa,| GolfodiVeneia.. 
die Stadt Alcobaga in Eftre-|Bacens Silva, vid. Hartzwald. 
madura, den zuſammen gefegten| Bacin,eine&tadt und feſtes Schloß, 
rahmen hat. auf der Halb+ Anful diffeit des 
Bacay, eine Stadt und Koͤnigreich/ Ganges, in Indien, am Golfo 
in der Indianiſchen Halb nz] von Cambaya, zwiſchen Surate 
ſul jenfeit des Ganges, am Sluß| und Goa, gehört.den Portugies 
Pegu. Es gehurt dem Könige ul ee 
von Ava. | achian, eine kleine aber fehr frucht- 
Baccano, ein Wald, Seeund Fle⸗/ bare Inſul in Indien. - Sie ge 
(fen im Patrimonio Perri,| hoͤrt zn den Molucciſchen Inſuln, 
unweit Bracciano, am Fluß] und liegt faſt unter der Linie, zwi⸗ 
Cremera, welcher in Die Tyber| . ſchen Mindanao und Gilolo, ge⸗ 
fallt. | Ä hört den Hollandern. | 
Barcarate, Eleine Stadt in Lothrin⸗ Bacıefarai, Yaupt zund Nefidengs 
gen, am Fluß Meurtre, zwifdyen] Stadt des Erimifchen Tartar: 
Lunevilie und Deneuvre,.ge-| Chang, im Cherfonefo Tau- 
hörtzum Stifft Mes, undliegt 7.| rica, am Fluß Cabarta , welcher 
Meilenvon Nancy. klin das ſchwartze Meet faͤllt. 
Bacharach, lat. Bachi ara, eine Backnang, kleine Stadt und Amt, 
Stadt und Chur» Pfälsifches] im Herkogthum Wuͤrtemberg, 
Amt am Nihein, zwifchen Mayne| am der Muhr, welcher nicht weit 
und Coblentz. Nabe am Ufer] von Marpach in den Niecker fällt, 
des Rheins ift ein gevierter Stein, | Bacs, ein fefter Ort in Nieder⸗Un⸗ 
welchen die Einwohner den Eiter-] gern, bey Peterwardein, nicht 
Stein nennen, auf welchen die] weit vonder Donau, davon das 
Alten bey Eleinen Gervaffer dem| umliegende Land Baconenfis 
Bacho zuopffernpflegten. Giel Regio genennetwird. 
ift wegen des herrlichen Weins Ba@riana, ein vormahliges Königs 
berühmt, und liegt unterm 29. gr.ſ reich in Aſien, deffen Sicuation, 
6. min.Long. und 49. gr: 49.) wie es von den Alten befehrieben 
min.Latit. : wird, mit den heutigen Provin⸗ 
Bacher, ein großer und hoher]. Ben Usbeck, Chorafan, Balch 
Berg im Nieder Steyrmarc,} und Chetlan fehr genau überein 
an der Örenge der Grafſchafft/ koͤmmt. 8 gehörte fonft zum 
Eiley, und nahe am Drau Fluß. Kane Reiche, und erftveckte 
Er hat in feinemlimfangıs.Qeuts] fichfehr weit. Der Flus Oxus, 
fihe Meilen. ießo Kurkan, fündert es in zwey 
Bachilone,\at. Medoacusminor,f Theile, und fallt bey Siurſian in 
ein Fluß im Denetianifehem Ger] das afpifche Mer. Die 
biet, Er geht bey Vicenza und! Haupt⸗ Stadt hieß, en oder 
| actrum, 





alle in deu 































34 
Bactrum, und wird vor Das heu⸗ 
tige Terınend, von andernaber 
vor Badafchau, oder Samar- 
cand' gehalten, 
Fluß Bactra, ietʒo — J— wel⸗ 
cher in den Ei 


Badacum, vd Km 
Badayos , lat. Pax Fe ER 
Colonia Pacenfis, —— 
Stadt im Spaniſchen Eſtrema 
dura, am ‘Fluß Guadiana, an 
der Örengevon Portugall. Si 
iſt nicht groß,roie Dann uur 4000. 
it werden, 









Bad. 99 


"Rheins Fluß, und ijt wegen n der 
warmen Bader befant. Liegt 
unterm 32. gr. 45. min. Long. 


Sie lag am| und48: 7 52. min. Latit. 
Baden — 


ante kleine Stadt in 


der Schweitz im Aergow, am 


| 1. Limat, welcher ‚unterhalb 


rugg in die Aaar füllt, nicht 
weit von Zuͤrch. Hier verfams 
len ſich gemeiniglich die Deputir- 
te derer Cantons. Zu der Roͤ⸗ 
mer Zeit hieß ſie Thermæ Hel- 


veticæ, Caſtellum aquarum, 


und Aquæ Verbigene. Sie 


aber| - Hegt unterm 28. gr. 30. min. 


gezeh 
ziemlich feſte, und wird durchdas 
Caſtell S. Michel, und $. Chri- 
ftofle beſchuͤtzt. Sie hat eine uns 
vergleichliche Bruͤcke uͤber vorbe⸗ 
ſagten Fluß, welche 30. Bögen 
bat, und über 700. Schritt lang 
fe. Ihr Biſchoff gehört nach 
m 


poftell, und: ihre Situati-\8 


on ift unterm ız. gr. 17. min. 
7* und 38. 87.43: min. La- 





Long.und 48.gr.44.min.Latit, 


Baden, Beine Stadt im Ertz⸗Her⸗ 


tzogthum UntersDefterreich, zwi⸗ 
ſchen Wien und Neuſtadt, und 
vier Meilen vom erſtern gelegen. 
Sie iſt der warmen Baͤder we⸗ 
gen gleichfals beruͤhmt. 
adenweyler, eine Herrſchafft, 
Schloß und kleine Stadt im 
Brißgau, zwiſchen Baſel und 


Freyburg. Hat gute Bader 
Badara, ein Königreich) und gehört nach Badendurlach. 
in Indien diffeit des SlufesGan- Badenviller, Beine Stadt im Her⸗ 
ges. Die Haupt’ Stadt glei⸗ tzogthum Lothringen, zwiſchen 
yes Nahmens, liegt auf einer] Luneville und Salm. 
Halb + Inſul, nahe bey Calicur, Badenoth ‚ eine Landſchafft im 
Badelone, Peine Spaniſche Stadt; Noͤrdlichen Schottland, in der 
ander Cuͤſte von Satalonien, 'nas! Provint Murray , jtoifehen A- 
Barcelona, Sie hat eis] thol und dem Gebuͤrge. Der 
nen guten Hafen und feſtes Berg⸗ Juß Spey ſcheidet ſie in zwey 
Caſtell. Theile. Das Land iſt nicht 
Baden, Stade und ſchoͤnes Reſi⸗ſonderlich fruchtbar. 
dentz⸗ * derer Marggras la Badia, Eteine Stadt inder Vene⸗ 
m“ - Sie liegt in! tianifchen Landfchafft il Polefi- 
dr © genannten Drtenau in| no di Rovigo, am Fluß Adi- 
Schwaben, am Fluß Kinging,| gerto,und der Grentze von Ve- 


d 
rohen den Schwartzwald un nn i Bei 


100 Bae | Bag 


Badera, vor Zeiten eine Etadt in Baͤhrn, Boͤhmiſch Beraun, klei⸗ 
Gallia Aquitanica, am Fluß] neStadtin Mähren, im Mord⸗ 

Alburacim, wodie Volcæ Te-| lichen Theil des Olmuͤtzer Ereis 
&togafes wohnten. Manglaubt,| fes, nicht weit von der Schleſi⸗ 
daß es Die ietzige kleine Stadt - fhen Grentze. 

Hauterive, zwiſchen Toouloufe| Beruria, war vormahls eine Land⸗ 
und Carcoſſone ſey. | fchafft in Hifpanıa Luficanica. 
Baduenne Lucus , vor Alters ein Cie erſtreckte ſich vom Fluß A- 

großes Gehoͤltze in dem Ientigen| nas, ietzo Guadiana biß an das 

ießland , nicht weit von der| Märinifche Gebürge, wo itzo das 
Suyder⸗See, in der Gegend Spaniſche Eſtremadura liegt. 
wo ietʒzo die GBegend Sevenwolde,/ Ba 
Tat. T radtus en liegt. 
ae 

















Baffınts-Bay,ein groffer Meerbus 
fen, in Word-America,gans oben 
Barza, vor Zeiten Varia oder Bia-| am Nord Pol, beym Freto Da- 
. tia, eine ziemliche große Spaniz| vis. 
ſche Stadt inAndalufien;swifchen] Baffe, vor Zeiten Paphos, ine 
: Jaen und Ubeda, nicht weit vom| Stadt am Südlichen Ufer der 
Fluß Guadalquivir. Sie hatei⸗AInſul Cypern. Gie hat einen 
ne kleine Academie; ihr Biſchoff⸗NHafen, und liegt unterm 57. gr. 
— thum aber iſt nach Jon verlegt 33. min. Long. uud 35. gt. 2. 
worden: 2 min. Latır. u 
Bämburg, lat. Badacum, Fleinel - Bau 
alte Stadtin Ober + Bänern, im Baga, Tat. Baganum, dor Alters 
Rent⸗Amt Burckhauſen, wol. - Bergufia, “Heine Gpanifche 
der Traun Fluß in die Aha fällt, Stadt, zwiſchen hohen Bergen, 
zwifchen Altenmarckt, und dem| : am ⸗ Fluß Lobregat in Catalo⸗ 
Chiem⸗See. nien, zwiſchen Puicerda, und 
Baͤrengrieß kleine Stadt und] Solſona. 
Amt im Biſchoffthum Aichſtaͤtt agacum Nerviorum, vid.Bavay. 
in Francken, wo die Sultz in die Bagamedri, ein Africanifches Koͤ⸗ 
Altmuͤhl fällt, ander Örenge des nigreich im Ober⸗Aethiopien, ietzo 
Mardgrafthums Anſpach. AMbyhinien, am Fluß Nilus. Es 
Betica , eine von den dreyen Pro⸗beſtehet aus 17. geoffen Provins 
vintzen, in Spanien, wel⸗tzen. Es iſt go. Portugieſiſche 
ches die Roͤmer in Tarraeönen-| Meilen lang, und, nur 20. breit. 
fem Baeticam, und Lufitani- Bapdat, vor Zeiten Seleucia, groffe- 
cam theilten. Sie hatte vom "und fefte Aſiatiſche Stad in Me- 
Fluß Baeris, ietzo Guadälqui- fopotamid, itzo Erak, am Fluß 
-vir, ihren Nahmen, jund begriffe] Tygris. Sie iſt aus den Ru⸗ 
gantz Andaluſien, und ein Stuͤckſ nen der alten Stadt Babylon er⸗ 


des Koͤnigreichs Granada. bauet worden. Hat 3, Meilen 
m um 


Bag | 


im Umfreiß, und liegt unterm 68. 


gr.so. min. Long. und 33-gT.25. 


min.Latit. Steht unter Turdfiz| Bah 
Bahama, eine von dem Lucaiſchen 


ſcher Bothmaͤßigkeit. 


Bagna-Cavallo, vid. Tyberia- 


cum. 

Bagnaluk, eine Türcfifche Stadt 
in Boßnien, am Fluß Verbas, 
und an der Grentze von Dalma⸗ 
tien, wo ſelbſt die Tuͤrckiſche Re⸗ 
gierung von Nieder Bofnien ift. 
Bagnara, Meine Stadt in Calabria 
oltra, im Königreich Neapolis, 
am Tofcanifchen Meer, faft der 
Stadt Meffine in Sicilien ge 








Bah ror 


Convenarum oder Onefio- 
vum»: 


Iyhſuln im Nordlichen America, 
und die nachite an der Cuͤſte der 
halb⸗ Inſul Florida, auf dem 
Mare del Nord. &ieliegt un» 
ferm 28. gr. Latic. Bon ihr hat 
der Canal de Bahama, welcher 
wegen der hefftigen Ebb » und 
Fluth denen Schiffenden gefährz 
lich ift, den Nahmen 


Bahia de Todos lesSantos,vid. San- 


tos. 


genüber. Sie fuͤhret den Tauͤul Bahus, groſſes Amt in Norwegen 


eines Hertzogthums. 

Bagnarea, lat. Balneo-regium, 
Fleine Stadt imPatrimonıo Pe- 
trı in Italien, zwiſchen Orvieto 
und dem L.ago di Bolfena. Sie 
hat einen Bifchoff, welcher un- 
mittelbar unterm Pabft fteht. _ 
3agnolo, lat. Balneolum, Peine 
Meapolitanifche&tadt im Prin- 
cipato.oltra, beym Urſprung des 
Fluſſes Calore, welche den Titul 
eines Hergogthums führt. 
3agnols,Eleine Fransöfifche Stadt 
in Languedoc, am Fluß Ceze, 
zwifhen Pont, S: Efprie und 
Uzes. 

bagneres, eine Frantzoͤſiſche Stadt 
in der Provintz Bigorre, am 












laͤngſt dem ſo genannten Scha⸗ 
ger⸗Rack, die gleich benahmte 
Stadt liegt am Fluß Trolhette, 
welcher aus dem Wener⸗See 
koͤmmt, und ins Meer faͤllt. Sie 
hat auf einer Inſul ein feſtes 
Schloß. Liegt nahe bey Gotten⸗ 
burg, und gehört ſeit 1658, der 
Eron Schweden. 

Bai' 


Baya, kleine Neapolitaniſche Stadt 


in Terra di Lavoro, am Golfo 
di Neapoli, der Inſul Ichia 
gegenüber. Bor Zeiten war fie 
beruht, aber ietzo in ſchlech⸗ 


ten Stande. 


Bajara, Amirati, vor Zeiten Eleu- 


therus, ein Sicilianiſcher Fluß 
im Val dı Mazara, fallt nicht 


Fluß la Dour,, wiſchen Tarbel weit von Palermo ing Meer. 
und dem Pyrenaͤiſchen Öeburge.|Baijeux, eine Franboͤſiſche Bi- 


Sie ift ihrer warmen Bader we⸗ 


gen fchon bey den Roͤmern bes 


kant gervefen, welche ſie a uen- 
fen vicum nenneten.  &tliche 


halten fie vor der Alten, aquæ 


fchoffliche Stadt in, der Vlies 
dern Normandie, am Fluß Au- 
re. Sie liegt zwiſchen Caen und 
Carentan, am Nordlichen Ufer. 
Das umliegende Gebiet wird le 

G 3 Beflin 


ı02 Bai 
Beſſin genannt, in welchen vor 
Zeiten die Bajocafles oder Bidu- 
cafles oder Bellocafles gewohnt 
haben. Sie liegt unterm 19. gr. 
45. min. Long. und 49.gr. 20. 
min. Latit. 

Baja: us Sinus, oder Puteolanus, 


. Bat 
nen bequehmen Hafen, treibt ftars 
che Handlung, und liegt nen 
8. gr. 49. min. Long. und 4 
g. min. Latit. in einer * 
—— Gegend, wo der 
Fluß ur im — fällt. 


alfo hieffe vor Zeiten der Golfo Baku, eine uhralte Stadt in der 


von Pozzuolo, in Terra di La- 


voro, nahe bey der Stadt Nea⸗ 


polig. 

 Bailleul, Beine Stadt nebft einer 
Herrſchafft im Teutſchen Flan- 
dern. Sie wird fünft BelleBail- 
leul genannt, und liegt am Fluͤß⸗ 
lein Doivebec, zwifchen Hpern, 
und S. Venant. 

‘ Bailleul, ein Schloß und Eleine 


Perfianifchen Provintz Sjir- 
wan, am Südlichen Lfer. der 
Easpifchen&ee. Sie hat einen 
guten Hafen und prächtigen Koͤ⸗ 
niglichen Pallaſt, auf einen erha⸗ 
benen Felſen. In der nahe dar⸗ 
an liegenden Halb⸗ InſulOkeſra, 
ſind zwey Quellen, deren eine die 
weiſe, die andere aber die ſchwar⸗ 
ge Naphta haͤuffig auswirfft. 


Graffſchafft in Artois, zwiſchen Bakar, en Aſiatiſches Königreich, 


Liller und Berne. 
Bainde, ein Frauen⸗Cloſter Ci⸗ 


im Gebiet des groſſen Moguls. 
Die Haupt⸗Stadt heift Bicas 


en Ordens in Schwa⸗ nar,und Inge um am Fluß Ganges. 


ben, nahe bey Ravenſpurg, deſſen 


Aebtißin ein Reichs⸗Stand iſt. Bala, eine Diche Stadt im 


Bajocafes, vid. Baijeux. 


Nord Walles, in Merionetshire. 


Baijonne, lat. Bojatum, eine bes| Bala — lat. Berguſia, eine * 


ruͤhmte Frantzoͤſi ſche Stadt im 
Labour in Gafcogne, wo der 
Fluß laDourin das Biscaifche 
Meer fällt. Cie ift groß und fehr 
fefte, bat einen Bifchoff, welcher 
nach Auch gehört, einen ſchoͤnen 


groffe Spanifche Sta 
a Segro, = 
der Grentze von Arragonien, ‘in 
einer fchönen und fruchtbaren 
Gegend, 5. Meilen von Eerida ger 


Nord 
Hafen, und ſtarcke Citadelle. — ein Aſiatiſches Koͤnig ⸗ 


Sieiſt der Schluͤſſel von Franck⸗ 


reich in der Indianiſchen 8* 


reich gegen Spanien. Vor Zei⸗ Inſul diſſeit des Ganges, dem 


ten hieſſe ſie Lapurdum. Ihre 


Könige von Decan unterthan. 


Situation ift unterm 19. gr. 3.|Balambuan, eine Aſiatiſche Stadt 


min. Long. und 43. gr. ı5. min, 
Latit. 

Baijonne, eine Spaniſche feſte 
Stadt in Gallicien, an der Gren⸗ 
tze von Portugall. — hat ei⸗l 


auf der Inſul Java, davon dag 


Fretum Balambuanum gegen 


Dften den 
liegt unterm 9, ‘gr. der Suͤdli⸗ 


Nahmen hat. Sie 


chen Breite, 
Bala- 


Bal 


Bal 103 


' Balaton.Lacus, vor AltersV olcez derro. Meilen imlimfang. Beyde 


Paludes, ißo der ‘Platten-&ee. 
Er liegt im Nieder⸗Ungern, zwi⸗ 
fihen Canifcha, und Stulweiſ⸗ 


befaß fonft die Cron Spanien uns 
ter den Titul eines Koͤnigreichs, 
gehuren aber feit dem Iektern 


fenburg. Die Längeerftveckt fich| Krieg den Engelländern. 
auf 12.und die groͤſte Breite auf Baleſtaut, eine Eleine Frantzoͤſiſche 
$. Ungarifche Meilen. Iſt unge- Stadt in Languedoc, am Fluß 
mein Sifchzreih. Lers, zwi ‚Mirepoix und 
Balbaftro, lat. Belgida, oder Ber-| dem Pyrenaͤiſchen Geburge. 
gidum, eine Spanifche Stadt Balk, , eine Afiatifche Stadt in der 


in Arragonien, am Fluß Vero,| 


welcher nahe dabey in die Cinca 
fällt ;roifehen Ainfa und Mon- 
son. Ihr Bifchoff fteht unter 


aragofla. 


Usbecfer Tartarey, am Fluß 
Gihun, an der Grentze der Pers 
fianifehen ; Provintz Choraſan. 
Hier fol der. berühmte Medicus 
Avicenna. gebohren feyn. 


Balbec, lät. Heliopoli, oder Cefa-|Balkan, lat. Hæmus, ift das groͤ⸗ 

rea Philippi, eine Afiatifche] fte.Gebürge in Tihracien, das - 
Stadt in Phoͤnicien, am Ur⸗ durch diefes von der Bulgarey 
- fprung des Kordans, und am] und Moldau gefchieden wird. . 

Berge Libanon. Balefium, i60 S. Castaldi, war vor 
Baldeneck, eine Fleine Stadt im| Zeiten eine Stadt, nunmehr ein 
Ertz⸗Stifft Trier an der Gren-] DorffinTerra di Otranto, ʒwi⸗ 


tze der Unter⸗Pfaltz. 
Baldenaw, ebenfals eine Chur⸗ 


ſchen Brindifi uudOtranto, nahe 
bey Leccie, vor Zeiten Aletium. 


Trieriſche kleine Stadt an der Ballenſtaͤdt, eine alte Herrſchafft 


Pfaͤltziſchen Grentze. 
Baldern,cin Schloß in der Graff⸗ 
ſchafft Dettingen in Schwaben, 
am Kocher, nicht weit von Ell⸗ 
wangen., 

Baldo, (monte) groſſes Gebürge 


im Fürftenthum Anhalt,zwifchen 
Afchersieben und Quedlinburg, 
am Hark, zu "Bernburg gehoͤrig. 
Sie hat von dem Stadtlein und 
Berg Schloß Ballenſtaͤdt am 
Fleinen Fluß Gedel den Nahmen. 


in Italien, zwiſchen dem Lago Balleſtadt, ein Schloß und Re⸗ 


di Garda und der Etſch. Es er⸗ 
ſtreckt ſich von Veronna biß an 
Tyrol. 

Balearides. alſo nennet man die 2. 
Spaniſche Inſuln des Mittel⸗ 
laͤndiſchen Meers, Majorca und 
Minorca. Die groͤſſere hat 
140000. Schritt oder 28. Teut⸗ 
ſche Meilen, die andere aber hat 

kaum 500Secoo. ſolcher Schritte o⸗ 


— 


ſidentz des Daͤniſchen Gouver- 
neurs, auf der Inſul Ißland. 


— iſt der Nahme verſchiede⸗ 
ner 


chafften, welche der 
Johanniter und Teutſche Orden 
beſitzt. Ihrer find u. nehmlich 
die Defterreichifche, Eiſohiſche, 
Tyroliſche, die Fraͤnckiſche, 
Weſtphaͤliſche und Lothringis 
ſche, nebft der Balley zu Cob⸗ 

G 4 lentz 


ı0t Bal 


Ins und Bieffen, welche e ingges 
f int Catholiſch find. Die Sach: 





Baal 


gehott der Pforte, und treibt ſtar⸗ 
cken Handel. 


ſiche, Thuͤringiſche und Heßifchel alneum Regis, vid. Bagnarea. 
aber find meiſt Evangeliſch. Der] Ba//a, vid. Tavita. 





Orden beſaß vormahls auch die 
Balley Utrecht, ſelbige aber iſt 
vor mehr als 50. Jahren von den 


Balzac, ein kleiner Diſtrict in der 


Sransöfifchen Provintz Angou- 
mois;am Fluß Charente. 


© aaten eingezogen: worden. Balve, Eleine Stadt im Hertzog⸗ 


Ballybrit, Fleine Stadt in der 
Irr laͤndiſchen Graffichafft 
Kings, im — welche im 
Parlement Sitz hat. 

Ballitenill, kleine Stadt in der 
Irrlaͤndiſchen Graffſchafft 
Queens, im Leinſter. 







thum Weſtphalen, 3. Meilen von 
Arensberg. 


Ba 
Bamba, einSHersogthum undStadt 


im Konigreic) Congo in Africa, 
in welchen die Portugiefen Lo- 
anda und S. Paolo bejigen. 


Balliniore, Eleine befeftigte und Bamperg,vor Alters Babenberg, 


mit Moraft, umgebene Stadt 
in der Irrlaͤndiſchen Provintz 
£einfter. 

Balm, ein alt Gräfflich Sultziſch 
Schloß am Rhein, unterhalb 
Echaffhauffen, ward im letztern 
Schweitzer⸗Krieg zerſtoͤrt. 

Baltia, vid. Scandinavia. 

Balticum mare, oder SinusCoda- 
nus, germ. die Oſt⸗See: Alſo 
wird der geoffe genen Norden be⸗ 

findliche Meer⸗Buſen genennet, 
welcher zwiſchen denen Kuͤſten 
Teutſchlandes, Schweden, Daͤn⸗ 
nemarck und Preuſſen liegt. 

Balfora, oder Baflora, groſſe Aſia⸗ 
tifche Stadt in der Landſchafft 
Diarbeck, wo ſich der Tygris 
mit dem Euphrat vereinigt. Sje 
iſt befeſtigt, und hat einen ſchoͤ⸗ 
nen Hafen am Sinu Perſico, 
welcher von ihr auch Golfo di 
Balfora heift. Ihre dituation 
ift unterm 70. gr.3.min. Long. 
und 30. gt. somin.Latic. Sie 
fiegt an der Perſiſchen Grentze, 








lat. Gravionarium, eine groffe, 
anfehnliche,und faft offene Stadt 
in Francken, am Fluß Rednig, 
welcher nicht weit Davon in den 
Mapn fallt. Sie liegt zwiſchen 
Wuͤrtzburg und Culmbach, hat 
eine Uuiverficät, und ſteht itzi⸗ 


ger Zeit Das dazu gehoͤrige Biſch⸗ 


thum, dem Ertz⸗Stifft Maͤhyntz 
zu. Selbiges beſitzt in Francken 
56. und in Kärnten ı5. Aemter, 
darunter Die Städte Billach, 
Wolffsberg, ©. Leonhard, und 
ge + Kirchen begriffen find. 

e hat ein vortrefflich neu er⸗ 
bautes Bifchöffliches Schloß, 
auf einer Hoͤhe gelegen. Ihre 
Situation iſt unterm 30. gr. 42. 
min.Long- und 49. gr.56. min. 
Latit. in > der fruchtbarften 
und ſchoͤnſten Ge 


gend. 
Bamberg, Eleine Stadt in Boͤh⸗ 


men, im Küniggräger Creiß, am 
Fluß Woͤrlitz, nicht weit vonder 
Grentze von Schlefien und Maͤh⸗ 


Bamby- 


ven, 


| Ban San 1 
Bambycatiani, alte Bölcker in Afiz] fen gegen uber, da die Holländer 
en, welche langt dem Fluß, und Engeländer ihre Comtoirs 
Togris follen gewohnt haben. haben | 
Bambury, kleine Stadt in Engel- 
land, in der Graffſchafft Orfort, 
zwiſchen Warwyck und-Orfort.| nu Perfico, in der ProvinsFar- 
B ſiſtan, nicht weit von der erſtern 


an 

Banaber, kleine Engliſche Stadt gelegen. 
in der Irrlaͤndiſchen Provintz Bando, Haupt⸗Stadt eines gleich 
Leinfter, welche ihre Deputirtel benamten Königreichs im Ges 
zum Parlement fehickt. biet des großen Moguls in Ar 

Banara, groſſe, Bolcksreiche und fin. Sie liegt zwiſchen dem 
mohlgebaute Stadt im Afiatir] Fluß Indus und derStadt Agra. 
fchen Koͤnigreich Bengala, in In⸗ Bandonbeidge, Eleine Freländis 
dien, am Fluß Ganges, ſche Stadt in der Graffchafft 
groſſen Mogol gehörig. Korcke im Mounfter, welche Sitz 

Bancok, eine regulair befeftigte und Stimmeim Parlament hat. 
Stadt von groffer Wichtigkeit Banen kleine Stadt in Hinter 
im Aſiatiſchen Königreich Siam, Pommern, in der Herrfchafft 

Banca, eine $nful zwiſchen Suma- Starrgard, ander Örenge der 
tra und Borneo,in Indien. Die Meuen-Marck. 

Darauf befindliche Haupt-Stadt Banfı, eine Vicomte in Words 
hat gleichen. Nahmen. Schottland, nebft einer gleich bes 

Banow,kleine Stadt in Mähren, nahmten Stadt, wo der Fluß: 
zwiſchen Hradifch und der Unge⸗ Dovern, in den Meer +Bufen 
rifchen Grentze. von Murray fallt. 

Banda, eine Inſul auf dem Ocea- Sangat, lat. Bonium, eine Eng- 
no Orientali, wiſchen Celebes| liſche Stadt in der Graffehafft 
und Neu + Guinea, fie gehört| Caernarvanin Mord - alles, 
unter die Moluckiſchen Inſuln, deren Bifcheff unter Santorbı- 
und ift 2. Teutfche Meilen langl ry ſteht. Sie liegt der Inſul 
und nur eine breit. Hier wachſen/ Angleſey gegen uͤber. 
die Muſcaten⸗ Nuͤße haufig, Bemialuc, eine Stadt und feftes 
Daraus die Holländer, weiche Schloß in Bosnien, am Fluß 
darauf die Forts Naffau und| Verbani,oder Verbas, welcher 
Belgica erbauet, großen Mugen) zwifchen Gradifca und Brod in 

ziehen. die Donaufaͤllt. | 

. Bander Abaſſ. oder Gomron, be; Banfa, oder Salvador, eine große, 

ruhmte und große Handels-l aber sank offene Stadt,auf einen 

Stadt in der Perfianifchen Pros hohen Felfen, im Königreich Con⸗ 

ding Carmania, der Inſul Or- go in Africa. Sie liegt am Fluß 

mus, im Perfifchen Meer s Bur — welcher im Fluß Zai- 
| 5 


rc 







Bander- Congo, eine andere Perſia⸗ 
nifthe Handelss Stadt am Si- 
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- Bannow,Hleine Stadt 


Ban 


Bar 


re fallt. Das KöniglicheSchloß, Gebiet, welches le Baillage de 
gleicht einer kleinen Stadt und ift| Bapaume heißt. u 


mit vierfachen Mauren umgeben, 


Dar 


Sie hat u. Kirchen, in welchen) Bar,leine Pohlniſche Stadt in O⸗ 


die Schwargen, im Nomifchen 
Glauben und guten Sitten von 
den Portugiefifchen Jeſuiten un: 
terrichtet werden. 

Bantam, ein großes Königreich auf 
der Inſul Java in Oft- Indien, 


ber s Podolien, in einem Moraft, 
welchen der Fluß Kow madıt. 
Sie wird durch ein ſtarckes, auf 
einem Felſen gelegenes Caſtell bes 
ſchuͤtzt. Liegt zwiſchen Kamini- 
ec, und Chmielnic. 


deſſen Haupt» Stadt gleichfalls| Bar,ein Hertzogthum zwiſchen Loth⸗ 


Bantam heißt, und die Reſidentz 
des Königsift. Sie hat einen 
der beiten Hafen in Indien, und 
wird von den Hollandern, Enge⸗ 
laͤndern, Frangofen und andern 
ſtarck befucht , welche allda ihre 
befondere Comtoirs haben. Sie 
liegt nur ı2. Meilen von Bata⸗ 
via, der Inſul Sumarra gegen 
über, unterm 144. gr. 10. min. 
Long. umd 6.gr. 45 min. Latit. 
Banta, vıd. Bonne. — 
Banne, ein Fluß in der Irrlaͤndi⸗ 
ſchen Proving Ulfter. Er nimmt 
ſeinen Urſprung aus dem See 
Neangh und faͤllt au der Nord⸗ 
lichen Kuͤſte ins Meer. 
laͤndiſchen Grafſchafft Werford, 
im Leinſter. 


ap 
Bapaume, lot. Balma, Fleine aber 


ringen und Champagne, vier 
Aemter, nehmlich Bar, Buſſigni, 


S. Michel und Clermont, gehö—- 


ven Dem Hertzog von Lothringen, 
das übrige aber, welches Bar, 
mouvant genennet wird, muß 
der Herbog von Franckreich zu 
Lehn nehmen. Im uͤbrigen aber 


iſt er Souverain. 


Bar le Duc, die Haupt = Stadt 


iegt befagten Dergogthums, am 
Fluß Ornain, ift wohl gebauet, 
und hat ein Schloß auf einem 
Berge. In diefer Gegend 
waͤchſt viel und guter Xbein. Sie 
wa jroifchen Toul und Chaa- 
oO 


lons. 
inder Irr⸗ Barfür Aube, eine Frantzoͤſiſche 


Stadt in Champagne,am Fluß 
Aube‘, zwiſchen Langres und 
Troyes, fie ift ebenfalls wohlge⸗ 
baut, und hat guten YBeinwachs. 


ſtarck befeftigte Stadt in Artois, Bar fur Seine, kleine Fransofifche- 


- zwifchen Arras und Perone, an 
- der Örenge der Piccardie,fic hat 
ein feftes Schloß, undl auf vier 
Meilen umher Fein Waſſer, das 


Stadt im Hertzogthum Bur⸗ 
gund, ander ÖrengevonCham- 
pagne, nicht weit von Troyes 
ander Seine. 


her 1641. dafelbe auf Karren zu⸗ Bar, ein wohlverwahrter, und dem 


eführt werden mufte, ale 
Franckreich felbige belagerte, Es 
gehoͤrt dazu ein ziemlich großes Straßburg. 


Stift Straßburg gehoͤriger 
Ort, zwiſchen Schletftadt und 


Bar, 


# 
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Bar, oder Hochen-Bar,. ein pors) Barbatey, große Landfehaflt in 
mabls feſtes Schloß auf einen Africa, ſie legt ʒwiſchen dem Ges 
ben Felſen, nahe bey Elſaß⸗ burge Atlas und dem Mittelläne 

- bern, iftiego fer eingangen. difchen Meer, und erftreckt fich 
Dar, eine Sraffchafftin Ober-Un-| vom Atlantifchen Meer biß an E⸗ 


gern, lat. Barlienfis Comita- 
tus, wo der Fluß Gran in die 
- Donau fallt. Giehat von dem 


gypten in die 600. Teutſche Meis 
len. Die Breite aber vom ob⸗ 
gedachten Gebuͤrge, biß an die 


feſten Schloß Baracan den Na⸗/ ee - Küfteiftohngefchrgo. ſol⸗ 
men. cher Meilen. Sie begreifft 5. 
Barbariana,viıd. Marbella. Königreiche, als Tripolis, Tu- 
Bara, eine Africanifche Stadt in] nis, Algier, Fez und Marocco. 
Dber ⸗Aethiopien oder Abißyni⸗ Das Land iftfehr temperirt, ob 
en, im Koͤnigreich Gorga, am] es gleich unter einer warmen 
See  Zafllan. Himmels» Gegend liegt. 


Barampour, eine Aſiatiſche Stadt|Barbariana, vid. Marbella. 

im Deich des großen Mogols, am Barbarium Promentorium, ie6o 
Fluß Tapte, welcher bey Surat-| Capo d’Efpichel, ein Borges 
te in den Golfo von Cambaya| bürgein Portugal, wo der Fluß 
fallt. Sie ift groß und treibt| Taſo in das Lufitanifche Meer 
ſtarcken Handel. Al. 

Barbada , eine von den Earibifchen| Barbare, ein Hafen und Heiner Ort 
Inſuln des Archipelagi Mexi-| in Andalufien, zwiſchen Cadix 
canı in Nor ica,zroifchen] und Tariffain Spanien. 

Den Inſuln Martinico und Ta-|Berberino, Kleine Ztaliänifche 
bago. Giehat etwa 25. Mei] Stadt in Tofcana, zwiſchen 
fen im Umkreiß, „WE ungemein] Siena und Florentz, davon die 
fruchtbar, und gehört den Enge-| berühmte Fürftliche Familie des 
Iandern. Mocheine Inſul die] rer Barberini den Nahmen 
fes Rahmens liege weiter gegen| führt. 

Norden unterm 17. gr. Latit.|Barbefeux, Eleine Frantzoͤſiſche 


nicht weit von der Inſul S. Chri- 


Stadt in der Provintz Sainton- 


ftophel, und gehört ebenfals den| ge, zwiſchen Bourdeaux und 


Engeländern. Die Erſtere 
liegt unterm 14. gr. Latit. 
Barbanfon, ein gutes Eaftel und 
fchones Dorff in der Grafſchafft 
Hennegau, welches den Titul ei- 
nes 8 oder freyen 
Herrfchafft führt. Es liegt an 
der Grentze des Stiffts Lüttich, 
eine Etunde von Beaumont. 


Angoul&mes, 


Barby,eine Grafſchafft in Obers 


Sachfen, zroifchen dem Hergog- 
thum Magdeburg,undden Furs 
ſtenthum Anhalt, inder Gegend, 
wo ſich die Saale mit der Elbe 
vereinigt. Sie iſt Chur⸗Saͤch⸗ 
ſiſch Lehn, und die gleichbenahm⸗ 


te Haupt⸗Etadt liegt an der El⸗ 


be, und 
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‚be, und hat ein feines Schloß, auf | 


Bar 


welchem eine Neben⸗Linie von 
Sachſen⸗Weißenfels refidirt. | 


Barbianello , Eleine Maylaͤndiſche 


\ 


Stadt im Gebiet von Pavia, wo | 
der Fluß Copa in den Po fällt. 

arca, eine abfcheuliche Wuͤſte in 
Africa, zwifchen Eghpten und 
dem Königreich Tripolis, deven 


Bar, 


Ruhm Im uͤbrigen treibt fie. 
ſtarcke Handlung, und führt den 
Titul einer Öraffchafft. Ihre 
Situation ff unterm 22. gr. 33. 
min. Long. und 41. gr. 26.min.. 
Latit. und nach der Academie 
des Sciences, unterm 19. gr. 
s.min. Long. und 41. gr. 30. 
min. Latit. 


Länge ſich auf 260. Meilen von Barcelonette, ein ſehr fruchtbares 


Oſten gegen Weſten, und die 
Breite uͤber 30. erſtreckt. In 


ſelbiger lag vor Alters der be⸗ 


ruͤhmte Tempel des Jovis Ham- 


monis. Vor Zeiten ward fie 


Thal, inder Savoyiſchen Graf⸗ 
ſchafft Nizza, die Stadt gleiches 
Nahmens iſt klein, und liegt am 
Fluß Hubaye, nicht weit von 
Ambrun, an der Grentze von 
Dauphine und Provence. 


Marmarica genennet. Das 
gantze Land hat von der alten Barcelonne, eine kleine Frantzoͤſiſche 
Haupt ⸗ Stadt Barca den Nah⸗ Stadt in Gaſcogne am Fluß 
men. Sie liegt etwas von der laDour,nahe beyAire. 
See, und die Regierung zu Tri- Barcelos, vor Zeiten Celiobriga 
poli haͤlt hier beſtaͤndig einen Celerinorum, ein Hertzogthum 


Gouverneur. 


im Spaniſchen Eſtremadura, 
an der Portugieſiſchen Grentze. 
Sie fuͤhrt den Titul eines Mar- 
quiſats. | 


Barcelona, lat. Barcino, alte Spa⸗ 


nifche Stadt an der. Südlichen 


Küfte von Eathalonien, zwiſchen 


den Ausfluß des I lobregar, und 


und Fleine Haupt» Stadt in der. 


Barcarota,kleine Stadt und Schloß | Portugieſiſchen Proving Entre 


Duero e Minho,, too der Fluß 
— in das Luſitaniſche Meer 
alt. 


Barcies Rhee, ein Drt und Has 


fen auf der Orcadiſchen Inſul 
Hitland, wo fich die Hollandifche 
Herings⸗Buyſen zu verfammz 
len pflegen. 


Befos, am Mittellaͤndiſchem Barcilach, eine Stadt inder Mol⸗ 


Meer. Sie iſt feſte und wohl 
gebauet, und ihre Groͤße gleicht 


dau, zwiſchen den Fluß Pruth, 
und der Stadt Bardalach. 


der Stadt Neapolis in Italien. Barckley, eine Stadt in Nort⸗ 


Hat einen Biſchoff, guten Ha⸗ 
fen und beruͤhmte Univerſitaͤt. 
Die daran auf einem hohen Ber⸗ 


hamptonshire in Engeland, am 
Fluß Saverne, zwiſchen Oxford 
und Northampton. 


ge gelegene ſtarcke Citadelle, wird Barckshire, lat. Barcheria, eine 


Mont Joui genannt. Sie er⸗ 
warb fich 1714. durch ihre tapffe- 
re Gegenwehr einen großen 


Engliſche Grafſchafft langft der 
Tems zwiſchen Orford und 
Wiltshire. War zur — 

e- 
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Heptarchie, ein Ctüc des; jufteet, welches hier ein fehönes 
eft « SächfifepenKänigreichs.] Schloß hat. Eie Ii * 
Ihre Laͤnge vom Morgen — uk — 

— —— 

—— — a Hertzogthum Gas 
— auf 0. Engůſche voyen, am Fluß Dora haltnea, 

— un — zwiſchen Yvrea und Aoſta. Da⸗ 

a ne oe ne —— 
, ’ 4 

| eu, Eusemburg wi⸗ Bardfey, lat. Andros, Pleine In⸗ 

De a ee 

auch Claire fon — oe ander * Engl ifchen 

und legt am Fluß Ifche. * ee dan, * 

——————————— 
die ültefte Gtadt in J —8 cker in Hſpania Tarraconenfi, 
ſen. Sie war an und trieb Senn Dan DAR Ebro, und 

ZGroſſe Handlung, nacydem fie a, ei 2 — Meer, in der 
ber von Heinrico Leone jers e — ? andit) afft Gui- 

- köbet und ihe Sıfehoffthumnoch — — und Alava, in Biss 
Verden verlegt worden, iſt es — | 
ein offener Siecken, —— Baretium, u. Varefe. 

Stadt per am Fluß ZI Kinn dr N im 

menau, welcher bey Winſen in) Een, in der Sransofifchen ‘Prog 
| = we jedoch ſteht Die a aa — Buy = 

m⸗Kirche und das Colle-| : ze von Spanien da Ges 
gium Canonicorum noch au ſund⸗Brunnen find, welche ſtarck 
beſucht werden. 




















den heutigen Tag. | 
Bardelach, ein Fluß in der Mol⸗ Barenburg, ein Amt und Schloß 
dau welcher nicht weit von Axio-| M- der Weſtphaliſchen Graff⸗ 
- polisin die Donau fällt, ſthafft Haya zwiſchen Nienburg 
Bardefey,vid. Edros. und dem Dummers&ee, am 

Fuß Owe. Cs liegt in einem 


Batrdi,vid. Longobardi. ot 
Bardin; eine Perſianiſche Städt 
in Carmania, oder: Kirman, 

zroifchen Mahomedia und Car- 


man. 

Bardı, Pleine Stadtim Hertzog⸗ 
thum Parma in Ftalien, welche/ Culmbach Bareyth, in Fran⸗ 
denTituleinesMarggrafftyums| «fen, zwiſchen Nürnberg und E⸗ 
führet, und dem Haufe Dorial ' ger in Böhmen, Sie iſt ziemlich 

groß 


J 


tieffen Moraſt, daher es feſte 
und fuͤr einen Paß gehalten wird. 
Bareyrh/ Haupt / und Reſidentz⸗ 
Stadt, nebſt einem ſchoͤnen 
Schloſſe, des Marggraffthums 


uo Bar Bar 
groß umd wohl gebaut, und Hegt| Bari, Meine Framoſiſche Stadt in 


am fü genannten vorhen Mayn.| Provence, jwifchen Grace und 

Barga, Eleine Italiaͤniſche Stadt, Vence, ander Girense der Sa⸗ 
im Groß⸗Hertzogthum Flocens,| voyſchen Grafffchafft Nizza. 
am Fluß Serchio, und an der Bariols, Fleine, aber Volck⸗ reiche 
Grentze der Republic Lucca. und nahrhaffte Fransöfifche 

Bargafa, fonft audyFufinianopolss.| Gtadt in Provence, am Fluß 
vormahls eine Stadt in Caria,) Argents, welche bey Frejuls ing 
- einer Provins von Natolien, * fallt, ʒwiſchen Touion und 
nicht weit von Ephefus. Riez. 

Bargila, gleichfals eine Stadt in! Bari, war eine Stadt in Flein A⸗ 

« Caria, in ein Afien. Sie lag fien, in der Provintz Pifidia, am 

; jwoifchenHalycarnaflusundMi-| Fluß Cararadtes, welcher aus 


lerus, am Aegaͤiſchen Meer. dem Gebuͤrge Taurus entfpringt. 
Bargamo, vid. Pergamus. Barletta, Eleine Stadt und guter 
Hafen, in der Neapolitanifchen 


Barge, kleine Stadt, und feftes 
Echlofin Piemont, jwifchen Pi- 
gnerolund Saluzze., 


Landſchafft Bari, am Golfo di 


Venetia. Der Ertz⸗Biſchoff 
Bargedorff „Fleine Stadt, Amt| von Nazaretly hat bier feinen 
und Schloß in Nieder⸗Sachſen/ Ci 
zwiſchen Lauenburg und Hams|Barlmont, eine Graffſchafft, klei⸗ 
* in den ſo genannten vier| ne Stadt und Schloß im Henne⸗ 
Landen. Sie gehört Hamburg| gau, ander Sambre, zwifchen 
und Lübeck gemeinfeyafftlich. | Landreſi und Manbeuge, das 
Baria, ießo Beria, Eleine Spanifche] von eine Graͤffliche Familie den 
Stadt im Königreid) Granada, Nahmen führt. 
ander See-Küfte, Cie war vor|Barlingnas, vier Beine Inſuln auf 
diefen berühmt, weil fie Hifpa-| dem Eufitanifchen Meer, nicht 
niam Täarraconenfem von) weit von der Küfte des Portus 
Bæticam feheidete, gieſiſchen Estremadure, nicht 
Bari (Terra di) eine Proving des weit vom Ausfluß des Tayı. Die 
Königreichs Neapolis, zwiſchen groͤſte davon hieß vor Alters Ery- 
Terra d’Otranto, und Capi-| thia, oder Londobris. 
tanata. Sie ftoßt am Golfo di|Barmach, ein berühmtes Geburge 
Venezia, und hieß vor Zeiten A-| am Caſpiſchen Meer, in der De 
pulia Peucetia. “Die gleidy bes] -fianifchen Provintz Siirwan- 
nahmte Haupt⸗Stadt iſt 9 Barmfiede, ein wichtiges Amt in 
| der Graffſchafft Pinneberg in 
“fen, und treibt ſtarcken Handel. Holtein, dem Grafen von Ran⸗ 
Sie führt den Titul eines Her⸗ „Bau gehoͤrig 
tzogthums, und bat einen. Erg-|Barnagaj)o; ei Africaniſches 6, 
Biſchoff. nigreich, zwiſchen dem Nil * 







er. - Bar ri 
a — — — — — — 
der von Abex, oder dem] weit von der ohlniſchen Grentze, 
— ng im Ober⸗Abiſſi⸗ und iſt wohl eſtigt. 
nien. Barva iſt die Haupt-&tadt.|Barrash, ein Schloß und kleine 
Varndorff, Amt, Stadt und] Stadt in Nieder⸗ Ungern, we⸗ 
Schloß in AWeftphalen, am Fluß) hen Mohaczund Effeck. 5 
Horn, zwifchen Hameln und Barteneck, eine Stadt und Fleine 
Lemgow, dem Grafen von der| Herrſchafft in der OberNfalg, 













Lippe gehörig. an der Baͤyeriſchen enge, nahe 
Barneveld, eine Inſul in SüdsA-| beym Laber⸗Fluß undder Stadt 
merica, an der er rue an — 
Maeer⸗Enge, den Hollaͤndern ger] Barut , Heine Stade und Schlo 
erg ae? im Sachfifchen Ehur-Ereiß Ha 
Barra,eine vonden Weftlichen Ins] fehenden Grentzen der Ober⸗Lau⸗ 


füln, an der Küfte von Nord] ſitz und der Marck Brandenburg, 
- Schottland. Sie ift 7 Meilen] einem Grafen von Solms gehoͤ⸗ 


lang, und ziemlich fruchtbar. vig. — 
Barra, ein kleines Königreich in Barth, lat. Bardum, eine See⸗ 
“Guineain Africa, . Stadt, Schloß und guter Hafen 
Barraut, ein ftarcfes Grentz⸗Fort eig = —— 
in Dauphiné, an der Grentze fen Stralfund * e, —* 
von Savoyen. Es liegt an da n Strahund und Damgar⸗ 
ten, nicht weit von der Meckiens 


Were nahe bey Montmelian, 
Barraw, ein Fluß im Leinfter in 

Irrland, welcher fich in den 

Meer» Bufen von Waterford er- 


Barromedo,vid. $ Lucar. 
Barfıenfis Comitatus, Es find die, 


burgifchen Grentze. Sie iſt ziem⸗ 
lich feſte, trieb vor Zeiten ſtarcken 
Handel, und giebt einer gantzen 
ahmen. 
Barthenſtein, kleine Stadt und 
Schloß im Brandendurgiſchen 
Preußen. Sie liegt zwiſchen 
— und Friedland am Fiuß 


| beym Urfprung des Fluffes Bo- Barthen, Pleine Stadt im Bran⸗ 
dra,jrifchen Erlau undCaschau. denburgifchen Preußen, davon ei⸗ 
Die. andere längft dem Grans| ne gange Proving das Barthen- 





3 wiſchen Leuens und 


Bartfan, oder Bartfeld, eine 
aus den Koͤniglichen Frey⸗Staͤd⸗ Bartenſtein, Amt und Schloß in 
ten in Ober⸗Ungern, und zwar die Francken, dem Grafen von Ho⸗ 

britte in der Ordnung. Gieliegt| heniohe zu Schillingsfuͤrſt gehoͤ⸗ 
am Waſſer Tepla, Leicka und) rig. 
Briſe, auf einem Kugel nicht Bartan eine Stade in Lincolns- 


hire 


land genennet wird. Selbige ift 
voller, Seen und Waͤlder, und 
liegt lanoft dem Pregel⸗Fluß. 





hire, in Engelland, two der Hum⸗ 
ber⸗Fluß in das Teutfche Meer 


Bas 


Long. und 47- gr: s2. min. La- 
tit, 


fallt, der Stade Hull gegen tiber. Baſel ein beruͤhmtes Biſchoffthum 








Bartſch, ein Fluß in Schleſien, 


welcher bey Glogau in die Oder] 
alle. 


Barva, eine S Stadti in Ober⸗Aethio⸗ 
pien oder Abiffinien, nahe am 
Fluß Marabu, und der Kuftevon 
Abex. Sie iſt die Haupt⸗Stadt 
des Koͤnigreichs Barnagafla, 
Barwick, lat. Borcovicum und 
x Tuefs, ſehr feſte Stadt, nebſt eis 
nen guten Hafen, in der Englifchen 
Provintz Northumberland, an 
der Schottiſchen Grentze, wo der 


in Teutſchland, deren Biſchoff ein 
unmittelbarer Reichs⸗Stand ift, 
und zu Porrentrut reſidirt. Es 


liegt zwiſchen dem Suntgau, der 


Franche Comté und dem Sans 
ton Solothurn. Die Erb⸗Be⸗ 
amte Diefes Stiffts find die von 
Schönau, als Erb» Teuchfes ; 
die von Neichenftein und- ‚Foivenz 
burg Erb⸗Caͤmmerer; die von 
Eptingen Erb-Marfchalle; die 
von Bäarenfels ErbrSchenken, 
und die von Rothberg ErbsKüs 


. Fluß Twede in das Teutfähe]  chen-Meifter. 
;.. Meer fällt. Sie führt den Titul — kleine Italiaͤniſche Stadt 


eines Hertzogthums. 






\ 


Bas 
Bafam, kleine Staliänife Stadt 


m Hertzogthum Placenz, nahe 
* der Haupt⸗Stadt dieſes Na⸗ 
mens. 


eotzogthum Parina;: am Baſiento, Tat. Cuſuentum, ein Fluß 


— Lenza, welcher bey Perfel- 
o in den Po fällt. 





Ba/an, war vor Zeiten eines von den | 


inder Neapolitaniſchen ‚Proving 
Baſilicata, welcher inden Tas 
rantinifchen Meer⸗Buſen fallt. 


Königreichen der Almoriter, jenfeit Bafıuna, vid. Posega. 
e des Jordans, am Galilaͤiſchen Ba/lıa, vid. Scandinavia. 
‚ Meer. Es ward nachgehends|Baplicara; eine Provins im Königs 


, Trachonitis ‚genennet, und it! 
= fehr feuchtbar. 

Batel, lat. Bafılea ae 
tie Haupt⸗Stadt des: Schwei⸗ 





tzeriſchen Cantons Baſel, ander]; 


- Grenge von Suntgow. Der| 


Rhein feheidet fieinz Theile. Sie 
iſt groß, Volck⸗reich, wohlgebaut⸗ 


reich Neapolis, zwiſchen Princi- 
pato oltra, Bari und Calabrien. 
Sie machte vor Zeiten das groͤſte 


Stuͤck des alten Lucaniens aus. 
Cirenza iſt darinnen die Haupt⸗ 
Stadt am Appenniniſchen Ge⸗ 
buͤrge. Das Land iſt unfruchtbar 
und ſchlecht bebauet. 


— nach alter Art befeftigt. Aufl Bass/Ja, vid. Rhodope. \ 
Rathhauße fichet man die|Baflıppum, war vor Aters eine 


| Kine tatuam de8Munatiteines] 





sHeerführers derer Rauraco- 
= Hat eine berühmte Uni- 


Stadt in Hiſpania Berica, und 
lag 21000. Schritt von Hispa- 
lis, ietzo Sevilia. 


. verfität, und liegt unterm 28.gr. vor Zeiten eine a 
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tifche Bandfchafft in groß Arme] zhune, an einem Canal, welcher 
nien, zwifchen den Euphrat, und| in die Deule geleitet ft, Hier 
dern Öebürge Moschius,undein] “wohnten die alte Baffı. 

Theil des heutigen Turcoman⸗ Baſſgnano, vid. Augufla Batie- 
nien. Norm, 

Bapılogorod, der Waßlogorod, lat. Bafk, vid. Ja Bajlee. 
Bafiliopolis,ein feftesSchloß uni Baſento, lat. Cafuentum, ein Fluß 
offene kleine Stadt in Moskau, in Calabria ciera. Er vereiniget 
vom Groß⸗Fuͤrſten baſilio erbaut. fichmitdem Fluß Crate, und fällt 
Es liegt 14. Stunden von Nifi-| in den Tarantinifchen Meer— 
novogrod, gegen Eafan zu, wo) Buſen. | 
der Fluß Sura in die Wolga“ Bayıgny, lat. Bafıniachs ager, 
fällt, unterm sg. gr. st.min.Lar.] eine Frangöfifche Peoving in 

Baskirci, eine Art von Tartarn, Champagne, gegen den Urs 
Dem S;aar von Moskau Tributz| fprung der Maas und Marne. 
bar. Sie wohnen laͤngſt den| Chaumont an der Marne, if 
Wolg Strohm, zwiſchen Caſan Darin die Haupt-Stadt. Yhre 


und Aftracan. eigentliche Grentzen find verloh⸗ 
Basque, vid. Navarra, ven worden, fie haben fich aber 
Bafipeesmes, eder Voflipotamo,| vormahls bis in Lothringen erz. 
vor Zeiten Ir oder Eurotas, ein! ſtr 


ſtreckt. 
ziemlich groffer Fluß auf der Halb⸗ Baſſora, vid. Balſera. 
Inſul Morea, er entſpringt in Baflarne , waren alte Voͤlcker im 
Arcadien, und fällt unterhalb Mi- ¶ Europaͤiſthen Carmatien ‚ fie 
ſitra, vormahls Lacedemon, wurden auch Peucini, Borani 
inden GolfodiColochina. | und Carpi genennet, und wohn⸗ 
Baj}, kleine Inſul in Suͤd⸗Schott⸗ .ten gegen den Pontum Euxi- 
and, ander Küfte der Graff/ num, wo ietzo Podolien, Volhy⸗ 
ſchafft Lothiana, beym Firch; nien, und Beffarabien liegt, 
of Forth, auf welcher ein fer Bafia, Haupt = Etadt der Inſul 
fies Berg⸗Schloß ſteht. Corſica, an der Oſtlichen Kuͤſte, 
Bafjaneilo,Bleine ItalianiſcheStadt der Inſul Elvas gegenuber, Cie 
im Patrimonio Petri, wo der,  iftbefeftigt. Hat ein ſtarckes aa 
ußNero in die Tyber faͤlt. tel und guten Hafen. Cie 
—— — Stadt in wird von einigen vor der Alten 
der Tarvifer-Marcf, am Fuß Mantinum gehalten. 
Brenta, jtoifchen Vicenza und Bafia, Beine Staliänifche Stadt in 
Felcri, den Benetianern gehoͤrig. ogthum Modena. aufeiney 
laBaflee, vormahls eine feite nful, welche der Fluß Panaro 
Stadt im Walloniſchen Flan⸗ macht. Sie liegt unterm 29. 
dern, ander Grentze von Artois. gr. 52. min. Long. und 42, gr. 
Cie liegt zroifchen Ryßel und Be-| 36. min, Latic, * 
9 Bafti, 
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Bajfı, vor Zeiten der Baftitanorum| Dominicaner » Elofter, in der 
Haupt =» Stadt in Hifpanial Portugiefifchen Proving Eftre- 
Tarraconenti, am &ebürgeO-| madura, nahe bey der Stadt 
rofpeda. Heißt ietzo Baza und] Leiria. | 
ift geringe, im Königreich Grana⸗ Batava Caffra , oder Patavia und 
da, am Fluß Guadalentin, an) Batavæ, vid. Paffau. 
der Örenke von Murcia und Batanagra, vid. Naugracut. 
Neu : Eaftilien. Batavi, einaltes Volck in lieder: 

Baftianberg, Eleine Bohmifche] Teutſchland, welches gegen den 

Berg ⸗Staͤdt im Saser »Ereis,| Ausfluß des Rheins wohnte. Die 
an der Meißnifchen Grentze, zwi⸗/ fo genanteBeruwe,vorZeitenBa- 
ſchen Annaberg und Satz. tavorum infula, hat noch davon, 

Baftille, ein bekantes Eaftell an der] den Nahmen. Sie befaffen 
Stadt Paris, da die Staats-] SudsHolland, Geldern, und ein 
Gefangene vertvahrt werden. Es Stuck von Utrecht. Jetziger 
befteht ausg. ftarcfen Thurmen, 
etlichen Ravelins, und gefütterz 
ten Graben. 

Baftion de France, eine Frantzoͤſiſche 
Feſtung in Africa an der Barba⸗ 
riſchen Kuͤſte, zwiſchen Tunis 
und Algıer. 

Baſtogne oder Baftonach,eine Nie⸗ 
derlandifehe Stadt im Hersog- 
thum Luxembourg, nahe am 
Ardenner «Bald, nebft dazu ge: 
hörigem Gebiet. Sie treibt guten 
Handel, und it fehr nett gebaut, 
daher es auch die Einwohner Pa- 

ris en Ardenne heiſſen. 

Baſtuli, oder Poeni, alte Voͤlcker in 
Hiſpania Bætica. Ihr Gebiet 
erſtreckte ſich vom Eftrecho di]. 
Gibraltar, biß an Almeria im 
Königreich Granada, laͤngſt der 
Kuͤſte. 

Bafurure, ein Fluß im Suͤdlichen 
America, in der Landfthafft Ca- 
ribana, welcher inden Rıo d’ A- 
mazone fällt. | 






























ſamt Batavi genennet. 


und ſehr grohe Stadt an der 
Noͤrdlichen Kuͤſte der Inſul Ja- 
va. Gieiftfefte, hat einen un— 
vergleichlichen Hafen, und ſtar⸗ 
cke Citadelle. Ehe ſie von den 
Hollaͤndern erbauet ward, hieß 
fie Jacatra. Sie iſt ungemein 
nett gebauet, und die meiſten 
Straſſen, ſind wie in Holland 
mit Canaͤlen nach der Schnur 
durchſchnitten, und zu beyden Sei⸗ 
ten mit Baͤumen beſetzt. Sie 
it die Reſidentz eines Gouver- 
neurs der&eneral-&taaten,und 
wird bier ein unbefchreiblicher 
Handelgetrieben. Ihre Situa- 
tion iſt unterm 128. gr. 42. min. 
Long. und 6. gr. 10. min. 
Laeit. 
— vid. Duͤerſtede⸗ 


N 


Barenborg, lat. Batavoburgi- 
um Batavorum, oder Batenis- 
arx, alte freye Herrſchafft, Eleine 


k Bat 
Batalha, praͤchtiges und beruͤhmtes 
Stadt 


Zeit werden die. Holländer insge- 


Batavia , eine Aſiatiſche berühmte 
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Stadt und feſtes Schloß im Hole, der Inſul Celebes und 1. 
landifchen Geldern,anderMaas,| inor. | 
zwiſchen Nimwegen und Hertzo⸗ Barica, vid. Boee. 
genbufch , nahe bey Ravenftein. |Baruecos, gerviffes Volck im Spa⸗ 
Bath, lat. Bathonica, mons Ba- nifchen Königreich Leon, zwi⸗ 
donicus, æquæ calidæ, und| ſchen Salamanca und Coria. 
aque Solis, eine EngliſcheStadt/ Cs wohnt auf hohen Bergen, ' 
im Nordlichen Theil der Provins| und ift ein Uberbleibſel der alten 
Sommerfer, am Fluß Avon,| Gothen. Das Thal und der 
zroifchenhhohen Felſen. Eiefift Durchlauffende Fluß haben glei 
Bein, hataber vortreffliche wars] chen Nahmen. | 
me Bäder, einen Biſchoff, und Battan ‚ein angenehmes Thal im 
führt den Titul einer —— Koͤnigreich Navarra, wiſchen 
Barb, eine Grafſchafft in Nieder⸗ Pamplona und ORiz, mit hohen 
Ungern, ʒwiſchen der Donau und| Bergen umgeben, es iſt 7. Stun⸗ 
Theiß, junterhalb der Stadt Ds] denlang und 4. breit, 
fen. Es liegen darin Coloha, Battel, eine Stadt in der Englis 
Batia, uud andere Derter. ſchen Proving Suſſex, die fü ger 
Bathmansdorff, Bleine Stadt] nante Battel - Abbey macht fie 
im Hertzogthum Erain, beym| befant 






















Ä 

Urfprungdes Sau: Fluffes, Bartenberg, Amt, Stadt und 

Batazeck, Beine Stadt in Nieder⸗ Schloß, in Ober + Heffen an der 

Ungern, inder, Öraffchafft Tol⸗ Zahn, nach Darmftadr gehörig. 

na, am Fluß Sirwihe, zoifchen) Sie heißt auf Latein Battavo- 
Vipalanka und Mohacz. burgium. 


Baticale, Eleines Königreich und fe 
fte Stadt, auf der Indianiſchen 
Inſul Ceilan. Cie gehört den 
Hollaͤndern und liegt unterm 109. 


Battenſen, vid. Pattenfen. 

Battianum,oder Ciquarium, Pleis 
ne Stadt und Schloß in Nieder⸗ 
Ungern, nahe bey Stuhlweiſſen⸗ 

gr. Long. und 6. gr. Latit. burg, es iſt das Stamm ⸗Hauß 

Batıcalo, eine Aſiatiſche Stadt aufl derer Örafen Butiani oder Bu- 
der Fndiamifchen Halb Inſul,/ diani. 
diefleit des Ganges. Gehört|Barurın ‚ eine Stadt und Schloß 
dem König vonBisnagar. Ciel inder Moſcowitiſchen Ucraine, 
hat einen guten Hafen, liegt zoir) am Fluß Desna, melcher bey 
fihen die Städte Onor und Bar-| Kiowin den Nieper faͤllt, zwi⸗ 
celor, unterm 103. gr. ı5. min. chen Pultawa und Novogro- 
Long. und7.gr.24.min.Laut.| deck, ' Sie iſt die Refideng des 

Batieni, vid. Augufla Batieno- Feld⸗Herrns der Coſacken. 
rum. Bau 

Baton , eine von den Moluckifchen| Ravan, kleine aber feite Stadt in 
Inſuln in Op» Indien, zoifchen| der ir Ga > 
" 2 
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Hennegau, am Fluß Haineau,) Chaalonsund Troyes. Künig 
zwiſchen Valencienne und] Heinricus IV. machte fie aus 
Maubeuge. Sie wird vonden) Liebezu feiner ſchoͤnen Gabriele 
£ateinern Baganum oder Baga-| zum Hertzogthum. 
cum Nerviorum  genant, Baufort, eine Baronie im Hertzog⸗ 
und zeugen die Rudera eines Roͤ⸗/ thum Savoyen. ie liegt zwi⸗ 
miſchen Aquæductus und ande⸗ ſchen der Grafſchafft Tarantai- 
re Antiquitäten von ihrem Als) ſe und, dem Faucigny. Die 
terthum. Cie hat ein jiemliches seihbenahmt Haupt⸗Stadt ift 
Gebiet, welches Prevöre de Ba-| Elein. 
vais heißt. Bauge, lat. Balgium, Eleine Stadt 

Baudobriga, vid. Boppart. im: Hertzogthum Anjou in 

Bauce, lat. Belfia,eine Srangöfifche] Franckreich, zwiſchen Saumur 
Provintz zwiſchen der Seine und] undlaFleche. Gehörtdem Herz 

Loire, Sie ſtoͤßt gegen Süden) tzog von Alençon. 
an der Provintz Orleans, und Bauge, lat. Balgiacum, ein Mar- 
gegen Norden an der Isle de) quifar und Eleine Stadt in der 
France. Chartres iſt darindie] ‘Provins Brefle in Franckreich, 
Haupt Stadt unddas fandift| eine Meile von Mäcon, war vor 
ri Wein und Korn fehr feucht] Zeiten in größerm Anſehen als 

ießo. 

Baudun. kleine Frantzoͤſiſche Stadt Baugenci, lat. Balgentiacum und 
am Fluß Verdomin Provence, Baugentiacum . ‚ eine Eleine 
zwifchen Mouftiersund Aups. Stadt an der Loire , zwiſchen 

Baufom, eine Abtey im Biſchoff⸗ Orleans und Blois, im Blaifois 
thum Luͤttig, und nur 2. Stuns| in Franckreich. Sie hat eine bes 
den von deſſen Haupt⸗Stadt. ruͤhmte Abtey. 

Baucaire,lat. Belloquadra, Eleine| Baujeu, lat. Baujovium und Bel- 
Frantzoͤſiſche Stadt in Nieder⸗/ liocum, kleine Stadt und altes - 
Languedoc an der Rhöne, fiel Schloß in der Provintzbaujolois 
liegt zwifchen Arles und Avi-| am Fluß Ardiere. 
gnon, und bieß vor Diefem U-|Bauyolois, eine Proving in Franck⸗ 
gernum. reich an der Saone, nahe bey 

Baufort, en Valee, eine Fransüfi-] Mäcon, da Belle ville die 
ſche Stadt im Hergogthum An- Haupt Stadt iſt. Sie führt 
jou, welche den Zituleiner Graf⸗ den Tituleiner Baronie, und ift 
Khafft führt. Sie liegt am Fluß] an Wein und Korn überaus 
Covanon,zjwifchen Angers und] fruchtbar. 

Saumur. Baumarish, lat. Bellomarifcus, 

Baufort, kleine Frantzoͤſiſche Stadt| eine Stadt auf der Englifchen 
in Champagne, 3wiſchen der] Inſul Anglefey , fte hat einen 
Marne und Aube, und zroifchenl  fehönen Hafen am Canal Me- 

ar, 
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nay, und wird durch ein feſtesf Long.und 49. gr.g. min. La- | 
Schloß beſchuͤtzt. tit. 

Baumanshoͤhle, eine berühmte) Baumont, Heine Stadt im Argon- 
Grufft aufdem Hartz, in Dieder-| ne in Champagne , zivifchen 
Sachſen, nicht weit von Öoslar,| Pont a Mouilon und Stenay 
in der Sraffchafft Wernigerode. ; 


















ander Maas, 

Welche wegen. der ’ felsamen| Baumont, eine Grafſchafft und Elei- 
Wirckungen der Natur — ne Haupt » Stadtin der Isle de 
wuͤrdig ift. France, am Fluß Oife, nahe da— 

Baumburg, berühmtes Elofter| ran ſteht ein faft ruinirtes ‚Berg 
Auguftiner + Didens in Ober] Gaftell. 

Bayern. Es liegt auf einem|Baumont le Roger, Eleine Frantzoͤ⸗ 
‚Berg, zwiſchen den Alß und| ſiſche Stadtinder Dbern-Nor- 
Traun⸗Fluß micht weit von Titt-] mandie am FlußRille, zwiſchen 
manning. Evreux und Liſieux. ie 

Baumont, Eleine Sraffchafft im] führtden Titufeiner Grafſchafft. 

Hennegau zwiſchen Maubeuge|Baument le Vıcomte, Eleine aber 
und Chimay, dem Hertzog von] fehone Stadt, am Fluß Sarte, in 
Arfchot gehörig. Ihre Eleine| der Sransofifchen Provintz le 
Haupt» Stadt ift wohl gebaut| Maine, zwifchen Encon und le 
in einer angenehmen Gegend, da-]| Mans. Führt iegoden Tituleiz 
her ‚fie auch) von den Lateinern) nes Herkogthums, 
Bellus mons oder Bellomon-| Baumont . Kleine Stadt nebfteinern 
tiumgenennet wird. Giehattel &chloffein Provence, am Fluß 
fonjt ein feftes Schloß, welches| Durance , zwiſchen Aix und 
aber 1691. gefprengt ward. Manofque. / 

Baume les Nonnes , Eleine Srango: Baune lat. Belna, eine kleine Frans 
fifche Stadt, in der Franche! tzoͤſiſche Stadt im Hertzogthum 
Comte, am Fluß Doux, nahe Burgumd,am Fluß Bourgeoife, 
bey Befangon, fie hat eine be⸗ zwiſchen Challonsander Saone 
ruͤhmte Noñen⸗Abteh Benedicti} und Dijon. Cie ift alt, und 
ner-Drsdens,und nahe dabeyliegt| wohlgebaut. Nicht weit davon 
eine merckwuͤrdige Eiß⸗Grotte. | liegt die vornehmfte Abtey Eifters 

Baume les moines, ein ſchoͤnes cienfer> Ordens, welche S. Jean 
Mönche » Elofteram Fluß Seil-] de Laune genennetwird. 
le, in der Franche Comte, ʒwi⸗ Bauport , oder Porto Hermofo, 
ſchen Dole und Geneve. eine Feftung und guter Hafen, 

Baumont Eleine Fransöfifche&Stadt| auf der Inful S. Domingo in 
in der Peiedern + Normandie,] Mord- America, den Spaniern 
zwiſchen Cherbourg und dem| gehörig. 

Cap de laHogue, am Meer. Baupre, eine ſchoͤne Abtey in Flan⸗ 
Gie liegt unterm 19. gr. 3. min, dern, am Fluß Lis, ander Gren— 
3) 3 ke 


ng Bau 


undLille. 


Bam 


Poitu, der Inſul Noirmoücer 


gegen über. 


Bauſſaw, eine Eleine Stadt in Bauvoiſin, lat. Bilumnum, eine 


Mahren, nicht weit von Olmuͤtz. 
Bautſch, Heine Stadt in Mähren, 
im Prerowiſchen Creiß, zwiſchen 
Olimuͤtz und der Schleſiſchen 


Grentze. 

Bautske, kleine Stadt in der Pro⸗ 
vintz Semgallien, nebſt einem fe- 
ften Schloffe, am Fluß Muffe, 
dem Hergog von Ehurland ge: 

hoͤrig. 

Baute, vid. Bonneville. 





Srangöfifche Feftung im Dau- 
phine, ander. Örenge von Sa⸗ 
voyen, nahe bey Chamberi. 
Baux, kleine Stadt und feſtes Berg⸗ 
Caſtell in Provence, zwifchen 
Aix und Arles. Sie fuͤhrt den 
Titul eines Marquiſats, und ge⸗ 
hört dem Hertzog von Monaco. 
Baurieux , eine Eleine Grafſchafft 
und geringer Drt im Hennegau, 
jroifchen Maubeuge und Chi- 


Bauterſen, eine Herrfchafft und] may. 


Schloß in Brabant, zroifchen Loͤ⸗ 
wen und Thienen. 

Bauen, oder Budißin,lat. Budif- 
fa, Haupt: Stadt in der Ober⸗ 
Laufis an der Spree. 
groß, Vol sreich, und wohl 
gebaut. 
800, erbaut feyn. Ihre Situa- 
tionift unterm 33. gr. 44. min. 
Long: und sı.gr. 20. min. La- 
tie. gehört Chur⸗Sachſen. 

Bauvais,lat. Bratufpantium, Cæ- 
faromagus, und Bellovacum, 
eine Bifchöffliche Stadt in 
Franckreich, am Fluß Terain. 
Sie iſtdie Haupt-Stadt des klei⸗ 
nen Landes Bauvaifis , zwiſchen 
Paris und Amiens,;iemlic) groß 
und ſehr wohl gebaut. Zu Zei: 
ten der Roͤmer twar fie bereits in 
großen Anfehen, und J. Cæſar 
fast, Daß die alten Bellovaci bes 
ftandig eine Armee von 100000. 

Mann unterhalten Finnen. 

. Bawvoir,Bleine Fransofifche Stadt 

und Hafen an der Kufte von 







Sie ift 
Sol um das Jahr 







Baureng, oder Baurains, eine Herr⸗ 
ſchafft im Stift Tuttig, nebft eis 
nem Schloſſe, zwiſchen Charle- 
mont und Rochefort. | 

Baufort, Meiner Drt an der Maas 
im Stifft £uttig nahe bey Huy, 
gegen Namur gelegen. 

Baute, war vorZeiten ein Koͤnigli⸗ 
ches Luft-Hauß an der Marne 
in Franckreich, in der Isle de 

. France, nahe beym Vincen- 
ner- Bald, davon man noch 
einige Rudera ſiehet. 


a w 
Bawarow, kleine Boͤhmiſche Stadt 
am Fluß Blanatz, im Pragen⸗ 
fer Creis, zwiſchen Budweis und 
Piſeck. 


ay 

Bayern,lat.Bavarı a, oder Bojaria, 
ein groffesund mächtiges Chur⸗ 
füsftentyum des Teutſchen 
Reichs. Es grenst gegen Dften 
an Defterreich, Salsburg, und 
Paſſau; Gegen Süden an Tyr 
vol; Gegen Weſten anSchwa⸗ 
ben , und gegen Norden an die 
Ober⸗ 


| Bay 

Dber- Pfals. Mantheilt esin 
Dber und Mieder » Bayern. 
Jedes beſteht aus zwo Aemtern. 





Bi — m 
mit ihren drey Stifftern, S. E- 


meran, Ober s und Nieder⸗ 
Muünfter. 


Dber s Bayern, bat Muͤnchen Bayana, eine Afiatifche Stadt in 


und Burckhauſen; Unter⸗Bay⸗ 
ern aber Landshut und Strau⸗ 
bing. Faſt durchgehends ein 





Indien, nicht weit von Agra ge⸗ 
gen Morgen, dem groſſen Mogul 
gehoͤrig. 


ſchoͤn und fruchtbar fand. Bey⸗ Bayon, kleine Stadt in Lothringen 


des zuſammen hat 29. Meilen in 
Die Laͤnge, und 25. in die Breite. 
Es befteht aus 85. Churfuͤrſtli⸗ 
chen Pfleg⸗Gerichten oder Aem⸗ 






ander Mofel, zwiſchen Nancy 
und Epinal. | 
Baz 


Baza, vid. Baga. 


tern. Snfelbigen rechnet man 35.|Bazados , eine Frangöfifche Pw⸗ 


Städte, 94. groſſe Marck » Fler 
cken, 75. Abteyenund Probfteyen, 
ohne die in den Städten, und 
Maͤrckten gelegene Cloͤſter, acht 
Eollegiat » Stiffter; uber 1000. 







vintz in Guienne. ie ftößt ges 
gen Norden an die Garonne, 
und gegen Süden, an Marfan 
und Condomois, iſt nicht gar 


fruchtbar. 


Schloͤſſer, Srafrund Herrfkhaif-|Bazas, lat. Vafares, iſt die Haupt⸗ 


ten; zwey Qeutfche Ordens⸗ 
Eommenthureyen, 2874. Pfarr: 
und audere Kirchen, und 4700. 
Dorffer. Über diefes befißt ietzt 
gemeldter Churfuͤrſt noch die gan⸗ 
tze Ober⸗Pfaltz. 

Bayeriſcher Creyß, dazu gehoͤrt 
Dber und Nieder⸗Bayern, das 
Ertzt⸗Stifft Salsburg, die O⸗ 








Stadt ießt gedachtem Bazadois. 
Ihrer wird bey den alten Seris 
benten, unter den Nahmen Cos- 
ſio oder Cosſium, Vaſatica ci- 
vitas und Vaſatæ arenoſæ, offt 
gedacht. Sie liegt zwiſchen 
Bourdeaux nnd Auch, dahin 
auch ihr Bifchoffthum gehört, 
nicht weit von Fluß Garonne. 


ber » Pfals, die Biſchoffthuͤmer Bazaria, war eine Landſchafft in 


Paſſau, Freifingen und Regen⸗ 
fpurg, die Probftey Borchtholds⸗ 
gaden,die Abtey, Wald⸗Sach⸗ 


Sceythien, derenQ. Curtius ges 
denckt. 
Bea 


fen, Rode und Kayſersheim, das Bearn, lat. Rencarnia, ein Fuͤrſten⸗ 


Hertzogthum Neuburg, das Fuͤr⸗ 
ſtenthum Sultzbach, und dieLand⸗ 
Grafſchafft Leuchtenberg, nebſt 
denen Graf⸗ und Herrſchafften, 
derer von Lobkowitz, Eggenberg, 
Drtenburg,Stauffenfels, Dege⸗ 
berg, Wolffſtein; Marelrain, 
Hohenwalck, Hagunda.m. wie 
auch die Stadt Regenſpurg, 





thum in Franckreich. Es erſtreckt 
ſich vom Fluß la Dour, biß an 
das Pyrenaiſche Gebuͤrge, und iſt 
ſehr fruchtbar. Die Haupt⸗ 
Stadt iſt Pau, die uͤbrigen Oer⸗ 
ter ſind Laſcar, Oleron, Pon- 
tac, &c. Die Lange erſtreckt 


ſich aufs. Stunden, die Breite 


aber re ungleich, und zu oberſt io. 
a BE Ze unten 
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unten deym ebürge aber Faum Beck em kleine Stadt im Bifchoff? 
zwey Stunden, ; thum Münfter in Weltphalen, 


e am Fluß Werſa. 

Beblingen, lat. Bibonum, Amt, Bed 
Schloß, und kleine Stadt, im|Bedafchan, eine Perſianiſche Stadt 
Herkogthum Wuͤrtemberg, wir] am Fluß Oxus, oder Perſis, an 
ſchen Tübingen und Beil, nahe] der Grentze von Usbeck in der 

daran ſtoͤßt der Bebbinger-|_ Proving Cherlan. 
Wald. | Bedbur, kleine Stadt im Herkog- 
Bebinhaufen,lat.Fabiana Ca-| thum Guͤlich, am Fluß Erff, zwi⸗ 
ftra,ein Cloſter im Hertzogthum— ſchen Coͤlln und Guͤlich. | 
Wuͤrtemberg, zwiſchen NBoltenz] Bedefe,lat. Bedefis, ein Fluß mel 


buch und Tübingen. | der im Groß». Hergogthnm 
Bebriacum, oder Bedriacum, vid.| Tofcana entfpringt, und unters 
Caneto, halb Ravennain den Golfo di 


ec | Venezia füllt. 

Bechnier « Creis, einer yon deniBederckefe, eine Herrſchafft und 
18. Ereifen, im Königreich Boͤh⸗/ Schloß im Hergogthum Bre⸗ 
men, hat.von dem alten und fer] men, am Fluß Seefte, nahe am 
ften Schloß Bechin den Nah⸗Hadler⸗Land 
men. Er liegt langft der Muk| Bedford, lat. Laftodurum, eine 
da, an der Grentze von Defter-]| Grafſchafft in der Landfchafft 
reich, Die Haupt;- Stadt ift| Mercien, zwiſchen denen Graf— 
Budweiß. ſchafften Hereford und, Bucking⸗ 

Beck, ein Schloß und fehlechter| ham. Ihre Länge iſt etwa 24. und 

Ort in Weſtphalen, nicht weit| Die Breite 12. Engliſche Meilen. 
von Herforden, da eine Liniedeyer| Der Hauptort geiches Namens 
Hertzoge von Holftein refidirt. liegt am Fluß Ouſe, iſt ein wichti⸗ 

— — — in = ger Flecken mit drey Kirchen, 

Schweitz am Lucerner » See, DA RR. 

fi) gemeiniglidy die Kantons Beday = m. 

Sucern, Um, Schroiß und Unders] Brdaview, vid. Bidburg. 

walde,in wichtigen Angelegenheis] Beduini , vor Alters Scenichx ger - 

ten, zu verſammlen pflegen. nant, ift ein vauberifches Volck 
le Bec Helouin, eine beruhmte und| zwiſchen den Fluß Euphrat, und 

reiche Abten, am Fluß Rille, zwwiz] dem wuͤſten Arabien. 

fchen Ponteau de Mer, und ‘€ 

Rovan, inder Normandie. , |Beechewoort, eine Commenthu⸗ 

Bechites, waren Seythiſche Voͤl⸗/ ven, in Brabant, fie liege eine 
cker, welche mit Attila nach Ita⸗ ſtarcke Meifevon Dieft, _ 
lien aiengen, und der Schwelge⸗Beelick, Fleine Stadtim Hertzog⸗ 
ven fehrergeben waren, thum Weſtphalen, am Ki 

Ä teen 








Bef 
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Meen, zum Erst + Stift Colin venſtein „Schloß und kleine 


gehoͤrig. 

Beemſter, war voruahls ein See 
in Nord⸗Holland, zwiſchen Ale⸗ 
maer und Purmerent, welche ie 


Stadt an der Mofel, zwiſchen 
Kochheim und Beempt, gehört 
dem Örafen von Mietternicht, als 
ein Ehur » Trierifches Lehn. 


tzo ausgetrocknet und zu fruchtbar] Beilſtein, kleine Stadt und Schloß 


ren Feldern gemacht worden. Die 
Lange erſtreckt ſich auf 7. Fran 
tzoͤſiſche Meilen. | 

Beerwolde, Feine Stadt in Caſ⸗ 
ſuben, einer Provintz in Hinter⸗ 


im Hertzogthum Wuͤrtemberg, 
liegt am Fluß Bottwar, welcher 
in die Muhr, und nicht weit da⸗ 
von in den Necker faͤlit, zwiſchen 
Heilbrunn und Backnang. 


Pommern , fie grentzt an der Beilſtein, Herrſchafft und kleine 


Neu⸗Marck Brandenburg. 
Bees, eine Feſtung in Siebenbuͤr⸗ 
gen, am Fluß Samos. 


Bef 
Beford, Herrſchafft, Stadt und fer 
ſtes Schloß im Sundgau, nicht 
nicht weit von Mumpelgard, am 
luß Doux. 


ei 
Beja, oder Bexa, ein Hertzogthum, B 


Haupt⸗ » Stadt und fefte Eita- 
delle, am Fluß Guadiana, inder 
Portugiefifchen Provintz Alen- 


tejo. Giehieß vor Zeiten Pax B 


Julia. 
Beyar de Melena, lat. Mellaria, ei- 


Etadt inder Wetterau, zwiſchen 


Coblentz und Marpurg, gehört zu 
Naſſau Hadamar. 
Beilſtein, war vor Zeiten eine bes 


fondere Graffſchafft im Hertzog⸗ 
thum Weſtphalen. Das Schloß 
und kleine Stadt liegt zwiſchen 
Winterberg und Olepe. Gehoͤrt 
dem Landgrafen von Heſſen. 

eiersdorff, kleine Stadt und 
Amt, im Marggraffthum Bas 


reyth, am Fluß Nednig nicht weit - 


von Neu⸗Erlangen. 
einheim, kleine Stadt imMarg- 
graffthum Baden, am Rhein, 
nahe bey Fort-Louis, 


ne nunmehr zerftörte Stadt im Beira, großefruchtbareund Volck⸗ 


Spaniſchen Königreich Andalu⸗ 
ſien, wiſchen Cadıx und Tariffa. 
Beye, eine Africanifche Stadt im 
Königreich Tunis. Hieß vor 
Zeiten Bulla Regia,und liegt zwi⸗ 
ſchen Tunis und Conſtantine. 
Beichlingen , oder Beuchlingen, 
eine Chur Saͤchſiſche Grafſchafft 
in Thuͤringen, denen Grafen von 
Werthern gehörig. DasSchloß 
Beuchlingen, liegt nahe bey Hel- | 





drungen, etwa eine Meile von der 
Unſtrut. 


reiche Provintz im Koͤnigreich 
Portugal. Sie liegt zwiſchen dem 
Spaniſchen und Portugieſiſchen 
Eſtremadura, und hat zu beyden 
Geiten den Fluß Tajo und Dou- 
ro. Ihre Lange von Fayra am 
Dcean, biß am Salvaterra, er: 
ſtreckt ſich auf 34. Meilen, und die 
‘Breite von Rodondo biß an 
Lamego auf 30. Gie befteht 
aus 6. fü genannten Comarcas, 
nemlich Lamego, Aveiro, Co- 
imbra, Vifeu, Caftelbrance, 

5 und 
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und Cuarda. In dieſer Gegend 
follen die alten Boͤlcker Trantcu- 


danı gewohnt haben. 


Beigenburg, oder Boigenburg, | , 


Fleine &tadt und Schloß im Herz 
tzogthum Mecklenburg an der El⸗ 


Bel 


“ che, jtifchen le Mars und Ver- 
neuil. 


Belfaft, Eleine Stadt und Hafen 


inder Irrlaͤndiſchen Graffſchafft 
Antrim, in der Provintz Ulſter 
am Golfo von Carikfergus. 


be, nahe bey Lauenburg. Sie hat Beiforte, ein feites Caſtell in der 


einen austräglichen zoll. 


Staliänifehen Provintz Roma- 
gna, ander Grentze des Herkog- 


Bela, eine von den 5.6 Städten inder| thums Urbino. 
Dber Ungerifchen Graifichafft| Be/ge, waren alte Voͤlcker in Gallia 


Zips, weldye der Eron Pohlen 
verpfandet worden. 

Belac, Eleine Fransöfifche Stadt in 
der Provintz la Marche, zwiſchen 
Limoges und Tours, am Fluß 
Vincou. 

Belbina, wor Zeiten eine Etadt in 
Morea, und zwar in der Provintz 
Laconia, am Fluß Eurotas, ie 


Belgica. Sie hatten zu Grentzen 
die Seine, Marne, den Rhein 
und die Nord⸗See, und diefes 
Land ward Belgium genennet. 
Es iſt ungewiß, woher diefer Na⸗ 
me entfprungen, denen heutigen 
17. Niederlaͤndiſchen Provingen, 
wird noch der Nahme Bel- 
gium gege 


60 Vofilipotamo, oberhalb Belgaro, Amt, Schlof und Pfeine 


Sparta ießo Mifitra. 
Beicaftro, Eleine Neapolitaniſche 
Etadt in Calabrıa oltra, nicht 


Stadt,in Hinter-Pommern, und 
swar im Fürftenthum Caſſuben 
am Fluß Perſante. 


weit von Squilace, ihr Bifchoff Belgern, Eleine Stadt im Chur⸗ 


ftelyt unter $. Severino. 
Beleguanze, eine Africanifche Pro⸗ 
vintz in Dber-Abifjinien, zwifchen 


fuͤrſtenthum Cachfen, im Meiß⸗ 
ner Ereyß zwifchen Torgau und 
Mülberg an der Elbe. 


dem Fluß Abambus, und dem| Belgrad, zu Teutſch Griechifch, 


Königreich Amara. 

Belem, ſchoͤnes Cloſter, nebſt einem 
groſſen Flecken und feſten Caſtell 
am Ausfluß des Tajo, in Portu⸗ 
gall, in der daſigen Kirche derer 
Hieronimiteniftdas Königliche 
Begrabniß. 

‚alfo wurden die drey In⸗ 
ſuln an der Oſtlichen Kuͤſte von 
Sardinien vor Zeiten genennet, 
ietzo heiſſen ſie le Sanguinare. 


Weiſſenbu 7— ‚Int.AlbaGreca, 
und Alba Bulgarica, oder Tuu- 
runum, groſſe Stadt und unver⸗ 
gleichliche Grentz ⸗Feſtung in 
Servien, wo die Sau in die Do⸗ 
nau fallt. Sie gehört feither 1718. 
vermöge des zu Paſſarowitz ges 
machten ‚Friedens, dem Roͤmi⸗ 
ſchen Käyfer, und liegt unterm 
41. gr.. 43. min. Long. und 46. 
‚28, min. Latit. 


Belome, Eleine Sransofifche Stadt] Be/grado, Eleine Stadt in der Ber 


and Schloß in der Provintz Per- 


netianifehen Provins Friaul, am 
Fluß 
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Fluß yamenco,jwifchenCon-|Be/ern, eine Eleine offene Stadt in 
cordia, und Palına nova. Flandern, am anal, zwiſchen 
Belice, oder Bilic#, lat. Hypfas, Brugges und Gent. Sie machf 
groffer Fluß in Sicilien, im Val| gute Tücher, und iſt wegen eines 
di Mazara, weldyer gegen Güs| groſſen Jahrmarckts, welcher 
den indasAfricanifcyeMeerfallt.| ftarck befucht wird, beruͤhmt. 
Beimzona , der Belleng, einelBelleville, eine Stadt in der Frans 
Land⸗Vogtey und Eleine Stadt] Köfifchen Provintz Baujolois, an 
in Grau⸗Buͤnten, am Fluß Te-| der Rhöne, zwiſchen Lion und 
fin, hafz Echlöffer, und gebüret| Mäcbon. 
denen 3 Kantons Ury, Schwitz Belle Rive, ein Fort, in der Bailla- 
und Unterwalden gemeinfchaff:| ge von Galliard, welches der 
tiglic). | Herkog von Savoyen am Gene 
Belig, kleine Stadt in der Marck fer⸗See anlegen laffen, nahe. bey 
Brandenburg, am Heinen Fluß Geneve. 
Ada, etwa 6 Meilen von der Bellinghen, einereiche Mönche» 
Stadt Brandenburg. Abtey, in Hennegau, nabe an 
Bellano, Fleine Stadt im Hertzog⸗/ der Grentze von Brabant, und 
thum Maͤhland, am Comer⸗See. nur eineMeile von Halle gegen 
Bella moreskoy Leporie,alfowird, Norden. 
das mittägige Stuck von Lapp-|Bellingwalder » Schange, ein 
land genennet. Es liegt ammeifs]| gutes Fort, in der Herrfchafft 
fen Meer, und gehört nach Mos-| Groningen, nahe an der Grense 
kau. von Oſt⸗Frießland, und dem ſo 
Bella Pola, eine fruchtbare Fleinel genannten Dollaert. 
Inſul auf dem Archipelago, vor BellIsle, lat. Caloneſus, kleine In- 
den Golfo di Napolı inMorea.| ſul an der Kuͤſte von Bretagne, 
Bellay, lat. Belgicum, eine alte| gegen den Ausfluß der Loir. Sie 
Frantzoͤſiſche Stadt in der Pros) iftfruchtbar, ımd hat einen guten 
ping Bugei, ander Rhöne,ziwir] Hafen, ihre Längeift ohngefehr 6. 
ſchen Lion und Annecy. Ahr] Meilen, unddie Breite 2. hat vor- 
Bifchoff fteht unter -Befangon.| treffliche Saltz⸗Wercke. 
Bellegarde, Fleine FransöfifchelBelovaci, waren alte Völker in 
Stadt im Hertzogthum Burgund Gallia Bellgica, und wohnten 
ander Saone, jwifchen Auxerre| inder Gegend, wo ietzo die Land- 
und Challons. Sie bieß vor! fehafft Bauvaifis in der Isle de 
Zeiten Seure, Iat.Severiacum,| France liegt. Ihre Haupt 
und mar fehr fefte, ießoaber find] Stadt hieß Bellovacum, und ift 
ihre Wercke gefchleifft. das heutige Bauvais, am Fluß 
Bellegarde,fefter Ort in der Graff/ Teram. 
ſchafft Rouſſillon, an der -ellochio, kleine Italiaͤniſche Stadt 
Grentze von Catalonien. im Hertzogthum Ferrara. Gi: 
egt 
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liegt im Thal von Comachio,| Stadt heift gleichfalls Belvede- 
amBenetianifchen Meer. | re, vor Alters Elis und Callo- 
Belipuch,Eleine Spanifche Stadtin] fcopium, am Fluß Gerons, 
Catalonien, zwiſchen Leridaund| vormahls Peneus. 
Cervera, woſelbſt ein beruhmtes| Bez, Haupt-Stadt der Pohlnifchen 
Carthaͤuſer Cloſter ift. Woiwodſchafft gleiches Nah—⸗ 
Belluno, ein gewiſſes Gebiet und) mens in Roth⸗Reußen, am Fluß 
Fleine, aber fihone Stadt in der] Roth, nicyt weit von Lemberg. 
Tarvifer Marc£ in Stalien, am] Hier haben die Juden ihre vor⸗ 
Fluß Piave. Ahr Bifchofffteht; nehmfte Schule in Europa, da 
unter Aquileja, fie gehort den) fie im Talmud unterrichtet wer⸗ 
DBenetianern, und liegt unterm| den. 


"31. gr. 49. min.Long. und 46.gr. Dem 
13. min. Latit. Bemarin, eine ‘Proving von Flori- 
Bellumvadum,vid.Bilbao. da in Nord-America, fie gehoͤrt 


Belt, lat. Codanus Sinus, der] dem Künige der Apolochiten, 
groſſe Belt, wird die bekannte Melitot iſt in felbiger die Haupt⸗ 
Meer-Einge zwiſchen den Inſuln Stadt. 

Seeland und Fuͤhnen in Daͤnne⸗ Bembinadia, war vor Zeiten eine 
marck genennet. Der kleine Belt! Landſchafft, in der Landſchafft Ar⸗ 
aber iſt das Fretum zroifchen den] cadien, aufder Halb⸗Inſul Mo- 
Kuͤſten von Juͤtland, und der In⸗ rea. | 

ful Fuͤhnen. Ben 

Beltzig, ein Amt, Schloß und klei⸗ Bena, ein Africaniſches Königreich 
ne Stadt im Saͤchſiſchen Chur⸗ in Nigritien, gegen den Ausfluß 
Ereyß, zwifchen Wittenberg und! desNigersdieHaupt-Stadt hat 
DeusBrandenburg,anderÖrens| gleichen Rahmen. 
Geder Mittelmarck. Benacus, Lacus, vıd. Lago di 

Belturber groſſer Slecfeninderrr-| Garda. , 
laͤndiſchen Graffſchafft Cavan|Benarky, Heine Stadt in Bohmen, 
im Ulfter, welcher Sitz und| im Buntzlauer Creyß. 
Stimme imParlement hat.  |Benares, eine Afiatifche Stadt in 

Belvis, Heine Spaniſche Stadt ini Indoſtan, am Fluß Ganges, uns 
Neu⸗Caſtilien, nebft einem wohl ter dem Gebiet des groflen Mor 
befeftigten Berg- Schloß. Sie! gols. 
liegt 4. Stunden von Placen-|Benavente, eine Spaniſche Stadt 
zia gegen Norden.  . im Königreich Leon, am Fluß 

Belvedere, eine Yroving auf der Esla. Sie liegt zwiſchen der 
Halb⸗ Inſul Morea, gegen We⸗ Haupt⸗Stadt Leon undZamo- 
fen, welche nicht nur die Land- ra. Hat ein ſehr ſtarck befeftigtes 
ſchafft Elis, fündern aud) Mefle-| Berg⸗Schloß, und die Familie 
nieninfich begreift, Die Haupt-, von Pimentel dafelbit Kon 

prach⸗ 


Ben 


prächtigen Pallaft. Ihr wird 
der Titul einer Srafffchafft bey- 


gelegt. 
Benavente, Eleine Stadtim Portu: 
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Tanaro, zwifchen Quieras und 
Ceva. Cie führtden Tituleiner 
Sraffichafft, und war vormahls 
befeitigt. 


giefifchen Eftremadura, nicht| Benevento, groſſe und ſehoͤne Italiaͤ⸗ 


roeit vom Ausfluß des Soro in 
den Tajo, zwiſchen Ebora und 
Liflabon. 

Benages ,. ein gewiſſes Gebiet in 
Guienne in Francfreich, ander 
Graronne. 

*Bendfcbin, Eleine Stadt in der 
Schlefien, im Fürjtentyum Jaͤ⸗ 
gerndorff, an der Örense des 
Marggraffthums Mähren. 

Beneſchau, kleine Stadt in Boͤh⸗ 
men, im Caurtzmier Creyß, 2. 
Meilen von Wotitz. 

Benda, vor Zeiten eine Stadt und 
Gebiet in der Sriechifchen Pros 
ving Albanien. Sie liegt ießo 
wuͤſte. Ihr Biſchoffthum gehoͤr⸗ 
te nach Durazzo. 

Bendurmaſſen, eine Indianiſche 


Stadt im Suͤdlichen Theil der 


Inſul Borneo, wo der Fluß Sac- 
cadano ins Meer fallt, der In⸗ 
fül Java gegen über. Sie hat ih⸗ 
ven Befondern Künig. 

Bene dict⸗Beuern fine reiche und 
praͤchtige Benedictiner⸗Abtey in 
Ober⸗Baͤyern an der Grentze von 
Tyrol. Deſſen Abt vormahls 
den Fuͤrſtlichen Titul geführt hat. 

S. Benedict, Heine Stadt in Ober: 
Ungern, wiſchen Neuhaͤußel und 
Schemnik am Gran⸗Fluß. Cs 
iſt allda ein beruhmtes Dom⸗Ca⸗ 

itul 


pitul. 
Bene, kleine Stadt im Hertzogthum 
Piemont, an der Grentze vom 


Montferrat, nicht weit vom Fluß 






nifche Stadt im Königreich Nea⸗ 
polis, im Principato oltra, wo 
die Flüffe Sabaro und Calore zus : 
fammen fallen. Anfangs hieſſe 
fieMaleventum,die Roͤmer aber 
nennten fie Beneventum, nachs 
dem ſie alldaeine Calonie aufge- 
richtet hatten. Sie iſt der Sie ei⸗ 
nes Ertz⸗Biſchoffs, und fuͤhrt den 
Titul eines Hertzogthums, welches 
dem Paͤbſtlichen Stuhl unter⸗ 
worffen iſt. Ihre Situation iſt 
unterm 36. gr. 45.min. Long. 
und 4ı. gr. ı8. min. Latit. 


Benfelden, Eleine und vormahls 


ſtarck befeſtigte Stadt im Elſaß, 
zwiſchen Straßburg und Schlet⸗ 
ſtadt. Ihre Wercke wurden 1650. 
geſchleifft und gehoͤrt dem Stifft 
Straßburg. 


Bengala, ein Aſiatiſches Königreich 


am Ausfluß desGanges in In⸗ 
dien. Die Lange vom Often big 
Welten erftrecft fich auf 300, 
die “Breite auf 100. und die Sees 
Kufte auf 150. Meilen. Es iſt ei⸗ 
nes der ſchoͤnſten umd fruchtbar⸗ 
ften Zander in gan Indien, dem 
groſſen Mogol gehörig. Die 
Haupt Stadt heift Daca, am 
Auslauff obgedachten Fluffes, uñ 


iſt ein Irrthum wann einige Ben- 


gala zum Haupt⸗Ort machen 
roollen, der Doch,nach dem Bericht 
der neuften Reife ⸗Beſchreibun⸗ 
gen, darin nie gewefen. Das 


zwiſchen beyden Indianiſchen 


Halb⸗ 


J 
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Halb⸗ Inſuln gelegene Meer wird] dem Koͤniglichen Schloß ſo groß 
nach ihm Golfo dı Bengala ge⸗ als Amſterdam ſeyn, und 6 Stun⸗ 
nannt. den in Umkreiß haben. Ihre Si- 
Bender, oder Teckin, eineftardf ber) tuation ift ohngefehr unterm 8. 
feſtigte Tuͤrckiſche Stadt in Bes-| gr. Latir. 
farabien, am Nieder⸗Strohm, Beni-Guazeval, ein Africanifches 
und ander Örengevon Podolien.) groffes Gebürge im Königreich 
Sie war eine Zeitlang ein Auf⸗ Fez, inder Proping Errif. 
enthalt des zuletzt unglücklichen! Beni Oriegan, gleichfals ein frucht⸗ 
Königs inSchwedenCaroli XII.  baresgroffes Gebuͤrge Diefes Koͤ⸗ 
Benguela, ein Konigreic) in Ober-] nigreichs, ander Küfte des Mits 
Hethiopien, in Africa. Es liegt] tellandifchen Meers. 


zroifchen den ReichenAngola und | Beni-Szaif, lat. Hermopolis, eine | 


Metaman, wo der Fluß Coan-| Aricaniſche Etadt in Cgupten, 
za ins Meer fallt. Diegleich ber} am Ufer des Fluſſes Nili, ohnges 
nahmte Haupt-Stadt hat einen fehr 20. Meilen von Cairo gegen 
guten Hafen, und liegt unterm u.“ Suͤden. 
.. gr. 14. min. Suͤdlicher Breite. |’Benijcbau,Heine Stadt im Schle⸗ 
Benibeflara, gewiſſes fand inAfri-) ſiſchen Fuͤrſtenthum Oppau, am 
ca. Es liegt gegen dasGeburgel Fuß Oppa. 
Atlas, auf der Seite des Koͤnig⸗ Ben/auns, waren gewiſſe Voͤlcker in 
‚reiche Trremifen. Vindelicien. Sie follen in der 
Beniaraxid, ein Afeicanifches Land] Gegend germohnt'haben, wo ietzo 
im Königreich Felenfin, esiftet-] die Stadt Weilheim am Ampers 
wa ır. Meilen lang und s. breit.| Fluß liegt, wiſchen München und 
Die gleich benahmte Haupt] Schongau in Ober-Bayern. 
Stadt befteht aus 2000. Haͤu⸗ Bennavenra , war vor Zeiten eine bes 
ern. | ruͤhmte Stadt in Engeland, fol 
Beni Gebara,einfaftunerfteigliches] ießo das Dorff Wedon in der 


Gebirge in der Africanifyeni Graffichafft Northampton 


Provintz Cuzt, des Königreichs feyn. 
Fez. In den Gründen ift es] Bennopolic, vid. Hildesheim. 
fruchtbar und Volckreich und die Bensburg, Eleine Stadt und 


Einwohner haben fich bis hieher| Schloß im Hertzogthum Berg, 


bey ihre: Freyheit erhalten. etwa 2. Meilen von Coͤlln. 
Benin, ein AfricanifchesKönigreich, | Benfe, Eleine Stadt im Leutmaris 
in &ybin, deffen Range von Dften! Ber Creyß in Boͤhmen 
gegen Weſten, fich auf 100 Mei⸗ Bensheim, kleine Stadt und Amt 
Venerjtreckenfol. Die gleichbe-] in der Unter-Pfaltz, zroifchen 
nah nte Haupt» Stadt liegt am] “Darmftadt und KHevdelberg, in 


Fluß Benin, welcher indas Meer] der Berg Straffe Gehoͤrt Chur⸗ 


von Guinea fällt. Sie follnebft! Maͤhntz. 
J Bent⸗ 
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Bentheim „an Reihe, Sup Sri, am Fluß Exff, nahe bey 
fchafft in Weſtphalen. Stoͤßt/ Le r. — 
Biſchoff⸗ Berchingen, Amt und kleine 
— — Bahia —— Francken, am Fluß 
Ober⸗ Fßel und die Graf⸗/ Sultz, zum Biſchoffthum Aich⸗ 
waſ — Sie iſt obnge: ftedt geyörig, nahe bey Berngrieß. 
fehr 10. Teutſche Meilen lang und|Bercheria, vid. Barckshire. 
3. breit. ‘Der Haupt-Drt glei⸗ Berchtholdsgaden, eine gefuͤr⸗ 
ches Nahmens, iſt nur ein groſſer ſtete Probſtey in Baͤhrn nicht weit 
Stecken nebft einem alten&chlog.| von Saltzburg. Das Stifft ſteht 
Sie liegt unterm 28. gr. Long.| unmittelbar unter dem Vabft, 
und 52. gr.24. min. Latit. und hat regulirte Chor⸗Herren, 
Bentivoglio, Heine Staliänifihel,, —— — 
Stadt im Gebiet von Bono- ABäymarifihes Amtin Khiirins 
nien, ander Örengevon Ferrara. gen, am Sky Sluß, — 
Sie giebt einer der vornehmſten —* —* | 
— In, „stahen Den lat Bercka, Heine Stadt inThüringen 
Bentloge /in Elofter im nr ee — — | 
a en U Sifmachhen Arır Gertunten, 
BUN > eq - Bor Zeiten hat man diefen Dre 
Betas eine > ” —— — beſondere Grafſchafft ge⸗ 
Inſuln des Archipelagi: Mexi- SER — 
cani. Gieliegt zwiſchen den In⸗ Br ehe ca Such Re ſtyhalen, 
fuln Tabago und Barbada, hat ar cher im Stift Minfter entz 
einen jehr ever Hafen, und ot fpringt, und bey Zütphen in die 
gefehr 12. Meilen imlimfang. | el Kan N 
Der . Berckheim, Amt und Eleine Stade 
Berar,ein Aſiatiſches Königreich in] im Sber-Cifaß,nahebey Schlets 
Indien, zwiſchen Bengala und ftadt. Sie hat die Freyheit, daß 
Golconda, im Reich,‚desgroffen] ein Todtſchlaͤger 100. Jahr und 
Mogols. | einen Tag fich allda ficher aufhal⸗ 
Berowyn, einer von den Erenfen| ten Fan, | 
des Königreichs Böhmen. DielBerckiey, eine Heine Stadt, nebſt 





















Haupt-Stadt Berown lat. Ve-| einem erg-Eajtell, in der ‘Pros 
zona liegt am Fluß Watta twels| Ying Giocefter in Engeland, die 
cher indie Mulde faͤllt, 3. Meilen! umliegende Gegend, twird Berck⸗ 
von Prag. ley hundred genannt. Sie giebt 


Berchem, lat. Tiberiacum, einel einer vornehmen Familie den 
Eleine Stadt im Dergogrhum! NMahmen. | 


Ber- 
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Berdiozow, eine Stadt in der Pohl-| ten auch Hefperia schein has 
nifchen Provintz Volhynien,am| ben, ihre Horu Heiperidum 
Fluß Circieref, an der Örenge| waren bey den Alten berühmt. 
von Podolien. Berenice, vor Zeiten eine beruhmte 

Berdoa, ein Königreich und grofel Gtadt in Egppten, am Ufer des 
Wüfte in Africa, zwifchen den) vothen Meers. Ginige wollen, 
Königreichen Lemta und Gao-| daß esdie heutige Stadt Coſſu 
ga in Lybien. Es liegt unter den| fey. 
Tropicum Cancri,oder unterm |Bererra, vid. Civitella. 

24. gr.Latit. und 40. gr. Long. |Berefna, ein Fluß, welcher in der 
Die Haupt⸗Stadt heift gleich] Lithauifchen Woywodſchafft 
falls Berdoa. Minskie entfpringt, und zwiſchen 

Bercoraies, waren gewiſſe Voͤlcker Rohaczow undRzeczica inden 
in Gallia Aquitanica, fie gehoͤr⸗Nieper fällt. 
sen eigentlich mit zu den Vaſa⸗ Berena, Eleine Stadt in Siebenbuͤr⸗ 
tern, und wohnten wo iego der) gen, an der Ungariſchen Grentze, 
Drt Baulac in Bazadois, in] nicht weit von Clauſenburg. 

Guienne, liegt gantz nahe bey Beresk, feſter Ort und Paß in Sie⸗ 
Bazas. benbiirgen, beym Urfprung Des 

‚Bereberes, alte Völker, welche] Alt⸗Fluſſes, an der Grentze von 
ihren Urfprung vonden Arabern] Moldau, 
hatten. Sie wurden ins. Staͤm⸗ Bereghaufen, Amt und Pleine 
me eingetheilt, und machten fih) Stadt in der Ober⸗Pfaltz, am 
durch ihreglückliche Kriege maͤch/ Lober⸗Fluß, nicht weit von Re⸗ 
tig. Sie wohnten eigentlichinder| genfpurg, zu Pfals Neuburg ges 

Affricaniſchen Barbarey Jboͤrig. 

Berecynthus, ein gewiſſer Berg in Bererzko, eine Pohlniſche Stadt in 
Phrygia magna, an der Gren⸗Volhynien am FlußSter, an der 
ge von Earien, in klein Aſien, na/ Grentze der Wohwodſchafft Lem; 

he beym Fluß Marſias, und der| berg. 
Stadt Apamea, auf welchem Berg, ein Hertzogthum im Weſt⸗ 
der Cybele, die Mutter der Sutz]| phälifchen Creyß. Es liegt zwi⸗ 
ter geopffert ward, deswegen fiel fehen dem Rhein und der Graf⸗ 
auch bißreilenBerecynchiabieß.| ſchafft Marck. Die Ränge ers 

Berenegg, ein weitlaͤufftiges Kios| ftrecktfichvon Dunsburg ander 
fter auf einem hohen “Berg, im —— bis oberhalb Bonn am 
Unter-Defterreich,;wifchen Horn gu S Siege, Es gehört dem 
und Drofendorff. burfürften von Pfaltz. Duͤſſel⸗ 

Berenice, ietzo Bernich, eine) dorffiftdie Haupt⸗Stadt, welche 

Africanifche, Stadt und Hafen auch nur noch vor wenig Jahren 
‚am Mittelländifchen Meer, im| die Churfürftliche Reſidentz war, 
Königreich Barca. Sol vor Zei⸗ſo aber ietzo nach Manheim — 

egt 






















Ber | Der 129 


legt tworden. In diefer Gegend} in IBeftphalen, hatte vor Zeiten 
follen vor Alters die Sicambri ge-| den Gy eine —S 
wohnt haben. Bergen, vid. Stadt⸗Bergen. 
Berea, lat. Berginium, eine kleine Bergen, vid. Mons. 
Epanifihe Stadt am Fluß Lo-|‘Bergen op Zoom, eine ſtarcke be 
bregat, in Catalonien, zroifchen| feſtigte Stadt im Holländifchen 
Campredon,undSolfona. Die] ‘Brabant, nahe an der Schelde 
alten Ilergetes wohnten in diefer| und der Grentze von Geeland, 
! zroifchen Sandoliet und Steen⸗ 
Bergamon, Meine Frangöfifche] bergen. Sie führt den Tituleines 
Stadt in Provence, zroifchen| _ Marggrafthums. 
Frejulsund Senez. — der In⸗ 
Bergamaſto, eine Landſchafft in der Mugen in Vor⸗Pommern, 
Hmbardey der Republie Der) der Stadt Stralſund gegen über. 
nedig zuftändig. Sie liegt zimis] Ci liegt unterm 34-gr.13. min. 
fehen dem Lago di Como und| „, LONg: IMd 54 gr.36. min.Lacir. 
dem Lago d’ieo. Die Haupt, Bergen, lat.Berge, oder Bergos, 
Stadt Bergamo liegt zroifehen] eine beruhmte,und Die vornehmfte 
zweyen Fluflen Serio und Brem- Stadt im Königreich Vorwe⸗ 
bo. ft von Natur und Kunſt/ gen. Sie iftgang mit Bergen 
befeftigt, und hat in ihrem Lm- umgeben, und hat einen gerau⸗ 
Freiß beynahe r. Teutfche Meige,| wen und fichern Dafen, welcher 
mit ihren 5. Worftädten aber) durch ein feftes Caftell beſchuͤtt 
wird fie an Gröffe der Stadt wird. Vor Zeiten war fie eine 
Mäyland wenig nachgeben Die) YAM, den wichtigſten Hanſee⸗ 
Anzahl der Einwohner wird auf) Sdten, iſt ietzo die Refidengdes 
30000. gerechnet, felbige treiben Königlichen Dänifdyen Vice- 
ftarcfe Handlung, redenaber die! Re; freibtfehr große Handlung, 
gröbfteSpracyein Stalien. Jhr Pyrderlich mit Peltz⸗Werck, und 
Biſchoff fteht unter. Dräyland,| IPoreten Fifchen, und liegt un. 
und ihre Sıcuation ift unterm 29. — * —J —— 
r.1.min. Long. und 45. gr. -5,.3. Mın. Latit. Sie hat eis 
—— IN a Br > 5* Diſtrict. welcher 
Bergel, ein groſſer Flecken im — 
Marggraffthum Anſpach/ zwi⸗ Dean vormahls ein beruhmtes 
Rotenburg und Winsheim offer "Benedictiner » Drdens, 
oͤrt ins Amt Hoheneck. gantz nahe bey der Stadt Mag⸗ 
ober as Dazu Der, — Es werden noch ietzo 6. 
ge, ein At, ecen, fees erg nen, und Der Goandeiehe ann 
’ r ’ , N 1 t, i 
weh ne ande Ace einer von den Standen deg rd 
rorden —— Magdeburg. 
Ber⸗ 
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Bergen, Amt und Fleine Stadt, 
nahe bey Franckfurt am Mayn, 


ee 


Rhein, die Römer nennten ſie 


Tabernas. 


zur Grafſchafft Hanau gehörig. |Bergufia, vid. Balaguer. 

Heißt auch Bornheimer Berg. |Bergufa, vid. Bourgosm. 
Bergftadt, Heine Stadtin Maͤh⸗ Berguſum, vid. Baga. 

ven im ordlichen Theil des Dels| Bericus mons, alfo heißt der 


muͤtzer Ereifes, an der Schlefis 
f en Grentze 

Bergerai , 
Stadt im Perigord, einer Pros 
ping in Guienne , am Fluß 


‘Berg, 

an deſſen Fuß He Stadt Vicen- 

: za in Stalien liegt. 

Pleine Frantzoͤſſſche Beringen, Beine Stadt im Stifft 

— an der Grentze von Bra⸗ 
ant. 


Dordonne, wwiſchen Bour-|Berlebure , groſſer Flecken und 


deaux und Sarlat. 


dentz⸗Schloß Der 


Beręidum, oder — vor Zei⸗ Grafen von Wittgenſtein. Es 


ten eine berühmte Stadt in His- 
pania Tarraconenfi, am Fluß 
Cinca. Rieleglauben, dab es 
das iekige Balbaftro im Koͤnig⸗ 


liegt in der LBetterau beym Ur⸗ 
fprung des EdersFluffes,zroifchen 
Weſtphaͤli⸗ 


Marpurg und der 
chen Grentze. 


reich Arragonien in Spanien ſey. Berlenga, vor Zeiten Valeranica, 


Bergreichenſtein, eine kleine 
Stadt im Koͤnigreich Böhmen, 
am Fluß Dttama, im Pr 


Fleine Spaniſche Stadt in Neu⸗ 
Eaftilien, zwiſchen Burgos und 
Soria, gegen den Urfprung des 


fer» Ereiß, ander Bayeriſchen Douro. Sie fuͤhrt den Titul ei⸗ 


Grentze. 


nes Marquiſats. 


Berg ⸗Staͤdte deren ſind 7. und Berlin, lat. Berolinum, eine der 


liegen laͤngſt den Gran⸗Fluß, in 
Ober⸗Ungern. Ihre Nahmen 
ſind Schemnitz, Chemnitz, Neu⸗ 
fol, Tylien, Puggantz, Koͤnigs⸗ 
berg, und Altſol. Sie ſind reich 
an Gold und andern Metallen. 

Berg ⸗Straß, ‚lat. Strata mon- 
taña, ein ſchmahler Strich Lan⸗ 
des zwiſchen Heydelberg und 
Darmſtadt, welcher ſehr luſtig 
und 6. Meilen lang iſt. Gehoͤrt 
Chur⸗ Mayntz. 

Berg + Zabern, lat. Tabernæ 
Montane, Beine Stadt in der 
Pfaltz, eine Meile von Cronweiſ⸗ 
fenburg, nicht gar weit vom 


geöften und prächtigften Städte 
in Teutfehjland. ie liegtin der 
er ‚ * u Spree, und 
iſt die Reſidentz des Koͤnigs von 
Preußen, und Churfuͤrſten zu 
Brandenburg. Sie beſteht aus 
s. Staͤdten, als Berlin, Coͤlln an 
der Spree, Friedrichswerder, ' 
die Dorotheen zund Friedriches 
Stadt, das Königliche Schloß ift 
ein unvergleichliches Palacium, 
das Zeug Hauß und andere oͤf⸗ 
fentliche Gebaͤude verdienen gefes 
werden. Die Stadt if 


ben zu 
mit Ballen und Gräben gut bes 


feftigt,, umd hegt „unterm 33. gr. 
34. miN, 
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ı #2 °34.,min. Long. u 2. gr. 30.1 See, und toird Ic Pais 






















s min. Lat. de Vaud genannt. Die Länge 

‚ Berlife, Beine Stadt in Lothringen, des erftern vom obgedachten Aar⸗ 
wiſchen Balckenburg und Mes) Fluß biß an die Grentze des Wol⸗ 
zu deſſen Stifft ſie gehoͤrt. liſer Landes, erſtreckt ſich auf 28. 


lingues, vid. Barlingues. 


' Stunden, und die gröfte Preite 
Berlinecken, Heine Stadtin der 


auf2o. Er begreift 39. Rande 
Bogteyen, und iſt gegen Norden 
ziemlich fruchtbar, fonderlich der 
Welſche Dheil, in welchem der 
ſchoͤne und gefinndeVin de Cöte, 
langft dem Ufer des Genffera 
Sees wächft. Diefer Canton 
. Fan in zweymahl 48. Stunden eis 
ne Armee von 80000, Pant auf 
die Beine bringen. Die junge 
Mannſchafft wird fhon im 14. 
Fahre eingefehzieben,und bewaff⸗ 
net. Er iſt gang der Reformie 
ten Religion zugethan. Die 
Haupt Stadt Bern, lat. Ve. 
rona, wird groͤſtentheils von der 
Aaar umfloſſen. Iſt groß, ſtarck 
beefeſtigt, und ſehr wohl gebaut. 
Ihre Regierungs⸗Form weißlich 
eingerichtet, und ihre Einwohner 
ſind ungemein polit. Sie iſt bey 
a me 
ab auch groſſe Fürftenfich ni 
ſchaͤmen das Bürger - Recht von 
; — Bern anzunehmen. Cie liegt 
Bern, der groͤſte und maͤchtigſte unferm 27. gr. 31. min. Long. 
Eanton in der Schroeig. Cr) und 46.81.53. min. Latit. 
wird in den Teutfchenund Franz Bernau, oder Berngan, Kleine 
Böfifchen oder Weiſchen Canton] Stadt Inder Ober⸗Pfaltz, zwi⸗ 
Etheilt. Der erſtere ſtoͤßt gegen ſchen Neumarckt und Freyen⸗ 
“Norden an den Fluß Yar, gegen ftadt, an der Grenge von Frans 
Mittag an das Walnſer Pany, cFen, gehört unter das Dbers2{me 
en Often, anden Eantonfu- Amberg. 
ern, und gegen Weſten an Fry⸗ Bernau, Heine Brandenburgifche 
- burg. "Der andere aberJiegt zi- Stadt in der Mittel Marek, am 
ſchen dem Gebürge Juraund dem Fuß — vier Meilen von 
2 Berlin 


Bergula, ſonſt auch Arcadiopolis, 
vor Zeiten eine Stadt in Thracis 
en, ießo Romanien, zwiſchen den 

SFluß Melaund Arzus, und zwi⸗ 
| Adrianopel undHeraclea. 

‚Bermudes, verfchiedene Inſuln in 

ord⸗America, auf dem Mare 
del Nort, ihrer follen in die 400, 
fepn. Sie werden auch)’Summa- 
riæ, oder Æſtivæ infule genant, 
und liegen ohngefehr unterm 313. 
— 31.gr,Latic. Gehör 


neulich ein Collegium, wie zu 
Dublin aufrichten Iaffen, diedors 
tige Fugend in Wiſſenſchafften 
und Kuͤnſten und die Indianer in 
der Chriſtlichen Religion zu unter, 
richten ; 


Bermejo,vid. Vermeyo. 


132 Ber "Ber 
Berlin gegen Norden gelegen.|Bernbardsberg, vid. F. Bern: 

Bernay, Eleine Frantzoͤſiſche Stadt/ hard. 
in der Obern⸗Normandie zwi⸗ a und Feine Stabi 
ſchen EvreuxundLifeux. Achftadt, am 

“Bernburg, eine feine Stadt und] Fluß A, wo die Sultz in 
fehönes chlof aufeinem Berge, felbigen fallt. 

im Fürftenthum Anhalt, an der Bernheim fonft’Burg-Beinheim, 

Saale. Sie iſt dieNefidenseis] Eleine Stadt und Schloß in 
ner beſondern Linie derer Fürften| Francken, beym Urſprung des 

von Anhalt, und liegt unterm 3r.] Fluſſes Aiſch. Es liegt nahe da; 

gr. 42. min. Long. und sı. gr.| beyderärofedernheimer Wald, 

7. min. Latit. gehört zu Kulmbach. 
Berncafkel, lat. Taberne Mo-| Bernſtadt, Stadt und Schloß im 

fellanicz, Amt, Stadt und] Schleſiſchen Fuͤrſtenthum Oelß, 

Schloß an der Mofel, zwiſchen am Fluß eyda , welcher bey 

Tearbach und Veldenk im Erk-| Breßlau indie Doder fallt. Sie 

Stift Trier. ift die Reſi — er Linie von 
Berneck, Eleine Stadt in Fran] Würtemberg O 

cken, am fo genanten weiſſen Ma⸗ Bernftein, Amt, Citn6 und Fle⸗ 
in. Sie liegt zwiſchen hohen] cken in Nieder⸗Bayern, am Fleis 

"Bergen, und zwiſchen Hoff und) nen Fluß Ofe. Es gehört in das 

Bareyth. Gehoͤrt dem Marge] Rent⸗Amt Steaubingen, und 

grafen von Bareyth. ſtoͤßt an die Grentze von Bol 

Berneck, Eleine Stadt undSchloß| men und des Biſchoffthums 
im Hertzogthum Wuͤrtemberg,/ Paſſau. 

nicht weit vom Fluß Nagolt, aufl Bernſtein, ein wohlverwahrtes 
dem Schwartz⸗Wald, zwiſchen/ Schloß in Ober⸗Oeſterreich, wel⸗ 
Wildberg und Altenftaig. ches demreichen Elofter Crems⸗ 

Berneck, Eleine Stadt in der] Muͤnſter gehört. 

Steyrmarck, am Fluß Muehr, Bernswalde, oder Berwalde, 
nahe bey Pruck. Fleine Stadt in der Neuen: 
Berneucken, Eleine Stadtin dee Marc Brandenburg, an einem 

Neu⸗ MarckBrandenburg nicht — zwifchen Swet und Lands⸗ 

weit von Landsberg. 

Berones, waren alte Voͤlcker in —* kleine Stadt in Hin⸗ 
Hispania Tarraconenfi, fie] ter⸗Pommern an der Grentze Der 
wohnten laͤngſt dem Fluß Ebro,) Neuen⸗Marck, zwiſchen Star⸗ 
in der Gegend der Provintz Rio-| gard und Landsberg. 
xa in Alt - Eaftilien, wo der Ort Bernſtein, kleine Stadt im Marg⸗ 
Briones liegt, zwiſchen Burgos] grafthum — — am Fluß 
und Vittoria, an der Örenge] Swarta, an der Örenge von 
von Navarra. Bühmen. 

Berr- 


Der 


Ber 13 


Berrhoea, war eine Griechiſche Berfch, leine Stadt imlinter-&b- 


Stadt in Macedonien, heißtiege 

Veria, und liegt am Fluß Erı- 

gon, zroifchen Lariſſa und Theſ 
onich. 

Berrhoea, vid. Aleppo. 

Beros Feno,eine Feftung in Nieder: 
Ungern am Fluß Koͤres, welcher 
bey Czongrad indie Theiſſe fallt. 
Sie liegt zwifchen Giula und 
Arad 


Berre, Kleine Frantzoͤſiſche Stadt 
in Provence, am Fluß Arc, wo 
felbiger in das Mer di Martegu- 
esfallt. 

Berry, ein Herkogthumin Franck 
reich, lat. Bituricenfis Provin- 
cia. &shatdas Orleanois ges 
gen Norden, und laMarche ge, 
gen Süden. Gegen AbendTou- 
raine und gegen Morgen das 
Bourbonois, und Nivernois. 


Der Fluß Cher fondert es in 


















faß, im Straßburger Gebiet, zwi⸗ 
ſchen Ober »Ehenheim und Roß⸗ 
im, | 


he 
Berfchez, eine Stadt in Iſtrien, am 


Ufer des Sinus Flanatici , der 
Inſul Perofina gegen über. Liegt 
auf einen Felfen. 


Berfello, lat, Brixellum, eine ſehr 


alte und wohlbefeſtigte Italiaͤni⸗ 
fche Stadt im Hertzogthum Mo⸗ 
dena, wo der Fluß Lenza in den 
Po fallt, nahe an der Grentze des 
Hertzogthums Parma. Sie. 
liegt unterm 30. gr. 29. min. 
Long. und 44. gr. ı. min. Latit. 


Berthalm, Eleine Stadt in Sie⸗ 


benbürgen, da guter Wein 
wachit, und da gemeiniglicy ‚der 
Evangelifche Bifchoff der Saͤch⸗ 


fifchen Kirchen feinen Siß hat. 
Cie liegt zwiſchen Schesburg 


und Medies. 


zwey Theile. Das Landift an|Bersmoro , lat: Trujarinorum 


ein, Korn,u.ıd andernkebenss 
Mitteln ungemeinfrucjtbar,und 
die Tücher, welche in Berry: ge 
macht werden find berühmt. Die 
Haupt-Stadtift Bourges, und 
nechjt diefer laChäkre, Argen- 
-ton,IMoudun, &c. 
Berſenbrugk, eine vornehme 







urbs und Perra Honorii, eine 
Italiaͤniſche Stadt, nebft einer 
guten Eitadelle, in der Provintz 
Romagna, nicht weit von Ra- 
venna und dem Fluß Ronco. 
Eie gehört zum Kirchen-Staat, 


und ihr Biſchoff jteht unter Ra- 


venna. 


Nonnen -Abten, im Stifft Oß-|S. Berirand, eine Bifchöffliche 


näbrüg, am Fluß Hafe, nahe an 


der Münfterifchen Grentze, zwi⸗ 


* Quackenbrugge und Oßna⸗ 


9. ’ 
Berfaba, eineinder Heil, Schrifft 
bekante Stadt. Sie lag in Pa- 
leſtina, am Mittellaͤndiſchen 
Meer, zwiſchen Gaza und Afca- 
lon. Sie ſoll ietzo Gibelin heiſſen. 


* 


Stadt in der Frantzoͤſiſchen Pros 
vintz Cominge, ander Garon- 
ne, nicht gar weit von der Spa⸗ 


niſchen Grentze. 
Berwald, kleine Stadt in der 


Neu⸗Marck Brandenburg wi⸗ 
ſchen Stettin und Cuͤſtrin, an ei⸗ 
nem See. Hier ward 1631. die 
Allianz zwiſchen Franckreich, 

33 | Schwer 
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S; ae Er — eutſchen re — iſt unterm 256. 
uͤrſten geſchloſſen. .33. min. Long. und 47. 
Berwolde ‚ eine Fleine Stadt im — Latit. Pr 
Fuͤrſtenthum Caſſuben, in Hins| Beshre, ein Fluß,melcher im Bour- 
ters Pommern, am Fluß Pers} bonnois in Franckreich ent⸗ 
ſante. fpringt,und bey!Bourbon Lanci 
Berubium, oder Beruvium Pro-| in die Loirefalkt. 
montorium, alfb ward vor Zei⸗ Bejeckau, Amt und Stadt in der 
ten Das auferjte Vorgebuͤrge in| Rarck "Brandenburg, an der 
Nord + Schottland  genennet,| Spree , zwiſchen Luͤbben und 
welches ietzo Dungesby Head Franckfurt an der Oder, nahe an 
beißt, und gegen die Drcadifchen| der Grenge der NiedersRaufig. 


Inſuln liegt. Beſnano, vor Zeiten Beſidiæ, D 
a « 4 - — — 
Berwick, vid. Barwick. —* Biſidianum, und Bifini- 


a ne eihinke| anum , eine Neapolitanifehe 
difchen Meer. Siela 7 Ph Stadt in Calabria citra, wo der 
dei * * uß Cotili in den Crato faͤllt. 
nicien zwiſchen Damaſco und 


= 1 ie liegt zwiſchen Roflano und 
— nahe am Berge Liba Cofenza, in welcher Gegend 


| die Bruty wohnten. Iſt Boick 
Bes Fe 
Befagno, ein Fluß, welcher im Ap⸗Leich ; hat einen Biſchoff, führt 
(ni Ar entfpringt, = Titul eines Surftenthums, 
und nahe beyder Stadt Senna ARD tId durch ein Berg · Schloß 
ins Meer fallt, beſchuͤtzt. 


Beſalu, lat. Biſuldunum, kleine Beſickbeim, nt und kleine 

















Spaniſthe Stadt am Fluß Flu-| Stadt im Hertzogthum Wuͤr⸗ 
4 in Catalonien, zwifchen Per-| temberg, wo der Fluß Eng in den 
pignan undGironne- War] Meder fallt, zwiſchen Stuttgard 
vor Zeiten eine befondere Grafz| und Dailbron. — 
ſchafft, ift aber iego der Graf⸗ Be/os, lat. Betulus, ein Fluß in der 
ſchafft Barcelona einverleibt. |. Spanifchen Grafſchafft Catalos 
Befangon, lat. Vifontio, Ufan-| nien, welcher micht weit von der 


tium. V efontium, Chryfopo- 
lis, Bifantium, und Bifuntuum, 
Haupt = Stadt in der Franche 
Comte,am Fluß Doux, Sie 


it Piyaaa Barcelona ins 
eer fallt, 4 


Beſſarabien, eine Provintz in der 


e 


Europaͤiſchen Turkey; Eie liegt 


iſt fehr alt, fefte, groß und wohlge⸗ zwiſchen den Ausfluͤſſen der Dos 
baut. Nahedaran liegt auf ei./ nau und des Nieſſers in das 
nem ‘Berge eine ftarcke Eitadelle. rtze Meer, und ftößt g 


bend an die Moldau. Kılia 
nova Bender, Moncaftro, und 
Biello- 


Sie hat eine Univerfität, ein Erg: 
Biſchoffthum und Parlament, 


—— 


Bet Bet 135 ı 
Biellogrod, fi find darin die vors; fchafftin Tieder-Schlefien. Cie 
neb Derter. liegt an der Oder zwiſchen Glos 
Bel/mm, eine Landſchafft in der Nie⸗gau und Eroffen, die Hauptitadt 
ders Normandie in Srandreich.| infelbiger ift Earolath, Sieger 
Sie liegt ander Kuͤſte gegen Nor⸗ Hört gröften Theils dem Frey⸗ 
den, und Bayeuxjift darin Die Herrn von Schoͤnaich. 
Haupt ‚Stadt. — Voͤlcker, welche in den 
Be, waren Voͤlcker in Thracien, eder + Banden zwiſchen der 
oder Romanien, fie wohnten) Schelde und Maaß wohnten. 
den Fluß Marizza vor Al⸗ Sie befaflen ein groffes Stuͤck 
ters Hebrus, und ihre vornehms| der Graffchafft Namur, und die 
fte Stadt war Philippopolis.| Gegend wo Gemblours und 
Sie hattenzubeyden Seitenden] Pervysin’Brabant, liegen. 
Berg Hzmum und Pangeum, Beterones, alte Voͤlcker in Hispa- 
Bertede,oder Kroningesgard, ein]: * —— ſie wohnten 
befeſtigtes Schloß auf der Inſul ntum ietzo Mor- 
Wland, am Meer⸗Buſen Altas| — und Valentia im Koͤnig⸗ 
ar: woſelbſt der Dänifchel er Valentia.. Dos in dieſer 


adthalter zu reſidiren pflegt. wagen gear“ Dorff Beters, 
Bet 


der Sarthaginenfer General 
Beta, ein Fluß im Sudlichen Ame⸗ A blieb, hat noch von ih⸗ 
rica, der Landſchafft Paria, wel⸗ 













nen den Vrahımen. 
cher indengroffen StrohtmOre-| Berica, oder Boetica „vor Zeiten, 
noque ward dasjenige Stu Spanis 
Besancos , lat. Flavium Briganti-| niens, vom vom Ausflug des Guadi- 
um, 'Heine Spanifche Stadt in] ana anju rechnen, biß am Cabo 
in, am Fluß Mandeo,| diGates HispaniaBoetica ge⸗ 
welcher bey ( i nant, und begriffe das Koͤnigreich 
cean fallt, und ihr alldaeinengus| Granada, Andaluſi en 
ten Hafen macht. Theil von Nreu » Saftilien. 
Betau, ober Betutde, lat.Batavo-| hatte den Nahmen vom u 
rum Infula, eine Gegend in den) tis, welcher iego Guadalquivir 
bereinigten Provintzen. Es liegt 
wiſchen der Wael und dem Berbien, ein feftes Schloß in Sie⸗ 
et oder —8 —— benbuͤrgen am Fluß Samos,nicht 
Brett Ic von Me, * — — 
ſich von an ehem, ein beruͤhmtes und 
Schencken⸗Schantz, letz⸗ Moͤnchs⸗Tloſter in Bra⸗ 
tere, nebſt Tiel, Bommei, Bu⸗bant, eine Stunde von Loͤwen. 
ren, und Ellenbors die beften] Berhune, eine kleine aber ſehr feſte 
Derter darinnen —* Triederlandifhe Stade in der 
Bethan cine freye Standes Herr⸗ a Artois; Sie liegt 


gr i⸗ 


236 Beu Beu 
hoifchen Arras und Aire, am -Humber fü. Andiefem Ort, 
Er deLave, teldyerindieLis]| follvor Zeiten die Stadt Perua- 
alt. Sie fuͤhrt den Titul einer| ria Parifiorum geftanden haben. 
Grafſchafft. Auf einem groſſen ſteinernem Ge⸗ 

Berip, kleine Frantzoͤſiſche Stadtin| ruͤſte ſtehen dieſe Worte: Hæc 
der Isle de France, im Gebiet| Sedes lapidea, Freedſtool dici- 

von Soiflons, jwifchen Com-| tur, id eſt, Pacis Cathedra, 
piegne und Pont S. Maxence,| ad quam reus fugiendo per- 








nicht weit vom Fluß Oyfe. veniens, omnimodam- haber 
Betlss , vor Alters Tigranocerta,| fecuritatem. Durch welche 
eine Afiatifche Stadt in Armes] Freyheit der Drt fehr angewach⸗ 


nien, oder Turcomannia, am) fenund Volck⸗reich worden ift. 
. See Van, zwiſchen Erzerum|‘Bevern, Heine Stadt und Schloß 


und Tauris. Sieiftmit fehrho-] ander Weſer in Nieder⸗Sach⸗ 
hen Bergen umgehen, und geht] fen, zwiſchen Hörter und Boden⸗ 
die Straſſe von Tauris nach A- se er, da eine abgetheilte Linie, 
leppo durch), welche zu fperren,] des Fürftlichen Haufes Braun: 


dem Landes » Fürften leicht iſt, fchmeig « Wolffenbüttel refidirt. 
daher fo wohl Perfien als die Beveland, Nord⸗ und Suͤd Bes 
Pforte feine Freundfchafft fuchen| veland, find zwey Inſuln der ver, 
muffen. Eriftfomachtig,daßer|: "einigten Niederlande, zwiſchen 
allein 25000. Reuter ins Feld ſtel/ der Inſul Walchern und dem 
len kan, ohne die Infanterie. Hollaͤndiſchen Brabant, welche 
Betſchau, eine Boͤhmiſche Bleine| zur Grafſchafft Seeland gehoͤ⸗ 
Stadt, im Zatzer⸗Creiß, da gu⸗ ren. | 
te Zinn⸗Gruben befindlich , nicht| Bevern, "eine alte Herrfchafft im 
weit vom Carlsbad. Spanifchen Flandern, zwifchen 
Beuto, Heine Stadt, nebfteinem| Antwerpen und Rupelmonde,im 
feften Schloß in Ober + Ungern,| Landoon Waas. Sie hatden 
nicht weit von Trentfehin, am| rahmen von eirier kleinen gleich, 
Waag⸗Fluß. | benahmten Stadt. 


Beu Beverungen, kleine Weſtphaͤli⸗ 
Beuchlingen, vid. Beichlin⸗ — Stadt im Bifehofidum Of 
gen. 2 
Bevergern, kleine Weſtphaͤliſche 


nabruͤg, wo der Fluß Bever in 

die Weſer faͤllt. 
Stadt, Schloß und Herrſchafft Beverwaert ein altes Schloß am 
im Stifft Muͤnſter, zwiſchen Rhein, zwiſchen Wyck te Duͤer⸗ 
Tecklenburg und Rhenen,ander| ſtede und der Stadt Utrecht in 

Beverle,finerund arffe Se] Beweruoyeh, orofer und ſhön 

everley, fchuner und gro e⸗Beverwyck, großer u net 
‚cken in Jorckshire in Nord-En- ya nebft einem Hafen am 
geland, woder Fluß Hull in der . zolfchen Haerlem 3 der 


gord: 





Ben 


Trord-Seein Holland, fie Prem 
den fhönften Gärten umgeben. 
Bevslaqua , eine Staliänifche 
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vortreffliches Schloß bauen. Sie 
treibt einen ftarcfen Leder und 
Korn-Handel, ımd liegt zwiſchen 


Grafſchafft und Eleine Stadtim] S ——— und Worceſter. 


iet von Verona, am Fluß 


ex 


Togna, voelcyer in den Adige|Bexa, vid. Beya. 


fallt, zwiſchen Padua und Port. 


Bey 


Beuren, vor Alters Brigobanna, Beyern, vid. Bayern. 
ein Flecken in Schtwaben, an der Beyerland, ein gewiſſer Diſtrict 


Donau, wiſchen Dutlingen und in Siud⸗Bolland, wiſchen Wu⸗ 
Sigmaringen. lemſtadt und Rotterdam, auf ei⸗ 
EINEN im Nie⸗ ner In ul weiche die Maaß macht, 
der s Schlefien, in der freyen] nahe bey Dort. | 
Standes ⸗Herrſchafft Bez 
Davon fie den Nahmen hat, fiegt Beziers, eineder gröften und Volck⸗ 
„gun der Oder zwiſchen Glogau und| reichſten Städte in der Frantzoͤ⸗ 
Eroßen. ſiſchen Provintz Languedoc. 
Beuthen, kleine Siadt i im Ober} Gieliegt am Fluß Orbe, welcher 


Schleſiſchen Fuͤrſtenthum Op⸗ 
peln, nahe an der Pohlniſchen 
Grentze, am Fluß Brendnitz. 
Sie iſt 1698. zu einer freyen 
Standes⸗ 

worden, und gehoͤrt dem Grafen 
von Henckel, Frey» Herrn ven 


| Donnersmarce. Vormahls war] 


fie der reichen Silber »Öruben 
wegen befannt, felbige aber find 
eingegangen. 

Beured, war vor Zeiten eime bes 
rühmte Stadt der Heduorum, 
* dem er Dee © 

iego ein geringes ‚m 
Hertzogthum Burgund in Franck: 


nicht weit davon ins Meer fallt, 
und am groſſen Canal zwiſchen 
Agde und Narbonne. Sie 


ſteht auf einem Hügel, und war 


fehon zu Zeiten der Römer in groſ⸗ 
fem Anfehen, welche fie Bitter- 
ram, Baitiram, Beterram, Bli- 
teram,ımdCivitarem Bederen- 
fern nennten, und den Augufto 
und der Julia zu Ehren allda 2. 
Tempel bauten. FhreSituation 
iſt unterm 23. gr. 50. min. Long.· 
und 42. gr. 42. min. Latit. und 


hr Si hoff ſteht unter Nar- 


reich, nahe bey der Stadt Baune,|Biafara, ein 380 in Africa, 


4 Stunden von Autun. 


Ä Bew 
Bewdly /at. Belli locuseine wohl⸗ 
— Stadt in der Engliſchen 
Grafſchafft Worceſter, an der 
Saverne, auf einem Hügel. Koͤ⸗ 
nig Heinrich der VI. hieß hier ein 


zwiſchen dem Fluß Niger, und der 
Kuͤſte von Guinea in Aethiopien, 
die Haupt⸗ Stadt heift gleichfalls 
Biafara, und liegt am Rio di Ca- 
merones, unterm 6. gr. 10.mın. 
Latit. Die Einwohner füllen der 
Zauberey und Wahrfagen fehr 

gs erge⸗ 
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ergeben ſeyn und dem Teuffel ihre ¶ daman einen Uberfluß des ſchoͤn⸗ 
Kinder opffern. | ſten Honigs — 
Bialacerkiew, eine Pohlniſche ib 
Stadt in Volhynien, am Fluß, Bibacum, vid. Biberach. 
Ros, 14. Meilen von Kiof. Bibach ein befeftigtes hohes 
Bislogorod, eine Stadt in · der fo ger| Berg-Schloß, im Hertzogthum 
nannten Moskowitiſchen Ukraͤh⸗ Erain, am Fluß Wipach, wel⸗ 
nes Sie gehört eigentlich denen| cher indie Liſonza faͤlt. 
Eofaen, und liegt am Urfprung| Bibali , alte Voͤlcker in Hifpania 
des Fluffes Dones, lat. Tanais| Tarraconenfi, ihre Hauptftadt 
minor, tvelcher diffeit der Stadt| Forum Bibalorum, lag in agro 
. Azof in den Don Fluß fallt. aquarum Flaviarum,ießoChia-. 
Bialogrod, ſehr feite QTürcfifhel vesheutigeTags iſt es das Dorff 
Stadt in Beſſarabien, wo dee Fomillam in ‘Portugal, an der 
Rieſter⸗Fluß in das ſchwartze Grentze ven Gallicien am Fluß 
Meer füllt. Die Tuͤrcken nennen Tamaga. . 
fie Akierman. Biberach, lat. Biberacum und 
Bialogrodko,eine Pohlniſche Stadt| Bibacum, eine Schwaͤbiſche freye 
und 'feftes Schloß in Nieder] Weiche» Stadt im fo genannten 
Volhynien, 6. Meilen von Kiof. Algo, am Fluß Ruß, welcher 
am Fluß Irpien, gehoͤrt dem nicht weit von Ehing in die Do⸗ 
CGaaar von Moskau, nau fällt. Sieliegt nicht weit vom 
Bialla, Heine Stadt in Lithauen,in) Yeder-See, 4. Meilen von kn. 
der Woywodſchafft Breflicie,|Biberkach, eine Herſchafft, Fle⸗ 
wwiſchen Zublin und Breflice.dem| cfen und Schloß in Schwaben, 
Fürften von Nadzivil gehorig,| zwiſchen Augfpurg und Dona⸗ 
: welcher allda einen ſchoͤnen Pal⸗ werth, am Fiuß — X 
haft, und;ein gutes Gymnalıum) nen von Fugger gehörig. 
geftifftet hat. Biberftein, ein Berg⸗Schloß im 
Biandrate, Eleine Stadt in der| Stifft Fulda, beym Urfprung 
SPreving Novara des Hertzog⸗ des Fluſſes Haun, zwiſchen Tann 
thums Maͤyhland. Sie liegt am und der Stadt Fulda. | 
Fuß Sefia, wiſchen Borgo und Biberftein,Herrfchafft und Berg⸗ 
ercelli. ©; Schloß im Ober⸗Virtel des Ertz⸗ 
Biandina, war vor Zeiten eine Stadtſ Hertzogthums Crain, am 
in Morea, in der Provintz Laco-| Lyſer, nahe bey Gemund, 
nia, too der Fluß Eurotas, iego| Grafen von Lodran gehörig... 
Vifilipotamo inden Golfo von] Bibiena, nder Bubiena, eingeringet 
Mifitra fallt. ‚Heiftiego Peigni-] Ort in Piemont, jwifyen Pi- 
cos. gnerol, und Luzerne, welchen 
Biar HeineSpanifche&tadt imKoͤ⸗ einige vor der Alten Forum Vi- 
nigreich Valencıa, zwifchenXa-t buhalten. 
tiva und der Grentze von Murcia, Bibi- 





Bibifcum, vid. Vevay , am Senfers; landifchen Meer, am Leftlicyen 
See. Ausflug des Nili, 2. Meilenvon 
Bibium, vor Zeiten eine Stadeder) Alerandria. Sie liegt nahe am 
Japodum inLiburnia, man fie| Cabodi Bichieri, und an einem 
het noch iego davon die Rudera| ziemlich groſſen See welcher auch 
nahe bey Carllſtadt in Eroatien] Lago di Bichieri oder d’Ale- 
am Fluß Eulp, xandria heiſt. 
"Bıbra, Beine Stadt inThrringen, |'Bickenbach, eine Herrſchafft in 
2. Meilen von Naunburg, hat ein / Francken. Sie gehoͤrte vormahls 
geſund Bad, und gehoͤrt nach] zur GraffichafftErpach,iego aber 
Sachſen Weißenfels. ſteht ſie unter dem Landgraffen 
Biburg, ſchoͤnes Benedictiner// von Heſſen Darmſtadt. 
Eloſter in Ober» Bänern, gantz Bicoca, kleine Stadt im Hertzog⸗ 
nahe bey Abenſperg, am Fluß A⸗ thum Maͤhland in Italien, zwi⸗ 
benſt. Hieß vor Zeiten Epona.| ſchen Como und Mäyland, da 
Bibonum, vid. Beblingen. 1522, der Frantzoͤſiſche Marſchall 
Bibrax, vid. Brayne. von Lautrec in der Schlacht mit 
Bibroci, alte Voͤlcker in Engeland.| den Schweißern blieb. 
‚Sie wohnten in’Barcfshire,inder|Bicurgium, a Erfurt. 
* 


an der Thems. i 

*Biben, lat. Pedena, Heine Stadt! Bidasche, ein feſtes Schloß u ndklei⸗ 
auf einem hohen Berg in Iſtrien. ne Stadt in der Fransöfifchen 
Sie liegt ineiner fruchtbaren Ge-| Proving Bearn,am Fluß Bidou- 
gend, am Fluß Arfa. Hat einen! ie, führt den Tituleines Fuͤrſten⸗ 
Biſchoff und dem Kayfer.| thums, und liegt zwiſchen Bayon- 

I. ne undLefca. 

Bicaner, des Aſiati⸗ Bidaſſoa, lat. Vedafus, ein Fluß, 
tifchen Königreichs Bacar, am welcher auf dem Pyrenaͤiſchen 
Fluß Ganges, demgroffen Mo⸗ Geburge entfpringt, und nad) 
901 gehurig. dem er Francfreich von Spanien 

Bicari,fleine Stadt in Sieilien,am| geſchieden, bey Fuentarabia in 
Fluß gleiches Nahmens, im Val] den Ocean fällt, und zugleich die 
‚di Mazara. beruhmte Faſanen⸗Inſul macht. 

Bicefre, ein Schloß in Franckreich, |Bidini, alte Voͤicker in Sicilien Sie 
nahe bey Pariß, oberhalb Gen-| roohnten im heutigen Val di No- 
tilly, welches nach der Zeit, da] co, zwiſchen Enna und Siracufa. 
der Biſchoff von Winceſter aus| Ihre Haupt-Stadt hieß Bidis, 
Engeland dafeibft wohnte, Vin-| nahe bey legt gedachtem Ort ijt 
ceſtre hieß. das Dorf 8. Giovanni di 

Biche, vid. Bitſch. Bidini. 

Bichieri, Int. Canopus, Fleine|Bidi/cum, vid. Bitſch. = 
Stadt in Eghpten, am Mittels] Bidfchoff, Heine Stadt ur 

graͤtzer 
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graͤtzer Creyß in Böhmen, nahe Biele-Jezora, ein Hertzogthum in 


beſny deſſen Haupt-Stadt. Moskau, zwiſchen Novogrod 
Bidencap, kleine Stadt und] Weliki, und Wologda. Die 
Schloß in Heſſen am Fluß Lohr,) Haupt⸗Stadt hat gleichen Nah⸗ 
nicht weit von der Grentze von) men, und inder Mitteeines Sees 
Thüringen. ein ſehr feftes Schloß, welches zu 
Biducajles, vid.Baijeux. Kriegs-Zeiten des Ejaars Reti- 
Bidburg,' Feine Miederlandifche] rade ift. 


Stadt im Hergogthum Lurem-|Bielefeld, Haupt und vormahlige 
burg, ander Teyerifchen Grentze/ KHanfee- Stadt der Grafſchafft 
zwiſchen Vianden und Mander-| Ravensberg in ABeftphalen. Sie 
fcheid, nicht weit vom Fluß Kyl,| iſt wohl gebaut und Volckreich, 

‚welcher unfern Trier indie Mos| und treibt mit Leinewand ein grofs 
fel fallt. fes Gewerbe. Das dabey befind⸗ 

u Bie . liche Berg⸗Schloß iftfefte, und 

Bie, oder Obie, ein fehr ſchoͤnes wird der Sparenberg genannt, 
Schloß an der Schelde, in der] auf welchen der Land» Droft dies 

Graffichafft Hennegau, zwifchen] fer Provintz zumohnenpflegt. . 

Tournay und Condé, demiBsella, lat. Gaumellum,oder Lau- 


Seren von Melun gehoͤrig. 
Biecz, Eleine Pohlniſche Stadt in 
ver Woywodſchafft Eracfau,am 
Fluß Wiſelocke. 

Biel, oder Bienne, lat. Petinifca, 
Feine Stadt in der Schweiß, 
zroifehen Neuf chatel und So⸗ 
Iothurn, am Bieler⸗See, welcher 
eine Meile lang, ımd mit guten 
Weinbergen umgeben tt. Cie 








mellum, und Bugella, groffe,as 
ber ziemlich) wuͤſte Stadt im Pie- - 


mont, am ‘Fluß Cervo, zrifchen 
Aofta und Vercell:. 
Bielfkein, ehemahlige Grafſchafft 


und Schloß, auf dem Hartz, in 


der Gegend, wo ietzo das Cloſter 


Ilefeld liegt, in der Grafſchafft 


Dee nahe bey Northau⸗ 
en. 


gehörte vormahls zum Stifft Ba⸗ Bieka, Eleine Spaniſche Stadt in 


fel, hat fich aber 1547. in der 


Arragonien, am gleichbenahms 


Schweitzer Bund begeben. ten Fluß. Sie liegt nahe bey Jac- 
Biela, oder Weißwaſſer, Efeine] ca, und heiftzu LateinEbellinum. 
Boͤhmiſche Stadt im Bunslauer| Das nahe gelegene Gebirge 
— wird von ihr Monte de Biella 


reyß. 
Biela, kleiner Fluß in der Boͤhmi⸗/ genannt. | 
ſchen Sraffchafft Glas, welcher Bielski, ein Furftenthum, nebft 
in die Neiße fallt. Stadt und Schloß diefes Nah⸗ 
Biela, Eleiner Fluß in Ober-Schles| mens im Weſtlichen Moss 
fien. Er laufft durch die Herr⸗ kau, ander Örenge von Litauen, 

fchafft Pleß, und faͤllt hiernachit| und am Fluß Opska. 
indie Weixel. Bielsko, Die vornehmſte — — 
oD⸗ 


— 
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Podlachien. Sie iſt groß, wohl Bietigckheim, Amt und kleine 
befeſtigt, und liegt am Fluß Bias) GStadtam Entz⸗Fluß im Hertzog⸗ 
la zwiſchen Warſchau und Grod⸗/ thum Wuͤrtemberg, zwiſchen 
no in Pohlen. Pfortzheim und Marbach. 

Bienbos, alſo wird das bey S. Bievre, kleiner Fluß in der Isle de 
Gertruydenberg im Suͤd⸗Hol⸗/PFrance, er wird ſonſt auch des 
land 1421. verſunckene, und nun⸗ Gobelins genannt, und fallt in 
mehr zur Seegerwordene Land ge⸗/ die Seine. 
nennet. | Bif 

Bientina, (Lago di) oder di Sefto, | Biferno, lat. Tifernus, ein Fluß in 
eine See im Groß-Hersocthum] der Neapolitanifchen Grafſchafft 
Tofcana, zroifchen dem Gebiet] Molife, welcher ohngefehr ver 
von Lucca und Pifa. Es hiegt| Inſul di Tremiti gegen über in 
an felbigendas Dorff Bientina, | das Mdriatifche Meer fallt. 
Davon der Seeden Nahmen hat. Big 2 
Er hieß vor Alters Phocenſis Bigaerden, eine berühmte Non⸗ 
L.acus, und dieumberwohnende| nen⸗Abtey, zwiſchen Brüffel und 
Etruriſche Bölcker wurden auch/ Halle in Brabant. 

Phocenſes genant. Bigen,eine Stadt auf der Inſul Ja⸗ 

Bierbrock, ein Paß im Gtifft| pan,inderPovinsNiphon,nicht 

Hildesheim, über dem fügenann-| weit von Meaco gegen Weſten. 
ten Brockgraven jmifchen Hans | Bigorre, eine Provintz im Südlichen 

nover und der&tadt Hildesheim.| Theil von Franckreich an der 

Bierneburg, eine Schwediſche Grentze von Spanien, zwiſchen 

Stadt in Nord-Finnland, am| Bearn ımd Cominge. Cie 
Ausfluß des Cumo⸗Strohms, tar vor Zeiten ein Stück von 
am Bothniſchen Meer» Bufen.| Gallia Aquitanica, in welchem 

Biervliet, eine wichtige Feftung) die Bigerriones oder Bigorro- 

- im Holkandifchen Flandern an] nes wohnten. Ihre Laͤnge erſtreckt 
der Nord⸗See zwifchen Yfendicf| ſich auf 10. und die Breite auf 3. 





















und Arel, nebft einem guten Has eilen. Das Land hat viel Ber⸗ 

fen. Hier hat Wilhelm Beucker) ge, unddie Haupt-Stadt ift Tar- 

fin 1386, die Art den Hering ein⸗ be am Fluß la Dour. 

zufalgen erfunden. Bigenis, latsA bacena, Fleine&tadt 
Bierbec, eine freve Herrfchafft in] aufder Inſul Sicilien, imVal di 

*Brabant,2. Stunden vonföven.| Demona, nahebey Meſſina, am 
Bietala, ſtarcke Berg⸗Veſtung in| Fluß di Caftro Reale, tvelcher 


Aften, an der aufferften Grentze, vor Alters Longanum hie. 

des Koͤnigreichs Barantola, in Bigoba, fonft auch Cantory ges 
der groffen Tartarey. Sie iſt des nannt, ein Africanifches Königs 
Tartar Ehams, melcher grand| reich, welches gegen den Ausflug 
Luna genannt wird, ordentlichel des Niger- Slufes, am Rıo 
Reſidentz. = grande liegt, Bil- 
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" ! Bil Bille Heiner Fluß in Wagrien wel⸗ 
Bilboa, lat. Bellum Vadum,Fla-) cher Holſtein und Lauenburg 
viobriga, und AmanusPortus| ſcheidet, und bey Hamburg in die 
groſſe und wohl gebaute Handels⸗ Cibe fallt. 

Stiadt nebſt einen trefflichen Ha⸗ Billi gkum, Amt und Feine Stadt 

fen in der Spaniſchen Proving| im Amt Germersheim, in der Uns 
 ‚Biscaja, wo der Fluß Nervio| ter⸗Pfaltz, 2. Stunden von Lan⸗ 

ins Cantabrifche Meer fällt. Sie| dan. 

fiegt unterm16.gr. y5. min. Long.Gilli sgehg, vortreffliches Schloß 

und 43. gr. 34.min.Latit. ohnge⸗ und Herrſchafft in Ober-Erain, 

fehr 2. Meilen vom Ocean,£and-| 3. Meilen von Laybach. 

werts. | .. Billi, eine freye Herrſchafft in Ar- 
Bilbilis, vor Alters eine ſehr beruͤhm⸗ tois, zwiſchen Lens und Henin- 

te. Stadt der CeltibererinHi-| Lietard. 

fpania Tarraconenfi. Gie war|Billingen, vid.Bullange. 

des berühmten Poeten Martialis| Bil/orm, Eleine Frantzoͤſiſche Stadt 
. Daterland. Cine halbe Meile| am Demer-Sluß im Biſchoff⸗ 

von Calatajud, im Königreich] thum Luttig, zwiſchen Maſtricht 

Arragonien fiehet man noch ietzo/ und Haſſelt. Sie liegt in der 
- davon einige Rudera. | Graffiehafft Loos, nahe dabey 
Biledulgerid, vor Zeiten Numidia,| liegt das berühmte Fürftliche 
eine von den 5. groſſen Landſchaff⸗/ Frauen-Stifft Münfter-Bilfen. 
- ten im Nordlichen Theil von A| Bilumnum, vid. hauvoiſin. 

feica. Sie liegt ;oijchen dem At⸗ im 

fandifchen Gebürge, und dem Bimini, cine von den Lucaiſchen In⸗ 

Mittellandifchen Meer, und ol) fulnin Nord⸗America, nicht weit 

son den alten Getulis feyn ber) von der Küfte von Florida, und 

wohnt worden. EsbegreifftSu-] der Inſul Bahama. Sie liegt uns 

fa, Dara, Segelmefle, T'egorar-| term 298. gr. Long. und 25. gr. 

in, Tafıler, Zeb,die Wuſte Bar-| Latit. 

ca, und das eigentliche Biledul-| Bimonium, = Binchefter. 


erid. in 
Bllina, eine See und Fluß in der| Binche, Eleine befeftigte Stadt, und 
Schwedifchen Proving Helſing/ Prevöre im Hennegau, zwiſchen 
land. Mons und Charleroy, hatte vor 
Bilina, Heine Stadt und Schloß] Zeiten ein praͤchtigs Schloß und 
im Leutmaritzer Creyß im König-| Luft-Garten, welches Franckreich 
reich Böhmen. 1554. verbrennen und ruiniren 
Bilig, oder Bielskow/kleine Stadt Weß. | gr 
und feftes Schloß im Fuͤrſten⸗ Binderen, eine Normen Abte im 
thum Teſchen in — diſchen Brabant, am Fluß 
Gehoͤrt dem Grafen von Gi a, nahe bey Helmont, im Peels 
neck. land. Bin⸗ 


— — — m — 
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Binchefter , lat. Blmonium, eine rica. Er entfpringt aufden Ge⸗ 

kleine Engliſche Stadt inderPro-| bürge Andes, im Königreich 

vinz Durham in Northumbers] Chili, und fälltbey der Stadt la 

hand. Conception in das Mare Paci- 
Bina, Kleine Italiaͤniſche Stadt am] ficum. 


Fluß Oglio, im Gebiet von Cre-IBiomvilz, kleine Rotharingifche 


mona. Stadt tm Bifchofftyum Mes, 
Bindon, kleine Engliſche Stadtin] zwifchen Zivepbruc, und der 

Dorfetshire, am Fluß Froom,)) Ctadt Dieb. 

nabe bey Dorchefter,gegen Mor⸗ 


Bip 
gen, Bipedimui, alte Bölcker in Gallig 
Bingen,lat. Bingium undBinga,| Aquitanica. Sie wohnten in 
Eleine alte Stadt imfo genannten] der heutigen Graffchafft Foix, 
Rheingau, wo der Fluß Nahe in] imLanguedoc,und ihre Haupts 
> Vhein fallt, ʒwiſchen Mayıs| Stadt war Pamiers, nicht weit 


Rheinfelß. Don einigen al-, von Touloufe. 





ten Seribentenwird fie auch Pin-| Bipontium, = Zweybruͤck. 


ia genannt. Gantz nahe dabey 


ur 


iehet man mitten in Rhein den) Bir, Tat. Carrhz, eine Aſiatiſche 


annten Moͤuſe⸗Thurm, und 
das ſo genannte Beiger + Loch, 
welches denen Schiffern gefaͤhr⸗ 
üch Sie gehört zum E— 
ifft Maͤhntz. 


Binnigheim, lat. Caftrum Va- 
lerianum, Pleine Stadt im Her⸗ 
tzogthum Wuͤrtemberg, info ge 
nannten Zabergow wiſchenLauf⸗ 
fen und Cloſter Maulbron, nicht 










Stadt in der Tuͤrckiſchen Pro⸗ 
vintz Diarbeck, ʒwiſchen Aleppo 
und Orfa. Sie liegt am Euphrat, 
und wird von einigen vor das ir 
der Schrift befannte Haran ges 
halten. 


Birbiesca, Eleine, aber nette Spas 


nifche Stadt in Alt Eaftilien, zwi⸗ 
then Burgos und Vittoria, der 
Familie von Velaſco gehörig. 


Birckenfeld, ein Fuͤrſtenthum, 


weit vom Necker. 
Bin⸗vium, oder Vinovium, mar 


Er eine Stadt in der Graf⸗ 

Durham in Engeland , 

am Br —* rg 

von rudera Is 
Auckland 


Binsdorff, Heine Stadt im 
Bald, in der Graf, 


Schloß und FleineStadt,zwifchen 
der Grentze von Lothringen und 
dem Hertzogthum Zwepbruͤck, 
beym Urſprung des Fluſſes Nahe, 
welcher bey Bingen in den Rhein 
fat, in der Unter⸗Pfaltz. Esre- 
fidirt dafelbft eine abgetheilte Li⸗ 
nie derer Pfalggrafen am Rhein. 









fhafft Hohenberg dem Haufel Bircka, die Haupt» Stadt in der 

Defterreich gehörig. Schmwedifchen Provins Oft 

er Bio Gothland. Gie war vor Zeiten 
Biobio, ein Fluß im Suͤdlichen Amer 


in gutem Ynfehen,ift aber iego ſehe 
—5 ſt 


Biren, 
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der Frangöfifchen Provintz Peri- 


ge wiſchen Sarlarund Agen|. rida. 


! Bis 


Biron, Schloß und Eleine Stadtin| Flix am Ebro in Caralonien 


liegt, zroifchen Toortofa und Le- 


je führt den Titul eines Mar- | Bi/cara, eine Provintz im Nordli⸗ 


uifats, Es war das Stamm. 
! einer ” gleich benahmten 
groſſen Familie m Franck⸗ 


. reich. 

Birum, Eleine Stadt Inder Herrs 
feyufft°Dleffen inDbersSchlefien. 

‚Birsen, Beine Pohlniſche Stadt, 

und feftes Schloß in Samogiten, 
zwifcben Mietau und Braslaw, 
dern Fürften von Radzivil gehoͤ⸗ 
rig. Sieliegt unterm 47. gr. 50. 
min. Long. und 56. gr.zo.ımın. 
Latit. 


Bis 
"Bisaccia, Beine Neapolitaniſche 
Stadt im Principato oltra, 
zwi Conza und Aſcoli. 
Führt den Titul eines Hertzog⸗ 
thums, und hat einen Biſchoff. 
Bifagno, lat. Bifamnis, ein Fluß, 


chen Theil von Spanien. . Sie 
ftoßt gegen Morgen an Navarra, 
gegen Abend an Afturien, gegen 
Mittag an AltsEaftilien und ges 
gen Norden anden Ocean. Sie 
hieß vor Zeiten Cantabria, wie 
wohl hierzu auch ein Theil von 
Navarra und AltsEaftilien ge 


hörte, und das daran grengende 


Meer ward Oceanus Canta- 
bricus genennet. Sie begreifft 
21. Städte und 7. SeesHäfen, 
darunter Fuent-Arabia, S. Se- 
baftian und Bilbao die wichtigſte 
find. Man theilt fieindrey Me- 
rindaden, oder Eleinere Provins 
gen, nehmlic) in Guipufco, in 
das eigentliche Biscaja, und Ala- 
va. Das Land iſt fehr-gebtirgig, 
aber dennoch ziemlich fruchtbar. 


welcher im Appenniniſchen Ges|Biscaya, Meu⸗) eine Nord⸗Ame⸗ 
buͤrge entfpringt, und bey enua| vicanifche Provintz in Neu⸗Spa⸗ 


indas Meer fallt. Er wird zuwei⸗ 
len auch Feritor genannt. 
Bifalta, lat. Acanthus, eine Africa- 
nifche Stade in Nieder⸗Egypten 
nicht weitvom Wil. 
Bifalte, alte Sriechifche Voͤlcker in 
Macedonien. Sie wohnten zwi⸗ 
ſchen den Fluß Chabris undStri- 


nien. Sie ſtoͤßt gegen Mitter⸗ 


nacht an Neu⸗Mexico, und liegt 


unterm 273. gr. Long. und 26. gr. 
Latit. 


Biſchmarck, kleine Pohlniſche 


Stadt in Pommerellen, zwiſchen 


Marienburg und Buͤtow in Pom⸗ 


mern. 


monius, ietzo Iscar, eigentlich as Biſchoffag, kleine Stadt im Ertz⸗ 
ber zwiſchen Theſſalonich und| Hertzogthum Crain, am Fluß 


Conteſa, in der Gegend, wo Eu- 
poria liegt. 
Bifang, vid. Befangon. 
Bıfargss, war eine Stadt der Iler- 
caonum in Hifpania Tarraco- 
nenfi, in des Gegend wo ietzo 


Ruzing, welcher in die Sau fällt. 


Biſchoffs⸗Caſtle, eine Fleine En⸗ 


glifche Stadt in Herfordshire, 
welche Sitz und Stimme im Pars 


lement hat. 
Biſchoffsheim, Amt und kleine 
t 


Stadt 


Bis Bis 1 


‚Stadt im Stift Wuͤrtzburg, an liche Stadt inder Proving Bari, 
der Grentze des Stifte Dee. des Königreichs Neapolis, zwi⸗ 
Bifchoff, und Elerifey, gefährlichel fehen Trani und Molterra ‚ans 
Klippen, nicht voeit von den In⸗Adriatiſchen Meer. 
ſuln Sorlinges,an welche der En⸗ Biſenthal, Amt und Fleine Stade 
glifche Admiral Schovel 1707.| inder Mittel- Mare, am Fluß 
ſcheiterte nebſt neunhundert Per⸗/ Fuhre, 7. Meilen von Berlin. 
ſſdonen. | Bifentina,einekleine Inſul im La- 
Biſchoffsheim, Amt und Fleine| "go di Bolfena, im Patrimonio 
Stadt in Francken, an der Tau⸗ Perri in $talien. | 
ber Ehur-Mains gehörig. Bifeng, kleine Stadt in Mähren, 
Biſchoffslack, lat. Locopolis,| KHradiser Ereiß, nicht weit von 
Feine Stadtin Erain, nebiteiner| Fluß March. 
Herrſchafft, zum Stifft Freyſin⸗ Bismarck, Fleine Stadt in der Al⸗ 
drig, liegt am Fluß Zeir. | ten» Marck Brandenburg, nicht 
Bilchoffswerda, lat. Epifcopil weit von Stendal am Fluß Bies 
Infula, Amt und kleine Stadt in| ſe, davon eine alte Adeliche Fami⸗ 
Weißen, zwiſchen Dreßden und] lie den Nahmen fuͤhrt. Gehoͤrt 
Bautzen in der Lauſitz, an der ‚lego denen von Alvensleben. 
Weiſeritz. | Piſerta, lat. Utica, große und fefte 
"Bifchoffs- Zell, lat. Epifcopil Stadt in Africa,ander Kuͤſte des 
Cella, Heine Stadt im Turgom,| Mitteländifchen Meers im Ko— 
in der Schweitz, wo der FlußSit-| nigreich Tunis, zwiſchen Cartha⸗ 
ter in die Thur faͤllt, zwiſchen S.| go und Tabarco. Iſt ein Auf⸗ 
Gallen und Coſtnitʒ. Sie hat enthalt der See⸗Raͤuber. 
ein Schloß, auf welchem der Bi⸗ Bisnagar, ein großes Aſiatiſches 
ſchoff zu Eoftnig einen Ober-| Königreich, aufder Halb- In⸗ 
Viogt haͤlt. DieFimvohnerfind] ſul dieſſeit des Ganges in Indi⸗ 
halb Eatholifch und halb Refor-| en, zwiſchen decan und Malabar. 
mitt, Die Haupt » Stadt hat gleichen 
*Bifchweiler, lat. Epifcopi villa,) Rahmen, und liegt so. Dieilen 
kleine Stadt und Schloß im Un/ vom Sinu Gangetico. 
ter⸗Elſaß, zwiſchen Hagenau Bi/kenano, vid. Befignano. 
und Drufenheim, fie ift die Reſi⸗ Biſ ig, fonft auch ofen genant, 
dentz eines Pfaltz⸗ Grafen von] -einefchöne Stadt in Siebenbuͤr⸗ 
Birckenfeld. gen, und die dritte unter den ſie⸗ 
Biſe, ein Fluß in der Alten ⸗Marck ben Teutſchen Städten. Si⸗ iſt 
Brandenburg, welcher unmeit| ziemlich befeftige , treibt große 
Gardeleben aus einem See ent-| Handlung, und ift Evangeliſcher 
fpringt, und unterhalb Sechaus]| Neligion. G;ieliegt amFluf Bis 
fen in die Elbe faͤllt. ſtritz, gegen die Pohlniſche Gren⸗ 
Bifegli, lat.Vigiliæ, eine Bifchöffs] Ge. 
K Biſtrit, 
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Biſtrit, Eleine, Stadt im Marg- 
grafthum Mahren,am Fluß Sa⸗ 
varra, nicht weit von Bruͤn, an 
der Bohmifchen Grenge, Sie 
fiegt im Bruͤnner⸗Creiß, und hat 
gute Eifen-Öruben 

Biltrig, (Deu) Fleine Boͤhmiſche 
Stadt im Bechiner-Ereiß. Sie 





Bit 

ieß gegen Norden an da: 
ſchwartze Mieer, und gegen We 
ftenandas Mare di Marmora 
Die vornehmfte Städte darir 
waren Chalcedon, Nicome- 
dia, Nicza,Apamia, Heraclea 
und Burfa oder Prufa, welche ie; 
&o noch) die befte von allen ift. 


liegt am Fluß Lausnig, an der|Biro, Königreich und Haupt-Stadi 


Grentze von Defterreich. 
Biftrig, Heine Stadt im Marg- 


in Africa in Nigritien. Es grengt 
an das Konigreic) Benin. 


rafthum Mähren, im Prerovi⸗ Bitow, Heine Stadtim Marg- 
chen⸗Creis, zwifchen Meferifch) sraftyum Mähren am Fluß 


und Kremfir. 


Biſtry, Eleine Boͤhmiſche Stadt 


Teya, ander Defterreichifchen 
Grentze, nahe bey Znaim. 


im EhrudimerzEreis, gantz nahe Biteſch und Biteska, zwey Fleine 


an der — von Maͤhren. 


Staͤdte in Maͤhren, nicht weit 
von Brinn. 


it 
Biteſch, ſonſt Groß⸗Biteſch, kleine Bitterfeld, Amtund kleine Stadt 


Stadt im Marggraſthum Maͤh⸗ 


ren, im Znaimer⸗Creis. 
Bitiska, kleine Stadt in Maͤhren, 


im Chur⸗Creis, an der Mulda, 
zwiſchen Leipzig und Deſſau, ges 
hoͤrt zu Sachſen⸗Merſeburg. 


im Bruͤnner⸗Creis, am Fluß Bitunto, eine Biſchoͤffliche Stadt in 


Schwartza, nicht weit von der 
Stadt Bruͤnn gegen Norden. 
Bitſch, oder Biche, lat. Bidi- 

ſcum, eine Grafſchafft in Lothrin⸗ 


der Provintz Bari des Koͤnig⸗ 
reichs Neapolis. Sie iſt klein 
aber Volck⸗ reich, und fuͤhrt den 
Tituleines Marquiſats. 


gen, nebſt einer kleinen und gleich⸗ Bituriges, waren alte Voͤlcker in 


benahmten Stadt und Schloß. 
Sie graͤntzt am Elſaß und Zwey⸗ 
bruͤcken. Gehoͤrte einsmahls dem 
Grafen von Hanau. 


| Birfchen,Fleine Stadt im&chleftz] 


fehen Fuͤrſtenthum Brieg, an der 
Pohlniſchen Grentze. 
Bitetto, eine Biſchoͤffliche Stadt in 
der Neapolitaniſchen Provintz 
Bari, zwiſchen Gravina und der 


Gallia Celtica, welche in: der 
Gegend der Stadt Bourges 
im Herkogthum Berry wohnten. 


Sie wurden Bituriges Cubi 


genannt, zum Lnterfcheid einer 
andern Nation in Gallia aqui- 
tanıca,die in der Gegend der heu⸗ 
tigen Stadt Bourdeaux fich aufs 
hielten, und Bituriges Vibifei 
hieſſen. 


Stadt Bari. Sieiſt von Einwoh⸗Biturix, vid. Bourges. 


nern ziemlich entblͤßt. 
Bithyniq, vormahls Bebrycia, war 


Bityla. vor Zeiten eine Stadt in 


Morea, in Laconia. Jetzo iſt es 


eine Provintz in Klein⸗Aſien. Sie! ein geringer Ort Virulo genant, 
am 
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am Golfo di Coron, fiehat eis] hum £othringen, am yluk mur- 
nen Hafen, welcher auch Porto| . te,eine Meile von Luneville, 
Viruloheßt.e Blair, Eleine Stadt und Schloß in 

| | Biv der Öraffchafft Athol, in Nord: 
Bivar, Beine Stadt in Sclavonien.| Schottland. Cie liegt am Fluß 
Siee liegt aufeiner Inſul Mera-| Garry, welcher bey Dunkeld in 
bar genant, welche der Saw Ftuß| die Tayfalk. i : 
macht. Blaifow, vid. Bios. | 
Biz Blamont, Ant, Beine Stadt und fe⸗ 
Bizya, vor Zeiten eine Stadt in| ftes Schloß, aufeinem Kelfen, in 
Thracien in der Provintz Ceni-| der Graffehafft Mumpelgard, 
ca, fe lag zwiſchen Apollonia dem Hertzog von AWürtemberg 
und Cabyla. esoifteseinge-] gehörig, ie liegt zwiſchen 
ringer Ort Vize genant,ztoifchen| Montbeliard und Porrenten. . 
Eonftantinopel und Adrianopel,| B/amenr, fonft auch Blanckenberg, 
beym Urfprung des Fluffes Me-| kleine Stadt und Schloß im Her⸗ 
la, die Gegend aber heißt noch ie⸗/ tzogthum Lothringen, am Fluß 
tzo Sangiatus Bizyenfis. | Vezoufe, zwiſchen Luneville 
-. Bla . und Zabern. 
Blaboriacam, vid. Lorch. Blanc en Berri, lat. Oblincum, 
Blackwater, ein Fluß in der Pro- kleine Frantzoͤſiſche Stadt im Her⸗ 
vintz Mounſter in Irrland, ek] tzogthum Berri, am Fluß Creu⸗ 
cher in die Bey don Toughal,und] ie, zwiſchen Poitiers und la 
gegen Suden ins Meer fällt. Chatre. | 
Dlachwater, ein Fluß in Irrland, Blanckenberg, Feine Stadt nebſt 
in der Provintz Ulſter, welcher einem guten Hafen, und feitem 
ichinder See Neaugh ergeuſt. Schloß im Spaniſchen Flan⸗ 
Blackborne, kleine Engliſcheſ dern , zwiſchen Oſtende und 
Stadt in der Provintz Lancaſter, Schluyß. 
zwiſchen Preſton und Halifar. Blanckenberg, kleine Stadt im 
Bladnock, ein Fluß in der Graf] Hergogthum Bergen, am Fuß 
ſchafft Galloway in Gtd-| Giege, fieliegt nebft dem dazu ge⸗ 
Schottland, welcher in das Irr⸗ hoͤrigen Amt nicht weit von Bonn. 
laͤndiſche Meer fällt. Blanckenberg, vid. Blamont. 
Blackwater, alfo wird der Meer⸗ DSlanckenburg, eine Sraffchafft, 
Buſen in der Englifchen Proving| wohl verwahrtes Berg: Schloß 
Eſſer genant , welchen der gleich-| und eine Stadt am Inter: 
benahmte Fluß bey feinem Aus: Hark, nahe bey Dvedlinburg. 
lauffins Meer, unterhalb Mal] Esiftdie Nefideng des Hertzogs 
donmacht; Die Alten nenntenl von Blanckenburg, Wolffenbuͤt⸗ 
ihn Idumanum. | telifcher Linie. 
Blainville, Eleiner Ort im Hertzog⸗ Blanckenburg , vormahls ein fuͤr⸗ 
| K 2 nehmes 
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nehmes Elofter in der Nieder] Blonde, vor Zeiten eine Stadt der 
Saͤchſiſchen Graffehafft Olden-| Brutiorum in Stalien. Sie 
burg, nahe bey deren Haupt⸗ beißt iego Belvedere, und liegt 
‚Stadt, dadie befante Begeben-| in Calabria Ciera in Neapolig, 
beit mit dem güldenen Horn fidy| zwiſchen Citraro, und Cirella, 

u getragen. am Thirhenifchen Meer. 

- Blanckenburg, Fleine Stadt und|Blanda , vid. Blanes. 
wuͤſtes Schloß in Thüringen, ei⸗ blangas, lat. Blangiacum,, Fleine 
ne Meilevon Saalfed. Esmwar| Frangöfifche Stadt in der Pics 
vormahls eine Reſidentz der Gra⸗/ cardie, am Fluß Bresle, nahe 
fen von Schwarsburg. ander Grense der Normandie, 

Blanckenhäyn, Beine Stadt in] zwiſchen Amiens und Dieppe. 

der Graſſchafft Gleichen in Thuͤ⸗Blan /ac, Eleine Frantzoͤſiſche Stadt 
ringen, 4. Meilen von Erfurt,/ in der Provintz Angoumois, am 
dem Grafen von Hatzfeld gehö-] Fluß Nai, an der Grentze von 


tig. Saintonge, zwiſchen Angoule- 
Blanckenheim, Fleine Stadt in 

















me, und la Valerte. 
der Eiffel, zwiſchen Gemuͤnd und|Blangueford, Fleine Frantzoͤſiſche 
Kerpen, am Fluß Ahr. Gieift| Stadt ander Garonne, in der 
die Refidens des Grafen von| Gegend, welche le Medoc ges 
Manderfcheid. nannt wird, zwey Stunden von 
Blanckenjtein, ein altes Schloß) Bourdeaux gegen Weſten. 
in Ober» Heffen, eine Meile von|S: Blafi , berühmtes und reiches 


Marpurg. Cloſter Benedictiner + Ordens, 
Blanckenaw, ein Elofter und] aufın Schwarsivaldin Schwa⸗ 
Flecken im Stifft ‘Paderborn, an ben, zwifchen DBillingen und 
der Weſer, zwiſchen Hörter und] Waldshut. Es befist die Graf⸗ 
ungen. ſdafft Bondorffund den halben 
Blandin, eine von den vier) Theil der Feſtung Guttenberg. 
freyen und vornehmften Abteyen) ‘Der Abt war vormahls ein un 
BenedictinersDrdens, auf dem) mittelbahrer Reichs⸗ Stand, 
fo genannten Blandinen*Berg,in] wird aber iego von Defterveic) 

der Stadt Gent, in Flandern. | eximirt. \ 

 Blanes, vor Alters Blanda, Bleine| B/eriacum , war vor Alters eine 
Spaniſche Stadt und See Ha⸗/ Stadt im Gebiet der Menapio- 


fen in Eatalonien, wo der Flußf rum in Teutfehland, und bey den 
Tordera ins Meer fallt, nahe] Roͤmern ſehr bekant. Jetzo iſt es 
Oſtalric. das Dorff Blerick im Spani⸗ 
Blangi, beruͤhmte Abtey Benedicti⸗ fehen Geldern, gang nahe bey der 

ner » Drdens,am Fluß Ternois,] Stadt Venloo. 
zwiſchen Hedin und S. Pol im|Blaffenburg, vid. Culmbach. 
Artois, Blatna, Beine Böhmifche Stadt 
im 


/ 


— 





im Zager + Ereis, ander Meißni- 
ſchen Örenge,nahe bey Anneberg.| Ten gewohnt ha 
Blatua, Bleine Böhmifche Stadt|Bleiftein, Amt und Flecken in der 
im ’Pragenfer + Ereis, am Fluß/ Ober « Pfals ander Boͤhmiſchen 
Watta. Grentze, nach Sultzbach gehoͤrig. 
Blau, kleiner Fluß in Schwaben, Bleichroda, eine kleine Stadtin 
welcher durch; die Stadt Ulm| der Graſſchafft Hohenftein, in 
laufft und allda in die Donau Thüringen, zwiſchen Nordhau⸗ 
ſen, und Muͤhlhauſen. 
Blaubeuten, lat. Burhonium, Bienheim ein praͤchtiger Pallaſt 
Amt kleine Stadt uñ hohesBerg-| in der Engliſchen Herrſchafft 
Schloß am Fluß Aich, im Her⸗-Woodſtock, nahe bey Oxford, 
tzogthum Wuͤrtemberg, beym| welchen der beruͤhinte Hertzog von 
Urfprungvorgedachten Fluffes. | Marlborough, zum Andencken 
Blavet, vid. Port Lous. der Anno 1704. beym Dorff 
Blaye , lat.Blavia, kleine Frantzoͤ⸗/ Blenheim in Schwaben, unmeit 
ifche Stadt und feſtes Schloß] Hoͤchſtaͤdt erhaltenen Vietorie, 
auf einen Felſen in Guienne,| bauenlaffen. Diefem berihm- 
nicht weit davon, da die Dordon- 
neindie Garonne fällt. Hier 
— die re ru 
ourdeaux ge Schiffe ir] Schuh hoch if. 
re Canons zurück laffen. Beyde Blenda , Heine Inſul des Archipe- 
liegen nur ſechs Stunden son) lagi, indemGolfo d’Egina. 
einander. | Blerancourt , ein vortrefflich" ges 
Ble bautes Schloß in der Piccardie 
Bleidenſtadt, kleine Stadt im) in Franckreich gant nahe bey 
Fuͤrſtenthum Naſſau Idſtein, Noyon. ; 
am Eleinen Fluß Ard, welcher| Blesneau,BleineFransöfifche Stadt 
hen, — —— Sie| am Sn Loing —— 
iegt zwey Meilen von Maintz, thum Burgund zwiſchen 
und nur eine von Wisbaden. Yan und Briare. 
Blecking, eine Schwediſche Pro-| Biere, war vor Zeiten eine Stadt 
vintz laͤngſt der Oft See. Ciel in Thufcia, fol ietzo Bieda heifs 
führt den Titul eines Herkog-| fen, und liegt im. Patrimonio 
thums, und ihre Laͤnge von Ehris] Petri ‚nahe bey Viterbo und 
flian » Stadt, an der Grensel Sutrio. 
von Schonen, biß an Chriſtia⸗ Bie/z , oder Blefenfe Caftrum, 
nopel , erſtreckt ſich auf i8. Teut-| vid. Blow. j 
ſche Meilen. Bletterans , Beine Fransofifche 
Blemiz, und Blenæ, twaren ziwey| Stadt in der Graffehafft Burs 
unterſchiedene Voͤlcker in Yethios! gund — Fluß Seille, — 
3 





pien, welche am Fluß Nilus ſoſ⸗ 
bem 







ten General zu Ehren hat man 
1728. allda eine ſchoͤne Statue aufs 
gerichtet, deſſen Piedeſtal so, 


— 
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Blies ‚Ca 


Bli 


el, — Herrſchafft, 


kleine 





Blu 
Grentze des Hertzogthums Bur⸗ — * Strohm eine koſtbare 
gund. Sie liegt nicht weit von] ſteinerne Bruͤcke gebauet. Im 
Challons gegen Morgen, war| vorgedachten Schloß zeigt — 
vor Zeiten eine Feſtung, ſi aber| das Zimmer, in welchem der 
ietzo ohne —— Hertzog von Guiſ⸗ und fein 


Bruder der Cardinal entleibt 
worden. 


tadt und Schloß im Blonye, oder Blonitz, große und 


Weſterreich am Fluß Blies nicht ¶ Voick⸗reiche Stadt in der. Woi⸗ 

weit von Saarbruͤck ‚ gehört] wodſchafft Rava in Groß⸗Poh⸗ 

Chur⸗Trier. len, an der Grentze von Maſau, 

Bliteræ, vid. — ig — von Warſchau ge⸗ 
gen 


Blocksberg, oder Vrockersberg, Blotnitz, ein Fluß in Schleſien, 


lat. Mons Brudterorum , oder 


Melibocus , der höchfte Berg 
aufden Hark, moifchen Werini⸗ 


roelcher unterhalb Oppeln in die 
Dderfäl: 
| Blu 


gerode und. Oſterode. Man Blumberg, oder Fleurmont, 
bat von feinem Fuß, biß am) Herrſchafft und kleine Stadt im 

Gipffel vier Stunden zu fteigen,| Dber + Elfaß, zwiſchen Muͤm⸗ 
‚ unfern Davon liegt die beruffene] pelgard und Baſel, gehört dem 

Baumans + Höhle. Grafen von Fugger. 
Bleche, Eleine befeftigte Stadt Blumberg, Eleine Stadt und 


Bios, lat. Blefz , Blefenfe Ca- 


. erbauen laffen, welches man aber] 


— 


min. Long und 47.gr. 46. min. 


‚in Ober⸗Iſſel, wo der Fluß Aa 
in die Studer s See fällt, nicht 
weit von Campen. 


ſtrum, und Bleſum, die Haupt: 
Stadt im Blarfois in Francfreich 
ander Loire, zwiſchen Orleans 
und Amboife, 
uneben, und hat auf-einem Ber: 
ge ein altes Schloß, bey web 
chem Gafton ein neues prächtig 


gang verfallen läft. ‚Sie hat ei⸗ 
nen Biſchoff und Univerfität, die 






Schloß in der Weſtphaͤliſchen 
Grafſchafft Lippe, zwiſchen 
Lemgow und Pyrmont , am 


Emmer⸗Fluß, im Cloſtet auf 


dem Berge, iſt der Grafen von 


J Lippe ihr altes Erb⸗ Begraͤb⸗ 
Sie liegt ſehr Blumenau, ein Churfuͤrſtliches 


Amt und Schloß im Fuͤrſtenthum 
Calenberg, wo die Aue in die Lei⸗ 
ne — wiſchen Hannover und 

dem Steinhuder + Meer. Nahe 
daran liegt der Blumenthaler⸗ 
Tab. 


aber fehlecht befucht wird. Ihre — ein uhraltes Schloß 


Situation iftunterm zı. gr. 36. 


Latit. in einer fruchtbaren und 
tuflgen Gegend, 1723. ward 





und Herefehafft im fü — 

Wallgow in Schwaben 
weit von Feld Kirch, zur eat 
ſchafft Becen gehoͤrig. * 
u⸗ 





enthal, Amt und lecken, in der Aftatifchen Tartarey, am 
im Hertzogthum ‘Bremen, eine Sf. Albicanu, melcher vonden 
Meile von der — Bremen. | ‚ten Oxus genennet wird, und 

Bo gegen Dften indie Caſpiſche Eee 

—— ietzo Verra, — Bri⸗ fallt. Sie liegt etwa so. Stun⸗ 

ole, ein Staliänifeher Fluß im] den von Samarcand, und wird 

biet der Republic Öenua. Er] vonihrdas eand Bocha- 

entfpringt auf dem Appenninis| ria genannt. Es teird vor der 
ſchem Gebürge. Geht Brugne-| ten Trybadtra gehalten. 

to vorbey, und fällt in den Fluß Bocanum Hemerum, vid. Ma- 

Macra, nicht weit von Sarzana.| rocco. 

Bor, oder Box, war eine Stadt in Bochnia, Eleine Stadt in Poh⸗ 
Moren, in der Proping Laco-| len, fieben Meilen von Cracau 
nia , nahe beym Vorgebürge| gegen Süden, wo die berühmte 
Aſini Maxilla, oder Malea,| Galß Gruben find. 
ietzo heißt fie Batica oder Vatica.| Bockenem, Eleine Stadt und 

Bob Schloß imHildesheimifchen Amt 

Bobbio, eine ſchoͤne Maylandifchye] Woldenberg, am Fluß Nette. 
Stadt im Gebiet von’Pavia,zwi-] Bockenheim, Fleine Stadt an 
ſchen Genua und Placenzia, am| der Saar im Woſterreich, jum 
Fluß Trebia. ia. Sr Bifchoffger] Hergogthum Lothringen gehörig. 
hört nac) Genu Bockum , Eleine Stadt in der 

Bobenbaufen , mt ‚» Bleine Sroffehaff Marck, zwoifchen 
- Stadt und Schloß zwifchen a und een. 
Frankfurt und Afcyaffenburg, Bo 

am Fluß Gernspreng, 2. Mei⸗ Bode, ein Fluß i 2 Fuͤrſtenthum 
— von Hanau gegen Süden, zul Halberſtadt, welcher unterhalb 
deren Grafſchafft fie auch gehoͤrt. Bernburg in die Elbe faͤllt. 

Bober, ein Fluß in ider-Schles] Bodanig, Eleine Stadt im Hra⸗ 
fien, — bey Croſſen in diej ditzer ⸗Creis des Koͤnigreichs 

Oder faͤllt Boͤhmen, nahe bey Koͤniggraͤtz. 

Bobersberg, kleine Stadt in Bodenburg, Eleine Stadt und 

Dieder »- Schlefien, im Fürftens Schloß im EEE 


thum Croſſen, am‘ Bober : Fluß, 
wiſchen Sagan * Croſſen. Bodenfladt, Eleine Stadt in 
59 Mähren, im Prerovifchen Creis, 


Rico, ‚eine kleine Reapolitaniſche nahe bey Leipnick. 
‚Stadt im Principato cicra, wo Bodenftein, ein Schloß im Her: 
ſich die Fluͤſſe Negro und Selo] tzogthum Wolffenbuͤttel, an der 
vereinigen. Grentze des Stiffts Hildesheim, 
Bochara, Haupt⸗ Stadt und Reſi⸗ wiſchen Goslar und Hildesheim. 
dentz des Koͤnigs von Bucharien, —— in — 
4 uro⸗ 
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Pod 


Europea, fie waren ein Theill eine berühmte Bifehöffliche 


der Baftarnarum , und wohnten 
im heutigen Königreich Pohlen, 





Stadt, und liegt am Fluß Alan. 


Bodobriga, vid. Boppart. 


und zwar in Ober⸗ Vollhynien. |Bodorria æſtuarium, alſo ward 


Bodincumagus, vid. Caſal. 
Bodenwerder, kleine Stadt an 





vor dieſem der Meer ⸗Buſen am 
Teutfchen Meer, im Südlichen 


der Weſer, von welcher fie gang| Schottland, FyrchofForth ge 


umfloffen wird, zwiſchen Ha—⸗ 


nennet. 


mein und Holtzmuͤnden, gehoͤrt Boabn, vid. Viddin. 


Chur⸗ Hannover. 


Bodrog ein Fluß in Ober⸗Un⸗ 


Bodegrave „feſte Schantz und] gern, welcher auf dem Carpa⸗ 


Flecken in Holland am Rhein, 
wiſchen Leyden und Woerden. 
Bodenhaufen ein Flecken in 
Nieder = Heflen , 
Werra. 
Boden» See, lat. Lacus Acro- 
nius, Venetus, Brigantinus, 
und Podamicus, wird ietzo auch 
der Eoftniger und Bregentzer⸗ 
See genannt. Er liegt zwiſchen 
Schwaben und Schweig. Iſt 
7. Meilen lang und 3. breit. Der 






thifehem Gebuͤrge an der Pohini⸗ 
fehen Grentze entfpringt, und bey | 
Tockay in die Theifle fau. 


am Fluß Boaduni, und Dobuni, alte Voͤl—⸗ 


cker in Engeland. Sie wohnten 
gegen den Urſprung der Tems, 
langftder Severne, und befaffen 
die heutige C Grafſchafft Gloceſter, 
und einen Theil der Grafſchafft 
Drford. Ihre Haupt» Städte 
waren Clevum © Corinium. 


Bo 
Rhein fließt mitten durch, und iſt Boebes Boebe, Ezerus, eine 


ungemein Fiſch⸗ reich. Im ei⸗ 
gentlichen Verſtande heißt der ſo 
genannte Zeller + See Lacus 
Acronius. 

Bodiontii, oder Ebroduntii, alte 
Voͤlcker inGalliaNarbonenfi, 
fie wohnten nicht weit vom Gens 
fer⸗See, in der Baronie von 






See und gleichbenahmte Stadt 
in Theſſalien in Griechenland. 
Soll iego Lago di Jenifar heiſ⸗ 
fen, und liegt zwiſchen Larifla 
und Magnefıa, naheam Archi- 
* Sie wird von den Ber⸗ 

— Oſſa und Pelion 


Faucigny, in Savoyen, davon en lat.Bojohemum, Fe 


die Haupt » Stadt Bonne am 
Fluß Menoge, und Bonnevil- 
le an der Arve, nochden Nah⸗ 
men haben follen. 

Bodius mons, vid. Monte Alboddb. 
Bodmin, lat. Voliba, eine Eng» 
lifche Stadt in der Provintz 
Cornwall, zwiſchen Plymouth 
und Padſtow, war vor Zeiten 





Bohemia, ein Curopäifches 
nigreich., zwiſchen — | 
Schlefien und Mähren. Es be⸗ 
fteht aus 18. Ereifen, diefe find: 
1. Der Prager, Caurzimer, 
Hradecker, Chrudimer, Ejass 
lauer, Bechnier, Moldauer, 
Berauner, Prachenfer, Pilß⸗ 
ner, Satzer, Rackonitzer, Sla⸗ 
ner, 


Dove 


Bog 3 


bogner und Egrifcher » Ereis,da- 
zu die Glas als ein befonderer 


Kreis hinzugefügt worden. Das Bo 


Land ift ungemeinfruchtbar, und 
wird vom fo genannten Böhmer 


in Pilßner⸗Creyß in Böhmen, 
an der Grentze der Ober⸗Pfaltz. 


en, Eleine Stangöfifche Stadt in 


der Provintz Forez, 5. Stuns 
den von Roanne. : —8 


Bald, welches ein ſehr hohes Bzoria, vormahls eine Griechiſche 


Gebuͤrge iſt, und von den Alten 
Hercinii & Sudeti Mons & 
daltus genennet wird, gantz um⸗ 
geben. Die Laͤngeiſt der Breite 
gleich, indem es rund liegt, und 
betraͤgt ohngefehr 35. Teutſche 
Meilen, und der gantze Umfang 
‘mo. Es werden darin gegehlt 
700. Staͤdte und Maͤrckte 200. 
Schloͤſſer, und 34772. Doͤrffer. 
Vormahls ward auch Schieſi⸗ 
en, Maͤhren und die Lauſitz dar⸗ 


Provintz in Achaja, ietzo Liva- 
dien, in welcher Thebz, iebo 
Stivas, lag. Sie heift bey den 
Tuͤrcken Stramulipa, und liegt 
der Inſul Euboea, oder Negro- 
ponte gegen uber. Bon ihren 
Einwohnern hatte man die 
Sprichwoͤrter Beoticum inge- 
nıum, Auris Bœotica und Sus 
Boeotica, wenn man einen eins 
faltigen und ſaͤuiſchen Menſchen 
reiben wolte. 


zu gerechnet, welches letztere aber Boͤtzau, Amt und Schloß in der 


iebo dem Ehur- Haufe Sachſen 
gehört. Es horte vor dieſem ſeine 
eigene Koͤnige, ſteht aber ietzo dem Bog 

uſe Oeſterreich eigens Bogaaium, vid. Sriglar. 


Erb + Ha 


Mittel⸗Marck Brandenburgan 
der Havel. 


thuͤmlich zu. Die Alteften Ein⸗ Bopdomans, war vor Zeiten eine 


wohner twarendie Boji,vondenen 


auch das Land noch ießo den Na⸗ 
nachges | 
bends von den Marcomannis; 
Die 


men hat, ward aber 


in Beſitz genommen. 
Haupt; & 


Landſchafft in Bithynien, des 
kleinern Aſiens. Sie lag zwiſchen 
Nicomedia und Prufa am Mar 
di Marmora, fonft Propontis 
genannt. 


ade diefes Reichs ift Bog, groffer Fluß in Pohlen, er 


P 
in 


von der Grentze von Maͤhren. 
Boͤhmiſch⸗Broda⸗ kleine Stad 
im Caurzimer » Ereis in Boͤh⸗ 
men, 6. Meilen von Prag. 
Bohmifch:Treibe, Feine Stadt 


rag. J 
— * kleine Stadt 
ieder-Defterreich, im Man⸗ 
hartsberger DBiertel, nicht weit 


ringe an der Grentze von 
Volhynien, laͤufft durch Podo⸗ 
lien, und gantz nahe beym 
Ausfluß = Niepers, in das 


fhwarge Meer. 
Bog de Giche, kleine Stadt und fe- 


Schloß am Fluß Spey in der 
— Banf, in Nord—⸗ 


Schottland. 


im Cherudimer ⸗Creis in Boͤh⸗ Bogan, kleine Stadt in Sieben⸗ 


men,ander Grentze von Maͤhren. 


buͤrgen, am Fluß Maroſch, zwi⸗ 
Ks ſchen 
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ſchen Clauſenburg und Sches⸗ abgefondert' wurden. Gegen 
buro. Suͤden feheidete. fie das Appen» 
Bogefund, Fleine Stadt in der) ninifche Gebürge von die Ligu- 
Schwediſchen Provintz Weſt⸗ res, und gegen Norden wurden 
Gothland, am Alſunger⸗See. | fie durch den Po von den Vene- 
Bogen, oder Hohen⸗Pogen, ein| tis und Cenomanis getrennet. 
groſſer Marck⸗Flecken in Nieder⸗Folglich bewohnten ſie die Ge- 
Bayern, zum Rent⸗Amt Strau⸗ gend, wo ietzo das Hergogthum 
binggehwrig. ce 
Bogkowitz, kleine StadtinMah-| biet von Bologna liegt. 


ven, im Hradiger s Creyß, nahe] Bojanove, Fleine Stadt in Groß 
bey Ungariſch Brod, gegenOften.) *Pohlen, imder Woywodſchafft 
Boglio, eine Grafſchafft und Beine] Poſen, an der Örengevon Schles 


Stadt inder Savoyſchen Graf-| ſien. 
fehafft Nizza, am Fluß Var.|Boyodurum, vid. Innſtadt. 
Sie liegt an der Örenge vonPro-|Bojon, Bium, oder Bæo, vor Zeiten 
vence. eine Sriechifche Stadt in der 
Boi J Provintz Doris in Achaja. Sie 
Bo/ano, lat. Bovianum, oder Bo-| lag gegen den Urſprung des Flufr 
 Janum, eine Bifchöffliche Stadt| ſes Cephiffus, ietzo Aſopo, nahe 
in der Neapolitaniſchen Graf] bey Cytinium. 
febafft Molife, am Urſprung des! Boyorum deferta, ward vor diefen 
Fluffes Tiferno. eine gewiſſe Gegend im Norico 
Boyatum ‚vid. Baijonne. genannt. Sie erſtreckte fich von 


Parma, Modena, und das Ger 


Boyi, vid. Böhmen, und Bäyern.| dem fo genannten. Calemberge, 


Boyi, alte berühmte Voͤlcker in Gal-| vor Zeiten MonsCetius, in Uns 
: "Jia Celcica, welche aus Teutfchs] ters Defterreich,, bis am Fluß 
and Eahmen, und fich in Bour-| Rab in Vieder-Ungern. 


 bonnois in Frankreich nieder⸗ Boyum, war vor Alterseine Stadt 
lieſſen. | in Æmilia. Sie lag nahe bey 
- Bosi, andere Voͤlcker, welche in] Sarcino,inder Pabftlichen Pros 


Gallia Aquitanica, langft dem] ving Romandiola, in. $talien. 
Meer wohnten, und zwar im heu⸗ Boic Ze Duc, vid. Hergogen 
. tigen Pais de Medoc,beymAus-| Buſch. 


fluß der Garonne, die eigentliche|Boss beide, oder Enrichemont, 


Gegend wird Capral de Buchs] Eleine Fransöfifche Stadt im 
genammt. Ba | ‚ Hergogthum Berry , wofelbft 
Boji, alte Voͤlcker in Gallia Cispa-| ein fehönes Schloß ift. 

* dana,twelche vonden Anomanis|Boss de Trahifon, oder de Game- 
durch den Fluß Taro meftiverts,! Ion, mit diefem Nahmen wird 
und durch den Fluß Idice gegen] der zwifchen Paris und Pont- 
Morgen von den. Lingonibus! oyfe befindliche Wald befegt. 

Boss 


Bol Bol i55 

Bois de Vincennes, vid. Vincennes. Bollicano,fonftBagni diBollicano, 

Boifly, eine Herrfchafft im Lande| berühmte Gefund - Bäpder im 

Chablaisin Savoyen, nicht weit| Patrimonio Petri, in Stalien, 

vom Genffer⸗See. zwiſchen Virerbo und Monte 
Bois S. ac, eine Münc)es2fbtey| Fialcone. 

in Brabant, zwifchen Bruͤſſel Boller ⸗Bad, berühmter Geſund⸗ 











und Nivelle. | Brunnen,im Hertzogthum Wuͤr⸗ 
Bois de Sogne, ein Wald in Bra⸗ temberg, nahe bey Kirchheim, uns 
bant, nahe bey Brürffel, ter Teck. 


Boigenburg, vid. Beitzen⸗ 


Bollmeil, ſchoͤnes Schloß und 
burg. 


freye Herrſchafft im Elſaß, nicht 
Dol weit von Sultz gelegen. 
Bolena, oder Bolina,eine alte Stadt Bollswart, eine Stadt in der 
in Mores, in der ProvinsCla-| Proving Frießland, im Weſter⸗ 
renza, am Fluß gleiches Nah⸗/ gow, an der Suyder⸗See. 
mens, deren Biſchoff unter Pa- Bologna, lat. Bononia, berühmte, 
traſſo fteht, Liegt nicht weitvom] groffe und fehöne Stadt in. Ita⸗ 
Golfo di Lepanto. | lien, gr einem anfehnlichen Ges 
Bolchen, eine Stadt inkothringen,] biet. Sie liegt am Fluß Reno, \ 
zwifchen Mes umd Saar Louis.| zwifchen Ferrara und Florenz, 
Bolene, Eleine Stadt in der Srafr] und wird ihrer Fruchtbarkeit we⸗ 
ſchafft Venaiffin, inProvence.| gen von den Italiaͤnern la graſſa 
Bolckenhain, kleine Stadt inder| genannt. Ihre Haͤuſer ruhen 
Schleſien, im Fuͤrſtenthum] auf lauter Schwibboͤgen, unter 
—— 2. Meilen von| welchen man trocken gehen Fan. 


In ihrem Umfreiß halt fie bey nas 

— „kleine Schleſiſchel be anderthalb Teutſche Meilen. 
Stadt im Fuͤrſtenthum Glogau. > hat einen Ertz⸗Biſchoff und 
Belbirinum ‚oflium, alfo wwardvor| berühmte Der 


Academke. 


. Zeiten einer von.den Ausfüuffen Sn de gli Afınelli iſt wegen 
des Nili in das Mittelandifche| feiner groffen Höhe, und der da⸗ 
Meer genannt, nahe bey der ietzi⸗ beyftehende hangende Thurm de 
gen Stadt Roflerro. la Cariſenda, merckwuͤrdig. Ihre 


Bolenborg, kleine Stadt im Her⸗ 
tzogthum Mecklenburg, an der 
Oſt⸗See, zwiſchen Luͤbeck und 
Wißmar. 


Situation iſt unterm 31. gr. 22. 
min.Long. und 44: gr. 30. min. 
Latit. Bor Zeiten war fie fo 
mächig, daß fie 3. Jahr lang wi⸗ 


Bulentium, vid. Rackelsburg. | der die Benetianer 40000. Mann 

Boleslau, vid. Bunglau. ‚unterhalten Funte. Wie fiedenn 

Boleslau /kleine Schleſiſche Stadt ein groſſes Stuͤck von Romagna 
am Bober⸗Fluß im Fürftenthum| beſaß, welches ‚fie aber nachge⸗ 
Schweidnitz. 


hends nebſt ihrer Freyheit ie 
un 
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und nunmehr unfer dem Paͤbſtli⸗ 


chen Stuhl gehört. _ 
Bolerium, vder Antiveftzum 
Promontorium, alfd ward vor 
Zeiten das Engliſche Vorgeburge 
The Lands-End, im Hertzog⸗ 
thum Cornwall genennet. 
Bolandwar,lat.Bolonduarıum, 
ein feſtes Eaftell in NiedersUn- 


gern, am Platten⸗See, 5. Meilen] 


von Caniſcha. 
Bolſena, lat. Volfinium, kleine 3; 
tafianifehe Stadt im Parrimo- 
nio Petri, am See dı Boliena. 
Bolton, Eleine Stadt inder Engli- 
fchen Provintz Kancafter, an einen 
. Heinen Buſen des Srrlandifchen 
Meere. | 
Bolzano, ein Schloß, gantz nahe 
bey der Stadt Vicenza in Ita⸗ 
lien. | 
Bolzano, vid. Bogen. 
Bologne, \at.Bononia, Efeine Frans 
söfifche Stadt in der Graffchafft 
Armagnac, in Guienne, am 
Fluß Gimone, jwifchen Lom- 
bes und S. Bertrand. 


Bom 

Bomal, kleine Stadt im Hertzog⸗ 
thum Luxemburg, an der Grentze 
der Grafſchafft Limburg, am 

Fluß Ourt, welcher bey Luͤttig in 

die Maaß fallt. 

Bombaim, eine Inſul an der Kuͤſte 
des Indianiſchen Koͤnigreichs 
Decan, am Meer⸗Buſen von 
Cambaya, den Engelaͤndern ge⸗ 
hoͤrig. 

Bombon, eine Provintz des Koͤnig⸗ 
reiche Peru, in Suͤd⸗America, 
ein rauhes und gebuͤrgiges Land. 

Bommel, cine wohl befeitigt 


























Bom 

Stadt imHollandifchenGeldern. 
Sie liegt zroifchen der Maaß und 
Wael, auf einer Inſul, welche 
das Bommeler Waert genennet 
und vor J. Cæſaxis Infula Bata- 
vorum gehalten wird, 2. Stuns 
denvon Hergogenbufch. | 

mmene,Eleine Stadt und Has 
fen auf der Inſul Schoumwen, an 
der Nord⸗See, der Fleinen Inful 
Goree gegen uber, fie gehoͤrt noch 
zu Suͤd⸗Holland. 

Bomium, oder befler Bovium Silu- 
rum, vor Zeiten eine Englifche 
Stadt, in der Sraffehafft Cla⸗ 
morgan in Suͤd⸗Walles, ietzo ift 
es ein kleiner Ort Cowbridge ge⸗ 
nannt, zwiſchen Aberavon und 
—* 

Bon 


Bona (Cabo,) groſſes Vorgebuͤrge 
an der Barbariſchen Kuͤſte der 
Inſul Sieilien gegen uber. Es 
biegt eigentlich im Königreich Tu- 
nis, und ward vor Alters Caput 
Mercurii genannt. 


Bona, eine Africanifche Stadt in 


der Provintz Conftantine, des 
Königreiche Algier. Sie liegt 
auf einen fehr hohen und gaben 
Felſen, am Mittelländifchen 
Dieer. Sie hieß vor Zeiten Hip- 
Di da der heil. Auguftinus 
iſchoff war. Man fieht ietzo 
wenig von ihrer vorigen Schuns 
beit, fondern ift Blein, und von 
ſchlechtem Anfehen, nachdem fie 
. von den Wenden und Sarace⸗ 
nen etliche mahl verroüftet wor⸗ 
den. Jedennoch wirdeine ziemli⸗ 
che Landſchafft vonihr Bona ger 
Bona- 


Bon Bop 57 
Te m m — — — 
Bonaventura, ein Meer⸗Buſen im Bonne, kleine Stadt im Faucigny 

Südlichen America.inder Pro-] inSavoyen, am Fluß Menoge, 
“ ping Popayan, in Terrafirma,] 3. Stunden von Geneve, fol vor 








am Mare del Zur. Zeiten Banta geheiffen haben. 
Bonavifla, eine Inſul auf dem At] In diefer Gegend wohnten die 
lantiſchen Meer, dem CaboVer-| Bodiontii oder Ebroduncii. 
de in Africa gegen über. 5. Bonnet , Eleine &tadtund ber 


Bonaires, eine von den kleinen Anti] ruͤhmte Abten in der. Baillage, 
liſchen Inſuln in America im Ar-| von Grenoble in Dauphine, 
chipelago Mexicano, nahe an] am Fluß Drac. ’ 
der Küfte von Terra firma, den] Bonneval, kleine Frangöfifche 


u. 


Holländern gehörig. Etadt in der Provintz Bauce, 
Bone fpei Caput, vid. Cabo dibue-| am Fluß Loir, 6. Stunden von 
na Speranza. Chartres. 


Bonamaͤß, Feine Stadt und Paß|Bonnevilie, lat. Bonnopolis.Fleine 
am Fluß Nidda in der Wetterau,/ Gtadt und feftes Schloß inder 
wiſchen Homburg und Franck⸗/ Baronie von Faucigny, darin 
rth, welcher letztern fie auch ges] fie die Haupt⸗Stadt iſt, an der 
hört. ö Arve, nicht weit von Geneve. 

Bondeno, Fleine Ztalianifche Stadt] Bunny, Eleine Fransöfifche&tadt im 
im Hergogthum Ferrara, tvoder| Gatinois, to der Fluß Bonny 
Fluß Penaro in den Po fall. in dieLoire fallt. Liegt zroifchen 

Bonconica, vid. Öppenbeim. Briare und Cofne. 

Bonifacto, Eleine aber gute Hans] Bonners-Schang, eine: kleine 
del⸗Stadt, nebft einem bequeh-] Feftung in der Proving Grönins 
men Hafen und — Caſtell auff gen, an der Grentze der Graf: 
der Inſul Corfıca, der Inſulſ fchafft Emden. 

Sardinien gegen über. Bononia, vid. Bologna. 

Boneff, eine Münchs-Abtey in der) Bononia Morisorum, v. Boulogne. 
Grafſchafft Namur, am FlußlBononia, vid. Viddin. 
Mehaine, Bononia, vid.Bologne. 

Bonium, vid. Bangor. Bop 

Bonn, lat. Bonna, oder Ara Ubi- Bopfingen, kleine freye Reichs⸗ 

‚orum, eine uhralte Stadt, und] Stadt in Schwaben, am Eger: 
Ehurfürftliche Refideng, im Erg] Fluß, zwiſchen Nördlingen und 
Stifft Coͤlln, am Rhein, zwiſchen Ellwangen, Iſt Evangelifcher 
Eoblens und Coͤlln. Sie liegtin] Religion. | 
einer fehönen Ebene, und iftnebft| Boppart, vor Zeiten Bodobrica, 
dem Sehloſſe ſehr ſtarck befeftigt.| Bleine Chur-Trierifche&tadt am 
Ihre Situation ift unterm 28.| Rhein, ʒwiſchen Eobleng und ©. 
gr. 40. min. Long5o,'gr. 42. Son: Kanfer Drufus fol fie ers 
min. Latit. — aut haben. 

Bogue» 
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B0g Grafſchafft Zütphen, am Fluß 

Boquerana, Eleine Aſiatiſche Inſul Borckel, zwiſchen Groll und Des 
— dem Se — A — 

wiſchen Borneo und Minda- Borcken, kleine eſtphaͤliſche 

* Stadt im Stifft Muͤnſter. Sie 

| U SE liegt am Fluß Aa, zwifchen Muͤn⸗ 

Borani, waren alte BolckerinSar-;  fterund Schencken Schantz, nas 

matia Europza. Sie wohnten) he bey Bockholt. 
n dem ſchwartzen Meer, in Borckum, eine Inſul, auf der 
Pohlen, und waren der Baſtar--Nord-⸗See, nicht weit von der 





narum Nachban. | ‚Küfte der Provintz Gröningen, 
Borbetomagus, oder Borgetoma-| welche vor der Alten Fabaria 
s, vid. Worms. gehalten wird. Sie wird auf La⸗ 


Borau, kleine Schlefifche Stadt} teinifdy Burchana genannt, ic. 
im Fürftenthum Brieg, in der) Byrchanis und Fabaria. 
errſchafft Streelen, zwiſchen Bordelons, eine Afiatifche Stadt 
Breßlau und Mönfterberg.. | im Konigreich Siam, auf der 
Borbo, kleiner Fluß in Piemont,im| Halb⸗Inſul jenfeit des Ganges. 
Gebiet von Canavez, welcher beyſ Sie liegt zwifchen Lingor und 
Atti, inden Tanaro fallt. , . Zingora, am Golfo de Siam, 
Borborg, Eleine Fransofifche] . da ſie einen guten Hafen hat. . 
Stadt in Flandern, eine Meile Bordisholm, Amt und Eleine 
von Grävelingen, war vormahls| Stadt an einem See, im Her- 
befeftigt, und in ziemlich guten] &Kogthum Holftein,z.- Meilen von 
Anfehen. Kiel, und fo weit von Rendsborg, 
Borca, Kleine Africanifihe Stadt] gegen Suͤden. 
im Koͤnigreich Biafara, am Fluß|Borentrick, Feine Weſtphaͤliſche 
gleiches Nahmens, twelcherinden) Stadt im Stifft Paderborn, am 
Oceanum Athiopicum fallt.| Fluß Bever, gegen der Heßiſchen 
Borchholm, Eleine befeftistel Grentze, 1. Meile von Borchholt. 
Stadt aufderSchwedifchen In⸗Borg, oder Burg, ziemlich groffe 
fül Deland, inder Oft-See. Stadt im Hergogthum Magdes . 
Borchholt, kleine Weſtphaͤliſchee burg, am Fluß te, zwiſchen 
Stadt im Stifft Paderborn) Brandenburg und Magdeburg. 
am Fluß Bever, zwiſchen Bra⸗/ Gehörte ſonſt nad) Sachſen 
ckel und Borrentrick. Weiſenfels, ward aber 1687. 
Borchworm Haupt⸗ Stadt ini Chur⸗Brandenburg abgetreten. 
der Grafſchafft Hasbain, des Borg, eine Schantz und Paß uͤber 
Stiffts Luͤttig, am Jecker⸗Fluß, den Fluß Wumma im Hertzog⸗ 
zwiſchen Tilmont und Luͤttig. thum Bremen, 1. Meile von der 
Borckelo, eine Herifihafftt und] Gtadt Bremen gegen Weſten. 
Bleine Stadt inder Hollandifchen Borg, ift Die befte RT der 
Hols. 


B0r - 50: 19 
Holfteinifchen Inſul Femern.| tagonien, am Gebirge Caunus, 
Sie hatte vormahls einen guten| iego Mon-Cayo, ander Grentze 
Hafen, der aber ietzo unbrauch⸗ von Alt⸗Caſtilien und Navarra, 
bar iſt. hie; zwiſchen Tarragona und Sara- 
Dorgo,Eleine SchwedifhheStadt,| gofla. Sie hat einen Biſchoff 
am Finniſchen Meer⸗Buſen, in Borgum Centenarium, vor Zeiten 
der Provintz Nyland, in Finn-| eine Stadt in der Proving Va- 
land. leria Ripenfi, weiche zwiſchen 
Borgo, kleine Stadt und Citadelle| der Drau und Donau lag, von 
im fo genannten Valdı Taro,anj der eigentlichen Situation Dies 
der Genueſiſchen Grentze am Fluß] ſes Drts hat man Feine Mache 
Taro, gehoͤrt zum Hergogthum] richt. _ 
Parma. | Boringia, vid, Bornholm. 
Borgo, Eleine befeftigte Stadt in der Boriguen, Heine aber fehr fruchtbare 
Mailändifchen Grafſchafft An-| und den Spaniern gehörige In⸗ 
gleria, am SlußSefia, und an] ſul, im Nord⸗America. Sieliegt 
der Örengevon Savoyen. „ | zwifchen den Inſuln Porto Ric- 
Burgo di S. Angelo, fonft Vittorio-| . co und S. Croix, im Archipe- 
‚Sa genannt, alfo wird ein befeftige! lago Mexicano. 
ter Theilder Haupt-Stadt Va-|Boriffow, eine Pohlniſche Stadt 
letta, auf der Inſul Maltha ger] und Schloß in.der Wopwed⸗ 
nennet. *— ſchafft Minskie, am Fluß Bere⸗ 
Borgo di G. Donino, kleine Biſchöff-⸗ jina. 
liche Stadt im StatoPalavicino.|Bormida, oder Bormia, zwey kleine 
Sie liegt am Fluß Strone, zwi⸗/ Flüffein Piemont. Sie entfprins 
ſchen Parma und Piacenza. en im Marquifat Finale, und 
Borgo forte, eine Italiaͤniſche Eleis| Fallen beyAlexandria im Mont- 
ne Stadt und Caſtell im Hertzog⸗/ ferrat in den T’anaro. Beym 
thum Mantua. Sie liegt am Po, Urſprung derſelben zwiſchen Cex 
zwiſchen Mantua und Guaftalla.| va und Savona liegt die kleine 
Borgo franco, Eleine Stadtim Her-| stadt Bormia. 
togthum Mäyland, wo der Fluß Bormec, eine Baronie und Flecken 
“Tanaro inden Po fallt. Siel in Provence, zwiſchen Toulon 
liegt eigentlich im Gebiet von Lau-| und.S Troyes, nahe am Dieer, 
mellonahe bey Valenza. Bormio, eine Grafſchafft in Grau⸗ 
Borgo Jan Sepolcro, eine Ztalianis) bünten,ander Grenge von Tyrol. 
ſche Stadt im Gebietvon Florentz, Die Haupt-Stadt neb ihrem 
ander Tiyber, undanderÖrenget Gchloffe find beyde wohl befeſtiot, 
des Hertzogthums Urbino, der; undliegen am Urfprung des Fiuſ⸗ 
Biſchoff ſteht unter Florentz. ſes Addaa. 
Boria, kleine Spaniſche Stadt und Bormitomagus, vid. Worms. 
Berg⸗Caſtell im Königreich Ar⸗Borna, groſſes Amt, nebft einer 


Fleis 
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fſeinen Stadt in Sachſen, inſBorno, ein Koͤnigreichreich in Africa, 


Borne, kleine Stadt in der Engli⸗ 
ſchen Provintz Lincoln, zwiſchen 


Borneo, die groͤſte Inſul in Aſien 
nach rund. In ihrem Umkreiß 


dien gehalten. Sie begreifft vers 


Bor 


Leipziger Creyß, an der Pleiße, 
zwiſchen Leipzig und Altenburg. 














Peterborough und Lincoln. 


auf den Indianifchen Meer. Sie 
fiegt mitten unter der equino- 
&ial-Rinie, und ift ihrer Figur 
hat fie 400. Teutfche Meilen, und 
wird vor die fruchtbarfte und 
Volckreichſte Inſul von gantʒ In⸗ 


ſchiedene Koͤnigreiche, darunter 


Bort 


zwiſchen den Flüffen Niger und 
Nubia, in Nigritien. Cs ftoßt 
gegen Morgen an Abißinien, und 
gegen Abend an das Koͤnigreich 
Gangara. Die Laͤnge betraͤgt et⸗ 
wa 1z5. Meilen, die Breite aber 
foll ficy vom 16. biß 20. gr. Latit. 
und alfo auf 75. Meilen erftrecfen. 
Die Haupt-Stadt heift gleich“. 
falls Borno, und liegt unterm 48. 
gr. 30. min. Long. und 17. gr. 
ıo.min. Latit. Nicht weit davon 
liegt auch eingroffer See, Borno 
genannt, durch welchen der Fluß 
Niger laufft. 


das von Borneo das vornehmſte Bornſtedt, Amt Schloß und kleine 
iſt. Die Haupt» Stadt gleiches] Stadt, in der Shraffehafft Manks 


Nahmens liegt an der wertlichen] feld, zwiſchen Eißlcben und Sans 


Kuͤſte. Deren Häufer fellen viel gerhaufen. Es führt die Catholi⸗ 


su Venedig auflauter Inſuln undj fehe Linie diefes Haufes Davon 


| Pfaͤhlen erbauet ſeyn. Der Ha⸗ 
fen iſt groß und bequehm, daher Borough⸗Bridge, lat. Iſurium, 


groſſe Handlung dahin getrieben 


Bornheim , eine freye Herrſchafft, 
nebſt einem Schloß und Flecken 


und Dendermonde, am Der 
Schelde. 
Bornheimerberg, vid. Bergen. 





wird, allein die Lufft ſoll daſelb 


den Nahmen. 


eine Englifehe Stadt iim Hertzog⸗ 
thum Jorck, am Fluß Ouſe. 


nicht am geſundeſten ſeyn. Sie Bornos, kleine aber artige Spani 
liegt unterm 31. gr.-- Long. und fche Stadt in Andal * 


J. gr. 10. min. Latit. 


in Flandern, zwiſchen Antwerpen 


ornholm, eine Inſul auf der 
Oſt⸗See, ohngefehr 4. 
von der Kuͤſte von Schonen gele⸗ 
gen, und der Cron Daͤnnemarck 


gehoͤrig. Sie iſt 7. Meilen lang 


und nur 2. breit. Der darauf be⸗Borromeo, 


findliche kleine Ort Sandwyck 
hat einen ſichern und guten Hafen 





liegt in einer ſehr fruchtbaren Ge⸗ 
gend, am Fluß Guadelette, 2. 
Meilen vonArcos gegen Morgen. 


Vorſelen, eine freye Herrſchafft 


und anfehnliches Schloß auf der 
Inſul Std + Beveland, in Der 
Grafſchafft Seeland. 


Meilen] Borſtel, ein Elofter im Biſchoff⸗ 


thum Oßnabrug, zwiſchen Fürs 

ſtenow und Hafelünne, an einem 

Morafte. 

ein  unvergleichlich 

Schloß und Garten aufeiner Ins 

ſul im Lago maggiore. —— 
em 
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dem Grafflichen Haufe Diefesi 22. Teutfehe Meilen. Die 
Nahmens. Haupt⸗ Stadt iſt Jaickza, am 
Boructuuxrii, alte Voͤſcker in] Fluß Verbas, und hat das Land 
Teutſchland. Sie füllen in der] von vorbeſagten Fluß den Nah⸗ 
heutigen Grafſchafft Marck ge] men. 
wohnt haben, in der Gegend wol Bosphorani, waren alte Voͤlcker in 
ietzo die Eleine Stadt Brouck zwi⸗/ Sarmatia Europza.. Sie wohn⸗ 
ſchen Werden uñn Duyßburg liegt. ten in der Eleinen -oder Pereco- 
Borujja, vid. Preuffen. penfifchen Tartarey am fehtvars 
‚Boryftenes, vid. Nieper. gen Meer. 
"Borzeland , eine gewiſſe Land-[Busphorus Tracius, vid. Conflas- 
fchafft in Siebenbürgen, an der] tinopel. 
Grentze der Wallachey, darinn Boxphorus Cimmerius, vid. Coſſa. 
Cronſtadt ie Haupt⸗ Ort if. |Bofu, Grafſchafft und ſchoͤnes 


os Schloß im Hennegau, gantz nahe 

Bufa, eine Bifchöffliche Stadtauf| bey S. Guilain, gegen Weſten, 

der weſtlichen Kufte der Sinfül] zwiſchen Mons und Conde. 

Sardinien, wo der Fluß Bofains| Dem Hertzog von Croy gehörig. 
Meer fallt. Sie hateinen guten 


Saft an allen anden des 
Hafen und ftarcfes Eaftell, und] Schloffes liefet man die orte: 
liegt zwiſchen Oreftagni und Al- 


Tu yfera boffu, ıl fera boflu. 
eri. u welches Raͤtzel noch nicht aufges 
Bofaca, Eleine Sransofifche Stadt] Iöfet worden. 
in Languedoc, an der Loire, Boſſonville, zu Teutſch Bufendorff, 
zroifchen le Puy undS. Etienne.) Eleine Stadt im Hersogthum 
Bosco, eine Marggraffchafft und) Lothringen, zwiſchen Mes und 
. Fleine Stadt am Fluß Orba, im| ‘Saar Louis, am Fluß Nida. 
Gebiet von Alexandria, an der Boſra, ietzo Buflerer, eine Aſiatiſche 
Genueſiſchen Grentze im Mont-aite Stadt in Arabia Perres, in 













ferrat. welcher ſie die Haupt⸗Stadt war. 
Bofcum Ducs, vid. Hertzogen⸗ Sie hieß auch Philippopolis, 
Buſch. weil fie Kaͤyſer philippi Geburts⸗ 
Bofna, ein Fluß in "Bosnien, welcher] Stadt war. Ihr Sifchofr ge⸗ 
bey Arkiindie Sau fällt, hört unter dem Patriarchen zu 


Bosnien, eine groffe Landſchafft Serufalem. 

in Europa. Sie hat gegen Oſten Boſtonach, vid. Bafoigne. 

Eervien, gegen Welten Exoa- Bosporus, vid. &chfenfurt. 

tin. Gegen Norden hat ſie Boskowitz, Schloß nnd Heine 

Sclavonien, undden Sau⸗Fluß, Stadt im Marggraftyum Maͤh⸗ 

und gegen Suͤden Dalmatien.) ren, am Fluß Zwitta, zwiſchen 

Die Lange vom Fluß Unna,bißl Brunn und Zwitta. 

am Fluß Drin, erſtreckt ſich aufl Bof , Aſiatiſche — — 
| erfin- 


| 
| ’ 


I 
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— — nd — — — — —— — — — — — 
Perſianiſchen Provintz sablu-⸗ Botzau, Amt und Schloß in der 
‘ Stan, gegen den:Urfprung des! Mittel-Marck, ander Havel. 
Fluſſes IIment, lat. Arbis, na-) ie wird ietzo Oranienburg ges 
be an der Grentze von Canda-| nannt, und ift eine Eolonie von 
har. Sie hat ein Schloß, wel-] vertriebenen YBaldenfern. | 
ches vor die befte Feftung des Bogen, oder Bolzano , fehüne | 
ansen Neichs gehalten wird. Stadt im Bifchoffthum Trient, 

Bofton, Feine Englifche Stadt in] ander Srengevon Tyrol. Cie 
der Grafſchafft Lincoln, am Flus/ liegt am Fluß Eyſach, und ift ih⸗ 
Witham, welcher in das fo ge| ver Meilen und Handlung 106 
nannte Bofton- Deep fällt. genberühmt. Ihre Situation 

Bofton, oder Neu⸗ Londen,fehönel if unterm aı.gr. 47. min. Long. 
und wohl befeftigte Stadtin der) und 46. gr. 33. min. Latit. 
Provintz Neu + Engeland in Botzeburg, Fleine Brandenburs 
Nord⸗America, zwiſchen Ber giſche Stadt in derllcker⸗Marck, 
ſtol und Pleymouth. Sie treibt zwoifchen Etendalund Stargard 
ſtarcke Handlung, und liegt amı im Mecklenburgiſchen. 

‚Meer von Canada, tvo fie einen ov 
guten Hafenhat. Ihre Sirua- Bovo, Fleine Stadt in Calabria ol- 
tion ft unterm 310. gr.56.min., tra des Koͤnigreichs Neapolis, 
Long. und 42. gr.2o. min.La-|] den Bifchoff unterReggio fteht. 
tit. Boucaniers, alfo werden gemeinigs 
Dot lich die Finwohner der Antilifchen 

Bothnia, eine Provintz im Koͤnig⸗/ Inſuln, im Noͤrdlichen America 

reich Schweden gegen Norden.| genennet. 
Sie liegt laͤngſt der Küfte des Si- Bouchain, Ist. Buccinium, um 
nus Bothnici, welcyer von ihr| Buchanium, eine Niederlaͤndi⸗ 
den Nahmen hat. Es iſt ein kal⸗ ſche Stadt in der Graffchafft 
tes und übel bewohntes Land, es) Hennegau. Sie iſt Hein, aber 
doch liegen an der Kuͤſte verſchie⸗ ftarck befeſtigt, und liege zwi⸗ 
dene Staͤdte, unter denen Uma,| ſchen Cambray und Valenci- 
Torna, Lula und Pitha, diel ennes, two der Fluß Senſet in 
vornehmften find. die Schelde füllt. 

Botrodus, war vor Alters ein be⸗ Boucaut, (vieux) kleine Frantzoͤſi⸗ 
ruͤhmter Wald in Celtiberis, in] ſcheStadt und Hafeninder Pro⸗ 
Hifpania Tarraconenfi. Er] vin& les Lannes in Guienne, 
lag nicht weit von Segobria, iego) nicht weit von Bayonne. | 
Segovia, in Alt⸗Caſtilien. Bouchaut, eine freye Herrſchafft 

Botwar, Amt und kleine Stadt| und feſtes Schloß in Brabant, 
im Hertzogthum Wuͤrtemberg, zwiſchen Antwerpenund Lier. 
am Fluß Botwar, zwiſchen Boudelo, eine Abtey Benedicti⸗ 
Backnang, und Hailbronn. ' ner = Drdens, im fü —— 

* an 


Bon 


Land von Waas in Flandern | Buvium Silurum , vid. Bomium. 
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ʒwiſchen Antwerpen und Gent. Bovinda, vid. Boyne | 
Boudry, eine Coftellaney nebfteiner| Boulens, einesonden Alteftan und 
Eleinen Stadt in der Grafſchafft fürnehmften freyen Herrfchafften 


Neufchatel im der Schweitz, 
jmifchen Traversund Granfen, 
am Neubuͤrger⸗See. 

Boufler, Heine Frangöfifche Stadt, 
und zugehörige Landfchafft im 
Artois, am Fluß Autie, zwi⸗ 
ſchen Hedin und Abbeville. 
Stamm +» Hauß einer berühmten 
Hertzogl. Familie in Franckreich. 

Bovinda, vid. Boyne. 

Bovignes , kleine Stadt in der Nie⸗ 
derlandifchen Grafſchafft Na- 
mur, fie fiegt an der Maas, 

ans nahe bey Dinant, gegen 
damur zu. \ 

Boventen, ein ſchoͤnes Städt: 
lein in der Veieder s Heßifchen 
Herrſchafft Pleß an der Leine, 
zwoifchen Göttingen und Nord⸗ 


heim. ‚ 
Bovin , eine Sransofifche Inſul an] 


der Küftevon Bretagne , mo die 
Loire indas Meer von Gafco- 
e fallt. 


in Slandern, nebfteinem Schloß 
ft , gant nahe bey Ipern. 
Boulogne, lat, Bononia, eine bes 
ruhmte Stade, nebft einer dazu 
gehörigen Grafichafft in der Pics 
cardie in Franckreich. Sie ſegt 
jroifchenCalaisundMonftreuil, 
top der Fluß Lianne in das Bri⸗ 
tannifche Meer fallt. Iſt wohl 
befeftigt, hat einen a 
Hafen und einen Bifchoff, wel⸗ 
chernach Rheims gehoͤrt. Sie 
war zu Zeiten der Roͤmer fehe 
beruhmt, weil felbigegemeiniglidy 
vonda nach Engeland überfchiffs 
ten, Daher fie von ihnen Portus 
Iccius , Portus Morinorum 
Britannicus, imgleichen Gefa- 
riacus Portus, und Gefloria- 
cum navale, genennet wird, 
Noch iego treibt fie ſtarcke Hands 
lung, und wird durch eine gute 
Citadelle beſchuͤtzt. 
Boulugne , vid. Bologne. 


Bovine , eine Stadt in der Provintz Boulogne , eine Herrſchafft im Nie⸗ 


Capitanata-, des Königreichs 
Vreapolis, am Fluß Ceryaro, 
zwoifcyen Ariano und Manfre- 
donia, der Biſchoff fteht unter) 

. ‚Beneventa. .. 

Bouillon, ein Herkogthum und als 
tes Schloß, im Biſchoffthum 
Luͤttig, am Fluß Semoy, zwi⸗ 

ſchen Sedan.und Baftoıgne, und 
nur eine Melle som erftern. Cs 
it das Stamm Hauß derer al⸗ 
ten and beruͤhmten Hertzoge die⸗ 


derlaͤndiſchen Hertzogthum Pur 
xemburg, zwiſchen Arlon und 
8. Hubert, und nur zwey Mei⸗ 
len vom erſtern Ort. 


Bourbon, (''Isle de) ſonſt Masca- 


renhe genannt, eine Africaniſche 
Inſul auf dem Aethiopiſchen 
Meer. Cie liegt der Inſul Ma- 
dagaſcar gegen Morgen, und ift 
25. Meilen lang, und 14. breit, 
Iſt ſehr fruchtbar, und gehoͤrt der 

Cron Franckreich. 
Bourbon !’ Anci, kleine Frantzoͤſi⸗ 
ta che 
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ſche Stadt und Schloß nebſt ei⸗ 
ner Baillage, im Hergogthum! 
Burgund. ie, liegt an der 
L.oire , ʒwiſchen Moulins , und 
Mäcon. Sie ift wegen ihrer 
trefflichen Geſund⸗ Bäder fihon 
beyden Römern bekant geivefen, 
von denen man nod) ießo ſchoͤne 
Uberbleibfelfindet. 
Bourbon ’archam baut,eine Fran: 
 sofifehe Stadt und Schloß im 
Bourbonnois , nahe am Fluß 
Allier, zwiſchen Moulins und 
la Charre. Gie hat vortreffliche 
Gefund » Bader, und ift das 
Stamm Hauf deriegigen Koͤ⸗ 
niglichen Familie. 
Bourbonnos , cine Provintz in 
Franckreich. Sie hat gegen 
Morgen die Loire, gegen Abend 
Berry, gegen Mittag Auver- 
gne, und gegen Norden das Ni- 
vernois. Die Haupt⸗ Ctadt 
ift Moulins. Das Land iftan 
alllem fehr fruchtbar, und follen in 
diefer Gegend die alten Roji ger 
wohnt haben. Hat im übrigen 
die Ehre, daß dieheutige Könige 
ſich aus dem Haufe Bourbon 
_ nennen, ne 
Bourbourg , eine Niederlaͤndiſche 
Stadt nebft einer Baillage inder 
Graffchafft Flandern, zwiſchen 
Grevelingen und S.Omer. | 
Bourdeaux , lat. Burdegala, 
Haupt» Stadt inder Frantzoͤſi⸗ 
ſchen Proving Guienne; an der 
Garonne. Cie iſt eine der groͤ⸗ 
ften, aͤlteſten und reichſten Staͤdte 
in Franckreich. Hat einen treffli⸗ 
chen Hafen, und ſtarcke Hand⸗ 
hung. Iſt uͤber dieſes wohl befe⸗ 












Bourganeuf , kleine 


Bour 


Bou 


ſtigt, und mit 2. Citadellen verſe⸗ 
hen, darunter das ſo genannte 
Chateau Trompette die wich⸗ 
tigſte iſt. Ihre Univerſitaͤt hat 
iederzeit guten Ruhm gehabt, und 
das Ertz⸗ Biſchoffthum undPar- 
lement, traͤgt zu ihrem Anſehen 
ein großes bey. Sie iſt im uͤbri⸗ 
gen ſehr wohl gebauet, und liegt 
unterm 19. gr. 41. min. Long. 
und 44.gr.so.min.Latit. Syn 
diefer Gegend wohnten vor Zei: 
ten die Bituriges Vibifci, oder 
‚Vibifles , fie wurden alfo genen⸗ 
net, zum Unterſcheid derer Biru- 
rigum Cubiorum, welche inder 
- Gegend Bourges wohnten, 


Bourdeaux , groſſer Flecken am 
Fluß: Achafle,, weicher bey 
Montlimar in die Rhöne fällt. 
Es hat davondas ValdeBour- 
deaux im Dauphine den Nah⸗ 
men. 

Bourg., eine SFransofifche Fleine 

Stadt im kreſſe, am Fluß Reif- 
foulle. Die Alten nennten fie 
Forum Sebufianorum , oder 
Tamnum , fie liegt: zwifchen 
Lion undder Franche Comte, 
in einer fruchtbaren Gegend. 

Bourg fur mer kleine Frantzoͤſiſche 

Stadt in Guienne wo der Fluß 
Dordonne indie Garonne 


fallt. —— 
| Sranköfifche 
Stadt in laMärche, am Fluß 
Torion, 5. Meilen von Limo- 

ges. i 
d’Oyfans , Fleine aber nahr⸗ 
haffte Frantzoͤſiſche Stadt im 
Dauphine, am Fluß Roman- 
| che, 


Bou 
che, ;mwifchen Grenoble und 


Briangon. 
Bourges, Haupt Stadt des Herz 
gogthums Berry in Franckreich, 
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Pleine Stadt im Hertzogthum 
Bar in Lothringen, nicht weit vom 
Urfprungder Maas, und an er 
Grentze von Champagne, 


wo die Fluͤſſe Auron und Eure|Bouron, Eleine Türcfifche Stadt 


zufammen fallen. Sie iſt groß, 
Polck zreich, und wohl gebaut, 


fefte macht. 
fie Biturix, Biturigum, Ava- 
ri cum Biturigum, oder Avarı- 
cum Cuborum genannt, weil 


Bituriges Cubi twohnten, welche 
alfo genennet wurden, fie von den 
Biturigis Vibifcorum, welche 
bey Bourdeaux wohnten, zu un: 
terfcheiden. Ihre Situation ift 
unterm 22. gr. 29. min. Long. 
und 47: gr. 22. min. Latit. 

Bourgel , Eleine Stadt an einen 
See, im Herkogthum Savoyen, 
nicht weit von Chamberi. 

Bourgoin, Eleine Stadt im Dau- 











‘in Romania, am See gleiches 


Nahmens, fie liegt nicht weit von 
Marogna, und der Kujte des 
Archipelagi. Gie wird auch Bi- 
ftogna genannt, und war bey 
den Alten unter dem Nahmen 
Priftonia befant. 


Bournonvslle, Feine Stadt uud 


Schloß in der Fransofifchey 
Göraffchafft Boulonois, in der 
Piccardie, e8 ift das Stamms 
Hauß deres-Herkoge von Bour- 
nonville.. Gie liegt beym Urs 
fprung des Fluffes Lianne, zwi⸗ 
fchen S. Omer und Boulogne, 
an der Grentze von Artois. 


Bourtange , ftarcfes Fort, mitten 


aufdemgroffen Sumpff Bour- 
tange , in der Jeiederlandifchen 
Grafſchafft Sröningen, an der 
Grenge des Stiffts Muͤnſtet. 


hine, an einem See gleichesi Bour/e,, oder Burfa, eine der vor⸗ 


ahmens, durch welchen der 
Fluß Puy laufft, nicht weit von 


nehmften Tuͤrckiſchen Städte in 
Klein» Afien. Sie war vor Zeis 











tendie Haupt » Stadtin Bichi- 
nia, und unter dem Nahmen 
Prufia befant, und liegt nicht _ 
weit vom Mar di Marmora. 
Nahe dabey liegt der ‘Berg O- 
lympus. Sie ift groß und 
— reich, und hat ein feſtes 


oß. 
Bouterſem, eine freye Herrſchafft 
Gebiets von Nantes. Sieliegtſ im Spaniſchen Brabant, zwi⸗ 
nicht weit vom AusflußderLoire| fehen Loͤwen und Tillemont. 
indas Mer de Gafcogne, gegen|Bouranne , lat. Vultumna , ein 
Süden. 1 Fuß im Poitou in Franckreich, 
Bourmont , lat, Burnonis mons, 2 3 wel⸗ 


Lion,und im Gebiet von ienne. 
Bourgueuilen valle, kleine Frantzoͤ⸗ 
ſiſche Stadt im Hertzogthum 
Anjou, an der Grentze von 
Touraine. Hat ein Schloß und 
ſchoͤne Benedictiner⸗ Abtey. 
Bourgogne , vid. Burgund. 
Bourgueuf, kleine Frantzoͤſiſche 
Stadt im Hertzogthum Rez,des 
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Bra 


cher unterhalb St. Angely’ inıBozo/o, ein Fürftenthum und Peine 


Saintonge in dieCharente fällt. 
Boumens ‚eine Pleine Stadt auf 
der: Daͤniſchen Inſul Fühnen,an 
ber Kuͤſte von Juͤtland, fie hat 
einen KM guten Hafen. 













or | 
Borberg, Amt undFleine Stadt|Bra , lat. Braid 


in Francken, zwiſchen Mergens 

them und Meckmuhl an der 

Grenze von Schwaben , gehört 
dem Teutſch⸗ Meifter. 

Bortehude / kleine Stadt im Her⸗ 
tzogthum Bremen, ſie liegt am 
Fluß Eſte, welcher eine Meile da⸗ 
von in die Elbe fallt, zwiſchen Har⸗ 
burg und Stade. 

Bortel, alte freye Herrſchafft und 
Schloß im Hollaͤndiſchen Bra⸗ 
bant, am Fluß Dommel, zwey 

| Meilen — 


0 
Boyne, lat. Bovinde, ein Fluß 
in der Serlandifchen Provintz 
Leinſter, welcher bey Drogheda 
„In das Serlandifche Meer fallt. 
Boynebuͤrg, altes Berg-Schloß 
in Nieder Heflen, am Fluß 


- Euntra, wiſchen Nodenburg| 


ander Fulde, und dem Städt: 
fein Suntra. Es iſt das Stam̃⸗ 
Hauß der beruͤhmten Graͤflichen 
Familie von Boyneburg. 


03 
Bozentin, Bozontia, Bozagia, 
kleine aber etwas befeſtigte Stadt 
in der Woiwodſchafft Sando- 
mir, in Kleins Bohlen. Der 
Biſchoff von Ergcau, welcher allz 
da einen ſchoͤnen Pallaſt hat, 
Bisat ment — 2* in der 


Stadt im Hertzogthum Mantua, 
am Fluß Oglio, zwiſchen Cre- 
monaund Mantua. ie iftdie 
Reſidentz derer Fürften von Bo- 
zolo ,ausden Haufe Gonzagı. 
ta 

a, Feine Etadtim 
Piemont, nicht weit vom Fluß 
Tanaro , zwiſchen Cherafco 
und Carmagnole. . 


Brabangon , vıd. Barbanfon. 
Brabant, eine von denr7. Nieder 


laͤndiſchen Provinsen,in Teutſch⸗ 
land. Sie hat gegen Norden die 
Maas, welche ſie von Holland 
und Geldern abfündert. Gegen 
Mittag ftoßt fie am Hennegau, 
und die Grafſchafft Namur. Ge 
gen Morgen an das Biſchoff— 
thum Lüttig und Geldern, und 
gegen Abend an die Schelde, die 
Grafſchafft Aloft und Seeland. | 
Sie wirdindas Spanifche und 
Kollandifche Brabant eingetheilt. 
Zum erftern gehört das Ovartier 
von Antwerpen, Mecheln, Bruͤſ⸗ 
fel und £öven. Zumlestern aber 
das Dpvartier von Hertzogen⸗ 
bufch,, und die Baronie von 
Breda. Sie ift'zo. Meilen 
lang, und beynahefo breit. Ein 
veiches, fruchtbar und wohl be 
wohntes Land, in welchem ſich 26. 
anſehnliche und mehrentheils be⸗ 
feſtigte Staͤdte befinden, ohne die 
kleinern. Vor Alters wohnten in 


dieſer Gegend, die Menapı!, 


Tungri, und Aduatici, un 
foll Bragmantum, dder Brag- 
matenſis Pagusgeheiffen haben. 


Brabeck, Schloß und * 
Dan 


Bra 
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fo genannten Veſt⸗ Recklinghau⸗Brackenborg, Amt und kleine 


fen, in Weſtphalen, eine Meile 
von Dorften, an der Grentze 
deh Hergogthums Kleve. Der 


Stadt im Fuͤrſtenthum Calens 
berg, nahe bey Munden an der 
Werre, gegen Goͤttingen. 


alten Familie von Brabeck ge⸗Brackenheim, Amt und kleine 


hoͤrig. 


Bracara Auguſto, vid. Braga. 
Bracciano , lat. Brygianum, und] gow, am Zaber Fluß, 2. Meilen 


Stadt im Hersogthum Wuͤr⸗ 
temberg, im fü genannten Zaber⸗ 


Arcennum , eine Stalianifche| von Hailbron, gegen Pfortz⸗ 


stadt im Patrimonio Perri. 


heim. 


Sie liegt an einem See gleiches| Braclaw, eine Woiwodſchafft 
Nahmens, welcher vor Zeiten] nebft einer befeftigten Stadt in 


Sabbatinusoder auch Tarqui- 
nienfisLacushieß. Ihre war⸗ 
me Baͤder machen ſie beruͤhmt, 


Pohlen. Sie liegt am Fluß Bog, 


in Dieder + Podolien, an der 
Grentze der Moldau. 


führt. den Titul eines Herizog⸗ Bradano, ein Zluß in der Neapoli⸗ 


thums, und gehört der Familie 
von Odefchalchi. 
Brachband,, eine gewiſſe Gegend in 


der Sraffchafft Hennegow, wel⸗ 


tanifchen Provintz Bafılicara. Cr 
geht Monte Pelofo vorbey, ſchei⸗ 
det Otranto von Bafılicara, und 
fällt in den Golfo von Taranto. 


che vormahls ein Stuͤck der Bradslaw, oder Lunteburg, Fleine 
Grafſchafft Valenciennes| Stadt in Mähren , nicht weit 


war. Sie wird fonft Kleins 
sBraband, oder daB Archi- 
Diaconat von Draband genen: 
niet. 
find darindie Haupt Derter. 

Bracke, ein ſchoͤnes graͤflich Lip⸗ 
piſches Schloß in Weſtphalen, 
nahe bey Lemgow, nebſt einem 


vom Einfluß der Teya in die Mo⸗ 
rava, nahe an der Ungariſchen 
Grentze. 


Ath, Leuze, und Condé Braemſtede, ein Holſteiniſches 


Amt und kleine Stadt im Her⸗ 
tzogthum Stormarn, am Fluß 
Brahm, zwiſchen Hamburg 
und Rendsburg. 


Staͤdlein, am Fluß Pega, war|Braga, vor Zeiten Bracara Augu- 


por wenig Jahren die Nie 
einer abgetheilten Linie von Dett⸗ 
mold , fo iego ausgeftorben. 
Brackel, eine artige Weſtphaͤli⸗ 
ſche Stadt im Stifft ‘Paderborn 
am Fluß Nette, an der Grentze 
des Stiffts Corvey. Sie war 
vor dieſen eine Neichs - Stadt. 
Brachova , eine Landfchafft in der 
Wallachey, ander Grentze 
Siebenbürgen. 


fta, die Haupt » Stadt der Por⸗ 
tugiefifchen Provins EntreMin- 
hoeDouro. Gieliegt am Fluß 
Cavado, 5. Stunden 
davon ins Meer faͤllt, und iſt der 
Sitz eines Ertz⸗Biſchoffs, wel⸗ 
cher 40000. Ducaten jaͤhrlich 
Einkommens hat. Er ſtreitet mit 
dem Ertz⸗Biſchoff zu Toledo 
um das Primat von Spas 
men Der Drtift ziemlich groß, 

4 und 
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und liegt ineiner fehr fruchtbaren Braine 2 Aleu , eine. Pleine e Frey: rey⸗ 


Gegend, unterm 10. gr. 32. min. 
Long. und 41. gr. 33. min. La- 
tit. 
Braganza, lat. Brigantium, Die 
aupt⸗ Stadt eines berühmten 
Hertzogthums, aus welchem die 
heutige Koͤnige von Portugall 


Stadt in Brabant, zwiſchen 
Bruͤſſelund Nivelle, am Wal⸗ 
de de Sogne. Sie wird zn La⸗ 
tein Brania allodialis genannt. 
Sie iſt zwar ohne Mauren, ge⸗ 
hoͤrt aber unter die fürnehmfien 
Derter von Brabant. , 


herſtammen. Eiewird indie al⸗ Braine le Chateau ‚ein Schloß und 


te + und Neu Stadt getheilt. 


beruͤhmte Abtey in der Graſſchafft 


Die erſtere liegt auf einer Höhe.) Hennegau, an der Grentze von 


Beyde ſind befeſtigt, und werden 
durch eine Citadelle beſchuͤtzt. Sie 


Brabant, zwifchen Halle und 
Nivelle, am kleinen Fluß Senne. 


liegt beym Urfprung des Fleinen| Bramagus , war vor Alters ein bes 


Fluffes Sabor , in der ‘Portugie- 
ſiſchen Provintz Tra los Mon- 
tes, unterm 12. gr. 42. min. 
Long. und 41. gr.32. min. Latit, 


kanter Drt in der Schweiß. 
Soll iego das Dorff Bro fepn, 
im Pays de Vaud, oberhalb 
L.aufanne. 


Braganza, ein Fluß, welcher bey) Bramant , lat. Brammovicum, 


der Stadt Parma in Stalien, in 
den Fluß Parma fallt. 
Bragiacum;, vid. Bray. 
Bragodorum, wderBrigodurum, 
vid. Beuren, 
Braine, (Brie Comte) kleine 


Fleine Stadt inder Savoyiſchen 
Grafſchafft Morienne, am Fluß 
Arc, nahe beym Fleinen Mont 


Senis, in welcher Gegend Die 


alten Brannovi ces, oder Bram- 
movices gewohnt haben. 


Frantzoͤſiſche Stadt nebft einer — our ‚eine Stadt nebft einem 


beruhmten Abtey Prämonft.a- 
tenfer = Didens in der Piccardie, 
am Fluß Vesle, welcher nicht 
weitdavon indieAifne fallt. Sie 
wird vor der Alten Bibrax gehal⸗ 

ten, deffen J. Cæſar gedencft,und 
liegt zwiſchen Rheims und Sois- 
ſons. 

Braine le Comte, lat. Bronium, 
kleine Stadt nebſt einer Caſtel⸗ 
laney, in der Grafſchafft Henne⸗ 

gau, jtoifihen Mons und Bruͤſ⸗ 
ſel. Der berühmte Brennus ſoll 


Schloß in der Provins Candisin 
Indoſtan, da der Gouver- 
neur des groffen Moguls reſidirt. 
Im gangenLande wird eine groß 
fe Menge von Eattunen gemacht, 
— allenthalben verfuͤhrt wer⸗ 

en 


Brampton, lat. Bremenium, eis 


ne kleine Stadt in der Engliſchen 
Provinsg Nordhampton, am 
Fluß Till, 6. Meilen von der 
Schottiſchen Grenge, gegen 


Barwick, 


| fie erbauthaben, welcher auch all⸗ Brancafter, lat. Branodunum, 


da ineinem Thurm, dem Vor⸗ 
geben nach, begraben liegt. 


Fleine Stadt in der Engliſchen 
Grafſchafft Nortfolck. 


ran⸗ 


Stra 


Brandeiß, lat. Brundufium, eine 
befeftigte Stadt und Schloß im 
Eaurzimmer Ereiß in Böhmen. 
Sie liegt ander Elbe, der Stadt 
Alt-Bungel faft gegen über, nicht 
weit von Prag. Noch eine ande: 
ve Stadt des Nahmens liegt im 
Chrudiner⸗Creyß im Boͤhmen, 
am Fluß Orlitz gegen Maͤhren 


gelegen. 
Brandei Desk, ein feftes Berg- Schloß 
im Canton Bern in der Schweitz, 
am Fluß Emme, welcher bey So 
lothurn in die Yar fallt. 
Brandenbourg, eine freye Herr 
ſchafft, nebft einem feften Eaftell 


weit von Vianden. Es gehoͤrt 
denen Grafen von Salm. 
Brandenburg, Ober⸗Amt / kleine 
Stadt und Schloß in der Preu⸗ 
ſiſchen Provintz N — wo 
die Pregel in das friſche Ha 
faͤllt, Meilen von Königsberg. 
Brandenburg, eine kleine Stadt 
im Hertzogthum Mecklenburg, 
am ſo genannten Tollen » See, 
zwiſchen Stargard und Treptou. 
Brandenburg, lat. Brennobur- 
gum, eine anfehnliche Stadt in 
















der Mittelmarck, in welcher fiel 


nächft Berlin die vornehmite ift, 
und ſo wohl der Marck, als auch 
‚denen Marggrafen den Nahmen 
giebt. Sie iſt groß, und wird 
durch die Havel, einem breiten 
Fluſſe, in Altund Neu⸗Bran⸗ 
denburg abaetheilt. Nahe an 
Alt - Brandenburg gegen Often 
liegt ein See, welcher 2. Meilen 
lang ift. Sie hatte vor der Re- 
formation ein Biſchoffthum, 
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welches nach Magdeburg gehörte. 
Jetziger Zeit ift nod) ein Doms 
Capittul allda, und 1704. ward 
eine Ritter Academie dafelbft 
angelegt. Ihre Situation ift 
unterm 32. gr. 52. min. Long. 
und 52. gr. 26. min, Latit. An 

diefem Ort halten fich viel von den 
Frantzoͤſiſchen Refugies auf, 
welche allerley Manufadturen 
angerichtet, und ihn in nicht ges 
un Aufnehmen gebracht has 


Brandenburg, (die Marck,) eine 


groffe Proving, im Ober⸗Saͤch⸗ 
ſiſchen Creyß in Teutſchland. 
Sie ſtoͤßt gegen Oſten an Groß⸗ 
Pohlen, gegen Weſten an das 
Hertzogthum Luͤneburg. Gegen 
Norden an Pom̃ern und Meck⸗ 
lenburg, und gegen Suͤden an 
Schleſien, Chur⸗Sachſen, die 
Lauſitz und das Hertzogthum 
Magdeburg. Das Land iſt meh⸗ 
rentheils fruchtbar, und wegen 
der vielen Schiff⸗reichen Fluͤſſe, 
als da ſind die Elbe, Oder, Spree, 
Havel, und andere mehr, zur 
Handlung ſehr bquehm, ſonder⸗ 
lich da nunmehr die Spree mit 
der Oder bey Muͤlleras, durch 
einen Canal vereinigt worden. 
Sie beſteht aus 6. Theilen. Sel⸗ 
bige find 1. die Alte-Marck, zwi⸗ 
ſchen der Elbe, und dem Hertzog⸗ 
thum Magdeburg und Luͤneburg, 
2. die Prignitz, zwiſchen Mecklen⸗ 
burg, der Alten⸗ und Mittel⸗ 
Marck, an der Elbe, 3. die Mittel⸗ 
Marc, welche an Chur⸗Sach⸗ 
fen, die Laußi die Neu⸗Marck, 
— Magdeburg, Rup⸗ 
pin 


70 


-—-- 


pin und die Ucker⸗Marck grentzet. 


Bra 


Darinnen Berlin die Haupt⸗ 


Bra 


und Babenhauſen, nicht weit von 


Ulm gegen Suͤden gelegen. 


Stadt des gantzen Landes und Brandenſtein, ein Amt und Berg⸗ 


die Reſidentz des Koͤnigs von 
Preuſſen und Churfuͤrſtens zu 
Brandenburg liegt, 4. die Ucker⸗ 


Schloß in Francken, an der Gren⸗ 
tze des Stiffts Fulda. Dem 
Grafen von Hanau gehoͤrig. 


Marck, zwiſchen Pommern|Branicum, vid. Braunet. 
Mecklenburg, Ruppin, die Neue] Brandis ein Schloß im Canton 
und Mitte-Marcf, s. die Mittel 


Marck, welche zwiſchen Hinter 
Pommern, Pohlen und die Mit: 
te Marek liegt, und 6. das Herz 


gogthum Croſſen in Nieder⸗ 


Bern in der Schweis, am Fluß 


Emmer, welcher bey Solothurn 
in die Aar fallt. ft das Stammes 
Hauß derer in Tyrol befindlichen 
Grafen von Brandis. 


Schieſien. Ferner gehören zu der|Brannefia, vid. Öldenborg. 
Marcf-Brandenburg, das Furz|Brannogenium, vid. Worcefter. 
ftenthum Sternberg bey Franck-|Brannovices, oder Brammovices, 


Bobersberg, 


furt, Cottbus, die Herrſchafft 


Peit in der Vieder⸗Lauſitz, die 


Grafſchafft Wernigeroda am 
Hark, die Herrſchafft Dernburg, 
Teupitz, Schiefelbein, Berfeld, 
Sommerfeld, 
Schweet, Bernſtein, Vieraden, 
Zoſſen Beskau, und Storckau. 


alte Voͤlcker in Gallia Narbo- 
nenfi. Sie waren der Centro- 
num Nachbarn, und wohnten 
im heutigen Hertzogthum Sa⸗ 
voyen, inder Gegend, wo ietzo Die 
Feine Stadt Bramant,lat.Bram- 
movicum, in der Graffchafft 
Morienne, am Fluß Arc, liegt. 


— — 


— — — — — —— 


Die Länge dieſes groſſen Landes Branodunum, vid. Brancaſter. 
wird auf so. Meilen gerechnet,|Brantöme, lat. Brantofomumy 
die Breite aber ift ungleich, und) kleine Fransofifche Stadt, nebit 
an einigen Orten 12. an andern] einer beruhmten Abteyim der Pro⸗ 
aber 32. ving Perigord, am Fluß Drou- 
Brandenburg, Marggrafftyum,|] 1% zwiſchen Angouleme und 


vid. Bareyth und Ouoltz⸗, Ferigueux. | 
a 9" Bramiska, ein feftes Schloß in Sie 
benburgen, am Fluß Maros,an 
der Ungarifchen Grentze, 3. Mei⸗ 
len von Deva. 
Bransk, Eleine Pohlniſche Stadt. 
ni eg am — luß 
arva, welcher in allt. 
Grafſchafft. Liegt zwiſchen Bielsk und 
Brandenburg, ein Schloß in) ſchau. 
Schwaben, un Graͤfl. Fuggeri⸗ Bran⸗ko, kleine Moskowitiſche 
ſchen Gebiet, zwiſchen Kirchheim| Stadt im Hertzogthum Novo- 
ch grod 


+ 


Brandenburg, oder Branden 
berg, ein uhraltes Berg-Schloß 
in Thüringen, nicht weit von Eiſe⸗ 
nach an der Werra. Vor Zei⸗ 
- ten gehörte hierzu eine befondere 


nn nn — 


Braplien eine fehr groffe Landſchafft 


wilden, ungefehlachten Nationen, 


Bra 

grod Sevierski, am Fluß Dez- 
na, welcher inden Nieper fallt, 
nicht weit von der Pohlniſchen 
Grentze. 

im Suͤdlichen America. Sie 
nimmt ihren Anfang von der æ⸗ 
quinoctial- Linie beym Ausfluß 
des groſſen Fluſſes der Amazo- 
nen, und erſtreckt ſich biß an S. 
Vincente, uͤber den Tropicum 
Capricorni, in die 24. grad, oder 
370. Teutſche Meilen. Die Laͤnge 
vom Cabo deRio Grande biß 
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pariſſi, war vormahls eine Stadt 
in Peloponneſo oder Morea, 
in der Provintz Laconica. Sie 
heiſt ietzo Tyros, liegt am Golfo 
di Napoli di Romania, und iſt 
geringe. - 


Braslau, eine Stadt in Litauen, in 


der Woywodſchafft Vilna, an 
der Grentze von Churland und 
Lieffland, an einem groffen See, 
ohngefehr 5. Meilen vom Fluß 
Duna. Nahe daran liegt ein 
ziemlich feftes Schloß auf einem 
Felſen. 


an den Fluß Paraguay halt ohn⸗ Brasckovia, eine Stadtinder Wab 


gefehr 26. Grad, oder 390. Mei⸗ 
len. Sie wird mehrentheils von 






lachen, am Fluß Miflovo, zwi⸗ 
ſchen Tergovifco und Cron⸗ 
ſtadt in Siebenbuͤrgen. 


welche Menſchen⸗Freſſer ſind, und BraJow, germ. Cronftadt, lat. Co- 


nen, eingetheilt. 
reich an Balfam, Ambra, Saff⸗ 


von Portugall wird jederzeit 
- Prins von Brafilien genennet. 
Die vornehmſte Handels⸗Staͤd⸗ 


Porto Seguro, Spirito Santo, 


Brafıe, oder Praſa, ingleichen Cy- 


geringe Huͤtten haben, bewohnt. 
Die gantze Kuͤſte aberlangftd 
Mare del Nort,befigen die Por; 
tugiefen. Cie hat ohngefehr 520. 
Teutſche Meilen in die Länge, 
und 30. indie Breite, und wird 
in 14. Gouvernements, tvelche 
die Portugiefen Capitania nen⸗ 
Das Land ift 















ran, Zucker, Baummolle, Bra- 
filien-Hols und Toback, welche 
Waren haͤuffig nach Europa ge⸗ 
fuͤhret werden. Der Cron⸗Printz 


te darinnen, Ei S, Salvador, 


an der Baja e todos los San-| % 


und 8. Sebaftian. 


rona, und Stephanopolis, eine 
aus den Sachfifchen Städten in 
Siebenbürgen. Sie iſt groß, 
Volck⸗reich, und nach der alten 
Art gut befeftigt. Treibt ſtarcke 
Handlung, und durch alle Gaffen 
lauffen Baͤche die Unſauberkeit 
abzuführen. Cie hat ein gutes 
Berg⸗Schloß, und liegt an der 
Grenge der Wallachey. Bor 
Alters ward fie Pretoria Augu- 
fta genennet. Nahe daran liege 
der Eronftadter Wald, welcher 
3. Meilen lang ift. In felbigen 
halt dieſe Stadt beftandig einige 
Reuter, welche den Weg ficher 
halten müffen. Die Gegend ums 
her wird das Burtzeland genennet. 
hie Situation ift unterm 45. 
gr. 16. min. Long, und 48.gr. 
29. min. Latit. 


Brati, oder Bratskr, ein Tartari⸗ 


am 


ſches Volck in Syberien, 
Fluß 
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PBraubach, ein Amt und Eleine 


Bra 


Bra 
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Fluß Anagara. Sie gehoͤrt dem Braunau, lat. Bruntunum, ziem⸗ 


Moskowitiſchen E;aar, welcher 
in Diefer Segen) die Stadt Brats- 
koy angelegt. 

Bratuspantium, 1003 dieſes eigentz 


lich) vor ein Ort geweſen, iftnoch | 


nicht ausgemacht. Ginige geben 


lic) groffe und ſtarck befeitigte 
Stadt inDber- Bayern am Inn⸗ 
fluß, zwiſchen Paſſau uud Dettin- 
gen, von welchen letztern Ort fie 
nur 4. Meilen entfernet ift, ind 
Rent⸗ Amt Burghaufen gehoͤrig. 


von, daß es Clermont ſey in der Braunau, kleine Stadt und ſchoͤ⸗ 


Piccardie, die beſte Meynung! 


aber ift, daß Bauvais in eben die⸗ 
fer Provins, Darunter muffe ver⸗ 
ftanden werden. 

Brava, eine maͤchtige Stadt und Re⸗ 
public, auf der Kufte von Ajan, 
in Africa. Sie hat einen ſchoͤ⸗ 
nen Hafen, und liegt an einem 
Arm des Fluſſes Quilmanzi, 
zwiſchen Magadoxo, und Me- 
linda, und 60. Meilen von diefem 
Iegtern Det, Ihre Situation iſt 


obngefehr unterm 68. gr. Long. |: 


und 3. gr. 30. min. Latıt. 
Brava,eine von den Inſuln des Ca- 
bo Verde in Africa, auf wel 
cher vortrefflicher Wein waͤchſt, 
und den Vortugiefen gehört. 


Stadt am Rhein. Sie liegt in 
der Niedern Grafſchafft Catzen⸗ 
Ellenbogen, zwiſchen Coblentz und 
Rkheinfels, und nur 2. Stunden 
vom erftern Dit. Nahe dabey 
liegt das fefte Schloß Marcks⸗ 
Aa nach Heſſen Darm⸗ 
adt 


Braulius mons, ein groſſes und ſehr 
hohes Gebuͤrge, welches Grau⸗ 
buͤnten und das Valtelin von Ty⸗ 
rol ſcheidet, und ein Stuͤck derer 
Alpen iſt. Es liegt nicht weit von 









nes Benedictiner⸗Cloſter im Koͤ⸗ 
niggraͤtzer Creyß in Boͤhmen, an 
der Grentze von Schleſien, 2. 
Meilen von Glatz. 


Braunfeifen, kleine Stadt in 


Mähren, im Olmüger Crevß, 
zwiſchen Jaͤgerndorff in der 
Schleſie und Olmuͤtz. 


Brauneck, eine Stadt, Amt und 
Schloß in Tyrol, im Stift Bri⸗ 


ren, am Fluß Rientz, welcher 4, 


- Meilen davon bey Brixen in die 


Eyſach fallt. Sieliegt nicht weit 
von der Girenge des Venetiani⸗ 
fehen Sebiets, in einem angeneh⸗ 
men Thal, welcyer das Puͤſter⸗ 
Thal heiſt. 


Braunfels, kleine Stadt in der 


Wetterau, nebſt einem feften 
Berg-Schloß, zwifchen Wetzlar 
und Weilburg. Don beyden 
liegt es nur eine Meile, und nicht 
weit von der Lahn. ie iftdie 
Nefidens eines Grafen von 
Solms. 


Braunsberg, kat. Mons Bruno- 


nis, Eleine Stadt im Pohlnifchen 
Preufien, in der Provintz Wer⸗ 
meland, wo der Fluß Paſſerg in 
das frifche Haff fallt. Sie iſt ger 
meiniglich die Nefideng des ‘Bis 
ſchoffs von Wermeland. 


der Stadt Bormio, die Ein⸗ Braunsberg, altes Schloß in 


wohner nennen es Braulio' 


Mieder⸗Sachſen, ander Weſer, 
nahe 


Bra 
nahe beyHorter, dem Stifft Eor- 
ven gehörig. Hier foll vor Zeiten 
Königs Wittekindi Bruder Bru- 

“no refidirt haben. 
Brauneck, ein altes Berg⸗Schloß 
im Marsorafthum;Anfpach in 
Francken, davon ſich vormahls 
eine Linie derer Grafen von Ho⸗ 
henlohe gefchrieben. 
Braunsberg, Eleine Stadt in 
Mähren, im Prerovifchen Ereif, 
zroifchen NreusTitfehein und Ter 
fehen in Ober⸗Schleſien. 
Braunfchweig und Luͤneburg, 
ein anfehnliches Stuͤck vom 


- Wbeſtlichen Zeutfehland, zum] 


Nieder⸗Saͤchſiſchen Creyß gehoͤ⸗ 
rig. Es ſtoͤßt gegen Oſten, an die 
Stiffter Magdeburg! und Hals 
berſtadt, und die Marck⸗Bran⸗ 
denburg, gegen Weſten an di 
Weſer, gegen Norden an die El⸗ 
be, und gegen Euden an Heſſen 
und Thüringen. DieLange von 
Harburg an ‚der Elbe, bisan 
Minden, beym Zufammenfluß 
der Aerra und Fulda, an der 
Heßiſchen Grentze erſtreckt fich 
uͤber 40. und wo es am breiteſten 
in die 25. bis 26. Meilen Es wird 
eingetheilt in die Fuͤrſtenthuͤmer 
Calenberg, Gruͤbenhagen, 3 
und Wolffenbuͤttel. Die erſtern 
drey gehoͤren ietziger Zeit dem 
Chur⸗Hauſe Hannover. Def 
fen Lande wegen der vielen groffen 
Flüffe, als da find die Elbe, We⸗ 
er, Aller, Reina, Ocker, Illme⸗ 
naurc. zur Handlung zwar fehr 
bequehm liegen, aber wegen der 
vielen Waͤlder, Heiden, Berge 
und Moore, nicht uͤbermaͤßig 


&: 


— 
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fruchtbar find. Jedennoch aber 
geben fie denen Einwohnern zus 
langlichen Unterhalt, und was 
diefem abgeht, Daserfegen Die uns 
vergleichlichen Silber-und Eiſen⸗ 
Gruben am Hars, fonderlich zu 
Elaußthal, aufm Andreas; Ber> 
98, und die Margreten: Grube, 
und mas mit dem Fürftlichen 
Haufe, in Gemeinfchafft fteht. 
roch uber ietzt beſagte Lande bes 
fißt ermeldtes Ehur-Hauf die O⸗ 
ber⸗ undUnter⸗Grafſchafft Hoya, 
Danneberg‘, und Diepholt, und 
ein gutes Theil der Graffchafft 
Echaumbing,imgleichendasders 
tzogthum Lauenburg an der Elbe. 
Und nur vor wenig Fahren, hatte 
es das Gluck, die Hertzogthuͤmer 
"Bremen und Werten, die Graf⸗ 
fchafft Delmenhorft,iie auch das 
bormahlige Schwediſche Amt 
Wilshuſen, Faufflicy an fich zu 
bringen. Das folchergeftalt, ſon⸗ 
derlich was die Große des Landes 
betrifft, diefes nechit Branden⸗ 
burg ießo das twichtigfte Chur⸗ 
fürfteneyum des Roͤmiſchen 
Reichs ift. Was das Herkugs 
thum Braunſchweig, Wolffen⸗ 
buͤttel betrifft ſo iſt ſolches weit 
fruchtbarer, als vorgemeldte Laͤn⸗ 
der. Es gehören dazu die Graf⸗ 
fchafften Blankenburg und E⸗ 
berftein. Vor Zeiten hatte es 
auch eine Portion an der Graf: 
fehafft Danneberg, welche aber 
der Limeburgifchen Haupt⸗Linie, 
gegen die Pretenfion, welche 
felbige auf die Stade Brauns 
ſchweig machte, abgetreten ward. 


Vorgemeldte Fuͤrſtenthuͤmer Ca⸗ 
lem⸗ 
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Sta 
lemberg,Srubenhagen,Zuneburg, 
und Wolffenbuͤttel, beſtehen aus 
60, Aemter. Im folgenden foll 
von jedem befonders ein mehrers 
gefagt werden. 
Braunfchweig, lat. Brunonis 
Vicus, oder Brunopolis,eine der 
gröften Städte Teutfchlandes in 
Nieder⸗Sachſen, davon vorbes 
fügte: Fuͤrſtenthuͤmer den Nah⸗ 
men haben. Sie liegt eine Meile 
von Wolffenbuͤttel gegen Weſten, 
am Fluß Decker, welcher durch 
hin fließt, und wird ins. Quartire 








Bre 


Hauſe unterthaͤnig geweſen. Zu 
ſelbiger Zeit fand man in beſagter 
Stadt 18000. bewehrte Bürger. 
Sie ift ihrer 2. Meffen twegen, 
welche fehr ſtarck befucht werden. 
fonderlich berühmt, Ihre Si- 
tuation HE unterm 3zi. gr, 7. min. 
Long. und 52. gr. ıs.min. Lat. 
oder nad) der Academie des 
Sciences, unterm 29.gr. Is.min. 
Long. und 52. gr. ıs. min, Latit, 


Brauweiler, eine reiche Abtey 


Benedictiner⸗ Ordens 1. Meile 
von Coͤlln. 


geteilt, Daher man fie ;aud) Pen- | Bray, Eleine Fransöfifche Stadt in 


tapolin nennet. Sie iftnach der 
neuften Art unvergleichlid) befe- 
figt, und wiewohl man ſie des 
vielen Gewaͤſſers wegen nicht um⸗ 
gehen kan, ſo wird gleichwohl ihr 


UÜmkreiß auf anderthalb teutfche].. 


Meilen gerechnet, Mitten in der 
Stadt fiehet man das prachtig 
erbaute Fuͤrſtliche Reſidentz⸗ 
Schleß, auf deſſen groſſen Platz 
das Monumentum Heinricı 
Leonis fteht, nehmlich ein groffer 


von Metall gegoffener Löwe auf 


einem hohen Piedeftal. An dies 
ſem Drt hat vormahls eine fefte 
Burg, Nahmens Tanqueroda 
geſtanden. Die Stadt hat 9. 
groffe Kirchen, und fo viel neu⸗ 


und fehönserbaute Thore. Einige B 


Gaſſen find von ziemlicher Breite, 
aber die Haͤuſer mehrentheils von 


Holtz und ſchlecht gebaut. War B 


vormahls eine maͤchtige Anſee 


Stadt, allein 1071. nahm fie Her⸗ 


tzog Auguftus von Wolffenbuͤt⸗ 
tel mit Gewalt ein, und ſeit dem 
iſt fie beſtaͤndig diefem Fuͤrſtlichen 










der Piccardie, zwiſchen Peron- 
ne und Amiens, am Fluß Som- 
me. 


Bray, lat. Bragiacum, eine Frans 
tzoͤſiſche Kleine Stadt in Cham- 


pagne, an der Seine, zwiſchen 
Monterau und Nogent. 


Braych pule point, ein Dorges 


bürge in der Englifchen Graf⸗ 
fehafft: Earnarvan, in Words 
alles. 


Brazza, latBrachia, eine Inſul des 


Adriatiſchen Meers, ander Kuͤſte 
on Dalmatien, zwiſchen Ragu- 
fa undSpalatro. 

Dre 


Breane, vid. Gavan. 


reberg, ein befeftigter Ort‘ in 
Friefland, an der Grentze von 
Ober⸗Ißel und Groningen . 


rebbes, ein befonders Volck des 


Atlantifchen Gebuͤrges in Africa, 
welches aus einer groffen Heilige 
feit fi) auf beyde Backen ein 
Creutz fehneidet, ohngeachtet fie 
tahometaner find. Ihren = 
en 
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ften Prieſter heiffen fie Marn-ı Breda heift, den Nahmen. Syes 
bout. ko beſitzt beydes des Fuͤrſt ven 

Brechyn, Eleine Stadt der Provins| Naſſau Dies als Erbe Königs 
Angus, im Nord» Schottland,) Williams des II. in Engeland. 
nicht weit vom Teutſchen Meer.] Ihre Situation ift unterm 25. 
Ihr Bifchoff fteht unter S. An-| gr. - Long. und sı. gr. 35. min. 
drews. Latit. 

Brecknock, lat. Brechinia, eineſ Bredenberg, eine Herrſchafft 
Provintz in Suͤd⸗Walles in En⸗ und kleine Daͤniſche Stadt, nebſt 
geland. Die Haupt-Stadtheift| einem befeſtigten Schloſſe, am 
gleichfalls Brecknock, und liegt] Fluß Stoͤr, in Stormarn ganß. 
wo der Fluß Hodney indiellste,) nahe, bey Itzehoe, in Holftein. 
Yat. Iſca oder Ofca fallt. Siehat| Gehoͤrt dem Grafen von Rantzau. 

nur 640. Schritt im: Umfang, Brederode, alte und berühmte 
und ein altes groffes Caſtell mit 6.) Gꝛafſchafft und ruinirtes Schloß 
Thuͤrmen verfehen. Nabe dabey| in Holland, zwifchen Haerlem 
liegt ein Flecken Bealtly ‚welcher und Beverwick, deven Grafen in 
der Alten Bullium ift. Was dieſ den Hijtorien befannt find. 
Provintz betrifft, fo iftfelbige 28. Bredenarde, ein kleines Gebiet im 
Meilen lang und 20. breit, das/ Artois, nicht weit von Gravelin⸗ 
Land ift ziemlich Falt und bergig.| ge, Audrewyck iſt darin der 
Ohngefehr 3. Meilen,von Breck/ Haupt⸗Ort. 
nock iſt ein Berg, welchen die Ein⸗Brefar, eine von den Sorlingiſchen 
wohner Mounchdenny nennen,| Inſuln, gegen dieKuͤſte von Corn⸗ 
deſſen Gipffil uͤber die Wolcken/ wall. 
ſteigt. Alles was man von da|Breforz, kleine Niederlaͤndiſche 
hinab wirfft, fallt nicht zu Boden) Stadt in der. Grafſchafft Zuͤt⸗ 
fondern wird in Die Hohe getrie/ phen. Sie liegt. nebſt ihrem feften 
ben, es muͤſſen denn ſchwere Stei⸗/ Schloß ineinem Moraft, ander 
nefeyn. Ä Grentze des Hertzogthums Kleve 

Breda, eine gewaltige Feſtung im] Brega, vid. Brieg. 
Hollaͤndiſchen Brabant, welchel Bregerio, oder Bregerium vid. 
die Geftalt eines Dreyecks hat.| Gran. 

Sie liegt am Fluß Mercke, zwi⸗ Bregangon, lat, Pergantium, oder 
fehen Antiverpen und Herkogen-| Priganconia,eine Feſtung ander 
Buſch. Undiftnebft ihremftarst Kuͤſte von Provence, Gieliegt 
fen Schloffe, auch von der Na⸗ auf einem hoben Felſen einer klei⸗ 
tur befeftigt, indem fie an einen] nen Inſul, 3. Meilen von Hieres. 
fumpffigten Drt liegt, welcher| dregeng, lat. Brigantium, eine 
feicht. unter Waſſer kan gefegt| Herrfehafft in Schwaben, am 
sverden. Nach ihr hat ein gantzes/ Boden⸗See, dem Haufe Oeſte⸗ 
Land, welches Die Baronie von! reich gehoͤrig. Sie fuͤhrt den 

tu 
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tut einer Graffchafft. Die] gehoͤrt dem Fuͤrſten von Schwar⸗ 


Haupt-Stadt Bregentz liegt wo 


tzenberg. 


der gleich benahmte Fluß in den Breitbaͤch, kleine Stadt am 


Boden⸗See füllt. Sie iſt klein 
und hat ein Schloß auf einen Fel⸗ 


ſen. Gedachter See wird von ihr) 


Lacus Brigantinus, oder der 
Bregenger ⸗ See geheiffen, nicht 
weit davon liegt der beruhmte 
Paß, die Bregenzer Clauß ge 


Rhein im Erg » Stift Coͤlln, zwi⸗ 
feyen Bonn und Eoblene. 
reirenbach , ein Flecken und al 
tes Schloß am Thüringer Wald, 
zroifchen Arnſtadt und Ilmenau. 
Es gehört zum gemeinfebafftlis 
chen Amt Öehren, in der Graf⸗ 
fchafft Schwarsburg. 


nannt. | 
Breglio, lat. Brelium, kleine Stadt Breiteneck, eine Herrfchafft und 


in Piemont, in der Graffchafft 


- Nizza, am Fluß Roia, welcher] Sie 


kleine Stadt inder Ober⸗Pfaltz. 
führt die Dvalitat eines 


bey Vintimiglia ins Meer falt.| Weich» Standes, und gehürtdes 


Bregna, oder Breunia, ein Thalin 
den 4. Italiaͤniſchen Aemtern der 
Schweißer gelegen. Der Fluß 
gleiches Nahmens laufft mitten 
durch, und fälltbey Bellinzone 


in den Fluß Tefin, und mit Die 


feminden Lago di Locarno. 
Breiberg, eine hohe Berg⸗Feſtung 


in Francken, im Odenwald, zwi⸗ 
ſchen Aſchaffenburg und Neuſtat⸗ 





nen Grafen von Tilly, liegt nahe 
bey Dietfurt an der Altmuͤhl. 


Breitſtede/kleine Daͤniſche Stadt 


im Suͤdlichen Juͤtland, zwiſchen 
Huſum und Tundern an der 
Weſtlichen See. 


Brema, ein Aſiatiſches Koͤnigreich 


und Haupt⸗ Stadt am Fluß 
Menam in Indien, jenſeit des 
Ganges. 


Brema, lat. B 
tei. Gehoͤrt denen Grafen von, ema, lat. Bremetum , Eleine 


Stadt in der Mayländifchen 


Wertheim und Erpach gemein⸗gaudſchafft Laumellino, woder 


ſchafftiglich. 
Brehna, kleine Stadt im Saͤchſi⸗ 


Fluß deſia in denbo fällt,zwifchen 
Caſal und Valenza. 


ſchen Chur Erxeis, zum Merſe⸗ Brembo, lat. Brembus, ein Fluß 


burgifchen Amt Bitterfeld gehoͤ⸗ 
rig. ie liegt zwiſchen Leipzig 
und Deffau. Es war vor diefem 
eine berühmte Sraffchafft,davon 


das Hauß Sachfen noch ietzo das] 


Waopen führt. . 

Breit, ſonſt Marckbreit, kleine 
Stadt in Francken. Sie liegt 
am Main, zwiſchen Ochſenfurt 


in Italien, welcher an der Gren⸗ 
tze des Valtellins entſpringt, und 
zwar im Gebuͤrge Morbegno, 
und fallt unterhalb Bergamo in 
die Adda. Langft diefem Fluß 
und gantz nahe bey gedachter 
Gtadt Bergamo, liegt das fü ge⸗ 
nannte Val di Brembana , der 
Hepublic Venedig gehörig. 


und Rising , an der Grentze des Bremen, ein befantes Hertzog⸗ 


Bifchofftyums Wuͤrtzburg, und! 


thumin Nieder⸗Sachſen, zwi⸗ 
ſchen 


Bre 
ſchen dem Ausfluß der Elbe und! 
Weſer gelegen. Es iſt ohngefehr 
14. Teutſche Meilen lang, und 
12, breit, ohne das Hertzogthum 
Verden, welchesauch 26. Mei⸗ 
len im Umkreis hat. Das Land 
iſt in der Mitten, wegen der vie⸗ 
len Heiden, und Moraſte nicht 
zum fruchtbarſten. Was aber 
längft, Denen Ufern ietzt benann⸗ 
ter Fluͤſſe, und der See liegt , ift 
hingegen defto fetter und Iuftiger. 


Wie dann von Harburg biß nach/ 


Stade, gleichſam eine Allee 
von Obſt⸗Baͤumen gehet. Vor: 
mahls war es ein Ertz⸗ Biſchoff⸗ 
— — 
phaͤli ri ʒeculariſrt, 
und der Cron Schweden als ein 
Hertzogthum uͤberlaſſen. rrı2. 
nahm es Daͤnnemarck durch 
Gewalt der Waffen im Beſitz, 
und 1719. ward es nebſt dem 
Stifft Verden vermöge eines zu 
Stockholm gefchloffenen Der: 
gleichs, dem Ehur- Hauſe Han⸗ 
nover, gegen eine Summe Gel⸗ 
des auf ewig abgetreten. 
Bremen, lat. Brema, Phabira- 
non, Heberanum, und Fabi- 
ranum. Eine freye Reichs⸗ 
Stadt in Nieder⸗Sachſen, an 
der Weſer, welche ſie in die Alte⸗ 
und Neue - Stadt ſcheidet. Bey⸗ 
de werden vermittelft einer groſ⸗ 
fen hoͤltzernen Brücke vereinigt, 
und find nach der heutigen Art 
mit 17. Baftionen regulair befe- 
ftigt. Zwiſchen benden gegen O⸗ 
ſten liegt auf einer Inſul ein be 
fonders befeftigtes Schloß mit ei- 
nem ſehr dicken Thurm, welches 
die Braut genennet wird. Ihr 
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Umfang erftrecft fich uber eine 
Teutſche Meile. Eieiftziemlich 
Volck⸗ reich, wohlgebaut, und 
treibt ſtarcke Handlung, ihr Has 
fen aber der Vegeſack genannt, 
liegt drey Stunden davon, meil 
die groffe Schiffe wegen des vie- 
len Sandes , nicht biß an die 
Stadt Eommen Ponnen. Vor 
diefen war fie eine der vornehm⸗ 
en Hanſee⸗ Städte, fie hat fie- 
en gr Kirchen , unter welchen 
der — Dohm nebſt vie⸗ 
len Capittuls⸗Haͤuſern, dem 
Ehurfürften von Hannover ge⸗ 
hoͤren, vermoͤge des mit Schwe⸗ 
den 1719. getroffenen Vergleichs. 


Sie hat ſich 1666. bey den zu Ha⸗ 


benhauſen gemachten Frieden mit 
Schweden, auf Reichs/ und 
Creys⸗ Taͤgen zu erſcheinen, biß 
aufr7oo. begeben muͤſſen, ob fie 
aber nach der Zeit wiederum ad- - 
mittirt worden, iſt zur Zeit noch 
unbefant. Sie liegt in einer ſchoͤ⸗ 
nen Ebene, und ihr Gebiet ers 
ſtreckt ſich aufeine Meile von der 
Stadt. Das Rathhauß, die 
Börfe, der Schutting, das 
Zucht + Kauf, und andere oͤffent⸗ 
liche Gebäude find fehenswürdig, 
wie denn auch das groffe Waſſer⸗ 
ad an der Brücke einige Ar- 
tention verdient. Die Regie⸗ 
rung ift Ariftoeratifch, und die 
Neformirte Religion predomi- 
nirt. Jedoch find auch viele Lu⸗ 
theraner und Catholicken allda, 
Juden aber werden nicht gedul⸗ 
tet. ShreSicuation iſt unterm 
28. gr. 37. min. Long. und 33. 
gr.8, min. Latit. 

M Bra 


Bre Bre 
Dremervorde, lat. Vorda Bre-] das Dorff Brenne, im Gebiet 
menfis, Eleine Stadt und feſtes von Rheims in Champagne. 
Schloß im Hertzogthum Bre⸗ Brenni, alte Voͤlcker im Norico- 
menander Dite, zwiſchen Stade Sie wohnten in der Grafſchafft 
md Bremen, fiewwar fonft derer] Tyrol, im Biſchoffthum Bri⸗ 
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Gr&» Bifchöffe geroöhnliche Ne] ven, am Fluß Rieng, inder Gew 
ſidentz. gend wo die Stadt Braunegck 
Bremenium, vid. Brampton. liegt , welcheihre Haupt Stade 


Bremetonacum , oder Bremeten-| Yvar 


racum , war vor Zeiten eine anz|Brennoburgum, vid. Branden⸗ 


fehnliche Stadt in der Englifchen 

Provintz Lancafter , ift ietzo Das 

Dorff Ribcefter, am Fluß Ri⸗ 

ble, nicht weit von Prefton. 

Sie ward zuvor auch Rigodu- 

num genannt. 

Bremgarten, lat. Bremocar- 
tum, oder Prima guardia, Flei- 

ne luſtige Stadt in der Schweiß, 
am Fluß Neuß, zwiſchen Baden 
und Zug, drey Stunden von 
Zuͤrch, fie war vor dieſem eine 
Reichs⸗Stadt, und gehürt ietzi⸗ 
ger Zeit denen Kantons ‘Bern 
und Zurch. 

Bremetum, vid. Brema. 

Bremme ‚vid. Brema. 

Brenda, vid, Brindip. 


Brendolo, lat. Portus Brundulus. 


burg. 


Brenner,lat.Pireneuspder Bren- 


nus mons, find zwey ungemeine 
hohe Bergein Tyrol, einer wird 
der grofle Brenner genannt, und 
liegt zwoifchen Sinfpruck und Bor 
gen. Der Eleine liegt nicht weit 
davon gegen Morgen, wo der 
Fluß Eyſach eutfpringt. Beyde 
find beftandig mit Schnee bes 
deckt, und denen Keifenden ges 
fahrlich. 


Breno , lat. Brennum , ein ſchoͤner 


Flecken im Gebiet von Brefcia, 
am Fluß Oglio, nicht weit von 
der Tyroler Grentze. Gr iftder 
befte Ort im Val di Camoni, 
und gehört den Venetianern. 


Brenst,eine Moskowitiſche Stadt 


im Fuͤrſtenthum Severien, am 


kleine Stadt;zund Hafen auf einer Fluß Dezna,zwifchen Smolens- 


kleinen Inſul, wo der Fluß Bren- 
tain denGolfo diVeneziafällt, 


ko,und Novogrodek Seviers- 
ki. 


auf der fo genannten Laguna. |Byenta , lat. Brentefia, und Me- 


Gehört der Republic Venedig. 


Brennacum , vor Zeiten eine befans 
te Stadt in Francfreich. Einige 
wollen, e8 ſey S. Michel en 
Brenne , eine Eleine Stadt im 
Hertzogthum Tours, am Fluß 


doacus major ‚ein Fluß, welcher 
in Tyrol im Bifchoffthum Trient 
entfpringt, und unterhalb Pa⸗ 
dua in den Golfo di Venezia 
faͤllt. 1710. lies ihn die Republic 
Venedig Schiffbar machen. 


Claitc , an der Grentze von Ber-|Brentford, ſchoͤner und Volck⸗ 


ry, andere hingegen halten es vor 


reicher Flecken in der Englifchen 
Pro⸗ 


r 


4 


Bere 


 Probing Middelſer, too der Fluf 
indie Temſe fallt. Erift 
faſt eine Meile lang, und liegt 
nicht weit von London. | 
Brentonego , Eleine Stadt in der 
Srafſchafft Tyrol, zwiſchen Ve- 
rona und Trient, am Fluß A- 
dige, nicht weit vom Lago di 
Garda. | 





Brentola, Pleine Benetianifche 
Stadt ʒzwiſchen Badua und Vi- 
cenza in $talien. 

sBreng , Fleine Stadt mit zwey 
Schloͤſſern in der Herrfcha 
Haydenheim, am Fluß Brens, 
zwifchen Giengen und Gundel- 
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welche aufeinen Felfen liegt. E⸗ 

follen fie die Galli Senones ers 
bauet haben, Siehateinen Bis 
fhoff , und wird wegen des vielen 
Gewehrs, fü hier gemacht wird 
von den Stakanern Armata ge⸗ 
nannt. Ihre Situation iſt une 
term 30. gr. 13. min. Long. und 
45 gr. z2. min. Latit. Sie ſteht 
nebſt ihrem Gebiet, weiches 
Brefciano, lat. ager Brixianus 
beißt, unte: der Dothmäßigkit 
der Republic Venedig, und 
grenstan Tyrol, Mantua, und 
Cremona, Bergamo und Ve- 
rona, ° 


na 
fingen, dem Dergog von Wuͤr⸗ Brefcun,, kleine felfichte Inſid am 


temberg gehörig. Sie war vor 


der Kuftevon Languedoc, eine 


Alters eine Grentz⸗Feſtung derſ Meile von Agde, auf melcher 
Römer in Allemannien, undhießl einftarcfes Fort gebauet worden. 
Brivenes. Obgedachter Fluß Brefecke , kleine Brandenburgis 


fat bey Lauingen in die Donau,| eye Stadt in der Uckers Marek, 
der an felbigem gelegene Grund, zwiſchen Prenglau und Paſſe⸗ 
wird das Brentzthal genennet. walck, am Fluß Ucker. 


Breones Breuni , oder Brenni, alte Brefim , Fleme Stade in Gros⸗ 


Teutſche Bölcker inVindelicia, 
fie wohnten in Bayern , in der 
Gegend, ron iego die fo genannte 
Perlacher Heyde liegt. 


Pohlen , in der Woiwodſchafft 
Lenciecz , !ztoifchen Breßlau 
und Warfchau, am Fluß Pilcza. 


Brefow, Feine Brandenburgifche 


Brentia , voar vor Zeiteneinefchöne] Stadt in der ückermarck zwi⸗ 


Italiaͤniſche Stadt, davon man ſchen Stettin und Stargard im 


noch ietzo in der Gegend Baſſano 


Mecklenburgiſchen. 


in der Tarvifer Marck, amFluß Breßlau, lat. Vratislavia, und 


Brenta, die Rudera ſiehet. 


Breſcio, lat. Brixia, alte, beruͤhm⸗ 


te Stadt, in der ſo genannten 
ELombardey. Sie iiegt zwiſchen 
dem Lago di Garda und d’Ifeo, 
am Bleinen Fluß Garzo, ift;iem- 
lic) groß, Volck⸗ reich, ftarck be- 
feftigt , und mit einer feften Eita- 
"Delle von vier Baftionen verfehen, 


4 


Budorgis, iftdie Haupt-Stadt 
eines gleihbenahmten Fuͤrſten⸗ 
thums in Nieder » Schlefien, fie 
ifteine der gröften, ſchoͤnſten und 
reichſten Handels s Stadte in 
gang Teutſchland. Ihre Eins 
wohner find polit, die Haufer 
wohl en nn 
wird Fein Ort ſeyn, welcher fiean 

M 2 Gleich⸗ 
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Gleichheit und Zierlidjkeit derer 
Gaffenübertrift. Sie liegt in ei⸗ 
ner luſtigen Gegend, wo der O⸗ 
law in die Oder Fällt, ist fehr wohl 
befejtigt , hat einen Biſchoff und 
Satholifihe Univerfität, welche 
1702. aufgerichtet worden , und 









Bre 


Bor Alters wohmen in Diefer 
Gegend die Sebufiani. 


Brefice, eine ziemlich große Stadt 


und Woiwodſchafft in Lithauen, 
welche auch Poleſien genennet 
wird, an der Örenge von Klein⸗ 
Pohlen, am Bugs Fluß. Sie 


Leopoldina heißt. Unterdenen| hatein gutes Schloß. Hier ift 
öffentlichen Gebäuden iſt Die Koͤ⸗ der Juden vornebinfte Schule in 
nigliche Burg, das ſchoͤne Rath⸗ Europa, dahin fie ihre Jugend 
und Zeug⸗ Hauß, der Dom und Studierens wegen ſchicken. 


andere ſehens wuͤrdig · Sie hat Breſſenone, vid. Brixen. 


gang befondere Privilegia, unter|B 


denen auch diefes, daß fie ihre eis 
gene Befasung halten mag. Der 
Magiſtrat iftgang Evangeliſch, 
im uͤbrigen aber die Religion ge⸗ 
miſcht, wiewohl die Roͤm. Ca⸗ 
chouſche bey nahe ſtaͤrcker als jene 
ſind. Ihre Situation iſt unterm 
35. gr. 19. min. Long. und sı. 
r. 54. min. Latit. er ietzige 
| Birchoff iſt Francifcus Ludo- 
vicus Churfürft zu Trier, er 
fteht unter dem Ertz ⸗ Bifchoff zu 
Gneſen, und iſt fein unmittelbaly- 
ver Reiche » Stand. | 
Bresle ‚ein Fluß in Franckreich, er 
entfpringt bey Aumale in der 
Normandie, und fällt bey Eu 
im 
Brofe, Tat. Brixia, eine Provink 
Theil von Franck: 
* ſie liegt zwiſchen dem Genf⸗ 
fer⸗See, und dem Zuſammen⸗ 
fluß der Rhone und Saone, und 











— lat. Bercorium, kleine 


rantzoͤſiſche Stadt im Poitou, 
am Fluß Argenton , zwiſchen 
Thouars und. ucon. 


Breft ‚lat. Brivates Portus, Por- 


tus Vindana, oder Gefocribe- 
te, und Gefobrivate, eine wich⸗ 
tige Frantzoͤſiſche Handelsftadt in 
Nieder - Bretagne, am Aqpita⸗ 
nifchen Meer. Sieiſt groß, 
Volck/⸗ reich, uud ungemein fe 
fte, und das ſtarcke Fort Louis, 
macht ſie faſt unuͤberwindlich. 
Ihren Hafen haͤlt man vor den 
beſten, und ſicherſten am Ocea- 
no, und das ſo genannte groſſe 
Baffın ift fehenswürdig. Hier 
hat die Admiralität von Franck 
reich iht Magazin zum Schiff: 
Bau, deren hier die meiften ge 
macht werden. Ihre Sirua- 
tiation iſt unterm ı6.gr. gr. min. 
— und 47. gr.41. min. La- 


führt den Titul einer Grafſchafft. —* eine Frantzoͤſiſche Colonie in 


Sie kam 1600. von Savoyen an 
Franckreich. Die Hauptſtadt 
iſt Bourg, nahe bey Maſcon. 
Das Land iſt fruchtbar, und hat 
ohngefehr 16. Meilen zur GEM 






Nord⸗ 
Canada, oder Neu⸗Franck⸗ 
reich am Meer⸗ Buſen S. Lau- 
rentii. 

Bretagne, lat. Britannia minor, 


merica, in der Provintz 


Leta- 


See Bre wWir 
Tecac und Armorıca , einel Kuͤſte von Foicou und der Inſu 
groffe Proving in Franckreich, fie] Re, nahe bey Rochelle. 
weird vom Ocean faft gang ums-|Breteuil, eine reiche Abtey in der 

fioflen, und zueiner Halb⸗ Inſul) Piccardie in Franckreich, am 
gemacht. Gegen Morgen aber| Urſprung des Fluſſes Noye, 
froͤßt fie andie Normandie, Poi-| welcher bey Amiens in die Som- 
‘tu, Anjou, und le Maine.| me fällt. 

Ihre Laͤnge haͤlt ohngfaͤhr 70.und|Breionia, vor Zeiten eine Bifchöffs 





















die Breite 35. Frantzoͤſiſche Meis| liche Stadt m Hispania Tarra- 

* Jen, und wird in Dber-umd Nie⸗/ conenfi, ift ießo ein Dorff in 
der »Bretagne eingetheilet. Das] allicien, nicht weit von Mon- 
Land ift nicht fo fruchtbar, wiel donnedo , Nahmens Brera- 
andere Provintzen, und hat ſon⸗ gna. 


Breton, lat. Britenum caput, ein 
Vorgebuͤrge und Inſul in Nord⸗ 
America, auf dem Meer von 


derlich am Weinwachs Mangel, 
an Korn und andern Früchten 
aber hates zur Gnuͤge. Die Ein⸗ 
wohner , welche man Bretons]| Canada, am Meer + Bufen S. 
re ea vor 8 we Laurentii. 
keſten ⸗Leute in Franckreich Brerons,, lat. Britanni, Bretones, 
gehalten. . Die Haupt⸗Stadt gemeinigich werden die Einwoh⸗ 


dieſer Provintz iſt Rennes. ner der Frantzoͤſiſchen Provintz 

— —— 

in Nord + America , zifhen] lich aber heißt man Diejenigen als 
Treu » Franckreich unddem Fre-| fo, welcye noch die alte Munde 
toHudfon. Sie wird von eini⸗/Art, wie die Einwohner des Fuͤr⸗ 
gen auch Eſtoti Land, oder| ſtenthums Walles in Engeland, 
Terra Laboradoris genannt. | behaiten haben. 


Bretchem, Heine Stadt, Schloß Brett, ein Paß in Nieder s Uns 
und Staroftey im Pohlniſchen gern, am der Grentze von Sie⸗ 
Preußen, in der Woiwodſchafft benbürgen. 

Eulm, zwiſchen Straßburg und Bretten, oder Brettheim, eine 
Oſteroda, am Fluß Dribentz, Stadt und Churfuͤrſtl. Amt in 
welcher bey Thoren in die Wei⸗ 


rel fat. | Saltza, an der embergis 

Breteuil, lat. Bretolium, Eleinel ſchen Grentze. Gie liegt eigents 

Frantzoͤſiſche Stadt in der Nie⸗ lich im fo genannten Creichaw, 

der⸗Normandie am Fluß Icon,| und ift des berühmten Philippi 
Melanchtonis Vaterland. 


nicht weit von Caen. 
Breton, oder le Pertuis de Breton, | Brectin, Eleine Stadt im Saͤchſi⸗ 
eine Eleine Meer -Enge des Ga-, fihen Ehur-Ereis, ander Elbe, 
fcognifchen Meers, wiſchen der zwifchen bci und Do = 
3 Nahe 


182 Pre 


Nahe dabey liegt das Churfuͤrſt⸗ 
liche Schloß Lichtenburg. 
Bretta, eine kleine Schwediſche 
Stadt in der Provintz Dahland 
am Wener⸗See. 
Bretzenheim, eine Herrſchafft in 


Brei 


- Bri een 
Brianni ,. eine alte Sallifche Na⸗ 


tion. Sie wohnten in der Pics 
cardie, in der Gegend, wo ietzo 
Dourlensliegt, Iangftden Fluß 
Authie. 


der Unter »Pfalg an der Nabe,|Briangon , lat. Brigantium, und 


bey Creutznach. Iſt Chur⸗Coͤll⸗ 
niſch Lehn, und gehoͤrt dem Gra⸗ 
fen von Falckenſtein. 


Breuberg, Herrſchafft kleine! 
Stadt und feſtes Schloß, am| 


Odenwald in Francken, unweit 
Erpach. Gehoͤrt dem Grafen 
von Loͤwenſtein, Werthheim un 
Erpach gemeinſchafftlich. 
Bretii, vid. Brutii. 
Breucomagus, vid. Brocomagus. 
Breviodurum, war vor Zeiten eine 
Stadt in Gallia Celtica, und 
lag an der Kufteder Norman- 
die, zwiſchen Lifieux und Hon- 
feur. ar 
®reuni, vid. Brenni. ' 
Breuni, alte Voͤlcker in Italien, fie 
wohnten zwiſchen den Alpen, in 
der Gegend, wo ietzo das Val di 





Virgantia, eine Frantzoͤſiſche 
Stadt im Dauphinẽ, am Fluß 
Durance, zwiſchen Embrun 
und Suze. Sie hat ein feſtes 
Berg⸗Schloß, und das dazu ge⸗ 
hoͤrige Gebiet, wird le Brian- 
connois genannt, und in ſieben 
Thaͤlern eingetheilt. 
Briangon, oder Brian connet ‚ein 
feſtes Caſtell aufeinem hohen und 
unerfteiglichen Felfen inder Sa⸗ 
voyſchen Sraffchafft Tarantai- 
ſe. Es liegt am Fluß Here zwi⸗ 
ſchen Mouſtrier und Conflanz, 
unterm 27. gr. 26. min. Long, 
und 44. gr. 48. min. Latit. 


Brianza ‚lat. Montes Brigantini, 


ein Gebuͤrge im Mailandifchen 
gegenden Lago di Como gelegt. 
Nahe daran, zwiſchen Mailand 
und Lecco liegt die kleine Stadt 


„ Bregna liegt, welches auf Teutſch/ Brianza. 
das Palentzer Thal heißt, twoder|Brigre, lat, Bridoborum , und 


Fluß Bregna, oberhalb Bellenz 
indem Ticino fallt. Nicht weit 
vom Lago maggiore gegen 
Norden. Ihre Nachbarn war 
ven die Lipontii. 
Breuſch, ein Fluß im Unter» El; 
faß. Erentfpringtan der Gren⸗ 
' sevon Lothringen, und fallt bey 
Straßburg in die IL 
Brey, kleine Stadt, in der, Graf⸗ 


Brivodurum , alte Frantzoͤſiſche 
Stadt im Gätinois, zwiſchen 
Auxerre und Orleans, an det 
Loire. Man hat nicht weit das 
von einen Canal gemacht, wel 
cher bey Montargis vorbey geht 
und obgedachten Fluß mit der 
Loing und Seine vereinigt. Er 
wird le Canal de Briare, Iat. 
Incile Brivodurenfe genannt. 


chafft Loots, im Stifft Luͤttig, Bris teſte, lat. Britexta , Feine 


4 Meilen von Maſeick. 


Fluß 


adou, 


Frantzoͤſiſche Stadt a 
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Dadou, im Albigois, zwiſchen Brieg, eine wohl gebaute Kleine 


Alby und Lavaur. 
Bridgene, ein feſtes Schloß in 
. Südwalles inEngeland am Irr⸗ 
landifchen Meer. 





Stadt in Ober - Yßallifer Land, 
in der Schweiß, fie hat ein bez 
ruhmtes Sefund + Bad, nicht 
weit vom Urſprung der Rhöne. 


Bridpoort /kleine Engliſche Stadt Brieg, ein befantes Fürftenthum 


imn Dorſetshire, welche Sitz und 
Stimme im Parlament hat. Sie 
liegt zreifchen Weymouth und 
Lime. Hat einen guten Hafen 
und treibt ſtarcke Handlung. 

Bridgemater, ziemlich große und 
wohl bewohnte Stadt in Som⸗ 

















merfetshireinEngeland,am Fluß] . 
rret 


Bridgnorth, kleine Engliſche 
Stadt in Schropshire am Fluß 
- Gaverng, fie iſt ziemlich fefte,und 
batdanebenein Eaftell, auch das 
Recht ihre Deputirte zum Par⸗ 
lament zu ſchicken. 
Bridlington, oder Burlington 
lat. Brillendunum, und Ga- 
branovicum, eine Engliſche 
Grrafſchafft, nebſt einer kleinen 
Stadt, und einem guten Has 
fen, an der Kuͤſte des Hertzog 
thums Jorck, nicht weit von Hull 
am Teutfchen Mer. 
Brie,lat.Braja ; Eleine Frantzoͤſiſche 
Landſchafft in Champagne, wi⸗ 
‘s.fhen der Seine und Marne, 
Meaux iftdarindie Hauptſtadt. 
Die Gegend wird lateinifch Bri- 
geium, oder Brigenſis Saltus 
genannt: | 
Brie Comte Robert, Kleine Fran- 
göfifche Stadt am Fluß Jere, in 
vorgedachter Proving Brie. 
Briecz , ein gewiſſes Gebiet_in der 
— Cracau in Klain⸗ 


“ 


in Nieder⸗Schleſien. Es grenst 
an Pohlen, und erſtreckt fich deſ⸗ 
ſen Laͤnge auf 13. die Breite aber 
aufs. Meilen, es iſt ſehr frucht⸗ 
bar, und haben in dieſer Gegend 
vor. Alters die Quadi gewohnt. 
Die Haupt + Stadt Brieg, lat. 
Briga, vor Zeiten Bregetio und 
Bregentia, liegt wo der Fluß 
Ratte indie Oder fallt. Sie iſt 
ziemlich groß, wohl gebauf, _ 
Volck⸗ reich, und gantz neu for- 
tificirt. Hat ein fchönes&schloß, 

und Zeugs Hauß, und liegt uns 
tem 40. gr. 16. min. Long. 
und so.gr.55.min.Latit. Dag 
Furftenthum ift dem Kayſer zus 
gefallen , und in felbigen liegt dag 
beruhmte große Gebuͤrge, der 
guldene Eſel genannt, welches 
wegen feiner bortrefflichen Gold⸗ 
Gruben vormahls berühmt war. 


Briel, oder Bruel, Hleine aber 


faubere und fefte Stadt im Ertz⸗ 
Stifft Coͤlln. Sie hatein fehöneg 
Schloß, in welchen der Hoff fich 
zuweilen aufyalt,nebfteinen weit⸗ 
laͤuffigen Thier⸗Garten. Sie 
liegt zwiſchen Bonn und Coͤlln. 


Briel, oder Brille, kleine, aber 


Volck⸗ reiche, wohl gebaute und 
fehr fefte Stadt, nebft einen gus 
ten Hafen aufder Inſul Vooren 
in Holland , wo die Maas ing 
Teutfche Meer fallt, Willhelm 
Lumay, Graf von der Marck 

M + ero⸗ 
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eroberte fie 1572. und Jegte das Briganconia, vid. Bregangon. 


durch den Grund zur Freyheit der| Brz 


Holländer. ie liegt 5. Stun ⸗ 
den unterhalb Rotterdam, und 
viere von Delfft, und hieß vor 
Alters Helium Caftellum. 

Brienne, Heine Frantzoͤſiſche Stadt 
in Champagne, am Fluß Au- 
be, zwiſchen Troyes und Di- 

a zier. 

Brieng, ein wohl gebauter Fle⸗ 
Een im Canton ‘Bern in der 


— waren alte Voͤlcker, im 
oͤrdlichen Theil von Engeland, 
und wohnten in der Gegend wo 
die Provingen Lancaſter, Jorck, 
Durham, Eumberland , und 
Weſmorland liegen. Es wvohn⸗ 


ten auch Voͤlcker dieſes Nah⸗ 


mens in Irrland, in der heuti⸗ 
gen Grafſchafft Waterfort und 
Tiperary, im Mounſter, zwi⸗ 


rel den Fluß Barrow und 
Schweiß , er liegt an ‚einem | 


gleich) benahmten See, nicht weit Brigenna ‚ vid, Braganza. 

wo die Aar entipringt. Brigantini montes, vıd. Brianza. 
Brieſa, ein Schloß im Schlefi-| 3: Brigantinus Lacws, vid. Boden» 

ſchen Fürftenthum Oels, denen, See. 

Freyen von Kortulinski gehoͤrig. Brigansium, oder Portus Brigan- 
Briefich , kleine Stadt am Xhein| tinus, vid. Corunna. 

zwiſthen Andernach und Bonn, Brigantium, vid. Bregens. 

7 Churfuͤrſten von Trier gehoͤ⸗ Brigantium, vid. Briangon. 

Brigantium, vid. Rorck. 

Briey, Fleine Lothringifehe Stadt] Brıgantium , vid. Kae Wh | 


im Hergogthum Bar, zwifchen| . Beranzos. | 
Thionville und Verdun. |Bri igantium Pannoniorum , vid, 
Briegen, oder Wrietzen, eine| Gran. 


Fleine Brandenburgifehe Stadt| Brigerium , vid. Oviede und 0 
in der Mittelmarck, zroifchen] szorra. 
Friedland und Freyen⸗ ⸗Walde. Brigiana , vid. Burvitke, 
Briegen , insgemein Treuen s| Brigiani, "warein altes Volck, wel⸗ 
Brietzen, Feine Brandenburgi- En der Gegend gewohnt, wo 
ſche Stadt in der Mittelmarc,| ietzo die Stadt Briangon ist 
am Fluß Niepeliß,, zwiſchen ls Dauphine liegt. 
terbock und Dan ‚ vier Meilen] Brigobanna , vid. Beuren. - 
von Wittenbe Brignole, vid. Böadus. 
S. Brieux , J > Briokdm, eine Brignole , lat. Brinnola, Brino- 


— — 


Frantzoͤſiſche Stadt, und ziem⸗ 
lich guter Hafen in Ober - Bre- 
tagne, jivifehen S. Malo und 
Treguier, an der Küfte gegen 
Norden. Ihr Bifchoff ſteht un: 
ter Tours. 


am Fluß Caranne. 
Pin 


nia und Brinonium, Peine aber 
alte Frantzoͤſi ſthe Stadt in Pro- 
vence, wiſchen Aix und Fre- 


ſie vor der Alten Forum 
Vaconii oder Maravonium. 


Man 


| 
| 
| 


Sit 
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Sieiffwohlgebaut, und liege ing zufammen fallen. Pufer Der 

















einer fehr fruchtbaren Gegend, da Stadt liegt auf einem felfigten 
fonderlich die fehönen Pflaumen) Hügel das fefte Schloß Epiel- 
von den Einwohnern Brignoles| berg. ZhreSituarion iſt unterm 
genannt, in groſſer Menge wach⸗ 39.gr.Long. - - und 49. gr. 


30. min. Latit. 
Brinnig, ein Fluß tvelcher bey 


Brigueil , lat. Brigolium , kleine 
Schurgas in Dber » Schiefien, 


Frantzoͤſiſche Stadt im Poitou, 


ander Örengeder Niedern-Pros] zwiſchen Brieg und Oppeln indie 
- pin la Marche, jwifchen Limo-| Oder fallt. 2 
es und Poitiers, nicht weit vom|Brinnigka, Bleine Stadt in O⸗ 
ſuß Vienne. ber - Schlefien, am vorbefanten 
Brihuega , Heine Spaniſche Stadtſ Fluß, im Fuͤrſtenthum Oppeln, 
nebfteinem alten Schloß in Neu⸗/ ander Pohlnifchen Grentze. 


Cajtilien, am Fluß Tajuna,|Arinia, ein Schloß, nebft einem 
swijthen Siguenza und Guada-| dabeh “gelegenen Städtlein in 
laxara. &ieroied ihrer Sicua-] Dalmatien, nicht tveit von 
tion wegen vor feftegehalten,und| - Zeng am Mriatifchen Meer. 

=>. ar groffen —*— Briones, vid Ibriones, it. Breuni. 
rilen, kleine Stadt im 09 | Briones,lat. Brionum, Ffeine& 
thum Weſtphalen, am Urſprung niſche ia in At-Eaftlien, qm 
des Fluſſes Moen. Gehört Chur⸗ Fluß Ebro, an der Grenge von 
Colin. Biscaja., 

— er . — m 

Brindfi, lat. Brundufium, eine] 3, Inſuin auf dem Adriatifchen 
Stadt in Terra d’Otranto, des Veer an der Weſt⸗Seite von 


rer Iſtrien, den Venetianern gehoͤ⸗ 
Ko — Reapolis , am A⸗ tig. Diegröftedavon heiſt eigents 


Brillendunum , vid. Bridling- Br 
ton. 


> Meer. Giehateinen iA, Brioni, die 

5 erften ; Die andern aber find 
— — ri — S. Gierolamo und Caſeba. j 
es Eaftellbefehligt wied Yyt|Briord, ein Schloß in Frankreich, 
der Sitz eines Erb ⸗Biſchoffs, Auf einem hohen Felſen, in der 
und hegt unterm 42. gr. 17. ınin. — nicht weit von 


Long. und 40.gr.34. min. La- 
tit. Man fieht in diefer Gegend! Brioude, lat. Briatenfis vicus, Bri- 
gantze Waͤlder von Del-Bausl vasundBrivarum eine alte Fran⸗ 
men. tzoͤſſſche Stadt in der Provintz 
Brinn, lat. Brana, Eburum,und| Auvergneam Fluf Allier, wi⸗ 
Ariſcua, eine wohlgebauteund| ſchen S. Flour und Iſſoire. 
fefte Stadt in Mähren, wo dDiel Briguerafeo, ein Flecken, nebft ei⸗ 
Fluͤſſe Schwarte und Schwitte/ nem Ei Berg⸗ Schloß in Pie- 
48] 


mont, 
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. mont, 4. Meilen von Pignero], dag ghella, kleine aber wohlgebaute 


Briſach, mit dem Zunalymen Alts: 


lich geoffe,aber roichtige und uber: 
Rhein, zwiſchen Bafel und 


am Fluß Peles. und ſchoͤne Stadt in der Italiaͤ⸗ 
niſchen Provintz Romagna, am 
Brifach, lat. Brifacus mons,! Fluß Amona. Gie treibt einen 
oder Brifacum, eine nicht fonders| groſſen Geiden-Dandel und ge- 
hörtdem Pabſt. 

aus fefte Stadt in Brißgau am — kleine Stadt, nebſt einem 


choͤnen Schloſſe, am Fluß Au- 





- Straßburg, nebft einer ftarcfen| bence, im Hergogthum Anjou. 


Eitadelle auf einem Felfen. Sie] Sie liegt nur 5. Stunden von 


iſt offtmahls in Frangöfifcher| Anjou gegen Süden. Es führt 


- Gewalt geivefen, gehoͤrt aber iego] Davon eine ſehr alte Frangöfifche 


dem Käyfer, und liegt unterm 27.]| Familie den Hersoglichen Titul. 


° gr.23. min. Long. und 48. gr.| Brißol, lat. /Trajectus, oder Bri- 


10. min. Latit. ftolium;eine beruͤhmte, und nechſt 


Briſach, Neu⸗) zum Unterſcheid/ Londen und Yorck die groͤſte 


des vorigen, iſt eine ganß neusvon| - Stadt in Engeland, two der A- 
Franckreich erbaute fehr ſtarcke 
‚ regulaire Feſtung, von g. Ba- 


von und. Froome zufammen, 
und hernach in dieSeverne fallen. 


ftionen. Es hat fieder berühmte) Sie liegt zum Theil inder Pros 


"Ingenieur Vauban jönfeit| vintz Gloeefter, und zum Theil in 
Rheins, und nut r. Eleine Stunde! Sormmerfletshire, fr und er 

von Alt⸗Briſach angelegt. Man; bentzig Stunden vonkonden. 
wird nicht leicht eine Feſtung von] -ift groß; wohlgebaut, —— 


Brifago, kleine Italiaͤniſche Stadt 
nicht weit von Lucarno am La- 
_ ‚go maggiore, denen Öraubüns) Latit. Der der 


ſolcher Schoͤnheit finden. und treibt ſtarcke Handlung. Ih⸗ 
re Situation iſt unterm 17. gr. zo. 
min. Long. und sı.gr. 45. min. 
Stadt ſiehet 

tern gehoͤrig. man die Kirche S. Maria de Ra- 


— — — — —— — nn — — — —— 


Brisgaw, eine Landſchafft in relief, welche an Größe und 


Schwaben, darinnen Alt-Bris] Schönheit alle andere in Enges 
fach die Haupt⸗Stadt ift. Siel land übertreffen ſoll. Wenn man 


liegt zwiſchen den Rhein und| die Glocken laͤutet ſondert ſich bey 


Schwartzwald, und hat gegen) iedem Schlag der Thum vom 


Norden die Oitenau, undgegen| Gemaͤuer der Kirchen ab, und 
Suͤden die vier Wald⸗Stadte, —— ſich ohne Schaden wieder 
iſt ohngefehr ro. Meilen lang, und 
nur 2. breit, und gehört dem Ertz⸗ Yeiftol, (Leu) eine Engelandifche 
Haufe Defterveich, auffer etliche] Stadt an der Baye Galliardein 
wenige Orte welche denen Marg⸗Nord⸗America. Sie wird durch 
grafen von Baden gehoͤren. Die 2. Forts beſchuͤtzt, hat einen bes 
alten Einwohner hieilen Brißgavi.! quehmen Hafen, treibt = 
ans 


Bei “ 
Handel, und liegt in Reu⸗ Enge⸗ 
land, ohngefehr unterm 312. gr. 18. 
min. Long. und 41. gr. ze. min. 
Laxtit. 
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Britones, und die jwifthen den . 
Küften von Franckreich und Ens 
geland befindliche Meer + Enge, 
wird das Britannifche Meer, la 


Briflow, vid. Boſton. Manche, oder der anal genens 
Öritannien, vor Zeiten Albion,| net. vid. ein mehrere bey Enge⸗ 
die. grofte Inſul auf dem Euros] land. 


paifchen Deean, welche das Ku: |Brisannia, vid. Bretagne. \ 
nigreich Engeland und Schott-| Britannien (Neu) eine Nord⸗ 


land in fich begreift. Sie wird| 


zum Unterfcheid des kleinern Bri⸗ 
tanniens oder - Bretagne in 
Franckreich, Groß Britannien 
genennet. Die gange 
. fer Inſul vom Canal, bis an die 
auflerfte Kuͤſte von Schottland, 
betragt 800000, Schritt, oder 
160, Teutfche Meilen, und die 
groͤſte Breite, nehmlich von der 
Inſul Thanet, bis an das Vor⸗ 
geburge Lands-End genannt, 
320009. Schritt, nder 64. Meis 
len. Der „gene Umkreiß aber 

hat sso. Meilen. Das gange 
Land ift an allem, auffer am 
Weinwachs, fruchtbar, die Eins 
wohner im Kriege tapfer, und 


geſchickt zu Wiſſenſchafften und! 3 


Commercien, wie denn Fein 


Länge dier] - 


AmericanifcheProving in Cana- 
da. Sie liegt am Mare del Nort 
zroifchen Neu »Yorck und Neu⸗ 
a meit vom Meers 
ufen S.Laurentii. Die Länge 
erftreckt fich von 41. bie 46. gr: 
Latıc. heift auch Eftotiland, und 
Terra diLavrador. 
titannien (Ven,) eine Inſul in 
Oſt⸗ Indien, nahe bey Nreu-Gui- 
nea, davon ſie durch das Fretum 
Dampier abgeſondert wird. Sie 
ward ao. 1700. von einem Frans 
tzoſen Wilh. Dampier genannt, 


entdeckt. Sie liegt nicht weit von 


der Mittags⸗Linie, zwiſchen den 
165. und 171. Sr. Long. und 2. 
bi87. Gr. Südlicher Breite, 


ritannicus portus Morinorum, 


vid. Boulvene. \ 


Land in der Welt zu finden, wel⸗ Britinia, vid Bretonia. 

hes zur Handlung bequehmer ge⸗ Bririnorium, vid. Bertinoco. 
legen, alsdiefes, und da man einen Britium, vid. Alcobaga. 

fo groffen Reichthum bey den Brisones, vid. Britannien, und 


Eintwohnernfindet. Seit der An. 
1707. unter der glücklichen Res 
gierung der Kunigin Anna, er 
folgten Vereinigung der Königs 
reiche Engeland und Schottland, 
haben nunmehr beyde ein Parles 
ment, ein Wapen und ein Sie⸗ 
gel. Die Einwohner hieffen auch 
ſchon vor Zeiten Britanni, und 





Bretagne. 


Britonum Caftrum, vid. Dums 


britton. 


Britioga, Heine Suͤd⸗Americaniſche 


Inſul an der Kuͤſte der Brafilias 
niſchen Capitania S.Vincente. 
Es iſt auf ſelbiger eine Feſtung an⸗ 
gelegt, welche den Hafen von S. 
Vincente beſchuͤtzt. 

Brit⸗ 


88 Bei a Bes 
— oder het Huf te 
Britten, lat. arx Britannica, 
oder Britonum Caftellum, ein! 
- altes Schloß in Holland, davon 
man noch bey Cattwick op See 
im Meer dieRudera ſiehet. 
Briva Ifare, vid. Pontoyfe. 
Brivela gaillarde, lat. Brivas, Bri- 
ya Curretia, und Brivatenfıs 
vieus, eine alte Fransöfifchef 

Stadt im Wieder-Limofin, am] ' 

Fluß Coureze. Sie hat von il 

rer luſtigen und fruchtbaren Ger] 46. gr. 25. min. Latit. 

- gend den Nahmen. - Brirenftade, artige Stadt in 
Brivas, vid. Brioude: 

Brivares Portus vıd. Bref, und 

Croife, 

Brivenes, vid. Breng. - 
Brivodurum, vid. Briare. 
Brivio, fat: Bripium, eine Fleine 

Stadt im Hertzogthum Myy⸗ 

land, am Fluß Adda zwiſchen Brocal,einStönigeich an der Weſt⸗ 

Macs undCafllano. | . lichen Kufte von Africa. Es 
Beir, oder Mofta,, lat. Pontum,| liegt beym Ausfluß des Nigri, 

eine Königliche Boͤhmiſche Stadt| und zwar an einem Arm deflels 

im Satzer⸗Creyß, am Fluß Mo-| ben, welcher Senega genennet 

ſta, nicht weit von der Meifnis] wird. 
| ſchen Grentze, und 2. Meilen von] Broad.ein See in der Irrlaͤndiſchen 

Toͤplitz. Sie hat eine Commen⸗Provintz Ulſter, auf welchem ſich 

thurey des Ritterlichen Ereuß-] viel Sn befinden. 

Drdens mit dem rothen Stern. Broc, eine Pleine Pohlnifche Stadt 
Brixellum, vid. Berfello. in der Woywodſchafft Maſovien. 
Brixia, vid, Breſciaq. it. Breſſe. Brocomagus, vid. Brumat. 
Brixen, ein bekantes Biſchoffthum Brod, ein feſter Ort und Haupt⸗ 

in Teutſchland, wiſchend dem Ertz⸗⸗ Paß an dem Sau⸗Fluß in Sela⸗ 
Stifft Saltzburg, und Tyrol, an vonien, nicht weit von Gradiſca 

der Stalianifchen Örengegelegen,| gegen "Belgrad zu, etwa unterm 
deſſen Bifchoff ein unmittelbarer * 5 Long. und 45.gr. 25.min. 

Meichs- Stand. ift, und unter] 

Saltzburg fteht. Es erftreckt fich — es ſind dieſes Nahmens 

deſſen Laͤnge auf 14. und diegeöfte| mer Staͤdte im Königreich’ Boͤh⸗ 

Breite auf iꝛ. Meilen. Dasl men, eine liegt im 

reyß, 





















bey an Wein und andern ſehr 


und Biſchoͤffliche Reſidentz Bri⸗ 
ren, gall. Breflinone, lat. Bri- 
xino, UND Brixinum, liegt am 
Brenner, too der Fluß Rientz in 
die Eiſack faͤllt, zwiſchen Bogen 
und Inſpruck. Nahe dabey liegt 
auf einem Hügel ein ſehr feſtes 


fpach, zwiſchen ‘Bamberg und 
Wboͤrtzburg, iſt ein Känferlicher 
Schutz⸗Ort vor diejenigen, wel⸗ 
che einen gesroungenen Todfchlag 
begangen; 


Tand hat viel Berge, fraber das 


fruchtbar. Die Haupt - Stadt 


— — — 


Schloß. Ihre Situation iſt un⸗ 
term 34. gr.30. min. Long und | 


Francken, in Marggrafthum An⸗ 
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Creyß nicht weitvon Praag und/ Schweden allda gemasht wor; 
wird insgemein Boͤhmiſch Brod/ den, befannt, ! Ber 
genannt. Die andere liegt im Brockersberg oder Brocken, vid. 
Ezaslauer-Erevk am Fluß Sa⸗ Blocksberg. 
jama, und heift Deutſchen⸗Brod, Btoick, eine kleine Stadt und 
nicht weit von der Grenke von) Graffchafft im Hertzogthum 
Mähren. Sie wird auf Boͤh⸗ Bergen. Sie liegt ander Roer, 
mifch Nemeki genannt. nicht weit Duisburg, gehört dem 
Brod, oder Ungarifch "Brod, eine] Grafen vou Leimingen Dachs⸗ 
kleine Stadt in Mähren,nicht weit] burg. 
von Hradiſch gegenÖften gelegen.|Broizzchia, eine Aſiatiſche Stadt 
Brodentia, war vor Alters eine] auf einem Berge im Königreich 
Stadt in Teutfehland, denen| Guſurate, im Gebiet des groſſen 
Hermundurisgehörig. Siefol| Mogols diffeit des Ganges. Iſt 


an dem Drt geftanden haben,wo] eineder fefteftenDerter in Indien. 


ietzo Rotenburgan der Tauber in Bromberg, ein Amt und kleine 
Francken liegt. Stadt im Stift Wuͤrtzburg in 

Brodnicz, eine Pleine Stadt im)  Francken, zwifchen Schweinfurt 
Pohlniſchen Preuſſen, in der) und Coburg. 

Woiwodſchafft Culm. Bromberg, vid. Bydgoſti. 

Brodra, eine Aſiatiſche Stadt im Bromfield, alſo wird der Oſtliche 
Koͤnigreich Guzurate, nicht weit Theil der Provintz Walles ge⸗ 
vom Meer Buſen von Camba-f nannt. Er erſtreckt ſich bis am 
Ja, fie gehort dem groffem Mogol.| Fluß Der. 

Brod'y, Eleine befeftigte Stadt inder Bronchborft, eine Sraffchafft 
Pohlniſchen Woywodſchafft und artige Fleine Stadt, in der 
Belz, zwiſchen Lemberg und der: Holländifchen Grafſchafft Zuͤt⸗ 
Grense von Volhynien. Cie; phen,an der Ißel zʒwiſchen Does: 
hat eine Univerfiter. burg und Zutphen. Gehoͤrt ieko 

Brodwater, vid. Dabrona. dem Srafen von Styrum. 

Brodziec, eine Pleine Stadt im Brone, oder Brogne, eine Nieder⸗ 
Groß-Hersogthum Lithauen, in laͤndiſche Abtey inder Sraffchafft 
der Woywodſchafft Minckie, Namur, an der Grenge des 


am Fluß Berezina, nicht weit| Stiffts Lüttig, 4. Meilen von 
vonBorifou. Namur. Sie wird auch die Ab⸗ 
Broel oder Bruͤel, vid Beiel. | tey von 8. Gerard genannt. 





Beoemfebroc, kleine Schwediſche Brondrut, oder Porentru, lat. 
Stadt in Oſt⸗Gothland, und Brunduſi,, eine Stadt und groſ⸗ 
ztonr in der Probing Schmaland, fee Berg-Cehlof,imtifft Yar 
nicht weit von Eallmar. Sie ift; fel, am Fluß Hallen, und der 
megen desFriedens, welcher 164585. Grentze des Sundgoweß. Sie iſt 
zroifchen Daͤnnemarck und die Reſidentz des Biſch. iu Bafel 

; . TO» 
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Bronium, vıd. Braine le Gomte. 
Brora , Eleine Stadt iu Nord⸗ 
Schottland inder der Gꝛafſchafft Brouwer, oder de Straet van 


— 


Southerland wo der Fluß Brora 


in die Nord-See fält. 
Bros, lat. Frateria , Brofla, Saxo- 


olis, und ' Ambrofiopolis, 
Ungarife Zazwaros, oder Sa- 


Ben 
ʒwiſchen Wincheſter und Salis⸗ 
bury. 


Brouwer, eine Meer⸗Enge im 
Suͤdlichen America, am Freto 
Magellanico. Sie iſt ao. 1643. 
von einem Holländer dieſes Na⸗ 
mens entdeckt worden. 


varos, eine Saͤchſiſche Stadt in] Brouwershaven, wohl gebaute 


Siebenbürgen nicht weit vom 
Fluß Maros. Gieliegt 3. Mei⸗ 
en von Weiſſenburg gegen Suͤ⸗ 
den, in einer ſehr fruchtbaren Ge⸗ 
gend, und hat ein ſehr feſtes Berg⸗ 
Schloß. Die Einwohner ſind 


kleine Stadt nebſt einem Hafen, 
an der Noͤrdlichen Kuͤſte der In⸗ 
ſul Schowen, der Inſul Goree 
gegen uͤber. Sie iſt befeſtigt, und 
gehoͤrt zur Grafſchafft Seeland. 
Hier wird viel Saltz geſotten. 


theils Luthriſch, theils Reformirt. Brozoꝛ, eine Pohlniſche Stadt in 
Brotrot, ein Heßiſches Schloß, der Woywodſchafft Reuſſen. 

und Vogtey am Thuͤringer⸗Byozno, kleine Stadt im Leutmari⸗ 
Wald, zwiſchen Schmalfalden| ser Creyß in Boͤhmen, nicht weit 


und Eiſenach. 


Brou, kleine Frantzoͤſiſche Stadt in Bru 
der Provintz Perche, am Fluß Bruca, kleine Stadt der Inſul Si⸗ 


Douxaine, ʒwiſchen Chartres 
und Chatau dun. 


Broudge, Faque ville, kat. Broa- 


vonder Elbe. 


cilien, im Val dı Noto,am Gol- 
fo di Catanea. Sie hat einen 
— ten Hafen. 


Hm, und vor Zeiten Jacopo-|‘Bruchbaufen, vor Zeiten eine 


is, eine Eleine Fransofifche&Stadt 
in der Provintz Saintonge, am 
Aquitaniſchen Meer, der Inſul 
Oleron gegen uͤber, zwiſchen den 
Einfluß der Garonne und Cha- 
rente. Giehateinen gnten Has 
fen, und ift wohl befeitigt. Aus 
dem Sumpffe, mit welchem fie 
umgeben, wiwd viel Saltz 9% 
fotten. 


Brouay, eine Grafſchafft, nebft ei⸗ 


ner Eleinen Stadt in der Graf: 
fbafft Artois, am Fluß de La- 
ve, ʒwiſchen Bethune und S.Pol. 


Brougthon, ein groſſer Flecken in 


der Englifchen ——— Hant. 


— — in Weſtphalen an der 

Weſer. Sie beſteht aus zweyen 
Aemtern, nebſt zugehörigen 
Schlöffern und Flecken, Alt-und 

Freu Brockhaufen, und iſt ietzo 
der Grafſchafft Hoya einverleibt, 
welche dem Chur⸗Hauſe Hanno⸗ 


Pre Fleine Stadt im Bir 


offthum Speyer am 
bach, welcher, bey Philipsburg in 
den Rhein fallt. Es iſt allda ein 
ſchoͤnes Schloß, da der Bifchoff 
gemeiniglich zu refidiren pflegt, 
und ein Reichs freyes Stifft, wel⸗ 
ches von Odernheim hieher ver- 
legt worden. Bruck, 


Pen 


Bruck, lat. Pons arolz, Eleine; weil Drufus die Brudieros auf 


"Stadt in Argow inder Schweitz 
am Aar- Fluß, nicht weit von 
Baden, dem Eanton Bern gehoͤ⸗ 
rig. Nahe dabey liegt, das be⸗ 
ruͤhmte Schloß Habfpurg. 
Bruck oder Bruck, lat. ad Pon- 
tem, oder Pons en —* 
Stadt in der Obern⸗Steirmarck, 
wo die an, Kae fallt, 
5. Meilen von Graitz. Sie iſt 
| u sehn und hat aufferhalb 
em 8 





















Bruck oder Pruck,eine ſchoͤne und 
befeſtigte Stadt am Fluß Leitha, 
an der Grentze von Nieder⸗Un⸗ 
gern, zwiſchen Wien und dem 
Neu⸗Siedler⸗See. 

Bruck, ſonſt Voͤcklabrug, eine aus 
den fieben Landsfürftlichen&täd- 
ten in Ober-Defterreich. Cie ift 
Flein aber wohl gebaut, und liegt 
am Fluß Voͤckla, zwifchen dem 
Ater-Sce und Schwannaft. 

Bruck eine kleine Boͤhmiſche Stadt 

imẽatzer⸗Creiß, am Fluß Moſta. 

Bruckenau, ein Amt und kleine 
Stadt im. Stift Fulda, am 
Fluß Sinna, ander Grenge der 
Sraffchafft Hanau, 

Bructeri, alte Tentſche Voͤlcker, 

fie wohnten in Nieder⸗Sachſen/ 
am Hartz⸗Wald, in der Gegend] 
Goßlar, und fol von ihnen der 
bekannte Brockers Berg Bru- 
&erorum mons heiffen. Eini- 
“ge glauben, daß diefe Nation in 
Weſtphalenl ihren Sig gehabt, 


Ben 
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dem Ems⸗Fluß in einem Schiffs 
Gtreit uͤberwunden hat. 


Brügge, lat. Brugz, iftnach Gent 


die vornehmfte Stadt in Flan⸗ 
dern. Sie iſt groß, fefte, wohl ge⸗ 
baut und ſehr Voickreich. Sie 
liegt nur 3. Meilen vom Meer, 
zwiſchen Dftende und Gent. Die 
vielen Candle tragen zu ihren 
Kandel und Neicht)um ein grofz 
fesbey. In ihrem Umkreiß hat 
fie.eine Teutfche Meile, und zeh⸗ 
let man in felbiger 6o. Kirchen, 
welche ihr ein ſchoͤnes Anfehen ges 
Ihr Bifchoff ſteht unter Mechein. 
Sie iſt deswegen auch mercfwürs 
dig, weil 0.1429. Philippus bo- 
nus Hertzog von Burgund bier 
den Ritter⸗Orden des guldnen 
Fließes geftifftet. Ihre Situation 
iſt unterm 23. gr.20. min.Long. 
und sı.gr.ıa.min.Latit. Yneis 
nem Diftrict yon7. Meilen um 
diefe Stadt, liegen eine groffe An⸗ 
zahl ſchoͤner Dörffer‘, welche 
Franc deBruges heiffen,und vors 
mahls unter das Gericht von 
Bruͤgge gehoͤrt haben. Sie ſind 
aber nachgehends von den Gra⸗ 
fen von Flandern mit viel Freb⸗ 
heiten, und einen abfonderlichen 
Land-Bericht begnadiget worden. 


Brugge, ein Flecken im Hertzog⸗ 


thum Stormarn in Holftein,am 
Eyder⸗Fluß, zwiſchen Kiel und 
Bordisholm. 


‘Brüggen, Pleine Stadt im Herz 


gogthum Juͤlich, an der Grentze 
bon Geldern, und am kleinen Fluß 
Swalm, welcher zwiſchen Roer⸗ 
mont und Venlo in die Maaß 
fat, Bru- 


__ Bew 


gm 


Bru 


Brugneto, Tat. Bı Brunniacum, eine; Brunner - Brünner= oder Pas 


Italiaͤniſche Stadt im Gebiet der 
Republic Genua, am Fluß Vara, 
nicht weit von der Grentze des 
Hertzogthums Parma. 

Beumbach, ein — Ciſtercien⸗ 
ſer Cloſter an der Tauber in 
Francken, zwiſchen Wertheim 
und —— 

Brumat, oder —ã—— at.Bro- 


lenger:Thal, ital. ValdiBreu- 
na oder Bregna. Ein gewiſſes 
Gebiet in der Schweis, am Fluß 
Teilino, nicht weit vom Lago 
Maggiore, denen Cantons Ury, 
Schweitz und Underwalden ger 
hoͤrig. 

Brunopols, it. Brunonis vicus, 


vid. Braunſchweig. 


comagus „eine Beine Stadt im| Brunsbüttel, Eleine Holfteinifcye 


Unter-Fifaß, am Fluß Sorra, 
— Hagenau und Straß⸗ 

urg. Sie liegt eigentlich in der 
Grafſchafft Lichtenberg und ges 


adt im Dittmarſchen, g 


Stadt | 
den Ausfluß der Elbe, bey Sic | 


ftadt.Sie war vormahls befeftigt, 
und gehört der Cron Daͤnne⸗ 


hört dem Örafen von Hanau, als marck. 


ein Lehn vom Stifft Mes. 
Brumow, Feine Stadt in Maͤh⸗ 

renim HradigersCreiß, nahe an 
der Ungarifchen Grentze. 
Brumia, vid. Pruͤm. 
Brundufum, vid. Brindiß, it. 

- Brandeiß. | 

Brundufa, vid. Brontrut, 
Brunetto, vid. Suze. 
Brunn, (Ober⸗und Nieder) zwey 


Brunckenſen, 


lat. Brunonis 
Domus, ein altes Frauen⸗Clo⸗ 
ſter, Benedictiner ⸗Ordens im 
Hertzogthum Braunſchweig 
—— nicht weit von der 
Leina, und zwiſchen Alfeld und 
Hameln. 


Brunſtein, ein Chur⸗Hanoͤveri⸗ 


ſches Amt, Schloß und Flecken 
am Fluß Ruma, nahe bey Nort⸗ 


Oerter im Nieder⸗Elſaß, zwiſchen heim, zwiſchen Einbeck und Du⸗ 
Hagenau und — * deren jenes rg im Fuͤrſtenthum Calem⸗ 

dem Grafen von Leiningen⸗We⸗ 

ſterburg, dieſes aber dem Grafen — kleine Stadt im 

von Hanau⸗ Lichtenberg gehört.) Suͤd⸗Schottland, in der Graf⸗ 


Es ſind allda zwey herrliche Ge⸗ 
ſund⸗Brunnen. 


ſchafft Fife, am Firth of Sort 
der Stadt Edimburg gegen 


Brunnen, ein Schloß am Lucer-|Brüffel, gall.Bruxelles, lat. — 


ner See im Canton S 

beym Einlauf des Fluffes Muo- 
ta,davon eine alte Adliche Fami⸗ 
Vie fich nennet. 

Bruno, ein Fluß im Gebiet von Sie- 
na des Groß + Hersogthum Flo⸗ 
veng. Er entſpringt auf dem Berg 
Malſi, und fallt in den Lago di 
Gaftiglione. 


xelle, eine fehr groffe, prä ige, 
und Volckreiche Stadt in 
bant. Sie iftmit Fällen Mau: 
ren und Graben wohl befeftigt,umd 
liegt am Fluß Senne. In ihrem 
Umfang halt fie über 2. Stun; 
den gehens. Das Schloß, auf 
welchem Die iegige Regentin von 
Bra 
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Oeſterreich vefidirt, iſt nebſt dem | 
dabey befindlichen Pike. Bey 
Gartenfehenswurdig. Indiefem| Brygianum . vid. Bracciano. 


Schloß iſt eine Srnfft, intelcher| Br, alte Griechiſche Voͤlcker in 
manein32.faches Echo hoͤrt Der| Thracia, ieko Romania, Sie 
Canal, welcher von hier bey Wil/ wohnten zwiſchen den Fluͤſen 
lebroeck indie Demer,undferner| : Hebrus, ietzo Marizza, und 
in Die Scheldeund nach Antwer Nefus, in der Gegend wo A- 
pen gebt, iſt z. Meilen lang, und] drianopel und Nicopolis Jiege, 
vom Käpfer Carin den V. ver-| Bryfacia, vid. Umbriatico, 
mittelſt 5. Schleufen und groffen 
Koften im Stand gefet worden, 
Das Haus von Mavenftein, 
welches mitten inder Stadt liegt, 
hat Ehur-Sachfen im Befig.Cs| 
wird übrigens in diefer Gtadt 
ftarcfe dlung getrieben, und 
eine g enge koſtbarer Tape⸗ 
tengemacht. Ihre Situation ift| : Nahmen, welche in vier Ereife 
unterm 25. gr. ©. min, Long.| getheilt wird, nehmlich in Brieft, 
und so. gr.48. min.Latit, Ao,| Kruswick ‚ Eowalund Predeck. 
1995. ward fie von den Frantzoſen Örzeznicz , Eleine Bohmifche 
hefftig bombardirt, die Haufe) Stadt nebſt einem feſten Schloß 
aber nach dieſem beſſer wieder ges) im Satzer⸗ Creys. Ge iſt ein 
bauet, als zuvor. aß an der Grentze des Meißni⸗ 
Bruſtaciq, vid.Umbriarico. chen Ertz-Gebuͤrges. 
Brutii, ein altes Volck, welches | Sua | 
im Unter» Theil von Jialien und Buz, eine Anfül des Adrtatifchen 
war ih magna Grecia , zwi⸗ eers, ander Kuͤſte von Dal; 
fen Lucanıa und der Siciliani-| matien, den Benetianern gehoͤ⸗ 
ſchen Meer» Enge wohnte Sie) rig. Die Einwohner nennen ſie 
wurden in Cis - und Trans⸗ Chiovo. | 
montanos getheilt, Es ift die Buarcos ‚eine wohl bewohnte und 


Br} 

Btzeſt, Int. Breftia, eine Etadt in 
Groß Polen, und zwar in Eus 
javien, zwiſchen Gneſen, und 
Plotzko an der Weichſel. Sie 
liegt in einem Moraſt und iſt 
ziemlich befeſtigt. Cie giebteiner 
gontzen Woiwodſchafft den 


Gegend, wo ietzo Calabria ol⸗ befeſtigte kleine &tadt in der 
tra, und Citra im Koͤnigreich Portugiefifchen Provink Beira, 
ol ; beym Ausfluß des Mondego, 
Brusium Promontorium , oder) ins Eufitanifche Meer,da fie einen 
Leucopetra ietzo Puntadella) guten Hafen bat. 
erta sen DBorgebürge an detl Bub 
Küfte von Calabrigol-\Bublig, Fleine Stadt in Caſſu⸗ 
tra im Königreich Neapolis, an’ ben N Hinter Pormmer, = 
er 
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— — — —— — — — —— ——— —— — 
der Grenhe des Pohlnifchen|Buccarizza, kleine Stadt in Croa⸗ 


Preußen, Chur Brandenburg] tien, am vorgedachten Golfo 


gehoͤrig. 


Buba, oder Buca, vid. Termoli. B 


Bubalia Pannonia, vid. Sit: 
milch. 
Bubajjis, vor Zeiten eine gewiſſe 
Landſchafft in der Provintz Ca⸗ 
rien in Klein⸗Aſien. Ihre 


Haupt⸗Stadt war Byballus, 


berühmt wegen eines prächtigen 
Tempels der Dianaͤ. 

Bubaſtos, ſonſt auch Hephæſtus 
genannt, war vormahls eine 
Stadt in Eghpten, am Ausfluß 
des Nili, welcher gegen Oſten 


von Buccari. 


ucephala, vor Zeiten eine beruͤhm⸗ 


te Stadt, welche Alexander 
M. ſeinem Pferde Bucephalo 
zum Andencken erbauet,am Fluß 
Hydafpis , ietzo Raveyum, 
ſie heißt icho Lahor , und ift Die 
Haupt » Etadt der Provins 
Bengab in Indien jenfeit des 
Ganges. Sie iſt groß, ſchoͤn und 
Volck⸗ reich, und mit einem ſtar⸗ 
cken Caſtell verwahrt. Treibt 


groſſe Handlung und gehoͤrt dem 


groſſen Mogol. 


ing Meer fällt, und von ihr Buba- Bucia, vid. Butera. 


ſticus Fluvius hieß. 
nicht weit von Peluſio, und füll 
ießo Azioth heiffen, nahe bey 
Däamiata! | 

- Bubon, vor Zeiteneine Biſchoͤffli⸗ 
che Stadtin Lycia, einet Pro⸗ 
vintz des kleinen Aſiens. Sie 
lag am Gebuͤrge - Cadmus, 


und nicht weit vom Urſprung des B 


Fluſſes Xanthus. 
Buc 
Bucellum, vid. Civita Burellu. 


Sie lag Bucina, huccinq, oder Hermza, 


ic68 Tolara, oder Tavolara, 
eine Inſul an der Oſtlichen Kuͤſte 
der Inſul Sardinien. Sie iſt 
ſonderlich deswegen mercktwvuͤr⸗ 
dig, weil auf ſelbiger der Pabſt 
S. Pontianus im Fxilio geſtor⸗ 
ben. - 
uch, Eleine Stadt in Guienne 
in Frankreich am Adsitanifchen 
Meer, an einem Meer + Bufen 
unweit Bourdeaux, das dabey 


- Buccari, äne&tadtin Croatien, ar) befindliche Vorgebuͤrge wird 
der Grentze von Iſtrien, amSi-]| Tete de Buch genannt. 
nu Flanatico. Siehat von Na⸗ Buchan⸗Neß, ein Borgebürge 
tureinen fo vortrefflichen Dafen,| in det Proving"*Bugvan, in 
desgleichen wenig zu findenift. Er] Nord - Schottland. 

ift dabeh fehr rief, und koͤnnen Buchannan, eine Stadt inder 
tiber soo. Schiffe Raum drin] "Propins Lothiang‘, im Suͤdli⸗ 
nen haben. Sie gehoͤrt dem chen Theil von Schottland. 
Kaͤnſer, welcher gedachten Ha⸗ Buchau, eine Schtwabifche freie 
fen mit ziwed. Forts verwahren: Reichs⸗Stadt am Feder» See 
taffen, und gefonnen ijt den Drt| im Algo. Sieiſtklein, hat Aber 
su einen wichtigen Handels⸗ ein Stifft, deſſen Canonißinnen 
Platz zumachen heyrathen dürfen Davon aber 


I 


Bu 
—— A rt . 4 
= De ebtißin, weiche ein unmit-| Et nahe an der Grentze von 


" Seuffehland , zroifehen Heſſen 


Buchara, yid. Usbeck. 
Buchen, Fleine Stadt in Fran⸗ 


f 


Bucheri , Heine Stadt auf der In⸗ 


Bucheref, oder Buccreft , eine 


ſtigte Stadt, in der Wallachey. 
Sie liegt am Fluß Dombovi- 
“ zen, zroifche 

' Nigeboli ander ‘ 
"Find über 40, aroffe Kirchen und 
Cloͤſter dafelbit, und der Hoſpo⸗ 9 
" Dar oder Fürft pflegt gemeinialich Bů 
aulda zu reſidiren. DieReligion 
iſt Griechifch. | 
Buchow, eine kleine Stadtin O⸗ 


c 


telbahrer. "Meichs » Stand ift, 
Ausgendihitten ift. Die 
rin davon war Adelinda, Her⸗ 
zog Hiddebrands in Schwaben 
Dochter.Die ietzige Aebtißin iſt 
feit 1693 Mtria Thereſia Graͤ⸗ 
fin von Möntfort. 


gonia, Oder Buchonia, ift ein 


und Francken, in welchem die 
Abten Fulda hegt und der Fulda 
Strohm durchfließt. 


cken, und jwar im Chur⸗ Main- 
gifchen Amte Amorbach , nicht 
meit vom Urſprung des Fluffes 
Mudt, welcher zroifchen Aſchaf⸗ 
fenburg und ABerthheim , bey 
Miltenberg inden Main fällt. 


ſul Sicilien im Val di Noto, am 
Fluß Moulo , welche den Tituf 
eines Fuͤrſtenthums führt. 


ziemlich groſſe, und etwas befe: 


n Tergovifco und 
nau. "E8 


bers Ungern am Waag ⸗Fluß, 





jiwifchen Trenefin und Bitri-' 
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bren 


Stifte Buchbolg Herrſchafft und Fle⸗ 


cken in der Mittelmarck ⸗Bran⸗ 
denburg, nahe bey Luͤbben und 
der Spree, in der Nieder⸗Lau⸗ 
fiß , zum Amt Teupis gehörig. 


Bucholt, Eleine Stadt im Bis 


ſchoffthum Münfter, fie liegt am 
Fuß Aa, an der Grente des 
Hertzogthums Cleve. 


Buchhorn, kleine Rei 


Reichs⸗Stadt 
ander Oſtlichen Seite des Bo⸗ 
den- Sees im Algow, in Schwa⸗ 
ben, drey Meilen von Findau. 
Sie hatte vor Alters ihre befüns 
dere Grafen. Es iſt hier eine 
ziemliche Niederlage der Güter, 
fteht aber unterm Schuß ver 
Stadt Überlingen. Ihr gehoͤrt 
die Herrſchafft Baumgarten, 
und hatein reiches, und prächtig 
erbautes Frauen Ctifft. Die 
Stadt iſt Evangeliſcher Religion. 


Bucinobantes , alte Dölcker in 


Teutſchland. Ihre Hauptſtadt 
war Aquæ Mattiacæ, ietzo Wis⸗ 
baden in der Wetterau. Sie 
waren der Mattiacorum 
Bunds + Genoffen, und wohnten 
laͤngſt den Fluß Lahn. 


Buchfiten, eine Land⸗Graſſchafft 


und Schloß inder Schweiß, zwi⸗ 

ſchen Ahrburg und Solothurn, 

welche zu dieſem letztern Canton 
ört. 


eburg, kleine aber ſaubere 
Stadtin der Rieder⸗Sachſiſthen 
Grafſchafft Schaumburg. Sie 
hat eine uͤberaus ſchoͤne Kirche, 
und wohl gebautes Schloß, auf 
welchem ein Graf von der Lippe 
N 2 Buches 


= 


- MBuc 
Bückeburg vefidirt, welcher ein 
fruchtbares£and, und atıs felbis 
gemein anfehnliches Einkommen 
hat. Die Stadt liegt nur eine 
Meile von Minden an der Weſer. 
Buckingham, ein Hertzogthum 
in Engeland. Es ſtoͤßt an die 
Grafſchafften Nordhamton Dr: 
ford, Middelfer, ‘Bedford, und 
hat gegen Suͤden die Temſe, wel⸗ 





Buc 


Thiere ſo hinein gerooeffen Wer⸗ 
den, gleich ſterben. 


Bucra, war vor Zeiten eine Stadt 


an der Suͤdlichen Kuͤſte der In⸗ 
ſul Sicilien, im ‚Mal di Noto, 
nebft einem Vorgebuͤrge gleiches 
Nahmens, welches iego Cabo 
Longobardo genennes wird, 
und nicht weit von, der Stadt 
Camarana, liegt. 


che ſie von Barckshire abſondert. Buckenheim, gall, Buquenon, 
Mantheilt fie in ʒwey Qvartier. Beine Stadt in der Grafſchafft 


Das Suͤdliche iſt ſehr bergig, und 
wird Ehiltern genannt, von den 
Kreyde⸗Bergen, das andere aber 
iſt eben, und fruchtbar. 
Laͤnge betraͤgt 40. und die Breite 
18. Engliſche Meilen. Hier faͤllt 


Saarwerden i in Lothringen, am 
Eaar » Fluß, Pe Saar⸗ 
werden, und Saar⸗Alb 


Ihre —— kleine Stadt i * Croa⸗ 


tien, zwiſchen Carlſtadt und Pe- 
trinia,nicht weit vom Culp⸗Fluß. 


die beſte Wolle. DieHauptſtadt Buckons, die ſiebende Berg⸗Stadt 


Buckingham, liegt auf einer 
Halb⸗Inſul, welche der Fluß 
Oufe macht. Gegen fiber am 
andern Liter, ilag vor Zeiten die 
Etadt Ladtodurum, an deren 


in Ober » Ungern, in der Girafs 
fchafft Bars, wifl en Lewens und 
Schemnitz, nicht weit vom Fluß 
Gran. | 

Sud 


Steile iegodas Dorff Paßham Buaa, vid. Oofen. 
befindlich. Sie liegt unterm 19. — ein feſtes Schloß in der 


gr. 23. min. Long. und $2. gr. 
2 min.L.atit. 


Buckor , ein Afiatifches K nigveich 


z Uugarifchen Graffchafft 
* am Waag⸗ Stu 
nahe bey Silein. 


im Gebiet des groffen Mogals, es Budjadinger-Kand, Heine aber 


iſt ſehr fruchtbar. Die Haupt: 
Stadt gleiches Nahmens liegt 
am Fluß ndus. 

Buckow, fonft New⸗Buckow, 
Fleine Stadt im Hertzogthum 
Mecklenburg, zwifchen Roſtoͤck 
und Wißmar. 
Buco velenoſo 
Cani, eine Hoͤhle beym See A- 
gniano im Königreich Neapolis, 
in Terradii avroro, von deren 
sifftigen Ausdůnſtungen die 


oder Grotta dei} 


fruchtbare Gegend. in. Nieder 
Sachſen, , welchereiche Einwoh⸗ 
nerhat. Sieliegt beym Ausfluß 


‚der Weſer, an der Nord⸗See. 


Ihre Länge ift 4. und die Breite 
2. Meilen, und erftreckt fich biß 
andie ade. Der Haupt⸗Ort 

iſt das feſte Schloß Oevelguͤnne, 
nebſt einem großen Flecken. Es 
gehoͤrt zur Grafſchafft Olden⸗ 
burg, und folglich der Cron 


Daͤnnemarck. Iſt aber Braun⸗ 


ſchwei⸗ 


Bud, | Sud 167 
| giſchLehn wie dann Yhro) , denen Longobardern gehörige 
Majeſtaͤt durch Dero Gefandten) GtadrinTeurfäyland,tu fie aber 
©; Anno 1728, den 17.Septemb.| eigentlich) gelegen geweſen it un: 
‚bondemiegigen Hertzog als Se-| bekannt, etliche glauben, daß eg 
„nior Familie , daruber. zul Breßlau ſey. | 
Braunſchweig folenniter die Budoris, vor Zeiten eine bekante 
Inveftirur erhalten haben. Stadt in Teutſchland. Clu- 
BSuͤdingen, dieHaupt-Stadtin] veruswill, daß es der Ort Buͤ⸗ 
der Obern » Grafſchafft Iſen⸗ lach im Marggrafthum Baden 
burg. Giehatein feftes Schloß,| ‘| Durlach fey, welcher zmifchen 
welches des Grafen Refidengift,| Dettingen und den Rhein liegt. 
und liegt am Fluß Seene in.der| Einige aber wollen Durlach, und 
Wetterau/ zroifchen Gießen und] noch andere Heydelberg darun⸗ 
J 5 ter verftanden willen: 
Budnock, Meine Stadt in Ober⸗ Buduz, war vor Zeiteneine Stadt 
"Ungern, am Fluß Saya, in der] in Lufirania, fie lag zwiſchen 



















* 


Grafſchafft Bars, zwiſchen Er-| Merida, vor Alters Emerita 
lau und Caſchau. und Azumar , im Portugieſi⸗ 
Budoa, lat. Bulva, it.Bucua, eine] ſchen Eftremadura, nicht weit 
Stadt in DalmatienamAdria-| vom Fluß Guadianoa, in der 
tifchen Meer, zwiſchen dem Gol-| Gegend wo das Dorff Nueftra 
fo di Cataro, und der Stadt|' Sennora de Bettove liegt. 


Dulcigno. Sie hat einen Bi⸗Buduiſſa, vid. — 
ſchoff, welcher nach Antivari| Budwit, eine Stadt in Mähren, 
gehoͤrt, und ſteht unter der Both] im Znaimer Creis, zwifchen 
maͤßigkeit der Republic Venedig, Jamnitz und Znaim. 

welche ſie ungemein ſtarck befefti-] Budiſchau, kleine Stadt im Ig⸗ 


genlaften. lauer Ereis in Mähren, zwiſchen 
Budini,Bodens, oder wie fit Amm.| Groß, Meſeritſch und Trebiteſch. 
‚ Marcellinus nennt Vidini, wa⸗Budyn, lat. Budina, eine Bo 
ren alte Bölcker im Europäifcyen|  mifche Stadtiim Slaner reis, 
Sarmatien. ‚Sie wohnten in am Cgers Fluß, welcher nicht 
dern heufigen Bodolien. weit von da indie Elbefällt. Sie 
Budilina; vid. Baugen. hat ein fehr ſchoͤnes Schloß, und 
Budweiß, lat. Buduifla, eine] liegt 5. Meilen von Prag. 


ziemlich große ſchoͤne, und etwas Budziac , ein Stück der Eleinen 
befeftigte Königliche Stadt im Tartarey in Beflärabien, wo die 
Dechiner Creis in Böhmen, an| Donau in den Pontum Euxi- 
der Mulda/ in einer fruchtbaren numfällt. Die Einwohner wer, 
Gegend. den die Budziacker Tartern ge⸗ 
Budor gis, vid. Breßlau. | nennet,deren Haupt⸗Staͤdte i⸗ 
Budorigum, war vor Zeiten einel lia 2% und Moncaftro find. 
P} 3 Buen 


198 Due Buf 
Due , ſchafft Königs William von En 
Buoen retiro, ein prachtiges Konig- geland. 7, 
liches Luft» Schloß, und herrli⸗ Büren, Fleine Stadt und Schloß 
cher Garten, nahebeyder Stadt| in der Schweitzexiſchen Land⸗ 
Madrit in Spanien, welches fehafft Turgow, wo der Fluß 















anfänglich vom Hertzog von Oli-| latte indie Tur fällt, zwifchen 
varez erbauet worden. 8. Gallen und Coftnig. 


Bueno Defeo, lat. Boni Defide- 
rii Promontorium, belg. Set 
Eap van gude Hopp, iftein Vor⸗ 


Büren, Eleine&tadt im Canton 
Berninder Schweitz. Sie liegt 
an der Aar, zwiſchen Solothurn 


gebuͤrge in Neu⸗ Guinea in A⸗und dem Bieler⸗ee. 
ſien, an der Kuͤſte gegen Norden, Buͤren, kleine Weſtphaͤliſche 
faſt unter der Linie. Stadt im Stifft Paderborn, am 


Buenos Ayres, lat. Bonus aer, 
oder Fanum S. Trinitatis, 


Haupt-Stadtinder Landfehafft 


Fluß Alm. Siefuͤhrt den Titul 
einer Baronie, undiliegts. Mei⸗ 
len von Paderborn gegen Suͤden. 
Paraguay ‚ im Suͤdlichen Ame-| Bürgel , ein Amt undFleine Stadt 
rica. Gieliegt am Ausflug des im fo genannten Ofterlande, eine 
Riode. laPlaca, und gehört den| Meile .von Jehna, Sachſen— 


Spanien, twelche hier eine geoffe| Weymar gehoͤrig. Nahe daben 
Handlinghaben. Ihr Biſchoff liegt ein altes Eloſter, Buͤrgel 
ſteht unter dem Ertz⸗ Biſchoff zul im Thal genannt. 

la Plata. R Buͤtow, eine Herrfchafft und klei⸗ 


Bühel, ein Flecken im Marggraf⸗/ ne Stadt in Hinter⸗Pommern, 


thum Baden, eine Meile von) ander Grentze von Pommerellon, 
Straßburg, er ift wegender Lini-) am Fluß Stolpe, welche dem Koͤ⸗ 


en bekannt, welche zu Bedeefung| nige in Preußen gehoͤren. 
des Hertzogthums Wuͤttemberg Buͤttert, ein Amt und kleine Stadt 


und Marggrafthum Baden ale] im Bifchofftyum Wuͤrtzburg in 
ier angelegt worden. 1 .in Francken, nicht weit von Merz 
Buͤhlach, kleine Stadt im Can] - gentheim. Ä 3E 
ton Zucch und Egliſau am Rhein . , Bug 
Buͤrcken, kleine Stadt im Bris⸗ Bugey, eine Provintz in Franckreich 
‚gan unterhalb Bryſach am| zwiſchen den Zuſammenlauff der 
Rhein, gehoͤrt dem Haufe De-| - Saone und Rhone. Sie grensg 
ſterreich. | ‚amBrefle,und die Haupt⸗Stad 
Büren ‚eine Grafſchafft und klei⸗/ ißt Belley. 


ne Stadt in der Betow, im Hol⸗ Bugella, vid. Biela. 
laͤndiſchen Geldern, am Fluß Bugen, ein Königreich auf der Inſul 
Linge, eine Meilevon Tiel. Diel. Japon, in der Proving Ximo,, 
Stadt hateinfehr feftes Schloß.| Die Haupt: Stade hat gleichen 
Sie gehöre mit zur ftreitigen@rbsl Nahen 
F Bugiq, 
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Bugıa, ein Afeicanifches oͤnigrei Stadt iſt dophua, und nachſt 
im Gebiet von Algier. Die| dieſer Nicopolis, Yarna, &c. 

















Haupt⸗Stadt, welche die Roͤmer kulgar, oder Boigar, in Hertzog⸗ 


erbaut hat nebſt ihrem Golfo gfeis! thum und Stadt, in der Mosko⸗ 
chen Nahmen, welcher, Iegtere| witiſchen Tartarey, am Wolga 
durch ein ſtarckes Caſtell beſch⸗/ Fluß, zwiſchen Calan und Aſtra- 
tzet wird. can. | 
Bugiha, eine Africaniſche Stadt in] Bulingny, Kleine Stadt in Lothrin⸗ 
Nubien, am Nilo, zwiſchen Ja-| thringen, am Fluß Mudon, nicht" 
lac und Afluana, ander Örenge] weit von Nancy. 
von Egypten. Bulgarn, einberuhmtes Zefüiters 
Bui Collegium, in Ober⸗Oeſterreich, 
Buss,lat.Buxium oder Buſium, ei an der Donau, nahe bey des 
ne Sransofifche kleine Stadt, nebſt/ Stadt Lintz. | 
zugehöriger Kandfchafft im Dau- Bulia Regia, vid. Beje, 
phine, an der Grentze von Pro- 
‚ vence, und wo der Fluß Oveze 
bey Avignon indieRhönefällt. 
Buitrago, Heine aber von Natur] die, amFluß Bresche, zwiſchen 
und Kunſt befeftigte Spanifche] Noyon und Beauvais. 
Stadt, in Neu» Eajtilien, 10.|Bula, vorZeitenHeraclius fluvius, 
Meilen vonMadrit,ander Gren⸗ ein Eleiner Fluß in der ProvinsLi- 
Ge von Alt» Eaftilien. Gie liegt| vadia, in Griechenland, welcher 
aufeinem Felfen, undgehörtdem| inden Golfo di Lepanto fallt. 


göfifche Stadt im Gebiet der 


Hertzog von Infantado. Bullee Born, eine wunderfame 
Bul Duelle, welche in einem Walde, 
Bulach, Eleine Berg⸗Stadt und] im Stifte Paderborn, zuweilen 


Amt im Hersogthum Wuͤrtem⸗ 
berg, am Fluß Nagolt, nicht weit] und alsdenn wieder zu flieffen aufs 
von Calwe, da es gute Ertz⸗Gru⸗— hoͤrt. 
ben giebt. Bullingbroock, kleine aber’ alte 
Bulahuana,eineAfricanifcye Stadt 
in der Provins Ducala, des Koͤ⸗ 
nigreichs Marocco, am Fluß| ner Sraffchafft führt. 
Ammirabi. . Bullange, wer Billingen, Fleine 
Bulgaria,cinegeoffeTurcfifche Pros) Stadt im Hertzogthum Luxem⸗ 
pinsin Curopa, zwiſchen der Dos] burg,am Fluß Kill. 
nau, Cervien, Nomanien, und un 
dem ſchwartzen Meer. Gie|Bungo, lat. Bungum, eine Aſiati⸗ 
führte vor Zeiten den Titul eines| ſche Stadt auf der Inſul Ximo, 
Königreichs, und ihre Einwohner des Königreichs Japon, nebſt zu⸗ 


welche feit ao. 1624. den Titul ei⸗ 


Na4 Mei 


hieſſen Bulgari. Die Haupt⸗gehoͤrigen Koͤnigreich, etwa — 


Bulles, lat. Bulleum. kleine Fran 


Stadt Beauvais in der Piccar- 


mit einem Geräufche entfpringt, _ 


Englifche Stadt in Rincolnshire, - 


— 


0 Due | Bur 


—Sfteifen bon Nangazachi gegen Golfo di Lepanto, in der Pros 


ten & ping Achaja, in Morea. ie 
- Bunıtium, vid, Strahlſund. ward zum Theil nebft Helice 
Bunobara, ietzo Beni-Arax,eine ane| von Meer verfhlungen, in der 
ſehnliche Stadt im Königreich Al⸗ Gegend,rwoo iegoPeternitzäliegt. 
gier in Afriea etwa 12. Meilen von |Buragrag, ein Fluß im Africani⸗ 
Dran gegen Suden, ſchen Königreich Fetz, welcher dies 
Bungel,Alr-Bungel,lat,Boles-| fes Reid) von Temeſen abfon> 
lavia, oder Fanum Boleslai, eine] dert, und bey Salee in das Atlan⸗ 
Boͤhmiſche Stadt im Bunsler-! tiſche Meer füllt. 
Creiß, am Fluß Gitzera, welcher Burbach, eine Eleine Stadt im 
bey Brandeis in die Elbe falle.| Fuͤrſtenthum Naſſau, zroifchen 
Sie iſt die Haupt Stadt dieſes Siegen und Dillenburg. 
Creiſes, und liegt 3. Meilen von|Burchana, vid. Borckum. 


Prag. An eben diefem Creiß Burckelenfeld, Amt und Fleine 


und an eben dem Fluß, liegt FJung⸗ Stadt in der Ober + Pfals am 
Buntzel, eine Eleine Stadt, ohn-]| Nabz Fluß, nicht weit von Mer 
gefehr 4, Meilen vom erftern. senfpurg. 

Bunglau, kleine Schleſiſche Stadt Burckbernheim, ein groffer Fle⸗ 
im Fuͤrſtenthum Jauer, am Bos| - fen und Wald gleiches Nah—⸗ 
ber⸗Fluß, zwiſchen Görlig und] mens im Marggrafftyum Ba⸗ 
Liegniß, 5. Meilen vom lestern.) veyth, und zwar im Ober⸗Amt 

Buo „2 | Neuftadt an der Aiſch. Es ift all 

Buon convento, Beine talianifihel da ein ſchoͤnes Bad 





Stade im Groß⸗Hertzogthum Burckersdorff, eine kleine Stadt | 


Florentz, am Fluß Ombrone,) in Nieder⸗Oeſterreich, nahe beu 








nicht weit von Siena, Bien. Sie liegt am Fluß Wien. 
| Bug Burckhaufen, ein groffes Rent⸗ 
Buguan, fat. Buchania, eine Pros] Amt und Stadt in Ober⸗Bayern, 


vintz im Nordlichen Schottland. 
Sie grentzt gegen Oſten und Nor⸗ 
ben an das Teutfche Meer, und 
befteht ihr groͤſter Neichrhum-in 
Wbolle 


Buguos. eine Frantzoͤſiſthe Graf⸗ 
ſchafft und kleine Stadt im Ar- 
tois, an der Grenge der Piccar-\Burckheim, Amt, und kleine Stadt 
die, zwiſchen Bapaume, und S.| im Hertzogthum Neuburg, wo 
Pol. davon eine berühmte Graͤff⸗ fich der Lech⸗Fluß mit der Donau 
liche Famitie den Nahmen führt! vereinigt. 
Bur Burcinacium, vid. Buͤrick. 
Bura, vor Zeiten eine Stadt am Burdigala, vid. Bemrdee 
| u: ure 


am Fluß Gala, welcher bey 
Paſſau in die Donau falle. Sie 
iſt nicht fonderlich groß, aber wohl 
gebauet, ımd hat eingroffes und 
feftes Berg⸗Schloß . Liegt zwi⸗ 
ſchen Braunau und Oettingen 
ſeitwerts. 
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Burella, Leine MNeapolitanifehe Burgau liegt nebft irem&chlofs 
Stadt in der "Proving Abruzzo| fe am Fluß Diindel, welcher bep 
citra nicht weit vonFluß Sangro.| Gundelfingen indie Donau fällt. 

Burford,eine Engliche Stadt in Burgdorf, Heine Stadt Amt 

“ Drfordshire, zwiſchen Gloceſter und etwas befeftigtes Schloß 

und Oxford. im Fuͤrſtenthum Lüneburg, zwi⸗ 

Burgiam, vid. Mal Borghetto. fehen Zell und Hildesheim, ift 

Burg, kleine Sta! inder Hollan-! Ehur- Hannöverifeh. 
difchen Grafſchafft Zütphen, an]Burgdorff, Pleine Stadt und 
der alten Ißel. Vogthey inder Schroeig,2. Mei- 

Burg # Schwalbach, „Hleine| len von ‘Bern gegen Dften. Sie 
Stadt und Schloß in Fuͤrſten /liegt nebft ihren Schloß am Fluß 
thum Naſſau, zwiſchen Wißba⸗ Emma, welcher bey Solothurn 
den und Dietz. in die Aar faͤllt. 

Baar g/eine Herrſchafft und Schloß Burgemuͤnden, ein Amt und fe⸗ 
auf einen hohen Felfen, im Boigts) fies Berg⸗ Schloß deflen Werde 
lande, Sie liegt an der Sagle, in Felſen gehauen, am Fluß Ohm, 
eine ſtarcke Meile von Schlaͤitz, ohnweit Marpurg in Heflen, 
und gehoͤrt den Herren Grafen) dem Landgrafen zu Darmtadt 
Neuß älterer Linie zu Unter⸗ gehörig. 

Graitz. Burglangenfeld, eine Stadt 
Burch, vid. Borg. und Fuͤrſtliches Berg-Schloß in 
But g⸗Eberach ein Amt und klei⸗ der Ober-Dfals, an der Nabe, 

ne&tadtimBifchoffthum Bam⸗zwiſchen Rengenſpurg und Am⸗ 

berg, sm Fluß Eberach, wiſchen/ berg. Gehört Pfalb⸗Neuburg. 

Bamberg und Kitzing Burghaun, kleine Stadt im Bis 
Burg Kunſtadt, Amt und kleine ſchoͤffthum Fulda am Fluhß Haun, 

Stadt im Biſchoffthum Bam-| zmoifehen Fulda und Buchenau, in 

berg, am Mayr, zroifchen Eulm=] Heſſen. 

bach und Lichtenfels. Burgo, lat. Burgum, Ekine aber 
Burg, eine Schantze und Flecken! fehöne Stadt, nebft einem trefflis 

im Hertzogthum Brehmen, 1. chen Berg⸗Schloß in Tyrol am 

Meile von der Stadt Bremen.) Urſprung desFluffes Brenta,an 

Es iſt ein Paß uber den Fluß der Venetianiſchen Grentze, nicht 

Wumme, und gehoͤrt ietzo Chur⸗/ weit von Trient, 

Hannover. Burgos, lat. Bravum, Burgum, Die 
Burgau, ein Marggrafthum in Haupt⸗Stadt in Alt Caftilien in 

Schwaben, an der Donau,dem| Spanien, am Fluß Arlanza. 

Haufe Defterreich gehörig. Esl Sie ift eine der groͤſten ſchoͤnſten 

iſt 8..Meilen lang und faftfobreit,) und DVolckreichften Städte Dies 

und nimmt bei) Augſpurg feinen] fes Königreichs. Hat ein altes 

Anfang. Die Haupt: Eradt aber fetes Berg⸗Echloß, und iſt 

Rs | 


mt 


"mit praͤchtigen Kirchen und -Pa- 





Dur 


-fiegt am Fluß Schwarkach an 


lais verfehen... In ihrem Gebiet| der Nuͤrnbergiſchen Örenge, na⸗ 


begreifft fie so.Hleine Städte und 


Doͤrffer, und ihr Ertz⸗Biſchoff Burgund, 


hat jaͤhrlich 40000. Ducaten 
Einkommens. Dem Koͤnig aber 
werden von den Steuren, welche 
fie Alcavalas nennen, jſͤhrlich 
241633. Ducaten gezahlt. Jetzo iſt 
ihre Handlung nicht mehr fo ſtarck 
als vormahls. Sie liegt unterm 
36. gr. 3. mio, Long. und 42. 


gr.27. min. Latit. SU 

Buͤrg ·Scheidungen inSchloß 
und Flecken ig Thuͤringen, ander 
Unſtrut, zwiſchen Naumburg und 
Wihe, Sachſen Weiſſenfels ge⸗ 
wvoͤrig. Vor Alters war allda die 


Reſidentz Deu Thuͤringiſchen Koͤ⸗ 
nige. ee 
28 ‚Solms, das Stamm⸗ 


uß der Grafen von Solms. 


Es liegt in der Wetterau, nicht 
weit von Braunfellfh. 
Burgſtaͤdel,kleine Stadt in Meiſ⸗ 
ſem wiſchen Chemnitz und Alten⸗ 
burg / dem Grafen von Schoͤn⸗ 
—— — ntluz, | 
Burajtall,Eleine aber ſchoͤne tadt 
und Schloß im Lande unter der 
Eng in Nieder⸗Oeſterreich, am 
Fluß Erlaph oder Erlebach, wel⸗ 
i« cher zwiſchen Ips und Pechlarn 
imn die Donau faͤllt. 
Burgſtall, ein Flecken und kleines 
Berog⸗Schloß, am Fluß Poland, 
in Ober⸗Crain, 3. Meilen ‚von 
Levbach. Es iſt der Grafen dieſes 
Nahmens Stamm⸗ Hauß. 


Burgtihan, ein Berg: Schloß | 


* md Ober Amt im Marggraff⸗ 
thum Anſpach in Francken. Es 


he bey Altorff. 
all. Bourgogne, eine 
groſſe Landſchafft in Franckreich, 
an denen Nuͤſſen Doux und Sao- 
ne. Deſſen Laͤnge ſich auf 60. 
und die Breite auf 40. Frantzö⸗ 
ſiſche Meilen erſtreckt. Es 


wird eingetheilt in Nieder⸗oder 
das Hertzogthum Burgund, und 
in. Ober⸗oder die Grafſchafft 
Burgund, ſonſt die Franche 


Comte genannt. Das erſtere 


ſtoͤßft gegen Norden an Cham- 


pagne, gegen Weſten an Niver- 


nois, gegen Süden am Beaujo- 
lois, und Brefle, und gegen. O⸗ 
ſten an- obbefagter Graffchafft 


Burgund. Die Haupt⸗Stadt 
ift Dijon, nechft diefer find noch 
viel wichtige Städte, als Chal-. 


'lons, Autun, Auxonne, und, 


andere, Es beſteht aus 8. Bailla- 
gen. Die Franche Comte aber 
ſtoͤßt gegen Diorgen an Savoyen 
und die Schweiß. Gegen Nor⸗ 
den an Lothringen, gegen Mittag 
an Brefle, und gegen Abend an 
das Hersogthum Burgund. Die 
Haupt⸗ Etadt ift Befangon,und. 
nechftdiefer find Dole undSalıns. 
Beyde Laͤnder find fehr frucht⸗ 
bar an Wein und Getrayde, und 
gehören ietzo der Cron Franck⸗ 
reich. Vor Alters erſtreckten ſich 


ihre Grentzen, ſonderlich, da ſie 
noch ihre eigene Koͤnige hatten, 
viel weiter, und ihre Einwohner, 


die Burgundi, oder — 
ones, waren eigentlich Wenden, 


Vindili, oder Vandali, welche 


ſich 
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ſich aus Teutfchland,in diefer Ger] Cie wohnten in Ober »Ungern, 
"gend niedergelaffen hatten. Zum| in der Gegend, wo die Stadt Zols 
Burgundifchen Creiß, welcher): nock liegt. — J 
einer von den 10: Creiſen des Roͤ⸗ Burii, alte Voͤlcker in Teutſchland, 


miſchen Reichs iſt, werden nebſt 
der Franche Comte die 17. 


Niederlaͤndiſche Provintzen ge⸗ 


rechnet. wi; 

Bur g⸗Wald, eingroffes Gehoͤltze 
in Nieder⸗Heſſen. Es iſt 2. Mei: 

len lang, und erſtreckt ſich von 


Sie wurden mit den Beynah⸗ 
men Luti genennet, und ſollen in 
der Inſul Bornholm im Balthi⸗ 
ſchen Meer gewohnt haben. Et⸗ 
liche ſind der Meynung, daß ſie im 


Schleſiſchen Fuͤrſtenthum Te⸗ 
ſchen ihren Sitz gehabt, und wie⸗ 


Franckenberg bis Marpurg. derum andere ſetzen ſie in Groß⸗ 
Burialajos, ein geringes Dorffim] Pohlen, in der Gegend Califch. 
Königreich Arragonien in Spa | Buringum, vid. Würingen. - 

nien wiſchen Saragofla und Fra- Burnum, oder Burnium, vor Alters 


Buridenſu, alte Voͤlcker ih Dacia. 


ga, in einer ſo duͤrren Gegend, eine Stadt in Liburnia, im Illiri- 
Daß weder Baͤume, Graß, noch] co. Es ſoll ietzo der Ort Gracho- 
Woaſſer darinnen zu finden. Sie 


wird die Wuͤſte von Arragonien 
genennet, und erſtreckt ſich von 
dieſem Dorffe bis nach Fraga, 
indie 12. Stunden. 
Buͤrick, lat. Burginacium,Budri- 
chium, Burcinatium , und Bu- 
runchium, Feine aber alte und 
fefte Stadt im Hertzogthum Cl 
veam Rhein, ʒwiſchen Weſel und 
Geldern. Gehoͤrt dem Koͤnig in 
Preuſſen. — 
Burhonium, vid. Blaubeiern. 
Buriana, ein See, im Groß⸗Her⸗ 







va in Croatien ſeyn. Sie lag na⸗ 
he bey Aranzona, ietzo Oftro- 
vitza, an der Grentze von Dal⸗ 
matien. | 


Bürren, oder Birren, eine Baro⸗ 


nie inder Irrlaͤndiſchen Proving 
geinfter, in Kings County. Das 
von das Sprichwort ift: Cie 
babe nicht Waſſer genug einen zu 

Auffen, nicht Holtz genug einen 
zu hencken, und nicht Erde genug 
einen zu begraben. 


Buronia fylva, vid. Weſter⸗ 
Mald : 


* 


tzogthum Floreng, im Gebiet von Burlingeon,vid.Bridlington. 


Sıena, nahe bey Pifa. 
Burchhain, lat. Buriciana, klei⸗ 


ne Stadt in Dber-Bayern, zwi⸗ 


ſchen Neuburg und Rain, nicht 
weit von der Donau. | 

Buronzo, Meine Stadt in der Pie- 
montifchen Verceili, 
ander Örenge des Fuͤrſtenthums 


Maflerano. 








Burriana, lat. Brigiana, Ekine aber 


artige Stadt am Ufer des Spa⸗ 
nifchen Königreichs . Valencia, 
zwiſchen Oropefa und Valen- 
tia. 


Burriol, ein Spanifcher Flecken 


im Koͤnigreich Valentia, nahe bey 
Villa reai, welcher tvegen det 


guten Silber⸗Gruben befannt it, 
Burſcheid, eine anfehnliche Abtey 


im 


Bus 
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im Hertzogthum Juͤlich, nahebey) Den gegen Hoͤrter. Gehoͤrt Chur⸗ 
Acken, deren Abtißin, einunmite] Hannover, und iſt wegen der um 


telbarer Reichs⸗Stand iſt. ıs.Seculo, allda gemachten Res 
Burfi, eine Eleine Inſul ander Kuftel formation, derer Statuten des 
von: Griechenland, nahe an der) ‘Benedictiner + Ordens, bekannt. 
Inſul Corfu auf dem Joniſchen Burtembach, in&chloß. und Hei- 
: Meer. — ne Stadt in Schwaben, zwiſchen 
Burfa,oder Prufsa,einegroffe Tuͤ/ Ulm und Augfpurg, am Mindel⸗ 
ckiſche Stadt in klein Aſien und| Fluß. Es iſt das Stamm⸗Hauß 
zwar in der Provintz Bithynia,| derer Frey⸗Herren von Burtem⸗ 
in welcher fie die Haupt-Stadt]| : bad). | * 
iſt. Cie liegt am Fluß des Ber⸗ Bury, Eleine Englifche Stadt in 
ges Olymp, nicht weit vom Mar| ı £ancashire, am Fluß Irwelt, in 
di.Marmora, und Eonftantinos] der Gegend Salford. 
pel, und war, ehe die Ottoman⸗ Burzia, oder Burkeland, eine ſchoͤ⸗ 


nen in Europa Famen, Die Reſi⸗ 
den ihres cignen Konigs auch 


- nach diefem eine Zeit lang des 


Groß-Sultans Wohnung. Ihr 
Biſchoff gehörte vormahls nach 


ıcomedia. Noch eine andere 


Stadt diefes Nahmens, welche) 
ietzo Cheris oder Cherafta heiſ⸗ 
fen foll, lagin eben dieſer Provintz, 
wo der Fluß Afcanius m den! 

ontis fallt, nicht weit von 
StadtDascylium. ind noch 





Pro 
der 


ne, und an Wein und Korn ge 


ſegnete Beine Landfchafft in Sie⸗ 


benbuͤrgen, an der Grentze der 
Wallachey und Moldau. Sie 
liegt am Fluß Burciaq, und iſt 
gang mit Bergen umgeben. Die 
Haupt⸗Stadt darinnen ift Braf- 
fow, oder Eronftadt. Manfagt. 
im Sprichwort, daß bier das 


Teutſche Vater Unfer ein Ende 


habe. vid:Braffow. 
Bus 


eine andere des Nahmens indie Bus, eine neusentdeckte Inſul in der 


fer Landſchafft, lag am Fluß Hip⸗ 


pius, welcher 10. Meilen davon 
in das ſchwartze Meer faͤllt. Ihr 
Biſchoff ſtund unter dem Ertz⸗ 


Biſchoff zu Claudiopolis. Alle 


Nord⸗See, zwiſchen Terra no- 
va und Ißland. Sie ſoll 40: 
Meilen lang und 15. breit ſeyn. 


Im uͤbrigen iſt noch wenig Nach⸗ 


richt davon. 


dieſe drey Städte find vom Koͤnig Bussaderi, alte Teutſche Voͤlcker, 
Pruſia erbaut und benahmet welche in die groſſe und kleine un⸗ 
worden. terſchieden wurden. Die erſtern 
Burrowbridge, kleine Englifche] wohnten in der heutigen Graf⸗ 
ir in Jorckshire, am Fluß) ſchafft Oldenburg, und dielegtern 


ve. | in der Graffehafft m. 
Bursfeld, ein Evangelifches Clo⸗ 


Bufca , vormahliges Marggraf- 
fter im Fuͤrſtenthum Calemberg] thum, nebft einer Eleinen Stadt 
am Fluß Macra, inder zn 

uneo, 


en der Ißefer, 1. Meile von Min: 
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"Cämeo,tvar fonjteine ſtarcke es] - Iichen Küfte der Iuful Candia, 
Si 9 | nahebey Porto Cifamo. 
Buſch, Beine Inſul des Teutfchen|Bufferer, eine Tuͤrckiſche Stadt in 
Meers, ander Kuͤſte der Provintz, fleinigten Arabien, nicht weit von 
Groͤningen, zu welcher fie auch) der Grentze des gelobten Landes. 
gehört. - | Bufto grande, kleine Stalinnifche 
Bufecher-Thal, ein geroiffes Gesl . Stadt im Hertzogthum Mäyland, 
biet inDber Heſſen, im Amt Gieſ⸗ zwiſchen Sefto und Maͤhland. 
ſen. Es beſteht aus 9. Doͤrffern, .- Gehört dem Gꝛafen vonMarliani. 
und gehört dem Geſchlecht von Busweiler, Herrſchafft und Elcı- 
Buſeck und Trohe, welche mit). ne Stadt im Unter⸗Elſaß, jwis 
dem Landgrafen von Darmftadel : fihen Hagenau und Pfalßburg 
der Reichs⸗Standſchafft wegen] in Lothringen. Sie gehört nebft 
einenlangivierigen Proceß ges) . ihrem Schloffe dem Grafen von 
| habt, welcher aber 1724. vor letz⸗ Hanau. 8 
tern ſo gut ausfiel, daß ſelbiger But BAR: 
Dadurch. 1500, Unterthanen bes Butera, lat. Bucia, Fleine Stadt 
se | An an: auf einem Berge im Val di No- 
Buſento, lat. Buxentum, Tleiner] :;xo, in &icilien, welche den Tituf 
5 Eu im Prineipato.citra, des eines Hertzogthums führt. Nicht 
Koͤnigreichs Neapolis. welcher weit vom Fluß Salfo, welcher an 
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Ki 
An das Toscanihe Meer fall. | der Cüplichen Küfte ing Meer 
Bufero Cl flaro di) Mleine Italiaͤ⸗ faͤllt. 44 
niſthe Landſchafft ʒwiſthen Par· gaex into, kleine Stadt in det Grie⸗ 


‚ma und Cemom am Po geles) _ pifcyenProving Epi 
| sw. | pirus, 9m Fo⸗ 
‚gen, mebft einer gleichbenahmten] , nischen Meer, der Ynfıl Corfu 
Abinen Daup- Stadt, am Fluß . gegen liber Cieliegt am Gölfo 
"Ongina. « Diees,,and- wird} dj Butrinto. Bor Zeiten tod es 
“ont auch Stato Palavicino ges eine anfehnliche Stadt Buthro- 
‚naint, und gehör;dem Her60g, rum genannt. Gehört der Ne, 
‚won’Parma. Sie heiftzu Latein yubfieoYenedig. | 
re adt in & | Burrio, oder Budrio, Beine Italiaͤ 
’ . a8 jroifchen Ferrara und Bologna. 


e :Moeris und der St ; 

Bukum, vid. Buis. . ‚Thüringen am Waſſer Loffa, 

Busko, eine Pohlniſthe Staderin] dern Hertzog von Sachſen Wey⸗ 

der Woiwodſchafft Belsko, beym / mar gehoͤrig. Sie iſt wegen eines 

Urſprung des Bug⸗Fluſſes nicht/ Jaͤhrlichen Vieh⸗Marcks bes 
weit von Lemberg. ruͤhmt. 

Buſe, ein Vorgebuͤrge an der weſt⸗Buttelſtedt, gleichfalls eine deine 
Ex Ihe 


206 Dur . BI 
"Fhueingifehe Stadt, im Hertzog⸗ Stadt im Herkogthum ‘Berri, 
thum Sachen Weymar. am Fluß Indre, an der Örenge 
Butſchin, kleine Stadt, “Berg: von Touraine. — 
Schloß und wichtiger Paß in) By J 
Eroatien, nicht weit vom Aus⸗ Bydgoſti, ſonſt anch Bromberg, 
auff des Unna Fluſſes in dieSau,| - Heine Stadt im Pohlniſtchen 
* ander Örenke von Sclavonien, Preuffen, oder eigentlich in Pork- 


jwiſchen Petrina und Gradiſca merellen, am Fluß Bro, welcher 
Buͤttlar, Schloß und Flecken im zwiſchen Culm und Thorn in die 


ESuifft Fulda,.am Fluß Ulſter, Weirel faͤllt. Hier wardnusse. 
welcher ‚bey Creutzberg in die) zroifchen Bohlen und Branden⸗ 
Werra fällt, moifchen Fulda und} -burgder Friede geſchloſſen. 









- Eifenad). 68 iſt das Stamm⸗ Ak t Dy3 nz 438 
Hanf einer bekannten Adelichen Byzacium, uber‘ Byzacma ‚wegio, 
Familie. - 1 war vor Zeiten eine Landfehafft 
Buttons -Bay;vid. Hudfon. | in Afriea. Sie lag zroifchen der 
Eucuu, vid. Budoa. 17 Stadt. Adrumetum, ießb Ma- 


Butua, ein Königreich und gleich bei] hometra, und Tacafpes;} iego 
sn nahmte Haupt⸗Stadt in Nieder / Capes, im Koͤnigreich Tunis. 
Aethiopien in Africa, und zwar in Byzantium vid. Conflantisiopel, 
. xt: Monomotapa, am Fluß Zam-|Byzeres, alte Aſiatiſche Voͤlcker. 
when: ur at CESie wohnten an der Oſtlichen 
Bugbach, Feine Stadt in der) Seite deöifchtuargen Meers, zwi⸗ 
-Metteran, zwifchen Friedberg fehen Colchis und Eappadeien, 
nad Gieffen, dem Landgrafen von] - woiego Georgien liegt. sr 
Heſſen Darmſtadt zuſtaͤndig, es Byzia, ietzo Vize, vor Zeiten eine 
— aber der Graff von Som berühmte Stadt in Thracien auf 
Brlraunfels den vierten Theildar-] dem Gebirge .Rhodope ; am 
an. Sie hat ein feines Schloß Fluß gleiches Nrahmenssi ie 
And Garten. : Pr war die Reſidentz ‘eines Könige. 
Bugow, lat. Bencinum, ‚gder] Iſt heutiges Tages getting, und 
Bucephalea; Heine Mecklenbur⸗ 
giſche Stadt, im Fuͤrſtenthum 
Schwerin, ander Warne, nebſt | 
einem Schloß, auf welchen vor Caballinum,'vid. Challons3" "9 
Zeiten der Bifchoff von Schwe⸗ Caballiacus ager , vid. Chablais. 
rin vefidivte. Nicht weit von Cabanndurum, vid. Saltzbutg 
Guͤſtrow, gegen Roſtock. _ |Cabeilio. vid.Cavazllon. 
B x X "I Cabee ada Vide,cin groſſer Flecken 
und Berg⸗Schloß in der Portu⸗ 


nopel und Adrianopel gelegen. 
er Lab: er 


ah 


Büxentum,vid. Policafßro. 
Buxetum, vid. Bufeto. 


Buzancais, kleine Frantzoͤſiſchel 4. Stunden von ——— 
e- 


in Romaniä; jröifchen Conſtanti⸗ 


gieſiſchen Provintz Alentejo, 


— 
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Cabegas, Eleine Spaniſche Stadtinf unterm 144. gr: Long.mdz.gr. 
Andalufien, am Ausflug dert Late. 7. N. nr, 
Guadiana,zivifihenLebrixa und|Cabira, war vor Zeiten eine Stadt 
Alcanrarilla. Aus dem alten) in Klein »Afien, an der Crenge 
Gemaͤuer und Ruinen ſiehet man;]' - von Lieien , wiſchen Laodicza 
Daß fie vor Zeiten ehr groß müfle| und Termetlüs. | 
geroefenfem. 16abo, Capo, Eaap, Int. Capur, 
Cobardinia, vid. Circaßien. Promontorium, , bedeuten lei— 
Cabe, lat. Chalyps, Eleiner Fluß inf nerleh, und zwar ein Vorgebiits 
Gallicien in Spanien, twelcher]"-ge, an einer ins Meer lauffenden 
oberhalb Orenſe, in dem Mele| Erd⸗ Spitze, welches man ‘ven 
- zar, und mitdiefem inden Min-f ferne ſehen kan. Vergleichen 
ho faͤllt. 6ſind die bekameſte: ur 
Cabegon, kleine Spanifehe Stadt |Cabo d"Adıeu, vid. Farwell, 
nebfteinenfeften Berg Caſtell im}Cabo di.S. Antohio, ein Vorgebuͤr⸗ 
KönigreihLeon, am Fluß Pifu- }-" ge im Chdlichen America, in der 
erga, zwiſchen Palencia und} Provintz la Plata; EN 
Valladolid, an der Grentze von Cabo di 5-Antonio, an der Weſtli⸗ 
Alt⸗Caſtilien · chen Kuͤſte der Inſu Cubain A⸗ 
Cabende, ein groſſer Hafen in der] merica. nd 
Provintz Angöy im Koͤnigreich Cubo 5. Angu ſtins, vid. S Anga- 
Congo in Africa. Es wird all⸗Aind, in aſllien TC 
Da ein grofler Handel mit den Co 4’ aiguilles, m Miträdigen 
ru Wer Schwartzen gel Africa, vid. Lie An 
trieben. Gbo Aniwa ein Vorgebuͤrge in A⸗ 
Cabes, Oder Capis, lat. Capſa, grof]" ſien gegen Norden, in der Halb- 
„R Stadt ander KürtederBarbaf:? Znful Jedio, über $apan.? 
xey/ in Africa zwiſchen "Tanis|Cabo Bon, Borgebürge im Königs 
— —— reich Tunis in Africa. w) 
— den G olfo de Capis faͤllt, der Cabo Breron, lat. "Britannicum 
Sf Malta gegen tiber. 

























| über. Caput, Vorgebuͤrge in Nord⸗ 
a, ein Aſiatiſthes Koͤnigreich ica, in Canada am Meer⸗ 
und Haupt⸗Stadt in Indien/Bufen Laurencii.: \ 


jenfeit des Ganges‘, am FlußſCub⸗ della Cacca, ein Vorgebuͤrge 
 "Menam , zwiſchen den Stadten| “ander Weſtlichen Küfteder Zn 
I ranfiane und Ava, dem Ki] ſul Sardinien, —— 
nig von Ava gehoͤrig Cbo Candenos , Vorgebuͤrge auf 
Cobitd, eine Aiatifche Stadt aufl der FnfulCarave, an der Kufte 
der Philippiniſchen Znfıl Ma-| von Moskau, am weiſſen Dieer: 
nilla, zwey Meilen von der Cabo Bianco, an der Kuͤſte des Koͤ⸗— 
Haupr#StadeManilla, welche] - nigreichs Gualara, in Yfrien, am 
den beſten Hafen hat. Siehiegtl Arlantifchen Meer, ei 
@ 


J 


Cabo Cantın , ein Vorgebürge im Cabo de Guer, im Koͤnigreich Ma- 
Königreich Märocco in Africa,| rocco in Africa, wo der uß 
wo der Fluß Lenſiſti in das At] Sus in das Atlantifhe Meer 
lantiſche Meer fallt. | fallt. Se To 
Giho Cumorin, auf der Andianie|Cado Henry, in Vord- America, an 
fchen Halb + Inful dieſſeit Des] der Kuftevon Virginien. 
Ganges, an. der auferjten Küfte|Cabo de Hoorn, im Gublichen Ar 
von Malabar in Aien. |  merica, in der Terra Magella- 
Eabo Corfü, aufder Kuftevon Gui-|, nica. Ruh „Em 
ea in Afcica,nahebeyder Stadt|Gabo.di Lopo Gonfalves , in Africa 
.$Georgio de Mina. ‚1. am Aethiopifchen Meer wiſchen 
:Caho das Corrientes,auf der Küfke| den Golfo 8S. Thomæ und der 
der Caffern in Africa, der Zuful| Kuftevon Congo. nt 
Madagafcar gegen über. Cabo de S Lucas,.in Nord⸗Ame⸗ 
Cobo de la Croix, auf der Halb⸗ In⸗rica, ander Suͤdlichen Kuͤſte der 
ſul Jedfo, beym Freto de Vries.| Inſel California. ap 
Cabo de Creuz, lat. Aphrodifium|Cabo Minerva, im Königreich Ne⸗ 
Prömontorium, inCatalonien,| apolis, am Golfo di Neapolis. 
in Spanien, zwiſchen Rofes und Cabo S. Martin, vor Zeiten Hi 5 
Cervera. _ „... I rolcopium Promontorium, | 
-Gabo de [anta Cruz, aufder Suͤdli⸗/ im Spanifchen Königreich Va | 
chen Kuͤſte der Inſul Cuba, in], lencıa. Fe 
Amen der Sn Jamaica gebe Mendoein, in Nord Amer 
genuͤber. = ca, an der Küfteder Inſul Cali- 
‚Cabo Far well, gall. Cap d’ Adieu, fornia, des Maris Paciſici 
"van der | Gudlidsen Kuͤſte von Cabo de Non, fat, Chaunaria.ex- 
Grönland , Eftotiland , gegen]; trema, im AfricgnifchenKonigs 
uͤber. reich Maroeco, an der 
Cabo Einis Terre ‚lat: Artabrum Fern Sus. —J 
Promontorium, in Gallicien in Cabo Negro, im Lande der Caffern 
Span, an der Weſtlichen 


im Suͤdlichen Africa, im gonie 

rxeich, Melemba, 140..% 

Cabo de Florida, in Rord-America,} von Loanda gegen Suder 

*. aufder Halb Inſul Florida,|Gubo del! Oro, vid. Caphane 

- am Mericanifchen. Meew-Bufen,|Cabo dos..Palmas, in Guir 

Cabo Fermofa, nGwinesinAfri4|.; Be 
ca; noifchendem Golfo von Be:|Cabo de srasPuntas, andenß d 
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‘ mimund‘S."Thome-, =, ifnM uinea im Aka.) 
Cubodr tres Forcas, an der * Cabo Mio, vid. Carci mPro- 
des Koͤnigteichs Bez, in Afica / .. 
am Mittellaͤndiſchen Meer, ii ‚abo Spada, lat, CiamumEro- 

roving Gain. hr montornms ein groſſes Berse 


X * VBinge 


Cab 


vuͤrge an derXßBeftlichenKüfte der 

Inſul Candia gegen: Moren ges 
legen. 

Cabo de S. Sebafian, an der Nord⸗ 
lichenKüfte der Africanifehen In⸗ 
ful Madagafcar. 

_Cubode Sierra Liona, lat. Caput 
Montis Leænæ, vor Zeiten Ta- 
grinum Caput, oder Hefperi- 
cornu, ander ÜBeftlichen Kuͤſte 
von Guinea in Africa, 
Grentze von Nigritien. 

Cabo Spartel,lat. Cotes Promon 
torium, im Königreich Fez in 
Africaam Eftrecho di Gibral- 
tar, nahe bey Tanger. 

. Cabo di buone Speranza,lat.bonz 
Spei Caput, vor Zeiten Cervix 
Africe , im Südlichen Theil 
von Africa, und an deffen äufer: 
ften Spige, an der Küfte der 
Eaffern. Es beſitzen ſelbiges die 
Hollander, welche um das Jahr 
1650. allda ein ſtarckes Caſteil, 
von Goede Hoop genannt ange: 
legt, und das Land mit angeneh- 
men Sarten und Feldern wohl 
angebauthaben. Alle nach Oft: 
Indien hin und wieder gehende 
Schiffe legen bier an, fich mit 
feifchen Waſſer und andern 
Nothwendigkeiten zu verfehen, 
und muffen einen ſtarcken Zoll er: 
legen. Das Land iftimübrigen 
fehr rauh und gebürgig, und liegt 
unterm 34. gr. 21. min. Suͤdli⸗ 























an der 
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12. Deutſche Meilen ins Meer fer 
en 


cube Verde, lat. Viride Capur, 


oder vor Zeiten Arfinarium, an 
der Weſtlichen Küfte von Africa, 
am Atlantifchen Meer in Nigri⸗ 
tien, wo der Fluß Senega ing 
Meer fallt. 


Coho S. Vincente, lat. Promon- 


torium Sacrum, im Königreich 
Algarbien. 

bo de las Vergines, in Suͤdli— 
chen America, an der Oſtlichen 
Geite des Freti Magellanıci. 


Cabo de Vitoria, an der Weſtli⸗ 


chen Seite des Freti Magellani- 
ci, am Mare del zur , in Suͤd⸗ 


_ America. 
Cabres, fonft Isle des Boucs, eine 


Eleine Inſul auf dem Meer von 
Guinea in Africa, nahe ben der 
Inſul S. Thomæ, auf melchen 
eine groſſe Menge Limoniers 
Baͤume und Boͤcke befindlich. 


Cabrera, lat. Capraria, Eleine In⸗ 


fül des Mittellaudifchen Meers, 
am Cabo deSalinas, der Inſui 
Majorca. 


Gabul, groſſe und fefte Stadt im A⸗ 


fiatifchen Deich des groffen Mo⸗ 
gold. Sie treibt ftarcken Hans 
del, und liegt am Fluß Cophes, 
welcher in den Fluß Indus fallt, 
ander Grentze von Perſien, nicht 
weit von Candahar. Sie iſt die 
Haupt⸗Stadt eines Königreichs 
gleiches Nahmens. 


licher "Breite. Nicht weit davon| Cubyla, war eine Sriechifehe Stadt 


liegt der ſo genannte Taffelberg, 
damans.biß6. Stunden zu fteis 

n hat, cheman auf feinen Gipf- 
fe Emm Man Fan ihn uͤber 





in Macedonien, an der Grenze 
von Thracien, und lag am es 
gäifchen Meer. Zedochift die eis 
gentliche Gegend unbefant. 

D Gabriel, 
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Gabriel , Kleiner dluß im Koͤnigreich Hank offen und befteht aus 20000 
- Valencia, welcher in den Fluß Häufern, die aber meift von Leim 
Xucar fällt. und Stroh gebaut find. 
dac Caket , eine Afiatifche Landfchafft in 
Caeabelos,eine ziemlich große Stadt] Georgien, zwifchen dem Caſpi⸗ 
im Spaniſchen Königreichl_eon, ſchen und ſchwartzen Meer. Sie 
an der rengevon Öallicien,jwis) hatgegen Norden Cabardania, 
fehen Aftorga undVilla Franca. undgegenGuden Carduel. 
Cagaga, eine Stadt nebit einem Fel⸗ Cacorla, Heine Spanifche Stadt 
ſen⸗Caſtell, an der Kufte der feites Schloß und groffes Gebiet 
Provintz Garel des Königreichs in Andalufien, zwey Meilen vom 
Fez, in Africa , am Mittellandi Urſprung des Fluſſes Guadal- 
ſchen Meer, nahe bey Melite quivir , ander Grentze Des Koͤ⸗ 
Cacatowa, kleine Aſiatiſche Inſul nigreichs Granada. 
des Oſt⸗ Indiſchen Meers, nic) Cachoppes, gefährliche Felfen in der 
weit von der Inſul Sumatra. ‚| Mündung des Fluffes Tajo in 
Caceres, vor Zeiten Geræa Caſtraſ Portugall, fie find i. Meile lang 
Cecilia, oder auch Cafa Crfa-| und eine halbe breit , zu beyden 
ris, einemittelmäßige Spanifebel Geiten liegt ein ftarcfes Fort, 
Stadt, in Eftremadura, A welches den Strohm beftreicht. 
Fluß daler welcher nicht weit von Das gegen Norden liegende,heißt 
Alcantara inden Tajo fällt. das Fort $. Jalien , das andere 
Caceres de Camarınba, Heine Afiar aber gegen Süden heißt Fort 5. 
tiſche Stadt auf der Inſul Lu-| Laurent, oder Torre de Bugio. 
con, welche zu den Philippini⸗ 
fehen Inſuln gehört,am Freco di 





a 
Cadacra, , Eleine artige Spaniſche 
Manilha. Giehat einengutenl Stadt in Neu s Caftilien, ander 
Hafen, und ihr Biſchoff gehört Alt + Eaftilianifehen Grentze, zwi⸗ 
nad) Manilha, gehört der Eron ſchen Tortoſa und Siguenza. 
Spanien Cadahalfo , Kleine luſtige Stadt in 
Cacıs mons, vid. Moncayo. Neu⸗Caſtilien, am Fluß Al- 
Cacyron, vid.Caflaro. berche, fie liegt nicht weit von 
Cachan, eine Afiatifeye Stadt ini Madrit gegen Weſten. Hertzog 
der Perſianiſchen Prꝛovintz Krack⸗ Alvarez de Luna, getraute ſich 
Atzem, 20: Meilenvon Hifpa- niemahls in diefe Stadt zu Foms 
han gegenVLorden,da die reiche men, weil ihm war prophezeyet 
Brocadenundfeidene Zeuge fa-| worden, er follte zu Cadahalfo 
bricirt werden. umkommen. Er ward aber auf 
> Cachao , die Haupt⸗Stadt des Kor] einem Schavot enthauptet , wel⸗ 
nigreichs Tunking in Aften,an] chesauf Spaniſch ebenfals Ca- 
der DitficbenKüfte der Halb⸗ Fn⸗danalſo heißt. IL 
fi; jenfeit des Ganges. Cie iſt Cadan, oder Cadaun, ſchoͤne Stadt 
im 





: lad Cad "2ır 
im Sager Ereisin Böhmen, atıCadıma, vor Zeiten Carinna, oder 


Der Eger. Gieiftfonderlich we⸗ 
gen des zu Caroli V. Zeiten, zwi: 
ſtchen Defterreich und Wuͤrtem⸗ 
berg, gemachten Vergleichs be 
kant, welcher der Cadaniſche Vers 
trag genennet wird. 
Codampor, eine Aſiatiſche Stadt im 
Reich des groſſen Mogols, zwi⸗ 
ſchen der Stadt Agra und den 
Fluß Ganges. 
Codenac, vorZeitenUxellodunum, 
kleine Frantzoͤſiſche Stadt in der 
Provintz Quercy, am Fluß le 


Lot, jwifchen Cahors und St.|  Sufi 
F 


| lour. 

Cadenet, Eleine Fransöfifcye Stadt 
in Provence, zwiſchen Aix und 
Apt, am Fluß Durance. 

#5, vid. Cavado. 

Cades, vid. Cedeſſa. 

Caderoufe, kleine Frantzoͤſiſche 
Stadt im Fuͤrſtenthum Oran- 
ge in Provence, an der Rhöne, 
am Einflußder Argente. 

Cadiere, Heine Frangofifche Stadt 

‚in Provence zivifcheh Marfeille 
und Toulon. 

Cadillac, Peine Frangöfifche Stadt, 
nebft einem ſchoͤnen Schloffe in 
Guienne, an der Garonne, 
nicht weit von Bourdeaux. Cie 
ift die Haupt Stadtder Graf 
ſchafft Benauges. 

Cadibalbi , kleine Mayländifche 
Ctadtim Gebiet von Cremona, 





















vielmehr Catina, kleine Stadt in 
derPortugiefifchen Proving Bei- 
ra , am Yusflußdes Mondejo. 


Cadıx, lat. Gades, eine nicht gar 


große, aber wohl gebaute, Voſck⸗ 
reiche und ſehr feſte Stadt in der 
Epanifcyen’ProvinsAndalufien, 
am Atlantıfchen Meer. Sie hat 
einen vortrefflichen Safen , in 


- welchem fi alle Schiffe die von 


OR, und Weſt⸗ Indien kom⸗ 
men, und dahin gehen, verſamm⸗ 
len. Gieliegt an der Spitze einer 
nful, welche drey Spaniſche 
Meilen lang, und aneinigen Des 
ten überaus fehmalift, und Tır- 
nonis Infüla vor Zeiten hieſſe. 
Sie wird durch eine Brücke, Pu- 
ente de Suago genannt, mit dem 
feften Rande verfntipfft, die gantze 
Inſul iſt fruchtbar ſonderlich an 
koͤſtlichen Weinen, auf derſeiben 
ſiehet man zwey alte Thuͤrme, 

welche mandie Seulen Hereu- 
lisnennet. Die Stadthateine. 
Citadelle, umd der Hafen wird 
Durch dren ftarcfeForts beſchuützt. 
Ihr Bifchoff ſteht unter Sevilien, 


und ihre dituation iſt unterm 13, 


gr. I.min.Long. und 36, gr. 
36.min,Latir. 


Cadmns, ein Berg in Lydia, einer 


Provintz in Klein + Afien ‚nahe 
beyLaodicza , guf welchein der 


Fluß Lycusentfpringt. 


zwiſchen Crema, und den Fluß Cadolsburg, oder Carlsburg, ein 


10. 

Codiſcus, war ein Berg, —* Vor⸗ 
gebuͤrge, ander Weſtlichen Kuͤ⸗ 
ſte der Inſul Candia. Es ſoll das 
heutige Cabo Buſo ſeyn. 





Amt Schloß und Flecken, in 

Marggrafthum Anfpach, nahe 

bey — und Nürnberg, gegen 
eften. 


Cadomum, vid. Caen, 


D 2 Cadv- 
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eine Italiaͤniſche Stadt, in der 
Tarviſer Marck, nicht weit von 
der Grentze von Throl, am Fluß 
Piave. Die Gegend umher wird 
ilCadorino, lat. ager Codo- 
rinus, imgleichen Cadubrium 
genannt, und gehört der Repu⸗ 
blic Bene 2 

Cado ‚ kleine Maylandifcye Stadt 
in der Proving Algieria, am Fluß 
Tofa. 

Cadvvin, eine Abtey Eiftercienfer- 
Drdens , im Gebiet von Sarlat, 
in der Landfchafft Perigord in 


ranckreich. 
Cadſand, eine Inſul, im Hollaͤn⸗ 
diſchen Flandern an der Nord⸗ 


Cae 


_Cadore, oder Pieve dı Cadore,|Caen, lat. Cadomum, Haupt⸗ 


Stadt der Niedern-⸗Norman⸗ 
die am Fluß Orne. Gieift groß, 
ſchoͤn, Voldfsreich, und treibt 
ftarcken Handel. Hat eigen Bi⸗ 
ſchoff und Univerfität, von Ca- 
rolo IV. Königin Engeland ges 
ftifftet. Sie ift wohlbefeftige und 
hat uber diefes eine Citadelle. 
Nahe daben mitten in der See 
liegt der befante S. Michaelis- 
Berg, auf deifen Gipffel ein 
fehones Schloß, und eine Dem 
Ertz⸗Engel Michael gewidmete 
Abtey und Kirche befindlich. Ih⸗ 
re Situation iſt unterm 20. gr. 3. 
in. Long. und 49. gr. io. min. 
Latit. | 


See, zwiſchen Sluyß und der|Cenica Regio, war eine Landſchafft 


Inſul Walchern, auf welcher eis 
ne Feftung gleiches Nahmens ges 
legen. 

Cadurci , waren alte Voͤlcker in 
Gallia Aquitanica. Cie wohn⸗ 
ten in der heutigen Provintz 
Quercy, lat. Cadurcenlis a- 
ger, und ihre Haupt Stadt 
war Cadurcum, ießo Cahors. 

Cae 

Cecubum , oder Cæcubus mons, 
ein Berg im Latio in Stalien, 
welcher bey den Alten wegen des 
herrlichen Wein⸗ Wachſes be 
Fantwar. Er lag am Golfodi 
Gaeta in Terra di Lavoro. 

Celiomons, oder Cælius mons, 

vid. Relmuntz. 

Cene, vor Zeiten eine Stadt in 

Morea, inder ‘Proving Laco- 


in Thracien, ießo Romania,jens 
feit dvemGebüurge Rhodope. Ih⸗ 
re Einwohner hieflen Ceni, und. 
die vornehmften Staͤdte Bizia, 
Anchialus , und Apollonia 
magna, &c. nicht weit vom 
ſchwartzen Meer. 
Cens , der Brutiorum Promon- 
torium, iſt dasheutige Borges 
buͤrge Cabo di Peflolo in Cala- 
labria oltrain Neapolis. 
Cenophrurium, vor Zeiten eine 
Griechiſche Stadt in Thracia, 

- da der Kanfer Aurelianus um 
gebracht worden. Es foll der heu⸗ 
tige Ort Drepali feyn, wo der 
Fluß Glycinero oder Aqua 
dolce indas Mar di Marmora 
fallt. 


nia , nicht weit vom Caſtell Mai-|Gepions Turrs , ie60 Chipiana, 


na. 
Cenites genannt, 


Ihr Hafen ward Portus 


ein geringes Städtlein, an Der 
Kuͤſte von Andalufien in Spani⸗ 
en, 
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en, beym Ausfluß des Guadal-| Libanon. Soll ietzo Beline oder 
quivir. Bolbek heiffen. 


Cefarea Paleflina, Colonia F)a- 
Dia,' oder Turris Stratonis, 


Cerefi, alte Teutfche Nation, wel⸗ 


edieEburones und Treviros 


‚uNachbarn hatten. Sie wohn⸗war eine berühmte Stadt im ge: 
‚gen im Erg, Stifft Colin, woie-| lobten Lande, am Syriſchen 
Bo Cranenburg, Aremberg,Hu-| Meer, zwiſchen Tyrus und Jop- 


pe. Hier ward König Herodes 


nen und Rheinbach ıc. liegen, 
Agrippa vom Engel. erfchlagen. 


Ceretanorum. Emporium, vor Zei: 


ten eine berühmte Stadt in Itali⸗/ ie hat noch biß ietzo zwar den 
en. Cie lag am Tirheniſchen/ Nahmen, aber nicht das, Anſe⸗ 
Meer, wo ietzo der Dit S.Several hen behalten. 


im Patrimonio Perrifiegt. . Ce/area, vide, Tata. 
Ce/ena, var eine Stadt der Seno- Gefarea , vor Zeiten eine Stadt im 
Norico, iſt ietzo das Dorff Re 


num in Gallia Cifpadana,, ‚die 
Celenates , ein altes Bokf,| ſching in Dber ‘Bayern, nahe 
bey Ingolſtadt. 


hatte von ihr den Nahmen, und 
ihre treffliche Weine waren fehon|Gefareopols, vid. Reßmarckt. 
damahls berühmt, vid. Gefena.|Crfaredunam,; vid. Tours. 
Ceerleon, lat. Ilca Silurum ‚eine Cefaromagıs, vid. Beauvas. 
Engliſche Stadt in der Graf. |Ge/aromagus, vorZeiteneine&tadt 
ſchafft Monmouth,inSidwak] in Engeland. ft ietzo die Fleine 
fes, am Fluß Ouske, welcher ge] Stadt Chelmesford in der 


gen Briſtol über in die Severne]- Proving Effex, nicht meit von 

fallt. j Maldon. 
-aermarden,vid.Carmarden. |\Cefaropuli, vid. Reyfers /Lau⸗ 
aernavan,vid.Carnavan. tern, 


Eaerdiff, eine Englifche Stadt. in\Gefarorium , oder Cefortium, 
Suͤd⸗Walles, am Ausfluß der|  vid. Gifors. 
Severne,.oder am Canal van)Cefa Silva, alſo hieß bor Zeiten,der 
Priſtol. —— ſo genannte Heſer⸗Wald, zwi⸗ 

«/ar Augufla, vid. Sarægoſſa. ſchen Weſel und Coesfeld in 

“farca, vid. Farfey. - alen. 

wfarea Augufla , vid. Anacar-\Cetobrix , üdet Cetobrica ‚ vid. 
zarbıs. Serubal. | 

«farca magna , war vor Zeiten ei⸗ Cefus Lacus, vid. Geluchalar du. 
ne Stadt in Cappadocien in klein Caerwent, Iat. Ventidunum, 
Afien am Fluß Mela, am Zuß| Meine Engliſche Stadt in St: 
des Argaifchen Gebuͤrges. alles, und zwar in der Graf⸗ 

#farea Pbilippi, eine Stadt in Khafft Monmouth. 
Palzftina am Urfprung des Jor⸗ Caf 

dans, und am Fuß des Berges'Cafz * Stadt der — 

3 riſchen 


* 
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. Cagliari, Int, Calazis, Hauptſtadt 


Cat 

riſchen Halb» InfulCrimia, lat. 
Taurica Cherfonefus , am 
ſchwartzen Meer. Die dabey 
befindliche Meer + Enge, hieß vor 
Zeiten Bofphorüs Cimmerius. 
Sie ift ziemlich groß, und befteht 
aus 4000. Wohnungen, ihr 
fen iſt der beſte auf dem Ponto 
Euxino, und wird durch zwey 
ſtarcke Caſtelle beſchuͤtzt. Vor 
—— fie Theodoſia geheif 


— 


— dem —E 
und dem Koͤnigreich Monopo⸗ 
tapa. 
Caffres genannt. 






cab 
der Inſul — ander fud- 
lichen Kufte, und am Golfo dies 
fes Nahmens. Sie iſt die Reſi⸗ 
dentz des Vice-Re, und hat ein 
Ertz⸗Stifft undUniverfitat. Ihr 
Hafen iſt geraum und ſicher, da⸗ 


her auch der Handel hieher nicht 


geringe iſt. Die Stadt iſt an ſich 
ſelbſt befeſtigt, hat aber dieſem 
ohngeachtet noch eine gute Cita⸗ 
delle. Sie gehoͤrt ietzo nebſt der 


gantzen Inſul dem Koͤnig von 
Sardinien und Hertzog von Sa⸗ 


vonen. Ihre dituetion iſt uns 
term 29. gr. ır. min, Long. und 
38. gr. 41. min. Latit. 


Die Einwohner werden|Cagura , Eleine Afiatifche Stadt in 
Ein unges| der Proving Iran, am Fluß Ara- 
ſchlachtes und wildes Volck. 


xis. ietzo Aras, sroifchen Tabris 


Diejenige, welche gegendem Ca-| oder Tauris und Tiflis. 

bo dibona Speranza twohnen, Cab 

heißt man Hotten » Torten. Sie Coborlo, lat. Caprule,Heine Stadt 

find ſchwartz und gehen meift nas] auf einer Inſul gleiches Nah⸗ 

end» - mens in Golfo dıVenetia, an 

Cafıa, eine Herrſchafft und kleineſ der Küfte von Friaul. Sie hat 

Stadt im Spaniſchen Eftrema-| jiwareinen unter Venedig ſtehen⸗ 

dura, zwiſchen Ellerena und O-| den Biſchoff, iſt aber 9 der 

livenga, gehört dem Herkog von] ungeſuuden Lufft wegen, wierig 


Feria. 





bewohnt. 


Cafates,eine Landſchafft in Nieder⸗ Gabors,lat. Doveona, Dujona, 


Abyßinien in Africa ; nebft einer 


Haupt « Stadt gleiches Nah⸗ 
mens. Sie lie — | 


fer des 


ITe..- - 


Italiaͤniſche Stadt i im Hertzog⸗ 
thum Urbino, dahin auch ihr 
Bifchoff gehurt. Gi 


Fuß des Appenninifchen Gebuͤr⸗ 


ges am Fluß Cantiono. 







Diolindum und Divona Ca- 
durcorum, die Hauptftade der 
feangöfifthen Prosing Quercy, 
am Fluß Lot. Sie iſt groß und 


ag VWoiſck⸗reich, hat eine Univerfi 
Cagli ‚ lat. PR; und Cale, einel 


tät, welche 1332. geftifftet worden. 


Ihr Bifchoff führt den Titul ev 


nes Grafen vonCahors.ımd ſteh⸗ 
unter Alby. Die Stiffts⸗Kirche 
und ein altes Amphithearrum 
find ſehens nn 


Ca, 


Cai 


Cai 


21% 


Vu. 7 _ —  —— 
Cai,FeinesKönigreich u. Hauptftadt]| Hoang, ſoll vor Zeiten groͤſſer ale 


auf der Inſul Niphon in$apan. 
Cajania , eine eo 
bare Proving in Finnland am 
Pothnifchen Meer - Bufen. Sie 
Kößt gegen Norden an Lapland. 
Ihre Haupt: Stadt iſt Cajane⸗ 
burg, am See Ula. Sie iſt von 
Natur und Kunſt ſo feſte, daß 
man ſie vor unuͤberwindlich ge⸗ 
halten, ward aber 1716. von den 
SPr osEfowitern’eingenommen. 
.. daran liegt ein feftes 
lo 


Cajare. Heine frangsfifche Stadt in 
der Proving Quercy , am Fluß 


le Lot, vier Meilen von Cahors, 


gegen Dften. 
Ca/azzo ‚lat. Calatia, eine Neag⸗ 
politaniſche Stadt aufeinem Huͤ⸗ 
gel in Terra di Lavoro amFluß 
Wulturno,jtifthyen Capua und 
Benevento. hr Bifeh 
“ unter Capua. 
les Caicos , Beine Inſuln in Nord⸗ 
America auf den Mare del 
Nord. ie gehören unter die 
Lucaiſchen Inſuln, und liegen 
„nicht weit vonder Inſul S. Do- 
. mingo gegen Norden. 
Cayenne, eine Inſul im Shdlichen 
America, ander Kufte von Gui- 
“ ana, am-Mare del Nord. ie 
iſt fruchtbar, und ihre Länge bes 
traͤgt ohngefaͤhr 18. Meilen. 
Franckreich und Holland haben 
ſich lange drum gezancket. Jedoch 
iſt das erſtere ietzo Meiſter davon. 
Ihre dituation iſt unterm 3.gr. 
Latit. 
Cajfung , eine Chineſiſche Stadt in 
er Provins Honan , am Fluß 


offfteht 


Ispahan in Perfien geweſen ſeyn. 


aber unfrucht/ Caici, vid. Chauci. 


Caiman , lat. Crocodilorum In- 
fule, findzwey Inſuln des Ar- 
chipelagi Mexicani in Words ’ 
America, nahe bey Jamaica. 

Eine wird die groffe, die andere 
aber die kleinere genannt, und lies 
gen etwa ı5. Meilen voneinans 
der. Beyde find der groſſen 
Schild ; Eroten wegen beruhmt, 
und gehören den Engelandern. 


Cairo , lat, Cairus , eine der gröften 


Städte in der Welt, und die 
Haupt » Stadtin&gupten, am 
Dftlichen Ufer des Nili, in der 
Gegend mo diefer Fluß ſich in ver» 
ſchiedene Aeſte theilt, und das fü 
genannte Delta macht. Ihre 
Groͤſſe ift daraus abzunehmen, 
weil fie 24000. Gaſſen und faft fo 
viel Kirchen haben ſoll, und in ih⸗ 
rer Ring + Mauer gooooo. Fa⸗ 
milien nur von Parricien, Edel 
und Kauffleuten voohnen. Sie 
befteht ausdrey Theilen, nehmlich 
Bulac, wo vor Diefem das alte 
Memphis, amandern Ufer des 
Nili geftanden, Alt - und Neu⸗ 
Cairo. &%n der Etadtliegt ein 
Caſtell auf einen Felſen, zu wel⸗ 
chem man auf Stuffen ſteigt. 
Diefes Schloß war vormahls 
eines der fChonften und prachtigs 
ftender Belt, und ift die Reſi⸗ 
den des Sultans. Diefer Ort 
treibt ſtarcke Handlung, welcher 
aber viel wichtiger war, ehe Die 
Europaer den Weg nach Oft: 
Indien felbft gefunden haben. 
Nahe dabey liegen die beruhmte 
O 4 Pi⸗ 


215 Cat 
Piramiden, oder Begräbniff 
dever Egyptiſchen Koͤnige. Ihre 
Situation iſt unterm 56. gr. 38. 
min. Long. und 29. gr. o.min. 
Latit. 

Cairo, kleine Italiaͤniſche Stadt im 
Hergogthum Montferrat, am 
Fluß Bormio, an der Grentze 
von Gema, nicht weit von Sa- 
-vona, 

. Cairo, (Bevede!) Pleine Stadt in 
der Mäyländifchen’Pepving Lau- 
mellino, am Po: Fluß, nahe 
‚bey Valenza und Lumello. 

Cairoan, oder Carvan ‚eine Afri⸗ 
canifehe Stadt, ander. Kufte des 

‚Königreichs Barca , nicht weit 
vom Golfo di Cabes, der Halb: 
Inſul Morea gegen über. Cie 
hieß vor Zeiten Cyrene, der Fluß 
Doerus fallt nahe dabey in das 
Mittelländifche Meer. 

Caitbneß, eine Proving im Dr 

bern Theil des Königreichs 

Schottland, welche am weite 
ften gegen Norden liegt, und 
durch ein Eleines Fretum von den 


Cal 


er die eintzige Caker, welche 
doch in, fehr geringen Stande. 
Der Fürft ift ein Vaſall von 
Perfien. 
Ca 
Calabria, eine von den 4. Haupt⸗ 
Provingen des Königreichs es 
apolis, und zwar im unterften 
Theil deſſelbẽ. Sie wird gantz von 
der See umgeben ſtoͤßt aber gegen 
Norden an Baſilicata. Man 
theilt fie in Calabria oltra undCi- 
tra,beydeszufammen hieß vor Als 
ter8MagnaGrzcia. Das eigents 
liche Calabrıa aber- war die heutis 


ge Terrad’Orranto. Ihre alte 


Einwohner waren die Bratii, 
Lucanı,Locri,Epicephyri und 
Oenotri. Sieift an vielen Orten. 
fehr fruchtbar,aberdem Fröbeben 
zu fehr unterworffen. Dasjenige 
Stufe des Sonifchen Meers, 
weiches an die, gegen Morgen 
gelegene Kuͤſten von Calabrien 
und Sieilien ſtoͤßt, wird das Ca⸗ 
labriſche Meer, lat. Mare Au- 
ſonium genannt. 


Drendifehen Inſuln abgeſondert Cala, oder Tebile Cala,vid. Tee. 
wird. Sieiſt 35. Englifche Meiz|Calagurs, vid.Calahorra. 
fen lang, und zo. breit, und hat|Calaborra, lat. Calaguris, eine mit⸗ 


von den alten Catinis den Nah⸗ 
men behalten. 


Ca 
Caket, lat. Gaguetia , Eleines aber 
ſtarck bewohntes Aſiatiſches Koͤ⸗ 
nigreich, zwiſchen das ſchwartze 
und Caſpiſche Meer. Es hat ge⸗ 


gen Norden Circaßien, und den] 
Berg Caucafum, und gegen] 
Es iſt das ei⸗ 


Suͤden Carduel. 
gentliche alte Iberia, hatte vor 
Zeiten anfehnliche Städte, ietzo 


telmaͤßige Spaniſche Stadt in 
Alt⸗Caſtilien am Fluß Ebro, 
an der Grentze von Navarra, 
welche aufer der Stiffts » Kirche 
nichts merckwuͤrdigs hat. ie 
war vor Alters die Haupt⸗Stadt 
‚der Autrigonum , und ruͤhmt 
fich der Geburt des Quintiliani 
und Prudentii. Ihr Bifchoff 
fteht unter Burgos. “Die Situa- 
tion ift unterm ı8. gr. 20 min. 
long. und 42: 81-18. min. Latit. 
Calaf, 
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Calaf , Beine Spanifche Stadt in|Culamianes, vid, Paragoa,: 
Eatalonien am Fluß Noya, zwi⸗ Colamina, vid. Meliapor.' 
fchen Cardona undMontblanc. |Ge/emandrina, Eleine Etadt iu 
Calafiguer ‚einguter Dafenander) -Dergogtium Montferrar, am 
lichen Kufte der Inſul Ma-| Fluß Belbo, zwiſchen Acqui 
jorca, in Spanien. : und Nizza. 
Calalonga , Heine Stadt auf der Calani, gewifle alte Bölcker auf der 
Spanifihen Inſul Majorca, Indianiſchen Halb⸗ Inſul, diffeie 
Calass, lat. Caletum, mwohlgebaute| des Ganges, welche ſich der 
Frantz oͤſiſche Stadt im ſo genans| Welt⸗Weißheit beflffen, fiewers 
ten Pais,reconquis, in der Pics| den ietzo Brachmanen genennet. 
cardie am Pas de Calais, welcher Colantico, vid. Arroyolos. 
MWiſchen dieſer Stadt und Dou-ICalaris, vid. Cagliari. 
‚vre in. Engeland nur 7. Meilen|Calaruega, ein Spanifcher Flecken. 
breit ft. Sie iſt nicht groß, aber im Gebiet von Ofma, in Alt⸗Ca⸗ 
eine der feſteſten Staͤdte in ſtilien, wegen der Geburt des Heil 
Franckreich, theils vom Meer| _Dominici, des Stiffters ordi- 
und Sumpff umgeben. hre] nis Predicarorum, berühmt, , 
Eitadelle iſt fehr roichtig, und der|Codarona, vid, Blaris. 3 
fhöne Hafen, macht fie zu einem|Cadufarna, vor Zeiten eine Italiaͤ⸗ 
DVolck sreichen und importan-| niſche Stadt inM agna Grecia, 
ten Handels Mag. Bor Alters| oder eigentlich in Lucania. ie 
ward ſie Portus lccius Mori-| full ießo Campana heifen, wel⸗ 
norum genannt, Ihre Situa-| ches eine Fleine&tadt in Cala- 
‚tion iſt unterm 22: gr. 3. min.| - bria citra iſt, und nicht weit von 
















Long, und 5o.gr. 56. min Lat.| Umbriatico liegt, am Fluß La 
Calamata, lot. CalamaseineAfricas| caneto. — 
niſche Stadt des Koͤnigreichs Al-|Ca/afufung, groſſe Stadt, nebſt ei⸗ 
ıer, nahe am Atlantiſchen Ger) nen ſchoͤnen Hafen, auf der Mo— 
huͤrge, am Fluß Malvia, luckiſchen Inſul Buron. 


Calamata, vor Zeiten Thuria, Fleis| Caleta beilota, eine wohl bewohnte 
ne aber etwas befeſtigte Stadt in Ctadt, im Val di Mazara, in 
der Provintz Meilenia, in Mo⸗ Sicilien, am Fluß gleiches Nah⸗ 
rea Sieliegt am Fluß Spirnaz-| mens, welcher an der Südlichen 
23, vormahls Pamifus, welcher) Kuͤſte ins Meer fällt. | 
nicht weit davon in den Golfo Celata girone, \at. Calata Hiero- 


von Coronfällt, : nis, eine Sicilianifche Stadtim 
720, lat. Claros,eine Inſul des/ Val di Noto, wiſchen hohen 
chen Meers,zwilchen Lan-|:. Bergen. - . 


‚ goumd Lero, nicht weit von der |Calasa nixerta, lat. Callonianz, 
te Natoliens. Sie hat.14.| eine Gieilianifche Stadtim Val 
Meilen im Umfang, und iftooller| - di Noto, am Fiuß Salfo, wel⸗ 
hoher Berge. D 5 cher 


! 
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cher vor Zeiten Galas und Hime- Calavon, Feiner Fluß in Provence, 
ra bie. - | welcher unterhalb Cavaillon in 
Culataxibeta, Beine Eicilianifehel die Durance fällt. 
:&tadt im Val di Noto, am|Calauria, vid Sidra. 
Fluß Amurelius, nicht weit vom Calbe, eine kleine Etadtän der al⸗ 
See Pergus, da Pluto diePro-| . ten Marck⸗Brandenburg am 
ı ferpinam fo — haben. | Fluß Bieſe, 2. Meilen von Gars 
Calafparta,EleineSpanifche Stade] deleben. 
im Königreicy Murcia, an der Calbe, Fleine Stadt im Hertzog⸗ 
: Grenge von Neu⸗Caſtilien. |: thum Magdeburg, ander Saale, 
Calarajud, eine: der geöftenundan-| . nahe an der Grentze der Graf⸗ 
ſehnlichſten Stadte im Spani⸗ rby. 
ſchen Königreich Arragonien. Sie Calb, oder —2 kleine aber alte 
hat ihren Urſprung von der alten/ Stadt und Schloß im Hertzog⸗ 
“Stadt Bilbilis, deren Ruinen! thum Wuͤrttenberg, am Fluß 
man eine halbe Stunde davon/ Nagolt im Schwartzwald, hatte 
auf einem Verge fiehet. ‘Daher| vor Zeiten feine eigene Grafen. 
auch jene Bilbilis nova genannt|Calbeeck, ein Stecken und Schloß 
wird. Hier iftder berühmte Lo-| im Hertzogthum Cleve, am Sub 
renzo Gracian gebohren wors| Niers, gang nahe bey God), des 
‚den. Gieliegt am Zufammenlauff| nen Freyherten von Morrien gu 
‚der Fluͤſſe Xalon und Xiloca. hörig. 
Calätrava, eine Spanifche Stadt — kleine und etwas feſte 
in Neu⸗Caſtilien, am Fluß Gua-| Stadt im. Hertzogthum Cleve, 
diana, ander Grentze ven Eſtre. am Flug Meen welcher i. Meile 
madura, und la Mancha. Sie / davon in den Rhein fallt. 
iſt wegen des Ritter⸗Ordens von Calcaria, war vor Zeiten — 
Calatrava berühmt: Viele hal⸗/ derer Brigantum, iſt ietzo 
Sten fie vor der ‘alten Orerum| Dorff in —— 
Germanorum. $hreSituation] Nahmens Tadeaſter, 9. Engli⸗ 
iſt unterm 18. gr 30. min. Long.| fehe Meilen von Jorck gegen We⸗ 


und 39. gr. rs. min. Latit. ften. 
Calatia, vid. Cajazzo. : . |Calce, oder Calzo, ‚Eleine Stadt im 
Calatum, oder Calacum, alfo ward| Hertzogthum Mänland, am Fuß 
por Zeiten der See Dver-Burs-| Oglıo. Gie liegt eigentlich im 
ow in Jorckshire in Enge Gebiet von Cremona, an der 
Grentze von Brefcia. 


genennet, an der Srenge von) 
Cakcedonia, oder Chalcedonia, 


Weſt⸗Morland. X 
* eine von den 4. Fuͤrſtichen dor Zeilen eine beruͤhme Stadt 
in klein Aſien, am Bosphoro 


: Städten in der Nieder-⸗Lauſitz, 
am Dober + Fluß, weicher bey| Thracico Iſt ietzo gleichfam eis 
ne Borftadf von Eonftantinopel. 













Lübbenau indie Spree fallt. Ge⸗ 
> hört Ehur-Zachfen,.. + vid. Scutari. Calci. 
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Galcimatv, kleine Renetianifehe einen guten Hafen, welcher. von 


Stadt im Gebiet von Bergamo, ; 

zwiſchen Pont Oglio und Ber-' 
amo. 

Calcinata, kleine DBenetianifche' 


+ &tadt im Staat: von Brefcia, |: 


am Fluß Chiefe, zwiſchen Ca- 
ftiglione und Brefcia. 
Calderino, ein beruͤhmtes Gefund- 
“Bad, im Denetianifchen Gebiet 
bon Verona. | 
Caldenazzo, Herrſchafft undSchloß | 
in der Graffchafft Tyrol, zwis 
ſchen Trento und der Grentze 
von Vicenza. 
Cole, oder Portus Cale, vid. Pors 
- a Port. — 
Gale ade, vor 
Stadt auf der Juſul Eubasa, 
ietzo Nigroponte. Sie lag am 





Vorgebuͤrge Leone 
Stadt Cariſtus. 
Colecoulun, kleines Aſiatiſches 










Koͤ⸗ 


nigreich und Haupt⸗/ Stadt an 


der Weſtlichen Kuͤſte von Mala⸗ 
bar, auf der 


u 


Inſul diſſeit des Ganges. 


Calecut, Afiatifches Königreich aufl. | 
Calenberg, oder Eoklenberg, war 


der Indianiſchen Halb Inſul 
diſſeit des Ganges. Deſſen Koͤ⸗ 
nig groſſen Reichthum beſitzen, 
und von den Unterthanen faſt 
göttlich verchret werden foll. Die) 
Haupt» Etadt “gleiches Nah⸗ 


‚mens, lat. Mufiris, liegt an der] 


Weſtlichen Rüfte von Malabar, 
unterm 99. gr. 20. min. Long. 
und nn. gr. 7. min. Latie. Gie 
ft groß, prachtig gebaut, und hat 


rail | 


Silddlichen Ufer, zwiſchen dem 
und der | 


Kndianifehen Haib⸗ 
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| erg fehr ſtarck beſucht 
td. i 
Caledoniu, alfo ward vor Zeiten der 
Nordliche Theil von Schottland 
und deſſen Einwohner Calodo- 
nu genennet. Sie wohnten in der 
Gegend der Grafſchafft Roß, 
Lochabir und Athol, und ihre 
Hauptstadt war Caledonia, 
ietzo Duncfed am Fluß Tay. 
Noch iego wird das Schottiſche 
Meer daher Oceanus Caledo- 
nius und Ducaledonius genant. 


Calenberg, ein anſehnliches Fürs 


ſtenthum in Nieder⸗Sachſen, 
lwiſchen der Leine und Weſer. 
Es wird in das Obere und Nie⸗ 
dere⸗Fuͤrſtenthum getheilt. Das 
erſtere grentzt an Heſſen, und liegt 
darin Goͤttingen, Minden ic. 
Dieſes aber andas Hertzogthum 
Luͤneburg, und ift Hannover die 
Haupt⸗uud Refidens-Stadt des’ 
Chur⸗ Fürften von Hannover, 
deme beydes gehoͤrt. Cs hatdas 
Land von dem vor Zeiten ſchoͤnen 
und feſten Berg⸗Schloß Calen⸗ 
berg an der Leina, zwiſchen Han⸗ 
nover und Hildesheim den Nah⸗ 
men. 


vor Zeiten ein Berg⸗Schloß nahe 

bey der Stadt Warburg im 
Stifft Paderborn, an der Heßi⸗ 
fthen Strenge. Es war das 
Stamm; Kauf des befanten 
Graͤfflichen Familie von Calen⸗ 
berg, weiche ietzo die Herrſchafft 
Moska in der Ober⸗Lauſitz beſitzt. 


Calenberg, lat. Mons Cetius und 


Cefius, ein befantes Gebürge in 
Teutſch⸗ 
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Anfang in Veieder  Defterreich, 


Cal 


Teutſchland Es nimmt ſeinen Gabiaca, oder Galatia, eine Türs 


cfifche Stadt in der Bulgarey, 


nahe bey Wien, und geht durchſ am Ufer des ſchwartzen Meers, 


Caͤrnthen und die Steyrmarck, 


da I eeinen g uten Hafen hat. 


biß an den Eau Fluß. Wie⸗Coliabrum, Caliabria , und Ca- 


wohl er von den Einwohnern ver: 
- fthiedene Nahmen unter Wegs 
befommt. 


limbria, vor Zeiten eine Stadt 
in Lufitania, iſt ießo ein geringer 
Drt im Spaniſchen Eftremadu- 


ra, jivifchen Ellerena und Za- 
im Denetianifchen Gebiet von/ fra, an der Grentze von Andalu⸗ 
Bergamafco, nahe an der Örens|  fien, Nahmens Montanies. 
ge von Mäyland, und dem Lago|Czkcula, vid. Gueftar. 
d’lfeo, deren Einwohner Cale-|Calidobecum, wid. Caudabec. 
pini ganannt werden. California, die geöfte Inſul im 
Calbat, oder Calajate, eine Stadt] Noͤrdlichen America, laͤngſt der 
im glücklichen Arabien, am Ur⸗ Küfte von Neu⸗Mexico, von 
fprung des Fluſſes Prim. Cie] welcher fie Durch Das Mar Ver- 
hieß vor deſſen Cameracum,oder mejo, oder Purpureum abge, 
Metacum. - fondert wird. In ihrer Laͤnge, 
vid. Carinola. | nehmlich vom Cabo dj Mendo- 
Coli, eine Stadt im Südlichen A] : zabiß am Cabo: Lucas, hält fie 
merica, am Fluß. in der 390. und. zus ‘Breite etwa 70 
‚Zandfehafft Popa ‚Spänifhe Meilen. Sie wird 
Caleres, und Su alte Voͤlcker ſonſt auch Nova Albion genen⸗ 
in Gallia Lugdunenſi. Cie] net. Das Land iſt kalt und uns 
wohnten. im heutigen Pais de) "fruchtbar, jedoch haben die Spas 
Caux, ig der :Normandie zwi⸗/ nier an der Dftlichen Kufte eine 
ſchen dem Ausflug der Seine,| Colonie, da viel Perlen gefifcht 
‘und Somme, an der Kuͤſte des werden. 
Britanniſchen Meers, wo ietzo DielCaliguritani, alte Spaniſche Voͤl⸗ 


Galepio, Eleine Italiaͤniſche Stadt 








Staͤdte Dieppe, Caudebec, 


Honfleur,Feseamp,Havrede| - 


Grace, Aumale, Neufchatel, 
Eu und Dieppe liegen. 
Caletum, vid. Calais, 

Caleva Arrebatumyvid. Walling 


ord. 
—* eine Stadt in Suͤd⸗America, 







cker, welche ſich durch ihretapffere 


Gegenwehr, wieder des Pompe- 
‚Ji Armee befant gemacht haben, 


ſie wohnten in altE.aftilien,langft 


dem mn inder — 
orra liegt, welches 
—æ— — war, und Ca- 


laguris. hi 


in der Proving Popayan, am Calipo, kleine Türcfifche Stadt in 
Fluß Cauca ohngefehr unterm) Elein Afien, wo der Fluß Lalı in 
3. gr. Latit, Gehoͤrt den Spar das ſchwartze Meer fallt, allda fie 
niern. I einen guten Hafen hat. 
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der Inſul Deland gegen über. 
Sie iſt wohl befeſtigt, und yat eine 
Citadelle, nebſt einen vortreffli⸗ 


Calipus, vid. Zadaon. 
Calıfa, vid. Raliſch. 
Calis, oder Calir, Beine Stadt in 





der Schwediſchen Provintz Weſt⸗ 
Bothnien, gantz zu oͤberſt desSi- 
nus bothnici, wo der Fluß Ca⸗ 
lis in ſelbigem faͤllt nahe bey Tor- 
ne. Gedachter Fluß entſpringt 






chen Hafen. Die dabey befind⸗ 
liche Meer⸗Enge wird der Cal⸗ 
mer⸗ Sund genannt. Sie liegt 
unterm 38. gr: - Long. und 57. 
gr.20. ınin. Lacit, 


an der Örengedes Norwegiſchen Calmucken, fie werden audy die 
Lapkınde. Digatifche Tartarn genennet. 
Calilim,Cap.de Rosbel, Gin Bor:| Kin. zerftreutes und in Horden 
gebürge im Königreich) Dangolil  wohnendes fehr ungeftaltes 
in Africa, dem Vorgebuͤrge Aral Volck zwiſchen Saratof und A- 
in Arabien gegen über, welche] ftracan in Moskau laͤngſt dem 












beydedieMeer-EngeBabelman-] Wolga⸗Strohm, weiches feinen 
del machen. befonderen Chan hat, und unter 
Caliture, eine Feftung aufder Afia-| des Czaarn Schuß fteht. 


Callundburg, ein Hafen und Pleis 


tifchen Inſul Sevlon, ander Kuͤ⸗ 
ne Stadt an der Weſtlichen Kuͤ⸗ 


fie, welche die Holländer 1555. der 


nen Portugieſen abgenommen. | ftederDänifchen Inſul Seeland, 
Callaicı, alte Volcker in Hifpanial gegender Inſul Fühnen. 


Tartaconenfi. Gietvurden ge⸗Calliſtratiq, war vor Zeiten eine 
theilt in CallaicosBracariosund] Stadt in Paphlagonien, in lein 
Callaicos Lucenfes. Die ers] Aſien, an der Küfte des ſchwar⸗ 
ſtern wohnten in den heutigen) Ken Meers. Es foll ietzo der Ort 


Provintzen Tra los‘ montes, 
und Entre Duro e Minho, in 
Portugall, die andern aber im Koͤ⸗ 
nigreich Gallicien. 

Gallao de Lima, kleine Inſul an der 
Küfte des Königreichs Peru, in 
Suͤd⸗ America, der Stadt Lima 
gegenüber. Gieliegt unterm zor. 





Calniacum, vid. Chaun 
Calone, eiue Sraffchaffk 





Cattelle fepn, gank nahe bey 
Tripoli. | 


in Bras 
bant, an der Örengedes Bifchoffs 
thums Lüttig. Es gehören dazu 
die Herrfchafften Beringen und 
Scamelberg 


gr. 43. min. Long. und 12.gr.|Celopiniaco, ein Fluß in der Nea⸗ 


- 26. min. Südlicher Breite. 


Calloo, ein ftarcfes Fort im Lande 
von Beveren in $landern, nicht 


politanifchen Provintz Calabria 
oltra, welcher in den Faro di 
Mesſina fällt. 


weit von der Schelde, 1. Meile\Cadore, ein Fiuß in Principato ol- 


von Antwerpen gegen Weſten. 


Calmar, Haupt- Stadt der Schwe⸗ 


diſchen Provintz Schmaland. 


Sie liegt am Ufer der Of See, Beuevento in den Fluß Sabato. 


tra in Neapolis. Er entſpringt 
aus dein Appennino, bey der 
Stadt Bagnolo, und fallt bey 


Colo- 
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‚Colonis, war zu der Roͤmer Zeit ein Colvignano, kleine Maylandifche 
bekanter Ort am Rhein. Esfol| Stadt im Gebiet von Pavia. 
ietzo das Dorff Calenhuſen im Colvizano, feftes - Venetianiſches 
Stifft Coͤlln ſeyn, nähe bey Ders] Schloß im Gebiet von Breſcia, 
dingen. zwiſchen Bozolo und Breſcia, 
Coalpe, alſo ward vor Zeiten Dasjes} nicht weit vom Fluß Chiefe, lat, 
nige Vorgebtirge, und derdabey| Forum Calvifii. - 
befindliche hohe Berg in Anda-ICalvus mens, vid. Chaument en 







lufien genennet, woieho die Stadt/ Basfgny. | 
* Gibraltar liegt, Das an der Ar|Calydon, hernach Aquila, war vor 
fricaniſchen Küfte gerad gegen eiten eine Griechifche Stadr in 


der Proving Ætolia. Gielag 
bey Ceuta, hingegen hieße man] am Frero Calydonio, wo ietzo 
Abila, und diefes find dieienige) die Dardanellen von Lepanto 
Berge, auf welchen die Altenfich]  befindlich. 
des Herculis Seulen eingebildet\Ca/yp/#s, war vor Zeiten eine Juſul 
haben. Zuweilen wirdnuchunter) ander Oftlichen Küfte von Cala- 
: den Nahmen Calpe die. Stade] bria citra in Meapolis, wo der 
: Gibraltar felbft verjtanden. Fluß Neero in das Joniſche 
- Lalpin, ein See im Fürftenthum| Meer fällt. Gielagıs. Meilen 
enden, im Mecflenburgifehen.] vom Promontorio Lacinio, 
an deffen Dftlichentlfer die Stadt] ietzo Cabo delle Colonne, das 
Waren liegt,zubeyden Seiten ift| von man aber ietzo nichts mehr 
der Plauer⸗ und Muriger-See,| ſiehet. | 
welche in einander gehen. Calvoͤrde, Amt, Schloß und Fle⸗ 
 Calo,lat. Challiz,einteftesCaftell! cken, am Fluß Ohra, im Hertzog 
in ObersUngern,zwifehenToocfay| thnm Braunſchweig, an Der 
und Zattmar, welches, mitten im| rengedes Ertz⸗ Stiffts Magdes 
“ Moraftliegt. Ä burg, und der Marck⸗Branden⸗ 
Calfery, Beine Afiatifehe Stadtim| burg, nad) Wolffenbuͤttel ges 
Königreich Jambi, im Gebiet des] hoͤrig. | j 
“ geoffen Mogols. Calzada (5. Domingo de la Cal- 
Calvi, befeftigte Stadt, und ſtarckes zada,) Eleine Spaniſche Stadt 
Saftell an der Wefttichen Küfte| im Alt⸗Caſtilien, in der Provintz 
der Inſul Corfica, nebft emen| Rioxa,jtoifchen Burgos und Na- 
geraumen und guten Hafen. > | jara, am kleinen Fluß Laglera. 
Calvi,eine Stadt in Terra diLa-|Calzensw, kleine Stadt in der 
voro, im Künigreich Neapolis, Lieffländifchen Poovintz Letten, 
: deren Bifchoffunter Capua fteht.| 7. Meilen von Riga, und nahe 
Sie liegt zwiſchen Capua And] bey Kockenhaufen gegen Often, 
Gaeta, unterm 29. gr. 4. min.) Cam 
Long. und 42.gu, m. min. Latit. ‚Cemaldoli, ein vortreffliches en 
et, 


tiber gelegene Promontorium, 


w,fter, auf einem der hüchften Ber, Tamarana, lat. Camarina, eine al; 
R — des Appennini, im Groß-| te Stadt auf der Inſul Sicilien 
“Dersogthum Florentz, an der| im Val diNoto, am Südlichen 
Grrentze der Proving Roman- | Ufer, wo der Fluß gleiches Nah⸗ 
diolz, gegen den Urfprung des] mens ins Meer fallt. Sie iſt mit 
- $luffes Arno. Es iſt vom S.| einem guten Hafen verſehen Na⸗ 
Romualdo 967. geftifftet wor⸗ hedabeylagein See, welchen die 
den. Die Mönchelebennachder| Einwohner, des Oraculi Muss 
‚Regel des heil. Benedidti, und| fpruch zu wieder, gang austrockne⸗ 
werden Eremitz Camaldulen-| ten, und dadurch denen Feinden 
fes genannt. Gelegenheit gaben, die Stadt zu 
Camane, vıd. Daman. erobern. Daher von einem, dee 
Camani, altes Volk in Teutſch⸗ ihm felber ein Unglück zuziehen 
land, vondenen man aber ſehr un⸗will das Sprichtvort entſtanden; 
gewiß iſt, wo ſelbiges eigentlich ge/ Nolimovere Caman nam, 
wohnet. Einige fegen fie in der |Camaves, vid Chamavj, 
Gegend Ehamp in der’ Ober⸗ Camb, vid. Chamb. 
Pfaltz, andere aber in Pommern, Camb, lat. Sambus, ein Fluß in 
wo die Stadt Camin liegt. Dber-Defterveich,er entfpringt an 
Camarana, eine Inſul des rothen] der Boͤhmiſchen Grentze, und fallt 
Meers an der Kuͤſte von Arabien.| unterhalb Erems in die Donau. 
Cniaraſu, kleine Spaniſche Stadt Cameriano, vid. Arcowarianum. 
in Catalonien am Fluß Segro,|Cambalu, vid. Peking. - 
jmifchen Balaguer und Solfona, Cambaya,ein Aſiatiſches Koͤnigreich, 
welche den Titul einesMarqui-|  fonft auch Guzurate genannt, 
facs fuhrt. | uuicht weit vom Yusfluß des Indi, 
Camara,Eleine Stadt ander Nord-] und der Örengevon Perſien, wel⸗ 
lichen Kuͤſte der Inſul Candia,] ches ſehr fruchtbar und reich an 
mp der Fluß Siomio ing Meer Baumwolle, Anieß und Opio 
fällt. ift, und dem groſſen Mogol gehört. 
Camargue,lat. Camaria,eine Lands Die Haupt-Stadt gleiches Na⸗ 
ſchafft in — der Fr mens liegt am Golfo di — 
ne, welcher ie bey. feinem|  baya, fie iſt groß und ſchoͤn, treibt 
Ausgfluß ins Meer zubenden Sei⸗ groffe ae und hat einen 
teneinſchließt, und zu einer Inſulſ vorireff hen Hafen. Die Ein⸗ 
„macht. Sie iſt etwa 7. Meilen) wohner neunen fie nur das rs 
lang, und ungemein fruchtbar. dianifche Cairo. Cie liegt so, 
Vormahls ward fie Caſtra Ma- Meilen von Amedebat gegen 
‚Tiana genannt, tveil der beruhms] Suͤden, und unterm 97. gr. 3. 
‚ste Komifche General hier feintas| min.L.ong. und 22. gr.46 min. 
ger wider Die Cimbrer gehabt) Laie — 
* er auch hernach uͤberrvun/ Camberg Heim Stadt und Schloß 
8 + Fer 5 in 























Cam 

dazu gehörige Gebiet wird Cam- 
‚brefisgenennet, und ſtoͤßt an die 
Piccardie, am Artois und Hen⸗ 
des liegt aufeinem Berge, amfb] negau. Es führt den Titul einer 

genannten Embsbach, weicher) Graffihafft. 

> jwoifchen Limburg und Runckel in Camdria, vid. Walles. 

die Lahn fallt. Die Gegend wird Cambrioge, lat. cantabrigienfis 
der Camberger⸗Grund genannt.| Comitatus, eine Graffchafft in 
Cambetis, oder Cambate,v.Rems.| Cngeland. Sie ftößt gegen Nor⸗ 
den an Lincoln, gegen Norden an 
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im Furftenthum Naffau, indem 
Auntheil der. Graffchafft, Dietz, 
welcher Chur⸗ Trier gehört, bey⸗ 
















porZeiten eine Stadt der Brigan- 
tum in Eingeland. Man fichet 


welches Ruines neeres Alınon- 
bury genennet wird. 


‚Camboia, ein Afiatifches Königreich] 


an der Kufte der Indianiſchen 
Halb⸗Inſul, jenfeit des Ganges, 
wo der Fluß gleiches Nahmens 
in den Golfo von Siam fallt, wo⸗ 
ſelbſt auch die geoffe Stadt Cam- 
bia, oder Cambodia liegt. Der 
König ift dem von Siam zinsbar. 


Suffolck und Nortfolck, gegen 
Supden an Effer,und Hardfordes 
hire, und gegen Weſten an Nort⸗ 
hampton, Bedfort und Hunting⸗ 
ton. Sie iftohngefehr 35. Englis 
fche Meilen lang, und Faum 20, 
breit, und hat ır2g. im Umfange, 
Daskand gegen Süden ift durch; 
gehends fruchtbar, aber dasjenige, 
welches gegen Norden liegt, ift eis 
ne fumpffigte Gegend, die mehr 
als 20000. Acker begreift, und 
den gröften Theil des Jahrs unter 
Waſſer fteht, daher auch die halb 
wilden Einwohner mehrentheils 


auf Stelgen gehen müffen. Die 
Haupt» Stadt Kambridge, Tat. 
Cantabrigia, Camboricum und 


Granta,iftg2oß und wohl gebaut, 


Camboricum, Wer Camboritum, 

v. Cambridge, und Chambor. 
Cambray, germ. Cammerich, lat. 
Cameracum und. Samarobrina; 







groſſe, ſchoͤne und Ertz⸗ Biſchoͤffli⸗ 
che Städt in den Niederlanden, 
- ander Scheide. . Sie ift unge 
mein feſte, und hat 2. ſtarcke Cita⸗ 
dellen. Treibt groſſes Gewerbe, 
Ponderlich mit dem fo genannten 
Cammer⸗Tuch, deffen jaͤhrlich in 







aber gank offen. Sie liegt am 
Fluß Cam, 44. Meilen von Lon⸗ 
don gegen Norden, und, hat eine 
berühmte Univerfität, welche 630. 
geftifftet wurden, und find denen 
Studirenden r2.prächtige Colle- 
gia und 4. Hallen gewiedmet. 


60000. Stück .alda verfertiget Cambyfes, ein Fluß in Medien, er 


: wird, und von ſolcher Feine ift,daß 
1. Stück kaum x Pfund toiegt, 
. und gleichwohl zu 120. Rthl. ver 

Faufft wird. Ihre Situation iff 
unterm 23. gr. 12., min. Long. 
; amd so.gr. 4. min. Laut. Das 






entfpringt aufdemGebitrge Cau- 
cafus, Jaufft Durch Acropatien, 
ießo Sirvan, und fallt go. Meilen 
von der Mündung des Fluffes 
Cyrus, gegen Morgen in das 
Eafpifche Meer. . Cam- 


ee lan u 
| ander &i ine Spaniſt — € 
- fen Tara = Earalnie * fallt. Sie - 22 
in. einer gona und To wis] und Banj iegt zwiſchen Bi $ 
fru ſehr anmuthi rtoſa, Cameni njaluc. Bihac 
Cam —— — und Stark eine Böhm Z 
| Drdens eine Abten Cifter uf u —— kleine 
—*8 dabey ein fi cienfers {a m Schloß dem rei nebſt 
—— Hs 35a von Parade on Laf- 
„„Mons ft Dennegan, — 58— 3, eine von bene — 
ag ” ol, vorZei ‚ der ſchwartzen * Sie liegt 
— — —35 — —— 
eh — —— 
— id | a Ciftercienfer — Cloſter 
— Amt — Fun im Fü rdens, am Fluß 
bu: er ale zwiſt eine Stadt erberg in Schl — Muͤn⸗ 
—ã Jehna * — — Grentze ien, an der Boͤh⸗ 
tenthum A — zum „eine Africani 
a a gehört. — 2 Der Barbaren kleine 
| € ‚ ieati : e 
Provins ir sa der Ellen — Golfode Königrei ra 
€ Padſtow ventoall, nahe bey —— —— = 
meri VId. 
af Fleine Stadt i Ca sc vid. — 
afft Mare i t in der Gaf⸗ vi iacum, oder Ca ray. 
—— Dortmiin Weftphalen Comer Chamber v2 mberiacum, 
ie it ziemlich nd und Mar ee —— waren 
Pe — renalte Stäliäniibe 
25. ein | Ä 
— — in Si Gebuͤrge in no — der Stadt —— in 
zn zroifchen nn Ae- Camerino Sr vıd. ibi. amerl- 
Id on, ie&o Pla em Fluß Alı- en, und ehr alte Stadti | 
— ieso V tamona und —— Der 91 n Itali⸗ 
oluzza hei ardar. foll i Narck nconitani 
— a heiffen. ſoll iego ſchem Gebtir hart am Appe * 
26 kleine Stadti ento,, zwift roe, am Fluß Chi. 
am Kcbakf t Breilice — Woi⸗ Spoleto u Macerata 2 
a Ss, men Mk —— — 
ice. ie ih 
Comengrat fig A 
I in —— und klei⸗ Gegend w nn Pabſt. In Mel 
ne bey ei am Fluß: — ynten Die alten I 
von Ervatien : vıan der; ck erſtein, ein S 
in die Unna) cken im Mai chloß und F 
Mm Fr anck tografthum A Fle⸗ 
* en , jroifche nſpach 
n Schwa⸗ 
bach 
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bad) und Abenberg , Umnweit ein Flecken zwiſchen Chiarenza 
Nuͤrnberg. | und Patraflo. | 
Camicus, oder Inycus; war eine Camifards ‚ alfo nennen die Fran⸗ 
Stadtin Sicilien. Sie lag am ttzoſen die Reformirten Einwoh⸗ 
Südlichen Ufer, wo der gleich] ner in der Provintz Languedoc. 
benahmie Fluß, ietzo Cammaro| Sie wohnen eigentlich in den 
ins Meer fällt, nicht weit von] Kohlen des groſſen eburges von 
Gergenti gegen Welten, und| Sevennes, und haben vor eini⸗ 
| wird ietzo Siculiano genannt. gen Fahren wider Die Königliche - 
Camin, eine. Stadt in Hinter] Trouppen die Waffen ergriffen, 
Nommern, am Einfluß der O⸗als man fie zu ſehr verfolgte. 
der in die Oft See, 6. Mieilen|Caminiecz, Feine Stadt in Boss 
von Stargard gegen Norden der mienam Fluß Sava, welche bey 
Omfil Wollin gegen über, Es] Noviindie Unna faͤlt. An 
war vorZeiten ein Biſchoffthum, der Grenge von Eroatien, 
welches aber im Weſtphaͤliſchen zwiſchen Banjaluck und Wi- 
Frieden fecularifirt worden. aCZz. I — 
Ehur + Brandenburg befigt fie) aminata , kleine Maylaͤndiſche 
mter dem itul eines Fürften,] Gfndt im Gebiet von Cremo- 


ums. Diefer Drt treibt gute] 2 nahe bey dabionetto, an der 
j; > au Grentze von Mantua. 


andlung. de — 

Wr ha a a ae ah Camigliano, Feine Maylandifce 

Kunft — efte Stadt in der Portw Stadt im Gebiet von Novara, 

Wer zwiſchen Veercelli und Novara. 

giefifthen Provintz entre — Comaſo, kleine Stadt im Maylaͤn⸗ 

e Minho, am Ausfluß des Min· diſchen Gebiet von Novara, wi⸗ 

ho, auf einer nahe dabey gelege⸗ ſcheu Varallo, und dem ee d’ 

nen Inſul ift ein Fort, welches Orca, ander&renge von Angle- 
RE Fo anne een = * 5 

ie führt den Titul eines Her⸗Caſano, Beine Venetianiſche 

- sogthumsund gehört dem Mar- an # 

quis von Villa Real. Stabt, —— Paduaund Vi- 

Caminie c, vid. Lit K ‚„. |Camirus, oder Camira, eine Stadt 

Camieniecz, kleine Pohlnifche] und Hafen, an der Weſtlichen 
Stadt in Mafovien, am Bug-| Küfteder Inſul Ahodis. Cofol 
Fuß, 7. Meilen von Warfihau| fie Camirus, Herculis Sohn 
gegen Oſten. gebaut haben. 

Caminitza, vor Zeiten eine anſehn⸗Comogli, Eleine Stadt und Hafen 
liche Bifchöffliche Stadt im Fürs] an der Genuefifchen Küfte, der 
ſtenthum Clarenza in Morea,) Stadt ÖenuagegenMorgen gu 
woder Fluß Pyroin den Golfo| legen. 2. 

di Patraſſo fallt, Iſt iego nur ſCamon, vonreine Stadt im gelob⸗ 
ten 


= 


Cam 


ten Lande, nicht weit von Prolo- 

. mais, fölliego Cimana heiffen. | 

Camonica, (Val di) Eleine Lands 
ſchafft im Venetianiſchem Gebiet 
von Breſcia, laͤngſt dem Fluß 
Oglio, ander Grentze des Bal⸗ 
telins. Es iſt ix. Meilen lang und 
fruchtbar. 


Campagna, Heine Neapolitaniſche 
Stadt im Principato oltra,'auf 
Der Kufte des Golfo diSalerno, 
Sie dat einen Biſchoff, und führt 
Den Titul eines :Marquifats. 

Campagna di Roma, eine Provintz 
in Stalien, dem Pabſt gehoͤrig 
Sie jtößt gegen Weſien an die 
Tipber, gegen Oſten an Neapo⸗ 
lis, gegen Norden an die Pros 
ping Sabina, und gegen Süden 
an das Toscanifche Meer, und: 
begreifft den größten Theil des als | 
ten Latii. Ihre alten Einwoh⸗ 
ner waren Die Latini, Volſci, 
Zeh ‚„ und en Das 

and it ungemein ſchoͤn und 
fruchtbar. 


Campanilla, oder Campillo, vor 
Zeiten Sufana,, Feine Spaniſche 
Stadt an der Grentze von Va- 
lencia, in Neu-Eaftilien. 
Campagna , Fleine Mayländifche 
Stadt im Gebiet vonCremona, 
jroifchen Crema und Uftiano, 
nicht weit vom Fluß Oglio. 
Campania Felix, vid. Terradi La- 
voro, 
Campania, vid. Champagne. 
Champana,einÖefund-BadinTer- 
radı Lavoro in Neapolis, 
weit von Pozzolo. 
Compagnana, kleiner Fluß in Ca- 
labria citra in Neapolis welcher 
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in den Golfo d’ Eutemia 
falt. CH 
Campeche , eine wohl gebaute 

Ctadtan der weftlichenKüfteder 
Halb⸗ Fnfül Jucaran in Nord⸗ 
America, am Golfo di Mexi- 
co. Ihr Hafen wird durch eine 
gute Citadelle befihüst, und.der 
dabey befindliche Meer; Bufen, 
welcher fich indie rzo, Meilen ers 
eckt, wird Golfo di Campe- 
che genannt. An deffen Ufern 
waͤchſt das befante Cam eche- 
Holtz, welches zum Färben ge⸗ 
braucht, und groſſer Handel da⸗ 
mit getrieben wird. Sie liegt un⸗ 
term287. gr. Long. und 19. gr. 
31. min.Latit. Gehörtder Cron 
Spanien. 

Campen, lat. Manarmanis, oder 
Campi, eine ſchoͤne, und vor⸗ 
mahlige Reiche » und Anfees 
Stadt, in der holländifchen Bros 
ping Ober» Iſſel. Sie iſt wohl 
befeſtigt, Voick/reich und toohf, 

gebaut, und liegt am Südlichen 
Ufer der Iſſel, welcher nicht weit 
davon in die Suͤder⸗See fällt. z. 
Meilen von Stoll. Ihre Situ 
ation iffunterm 27. gr.15. min. 
Long. und s2.gr.o.min. Lat. 

Lampen, Amt, Schloß und Fle⸗ 
cken, im Fuͤrſtenthum Zell, am 
Fluß Schunta, zwiſchen Giff⸗ 
horn, und Braunſchweig etwas 
zur Seiten gegen Oſten, welches 
dem Hertzog zu Wolffenbuͤttel 
abgetreten worden. 


nicht |Campiano, einekleine Stadt im Val 


di Taro, am Fluß Taro zroifchen 
Borgo und der Grentze von Ge⸗ 
nua im Appenniniſchem Gebuͤrge, 

P2 und 
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und weil es ein wichtiger Paß, ſoſ ſien, an der Grentze von Portu 
hat fie der Hertzog von Starcf] gall. 

fortifitiren laſſen. Campo Gabio, vid. Gabii. | 

: Campi Lapidei,oder Campus Her-|Campo Majur, eine kleine Stadt ir 

culeus, vid. Cran. der Portugiefifchen Provintz A- 

Campidoglio, vid. Capitolium. lentejo, am Fluß daya. Cie 


:Campigne, oder Kempenland, ein] liegt an der Spaniſthen Grenge, 
Fleiner Land » Strich im; Holz] zwifchen Elvas und Portalegre, 
landifchen Braband, zwifchen| undiftgut befeftigt. } 
Hertzogenbuſch und Eindhofen, Campo de Montiel, lat. Lamini- 
welche darin die Haupt-Stadtift.] tanusager, ein gewifles Gebiet 

Campenhout, eine große Meya| und Flecken in Deus Kaftilien 
ven, im Gebiet von. Bruͤſſel in! beymllrfprung des Fluſſes Gua- 

: Brabant, nahe bey Mecheln,| diana, zwiſchen Alcaraz und 

x nebit einem Schloß gleiches} Almagro. _ 

Nahmens. Campo S. Pietro, kleine Venetiani⸗ 

Campiglia-Eleine Staliänifche&tadt; fehe Stadt zwiſchrn Feltri und 

im Fuͤrſtenthum Piombino, am| Padua, am Fluß Mufon. Davon 
Fluß Cornia, welcher im Palude| vormahls eine große Familie den 
Caldana faͤllt. Nahmen gefuͤhrt. 

Campi Macri, vor Zeiten eine Gegend Campo Marino, vid. Claterna. 
in Gallia Ciſpadana, welche ie⸗ Campo pendente, lat. Reatinus a- 
tzo Val de Montirone genennet| ger,ift eine Gegend bey der 
wird, zwiſchen Modena und} Stadt Rieri in der Lampagna 
Parma. diRoma, in Stalien. 

Campiniacum, vid. Cognac. Campodunum, vid. Kempten. 

Campi Phlegeri, oder Forum Vul-|Campolatum , der Gambolatum, 
cani , ietzo Solfarara, ein mit; ietzo Gambolo, Fleiner Ort im 
Bergen umgebener Grund ini Maylandifchen Gebiet von Lu- 
Terra diLavoro, inVteapolis,) mello. Gieliegt am Fluß Ter- 

. nahe bey Pureolı. doppio, jiifchen Pabia und. 

Campo Morone , ein unmittelbahreg| Mortara, und hieß vor Zeitenad 
Neichs » Lehn, ne bſt einem! Columnas. | 

Schloſſe am Fluß Orba, im Ge⸗ Camp Peer, vid. Deer. | 
biet von Genua, an der Örenge Campoli, lat. Camplum, Feine Bi⸗ 
von Monrferrat. Ä | fehoffliche Stadt in Abruzzo | 

Campo, Eleine Spanifdye Stadt in: oltra, an der Grentze der Mar- ı) 

rragonien, am Fluß Efilera,! cad’Ancona, zwey Meilen von 

zwiſchen Aınfa und der Grentze Afcoli. 
von Eatalonien. ‚Campredon, (at. Campus rotun- 

Campo d’Andevalo, kleines Gebiet im: dus‘, Fleine befeftigte Stadt in, 
Spaniſchen Königreich Andalu⸗/ Catalonien, an der Grentze der 

Graf⸗ 


Can 


Grafſchafft Routiillon, am 

Fluß Ter, zwiſchen Gironna 
und Puicerda. Sie iſt wohl ge⸗ 
baut, und hat eine gute Citadelle. 

Campfani. alte Voͤlcker Teutſchlan⸗ 
des, ſie waren der Cheruſcer 
und Cattorum Nachbarn, und 
wohnten zwiſchen Braunſchweig 
und Werningeroda. 

Camtzi, oder Tſchuckt, eine groſ⸗ 

ſe Stadt ander Weſtlichen Sei⸗ 
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ſteht es aus 6. Fuͤrſtenthuͤmer, 
nehmlich ’Emir de Saide, oder 
Sidon, l’Emir de Cafair, oder 
Cæſarea, ur deNaploufe, 
oder Neapolis, Sangiat de 
Hierufalem, Sangiat de Ga- 
za, und das Stuͤck von Arabien, 
jenfeit dem Jordan. Die Haupt 
Stadt des gansen Landes, wel 
ches itzo dem Tuͤrcken unterwinf- 
fig ift, war Jeruſalem. 


teder Ehinefifchen Mauer, in der|Canada , eine weitlaͤuffige und fehr 


groffen Tartarey, durch welche 
alle Caravanen paßiren, und all⸗ 
da Paͤſſe erwarten muͤſſen, in 
China zu gehen. 
Cæmudolanum, vid. Maldon. 
Camulodunum, vid. Cambodunum. 
Camuni, alte Voͤlcker der Alpen, fie 
waren der Cenomanorum und 
Rhetorum Nachbarn , und 
wohnten im heutigen Bifchoffs 
thum DBriren, in der Gegend 
welche Val Camonica heißt. 
| Can f 
Cana , var eine Stadt im gluͤckli⸗ 
hen Arabien, welche ietzo Gana- 
cain heiffen fol. 
Canaan, oder Judea Terra San- 
cta und Paleftina, germ. Das 
gelobte Land, ift das herrlichſte 
und fruchtbarſte Stück von Sy 
rien in Aſien, laͤngſt dem Mits 
tellaͤndiſchen Meer. Es erſtreckt 
| po deffen Lange vom Gebuͤrge 
ibanon gegen Norden, biß an 
das Gebtirge Seir gegen Suͤden 
auf 200. Stunden, und die Brei⸗ 


















Falte Landfehafft in Nord⸗Ame⸗ 
rica. Sie grentzt gegen Morgen 
an das Mare del Nord, gegen 
Abend an Neu⸗Mexico, gegen 
Suͤden an Florida, und gegen 
Norden an die Meer⸗Enge von 
Hudſon. Und erſtreckt ſich vom 
40. biß zudem so. er. Latit. Sie 
wird auch Neu⸗ Franckreich ge: 
nennet, weilfie von den Frantzo⸗ 
fen 1594. zuerft entdeckt worden, 
welche es auch noch ießo befißen, 
Die rechte Einwohner find wilde 
Menfihen und blinde Heyden, 
welche man Irequois nennet. 
Die Handlung befteht mehren- 
theils, aus Biber + Marder 

ee Wolffs und Fiſch⸗Ot⸗ 
ter⸗Fellen. Der Fluß Canada 


oder S. Laurentii , ift einer der 


größten Ströhme in America. 
Und nachdem er feinen Lauff in 
Die soo. Meilen gemacht , ımd 
mehr als 2009. groffe und Eleine 
Fluͤße zu fich genommen ,fällter in 
den Meer⸗Buſen S. Laurentii. 


tevom Gebuͤrge Arnon, biß anlCanal,la Manche,Pas de Calais.vder 


die See» Küfteaufrzo. Zu Zei⸗ 
tender Israeliten, war esinız. 
Stämme getheilet ietzo aber ber 





das Britannifche Meer, ift dieje⸗ 
nige Meer + Enge zwiſchen Enge 
kind und Franckreich. 

P3 Ca- 


Can 
geht, und unter Regierung Kayfer 


20 Can 
Canadium , vid. Chonat. 
Canal, unter diefem Worte wird 


ein Graben verjtanden, vermit⸗ 
telft welchen, zu Befoͤrderung 
des Commercii, zwey Meere 
oder Flüffemit einander vereinigt 
werden. Es find deren in Euro: 


- Die vornehmften find: 1. L 
Canal Royal in Franckreich in 
Languedoc, durch welchen der 
Oeean mit dem Mittellandifchen 
Meer verfnupfft worden. Er 

eht von Agde biß nad) "Thou- 
Tonfe ‚ indieGaronne, it3o. 
a breit und hat 104. Schleu⸗ 
en, durch deren Huͤlffe die Schif⸗ 
fe auch uͤber die Berge gehen. 
Nechſt dieſem find 2) der Canal 
de Radelle, de Bourigaud und 
de Peccäis, welche bey Arles, 
die Rhöne mit dem Etang de 
Maguelone, und diefen ferner 
mit ietzt befagtem groffem Canal 
bey Agde conjungiren. 3) Le 
Canal d’Orleans, da bey Or- 
leans, und Briaire, die Loire, 
mit dem Fluß Loing (welcher 
. bernach unweit Melun indie Sei- 
. negeht,) verfnüpfft werden. 
So hat man auch nur Furglich 
4) einen Canal angefangen, die 
Somme mit der Oyfe , welcher 
indie Seyne fallt, zu vereinbah⸗ 


welche bey Duͤnckercken anfangt, 
und uber Veurne, und Prugge 
biß Gent geht. Ferner ift der 
groſſe und ſchoͤne Canal in Bra⸗ 
bant, welcher von Bruͤſſel biß 
sach Villebroeck in die Schelde 















Caroli V.gemacht worden. Die 
Provingen der vereinigten Vlies 
derlande, find beynalye durchge⸗ 
hends mit lauter Canaͤlen durch» 
ſchnitten. Daher manvon Rot⸗ 
terdam biß Amſterdam, von da 
ferner uͤber die Suyder⸗See 
nach Harlingen, und uͤber Groͤ⸗ 
ningen nach Emden in Oſt⸗Frieß⸗ 
land, vermittelſt ſolcher Canaͤle 
kommen kan, dergleichen Be⸗ 
qoemlichkeit man wenig in der 
Welt findet. In den Heetzog⸗ 


thuͤmern, Mayland, Mantua, 


Modena, Parma, zc. trifft man 
verfchiedene dergleichenan. Als 
da iſt der Kanal d’Abbiagraflo, 
welcher von Sefto, am Lago 
maggiore, biß nach Pavia gebt, 
und. ein anderer ift von Abbia- 


- graflo durch Mayland , bey 


rezzo in die Adda gefuͤhrt, und 
folcyergeftalt der Lago di Como 
mit dem Lago mäggiore vereins 
bahrtiworden. In der Mittels 
Mark iſt bey Mulleras zu Chur⸗ 
fuͤrſt Friedrich Wilhelms Zeiten, 
unter Anführung des de la Chai- 
ie , die Oder und Spree 1669. 
durcheinen ſolchen Canal verei⸗ 
nigt worden. Gohat:auch der 
erſte Königin Preuſſen Frideri- 
cus, nicht weit von der Stadt 
Labiau, in Preußen, durch Zu⸗ 
ſammenſtechung der Fluͤſſe Gilge 
und Diemer, unter Direction 
Louiſæ Catharinæ Graͤfin von 
Truchſes, das Curiſche Haff 
mit der Pregel, und folglich mit 


dem friſchen Haff vereinigt. Er 


wird der Friedrichs Graben ge⸗ 
nannt. 


— Can 
nannt. Die Donau mit der 
Mulda, und ferner mit der Elbe 
zu vereinigen, hat ſchon Kayſer 
Carl IV. den Anfang gemacht, 
und da der iegige Kayfer ietzo auf 
eben die Gedancken gerathen; 
So ift fein Zweiffel, es werde 
diefes Project , zu "Beförderung 
des Commercii, bald zum ge 
wuͤnſchten Stande tommen, da⸗ 
zu dann der Anfang bereits ge; 
macht worden. In Moskau, 
bat der legt verftorbene Czaar die 
Fluͤſſe Wolga und Don bey der 
Stadt Larifo, vermittelft eines 
groffen Canals aneinander ge 
hängt, und alf die Communi- 
cation des Caſpiſchen ⸗ und 
— —— dadurch be⸗ 
foͤrdert. Er war auch im Begriff 
die Wolga mit der Dwina, und 
dergeſtalt auch das weiſſe Meer 
mit dem Ponto Euxino, und 
Caſpiſchen See durch einen der⸗ 
gleichen Canal zu verknuͤpffen, ob 
aber das angefangene Werck zu 
Stande kommen davon hat man 
keine gewiſſe Nachricht. Es 
hat auch vorgedachter Czaar den 
Anfang gemacht, einen Canal 
von der Stadt Twer aus, in den 
See Ilme, zu leiten, und dadurch 
den Fluß Wolga mit dem See 
Ladoga, und alſo das Caſpiſche 
Meer mit der Oſt⸗See zu verei⸗ 
nigen, welches Werck auch beym 
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und alle durch dieſes groſſe Reich 


lauffende Stroͤhme zuſammen 


hangen und Schiffhar machen 
ſoll. Unter denen Eanaͤlen des 
Alterthums iſt Fofla Druſiana 
nicht zu vergeſſen, da die Iſſel und 
der Rhein vom Kayſer Druſo zu⸗ 
ſammen gegraben worden. Er 
nimmt ſeinen Anfang bey Arn⸗ 
heim und erſtreckt ſich biß Does⸗ 
burg. Es war auch Carolus 
M. bemüht die Fluͤſſe Almunam 


und Radantium, ießo die Alts 


muͤhl und Redzat, ineinander zu 
leiten, und Dadurch eine Com- 
munication der Donau mit dem - 
Mayn zumachen. Ließ zu dem 
Ende einen Sanal2000. Schritt 
lang und i50. breit, führen, der 
aber nach der Zeit wieder einges 
sangen. Jedoch fiehet man das - 
von noch ießo die Merck »Zeichen, 
nahe bey der Reichs⸗Stadt 
Weiſſenburg in Franken. So 
iſt auch noch des Canals zu geden⸗ 
cken, welchen die Princeßin Cla- 
ra Eugenia aus Spanien 1626. 
zwiſchen den Rhein undder Maas 
machen laſſen. Er nimt feinen 
Anfang bey Rheinberg, und geht 
biß nach) Venlo in Geldern, wel⸗ 
ches eine Diftantz von 9. Stuns _ 
den ausmacht.‘ Cr wird Fofla 
Eugeniana genennet , ift aber 
nichtmehr im Stande gebraucht 
zu werden. 


Anfang des ietzigen Czaars Re⸗Canal de Piecko, eine Meer⸗Enge 


gierung glucklic) zu Stande ges 
bracht worden. Alle dieſe ers 
wehnte aber, kommen dem grof- 
ſen Canal in China nicht gleich, 
als welcher uber300, Meilen lang, 


auf dem Oceano Orientali, 
zwiſchen der Inſul Fedfound der 
Staaten@iland,vor einigen Iqh⸗ 
ren von den Portugieſen und 
Hollaͤndern entdeckt. 

P 4 Ganal, 
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Camal,vid. Fretum. ° | 


Canalicum, wor Zeiten eine Stadt 
in Liguria, iego iſt es das Schloß 
Cairo im Hertzogthum Montfer⸗ 
rat, am Fluß bormia, zwiſchen 
Acqui und Finale , nahe an der 
Genuefifcherr Grentze. 

Cananor, Aſiatiſches Koͤnigreich an 
der Kuͤſte von Malabar, auf der 
Halb⸗Inſul diſſeit des Ganges, 
die Haupt» Stadt iſt Cananor, 


Can 


bie Inful Canaria ale die welehe 


tigſte betrifft, fo iſt ſelbige ohnge⸗ 
fehr 12. Meilen lang und breit. 
Die Hanpt⸗Stadt gleiches Na⸗ 
mens ift groß, Volck -reich und 
und wohl gebaut, hat einen gu⸗ 
ten Hafen, und Biſchoffthum, 
welches unter Sevihien ftcht. 
Man erndtet dreymahl im Jahr 
- aufdiefer Inſul. Sie liegt un: 
term 27.gr.30.min.Latit » 


welche eine feſte Eitadelle und|Genarelo , kleine Neapolitaniſche 

trefflichen Hafen hat, die Hollans! Stadt in Calabrıa oltra, am 

der nahmen fie 1665. denen Por⸗PFaro di Meſſina unweitReggio 
tugieſen ab. Sieliegt unterm ız5.|. gegen Norden. z 

gr. - - Long. und 30. gr. 40. Conaveſe, Iat. Canapitium, eine 


min.Latit. © 

Canara , Afiatifches Königreich auf 
der Halb Inſul Indiens, , diffeit 
des ange Es begreift zus 
gleich die Königreiche, Onor,Ba- 
ticala und Borcopa unter fich, 
das Land iſt fehr fruchtbar. 

Cunarane, Aſiatiſches Königreic) 


Grafſchafft im Hertzogthum Sa⸗ 
voyen. Sie liegt zwiſchen dem 
eigentlichen Piemont, Montfer- 
rat, dem Gebiet von Vercelli, 
und den Thal d'Aoſta. Sie ſoll 
von dem vielen Hanff, welcher in 
er wacht den Nahmen has 
” 


auf der Halb⸗Inſul Indiens, Conarha ‚ war eine Biſchoͤffliche 


- jenfeit des Ganges ,nebft der 
Haupt-Stadt am Fluß Pegu, 
toelcher in dem Golfo von Ben- 
gala fallt. — 

Canariſche Inſuln, lat. Fortu- 


Stadt in Coeleſyria inAſien,i5. 
Meilen von Philadelphia, deren 
Biſchoff nach Boftra gehoͤrte. 


Cancale, kleine Frantzoͤſiſche Stadt 


und Hafen an der Nordlichen 


natæ lInſuſæ, fie liegen auf dem Kuͤſte von Ober -Bretagne,nahe 


- Atlantifchen Meer, der Kuͤſte von 


bey S. Malo. 


Biledulgerid in Africa gegen Conche, lat. Cantius und Quen- 


- über,davon die vornehmften find ; 
; Canaria, Tencrifla,Forteven- 

tura, Gomer, Ferro, Palına, 
und Lancelotta. Sie find ins⸗ 


tia, ein Fluß in der Frantzoͤſiſchen 
Provintz Artois. Er laͤufft He- 
din vorbey, und faͤllt bey Mon- 
treuil in den Canal. 


geſamt an Wein und Zucker ſehr Cancheu, groſſe Aſiatiſche Stadt in 


fruchtbar, und gehoͤren der Cron 
Spanien. Die Inſul Madera 
wird zwar auch dazu gerechnet, 


der Ehinefifchen Provins Quan- 
tung, treibt ftarcken Handel und 
liegt am groffen Canal. 


Diefe aber gehört Portugall. Was Cancker - Thal, es liegt im Ober⸗ 


Erain, 


Can 
Erain, zwiſchen Erainburg nnd 


den Fluß Hydria. Esiftetwaz. 
Meilen lang, und mit den hoͤch⸗ 
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dinsder Afiatifchen Inſul Cei- 
lan , nebft einer Stadt gleiches 
Nahmens, am Fluß Trrinque- 


ften Schnee ‘Bergen umgeben.) male, welchegroß und Volck⸗ 
Es hat vom Stadtlein San den] veichift. 


Nahmen, und iſt ſonſt wenig bes|Candavia, oder Canovia, eine 


wohnt. | Griechiſche Landſchafft, Gebuͤr⸗ 
Gandacenfs vicus, vid. Gande. ge und Stadt in Macedonien, fie 
Canda, ein Flecken in dem Denetia-| nimmt ihren Anfang beym Ges 


nifchem Gebiet von Rovigo, am| 
Fluß Tartaro, jwifchen Ferrara 
» und Padua. er 
Candadı , eine fehr fruchtbare Ge⸗ 
gend im Spaniſchen Eftrema- 
dura. 
Candahar, vor Zeiten Arachofia, 
ein Afiatifches Königreich im Ge⸗ 


bürge Scardus, und erftreckt ſich 
gegen Durazzo. 


Candelaro, ein Fluß in der Neapo⸗ 


litanifchen Proving Capitanata. 
Er entfpringt aus dem Appenni⸗ 
nifchem Gebürge,. und fallt bey 
— ins Adriatiſche 
Meer. 


biet des groſſen Mogols an der Candia, oder Creta, eine der groͤſten 


Grentze von Perſien. Diel 
Haupt⸗Stadt gleiches Nah⸗ 
mens liegt am Fluß Ilment, nicht 
. weit von feinem Urſprung, und iſt 

eine ftarcke Grentz + Feftung. Ih⸗ 

re Situation iſt unterm 119. gr. 
" Long. und 30.gr. Latit. 


Candau, ein Schloß und Eleinel 


Stadt im Hertzogthum Eurland, 

zwiſchen Goldingen und Mie⸗ 

tau, da gut Gewehr gemacht] 
wird. Ä 

Cande., Eleine Frantzoͤſiſche Stadt 
im Dergogthum Touraine, wo 

. die Vienne in die Loire fällt, 
Ste ift fehr alt, und hieß fonft 

Candæum oder Candenfis vi- 

cus. nn 

Cande, Beine Frantzoͤſiſehe Stadt im 
Hertzogthum Anjou, am —* 
Erdre, welcher indie Loire 
Sie liegt nahe bey Angers gegen 
Weſten. 

Candea, oder Candi, eine Pro— 


und fehönften Inſuln des Mittels 
landifdyen Meers. Khre Lange ift 
68.und Die groͤſte Breite 13. gemeis 
ne Teutfche Meilen. Vor Zeiten 
ward fie auch Aria, Curetis, 
Hecatompolis, Marcanos, und 
Macaronefos genannt. Die 
alten Einwohner hatten nicht das 
befte £ob, und wurden vor fehr be 
trugerifch gehalten, davon dag 
Sprichwort, cum Cretenfi 
Cretiza, befannt ift. Sie wird 
in 4. Haupt⸗Provintzen getheilt, 
als in Candıa, Canea, Retimo, 
und Setias und fteht ietzo ſeit 
1669. gang unter Tuͤrckiſchem Ge⸗ 
horfam. Die Haupt: Stadt 
Candia liegt an der Nordlichen 
Kufte. Sie halt in ihrem Umfahg 


luß ohngefehr 5. Italiaͤniſche Meilen. 
aͤllt. J 


ſt ziemlich wohl gebaut, hat aber 

enge und ungepflafterte Gaſſen. 

Der Hafen ift klein, und Eünnen 

groſſe —* nicht einlauffen. Die 
5 


For- 


- 
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Fortification aber.der Stadt] welcher unterhalb Curiats inden 
ift defto wichtiger. Die Türcfen| Golfo von Taranto füllt. 
follen in den 2. leßtern Belagerun-|Canez, kleine Stadt und ziemlich fes 
gen 500000. Manndafürverloh] fies Schloß in der Graffchafft 
ren haben. A.168r. ward durchein] Rouflillon, nahe bey Perpig- 
hefftiges Erdbeben der dritte Theil/ nan, vo der Flug Terins Meer 
der Stadt verheeret. Ihre Situa⸗ fällt. 
tion iſt unterm 49. gr. 25. min.|Camer, kleine Spaniſche Stadt in 
Long. und 34. gr. 40. min.| Catalonien am Meer, inder Vi- 
Latit. guerie, von Girona, nicht weit 

Candamius Mons, Hifp.Candan-| von Barcelona gegen Morgen. 
nedo, ein Gebürge inder Spa-|Canela, eine Provintz des Königs 
nifehen’ProvingAfturien,zoifchen] veiche Peru, in Gud-America, 
Leon und Oviedo. gerade unter der zquinodial- 

Candida Cafa, vid. Wbirbern.| Linie. ß J 

Candidiano, ein Fluß in der Italiaͤ⸗ Canero, kleine Maͤylaͤndiſche Stadt 
niſchen Provintz Romagna, wel-| in der Grafſchafft Angleria, am 
* in den Golfodi Venerial Weſtlichen Ufer des Lago Mag- 

allt. glore. 

Candollica, vid. S. Veit. Caneto, lat. Canetum, oder Bebri- 

Candys, war eine Aſiatiſche Stade] 2cum, Eleine Stadt im Hertzog⸗ 

in Medien, und war in der Pro⸗ thum Drantug, nebft einem feften 
ping Atropatia, ießo Schirwan, Schloffe,zioifhen Cremona und 
am Caſpiſchen Meer. zn wo der Fluß Chiefe. in 

Candiola,Eleine Stadt inder Maͤy⸗ — BEIDE Bor Ä 
laͤndiſchen Grafſchafft Angleria, Con . Rönic ci auf der - 

am Fluß Tofa, nicht weit vom FR & omngreich auf der In⸗ 


apan. 
Lago Maggiore. [Cang, ein geoffer Meer +Bufen in 


Candelora, ein Fuͤrſtenthum und! China,o ! E 
Haupt-Stadtinder’ProvingCa-| ge, a Se pe 
ramania in klein Aſien. king.‘ | 

Canea, Jat.Cydonia, oder Appol- ria, vid. Gangria. | 
lonia, eine Bifchöffliche Stadt nn oder Cam anorum 
an der Nordlichen Kufte der ns) Promontorium , alfe hieß vor 
ſul Candia. Sie iſt ſtarck befe- Zeiten das Vorgebürge Braich⸗ 
ſtigt, und hat einen guten Hafen,| pult in der Provintz Caernarvan, 

welcher durch das auf einer In⸗in der Engliſchen Provintz Wal⸗ 
ful gelegene Fort Theodore be⸗ les, am Irrlaͤndiſchen Meer, der 
ſchuͤtzt wird. Inſul Bardſey gegen uͤber. 

Canera, ein Fluß in der Neapolita⸗Canigo monte, lat. Candidus 
niſchen Provintz Calabria oltra. mens,einer von — 

ergen, 


— 
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Bergen nebſt einer Eleinen&tadt| . bürge hieß vor Zeiten Canaftrz- 
in der Öraffchafft Routlillon,| um Promontorium. 
an der Grentze von Catalonien,ICanne, eine befante alte Stadt in 
nahe bey VillaFrancadeCon-| Apulia Peucetia, in Stalien, 
‚dent: - :- bey welcher Annibal 40000 Rüs 
Congiano, kleine Neapolitanifcyel mer erfehlug. Jetzo find noch die 
. Stadt im Principatocitra,am| Ruderajufehen in der Neapofts 
Fluß Silaro, welcher indenGol-| tanifchen Provintz Bari, wo der 
fo von Salerno fällt. Fluß Ofanto ins Adriatiſche 
Canına, lat. Chaonia, oder Molos- 







Meer füllt, und wirdCannade- 
fia, eine Sriechifchefandfchafft im] Frurca genannt. 


Nordlichen TheilvonEpiro.GielCennares, eine Nation in der Pros 


erftrecft fich vom Golfe di Va- 
lona. bisam Golfo di Butrin- 
to, Jangftder Küfte. Die Haupt: 
Stadt heift gleichfalls Canina. 
Caninefates, altes Teutſches Volck. 


ping Quito, des Königreichs 
Peru, im Suͤd⸗America, in des 
ven Lande vor Zeiten ein ſehr 
prachtiger Pallaft Thomebam- 
ba genannt, geftanden. 


Es wohnte zwiſchen Leyden und Cannerte kleine Stadt imKönigreich 


Duͤrſtaͤde in Holland, in der Ge⸗ 
gend, wo Goude, Woerden, U⸗ 


Peru, in Suͤd⸗America, 25. Mei⸗ 
len von Lima, welche von dew 


trecht, Bianen, und Eeulenbors| Spaniern erbaut worden. 


liegen. 


Canıni, vid. Graubunten. 


Lanifcha, lat. Canifia,mwichtige Fes 
fung in Wie 
‚ Brenge der Steyrinarck, two der 


Camnibales, vid. Antilles. 
Cannes, Eleine Frautzoͤſiſche Stadt 


ander Kuͤſte von Provence, ʒwi⸗ 


ieder- Ungern, an der] ſchen Frejuls und Antibes, am 


Golfe de Napoule. 


Iug Caniſchnitza in die DraulCano, ein Africanifches Königreich 


allt,nicht weit vom Platten⸗See. 
Obwohl dieſer Ort nicht groß, und 
die Wercke nicht fonderlich find, 
fo ift ihr Doch wegen des groſſen 
und tieffen Dioraftes nicht wohl 
beyyufommen. Sie liegt unterm 
40. gr. 30.min, Long. und 46. 
er 58. min, Latit. Ort dem 


in Nigritien, zroifchen der Wuͤ⸗ 
ften Sara, und dem Fluß Niger. 
Gegen Morgen ſtoͤßt es an das 
Königreich — gegen 
Weſten an das Reich Agades. 
Die Haupt-Stadt hat gleichen 
Nahmen, und wird meiftens von 
geringen Leuten bervohnt. 


Canobbio, kleine Maͤylaͤndiſche Stadt 


y 
Caniffro,lat.Ampelufia,eine Grie- im Val di Canobbio, der Graf⸗ 


chiſche Stadt am Archipelago.| fehafft Angleria, am Weſtlichen 
fie liegt in einer Halb⸗ Inſul zwi] Ufer des Lago maggiore, weiche 
ſchen dem Golto d’Ajomamaj gute Handlung treibt. 


und dem Golfo de Salonichi, Canobio, lat, Coenobium, kleine 
Das dabey befindliche Borgerl Mäylandifche Stadt, im Sn 


er 
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- - Ofante, zwiſchen Afcoli und 


‚ Canovaci, Oder Carnovacz, waren 


Can 


der Stadt Como, am Welllis 
chen Ufer des Lago di Como. 

















Cloſter auf dem GebuͤrgeLibanon, 


in einer grauſamen Wuͤſte. Es] 


iſt faſt gang in Felſen gehauen,und 
der Patriarch dieſes Ordens, wel⸗ 
cher hier wohnt, hat jaͤhrlich aus 
- demdazu gehoͤrigeu Gebiet g000. 
Rthl. Es liegt nicht weit von Da- 
. malcus in&yvien. 


Canonium, oder Canovium , war| 


dor Zeiten eine Stadt derer Tri- 


nobantum in ngeland. Es ift|' 


ietzo ein Dorff inder Grafſchafft 
Eilex, am Fluß Erough, welcher 
nicht weit davon ins Britanniſche 
Meer fallt, Nahmens Canwi⸗ 
don. Nahe bey Maldon. 


Ganopus, vid. Bichieri. 


Canopina, Eleine Italiaͤniſche Stadt] 


im Patrimonio Perri, zwiſchen 
‘ Viterbo und Ronciglione, auf 


Can 000 
1721. von der Peft fehr heimgeſucht 


morden. 


Canobin, ein beruͤhmtes Minoriten⸗ Canſtadt, eine ziemliche Stadt im 


Hertzogthum Wuͤrtenberg am 
Necker⸗Fluß,i. Meile von Stutt⸗ 
gard gegen Oſten. Es wohnen 
viel Frantzoͤſiſche Fluͤchtlinge alda, 


welche alda vielerley Manufactu- 


ren haben. 


Cantabri, alte Voleker in Hiſpania 


Tarraconenſi. Sie wohnten in 


der Gegned der heutigen Provintz 


Biscaja und Aſturia Santillana, 
laͤngſt dem Ocean, welche Daher 
Cantabria genennet ward, und 
zugleich die AutrigonesCariftos, 
und Vardulos zu Einwohnern 
hatte. Das daran ſtoſſende Meer 
wird noch ietzo Oceanus Canta- 
bricus genannt. Die Haupt⸗ 
Stadt war Juliobriga, ietzo Lo- 
grogno am Fluß Ebro, in Alt⸗ 
Caſtilien. 


einem hohen Berge gelegen, wel⸗ Cantabrigia, vid. Cambridge, 


cher imini heiſt. 
Canofa, eine Neapolitaniſche Stadt 
in der Provintz Bari, am Fluß 


Andria. | 

Canofa, lat. Canufium, eine Graf⸗ 
ſchafft und Schloß im Hertzog⸗ 
thum Modena, an der Grentze 
von Parma, zwifchen Roflena 
und Reggıo. 





Cantal, hohes Gebuͤrg 


An der Frans 
göfifehen Provintz Auvergne, 
welches faft immer mit Schnee 
bedeckt ift. 


Cantalice, Kleine Italiaͤniſche Stadt 


im Hertzogthum Spoleto, auf 


einem Berge, nicht weit von Rieti, 
Cantalovo. kleine Stadt im Gebiet 


von Mäyland,proifchen Sefto und 
der Stadt Mayland. 


“alte Völcher, tvelche vor diefem|Canzalupo, kleine Italiaͤniſche Stadt 


in der GraffchafftRoff, in Nord⸗ 


. Schottland wohnten. 
Canourge, groſſer Flecken inder obern 





inder Republic Genua, beym Urs 
ſprung des Fluffes Scrivia, an der 
Grentze von Mayland. 


VW rovins Gevaudan, in Franck⸗ Cant, oder Rant, lat. Cantium, 


reich, zmwifchen Mende und Mil- 
hau, am Fluß le Lot, weldyer 





Pleine Stadt im Fürftenthnm 
Breßlau in Schlefien, nebft einen 
Schloß 


"Canterbury, Eantelberg,lat Can- 


Can 


Kinigreiche. Sie liegt unterm 


Schloß an der Weiſtritz, dem 
Dom⸗Capittul gehörig. 
Caniarilla, der Alcantarilla, ein 
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25. gr. x. min. Long. undsı. gr. 
20. min. Latit. 


geoffer und fehöner Spanjſcher Cantillana, ein ſchoͤner Flecken in 


Flecken in Königreich Murcia, 
zwifchen Cartagena undMurcia. 
Cantazaro, lat. Cantacium, eine 
Meapolitanifihe Stadt in der 
Proving Calabria oltra, am 
Golfo diSquilace,zwifthen Bel- 
caftro und Squilace. ft der 
Sitz eines Biſchoffs, nnd des 







Andalufien in Spanien, nahe 


‚bey Sevilla gegen Dften,am Fluß 


Guadalquivir, welchem König 
Philippus Ill. den Titul einer 
Seaffhafft beigelegt. 


Cantinpres, eine reiche Abtey ander 


Schelde, in den Niederlanden, 
nahe bey der Stadt Cambray. 


Gouverneurs diefer Proving. |Canıyr, eine groſſe Halb⸗Inſul im 


Cantæ, vid.Canti. 

Cantecroi, kleines Fuͤrſtenthum in 
Brabant, in Ouartier von Ant⸗ 
werpen. Die vornehmfte Derter 
darinnen find lier und Cante- 
croi, welches letztere ein ſchoͤnes 
Schloß ift, unter deſſen Gebiet 8. 
Dürffer gehören. Es wird denen 
‚von Granvella und Peronotto 
jugeeignet. 

Cantera, Alcantara, lat, Acefines, 
ein Fluß in Sicilien, im Val di 
Demona,meicher unterhalb Ta- 
ormina, an der Ditlichen Kufte 
ins Meer fällt. Er hat feinen Urs 
fprung aus dem ‘Berg Aetna. 











Suͤdlichen Theil von&chottland. 
Sie wird vom Srrlandifchen 
Meer gang umgeben, und gehört 
mit zur Öraffchafft Argyle. Ih⸗ 
re Lange ift ohngefehr 16. und die 
Breite 3. Meilen. Die Einwoh⸗ 
ner nehren ſich von der Vieh⸗ 
Zucht. Der Haupt⸗ Ortiſt Dunb⸗ 
wert. 


Canti Sinus, alſo ward vor Zeiten 


der Golfo dI Guzurate in Aſien 
genennet, too der Fluß Indus in 


‚ das Perfifche Meer füllt. Von 
“einigen ward er auch Sinus Res- 


butarum geheiffen, von den Res- 
butis, ein Volck, welches in felbis 
ger Gegend wohnte. 


tuaria, die Haupt-Stadtder Eins Cantiosbis, vid. Amberg. 
glifchen Proving Kent, am Fluß Cantium, vid. Cant, it. Rent. 
Stour. Die Römer hieffen ſie Canton, it. Canzo, groffe und ane 


Dorovernium, oder Dorober- 
nium. Gieliegt nur 10.Englifche 
Meilen von Douvres, und hat 
auffer ihrem Alterthum, und der 
Ertz⸗Biſchoͤfflichen Kirche nichts 


fehnliche Haupt» und Handels- 

Stadt der Proving Quantung 

in China. Sie liegt am Meer: 
two der beruhmte groffe Canal ſei⸗ 

nen Anfang nimmt. 


merckwuͤrdigs. Der Ertz⸗ Bi⸗ Cantons, oder die Eyd⸗Genoſſen⸗ 


ſchoff nennet ficyPrimas von gang 
Britannien,und hat 20. Biſchoͤffe 
unter fich, und ift erfter Pair des 


fchafft, alſo werden mit einem 
rt die 3. Bunds⸗Oerter, aus 
welchen Die gantze Ba der 


Schwei⸗ 
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teiger befteht genennet. Es cardie beym Urfprung derOyfe, 
oͤren dazug. Städte, nelmlich| und der Grentze vom Hennegan, 
Zürch, Bern, Bafelund Schaff-| welche Gegend le Tierafche ges 
fen, Reformirter Religion.| nennet wird. 
Lucern, Ury, Schweiß, Unter-|Capelle, Ekine Chur⸗Trieriſche 
walden, Zug, Freyburg und So⸗ Stadt, nahe bey Coblens gegen 


| 


lothurn, Roͤmiſch-Catholiſch,; Suͤden gegen über fallt dieLchn 
Glaris und Appenzell, gemiſchter in den Rhein, Einige meynen, es 


Religion. Ihre Bunds⸗Genoſ⸗ſey der Alten Vicus Ambiati- 
fen find, der Abt zu SGallen, da/ nus, da Kaͤyſer Caligula geboh⸗ 
- von aber die &tadtreformirt ift.| venmworden. ! 


Geneve und Neuburg am See, Capelan, eine an Edelgefteinen reis ° 


gleichfalls Neformirter Religion. ches Gebürge auf der Indiani⸗ 
Imgleichen Muͤhlhauſeu im! ſchen Hab⸗Inſul, jenfeit des 


Sundgan und Biel. Ganges, ohngefehr 12. Tage⸗ 


Canwey, lat. Convennos, vid.| Reiſen von Siam, die Haupt⸗ 
Sheppy. j Stadt des Königreichs Pegu. 
Canze, lat. Cantium, kleine May Capelndorff, Amtund Schloß in 
laͤndiſche Stadt, beym Urſprung, Thuͤringen, ı. Meile von Jena, 
des Fluſſes Lambro, zwiſchen Sachſen YBeymar gehörig. Liegt 

Como undLecco. - - zroifchen Sena und Weymar. 


= Cantuaria, vid. Cantetbury. Capellatium, yoar vor Zeiten eine ges 


Cao wiſſe Gegend Teutſchlandes, wel⸗ 

Caor, ein Aſiatiſches Königreich und] che einige vor die Unter⸗Pfaltz, 

Haupt ⸗Stadt in Indien, jenfeit| andere aber vor die Berg⸗Straſ⸗ 
dern Fluß Ganges. Gieliegtam) fe halten. _ 

Fluß Caor, welcher in den Colfo|Capena, vor Zeiten eine Italiaͤniſche 

von Bengala fat. Gehört demi Gtadt in Hetruria, deren Eins 


König von Ava und Arracan.| wohner Capenates hieffen. Es 


Caours, lat. Cavortium, Eleine| iſt iego ein Schloß im Patrimo- 
Stadt und feftes Berg⸗Schloß ini nio Perri, nahe bey Viterbo, 
Piemont, und jwarinder Graf/ Nahmens Canapina. 
fchafftSaluzzo,unmweitder&tadt| Capernaum, eine inder Schrifft bes 
‘ Pignerol gegen Süden. Fante Stadt im Palæſtina, und 
Cap zwar im Stamm Naphtali, 100 
Capaccio, lat. Caputaqueum, eine| der Jordan in den See Geneza⸗ 
neu » erbaute Menpolitanifihel verfällt. 
Stadt im PrincipatoCitra, am|Capbareu’oder Capbareus, alſo ward 
Golfo diSalerno,fie hat ein®®Bi:| vor Zeiter Das ießigeCabo dell’ 
fehoff, der nachSalerno gehört.| Oro, auf der Küfte der Griechi⸗ 
Capelle, oder la Chapelle, befeftigtesi ſchen Inſul Eubcea oder -Ne- 


Frantzoͤſiſches Schloß in der Pic-! groponte genannt, 
ntzoͤſiſches Schloß in Der. grop ” — 


Cap 


Copbhrena, vor Alters eine Aftatifche 
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Fucinus, inder Gegend, wo das 


Stadt in Syrien, und eigentlich] Dorff Luco liegt. 


in der Prowintz Comagena, am|Caporio, 


Fluß Euphrat, nahe beyZeugma. 


Capionis Turris , vid, Chipiona. 


kleine Schwediſthe 
Stadt in Ingermanland, am 
Finniſchen Meer⸗Buſen. Jetzo 


Cap Breton, kleine Frantzoͤſiſche/ beſitzt es der Czaar von Moskau. 
Stadt und Hafen, am Aquitani⸗ Caposwar, kleine Stadt und fe⸗ 


ſchen Meer, an der Kuͤſte vonGui- 


ſtes Schloß in Nieder⸗Ungern, 


enne, nicht weit von Bayonne.| am Fluß Capotz, zwiſchen Raab 


In dieſer Gegend wohnten vor 
Zeiten die Osquidates. 

Capo d IRria,lat. Juftinopolis /E- 
gidia, oder Caput Iftrie, Ita⸗ 
liänifche Pleine Stadt in Zftrien 
am Meer -Bufen von Triefte, 
deren Biſchoff unter Aquileja 
fteht. 


Capitanata, la Provinzia di Luce- 
ria, Jat. Apulia Daunia, eine 
von den 14. Provintzen des Kür 
nigreichs Neapolis. Cie ftöft ges 
gen Dften an das Adriatifche 
Meer, gegen Weſten, an die Graf⸗ 
ſchafft Moliſe, und gegen Mittag 


und Edenburg, in einem Moraſte. 


Cappadocia, eine groſſe Provintz in 


klein Aſien. Sie ſtieß gegen Nor⸗ 
deu an das ſchwartze Meer, gegen 
Weſten analatien gegen Mor⸗ 
gen an Armenien, und gegen Suͤ⸗ 
den an die Grentze von Cilicien. 
Vor Zeiten hatte ſie ihre eigene 
Koͤnige, und ihre vornehmſte 


Staͤdte waren Neoczfaresa, 


Trapezurit, Amafıa, &c. Heus 
tige Tags befteht fie aus 4. Fleis 
nern Provintzen, nehmlich Ge- 
nech, Suas, Anatolia und A- 

mafıa, 


am Principato oltra, Bafilica-|Cappel, ehemahlige Abtey Ciſter⸗ 


ta, und Bari. Das Land ift fehr 
eben und fruchtbar, und die vors 
nebinfte Ctädte find Afcoli, 
Monte,S.Angelo,Luzera, &c. 
Capitolium, wder Mons Capitolinus, 


cienfer s Drdens, und freyes Amt 
in der Schtweiß am Zuger⸗See. 
Die von Zürc) haben iego eine 
Schule daraus gemacht, und ift 
fonft regen des fo genaüten Cap» 


ital. Campidoglio, einer vonden) peler⸗Kriegs bekant. 
7. Bergen der Stadt Rom, auf, Cappel, oder Wald-Lappel,eine 


tvelchen die Roͤmer eine ſtarcke Fe⸗ 
ſtung und Tempel des Jovis er⸗ 


wohl erbaute kleine Stadt im 
NiedernFuͤrſtenthum Heſſen bey 


bauet hatten. An deren Statt; Allendorffander Wohra, welche 
man ießo Die fehöne Kirche Aral indie Werra fällt. 
cceli und die prachtigen PalatialEappeln ‚oder Cöppl, groffer Fle⸗ 


Dei Confervatori fiehet. 

Capitulum, vor Zeiten eine Stadt 
im Latio, an der Grentze der 
Hernicorum. Gielagam La- 
go di Celano, vor Alters Lacus 


cken im Ertz⸗ Hertzogthum Caͤrn⸗ 
ten, im Untern⸗Viertel, an der 
Grentze von Crain, und am Fluß 
Lepin, welcher in die Drau fallt. 
Er liegt zwifchen fehr hohen und 

rauhen 


— | 
rauhen Felfen, und war vor Zeis} Örenge von Schavonien, nicht 


Coppeln, ein Flecfen und 


Cappe 


Gapraia, oder Capraria, eine Inſul 


Cap 


‚sen ein ftarcder Pa. 
Fleiner 

Syafen im Hersogthum Schleß⸗ 

wig, er liegt nicht weit von der 
Oſt⸗See, 4. Meilen von Got⸗ 

torp. 


Premonftratenfer s Ordens im 
Stift Münfter, nicht weit von 
Luͤnen am Fluß Lippe, und ander 
Grentze der Grafſchafft Marck. 


des Toskaniſchen Meers, zw 
ſchen den Kuͤſten von Piſa und 
der Inſul Corſica. Sie gehoͤrt 
der Republic Genua, und heiſt zu 
Latein zgilon, und ægilium. 


Capranica, eine Italiaͤniſche Stadt 
° im Patrimonio Perri, jwifchen 
den Seen Bracciano und Ron-ICaprıana, ein Schloß im Hertzog⸗ 


Caprara, eine 


ciglione. 


Inſul des Adriati⸗ 





nberg, eine reiche Abtey 
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weit von Caniicha, und dem 
Drau Fluß. - J—— 


Caprera, kleine Inſul an der Suͤd⸗ 


lichen Kuͤſte von Morea, dem 
Golfo di Modon gegen uͤber. 


Capraria, vid. Palma. 
Caprı, lat. Capreæ, kleine Inſul 


des Toskaniſchen Meers am 
Golfo.di Neapolis, auf welcher 
die Stadt gleiches Nahmens 
liegt. Sie hat eine gute Citadelle, 
und nad) Amalfı gehoͤriges Bis 
fchofftyum, welchesil Vefcova- 
to delle Caglie, oder dag 
Wachtel Biſchoffthum genennee 
wird, als von welchen Vögeln 
es ein gutes Cinkommen hat. Dies 
fe Inſul hat 12. Ital. Meiten im 
Umfang: 


thum Mäyland, gegen den Lago 


- di Como gelegen. 


fehen Meers, an der Küfte der Caprianus mons, ein Gebtrge in 


Proving Capicanara, im Königs 


reich Neapolis. Sie gehört uns 


ter die Inſuln Tremicı. 


Caprarola‘, ein praͤchtiger und in 


Form eines fuͤnffeckigten Caſtells, 
erbauter Pallaſt, im Patrimo- 
nio Petri, in Italien, nahe bey 





Sicilien, welches zwiſchen dem 
Fluß Halycus und Isburus lag, 
nicht weit vom Haraclea. Die 
heutige Gegend iſt beym Cabo 
bianco an der Suͤdlichen Kuͤſte 

der Provintz Mazzara. — 
prule, vid. Cahorle. 


Viterbo. Es lieffe felbiges der] Cap/a, vid. Cabes. 
Eardinal Farnefe durd) den bes] Capfus Sinus, vid. Cabes. 


rühmten BawMeifter Vigno- 
le auf einem Berge aufführen, 
und wird vor eines der ſchoͤnſten 
Gebaͤude in Ztaliengehalten. Ge⸗ 


hoͤrt ietzo dem Hertzog von Par- 


ma. 


Capreiniz, lat. Caproncıa, kleine 


befeſtigte Stadt in der Grafſchafft 
Varasdin, in Croatien, an der 


— 





Cuptalut de huch, vid. Buch. 
Capua oder Capoa, vor Zeiten Ca- 


filinum, eine ziemliche groffe 
Volckreiche und wohl gebaute 
Stadt in Terra di Lavoro, im 
Königreich Neapolis. Gie liegt 
am IußVoltorno,in der Gegend, 
welche Campanıa felix genennet 


wird. Iſt wohl befeſtigt und hat 
ee 
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eine gute Eitadelle, und Er&-Bi] ftarckes Fort angelegt haben. 
ſchoffthum. Vor Zeiten war fiel Caramagne, Eleine Stadt in Pie⸗ 
fomachtig, daß fie mit Romund| mont, zwiſchen Carmagnole 
Carthago um die Beherrfehung| und Foflano, 
‚der Welt ſtritte. Die Rudera|Caramania, eine der 4. Haupts 
. son den alten Qempeln Am- Provintzen von Hein Aſien, am 
phitheatris , Mafferleitungen,)] Mitteländifchen Meer. Sie 
x. find gnugfame Zeichen ihrer wird ingroß undElein Carama- 
alten Pracht. Sie warvor AL] nien getheilt, unddasdaran ſtoſ⸗ 
| fende Meer wird das Caramanis 
ſche genennet. Vor Zeiten hieſſe 
fieCilicia,und liegt der Inſul Eh⸗ 
pern gegen uͤber. 
Caracates, alte Voͤlcker in Ober⸗ 
ar Teutſchland, welche zu beyden 
Carabana, oder Caribana, eine| CeitendieTriboccos undVan- 
Provintz im Südlichen America, gioneshatten. Sie wohnten im 
und zwar in Terra firma, langft| heutigen Elſas, wo dag Schloß 
demMare del Nort,denen&pa-] Drachenfeld liegt. | 
niern gehörig. Caraca, vid. Guadalajara, und 
Carabi, Eleiner Fluß in Gicilien,| Caravaggio. 
welcher an der Suͤdlichen Kuͤſte Caracorinum, vid. Crotoy. 
im Valdı Mazara, nahe bey Xa-| Caralis, vid. Cagliari. 
. ca ins Meer fallt. Carambice, oder Carambucis, vid. 
Carabuſa, vid. Garabufa. Oby. | 
Caracas, groſſe und Volckreiche Caramanico, eine Meapolitanifche 
Stadt inderProvingVenezue-| Stadt in Abruzzo citra, zwis 
la, in Terra firma, im Stdli-| ſchen Citta di Pena,und Solmo- 
. hen America, nicht weit vom| na, welche durch das Erdbeben 
. Maredel zur, von da die Spani⸗  vielerlitten. . 
er viel Cacao und Eanafter-Tos| Carago/, kleine Portugieſiſthe Stadt 
back bringen. im Hertzogthum Braganga, a 
Caracofa, und Caracena, Bleine| der Grenge von Gallieien un 
Spanifche Stadt in Neu⸗Caſti⸗ Leon, nahe bey Braganca. 
lien, gegen den Uvfprung des Ta-| Carambis,alfo hieß ein Vorgebuͤrge 
jo, an der Örenge von Alt-Caftis| in Paphlagonia, in Flein Afien, 
lien. Sie führt den Titul eines) am fehtwargen Meer. Jetzo wird 
Marquifats. es Cabo Ermino genannt, nahe 
Caradiva, ſonſt auch Amſterdam ge⸗/ bey Leſti. 
nannt, kleine Aſiatiſche Inſul, an] Co⸗an/ebes, eine Stadt im Bannat, 
der Oſtlichen Kufteder Inful@ei-] von Temes war, in Jiederstns 
Ion, auf welcher Die Holländer ein] gern, u Grentze von — 
uͤrgen, 













und lag2. Meilen von dem heuti⸗ 
gen Capua entfernt, Ihre Situa- 
tion iſt unterm 38. gr. 4. min, 
Long. und 41. gr. - Latit. 
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biirgen, am Fluß Temis. Sie 
ift groß, Voſckreich, und ziemlich 
fefte, fonderlich dasdaran liegen: 
de Schloß. Es war vormals 
eine ſtarcke Miederlagevon Turz 
ckiſchen Waaren allda. 

Corenci, ein Schloß in Artois, 
zwiſchen Arras und Lens, von 

- jedem Orte 2. Meilen, welches 
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vacca genannt, Bleiner Ort im 


Spaniſchen Künigreich Murcia, 
an der Grenze von Neu⸗Caſti⸗ 
lien, an einem Eleinen ‘Fluß, wels 
cher in die Segura fällt. 


Caratæ, altes Teutſches Volck im 


Norico, es wohnte zwiſchen Lintz 
und Ems in DbersDefterreich, 
langft der Donau. 


den Titul eines Furftenthums Caravaggio, lat. Caracca, ein Fle— 


führt. * 
Carantoir, Heinegransofifche&tadt 
in Dber Bretagne, am. Fluß 
Ourte, zwiſchen Rennes und 
_  Vannes. 
Caranum, eine Stadt in Nieder⸗ 
Ungern, zwifchen Temeswar und 
Severin. | | 
Carara, kleine Italiaͤniſche Stadt 
und zugehoͤriges Fuͤrſtenthum, im 
Hertzogthum Mafla. Sie liegt am 
Fluß Lavenza, zwiſchen der Re⸗ 
public Genua undLucca, demFuͤr⸗ 
en von Maſſa und Carara, aus 












dem Haufe Cibo gehoͤrig. Es] 


iſt Reichs⸗ehn. 

Curanthonus, vid. Charente. 

Caraſu, lat. Cydnus, ein Fluß in 
klein Afien, welcher in Sroß-Ca- 
ramanıen enffpringt, und nicht 

. weit von T.arfo ins Mittellandis 
ſche Meer fallt. 

Carafai, groſſer See in Bulgavien 
beym SidlichenAusfluß der Do⸗ 
nau in das ſchwartze Meer, Er 
hat 22. Meilen im Umfang, 
und liegt zwiſchen Kerfowa und 
Chiustenge. Er wird auch La- 
cus Beatz Mari& Danubianz, 
oder Halmyris genaunt. 

Caravacca, wegen des wunterthaͤ⸗ 
tigen Creutzes, Crux de Cara- 


N 


Caravazol, kleine 


een und ſchoͤnes Caſtell im Ders 
kogthum Maͤyland, an der Srens 
be bon Bergamaſco, zwiſchen 
Crema und Bergamo, nicht weit 
vom Fluß Serio; | 
befeftigte Stadt 
und Schloß in der Portugiefifchen 
SYrovins entre Minho e Dou- 
ro, an der Girenge von Gallici⸗ 
en, am Fluß Minho. 


Caravane, alfo heißt man in Afın 


und Aſeica einen Hauffen, Pils 
grimme, Kauffleufe, und ande, 
ver Meifender , welche zuweilen 
aus viel taufend beftehen, Damik 
. fie fich gegen die Raͤuber deſto beſ⸗ 
fer beſchuͤtzen koͤnnen. Cine der⸗ 
gleichen Caravane verſamlet fich 
jahrlich zu Cairo, nach dem 
Grabe des Mahomets zu Medine 
zu gehen. Es ſind der Walfahr⸗ 
ter zuweilen 40000. und Die 
zahl derer Camele, welche Lebens 
Mittel und Gerathe tragen, er 
ſtreckt fi) auf 60. biß 90000, 
Sie erwehlen fich einen Führer, 
welchen fie Hamirag nennen, der 
fiemit 300, wohl bewaffneten hin 
und hergeleiten muß. Zu Diefer 
Walfahrt giebtder Groß⸗Tuͤrck 
allein 200000. Rthlr. als den 
vierdren Theil des jährlichen Cins 
| Su kom⸗ 
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- fon von Eoypten. Ron Paraguai, wel rinden Fluß la 
Moskau geht jährlich eine ſolche Placa fällt. * * 

Saravane nach China. Imglei⸗ Carca ſone vor Alters Carcaſſo 
‚chen geht jährlich eine Walfahrt olcarum, geoffe, twohlgebaute, 
‚von Fez nach Medina, und.eine] und Vol? reiche Stadt im Ds 
‚ander aus Perſien, Damafo| ber»Lan uedocin Franckreich, 
und Syrien, wie auch aus In⸗  zwifchen Touloufe und Nar- 




























-. bien, und dem Reichdes groffen| bonne, am Fluß Aude, fie iſt 
Mogols, dahin. wvohl befeſtigt/ at eine Eitadelle, 
Carbantorigum, toarvorZeiteneis| und treibt ftarcfen Bol s und 

ne Stadt im Südlichen Schott: Tuch⸗ Handel. Ihr Biſchoff 


land, ietzo iſt es ein Schloß Caer⸗ 
lawrock in der Provintz Nidis⸗ 
Dale, wo der Fuß Nida in das] nal. Ihre Situationift unterm 
Srrlandifche Meer fallt, 3, Mei- 23.gr.5.min. Long. und 42. gr. 
+ Jen von -Dunfrees. — 40. min. Latit. | 
Carbonara, ein Vorgebuͤrge, Fleine|Carchi, Kleine Inſul, an der weſtli⸗ 
Stadt und Hafen an der. Oftli- Kufte der Inſul Rhodus, 
then Küfte der Inſul Sardinien, auf dem Mittellandifchen Meer, 
nahe beym GolfodiCagliari. wæeiche fehr fruchtbar if. Cie 
Carbonaria , alfo ward vor dieſem wird zu Latein Chalcia geuannt. 
‚einer von den vornehmften Aus-|Carcofano , Eleine Maylaͤndiſche 
fluͤſſen des Po⸗Fluſſes in denl Ctadt in der Grafſchafft An- 
Golfo di Venezia genennet. gleria, im Val d’Enga, gegen 
Er heißt ietzo Porto di Goro, der Grentze von Savohen. 
Carbonarius Saltıs, war ein groſſes Carchedon, vid. Carthago. 
«1 Behölge, zwifthen der Schelde,|Carcinites, alfo ward por Zeiten 
‚‚„Haifne, und Selleim Hennegau,| der Meer + Bufen zwiſchen den 
wiſchen Binche und Quesnoy,. Ausflug des Nipers, in dag 
‚ Es gehörte eigentlich mit zum Ar; ſchwartze Meer, und der Halbe 
denner ABald. " nful Cremia genennet. Zuwei⸗ 
Carbury, kleine Stadtin der Irr⸗ien ward ihm auch der Rahme 
aͤndiſchen Grafſchafft Kitdare, Tamyraces gegeben. 
im Leinſter, am Bayne Fluß, Carcmum Promontorium, | 
Cabo Stilo, ein Borgebürge an 


dazu ein ziemliches Gebiet gehört. } 
Carbury, eine Stadtnebft jugehös] der Kufte der Neapolitamſchen 
Provinz Calabria oltra, am Kor 


eigem Gebiet in der Irrlaͤndiſchen 
Graffthafft Corcke, in der Bro] nifchen Meer,nahe beym Golfo 
di Squillace, 


vintz Mounfter. 
Carcanofja, vid. Anno. |Carcuvium, war- vor Zeiten eine 
Carcaranna , ein Fluß im Suͤdli⸗/ Stadt in Hifpania Tarraco- 
chen America in der Landfchafft — ſoll zwiſchen — 
| 2 u 


fteht unter Narbonne. 
dabey iſt der berühmte groffe Gas 
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und Merida gelegen haben, weil 
aberdiefes eine gar zu groffe Wei⸗ 
te ift, fo roiffen die Spanier felber 
nicht, wo fie eigentlich gelege Habe. 
Cardaillac, ein Flecken in der Franz 
göfifehen Provintz Quercy an 
der Örente von Auvergne, er 
giebt einer vornehmen Familie 
den Marggraͤflichen Titul. 
Carae, ein befeftigter Eleiner Ort der 
Grafſchafft Saluzzo in Pie- 
mont. Erliegt am Po zroifchen 
" ‚Saluzze und Pignerol. 
Cardamila, war eine Griechiſche 
Stadt in der Provintz Laconia,! 
in Morea. Sie wird ietzo Cara- 
ma genennt,, und liegt am Golfo 
di Coron, nahebey Zarnata. 
Cardamile, ein ſchoͤner Hafen auf 
. der Inſul Scio, imArchipelago. 
Cardiff, Eleine Engliſche Stadt und 
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Catalonien, am Fluß Cardone- 
ro, zwiſchen Solfona, und 
Manrela. Gie liegt auf einen 
Huͤgel, iſt wohl gebaut und ziem⸗ 
lich befeſtigt. Nahe dabey liegt 
ein Berg, aus welchen viel Salt 
gebrochen wird, welches aber ber 
ſtaͤndig wieder zuwaͤchſt. Und ob 
wohl ſelbiger bereits zur Roͤimer 
Zeiten, undfaftvor 2000 Jah⸗ 
ven befant geweſen, fo it doc) 
diefe Grube unerfchöpfflic). 
Wann die Sonne ihre Strahlen 
drauf wirfft, Fannichts fehöners 
gefehen werden, indem allenurers 
finnliche Farben daraus fpielen. 


Der Herkog von Cordona, fol 
- Daraus jahrlich 40000. Ducaten 


Einkommens haben. Was das 
ſeltzamſte iſt, ſo waͤchſt auf dieſem 
Berge der herrlichſt Wein. 


guter Hafen im Suͤdlichen Coraue⸗, eine Afiatifche Landſchafft 


Theil der Provintz Walles, beym 
Ausfluß der Severne, wo der 
Fluß Toff hinein fallt. Sie liegt 
in der Grafſchafft Glamorgan, 
und fuͤhrt gleichfals den Titul ei⸗ 
ner Grafſchafft. 

Cardigan, eine Engliſche Provintz 
des Fuͤrſtenthums Walles laͤngſt 
der Kuͤſte des Irrlaͤndiſchen 
Meers. Sie iſt 32. Meilen lang 

⸗ und r5. breit, was gegen die See 
liegt iſt ziemlich fruchtbar, der 
Reſt aber iſt ſehr bergig. Die 









in Georgien, ʒwiſchen dem ſchwar⸗ 
tzen und Caſpiſchen Meer, Tiflis 
iſt darin die Haupt Stadt. Es 
iſt ein herrlichs Land, da alles in 
Uberfluß, und ſonderlich der lieb⸗ 
lichſte Wein waͤchſt. Die Ein⸗ 


wohner ſo maͤnn⸗ als weiblichen 


Geſchlechts, ſind die ſchoͤnſten in 
gantz Aſien. Ihr Glaube koͤmt 
mit dem Mingreliſchen überein, _ 
haben aber nur den Ylahmenvom ' 
Ehriftenthum, und ihren Patriz 
archen nennen fie Catholicos 


Haupt = Stadt Eardigan lat. Carelen, eine Schwedifche Pros 


Ceretica liegt am Ufer des 
Meers, beym Auslauff des Fluß 
fes Tivy. Nahe daben ift eın 
halb verfifllenes Eaftell auf einen 
Selfen. 

Cardona, eine Spanifche Stadt in 





ping, zwifchen den Finniſchen 
Meer » Bufen, und der Provintz 
Kexrholm, Nyland, Tavaftia, 
und Savalaxia. Anno r72i⸗ iſt 
in dem Nyſtaͤdtiſchen Frieden ein 
Stuͤck dieſer Provintz, wo Ker- 

holm 


Eat 


holm und Wyburg Tiegt, dem 


Gaaarn abgetreten worden. 
Carelogorod, vid. Rexholm. 
CErembol, eine Gegend an der 
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Modena, befisen. Dieferlegtes 
re hat Caitel Nuovo di Carfa- 
gnana, anobgedachten Fluß das 
rinnen, wiewohl der Republic. 


Südlichen Küfte der Africani⸗ Lucca auch etwas davon gehört. 
ſchen Inſul Madagaſcar, iftreich|Carga , eine fruchtbare Inſul auf 


an Baummolle und Vieh⸗Zucht. 
Careni, oder Carini, waren alte 
Voͤlcker in Nord + Schottland. 
Sie wohnteninder auferften Pro⸗ 







dem Sinu Perfico, wo der Eu: 
phrathinein fallt. Sie treibt mit 
rohen Diamanten ftarcfen 
Handel. 


vintz Catneß, gegen die Orcadi⸗ Cargapol, eine Proving im Noͤrd⸗ 








- fchen Inſuln. 

Carentan, lat. Caracotinum, Cro- 
ciatonum, eine Frantzoͤſiſche 
Stadt in der Niedern⸗Nor⸗ 
mandie, nebft einem Schloſſe. 
Sie liegt dDrey Stunden vom 
Prordlicyen Ufer des Britanni- 
ſchen Meers , und acht Stunden 


lichen Theil von Moskau, zwi⸗ 
fchen dem weiſſen Meer und dem 
See Onega.Die gleich benahm⸗ 
te Haupt⸗Stadt liegt an einer 
See, weldyen der Fluß Onega 
bey feinem Urſprung macht, und 
fallt hernach in gedachtes weiſſe 
Meer, nicht weit von Archangel. 


von Coutance, ift etwas befe-|Carz, oder Carri, kleine Fransofis 


ftigt, und treibt gute Handlung. 
Caresbrocke, ein feftes Eaftell auf 


ſche Etadt und Hafen an der Kuͤ⸗ 
fte von Provence, ʒwiſchen Mar- 


der Inſul Wight, nahe bey Nav] Teille und Ferrieres, 
ort, welches die alten Sachſen Caria, vor Zeiten eine Provintz in 


ollen erbauet haben. 

Carentani, alte Bolcker , welche im 
Norico wohnten, inder Gegend 
des Hertzogthums Steyrmarck. 

Coreſana, kleine Maylandifche 
Stadt im Hertzogthum Mont- 
ferrat,, zwiſchen Alexandria 
und Serravalle, am Fluß Orba. 

Carfagnana , lat. Carferoniana, 
eine Italiaͤniſche Landfchafft oder 
Thal zwifchen dem Appennini- 

Gebürge, gegen den Ur⸗ 
fprung des Fluffes Serchio, an 
der Grentze von Florentz, Mode⸗ 
na, und Lucca. Es iſt ein Kay⸗ 
ſerliches Reichs⸗Lehn, welches 
zum Theil der Groß⸗Hertzog von 
Toscana, und der Hertzog von 






Klein » Afien, fie lag zwiſchen Jo⸗ 
nienund £ycien, der Inful Rho⸗ 
dus gegen uber am@arpathifchen 
Meer. Sie begreifft heutige 
Tage die LandfihafftenAidinel- 
li und Menteseli. Ihre be⸗ 
ruͤhmteſte Städte waren, Haly- 
carnaflus, Gnydus, Miletus, 
und Myndus, welche alle am 
Meer lagen. Die Haupt-Stadt 
Carias, ward wegen Untreu der 
Einwohner von den Griechen zer⸗ 
ftöhrt, uud diegefangene Männer 
und Weiber im Triumph geführt. 
Zum Andencken ihrer Schmach, 
machten die Griechifche Baumeis 
fter eine Art Seulen, deren Obe⸗ 
ver Theil einen Laftstragenden 
Q3 Mann 


Cat Eu Cat | 
der Buß, treibt einen ſtarcken 
eiden - Handel, und führt den 
Tituleines Fürftenthums. Gie 
ift die Reſidentz eines Hertzogs von 
Carignan, aus dem Hauſe Sa⸗ 
Taranto , in welcher Gegend] voyen, welcher hieſelbſt einem 
vorAltersdieEpizephyri wohn-| prachtigen Pallaft hat. 
ten. Sie führt den Titul eines|Carignan, fonjt auch Ivoix, Eleine 
Fuͤrſtenthums, und ihr Bifhoff| Stadt und Schloß im Hergog- 
gehört nach S. Severino. thum Lurembourg‘, am Fluß 
Caribes, vid. Antilles. ‚| Chiers, welcher nahe bey Sedan 
Caridia ‚lat. Cardiopolis, vorZeis) indie Maas fallt. 
ten eine berühmte und praͤchtige Corilla, war vor Alters eine Italiaͤ⸗ 
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Mann und Frauenzimmer vor 
ftellte, welche fie Cariatides 

nennten. 

Gariati,eine Neapolitaniſche Stadt 
in Calabria citra am Golfo di 








Stadt in Thracia, Nahmens 
Eleus. Xftiego ein geringer Fle⸗ 
cken und Hafen in Nomanien,am 
Archipelago, auf dem Ifthmo 
des Cherfonefi Thracice. Der 
Daran fioffende Meer + Bufen 





nifche Stadt derer Picenorum, 
fie ward von Hannibal, weil fie 
es mit den Nomern gehalten, vers 
heert,und lagim heutigen Prin- 
cipato citra, des Konigreiche 
Neapolis. 


wird Golfo di Caridia genennet. Carina, ein berühmter Berg auf der 


Carick, Feine Irrlaͤndiſche Stadt 
inder Sraffchafft Tiperari, im 
Leinfter, am Fluß Shure, welche 

Titul einer Grafſchafft führt. 
Carichfergus , oder Knockvergus, 









laͤndiſche Stadt in der&raffchafft 
Antrim im Ulfter, an der Oftlis 
chen Kuͤſte. Sie ift befeitigt, und 
bat einen guten Hafen, an der 
Baya von @arickfergus. 
Cariata, war vor Zeiten eine Perſi⸗ 
ſche Stadt in der Provintz Ba- 
ctriana, welche Alexander M. 
zerſtoͤhrte. Dielehalten fie vor 
Dasheutige Corre inder Provins 


Chorafan, zwiſchen Parra und|Carinola, 


Tobas. 

Carignano , Eleine aber fefte und mit 
einer Citadelle verwahrte Stadt 
im Piemont, zwifchen Turin 
und Carmagnole, fie liegt am| 


Inſul Candia, melcher in feinem 
Umfang 9090. Schritt hatte,umd 
in deffen Bezirck ſich Feine Fliege 
aufhielte. 


oc Carine , vormahls eine Biſchoͤffli⸗ 
lat. Rupes Verguſii, eine Irr⸗ 


che Stadtauf der Inſul Sicili⸗ 
en.. Iſt ietzo nur ein Flecken, wel⸗ 
cher iedoch den Titul eines Fuͤr⸗ 
ſtenthums fuͤhrt, im Val di May 


zara, nicht weit von Palermo. 


Carini, oder Charini, waren Teut⸗ 


ſche Voͤlcker, welche in der Ge 
gend wohnten,Yrvo ietzo Groß⸗ 
Pohlen und die Marck⸗Bran⸗ 
denburg liegen,zroifchen der Wei⸗ 
xel und Oder. 

lat. Calenum, eine 
Neapolitaniſche Stadt in Ter- 
ra di Lavoro, zwiſchen Sefli 
und Capua, dahin auch ihr Bi⸗ 
fchoff gehört. Cie führt im uͤbri⸗ 
genden Titul einer Grafſchafft. 


Carın- 


Car 


Carinthia, vid. Raͤrnthen. 
Car», vid. Cher. 

“Carifhacum, vid. Creſſy fur Serre. 
Cariſſa, war eine Stadt in Gala- 


zia, in Klein + Afien, am Fluß] 


Halys, ießo Cafalmach, fie wird 
ietzo Caiſar genannt. 
Carifi, alte Voͤlcker in Hispania 
Tarraconenfi, welche eigentlich 
unter die Cantabrier gehoͤrten. 
Sie wohnten in der Gegend wo 
ietzo Ipuſcoa, eine Provintz in 
Biscaja liegt. 
"Caritni, vid. Charitini. 

Carlac , Heine Fransöfifche Stadt 

in’ der Provins Foix an der 


Grentze vonDber » Languedoc, |, 


zroifchen Rieux und Pamiers, 
Carlat kleine Zransofifche Stadt 
in Ober + Auvergne, am Fluß 
vere, zwiſchen Aurilhac und 

S. Flour. 
Carlath, freye Standes - Herr: 
fehafft im Fuͤrſtenthum Glogau 


N 


- in der Schlefie; nebfreinem ſchoͤ⸗ 


nen Schloß, auf, welchem der 
Graf von Schoͤnaich vefidirt, 
nahe bey Beuthen. 
Carleby, eine Schwedifche Stadt 
- in der Provintz Eajanien, am 
Bothniſchen Meer-Bufen, nicht 
weit davon liegt ein anderer Ort 
Neu Earleby genannt. 


Carlile, lat. Carleolum, eine| 
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Fleine Frrländifehe Stadt in der 
Grafſchafft Louth im Leinſter, an 
der Oſtlichen Kuͤſte, nahe an der 
Grentze vom Ulſter. Sie hat ei⸗ 
nen vortrefflichen Hafen, iſt wohl 
befeſtigt, und mit einem ſtarcken 
Caſtell verſehen. 

Carlowig, ein Schloß und großer 
Flecken, im Fürftentyum Sir⸗ 
mien , in Selavonien zwiſchen 
Belgrad und Peterwardein an 
der Donau , welches twegen des 
Friedens; welchender Känfer mit 
der Pforte 1699. gemacht, bes 
Fant iſt. 

Carlebach, ein fehönes und wohl 

verwahrtes Berg- Schloß in 

- Unter Defterreich , nahe bey 
ps ander Donau, gegen Eng 
gelegen. Gehoͤrt dem Grafen von 
Sintzendorff. 

Carlsbad, lat. Therme Caroli- 

nz, Fleine Stadt im Efinboger 

Creis in Böhmen, ander Meiß⸗ 

niſchen Grentze, ſie liegt zwiſchen 

ſehr hohen Bergen, und hat ein 
beruͤhmtes Geſund⸗ Bad, deſſen 

Waſſer gantz heiß und mit großer 

Gewalt aus der Erden qpillt. Ih⸗ 

re Situation iſt unterm 33. gr. 

28. min. Long. und so. gr. 17. 

min. Latit. 

Carlsbergen, fchönes Königliches 

Luft- Schloß am Meler + Seg,in 


Stadt inder Englifehen Provintz, der Schwediſchen Provintz Up⸗ 


Eumberland am Fluß Eden, fie 


land, nahe bey Stockholm. ' 


iſt nicht groß, aber wohl befeſtigt, Carlsberg, eine Herrſchafft und 


und wird durch eine gute Citadelle 
beſchuͤtzt. Ihr Biſchoff ſteht un⸗ 
ter Jorck, und fuͤhrt den Titul 
einer Grafſchafft. 
Carlingford, lat. Luguvallum, 


| 


neu erbautes Schloß, im Ertz⸗ 
Hersogthum rain, nahe beySt. 
Zeit, dem Grafen von Wins 
diſchgraͤtz gehoͤrig. Nahe dabey 
liegt auf einen Berg das alte, vor⸗ 

D4 mahls 
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mahls fehr fefte, nunmehr aber 
gang ruinirte Schloß, als das 
Stamm » Hauß der ausgeftorz 
benen Familie von Carlsberg. 

Earlsburg, war vormahls eine 
ftarcfe Schwedifche Feftung im 





dat 


Main ;wifchen Gemundt und der 


Stadt Wuͤrtzburg, gegen über 
liegt das Schloß Carlsberg. 


Carlitain,ein Schloß aufeinen Fels 


fen, am Fluß Teya, in UntersDes 
fterreich, nicht weit von der Maͤh⸗ 


Hertzogthum Bremen, wo diel: rifchen Grentze, nahebey Naid⸗ 


Geeſte in die Weſer faͤllt, welche 
aber ſeit 1683. zerſtoͤrt liegt. 
Carlshafen, eine Stadt und Ha 
fen, inder Schmwedifchen Pro⸗ 
ping Blecking, am Balthifchen 
Meer, nebft einem feften Schloße. 
Carlserona , eine Stadt in der 
Schwediſchen Provins Ble⸗ 
cking, auf einer Inſul des Bal⸗ 
thiſchen Meers. Sieiiſt ſtarck bes 
feſtigt, und hat den beſten Hafen 
des gantzen Koͤnigreichs, da die 
Koͤnigliche Flotte ſich verſamlet, 
und treibt ſtarcke Handlung. 
Carlsruhe, gantz neu angelegte 
ſaubere Stadt und ſchoͤnes 
Schloß, in einer luſtigen Gegend, 
eine Meile von Durlach, da der 
Marggraf beftgndig zu reſidiren 


—*— 

Carlſtadt, eine Stadt und Grentz⸗ 
Feſtung von 5. Baſtionen in 
Croatien, wo der Fluß Corona i 
> = fa, den Haufe De 

erreich gehoͤrig. 

Carlſtadt, eine Stadt in der 
Schwediſchen Provintz Werme⸗ 
land, im Wener⸗See, auf ei⸗ 
ner Inſul. 
erbaut, und ift nach derzeit ftarck 
befeftigt worden. Ihre dituation 
iſt unterm 34. gr. 1. min. Long. 
und 59.gr. i0. min. Latit. 

Cat lſtadt, eine Stadt und Amt i 
Bilheffthum Wurgburg am 

























hofen. 


Carlftein , ein überaus feſtes 


Berg - Schloß im ‘Berauner 
Ereisin Böhmen, am Fluß Mis 
za, drey Meilen von Prag. Es 
ift vom Kayfer Carolo IV. ers 
baut worden, und werden allda 
die Königliche Infignia verwahrt. 


Carlsberg, ein Gold und Silber, 


reiches Gebuͤrge im Prachenſer 
Ereis in Böhmen an der Bayeris 
feben Grentze, auf welchem die 
Mulda entfpringt. 


Carmognole, eine ſtarcke befeftigte 


Stadt und Eitadelle, im Pie- 
mont, am fo genannten Canal 
Nuove, welcher bey -Carignan 
in den Po geht. ie liegt zwi⸗ 

Qurin und Foſſano. unterm 
28. gr.1r2.min.Long. und 44.gr. 
39. min. Latit. und gehört hebft 
ihrem Gebiet zum Marggrafs 
thumSaluzzo. Die Stadt hat 
7. und die Eitadelle 4. Baſtio 


Carman alſo ward vor Zeiten die 


Stadt Chaibar in Arabien ges 
nennet. Gieliegt zwifchen Mec- 
ca und Medina gegen Dften. 


CarolusIX. hatfielCarmania , von den Perfern Kir- 


man , eine Provintz im Suͤdli⸗ 
chen Theil von Perfien. Sie 
grenst gegen Morgen an Ma- 


 cran, gegen Abend an Farfiftan, 


gegen Norden an Seſiſtan, und 
gegen Mittag an den —2 
eer⸗ 
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Maeer⸗Buſen. Ihre HauptsCarna, war eine Stadt im glückli» 
Stadt heißt gleichfals Carman,| chenrabien,fielaginde d 
und liegt ohngefehr unterm 88.g.| Medina, dieeigentliche Stelle 4 
‚30. min. Long. und 29. gr. 41.| ber,mofiegelegen,weiß man nicht. 
„min.Latit. Carne, war vor Zeiten eine Stadt in 
Carmarden ‚ fat. Maridunenſisſ Phæœnicia, an der Kuͤſte des Mits 
er, eine Grafſchafft in Suͤd⸗tellaͤndiſchen Meers nahe am Ber⸗ 
lles in Engeland. Sie iſt ohn⸗ ge Caſſio, beym Einfluß des E- 
gefehr 35. Engliſche Meilen langj leutheri. ing Meer. 
und 20. breit. Die Hauptſtadt Carnelli, kleine Stadt im Hertzog⸗ 
hat gleichen Nahmen und liegt] thum Montferrat, an der Gren⸗ 
am Fluß Towy, lat. Tobius.| gevon Savoyen, zwiſchen Nizza 
Die Roͤmer nennten fie Maridu-| und Alba, am Sluß Belbo, wel⸗ 
num und Muridunum. cher umveit Alexandria in den 
Carmel, ein Gebürge im gelobten| Tanaro fällt, 
Lande, zwiſchen Ptolomais und|Carnero, (Golfo di)Sinus Carna- 
Czfarea , am Ufer des Mittel] rius, vor Alters Sinus Libur- 
. IandifchenMeerfund wo der Fluß| nicus, oder aud) Flanaticus, ein 
Chifon hineinfüllt, davonder be] Meer⸗Buſen zroifchenden Küften 
kante Sarmeliter + Drden den) von Aftvien und Eroatien, und 
Nahmen fuͤhrt. den Inſuln Cherſo, Veglia 
Cormeli, oder Campo Carmeli,| und Perofina, er iſt ein Stuck 
‚ eine geroiffe Gegend in Nieder⸗ des Adriatifchen Meere. 
Egypten, zwiſchen dem See Carni, alte Böker in Italien. Sie 
Moeris und den Fluß Nilus. Sie] wohnten im Oftlichen Theil vom 
bieß fonft deitis und Nitria, und| Friaul und in der Grafſchafft 
hielten ſich zur Zeit der erſten Kir⸗/ Goͤrtz, zwiſchen den Fluͤſſen 
che, allda viel infiedlerauf.e. Liſonzo und Formio, ieto Ri- 
€armona , lat. Carmo, eine alte| ſano, welche beyde in den Golfo 
Spaniſche Stadt in Andalufien,| von Triefte fallen. Ihre Haupt; 
am Fluß Carbones, zwifchen &tadt war Julium Carnicum, 
Sevilla undEcija, war vor Zeis| ießo Ponta Fell... Es muͤſſen 
ten groß und feſte. aber dieſe mit den Carnis Tau- 
Carnarvan, lat. Arvonia, eine| riſcis nicht vermengt werden, als 
Provintz in Nord s Walles in| wekhein der Gegend Eärnthen 
Engeland. Sie iſt 40. Englifche] und Erain wohnten. 
Meilenlang, und2o. breit. GielCernicum Julium, vid. Ponta- 
hatden Nahmenvonder Haupt⸗ Felle. 
Stadt, und liegt an der Kuͤſte der Carnia, eine Gegend in der Griechi⸗ 
AInqul Angleſey gegenuber, nahe) fehen Provintz Epiro , zwiſchen 
bey Bangor. Sie wird durch| den Golfo de Larta, und den 
ein feftes Caſtell befchügt. I Fuß ap Es liegen die Oer⸗ 
5 ter 
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ter Larta, Prevefe, und andere 
Rnehr darinnen. Sie hieß vor 
Zeiten Acarnania und iſt ſehr 
fruchtbar, ſonderlich an Wein. 
Carniola, vid. Crain. 
Cornovacae, alte Voͤlcker, welche 
gantz zu aͤuſerſt im Nordlichen 
Schottland wohnten, in der Ge⸗ 
gend der heutigen Grafſchafft 
Strathnavern. Ihre Nach— 


Car _ 
Stadt heißt gleichfal® Caroli- 
na, fie liegt beym Auslauf 
des Flufles Clarinon,am Cabo 
Feare, woſelbſt fie einen guten 
Hafen und einen ftarcken Sei⸗ 
den⸗Handel hat. IhreSituation 
iſt unterm 297.gr.20.min.Long. 
und 32. gr. 41. min. Latit. und 
wird von den&ngelandernChar- 
lestown genannt. 


barn waren die, Carıni und Cre-|Carolomontium, vid. Charlemont. 


ones. 


Carolopolis, vid. Charleville. 


Carnovia, vid. Jagerndorff. Caroloregium, vid. Charleroi. 
Carnovium, oder Curnonium,lCarpafa, war eine Stadt an der 


vid: Mella. 
Carnuntum , vid. Petronell. 
Carnutes, alte Voͤlcker in Gallia 
Celtica, fie wohnteninder Fran: 
tzoͤſiſchen Provintz Beauce in 
Franckreich. Ihre Hauptſtadt 
war Carnutum oder Autricum 
Carnutum, ietʒo Chartres. 
Caroburges, vid. Cherbourg. 
Carolefum, vid. Charolos. 
Carol, Eleine Stadt in Ober» Un- 
gern, gegen die Grentze von 
Siebenbuͤrgen. Sie liegt am 
Fluß Grasna, welcher bey Tar- 
kan in die Theiß fallt, zwiſchen 
Zatmar und Debreczin. 


pern, zwi 


Noͤrdlichen Küfte der Inſul Cy⸗ 
iſchen dem Aphrodiſi- 
ſchen Vorgebuͤrge, und dem Pro- 


montorio Dinareto, ietzo S. 
Andrea. Die nicht weit Davon 


liegende Inſuln wurden auch 
Infule Carpafız genennet. 


Larpatifcbe Bebürge, lat. Car-, 


pates oder Carpatici montes, 
von den Einwohnern Crapak, 


groſſes Gebuͤrge in Europa. Es 


nimmt bey Preßburg ſeinen An⸗ 
fang, ſcheidet Pohlen von Ober⸗ 
Ungern und Maͤhren, zieht ſich 
um Siebenbuͤrgen herum, und 


endigt ſich am ſchwartzen Meer. 


Carolina , eine Landſchafft im nördelCarpathus, vid. Scarpanto. 
lichen America, am MarelCarpiani, oder Carpi, fo rourden 


del Nort, zwiſchen Virginien 
und Florida... Weil fie unter 
Konigs Caroli IX. in Franck: 
reich Regierung denen Spaniern 


die Einwohner des Carpathiſchen 
Gebürges, oder Alpium Baftar+ 
nicarum genennet, tvelche den 
Roͤmern viel zu fhaffen machten. 


abgenommen worden, wird fie — kleine Italiaͤniſche 


auc)FloridaFrangoife genannt. 
Gehoͤrt aber ietzo den Engelaͤn⸗ 
dern. Das Land iſt an Getreyde, 


tadt im Venetianiſchen Gebiet 
von Breſcia, am Fluß Chiefe, 
nahe an der Grentze von Mantua. 


Wein und Maulbeer- Baumen|Carpentaria, oder het Land von 


fehr fruchtbar. Die Haupt! Carpenter, von feinen Hollaͤndi⸗ 


ſchen 
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ſchen Erfinder alſo genannt. Es] und 44. gr.48. min. Latit. 
iſt nur vor wenig Jahren entdeckt Carpignano, kleine Mayländifche 
worden, und liegt in der Terra tadt im Gebiet von Novara, 
Auſtrali, bey Neu⸗Britannien, am Fluß Sefia, zwiſchen Gatti- 
unterm 170. gr. Long. und ıı.| nara undSilavengo. 
- gr. Südlicher Breite. Carpudemum vorZeiten eine&tadt 
Carpentras, lat. Carpentoradte,| in Thracien, im Gebirge Rho- 
eine Fransöfifche Stadt der] dope. Gie lag nicht weit von 
Grafſchafft Venaiffin, in Pro-| Bize, und folliego Cappa, oder 
.vence, am Fluß Ruffe, welcher) Capfıa heiffen. 
nicht weit von Avignon in die Carquerane, ein Vorgebuͤrge an 
Rhone fällt. Ihr Bifehoffiteht der Kufte von Provence, it 
unter befagten Avignon. Liegt] Framfreic), nahe bey der Stadt 
unterm 25. gr. 13. min. Long.| Toulon. | 
und 44. gr..2. min. Latit. Carrion de los Condes, lat Cario 
ach alte Bölcfer in Hifpa-| Comitum, Heine Spaniſche 
nia Tarraconenfi, fie wohnten] Stadt im Königreich Leon, am 
in der heutigen‘Proving LaMan- Fluß Carrion, , welcher im Ges 
cha, und Algarrien in Neu⸗Ca⸗j burgevonAfturien entfpringt,und 
ſtilien, gegen den Urfprung des) unterhalb Palencia, in den Fluß 
Guadiana, und Tajo. Ihre Pifuerga fallt. 
Haupt⸗Stadt war Toledo. |Carrea, vid. Quieras. 
Carpi, Beine Ztalianifehe Stadtim|Carrhe, vid. Bır. 
Gebiet von Verona, am Fiuß|Carrodunum, vid. Crainburg, 
Adige,gang nahebeyLegnano,|Carrodunum Baftarnarum, vıd. 
da Franckreich r7o1.vomKäyfer-| Lemberg. 
lichen eine Niederlage erlitt.  |Carrodunum, vorZeiten eine Stadt 
Carpen, oder Korpen, eine Berg-| in Pannonia, ießo ift e8 ein ges 
= dt und zwar. die 6. in der] ringer Ort in der Steyrmarck, 
Drdnung, in der Graffehaffti Nahmens Kornberg, am Raab⸗ 
Bars, in Ober⸗Ungern, nicht weit\ Fluß 6. Meilen von Graitz, und 
von Schemnig. 3. Meilen von der Ungarifhen 
Carpi, ein kleines Furftenthum zwi⸗/ Grentze. | 
Mirandola, und Reggio,|Carrodunum Peucinorum, vid. 
im Hertzogthum Modena, in] Cracau. 
Italien, dahin es auch gehürt.|Cars, oder Cari, vor Zeiten Chorfa, 
DieHaupt-Stadt gleiches Nrahr] eine Aſiatiſche Stadt in Groß⸗ 
mens iſt klein, hataber einen Bir) Armenien, ieso "Turcomannia. 
fchoff, welcher nach Bolognager) Gieiftbefeftigt, und liegt am Ur⸗ 
hört, und ift nebft dem Schloß] ſprungdes gleichbenahmten Fluf- 
wehl befeftigt, Ihre Situarion| fes, welcher in den Arras fallt. 
iſt unterm 30. gr.52.min. Long. Nicht weit von derQQuelle — 
| N phrats. 


Ca 
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phrats. 

Carfeoli, vor Zeiten eine Italiaͤni⸗ 
fche Stadt im Latio. Iſt ietzo ein 
Berg-Schloß in der Campagna 
di Roma, an der Grenge von 
Abruzzo, Nahmens Arfoli, 3. 
Meilen vom Fluß Teverone. 


Eat 
Granata, am Fluß Guadalqui- 
virco, nahe bey Malaga. Gie 
hieß vor Alters Cartima, und 
Cartamitanum municipium, 
und ihre Einwohner Cartımi- 
tani. Nahe daranliegt auf einem 
hohen Berge ein feftes Schloß. 


Carfıdava, war vor Alters eine Carzagena, lat. Carthago nova, 


Stadt in Dacia Alpeftri, ießo 
ift es ein geringes Dorff in der 
Wallachey, an der Grentze der 
Moldau, mit Nahmen Kurima. 
Carfuli, und Carfula, war vor Zei⸗ 
ten eine Italiaͤniſche Stadt, in 
Umbria, fie lag ander Flamini⸗ 
fehen Strafe, zwiſchen den heuti⸗ 
gen Staͤdten Narni und Beva- 
gna, lat. Mevania, nahe bey A- 
qua Sparta, davon man ietzo 
nichts mehr ſiehet. 

Carfo, oder Karſt, ein Stück vom 
Friaul und des Hertzogthums 
Erain, zwifchen der Grafſchafft 
Goͤrtz und dem Golfo von Trie- 
fte. Es begreifft die Saͤdte A- 
quileja, Profeco, Triefte, und 


Monte-Falcone, tvelches letzte⸗ Cartelona, 


re der Republic Venedig gehört, 


oder Spartaria, Spaniſche Stadt 
im Koͤnigreich Murcia,amMeer. 
Sie ift ziemlich groß, liegt aufeis 
ner Inſul, hat einen ſchoͤnen Das 
fen und feftes Eaftell. Sie ward 
von Hamilcar erbaut, und -in 
kurtzer Zeit fo mächtig, Daß man 
fie vor die groͤſte Stadt in Spas 
nien hielt. Allein Scipio nahm 
fie im andern Punifchen Krieg 
ein, und machte eine unbefchreibs 
liche Beute. Sie treibt ſtarcke 
Handlung, und ihr nach Toledo 
gehöriger Bifchoff, bat: jahrlich 
80000. Ducaten Einkommens. 
KhreSituation ift unterm ı9. gr. 
8. min. Long. und 37. gr. St. 


min. Latit. A 
kleine Maplandifche 
Stadt im Gebiet von Pavia, an 


das übrige aber dem Ertz⸗, Hauß/ der Grentze von Lodi, zwiſchen 


Defterreich. 


Pavia und Piacenza. 


Carfufe, eine Engliſche Stadt inder|Carterne, war vor Zeiten eine As 


Gsraffchafft Mongommery, in 


der Proving Walles, am Fluß 


Severne. Sie iſt befeſtigt und 


liegt nicht weit von Mongom⸗ 


mery. 
Carswyk, kleine Stadt und Hafen 
an der Oſtlichen Kuͤſte der Inſul 


fricaniſche Stadt in Maurita- 
nia Cæſarienſi. Sie heiſt ietzo 
Moſtagan, und liegt am Mittel⸗ 
laͤndiſchen Meer, im Koͤnigreich 
Algier, am Auslauff des Fluſſes 
Selef, hat einen guten Hafen und 
feftes Schloß. 


Mul, gegen der Nord⸗Schott⸗ Garthagena nova, eine groffe und 


laͤndiſchen Küfte. 
Cartama, Eleine offene aber artige 


berühmte Handel Stadt in Ter- 
ra firma, in Cud» America, an 


Spanifhe Stadt im Königreichl der Küfte des Archipelagi Me- 


xicani, 


Cat : 
xicani, nicht weit vom Ausfluß 
des Rio grande de la Madale- 
na. Cie hat einen der beften Has 
fen in America, welcher durd) 2. 
- Forts befchüst wird. Sie gehoͤrt 


der Eron Spanien, undliegtune] - 


-- term 304. gr. 30. min. Long. 
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nifcye Stadt am Freto Hercu- 
leo, welche nach der Zeit Alge- 
zıra und IT artefus genennet wor⸗ 
den. Sie liegt an der Baya, von 
Gibraltar, und iſt ietzo ſehr gerin- 
ge. In dieſer Gegend wohnten 
vormahls die Baſtuli. 






uud io.gr.ꝛ8.min. Latit. Gartris, vid. Schagen. 
Corthagooder Carchedon, ju ges Garvonss, vid. Grave, 
nannt die Groffe, war vor Zeiten Caruta, war vor Zeiten eine Stadt 


die maͤchtigſte Stadt in Africa, 
am Mittellaͤndiſehen Meer, wel⸗ 
che mit Rom um den Vorzug 
ſtritte. Scipio Æmilianus, zer⸗ 
ſtoͤhrte fie im dritten Puniſchen 

‚Krieg, und ſiehet man ietzo bey der 
Stadt Tunis davon kaum noch 

einige Rudera, nebft einer prac)- 
- tigen Waſſer⸗Leitung, die aber 
auch gang eingeht. 
Carthago, eine Biſchoöͤ 


in Phrygien, ander Grentze von 

Earien, in klein Afıen. Sie lag 

* Stadt Epheſo gegen O⸗ 
en. 


Caryſto, lat. Caryftus, eine Gries 


ifche Stadt ander Suͤdlichen 
Kufteder SnfulEuboea,iego Ne- 
groponte, da vortrefflicher 


‚Marmor — wirds 
a s | 
ffliche Studt|Cafa candıda, vid. Whithern. 


im Nordlichen America,inWeus|Ca/z bellotta,fleing Dt ud Schloß 


Spanien, aufdem Ifthmo, von 
Panama, nahe bey Aranjez, 
unterm 296. gr.Long, und ı0.gr, 
Latit. 


Corthago, eine Stadt im Nordli⸗ 


chen America, in der Provins 
— mitten im Lande, am 
Fluß Canca, oder di S.Martha, 
unterm 297. gr: Long. und 2. 
gr. ro.min. Latit. = 

Carthaus(Groffe,)gall.lagran- 
de Chartreufe ein Welt⸗bekantes 
vortreffliches Carthaufers Elo- 
fter im Dauphine, zwi 
Grenoble und Chambery, 3. 
Meilen vom erftern Ort, zwiſchen 
hohen und rauhen Felfen, da der 
General diefes Ordens zu reſidi⸗ 


ven pflegt. — 
Cartheja, war vor Zeiten eine Spa⸗ 















im Gebiet von Cremona im 
Maͤylaͤndiſchen, an der Grentze 
des Hertzogthums Mantua. 


Cafa del Campo, ein angenehmes koͤ⸗ 


nigliches Schloß, am Ufer des 
Fluſſes Maganares, gans nahe 
bey Madrit in Spanien, 


Cafa Cafars , und Cereris, vid. 


t 


Caceres. 


Cafadego, kleiner Drt im Gebiet 


von Pavia an der Grenze des 
Gebiets von Mayland, zwiſchen 


Manignano und Binafco. 


fchen|Cafarra, eine Africaniſche Stadt 


zwifchen Segelmefle und Fez, 
nach welchem letztern Drt fie mit 


Bley und Spießglas ftarcfen 


Handel treibt. 


Cajal, di S Evafio , lat. Bodinco- 
magus, groffe und berühmte 


Stadt 
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S.dtadt im Hertzogthum Mont- 
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Republic Genua in Stalien. 


ferrat am Po. Sie war vor⸗Ca/ali, kleine Stadt im Venetiani⸗ 


mahls fehrfefte, twardaber An- 
no 1695. im Frieden mit Franck 





anifchen Gebiet von Bergama- 
fco,zwifchenBrefciaundCremia, 


reich nebft der Eitadelle ihrer Ca/ale nuovo, Fleine Nreapolitanis 


Wercke beraubt. Ihre Sirua- 


ſche Stadt in Terrad’Orranto. 


tion ift unterm 30. gr. 23. min.|Cafaltone,Eleine Staliänifche Stadt 


Long. und 44. gr. 57. min. Lat. 





















 Cafal maggiore, Hleineaber Volck- 
Cafalmach , geoffer Fluß in Kleins 


reich und ziemlich befeftigte May⸗ 
Yandifche Stadt im Gebiet von 
Cremona am Po⸗Fluß. Sie 
liegt zwiſchen Berſello und Cre- 
mona, hat den Titul eines Fuͤr⸗ 
ſtenthums, und gehoͤrt nebſt ih⸗ 

rem Gebiet dem Marſcheſe de 

- ‚‘Salvaterra. | 

Cafal Cerro, Eleine Stadt in der 
Maylandifchen Grafſchafft An- 
gleri, nicht weit vom Lago d’ 


rta. | 
Cafal Cermello, kleine Stadt im 
Hertzogthum Montferrat. im 
Gebiet der Stadt Alexandria. 
Cafale Pufturlengo, Meine Mayları 
diſche Stadt im Gebiet von Lo- 
di, zroifchen Piacenza und Lodi. 
CafülBarbatound | imFuͤrſtenthum 
Cafal Barone ‘ Piacenza in 
2 ..."  »talien. 
Cafal Buttano im 


Cafal Moraro — Gebie 
Cafal Sigone ſvon Cremo- 
Cafal Scandolera, ‚na. 
en Im Val di Taro. 
Cafal grande! im Hertzogthum 
Cafale, odena. 
Cafal Voloner im Gebiet von No- 
Cafallıno, $ vara im Maylandis 


.., fen. 
Caſale Poretti, Peine Stadt in der 


im Hersogthum Parma / am Fluß 
Lenzanabe bey Parma. 


Aſien, welcher auf dem Gebuͤrge 
Antitauro entfpringt, Amalıa 
vorbey laͤufft, und nicht ‚weit von 
Lirio ins ſchwartze Meer fällt; 


Cafan, ein Rönigreichim Oſtlichen 


Theilvon Moskau zwiſchen dem 
Königreich Atracan, und dem 
Fuͤrſtenthum Wiadsky. Es wird 
von den Fluͤſſen Wolga undKam 
durchfloſſen. Die Haupt⸗Stadt 
Caſan liegt etwa eine Stunde von 
der Wolga wo der Bach Ca- 


ſanba hinein faͤllt, und von wel⸗ 


chem fie gang umgeben wird. Sie 
ift groß, veich, und treibt. ſtarcke 
Handlung, undhatzu ihrer Ber 


ſchuͤtzung eine fefte Citadelle. Ih⸗ 


re Situation iſt unterm 72. gr. -- 
Long. und 55. 21.38. min. Latit. 
und gehurtdem Czaar. | | 


Maylandi- Cafalus Sins, alfo ward vor Zeiten 


der an der Dftlichen Küfte der 
Inſul Corfica befindliche Golfo 
de Calvi genennet. Rn 


Casbin, eine der größten ſchoͤnſten 


undreichften Handels-&tädtein 
der Provins Erak in Perfien. 
Hieß vor Zeiten Arfacia, und 
war die Nefideng der Perfifchen 
Könige, ehe felbige nach Ispahan 
verlegt ward, der Königliche Pals 
haft ift noch im ziemlich gutem - 
Stande. 


. 


Cas 
Stande. Gieliegt ander ren: 
ge der Provins Kilan, etiva 60. 
Meilen von Eafpifchen Meer. 
Diele glauben, daß fie das alte 
Ecbatana fey, dafür aber andere 
Tauris halten. | 


Cafeaes, kleine SPortugiefifche 


Stadt, nebfteinem feften Eaftell 
und guten Hafen, inder Proving 


_ Eftremadura, nahebeymCabo| gt 
de Rocca $intra, am Ausfluf Caſeburg, Amt und&chloß aufder 


Des Tajo. Hier verfammien fid) 
die nach Oft» und Weſt⸗ Indien 
gehende Flotten. 


Cafcante , Eleine Spaniſche Stadt | 
im Königreich Navarra am Fluß ſchafft beym Urfprung des Fluffes 
Quiles, zwiſchen Tudela und Arno, im Staat von Florenb. 

Taragana, an der Grentze von Cæ/erta, Eleine Neapolitaniſche 


Arragonien. 


Cafiar , ein Königreich und groſſe 


Haupt» Stadt inder Afiatifchen 
Zartarey , zroifchen Usbek und 
Thibek, am Fluß Imil, welcher 
inden Daria, und mit ihm in das 
Eafpifche Meer fällt. 


Eafcata di Marmore , ein merck 
rourdiger Waſſer⸗Fall des Fluf- Cafılinum , vid. Capua. | 
fes Velino in $talien, drey Meie|Cafimirs ‚ eine faubere Stadt in 


Cafcbau, lat. Caflovia, die v 


len von der Stadt Terni im Her; 
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Haupt: Stadt der Grafſchafft 
Abanvivar, am Fluß Hornath, 
welchen die Teutſchen Kunnert 
nennen. ie ift ziemlich groß, 


. wohl gebaut und befeftigt, aud) 
mit einer auf einem Berg erbau: 
ten Eitadelle verfehen. Die Ein: 


wohner find der Yugfpurgifthen 
Religion zugethan, und! genieffen 
groffe Freyheiten. 


Inſul Ufedom in Bor Poms 
— der Inſul Wollin gegen 


über. 
Cafentino, kleine $taliänifche Lands 


Stadt in Terra diLavore, am 
Fluß ‚Cajazzo, welcher in den 
Vulturnofällt, Gieführt den 
Ditul eines Fürftenthums, und 
die Familie derer Gaetani, hat 
hier einen vortrefflichen Pallaſt 
und Garten. Ihr Bifchoff ges 
hort nach Capua. . 


der WoiwodſchafftLuͤblin in Blein 


—— Spoleto im Kirchen⸗Pohlen, nebſt einem alten Berg⸗ 


20 


jahen Felſen 300. Schuh mit ab⸗ 
ſcheulichem Geraͤuſche herab fällt. 


taat, da das Waſſer voneinem| Schloß/ ſie liegt in einer Inſul, 


welche die alte und neue Weich ſei 


macht. 


ıfcia, Eleine Italiaͤniſche Stadt in Cafimirsburg, Eleiner befeftigter 
Umbria, ander Örenge von A-|| Drtim Hertzogthum Caſſuben in 


bruzzo in Neapolis zwifchen] 


Rieti und Norcia. 


nehmfte von den 5. Königlichen 
Frey ⸗Staͤdten, welche find 
Leutſch, Bartfeld, Eperies, und 


Sue Pioyammern, an der. Ofts 
See. 
or⸗ Caſimir, kleine Stadt in Groß: 


ohlen in der Woiwodſchafft 
Poſen. 


Cafımomagunı, vid. Cologne, 
Geben, in Ober» Ungern, und die'Cashel, lat. Caflinia, eine groffe 


und 
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| Cafıno, oder Monte Cas/ino,lat.Ca- 


der Volſcer im Latio, aus des 
- ren Nuinen die Eleine Stadt 8. 


worden. Nahe dabey auf dem 
BergCaſſino iftdasTIBeltzberuz] 
fene und vortreffliche Cloſter, von 


J 


Sirbonis, am Mittellaͤndiſchen 
Meer, welcher wegen des Tem⸗ 


man das Grab Pompeji. Es 
war auch an dieſem Ort eine 
Stadt Nahmens Cafıum, des 
ren Biſchoff unter den Patriar⸗ 


— 


Lariſſa genannt. Noch ein ande⸗ 
rer Berg dieſes Nahmens lag in 
Shyrien, zwiſchen Cilicien und 


wer, die einen Ertz⸗B 
Cafno, Eleine Mäylandifche Stadt 


das 
und wohlgebaute Stadt in der 


Irrlaͤndiſchen Grafſchafft Tipe- 
rary im Mounfter,am au Se 
l 










im Gebiet von Pavia, am Fluß 
Tidone, zwiſchen Bobbio und 
Voghera. 


ſmum, war vor Zeiten eine Stadt 


Germano in Terra di l.avoro 


€as 
ohania, Marathus, Antaradus 


&zc. und vorbefagtes Antiochia 
Ingen, Caſiotis regio genennet. 


choff hat.|CasZona,war vorZeiten eine anfehns 


lihe Spaniſche Stadt, und hieß 
Caftulo, bey welcher König Al- 
honfus 200000, Mauren ers 
chlug. Jetzo iftes ein Flecken in 
Andalufien, am Fluß Guadal- 
quıvir, zwiſchen Jaen und ‚Bae- 
ca,da mannoch einige Uberbleib⸗ 
fel einer vortrefflichen Römifchen 
Waſſerleitung fichet. 


im Rönigreic) Neapolis erbauet Ca/ mena, eine von den Syracufas 






8. Benedicto 540. geftifftet, da⸗ 


nern erbaute Stadt im Val di 
Notho, in Sieilien. Man fies 
het 10. Meilen von Noto gegen 
Weſten davon noch die Rudera, 


vonder Benedictiner-Drden ent-|Cafoli, ein Schloß und Flecken im 


ſprungen. 
Calus, DerCasfius monsjein’Berg| welcher den Titul eines Fuͤrſten⸗ 
“ m Egypten, an der Grentze von 

Palæſtina, nicht weit vom Lacu][C 


4 









pels Jovis Cafıi vor Zeiten be⸗ 
ruͤhmt war. An deffen Fuß fahe 


chen zu Alexandria gehörte. 
Dorgedachter Berg wird ietzo 


Abruzzo citra, in Veapolis, 


thums hat. 


afolo, einSchloß in der kleinen Ita⸗ 


liaͤniſchen Republie S. Marino, 
im Stato della Chiefa. 


Ca/pe, vor dieſem die Haupt⸗S tadt 


eines Koͤnigreichs der Mauren, 
in Spanien. Sie liegt in Arra⸗ 
onien, an der Grenge von Cata⸗ 
onien, wo der Fluß Guadalope. 
in den Ebro faͤllt, nicht weit von 
Ixar gegen Oſten. Sie wird 
durch nein gutes Caſtell bes 
ſchuͤtzt, undift eine Commenthu⸗ 
re) des Drdens von Calarrava. 


Cafperia, vor Zeiten eine Italiaͤni⸗ 


Phoͤnicien am Mittelländifcyen ſche Stadt der Sabiner, beym 


Meer, nahe bey Äntiochia, def, 
fen Höhe 18000. Schritt gerech- 
net ward. Nach ihm ward eine 





Urfprung des Fluſſes Himellæ, 
Iſt ietzo ein Dorff zwiſchen Ried 
und Otricoli. | 


ganke Gegend, in welcher Die Ca/piani, oder Ca/pii, alte Afiatis 
Staͤdte Seleucia, Lydia, Epi- 


fche Voͤlcker, zwiſchen Groß⸗Ar⸗ 
mæeenien 


\ 
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menien und Medien, welche ein] Fluͤſſe, und hat weder Ebbe ubch 
groſſes Land befaflen, welches) Fluth. An den Ufern ift das 
Cafpiana regio hieß, davon das Waſſer füffe, in der Mitte aber 
Caſpiſche Meer, als an welches] gefalgen. - 

& grensten, den Nahmen haben Caſan, vid. Cachan. 

U. Sie wohnten eigentlich in\Ca//ano, eine Neapolitaniſche Stadt 
Hircanien, welches ietzo die Per⸗/ in Calabria citra, nicht weit vom 
ſianiſchen Provintzen Kilan und] Golfo di Roſſano, am Taran⸗ 
Maſanderan ſind. tiſchen Meer⸗Buſen. Sie führt 

Cafpie und Coucaſiæ Porta, oder) den Titul eines Fuͤrſtenthums, 
Cafpia clauflra, ein enger Paß| und ihr Bifchoff fteht unter Co- 
zwiſchen den höchften Bergen des| fenza. 

Caucafi.Er iftmit vieler Muͤhe in Caſano, kleine Mayländifche Stadt 
den Felfen gehauen worden, und] am Fluß Adda, zwiſchen Berga- 
erſtreckt fich feine Langeaufgooo. 


Schritt. Er liegt nahe bey Der- 





mo und Mayland, bey welcher 
die Frantzoſen 1705. vondenKays 


bent, inder Perfianifchen Pros: ferlichen eine harte Niedertage ers 


bins Schirvan. nicht weit vom 
Caſpiſchen Meer, gegen Scha- 
machı. 

Cafpimgium, vor Zeiten eine Stadt 
der ‘Batavier, welche denen Roͤ⸗ 
mern fehr bekannt war, in der 
Gegend wo ietzo das Dorff Gieſ⸗ 
fenburg. liegt, zwifchen Dort und 





litten. 


Caflandrea, alte Griechiſche Stadt 


in Macedonien, welche zuvor Po- 
tidæa hieß. Sie iftießo fehr ger 
ringe,hat aber den alten Nahmen 
Caſſandria behalten, und liege 
zwiſchen Theffalonich, und dem 
Porgeburge Caneftro. 


Sorcum an der YBaal, in deriCafaro, lat.Cacyron, eineSicilia⸗ 


Graffchafft Holland. 

Cafpifcbe Meer, over Marö di 
Sala, lat. Mare Cafpıum, oder 
Hircanum,fehr grofle Seein A⸗ 
fien, zroifchen Mosfau und Pers 
fien. Er nimmt feinen Anfang 
unten bey Ferabarh, unterm3%. 
gr. 42. min. und endiget fich ober⸗ 
halb Aftracan, unterm 48. gr. 
3o.min.Latit. Solchem nach be⸗ 
tragt feine Laͤnge bey nahe rz. gan- 
ber Grade, oder 180. Teutfche 
Meilen. Die Breite iſt ungleich, 
wo c8 aber am breiteften, halt fie 
4. Br. oder 60. ſolcher Meilen. 
Es falleu in felbiges über 100, 


niſche Stadt im Val di Noto. g. 
Meilen vonSyracufa gegen We⸗ 
ften. Sie führt den Titul eines 


rſtenthums. 
aſſel, lat.Caftellum Cattorum, 


oder Caſſellæ, anſehnliche, wohl⸗ 
gebaute und Volckreiche Stadt 
in Nieder⸗Heſſen, an der Fulda. 
Sie iſt wohl befeſtigt, und hat ein 
ſchoͤnes Schloß, auf welchem der 


Landgraf reſidirt. Der dabey be⸗ 


findliche groſſe Garte, nebſt der 
unvergleichlichen Orangerie. iſt 
ſehens⸗wuͤrdig, Die obere Neu⸗ 
ftadt ift fehr regulair, und alles 
vonStein wohlgebaut, So ver⸗ 

R - dient 
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dient auch die Kunft-Cammer,| teVoͤlcker in der Engliſchen Graf⸗ 

und das ſchoͤne obfervarorium,| fäyafft Hetford, in Caishove 

gefehen zu werden. Ihre Situa-) Hundred. 

tion iftunterm 29. gr. 47. min.|Ca/ha via, war vor Zeiten ein ſchoͤ⸗ 

Long. undsı gr. 19.min,Latit.| ner gepflafterter Weg in Hetrus 
Cofel, der Mont-Cafel, lat. Ca-| rien, welcher von Clufio, ietzo 

ftellum Morinorum, Fleine| Chiufi,nac) Florentz gieng. 

Stadt im Teutſchen Flandern,|Ca//me, kleine Stadt im Gebiet von 

zwifehen Ipern und S. Omer,| Alexandria, im Maylandifchen 
am Fluß Beene. Sie hateine| am Fluß Bormia, jwifchen Ac- 

groffe Eaftellaney, Darunter 52. ur und Alexandria. 

Dorffer gehören. Liegt aufeinem|Ca/imo, vid. Cafıno. 

Hügel, und ift befeftigt. Cafhliacum, war vor Zeiten eine 
Cafjena, ein Africanifches Könige] Stadt in Rhaͤtien, ietzo iſt es das 
reich zwiſchen dem Atlantifihenl Dorff. Romkeſſel in Ober Bäy- 

Gebuͤrge und dem Fluß Niger.| ern, zwiſchen Landsberg und 

Es grentzt gegen Morgen an das) Schongau, am Lech⸗Fluß. 

Deich) Guangara, und gegen|Ca/kope, vor Zeiten eine Griechifche 

Weſten an Cano. Die Haupt] Landfehafft und Haupt-Stadt 

Stadt hat gleichen Nahmen.Sie| inder Proving Epirus. Gielag 
- Viegt unterm 29. gr. Long. und| zwiſchen Laerta und demGebuͤr⸗ 

ıs. gr. Latit. ge Pindus. | 
Caſſeneck, ein fehr enger und be⸗CAterides, alfo wurden vor Zeis 

fehrverlicher Paß in Servien. Er| ten die Inſuln, S. Ciprian und 
its. Stundenlang, zwifihenfehr| Zizarga, ander Nordlichen Kür 
hohen und rauhen Bergen, zwi] ftevon Giallicien in Spanien ges 
ſchen Priftina und Scopia. nennet. Gieliegen zwifchen dem 
Caffentino,ederCafentino,alfo wird| Cabo d’ Ortegal und de las 
eine geroiffe Gegend im Giroß-| Pennas. 

Hertzogthum Florens genennet,|Cafopo (S. Maria di), lat. Caflıo- 

zroifchen demlirfprung der Tyber| pe, ein Flecken nebft einen ſchoͤ⸗ 

und des Fluffes Arno. Sie hat| nen Hafen an der Nordlichen 
von einer alten,aber ießo gang jer-| Küfteder Inſul Corfu. 

ftöhrten Stadt den Nahmen be⸗ Caſſuben, ein Hertzogthum im 

halten, welche im Gebiet von A-| Hinter Pommern, es ftußt ges 

rezzo lag. gen Norden an die Oſt⸗See, ger 
Ca/lımogorod, ziemlidy groffe aber| gen Dften an enden, gegen 
offene Stadt, nebfteinen zerfalle] Güden an Groß- Bohlen, und 
nen Schloffe in Meskau. Cie] gesen Welten an die Neu⸗ 
liegt am Fluß Occa, zwifchen A-| Marck. Die vornehmſten Stads 
laetmaund Pereslaw., te darinnen find Eolberg, Coslin 
Ca/ra, waren vor Alters gewiffeal-! und Beigart, Gehört dem Köniz 
— ge in Preußen. Ca/- 


Cafubi, ein Afiatifihes Königreich 


nebſt einer groffen Haupt⸗Stadt 


in Indien, jenfeitden Fluß Gan- 
ges. Gie liegt am Fluß Cos- 
. min, an der Ötenge von Ben- 


2. 

Caflabala, oder Perafia, alte Stadt 
in Unter » Eilicien, ander Gren⸗ 
tze von Syrien, 
gen den Sinum Iiſicum, 
Golfo di Lajazzo, 

Caflagnedoli, Heine Stadt und zus 
gehoriges Gebiet in der Republic 
Genua, zwiſchen Pontremoli 

und Brugneto ander Örengevon 
zen welches ein Reichs⸗Lehn 


Caßagnedolo , kleine Italiaͤniſch⸗ 

- Stadt, nahe beyder Stadt Bres- 
cia, gegen ‚ der Republic 
Venedig zuftändig. 

Caftagneto , ein ziemlich feftes 
Schloß im Savoyſchen Mont- 
ferrat, 
xandria. 

Caflalo , vid. Caslona. 

Caflaneira, ein Flecken im Portus 
giefifchem Eftremadura, am 
Fluß Tajo, zwiſchen Liſſabon 

und Santarem. 

Caſtanowitʒ, 
und groſſer Flecken, in Croatien 

an der Grentze von Bosnien. Es 
wird vom Fluß Unna gantz umge⸗ 
ben, und liegt nicht weit von Gra- 
diſca. 

Coßellanza, kleine Stadt, zwiſchen 
Maylandınnd Sefto in Jtalien, 
anı Fluß Olona. 

Lajtell ‚eine beFante Reichs⸗Graf⸗ 
ſchafft in Francken, an der@renge 


ietzo 
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—— —— —— 
des Stiffts Wuͤrtzburg Cie 
beſteht aus drey Aemtern Caſtel 
Remlingen und Ruͤdenhauſen. 
Sie hat von dem hohen Berg⸗ 
Schloß Caſtell, am Steigers 
Wald, nicht weit von Kempten, 
dem Nahmen. | 


Caflella, vid. Caftilien. 
in Natolien ges|Cafelana , eine FtaliaͤmſcheStadt 


im Patrimonio Petri, deren Bis 


ſchoff unmittelbahr unterm Pabſt 


Caſteicomb kleine Stadt in Wits⸗ 


hire in Engeland, nahe bey Sas 
lesbury. 


Caftellane,EleineFrangsfifdye&tadt 


inProvence, am ‘Fluß Duran- 
ce, und nicht weit von deffen Ur⸗ 


prung, — 
A/ſtellane, kleine Frantzoͤſiſche Stadt 


in Provence, nechſt den Alpen, 
am Fluß Verdon. Einige hal⸗ 
ten fie vor der alten Salinienti- 
um Civitatem. 


zwiſchen Aftı und Ale- Caftelaun, oder Caſtelhun, lat. 


aſtellum Hunnorum, Feine 
Stadt und Schloß, auf dem ſo 
genannten Hundruͤck in der Unter⸗ 
Pfaltz, im Amt Simmern, an 
ber, Grentze des Ertz⸗Stiffis 
Trier. 


ein feſtes Schloß|Ca/ekien: , waren gewiſſe alte Voͤl⸗ 


cker in Hispania Tarraconenfi, 
welche die — und Aufe- 
tanos zu Nachbarn hatten, fie 
mohnten am Fuß des Pyrenaͤi⸗ 
fhen Gebürges, uud erftreckte 
fich ihr Gebiet don Norden biß an 
die Stadt Cardona in Catalo⸗ 
men. 
Cæſtel Arægoneſe, lat. Tibula, 
oder Emporiæ, eineBifchöffliche 
R2 Stadt 
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Stadt an der Iheftlichen Küfte — hat, in der Graf 
der Inſul Sardinien, fieiftwohl ſchafft Mayo, in der Irrlaͤndi⸗ 
befeftigt und hat einen guten Has ſchen Proving Connought. 
ten. Caftel Bolonefe , Eleine Italiaͤniſche 
Caflela mar di Volturno, ein groß Stadt in der Provintzkomagna, 
fer Flecken in Terra di Lavo- die aber nad) Bologna gehört, 
ro des Königreichs Iteapolis,am  zwifchen Faenza und Tivoli. , 
Toscaniſchen Meer. Hier foll Caflel Branco, eine Stadt in.der 
die alte Stadt Vulturnum ger Portugiefifchen Provintz Beira, 
ftanden haben. | an der Örenge des Spaniſchen 
PN pn dı Stabia, eine Wer, Eftremadurz, am Fluß Crafo, 
apolitaniſche Stadt in Terra di nicht weit vom T’ajo. Gie führt 
Lavoro, hat einen guten Hafen, den Titul eines Marquifats. 
und liegt amGolto diNeapolis. € aftel Curno, Herrſchafft und 
Ihr Biſchoff freht unter Sor- Schloß in Tyrol, im Biſchoff— 
rento. thum Trient, Davon fich die Gra⸗ 
Caftela mare della Brucca, eine fen von £ichtenftein fehreiben. 
Meapolitanifihe Stadt im Prin- Cafe} Condino, ein Schloß und klei⸗ 
cipato citra ʒwiſchen S. Severi-· ne&tadt im Biſchoffthum Tri 
na und den Golto von Salerno. ent, am Fluß Chieſe, welcher 


Sie hieß vor Alters Velia. nicht weit davon in den Lago d 
Coftelavium Auracium, vid. Ca-| Idro fällt. 
Relnaudary. [Caflel Caflagnola, ein Schloß im 


Caftelamare di Golfo,eine Siciliae| Gebiet von Pavia im Maykandi 
nifche Stadt an der Weſtlichen ſchen, zwifchen den Fluͤſſen Scaf- 
Küftedeg Val di Mazara, zwi⸗ fora und Copa. 
ſchen Trapano und Palermo,|CaffelS. Elmo, vid. Neapolis. 

. wo der Fluß Frido ins MeeriCaflel Durante, Ftaliänifche 
fallt. Sie hat einen guten Hafen, Stadt und Schloß im Hertzog⸗ 
und wird vor der alten Segeſta-thum Urbino. 
num Emporium gehalten. Caftel Geloux, Eleine Frantzoͤſiſche 

Caftel Baldo, ein Schloß im Gebiet| Stadtam Fluß Avance. Sie 
von Padua , am Fluß Adıge,| liegt im Bazadois, inGuienne, 
nahe bey Carpi, den Venetia⸗ zwiſchen Bourdeaux und Lei- 
nern gehörig. toure. 

Caftel Barco, ein Schloß in Torol,\Caffe/ G ziofredo, kleine Stadt und 
der Stadt Trrident gegen ( Süden) Gchloß im Hertzogthum Man- 
gelegen. & it das Stamm⸗ tua, ander Örengevon Brefcia, 
Hauß derer Grafen diefes Nah] am 5 luß Tartajo,jwifchenBoz- 
mens, zolo und Caftiglione. 

Cajtel + Barr, groſſer Flecken,|Capel Gandolfo, ein nfehöner ‚Flecken, 
welcher Sig und Stimme iml nebſt einem. a > Luſt⸗ 

chloß, 
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— am Lago. gleiches ſche Stadt inTerrad’Otranto, 
' Prahmens, in der Campagna| deren Bifchoff auch unter O- 
dı Roma. tranto fteht. 
Caftel — ein Stalianifhes|Eaftelpolm , eine Schwediſche 
Schloß im Hertzogthum Parma, —— ‚auf der Inſul Aand, 
am Fluß Taro. ander Südlichen 
Caflel Follit, yiemlich fefter Ort in\Cafellerto „ Eleine Maylandifche 
Catalonien, am Fluß Fluvia,]| Gtadt am Canal von Abia-. 
zroifchen Campredon und Gi-| graflo. 
rone, lat. Egofa. Caftelletto , im  Maplindifchen 
Caffel Franco,Pleine,aber fehr wwohl-| Gebiet von "Como, am Fluß 
gebaute Stadt nebſt einem Lambro. 
Schloß in der Tarviſer Marck, Caſtelletto, im &% 
zwiſchen Paduaund Feltri, den| biet von Novara, am Fluß Tef- 
Venetianern gehörig. fino, nahe bey Sefto. - 
Caftel Franco, lat. Forum Gallo- |Caßellerto, im Gebiet von Cremo-' 
- rum, Heine Staliänifche Stadt| na, am Canal Pallavicino. 
und feite Eitadelle, im Gebiet von | Caffe/nuovodi Carfagnana, große: - 
Bologna ʒwiſchen Modena und| feundfchöne Stadt nebft einem; 











Bologna. feften Schloffe, im Hertzogthum 
Cafelnafca, Eleine Stadt und Modena, am FlußSercio, am 
Schloß in der Maylaͤndiſchen ' Gebiet der Republic bueca. 


Grafſchafft Agleria, zwiſchen Cafe} nuovo, ein prächtiges Luft- 
dem Lago maggiore und der| GSchloßdes Groß +. Her * 
Stadt Varefe.. | Toscana, nahe bey Flo 
Caftellazzo , lat, Gamundkum, Caflel nuovo, wichtige und ei 
— Gaudium mundi, feine! Stadt in Dalmatien am Golfo 
adt und feſtes Schloß im Ge⸗di Catraro. nebft einer Eitadelle, 
biet von Alexandria, des Herz! . der Republic Venedig gehörend . 
tzogthums Mayland, am Zufams|Caße/ Navve, vid. Neupolus. 
»menlauff der Stufe Bormia und Caflel nuovo Tor:onefe, oder di 
Orbo.  .. : Scrivia,leine&tadt undEitadels 
Caflel del Ovo, vid, Neapalis, le, im Hertzogthum Mayland, 
Cæſtellaxzo, ein Schloß im Gebiet am Fluß Serchio, zwiſchen 
von Pavia im Maylaͤndiſchen, Tortona und dem Po⸗Fluß, ge⸗ 
xwiſchen den Fluͤſſen Vera und) gen Norden. 
Copa. ı73'3-| Caftel nuovo di Bermia, Heine 
Caftellara, Eleine Stadt im Her Ctadt und Schioß am Fluß 
tzogthum Mantua in Italien, an| Bormia, zwiſchen Acqui und 
der Grentze von Verona, zwie Alexandria, im Hertzogthum 
ſchen legnano uid Mantua. Montferrat. 
Cœellaneta, Meine: Neapolitani⸗ Caſtel no — ein Schloß, nahe bey 
A) 3 der 
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der Menetianifehen Stadt Fel-| Muck, nicht weit von Franckfurt. 
tri , am: Fluß Piave. Caftello della Pietra. ein feftes 
Caftello di Onigo, feſtes Schloß in Schloß aufeinen Felſen, im Bis 
Italien, zroifehen Feleri und] ſchoffthum Trident, am Fluß 
Trevigio, am Fluß ‚Piave im| Etſch, dem Haufe Defterreic) ges 
enetianikhen Gebiet von Tre-] hoͤrig. Es liegt nicht weit von 













vigio. Trento gegen Suͤden. 
Cæſtelluchio, ein Schloß im Her⸗Caſtello di S. Angelo, oder Engels⸗ 
sogthum Mantua, zwiſchen— burg, iftdie beruͤhmte Citadeile zu 


Bozolo und der Stadt Mantua. 
Cafel verra, Eleine Stadt und 
Schloß im Gebiet von Pavia, an 
der Grentze von Piacenza, beym 


Mom. Der darin befindliche uns 
gemeine dicke Thurm, ward vor 
Zeiten MolesHadriani genannt. 
Man kan von da, durch einen un- 
Ueſprung des Fluſſes Tidone. | .terivrdifchen ang in das Vati- 
Caftellum Aquarum, vid. Baden.| canumfommen, vid.Rom. 
Caflellum Ärianorum, vid. Ca-\Caßelnau , Eleine Frantzoͤſiſche 





Relnaudary, Stadt inderProvingCominge, 
CaßellumCattorum , vid. Caffel.! zwifchen Thoulouſe und Bay- 
Caßellum Druf, war vor Zeiten eir| anne. T 

ne Feſtung dee Römer in Teutſch⸗ Caffeinaudary, lat. Caftellum A- 

land, auf dem Geburge Tauno, 


rianorum , oder Caftelavium 
zroifchen den Rhein und May.) ; Auracium, die Haupt «Stadt 
Es ſdilietzo die in der Wetterau] der Frangöfifchen Broving Lau- 
gelegene kleine Stadt und Schloß] ragais im Languedoc, auf einen 
Königfteinfeyn,nahebey Eronen| Hügel, zwiſchen Carcaflone 
* burg. und Touloufe,;.: . : . ) 
Cafellum Menapiorum;, war vor\Caffelnau de Montratier, Eleine 
Alters eine Stadt in Nieder] Stadt inder Frantzoͤſiſchen Bro 
Teutſchlaud, an der Maas.| vinkQuercy, zivifchen Cahors 
Jetzo ift es das Dorff Keffel im}? und Montauban. | 
fü genannten Spauiſchen GellCafel Rodrige, alte Portugieſiſche 
- dern, jwifchen Venlo und Moers, Gtadtinder‘Proving Beira, an 


mont. 2 der Grentze von Leon; nicht weit 
Caflellum Morinorum , vid. Cafe] vom Einfluß des Touroes inden 
fel in Braband Duero, zwiſchen Hohenbergen. 


Caßellum Trajanum, eine von den Sie prangt mit einem: ſchoͤnen 
Römern erbaute vormahlige Fe⸗Pallaſt, und fuͤhrt den Titul eis 
ſtung in Teutſchland, auf demi nes Marquuiſats. 
Gebuͤrge Tauno. Iſt ietzo die Cafel Sarazin, kleine befeſtigte 
klelne Stadt und Schloß Cronen⸗Stadt im Languedoc, an der 
burg in der Wetterau, auf dem) Grentze der Provintz Querey in 
Gebirge Heyrich oder Hohen⸗Franckreich, wo der F nn 
14 


* 
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indie Garonne faͤllt. niſche Stadt im Gebiet von Bo- 

Caftel Iornefe , lat. Chelonites,} logna, ander Örenge von Tos- 
kleine ‚befeftigte Stadt in der;  cana. 





. Halb + Znful Morea, in der |Cafiglione, Meine Stadt in der 
‘ Proving Belvedere, am Vor⸗/ Maylandifchen Grafſchafft An- 
gebürge Tornefe. gleria, am Fluß Tofa. 


Caflel Veter.ano, vor Zeiten Entel- Caſtiglione mantuano, kleine Ita⸗ 
la, kleine aber wohlgebaute Sici⸗ liaͤniſche Stadt im Hertzogthum 
lianiſche Stadt, am Suͤdlichenn Mantua, ander Foila di Pozo- 
Ufer des Val di Mazara, nahe] lo, zwiſchen Verona und Man- 
bey Mazara. BE tua. 

Caffelveiere, vor Zeiten Caulonia, |Cafiglione delle Stivere, kieines 
kleine Neapolitaniſche Stadt in) Fuͤrſtenthum und befeſtigte Stadt 

Calabria oltra, gegen der Kufte] und Schloß in Italien, zwiſchen 
des Joniſchen Meers, auf einen; Mantuaund Brescia, nicht weit 
Berg, vid. Caulonia. vom Lago di Garda, dem Hau⸗ 

Eafter , kleine Stadt im Ertz⸗ſe Gonzaga gehoͤrig. , 
Stifft Coͤlln am Fluß Erpe. |Cafiglione, eine Stadtund ſchoͤnes 

Caſtel Ponzona, kleine Maylandis) Schloß im Piemont, ſie liegt der 
ſche Stadt im Gebiet von Cre-I Stadt Turin gegen Süden. 

‘ mona, jwifchen Sabionerta und|Caßiglione, eine Neapolitaniſche 
Cremona. | Stadt in Calabria citra, der Fas 

Caftello della Plana , eine anſehnli-/ milied’ Aquino gehörig. 
che Spanifche Stadtander Ku⸗ Caſiglione, Italiaͤniſche Stadt und 
fe des Königreichs Valencia,| Marggraftyum im Kirchen 
in einer fehr fruchtbaren Gegend,| Staat, zwiſchen Siena und Pe- 
zwifchen Oropeſa und Carpefa.| rugia, am weſtlichen Ufer des 

Caftello do Vide, ein feftes Eaftellin| Lago de Perugia, vor Zeiten 
einer Ebene, mit hohen Bergen] Tranfumenus Lacus. 
umgeben, in der Portugiefifchen|Ca/figlione,eine ItaliaͤniſcheStadt 
Provintz Alentejo, nahe bey) und Feftung im Thalvon Car- 
Portalegre, und der Grentze des fagnana, gehört’ der Republic 
Spaniſchen Eftremadura. ueca. | 

Caftel Rofjo , vor Zeiten Caryſtus, Caſtilien, lat. Caftella, das größ- 
eine Griechiſche Stadt an der] te Königreich in der Mitte von 
Suͤdlichen Kuͤſte der Inſul Ne-| Spanien. Es grentzt gegen 

— Cabo del Oro.) Norden an Aſturien und Bisca⸗ 

Cafig sone, cn Schloß im Pie-| jen, genen Diten an Navarra, 
mont im Öebiet von Chieri,) rragonien und Valencia, ges 
nicht weit vom Pos Fluß. Es gen&üdenanMurcia und Anz 

| t. daluſien, und gegen Ißeften, am 

Caffiglione duGass, kleine Italiaͤ⸗ ae ori und Leon. 68 

ur N4 wird 
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wird in At-und Meus Eaftilien'Caforia , oder Caftoria Caftra, 
unterſchieden. Imerſtern, wel⸗war vor Zeiten eine Griechiſche 


ches gegen Norden liegt, it Bur-| Stadt in Macedonien, am See 
gos, im letztern aber Madrit die] Lichnitis, ießo Lago Ocrida, 
Haupt⸗Stadt, welches vormahls/ an der Grentze vom: heutigen 
Toledo war, daher esauch Das| Albanien. Giehatteeinen Bir 


Königreich von Toledo hieß. 


Beyde zufammengenommen,ba- 


ſchoff, welcher unter-Ocrida ge⸗ 
oͤrte 


ben von der Grentze von Biscaja,!CafraBatava, vidiPaffau. 
bis an der renge von Andalus|Caffra alata, vidı Edenburg. 
ſien ohngefehr ro. Meilen zur Caſtra Cæcilio, vid. Caceres. 
Lange, und wo es am breiteſten Caſtra Catulina, vid. Tuln. 

60. Meilen. Das Land wird Caſtra Germanorum, war vor Zei⸗ 


von den Fluͤſſen Tajo, Duro, E- 
bro und Guadiana durchftröhr 
met, und iſt unvergleichlich frucht- 
bar, wiewohl es noch zu verbeſ⸗ 


ſern ftünde, wenn es fieißige Ein-] 


wohner haͤtte. 

Cafilia d’ Oro,eine Landſchafft im 
Suͤdlichen America, zwiſchen 
der Erd⸗ Enge von Panama und 


ten eine Africaniſche Stadt in 
Mauritania Cæſarienſi, ſie lag 
nicht weit vom Promontorio 
Apollonis, ietzo Cabo di Te- 
nes gegen Weſten. Heißt ietzo 
Brifcha, und liegt zwiſchen Al- 
gier und Tenez, am Mittellän: 
diſchen Meer, da ſie einen guten 
Hafen hat. 


der Provintz Venezuela. GielCafra Hannibalic, war vor Zeiten 


wird ietzo Terra Firma gemei⸗ 
niglich genennet. J 


ein Ort in Magna Grecız, ſoll 
ießo le Caftelle heiſſen, und liegt 


Caftillon, Eleine Stadt in der Fran-| in Calabria oltra, am Golfo di 
öfifchen Proving Perigord,am| Squillace, beym Cabo Rifluro, 
Fluß Pordogne ' |Gaflra Herculs, vid. Erckelens. 
Caflillon de Medoc, lat. Caftellio|Caßra Julia, vid. Truxillo. 
Medulci , eine Frantzoͤſiſche Caſra Marina, vid. Arctomaria- 
Etadt ander Garonne, im Ge-| num. = 
biet von Medoc in Guienne. |Cafra Metellina, vid. Medellin. 
Caftlemain , Eleine Stadt und Caſtra Pofkhumia, vid. Caffro- 
Hafen in der SYerländifchen! Rio. 
Graffehafft Kerry, im Mounfter,|cafra vetera ; vid. Santen. 
an der Baye von Dingle, caftraVicelliana,vıd. Medellin. 
Coftra Albiniana, vid.Alpben. |Cafra Ulpia, vid. Alpen. 
CAtres, lat. Caftrum Albien-|C#Ara Quintiana, war vor Zeiten) 


‚ fium, eine Bifchöffliche Stade] eine Stadt der Römer inVinde- 
imObersLanguedoc in;sranc-| licia, ift lego ein geringes Dorff, 
reich , am Fluß Agout, zwiſchen/ SKingendorff genannt, in Nieder⸗ 


Carcallone und Albi. Bayern, an der. Donau, zwi⸗ 


ſchen 
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fehen Oſterhoben und Pils, deöMaredel Zur, ander Küfte 
hofen. | des Konigreiche Chili: 

CaflraRegina, v. Regenfpurg.|Cafro- Gerits, kleine Spaniſche 
Cafrimonium, war vor Zeiteneine) Stadt, und feftes Eaftell,, in Alt 
Stadt der Volscier in Ztalien.| ajtilien, 7. Meilen von Bur- 
Iſt ietzo nur ein Schloß Eaftro| gosgegen Norden. . Sie führs 
genannt, in der Campagna di| den Titul einer Grafſchafft, und 
Roma, zwiſchen Aquino und| iſt das Stamm⸗ Hauß der Fas 
‚ Feretino,nicht weit vonder Wer] milievon Caſtro, gehört aber dem 
apolitanifihen Grentze. Saufevon Mendoza. 
Gafro, kleines Ztalianifches Merz| Caffro Marin, Heine, aber von Was) 
gogthum, zroifchen der Grvense) | tur und Kunft fefte Portugiefifche 
des Gebiets von Siena, Orvie-| Stadt, ander Kuͤſte des Koͤnig⸗ 
to unddem Patrimonio Petri.) reiche Algarbien , wo der Fluß 
Die Haupt» Stadt heißt gleich] Guadiana ins Meer fällt. 
fals Caftro, am Fluß Fiore.|Caffro Mendo, ein lecken in dee) 
Sie gehörte vor Zeitendem Her-| Portugiefifchen Proving Yeira, 
tzog von Parma , und war fehr| gegen den Urfprung des Fluffes 
fefte. Weil aber der vom Pablt| Eon. | 
- dahin gefehickte Biſchoff unter|Cafßro nuovo, Eleine Stadt uhd | 
Wegs ermorꝛdet worden, ward fiel Echlofim Val di Mazara in&is 
- 1649. auf Befehl Innocentii X.| cilien, beym Urfprung des Fluſ⸗ 
gefchleifft ‚unddas Biſchofftkum fes Termini, und Platina. 
nach Aquapendente. verlegt.|Cafropol, Eleine Spaniſche Stadt 
Gehoͤrt dem Roͤmiſchen Stuhl. | ander Küftevon Afturien,roo der 
Cafro, vor Zeiten Caftrum oder| Fluß Eoin das Cantabrifehe 
Templum Minerve, eine Ne] Meerfält. Sie iſt befeſtigt und 
apvlitanifche Stadt in Terrad’| hat einen kleinen Hafen. 2 
Otranto. Gieliegi an derKüfte Ca/fro Reale, Feine Stadt im Val 
des Adriatiſchen Meers, hateisl di Demona inSieilien, amFluß 
nen Hafen, und Bifhoffthum,| Oliverio, welcher nicht weit von) 
welches nach Otranto gehört. | Milazzoing Meer füllt. 
Caflro Bom , groffer Flecken in der|Caßro del Rey, kleine befeftigte) 
Portugiefifchen Provintz Beira,| Ctadt in Gallicien, in Epanien 
ander Grentze von Leon. jwifehen Mondonnedo und 
Caflro #° Airo, eine Vortugiefifche] -Lugo, ander Grentze von Aſtu⸗ 
Fleine Stadt inder ‘Proging Bei-| rien. | 
ra, zwiſchen den- Flüffen Duero Zo Cafre Beim &icilianifehe&tadt 
und Vouga,nahe bey Vifeu ge] imValdiDemona, nicht weit 
gen Norden. pon Milazzo. 
Cajtro, eine Stadt in Suͤd⸗Ame⸗Caſtro Verde,ein Flecken in der Por⸗ 
rica; Sie liegt auf einer Inſul — Provintz — 
u } . 5 eym 
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beym Urſprung des Fluſſes Za-| Kleine Stadt im Gebiet von 
daon , nahe an der Örenge von) Mayland, fieben Meilen von 
Algarbien. Eriftberuhmt, weil| Vareſe gegen Dften. 
‚König Alfonfus hier 1139. die|Caßrum Truentimum, war vor Jeiz 

- große Armeeder Mauren,welche] ten eine Stadt derPicenorum in 

; Bons. ungläubigen Königencom-| Italien, wo der. Fluß Truen- 

mandirt ward, ſchlug. Man fieht|  tum,iego Tronto, in das Adria⸗ 

in der allda vomKönigSebaftian| tiſche Meer fallt, zwiſchen der 

‚erbauten fehönen Kirche, ein herrs| Grenge von Abruzzo und ‚de 
liches Trophzum. Marca d’Ancona. 2, 

Caflro Yıllare, Eleine Neapolitani⸗Caſtrum Vulpinum, vid.' Chatau : 
ſche Stadtin Calabriacitra, an] Kenard. | 
‚der Grentze von Bafılicata, wel⸗Ca/ſtrum Valerianum, vid. Bin⸗ 

‚che den Titul eines Hersogthums| nigheim. — 

fuͤhrt. Cafua, eine Herrſchafft, kleine 
Caflro de Urdiales, Eleine Spaniz| Stadt und hohes Berg + Schloß 

‚SeheSstadt und feftes@aftell,nebit| in Sftrien, am Sinu Flanatico, 

einem Hafen, an der Kuͤſte von oder Mare di Carnero ‚gehört 
Biscaja, zwifchen Bilbao und| denen Jeſuiten zu S. Veit am 

rLaredo. .. Pflaum welches nahe dabey liegt. 
Caſtro Rio, war vor Zeiten eine Ca/ſtulo, vor Zeiten eine Biſchoͤffli⸗ 

Stadt in Hispania Boetica,| che Stadt in Hispania Tarra- 
und ‚hieß Caſtra Poſthumiana,ſ conenfi,heutiges Tags iſt ſie ge⸗ 

iſt ietzo ein Flecken in Andalufien,) ringe, und heißt Caslona, ſie liegt 

zwiſchen Cordua und Vaena,) im Koͤnigreich Andaluſien, zwi⸗ 
am Fluß Guamos, in einer un⸗ ſchen Baegaund Andujar. 
gemwein fruchtbaren Gegend. Caſuentum, vVid. Baſiento. 
Caſirum Iidium, oder ad Lædum, |Ca/urgs, vid. Caurzim. 

vid Chateau de Loir. Cat —*— 
CæftrumBritonum. v. Dunbriton. Catacumbæ, alſo werden gewiſſe 
Cafßrum Heraldi, vid. Chattelle- unterivrdifche Gange bey Nom 

raut. ZEN und Neapolis genenne. Cie 
Cafrum Invi, war vor Zeiten eine] find zuweilen etliche Meilen lang. 
Ktalianifeye Stadtder Rurulo-) Dean ift der Meynung daß die 
rumimLatio. Gielag im Pa-!  erften Ehriften , zur Zeit der groſ⸗ 
trimonio Perri,awderKüftedes| fen DBerfolgungen, fich in felbis 
Tyrheniſchen Meers, nahe bey| gen aufgehalten- : 

- Civita Vecchia gegen IBeften, Caradupi, waren Africanifche Bols 
soo der Fluß Marta ins Meer| cfer,in Aethiopien; fie wohnten 
fat. am groſſen Fall des Nil⸗ Flufles, 

Cafrum Lucii, vid. Chalus. | inder heutigenGegend der Stadt 
Caflrum Minerve, vid.Cafro.: \ Dancala, _ | Ä 
Caftrum Stilicons , iego Caftion, | Cata- 





Catalomia, lat. Catalaunıa, eine, Erilio,Cervera.Mataplana,&c. 
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oroffe Provintz im Oſilichen 
Deeil von Spanien. Sie grentzt 
gegen Norden, an das Pyrenaͤi⸗ 
ſche Gebuͤrge, gegen Weſten an 
Arragonien und Valentia, ge⸗ 
gen Suͤden und Oſten aber an 
das Mittellaͤndiſche Meer. Ihre 
Laͤnge von Norden gegen Suͤden 
erſtreckt ſich auf 80. die Breite 
von Dften gegen Weſten auf 70. 
und der gantze Umfang auf 260. 
Meilen. Sie beſteht aus einem 
Ertz⸗ Biſchoffthum, welches iſt 
Tarragona, 7. Biſchoffthuͤmer, 
nehmlich Barcelona, Girone, 
Urgel, Vic, Lerida, 'Tortofa 
undSolfona. 2. Hertzogthuͤmer, 
Momblanc und Cardona, 1 
Fuͤrſtenthum, welchesift Tarra⸗ 





xona. 28. groſſe Abteyen, Bene⸗ 


dens. 5. Marquiſats, nehmlich 


dietiner und Ciſtercienſer + Dr; 





Lerida, Tortofa, Pallarefa,Ca- 
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Sie war vor dieſem viel gröffer, 
es hat aber Franckreich die Graf⸗ 
fchafften Rousfillon und Con- 
fans, nebftein gutes Stück von 
Cerdagne davon abgeriflen, 
imgleichen die Grafſchafft Foix, 
weiche vormahls auch zu Catalo⸗ 
nien gehoͤrte. Ihre alte Einwoh⸗ 
ner waren Die Laletani, Caftel- 
lani, Indigetes, Ilergeres, Ier- 
caones,Ceretani und Anfetanı. 
Das Land iſt Volckreich und vols 
ler Berge, ift aber dennoch an 
Getreyde, Wein und Del fehr 
fruchtbar. Nach der gegenwaͤr⸗ 
tigen Einthaͤlung beftcht fie aus 
17. fo genannten Viguerien, und 
hat uber 100. mit Mauren bes 
fchloffene Städte,unter dem Tar- 
ragona, Tortoſa, Barcelona, 
Leerida, Solfona, und Girona, 
die vornehmften find. 


Catalaunum, vid. Chalons. 


maraſa, und Aitona. 17. Graf? Caranea, groſſe Sicilianiſche Stadt 


ſchafften als Barcelona,Giron- 


ne Urgel, Cerdagne, Biſoldu, 


Ampurias, Vic; Manreſa, 
Pradas, Palamos, Pedralata, S. 


Colomba de Quaralta, S. Co- 


lomba deSciniüillas,Savallano, 


- "Vallefogoria , 


Guimerno, 


‚und Monteagudo. Liber diefes 
aus 14. Vice-Comtees, Barce- 


lona, Girona, Cabrera, Baslı, 


im Val di Demona,too der Fluß 
Indicello, am Südlichen Ufer 
ins Meer fallt. Sie liegt nahe an 
den beruffenen und Feuersfpeyen- 
den Berg Aetna,von welchem fie 
offtmahls ſehr befchadiget wor⸗ 
den, hat einen Hafen, Univerſitaͤt, 
und iſt befeſtigt. Ihre Situation 
iſt unterm 45. gr. 160. min. Long. 
und37. gr.36. min.Latit. 


Rocabertino, Caneto, lfola,|Catanzaro, vor-Zeiten Catacium, 
. Caftel bono, Erilio, Querfo- 
rato, Villamuro, Scornalbo-| Calabria oltra, auf einen Hügel, 


ne, Ageraund Jocho. Und ei- 
ne groffe Anzahl Baronien, das 


eine Neapolitaniſche Stadt in 


deren Biſchoff nach Reggio ges 
hört. 


von die vornehmften find, Mon-ICasarrude, Wer Catarrades, al 


Er 


di 


te Gadena, Pinos,Carvilione,! fünennet man auf Latein „- 
Ä en 
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. fen Waſſer⸗Faͤlle derer Floffe, 

„dergleichen fich bey Lauffen im 
Rhein, in Italien bey "Tivoli, 
im Fluß T'everone, m Portu⸗ 
gall, im Fluß Duero, bey. S. 
Jean de Pesquara, im Nil 
Fuß und andernmehr befinden. 
Auch rverden die Schleufen, ver: 
mittelſt, welchen man das Waſ⸗ 
ſer zum Steigen und Fallen 


Cat 


Theil von China genennet, wel⸗ 


ches aus 6. Provintzen beſteht, 
nehmlich Peking, Xantung, Ho- 
nan, Suchuen. Xenſi und Xan- 
ſi. Das Stück gegen Süden 
heift Mangin, und hat 9. Pro- 
vingen. | 
Catelet, Eleine Frantzoͤſiſche Stadt 
ander Schelde,inder Landfchafft 


Vermandois, in der Piccardie. 


zwingt, und die Zlüffe dadurch) Ihre Befeftigungs- Wercke find 


Schiffbar macht, mit diefem 
Nahmen belegt. 
Catarractonum, oder Gatarraden, 

war vor Alters eine beruͤhmte 
Stadt in Jorckshire, nahe bey 

Richmond in Engeland. Iſt ietzo 
gering, und heiſt Catarickbridge. 
Gataradus , ietzo Anpadore, ein 
Fluß aufder Inſul Candia, wel: 
cher ander Südlichen Küfte zwi⸗ 
eifchen dem Cabo Xacro und Ca- 
bo Lionna ins Meer fällt. 
Catarradus , ein Fluß in der Pros 
vintz Pamphilia, in Natolien, 
welcher bey der Stadt Alpen- 
“ u ins Mitteländifche Meer 
fallt. 
Cataonia,voar vor Zeiten eine Land⸗ 


ießo faft gan eingefallen. 
Caterlagh, eine Gꝛafſchafft imkein- 
ſter in Irrland, ſie liegt zwiſchen 
den Grafſchafften Wicklow, Kil⸗ 
kenny, und Wexrford. Die 
Haupt⸗Stadt Caterlagh liegt 
am Fluß Barrow, zwiſchen Kil⸗ 
dore und S. Mullin. | 

Catbarinenberg, eine Chur⸗ 
Saͤchſiſche Stadt im Ertz⸗Ge⸗ 
buͤrgiſchen Ereiß, nahe bey Anries 
berg, gegen: die Boͤhmiſche 
Grentze. 

Catharinen⸗ oder Katterberg, 
kleine Berg-Stadt im Satze⸗ 
Creiß in Boͤhmen, nahe an der 
Saͤchſiſchen Grentze. Gehoͤrt zur 
Grafſchafft Rotenhauß. 


ſchafft und beruͤhmte Stadt in Catharinenhoff, ein ſchoͤnes Luſt⸗ 


klein Aſien, zwiſchen Cilicien und 
Cappadocien, deren Corn. Ne- 
pos und andere gedenken. ' 
Cattaro, eine Stadt an der Küfte 
von Dalmatien, an der Grentze 


Schloß bey Petersburg in In⸗ 
germanland, welches der Czaar 
- Petrus magnus,feiner Gemahlin 
zu Ehren bauen und nach) ihrem 
Nahmen nennen laffen. * 


von Albanien. Sie iſt eine vor⸗ Cathneß, vid. Caithneß. 
treffliche Grens ⸗Feſtung, und Catlenburg, ein Schloß und vers 


Handels⸗Stadt der Wenetianer,| 


und liegt nebſt ihrem guten Ha⸗ 

fenam Golfo di Catraro. Ihr 
Biſchoff gehoͤrt nach Nagufa. 

Cataya, alſo wird das Nordliche 


mahliges Cloſter im Fuͤrſtenthum 

Grubenhagen in Nieder⸗Sach⸗ 

ſen. Es liegt am Fluß Ruma, 

welcher bey Northeim in die Leine 

faͤllt. Iſt ietzo ein —— 
dert 


* 
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verifches Amt, welches vor Zeiten 
>: feine eigene Grafen hatte. 
Lartegar, oder Schager⸗Rock lat. 
Sinus Codanus, oder Danicus, 
groſſer Meer⸗Buſen, zwiſchen der 
Kuͤſte von Schweden, Juͤtland 
und Seeland. 
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zwey ſchoͤne Dorffer in Holland, 
nehmlich Cattwick op See, und 
Cattwick op Rhein, nicht weit 
vom See Strand. Das letztere 
iſt deswegen zu mercken, weil ſich 
hier der alte Rhein in die Dünen 
oder Eamdberge verliehrt. 
Catinis, vid. Caithneß. Cattigara, vid. Aantung. 
Cathulci; oder Cathulcones,vonren|Cartsmolibocı, altes Teutſches 
alte Voͤlcker in Teutſchland, an/ Volck, welches ein Theil derer 
der Elbe, und der Cherufcorum| Chattorum var, und inder Ge 


Bunds-Bermandte. Sie wohn⸗ 
ten in der Gegend, wo ietzo die 
Stadt Luͤneburg, Danneberg 
und Ultzen liegt. 


gend wohnte, wo ietzo die Niedere 
Grafſchafft Catzen⸗Ellnbogen in 
der Wetterau liegt, zwiſchen den 
Main und der Lohn. 


Eaticardanma, war vor Zeiten eine Catuaci, vid. Aduatici. 
Stadt auf der diſſeitigen Halb⸗ Ctulina Caſtra, vid. Tuln. 
Inſul des Ganges in Indien, ſie Caturiges, waren alte Voͤlcker in 
lag am Meer, an der heutigen Ku⸗ Gallia Narbonenſi. Sie wohn⸗ 
ſte von Coromandel, ohngefehr| tenimDauphine, am Fluß Du- 
in der Gegend von Tranquebar.| rance, und ihre Haupt-Etadf 
Carif, tat. Gerra, eine Stadt im| mar Vapincum, iego Gap. 
glücktichen Arabien,an der Kufte|Carbyeuchlani,alteNation inEnges 
des Perfifchen Meer⸗Buſens, . land. Cie wohnte in der Gegend 
welcher daher. auch Golfo deli wo ietzo die Graffchafften Bus 
Catif zumeilen genennet wird. ckingham, Hertford und Bedford 
ie ift mit einem guten Hafen! liegen. 


- undfeften Schloße verfehn. Cagenelnbogen, befante Graf⸗ 
Gatti, Cartes, und Chattes, alte) ſchafft imOber Rheiniſchen Ereiß. 

Voͤlcker Teutfehlandes.Siewa-| ie wird in die Obere⸗ und Nie⸗ 
ren der Eherufcer und Hermun-|' dere Graffchafft getheilt. Dieſe 


durer Nachbarn. Sie wohn: 
: ten in der Gegend mo ietzo Nie⸗ 
der-Heffen liegt, und befaflen zu- 
gleich Thuͤringen, und ein Theil 
des Hertzogthums Braunſchweig, 
und des Stiffts Paderborn. Ih⸗ 
re Herrſchafft erſtreckte ſich vom 
Harstz, biß uber die Weſer. Die 
Haupt⸗Stadt war Caſtellum 
Cattorum, ietzo Caſſel. 

Cattwick, dieſen Nahmen fuͤhren 


‚Stadt Naſſau in die Lahn fallt. 


liegt zroifchen der Lahn, den Main 
und Rhein, und gehört dem Land⸗ 
grafen von Heſſen Rheinfelß, aus⸗ 
genommen Braubach am Rhein, 
welches Heſſen Darmſtadt zu⸗ 


ſteht, und die Stadt Catzenellnbo⸗ 
gen mit ihrem Gebiet. Deren 


Haupt⸗Stadt iſt gedachtes Ca⸗ 
tzenellnbogen, am Fluß Durfts 
bach, welcher nicht weit von der 


Sie 
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Sie wird auf Latein Catimoli- 


| Cav 
finain Sicilien gegen über. : 


bocum genannt, weil in dieſer Ge⸗ Cavallo (Porto) eine Stadt 


gend vor Zeiten dieCatimoliboci 
gervohnt haben. Jene aber liegt 
zwiſchen den Rhein, Main, und 


‚Ddenwald, und find darin 


einem groflen Hafen, am Archı- 
pelago Mexicano, in der ‘Pros 
pink Honduras inJ}ord-Ame- 
rica, der Eron Spanien gehörig. 


Darmftadt, Zwingenberg, Ge] Cavan,eine Öraffchafft in der Pros 


rau, ꝛc. Die vornehmfte Derter 
Gehört dem Landgrafenvon Hefs 
fen-Darmftadt. 

Catulına — vid. Tuln. 


av 
Cyva, eine Neapolitanifche kleine 
Stadt im. Principato citra, 4. 
Meilen von Salerno,gegen Nea⸗ 


ping Ulfter in Irrland. Die 
Haupt-Stadt heift gleichfals Ca⸗ 
van,vor Zeiten Breane,lat.Brea- 
nıa, Brenta, und Brefinia. Cie 
wird Durch ein feftes Schloß bes 
ſchuͤtzt, und liegt zreifchen Dem 
See Erne, und der Grenge von 
Leinfter und Connaught. 


polis. Ihr Biſchoff ſteht unter|Cavares , waren gewiſſe Voͤlcker in 


gedachten Salerno. 
Gavachi, ein Koͤnigreich auf der In⸗ 
ful Niphon in Zapan. 
Cavado, vor Zeiten Celandus, Ale- 
les und Cavarus, ein Fluß, wel⸗ 
cher in der Portugiefifchen Pro⸗ 


Gallia Narbonenti, fie wohne⸗ 
ten in der Gegend, wo ießo die 
Grafſchafft Venaisfin , und die 
Städte Avignon, Orange,Ca- 
vaillon und Carpentras liegen, 
zwiſchen Apt und der Rhöne. 


- ping Tralos Montes entfpringt,| Caub, Kleine Stadt im Amt Sim⸗ 


“ und unterhalb Braga in das At 
landiſche Meer fallt. 
Gevaillon, Rat. Cabellio, Eleine 


mern, in der Unter» Pfals am 
Nhein,der Stadt Bacharacı ges 
genüber. Gehört Chur⸗Pfaltz. 


Stadt in der Grafſchafft Ve-IGaucoliberis, vid. Collioure. 
naiffin in Provence, am Sluß|Caucana, vor Zeiten eine Stadt an 


Durance, welcher nicht weit da⸗ 
von und bey Avignon in die Rho⸗ 


ne fallt. Sie hat einen Bifchoff, 


welcher unter Avignon fteht, ger 


hoͤrt dem Paͤbſtlichen Stuhl. 
Cavalar maggiore, kleine Stadt in 
Piemont, wodie $lüffe Maira 
und Grana zufammen fallen ; fie 
liegt in einer Inſul, nicht weit von 
Savigliano gegen Norden, und 
hat eine berühmte Abtey. 
Cavallo, (Cabo) ein Borgeburge 
inder Neapolitanifchen Provins 
Calabtia olera, der Stadt Mes- 


der Südlichen Eüftedes Val di 
Noto in Sicilien, heift itzo Sca- 
ramis, umd liegt nicht weit von 
Camarana, gegen Often. 


Caucafus , das gröfte Gebürge in 


Aſien. Esiftein Stuck des Tau- 
ri, und liegt zwiſchen den Eafpir 
ſchen und ſchwartzen Meer, inden 
Landſchafften, welche vor Zeiten 
Colchis, Albania und Iberia'ges 
nennet wurden, itzo aber Mingre- 
lien, Georgien, Schirwan und 
Dageftan beiffen. Vom Fluß 


Fazzo, £at, Phafis, big am die 
Tuͤr⸗⸗ 





| 


Eau 
Türefifche Feftung Acalzike: in 
Gurgiftan , hat man mit un: 
glaublicher Muheeinen Weg 36. 
Meilen lang, über die höchite Fel⸗ 
fen gehauen. Im Winter iſt die⸗ 
ſes Gebuͤrge biß 10. Schuh hoch 
mit Schnee bedeckt. Im Som⸗ 
mer aber iſt es biß am Gipffel, an 
Wein , Getreyde und andern ſchoͤ⸗ 
nen Fruͤchten, ungemein frucht⸗ 
bar. Von den Einwohnern wird 
es Caxes genannt. 
Caudebec, Lat. Calidobecum, eine 
Frantzoͤſiſche Stadt in der Dbern 
Normandie, gegen den Ausfluß 
der Seyne, zwiſchen Rouan und 
Havre deGrace. Sie iſt wohl 
gebaut, und wegen ihrer guten Huͤ⸗ 
te bekant. 
Caudecoft, kleine Frantzoͤſiſche Stadt 
in der Provintz Armagnac, an 
der Garonne, gantz nahe bey A- 
gen, gegen Dften. Ä 
Caudsez, Lat, Cauderiz, Fleine 
Fransofifche Stadt im Ober⸗ 
Languedoc, am Fluß Egli, am 
Pyrenaifchen Geburge. 
Caucafı@ Porte,vid.CafpiePorte. 
Cauchi, vid. Chauci. 
Caucoliberis, vid. Colioure. 
Caucones, alte Bölcker in Klein A: 
fin; Sie wohnten in der Pro⸗ 
vintz Bichynia, two der Fluß Par- 
thenius, bey der Stadt Amafe- 
ra , indas ſchwartze Meer fallt. 
Caudi Campi, war eine gewiſſe Ge⸗ 
gend, am Po, zwiſchen Cafal und 
. Mortara,im Gebiet von Lumel- 
lo, des Hertzogthums Mayland, 
da Marius die Eimbrer geſchla⸗ 
gen, und wo itzo die Fleine Stadt 
Candia,vormals Caudium liegt, 





















N 
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Caudium, war vor Alters eine 
Stadt, der Hirpinorum in Ita⸗ 
lien, zwiſchen Capua und Bene- 

. ‚vento, im Princıpato oltra af 
der Grentze von Terra di Lavo- 
ro. Nahe dabey waren die Fau- 
ces Cauding, ißg Stretto Ar- 
Ppaja, da die Samnıcer die Roͤmer 
zwungen durch ein Joch zu Fries 
chen. Iſt itzo ein geringes Dorff, 
Mahmens Arpaya, am Fluß 
Ischiaro. 

Caviones , alte Voͤlcker in Teutſch⸗ 
land. Sie waren der Cachul- 
corum Nachbarn, ımd wohnten 
an der Elbe in Nieder⸗Sachſen, 
in der Gegend, wo die Etadt und 
Fuͤrſtenthum Lauenburg liegt. 

Caudrot, Eleiner Orth im Bazadois 
in Sranckreich,wo der Fluß Drot 
in die Garonne fällt, zwiſchen 

Bourdeaux und Lareole, 


Cavernier , Eleine Stadt im Pohls 


nifchen Preuſſen in der Woiwod⸗ 
ſchafft Culm, am Fluß Dribentz, 
zwiſchen Straßburg und Neu⸗ 
marck. 

Caumont, kleiner Ort im Bazadois 
in Franckreich an der Garonne 
zwiſchen La Reole und Agen. 

Cauno, vid. Kowno. 

Caulonia, war vor Zeiten eine&tadt 
in Magna Gracia, deren Bis 
fchoff nach Reggio gehörte. Cie 
heift ießo Caftel vetere. und liegt 
in Calabrıa oltra, nicht weit vom 
Cabo de Stilo am Golfo de 
Squillace. Der Berg/ auf wel⸗ 
chem ſie erbauet, heiſt noch itzo 
Caulo. 

Caunus, ein groffes Gebürge in Ar- 

rago⸗ 
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ragonien, an der Grentze von Alt⸗ 


Caſtilien. Die Spanier nennen 
ihn Moncayo. 


Counus, vor Zeiten eine Stadt in 


der Proving Carien in Natolien, 

wo der Fluß Calbis in das Mits 

tellandifche Meer fallt, der Inſul 
Rhodus gegen uber. Sie wird 

itzt von den Tuͤrcken Roſſa genant. 
Cæavours, vid. Caours. 







Car 
Britannifchen Meer , in der Ges 
gend wo das Vorgebuͤrge Ter- 
bat liegt. 


ar 
Caxamalca , eine fehrifruchtbare 


Landſchafft im Koͤnigreich Peru, 
im Sudlichen America amFluß 
Vagna, da auchdie Stadt glei- 
ches Nahmens liegt,und bey wel⸗ 
cher der letztere Koͤnig von Peru 


Cavres Nueva,. eine Afiatifchel Arabalipa von denSpaniern ges 
Stadt, auf der ‘Philippinifchen| fangen ward. Ä 
Inſul Cebu. Sie gehurt der Caxuma, Haupt⸗Stadt im Africas 
Cron Spanien, und ihr Bifchoff] - nifchen Königreich Tigre,in Abiſ⸗ 
fteht unter Manilla, finien. Cie follvor diefem Te- 


Caurita, vid. Coria. 
Caurzim, einer von den 14. Ereifen 
in Böhmen. jegti | 
ckel, wo die Muldau und Elbe zu⸗ 
ſammen lauffen. Die Haupt: 






nefis geheiflen haben, und der Koͤ⸗ 
nigin von Saba, weldye Salo⸗ 
mon befucht, Nefideng geweſen 
feyn. z 

a 


y 
. Stadt Caurzʒim lat. Cafurgis, ift|Cayane, eine Inſul an der Cliſte von 


anſehnlich und liegt 5. Meilen von 
Prag gegen Cʒaslau. 

Caux, (Pais de) ein Frangofifches 
Gebiet in der Obernz Norman- 
die, es liegt zroifchen dem Aus: 
fluß der Seine, dem Britannis 
ſchen Meer, und der Piccardie. 
Es hat davon das Vorgebürge. 





Guajana am Mar del Nort im 
Suͤdlichen America . fie hat 18. 
Meilen im Umfang,und liegt 100: 
Meilen vom Ausfluß desRio A- 
mazones gegen Norden. Die 
Fransofen haben darauf dag 
Fort $. Michel und einige Colo⸗ 
nien. 


Caux ʒwiſchen Havre de Grace Cayſtrus, ein Fluß in Klein » Afien. 


“ und Fescamp den Nahmen. In 
diefer Gegend haben Die alten Ca- 
letı gewohnt. 

Cauſenni, war vorZeiten eine Stadt 
in der Engliſchen Grafſchafft Lin⸗ 
coln, die Gegend, wo ſie gelegen, 
wird itzo Keſteven genannt. 
Cauti oder Cantæe, waren vor die⸗ 
ſem Voͤlcker im Nordlichen Theil 
von Schottland. Sie wohnten 





Er entſpringt in Groß⸗Phrygien 
auf dem Berge Lipulus, und 
faͤllt nicht weit von Epheſus, faſt 
der Inſul Samos gegen über, in 
den Archipelagum. Er heiſt 
ißo Chiay. & 


Caylar ,Eleine Frangöfifche Stadt 


in Nieder-Languedoc; jwifchen 
Lodeve und Milhanz an der 


Grentze vun Rovergue. 


wiſchen Southerland und Mur⸗ Caye, Eleiner Fluß im Spanifdyen 


say in. der Grafſchafft Roß, am Eftremadura, welcher bey Bada- 


Joz 


\ 
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joz ander Örenge von Portugal, |Cecimbra , Bleine Portugiefifche 
indie Guadiana fallt. Stadt und ſtarckes Eaftel an der 
Cozalla, kleine Spanifche Stadt] KüftevonEftremadura,nahebey 
in Andalufien, 10. Meilen von) Setubal. 
Sevilla gegen Süden, iſt wegen Cecinna, ein —* in Italien, er ent⸗ 
des herrlichen Weins bekannt. | fpringt wiſchen SienaundMaila, 
Cea und fallt bey Vada, zwiſchen Li- 
Cea, vid. Zea. vorno und Piombino ins Tlos- 
Cea, Eleine Spanifche Stadt und] canifche Meer. 
Schloß inder Provins Leon, an|Cecinum, Carcinum, und Cocin- 
der Örenge von Aftuvien, welche] thum, war vor Zeiteneine Stadt 
den Titul eines Hergogthums| in MagnaGrecia. Gielagam 
führt. | Fluß gleiches Nahmens, welcher 
Cea, Beine Spaniſche Stadt und] itzo Cacino heift und beym Cabo 
Hafen an der Cuͤſte von Gallicien,| de Stilo in Calabria olera ing 
nahe beym Cabo Finis "Terre. 


Ks Bien Meer nn 

BR cropus, war ein Berg, nahe 

Cebola , groſſer und ſchoͤner Flecken bey 
in Neu⸗Caſtilien in Spanien, 


der Stadt Athen in Griechen 
zwifchen Toledo und Talavera 


Land, auf welchem das fefte 
| Schloß Cecropia lag, und bon 
la Reyna, welcher. herrlichen 
Weinwachs hat. 


welchen die Athenienfer von einiz 
Cebu , Eleine aber fruchtbare Inſul, 


lea 


genennet werden, 


„pinifchen Inſuln. 
2520, der. beruͤhmte Ferdinandus 
‚Magellanus erfchlagen. Gehört 


den Spanien, , 
Gebus ein Fluß im Afrieanifchen Koͤ⸗ | 
Fez,.er flieft Durch die Ceaeſa, oder Cades, war eine Stadt 
Haupt⸗ Stadt Fe⸗ und fallt nicht 

weit von Salee in das Atlantiſche 
Meer. 


Cec 
Cecilia Mellinum, vid. Medellin. 
Ceiliana, war vor Zeiten eine Stadt 


gen Scriptoribus Cecropide 
auf den Indiſchen Meer, fie liegt 


Ce 


d n 
zroifchen Manilla und. Manda- |Czdogna, eine alte Stadt im Prin- 


nao, und gehört unter die Philip⸗ 
Hier ward 


nigreich 


‚im Vortugiefifchen Eftremadu- 


ra, zwiſchen den Flüffen Agual- 
va und Agua de Moura, welche C. 


Inden Fluß Zadaon fallen. 


cipato oltra, des Königreichs 
Neapolis, am Appenninifchen 
Geburge, gegenden Fluß Ofan- 
to, ander Grentze von Capita- 


nata. Ihr Biſchoff gehoͤrt nach 


Conza. 


in Paläftina , in StammAfier, 
nicht weit von Ptolomais , gegen 
en. 


Cedropolss, oder Cedreæ, war vor 


Zeiten eine Stadt in Carien, in 
Klein Afien,derenEintwohner Ce- 
dropolite hieſſen. 


e 
efalonia , lat. Cephalenia, eine 


fruchtbare Inſul des Joniſchen 
© Meers, 


Mieers,zöifchen MauraundZan-| in-Abruzzo oltra am Gee gleis 


“te, an der Weſtlichen Cüfte von ches Nahmens. Cie führt der 
Griechenland und Morea. Cie] Ditul einer Grafſchafft. vid. Zu 
bat 120. Staliänifche Meilen im| cms Lacus. 


Umfang, und gehört der Repu⸗ Celama, war vor Zeiten eine Stade 


blie Venedig. Die Hauptjtadt 
heift gleichfalls Cefalogna, iſt 
ſtarck befeftigt, hat einen guten 

afen, undliegt auf einen hohen 
Felſen, welcher faſt gans vom 
Meer umgeben wird. Ihre mei⸗ 





inMauritanıa Cefarienfi, nicht 


weit vom Fluß Malva, gegendas 


Atlantifche Gebuͤrge, in Africa, 
ſoll iso Calamati heiffen,, ſie liegt 
im Koͤnigreich Algier, etwa 70. 
Meilen von der Cuͤſte des Mittel⸗ 
laͤndiſchen Meers entfernet. 


ſte Handlung beſteht in kleinen 
Roſinen. Sie hat einen Grie⸗ Celandus, vid. Cavado. 
ehifehen Ertz⸗Biſchoff/ unter wel-|Ce/a nova, Eleine Spanifche Stadt 
chen auch die Inſul Zante ſteht. in Gahllicien am Fluß Lima, nahe 
Cefalodium, vid. Cifals. an der Grentze von Portugal, 
| Ce Gelebes, eine von den Molucfifchen 






| g 
Coglie, kat. Celium, eineanfehnliche) Infuln, an der Oſtlichen Seite 
Stadt in Terra d’ Otrando| der Inſul Borneo. Sie iſt bey 









nahe 200. Ftantzoͤſiſche Meilen 
lang, und 100. breit. Und ohnge⸗ 
achtet fie unter der Linie liegt, ift fie 
denoch fruchtbar, an Palmmwein, 
Reiß, Feigen ꝛc. und ꝛeich anGold, 
Elfenbein, Baumwolle und San⸗ 
del⸗Holtz. Sie beſteht ans 2. Koͤ⸗ 


des Koͤnigreichs Neapolis, am 
Appenniniſchem Gebuͤrge, zwi⸗ 
ſchen se und Oftuni. 

ei 


Ceilan, vid. Cyan. 
a 


el 
Cela, eine Stadt in Palaͤſtina, da 
der Prophet Micha begraben 


worden. far, deren Haupt-Städte gleichen 
Celadium; vid. Czongtad» Nahmen haben, und von den 
Celadon;igö Ladon, ein Fluß auf/ Holl⸗ und Engellaͤndern ſtarck be⸗ 
der Haib⸗ Inſul Morea. Events! ſucht werden. Die Einwohner 
ſpringt in Arcadia, aus dem La-| find Mahometaner, und haben ih⸗ 
eneo, gegen Norden,und] ren eigenen König. 


allt bey Herea in den Fluß Dar-|Celemantia, war vor Zeiten eine bes 
bon,welchervor Zeiten Alpheus] ruͤhmte Stadt in Teutfchland,des 
hießt rer Quadorum. Heutiges Ta⸗ 
Colene, war vor Zeiteneine&Stadt| ges iſt es der Flecken Colmitz in 
in Phrygiamagna. Gielagauf| der Gegend, wo die Boͤhmiſche 
einem Berge am Fluß Marfias,| und Teutſche Theya zufammen 
nahe bey Apamia , ;toifehen] fallen, zroifchen Droſſendorff und 
Smyinaund Laodicea. Raps, nicht weit vonder Mähris 
Celaso, eine Nenpolitanifche Stadt! ſchen Grentze. ” 
e : . Celeu- 


nigreichen, Celebes und Macaf- 


tel 


| Geleufum, vid. HReuſtadt in ©) Mondejo, und am Fuß des Ges 


ber: Öayern. 


Celidnus, i89 Salnich, ein Fluß in 


der Landſchafft Albanien, we 
im rge Pindus entfpringt, 
und bey Valona in das Adriati⸗ 
ſche Meerfält. 
Celia, vid. Eilly. 
Celina, war vor Zeiten eine Stadt, 
; derer Cärnorum, ift itzo ein 
Dorff, Nahmens Menajo im 
Friaul, amFluß Celine, zwiſchen 
Belluno und Udina. 
Celiobriga Celerinorum, vid. Bar- 
6 elos . 
Celio oder Celius mons,vid. Rells 
müng. ie 
Celium,vid.Ceglie. 
Celium,war vor Zeiten eine beruͤhm⸗ 
te Stadt im Portugieſiſchen E- 
ftremadura , da die Könige ge; 










eroͤnt rourden, ißo ift esein Dorffj- 


Nahmens Ceice, gans nahe bey 
* Tomar, zwiſchen Coimbra und 
“ Ebora. it 
Cella, vid: Zell. 1 
Tell, Eleine Stadt im Ertz⸗Stifft 
Trier an der Mofel, nicht weit 


von Zrarbach gegen Dften, anl 


der Grentze der Unter⸗Pfaltz. 

Cellerfeld, eine berühmte kleine 
Berg Stadt im Fürftenthum 

Wolfenbüttel am Pleinen Fluß 
Goſe, welcher in die Innerſte fallt, 
und dieſe Stadt von Clausthal 
ſcheidet. Sie liegt nur dritte⸗ 
halb Meilen von Goßlar gegen 
Suͤden, und hat ſehr reiche Sil⸗ 
ber⸗Gruben. 


Celorico, oder Selorico, kleine aber 
ſehr nette Portugiefifche Stadt, 
inder Proving Beira, am Fluß 
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bürges Stella, oder. Herminio. 
Sie —* durch ein feftesCaftelf 
: | 


Celfa, war vor Zeiten eine Stadt der 
Ilergetum in Hifpania Tarra- 
conenfi. Iſt itzo ein Dorff Xel- 
fa genannt in Arragonien, am 
Fluß Ebro, nahe bey Velilla, 
jroifchen Saragofla und Fraga. 

Celfona vid. Solfona. : - 

Celte, alfo wurden vor Zeiten die 
Bolefer in Gallia Celtica genen⸗ 

net. Giebefaflendie Norman- 

die, Bretagne, l’Isle de Fran- 
ce,einen Theil von Champagne, 
le —— — iver⸗ 
nois, Breſſe, das Hertzogthum 
und Grafſchafft Burgund, das 

Lionnois, auch ſo gar ein Stuͤck 

von der Schweitz, und mit einem 

ort alles, was zwiſchen den O- 

cean, der Seine, Loire und Rhö- 

ne lag. Zu weilen werden auch 
diejenige Bölcker, welche am Eis⸗ 

Meer, an der Cuͤſte von Moſcau 

wohnen, und ſonſt auch Hyper- 

borei heiffen, von den Alten Cel- 


te genenme. 
Celtiberi, ein altes Volck in Hıfpa- 
nia Tarraconenfi. Sie beſaſ⸗ 
fen ein groſſes Stück von Arrz- 
onienundCaftilien an der Suͤd⸗ 
ichen Seite des Fluſſes Ebro. 
Celtici, eine Nation in Spanien, 
tvelche in Gallicien, am Pro- 
montorio’Celtico, oder Arta= 
brö, itzo Cabo Finis Terre 


roohnte 
Celurca, vid. Wlonteofe, _ 


em 
Cema , oder Cemenus mons, alſo 
Sı » hieß 


\ 


hieß vorzeiten ein chen 


Alpen inder Sraffchafft Nizza, 


welcher | bey Ephefo ins Mare 
Ægæum fallt. 


in der Gegend wo jego das Schloß Cenebum. vid. Gennep 5 
8. Stephano ſteht. Er wird ge⸗ Ceneda, lat. Acedum und Cene- 


meinigiich von den itzigeninwoh⸗ daAgathie, eine Venetianiſche 

nern Camelion genannt. kleine Stadt in der ſo genannten 
Cemanari, ein altes Volck, welches Marca Treviſana,ʒwiſchen Bel- 
lunoundTrevigo,amlirfprumg 


im Norico wohnte, ihre Haupt⸗ 
Stadt war Martena, itzo Marz 
burg, in der Unter-Steyermarck 
am Draw⸗Fluß, zwiſchen La- 


vant und Pettau. 


Cemeneleum, war vor Zeiten eine 


Stadt in Gallia Narbonenii, 


des Fluſſes Motrega. Sie liegt 
— Kugel und iſt ſehr wohl 


gebaut. 
Ceneflum, vormahls eine Stadt 


mitten auf der Snfullorfica zwi⸗ 
chen Corte und Aleria, welche 


iſt ietzo ein geringes Dorff inder! einen Biſchoff hatte, iſt ietzo ein 


Grafſchafft Nizza, mitYahmen| * 
Cimies, 6. Stunden von der|Ceria, Eleiner Fluß in Cpanien, 


Haupt» Stadt Nizza gegen 


Cempß, 


Norden. Sie wird von einigen 
auch Urbs Vidiantinorum ge 


mmenius mons & Tradus, vid. 
Ssevennes. 

alte Voͤlcker, welche im 
Noͤrdlichen Theil des Spaniſchen 
Koͤnigreichs Arragonien wohn⸗ 
ten zʒwiſchen der Stadt Jacca und 


dem Pyrenaͤiſchen Gebuͤrge. 


Cen 


Cnæum Promontorium, alſo nenn, 


temanvor Zeiten das Vorgebuͤr⸗ 
geLicar , ander Weſtlichen Cuͤ⸗ 
fte der Sriechifchen Inſul Ne- 
groponte. 


Cenchres , alfo wird der Hafen der 


Stadt Eorintho in Morea genen; 
net. Er liegt amIschmo von! 


Eorintho gegen Morgen, dabey 


ein Flecken befindlich. | 


Cenchrius, ein Fluß in Klein» Afıen, 


Dorff S. Luciagenannt. 


welcher Valencia von Eatalonis 


en ſcheidet, und in das Mittellaͤn⸗ 


Meer fallt. 


nennet, und ihre Rudera zeugen Cem magni , fünftaud) Iceni ge 


‚- vonihrer vormahligen Groffe. 
Ce 


nannt, waren Voͤlcker in Enge⸗ 
land, welche am Oceano ger- 
manico wohnten, in der Gegend 
wo die Grafſchafften Suffolck, 
Norfolck, und Cambridge liegen. 


Cenina, vor Zeiten eine bekante 


Stadt im Latio in Italien, nicht 
weit von Rom, davon die Ceni- 
nenfesden Nahmen hatten. Yes 
tzo iſt keine Spuhr mehr verhande. 


Cenis, oder Mont-Cenis, lat. Ce- 


nifius mons, oder Cibennica 
Juga, ein fehr hohes Gebürge in 
der Grafſchafft Maurienne, an 
der Grentze von Piemont, wo 
der Fluß Arc entfpringt. Er wird 
inden groffen und Eleinen mont 
Senis getheilt, beyde find fehr bes 
ſchwehrlich zu paßiren, indem fie 
beftandig mit Schnee bedeckt 
find. | 
Ceno- 


— Cen | Cen 20m 
Cenbmani, alte Voͤlcker in Gallia Rahmens in Gallia Nar- 
Lugdunenfi; welche auch Au-| bonenfi , im heutigen Gebiet 
lercı Cenomaniphieffen. Gie| von Tarantaife. Ihre Haupts 
eh tee Mai-| Gtadt * — — ie⸗ 
ne, deren Haupt⸗Stadt le Mans) tzo Mouſtier, en Tarangaife, in 
ft Noch eine andere Nationin] Savoyen. FE 
allia I’ ranspadana ward auch Centum Celle, vid.Civita vecchia, 
war vor Zeiten eine Stadt, iſt ie⸗ 
&o ein geringer Ort in Nieder⸗ 
Ungern, Hundertbühel oder un- 




















Cenomani genamt, felbige be 

faßedas Hertzogthum Mantua, 

Verona, Cremona, Crema, 

Bergamo, unddie Bifchoffthu-| gar. Zashalon genannt, zwiſchen 
Ofen, und Stuhlweiſſenburg. 

rol, und hatten von den erſternih// Es lag auch noch eine andere 


ren Urſprung Stadt dieſes Nahmens in Sie⸗ 
Cenomanum, vid.le Mans. benbuͤrgen, zwiſchen Herman 
Centale, kleine Stadt in Piemont in] ſtadt und Cronſtadt. 

Stalien, am Flug Grana, zwi⸗ Conturi, ein ziemlich feftes Caftell, 

ſchen Coni und Savigliano. Sie] ander Nordlichen Kufteder In⸗ 


ſul Eorfica, gerade gegen über 
liegt die Inſul gleiches Nahmens. 
Centorvi, lat. Centoripa, war vor 
Zeiten eine groffe und mächtige 
stadt im Val dı Demona in 
GSicilien,nahe am Berg Aetna, 
am Fluß Adrano. Nachdem fie 


iſt nur neulich befeftigt worden, 
und gehoͤrt zum Marggrafthum 
Saluzzo. 
Centellas, Heine Spaniſche Stadt 
in Satalonien, zwifchen Vic und 
"Barcelona. 
Centauropols, war ehedeſſen eine 


Griechiſche Stadt in Theffalien,| abervom Friderico II. zerftöhrt 

am Fluß Oſſa worden, iſt ſie ietzo ſehr geringe. 
Cento, eine Italiaͤniſche Stadt im ep 

Hersogthum Ferrara , am Fluß] Cepelia, vid. Haſen⸗Inſul. 


Rheno, an der Grentze von|Ceperowx, oder le Fort Louis, eine 


Modena ʒwiſchen Bologna und antzoͤſiſche Feſtung aufder In⸗ 
Mirandola, dem ftlichen] fulCajenne, in Sud: America, 
Stuhl gehoͤrig. ander’ Küftevon Guiana. 


Centovali, ein Thal und gleichbes| Cephalzs, iego Cabo Meſurata, ein 
nahmter Flecken in Sraubünten,] Vorgebuͤrge, im Africanifchen 
an der Grentze der Maylaͤndiſchen / Koͤnigreich Tunis nahe am Gol- 

Grafſchafft Agleria, nahe bey] fo deSidra. 

Locarno. Cephaleds, vid. Cifalu. 

Cintrones , alte Voͤlcker im Bel-|Cephiffzs, ietzo Aſopo, ein Fluß in 
gio ‚ welche in der Gegend Eors] Griechenland, er entfpringt, aus 
trick in Flandern wohnten, 8] dem Parnaflo in Livadien, laufft 
war noch eineandere Nation dies mn SeeCopaide, — 

3 on 


278 Cer | der 
jonjt Cephuilides hieß, (snoflus genennet ward, am 
indenGolfogon Negroponte| Fluß Cerato, ietzo Fiume di Gi- 
Cepiana, vid. Pinhel. nola. _ i 
Cepufe, lat. ScepufienfisComita-|Ceraunia, Ceronia, und Cerine- 
tus, eine Grafſchafft in Ober-) um, eine Stadtan der Nordli⸗ 
Ungern, am arpatbifchen Ge] chen Kufteder Inſul Enpern,Heift 
buͤrge, nahe an der Pohlnifchen] ietzo Cerines, 
Girenge , darinnen der Haupt⸗ Cerauny montes, v. Acraceraunis 
Drt Leutfch it. Cerbalıs, vıd.Cervaro. 
Cer Cercara, vor Zeiten Cercina, eine 
Ceram , eine groffe, fruchtbare, und] Inſul an der Küfte des Königs 
Bolef reiche Inſul, auf dem] reichs Tunis in Africa, 
Indianiſchen Meer , zwifchen|Cercopia , war vor Zeiten ‘eine 
Celebesund Vreus Guinea, un] Stadt in Phrygia magna, in 
term ıso.gr.Long.und2.gr. 35] Natolien. Golliego Arcobice 
min. Latit. fie ütfehr veich an| heiſſen , und liege am Urfprung 
allerley Gewuͤrtz. des Fluſſes l abat in der Proping 
Ceramus, war eine Stadtin Klein-- Aidinelli. 
Aſien am Ufer dee Provintz Ca⸗Cerdaigne, lat. Coretania, eine 
rien, zwiſchen Halicarnaflo und Grafſchafft in Catalonien, im 
Gnido , am Aegaͤiſchen Meer| Pyrenaͤiſchem Gebuͤrge. 
- Auf einer Halb-Fnfil. größte Theil, darinnen Puicerda 
Cerafis, vorZeiteneinewichtigeund| Die Daupt» Stadt iſt, gehoͤrt 
groſſe Stadt in Ponto Pole-| Spanien , das übrige aber 
monigco, in Klein-Afien,ander| Franckreich; und in diefer Ges 
Küfte des fehwargen Meers.| gend wohnten vor Zeiten die Ce- 
Heißt ietzo Cherifonda, und liegtſ retani. 
zwiſchen Samfon und Trape-|Ceremijen ‚eine gewiſſe Art Tar⸗ 
ond. tern im Dftlichen Theil von Mos⸗ 
Cerate, oder CereatzundCerne-| kau, an den Ufern des Fluffes 
tüm, war vor Zeiten eine Stadt| Wolga, zwiſchen Niſi novo- 
im Latio, ift iego geringe, und| grod und Caſan. | 
fiegt inder Campagna di Roma,|Cerenza, Tat. Ceruntiä, vor Zeir 
an der Örenge von Abruzzo ol-| . ten Acherontia und Pumen- 
tra, zwifchenSubiacoyunddem| tum,eine Neapolitaniſche Stadt 
Lago Fucino. in Bafılicara,am Fluß Bradano, 
Cerato , Eleine Stadt an der Sübdli| und Appenniniſchem Same 
chen Küfteder Inſul Candia, wol ie iftnicht groß, und ſchlecht ber» 
— Xero camo ing Meer] wohnt, hat aber einen Ertz⸗ Bi⸗ 
allt. off. sh 
cerotus, vor Zeiten eine Stadt auflGerr/lüs, vor Zeiten eine Stadt in 
der Inſul Cretg, welche auch) Hispania ————— der 
äce- 
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-Jacetanorum; €s foll iego die Cerne, vid: Madera und Madaga- 
Stadt Solfona in Katalonien) Car... Pe 
feyn, vid. So//ona. Cernetum , vid: Cerate. 
Ceretana , ein Berg⸗Schloß im|Cerones, waren alte Voͤlcker, welche 
Val di Noto in Sicilien am| in Aflinshire im Nordlichen 
Berg Hibla, nicht weitvonSira-| ‚Theil von Schottland wohnten, 
cula gegen Weſten. am Irrlaͤndiſchen Meer. 
Ceretica, vid. Cardigan. Cerreto, Eleine Italiaͤniſche Stadt 
Cerer, Eleine aber wohl gebaute] in der Provintz Umbria im Sir: 
antzoͤſiſche Stadt inder Graf! chen + Staat, am Fluß Nera, 
chafft Rouffilon, hart an der| am Appenninifchem Geburge. 
Grentze von Eatalonien, zwiſchen Cerrito, Fleine Neapolitanifche 
Mont Canigo und Bellegarde.| - Stadt, in Terra dı Lavoro, 
Cerigo, lat. Cythera, eine nfüll am Appenniniſchem Gebürge. 
des Archipelagi, an der Oftlir|Cerfunum , war vormahls eine 
chen Seite von Morea; Sie, Stadt, am Nordlichen Ufer der 
hat inihrem Umfangso. Meilen] Inſul Corfica, wo nachmahls 
und.eine kleine fefte Stadt gleis| die Stadt Nebbio geftanden, 
ches Nahmens, nebfteinenguteni welche ießo ebenfals in Ruinen 
fen,Porto Del fino genannt.! liegt. 
ie ift fruchtbar, hat herrlichen|Cervara, kleine Staliänifthe Stadt 
Weinwachs, und gehörtder Re] im Hersogthum Parma, am 
public Venedig. Urfprung des Fluffes Magra, an. 
Cerines, vid. Ceraunia. der Genueſiſchen Örenke,. 
Cerignola, Eleine Neapolitaniſche Cervaro, fat, Cerbalus, ein Fluß im 
Stadt in Capiranata, zwiſchen Prineipato oltra in Neapolis. 
Afcoli und Andria, nicht weit/ Er entſpringt im Appenniniſchem 
vom Fluß Ofanto und der Gren⸗ Gebirge, und vereinigt ſich mit 
tze von Bari. den Fluß Candelaro. | 
Cerinthus, vor Zeiten eine Griechir]Cervera, Peine Spaniſche Stadt 
ſche Stadt am Oſtlichen Ufer der in Eatalonien, am Urſprung des 
Inſul Euboea, ietzo Negro- Fluſſes gleiches Nahmens, wel 
Phbonts, lag nicht weit vom Aus⸗ bey Lerida in den Se 
fluß des Budoris ins Meer. allt, zwiſchen Solfonaund Tar- 
Cerifoles, ein Stechen in Piemont,| ragona. SHateinellniverfität. 
wiſchen Carmagnole ımdAlba,|Cervera, Corbaria Valls , Vleine 
‚bey weldyem Koͤnig Heinricusi SpaniſcheStadt in Eatalonien, 
„U. 1544. wider Spanien einen| und zwar an der Oftlichen Küfte, 
groſſen Sieg erhielt. | am CaboCervera, und nahean 
Cernay, Eleine Fransöfifche Stadt] der Grentze der Graffehafft 
in der Provintz Armagnac, in] Rousfillon. 
Guienne. win — — 
— Ak in 
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in der Proving Entro Minho| ver Pabftlichen ‘Proving Ro- 
e. Duro, an der Girenge von mandiola, am Fluß Savıa, fat. 
Gallicien, beym Ausfluß des| Sapis, welcher in den Golfo di 
Minho; Heißt fonft Villa no-| Venetia fallt, Sie liegt zwiſchen 
vadiCervera. Forli und Rimini, und ihr Bis 
Cervetere, eine Italiaͤniſche Stadtl fehofffteht unter Ravenna. Vor 
im Patrimonio Perri,aufeinem Zeiten ward fie Curva Cefena 
Hugel, am Toscaniſchen Meer, genannt. \ 
nicht weit von Civita Vecchia|CeAus mons, vid. Calenberg. 
und dem Ausfluß der Tyber.|Cefero, oder Gero, war vor Zeis 
Sie war vor Alters die Haupt] teneine Stadt in Occitania ın- 
Stadt in Hetrurien, und bieß| feriori, am Fluß Arauraris, ies 

Ccaerevetus. 60 Eraut.: Sie lag im Langue- 
Cervia, eine Italiaͤniſche Stadt, in doc zwiſchen Agde und Peze- 
Romandiola, zwiſchen Rimini] nas. Sollietzo S. Tuberi feyn. 
und Ravenna; hr Bifkhoff|CeAria, vid. Chefer. 
fteht unter gedachten Ravenna.|Cefria, var eine Sriechifche Stadt 
Sie ward ſonſt Ficodegenannt.| imEpyro; Gielagam Fuß des 

Cervignano , groffer und feyöner] Gebuͤrges Chimera, am Fluß 
‚Flecken, im Friaul, dem Haufe| Thianis, iego Abus, welcher der 
Defterreich gehörig. Von hier Inſul Corfu gegen über ing 
geht ein Canal nach Venedig. Meer faͤllt. 

Cervignano. kleine Stadt im Ge⸗Ce/ſtrius, oder Ceftrus, ein Fluß in 
biet don Mayland, am Eanall Klein⸗Aſien; Er hat feinen Urs 
zwiſchen Marignano und Cas- fprung bey der Stadt Celeftria, 
fano. und fallt inden Golfo di Satalia, 

Cervix Africe, vid. Cabo deBon. | am Niten ndwen Meer. 

es et 
Cefano ,. Eleine Stadt. in Stalien,[Ceraria, war vormahlseine Stadt 
zwiſchen Mayland und Abia-, im Val diMazara auf der Inſul 
raflo, am groſſen Canal. ‚ Sicilien , ift iego ein fehlechter 
Cefate , kleine Italiaͤniſche Stadt] Ort Scopello genannt, nahe bey 
zwiſchen Mayland und Como. | Caftel Amar. WER 

‚ Cefano,ein Zluß in Stalien, er ent-|Ceriurz, oder Cecia, vor Zeiten eis 

ſpringt ander Grengeder Marcal ne&tadtimNorico; Gie lag 
d’Ancona, und falltbey Seni-| inder Gegend, wo ietzo die kleine 
gagliain das Adriatifche Meer.| Stadt Zeiflmaur liegt, und wo 
cefata, vid. Hita. "die Angelbach indie Donau fällt, 
Cefeus, war vormahlseine Stadtin] zwiſchen Eiofter s Neuburg und 
Cilicien ander Örensevon Pam] ; und Tulnin Nieder⸗Oeſterreich. 
ohilien in Klein» Afien, amFiuß| Hier nimt der_Calenberg , lat, 


no, I monsCeriusfeinen Anfang. 
Cefena , eine Italiaͤniſche Stadt in Cetius, 









— — 
Cetitis mens, vid. Calenberg. 
Cetobrica, oder Cetobrix,‘vid. 
Sesubal. 
lo Cetraro, vid. Dampetia. 


u den | 
Ceva, ein Margarafthum in Pier 
mont, anderÖrenge von Genua; 


Die Haupt» Stadt Ceva ift 
klein undliegtam Fluß Tanaro. 
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narifin, das ift in ihrer Sprache, 
ein Land des Uberfluſſes, in mwels 
chem Zimmet, Wein, Zucker, 
Granat⸗Aepffel, ꝛc. Der Eoft- 
barfte Perlenfang, und Edelge- 
ftein ingroffer Menge zu finden. 
Die Einwohner find Goͤtzen⸗ 
Diener. | 

Cha 


h 
Das dabey liegende Berg⸗Chablaus, lat. Caballiacenſis Du- 


Schloß iftftarck befeſtigt, gehoͤrt 
Dem Hertzog von Savoyen. 
Ceuta , lat. Septa, Lifla und Exi- 
lıfla,, eine fehr fefte Stadt und 
Schloß auf einem hoben Berge, 
da die andere GeuleHerculis ges 


catus, oder Caballiacus ager, 


ein Hersogthum im Nordlichen 
Theil von Savoyen, am Genfer, 
See. Esbeftehtauss. Yemtern, 
Ternier, Gaillard, Thonon, 
Evian, und Aux. 


ftandenhaben fol. Sie liegt inIChablw, Eleine Frantzoͤſiſche Stadt 


der Proving Habat des König; 
reichs Fez in Africa, am Eftre- 
cho di Gibraltar, nur 6. Meilen 
von Gibraltar, und gehört der 


in Champagne, ander Grentze 
des HersogthumsBurgund, ʒwi⸗ 
fehen Auxerre und Toonnere, 
am Fluß Serain. 


Cron Spanien. Die Mohren\Chaboras, war vor Zeiten eine Afias 


haben fie von 1690. an belagert 

gehalten,und nur vor wenig Jah⸗ 

‚ven roieder verlaffenmüffen. Ih⸗ 

re Situation iftunterm 13. gr.48. 

min. Long. und 35. gr. 48. min, 
tit. 


Cey 
Ceylan, vormahls Taprobana, 
eine der ſchoͤnſten und fruchtbar; 


sten Inſuln des Oceani Orien-| 


talis, an der Küfte von Coro- 
mandel inAfien. Sie haͤlt in ih⸗ 
rem Umkreis ohngefehr 235. 
u. — und wird F 
ihrem eigenen Koͤnig beherrſcht. 
Die Hollander aber, welche da⸗ 
hin groffen Handel treiben, haben 
anderen KufteColumbo, Gale, 
und andere befeftigte Schlöffer. 
Die Einwohner nennen fie T'e- 


tifche Stadt in Mefopotamien, 
ietzo Diarbeck, wo der gleichbes 
nahmte Fluß iego Chaburinden 
Euphrat faͤllt. Sie lag unter den 
71.gr. Long. und 35. Br. Lat. in 
der Gegend wo itzo Kerkifia liegt. 


Chabria , \at. Cilabro, ein Fluß in 


Macedonienin Griecdyenland, er 


entſpringt auf dem Gebuͤrge Hæ⸗ 


mus an der Grentze von Bulga⸗ 
rien, bey Calithere, und faͤllt in 
den Golfo von Salonichi. 


Chaco, eine groſſe Landſchafft im 


Suͤdlichen America, zwiſchen 
Chili und dem Rio Paraguay, 
welcher in den groſſen Fluß de la 
Plata faͤllt. Die eintzige Stadt 
darin iſt Aſſumption, an erſtbe⸗ 
nannten Fluß. Der Jeſuiten⸗ 
Miſſionarien haben uns von die⸗ 

S5 ſem 
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Nachricht ertheilt. 


ſem ſonſt unbekanten Lande einige 


Che 
poyen, am Fluß Arve, nicht weit 
von Clufe, gegen Often. 


 Chacomas , ein Aſiatiſches Könige |Chalai, kleine Frantzoſiſche Stadt 


veich,aufder Sndianifchen Halb⸗ 
Inſul jenfeit des Ganges: 
Chadeni, oder Cadeni, waren alte 


Voͤlcker, welche an der auferften!, 


Kuͤſte von Norivegen wohnten in 
der Præfectur Wardhus. 
Chadiſiq, oder Chadiſta, war eine 


Stadt in Paphlagonia in Klein⸗Chalaſtra 


und Schloß in Saintonge, am 
Fluß Tude, nicht weit davon liegt 
Roche Chalais, gleichfalls eine 
Fleine Stadt am Fluß Dromme, 
zwiſchen Coutras und Barbe- 
fieux. Die erfte führt den Ti⸗ 
tuleines Fürftenthums. 

, war eine riechifche 


Afien, am fehrwargen Meer zwi] Stadt in Macedonien , fie lag 
fehen Amafıa gegen Abend, und| am Sinu T'hermaico, i80 Gol- 


den Ausfluß des Aridis gegen 
Morgen. | 


fo de Salonichi, 20. Meilen von 
Theſſalonien. 


Cheronza, vormahlseine Stadt in|Cha/arı »Eleine Frantzoͤſiſthe Stadt 


Bœotia, am Fluß Cephiflus in 
Griechenland, bier fehlug Philip- 
* die Griechen, und Sylla den 
ichridatem, aud) war fie Plu- 
tarchi Geburthe-Stadt. Sie 
Yagnnicht weit von Thæben und 
den SeeCopa. Kaum fieht man 
igo davon noch einige Rudera. 
Chagra, ein Fluß, welcher das Sud» 
liche America von dem Nordlis 
chen feheidet,und auf dem Ischmo 
von Panama, das Mare del Zur 
mit dem Mare del Nort vereis 
niget, alſo, daß man von Porto 
Bello biß in den Golfo von Pa- 
nama fchiffenfan. 


Chagny, Beine Fransöfifche Stadt 
im Hergogthum ‘Burgund, nähe 
beyChallons an der Saone, ge 


gen Norden. ’ 


Chalabre,Heine Frantzoͤſiſche Stadt 


im Perigord, an der Grentze von 
Saintonge, nahe bey Aubeter- 
re, wo der Fluß Coles in die 
Dromme faͤlit. 

Chalcedon, Chalcedonia, und Ju- 
ftiniana, vor Zeiten eine groſſe 

und berühmte Stadt in Bichy- 

nien, in Klein-Afien. Sie wird 
von einigen auch Urbs Cæco- 
rum, iego aber Scutarı genannt, 
fie liegt am Bosphoro, der Sadt 
Eonftantinopel gegen über. 

Chalcia, itzo Cherci, eine fruchtbare 

Inſul des Mittellindifchen Meer 

res. Sie liegt etiwa 2. Meilen 
von der Inſul Rhodus gegen 
Weſten. 

Chalcidicus mons , itzo monte de 
Namari, ein Gebuͤrge im Valdı 
Demona, in Sicilien, welches 
nahe bey Meſſina ſeinem Anfang 
nimmt. 


in Languedoc, zwiſchen Alet Chalci, vid. Negroponte. 


und Mirepoix. 


Chalance, vder Salanche, eine kleine 
Stadt im Faufigny, in Gas 


4 


Chalcis, war eine Griechiſche Stadt 


| in ARtolia, beym Urfprung des 


Fluſſes Eveni, itzo Laphidari, 
. ‘ % on I wel: 


Cha 
welcher in den Golfo von Patraſ- 
ſo faͤllt. Noch eine andere Stadt 
und Landſchafft dieſes Nahmens, 
lag in Syrien, am Fluß Kelus, 
zwiſchen Antiochia und Cheli- 
bo, deren Biſchoff unter dem Pa- 
triarchenzu Antiochia gehörte. 
Sie ſoll isn Chinferin beiffen. 
Chalcitis, ig0 Chizico, eine Inſul 
des Propontidis an der Cuͤſte 
von Natolien, wo derFiuß,Rhyn- 
dacus, itzo Lupadie ins Meer 
faͤllt. Sie ſtand unter dem Bi⸗ 
—* iu Heraclea. 
Cha 
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ift befeftiget,, und hateine ſarcke 


Cidatelle, wie auch einen Bir 
fchoff, welcher nach Lion gehört. 
Man fichet alda nebft den ruinen - 
eines alten Amphitheatri, nod) 
verfchiedene Merckmahle ihres, 
Altertbums. Von der umliegen⸗ 
denLandſchafft Challonois, fuͤhr⸗ 
te die beruͤhmte alte Familie von 
Challon, daraus die Printzen 
von Oranien entſproſſen, den 
Nahmen. Ihre Situation iſt un⸗ 
term 25. gr. 30. min. Long.und 
6. gr. io. min. Latit. 


dea , eine Aſiatiſche Provintz. Chalons, lat. Catalaunum, eine 


Sie lag laͤngſt den Fluß Eu- 
phrat, zwiſchen den T'ygris, und 
Arabien, und erftrecktefich biß 
an den Sinum Perficum, alfo, 


Daß fie dieisige Provingen Erak| 


Arabi und Caldar in ſich begrif⸗ 
fe. Die vornehmften Stadte 
. Darinnen find Bagdar, Balfora 
und Cufa , Davon man iso nur 
noch die Rudera fiehet,imgleichen 
Die vormahlige Stadt Babylon. 
Ihre Einwohner wurden Chal- 
dei genannt , ein mächtiges und 
beruͤhmtes Volck. | 


groſſe Sransofifche Stadt in 


Champagne,ander Marne,des 
ren Biſchoff, welcher unter 
Rheims fteht , den Titul einer 
Graͤflichen Pairie führt. Sie iſt 
ſchlecht gebaut, hat aber praͤchtige 
Kirchen, und einen ſchoͤnen Bi⸗ 
fehöflichen Pallaſt. Man ſiehet 
hier die Reſte von des Jani Tem⸗ 
pel, Campi Martis, Montis Jo- 


vis, von Triumph⸗Boͤgen, Waſ⸗ 


ſer⸗Leitungen, und Amphithea- 
tris &c. als Zeichen ihres groſſen 


Alterthums. In dieſer Gegend 


Challant, eine Grafſchafft und klei⸗ 
ne Stadt in Piemont, zwifchen]. 


. Aofta und Bardo, etwas gegen 
unterm 25. gr. 40. min. Long. 


Morgen. | 
Chaleos , eine Griechiſche Stadtin] und 48. gr. 58. min. Latit. 
Achaia, fie lag am Eorinthifchen| Chalu/fe, eine Eleine Landſchafft, wel⸗ 
- Meer Bufen, und hatte Naupa-| . che das eigentliche Gafcogne iff, 
etum, ißo Lepanto gegen We⸗] in Guienne in Franckreich. Sie 
ften, und Cyrham gegen Oſten. Tiegt zwiſchen der Stadt Dax und 
Challons , lat. Cabillio und Cabil-| Auch, am Fluß la Dour. Aire 
lonum, grofe und fehone Frans] und Arzac find die vornehmften 
söfifche Stadt im Hersogthum] Derter. 
“Burgund an der Saonc, Gie'Chalus, lat. Caftrum zu * ein 
| ans 


waren die Campi Catalaunici, 
da König Merovzus den Atti- 
lum ſchlug. Ihre Situation iſt 
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Sransöfifcher Flecken im Limoi- 
fin, zwiſchen Limoges und Pe- 
rigueux. Iſt wegen eines groſ⸗ 
ſen Pferde⸗Marckts bekannt. 

Chaluſus, vid. Trave. 











Chalybes, oder Calibes, wären vor| 
Voconii und Camberiacum, 


die Haupt » Stadt des Hertzog⸗ 


. . Zeiten gewiſſe Voͤlcker in Cappa⸗ 
docien, in Klein⸗Aſien, an der 
Grentze von Klein⸗Armenien, zwi⸗ 
ſchen Trapezunt und Pole- 
monium. 

Chalybon , eine Aſiatiſche Stadt in 
Syrien, zwiſchen den Fluß Mar- 

Jia und Fuphrat, 30. Meilen vom 

- beutigen Aleppo gegen Weſten. 
Soll itzo Nauria heiffen. 

Chalybs, alfo ward vor Zeiten der 


N 


Cha 


auch an ſich ſelbſt feſte, wie ſie 
dann nach einer harten Belage⸗ 
* ſich 1713. den Kayſerlichen 


ergab. 
Chambery, lat.Civaro, Cameri- 


num Lemniorum, Forum 


thums Savoyen. Sie hat eine 
Teutſche Meile im Umfang, iſt 
wohl gebaut, und nebſt ihrem 


Schloſſe auf die alte Art befeſtiget. 


Sie liegt zwiſchen Bergen, wo 
die Fluͤſſe Leiſſe und Orbane zu- 
ſammen fallen, unterm 26. gr. 19. 
min.Long. und 45. gr. 34. min. 
Latit. 


Fluß Nervio in Biscaya in Chambor, lat. Camboritum, ein 


Spanien genennet, welcher bey 
Bilbao in das Cantabriſche Meer 
faͤllt, weil fein Waſſer zu Haͤr⸗ 

tung des Eiſens vortrefflich ſeyn 
fol. Auch war ein Fluß dieſes 

Nahmens in Cappadocien ; 
hatte feinenlivfprung auf dem Ge⸗ 
buͤrge Tauro, floß durch Paphla- 
Lonien, und fiel in das ſchwartze 
eer. 

Chamavi, waren alte Teutſche Voͤl⸗ 
cker, welche in der Gegend des Bi⸗ 
ſchoffthums Muͤnſter, Paderborn 







? 


Koͤnigliches Jagd⸗ Schloß in ei 


nem angenehmen Wald 3. Stund 
ponBlois in Franckreich. Es hat 
ſolches Francifcus I. erbaut, und 
iftdie Haupt Treppe ein Kunſt⸗ 
Stuck der Baus Kunft. Cine 
Zeit her ift esStanislai , Grafens 
ponLeszinski aus Pohlen Refi- 
denz gervefen. 


la Chambre, eine Stadt undMar- 


quiſat, in der Grafſchafft Mau- 
rıenne, in Savoyen, am Fluß 
Arc. 


und anderer benachbarten Graf⸗ Chambre Fontame, eine Abtey Praͤ⸗ 


fchafften, zmoifchen den Embs⸗ 
Fluß, Rhein und Lippe wohnten. 
Chamb, eine Grafſchafft in Nie⸗ 





monftratenfer-Drdens in der Isle 
de France in Frandreich, 3. 
Stunden von Mcaux. 


der Bayern, zwiſchen BohmenIChamuns , lat. Campimontium, 


und der Dber- Pfals, welchen 
lestern es itzo einverleibt worden. 
Die Haupt ⸗Stadt heiſt gleich⸗ 


kleine Stadt in der Baronie von 
Faucigny in Savoyen, beym 


Urſprung der Arve. 


falls Chamb. Sie liegt wo deriChampagne , lat. — eine 


Fluß Chamb in die Degen fällt. 
Hat ein ſtarckes Schloß, und ift 


groffe Provins in Francfreich. 
Sie grengt "gegen — an 
oth⸗ 
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 gothringen, gegen Norden andası kien, ihr wird der Mahme der 
Beam £uremburg, gegen] Groſſen von den Einwohnern, 
an der Isle de France,| welche ſtarcke Handlung treiben, 
amd gegen Süden an Burgund. beugelegt. Liege nicht weit vom 
Die Lange von Norden gegen] Meer. 8 
Süden erſtreckt ſich auf 70. und Chanonry, eine Stadt in der 
die Breite auf 40. biß 45. Meis| Nord» Schottländifchen Graf- 
‚len. Faſt das ganse Land hat| fühafft Rofs, am Golfo von 
einen trockenen -und Freidigten]| Murray. | 
Boden, „welcyer den ſchoͤnſten Chantelle, kleine Frantzoͤſiſche Stadt 
Wein hervor bringt. Ihre vor⸗ im bourbonnois, ꝓwiſchen an 
nehmſten Städte find Troyes,| nat und Montlucon. 
Reims, Chalons fur Marne,|Chanzenay , Eleine Frantzoͤſiſche 
Meaux, Langres, Sedan, und] Stadt im Bourbonnois ander 
anderemehr; Und wird von der| Loire, zwifchen Nevers und 
Marne, Seine,Aisneund Yon-| Moulins, Rx 
ne befeuchtet. Chaongs , ein gewiſſes Dokf in E- 
Champagne mouton, Eleine Frango-| pyro in riechenland. Ihr Ges 
ſiſche Stadt in Angoumois, zwi⸗/ biet war Chaonia, iego Cainna 
Shen denZufammenfluß derCha-| genennet, welches fich von Valo- 
‚ rente und Tardoveri, jtifchen] na biß an Butrinto, Jängft dem 
Poitiers und Aungoul&me. Fonifchen Meer erftreckt. 
Champenoife , Eleine Fransofifchel Chantilly, ein Flecken inder Isle de 
Stadt und Gebiet, in der ‘Pros France, 10. Stunden von Paris, 
vintz Berry, zwiſchen Chateau] am Fluß Nonere , dader Bring 













Rouxundlfoudun von Conde einen prächtigen 
Champigny, kleine Ftansofifche) Pallaft, Garten und groffen 

Siadt im Poitou,amFlußVeu-] Thier-Garten hat. 

de, welcher nicht sweit von Chi-Chaoking , die Haupt + Stadt der 

non indie Viennefällt,zroifchen Proving Quantung in China. 

Richelieu undBouchart. Gieiftgroß, prächtig gebaut, und 


hat einen hohen von Porcellan 
erbauten Thurn. 

Chapelle, vid. Capelle. 

la Chapelle d’ Angillon, kleine 
Frantzoͤſiſche Stadt und Schloß 
im Berry, am Urſprung des Eleis 


Champlite , Eleine Frangofifche 
Stadt in der Franche Comte, 
an der Örenge von Champagne, 
zwifchen Langres und Au- 

xonne. 

chanceau, kleine Stadt im Her⸗ 


tzogthum Burgund, anlirfprung] nen Fluſſes Sandre, welcher in 
der Seine, nicht weit von Dijon,| die Souldre fällt. 
gegen Weſten. Chaminizza, vid. Gomenizze. 


Chancheu , eine wichtige Stadt in|Cheracizani , ein altes Spaniſches 
der Ehinefifchen Provintz Fo-I) Volck, welches in Neu⸗Caſiilien 
Ä am 
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am Fluß Tagonioiego Henaresı 1. Meile von Paris, da vormahls 
wohnte / und von der Nomer Ges] Die Hugenotten ihren T 
neral Sertorio durch Staub us] hatten. 1 
berwunden ward. Charbonniere, eine gute Grentz⸗Fe⸗ 

Charadrus, war eine&tadt in der| ſtung in Savoyen, zwiſchen 
Kuͤſte von Eilicien in Klein Afien, Montmelian und Mouftiers en 
der Inſul Cypern gegenüber, wo| Tearantaife, am Fluß Arc. ı 

der Fluß Tragus ins Meer fallt,|Charidemium, alfo ward vor Zeiten 
20, Meilen von Antiochia. das Cabo di Gates, an der Kuͤ⸗ 

Charax, voar vor Zeiten eine Afiatis| ſte des Spanifchen- Königreichs 

ſche Stadt in der Perfianifthen| Granada,nicht weit vonAlmeria 

Provintz duſiſtan. Gieliegtnas] genennet. | 

he beym Ausfluß des Euphrats in Charini, vid. Carini. 

- den Verfifchen Meer + Bufen.jChariopols, war vormahls eine 
Soll ietzo Camata heiflen. Stadt in Morea, und zwar in 

Charbonnier, kleine Fransöfifche] der Provintz Laconia. 

Stadt im Auvergne, am Fluß Chariſtus, ein Fluß in Colchis, itzo 
Adier, zwiſchen Iſſoire und| Mingrelien in Aſien, welcher in 
Brioude. den Pontum Euxinum fällt. 

Los Cbarcas, Voͤlcker im Suͤdli⸗La Charite, äne Fransöfifche Pleine 
chen America, im Königreich Pe-| Gtadt im Nivernois, an der 
ru,an der Grentze von Chili,) Loire, zwiſchen Nevers und 
am Mare delZur. Cosne. Gie hat einefehr reiche 

Charchamss, war eine Aftatifhe] Abtey OrdinisCluniacenfis. _ 
Stadt im wuͤſten Arabien, an der Charitini, oder Caritni, roaren vor 

Grentze von Chaldza,nahebeym; Zeiten gereiffe Voͤlcker in Ale- 
Babyloniſchen Gebürge. mannia. Sie wohnten am Vier, 

Charente, lat. Carantonus, ein] cker im Hertzogthum Wuͤrtem⸗ 
ind welcher im Limoifin in] berg, in der Gegend Stutgard, 

rancfreich entfpringt, und beyſ Waiblingen, Calw, ic. 

““ Rochefort, der Znful Oleron|Charonia, war eine gewiſſe Höhle 
gegen tiber, in das Aquitanifchel inGroß⸗Phrygien inKlein⸗Aſien, 
Meer fallt. am Fluß Meandrus , deffen giff⸗ 

Charantonne, Meine Frantöfifchel tiger Dampff auch die drübers 
Stadt in der Proving Berry,] fliegenden Voͤgel foll getödtet has 
jwifchen Nevers und Bourges. | ben. Daher fie auch Plutonia 

Charenton , kleine Srankötifhe genennet ward. | 
Stadt im General-Gouverne-ICharle-Fort, eine neue Colonie der 
ment von Lion, zwiſchen den/ Grngelander in Nord + America, 
Fluß Allier undleCher. an der Hudfons- Baye ir der 

Charenton, groffer Flecken in der] "Terra Labrador. 

- IsledeFrance, an der Marne,'Charlemont , eine kleine Stadt in 

der 






















| thum Burgund in Franefreich, 
am Fluß Reconce. Ge hat da⸗ 
Stadt Namur an der. Maas.von die kleine Probintz Charölors 
Sie liegt an einem rauhen Berg, welche den Titul eines Herhog⸗ 
und iſt ſtarck und regulair befe-) thums fuͤhrt, den Nahmen. Sie 
ſtiget „1, Nest ou. Stunden von Autun. 
Charlefort , ein Orth in der Srrlan-|Charros, lat. Carrofum ‚ einedors 
diſchen Proving Ulfter, zroifchen] nehme Abtey, Benedictiner: Or, 
Eondonderey und demAusflußder] dens im Herkogthum Berry, in 
Foyle ins Meer. Franckreich, zwifchen Ilsudun 
Charleroy, lat. Carolo regium,| undBourges. Zar 
Fleine, aber fehrfefte Stadt inder Charoufe, ein Amtund Fleine&tadt 
Grafſchafft Namur ander Sam-| in der Landſchafft Faucigny, in 
bre, zwiſchen Mons undNamur.| - Savoyen,: gegen den Urfprung 
Charles-Town, eine Engliſche Co] vdesFluffesArve. 
lonie, auf der Inſul Barbados, inIChartres, lat. Autricum ‚ die 
Nord⸗America. Hauptſtadt in der Frantzoͤſiſchen 
Charleville, lat. Carolopolis, klei Provintz Beauce, am Fluß Eu- 
ne Fransofifche Stadt in Cham-| re, jiwifchen Paris und le Mans. 
pagne, im fogenannten Retelois| Sie ift groß, fehon und fehr alt, 
ander Maas, gansnahebeyMe-]| und ihre Haupt + Kirche ift ein 
ziere gegen Norden. Sie ift| trefliches Gebaͤue. Gieführt den 
ſtarck befeftiget, und gehoͤrt dem Tituleines Hertzogthums, und ihr 
Haufe Gonzaga, iedoch hat/ Biſchoff gehoͤrt nach Paris, Ih⸗ 
Franckreich das Beſatzungs⸗re dituation iſt unterm zi. gr.33. 
Recht darinnen. min. Long. ımd 48. gr. 30 min. 
Charlottenburg, fehunes Luft-]' Laric. 
Schloß, Sarten und Neu⸗ange⸗Chartreuſe (Jagrande,) vid. Cats 
legte Stadt,in der Marcf Bran⸗/ thaus. ' 
denburg, eine Stunde von Ber: |Charzan, eine Stadt im Gebiet des 
lin. Es hat vondererften Könis| groffen Moguls, zwiſchen Can- 
gin in Preuſſen Charlotta So-| dahar undden Fluß Indus, im 
hia, welche es erbauen laffen,| Königreich Hajacan,ander Pers 
nahmen. Bormahlshiefle) fifchen Brenge. 
es Lüsenburg, und liegt an der Charybdis, ein groffer und beruͤhm⸗ 
Spree. ter Meer Mirbel, zwiſchen den 


'Marchienne au-pont, und 


J 


Charmes, kleine Stadt in Lothrin⸗Ufern von Sicilien und Neapo⸗ 
gen an der Moſel, nahe bey Mi-| lis, im Faro di Meſſina, welcher 
recour, und s. Meilenvon Nan-| alles verfehlingt. Gegen über liegt 
cy gegen Süden. die gefaͤhrliche Klippe Scilla,durch 

Charolles, lat. Carolie, Eleineaber) welche beyde Die Schiffende mit 

Hroffer Borfichtigkeit fahren muͤſ⸗ 


toohlgebaute Stadt im Hertzog⸗ 
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fen. Daher auch das Sprich⸗ſchoͤnes und groſſes Schloß in der 


wort, incidit in — cu-] Kleinen Provintz Brie in Franck⸗ 
iens vitare Charybdim, ent-] reich‚nebft einer kleinen Stadt, am 
anden. Noch ein anderer ſol/ Fluß Morin, welcher nicht weit 
cher Wirbel Charybdis genannt,| von Meaux in die Marne fällt. 
befindet ſich im Fluß Orontes, in| Chareau-Chalon, ein Berg⸗Schloß 
Sdrien, zwiſchen Emeſſus und| uñ kleine Stadt in der Grafſchafft 
| — nachdem er einftüuf] Burgund, am Urſprung des Fluſ⸗ 


egs unter der Erden hinlaͤufft,, ſes deille, zwiſchen Salıns und 


und mit groſſem Getoͤſe wieder Montmorot. 
hervor gpillt. [Chateau - Dauphin, ein feſtes 
Chafle pierre , eine Herfchafft im] Schloß. und wichtiger Paß im 


sogthum Luremburg, am| Dauphine, an der Grenge von 
Fliuß Semois , zwiſchen Herbe-| Piemont,nicht weit von Saluzze. | 


montiund Chiny. . : Chateau, d’ Efcouan , ein ſchönes 
Chafjuarii, waren gewiſſe Volrfer) Gchloß inder Isle de France, 5. 
im Nieder⸗Teutſchland, zwiſchen Meilen von Paris, 1 
der Embs und Weſer, wo ietzo Chat⸗au Dun, lieine Frangof.Stadt 
die Stiffter Muͤnſter und Obna-| inBlaifois,am Fluß le Loir, ʒwi⸗ 
bruͤck liegen. Sie hatten die Che⸗/ ſchen Chartres und Blois. 
ruſcer zu Nachbarn. Chateau d’ Oleron, Haupt⸗Stadt 
Chatedu-Briant , lat. Caftrum| der Inſul Oleron, auf dem A 
Brientii , kleine Frangofifchel quitanifchen Meer, bey nahe der 
Stadt in ObersBreragne, am| Stadt Rochelle in Franckreich 
Fluß Shere, ander Örengevon| gegen uber. 
Anjou, hatein altes Schloß. |Chareau gaillard. Eleine Fransof. 
Chateaubourg,, Kleine Srangofifche| Stadt in der Provintz Orleans, 
Stadt in Ober-Bretagne, am| zwifchenEftampes undOrleans. 
Fluß Vilaine, zrifchen Rennes|chareau Gontier, Eleine Stadt und 
und Vitre. Schloß im Hertzogthum Anjou 
Chateau Cambrefs ‚lat. Caftrum| in Frandfreich,am Fluß Mayen- 
Cameracenfe , Eleine befeftigte| ne, nicht weit von Angers gegen 
Stadt imGhebiet der&tadtCam-| Norden. Führt den Titul eines 
bray, am Fluß Selle, an der| Marquifats. — 
Grentze der Piccardie. Iſt we⸗Chateau Iandon, lat. Vallaudu- 
gen des i559. zwiſchen Franckreich num , kleine Stadt in der Frans 
und Spanien gemachten Friedens tzzoͤſiſchen Provintz Gatinois, am 
annt. Fluß Loing, zwiſchen Montar- 
Chateau Chinon, kleine Frantzoͤſi/ gis und Nemours. 
ſche Stadt im Nivernois, jivis\Chareau du Loir, kleine Frankofts 
ſchen Autun und Nevers. fhyeStadt in der Provintz Maine, 
Chateau Conlommiers, ein uͤberaus! am Fluß le Loir, ʒwiſchen Tours 
| | und le Mans. Cha- 
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Chateau Lin , Eleine Stansöffchel denen nach Serufalem reifenden 
Stadt in Mieder-Bretagne, am Pilgrim zur Sicyerheit angelegt, 
Fluß Aunef, nahe an der Weſt⸗iſt iso ruinirt, A 1 
> Jichen Küfte. | Chateau de Pont , ein fehr ſchoͤnes 
— — kan fi Fr in Champagne, am 
| Stadt im HersogthiimBer-] Fluß Suippe, zwiſchen Reims 
N * nebſt einem feſten GSchloffe,| und Rate), — 
beym Urſprung des Fluſſes Ar-Chauteau Portien kleine Frantzoͤ⸗ 
‚non, zwiſchen La Châtre und| ſiſche Stadt in Champagne, am 
S. Amand.' Fluß Aisne, zwiſchen Retel und 
Chateau neuf, ein Schloß in Pro-| Laon. 
vence,, an der Örenge der Sa⸗ Cbatequ Renard, lat. Vulpinum 
voyſchen Grafſchafft Ni⸗za, nicht/ Caftrum, ein Schloß in Gati- 
weit von AntibesgegenWorden.| nois in Franckreich, am Fluß 
Chateau neuf, eine Frantzoͤſiſche Ouayne, jwifchen Auxerre und 
Stadt und guter Hafen an der| Montargis. Gehoͤrte vormahls 
Nordlichen Seite vonDber-Bre-] dem Haufe Orange. 2 
tagne, zwiſchen Dinant und S.IChareau Regnault, lat, Reginaldi 
Malo, am Fluß Rance. Caftrum, kleine befeftigte Stadt 
Chateau neuf , Eleine Srangoöffcyel in Champagne und zwar imRe- 
Stadt inderfandfchafft Beauce,| telois, wo der Fluß Semois in 
jwifchen Chartres u. Verneuil.) die Maas fällt, zwiſchen Mezie- 
"Chateau neuf , kleine Frantzoͤſiſche res und Charlemont. Sie 
Stadt im Orleannois, an der * den Titul eines Fuͤrſten⸗ 
thums. di 


Loire, nicht weit von Orleans 

gegen Dften. d Chateau Roux , lat. Caftrum Ru- 
Chateau neuf, Eleine Sransofffche| fum, oder Rodulphium, eine 
. Stadt im Hersogthum Berry,) ziemlich groffe Stadt und ſchoͤnes 

am Fluß Cher, an der Srengel Schloß, im Hertzogthum Berry, 
- vonBourbonnois. in Franckreich, am Fluß Indre, 
Chateau neuf‘, Eleine Sranböftfchel welcher zwiſchen Tours und Sau- 

Stadt im Angoumois,am Fluß] mur in die Loire fällt, Sie führe 

Charente, zwiſchen Angoul&-) den Hergoglichen Titul, 

mes und Saintes. E Chateau Thierri, lat. Theodori- 
Chateau neuf‘, Eleine Frankofifchel ci caſtrum, eine faubere Stadt 





















Stadt in NiedersBreragne, am] und feftes Berg⸗ Echloß an der 
luß Aunef, welcher an der Marne‘, in —— zwi⸗ 
eſtlichen Küfte ins Britanni-] ſchen Meaux und Chalons, tvels 


fehe Meer fallt, che gleichfalls den Hertzoglichen 

Chateau Pelerins, war vor diefem| Titul hat. 
eine Feftung in Palaſtina am|Chareau Triry , ein feftes Berge 
Meer, nicht weit von Gefareai Schloß, inder Grafſchafft Na; 
x mir, 
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mur, ander Maas, zwiſchen Di- Chatıllon fur ! Indre, Eleine Frans 
nant und Charlemont. tzoͤſiſche Stadt in Touraine am 

Cateau Verger, ein ſchoͤnes Schloß] Fluß Indre, zwiſchen Loches 
im Hertzogthum Anjou in] undChateau Roux. 
Franckreich, ift fonftdie Refideng |Chazillon, find ziwey Berg⸗ Schlo 
des Bifchoffs von Angers. ferinder Franche Comtẽ, nalye 

"Chateau vieux , ein Schloß am) bey Befangon gegen Norden. 

Weſtlichen Ufers des Lac d’An-| Cinesdavon wird Chatilion le 
necy in Savoyen. . Duc genennet, ©. -- 

‚Chateau vieux , kleine Stadt im Chatillon, kleine Stadtim Hertzog⸗ 
Blaifois in Franckreich, zwiſchen thum-Savoyen an der Nordů⸗ 
Orleans und Bourges.. chen Kuͤſte des Lao de Bourger, 

Chateau villain, Eleiner Ort in] nichtiweitvonder Nhone. 
Champagne in Franckreich am|Charillon für Loing, 'Eleine Stadt 
Fluß Aujon, zwifchenLangres| und fejtes —* — oß im Ga⸗ 
und Troyes. F tinois in Franckreich am Flu 

Chateau ee ein Berg⸗Schloß oing. — ß 

und Flecken in Lothringen, zwi⸗ Chatillon kleine Frantzoͤſiſche Stadt 
ſchen Mes und Vic, am Fluß] im Hertzogthum Berry an de 
Seille, wofelbjt viel. Saltz geſot⸗ oire. u y 

ten wird. — Chatillon, eine Frantzoͤſiſche kleine 

Chatelet, kleine Stadt im Bifchoff- Stadt imHergogthum Burgund 
thum Luͤttig, an der Sambre,jwis-]) ander Seine. RG 
ſchen Charleroy und Namur. |Charillon,Eleine Frantzoͤſiſche Stadt 

Chatelleraut,Jat.Heraldicaftrum,| in Champagne an der Marne, 

eine Stadt im Poitonin Franck] nicht weit von Reims gegen Sir 
reich, nebfteinem er Sie 
führt den Titul eines Hertzog⸗ 
thums und Pairie, und liegt am 

















en. , 
Chatillon, Eleine Stadt im Peri- 
\ gard in Franckreich am Fluß 
Fluß Vienne, zrwifchen Riche-| ° Dordogne, jwifchenLibourne ' 
lieu und Poitiers, und S. Foy. 8 
hatellot, ein Amt und Eleine Gtadt|Chatillon, einereiche Abteyin Loth» 
inder Grafſchafft Mompelgard,) ringen, an der Grentze des Hers 
am Fluß Doux, ander Grenge| tzogthums Luyemburg, nahe bey 
‚der Franche Comte, nac)| Marville. 
Wuͤrtemberg gehoͤrig. Chatillon, kleine Stadt im Breſſe 
Chatillon, kleine Stadt im Ihall in Franckreich, zwiſchen Gene- 
von Aoſta in Savoyen, am Fluß/ ve und Lion. en 
Balchea, zwiſchen Jvreeund A-|Chattam , eine Stadt und guter 
ofta. Jafen in der Engliſchen Provintz 
Chatillon, lat. Caftellio, Eleine ent, wo der Fluß Medway in 
Frantzoͤſiſche Stadt im Blafoisl die Thems fällt, 
am Fluß Cher. . la Cha- 


* 


Cha 


Stadt in der Provintz Berry am 
Fluß Indre, zwiſchen Poitiers 
und Moulins,davon eine alte Fa⸗ 
milieden Nahmen führt. 

Chatte(Chatel), eine Herrfchafft 
und kleine Stadt im Hertzogthum 
Lothringen an der Moſel; ſie 
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la Chatre, kleine Frantzoͤſiſchee de France, nebft einem Eleinen 


Gebiet, zwiſchen der Seyne und 
der Stadt Bauvais. 


Chaumons, en Basfıgny, kleine 


Frantzoͤſiſche Stadt in Cham- 
pagne , wo der Fluß Sayfe indie 
Marne fallt, nicht weit von Lan- 


gres gegen. Norden. 


liegt der Stadt Nancy gegen) Chauny, lat. Calniacum, kleine ars 


Güden , zwiſchen Epinal und 
Charmes. 





tige Stadt in der Piccardie in 
Franckreich am Fluß Oyfe, nas 


Chauci, alte Teutſche Volkers) he bey Noyon gegen Norden. 
Sie wohnten zwifchen der Embs Chaumont , Beine Stadt und guter 
und Elbe , inder Gegend woieko) Paß im Dauphine an der Gren⸗ 
die Hertzogthuͤmer Bremen und] Ge der Savunfchen Marggrafs 
Verden, die Fuͤrſtenthuͤmer ſchafft Suze,am Fluß Dora,jivis 
Minden und Oſt⸗-Frießland, ſchen Exilles und Suze. 

wie auch die Grafſchafften Ol⸗ Le Chauſſoye, eine ſchoͤne Abtey im 


denburg , Delmenhorſt und 
Hoya liegen. Ihre Nachbarn 
waren die Cherufci und Cartti. 






Hennegau in Flandern an der 
Schelde, gantz nahe bey Dor- 


nick. 


Chaul, eine Afiatifche Stadt ander| Chauvigry, lat. Calviniacum,Pleis 


etlichen Kufte der Indiani⸗ 
ſchen Halb⸗Inſul, dieſſeit des 
Ganges, im Koͤnigreich Decan, 
wo der Fluß Gate ins Meer fällt. 
Sie ift befeftigt und mit einer gu⸗ 
ten Eitadelle verfehen. Siege⸗ 
bort der Eron Portugalund bat 
einen bequemen Hafen. | 

Chavieny, ein fehr ſchoͤnes Schloß 
in der Proving Touraine in 





ne Frantzoͤſiſche Stadt und 
Schloß im Poitou, am Fuß 
Vienne, ʒwiſchen Chatelleraut 
und Montmorillon, iſt eine Ba- 
ronie. | 


Chauschir, vor Zeiten Chabir, eine 


Afiatifche Stadt inder Perfianis 
ſchen Provintz Carmania vder 
Kirman, am Fluß Brain , wels 
cher in den Golfo von Ormo 


Franckreich. 
Chaunaria extrema, vid. Cabo di 
Non. 

Oaudes qygues, kleine Frantzoͤſi⸗ 
ſche Stadt in Auvergne, zwi⸗ 
ſchen Aurilhac und S. Flour; 
Sie iſt wegen eines warmen 
Geftund » Bades ſehr bekant. TezarundSofroa. ie wird 

Chaumont en vexin, lat. Calvo-| voneinigenaudy Cuat genannt. 
montium, eine Stadt in der Isle u © eine Stadt in der —— 
2 en 


fallt. 

Chaus, eine Landſchafft im Africa 
nifchen Koͤnigreich Fez; Cie 
grentzt gegen Oſten an das Kor 
nigreich Telenfın. Ihre Länge 

beträgt ohngefehr go. Meilen, 
und die vornehmſte Städte find 





— Che | 
Gebiet von ee , imiChelunates , — 
Chaxumo, eine Afri cani fh Caftel Tornefe. nites,vid. 
Stadt in Abißynien, im Folk Chelfey,ein prächtiges Hoſpi 
veich Tigre, twifchen N onige] ſchoͤner Flecken in der ital, und 
des Nili Mer er Inſulſ Midlefer in € Provintz 
Me oe und dem rothen Coll ngeland ‚ Chelfe 
er. ’ —— — Es liegt 
Temſe, 
Chege, lat. ———— Can: den, und — — — 
— Grafſchafft und —8 md Tranıden nu klen 
mte z gleich⸗  trofen dari 4- 
. ber» — —— O⸗ Chenti — verpflegt. 
| —— Erla und — in der ee | 
sang , eine Proving i in. | mir, zwiſchen Wa — 
gegen Oſten, sen — Eracan: I SLR 
md Fockien Ateins der fruchts Cheltonham,kleine Engliſthe € 
barften und veichften 84 ruchte| ; ‚Kleine Engliſche Stadt 
reichſten Laͤnd n Gloceftersh 
nen groffe Waͤlder vo — Hier iſt ein — den ‚gelegen. 
Beer Bü n Maul⸗ vi in groffes Gebaude v 
den + Ha de : n, daher der Geis Re * 
ns Handel ſtarck getri emnig, ci ,‚& 
wird. _ ie foll 88. — Amt, und —  Sachfifches 
| — Staͤdte begreiffen Sebürgifchen en Ertz⸗ 
| elles, ein Flecken in det anrTI | eys in teißen 
Fr t Isle de v5 uß Chemnitz, zwi u 
ee: — 
ne, d ‚ IChen nich 
a Treue 
Cbelidonifeb | —— wicht weit don 
drey, aber —2 rer ſud ye En 
— in, a ar j) . Eloi . 
kan — in rataken, nicht me aa une re — 
romontorio Chelid im Sidi on Panama 
nıo, ido- uͤdlichen — 
— aD cn 
elm, eine ge und iſt zwey Meil 
Dept ——— nich = [oral — 
Die: Haupt + + Reußen.| «Po, Cie Fleine ' 
— gleiches] auf dem ——— — 
bautes Schloß,und ——— Sit liegt am — — 
J Weixel und — € &erindas Mare del Zur fl 
Selten von Zubin * —— Zeiten Strigulia, 
E — Stadt in der Pro⸗ 
vintz Monmouch in Sudwalles, 
nicht 



























Che 


nicht weit von Briftol, am Aus⸗ 
fluß der Severne. 

Cher , lat. Carus, oder Caris , ein 
Fluß in Franckreich, welcher in 
Dber : Auvergne entfpringt, 
und unterhalb Tours in die Loi- 
refält. | 

Cherafco, lat. Clarafcum , groſſe 


- 
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ar por Zeiten eine Stadt derer 
llercaonum in Hispania Tar- 
raconenfi, ift ießo ein feftes 
Berg Schloß an der Küfte des 
Konigreichs Valentia, an der: 
Grentze von Catalonien, Nah⸗ 
mens Penifcola , am Cabo 
Forbat, vormahls Tenebrium. 


und feſte Stadt im Piemont, an|Cherronefzs, oder Cherſoneſus, 


der Grentze der Grafſchafft Aſti, 
wo der Fluß Stura in den lana⸗ 
ro faͤllt. Nahe daran iſt ein fe⸗ 


vormahls eine Stadt auf der 
Tartariſchen Halb⸗Inſul des 
ſchwartzen Meers Crimea, ſo ie⸗ 


ſtes Schloß. Gieiftwegen des] tzo Topetorkan heiſſen ſoll. 
Anno 1631. zwiſchen den Kayſer, Chenſoneſius, vid. Spina Longa. 
Franckreich und Spanien ges-|Cherfonefzs, oder Peninfula, ger- 


machten Friedens bekant. 

Cherbourg, lat. Caroburgus, eine 
Stadt in Franckreich an der Kuͤ⸗ 
fie der Normandie, zwiſchen 
Harfleur und Baumont. Hat 
einen guten Hafen, und treibt ſtar⸗ 
cke Handlung. 

Chercamp, eine veiche Abtey Bene: 
Diefiner » Drdensim Artois, am 
Fluß Canche jwifchen Doulens 
undS. Pol. 

Cherazoul , oder Chirazoul , eine 
Afiatifche Stadt in der Tuͤrcki⸗ 
fhen Provins Curdiftan, vor 
Zeiten Affyrien. Sie liegt zwi⸗ 
ſchen Mouful am Tyger, und der 
— Grentze gegen Ispa- 

q ®” 


. han. 
Cherifonda, vid. Ceraſus. 
Cher/o, eine Inſul nebſt einer Haupt⸗ 
Stadt gleiches Nahmens au 
dem Sinu Flanatico oder Golfo 
di Carnero, ander Kuͤſte von I⸗ 


J 








wan. Halb⸗ Inſul; Iſt ein vom 
Meer umgebenes Land, welches 
nur durch eine ſchmale Erd⸗Zun⸗ 
ge, lat. Iſthmus, mit dem feſten 
Lande vereinigt wird. Derglei⸗ 
chen ſind: 

Cher ſoneſus Thracica,iftein Str 
des alten Thraciens, ietzo Ro- 
mania in Europa amsellefpont, 
auf welchem die Staͤdte Caridia, 
Callipoli , und Sefto, eine von 
den Dardanellen liegen. Hier 

‚ wohnten vor Zeiten die Voͤlcker 
Sczi und Crufei. 

Cherfonefus aurea, iftdie Oſt⸗In⸗ 
dianifche Halb⸗Inſul jenfeit dem 
Fluß Ganges, der Inſul Suma- 
tra gegen über; welche das Kos 
nigreich Malacca, und den Sud» 
lichen Theildes Königreichs Si⸗ 
am begreifft. 

— Cimbrica, vid. Juͤt⸗ 

and. 


ſtrien. Sie fuͤhrt den Tituleiner|Cherfonefus Taurica, vid. Crim 
Graffchafft und gehört der NesCherfonefus magna, war vor Zeiten 





public Denedig. eine Africanifche Stadt in Mar- 
Cherronefis , oder Cherfonefus,' marica, welches ietzo das — 
| x 3 rei 
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reich Barca heißt. 

Mittellaͤndiſchen Meer , in der 
Gegend, wo das Cabo Raxatin 





Che 


Sie lag am Franssfifche Meilen lang und. 


breit, und ift den Engeländern zu 
ihrer Handlung fehr bequehm. 


fiegt „ der Inſul Candia gegen Cheshire, eine anfehnliche Provintz 


uber. 
Cherfonefus parva, zum Unterſcheid 
der ietzt genannten, war eine 
Stadt und Vorgebuͤr ge, in E⸗ 
gypten am Mittelländifchen 
Meer; ie lag nicht weit von 
Alexandria gegen Weſten, in 
der Landſchafft Phofiris, wo ietzo 
Torre delli Arabi liegt. 

Cher/oneſus alſo hieß vormahls das 
Vorgebuͤrge an der Oſtlichen 
Kuͤſte der Inſul Sicilien zwiſchen 
Catanea und Syracufa, wo ietzo 
Auzufta ſubmerſa liegt. 

Cherfünefi is, ward auch das Vor⸗ 
gebuͤrge an der Weſtlichen Kuͤſte 
von Sicilien ehemahls genennet, 
wo ietzo Milazzo liegt. 

Cherwel, ein Fluß in Engeland, 
welcher an der Oſtlichen Seite 
von Drford in die Tems fallt,und 
deſſen Waſſer zum Leder berei- 
ten ſehr gut ſeyn ſoll. 

Cheruſci, ein altes und maͤchtiges 
Volck in Teutſchland. Es wohn⸗ 
te zwiſchen der Elbe und Weſer, 
in der Gegend, wo ießodie Her⸗ 
tzogthuͤmer Braunſchweig und 
Luͤneburg, imgleichen die Stiff⸗ 
ter Hildesheim und Halberſtadt, 
nebſt der Alten⸗Marck Bran⸗ 
denburg, und ein Theil des Her⸗ 
tzogthums Magdeburg und Thuͤ⸗ 
ringen liegen. 

Chefapeaks Bay, ein groſſer Meer⸗ 
Bufen, wiſchen Maryland und 
Virginien in Nord - America, 
am MaredelNord. Erxiſt 75. 





im Nordlichen Theil von Enge⸗ 
land; Sie liegt jwifchen Lan- 
cashireund der Provintz Wal⸗ 


les, und grentzt mit Darby und 


Staffords- hire am, Irrliaͤndi⸗ 
ſchen Meer. Ihre Laͤnge betraͤgt 
40. die Breite 25. und der gantze 
Umfang 142. Engliſche Meilen. 
Die vormahlige Örafen wurden 
Comites Palatini genennet. Zu 
Zeiten der Römer wohnten hier 
die Cornavii. Die Hauptftadt 
heißt Cheſter. Gieiftgroß und 
ſchoͤn, und hat zwey Engliſche 
Meilen im Umkreis. Zu Zeiten 
der Roͤmer hieße ſie Civitas Le- 
gionum, Deva, oder Divana, 
und liegt in einer Halb - Anful, 
welche der Dee - Fluß bey’ feinem 
Ausfluß ins Irrlaͤndiſche Meer 
macht. Rormahls war ihr Ha⸗ 
fen fehr gut, ift aber ietzo fo vers 
ſchwemmet, daß die großen 
Schiffe 6. Meilen davon bey 
New Key landen müffen. Die 
umliegende Gegend iſt fehr ange⸗ 
nehm und fruchtbar, fogar, daß 
manaud) vormahls ziemlich gus 
ten Wein allda baute, allein 
nachdem man fich beym ‘Biere 
beſſer befunden, bat man die 
"Berge eingehen laſſen. Die 
Stadt ift im übrigen wohl vers 
wahrt, der Hafen durch ein gus 
tes Eaſtel bedeckt, und faſt alle 
Straſſen mit Gallerien verſehen, 
unter welchen man bey uͤblen 
Weiter, trocfen gehen Ban. 


Che- 


\ 


— ei m 
Che, — eine Stadt und gewiſſes¶ weſcher den Tituf eines Derkog> 








thums und Pairie de France 


Thal, zwiſchen der Frantzoͤſiſchen 
fuͤhrt. Ehemahls hatte eine Linie 


Provintz Breſſe und dem Pais 

„de Gex am Genfer: See. Sie| aus dem Haufefothringen davon 

Yiegt am Fluß Valferine, welcher] - den Nahmen. 

unterhalb dem Fort,d’ E.cluiein|Chezg fan,eine Afiatifche Inſul auf 

‚Die Rhöne füllt. . dem Ehinefifchen Meer an der 
Chefinzs, ein Fluß in Moskau, wel] Kuͤſte der Provintz Nanchin und 

cher im Fuͤrſtenthum Novogrod| China. 

„in den Simen + See fällt, und bey Chi 

den Einwohnern Lowat heißt. Chiai, ein Fluß in Klein⸗Aſien, wel⸗ 
Cheſterfield, Eleine aber alte cher zwifchenSmyrnaundEphe- 


‚Stadt in Darbishire in Enge 
land, am Fluß Idder und Ro⸗ 


0m Führt den Titul einer 
affchafft. 


fo inden Archipelagum fallt. 


Chramat, ein groffer See im Ko oͤnig⸗ 


reich Tibet, gegen den Urſprung 
des Fluſſes Ganges, nicht weit 


Chetina, eine Stadt mitten in der] vonder Tartariſchen Stadt Ka- 


Chevanci, Herrfchafft und Eleine 
Stadt im Herkogthum Luxem⸗ 


Cheuilke, ein Berg im Walliſer 


“feiner fpikigen Form wegen alſo, 


Inſul Candia, am Fluß Napa- 
rol, welcher an der Suͤdlichen 
Kuſte ins Meer fallt. 


burg, ander Grentze von Loth: 
ringen, zwiſchen Montmedy 
und La Ferte, am Fluß Chiers, 






bul, zwiſchen Indoſtan und 
China. 


. |Obiamportiero, lat. Campipor- 


cherium,ein gewiſſes Thalnebft 
einer kleinen Stadtim Val d’ 
Aoſta in&avoyen an der Grentze 
von Piemont, zwiſchen Jvrea 
und Aofta. 


—— Sedan indie Maas|Chiana, lat. Clanis, oder Glanius 


Land, die Frangofen nennen ihn 


die Schweißer aber den Eigel⸗ 






ein Fluß im Groß: Herkogthum 
Florentz, welcher unterhalb Or- 

vieto indie Tyber, und bey La- 
terina in den Arno faͤllt, und 
beyde Fluͤſſe vereinigt. 


Berg. Er entzuͤndete ſich 1714. Chiapa, Haupt⸗Stadt der gleichbe- 


dergeftalt, daß die in die Höhe 
gervorffene Erde Menfchen und 
Vieh überfehuttete, und den Fluß 


Luntza gantz und gar verftopffte. 
Cheviora, ein Geburge, welches 


genden von Schottland ſchei⸗ 
Es liegt zwiſchen Cumber⸗ 
= und Nordhumberland. 


Chevreufe, lat. Caprufium, ein 


wi 


gm in der Isle’de Franec, 


nahmten Provins in Nord⸗A⸗ 
merica, ımd war in Neu⸗Spa⸗ 


nien. Gieift groß und die Reſi⸗ 


denk des Spanifchen Gouver⸗ 
neurs, hateinen Biſchoff, wel⸗ 
cher nach Mexico gehört, und 
liegtunterm 233.gr.7.min.Long. 
und ıs.gr.g.min.Latit.das Land 
ift fruchtbar und fehr reich an 
Gold⸗und Silber⸗Gruben. 


T 4 Ch a- 
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C | 
ro , beym Urfprung des Fluffes 
Nura, welcher bey Zerbo, zwi⸗ 
fiyen Cremona und Piacenza 
inden Po fallt. 

Chiarenza , lat. Clarenza,vor Zeis 
ten Achaja, eine Provins auf 
der Halb- Fnful Morea gegen 
Norden. Sie ſtoͤßt an das Jo— 

niſche Meer und den Golfo di 
Lepanto,ift ungemein fruchtbar, 
und führe denTitul eines Hertzog⸗ 
thums. 
Chiarenza den Nahmen, ſelbige 
liegt am Ufer des Golfo di Pa- 
traſſo, auf einem Berge, iſt gut 
befeſtigt und hat einen Hafen. 
Bor Zeiten hieſſe fie Dyme, und 
einige glauben, daß hier das alte 
Cyilene, Mercurii Geburtös 
Stadt,geftanden habe, wiervohl 
ſolches vielmehr von Antravida 
zu veritehen, vid. Antravida. 

Chari, eine artige Eleine Venetia⸗ 
nifche Stadt im Gebiet von Bre- 
fcia , zwifthen Bergamo und 
Brefcia, nicht weitvom Fluß O- 
glio Hier hatte Franckreich 1701. 
— den Kaͤhſerlichen eine Nieder⸗ 


age. 

Chiafcio, lat. Aſius und Claſius, 
ein Fluß, welcher auf dem Appen⸗ 
niniſchem Gebuͤrge im Hertzog⸗ 
thum Urbino in Italien ent⸗ 
ſpringt, laͤufft durch das Gebiet 
von Asſiſi, und faͤllt bey Caſtro 
Torſciano in die Tyber. 


wo der Fluß Lavagna nahe beym 
Golfo di Rapallo ins Meer 











Sie hat vonder Stadt| 


Chi 


hıapa, feine Stadtim ValdiTa-ı Falk, Siehegtder Stadt Senua 


gegen Morgen. 
ChiavajJo, oder Chivas, lat. Clava- 
ſium, eine fefte und mit einem 
ſtarcken Caſtell verwahrte Stadt 
im Piemont, wo der Fluß Orco 
in den Po faͤllt, zwiſchen Turin 
und Verua, zehn Meilen vom 
erſtern. 
Chiavenna, germ. Cleven, eine 
Grafſchafft in Graubuͤnten, des 
ren Haupt⸗Stadt gleichen Nah ⸗ 
men hat. Sie liegt am Fluß 
Mayra, welcher in den Comer⸗ 
See faͤllt. Es iſt ein ſtarcker 
Paß gegen Italien, und hat ein 
feſtes Schloß. | 
Chiavenna, ein geroiffes Thal, wer 
ches von dem Fluß Chiavenna 
den Nahmen hat, im Hergoy ' 
thum Piacenza. Er entſpringt 
ander. Grentze des Valdi Taro, 
und fallt bey Zerbo zwifchen 
Cremona und Placenza in den 
den ‘Po. | 
Chiaves , eine Eleine Stadt in der 
Portugiefifchen Proving Tralos 
montes , an der Grenge von 
Gallicien. Sie liegt am Fluß 
Tamaga, ift befeftigt, und bat 
inder Stadt ein ſtarckes Caſtell, 
wie auch ein Fort vun 4. Baftio- 
nen, nahe bey der Stadt. ie 
hieß vor Zeiten Aquæ Flavie, 
und die Einwohner diefer Gegend 
waren die Bibalı, deren Haupt* 
Stadt Forum Bibalorum wear. 
Es iſt ießo ein geringes Dorff 
Fomillam genannt. 


— eine wilde Nation in der 


Probinh Louifiana in Rord⸗ A⸗ 
merica, 


Chi 


merica, zwiſchen den Fluß Miſi⸗ 
ſippi und Virginien. 
Chicheſter, lat. Ciceftria, 
Stadt inder Inglifchen Provins 
Suflex, vier Meilen vom Einfall 
des Fluffes Lavant ins Britan⸗ 
niſche Meer. Sie iſt ſchoͤn und 
regulair gebaut. Liegt etwa ır. 
Engliſche Meilen von der Inſul 
Wight, und har einen Bifchoff, 
- welcher unter Eanterbury fteht. 
Ihre Situation ift unterm 19. gr. 
ss. min. Long. ynd 50, gr. 50. 
min. Latit. 


Chielafa, eine Stadt in der Provintz 
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ſtarcke Handlung, und hat einen 
prachtigen Hertzoglichen Pallaſt. 


groſſe Chieti, lat. Teatea, oder Teate,var 


Zeiten, die Haupt⸗Stadt derer 
Marucinorum; ie liegt in 
Abruzzo citra, in Neapolis, am 
Fluß Peſcara. Iſt groß und hat 
einen Ertz⸗ Biſchoff. Sie wird 
auch deswegen gemerckt, weil hier 
der: Teatiner» Drden vom Ertz⸗ 
Difchoff- Teatino, nachmahle 
Pabſt Paulus IV. geftifftet wor⸗ 
den. Ihre Situation iftunterm 
38. gr.34.min. Long. und 42. 
gr. 37. min. Latit. Ä 


Tzaconia, oder Bracio di Mai-|Chrefa del Taro , Heine Stadtai 


na, aufder Halb⸗Inſul Morea. 
Cie liegt auf einem Felfen am 


Fluß Taro, im Val di Taro, 
nahe an der Genueſiſchen Grentze. 


Golfo diCoron,und iſt befeſtigt. Chie/e, lat. Cleſium, ziemlich groſ⸗ 


Chiemſee, ein bekanter See in O⸗ 


ber⸗Baͤyern, welcher 7. Teutſche 
Meilen im Umfang hat. Mit—⸗ 
ten Durch laufft der Fluß Altza. 


fer Fluß, welcher im Biſchoff⸗ 


thum Trient in Tyrol entfpringt, 


durch den Lago d' Idro laͤufft, 
und bey Caneto im Hertzogthum 


Es liegen darin zwey Inſuln, auff Mantua in den Fluß Oglio fallt. 
deren eine das Manns » Stifft Chievres, kleine Stadt und Schloß 


Herrn⸗Chiemſee, oder Herrn: 
Werth, und aufder andern Frau⸗ 
en⸗Chiemſee oder Frauen⸗ 
Werth, , Auguftiner = Drdens, 


nebft einer Herrfchafft im Henne» 
sau, am -“Dender Fluß, zwi⸗ 
ſchen Mons und Ach, gehört dem 
Haufe Arfchoroder Croy. 


prächtig erbaut worden. Das |Chifale,eineinfuldes rothen Meers, 


erftere hat einen Biſchoff unter 
Saltzburg gehörig, ift aber Fein 
8, Stand. 

Chiento, ein Fluß in der Marca d’ 


nicht weit vonder Küfte des wuͤ⸗ 
ften Arabiens. 


Chilao, eine Stadt an der weftlichen 


Küfte der Inſul Eeilan; Cie 


Anconain Italien, welcher in) gehört den Hollandern, welche ſie 


das Adviatifche Meer fällt. 


“ Chieri, oder Quiers, lat. Chieri- 


befeftigt , und ſtarcke Niederla⸗ 
gen allda haben. 


; um, oder Carium, ziemlich grofz |Chriz, ein groffes Land im Suͤdlichen 


fe und wohl gebaute Stadt in 
Piemont, zwiſchen Villa nova 
' d’Afti, und Furin, etwa ſechs 


Meilen vom legtern, „ Sie treibt! 


America, Jangft dem Mare del 
Zur, an der weitlichen Küfte. Es 
grengt gegen Norden an Peru, 
gegen Mittagan der Terra ma- 

Is gella- 
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gellanica, und gegen Morgen an 
-Tucumania. Das Clima iſt 
etwas kalt aber das Land gleich⸗ 
wohl fruchtbar und reich an Gold, 
Kubpffer und Edelgeſteinen. Es 
gehoͤrt meiſtentheils den Spani⸗ 
ern, deren Gouverneur unter 
dem vorm Peru fteht. Diegange 
Länge diefes Landes erftreckt fich 
von Norden gegen Süden auf 
20. Grad, oder 300. Teutſche 

Meilen, und die Breite aufao. 
Chillon, einauf einem rauben und 
hoben Felfen gelegener fefter Ort 


Chi 

nia, kleine Tuͤrckiſche Stadt in 
Epiro in Griechenland, am Jo⸗ 
niſchen Meer. Sie liegt auf ei⸗ 
nen jaͤhen Felſen, und iſt ſtarck be⸗ 
feſtiget, hat dabey einen guten Ha⸗ 
fen, und liegt zwiſchen Butrinto 
und Valona, faft der Inſul Cor- 
fu gegen über. * Ahr Biſchoff ges 
hört nach) Lepanto. Die Eins” 
wohner diefer Gegend bekommen 
vonder Stadt den Nahmen Chi⸗ 
maroten, ſie wohnen zwiſchen ho⸗ 
ben Bergen, und find groſſe Frey⸗ 
Beuter. 


in der Schweiß, zwiſchen Ve- Chimæra, war ein Feuer⸗ſpeyender 


vay und Ville Neufe am Gen⸗ 


fer⸗ See, dem Canton Bern ge⸗ 


hoͤrig. 

Chilongo, ein groſſes und ſehr Volck⸗ 
reiches Rand des Königreichs Lo- 
angoin lieder + Aethiopien, die 


Berg in der Proving Licia in 
Klein-Afien. Erwarein Stück 


® des Gebtirges Tauri, und des⸗ 


wegen bekannt, weil das Unge⸗ 
heuer Bellerophon auf ſelbigen 
gewohnt haben ſoll. 


Einwohner treiben groſſe Hand Gina, oder Sina, ein gewaltiges 


lung, fonderlicymit Elephanten⸗ 
Zaͤhnen, ſind aber ſehr ungeſittet. 
Chiloe, eine Stadt in Chili in Suͤd⸗ 
America. Sie liegt auf einer In⸗ 
ſul des Archipelagi de Chiloe. 
Chimqy, lat.Chimæura, kleine aber 
wohl gebaute und ziemlich feſte 
Stadt nebſt einem ſchoͤnen 
Schloſſe in der Grafſchafft Hen⸗ 
negau, am Fluß Blanche Eau, 
an der Grentze von Champagne, 
nahe bey Marienbourg zwiſchen 
dieſer Stadt, und bey Philippe- 


ville liegt der groſſe Wald Bois’ 


de Chimay genannt. Sie fuͤhrt 

den Titul eines Fuͤrſtenthums, 

welches ſeine beſondere Fuͤrſten 
t 


at. 
Chilonium, vic Kiel. 
Chinæra, vormahls Acrocerau- 








Kayſerthum im aͤuſerſten Theil 
von Aſien. Gegen Oſten und 
Suͤden wird es vom Oceano 
Indico umgeben. Gegen We⸗ 
ften grentzt es an Das eigentliche 
Indien, md gegen Norden hates 
die beruͤhmte Maur, welche es von 
der groffen Tarterey unterfcheis 
det. Selbige ift 40. Teutfche 
Meilen lang, 10. Klafftern hoch 
und 8. Klafftern dick, fiegeht Durch 
die tieffite Thaler über die hoͤch⸗ 
ften Berge. Es hat an Frucht- 
barkeit , Meichthum , Anzahl 
derer Staͤdte und Einwohner 
ſchwerlich feines gleichen. Man 
theilt esin 15. Provingen, nehm⸗ 
Pequing, Xantung, Xanking, 
Chekian, Fokien, Quantung, 


-.Quangfi, Junnan, Suchuen, 


Xenli, 
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Xenfi, Xanfı, Honan, Hu-|Chini, eine Eleine Stadt im Hertzog⸗ 


quang , Xıanfı ımd' Quci# 
cheu. Die Länge diefes Neichs 
fol fich auf 600. Teutſche Meilen 
eritrecken, und die ‘Breite wird 
nicht viel weniger gerechnet. Das 
gantze Land iſt durch Die vielen und 
groſſen Eanäle, von welchen es 
allenthalben durchfchnitten wird, 
zum Handel und Wandel ſehr bes 
quem, und floriflant gemach 
. worden. 
ſcharffſinnig, und zu allen Kuͤnſten 
und Wiſſenſchafften geſchickt, da⸗ 
her auch viele der Meynung, daß 
ſie die erſten Erfinder des Pulvers 
und der Druckerey ſeyn ſollen. 
Vormahls hatte es ſeine eigene 
Beherrſcher, glleine ſeit An. 1630. 
haben ſich deſſen die benachbarte 
Tartarn, aus der Provintz Leao- 
tung, bemeiſtert. Solchem nach 
wird es iego von einem Tartari⸗ 
- fejen Käufer, welcher u Peking 
refidirt,beherrfiht. Das Land 
foll 150. groſſe, 240. Mittel- und 
2357. Beine Stätte haben, dazu 
die Schlöffer und Feftungen der 
Kanferlichen Bedienten nicht ges 
rechnet find. 


ı Chinchilla, vid. Cintilia. 


Chinca, ein geraumes und luſtiges 
Tyal im Gebiet von Lima in Pe- 


ru,in Sud» America, welches die⸗ 






fes Reich von Chili abfondert. 
Chiney , kleine Stadt im fo genann- 
ten Pais de Condros im Bir 












thum Luxemburg, am Fluß Se- 
moy, zwiſchen Sedan und. Lu⸗ 
xemburg, welche den Titul einer 
Reichs⸗Grafſchafft fuͤhrt. 


Chinon, |. Caino, 0derChinonium, 


artige Frantzoͤſiſche Stadt in der 
Provintz Touraine, nebſt einem 
feſten Berg⸗Schloß, am Fluß 
Vienne, nicht weit von Ri- 
chelieu. 


Die Einwohner find|Chios, oder Scio, eine Inſul des 


Archipelagi, an der Weſtlichen 
Kuͤſte von KleinsAfien , zweifchen 
Samos und Mitilene. Gie hat 
in ihrem Umkreis ohngefehr 138. 
Italiaͤniſche Meilen, und wiewol 
ſie ſehr gebuͤrgig, iſt ſie dennoch 
fruchtbar, ſonderlich an vortreff⸗ 
lichen Weinwachs, wie dann 
auch viel Maftix darauf gefun⸗ 
den wird. Gie follin die 30, 
Stätte haben, unter denen Chios 
die vornehmfte. ‘Deren Hafen 
wird durch ein feftes Caſtell bes 
ſchuͤtzt. Die gantze Inſul gehoͤr⸗ 
te vormahls der Republic Genua, 
allein die Tuͤrcken beſitzen ſie ſeit 
an.I 


1565. 
— lat. Claudiopolis , oder 


Fofla Claudia , eine Stadt und 
Hafen, auf der. kleinen Inſul 


‚Chiozza. Sie liegt auf der ſoge⸗ 


nannten Laguna, und gehoͤrt der 
Republie Venedig, welche aus 
dem allda verfertigtem Saltze 
groſſen Nutzen zieht. 


ſchoffthum Luͤttig, zwiſchen a Chiourli, oder Ziorli, Eleine Etadt 


und Dinant, an.der Grentze der 
Ghraffehafft Namur. Cie liegt 
am Eleinen Fluß Boch, 
die Maas faͤllt. 





in der Tuͤrckiſchen Provintz Ro- 
mania, zwiſchen Conſtantinopel 
und Trajanopel. 


ehippenbam, war bor Zeiten eis 


ne 


300 Chi Chi’ 
ne der vornehmſten Stätte desi Weich des groffen Mogols zwi⸗ 
Weſt⸗ Sachfifchen Königreichs] ſchen den Fluͤſſen Indus und Gan- 
in Engeland. Iſt itzo nur ein Fles| - ges, welche vor Zeiten den Koͤnig⸗ 

cken am Fluß Avonin Wiltshi⸗ lichen Titul geführt. Die Haupt⸗ 
re, welcher aber Sig und Stim:| Gtadt heilt gleichfalls Chitor, 
me im ‘Parlament hat. und liegt unterm 97. gr. Long. 

Chipiona, Eleine Spanifche Stadt| und 23. gr.30. min.'Latir. zwi⸗ 
ander Weſtlichen Kuftevon An-| ſchen Agraund Cambaya. 
dalufien, auf einen Felfen, 4. Chitro, vor Zeiten Pydna, eineans 
Meilen vom Ausfluß des Gua-ı. fehnliche Griechiſche Stadt in 
dalquivir inden Ocean. ie] „ Macedonien, tvo der Fluß Plara- 

iſt ſehr alt, und hieß vor Zeiten). mona, vormahls Allacmon, in 
Coepionis Turris. Gegenüber] den Golfo von Salonichi fallt. 
liegt eine kleine Inſul Chipi ge⸗ Chiuſa, lat. Veruca, ein feſter Paß 
nannt. gegen Tyrol, am Fluß Adige, im 

Chippine Norton, eine Englifche) Gebiet von Verona , zwiſchen 
Gtadtin Oxfordshire, ʒwiſchen "Garda und Verona, der Repu⸗ 
Worchefter und Oxford. blic Venedig gehoͤrend. 

Chipping Sodbury, kleine Stadt in\chiuf, lat. Clufium, eine Italiaͤni⸗ 

‚Engeland, zwiſchen Briftol und| ſche Stadt im Öebiet von Siena, - 
Malmesburye. am Fluß Chiane, deren Bifchoff 

Chiquitos, vid. Cuya. nach Siena gehoͤrt. 

Chira,eine Inſul des Mare del Zur, |Chiuf, lat. Clufium novum, ein 
fie liegt an der Küfte der Provins| Berg⸗Schloß im Groß⸗Hertzog⸗ 
Cofta rica, in Neu: Spanien,| thum Tofcana, am Urſprung 
im Nordlichen America, unterm) der Tyber, 4. Meilen vom Fluß 
293 gr. 40. min. Long, und ıo.| . Arno. —— 
gr. Latit. und iſt wegen der koſt⸗ Chiwa, ein Fuͤrſtenthum und Haupt 
baren Purpurs Farbe , welche in Stadt in der AMfiatifchen Lands 
einer gewiſſen Art Schneckenge-! fehafft Usbek, wo der Fluß gleis 

funden wird, bekannt. ches Nahmens in den Daria- 

Chirazoul, eine Afiatifche Stadt in Strohm, und nebft ihm in das 
der Türcfifchen Proving Curdi-| Eaſpiſche Mieer fällt. 
ftan, vormahls Aßyrien, am Gizico, eine Inſul im Proponti- 
Fluß Zab, welcher in den Tygris de, an der Küfte von Klein» As 

faaͤllt, zwiſchen Taurisumd Arbel.| fien. Sie hieß vor Zeiten Besbi- 
Chifon, vid.Chorams. ° . cus und Cycicum. 

Chifon, ein Fluß, welcher im Dau-‚Chivas, vid. Chiavaj]o- 
phine im Val de Pragelas ent⸗ ch Bi 
fpringt, und unweit Carmagnole Chlopigorod, eine Moßcowitiſche 
in Piemont in den Pofaͤllt. Stadt im Fuͤrſtenthum Roſt⸗ 

Chitor, eine Aſiatiſche Provintz im. how, am Wolga⸗Fluß, zwiſchen 


Novo- 
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Novogrod Welicki und Roft-| _ che wegen der reichen Silbergrus 
how. Gieift Bolcfreic) ‚und ” ben bekannt iſt. 
treibt gute Handlung. Choczim»derChotzin;eine Stadt 
Chlorws, ein Fluß in Syrien,an der) inder Moldau,am Fluß Nieſter, 
Grentze von Eilicien, welcher * an der Grentze von: Pedelien, 
fehen Alerandria und ARgas, in] nicht: weit von Caminieck. 












den Gofo de Laiazzo, vormals Die Tuͤrcken haben fiefeit einigen 
* Sinus IMicus, fällt. . Fahren zu einer importanten 
Chlumig, eine Herrſchafft und fer Grentz⸗Feſtung gemacht: | 


ftes Schloß im Koͤniggraͤtzer Choga, eine Stadt in der Provintz 
Creyß in Böhmen, zwiſchen Bo⸗ Xangfiiu China. Nahe dabey 
diebrod und Koͤniggraͤtz nicht weit] iſt eine Wunderſame Bruͤcke, da 
von der Elbe. Gehoͤrt denen Gras) durch einen Bogen zwey Berge 
fen von Kinsky. zuſammen gefchloffen ‚worden, 
chbm 600. Fuß lang und 700. Fuß hoch. 
Chmielnick, eine Polniſche Sicde Chocznie, eine Stadri im Chrudi⸗ 
in Ober⸗Podolien, fieliegt in eis| mer⸗Creyß in Böhmen, am Fluß 
ner mit Moraft umgebenen In⸗ Drlis, welcher bey Koͤniggraͤtz in 
ſul, welche der Bog⸗Fluß macht, die Elbe fällt. 
grenst an Vollhynien, und ift Cholmkil, lat Inſula S. Colum- 
befeſtigt. bani, eine von den Inſuln We⸗ 
C ſterneß an der Nordlichen Kuͤſte 
Chnin oder Clin, ie den Venetia⸗ von Schottland, auf welcher ſich 
tern gehörige Feftung, auf einen. der Biſchoff befagter Inſuln i in 
a ,‚ in Dalmatien, an der dem Stecken Sodore aufhält. 
Grrentze von Bosnien, zo. Meilen Cholmandley, alte Herrſchafft 
“von Sebenico. I nebft einem ſchoͤnen Pallaft und 
ch o | Garten, inder Provintz Cheshire 
Obans; vid. Com. 1, inEngeland. 
Choafpes, ein Fluß, welcher inder Chume, * auch Coloſſeæ, war eine 
Perſi janiſchen Probintz Aureſtan Stadt inPhrygia magnain klein 
entfpringt , bey der Stadt Sufa, Aſien. Sie hatte einen Bifchoff, 
vorbey lauft, und nicht gar weit‘ welcher unter dem Ertz⸗ Biſchoff 
von Balſora in den Sinum Per⸗ von Synnada gehoͤrte, und lag 
ficum fällt. Er ward ſonſt auch zwiſchen Laodicza und Hera- 
Eulæus geheiſſen. Von den Eins polis. 
mwohnern wird er auch Tindtiri Chonia, war vor Zeiten eine Stadt 
genennet. in Magna græcia, ietzo Calabria 
Chobar,vid.Chaboras. oltra, des Königreichg Neapo- 
Chocolocaca, oder Caftro Verrey-' lis; Cie fag in der Gegend von 
na, eine Eid: + Americanifche: Belcaftro, nicht weit von S. Se- 


Stadti im Koͤnigreich Peru, wel⸗ verino, am Golfo di — 
0- 
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Chonad, vid. Csonad, 


Chopes, oder Cophe, war eine Aſia⸗ 


tiſche Stadt in der Provintz Ara- 
chofia, vonder Kunigin Semira- 
mis erbauet. Sie lag am Fluß 


- Ehe 


Samarıa,und ward auch Chiion 
genannt. 

Choques, eine ſchoͤne Abtey Benedis 
etiner-Drdens inder Graffchafft 


Artois , zwiſchen Bethune und 


Cophes, welcher im Königreich) Lillers,am — 


Cabul an der Perſiſchen Grentze 


entſpringt, und hernach in den Ch 


Fluß Indum im Reich des groſſen 
Mogols faͤllt. 


br 
raflonitza , ein feftes Berg 
Schloß inErvatien,nicht weit von 
Perrinia, am Fluß Eulp. 


Chorafan , eine geoffe Provintz im Chraſt, kleine Stadt in Ehrudimers 


Oſilichen Theil des Koͤnigreichs 
Perſien. Sie grentzt gegen Nor⸗ 
den an Usbeck, gegen Suͤden 
an Sefiftan. Gegen Oſten anı 
- Sabluftan , und gegen Weſten 


an Erak Azem. . Was gegen 


Morden liegt, fol denen Usbe- 


cker Tartern gehören, und fol 
die Stadt Herat die Reſidentz ei: 


nesSCönigs derusbecker feyn, vid. Cbriftcburch , geoffer Flecken in. 


Bactrıana. 

Chorasmi, waren alte Afiatifche 
Voͤlcker. Sie wohnten an bey 
den Ufern des Fluffes Oxus, zwi⸗ 
ſchen Samarcand und Chora- 


jan, 

Chorchiano , vid. Vicus Orchianus. 
Chorges , vor Zeiten Caturiga, oder 
Urbs Caturigum, kleine Frans 
göfifche Stadt in Dauphine zwi⸗ 
ſchen Ambrun und Gap;in wel⸗ 
cher Gegend die Caturiges woh⸗ 
neten, 

Chor/fa, vid. Cars. 


Creyß des Königreichs Böhmen, 
da der Bifchoff von Koͤniggraͤtz 
zumeilen ſich aufhaͤlt. | 


Chriſtburg, Eleine Stadt und 


Schloß, im fo genannten Hocker⸗ 
lande im Pohlniſchen Preuſſen, 
am Fluß Sargune,oberhalb dem 
Draufener-Eee , 3. Meilen von 
Marienburg. 


Huntshire in Engeland, nicht 


weit, wo der Fluß Avon indas 


Dritannifche Meer fallt, nicht 
weit von der Inſul Wight. 


Chriſtiania, oder Chriſtian⸗ 


Stadt, ſie hieß ſonſt Anslo und 
Obslo, nachdem ſie aber nach 


dem ungluͤcklichen Brand 1614. | 


. von Chriftiano IV. gantz neu er⸗ 


bauet worden, hat fie auch von 
ihmden Nahmen. Cie liegt in 


der Proving Aggerbus in Nor⸗ 


wegen, an einem Meer Bufen, 
ift befeftiget und des Stadthal⸗ 
ters Reſidentz. 


Chorfeus , ein Fluß im Palaͤſtina, Chriſtian⸗Stadt, eine gleichfalls 


an der Grentze von Phoenicien, 
welcher zwiſchen Ptolomais und 
der Stadt Dorindas Mittellän- 
difche Meer faͤllt. Er hat feinen 
Urfprung bey der alten Stadt 


vom Konig Chriftiano XIV .ers 
baute Stadt, in der Schwedi⸗ 
fehen Provintz Blecking, ander 
Grenge von Schonen, am Fluß 
Helligra, welcher allda einen g“ 

en 
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„fen Moraft macht, undnicht weitſ gehört der Cron Daͤnnemarck. 
von da in das Balthiſche MeeriChriftians- Hafen, eine neu⸗an⸗ 
fallt. Sie ift mit 1o. Bollwer⸗ gelegte Däanifche Stadt auf der 

(fen regulair und ftarcf befeſtiget. Inſul Amack, der Stadt Cop⸗ 










Shre dituation iſt unterm 36: gr.| penhagen gegen über. y 
20. min. Long. und 56. gr. 19.|Chriftien,Preiß,oder Friedrichs» 
min,;Latit. - Ort, eine Feftung im Hertzog⸗ 


Chriſtian⸗Stadt, Heine Stadt in 
. der Mieder⸗Lauſitz, am lincfen U⸗ 
‚fer des Bober⸗Fluſſes, 2. Meilen 

„won Sorau, dem Grafen von 


thum Schleßwig, 1. Meile von 
Kiel, an fogenannten Ehriftians: 
Hafen, an der Oſt⸗See, welche 
gleichfalls Chriftianus IV. Ks 


VPromnitz gehoͤrig. nig Daͤnnemarck erbauet hat. 
Chriſtian ⸗Stadt/ war vormahls Chriſtian⸗Sand, kleine Stadt 
‚eine Feſtung in der Sraffchafft| und Hafen in Norwegen, in der 


Oddenburg, welche nachgehends| Provintz Aggerhus , wo der 
„„rahıyt worden. Sie lag nicht meit| “Fluß Zeltersbach in die Nord⸗ 
vom Jader Meer s’Bufem,und]| -GSeefallt. | 

ward vomKoͤnigin Daͤnnemarck Chrifiunum mare, alſo wird ein 
‚1681. angelegt, und nad) feinem) Theil desMare del Nort zwiſchen 
Nahmen genennet. - America und der Terra auftrali 
Chrif- Barren ‚ ein vornehmes| incognita genennet. 
Tarthaͤuſer⸗Cloſter inder Graf⸗ Chriſtina, Eleine Stadt in Neu⸗ 
ſchafft Detting in .Schwaben,| Schweden, in Nord⸗America. 
zwiſchen Nördlingen und Dil⸗/ Sie hat vonder Königin Chriſti⸗ 
lingen. d45 na in Schweden, welche fie 1645. 
Chriſtian⸗Erlang, vid. Ers| erbauen laſſen, den Nahmen, ge⸗ 
lang. hoͤrt ietzo den Eingelandern. 
Chrifliana , Eleine Znful im Mit⸗Chriſtine⸗Stadt, Eleine Schwe⸗ 
tellandifchem Meer, an der Oſt⸗/ difche Stadt und Hafen in der 
lichen Küfte der Inſul Candia,| . Provins Cajania in Finnland, 
nahe bey Porto Xacro. am Botniſchen Meer-Bufen. 
Chriftianopel, eine fefte Stadt Chriſtineham, Feine Stadt an 
und guter Hafem inder Schwe⸗der Noͤrdlichen Kuͤſte des We⸗ 


diſchen Provintz Blecking, eben⸗ner⸗Sees, in der Provintz Wer⸗ 
falls vom Koͤnig Chriftiano IV.| meland in Schweden. 


in Dännemarck erbauet. Sie Chriſtopolis, war vor Zeiten eine 
liegt am ‘Belt , nicht weit von der 
Srenge von Schmaland,4-Meir 
len von Calmar. 


Griechifche Stadt in Macedos 
nien, an der Grentze von Thra- 
cien, ietzo Romanien, fie hatte eis 
nen Biſchoff, welcher unter dem 
23] Ertz⸗Biſchoff zu Philippi gehörte. 
Sie bat noch ießo den Nahmen 
behal⸗ 
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behalten, und liegt an der Küfte, Schloſſe, am Bosphoro Thra- 
des Aegaͤiſchen Meers,iftaber ger| cico, wo eo Scutarrliege der 
- ringe. | Stadt Conjtantinopel gegen 
Ohrobate, vid. Croatien. uͤber. J 
Chromii, ein gewiſſes Gebuͤrge auf Chry/opolic, vormahls eine Grie⸗ 


chiſche Stadt in Macedonien na⸗ 
he bey Chriſtopolis, wo der Fluß 
Strymonis ietzo Iscar in den 
Golfo di Contefe fallt. Sie 
hatte einen Biſchoff, welcher nach 
Philippi gehörte. Jetzo iſt nichts 


der Halb⸗Inſul Morea, auf wel⸗ 

chen der Fluß Afopustießo Ar- 
bone entfpringt,und inden Gol-| 
fo vonLepantofallt. 

Ehrunium mare; alfo ward vor⸗ 

mahls das Stück des Eiß⸗Mee⸗ 


res genennet , welches ietzo Mer de] mehr Davon uͤbrig. Auch ſoll in 

© Mofcovie heiſt. Coelefyrien in Afien eine Stadt 
Chronus, vid. Memel. | diefes Nahmens gelegen haben, 
Chronus fuvius, vid. Ruß. deren Biſchoff unter Bosra ge 


Chrudim, eine anfehnliche Stadt,) ftanden hat: Dan weiß aber den 
und das up des Elyrudinerz) - eigentlichen Ort nicht. | 
Rreyſes in Böhmen, am Fluß) Chryforrhoas, vondenen Febräern 
Ehrudincka, zwiſchen Röniggraß| Pharphar genannt, ein Fluß, in 
md Ejzaslau. Diefer Ereyßftößt| Syrien, welcher auf dem Gebuͤr⸗ 
an Maͤhren Obgemeldter Flußge Libanon entſpringt, durch die 


fällt bey Koͤniggraͤtz in die Elbe. ¶Stadt Damaſcon fließt und end⸗ 
Oyſe, vid Japan. lich in das Mittellaͤndiſche Meer 
Chryfa, vid. Geideronij]a. faͤllt. 


Cryſopolis, vid.Befangen | chbu | 

Chryfites , vor Zeiten eine Griechi⸗ Chucheu, eitie groſſe Stadt inder 
ſche Stadtin Macedonien, fielag| Chineſiſchen Provins Chekian, 

 zwifchen Theſſalonig und den) zwiſchen hohen Bergen gelegen. 

. Berg Athos, inder Öegend, wo Chunking , groſſe und prachtig er⸗ 
iego der Ort Sidera Caftra bes] baute Chineſiſche Stadt in der 
findlich. Proving Suchuen. Cie liegt 

Chryfsus, find ʒwey Fluͤſſe, welchein| aufeinem Berge in Geſtalt eines 
Eiebenbirgenentfpringen. Der]  Amphirthearri. — 
erſtere heift SebesKeres. Flieſt Chur, lat. Curia, Haupt⸗Stadt 


bey Groß⸗Waradein bey, der an⸗ 
dere aber Fekele Keres,beyGiu- 
la vorbey, und fallen beyde zu⸗ 
ſammen bey Czonsgrod in Nie⸗ 
der⸗Ungern in die Theiffe. 

Chryfsus, vid. Guadalantın. 

Chryfapolss, ein Vorgebuͤrge inBy- 
cthinia in Klein Afien,nebfteinem 


und Schleß in Sraubünten, am 
Fluß Pleffur, welcher eine halbe 
Stunde davon in den Rhein fallt. 
Sie treibt ſtarcke Handlung, iſt 
daher reich und wohl gebaut. Ihr 
Biſchoff, welcher auch allda re- 
ſidirt, gehoͤrt unter Chur⸗Maintz, 
und iſt ein Reiche» Stand, und 

| ruͤhmt 
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ber 30000. Gulden betragen. Die 





gens alle Roformirter Keligion. 
Sie liegt unterm 29. gr. 14. min. 






Lig 
#9e Arei,im Val di Demo- 
na, und fällt zwiſchen Cifalu und 
Cabo d’Orlando, bey der Fleis 
nen Stadt Rofamarino, an der 
etlichen Küfte ins Meer. 


Chyda , oder Cydna, war vor⸗ 
Einwohner der Stadt find uͤbri⸗ | { 


mahls eine Stadt in Lycia, am 
Meer, nahe an der Grentze von 
Caria in Klein-Ifien. 


‚Long. und 46.min.gr. 46. Latit. Chytros, eine Stadt auf der Inſul 


rWalden, ein groffer Fle⸗ 
— in Graubuͤnten, deren Ein⸗ 
wohner Catholiſch und Refor⸗ 
mirt ſind, liegt nicht weit von 
Chur gegen Suͤden. 
Chuquito, vid. Cuva. 
Chur⸗Creyß, einer von den 
Erenfen, des Churfuͤrſtenthums 
Ergranst gegen Ds 
ften an die Laufiß, gegen Weſten, 
andie Stiffter Magdeburg, Hal: 
le und Fürftentyum Anhalt, ges 
gen Norden an das Marggrafs 
thum Brandenburg, und gegen 
- Süden, am Meißners und keipji- 
ger⸗Creyß. Er begreift die Aem⸗ 
ter Wittenberg, Schweinitz, Lie⸗ 
benwerde, Annaburg, Seida, 
Graͤfenhaͤnichen, Belsig, Gom⸗ 


„mern, Pretfch, dieſe find Chur⸗ 
fuͤrſtlich. Bitterfeld gehört Mer⸗ Cib 
60 Cibinium, vid. Herman⸗Stadt. 


ſeburg, und Barby einem 


Cypern, zwiſchen Famaguftg 

a ine. Sie kei 

noch ießo a vid. Cycthera. 
ia 


Ciamum promontorium ,vid. Ca- 


bo Spada. 


7. Ciuul, oder Chaul, eine Aſiatiſche 


Stadt an der Kufte des Königs 
reiche Decan, auf der Indiani⸗ 
chen Halb⸗ Inſul diſſeit des Gan- 

es. Sie liegt 6. Italiaͤniſche 
Mei lenvom Meer, hat aber einen 
Hafen, ift wohl befeftiget und ges 
hört ——— 

i 


b 
Cibalis, war vor Alters eine Stadt 


in Nieder⸗ Ungarn. Iſt iego ein 
Dorff inRascien,am Fluß Bick, 
zwiſchen Poſſega uund Sirmiſch, 
etwa 1, Meile vom Sau⸗Fluß. 
bennica Juga, vid.Ceni. 


„ge von Gadyfen » ABeiflenfels.|Ciboda , eine Proving in Neu⸗Me- 
y Das Amt Su 


terbocf und Dah⸗ 


xico in JRord America, welche 


ne aber beſitzt ietziger Zeit Her⸗ vonden Spaniern ‚denen fie ge, 


gog Johann Adolph, Desießtres| hört, auch Neu-Granada genen: 

gierenden zu Weiſſen⸗ net wird, nach der von ihnen 

| Fet6 ältefte err Bruder. neuserbauten Haupt⸗Stadt. 
by Cibyra, war vor Zeiten eine Stadt 


yda, alſo ward vot Zeiten derFluß ¶ in Groß + Phrysien, in Klein-Q% 
Rofamarino in Sieilien genens| fien. Sie lag beym Urſprung des 
het. Erentfpringt aufdem Ger — zwiſchen Ala- 


ban- 


» 
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cif 


bands. md Antiochia Pifidix, Ciclades, vid. ‚Cyclades. 


nicht weit vom heutigen Aidi-Ciculi, vid. — | 


nelli.-' 


Cibyra, nich eine StadrinCilicien, |Cifaln , Tat. Cæphalædis und Ce- 


an der Grentze von Pamphilien, 
in Klein⸗Aſien. Sie ward zum! . 
Unterſcheid der vorigen minor 
genannt, und lag etwa io · Mei⸗ 
len vom Meer 
€ 2 


falodium, eine &tadt und Ha⸗ 
fen an einem groſſen Vorgebuͤr⸗ 
ge an der Weſtlichen Kuͤſte von 
Sirilien, im Val di Demona 
zroifchen Palermo und Milazzo, 
dahin auch ihr Biſchoff gehört. 


—* auf winc vormahls die Cifuentes, eine Spaniſche Graf— 


ſuln des Dieux genannt. 
iiegen an der Weſtlichen Site 
von Sallicien , nicht weit von Ba- 
“ yonna, und vom Ausfluß des 
Minho. 
Cic erunis aquæ, ſo hieffen vormahls 
die Baͤder, di Tritolino, in der] 
“ Campagna diRoma in Stalien, 
nicht weit vom Lago d’ Aver- 
- no. Nahe daben, bey Puteolı 
lag Villa: Ciceronis’; welcher 
Ort noch ießo Ciceroniano ger 
nennet wird. 
Ciceronis Caftra, war vor Zeiten 
- ein Ort der Morinorum im Bel- 
io, in der Gegend, wo ießo das 


ſchafft und kleine Haupt⸗ Stadt 


in Neu⸗Caſtilien, von welcher ſich 


eine bekannte Graͤfliche Familie 
ſchreibet. Sie liegt an der Gren⸗ 


tze von Alt⸗Caſtilien, nahe bey 


Sig uenza. 


Cil 


Cilbianum, war ehemahls eine 


Stadt in Lydien, einer Provintz 
in Klein⸗Aſien, am Fluß Cay- 
Rtro, i6o Chiai, welcher der 
Inſul Samos gegen über in dag 
Mare Æcæum Alt, Ihr Bis 


ſchoff gehörte unter -Ephefo , biß⸗ 


weilen wird ſie auch Valentinia- | 


nopolis genammt. 


Dorff Veltſick liegt, nahe bey|Ciicene, war vor diefem eine Stadt 


Senti in Slandern. _ 

Cichus, eine Feftung in Dalmatien, 
denen Benetianern gehörig. Cie 
liegt am Ufer des Fluſſes Na- 
rentha. 

Eicones, waren vor Zeiten gewiſſe 
Vdicker in Thracien, itzo Ro- 
manien. Sie wohmen am La- 
“ godiBaron, nicht weit don Ma- 
rogna. 

Cicynethus, eine kleine Inſi il des Ae⸗ 
gaͤiſchen Meers, an der Nordli⸗ 
chenKüfte der Inſul Negropon⸗ 


net. 


te, ſie wird itzo Pomico genene 


in Nieder⸗Ungern, in deren Ge 
gend die Gepide wohnten, iſt ie⸗ 
ein geringes Dorff genannt 


Zept: 
Cilicia , eine Provins-in Klein⸗A⸗ 


fien, fie grenste gegen Norden, 
an Kein-Armenien und Fappas 
docien, und gegen Süden andas 
Mittellandi che Mer. Was 
gegen Morgen lag bie Cilicia 
campeftris, der © Weſtliche Theil 


aber Cilicia afpera. Jetziger 
Zeit wird ſie Caramania ge⸗ 
nennet. + ” 

Cilla, 


—— — —— — — — — — 


Cim 

Cilla , war eine Stadt der Eleinen 
ae Troas in Myfien, in 
Natolien, am Sinu Adrami- 
teno, der Inſul Lesbos, ietzo 
Mitilene gegen uͤber. 


Cilly, lat. Comitatus Cilejenſis, 


Neine Graffehafft des Oeſterreichi⸗ 
ſchen Creyſes. Sie liegt zwiſchen 


denen Drau⸗ und Sau⸗Fluͤſſen, 
¶ und ſtoͤht gegen Norden, an die 


untere Steyermarck, und wird 
von Caͤrnthen, Crain und Croa⸗ 
tien eingeſchloſſen. Die Haupt⸗ 
Stadt Cileja ift ſehr alt, und 
ward ehemahls Cælia genermet. 
Sie liegt am Zuſammenlauff der 


Fluͤſſe Sanna und Roding. 


Das daran liegende hohe Berg⸗ 
Schloß wird Ober : Eilly geheiſ⸗ 
fen. Gehört dem Ertz⸗ Hertzo⸗ 

gen von O | | 

Ciiniana, vid. Fuengirola. 

Cilurnum , vor Zeiten eine Stadt 
in Northumberland in Engeland. 
Sie lag am Fluß Tyne, nahe bey 
der Maur des Severi, wo ietzo 

das Dorff Collerton liegt. In 

dieſer Gegend wohnten die Or- 


tadini. . 
— Cim 

Cimarıs , pder Ciamus mons, ein 
VWorgebuͤrge an der Nordlichen 


* 


Gi 


Kuͤſte der Inſul Candia, nicht! 


weit von Canea, wird ießo Ca- 
bo Cifamo genannt. 
Cimbri, altes ftreitbares Teutſches 
Volck, welches in der Halb⸗In⸗ 
ſul Zutland , welche daher Cim- 
brica Cherfonefus genennet 
ward, wohnte, Das aͤuſere Vor; 
gebuͤrge Scagen hatte gleichfalls 
von diefer Nation den Nahmen, 
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und hieß Cimbrium Promon- 
torium vid. Juͤtland. 

Gimela, vid. Cemeneleum. 
Ciminius Lacus, kleiner Seein Ita⸗ 
lien, zwiſchen Viterbo und Ron- 
ciglione, im Patrimonio Pe 
tri. Heiſt ießo Lago di Vicco. 
Bor Zeiten war auchder daran 
ftöffende Mons und Salcus Ci- 
minius oder Coritus befannt, 
arsöti, vid. Chiniera. _ 
Cimmerii;, alſo wurden vor Alters 
die Einwohner im 'Cherfonefo 
Taurica, ietzo Crimia, unddas 
Cabo di‘ S. Croce, "Cimme- 
rıum Promontorium genermet. 
Noch andere Aſiatiſche Voͤlcker 
dieſes Nahmens haben zwiſchen 
dem ſchwartzen und Caſpiſchen 
Meer gewohnt, an der Grentze 
von Colchis, ietzo Mingrelien. 
Wiederum andere wohnten in 
der Campagna diRoma amLa- 
god’ Averno. Ihre Haupt⸗ 
Stadt war Cimmerium ; und 
-lag in der Gegend, two heutiges 
Tags la Grotta di Sibilla bes 
findid. —— 
Cimolis, vor Zeiten eine Stadt in 
Klein⸗ Aſien. Sie lag zwiſchen 
Sinobe and dem Vorgebuͤrge 
Carambim , am fihtwarken 
Meer. Heiſt ietzo Ginopoli, 
und iſt geringe. 
Cimolux, eine kleine Inſul des Aedaͤi⸗ 
ſchen Meers, nahe an der Suͤd⸗ 
lichen Kuͤſte der Inſul Melos, 
von welcher ſie nur 3. Meilen liegt, 
und ohngefehr io. Meilen im Um⸗ 
fang hat. 


| Tin 
Cm docolpitæ, waren gewiſſe Voͤl⸗ 
U 2 cker 
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er im glmchlichen Arabien, und] jung, zwiſchen Madrit und Col⸗ 
wohnten am rothen Meer, auf| menat —. 

dem Gebirge, welchesießo Por-|Cingoli, lat. Cingulum, eine Ita⸗ 
tadi Ferro heißt, vormahls Ci-| lianifdye Stadt in der Marca d’ 


Ancona, jwifchen S. Severino 


nzdocolpitarum mons. 
und Jefi, am Fluß“ Mufong. 


Cinedopols, eine Eleine Inſul an 


der Küfteder Proving Doris au Sieliegt auf einen Hügel und ift 
dem Yegaifeben Meer, nicht weit wohl gebaut. Hatte vormals eis 
von Halicarnaflus, in Natoli-] nen Biſchoff. 


en, amSinu Ceramico.  _ |Ginium, vwoar vor Zeiteneine Stadt 
Cinetius, oder Onugnathos, ein und Roͤmiſche Kolonie , an der 
Vorgebuͤrge anderKüftevonLa:| . Oftlichen Kuͤſte der Inſul Mas 
conieninMoren, der InfulCerigo] jorca. Es iſt ietzo nur ein Dorff 
gegen uͤber heißt iego Cabo Xilo. Nahmens Einen, welches aber 
Cinca, ein. Fluß in Arragsnienin|  einenguten Hafen hat. 
Spanien. Crnimmtfeinen Ur⸗ Cinna, war eine Stadt in Öallatis 
fprung aus einem kleinen See na⸗/ en an der Örenge von Phrygien 
be bey Bielfa am Pyrenaͤiſchem in Klein⸗ Aſien, am Ascanifchen 
Gebirge, undfällt bey Mequi-] See, nicht gar weit von Synade. 
nenzainden Fluß Ebro. Cinniana , war vor Alters eine 
Cinaloa, eine -Broving in Nord-| Stadt in der ‘Provins Entre 
America, und zwar in Neu-] Minho e Duro, in Portugal, 
Spanien. Sie ftößt gegen We⸗ zroifchen Braga und Guimaraez, 
ſien an das Mar Vermejo und] davon ietzo nichts mehr übrig 
gegen Norden an Neu⸗Mexico. Cinque Ports, dieſen Nahmen fühs 
Cincomagus, vor Zeiten eine Stade] ren s. Dafenin Engeland, welche 


inGalliaNarbonenfi. Sieheißt| Sitz und Stimme im Parlament 
iego Sezana beym Urſprung des] haben. Nehmlich, Haftings, 
Fluſſes Doria im Dauphing,] in der Grafſchafft Suſſex, und 
nicht weit vonBriangon gegen O-| Rumney, Heith, Douvres und 


ſten, und iſt geringe. ‚Sandwich in Kent. 
Cincheu, große und wohl gebaute| Ginera, Beine Portugiefifche Stadt 
Stadt inder Provins Quangfil in der ‘Proving Eftremadurs, 


in China, in deren Gegend viel] nicht weit vom Ausflug des Tajo, 
Zimmetwoächft, welcher an Su] am Vorgebuͤrge di, Rocca Cin- 
teden aufder Inſul Eeilanübers| tra, vormahls Promontorium 


Lune.' Auf dem nahe dabey bes 
findlichen hohen ‘Berg fteht ein 
Cincum, war vormahls eine Stadt| prachtiges Cloſter Hyeronimi⸗ 
in Hispania Tarraconenfi.| tens Ordens, Nofla Senhora- 
Iſt iego das Caſtel Chinchon da Roca genannt , twelches nebſt 

in Neu + Saftilien, am Fluß Tas! der Kirche, und andern Zim⸗ 
— “mern 


treffen foll. 
Cinnabo, vid. Couco. 


Cin 
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mernim Felfen gehauen worden ICirceum, war vormabls eine Sta- 


Am Fuß diefes ‘Berges hat vor]. 


Zeiten ein Tempel Solis und Lu- 

ne geſtanden, wie fülches die aus⸗ 
gegrabene Infcriptiones und 
noc) übrige Rudera bezeugen. 
Hierftarbı6g3. König Alphon- 
{us im Exilio. 

Ciolfa, war vor Zeiten eine anfehnlis 
che Aſiatiſche Stadt in Armenien, 
am Fluß Aras, welche vom 
Schach Abas in Perſien jerftöhrt 


worden. . 
Ciotat, Eleine Stadt an der Kuͤſte 
pon Provence, amGolfo Le- 
ue, zwiſchen Marfeille und 
oulon. Sie hat einen bequeh- 
men Hafen welcher durd) ein 
Fort bedeckt wird., und ift wegen 
des guten Muscaten⸗Weins be⸗ 


ruhmt. 

Cinferne, oder Cifterna, war vor 
Zeiten eineAfricanifcheStadt am 
Mittellandifchen Meer, im Kür 
nigreich Tripolis, am Vorgebuͤr⸗ 
ge Mesrata,iftigo nur ein Dorff. 

Cinthus, einfo hoher ‘Berg mitten 
aufder Inſul Sdille, vormahls 
Delos, daß man auf defien Gipf⸗ 
fel Das gantze Aegaͤiſche Meer 

‚entdecken kan. 

Cintilia, Eleine Spanifche Stadt in 
Preu + Eafkilien, nicht weit von 
der Grentze Murcia und Valen- 
cia, heißt ießo Chinchilla. _ 

— ietzo Macres, ein Fluß in 

iledulgerid inAfrica. Erent- 
fpringt in der Wuͤſten Fez, und 


liaͤniſche Stadt derer Bolscier im 
Latio, am Ufer des Thrheniſchen 
Meers. Gielag in der heutigen 
Campagna di Roma, 10. Mei- 
len von Terracina gegen We⸗ 
ften, wo ießo Monte Circello, 
vormahls Circzum Promon- 
torium liegt, da man noch die 
Ruderafiehet. Ä 
Circaßien, eine Landfchafft , wel⸗ 
che theils zu Afien und theils zu 
Europa gerechnet und fonft auch 
Cabardinia genennet wird. 
Sie grengt gegen Morgen an das 
Eafpifche Meer, gegen Abend 
an die Maotifche See, gegen 
Suͤden an das ſchwartze Meer, 
und gegen Norden an das Ges 
burge Eaucafus und den Don⸗ 
Fluß. Das Landiftzum Theil 
ſehr fruchtbar , und die Einwoh⸗ 
ner wohl gerwachfen und gebildet. 
Es ſteht mehrentheils unterm 
Czaar von Moskau. Die Hand» 
lung dieſer Voͤlcker beſteht in 
Sclaven, Honig, Wachs und 
Fellen, und ihre Religion iſt 
Griechiſch, ſind aber groſſe 
Raͤuber. Zu den Circaßiern 
werden auch die Alanes, oder die 
Einwohner des Caucaſi, die Sua- 
nes, Gigues, Caracioles und 
Carachelkes oder die ſchwartze 
Tartarn gerechnet. Es folldas 
Land derer Hunnen ſeyn, welche 
vormahls Italien, Franckreich 

Teutſchland ſo verheert habẽ. 


faͤllt zwiſchen Tripolis und dem Circello, vid. Circæum. 
Cabo Mesrata indas Wittellan-|Lircefter, oder Eirengefter, Eleine 


difche Meer. 
Cir 


Engliſche Stadt in der Graf; 
PRO Race OR IR ET 
— 


ne, 
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ne, 10. Meilen von Ölscefter, ge; Meilenvon Turin gegen Wors 
gen Morgen. Zu der Nomer| Dden,führtden Tituleines Mar 
Zeiten, waresein wichtiger Drt,| grafthums. | 
und hieß Corinium oder Duro |Cirifario, lat. Cyterium, ein Fürs 
‘ Cornovium. ſtenthum nebft einer Eleinen 
Circefsum,oderaud) Conftantina,|. . Haupt» Stadt des Nahmens 
war eine Afiatifehe Stadt in| in Calabriacitra im Königreich 
Mefopotamia , ießo Diarbeck,| Neapolis. 
wo der Fluß Chabora in den Eu-|Circknig, Eleiner Ort im mittlern 


phrat faͤllt. Sie wirdn 


ſchlechten Stande. 
Circus, war ein gewiſſer öffentlicher 
Platz, und großes, laͤnglich⸗ 


och ietzo 
Kerkifia genannt, und iſt in 


Hertzogthum Crain, dabey der 
beruͤhmte und wunderſame Circk⸗ 
nitzer⸗ See gelegen, welcher im 
Sommer trocken und- jagdbar, 
des Winters aber fifchreich ift. 


rundes prächtiges Gebäude, in Cirignola, vid.Gerunium. 
welchem zu gewiſſen Jahrs⸗Zei⸗ Cirne, vid. Mauritii-Inſul. 
ten, inter groffen Zulauff des Cirolo, ſchoͤner Flecken in Stalien, 


Volcks, Wett Rennen gehal- 
fen wurden, und warenin Nom 
drey dergleichen, nehmlich Cir- 
cus Flaminius, Circus Ago- 
nalis and Circus Neronis. 

Circidius , ietzo le Ripe , ein Fluß 
auf der Inſul Eorfica , welcher 
am weftlicyen Ufer bey Sipeo 
ins Meer fallt. 

Cirs , oder Sıris, iego Sino, ein 


zwiſchen Lorettound Ancona, 
pon dem allda befindlichen mira- 
culeufen Erucifir haben die J⸗ 
taliäner das Sprichwort: Chie 
andato aLoretto,enona Ci- 
rolo, havifto la madre, e la- 
ſciato il figliulo. D. i. Ohne 
Cirolo, Loretto zu fehen, iſt ſo 
viel als die Mutter ohne den 
Sohn zubefuchen. 


Fluß in der Neapolitanifchen Cirrha, war vormahls eine Griechi⸗ 


Provintz Capitanata. Er ent⸗ 
ſpringt auf dem Appenniſchem 
Gebuͤrge, und faͤllt nicht weit von 
Turſi in den Golfo von Ta- 
ranto. 


ſche Stadt amGolfo diLepan- 

to, welcher fonft aud) Cirrhzus 
Sinushieß. Sie lag eigentlich in 
der Provins Phocis. 


Cirtha, vid. Conflantina. 


Ciren/a, lat. Acherontia, Hauptz|Girzifa, oder Certifla, war vorZeis 


Etadt der Meopolitanifchen 

Provintz Baſilicataſ, am Fluß 
Brandano, am Appenninifchem 
Gebürge. Sieiftnicht groß,umd 
geraͤth fehr ins Abnehmen bat 
aber einen Ertz⸗Biſchoff. 


ten eine Stadt in der Gegend wo 
ietzo das Berg- Schloß Cſernick 
in Sclavonien liegt, zwiſchen 
Gradiſca und Poſſega, nicht weit 
vom —— 


16 
Girie , fat. Cyriacum,Eleine&tadt Cifanms, war vor Zeiten eine Stadt 
im Piemont, am Fluß Stura, 7.| ander weſtlichen Kuͤſte der e 
an⸗ 


lit Cit au 
Candia, deren Hafen noch iegey Sie hieß vormahls Jamna. 
Porto Cifamo genennet wird, Citadella, kleine Italiaͤniſche Stadt 
nahe beym Cabo Bufo. : im Gebietvon Padua, Am Fluß 
Cismar, ein Fuͤrſtlich Holfteini-]| Brenta, zwiſchen Vicenza und 
fches Amtin Wagriennicht weit| Feltri, der Republic Venedig ger 
von der Oſt⸗See, das Amt⸗ hoͤrig. | 
Hauß war vor diefem ein Cloſter, Citta di Caſtello, vor Zeiten Tifer- 
bey Travenmuͤde. num Tiberinum, eine Italiaͤ⸗ 
Cifmone, ein Fluß in Stalien; Er]  nifihe Stadt im Kirchen-Staat 
entſpringt im Biſchoffthum Teir| an der Tober, und der Grentze 
ent, und falltbey Ciimone,einem| des HerkogthumsUrbino, und: 
Fleinen Drt der Tarviſer⸗Marck./ Tröscana. Sieiiſt ziemlich befe⸗ 
' indie Brenta. ftigt, zwiſchen Cortona. und 
Urbino. Hat einen Biſchoff, 
und die umliegende Gegend wird 
Contadodi Citta di Caftello 
genannt. 
Citta de Chieti, vid. Chieti. 


Citta del Sole,Eleineund gut befeſtig⸗ 
te Staliänifche Stadt am Fuß 
des Berges Aventino am Fluß 
Fagnone, in demjenigen Theil 
von Romagna, welches zum 
Groß» Herkogthum Florens ges 
hört, nahe bey Forli, und 16. 
Meilen von Ravenna gegen 


















vier alten Baronien in Flandern, 
gehört dem Printzen von Epinoy. 
Ciſteau, Eleine fransöfifche&Stadt im 
Hertzog:hum Burgund, zwiſchen 
Dijon und Dole. Hier iſt die 
vornehmſte Abtey des bekanten 
Ciſtercienſer ⸗/Ordens, welche 
auch von dieſer Stadt, und den 
vielen darin befindlichen Ciſter⸗ 
— , den Nahmen bekommen. Weſten. 
| e . . 
Herma, Beine Stade im D6TEOg-|C;,zyinistoen alte Bier in Si 
Mont und der Sraffehafft fti, eilien. Ihre Haupt » Stadt 
nahebey Villa nova d’ Ati ge] MarCitariai Gielagam teil 
n Süden. lichen Ufer im Val di Mazara 
Ciffersdorff, Eleine Stadt im zwiſchen Trapano und Caftel 
SA — Ci — ein Gebuͤrge in | 
berg in Unter» Defterreich, amjrzarıns monſs Wi je | 
Fu eya, nein A Macedonien, zwiſchen den Fluͤſ⸗ 
wa fat an der Lingerifehen] ſen Erigon und Aliacmon, ietzo 
Grentze. platamona, nicht weit von La- 
die riſſa gegen Norden. | 
Citadella , befeftigte Eleine Stadt Citherune, ein Gebuͤrge in der Grie⸗ 
und guter Hafen an der Weſt⸗chiſchen Provintz Achaja, hwi—⸗ 
lichen Kuͤſte der Inſul Minoren, m und Thebz, ji 
1) 
Ä 4 


3m 


Cie. 
Bu nahe beym Lago di 


p2- 
Citharifla, war vor Diefem eine 


Ciu . 
auf der Inſul Malta, deren 


Bifchoff nad) Palermo in Sici⸗ 
lien - gehört; Die. Einwohner 





Stadt in Provence, zwifchen] nennen fie e Medina, die Alten 
Marfeilleund Toulon. Cs iſt/ aberMelite. 


ieso ein DorffCeirefte genannt, 


Ciu 
nahe am Fluß Aran; Aus ihr) Ciudat di Friuli, oder d' Auſtria, 


ren Ruinen foll die eine Meile das 
pon gelegene Stadt Cioutat ents 
ftanden feyn. 

Cithrum, vid. Chitro. 

Citium, vor Zeiten eine "Stadt der 


lat. Forum Juli , Bder Civitas 


_Forojulienfis, eine Stadt im 


Friaul, am Fluß Narifone, 
= wert von Udina gegen 
or 


gen. 
nful Eypern, ander Südlichen |Ciudar Real, kleine aber artige 


Kufte, wicht weit vom Cabo Pi- 
la, vormahls Troni Promon- 


Stadt in Neu: Eaftilien, in eis 
ner Frucht zeichen Gegend, eine 


torium. Giehatteeinen Hafen) Stunde vom Fluß Guadiana, 


und Biſchoff; Iſt ietzo ein gerin⸗ 
ges Dorff Chice genannt. 


nicht weit von Calatrava gegen 


uͤden. 
Citiam, oder Citizum, vid. ZƷeit. Ciudat Real de Chiapa, v.Chiapa. 
Citta nova, lat. /Emonianova, ei-⸗ Ciudot Rodrigo, lat. Roderico- 


ne Benetianifche Stadt in Iſtri⸗ 
en, ander weftlichen Kuͤſte; Ihr 


aber wegen der uͤblenLufft ſchl 
Se Sie liegt zwiſchen Ca- 
bo d’lftria und Parenzo, 

Citta della Pieve, lat. Civitas Ple- 
bis, leine Ztalianifche Stadt, 
zwiſchen dem Lago di Perugia, 
und Lago dı B olfene i im Kir⸗ 
chen» Staat, ander Grentze von 


Bifchoffftcht unter Aquileja, i x 


polis, eine Spanifche Stadt im 
Koͤnigreich Leon, am Fleinen 


nf Aguada, oder Agujar; 


ieifteine gute Grentz⸗ Feſtung 


ſtell gehoͤrt. Hier ſoll der alten 
haben. 


Mirobriga geſtanden 

Ihre Situation iſt unterm 13. gr. 
19. min. Long. und 40. gr. 34. 
min. Latit, 


Siena, 5. Meilen von Chiufi ges|Civaro, vid. Chambery. 


gen Morgen. 

Citra nova , Beine Italiaͤniſche 
Stadt in der Marca d’ Ancona 
auf einem Berge, zwiſchen Lo- 
retto und Fermo, nicht weit 
vom Adriatiſchen Meer. Sie 
fuͤhrt den Titul eines Fuͤrſten⸗ 
chums, und gehoͤrt dem Hauſe 
Cæſarini. | 
Cisra vecchia, eine Stadt mitten: 





Civenchen, eine Stadt in der Chi⸗ 


nefifchen °Proving, Fokieng; 
Sie ig groß und prächtig gebaut. 
Die dabey befindliche groſſe Bꝛuͤ⸗ 
cfe von 1960. ar fi 
zu bervundern. ie hat fein 
‘Bogen, fondern an deren —* 
le groſſe Steine 20. Schritt 
lang, welche von einem Pfeiler 
zum andern reichen. 
Civita, 


Ciu 

Guita, Beine Stalianifche Stadt 
im Gebiet von Brefcia, am Flu 
Oglio, dem Lago d’ Iſeo gegen 
Norden gelegen, den Venetia⸗ 
nerngehörig. Sie wird auch Ci- 
veda genennet. | 

Gvita - Burella, lat. Bucellum, 
Bleine aber artige Stadt in A- 
bruzzo citra des Königreichs 
Neapolis, am Fluß Sangro, an 
der Grenge der Grafſchafft 
Molife. 

Civita Ducale, Beine Neapolitani⸗ 
ſche Stadt, in Abruzzo oltra, 
am Fluß Velino, nicht weit von 
Rietigegen Morgen; Giehatte 
einen Biſchoff welcher unter Rie- 
ti gehörte, und mar eine gute 
Paͤbſtliche Grentz⸗Feſtung ge 
gen Neapolis; Iſt aber Anno 
1703. durch ein Erdbeben in ei⸗ 
nem See verwandelt worden. 

Civita Cafellana, lat. Fefcennia, 
eine artige Ztaliänifche Stadt im 

- Patrimonio Petri , nicht weit 
von der Tyber. Etliche find der 
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dabey befindliche Waſſer + Lei: 
tung, welche 22. Stalianifche 
Meilen biß na) Trægnano 
geht, ift fehens würdig. Sie 
liegt unterm 3u.gr. 6.min. Long. 
und 4u.gr.49.min.Latit, 

Civitella, vormahls Belegra und 
‚Bererra , eine Eleine Stadt in 
Abruzzo oltra, am Fluß Sabi-® 
nello im Königreich Neapolis, 
nicht weit von Alatri gegen 
Norden. 

Gr, vid. Ischar. 

Ci3 | 

Cizara, war vor Zeiten ein Eaftelli 
Paphlagonia einer Praping von 
Klein Afien, nahe bey der Stadt 
Amifo,am See Stiphanæ, nicht 
weit vom Fluß Halys. 


Ela 
Cladra , ein fehoner Flecken und 
herrliches Benedictiner + Elofter. 
in Pilßner  Ereyß in Böhmen, 
nicht weit vom Fluß Meiſſa, wel⸗ 
cher bey Pilfen in die Watta 
f 


Meynung, daß der Alten Fa-| _ MH. 


fcennia; das nicht weit 
liegende Galeiefey. 
 Gyvita di Penna, lat.Pinna in Ve- 
ſtinis, eine Neapolitaniſche Stadt 
m Abruzzo oltra; Ihr Bir 
ſchoff ſteht unter Chieti, der Her⸗ 
609 von Parma befist es als ein 
Meapolitanifchestchn. 
Givsta Vecchia, lat. Centum Cel- 
le, eine Jtalianifche Stadt und 
r im Patrimonio Perri, 
am Toscanifchen Meer. Sie ift 
ſtarck befeftigt, und hat einen be 
wehmen Hafen, dabeitandigdie 
Paͤbſtliche Galeeren liegen. Die 


davon) Cladau, kleine Boͤhmiſche Stadt 
im 


Pilsner⸗Creyß, am Fluß 
Watta, der Stadt Pilfen gegen, 
Suͤden gelegen. 

—— lat. Claudia und 
lundivium , Haupt- Stadt 
des Hertzogthums Crain. Sie 
iſt ziemlich groß und wohl gebaut. 
Ihre Befeſtigung beſteht aus 8. 
ſtarcken Bollwercken von gehaues 
nen Steinen. Jedoch iſt ſie ins 
gevierdte angelegt, und der Wall 
mit lauter Baͤumen beſetzt. Sie 
liegt am Glan⸗Fluß, eine halbe 
Stunde vom Werter⸗See, un⸗ 

Us term 
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term 36. gr 38. min.Long.und! Terra di Lavoro im Koͤnigreich 
46. gr. 0 min. Latit. Neapolis, welcher aus dem Ber⸗ 


Clagny, ein praͤchtiges Schloßund] ge Tiffata entſpringt, und bey 
der Stadt Averfa in den Fluß 


Luſt⸗Garten, in der Isle de Fran- 
ce, gantz nahe bey Verfailles,] . Patria, und mit diefem bey Poz- 
dern Duc de Maine gehorig. zolo ins Meer fallt. - 
le Clain, lat. Clenus ‚ein Fluß in| Clare, eine Öraffchafft in der Irr⸗ 
Franckreich, welcher ander Gren⸗ Iandifchen Provinz Connought, 
tze vom Limoifin entſpringt, beyf nebſt einer kleinen Stadt, zwiſchen 
Poitiers vorbey fließt, und nicht| Gallway und Tuam. 
weit von Chattelleraut in die Clare, noch eine Irrlaͤndiſche Graf⸗ 
Vienne faͤllt. ſchafft und Stadt im Suͤdlichen 
Clairvaux, lat. Clara vallis, Eleine! Theil der Provintz Connought, 
Frantzoͤſiſche Stadt und vorneh/ wo der Fluß Shannon ins Meer 
me Abtey Eiftercienfer Ordens] fällt. "Sie liegt an einengroffen 
inChampagne, am Fluß Au-| Bufen und hat einen Hafen. 
be, 5 ifihen Barund laFerte. Clare, oder Elarence, eine Stadt 
Clairvaux, eine Herrfchafft und) in der Graffchafft Suffolck in 
Eleine Stadt im Herkogthum kur] Engeland, am Fluß Stour, zwi⸗ 
remburg, nebft einem befeftigten! fehen Cambridge und Eolchefter. 
. Schloß, am Fluß Sour, zwiſchen/ Sie führt den Titul eines Hers 
Viandenund Baftoigne. tzogthums. 
Clair fontaine, vid. Barden⸗Clarenna, vid. Rain. 
burg. Clarenza, vid. Chiarenza. 
Cairmarais, eine Abtey Benedis)Clarendon, eine Grafſchafft in Ca- 
ctiner-Dtdens in Flandern, an] rolina inNord-America. Sie 
der Örenge von Artois,nahebey| liegt zwiſchen den 34 und 35. gr. 
S. Omer. Latit der Stadt Carolina ge⸗ 
Clampetia, vid. Dampetia. gen Norden. | 
Elam, eine Berg-Feftung und ftarz|C/arendon, eine Stadt in Wiltshi⸗ 
cker Paß in UntersDefterreich, an) rein Engeland, davon ſich die Fa⸗ 
der Grentze des Hertzogthums milie derer Hyden⸗Grafen fchreis 
Steyrmarck, nahe bey Schad⸗ben. 
wien. Clariacum, vid.Clerac und Clery. 
Clamecy, lat.Clameciacum, Fleine|C/arinea, vid. Bent. 
Frantzoͤſiſche Stadt im Niver-|CJarinon, ein Fluß in der Nord⸗A⸗ 
nois, am Fluß Yonne, jtoifhen) mericanifchen Provintz Caroli- 
Auxerre und Nevers, da deri na,erfalltbey der Stadt Caro- 



















Biſchoff von Bethlehem zurehi-| lina ins Birginifche Meer. 
diren pflegt. | Claritas Fulia, vid. Attubi. 
Clanis palus, vid. Chiana. Glaromontium, vid. Clermont. 


C/anius, eo’ Agno, ein Fluß in’Garos, vid.Calamo. _ . 
u Claros, 


Cla 
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Claros, war vor Zeiten eine Stadt Claudia Copia, vid. Lion. 
in Jonien, eine Proving in Kleinz|C/audiomerium, vid. Muros.- 
Afien, nicht weit vonder Stadt Caudiopolis, war vor Zeiten-eine 


Colophone. Gie war wegen 
des dem Apollini geheiligten 


Tempels und Waldes beruhmt.| 


Clarus Fons, vid. Schirburn. 
Clasfis, war vor Zeiten eine Italiaͤ⸗ 


nifche Stadtin der Proving ZE-| 


milia. Sie lag an dem Ort, wo 
noch ietzo das Cloſter Claſſe liegt, 
und wo der Fluß Candiano 3. 
Meilen von Ravenna Suͤdwerts 
in das Adriatiſche Meer faͤllt. 


Stadt im Ponto in Klein⸗Aſien, 
am Fluß Elata, welcher bey Ba⸗ 
rech in das ſchwartze Meer fallt. 
Sie heiſt ietzo Caſtromena. Es 
lag auch eine Stadt dieſes Nah⸗ 
mens in Cilicien in Klein⸗Aſien, 
am Fuß des Berges T auri, zwi⸗ 
ſchen den Fluß Cydnus und der 
Stadt Comena. Die eigentliche 
Gegend aber ift unbekannt. 
Claudiopols, vid. Claufenburg, 


Clafidium, vor alters eine Stadt| Claudivium, vid. Clagenfurt. 
inGallia Cifpadana. Cie lag|C/audins Mons, alfo hieß vor Zeiten 


am dem Drt, wo ietzo die Fleine 
Stadt Schiateggio liegt,im Ge⸗ 
biet von Pavia, zwifiben Voghe- 
ra und Piacenza, am Fluß 
Copa. 

Claflon, vid. Anduxar. 

Claterna, der Cliternia , war vor 
Zeiten eine Italiaͤniſche Stadt 
in Apulia. 


dasjenige Seburge in Ober-Uns 
gern, welches biß nach Eileja 
in der Steyermarck fich erfireckt, 
und- ießo verfehiedene Nahmen 
bekommt, als Motay, Kisda- 
nocz, Werencze, Monoczle, 
it. der Dogels Rochiger- ‘Berg, 
und im Zagor. 


Sie lagin der Ge⸗ Claverinum, vid. Chiavari. 


gend, 100 ietzo das Dorff Cam-IElavig, einfeftes Schloß und klei⸗ 


o Marino liegt , in der Neapo⸗ 
tanifchen ‘Provinz Capitanata, 
an der Grentze von Abruzzo ci- 


ne Stadt in Eroatien, am Fluß 
Glina, nicht weit von Carolftadt, 
gegen Suͤden. Es wird fünft 


tra, nicht weit vom Ausfluß des] auch Ober⸗Gladuſa genennet. 
Fortoris ins Wriatifche Meer. |C/aude, vid. $. Claude. 


Clavenna, vid. Chiavenna. 
Clavarum, vid. Chiavari. 
Clavaſium, vid. Chiavajfe. 


Claufe, feftes Berg Schloß. und 


Paß in Ober⸗Oeſterreich, an der 
Grentze der Steyermarck, amt 


Claudia , vor Zeiten eine Stadtim| Urfprung des Fluffes Teich]. 
Norico, inder Gegend, wo ietzo Claus, vormahls ein Elofter Ben 


das Dorff Elaufen liegt in Ober⸗ 
Bayern , nicht weit vom Chiem⸗ 


Dietiner-Drdens im Hertzogthum 
Braunfchmeig, nahe bey Gans 


m und Margvardftein, am Fluß] dersheim, am Hagen-Berge. 


Ibn. 
Claudia vid. Clagenfurth. 
Claudia caffra, vid. Gloceſter. 


Clauſen, Eleine Stadt in Tyrol, 
nebft einem hohen und feften 
Berg⸗Schloß, am Fluß Eifack, 

zwiſchen 
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zwiſchen Bogen uud Brixen, ges 
hört den Haufe Defterreich,, die C 
Einkuͤnffte aber dem Biſchoff zu 


gedachten Briren. 


Clauſen, ein beruhmter und fehr 


enger Paß in Tiyrol,ander Gren⸗ 
tze von Italien, wo der Fluß Cis- 


Cle 


€le | 
leberg, ein Amt und Berg 


Schloß in der Wetterau, zwi⸗ 
fchen Bugbach und Wetzlar wel⸗ 
ches Heflen, Darmitadt, Naf 
fau und Leiningen Weſterburg 
gemeinfchafftlich beſitzen. 


mone in die Brenta fallt, nahe Clenus, Auv. vid. le Clain. 
bey der Eleinen Stadt Cismone.|Clempenau, Amt, Schloß und Eleis 


Gang oben ift in einem ausge⸗ 
hoͤhlten Felfen die Feſtung Ko- 


fel aebauet, auf welche zu kom⸗ Cleona, vor Zeiten eine Griechiſche 


men man fich mit Stricken win⸗ 
den laffen muß. 

Elaufenburg, hung. Coloswar, 
lat. Claudiopolis, eine beruͤhm⸗ 
te, alte, groffe und wohlgebaute 
Handels s Stadt und Schloß in 
Giebenbürgen, am Fluß i&a- 


mofch, nicht gar weit vonder Un-|Ceoparris, vid. Suez. 


ne Stadt in BorPommern, 4. 
Meilen von Anclam gegen Weſte. 


Stadt in der Provintz Argia, ie⸗ 
60 Romania minor in Morea, 
wo der Fluß Teira in den Gol- 
fo d’Engiafällt, io. Meilen von 
Eorinthogegen Süden: Sie hat 
zwar ießo noch den Nahmen, ift 
aber im ſchlechten Stande. 


garifchen Grentze, zwifchen hohen |Clepidava, vid. Kaminiec. 

Bergen. Ihre Situation iſt un⸗Cleopatris, vid. Suez. 

term 42. gr. 33. min. Long. und —* vid. Chieſe. 

48. gr. 25. min. Latit. Cleta, vid. Pietramala. 
Claufentum, vid. Soutbamton.|Clevum, vid. Glocefter. 
Claufrini , war eine alte Nation Clerac, lat. Clariacum, Beine 


— — — — — — — 


in Dacia Ripenſi, ietzo Sie⸗ 
benbuͤrgen, in welcher Gegend 
deſſelben fie aber eigentlich ger 
wohnet, ift unbekannt. 


Frantzoͤſiſche Stadt, im — 
e 


nois in Guienne, am F 


Lot, welcher zwiſchen Agen und 


laReole, in die Garonne fallt. 


Clausthal, eine bekannte kleine Clermont, lat. Claremontium, 


Berg⸗Stadt am Hark, nahe bey 
Zellerfeld, am kleinen Fluß Goſa, 
im Fuͤrſtenthum Grubenhagen. 
Sie beſteht ohngefehr aus 400. 
Haͤuſern, und hat reiche Berg⸗ 
wercke 


Clazomene, war eine Stadt in Jo- 
nien in KleinsAfien, am Ufer 
des Aegäifchen Meers, am Gol- 
fo von Smirna,nicht weit vonder 
Inſul Scio. 


die Haupt-Stadtin Auvergne, 
in Franckreich, am Fluß Acier, 
welcher hernach bey Maringes 
indie Allier fällt. Sie iſt groß, 
Volck⸗reich und wohlgebaut, hat 
einen Biſchoff, welcher nad) 
Bourges gehört. Bey den Al 
ten hat fie vielerley Nrahmen, als: 
Gorgovia , Auguftonome- 
tum, Avernum, oder Civitas 
averna. Ihre Situation ift uns 
term 


Cle 








460. gr.3. min. Latit. 


'22. gT. A. min. Long. und — und 
—25 — 





Clermont en Argonne, eine Graf⸗ Cleve, lat. Ducatus Clivenſis, 


ſchafft und Eleine Stadt im Hers 
 ...gogthum. Barr, am Fluß Ayr, 
jwiſchen Verdun und Chaa- 
lons. 


Clermont en Beasuvoifis, Eleine 





















Frantzoͤſiſche Stadt in der Isle|. 


de France, jwifthen Beauvais 
amdSoiflons. Cie führt eben- 
falls. den Titul einer Graffchafft. 
Clermont de Lodeve, Eleine Frans 
 Böfifche Stadt im Nieder + Lan- 
guedoc, am Fluß Lergue , nebft 
einem feften Schloſſe, liegt zwi⸗ 
fchen Lodeve und Pezenas. 
Clermont, groffer Flecken im Dau- 
phine, inder Baillage von Vı- 
enne, nicht weit von Grenoble, 
gegen Norden. Gieliegt an ci- 
nem See, welcher die Eigenſchafft 
haben ſoll, daß wann ein Stein 


witter entſtehen fol. Derglei⸗ 
chen auch die dabey gelegene Hoͤh⸗ 
le Suſir hat. Fuͤhrt den Titul ei⸗ 
ner Baronie. 


ein Hertzogthum am Nieder— 
Rhein, zum Weſtphaͤliſchem 
Creys gehoͤrig. Es ſtoͤſt gegen 
Morgen an das Stifft Minfter, 
gegen Abend an Geldern. Ges 
gen Norden an die Graffchafft 
Zutphen, und gegen Mittag an 
die Grafſchafft Marc, und Herz 
tzogthum Berg. Der Rhein 


ſcheidet es faſt in zwey gleiche 


Theile. Es ift ein fruchtbares 
Land, und gehört ietzo dem Künig 
in Preuſſen. Die Haupt⸗Stadt 
heiſt gleichfalls Cleve, lat. Clivia. 
Sie iſt ziemlich gebaut, hat ein 
Berg⸗Schloß, und ift mit einem 
groſſen Tihier «Garten und vor 
trefflichen Alleen, verſehen, wel⸗ 


ches den Ort ungemein angenehm 


macht. Nicht weit davon iſt das 
Maufoleum des legt > verftorbes 
nen Hertzogs zu ſehen. Ihre Si- 
tuation iſt unterm 26. gr. 19. 
min. Long. und st. gr. 48. min. 
Latıt. 


Cleve, vid. Chiavenna. 


a, ! 5 ö A , 
een wer Sr Cleveland, alfo wird ein groffer 
der Gr Miümpelgard, Strich Landes in der Nordlichen 
am Fluß Dub, dem Hergogvon Gegend der Provins Jorck in 
Wuͤrtemberg gehörig. Engeland — 


—* kleine Frantzoͤſiſche Stadt im 
Tr 


leannois, ander Loire, zwi⸗ 





i | 
Chibanus, alfo ward vor Zeiten ein 


fehr hoher Berg des Appennini 


fihen Baugency. und Orleans. | jn magnaGrzciagenennt. Cr 
Clesheim, oder die MeueFavori-) liegt im heutigen Calabria oltra 
ta, ein p 8 Luſt⸗Schloß, in Neapolis, zwiſchen Reggio 

nahe bey der Stadt Salgburg,| und Cofenza. 
welches der letztere Ertz⸗Biſchoff Chehz. ift zwar nur ein Dorff inder 
Isle de France, nahe bey Paris, 


bauen laſſen. 
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gegen 5 Denis an der Seine j unter den&echs Parallelen iſt der 
wird aber von den alten Hiftori-| laͤngſte Tag ız. Stunden und ein 
cisofft unter dem Nahmen Eli-| Viertel lang, übertrifft alfo den 
piacum gedächt. natürlichen T Tag, fo aufrz.Stun- 
Clides, alfo ward vormahls das] den a um eine Stunde und 
| Vorgebuͤrge S. Andreæ, ander] ein Viertel, 
Oſtlichen Kuͤſte der Inſul Cy⸗Clim. vid.Chnin. 
pern genennet Und die nahe dar⸗ Cling, ein Churfuͤrſtliches ſchoͤnes 
"an gelegenen 4. Inſuln, hieffen] und mit praͤchtigen Zimmern vers 
"gleichfalls Clides Infulz. fehenes Schloß und Amt , auf eis 
Chlipenus Sinus , alfo nennte man) nem hohem Berge, nahe bey 
vor Zeitenden Golfo deRigain| Waſſerburg in Doer-Bayern 
Liefland , welcher font auch Si-|Llingen, Heine Stadt und Shlok 
" nus Livonicus heiſt. in Thüringen; am Waſſer Hals 
Elimax ‚ war ein berühmter, enger be, nahe bey Sondershaufen, den 
und felter Paß Des Gebuͤrges/ Fuͤrſten von Schwartzburg ge⸗ 
Tauri in Pifidia, einer Provintz hoͤrig. 
in Klein⸗Aſien, nahe bey der Clingenmuͤnſter, vor dieſem ein 
. Stadt Selga. Und noch ein ans] reiches Cloſter im Unter⸗Elſaß 2. 
derer Berg diefes Nahmens lag/ Meilen von Landau gegen Weiſ⸗ 
‚ inPhoenicia,nahebeyder Stadt] fenburg. Iſt iso Evangeliſch, 
“ Biblus. Es iſt gleichfalls einen-| und fteht unter Chur⸗Pfaͤltziſcher 
ger Paß, welcher von den Ein⸗ Protection. 
wohnern Paſſo di Cane genen⸗ Cliſa, vor Zeiten Andetrium eine 
net wird. beruͤhmte Feſtung in Dalmatien, 
Lima, iſt bey den Cosmographis| auf einem jaͤhen Felſen. Sie 
ein folches Theil der Erden, wel⸗ Tiegt zwiſchen Spalatro und Se- 
ches zwiſchen zweyen Parallelis]; benico, an einem Meer Buſen, 
innen liegt, und gefchicht von Ans * gehoͤrt der Republie Ve⸗ 
fang eines ieden Climatis biß zu] nedig. 
Ende deſſelben eine Veränderung Ciſon, eine kleine Frantoͤſche 
der Zeit, um eine halbe Stunde.| Stadt in Ober⸗Bretagne am 
Denn wie viel in der Zahl ein Fluß Nantoyfe; welcher bey der 
Clima vom /Rquatore abgele⸗/ Gtadt Nantes in Die Loire fait, 
gen ift, um fü biel halbe Stunden) Ron ihr hatte vormahlg eine bes 
ift der Kingfte Tag im Fahr an) rühmte Familieden Nahmen. 
demfelben Drt länger, < als der Clitumno, ein Fluß im Hertzogthum 
Tag, welcher ift, wenn Tagund] Spoleto in Stalien, welcher bey 
Nacht gleich feyn, welches au Bevagna in den Fluß Topino 
auf beyden Seiten der Spherz| fällt. 
und AEquatoris zu verſtehen ift,IC/ivano, eine Türckifche Stadt in 
2. E. bey dem dritten, Climate! Bosnien, welche ehedeflen — 
en 
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cken Handeltrieb. Hier wurden m der Grafſchafft Tiperary im 
Ao: 1686. die Türken von den| Meunfter, am Fluß Schure wel⸗ 
Benetianern geſchlagen. cher bey Waterford in den Fluß 
Cliternum, war vor Zeiten dine| Barrow faͤlt Sie⸗ ſchickt ihre 
5 tin Italien, im Gebiet der] Deputirte zum Patlemen. 
Marfer , nicht weit von der heu⸗ Elöppenburg, ein wichtiges Amt, 
. tigen Stadt Afcoli inder Mar-| - FleineSstadtumd feſtes Schloß im 
ca d’ Acona, im Appenninifchen] Vordlichen Theil des Stiffts 
Gebuͤrge, ohngefehr, wo der Fiuß Muͤnſter am Fluß Soeſta, nicht 






















Tronco entfpringt. weit von der Grentze der Graf⸗ 
Chtor, oder Chtorium, vormahlsſ ſchafft Oldenborg 3. Meilen von 
eine Griechiſche Stadt auf der| Friſoit. | | | 


„Dalb-Faful Morea in Arcadia, Cloſter⸗Cell, eine Abtey in der 
oder Klein⸗Romanien. Soll ee Ent, zwiſchen Guben 


ietzd Gardichi,umdutveilenCle-| und Fuͤrſtenberg 
torio heiſſen. | u 


Elo 
Eloden, Feine Sächfifche Stadt) Yptey im Hertzogthum Burgund 
im Chur⸗ Creyſe, nebſt einer] in Franckreich, im Gebiet der 
Probſtey, der Univerficät zu bit] - Stadt Mäcon, am Fluß Gros⸗ 
tenberggehörig-, |" me. Hier hat der bekannte Clu- 
Clog er, eine Irrlaͤndiſche Stadt niacenſer⸗ Orden, aus dem Ber 
aufeinemHugel,am Fluß Black⸗ nedictiner⸗ Orden, ums Jahr 9r2. 
water inder Öraffebafft Tyrone ſeinen Urſprung genommen. 
im Vier, 2 5 Meilen) Cludeodale lat. Glotiana, ein 
hoff * rs be Bi⸗ ein groffer — im Suͤd⸗ 
lichen Schottland, laͤngſt den 
ra 2 4, — — Fluß Eluid, welcher bey Glas, 
N VID. MIODrERAI. cow vorbey läuft, und in den 
Cloney, lat. Clonaund Cluanum, Meer Bufen Fluid ing Meer 
eine Frrlandifche Stadt in der fälle en * 


Provintz Mounfter in der Graf⸗ 
Elundere, Eleine aber ſtarck befes 
Kbafit Eon, wiſhen Eismmone)” ninse Citadt in Sid» Holland, 
Clonefort, eine Zreländifchel auf der Inſul Ruigenhil, ander 
Stadt in der Grafſchafft Balls] Grentze von Braband, nahe bey 
way, am Fluß &in, inder Pro⸗ Willem⸗Stadt, gehoͤrt den Er⸗ 
pintz Connought, 28. Enguſche ben William des zten Koͤnigs in 
Meilen vonder Stadt Gaüwah, Engeland. JE 
gegen Morgen. Ihr Bifchoff; Clamdivium, vid. Clagenfurt. 
ſteht unter Toam. Cluny, kleine Stadt in Nord⸗ 
Clonmel/ kleine Irrlaͤndiſche Stadt Schottland, in der Scaffhaff 
| ars, 


Clug»y, lat. Cluniacum, beruͤhmte 


— 
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Marr, am Fluß Don, nicht weit he bey Opunto, am Meer. Sie 
von Aberdeen, gegen Norden |. foll iego Eretia heiffen, und liegt 
Elunig, Heine Stadt im Koͤnis⸗ in Livadia nicht weit von Zeiton 
graͤter⸗Creyß in Böhmen, nabe| & uden 
- bey Königgras gegen Weſten. Cnidus , oder Gnydus , war eine 
Clupea, oder Clypea, tar vor Zeis) Stadt in der Halb⸗ Inſul Do- 
ten eine Africaniſche Stadt, am] IS, IM der Proving Caria, in 
Mittelländifchen Meer, in Mau-| Klein⸗Aſien, am Peloponnefo, 
‚ ritania Cefarienli, ohngefehe] 70. Meilen von Halicarnaflo, 
20. Meilen von Carthago gegen] gegen Weſten, , derheutigen In⸗ 
| icht wei ful Longo gegen uber. Gi 
heiſt igo Cnido. 
Co a 











Coa, lat. Cuda, ein Fluß in der Por⸗ 
tugiefifchen Provintz Tralos 
montes. Er entſpringt an der 
Clupam, oder Cleſium vid.Chiefe.| Grentze vom Spaniſchen Extre- 
Clufon, Bleine Venetiauiſche Stadt| madura, und fallt bey Torredi 
- im Gebiet von Bergamo, am Moncorvo inden Fluß Duro. 

Fiuß Serio, wofelbft 15. verfchie-|Coanza, groffer Fluß in AEchiopien 
“dene Wege Über Die Alpen in| inAfrica. Nimmt feinem Ur⸗ 
Graubuͤnten gehen. ſprung aus dem SeeZaire , und 
— ein Fluß, welcher auf den] fällt bey der Stadt 8S. Paulo de 
= Ypen im Dauphine entfpringt, Loando ins Aethiopifcye Meer. 

_ und bey Polonghera im Pie- Eob 
| mont in denPofallt. 


Clufe, Feine Stadt in Faucigny, 
ö H Savonen, am Fluß Arve. 
Clukum, vıd. Chiuf. | 


Cobaignac, lat. Cobiomagum,ein 
geringer Drt im Languedoc, in 
Franckreich, zwiſchen Thou- 
loufe und Carcailone, beym 
Urſprung des Fluſſes Girou, 3. 
Meilen von S. Pons de Tomie- 


y 
Clyn, Bleine Stadt in der Graf 
ſchafft Souterland, in Vord⸗ 
Schottland, wo der Fluß Berora 
in den Meer» Bufen von Tayne 
- . fallt. | re gegen Weſten. Cr war vor 
Clyzomene, wat vor Zeiten einel Zeitenin groͤſſerm Anfehen. 
. “Stadt in Bichymien, eine Pro⸗ Coban, eine Stadt in New Spas 
vintz des kleinern Aſiens. Sie] nien, im Nordlichen America, 
fag zwifchen Nicomedia und| amSınu Mexicano, inder Au- 


- Nicza , nicht gar weit vom Mar| dientia Guatimala. 
di Marmora. bbilhana, lat. Cava Juliani, klei- 
ne ne Portugiefifche Stade in der 
Cnemis , oder. Cnemides, twarvor| Provintz Beira, nicht weit Hom 
Zeiten eine Stadt in Baeotia, eis Ürfprung des Fluſſes Zezere. 


- ner Provinh in Griechenland/ na⸗ Sie hat ein Privilegium, daß 
| welcher 


Lob 


Temer Sclav, ein Zahı allda 


wohnt, die Freyheit befümmt , 
und feine Kinder zu Ehren⸗Aem⸗ 
tern fahig werden. 


Cobleng, lat. Confluentes, klei⸗ 


ner Drt in der Sraffchafft Ba- 


"den im Ergow in der Schweitz, 


Lobleng , 


wo die Aar inden Rhein fällt, der 
Stadt VBaldshut gegenuber. 

lat. Confluentes , 
groſſe und ſtarck befeftigte Reſi⸗ 
dentz⸗ Stadt des Churfuͤrſtens 
von Trier, auf dem ſo genannten 


Bundsruͤck, wo die Moſel in den 


in. faͤlt. Das prächtige 
Schloß allda ift fehens wuͤrdig. 
Gegenüber liegt die faſt unuͤber⸗ 


windliche FeftungChrenbreitftein, 


auf einem hohen Felſen, durch 
welche die Stadt befchußt wird. 
Ihre Situation ift unterm 26. 
gr. 48. min. Long. und so. gr. 
22. min.Latit. | 


oburg, ein Keiche-Fürftenthnm, 


in Francken, welches aber zum 


Ober⸗Saͤchſiſchen Creyß gehört. 


Es ſtoͤſt gegen Morgen an das 


Marggrafthum Bazeyth, gegen 


Abend an Hilburghaufen. Ges 


gen 


Norden an das Schwartz⸗ 
burgiſche, und gegen Suͤden an 
das Stifft Bamberg. Es iſt 


PPlbiges nach einem langwierigen 
Anno 1714. Durch eine 
e 


finitiva vom Meichs + Hof: 
rath,dem Daufe Sachfen- Canal: 
feld zugefallen, jedoch daß Sach⸗ 


.Cob ar 


gen gegen Nord⸗Weſten. Das 
Fuͤrſtliche Schloß inder Stadt 
wird Die Chrenburg genennet. 
Die Fuͤrſtlichen Haͤuſer Gotha 
haben ſchon feit Anno 1677. ein 
Kayferl. Privilegium, das dortis 
tige Gyınnafıum in eine Uni- 
verfität ju verwandeln. Auſer⸗ 
halb der Stadt auf einemhohen 
"Berge, liegt ein feftes Schloß. 
Sie ift im übrigen wohl gebaut, 
und liegt unterm 31. gr.38. min. 
Long. und so.gr. ıs. min. Lat, 
Coc 


Coc, lat. Cauca, kleine Stadt in Alt 


Caſtilien in Spanien, zwiſchen 
Segovia und Valladoſid, am 
Fluß Ellerena, der Graf von 
Alcala hat einen herrlichen Pal⸗ 
laſt allda, und nahe daran iſt ein 
ſtarck befeſtigtes Caſtell, welches 
man laPrifon des grands Sei- 
eursnennet. Philipp Wilhelm 
ring von Dranien mufte hier 
Zeit Lebens gefangen fisen. Che 
fieLucullus verheerte, war fie 
in einen guten Stand und hatte 
indie 30000, Einwohner. Rays 
fer Theodofiusder Groffe, wie 
etliche meynen, fol hier gebohren 
n. 


Cocaja,eine Stadt in derLandſchafft 


Chichas im Weiche Chili, in 
Sud + America; Liegt unterm 
323. gr. Long. undar. gr. Suͤd⸗ 


licher ‘Breite Landwerts. 
ſen⸗Gotha diejura ſublimia auch Cocanicus Lacus, ein Eleiner See, 
darinn zu exerciren hat. Die 


welcher nahe beym Auslauff des 
Haupt⸗Stadt Coburg, vor Zei⸗ 


Fluſſes HRyplfa lag, ander Suͤd⸗ 


ten Melocabus, liegt am Fluß lichen Kuͤſte von Sicilien gegen 


Jetz, 4. Meilen von Schlenfin- 


Camarina zu. 
& 


Jetzo heißt ers 


meldter 


Coc 


Cod 


meldter Fluß Terra nova, im| Stadt Marfala liegt, nicht weit 


Valdi Noto. 
Coccygius mons, ein ‘Berg im Ar- 
- gıa, ietzo Romania minor, au 





von Trapanogegen Süden. Es 
hieß vor Zeiten Lilybzum Pro- 


montorium. 


der Halb» Anful Morea. Er Coco⸗s, eine Inſul des Maris Paci- 


liegt am Fluß Inachus, ietzo 
Planizza, welcher in den Golfo 
di Napoli fällt. 

Cocheim, kleine Stadt im Ertz⸗ 
Stifft Trier,nebft einem Schloſ⸗ 
ſe, an der Moſel, zwiſchen Tra⸗ 
erbach und Coblentz. Die Ges 
gend hat herrlichen Weinwachs; 
Bor diefem war fieeine Reichs⸗ 
Sdtadt. 

Cochila, ein Fluß in Calabria citra 


im Königreich Neapolis, er ent-|Coconagora, vi 











fici im Südlichen America. Eie 
hat 7. biß 8. Meilen im Umkreis, 
und den Nahmen von den vielen 
Cocos - Baͤumen bekommen. 
Gehoͤrt den / Spaniern. Sie 
liegt unterm 298. gr. Long. und 


24. gr. Latit. 


Noch eine Inſul dieſes Nahmens 


liegt an der weſtlichen Kuͤſte der 

Inſul Sumatra in Aſien, unterm 

i9. gr. Lon und 3.gr. Latit. 
Achem. 


ſpringt auf dem Appenniniſchem Cocynthum Promontorium, alſo 


Gebuͤrge, und faͤllt in den Golfo 
di Taranto. 

Cochin, kleines Aſiatiſches Koͤnig⸗ 
reich, auf der Indianiſchen 
Haib⸗Inſul dieſſeit des Sanges, 
an der MalabarifchenKufte,tel- 
ches unter der Hollaͤnder Schutz 
ſteht. Die gleichbenahmte 


eigen. Sie iſt nach Goa die groͤ⸗ 
ſte Stadt und iſt ſehr feſte. Ihre 
Situation iſt unterm zı5. gr. 10. 
min. Long. und 10. gr. Latit. 

Cochinchina, ein Königreich in Oſt⸗ 
Indien, ienfeit dem Fluß Gan- 
ges, an einem Meer »"Bufen glei- 
ches Rahmens. Esiftfehr reich 
an Gold, Silber, und Gewuͤrtz, 
und dem Kayfer von China zins⸗ 


bahr. - 
Coco, oder Boco Cabo, ein Vorge⸗ 


buͤrge der Inſul Sicilien im Val 


di Mazara, auf welchem die Codaniq, vid. Coppenhagen. 
2* u C 





ward vor Zeiten das Cabo di 
Stilo, an der Dftlichen Kuͤſte in 
Calabria oltra in Neapolis ges 
nennet. Es fcheidet das Konifche 
Meer von dem Sicilianifchen, et» 
wa 5. Teutſche Meilen von 
Squillace gegen Süden. 


Cocytus, gang kleiner Fluß in Ter- 


ra di Lavoro, des Königreichs 
Neapolis, welcher in den La- 
cum Locrinum fült. Diefer 
liegt zwifchen Pozzolo und dern 
Ausfluß des Vulturni. einer 
wird bey den Poeten offt gedacht. 
Es war auch ein Fluß dieſes 
Nahmens in Epiroin riechen, 
land, bey welchem der Proferpi- 
ne Opffer gebahen, 


| CoD 
Coda di Volpe, lat. Pofiıdonium 


Promontorium,ein Borgebürs 
gein Calabria oltra, in Neapo⸗ 
lis, am Faro di Meflına. 


OAAd- 


| Coe 
Codanonia, vid. Seeland. g 
Codanıs Sinis , vid. Belt. 
Codogno, lat. Cotoneum, kleine 
unbemauerte Maylandifche 
Stadt im Gebiet von Lodi, zwi⸗ 
ſchen Piacenza und Crema. 
Codropols , war vor Zeiten eine 
Stadt inriechenland, und zwar 
im heutigen Albanien. Gielag 
nicht roeit von Alesfia, vormahls 
Leflus, am Fluß Drino, wel⸗ 
cher in das AdriatifcheMeer fällt. 
Codroipo, lat. Codropolis, eine 
Venetianiſche kleine Stadt im 
riaul, am Fluß Stella, zwi⸗ 
chen Udina und Latifana. 


Eoe 

Coelefyria, alfo ward ein Theil von 
Syrien in Afiagenennet. Es lag 
zwiſchen · dem eigentlichen Syri⸗ 
en, Phoͤnicien, und Palaͤſting, 
und wird heutigs Tags von den 
Tuͤrcken Souriftan „genannt. 
Die vornehmften Städte darin 
waren; Damafcus, Cæſarea 
Philippi, und Haliopolis. 

Coeliobriga Celerinorum,  vid. 
Barcelos. | 

Coela, war vormahls eine Stadt im 
Cherfonefo Thraciz,am Hels 
leſpont, zwiſchen Seftus und. E- 
leus, undihr Hafen hieß Portus 

oelos. 

Coͤlln, Iat. Archiepifcopatus 
Colonienfis, ein berühtntes 
Ertz⸗Stifft im Nieder -Rheinis 
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Hertzogthum Fülich, es einges. 
ſchloſſen und vor das mächtigfte 
geiftliche Churfuͤrſtenthum gehals 
ten wird. Zumelchem auch das 
Hertzogthum Weſtphalen nebſt 
der Stadt Arensberg an der Ro⸗ 
er, gehoͤrt. Die vornehmſten 
Feſtungen ſind Bonn, Kayſers⸗ 
werth, und Rheinsberg. Der 
Streit mit Mayntz wegen der 
Croͤnung eines Kaͤyſers iſt alſo 
beygelegt, daß ein ieder ſelbige in 
ſeiner Dioͤces verrichten ſoll. 
Wenn aber ein fremder Ort hier⸗ 
zu erwehlt worden, ſollen beyde 
Churfuͤrſten alterniren. 


Coe 


Coͤlln, lat. Colonia Agrippina, 


oder Übiorum, die groͤßt t 
in Teutſchland, am Rhein, wel⸗ 
che von Julia Agrippina, der 
Mutter Neronis foll ſeyn erbaut 
worden. Sieiſt nach der glten 
Art mit doppelten tieffen Graͤben, 
hohen und ſtarcken Mauren , auf 
welchen 83. Thuͤrme ftehen, befes 
ſtigt, und hat 24. Thore. Ob fie 
gleich dem Ehurfürften huldigt, 
iftfie ihm doch in Anfehung der 
weltlichen Jurisdidtion nicht uns 
terworffen, fondern ift eine freye 
Reichs » und vormahligeHanfees 
Stadt. Sie treibt ſtarcke Hands 
lung, hat eine berühmte Univerfis 
tat, welche 1388. geftifftet worden, 
und liegt unterm 27. gr. 3. min. 
Long. und so. gr. 54. Latit. 


Khem Creis, deffen Churfuͤrſt Coͤlln an der Spree, v. Berlin. 


zugleich Erb » 
lien iſt. Es macht einen fehr lans 
gen aber fhmahlenStrichRandee 
am weſtlichen Ufer des Rheins 
Aus, von welchem wie auch pam 


Cantzler von Ita⸗ Coͤpenick, Heine &tadt , in der 


Mittel» Marek Brandenburg ; 
Gieliegt ander Spree, hat ein 


Dber » Amt, und ſchoͤnes Königs 
es Eu Schoß, und it ei 
2 


guter 


224 -Cve Co 
guter Paß über ieht beſagten Fluß.) umgeben, hat ein fehr ftarckes 
Liegt zroifchen Berlin und? Für} Schloß, undliegts. Meilen von 
ftenmwalde. Ä Swoll gegen Morgen. 
Coenoenum, vid. —— Coetquen, kleine Frantzoͤſiſche Stadt 
Coenophrurium, oder Zenophru-| und Schloß in Ober-Bretagne, 
rium, ietzo Drepali, ein Eaftel jwifchen Dinant undMonttort. 
in Romania, wo der Fluß Gli- dog — 
cynero, ietzt Aquadolce, in Coene, kleine Stadt nicht weit von 
das Mar di Marmora faͤllt naheſ Aoſta gegenSuͤden in Savoyen, 
bey Conſtantinopel. die Gegend wird Val di Cogne 
Coesfeld, Eleine befeftigte Stadt annt, und gehurt dem Bir 
im Stifft Munfter,amlirfprung]| ſchoffthum zu Aofta. 
. des Zluffes Berckel. Sie war, Cognac, lat. Conacum, kleint 
ehe Munfter dem Stifft unter-| Frantzoͤſiſche Stadt im Angou- 
worffen worden die Bifchöffliche] moisam Fluß Charente, zwi⸗ 
Reſidentz. ſchen Saintes und Angoul@ines. 
Coisim, kleine Frantzoͤſiſche Stadt| Sie iſt Königs Franciſci I. Ges 
und Schloß, in Bretagne, nicht] burts » Stadt, und. ward vor 
weit von Nantes; führtdenTir| mahls. Campinacum genennet. 
tuleinesHerkogthums. Coggeshall, kleine Stadt in der 
Coeslin, Amt, Eleine Stadt und nslifihen Provins. Effer), zwi⸗ 
Schloß in Hinter + Pormmern,| ſchen Eoichefter und Maldon. 
im Fuͤrſtenthum Camin , eine|Cogni, lat. Iconium, Hauptftadt 
Meile von der Oft» See, dem| in Groß⸗-Caramanien in Kleins 
Koͤnig von Preußen gehörig. Aſien; Sie iftgroß und wohl be⸗ 
Coequofa , vid. Dax. - feſtigt, und iſt die Reſidentz eines 
Cöchen, die Reſidentz⸗ Stadt und) Tuͤrckiſchen Stadthaiters. Hatte 
ſchoͤnes Schloß des Fuͤrſtenthums vor Zeiten einen Ertz⸗Biſchoff. 
von Anhalt» Coͤthen, zwiſchen Cogedas, ietzo Rio di Codes, Feiner 
Deſſau und Bernburg, in einer| Fluß in Arragonien in Spanien, 
fruchtbaren Gegend. Ihre di-welcher bey der Stadt Calara- 
tuation iſt unterm a1,gr.32 min.| jud in den Xalon fällt. 
© Long. mmdgı.gr.ss. min. Lat. Cogien/ſes, war ein gewiſſes Volck 
Cöfterig, ein ziemlich wohlgebau⸗/ in Italien; Es wohnte in der 
tes Schloß, eine Meile von Geral Gegend der Stadt Conegliano 
gegen Zeis, da Graf Heinrich der) inder Tarvifer s Marck, im Ges 
XXIV. Reuß refidirk. biet.von Venedig, am Fluß 
Cöverden, eine vortreffliche.feftel Mefchio,6. Meilen vonCeneda. 
Stadt im Lande Drente inDbers |Cogorerzo, ein Flecken in der Repu⸗ 
Iſſel am Fluß Aa, an der Örens| blic Genua, an der Küfte des Li⸗ 
* ge.der Grafſchafft Bentheim., guftifchen Meers, zwiſchen Savo- 
Sie iſt mit einem groflen Morail na und Genua. Hier — der 
| .. berühmte 
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berühmte Chriftoph. Colum-| davon die beruhmte-Grafen von 
bus, der juerftdieneue IBeltent-] Colalto den Nahmen führen. 
deckt, gebohren. Ä Colan , kleines Königreich auf der 

Coi Indianiſchen Halb ⸗Inſul diſ⸗ 

Coianca, war vor Zeiteneine&Stadt| ſeit des Fluſſes Ganges, an der 
in Hifpania Tarraconenfi, it] Kuftevon Malabar. Es ift ets 
ietzo ein Dorff Nahmens Va-| wa 20. Meilenlang und ıo. Meis 
lentia, in Afturien, nicht weit| len breit. Ä 
vonOviedo. Colancorum , war vor Zeiten eine 
Coimbra , lat. Conimbria, eine! Stadt der Longobarder; Cie 
_ ziemlich groffe Stadt inder Por-| lag am Havel, Fluß, und mey⸗ 
tugiefifchen Provintz Beira, am| nen einige, daß es das heutige 
Fluß Mondego. Ihr Biſchoff/ Friedenwalde, andereaber, da 
fteht unter Braga, hat cine ber] es Berlin ſeyn muͤſſe. | 
ruͤhmte Univerfität , :und führt|Co/apiani , waren geroiffe Voͤlcker 
den Titul eines Hertzogthums. in Pannonien, und zwar im heu⸗ 
Der dabey befindliche Aquz] tigen Croatien. Sie ſollen laͤngſt 
Ductus iſt ſehens wuͤrdig,, wiej dem Fluß Culp, lat. Colapis, 
auch die ſchoͤne Brücke. Sie/ gewohnet haben. 
liegt untermio. gr.33.min-Long.}Colunia, vid. Coldingham. 
und4o.gr.ıı.min.Latie. ' [Codarni, waren alte Voͤſcker in His- 
Cok | paniaLufitanica; Sie wohn⸗ 
Cockermonth, kleine Stadt in] ten laͤngſt dem Fluß Tajo, im 
Cumberland in Engeland, am| Spaniſchen Eſtremadura. hs 
Fluß Cocker, welcher bey Wir⸗re Haupt» Stadt war Colar- 
ckinton in das ZrelandifheMeer| mum,derenGegend unbekant ift. 
fällt. Colatio, war vor Zeiten eine Stadt 
Cocker, Eleine Inſul an der Oftlis] imNorico. Man fiehet davon 
chen Küfte in Wordhumberland| noch einige Rudera,in der Steyr⸗ 
in Engeland, zwifchen Alnwich/ marck am Fluß Saan, zwiſchen 
und Morpeht. den Dörffern Praßburg und Als 
Col tenburg, nicht weit von Cileja. 
Col eine laͤnglichte Inſul, an der Colbatz, Amt und kleine Stadt in 
weftlihen Kufte. von Nord⸗ Ror - Pommern, im Hertzog⸗ 
Schottland, zoifchen den Znfuln| thum Stettin, am See Maduje, 
Weſterneß, Mula und Vyls.] zwiſchen Stargard und Stettin. 
Sie ift 5. Meilen lang und eine Colbene, eine Africanifche Stadt in 
breit. der Provintz Mefurataam Mits 
Colalso , eine Grafſchafft, nebftei-] tellandifchen Meer, nicht roeit von 
nem Flecken und Schloß in der) Tripoli gegen Morgen, amGol- 
Tarviſer⸗Marck, in Stalien,)| fodeSidra. 
zwiſchen Trevigio und Ceneda, IE und wohl befeftigte 
en ’ 3 Han⸗ 
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Col 


X ⸗Stadt in Hintere, fprungdes Fluſſes Raab im Ges 


Pommern, im Fuͤrſtenthum Ca⸗ 


burge wohnten. 


min, wo der Fluß Perfante indielEoldig , Amtund Eleine Ehurs 


Dft-Seefallt , und einen guten 


Saͤchfiſche Stadtin Meißen an 


Hafen macht; war vor diefem| der Mulda, vier Dieilen vonkeips 


eine Hanfee» Stadt, und gehurt 


ig gegen Sid Oft, wiſchen 


dem Könige in Preußen. Ihre/ Grimme und Rochlig. 
Situation ift unterm 36. gr. 45.|Colenberg,, oder Colmberg , ein 


min. Lang. und 54. gr. 28.min, 
Latit. 

Eolchefter, Tat. Colceftria, Pro- 
colitia und Colonia,die Haupt⸗ 


Amt und ESchloß in Francken, 
zwifchen Rotenburg und Anfpach, 
gehört dem Marggrafen von An; 


‘ 


ts) ma · 
- Stadt den Sraffchafft Eſſex in|Colenda, vid. Cuellar. 
Engeland. Sieift groß, fefte und Colibre, lat. Colubraria , eine In⸗ 


wohl gebaut, und liegt nur 6. Eng⸗ 


ſul zwifchen Majorca und der 


liſche Meilen vomMeer,am Fluß/ KüftevonV alencıa in Spanien. 


| — * zn Tuch⸗ 
ndel iſt nicht geringe. 
Coldingen, ein Amt und Flecken, 
im Fuͤrſtenthum Calenberg an der 
ne Hannover und 
m. 
Coldingham, lat. Coldania, 
kleine De s Stadt inder Pros 
ping Merce, ander See⸗Kuͤſte in 
Suͤd⸗ Schottland,gicdyt weit von 
Barwick gegen Norden. 
Colchis, eine Afiatifcye Landfehafft 
an der weſtlichen Kufte des 
ſchwartzen Meers; Sie hat ge 
gen Morgen Cabardinien und 
.  Caker, von welchen! es Durch den 
Berg Taurum abgefondert wird. 


Iſt klein und unberwohnt. 
Coligny, ein Flecken in der Franche 
Comte , davon das berühmte 
Gefehlecht von Coligny den Nas 
menbat. Aus diefem Haufe iſt 
der Admiral- von Francfreid) 
Eafpar von Coligny,Andelot, 
und Chatillon fur Loing, &c. 
entſproſſen. Es wirdColigny le 
vieux genannt, zum Unterfcheid 
Coligny;leneuf, im Brefle an 
. der Saone, davon fich ietzo Die na⸗ 
türliche Kinder Herkogs Leopold 
Eberhards von, ABürtemberg 
Mumpelgard, Grafen von Co- 
ligny ſchreiben. Es liegt. nicht 
nicht weit von Mäcon. 


Iſt von Jafonis guldenem Vlies|Colima, eine Stadt in der Audien- 
bekant, vid. Mingrelia. Gslag| tiavonMexico, inder Provins 


auch eine Stadt Colchis in 
Groß - Armenien, nicht weit vom 
Lacu Tofpita, gegen den Urs 
fprung des Slufles Tigris. 


Mechoacan ‚in Word s Ameri- 
ea. Sie liegt am MaredelZur, 
unterm 271. gr. Long. und 19. gr. 
so, min. Latit, 


Coletiani, waren alte Bölcfer, wel⸗ Co⸗ippo, war vorZeiteneine Stadt 


che inder Steyrmarck, und Wie: 


ber /Oeſterreich, gegen den ir! ‘Portugal, zwifchen — 
o 


in der Provintz Eſtremadura in 


n, 
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giffabon,nahebey Leiria, wo S. = nus, eine Stadt und guter Has 
Sebaftian liegt. nander Nordlichen Küfte von 

Colifzum, war ein prächtiges zu Africa am Mittelländifehen 
Kan, Spielen und Thier⸗Meer, im Königreic) Tunis. 
Gefechte gervidmetes Gebäude in Colleda, Fleine Stadt in Thuͤrin⸗ 
Rom. Es hatte es Kaͤpſer Ve- oe undHeldruns 
ſpaſianus in Oval⸗runder Sorm| gen, dem Graf von Werther ges 
bauen laſſen, und Eonte felbiges| hoͤrig. 
über 100000. Menfehen faſſen. Cobentum, vid. Varcevo. 












Iſt ietzo meiſt verfallen. Collioure, lat. Caucoliberis, Feine 
Collares, ein Flecken im Portugiefi- rg Stadt inder Graf⸗ 
fehem'Eftremadura, am Meer, fhafft Rouflillon, ander Küfte 


nahe beym Cabo de Rocca] des Mittelländifchen Meers, da 
Sintra, wo der Tajoim Ocean] fie einen gutenl Hafen * 

faͤllt. Nahe dabey iſt das Thal Collonitz, oder Colnitz, eine Herr⸗ 
* febafft und ſchoͤnes * auf ei⸗ 

barkeit und Anmuth feines oleis 


einem Berg, im Lavant s Viertel 
chen nicht. Esift nureineMeile| des Ertz⸗Hertzogthums Caͤrn⸗ 


lang, verſorgt aber faft gantz Liſ. then. War ehemahls das 
fabon, mit Wein, Kom, und| Gtamm + Hauf der Frey⸗Herrn 
Früchte. von Eollonig , gehört aber ie&o 

Collatia, war vor Zeiten einebefante] dem Stifft S. Paul Benedictiners 
Stadt im Latio in Stalin, dal Ordens. 


Lucretia vom Tarquino Su-|Colops magnus, vid. Colle. 
erbo geſchwaͤcht worden. GielColoredo, ein. Berg Schloß im 
la ag am Fluß Teverone, in der). Friaul, zwiſchen Utina und Ge- 
Gegend wo iegt Cervara liegt,an mona, davon ein altes! und bes 
der Örenge von Sabina. rühentes gräfliches Geſchlecht den 
Collan/a, eine vonden Schottlaͤndi⸗ 
ſchen Inſuln Weſterneß, überlCo/mar,lat. Colmaria, oder Co- 
Irrland, und nicht weit von der| lumbaria, eine große, und fchöne 
Inſul Ya. Sie ift Elein, aber| Stadt im Ober »Elfaß am Fluß 


ziemlich bewohnt. Ill, in einer vortrefflichen Ger 
Cole, lat. Collıs, Eleine Stadt im 


gend. Sie war vormahls eine 
Groß » Hergogthum Toscana,] "Reichs «Stadt und fehr. fefte. 


beym Urſprung des Fluſſes Ela,] Jetzo hat Franckreich aflda ein 
zwoifchen Siena und Volterra.) ‘Parlament vonsEilfaß. Das 
Sr Biſchoff ſteht unter Florveng.| Miünfter und Rath) s Hauß allda 
Colle, Fleiner Fluß in Champagne] find Sehens - würdig. Ihre Si- 
in Francfreich,, welcher nahe beyſ tuation ijt unterm 27. gr. 44, 
Chaalons indie Marne fallt. min. Long. und 48. gr.1;, ınin. 


Latit, 


Cole, Int, Cullus und Collopsu ma- ir 
x4 Colu- 


\ 
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Colmar.s, lat. Collis Martis, Bleine) len, am Fluß Warta, un gar 
Frangöfifche Stadt im Dber-| meit von Gneſen gegen Süden. 
Provence, am Fluß Verdon,|CoJobiano,Eleine Stadt im Piemont 
an der Grentze der Graffchaffti' am Fluß Elvo, zwey Stunden 
Nizza, 6. Meilen von Dignel von Vercelli gegen Worden. 
gegen Morgen. Colochina, Eleine Stadt in der Pros 

Colme, ein Fuß in der Sraffehafft| vinkZaconia, nahebey Paflava 
Flandern, erläufft Winoxber⸗/ in Moren, am Golfo di Colo- 
genvorbey, und fallt im Canal| china, lat. Sinus Laconicus 
von Duinkirchen. genannt. 

Colmenar, Fleine Spanifche Stadt|Colocza , vor Zeiten ad Staruas 
in. Treu » Eaftilien, am Fluß| Colofläs, eine Ertz⸗ Biſchoͤffli⸗ 
Manganares, nicht weit vom| che Stadtander Donau, inder 
Efcurial , dem Hertzog von * Grafſchafft Bach in Ober⸗/Un⸗ 
fantado gehoͤrig. Noch einel gern, zu welcher 8. Biſchoffthuͤ⸗ 
Spaniſche Stadt dieſes 38 mer gehoͤrig. Liegt 6. Meilen 
mens liegt gleichfalsin Neu⸗ Ca⸗ von Fuͤnffkirchen, gegen Ofen. 
ſtilien, nahe bey Aranjuez, und Colodi, kleiner befeftigter Drt, wels 
die dritte liegt gegenden Urfprung| cherder — Lucca in Itali⸗ 

des Fluſſes Tormes in Alt⸗Ca⸗en gehoͤrt 
ſtilien, nicht weit von Madrit ge⸗ Cologne vorZeitenCafimoma m, 
gen Sid: elften. und Cafinomagum Beine Frans 

Collmig, ein feftes Schloß aufeis| tzoͤſiſche Stadt in der Provintz 
nen Felſen im Diertel Ober⸗ Armagnac, zwiſchen Leitoure 
Manhardsberg in Unters Des] und Thoulouſe, am Fluß Gi- 
fterreihh, am Fluß Theya, nahe} mone, im Gebiet von Verdun, 
bey Droffendorft gegen Weſten. Cologna, lat. Colonia, Eleine Des 

Colmogeod, lat. Colmögara,} netianiſche Stadt im Gebiet von 
Fleine Mosfowitifche Stadt am) ' Padua, an der Grentze von 
Fluß Divina, welcher bey St.| - Verona, welcher Stadt fie ge⸗ 
Michel Archangel,indasweif| gen Morgenliest. 
fe Meer fallt. Colomey, Eleine Pohlniſche Stadt 

Colne, ein Fluß in der Proving| in Roth⸗Reuſſen, am Fluß 
Effer in Engeland, welcher unterPruth, nicht weit von der Gren⸗ 
halb Colcheſter ins Teutfchel tze von Moldau, in der Provintz 
Meer fallt. " Pocutia. Hat berühmte Saltz⸗ 

Colne , eine Englifhe Stadt ini Berge. 

Lancashire, zwifchen Halifax|CoJomna, vid. Kolma. 
und Lancafter , an der Grentze Colombo, eine befeftigte Stadt und 
von Jorckehire ſtarckes Caſtell, an der weſtlichen 

Colo, eine Pleine Stadt in der Woi⸗ Küfte der Inſul Ceylan in Afien. 
wodſchafft Kalifchin Groß Pohl Gehört denen Holländern, ” 













* 


Col 
che hier ihren Gouverneur has, 


ben. 121. gr. Long. und 6, gr. 57. 


min.Larıt. 


Col 329 


davon gelegene Stadt‘ Wells, 
darunter verſtanden werden 


Colomiers, lat. Colomeriz, Feine|CoJonia Accitana, vid. Guadix. 
Frantzoͤſiſche Stadt im brie, am | Colonia equeſtrus, vid. Nyon. 
Fluß Morin, nicht weit von|CoJonia Marcia , vid. Marchena. 
Meaux gegen Std Oſt, an der Colonia Patricia, vid. Cordoua. 


% 


N 
—XXD 


Grentze von Champagne. 


Colonia, eine Stadt in Cappadocien, 


ander Grentze von Klein⸗Arme⸗ 
nien, in Natolia, deren Biſchoff 
unter dem Ertz⸗ Biſchoff von Se- 
baftopolis geftanden. Sell ietzo 
Taxata heiſſen. 


Colonia Archelas, war eine Bir 


Colonia, vid. Colchefer. 


fhöffliche Stadt in Capadocien 
in Klein Afien, nach Mazaca ge⸗ 
hoͤrig. Sie lag gegen den Ur⸗ 
fprungdes Fluſſes Melas. 


Colonia, vid. Coulunge: 

Colonia Agrippina, vid. Cölln. 
Colonia Allobrogum, vid. — 
Colonia Hovid, vid. CefareaPale- 


flina. 


Colonia Trayana, ‚oder Colonia 


Ulpia Trajana, war vor Zeiten 
eineberühmte Stadt in Teutſch⸗ 


land; Iſt ietzo ein geringes 


Dorff i im Hertzogthum Cleve, 


bohngefehr rooo. Schritt von der 
. Haupt » Stadt Eleve gegen Em⸗ 


merich, Nahmens Kellen, eine 
Meile vom Rhein. 


Colonia Aurelia Antoniane, im 


muthmaßt wird, 


Cloſter Lempach in Dber ⸗Oe⸗ 


ſterreich, am Fluß Traun, hat 


man dergleichen Aufſchrifft auf 


Colophon, war vor Zeiten eine bes 


ruͤhmte Stadt in Jonien, einer 
Provintz des kleinern Afiens, am 
Archipelago, zwiſchen Epheſo 
und Smirna. Ihr Biſchoff ge⸗ 
hoͤrte unter das Ertz ⸗Biſchoff⸗ 
thum zu Epheſo. Ihre Einwoh⸗ 

ner wurden vor ſo klug gehalten, 
daß das Sprichwort von ihnen 
in wichtigen Sachen entftanden 
Colophonem addere. | 


Coloſſa, alte Stadt in Groß Phrys 


gien in Klein-Afien, ander Gren⸗ 
gevon Earien, am Fluß Licho. 
Sie wird von den heutigen Grie⸗ 
chen Chonos genannt, und ift 
wegen des Apoftels Pauli Send 
Briefberuhmt. 


Colofus, alfo yeift man eine Sta- 


tuam im Menfchlicyer Geftalt, 
von ungeheurer; Groͤſſe. Ders 
gleichen ſich auf der Inſul Rho- 
dis befand. Selbige war 70. 
Ellen hoch von gegoſſenen Erb. 
Der Künftler Chares Lyndius 
verfertigte fi. Zwiſchen den 
Beinen Funte ein Schiff mit vol⸗ 
len Geegeln durchgehen. Es 


war eins der fteben ne 


Wercke. 


einem Stein gefunden, daher ge⸗ Colonna, ein kleiner Flecken in der 


daß hier der 
Aten Ovs; aeftanden, Cluve- 


rus-Aber will, Dak: die-nicht weit 


Campagna di Roma, in Ita⸗ 
lien , nicht weit von Nom, gegen 
Morgen, davon ſich die beruͤhmte 

% Fami⸗ 





— — 

Familie derer von Colonna 
ſchreibt. | | 

Colonne , (Cabo delle) vor Zeiten 


com 


fülen, im Golfo de Sidra in A 


frica, an der Küfte von Barbas 
rien, nicht weit von Colbena. 


Lacinium Promontorium, ein Columnæ Hercul, alfo hieſſe man 


geoffes Borgebürge in Calabria 
oltra am Joniſchen Meer, nahe 
bey der Stadt Crotone. 
Colorno, kleine Ztalianifche Stadt. 
Sie iſt wohl gebaut, und liegt wo 
der Fluß Lorno in die Parma 
und unweit Rerſello in den Po 
faͤllt, gantz nahe bey der Stadt 
Parma gegen Norden. 
Coloswar, vid. Clauſenburg. 


die einander gegen uͤberliegende 
Berge Abila in Africa und Gi⸗ 
braltar, in Spanien. Sie wer⸗ 
den durch das Eſtrecho, die Gi⸗ 
braltar vor Zeiten Fretum Her- 
culis,in einer Weite von 4. Spa⸗ 
niſchen Meilen, von einander ge⸗ 
ſchieden. Hercules ſoll Sie zum 
Ziel ſeiner Thaten und Reiſen ge⸗ 
ſetzt haben. 


Colranie, eine Irrlaͤndiſche Graf⸗ Columbaria, kleine Inſul an der. 


ſchafft im Ulſter, nebſt einem 
Schloß gleiches Nahmens faſt 
beym Auslauff des Fluſſes Ban⸗ 


Weſtlichen Inſul Majorca, der 
Stadt Palomera gegen uͤber. 
Com 


ne, oben an der Nordlichen Kuͤ⸗ Comm. lat. Choana, eine Stadt in 


fte, 24. Englifche Meilen von An⸗ 

trim, gegen Norden. Gehoͤrt mit 
zur Grafſchafft Londonderry. 
Colonium, vid. Harlegh. 


der Perſianiſchen Provintz Par- 

thia, iego Erak- Atzem, zwi⸗ 

ſchen Hifpahan,, und den Caſpi⸗ 
eer 


ſchen Meer. 
Coluri oder Bruſia, vor Zeiten Salı-|Comachio , lat. Comacula , oder 


mene,eine$nfulimGolfo d’En- 
gia, am Iſthmo, von Morea, da 
XerxisFlotte geſchlagen worden. 

Columbartia, vid. Colmar. 

Columba , eine Moſcowitiſche 
Stadt, am Fluß Wolga, zwi⸗ 
ſchen Caſan und Simbirsky, 6o 
Werſte oder 12. Teutſche Meilen 

unterhalb Tetus. 

Columma, eine groſſe Moßkowitiſche 
Stadt im Fuͤrſtenthum Moskau, 
wo der Fluß Moßka in die Occa 
faͤllt zwiſchen Rezan und Moßkau. 

Coluza, eine befeſtigte Stadt im 
Moßkowitiſchen Fuͤrſtenthum Re⸗ 


Comaclum, eine Italiaͤniſche 
Grafſchafft, nebſt einer kleinen 
wohlbefeſtigten Stadt, im Her⸗ 
tzogthum Ferrara. Sie liegt 
zwiſchen vielen Moraſt, welche 
man Valli di Comachio nennet. 
Liegt nur 3. Meilen vom Adriati⸗ 
fehen Meer, 20. Stalianifche 
Meilen von Ravenna gegen 
Norden. Sie ward 1708. vom 
Kayſer befegt, aber, 1725. dem 
Pabſt wieder eingeraumt. Ih⸗ 
re Situation iſt unterm 31. gr. 
40. min. Long.und 44. gr. 30. 
min, L.atit. 


san, am Fluß Deca, zwiſchen Corzagena, oder Euphratefia , eine 


Worotin und Mofkau. 
Columbins , verſchiedene Eleine In⸗ 


gewiſſe Landfchafft in Syrien in 
Alien, langft dem Euphrat, Er | 
ag 
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lag zwiſchen Eilicten und Meſo⸗/ thum Mantua in Stalien, nahe 
potamien. Ihre Haupt-Stadt] ander Örenge von Cremona. 
war Augufta Euphratefia, ietzo Comino, lat. Cuminum, Heine In⸗ 
Samofata. ful des Mittelandifchen Meers, 
Comagenum, vid. Hainburg, zwifchen der Inſul Malta und 
Comana Pontica, eine Stadt ini Gozo. Sie hat in ihrem Um⸗ 
Cappadocien in KleinsAfien, am] fang ohngefehr eine Meile. Die 
Fluß Iris, nahe bey Neoczfa-| Ritter von Malta haben ein Ca⸗ 
sea, dahin auch ihr Bifehofftyum| ſieli darauf. 
gehörte, Heiſt iego Com, und|Corzines, Eleine faubere Stadt nebft 
der Fluß Catalmach. einem ſchoͤnen und feſten Schloß 
ComanaCrufa, eine Stadtin Cap⸗ in Flandern, zwiſchen Armen- 
padocien in Klein-Afien, beym| tiers und Menin, am Fluß Lis, 
Urfprung des ZluffesSar, gegen] davon fich eine alte Adeliche 5as 
.. das Taurifche Geburge, 8. Meis) miliefehreibt, aus welcher der be⸗ 
len von Crfarea, gegen Süden. | rühmte Hiftoricus Philippus 
Comana, oder Comojagna, eine| Comineus entfproffen. 
Stadt inder Audientia Guati-|Combretonium, war vor Zeiten eis 
mala in Neu⸗Spanien, in Nord⸗ne Stadt in Suffolck in Enger 
.» America, nicht weit vom Gelfo]) land. Sie lag zwiſchen Camu- 
di Mexico. lodunum und Sitomagum, ies 
Comania, vid, Circaßien, 60 Thedfort, ift ießo das Dorff 
Comana, eine Stadt in TerraFir-| *Bretenyam. 
“ma, in Süd America, an der Commgue, lat. Convenenfis Tra- 
Künſte des Archipelagi Mexica-] dus, eine Frangöfifche Lands 
ni, nicht weitvon Caracas, ges| ſchafft in Guienne, lanoft den 
n Morgen, unterm 314. gr.| Fluß Ladour, in welcher Lom- 
- Long. umd ıo, gr. Latic. bezdie Haupt-Stadtift. Sie 
Comba, eine Stadtin Lycia,einer) grengt am Lariguedoc, nahean 
+ Provins in Klein⸗Aſien, ander| Thoulouſe. 
Grentze von Carien, deren Bir) Commenthurey, lat. Commen- 
fchoff nach) Myra gehörte. de, alſo nennet man diejenige 
Comberg, ein beruhmtesweltlih] Güter und Ländereyen , weldye 
Welichs Manns⸗Stifft im Bir| der Teutfche Malthefer- und ans 
ſchoffthum Wuͤrtzburg in Frans] dere Diden befisen, und derjenige 
fen. _ Mitter, welcher felbige auf Rech⸗ 
Combrailles , eine gewiffe Eleine] nung adminiftrirt, wird der 
Landfchafft, zwifchen den Pros) Commenthur genannt. vid. 
vintzen Boutbon und la Marche ſy 
in Franckreich. Commercy. Herrſchafft, kleine 
Comej]azo , kleiner Ort am Fluß/ Stadt und Schloß im Hertzog⸗ 
gleiches Nahmens im Hersog-| thum Bar in Lothringen, der 
aas, 
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Maas, zwiſchen Toul und S. 


Michel. Sie führt den Titul ei- 


nes Fürftenthums. 


Commotau , eine. Voldreiche 
Stadt im Satzer⸗Creyß in Boͤh⸗ 
men, nicht weit von der Meißni- 


fchen Grentze. 


Como , lat. Novocomum, groffe 


und Volckreiche Handel-Stadt, 
am Südlichen Ufer des Lago di 
Como, lat. Lacus Larius, im 
Hersogthum Mayland. ‘Der 
Fluß Adda kaufft mitten durch. 
Sie ift etwas befeftiget, und die 

Bliſchoͤffliche von weiſſen Mar- 
mor erbaute Kirche iſt ſehenswur⸗ 
dig. Ihre Situation iſt unterm 
28. gr. 54. min. — und 45. 
gr.43. min. Latit. vid. Lago di 
Como. 


Comorra , eine fehr fefte Stadt und 
Schloß in Ober⸗Ungern, in ei» 
nem Winckel der Inſul Schutt, 
zroifchen den Ausfluß der IBaag 
und Neutraindie Donau. Sie 
iftdie Haupt: Stadt der Graf⸗ 
fchafft gleiches Nahmens, 2- 
Meilen von Meuhäufel gegen 
Suͤden. Sie hieß vor Alters 


Brigecio,ingleichen Crumerum |. 


Afıum, und Legio prima Ad- 
jutrix, und liegt unterm 40. gr- 
3o.min. Long. und 48. gr. 42. 
min. Latit. 

Comorra, (klein) oder Comaria, 
eine Feftung in Nieder + Ungern, 
sticht weit von Caniſcha, und dem 
Platten⸗See. 

Comurin, (Cabo) lat. Comaria, 

ein befanntes Vorgebuͤrge an 

der Suͤdlichen Kuͤſte von Mala- 


Com 


bar, in Afien, der Inſul Ceylan 
gegenüber. Er WE 
Commoni, waren gewiſſe Voͤlcker 
in Gallia Narbonenfi, an der 
Kuͤſte von Provence, in der Ges: 
gend, top ießo Marfeille, Tou- 
lon, Hieres und Frejus liegen. 
Compendium, vid. Compiegne. 
Compiegne,eine wohlgebaute Stadt 
in der Isle de France, wo der 
Fluß Aisne in die Oyſe fallt, 6. '' 
Meilen von Noyon, gegen Suͤ⸗ 
den. Sie hat ein ſchoͤnes Schloß 
da fich offtmahls die Könige von 
—— aufgehalten haben. 
hre Situation iſt unterm 23. 
gr. 5. min. Long. und 49. gr. 
28. min. Latit. | 
Compita, war vormahls eine Sta 
in Emilia, in $talien. Jetzo ift 
es das Eaftell Savignano, in 
Romandiola ʒwiſchen Ceſena 
und Rimini. 
Complut, vid. Alcala de Henares. 
Compoflella , (S.' Jago di) die 
Haupt⸗Stadt von Gallicien in 
Spanien, nebft einer Citadell, wo 
die Fluͤſſe Tambra und Ulla zus 
fammen falten. Sie ift groß und 
wohl gebauet , und wegen des 
Heil. Jacobi Gebeinen berühmt, 
deftvegen groffe Wallfahrten 
jahrlid) dahin - geſchehen. Sie 
hat ein Ertz⸗Biſchoffthum und 
Univerſitaͤt, welche 1570. geſtifftet 
worden. Ihre dituation iſt un⸗ 
term 10. gr.14. min: Long. und 
42. gr. 56. min. Latit. 
Compoſtelia nova, eine Stadt in 
Neu Spanien, in der Provintz 
Xalisco, im Noͤrdlichen Ameri⸗ 
ca, nicht weit vom Mari Pacifi- 
co, 


| 


con Ä . Eon 333 
co, etwa 100. Meilen von Gua-| America, in der Proving Vera- 
dalajara, gegen Weſten. Liegt| gua, am Ischmo, von Panama, 
unterm 271. gr. Long. undzu.gr.| am Archipelago Mexicano. 
‘ zo.min.Latit. Sie iſt des Spanifchen Stadt⸗ 
Compeire,Eleine Frantzoͤſiſche Stadt halters Reſidentz. 
in der Niedern Grafſchafft Ro- Conception, (villa: de) Haupt⸗ 
vergue in Guienne, am Fluß] Stadt der Inſul ltamaraca, an 
Tarn , nicht weit von Lodeveſ der Küfte von Braſilien. Cie 
gegen Norden. liegt auf einen jaͤhen en und 
| con hat ein ſtarckes Schloß. Obge⸗ 
Conca, war vor Zeiten eine Stadt| dachte Inſul iſt 3. Meilen lang 
in Romandiola, inStalien, am) und 2. ‘Breit, ift fruchtbar, und 
Adriatifchen Meer, welche vom) liegt unterm 7. gr. 58. min. Suͤd⸗ 
Woaſſer verfehlungen worden. licher breite, nicht weit von O- 
Conca, ein Fluß in Italien. Erent-| linda gegen Norden. 
fpringt im Hertzogthum Urbino,|Coneeprion, war vormahls eine 
und falltin das Adriatifche Meer,| Stadt in der Provins Paraguay 
6. Meilen von Rimini, gegen! inGud America, wo der Fluß 
“ Morgen. Er ward vormahlöj “ Vermejo, inden Riode laPla- 
.. Cruftumium, Cruftunus und! ta fallt, iſt ietzo ruinırt. 
' Cruftumenius genannt. Conches, lat. Concha, kleine Fran 
oncani, alte Bülcker, inHifpania| tzoͤſiſche Stadt inder Norman- 
Tarraconenfi , zu den Canta-| die, im Lande, welches Ouche 
bris gehörig. Cie wohnten im] genennet wird, 3. Meilen von - 
heutigen Afturien, und ihre) Evreux gegen Weſten. Hat ei⸗ 
Haupt⸗Stadt war Concana,| ine berühmte Abtey. 


ietzo Santillana. Concombres, (Bois de) oder de 
Eoncangium, vid. Rendal. Cocombre, ein Wald in Flan⸗ 
Conca, vid. Cuenza. dern zwiſchen Oudenaarde und 


Concurneau, Beine Frantzoͤſiſchee Ach, an der Örenge von Hennes 
* Stadt und Schloß an der Std] gau. Er hat den Nahmen von 
lichen Eüfte von Bretagne, 4.| dem nah gelegenen Drt Con- 
Meilen von Quimpercoren-| combre. 
tin. Concordia , kleine Denetianifche 
Conception, eine Stadt im Suͤdli⸗ Stadt in Friaul, am Fluß Li- 
- chen America, inChili, amllfer| mene, welcher bey Caorle im 
desMarisPacifici. Hat ein fe⸗ Golfo di Venetia fallt. Ihr 
ſtes Caſtel, da der Gouverneur! Bifchoff, welcher unter Aquileja 
fich aufyält. Sie liegt unterm; ſteht, halt fich zu Porto Gruäro 
306. gr. 30.min. Long. und 36. auf. | 
gr. 42. min. Suͤdlicher Breite.|Concordia, vid. Drufenheim. 
Conceprion, Heine Stadt in Words Concordia,Beine Italiaͤniſche Stadt 
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im Hertzogthum Modena, amſ da man viele Ruinen der alten 


Con 


con 


SlußSecchia, zwiſchen Miran- 
dola und Reggio. 

Concorde , (le — de) Belg. het 
Land van Eendracht. IE eine 
1618. von den Hollaͤndern entdeck⸗ 
te Kuͤſte in der Terra auſtrali. 
Sie liegt unterm Tropico Ca- 
pricornĩ, der Inſul Java in A⸗ 
ſien gegen uͤber. | 
obs, eine Aiatifche Stadt 


con 


Stadt Coimbrica fiehet. 

cum, war vor Zeiten eine 
Städt derer Brigantum in Ens 
geland. Iſt iego ein Städtlein - 
Chefter upon the Street ges 
nannt, zwiſchen Durham und 
Newcaſtle in Northumberland, 
am Fluß Veder. 


Condinianus Pons, war vor Zeiten 


eine Italiaͤniſche Stadt zwiſchen 


aufder Indianiſchen Halb ‚$ns| Ravennaund Clafle. 
ful diffeit des Ganges , im Königs |Condevincum, vid. Nantes. 


reich Golconda. 
Condate, vid. Rennes. 


Condo , ein Flecken in Calabria ol- 


tra, des Königreichs Neapolis, 


‚Condate, vor Zeiten eine Stadt der am Golfo di Girace., 


Cornaviorum in Engelland.|Condom, lat. Condonum, oder 


Iſt ietzo ‚eine Eleine Stadt in Che⸗ 
ftershive ‚ Congleton genannt, 
am Fluß Daun; an der Grentze 
der Seaffchafft Stafford, 20. 
Meilen von Ehefter.gegen Dften, 
u 16 von Stafford gegen Nor⸗ 
en. 
Conde , lat. Condate, oder Pons 
Scaldis , Eleine wwohlbefeftigte 


Condomium Vafconum, die 
Haupt-Stadt vom ſo genannten 
Condomois in Franefreich. 
Sie liegt am Fluß Baife, ʒwiſchen 
Nerac und Auch, 4. Meilen 


- von Agen gegen Süden. Ihr 


Biſchoff ſteht unter Bourdeaux, 
und liegt unterm 21. gr. 5. min. 
Long. 43.gr. 45. min. Latit. 


Stadt im Hennegau , wo Der Condora, eine Proving im Dftlichen 


Fluß Haine indie Schelde fallt, 
zwiſchen WValencienne und 
Tournay. Sat ein fehönes 
Som und reiches Stifft von 
24. Chor⸗Herrn. Gehört dem 
Printzen von Bourbon Conde 
in Srancfreich. 


Theil von Moskau gegen Pe- 
tzora und der wuͤſten T Tartarey. 
Fuͤhrt den Titul eines Fuͤrſten⸗ 
thums, und iſt voller Berge und 
Waͤlder. Die Einwohner nd 
— und dem Czar Tribut⸗ 


bahr. 
ie flog Sransöfifche,Condore , (Pulo) zwey Inſuln an 


Eleine Stadt in der Norman- 
die, im ſo genannten Pais de 
Boccage, am Fluß Noireau, 
jwifchen Falaife und Coutance. 
Condeja a velha, Heiner Drt der 
Provintz Beira, in Portugal, zwi⸗ 


der Kuͤſte von Camboia, im Gol- 
fo von Siam in Dft + Sindien. 
Die gröfteifts. Meilenlang, und 
3. breit. _ Die andere aber hat 3. 
in die Länge, und eine halbeindie 


Breite, 
ſchen Coimbra ımd Leiria, da Conadrieu, hat, Condsiscum, = 
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aber artige Stadt imLionnois,) fen in der Isle de France, 100 
in Srancfreic) an,der Rhöne,| die Oyfe in die Seine fällt, 5. 
zwiſchen Andance und Vien-| Meilen von Paris gegen We⸗ 
ne, und nur 2. Meilen vom letz⸗ſten. 
tern Orth. Sie ift wegen des Conflant , ein Flecken im Hertzog⸗ 
guten Weins bekannt. thum Bar, in Lothringen, zwiſchen 
Condros , lat. Condrufium, ein Meg und Verdun , am Fiuß 
kleiner Strich Landes im Stifft| Orne. 
Luͤttig, langjt der Maas, zwiſchen Confoulers, lat. Confluentes, Eleis 
Huy, Dinantund Namur. C8| ne Frangofifche Stadt in der 
liegt in felbigen die Eleine Stadt| Provintz la Marche, am Fluß 
Chinei, und war die Gegend, wol Vienne, zwiſchen Limoges und 
por Zeiten die Condruli wohn⸗ Poitiers. 
ten. Confluentes,vid.Cobleng, 
Cone, war eine Inſul des ſchwartzen Cungleron, eine anfehnlicdye Stadt 
Meers, an der Küfte von Nies] in Eheshire ig Engeland, am 
der »Myfien, iego_Beflarabien,] Fluß Dan., 
beym Ausfluß der Donau, deren|Congo, ein Kunigreich in Nieder⸗ 
Lucanus gedenckt. Aethiopien in Africa, ander Kuͤ⸗ 
Conegliano ,„ Eleine Denetianifchel ftedes Aethiopifchen Meers. Die 
Stadt in der Marca Trevigia-] ‚ Breite erfiveckt fic) vom Fiuß 
na, zwiſchen Belluno und Tre-]| Zaire bikandas Königreich An- 
vigio. Iſt wohl gebaut. gola auf 72. die groͤſte Laͤnge a⸗ 
Coner, eine Bifchöfliche Stadt nach/ ber Landwerts auf 120, Teutſche 
Armanagh gehörig, Sieliegtam| Meilen. “Der König diefes Lans 
GeeCone, inder Frrlandifchen] des follein Chriſt ſeyn, und in der 
- Braffchafft Downe, imlilfter.” | Haupt-Stadt S.Salvator, vors 
Conflant , eine Eleine Landfchafft ini mahls Banzo refidiren. Es 
der Grafſchafft Rousfillon, zwi,/ wird in 6. Provintzen getheilt, 
fehen Cerdagne und Langue-| nehmlich Sondo, Lunda, Pan- 
doc. o, Bamba, Pemba und Patta. 
Conflant, lat. Confluentes, ein Files Die Portugiefen befigen darinn - 
cken und kleine Stadt im eigentli/ LoandadiS. Paulo, Benguela 













chen Savoyen, wo die Fluͤſſ Do-]| und Emboca, amFluß Coanza. 
ron und Iſere zuſammen fallen,|Cori, lat. Cuneum, eine ziemlich 
nebſt einem ziemlichen Gebiet. groſſe und reiche Handels⸗Stadt 
Conflant, ſchoͤnes Schloß undlufti-] in Piemont, wo ſich der Fluß 
ger Flecken, inder Isle de Fran-] Gieflo mit der Stura vereiniget ; 
ce, wo die Marne in die Seine] Auf einem Felfen, ift wohl befes 
fällt, 1. Stunde von Parisgegen| fliget und ‚hat über dieſes 


ſti 
eine ſtarcke Citadelle. Sie 
liegt eff Meilen von Saluzzo 


n. 
Conflant , S. Honorine, ein Fk» 
\ und 
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und Foflano, gegen GSüdent Gieift die fruchtbarſte vorn den 
unterm 25. gr. 3. min. Long.| übrigen, und wird in 7. Graf- 
und, 44. gr. 20. min. Latit.| fihafften eingetheil. ‘Die vors 
Sie wardus41. vom Fransofis] nehmfte Stadt darinn ift Gall 
ſchen Hertzog von Harcourt,) way. | 
eingenommen, aber 1691. verge⸗ me: lat. Conqueftus, Fleine 
bens belagert. | aber Nahrhaffte Stadt nebft eis 
Conigliere , Eleine Spanifche Inſulſ nen guten Hafen an der Weſtli⸗ 
des Mittellandifchen Meers an] chen Küfte von Breragne im 
der Nordlichen Kuͤſte der Infüll Franckreich, nahe bey Breft, der 
Ivica. | Inſul Ovefand gegen über. 
Conignilieri, vor Zeiten Pelagiz|Conopeyum, eine Seein Paphlago- 
Infule, alfo werden s. kleine In⸗nien, in Klein-Aften, wo der Fluß 
füln des Mitteländifchen Meere] Halys in das ſchwartze Meer 
an der Küfte von Africa genen-| fallt. | 
net, am Golfo di Mahumeta,|Conoviurz , vor Zeiten eine Stade 
im Koͤnigreich Tunis. derer Ordovicum in Engeland. 
Coni} , Eleine Spanifche Stadt in] Sie lag in der Graffchafft Ar- 
» Andalufien, am Ocean, 6.J von, etwa 4. Meilen vonder Küs 
Stunden von Cadix gegen Su-| ſte des Irrlaͤndiſchen Meers, aus 
den. Sie hat ein ziemlich feftes| deren Ruinen die iegige Stadt 
Caſtell. Sie iftfehr alt, undge-] Aber⸗Conwey entftanden. 
hört dem Hertzog von MedinalCon/faburum, vid. Confuegra. 
Sidonia. Confedie, der Cofedia, vid. Cou- 
Conin, Eleine Stadt ander War-| zances. Ä 
ta, inder Woiwodſchafft Pofen|Conflinum,ieso Stilo, war vor Zeis 
in Groß⸗Pohlen, nicht weit von] teneine Stadt in magna Gre- 
Gönefen, gegen Suͤden gelegen. cia in Italien; Iſt heut zu Ta⸗ 
Canicz, kleine Stadt in Pomme⸗ſ ge geringe, und hat das Cabo Sti- 
rellen, am Fluß Bro, welcher jiwis| lo, in Calabria oltra, in Neapo⸗ 
ſchen Culm und Thoren in diel lis am Joniſchen Meer davon den 
Weichſel faͤllt, ıs. Meilen von] Nahmen. 
Dantzig. Treibt gute Hand⸗ Conſerbruͤck, eine ſteinerne Bruͤ⸗ 
lung. | cke und Eleiner Ort, Long genannt, 
Connary, lat.Connedratium, klei⸗/ wo die Saar in die Moſel fallt, 
ne Srangöfifche Stadt in der] nicht mweitvon Trier. Wird von 
Provinz Maine,am FlußHuy-| 2. Thuͤrmen beſchuͤtzt. 
ne, nicht weit von le Mans gegen Consbach, eine Fleine Stadt inder 
Dften. Provins Halland, an der Gren⸗ 
Connaught, lat. Connacia, eine| tze von Norwegen, nahe bey ots 
der 4. Haupt-Provingen in Irr⸗tenburg, gegen Often. 
land, an der Weſtlichen Kufte,JConflansına , kleine — 
Stadt 


Con 


i Stadt in Andalufien, zwiſchen 


Cordua und Ellerena, r2, Mei: 
lenvon Sevilien, gegen Norden. 
Confantine, geoffe Landfchafft an 
der Barbarifchen Küfte in Afri- 
ca, wiſchen Tunis und Algier, 
gehoͤrt aber der legtern Republic. 


Sie iſt ſo fruchtbar, daß ſie dreiſ⸗ 


ſigfaͤltige Frucht bringt. Die 
Haupt » Stadt Conftantine 
liegt Landwerts, auf einem Ber: 
ge, etwa 60. Meilen vom Mittels 
laͤndiſchem Meer. Iſt groß, reich, 
feſte, und mit einem ſtarcken Ca⸗ 
ſtell verwahrt. In ihren Mau⸗ 
ren begreifft ſie ohngefehr 10000. 
Haͤuſer. Zu der Römer Zeiten 
hieſſe fie Circa Julia. Man findet 
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Tefident der Türckifehen Kayfer. 


Ihre Befeftigung ſowohl als 
auch ihre Gebaͤude find von Feiner 

chtigkeit. Derer Moſcheen 
oder Kirchen iſt eine groſſe Zahl, 
darunter 5. ſonderlich der Tempel 
S.Sophiz Eoftbar erbauet find, 
Ihre Situation ift unterm 52. gr. 
36. mın..Long. und 42. gr. c6. 
min Latit. oder nachder Öbfer- 
vatıon der Academ.des Scien- 
ces unterm 50. gr.Long.und 4r. 

4 


gr. - Lati 


Conftantinow, kleine Etadt in 


Ober⸗ Volhynien in Pohlen, am 

Fluß Stucz, welcher in den Nies 

der Kl, iegt zwiſchen Oftrogund 
n 


mıeinik. 


nebjt einem ſchoͤnen Triumph⸗Conſuanetes, oder Confuante vor⸗ 


Bogen, noch andere Reliquien 
der Roͤmer. Ihre Situation ift 
unterm 26. gr. go. min. Long. 
und 3ı. gr. 20. min: Latit. 
Conflantia, vid. Coftnig und 
. Coutances. 





mahls alte Voͤlcker in Vindeli- 
cia. Sie ſollen zwiſchen Lands⸗ 
hut und Paſſau in Nieder⸗Bay⸗ 
ern, und zwiſchen der Donau, der 
Iſer und dem Ihnfluß gewohnt 
haben. | 


Conflantia, war vor Zeiten eine Aſi⸗ Confuegra, lat.Confaburum klei⸗ 


atifche Stadt in Coelefyrien, de⸗ 
ren Bifchoff unter das Ertz⸗ Bis 
ſchoffthum zu Boftra gehörte. 

Conftantinopel, lat. Conftanti- 
ropolis, Bizantium, von den 
Qürcfen Stambol. eine auf 7. 
"Bergen erbaute,fehr groſſe Stadt 
in der Türdifchen Proving Ro- 
mania, am Bosphoro Thraciz, 
und Mar diMarmora. Sie hat 
in ihrem Umfang 12. und mit dern 
Seraglio ı5. Welſche Meiten, a⸗ 
ber enge und ungleiche Straf: 
fen, und über 700000. See— 
len Einwohner. Dabey einen 






Contentayna, 


Conſendonck, 


ne Spaniſche Stadt in Neu⸗Ea⸗ 
ftilien , zwiſchen dem Tajo und 
Guadiana, nicht weit von To- 
ledo, gegen Süden. 

ein Flecken im Spas 
nifchen Königreich Valencia, 
zwiſchen Xativa und Murcia, auf 
einem ‘Berg, Mariola genannt, 
gelegen. Soll noch von den al- 
ten Conteftanis den Nahmen 
behalten haben. 

eine beruͤhmte 
Manns-Abtey, im Ovartier von 
Antwerpen in Brabant, eine 
Meile von Turnhout. 


vortrefflichen Hafen, und ift die| Conza, ein Fluß im Gebiet von Ge- 


R nua, 
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nua, in $talien. Er entſpringt Convenæ, waren gewiſſe alte Bü 


Con 


im Piemont und fällt bey Al- 
benga, indas Liguftifche Meer. 

Contefe, Feine Stadt in Macedo- 
nien in Öriechen- Land, wo der 
Fluß Iscar, vor Zeiten Strimona 






con 


cker in Gallia aquitanica. Cie 
wohnten gegen den Urfprung der 
Garonne, und ihre Hauptfttade 
war Lugdunum Convenarum 
ießo S. Bertrand de Comingue. 


indas Aegaifche Meer füllt, nicht] Conventry, Eleine Stadt in der 


meitvon der Örenge von Thra- 
cien. Bon ihr hat der groffe Gol- 
fo di Contefe , vormahle Sınus 
Strimonicus den Nahmen. 






Grafſchafft Warwyk in Enge 
land, deren Biſchoff unter Can⸗ 
terbury fteht. Sie liegt 6. Meis 
len von Warwick gegen Norden. 


Contigliano , ‚Eleine Stalianifthelconver/ano , lat. Cuperfanum, 


Stadt im Hertzogthum Spole- 
to, am gleichbenahmten See an 
der Grentze von Neapolis, Eat. 
Cutiliæ. 

Conti, lat. Contiacum, kleine be⸗ 
feſtigte Stadt in der Picardie, 
in Franckreich, am Fluß Selle, 
welcher bey Amiens in.die Som- 
me fällt. Sie liegt von diefem 
Ort nur 4. Meilen gegen Süden. 
und führt den Titul eines Fuͤrſten⸗ 
thums, davon ſich die Printzen 
von Conti aus dem Koͤniglichen 
Hauſe Bourbon ſchreiben. 







kleine Neapolitaniſche Stadt in 
der Provintz Bari, deren Biſchoff 
unter Bari ſteht. ie liegt 5. 
Meilen vom Adriatiſchen Meer, 
und die Familie von Aquaviva 
— davon den Graͤflichen Ti⸗ 
tu 


Convento di Calatrava, ein Fle⸗ 


cken in Neu⸗Caſtilien, an der 
Grentze von Valentia, nicht weit 
von Calatrava gegen Suden. Es 
ift der vornehmfte Ort des Or⸗ 
dens von Calatrava, da fich die 
Ritter verfammien. e 


Contributa, fol vor Zeiten eine|Conza, lat. Compfa, vormahls der 


Stadt in Spanien gewefenfeyn, 
am Fluß Guadiana, nicht weit 
von Ebora. 

Conteflani, waren alte Voͤlcker in 
Hifpania Tarraconenfi. Gie 
wohnten langft der Küfte des heu⸗ 


vormahls Portus illicitanus, 
und dem Fluß Turias,iego Gua- 
daluviar,wo ießo die Stadte Va- 
lentia, Gandia, Xativaund A- 
licante liegen, vid. Conten- 
tayna. 

Contia, oder Contium, vid. Mi- 
randa do Duero. - 





Hirpinorum Haupt » Stadt. 
Sie liegt am Urſprung des Fluß 
ſes Ofanto, im Principato ol- 
era des Königreichs Neapolis, 
am Appenninifchen Geburge, 
26. Italiaͤniſche Meilen von Sa- 
lerno. Nachdem fie 1694. von 
dem hefftigen Erdbeben viel erlit⸗ 
ten, ift fie im fehlechten Stande, 
undihre Ertz⸗Biſchoͤfliche Dom» 
—— gantz verſchlungen wor⸗ 
n 


en. 
Conway, = berzCompay. 


00 


Coos, vid. Lango. 


Cup, 


Cop 


Cop 

Cope, war vormahls eine Griechis 
ſche Stadt in der “Proving Boeo- 
tia, am Fluß Cephiflüs, ießo A- 
fopo in Livadia, am See Ali- 
arto, welcher ießo Lago Stivo 
heift , nicht weit von der Stadt 
Theben ießo Stives, gegen We⸗ 
ften. Sie heiſt noch iego Copa. 

Copa, ein Afiatifcher Fluß , welcher 

® inCabardinia, einer Sandfchafft 
der Circaßier entfpringt, und 
theils in das ſchwartze, theils ir 
das Mare d’ Afof fällt, 

Copa, ein Fluß im Hertzogthum 
Mayland, welcher ander Örenge 
der Grafſchafft Bobbio ents 
fpringt, und bey Barbianello, 


nicht weit von Pavia in den Po|€ 
alle . 


Copan, Kleine Stadt in Nieder⸗Un⸗ 
garn, in der Gegend Eomorren, 
nebft einem Caſtell. 

Copasza, einfeftes Schloß in Ober; 
Ungern, in der Gegend Torkay, 

en eine gewiſſe Südliche 

‚ Begend der Provintz Cumber- 

land in Engeland, welche von 

den vielen fpißigen Bergen den 
ahmen befommen. 

Coper, eine Herrſchafft, ſchoͤnes 
Schloß und Eleine Stadt in der 

chweitz, 2. Meilenvon Gene- 
vegegen Norden, nahe beym 
senffer-See. 

Cophants, fol ein ftetes brennender 

Serg in Badtriana,oder der Pers 
Kanifthen Provintz Chorafan 
eyn. 


Copbec, groſſer Afiatifeher Fluß im 
diſſeitigen Indien. Er entſpringt 
Koͤnigreich Cabul an der 
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Grentze von Perfien und fällt in 
‚den Fluß ne | 
Copie , war vor Zeiten eine Italiaͤ⸗ 
niſche Stadt in Magna Grecia, 
oder inCalabria, am Golfo von 
Taranto, iftiego ein Dorf, Cu- 
po genannt. 
Copiapo, eine Stadt im Suͤdlichen 
merica, in der Provintz Chili, 
wo der Fluß gleiches Nahmens in 
das Mare del Zur fällt. 
Coppenbrügge, ein Schloß und 
— im Fuͤrſtenthum Braun⸗ 
chweig Calenberg, nicht weit von 
der Hamel, und 13 Meile von der 
Stadt Hameln. Iſt der Haupt⸗ 
Ort der Grafſchafft Spiegel⸗ 
berg, gehoͤrt Chur-Hannover. 
oppenberg, iſt der Rahme dess 
jenigen Berges bey der Stadt 
Hameln, an der Weſer, welcher 
wegen der Legende, den Aus» 
gang der Kinder zu Hameln bes 
treffend, befannt worden. 
Coppenhagen, lat. Hafnia, iſt 
nicht nur der Inſul Seeland, ſon⸗ 
dern auch des gantzen Koͤnigreichs 
Daͤnnemarck Haupt-Stadtund 
Königliche Reſidenz. Sie liegt 
am Oreſund, iſt groß, Volck⸗ 
reich und von Natur und Kunſt 
auch mit 22. Baſtionen wohl be⸗ 
feſtigt, auch uͤber dieſes mit einer 
ſtarcken Citadelle verwahrt. Das 
Koͤnigliche Schloß, das gewalti⸗ 
ge Zeug ⸗Hauß, die prächtige 
Kaufmanns » Birfe, das Ob- 
fervarorium ‚ auf deren Stiege 
man mit Wagen und Pferden 
fahren, und oben umwenden Fan, 
und vortreffliche Hafen, find bes 
krachtens würdig, Sie wird in 
Da die 
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die Alte und Neue Stadt und, tem Schurtzfleiſch Daterland, 
Ehriftians - Hafen eingetheilt ‚|Corbezl, lat. Jofedum Corbolium, 
welche feßtere auf der Fnful Ye] eine Stadtinder Isle de Fran- 
mach liegt. Sie bat eine be| ceander Seine, jwifchen Paris 
ruͤhmte Univerfität, und treibt] und Melun. 
ſehr groffe Handlung. AnnolCoracefum, vor Zeiten eine bekante 
1728. den 20. Octobr. wurden] Stadt in Pamphilia, in Klein: 
zwey Drittel diefer fo ſchoͤnen/ Aſien, an der Küfte des Miittel- 
Stadt durch eine hefftige Feus] Iandifchen Meers. Sie lag zwi⸗ 
ersbrunft indie Aſche gelegt. Ih-/ ſchen Olmos und Afpendum, 
re Situation iſt unterm 32. gr.| undfolliego Scondiloro heiffen. 
34. min. Long. und 55. gr. 43.|Coralli, waren vor Zeiten gewiſſe 
min. Latit. Voͤlcker, welche in Beflarabıa 

Copranig, Eleine Stadt und ſtar⸗ gewohnt haben, wo die Donau 
ches Eaftellin Eclavonien, nicht] - indasfchrwarge Meer fällt. > 
weit vom Drau⸗Fluß, 5. Meilen Coras, (Lac de) ein ziemlicher See, 
von Canifcha. in der Aſiatiſchen Landſchafft 

Coptos, ießo Chana, war chemahls| Mugalia, der. großen Tartarey. 
eine groffe und beruhmte Hanz|Corax, vid: Algeri. 
dels-Stadt in Dber-Egypten,am|Coraxi, twaren gewiſſe Afiatifche 
Fluß Nilo, fie Tag ohngefehrro.| Voͤlcker in Colchis, welche auf 
Meilenvon Thebæ gegen Nor⸗/ dem Gebürge Coraxis, ein 

den. Stuck des Geblirges Caucafi, 
Coq wohnten. 
Coquimbo, eine Stadt in Chili, in Corbaria vallic, vid. Cervera. 
Sud + America, wo der Fluß Corbie, lat. Corbeja Gallica, an- 
tiqua oder aurea, Fleine Frantzoͤ⸗ 
fifche Stadt in der Piccardie am 

SlußSomme. Sie iſt befeſtigt 

und hat eine beruͤhmte Abtey, liegt 

4. Meilen von Amiens gegen 

Morgen. 

Corbette, lat. Curia Beata, oder 
Pidta , Heine Stadt im Hertzog⸗ 
thum Mayland; Liegt nicht weit 
von der Stadt Mayland gegen 

Golfo von Squilace fallt. Weſten. Csiftallda ein praͤch⸗ 

Corbach, Haupt » Stadt der| tiges Schloß. 

Grafſchafft Waldeck am Fluß Corbey, oder Eorvey, Tat. Cor- 

Sstter, 6. Meilen von Caſſel in] bejaSaxonica, oder nova, eine 

Heſſen. Sie war vor Zeiteneine| gefürftete Neichs -Abten Bene⸗ 


Frey⸗Stadt, und des beruͤhm⸗ldictiner ⸗Ordens an der Weſer, 
im 
















diefes Nahmens ins Mare del 
Zur fällt. Das dabey befindli- 
che luſtige Thal und Golfo wird 
auch Coquimbo genannt. 


or 

Corace, lat. Corax, oderCrotalus, 
ein Fluß ‚welcher im Appennini⸗ 
ſchem Gebürge an der Örenge 
von Calabria oltra in Neapolis 
entſpringt, und hernach in den 
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im Weſtphaͤliſchem Ereys. Die) jar el vejo, am Fluß Guadal- 


Stadt gleiches Nahmens iſt nicht quivir. 

groß, hat aber ein feines Schloß, Corbulonis Fojfa,ein Canal in Hol⸗ 

auf welchem der Abt reſidirt. Sie land, welcher von Leyden nach 

liegt nur eine halbe Stunde von Delfft, und von da beym Dorff 

der Stadt Hoͤxter. Sluys in die Maas geht, wird 
Corbilum, oder Corbilo, war vor gemeiniglich het Fliet genannt. 


Alters eine beruͤhmte Handels: ! — 
Stadt in Gallia Celtica, am Corck Tat. Corcagia, Haupt⸗ 


Fluß Loire. Es wird von eini- 
gen vor Condivincum, ietzo 
Nantes in Bretagne gehalten, 
welches aber ungewiß iſt. 

Corbigny S. Leonard, eine Fran: 

göfifcheFleine Stadt im Niver- 

nois am Fluß Yonne, nicht weit 
von Nevers gegen Dften. 

Cörbigny $. Marcou,Eleine Frantzoͤ⸗ 


Stadt einer gleichbenahmten 
Grafſchafft im Mounſter in Irr⸗ 
land. Sie iſt nicht groß, aber be⸗ 
feſtigt. Liegt am Fluß Lee, und 
hat einen guten Hafen, ob ſie 
gleich einige Meilen vom Meer 


liegt. 
Corcoras, vid. Gurck. 
Corcyra, vid.Corfu. 


fifche Stadt inder Piccavdie, im) Corcyra Melana, vid. Curzola. 
Gebiet vonLaonnois,nahe beym Cordoua, lat. Corduba,eine anſehn⸗ 


Fluß Aisne, zwiſchen Rheims 
und Laon, lat. Corbiniacum 8. 
Marculi. 

Corbio, tvar vormahls eine Stadt 
in Hifpania Tarraconenfi; 
Sie ſoll in der Gegend von Vic in 
Catalonien geftanden haben. 
Corbio, war eineStadt der Equo- 
rum im Latio, 15. Meilen von 
Rom gegen Dften. Cie ift vom 
M. Horatio Pulvillo zerftört 
worden. | 
Corbridge, Fleine Stadt in der 


Engliſchen Provinz Nordhums| 


berland am Fluß Tyne, an der 
Grentze von Durham etliche 
Meilen von New⸗Caſtle gegen 
Weſten, lat. Curia. 

Corbulo, war eine Stadt in His- 
panıa Bætica; Sie lag im heu⸗ 
tigen Andaluſien, zwiſchen Cor- 
dua und lIliturgis, ietzo Andu- 


liche Spaniſche Stadt, in der 


Provintz Andaluſien, am Fluß 
Guadalquivir, mitten zwiſchen 
Sevila und Granada. Sie war 
por Zeiten die Haupt» Stadt eis 
nes befondern Königreichs Cor- 
doua, und die Roͤmer nennten fie 
Colonıam Patriciam, oder Pa- 
triciam Auguftam ; Sie prangt 
mit vielen prächtigen Gebauden, 
darunter fonderlich die Bifchoff- 
liche Kirche fehens ⸗ wurdig. 
Selbige hat 24. groffe Pforten, 
ift 300, Schritt lang, und 12%. 
breit. Das Gewoͤlbe wird von 
355. Seulenvon Alabafter, Fas 
fpis und fihwargen Marmor, 
12. Schuh im Durchſchnitt uns 
terjtust. Der Königliche und 
Biſchoͤffliche Pallaſt verdienen 
gleichfals einiger Aufmerckſam⸗ 
keit. Die umliegende Gegend iſt 
93 eine 
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eineder ſchoͤnſten und fruchtbarsı 
ften in gang Spanien. 

Cordona , eing Stadt inder Land- 
ſchafft Tucumanya iu Suͤd⸗A⸗ 
meriea, zwiſchen Chili und dem 
Rio de la Plata, unterm 314. gr. 
Long. und3ı. gr. 25. min. Suͤd⸗ 
licher Breite. 








Cor. 


Graſſchafft Dorchefter, welche 
zum Parlament beruffen wird. 
Corfinium , war vor Zeiten eine 
Stadt in der heutigen Provintz 
Abruzzo citra; Sie lag zwiſchẽ 


Salmona und Popolo, am Aps 
penninifchem Gebuͤrge. Diefe letz⸗ 


tae ift ausihrenRuine ertoachfen. 


Cordouan (Tour de)ift einPharus|Corfu, lat. Corcyra, eine Inſul des 


oder Feucht» Thurm, auf einer 
Fleinen felfichten Snful, am Aus- 
fluß der Garonne in Franckreich. 

—— ein ſehr großes Gebuͤr⸗ 
ge im Suͤdlichen America; Es 
erſtreckt ſich von Peru biß andas 
Fretum Magellanicum auf die 
1000, Meilen. 

Corea , eine große Afiatifche Halb: 
Infin in China; Sie liegt zwi⸗ 
ſchen der bekanten großen Mauer 
und der Inſul Japon. Sie be⸗ 
greifft 8. Provintzen, und wird 
Durch einen befondern König re⸗ 
giert, welcher aber dem Kaufer 
in China zinsbar iſt. 

Cordu/e, war vorZeiten eine Stadt 
und Hafen,ams ſtlichen Ufer des 
Khivarken Meers in Colhide, 
ietzo Mingrelien. Cie lag am 
Auslauf des Fluffes Pritanis, 
109. Meilen von Trapezunt ger 

en Norden. 

Cor el, Fleine Spaniſche Stadt im 
Königreich Navarra , an der 








Sonifchen Meers, an der Küfte 
vonEpiro in Griechenland. Sie 
ift unvergleichlich fruchtbar an 
ein, Del und andern Dingen. 
ge Länge beträgt 15. und die 
eites. Zeutfche Meilen. Die 
eintzige Stadt daraufheißt gleich⸗ 
fals Corfu, ſie iſt von Natur 
und Kunſt ungemein befeſtigt, 
auch uͤber dieſes mit zwey ſtarcken 
Caſtellen verwahrt. Ferner hat 


ſie einen großen und ſichern Ha⸗ 


fen, wie auch ein Erb + Biſchoff⸗ 
thum; Sie mufte 1716. vonden 
Türcen eine heftige Belagerung 
ausftehen, ward aber von dem 
Renetianifchen General Grafen 
von Schulenburg fü tapffer bes 
ſchuͤtzt, daß fie mit großen Vers _ 
luſt abziehen muften. Ihre Sirua- 
tion iſt unterm 45. gr. 25. min. 
Long. und39. gr. 45. min. La- 
tit. Hier iftauch eine Acade- 
mie von allerley Künften und 
Wiſſenſchafften. 


Grentze von Alt» Eaftilien am Corinium, vid. Circeſter. 
Fluß Ebro, zwiſchen Calahorra Corr, lat. Corinium, kleine Stadt 


und Tudela. 

Corezin, kleine Stadt an der 
Weichſel, in der Woiwodſchafft 
Sendomir, in Klein⸗Pohlen. 

Lorf-Caftle, ein Schloß nebft eis 
nem Flecken, in der Englifchen 








in Dalmatien, auf einem ‘Berge 
gelegen, nicht weit von Narenta 
gegen Often. 


Coriola, war vor Zeiten eine Italiaͤ⸗ 


nifche Stadt im Latio, an der 
Grentze der Volscier; — 
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weit von Terracina, inderCam-|Corientes, (Citta dels) eine Stadt 
-. pagnadiRoma, ander Örenge) in der Landfchafft Paraguay in 


von Neapolis. Sid s America , wo der Fluß 
Corigliano, lat. Coriolanum, eine| Parana , ‚In den Paraguay- 
vormahls berühmte Stadt ini Strohm faͤllt. 


magna Græcia, ießo CalabrialCorin, kleine Stadt, Amt und 
citra; Iſt heutige Tags Flein,) Schloß in der Uckermarck, dader 
und liegt an derKüfte desTarane| . iegige Kunig von Preußen ein In- 
tiſchen Meer: Bufens. validen - Hauß angelegt hat. 
Coriovallum, vid. Salckenburg.|Corinshus, weyland eine maͤchtige, 
Corsfopitum,v. Quimpercorentin. große und praͤchtige Stadt in 
Coritani, waren vor Zeiten gewiſſe Griechenland,nahebey dem Ifth- 


Voͤlcker inEngeland; Sie hatten 
gegen Morgen die Brigantes, ge⸗ 
.gen Weſten die Cornavios, die 
Icenos und Catieuchlanos ge 
gen Süden, und das Teutfche 
Meer gegen Dften; und wohn⸗ 
. ‚teninder Gegend Nordhamton, 
Leicefter, Rutland, Lincoln, Not⸗ 
tingham, und Darbishyre. 
Coritıs, vid. Ciminius. 
Coriundi, voaren vor Zeiten Voͤl⸗ 
cker in Irrland, inder Gegend, 
wo ietzo die Grafſchafft Cater⸗ 
lagh und Ormond, am Fluß 
Shamon. 
Coria, lat: Cauria, oder Caurita, 


eine Spanifche&tadt in der Pros 


mo von Moren gelegen. Ans 
faͤnglich hieffe fie Ep — und 
nachgehends Heliopolis. Iſt 


ietzo in geringen Stande, und ei⸗ 
nem Dorffe nicht ungleich. Sie 


liegt ami Fuß des hohen Felſens 
Acrocorinthus, auf welchem 
eine wichtige Seftung zu fehen, 
welche in die drey welſche Meilen 
im Begriff hat. Auf dem hoͤch⸗ 
ſten Gipffel dieſes Felſens iſt ein 
Waſſer⸗ reicher Qvell⸗Brun⸗ 
nen. Sie war vor Alters wegen 
ihrer BausKunft ſo beruͤhmt, daß 
man noch ießo eine geroiffe Art 
Seulen, die Eorinthifche Ord⸗ 
nung zu nennen pflegt. | 


vins Eftremadura, eine MeilelCoelin , Eleine Stadt und feftes 
von Placentia gegen Weſten, an| Gchleß in Eaffuben in Hinters 


der Örenge von Portugall, am 
Fluß Alagon,ineiner fehr frucht- 
baren Gegend. 
Ditul eines Marquifats, und hat 
einen Biſchoff, welcher nach 
Compoftell gehört. Steht im 
‚ubrigen dem Dergog von Alba 
ausdem Haufe Alvarez zu. 
Coriente, ein Vorgebürge an der 


Pommern, am Fluß Perſante, 
zwoifchen Belgard und Eoliberg. 


Sie führt den Corsco , kleine Inſul am wweftlichen 


Ufer von Africa am Aethiopifchen 
Meer, woder Fluß d’ Anger in 
felbiges fällt. Sie iſt nur. Meile 
groß, und liegt unterm ar. gr.30. 
min. Long. und ı.gr. Latit. ge⸗ 
hört zum Konigreid) Benin. 


weſtlichen Kuͤſte der Inſul Cuba |Cormantine , eine Feftung auf der 


in Words America. 


Küfte von Guinea, nebft einem 
94 Fle⸗ 


ee. 


ae den Holändern geh: —55 
Cor manian,eine Stadt inder Mos⸗ 
Fowitifchen Tartarey am Don⸗ 
Fluß, denen Circaßiern gehörig. 
Liegt nicht gar weit von Azof. 
Corneglana , Üleine Stadt im 


Cor 


te und reiche Abtey Benedictiners 


Drdens im Hertzogthum duͤlich, 
eine Meile von Aachen. Der 
Abtiftein unmittelbahrer Reichs⸗ 
Stand, fie liegt nebft dem Stadt 
lein am Fuß Dente, 


Hertzogthum Mayland, am Eaz|Cornelta, vid. Imola. 
nalvon Catlano, und nicht. weit | Corner, ein ftarckes Caſtell auf der 


von.der Stadt Callano gegen 
GSuͤden. Es liegt noch eine ande: 


Inſul Greneley auf dem Bri⸗ 
tannifchen Meer. 


refleine Stadt diefes Nahmens|Cornero, lat. Cornuetum, eine 


im Hertzoothum Parma, am Fluß 
Taro. Imgleichen eine andere 
‚in Piemont, zwiſchen Afti und 
Cheralco, am Fluß Tanaro. 


Cornabsi , waren alte Voͤlcker im| 


‚Nördlichen Theil. von Schott: 


Eleine Stadt imPatrimonio Pe- 


tri in Stalien am Fluß Marta, an 


der Grentze des Hertzogthums 
Caſtro, nicht weit vom Tosca⸗ 
niſchem Meer, hieſſe vor Alters 


Caſtrum Invi. 


land, und wohnten wo iebo die|Corneville, eine reiche Abtey Augu⸗ 


Grafſcafft Strathenavern und 

Cathnes liegen. 

Cornacum, alſo hieß vor Zeiten die 
Fleine Stadt Zacha in Nieder; 
Ungern, Eieliegt ander Do: 
nau, 5. Meilen von Eſſeck gegen 
Morgen. 

Cornavii , alte Dölcker, welche in 
der Mitten von Snacland wohn: 
ten. Sie hatten gegen Norden 


ſtiner⸗ Ordens im Laͤndgenkou⸗ 
mois in der Normandie in 
Franckreich. Sie liegt am Fluß 
Rille, welcher beym Ausfluß der 
. Seine ins Meer fallt, nicht weit 
von Rouan gegen Weſten. 


Cornus, Beine Frantzoͤſiſche Stadt 


in. Dber-Rovergue, an der 
Grentze von Languedoc, zwi⸗ 
fihenLodeveund Milhat. 


die Brigantes, gegen Oſten dielCornico, eine Stadt gegen der 


Coritanos , gegen Suͤden die 
Dobunos, und die Ordovices 
gegen Weſten; wo ietzo Die 


weſtlichen Kuͤſte der Inſul Can⸗ 
dia am Gebuͤrge Cornico im Ge⸗ 
biet von Canea. 


Grafſchafften Warnick Worece⸗Cornouaille, vid Cornubia und 


fter, Staffort, Shropsbire, und 

Cheſtershire liegen. 
Corneiburg, vid. Lit. K, 
Cornelia, vid, Wimpfen. 


Curneillan, Pleine Frantzoͤſiſche 


Stadt in der Provintz Arma- 


Quim ercoreutin. 


Corniculum, war vor Zeiten eine 


Italiaͤniſche Stadt im Latio- 
Sie lag nahe beyder Stadt "Ti- 
bur, iego Tivoli, in der Campa- 

gna di Roma. 


gnac , am Fluß Ladour , drey Cornu Bizantinorum, alfo ward 


Meilen von Aire, 


Corneli⸗Mauͤnſter, eineberuhms 


por Zeiten der Meer + Bufen des 
Boſphori Thracii, ol 
on⸗ 
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Eopftantinopel und Galata ger; hieſſe Corocondamus Lacus. 
nennet. Weo es eigentlich fey,ift unbekant. 

. Cornubıa , ietzo Cornouaille, eine\Corodamum Promontortum, alſo 


kleine Frantzoͤſiſche Landſchafft in 
Nieder » Bretagne , ander weit 
lichen Küfte, in welcher Quim- 


hieß vor Zeiten, das Cabo Ras 
Algate , in Arabien, am Meers 
Bufen von Perfien. Ä 


percorenun,die auch Cornou- |Coromandel, (Kuftevon) iſt ein 


aille heißt, die Haupt » Stadt iſt. 
Cotnwall, lat. Cornubia, ein 
Hertzogthum an der auferften 
Küftevon Engelandgegen We⸗ 
ften, in einer Halb» Inſul gele⸗ 
gen. Sie wird allenthalben vom 
Meer umgeben, und grengt nur 
gegen Diten an Devonshire, da 


Stück der Aſiatiſchen Halbs 
Inſul dieffeit des Ganges in In⸗ 
dien an der Dftlichen Seite; Sie 
wird wegen der vielen Hafen von 
den Ausländern ſtarck beſucht. 
Es ift fonderlich die Danifche 
Stadt Tranquebar darauf ber 


kant. 


es 40. Engliſche Meilen breit iſt. Coron, lat. Corone, vor Zeiten Co- 


Es endigt ſich beym Vorgebuͤrge 
Theo Lands End, vor Zeiten An- 

tiveftzum, oder Belerium Pro- 

montorium .genennet. Das 
“andere Borgeburge aberLezard 

‚point, bieffe man Ocrinum 
- und Danmonium Promonto- 
- rium. Die gangefänge erſtreckt 


lonıa Thebanorum, eine be> 
Fante Stadt auf der Halb + Anz 
ful Morea inder Provins-Mef- 
fenia; Sie ift von Natur und 
Kunft ſtarck befeftigt, liegt auf dis 
nem Felſen, am Golfo di’ Co- 
ron. Ihr Bifehoff gehürt nach 


Patraflo. : 


fich aufss. Meilen, und wird dem;Corona, vid. Cronflade. it. Co- 


Cron⸗Printzen von Engeland 


runNa. 


der Zitul eines Hertzogs von Coroneq, eine Stadt inBoeotia, in 


Cornwall gegeben. | 

Corod, einefleine Stadtin Sieben: 

- bürgen , 3. Meilen von Clauſen⸗ 

burg gegen Weſten, an der Gren⸗ 
tze von Ober⸗Ungern. 


Griechenland; Sie heißt ietzo 


‚Cheronea, und liegt in Livadia 


auf einem Berge, wo der Fluß 
Aſoꝑo, dormahls Cephiflus in 
den See Eopa fallt. 


Coro, oder Venezuola, eine Stadt|Corone, ein Fluß im Hertzogthum 
im Suͤdlichen America in Terra] . Mayland; Erentfpringt im Ge⸗ 
Firma, am Mare del Nord ges| biet von T’ortona, und fällt nicht 
legen. hr Bifchoff gehörtnach| weit von Cerrafina gegen We⸗ 
S.Domingo. ften inden Po. | 

Corocondama , war vor dem eine|Coronia, vid. Lands-Eron. 

. Stadt am Bofphoro Cimme-|Coronzs, alfo ward ehemahls ein 
rio nahe bey Hermanofla am] Stuͤck des Gebürges Tauri in 
Ufer des ſchwartzen Meersin A| Afiengenennet, welches zwifchen 
ſia; und der dabey liegende See — und Parthien, oder 

5 zwi⸗ 
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zwiſchen der heutigenStadt Tau-| andre Früchte nach) Bedurfiniß 
ris ynd Hispahan lag. der Einwohner darauf. Sie ge⸗ 


| hört der Republic Genua, welche 
ihren Gouverneuralle 2. Jahr 
tvechfelt. Die Nordliche Spitze 
‚den See Paryma. diefer Inſul heißt Cabo Corfo, 
Coropafus,svareljedeffeneine&tadt| Tat. Promontorium Sacrum. 
in Licaonia einer Provintz in|Cor/fmianum, vid. Pienza. 
Klein » Afien ; Sie lag zwiſchen Corſoer, Eleine Daͤniſche Stadt an 
der Stadt Philomelium in] der Küfteder Inſul Seeland, am 
Phrygien und Mazaca. kleinen ‘Belt, fie wird durch ein 
Corotosauk, ziemlich große Stadtin] feſtes Eaftell bedeckt. 

. der Moskowitiſchen Ucraine,an|Corfopstum, war ehedeſſen eine 
Don + Fluß, 10. Meilen von) Gtadt der Oropitum in Enge 
Woronitz gegenSuden,untem| land; iſt ietzo ein Caſtell in Nord⸗ 

gr. gqo. min. Latit. humberland, am Fluß Wans⸗ 
Correggio, kleine aberwwohlgebaute] peck, Morpit genannt, etwa 10. 
Stadt, nebſt einem feſten Schloß) Meilen von Neu⸗Caſtle gegen 

im Hertzogthum Modena inIta⸗/ Norden, und nicht weit vom 
lien. Sie liegt zwiſchen Reggio Teutſchen Meer. 

und Mirandola, und führt der|Corze, lat. Curia, kleine aber wohl 

Mertzog von Modena davon den) gebaute Stadt, faft in der Mitte 
Fuͤrſtlichen Titul. der Inſul Corſica, auf einen jaͤ⸗ 

Corrzje, lat. Curenſis Fluvius,Blei-] hen Felfen, nebft einem feften Ca⸗ 


Coropa , eine Provintz im Suͤdli⸗ 
chen America, in Guajana, zwi⸗ 
ſchen den Fluß der Amazonen und 


ner Fluß in der Paͤbſtlichen Land⸗ 

ſchafft Sabina , welcher unweit 

a gegen Norden in die Tyber 
aͤllt. 


Corjaren,diefen Nahmen legt man 
denen Tuͤrckiſchen See⸗Raͤu—⸗ 
been, welche an den Kuͤſten des 
Mittellaͤndiſchen Meers wohnen, 
gemeiniglich bey. 

Cor /ica, vor Zeiten Cyrnus, eine der 
groͤßten Inſuln des Mittelländi- 


fehen Meers , zwiſchen Sardi⸗ 


ſten. Ihre Laͤnge iſt ohngefehr 
22. und die Breite 10. Teutſche 
Meilen. Die Lufft ift ungefund, 







ftell. Hier pflegt der Biſchoff 
tn Aleria gemeiniglicd) zu reſi⸗ 
ren. j 


Corte my. set lat. Curia major, 


Feine Itatiaͤniſche Stadt im ſo 
genannten Stato Palavicino, 
am Fluß Larda, zwiſchen Pia- 
cenza und Bufleto. _ 


Cortemiglia , lat, Curtismilium, 


Fleine Stadt im Piemont, nebſt 
einem alten ‘Berg - 

Gie liegt am Fluß Bormia an 
der Grentze von Montferat, nicht 
weit von Alba’ gegen Morgen. 
Hatte vor diefem ihre eigene 
Marggrafen. 


und das Sand voller Berge. Je⸗Cortegana, lat. Corticata, Eleine 
doc) wachjt Wein, Getrepde,l Gpanifche alte Stadt in Anda⸗ 
Feigen, Dliver, Mandeln und luſien, 





— 


Cor 


Iufien, zwiſchen Sevilla und der 
Grentze vom Spaniſchen Eſtre⸗ 
madura. 

Cortatone, kleine Stadt im Her: 
tzogthum Mantua; Sie liegt 
hart am Ufer des Mantuaniſchen 
Teiches. 

Cortona, eine Italiaͤniſche etwas fe- 
fie Stadt in Toscana, an der 
Srenge des Kirchen + Staats, 
zwiſchen Arezzo und dem Lago 
de — Ihr Biſchoff ſteht 
unmittelbahr unterm Pabſt. 
Die Alten nennten ſie Croto, 
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viel verfertigt wird, groſſen Han⸗ 


del. Liegt zwiſchen Menen und 
Deinſe 


Corunna, vor Zeiten Flavium Bri- 


gantium, Portus Brigantinus 

und Adrobicum. Eine beruͤhm⸗ 
te ſchoͤne Stadt nebft einen vor⸗ 
trefflichen Hafen, an der Weſt⸗ 
lichenKüfte vonGallicien in Spa⸗ 
nien, welcher durch zwey Caſtele 

bedeckt wird. Sie liegt nur 8. 
Meilen von Compoſtell, gegen 

Norden dahin auch ihr Biſchoff⸗ 

thum gehoͤrt. 


Critonium, Corytus, Croto- Corvo, eine von den Azoriſchen In⸗ 


na, und Cyrtonium. 
nk ein reiches Frauen: 
Sti 
Bruͤſſel und Loͤven. 
Corticata, vid. Cortegana. 


Corte real (la cötc de,) alſo wird! bellen ‚ aus 


fulen des Atlantiſchen Meers. 
Sie iftElein, hat aber einen guter 


in Brabant, zwifchen Hafen. | 
Coruzzen, bey deren Iegtern Aufs 


ftand in Ungern, twurden die Res 
Verachtung vom 


ein Theil vom Mordlichen Ame-| Wort Cruce, Creutz⸗Bruͤder 


rica genennet; zwiſchen dem Fre⸗ 


oder Coruzzen genennet. 


to Hudfon und nova Francia.|Corybanzes, waren gewiſſe Voͤlcker 


Andere heiſſen es Terre de La- 
brador, imgleichen Neu⸗Bri⸗ 
tannien. 

um: eine Stadt mit einen gu⸗ 

ten Hafen ander Suͤdlichen Kuͤ⸗ 


der Inſul Candia. Sie wohn⸗ 
ten im Gebuͤrge Ida, welches auch 


Chryfomallus hieß, und ſoll bey ih⸗ 


nen Jupiter feyn erzogen worden, 
Sie wurden auch Curetes ge- 


ſte der Inſul Candia, nahe beym| _nannt. 
Cabo Xacro gegen Weſten. CoryciumPromontorium, ein Bors 


Nicht weit von hier fichet man 
die Reſte des prächtigen Tempels 
der Diane. . 

Cortrick, lat. Corteriacum, gall. 
. Courtray , fehöne und groffe 
Stadt im Wailoniſchen Flan⸗ 
dernam Fluß 1.is, nebfteinem al: 
ten Schloß. Sie warfonft ſtarck 


befeftiger, ift aber ietzo ihrer Wer⸗ Co 


gebürge an der Küfte von Cili- 
cien in Klein-Afien , welches fon, 
derlich wegen einer fürchterlichen 
groffen Höhle befann: war. Es 
lag nahe bey der StadtCorycus, 
ießo Churco, der Inſul Eypern 
gegen uber, 25. Meilen von Pom- 
pejopolis, gegen Weſten. 

rycus , ießo Cornico, ein Vor⸗ 


cke beraubt. Gietreibt mit Tuch| gebürgean der Weſtlichen Kufte 


und Leinwand, deffen allda viel 


der Inſul Candia, nahe beym 
Gebuͤr⸗ 


348 Cos = los. 
Gebuͤrge und der Stadt Cor-j ° der Örenge von Eroatien, nicht 
nico. weit vom Fluß Verbas. 

Coryne, vormahls eine Stadt in der Cofenza , lat. Cofentia ‚ eine Ertz⸗ 
"NH roving Elis in Moren. Sie Biſchoͤfliche Stadt in der Nea— 


politanifchen Provintz Calabrıa 
citra. Sie liegt auf7. Huͤgeln 
beym Urfprung des Fluffes Cra- 
te, und hat ein feltes Berg⸗ 
Schloß und prachtige Dom: 
Kirche. Hier ftarb der berühm⸗ 
te Koͤnig der Vifigothen, Alari- 
cus. Ihre Situation iſt unterm 
“ Arcadıa. 40. gr. 30. min. Long. und 39. 
Coryphe, oder Coryphzus mons,| gr.z2.min.Latit. 
war ein Gebuͤrge an der KüftelCosla, oder Kofel, Eleines aber fe 
von JonienundRtolieninKteins| ſtes Städtlein und Schloß im 
Aſien, nahe beyder Stadt Smyr-| Fürftenthum Oppeln in der 
na, am Archipelago. Schlefien,ander Dder. Anno 
Corytus,vid. Cortona. 1727. befehenckte der Rum. Kay⸗ 
Eos fer dem Mosforitifchen nad) 
Cos, vid. Lango. - mahls fo unglücklichen Fürften 
Cofa , Eleiner Fluß in der Campa-| Menzikov damit. | 
gna di Roma, welcher-in den Cosliaco, gemeiniglich Kerschan ge 
Fluß Gariglione faͤllt. nannt, kleine Stadt und Schloß, 
Coſacken, ein gewiſſes Volck an am gleichbenahmten See, aus 


lag am Fluß Peneus, ietzo I- 
gliaco. 
Coryphaſium Promontortum, ein 
Vorgebuͤrge in der Landſcha 
Meſenia am Weſtlichen Ufer 
von Morea, wo der Fluß Arca- 
dia, vor Zeiten Cypariffus ins 
Meer fallt ‚nahe bey der Stadt 





den Pohlniſchen, Moskowiti⸗ 
ſchen und Tuͤrckiſchen Grentzen. 
Die erſtern werden die Zaporo⸗ 
miſche Coſacken genannt, und 
wohnen in Ober⸗Volhynien, und 


welchem der Fluß Arſa ent⸗ 
fpringt, in demjenigen Theil ‚von 
Iftrien, welcher dem-Kayfer ge 
hört, 3. Meilen von S. Veit am 
Flaum gegen Weſten. 


der Ukraine, am Nieper. Die Coferani, waren alte Voͤlcker in 
Zweyte Art wohnt am Donsund| Hifpania Tarraconenfi. Sie 


Donets⸗Fluß, und heiſſen deßwe⸗ 
gen die Doniſche Coſacken. Sie 
beſitzen ein groſſes Land, welches 
ſich biß an Afof, am Mœotiſchen 
See erſtreckt, und von dieſem 


wohnten jenſeit dem Fluß Ebro. 
und hatten die Jacetanos und 
Laletanos zu Nachbarn, inder ' 
Gegend, wo ieko Tlarragona in 
Eatalonien liegt. 


find Diejenigen, welche im Gebiet | S.Coszme, Heine Frangöfifche Stadt 


diefer Stadt wohnen, der ‘Pforte 


zinsbar. 
Cofarag, ein feſtes Berg⸗Schloß 
und ſtarcker Paß, in Boßnien, an 


in der Provintz Rovergue, am 
Fluß le Lot, zwiſchen Mende 
und Rhodez. 


— lat, Conada, oder Comum, 


eine 


Cos 





Frantzoͤfiſche Stadt im Gati- 
nois an der Loire, ʒwiſchen Or- 
leans und Nevers, und 6. Mei⸗ 
Ienvon la Charite gegen&üden. 
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eine voohlgebaute und nahrhaffte Cole Ze vivorn, Heine Frangofifche 


Stadt in Anjou, zwiſchen Ren- 
nes und Chäteau Gontier. ft 


wegen einer alten Hertzoglichen 


Familie bekannt. 


| Cofobus , Caflovius, oder Meru-|C often, eine Stadt in Groß⸗Poh⸗ 


leCampus, ein groſſes Gebiet in 
Gelavonien,am Sau⸗Fluß. Die 
Teutſchen nennen es Amelsfeld, 
' , die Sclavonier aber Caflowo- 
polie. 

Coſſumberg, kleine Stadt im 





len, nicht weit von der Schleſi⸗ 

ſchen Grentze, deren Befeſti⸗ 

gungs⸗Wercke 1704. von den 

Schweden eingeriffen worden. 

Pi eine alte. Königliche Staro⸗ 
ey. 


Ehrudimer » Ereyß, des Koͤnig⸗ Coſtnitz, lat. Ganodurum und 


reiche Böhmen, nicht weit von 
Ehrudmi, gegen Dften. 

Cofla Rica, lat. Ora dives , eine 
Landfehafft im Eudlichen Ame⸗ 
rica inder Audientia von Gua- 
timala in Neu⸗Spanien. Sie 
beruhrt gegen Morgen den Ar- 
chipelagum Mexicanum, und 
gegen Weſten das Mare Pacifi- 
cum. Die vornehmfte Derter 
darin find Aranjuez, Cartago, 

- Caftro d’ Auftria, Santa Fe 
und Conception, tvelche den 
Spanierngehoren. 

. Cofa, und Cofta orbofa, find zwey 

Feine Italiaͤniſche Städte im 
















Valdi Taro; Die erftereliegt). 


am Fluß Cevo, die andere aber 

am Fluß Taro,gehören dem Her⸗ 

tzog von Parma. 
Coſſcum, vid. Bazas. 
Coyra. vid. Pantalarea. 


Cofyrus, ieß0 Granituli oder Tre] 


fontane, Eleine Inſul an der 
Suͤdlichen Küftedes Val di Ma- 
zara, in Cicilien, nicht weit von 
der Stadt Mazara, wo der Fluf 
Selinuntis, jetzo dalemi ins 
Meer fi 


+ 


Conftantia, ein reiches Biſchoff⸗ 
thum im Schaͤbiſchen Creys, an 
der Grentze der Schweitz, und um 
den Coſtnitzer / See. Der Bi⸗ 
ſchoff iſt ein Stand des Reichs, 
und nebſt Wuͤrtemberg des 
Schwaͤbiſchen Creyſe s Aus⸗ 
ſchreibender Fuͤrſt. Ihm gehoͤrt 
auch die Inſul, nebſt der darauf 
befindlichen Abtey Reichenau, 
welche vormahls dem Biſchoff 
allein 60000. fl. Rheiniſch jaͤhr⸗ 
lich abgeworffen. Die Reſidentz 


iſt gemeiniglich Mersburg. Die 


Stadt Coſtnitz betreffend, ſo liegt 
felbige zwiſchen den Boden⸗ und 
Celler⸗See, wo der Rhein aus 
dem Obern⸗ in den Unter⸗See 
faͤllt, auf einer Inſul. Sie iſt 
ziemlich groß, wohl gebaut und be⸗ 
feſtigt. Vormahls war ſie eine 
Reichs⸗Stadt, gehoͤrt aber ietzo 
dem Kayſer; treibt im uͤbrigen 
ſtarcke Handlung, hat eine Uni⸗ 
verſitaͤt, und iſt ſonderlich we⸗ 


‚gen des Anno 1714. allda gehal⸗ 


tenen Concilii, da Johann Huß 
verbrannt worden, bekannt. Ih⸗ 


. te Situation liegt unterm 28. gr. 


fo. min. 


30 Cot Cot 
— rc — ñ —ñ—— — — — — — — — — 
50. min. Long. und 47. gr. 42.1Cores, alſo hieſſe man vor Zeiten das 
min. Latit. abo Spartel ander Küfte von 
Coßwick, Amt, Schloß undFleine] Africa, am Eftrecho di Gibral- 
Stadt an der Elbe, im Fuͤrſten⸗/ tar. | 
thum Anhalt, 2. Meilen von|Coria Sylva, ietzo la Forêt de Vil- 
Wittenberg, nach Zerbft gehö-] lers Coterét, geoffer Wald in 
rig, undift ein Wittumb⸗Sitz. | derIsle de France, wo der Fiuß 
Cot ‚Aisne in die Oyfe fallt, nicht 
Cotatis,, Meine Afiatifche offene] weit von Compiegne. 
Stoadt in der Provintz Imirete,|Corignac, ein Fransöfifcher Fles 
zwifchen Georgien und dem] cfeninProvence, nahe bey Ba- 
ſchwartzen Meer, ohngefehr von] riols, gegen Oſten. | 
200. Haufern, am Fluß Fazzo.|Cotogno , kleine Staliänifche Stadt 
Auf der andern Seite dieſes im Val di Taro, und am Fluß 
Strohms liegt auf einem Hügel Taro, dem Herkog von Parma 
eine Feftung, in welcher der Fuͤrſt/ gehoͤrig. 
von lmirete reſidirt. Sie ſoll Cottiæ Alpes, fo wurde vor Zeiten 
des Ptolomæi Regia Cotatis| das groffe Gebuͤrge genennet, wel⸗ 
ſeyn. ches das Dauphiné von Pie- 
Cotbus, oder Cotwitz, Amt,Stadt| mont ſcheidet. Darunter gehoͤ⸗ 
und Schloß in der Nieder⸗Lau⸗/ ren le mont Cenis, und le 
ſitz ander Spree. Gieift wohl] MontVifo. 
gebaut, hat gute Handlung und|Corziaria, vid. Travancor. 
Manufadturen, und gehört dem Coruanty, alte Bölcker in Rhetia, 
- Konige in Preuſſen. Die um⸗ ſie wohnten in der Gegend, wo ies 
liegende&egend wird Das Weich⸗/ tzzo der Strich Kotting in Tyrol 
bild von Cotbus genannt, infelbis] liegt. 
ger findet man noch ein Uberbleib⸗ Coryeum, vor Zeiten eine Stadt in 
fel der alten Wenden, welche die] Phrygiamagna, an der Grentze 
alte Sprache und Kleidung ber| von Bichynien, in Klein-Afien. 
halten haben. Sie heift ietzo Cute oder Chu- 
Gotesdes dens, lat.Ora dentium,| taye, und ift eine der beften 
eine Stadt in Guinea inAfrical Gtadtediefes Landes, und dieRe- 
wird alfo genennet. Sie iftftaref| fidenz eines Beglerbegs. 
bewohnt und zue Handlung bes] Corydıs,Eleiner Berg inKlein-Phry- 
quem,roid.daher von den Europaͤ⸗/ gien, in Natolien, auf welchen 
ernſtarck befucht. ‚Die 3. Fluffe, Granicus, ARfapus 
Cores d’or, oder die Gold» Küfte] und Scamander entfpringen. 
von Guinea, in Africa; Gieer-]Coryora, und Cytorum war eine 
ſtreckt fi) vom Cabode tres| Stadt in Paphlagonien, an der 
puntas, big am Fluß Volta, auf] Kuftedes ſchwarten Meers, und 
„Die 130, Teutſche Meilen. 1 ander Grentze von Bichy a 
N 


Eou 
Soll ietzo Caftelle heiffen , nicht 
weit von ar be gegen Weſten. 


ou 
Covalia, vid. Ryl. > 
Covar, ein gedoppelt Schloß auf ei- 
nuen hohen Berg, nach alter Ma- 
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mont, 2, Meilen von Marienz 


urg. Ä 
Covel, oder Kofel, vid. Claufen. 


Couper, Fleing Stadt in der Graf⸗ 
ſchafft Zife, in Suͤd⸗Schottſand 
am Fluß Eden. ! 


nier befeftiget. Es liegt in Ober-|Cowreze, lat. Curretia, ein Fluß in 


Ungern, nahean der Grentze von 
Siebenbürgen und, Pohlen, der 
Stadt Zattmar, gegen Dften, 
am Fluß Lapoffo. 

Coudre, ein artiger Flecken im Herz 
tzogthum Chablaisin Savoyen, 

am Genfer⸗See, zwiſchen To- 
nonund Geneve, führt den Ti⸗ 

tul eines Marquifats. 

Couco, ein kleines Koͤnigreich au 
der Barbariſchen Kuͤſte von A⸗ 
frica, zwiſchen den Reichen Al⸗ 
gier und Conſtantine. Die Haupt⸗ 
Stadt heiſt gleichfalls Couco, 
und wird vor des PtolomæiCin- 
naba gehalten. Sie begreifft 
mehr denn 1000. Haͤuſer, und iſt 
allenthalben mit ſpitzigen Felſen 
umgeben. Das Land hat ſeinen ei⸗ 
genen Koͤnig, und iſt reich an Roſi⸗ 
nen, Honig und Feigen, aus wel⸗ 
hen der Koͤnig jaͤhrlich 700000. 
Cronen einzunehmen hat. Es 
wird auch non den Einwohnern 
eine fehr feine Leinwand gemacht. 

Coventry, vid. Conventry. 

Cvesnon , ein Fluß in Ober-Bre- 
tagne, in Franckreich, melcyer 


’ 


Orfon, gegen Avranche ing 
Meer faͤllt 


Cvimes, oder Couvain , eine Eleine 
Stadt im Biſchoffthum Lüttig, 
Wwiſchen Chimay und Charle- 



























der Fransofifchen Provintz Li- 
moifın. Er entſpringt io. Meis 
len von der Stadt Tulle, und 
fallt bey Teerraflon in den Fluß 
Vezcere. Es wird daher die 
Stadt Brive, lat BrivaCurre- 
tia genannt. 

Courtenay,Eleine&tadt und Schloß 
inder Isle de France, zwiſchen 
Montargis und Sens, am Fluß 
Clairy. Es fuͤhren die Bringen 
pon Courtenay davon: den 
Nahmen. | 

Courzola, lat Corcyra nigra, eine 
Inſul auf dem Golfo dı Vene- 
zia, ander Küfte von Dalma⸗ 
tien, nahebey Ragufa. Cie ge 
hört der Republic Denedig, und 
führt den Titul eines Hertzog⸗ 
thums, Die Eleine Hauptftade 

‚gleiches Nahmens foll Diocle- 
tanuserbauet haben, Sie hat 
ein Bifchoffthum. 

Courieres, eine Baronie in der 
Graffchafft Artois,ander Gren⸗ 
ge von Flandern, nahe bey Lens, 
naheam Canal, welcher bey Do- 
vay Die Deule und Scarpe ver⸗ 
einigt. 


ander Nordlichen Kuͤſte bey Pont Courtray, vid. Cortrick. Ä 
Couzerans , eine Frangofifche Pros 


vintz inGuienne,beym Urfprung 
der Garonne. Giegrengt an 
Languedoe, und am Pyrenaͤi⸗ 
ſchem Gebürge, und wird zu La⸗ 
tein 
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tein Ager Conſeranenſis genen⸗ 
net, weil ehemahls in dieſer Ge⸗ 
gend die Conſoranni oder Con 
fuarani gewohnet haben. Di 
Haupt⸗Stadt iſt 8. Lizier. 
Com mee. eine Frantzoͤſiſche Stadt 
Niedern Normandie, am 
Weſtlichen Ufer des Britanni⸗ 
ſchen Meers, der Inſul Jerfey 
gegen tiber, am Fluß Barde. 
2. Stunden Landwerts. Sie foll 
. ‚der Alten AuguftaRomanduo- 
rum, Brioveris, Cofedi® und 
CaftraConftantiafeyn. In die⸗ 
ſer Gegend wohnten ehedeſſen die 
Bölcker Unelli. Sie hat einen 
Biſchoff, welcher unter Rouan 
ſteht. Ihre Situation iſt unterm 







Cozʒ 


Meers, zwiſchen Aberdeen und 
Monrrofe. 


Co3 

Cozumel, eine ſehr fruchtbare In⸗ 
ful des Archipelagi Mexicani, 
nicht weit von der Halb⸗ Inſul Ju- 
catan , in Neu» Spanien, im 
Yrord- America. Sie war vor 
der Spanier Ankunfft fehr wohl 
bebaut. 


ra - 
Grabra, oder aqua Crabra, iego la 
Marrana, Eleiner Yluß in Cam- 
pagna di Roma, in Stalien, 
welcher bey der Grotta ferrata 
entfpringt,und 2, Meilen vonKom 
gegen Diten in die Teverone 
auf, | 


18. gr.5ı. min. Long. und 46. gr.|Cracau , lat. Cracovia , wird 


19. min. Latit. 
Coutras, lat. Cutracum, Fleine 
Stadt in Guienne in Frandf- 
reich, wo die Flüffe Isle und 
Dromme zufammen fallen. Zwi⸗ 


bourne gegen Norden. 

Couno, eine Stadt im Groß⸗Her⸗ 
tzogthum Lithauen, wo der Fluß 
Vilia in den Nimre- Strohm 
fallt. Liegt in der Woiwodſchafft 
Troki, ig. Meilen von Vilna, ge⸗ 
gen Weſten. 


Couvain, vid. Covines. 


0 w 

Cowale, kleine Stadt in der Woi⸗ 
wodſchafft Brzeſt in Groß⸗Po⸗ 
len an der Weichſel, der Stadt 
Plotzko gegenüber. 

Cowie, eine Stadt in der Graf: 
fehafft Mernis,in Nord⸗Schott⸗ 
land, am Ufer des Teutſchen 





auch von einigen Grachopolis 
genannt. Die Haupt » Stadt 
des Königreichs Pohlen. Cie 
- Jiegt an der Weichſel, 9. Meilen 
vonder Schleſiſchen Grentze, wo 
ſich der Fluß Rudava mit vorge⸗ 
meldten Fluß vereinigt. Sie iſt 
groß, und beſteht aus 5. Staͤdten, 
volckreich, und hat zu ihrer Be⸗ 
ſchuͤtzung ein feſtes Schloß auf ei⸗ 
nen Felſen. Das weitlaufftige 
Königliche Schloß, wie auch der 
nicht. weit von hier gelegene Pal⸗ 
laſt Lobzovia, ift ſehenswuͤr⸗ 
dig. Sie hat eine Univerſitaͤt, 
welche bereits 1364. angelegt wor⸗ 
den, wie auch ein anfehnliches Bi⸗ 
fchofftyum. Hier gefchicht die 
Königliche Erönung, und in der 
Dohm-Kirche werden die Reichs⸗ 
Infignia verwahrt. Ohnge⸗ 
fehr.eine Meile von hier liegen die 
beruͤhmte Saltz⸗Gruben. Cs hat 
von 





fteht, den Nahmen. Ih 


Er 


Cra 0 9 
orne, Pleine Stadt inder 


Grafſchafft Dorchefter in Ens 





geland, 


tion ift unterm 39. gr. 39. min. Crammon, Peine Stadt im Her 


Long. und so. gr. 10. min. Lar. 


Erackow;einAAmt und kleine Stadt 
im 


‘ 


tzogthum Mecklenburg, 
und zwar im Furftenthum Wen⸗ 
den, am Crackower⸗See. 


Grentze von Caria. 


tzogthum Mecklenburg, zwiſchen 
—— und Schwerin, gegen 


Crancbrocke, gleichfalls eine kle⸗ 


ne Stadt in der Provintz Kent in 
Engeland | 


»Lyeien in. Klein Afia, an der Cranenburg, Beine Stadt im 
Nahe das) KHergogthum 


Eleve , zwiſchen 


bey liegt der Feuerfpeyende Bers| Nimwegen und Cleve 


himera. . 


Crain, lat. Carniola, ein Hertzog⸗ 


thum im Defterreichifchen Creys. 
Es ftöft gegen Norden an Caͤrn⸗ 


Crayova, kleine Stadt im Gebiet 


von Temeswar in Ungern, am 


Fluß Tismana, an der Gr 


ten und Steyermarck, gegen Suͤ⸗ Cranganor, ein Königreich und 
den an Iftrien und das Adriatis 


fhe Meer. Gegen Weſten an 
Friaul,und gegen Dften an Croa⸗ 
tin. Es iſt 30. Teutſche Meilen 


‚lang, und 25. breit, und an Ge 


treyde, | in und Del fruchtbar. 


Es wird in das Dbere- Innere 


theilt. 


Mittleres und Unter⸗Crain ges 
Land finden, da fo viel feltfame 


| Höhlen und Wunder der Natur 


"anzutreffen. 
iſt Laybach. 


geleg 
Ctaiburg , lat. Carrodunum, Crang 


er. 
- 


Di t⸗tadt 
—* Kayſer. 


Schloß, Amt und Flecken in O⸗ 
ber. Bayern ‚am Anne Fluß ‚ im 


gleichbenahmte Haupt» Stadt 
auf der Indianiſchen Halb⸗In⸗ 
ſul, diffeit 


des Ganges an der Kuͤ⸗ 
fie von Malabar. Die Stadt 
haben die Holländer, welche fie 
denen Portugiefen 1862. abge⸗ 
nommen: ' —— ich aber der 


Koͤnig von C 
Man wird nicht leicht ein Cranon, war eh 


eine Grie⸗ 
chiſche Stadt in Theſſalien, am 
der Grentze von Macedonien, et⸗ 
wa 100, Stadia von Crotone 


en. 

e, eine Pleine Stadt im Fürs 
ſtenthum Menden in Hinter⸗ 
Pommern, am Fluß Grabow. 


"Rent » Amt Burghaufen, zwi⸗ Cranichfeld/ eine Herrfehafft und 


fihen Waſſerburg und 


Muͤldorff. 


Crainburg lat. * 
Wer⸗ 


eine befeſtigte Stadt in 


Crain, am Sau⸗ —— 
‚OK 


von Layba 


‚gegen 
folleiniger 


eynüngnad), der 


ro apidier, ihr Noviodunum 


Beine Stadt,nebft 2. Schlöffern, 
am Fluß Ilm in Thuͤringen 15 
Meile von Erfürt. Ober » Erans 
michfeld gehört nebft der Herr 
ſchafft Schauenforſt nach Sach⸗ 
ſen⸗Weymar, Unter⸗Cranichfeld 
aber dem Grafen von Hatzfeld 

3 Das 
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Ete 


Das erftere it Chur-Mäingifch,ICrater , alfo ward vor Zeiten der 
das andere aber Ehur-Sachfifch| . Golfoven Neapolis, in Terra 


Lehn 
Exanofior,cne Pohlniſche Stadt 
in ſchwartz Reuſſen, am Fluß 


di Lavoro, genennet. Imglei⸗ 
= — Puteolanus.: vid. 
s 


Wiprz, telcher. aida einen See — ein Fluß in Morea, er hat 


und dadurch feſte macht. 
Crantzberg, ein groſſes Amt in] 


ſeinen Urſprung auf dem Berge 


. Crathis in Arcadien, und fällt 


Ober⸗Bayern, nebfteinemgrof-| . beyder Stadt Ægas in den Co⸗ 


fen Flecken, am Aniper + Fluß, 


rinthifchen Meer⸗Buſen. 


Ä nicht weit von Freyfingen gegen|Crazo, Eleine Stadt in der Proving 
Weſten. 


Eraon, lat. Cretonium Cratu- 


- mnum, Kleine Stadt inder Pro: 
, bins Anjou, in Francfreich, an 


» der Örenke von Bretagne und| 
Crau, kleine Landſchafft in Proven- 


Maine gelegen, am Fluß Ou- 
- don, davon ein bekanntes Ge⸗ 
| —5— den Marggräflichen T Ti⸗ 
tul 

Crapone, iſt ein Canali in Proven- 
. ce, welcher den Fluß Durance 
. mit dem Mer de Martegues ver: 


einigt, und wieder biß nad) Ar-| 


lesgeht. Er dient bloß zur Waͤſ⸗ 

ferung des Landes und Treibung 

. einiger Mühlen. 

a ‚ Beine SFransöfifche 
tadtinder Proving Velay, an 

der Grentze von Auvergne; ai] 

fchen le Puy und Ambert. 


Craflus, war ehedeflen eine Stadt 


‚ inMagnagrecia, ietzo Calabria, 


fielag nicht weit von der Stadt 


. Sybaris und dem Golfo di Ta- 
ranto. Von beyden iſt nichts 


mehr uͤbrig. 


Wab⸗ 
‚der Viguerie d' Arles, und liſt 


Alentejo, am Fluß Avis, nahe 
beyPortalegre. Hier iſt die reich⸗ 
ſte und wichtigſte Commenthu⸗ 
rey des Maltheſer⸗Ordens in 
gantz Portugall. 


ce, am Oſtlichen Arm der Rhö- 
ne. Das Land iſt ſo voller Stei⸗ 


ne, daß es nicht gebauet werden 


kan, jedoch hat es guten Wieſe⸗ 
Es liegt eigentlich in 


7. bißg. Meilen lang. In dies 


fer Gegend wohnten ehemahls die 


Anatili. 


Craven, eine rauhe und unebne 


Gegend im Weſtlichen Theil von 
VJorckshire in Engeland, darin⸗ 
nen Shipton gelegen. Sie führt 


den Titul * Saſſchaſt. 


Crecy, hat. Ca — ein ſchr 


wohlgebauter Flecken in der Pic- 
cardie, in Franckreich, am Fluß 
Authie, zwiſchen Abbeville und 


Hesdin. 


Crate, lot — ein And in Cala· Crediton, einetoohlgebaute Stadt 


‚ bria citra. 
. dem rd * 


- Roflano, in den Golfo von — a- era 
» „ Tanto,, |, . 


es & 


at ” re in Engeland, am 


er ein Meer-Bufertin 
chottlaͤndiſchen Er 
als 


5 
. 


Cre 
way, am Irrlaͤndiſchen 


Mer. Hat feinen rahmen 
vom a Eree, welcher in felbi- 


Treglingen,, Amt und Stadt in 


Creichow, eine gewiſſe Gegend in 
der Unter⸗Pfaltz, zwiſchen Hei⸗ 


. 


an 
Er von Rotenburg gegen 


an der Tauber, 2. 


Meften. Gehört dem Marg- 
grafen von Anfpach. - 
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‚große und prächtige. Nefidengs 
Schloß des Czaarn in der Stadt 
Moskau. 


Cremieniek ‚lat. Cremenecum, 


eine Pohlniſche Stadt in Ober⸗ 
Volhynien, am Fluß Ilwa; 
Sie grentzt an Podolien, und 
hat einfeftes Eaftell. 


Cremiten, kleine Stadt und 


Schloß im Koͤnigli i 
am Pregel FU, —— 


delberg und Philippsoburg. Sie Königsberg gegen Diten, 
hat den Nahmen vom Fluß|Cremme, kleine Stadt inder Mits 
Ereich, welcher bey Speyer in| tel-Marck Brandenburg, an 
den Rhein faͤllt. Es liegen dar⸗ der Grentze der Grafſchafft Ru⸗ 
inn ie Aemter Heydelberg, Mos⸗ pin, nahe bey Oranienburg ges 
bacund ‘Bretten. gen Weſten, und 7. Meilen von 
Creil,lat.Credonium, undCreo-| ‘Berlin, denen von Bredow ges 
- dinum, kleine Stadt in der Isle hörig. 


weit von Paris gegen Norden. 
Creils heim, eine feine Stadt und 


deFrance; Sie liegt eigentlich| Cr emera , 


im Valoıs, am Fluß Oyie, nicht 


Schloß im Marggrafthum An⸗ 
ſpach in Francken, an der Grentze 
von Schwaben nicht weit von@lk 
Norden. Sie 


liegt ander Jaxt, 4. Meilen von 
Anſpach. | 


Crema, let. Forum Diugunto- 


rum, eine nicht gar große aber 
ſehr wohl gebauteund Volck⸗rei⸗ 





ießo Bagano, Fleiner 
Fluß im fo genannten Patrimo- 
nio Petri; Er entfaringt bey 
Bagano, und fällt bey Val- 
ca 5. Meilen von Rom gegen 
Norden in die Tyber. Er iſt we⸗ 
gen der Niederlage derer 306. Fa- 
biorum bekant. 


Cremia, vid. Crim. 
Cremia, kleine Stadt in der Mitte 


des weſtlichen Ufers des Lago di 
—— im Hertzogthum May⸗ 
an 


che Stadt in Italien, zwiſchen Cremnitz, eine nicht gar große, 


Mayland und Cremona, am 
Fluß Serio. ie liegt vom legs 


‚tern Det nur 6. Meilen, iſt nebft 


ihrem Schloffe wohl befeftigt, 
und gehoͤrt der Republic Vene: 


‚Dig. Das zugehörige fruchtbare 


Gebiet wird il Cremafco ge 


nannt. Ihr Biſchoff ſteht unter 
Bologna. 


Cremelin, alſo nennet man das 





aber doch die vornehmſte unter 
den Sieben Berg⸗Staͤdten in 
Ober» Ungern , zwiſchen hohen 
‚Bergen , aufderen einer ein feſtes 
Schloß liegt. Die vormahls ſo 
reiche Gold + Gruben, wollen ſo 
ſtarcke Ausbeute nicht mehr ges 
ben, Die beruffene Cremnitzer⸗ 
Ducaten machen den Ort befant. 

3 2 Cremo- 
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Öremona, ehemahls die Daupts| Hat ein fhönes Schloß, auf wel⸗ 
Stadt der Cenomanorum in] chen der Biſchoff von Olmuͤtz re⸗ 

GalliaCifalpina; Sie liegt am| ſidirt. | 
Po⸗Fluß, und hat ein großes|Crems - Wlünfter , lat. Cremi- 
 &ebiet, ilCremonefe genannt,| fanum, ein fehöner Flecken in O⸗ 
welches einen ungemein fruchtbas! ber + Defterreih , am Crems⸗ 
ven Boden, und an Korn, Wein, ————— Steyr und Wels. 
und allerley Fruͤchten, einenllber⸗ en uͤber liegt das Berg⸗ 

fflußhat. Sie iſt groß und mohl| Schloß Crems⸗Egck. 
ut, und befeſtigt, hat eine Cregui, ein Flecken im Artois zw 


ecke Citadelie, wie auch s.| ſchen S. Omer und Hesdin, an 


Thore. Das Schloß hateinen) der Grentze vomßoulenois, wel⸗ 
hohen Thurm, welcher der hoͤch⸗ ge denTitul eines Hertzogthums 
flein der Welt ſeyn fol. Anno| fihrt. | | 
7702. Fam der berühmte Pring|Cre/zentino, Eleine aber fefte und 
genius, durch einen verbor⸗/ wohlgebaute Stadt, in der 
genen Gang in die Stadt, und] Graflchafft Afti im Piemont ; 
nahm den Fransöfifchen Beneral| Sie liegt am ‘Po Fluß , der Fo 
Duc de Villeroy gefangen.| ftungVerua gegenüber, zwiſchen 
- Der Biſchoff, wie auch das| Cafalımd Chivas. Gehört dem 
gange Land gehört zum Hertzog⸗/ Hertzog von Savoyen. | 
tyum Mayland. Ihre Situation |Crefeenzago, Bleine Stadt im Her⸗ 
ift unterm3o. gr.55.min.Long.| hogthum Mayland, am fü ges 
und 45. gr.3.min. Latit. nannten Canal di Martegna, 
Crempe , kleine aber fefte Stadtin! gantz nahe bey Mayland gegen 
Stormarn, am Fluß gleiches Oſten. 
Rahmens , zwiſchen Gfickftadt|Cre/py, lat. Crepiacum , Eleine 
und Itzehoe. Cie iitin Form) Haupt⸗Stadt des Hertzogthums 


einer Bierung angelegt, undhat| Valois, in der Isle de France, | 


6. Baftiorren ; Gehörtder Eron| yroifthenSoiflons und Paris. 
Daͤnnemarck. $.Crefpin , eine reiche Abtey in der 
Crems, lat. Cremifium; kleine Graffehafft Hennegau am Fluß 


Stadt, im Viertel Ober-Mann-| Haineau, nahe bey Conde ges 


hardsberg,in Unter + Defterveich, 


gen Dften. 
woder Crems+ Fluß in die Do⸗ Creſy, Tat. Cariſiacum, kleine 
nau faͤllt, nahebev Moutern. Sie) Frantzoͤſiſche Stadt in der Pic⸗ 


ift mit lauter Weinbergen ums) cardie, am Fluß Serre, wiſchen 

geben. Guiſe und Laon, im ſo genann⸗ 
Cremſir, eine anſehnliche Stadt! ten Tierrafche. 

im Prerovifchen Creys in Mähr|Ore/)y , lat. Cresfiacum , kleine 

ven, am Fluß March. Liegt Fransöfifche Stadt in der Isle 

zwiſchen Olmutz und Hradiſch. de France, am Fluß a 
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und an der Örenge von Cham-| der Fluß Dommel in die Maas 
Pigne, zwiſchen Meaux und) fallt, eine Meile von Hertzogen⸗ 

elun. buſch gegen Norden, wird fuͤr ei⸗ 

Crefjaa , war ehemahls eine Eleine| nen Schluffel zu Holland gehal⸗ 

fi in Macedonien, zwwis]| ten. 
ſchen den Sinum T'hermaicum, Creuſa, ehemahls eine Griechiſche 
ießoGolfodiSalonichi,umddeni Stadt in’Bootien, am Corinthi⸗ 

Sinum Toronicum, ießo Gol-| fihen Meer - Bufen. Sie lag 30. 
fo di Ajomama, nahe bey der) Meilen von Megara gegen We⸗ 
Stadt Pallena. ften. 

Greft, lat. Creftidium, Creftum,|Creu/? , lat, Crofa , Heiner Fluß in 
und Crifta Arnoldi, eine Fran⸗ Franckreich. Er entfpringt im 
söfifche Stadt im Dauphine,| Limoifin, und fällt bey Chatel- 
am Fluß Dromme, s. Meilen) leraud indie Vienne. 
von Valence an der Rhöne, ge⸗ Crevelt, Eleine Stadt und Herr⸗ 
sen Sid + Dften. ſchafft in der Grafſchafft Meurs, 

Creta, vid: Candia. jwifchen Kayſerswert bund 

Crevanı, lat. Crevantium, Eleine) Geldern. Sie ift wohl gebaut, 
artige Stadt, im Hergogthum) hat ein fihones Schloß , treibt 
Burgund in Sranckreich,amFluß| gute Handlung, und gehört dem 
Yonne, nahe bey Auxerre ge] Königin Preußen. 
gen Süden. Creußen, Amt und Feine Stadt 

Grevacore , lat. Crepacordium,| im Marggrafthum Eulmbach in 
ein-ftarcfes Fort in der Herr! Francken. ie liegt beym Ur⸗ 

ſchafft Vercelli, am FlußSefle-] fprung des rothen Mayns, drey 
ra, welcher bey Borgo in denn Meilenvon Bareyth gegen Suͤ⸗ 
Fluß Sefia fällt, ander Maylan-| den, naheanderÖrenge der O⸗ 

Grentze. ber⸗Pfaltz. 

Crevalcore,eine Italiaͤniſche Stadt Creutz , ein ſchoͤner Flecken in Uns 

im Gebiet von Bologna ‚ an der] gern, zwifchen Edenburg und 

des Hersogthums Mor] dem Meufidler « See. Der 
dena, am Fluß Panaro, zweifchen Graf Nadaſti hat hier ein praͤch⸗ 
Ferrara und Modena. tig Schloß. 

Crevecoeur, lat. Crepicordium,|Creug, eine Herrſchafft und faus 
Beine Stadt und Schloß im| beres Berg + Schloß in Ober> 
Cambrefis ander Schelde,jwi-| rain, am Waſſer Beyſchet, 

Caftelet und Cambray.| nicht weit von Laybach gegen 
Esführt davon ein bekantes Ge] Norden; Dem Fürften von 
ſchlecht in Franckreich den Nabel Auersberg gehörig. 
men. Creug,, lat. Crifium , eine Koͤnig⸗ 

Grevecoeyr, lat. Crepicordium,| liche Freyftadt in Sclavonien, 
ein ſtarckes Fort inHolland, wol am Fluß Hun, welcher fie in die 

Ä 3 3 Ober⸗ 
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lei 


Dber sund Unters Stadt theilt.| Einwohner find meift Neformirs 


Don ihr hat eine gantze Graf; 


ter Religion. 


ſchafft den Nahmen, lat. Criſi- Creutzlingen, eine reiche Abtey 


enſis Comitatus. 


Sie liegt 


Benedictiner /Ordens, gantz na⸗ 


zwiſchen der Drauund Sau, an be bey der Stadt Coſtnitz am 
ber Ötengeder Öraffehaftt&Bas Boden + See. 


Ereugebal, lat. VallisS. Crucis, 


radin. 
Creugbueg, Ant und tieine Stadt eine Adeliche Nonnen + Abtey 


in Thüringen an der Werra a 
ander Grengevon Heſſen. Ges 
at r * 
oß, u ne 

ſteinerne Bruͤck hr 
Creugberg, eine — und klei⸗ 
ne Stadt, gleichfals an der 
Werra, in Nieder/⸗ Heffen, na⸗ 
he bey Vacha, an der Grentze 
der Abtey Fulde und Thüringen. 
Ereugburg, Peine Stadt in Lieff⸗ 


von Kockenhaufen gegen Dften. 
Creugburg, Eleine Stadt nebft 
einem wuͤſten Schloſſe, in der 
Provintz Natangen in Preußen, 
am Fluß Eauzter, nicht weit von 
Königsberg gegen Süden. 
Ereugburg, Kleine Stadt und 
Schloß im Furftenthum Brieg 
am Fluß Brinug, ander Pohl- 
nifchen Grentze. 

Creugnach, lat. asia, 
oder Stauronefus , eine Stadt 
und DbersAmt in der Unter: 














Eiftercienfer-Drdens in Schwa⸗ 
ben , nahe bey der Stadt Ried» 
lingen an re 


Criechingen, — Creange, eine 


Herrſchafft im Weſte⸗Reich, an 
der Grentze von Lothringen, nebſt 
einer kleinen Stadt am Fluß 
Nied, zwiſchen Metz und Zwey⸗ 

bruͤcken. Gehoͤrt dem Grafen 
von Solms Braunfels. 


land, am Fluß Dina, nicht weit Crie⸗ Beine Fransöfifche Stadt 


und Hafen, an der Küfte der 
Normandie, wo der Fluß le Sart 
indas Britannifche Meer fällt, 
wiſchen Abbeville und Dieppe. 


Crim, lat. Tartaria Crimea, oder 


Perecopenfis, alfo wird die As 
ſiatiſche Halb⸗ Inſul des ſchwar⸗ 
tzen Meers, ehedeſſen Taurica 
Cherfonefus, geheiffen. Sie iſt 
fruchtbar an Gererde und Reif. 

Die vornehmſtẽ Städte findCri- 
menda, Perecop, Baäciefarai, 
Die Reſidentz des Chans, Kerzi, 
Caffaund andere. 


Pfals, am Fluß Nabe, ohnge-|Crimifa , war vor Zeiten eine Stadt 


fehr 5. Meilen von NManis, und 
zwey von Bingen gegen Weſten. 
Iſt eine Gans Erben Stadt, das 
ran Chur » Pfals und Baden eis 
nen Theilhaben. Nahe daran 
. liegt auf einem hohen Felfen, das 
fefte Schloß Kautzenberg. Die 







in Magna Grecia; Iſt ietzo ein 
Dorff Nahmens lo Ziroin Ca- 
labria Citrades Koͤnigreichs Ne⸗ 
apolis, wo der Fluß Fiumica, 
pordem Crimifus in den Golfo 
di Tarantofällt, Zwey Meilen 
davonliegt das Cabo d’ are 


Eeri 
welches auch Promontorium 
Crimifa hieß. 


Cei 319 
in Liguria, ift iego ein Dorff 
Cofleria genannt, beym Ur⸗ 


Ceimmiefch, Eleine ChursSäch-| fprug des Eleinern Bormia - Fiuſ⸗ 


ſiſche Stadt im Ertzgebuͤrgiſchem 

reys, an der Pleiße, nicht weit 

von Zwickau, gegen Norden an 

der Grentze des Fuͤrſtenthums 
Altenburg. 

Crinchon, kleiner Fluß im Artois, 

. welcher bey Arras in die Scarpe 

allt 


Fällt. 
Crinifus, ein Fluß im Val dı Ma- 
zarain Sicilien. Cr heißt. iego 
Belici deftro, und fällt zwiſchen 
Mazaraund Xacca in das Afri⸗ 
canifche Meer. Ä 
Criſſa, war vor Zeiten eine Gries 


ſchiſche Stadtim Phocide. Sie] 


lag am Ufer des Golfo di Le- 
panto im heutigen Livadıa, zwi⸗ 
Cirha und Anticirha. 

Crithea, war ehedeſſen eine Stadt 
mitten auf dem "Cherfonefo 
Thraciz,g0.Stadia vonCandıa. 
Erivig, kleine Stadt in der 
i G fft Schwerin, im Her⸗ 
tzogthum Mecklenburg, nicht weit 
von der Stadt Schwerin gegen 


ſes, an der Grentze von Genug, 

nahe bey Millefimo im Monts: 

ferrat. | 2 
Ero 


Eroatien, eine zu Ungarn gehoͤrige 


Landſchafft, welche den Titul ei⸗ 
nes Koͤnigreichs fuͤhrt. Sie 
grentzt gegen Oſten an Bosnien, 
gegen Weſten an Crain, gegen 


Norden an den Sau: Fluß, und 


gegen Suͤden an den Golfo di 
Carnero. Sie wird eingetheilt 
in Morlachia, und Corbavia. 
Jenes ſteht unterm Schutz der 
Republic Venedig, der weſtliche 
Theil des letztern gehoͤrt dem Ertz⸗ 
Hauſe Oeſterreich, und wird 
durch den Bannum Croatiæ re⸗ 
giert, der Oſtliche Theil aber ſteht 
unter Tuͤrckiſcher Bothmaͤßigkeit. 
Die alten Einwohner hieſſen 
Ombrici ietzo Crabatten. Im 
Kanferlichen Antheil liegen die 
Sagen —— Pe⸗ 
trina, Waradein, Caſtanowitz, 
Siſeck, ꝛc. | 


Criumetopon, Ammochoſtus, oder Crociatonum , ehedeſſen eine Stadt 


Pedalium Promontorium, als 


fo ward vor Zeiten das ießige Ca- 


inGallia Celtica, imfande der 
Unellorum, Einige halten fie 


boCrioan der Oſtlichen Küfte| vor das iegige Carentan, in der 


der Inſul Cypern genennet. Au 


Normandie, vid. Carentan. 


ſelbigen war ein der Veneri ge⸗Crociliacum, vid.Croife. 


heiligter Berg. 


Crocolana, vid. Ancaſter. 


Crius, ein Fluß in Achaja, einerlC#odo, kleine Stadt in der May⸗ 


Provins der Halb Inſul Mor 
red. .: Er fällt bey Niora, por; 


mahls Helice, in den Golfo di 


‘ Lepanto. . | 
Crixia, war vor Zeiten eine Stadt 


landifchen Grafſchafft Agleria, 
am Fluß Tota, nicht weit von 
Domo d’ Ofolagegen Norden. 


Crocodilopolss, war eine Stadt in 


Ober »Egypten, am Pils Fluß, 
34 zwi⸗ 


ö jroifchenT.yc polis und Prolo-| nicht weit von Cluie gegen Suͤ⸗ 
mais. Sie ward fonft auch den. 
Thebais genannt ; Wiewohl Cromarty, Eleine Stadt, nebfteis 
etliche diefes zu einer befondern, nen großen Meer + Bufen gleis 
nicht weit davon gelegenen&tadt ches Nahmens in der Grafſchafft 
machen. EsfollaudyeineStadt| Robin Nord Schottland am 
diefes Nahmens in Phoͤnicien an ¶ Teutſchen Meer, 6. Meilen von 
der ———— — gewe⸗ 1 — — 
fen ſeyn, nahebeym Vorgebuͤrge Cromer, kleine Engli adt in 
Carmel. der Grafſchafft Nortfolck, an 
Croja, vor Zeiten Antigonia, oder) der Kuͤſte des Teutſchen Meers, 
engen von; nicht weit von Norwich gegen 
Albanien in Sriecyenland. Sie rden. 
—— Liſana, und war Crombach, Amt und kleine Stadt 
des berühmten Georgii Caftrio-) in der Grafſchafft Naſſau⸗Sie⸗ 
tz, fonft Scanderbeg genannt, gen, an der Grentze des Hertzog⸗ 
Kefi identz. Gieift feſt und hat thums Weſtphalen, nicht weit 
ein ſtarckes Caſtell; Liegt ohnge⸗ — Stadt Siegen gegen 


fehr 35. Stunden von Durazzo]| Mo 
gegen Nord » Often. Crommium, —— Zeiten das 
Crockethorne, eine Stadt in] heutige Vo rgebuͤrge Cor machi- 
Sommerſetshire in Engeland, ti, ander Nordlichen Kufte der 
nicht weit von Vorchefter gegen] Inſul Eypern. 
Noͤrd⸗Weſten. Cromna, war vor Zeiten eine Stadt 
LeCroife, lat. Corbilum, oder in‘Bithynia , an der Grentze von 
Port de Croifie, Eleine F Paphlagonien in Klein: Afien, 
göfifche Stadt mebft einen guten! zehn Meilen von Cyooee, gegen 
Hafen in Bretagne, beym Aus» Oben, 
fluß der Loire, der Inſul Bel Is-|Cromyon, war ehemahls eine Stadt 
legegenüber; Sie hieß vor Al] auf der Halb: Inſul Morea, na⸗ 
ters —— Portus, oderCor-| be bey Corintho, bey weicher 
ciliacu Thefeus das große Schwein ers 
Boifelle, "Hm and Beine Stadt| legt, vid. Ovid. 
im Hergogthum Genevois in Cronach, oder Cranach, ein Amt, 
Canon, jroifchen Annecyund] Stadt und feſtes Schloß auf eis 


nem Felſen, im Bifchoffthum 

—— "Cabo de) ein groffes a am Fluß gleiches 
Dorgebürge in Provence in| Nahmens, 5. Meilen von Ba- 
—— nahe bey Marfeille| reyth gegen Norden. Das 
Schloß — oſenberg. 








hum 
Culm⸗ 


. Cafellum Trajani. 
Eronenburg, ein prächtiges Koͤ⸗ 
nigliches und ſehr ſtarck befejtig- 


J 


Cro 


Eulmbach, beym Urfprung des] her Cruros. 
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Jetzo wird der 


weiffen Mayns, nahe bey Bas] Berg Grevenesgenennet. 


reyth gegen Norden. 


Cronach, kleine Stadt in der 


Grafſchafft Wertheim in Fran⸗ 

‚ nicht weit von der Stadt 

im am Mayn gegen 
Norden. 


Cronenburg, vor Zeiten! Caſtel⸗ 
lum Trajani, eine wohlgebaute 


kleine Stadt und Berg⸗Schloß 
in der Wetterau, zwey Meilen 
von Franckfurt am Mayn gegen 
Nord⸗Weſten. Sie hatte ehe⸗ 


mahls ihre beſondere Grafen, ge⸗ 


hoͤrt aber ietzo Chur⸗Mayntz. vid. 


tes Schloß, auf der Daͤniſchen 
Inſul Seeland, am Sund, wo 
derſelbe nur eine Meile breit iſt. 


Der dabey befindliche ſchoͤne Fie⸗ 


cken heißt Helſingoͤr. Und ob 
man wohl geglaubt, daß ſolches 


die Paflagedes Sundes hindern 


koͤnte, ſo hat doch die Erfahrung 
den letztern Kriegen das Gegen⸗ 


theilgezeigt. Gegen über liegt die 
% — Feſtung Helfing- 


Cronenburg, oder Tavaſtus, 


eine Stadt in Finnland; Sie ſſi 


Croniam mare, vid. Chronium. 
Croniws Flwvius, vid. Nimen. 
Eronjchlor,eingemwaltiges Schloß 


oder vielmehr Blockhauß, in 
Form eines 8. Ecks. Es iſt von 
unten biß oben an die Spitze von 
den groͤßten Dvader » &teinen ers 
bauet, und mit vielen Canonen 
beſetzt. Der legt verftorbene 
Cʒaar hat es mit groffen Koften 
mitten im Meer, vier Meilen von 
Petersburgerbauen laffen. Nas 
hedaben liegt Die Inſul Retufari, 
und zroifchen beyden müflen alle 
Schiffe pafiren 


.e |Eronftadt, vid. Brafow. 
Cron⸗Weiſſenburg, lat. Alba 


Sebufiana , eine alte und vor⸗ 
mabls anfehnliche Reichs⸗Stadt 
im Nieder + Elfaß, am Fluß 
Lauter. Giehat den Nahmen 
von einer kuͤpffern Erone , wel⸗ 
che in der Haupt s Kirche zu fer 
ben, und 18. in Diame- 
tro iſt. Selbige foll der Frans 
cken König Dagobertus der 
Stadt gefchenckt haben. Die 
Religion ift halb Roͤmiſch, halb 
Evangeliſch, und gehoͤrt der 
Eron Franckreich. Ihre Situa⸗ 
tion iſt unterm 31. gr. 49. min. 
Long. und sı. gr. 3. min. Latit. 


Klein, und die Haupt + Stadt der Cronfchang,, vid. Retuſari. 


Proving lege Er 
mitten im Moraft, und hat ein 
fies Schloß. 


Cronium,vonr ehemahls eine Stadt 


Sie liegt Crosna, eine ziemlich wohlgebaus 


te Stadt in Roth Meußen, im 
der Eaftellaney von Lemberg, am 
Fluß Visloca, an der Grentze 


in der Provintz Elis in Morea.| von Ungern, nicht weit von der 


Sie lag am Fuß des Berges 
"gleiches Rahmens, und hieß vorz| 
Sn: 


Feftung Caminieck. 


Cropiöre, lat. Curtipetra, Fleine 
8 5 Fran⸗ 
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Fransofifche Stadt im Auver- 


Erd 


gne , am Fluß Dore. 


Croppenſtaͤdt, eineBleine Stadt 
im Fuͤrſtenthum KHalberftadt ; 
Hatte vor Zeiten ihre befondere 
‚Grafen. Gehört ietzo zum Amte 


Gruͤningen. 


Cro 
cher Foflä Trasſinara oder Ta- 
rana heißt. 


J 
rottendorff, Schloß, kleine 


Stadt und Herrſchafft in der 
Wetterau, dem Grafen von 
Hatzfeld Roſenfeldiſcher Linie ges 
hoͤrig, deſſen Reſidentz ſie iſt. 


Croſſen, ein bekantes Hergogthum|Crorona,eine vormahls ſehr beruhm» 


in Nieder⸗Schleſien; Es ſtoͤßt 
gegen Oſten an das Fuͤrſtenthum 
Glogau, gegen Weſten an Die 
Laufig, gegen Morgen an die 
. March + Brandenburg, und ge⸗ 
gen Suͤden an das Fürftenthum 
Sagan. Es beſteht aus dem 


Croßiſchen und Zuͤliichauiſchen, 


Creys, und gehoͤrt als ein Boͤh⸗ 
miſches Lehn der Cron Preuſſen. 
- Die fange iſt ohngefehr 8. und die 
Breites. Meilen. Die Religion 









"Stande; 


te &tadt der Brutiorum in ma- 
gria Grecia, welche in ihrem 
Umfreis 12. Meilen hatte. - Sie 
iſt zwar ietzo nicht mehr fo gar 
groß, iedoch noch in fehr gutem 
Gieliegt in Calabria 
oltra in Jteapolis, am Ufer des 
Ssonifchen Meers, 8. Meilen von 
$.Severino, too der Fluß /Efa- 
ris ins Meer fallt. Iſt uͤbrigens 
mit einem feften Schloſſe und 
ziemlich guten Hafen verfehen. 


ift Reformirt und Evangelifch-|S. Cros, Eleine Stadt in Nieder⸗ 


Lutheriſch. Die Haupt +» Stadt 
Eroffen, oder Crosna; Sie liegt 
wo der Bober⸗ Fluß in die: Dder 





Ungern, am Fluß Sarins, zwi⸗ 
ſchen Raab und Caniſcha, nicht 
weit vom Platten⸗See. 


fait, ift regulair und wohl ge-|Crorze, (le grand Chemin royal 


baut , treibt ſtarcke Handlung, 
und hat ein feftes und ſchoͤnes 
Schloß. - Liegt 6. Meilen von 
Franckfurt gegen Suͤden, unterm 
35. gr.3. min. Long. und 52. gr. 
6.min.Latit. . Der König in 
Preußen hatihreLage fo gut ge: 





dela) ein Weg bey den Flecken _ 
la Crotte in Savoyen , zwiſchen 
Chambery und Grenoble,tvels 
chen Hertzog Carl Smanuelder II. 


von Savoyen, mit groſſer Arbeit 


uͤber das rauhe Gebuͤrge, nach 
dem Dauphine machen laſſen. 


funden, daß er bereits angefans|Crotoy , Int. Cratinurn, oder Cara- 
gen, fie zu einer wichtigen Feftung|- cotinum, kleine Stadt und Has 
| - fen in der Piccardie in Franck 


ju ma | 
Croj2olo, lat. Cruftulus, ein Fluß 
in Italien; Grentfpringt ander 
Grentze der GraffchafftRoflena, 


und fällt bey Guaftala im Her] ° Schloß 






reich, wo-der Fluß Somme in 
den ſo genannten Canal fällt. 


Crottendorff ‚ein Amt und altes 


im Er& » Geburgifchem 


. Kogthum Modena in den Po⸗Creis, nahe bey Schwartzenberg. 
Fluß. Zivifchendiefem und den Crou, lat. Crodollus, kleiner Fluß 
Fluß Sechiaiftein Canal, well in der Isle de France, F ent⸗ 

| | Pringt 
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fpringt bey Loure und fallt uns] ſten. Sie fuͤhrt den Titul eines 
weit S. Denis indie Seine. —2*8 und ward 1723. 
Crowland, lat. Terra cruda, eis); der Fürft vom Schwartzenberg 
ne &tadt in Lincolnshire in En-| vomKanferzu pon&rus 
geland, am Fluß Werland, durch| mau erhoben. 9 
deren Straſſen anäle,wieinden Crugn⸗. eine Eleine Spaniſche 
Hollaͤndiſchen Staͤdten gehen. Stadt nebſt einem feſten Caſteil, 
Crouy. lat.Croviacum, ein Flecken/ in Alt Eaftilien, 2. Meilen von 
in der Fransöfifchen Provintz, Arandade Duero. Sie fuͤhrt 
Brie,ander Marne, uñ der Gren⸗ den Tituleiner Sraffehafft. 
ke der Isle de France, zwiſchen Cruni, oder Crunos, war ehemahls 
Meaux und Soillons, und vom| eine Stadt in Morea, am Fluß 
erfternnur 4. Meilen gegenYtoxd-| gleiches Nahmens. Sie lag 
Dften. zwifchen Pilos und Chalcim , die 
Croy, war vormahls ein feſtes eigentliche Gegend ift ungewiß. 
Schloß inder Piccardie 3. Meir) Auch Tag eine gleichbenahmte 
Ien von der Stadt Amiens, nebft| Stadt in Nieder Myfia, ietzo 
Augehoͤriger Herrfchafft, welcher Bulgaria am fehtwargen Meer, 
‘König Heinricus IV. aus Liebe] _ nahebey Dionyfiopolis. 
gegen Carln von Eroy, Hertzo⸗ Crup, ein feites Schloß im mitt, 
gen zu Arfchott,zueinem Hersog-|  Tern Erain, nicht weit vom Fluß: 
thum machte. Das Schloß ift| Culp, ander Croatiſchen Grens 
ietzo zerftort, und nur der Flecken) ge, dem Grafen von Burgſtall 
übrig. gehörig. | 
Crotorf, ein Amt im Fuͤrſtenthum Crupa, ein feftes Schloß und Fle⸗ 
‚nahe ander ‘Bode,| cken in Bosnien, nicht weit vom 
zwiſchen Halberftadt und O⸗Fluß Unna, an der Örenge von 
ſchersleben. Cratin, zwiſchen Wihatz und 
Croydon, kleine Stadt in Sur⸗ Gradisca. 
rey in Engeland, nicht weit von Cruptoricis villat ein bey den Alten 
London gegen Suͤden. u bekannter Ort. Er lag in Weſt⸗ 
Cru = Frießland, in den fü genannten 
Crumlau, lat. Cromena, ein Geeven Wolden, zwiſchen Les 
Schloß und Heine Stadt im’Pra-| warden und Schneeck 
henſer⸗Creys in Böhmen, ander, Eruswick , “eine Stadt in der 
Dulda. Führt den Tituleinge| Woiwodſchafft Inowlocz in 
uͤrſtenthums, und gehört dem] Groß-Pohlen, am See Guplo, 
rſten von Eggenberg. zwiſchen Thoren und Gneſen. 
umau, lat; Crumavia , eite|Gru/a, kleine Inſul des Archipela- 
EStadt und fehönes Schloß: im) "gi, an der Küfte von Earien, in 
| me in Mähren, 3.) Kiein-Afien,imSinu Ceramico, 
Meilen von Brinn gegen Aber. Nicht weit von Halicarnaflüs. 
we Cruflu- 
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Crufßumeria ,„ CGruftumerium, 
und Cruftominum , vormahls 
eine Stadt der Sabiner, in $ta-]Crefphon, 


lien, nicht weit von der Tyber. 
Es ift iebo ein fehlechtes Dorff, 
Marcigliano vecchio genannt, 
und liegt etwa 9. talianifche 
Meilen von Kom gegen Norden. 

Grußumium, Cruftunus und Cru- 
ftumenius, vid. Conca. 

Eruydenberg , ein Schloß im 
Hertzogthum Eleve, am Fluß 
£ippe, zwiſchen Weſel und Dor- 
fen,und nur. Meile vom erftern. 

Cry | 

Crypta aurea , war vor Zeiten eine 
Stadt in Magna Grecia, ift 
ieso ein Dorff Grottaglia ge- 
nannt, in Terra d’ Otranto, 
zwifchen Oria und Taranto. 

on Neapolitana, vid. Grotta 

' Neapoli. 

Crypta ferrata, vid. Grottafer- 
rata. 

Crux, vid. S.Crux. 


EC se 
Csernefi, ein gewiſſer Strich Lan⸗ 
des in Siebenbuͤrgen, nebft einem 
ftarcken Pag an der Grentze von 
Modau,nichtiveit von@ronftadt 










Cub 


| ſchwartzen Meers, er ward aud) 


Eupatorium genennet. 
ehedeſſen eine Biſchoͤff⸗ 
liche Stadt und Reſidentz der 
Parthiſchen Koͤnige in Aßyrien; 
Sie lag am Fluß Tigris, der 
Stadt Seleucia gegen über, 
Soll iego ein groffer Flecken feyn, 
welcher, fo viel die Groͤſſe betrifft, 
mit dein Haag in Holland vers 
glichen wird. 
Cub 
Cuba, die gröfte von den Antilifchen 
Inſuln, auf dem Mexicanifehen 
Meer-Bufen,in Word-America. 
Ihre Länge erftreckt fich auf 300. 
und die Breite auf 70. Engliſche 
Meilen. Sie iſt reich an Zucker, 
Caßia, Aloe, Maftir, Ingwer, 
Gold und Silber. Daher von 
den Spanier, welchen fie gang 
gehört, groſſer Handel, von der 
nt Hayana aus getrieben 
wird, 


Cubagua, eine Inſul in Terra Fir- 


ma , in Sud-America, zwiſchen 
der FnfulMargarica,und der Kuͤ⸗ 
ftevon Nreu-Andalufien. Sie ift 

Baus 


Se Aus 
un Be j dem "Perlenfaug hatte die Eron 
— vor eine Ei Spanien * Rthl. jaͤhrlich 
chi tadt in der Provintz E-|Cghas, aroffer und ſchoͤne 
ſtiotis in Macedonien. Sie lag — Knien 
ander Örengevon Theffalonien,|. fhenEboraundBeja. 
Wiſchen demllrſprung der Fluffe|Cubi, vid. Biruriges. 
Peneus und Parybus. Gubus Canopi, war vor Zeiten ein 
Genos,, war ein berühmter Hafen], Iuftiger und angenehmer Ort, nas 
des Tauricz Cherfoneli, oder| — hebey Conftantinopel. Cr ward 
der Halb + Inful Cremia, desl nad) dem Fanum $. Laurentii 


genannt, 
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genannt, Die Griechen heiffenihm te Belagerung von 9. Monath, 
Agios Parasceve. und diefer,än ftatt die Tapfferkeit 

Lau © 7. | aubeiohnen, machte die Gefahge- 
Coeci; oder Cuccium, war sorz] . nen allezu Stlaben. | 
mahls eine Stadt in Mieder⸗Cacxca, eine Stadt im Nordlichen 
Ungern, in der, Gegend, toniego] "Theil des Königreichs Peru in 
die Stadt Karaszove am) Süd⸗America. Siehat präch- 
Draw⸗Fluß liege, nicht weit von] tige Elöfter und fehr reiche Goid⸗ 


Eſſeck. Hier wohnten die Scor- 
dife. 

Cuco, vid. Couco. 

Cucuron, Eleine Fransöfifche Stadt 
in Provence, zwiſchen Apt tınd 
Aix, 10. Meilen von Avignon, 
gegen Dften. 


Jag in der Gegend, woietzo Scu- 
tula liegt, nicht weit von Albi, 
am Lago Fucino, in Abruzzo 
oltra, in Neapolis. 

Gacuſſus, Cocufum, Cocufla und 
Cufum, ehemahls eine Bifchöff- 
liche Stadt inKlein-Armenien,an 
der Grentze von Cilicien und Cap⸗ 

padocien, zwiſchen Cæſarea und 


Anazarbus, da Chryfoftomus 
- im Exilio leben müffen. 
Cud 
Cuda, vid. Coa. 
ue 


von Neu⸗Caſtilien, am Gebürge 
Samofierra, in&panien. Sie 
liegt zwoifcheg Burgos und Ma- 
drit, und war ehedeffen mächtig, 
reich und in der Hiſtorie unter 
dem Rahmen Colenda beruͤhmt. 
Sie erlitte vom Roͤmiſchen Bur- 
germeifter Tito Didioeine har⸗ 














und Silber⸗ Bergwercke. Liegt 
unterm3. gr. 10, min. Südlicher 
"Breite, in der Provins Canela. 

Las Cuevas, - feine Spaniſche 
Stadt im Königteich Valencia, 
nicht weit von Morella, gegen die 

a Grentze von — 

venas, eine Herrſchafft und 

Schloß in Alt⸗Caſtilien in Spa⸗ 
nien, an der Grentze von Arrago⸗ 
nien, nicht weit von Taracona, 
gegen Suͤden, davon eine vorneh⸗ 
me Familie, daraus die Hertzoge 
pon Albuquerque und Bedmar 
entfproffen, den Nahmen hat. 

Cuenca, lat. Concha, oder Con- 
ca, eine Spanifche Stadt in 
Neu⸗Caſtilien, zwiſchen dem ho⸗ 
hen Gebuͤrge Sierra de Cuenca 
genannt,am Fluß XKucar. Cie 
liegt zwiſchen Madrit und V alen- 
tia, 10. Meilen von der Grentze 
von Arragonien. Ihr Bifchoff 
fteht unter Toledo, und hat jaͤhr— 
lich ſoooo. Ducaten Einkom⸗ 
mens. In dieſer Gegend füllen 
die alten Voͤlcker, Concaves ge⸗ 
nannt, gewohnt haben. 


u 
Cufa, eine Aſiatiſche Stadt in Chal⸗ 
daͤa, oder der iekigen Provintz 
Yerac, am Fluß Euphrat, an 
der Örenge des wüften Arabieng, 
ohngefehr so, Meilen von Bag- 


i ul. 4 
Cujavien, eine Provintz in Groß⸗ 
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‚dat, gegen Weſten. Vor Zeiten 


Ca pin. Yale | 


‚# 


‚Bohlen, an der Weichſel. Sie 


> 


und grentzt an das Pohlniſche 
Preuſſen. | Ä 

Cuͤſtrin, eine ſtarcke Feſtung und 
die Haupt⸗Stadt in der Neuen⸗ 


WMarck Brandenburg, two die 
Marta indie Oder fallt. 


“„ Situation iſt unterm 34- gr. 15. 
„min. Long. und 52. gr.32. min. 


C 


— 


einem ‚regulair s. Eck, und hat 


| Iop. Die Oders|Culera, Eleine Spani tadt 
Bruͤckeiſt mit einer Schange von 2 panifche S 


beorenf die wey Woiwodſchaff / 
ten Wladislau und Brzeftie, Culiacan ; eine Proving in der Au- 


Sie 
fiegt in einem Moraft, beiteht aus 


4. Daftionen verfehen. Ihre 


Latit. 
uͤſtrinecken, Eleine Stadt inder 
Treuen Marek Brandenburg, an 


der Dder, nicht weit von gedach- 


sl 


€ 


tem Cuͤſtrin, gegen Norden. 


der G 







ul 
enge von Utrecht. Sie 
führt den Titul einer fouverai- 
nen Grafſchafft, und gehört des 


nen Erben des Furften von Wal⸗ 


def. Sie hat das Jus Afylivor 
alleriey — Perſonen. 
u 


dientia Guadalajura, in Neu⸗ 
Spanien, im Nördlichen Ames 
rica. Gieliegt an der Eufte des 


‘ Maredel Zur , und ift fehrreich 


an Gold⸗ und Eilber + Gruben. 
Der Spanier vornehmſte Stadt 
darinnen ift S. Miguel. ie 

ftsft an VteusMexico. | 


ander Küftedes Koͤnigreichs Va⸗ 
lencia, zwiſchen Gandia und 
Valencia, davon das nahrgele- 
gene Cabo den Nahmen hat. 


Culitſch, ein Schloß in Servien, 


wo der Fluß Morava in die Dos 
nau fallt, nahe bey Paſſarowitz. 


Cularo, vid. Grenoble. 


wich, (het Land van) ein kleiner Culm, eine Woiwodſchafft im 


Landftrichin Brabant, gang an 
der Grentze des Hertzogthums 


Cleve, zwifchen der fogenannten 


Peel und der Maas. Es hat den 


Nahmen von dem Eleinen Drt 
Cuick, , am befagtem Fluß. Es 


€ 


ift ohngefehr 4. Meilen lang, und 
anderthalb breit. Grave iſt dar⸗ 
indie Haupt-&Stadt , und gehört 
den Erben des Königs Wilhelm, 
in Engeland. 
uilenborg, 


‚ anfehnliche Feſtung, in der ſoge⸗ 


nannten Betouwe in Öeldern,am 


Pohlnifchen Preuffen, zwiſchen 
der Weirel und dem Fluß Dri⸗ 
beng. Die Haupt-Stadt Eulm, 
lat. — en +4 am 
erftbefagten Fluß, 5. Meilen von 
Thoren, gegen Norden. Sie iſt 
ziemlich groß und twohlgebaut. 
Ihr Biſchoff fteht unter Gneſen; 
wird uͤbrigens vor eine Hanſee⸗ 
Stadt gehalten, und hat die 
Ming-Gerechtigkeit. 


kleine Stadt und Culm, Eleine Boͤhmiſche Stadt im 


Egriſchen Creys. an der Grentze 
des Voigtlandes. Gehoͤrt dem 


lincken Ufer des Lech⸗Fluſſes, an! Ritter-⸗Orden des rothen * 
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da geſchehen groſſe Walfarthen. 
Culmaile, kleine Stadt der Graf⸗ 
ſchafft Souterland, in Nord⸗ 
Schottland, nicht weit von Dor⸗ 
noch gegen Norden. 


Culmbach, eine groſſe Marggraf-] - 


: haft im Fraͤnckiſchen Creys. 
Sie ſtoͤßt gegen Oſten an Boͤh⸗ 
mien und die Ober⸗Pfaltz, gegen 
seiten an das — 
amberg, gegen Suͤden, an das 
MNuͤrnberger Gebiet, und gegen 
Norden am Voigtland. Man 
theilt fie in ſ. Lands⸗Haupt⸗ 
mannſchafften. Dieſe find Bar 
reyth, Culmbach, Hof, Wonſie⸗ 
del und Neuſtadt an der Aiſch. 
Die Laͤnge von Hof biß Neu⸗Er⸗ 
langen erſtreckt ſich auf 18. Teut⸗ 
ſche Meilen, die Breite aher iſt 
ungleich. Die Marggrafliche 
Kefidens ift Bareyth. Das Land 

. batvonder Stadt Culmbach den 
Nahmen, Diefe liegt am Zu⸗ 

- fammenfluß des rothen und weif- 


fen Mayns, zwiſchen Eronach! 


und Bareyth. Sie iſt befeftigt, 


und wird durch Das ſtarcke 
Schloß Bloffenburg,mwelchesaufl 


einen Felfen liegt, befchüßt. 
Culmberg, einer der höchften Ber⸗ 
ge zwiſchen Wurtzen und Oſchatz 


in Meiſſen, auf welchen die alten|. 


Marggrafen von Meiflen ihre 
Land⸗ Taͤge unter freyen Himmel 
hielten. 

Culmenſee kleine Stadt in der 
Woiwedſchafft Eulm im Pohl⸗ 
niſchen Preuſſen. Sie iſt die Re⸗ 
ſidentz des Biſchoffs von Eulm, 




















Norden. 
Cultepeque, kleine Landſchafft in 
Neu⸗Spanien, in Nord⸗Ame⸗ 
rica, nebſt einem Staͤdtlein, nahe 
bey der Stadt Mexico, da der 
Spaniſchen ViceRé Begraͤb⸗ 
je ift, ineinem prachtigen Pal⸗ 


Cum 

Cumetacum, vid. Calhat. 

Cumä, vor Zeiten eine groſſe Stade, 
amlfer desTioscanifchen Meere, 
in Terra di Lavoro, nahe bey 
der Stadt Neapolis gegen Nor⸗ 
den. Dabey war eine Höhle, 
in welcher ſich DiebefannteSybil- 
Ja Cumana aufgehalten. Man 
fieht ießo nur noch) einige Rude- 
ra davon, ; 

Cuma, war chedeflen eine Stadt an 
der Kuͤſte von Aeolien, in Kleine 
Afien. Sie hatte einen Hafen, 
und Jag der Inſul Lesbos, ietzo 
Metelino, gegen tiber, 35. Meis 
len von Sinyrna gegen Norden. 
Iſt ietzo fehr geringe. 

Cumania,olfb voird dasjenige Stuͤck 
der Wallachey genennet, welches 
zwiſchen den Alpen und der Dos 
nau am Fluß Alt,lat.Alura liegt, 
Es gehörte vormahls zu Ungarn, 

Daher bey Erönung eines Konigs 
die Fahne mit dem Wapen von 
Cumanien vorgetragen wird. 

Cumberland, fat. Cumbria, ein 
Hertzogthum im Nordlichen 
Theil von Engeland. Es ſtoͤſt an 
das Irrlaͤndiſche Meer, gegen 
Oſten an Northumberland, ge⸗ 
gen Suͤden an Weſtmorland und 
Lancaſter, und gegen Norden 

an 


an den Meer⸗Buſen Solway. 
Die Laͤnge iſt 60. Meilen und die 
Breite 35. Es iſt ziemlich frucht⸗ 
bar, und ward zu der Roͤmer 
Zeiten von den Brigantibus bes 
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Cumerum, oder Cymerium ietzo 
Monte S. Ciriaco ein Borges 
bürge in der Marcad’ Ancona 
in Stalin, am Mittellandifchen 
Meer, bey der Stadt Ancona. 
Cumillomagum, oder Camilloma- 
m, war vor Zeiten eine Stadt 

4 talien 
jetzo das SchloßCigognola liegt, 
im Gebiet von Pavia im May⸗ 
Kandifchen, an der Grentze von 


in der Gegend, wo] 


der Gegend des Spaniſchen Ks 
nigreichs Andalufien, wo ietzo 
die Eleine Stadt Niebla liegt, 
nicht weit vom Yuslauff des Rio 
Tinto ins £ufitanifche Meer. 
Cunici, war vor Alters eine Roͤmi⸗ 
fehe Eolonie, auf der Inſul Ma- 
jorca. Ru 
Cunicularie Infule, alſo nennte 
man vor Zeiten die Inſuln del 
Pullo, ander Dftlichen Seite der 
Inſul Sardinien. Es hat das 
von das Cabo Pullo, lat. Cuni- 
cularium Promontorium den 
rahmen: Cie liegen nicht weit 
pom Golfo di Cagliari, und nur 
16. Meilen von der Stadt Ca- 


Piacenz, ı2. Meilen von Pavia,| gliari. Es ward auch Cunion 
gegen Süden. | Charion geheiffen. 
Cuminum, vid. Comino. Cunion Charion, vid. Canicularie. 
Cun Cuniſtorgis, Cun. vid. Coni. 
Cuna, kleine Stadt in der Ober⸗ Cuningham/ eine Provintz im 
Lauſitz, am Fluß Laube, zwiſchen Südlichen Schottland, welche 
Görhig und Schönberg, mit eis] ihrer Fruchtbarkeit wegen eine 
nem feinen Schloſſe. der veichjten Diefes Koͤnigreichs iſt. 
Cunaza, war ane Atatifche Stadt| Sie grengt gegen Often an Cluy⸗ 
in Affyrien, soo.Stadia von Ba- desdale, und gegen Weſten am 
bilon, da die Brüder Arctaxer-| Firch of Cluyd. x 
xes und Cyrus eine Schlacht| Cunftade, Eleine Stadt und Herr 
hielten. z ſchafft im Marggrafthum Maͤh⸗ 
Cuncan, ein Aſiatiſches Königreich) ven, in Brinner sEreys nebft ei» 
auf der Halb⸗Inſul, diffeit des] nem Berg Schloß, 4. Meilen 
Ganges, in Indien, in welchem vonder Stadt Brinn gegen Nor⸗ 
die sortugiefen die Stadt Goal den. Es war das Stadt Hauß 
befigen. des Böhmifchen Königs Geor- 
Cunetio, vid. Marleborough. gi Podiebrarvon Eunftadt. 
Cuneum, vid. Coni. Eungerbräc, v.Conferbrück. 
Cuneus ager, vid. Algarbia. Cup — 
Cinei , uder Cuni, waren gewiſſe Cupra, vor Zeiten waren 2. Staͤdte 
alte Voͤſcker in Hifpania Beri-| Diefes VrahmensimPiseno, ietʒo 
ca, deren Haupt» Stadt Cuni-| Marca d’ Ancona. Sie lag 
ftorgis hieß, Sie wohnten in beymAuslauf des Fluſſes Tron- 


to, 


Cuq 
to,und iſt jetzo ein Dorff la Gror- 
ta oder Gritto genannt. Die 
andere heift iego Ripa Tranfo- 
na, 3. Meilen vom erftern gegen 
Süden. 


Cuq 
Cuqueni , waren ehedeſſen gewiſſe 
ölefer in Gallia Aquitanica. 
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Gegen Norden hat fie den See 
Van, und gegen Süden Bagdat 
ju Övengen, welches ihre Länge, 
und ift ein groffes Stück des alten 
Aßyriens. Sie wird durch ver⸗ 
ſchiedene Fuͤrſten regiert, welche 
aber unter Türckifchen Schug 
ftehen. 


Sie wohnten beym Urfprung der|Curzs, tar ehedeffen der Sabiner 


Garonnein Guienne, am Py⸗ 
renaͤiſchen Gebirge, wo ietzo die 
Stadt Cominges gelegen, und 
wurden auchConvenz genennet. 
vid. ıb. 


Haupt ⸗/ Etadt in Ztalien, und 
Nume Pompilii Vaterland. 
Sie lag andem Der, wo ietzo die 
Gtadt Vescovio, in der Fand» 
ſchafft Sabina, im Kirchen⸗ 
Staat befindlich. 


R Eur 

Curenberg einfecularifirtes Elos|Cureres, vid. Corjbantes. 

fer in Nieder⸗Heſſen, nicht weit Curiate. vid. Diane oraculdm. 
‚von dem Stadtlein Snutra ges[Curie, vid. Chur, it. Eorbridge 


gen Süden. 


und Corte, 


Curacao, oder Curaſſon, eine von|Curia beara, oder Pita, vid. Cor- 


den Antilifchen Inſuln, an der 


Küftevon Terra Firma, in Sud⸗ Curianum Promontorium, 


America. Sie hat einen ſteinig⸗ 
ten Boden, und 10. Meilen in die 
Länge, und s. Meilen zur Breite. 


Die Hollander , denen fie gehört, 
* darauff einen ſichern Ha⸗ 


Curce, ein Fluß im Hertzogthum 


bette. 

alfo 
ward vormahlsdas Vorgebuͤrge 
Tele de Buch ander Kuͤſte von 
Guienne in Franckreich genen» 
net. Es liegt 12. Meilen von 
Bourdeaux , gegen Südmeften. 


Curiöa, dieſer Nahmen ward vor 


Zeiten ſo wohl der Inſul, als der 


Burgund in Franckreich, welcher) darauf befindlichen Haupt⸗Stadt 


6. Meilen von Auxerre, gegen 
Norden indie Yonne fällt. 

Curalonenje 
waren alte Voͤlcker der Allobro- 
ger. Sie mohnten in der Ge 
gend der Stadt Grenoble, tie 


Veglia, imSinu Flanatico bey» 
gelegt. 


es, der Cularonenſes, Curioſolitæ, waren vormahle Voͤl⸗ 


(Fer in Bretagne, in Franckreich, 
die Gegend, in welcher fie wohne 
ten, war Cornuaille, und ihre 


ſolches eine alte allda ausgegra-| Haupt / Stadt Corofopitum , 


bene Infeription bezeugt. 


ieg0 Quimpercorentin. 


Curdiän, eine groffe und fruchtba⸗ Curiga, ein Königreich) und Haupts 


re Provintz in Alten. Sie ſtoͤßt 
gegen Dften an Perſien, und ge 


gen Weſten am Fluß Tygris. ONDETOPERNE Malaben: 
| a 


Stadt auf der Oft-Fndianifchen 
Halb⸗Inſul diffeit des Ganges, 


Curi⸗ 
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— — — — — 


Cus 


Turifebe Zaf, lat. — — — 


Sinus, ein groſſer See im Kür 


len vonPamplona gegen Weſten. 


niglichen Preuflen, zwiſchen Mes] Curobs, vor Alters eine Africanifche 


melund Königsberg. Er ift ıs. 
Teutſche Meilen lang, und wird 
n die Oft» See, von einer 
malen Erd⸗Zunge, die Euris 
ſche Nehrung genannt / eingeſchloſ⸗ 
ſen, und hat bey Memel nur ei⸗ 
nen Eingang. Er iſt aber, ver⸗ 


Stadt an der Kuͤſte des Mittel⸗ 
laͤndiſchen Meers, deren Biſchoff 
unter Carthago gehoͤrte. Sie lag 
jwoifchen demPromontorioHer- 
mæo, oder Mercurii, iego Cabo 
Bon, und der Stadt Clupea, ie 
sv Qupia. 


mittelft eines Canals, welcher|Cur/o/, kleine Frantzoͤſiſche Stadt 


von Lawiow, biß nach Tapiaw 
geht, mit der Pregel vereiniget 
worden. 


im Vivarois, an der Rhône, na⸗ 
he bey der Stadt Valence, fie 
wird auch Cruflol genannt. 


Eutland,, lat. Curonium, und Curſula, war vormahls eine bes 


Curlandia, ein geoffes Hertzog⸗ 
thum an der Oſt⸗See. 
in Curland und Semgallen ein⸗ 
getheilt,umd beyde zuſammen, ma⸗ 


ruͤhmte und groſſe Stadt der Sa- 


Es wird/ biner in Italien. Sie lag 7. 


Meilen von der ietzigen kleinen 
Stadt Norcia in Umbria. 


chen längft dem Duͤna⸗ Strohm Curta. war vor Zeiten eine Stadt in 


einen Strich von etliche so. Mei⸗ 
Ienaus, Das Land iſt gantz eben 
und fruchtbar. Die groͤſte Brei⸗ 
te an der See⸗Kuͤſte betraͤgt et⸗ 
wa 30. Meilen. Es geht von der 


Nieder⸗Ungern, iſt ietzo nur ein 
Dorff, an der Donau, zwiſchen 
Raab und Comorn, welches den 
alten Nahmen noch behalten. 


Cus 


Cron Pohlen zu Lehn/ und hat Ca/co, die Haupt: Stadt des Koͤ⸗ 


der Adel hier groſſe Freyheiten, 
welcher aber im letzternKriege ſehr 
mitgenommen worden. Die 
| Deut Reſidentz uf Haupt: 
Stadt iſt Mietau. 
Curium, oder Curidium, tar pors 
mahls eine Stadt ander Suͤdli⸗ 
chen Kuͤſte der Inſul Cypern, 
wo der Fluß Lycus ins Meer 


nigreichs Peru, im Suͤdlichen 
America. Deren Biſchoff nach 
Lima gehoͤrt. Sie war vor⸗ 
mahls der eingebohrnen Koͤnige 
Reſidenz, und liegt gegen die 
Grentze von Chili, unterm 309. 
gr. 40. min. Long. und 13. gr. 
20. min. Suͤdlicher ‘Breite, Ge 
hörtden Spaniern. 


" fälle, nahe beym Cabo delle Cu/a, vid. Ommirabi. 
Gatte, welches auch Curiura|Cu/2au , Kleine Fransöfifche Stadt 


Promontorium hieß. 

Curnonium, oder Curnovium, 
war ehemahls eine Stadt in Hi- 
fpania Tarraconenfi. Einige 


halten fie vor Das iegige Eſtella Cufano , Eleine Stadt im Hertzog⸗ 


und Berg» Schloß ın der Fran- 
che Comte, ander Grentze des 
Hertzogthums Burgund, nahe 
bey S. Amour, gegen Norden. 


thum 
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thum Mapland im Gebiet von, in Tappadea· der G) 
Como, und zwar am Oftli von KleinsArmenien, in ein 
Ufer des Lago di Como, fien, nicht gar weit von Cfarea 

Cufery, Eleine Sransofifche Mazaca, gegen Süden, 


—— gegen 
‚inderFranche Comte, der] den Urſprung des Fiuſſes Melas. 


Fluß Seille, nahe bey Tornus yc 
n die Saone fallt. [Qyelades , alfo werden die Inſuln 
Cuſſenberg, ein Elofter an der D-| des Aegäifchen Meers genennet, 
‚ nicht weit von Wolffenbüt-| Ihrer follen an der Zahl s4.fepn, 
tel, gegen Süden. Darunter Die vornehmften, An- 
Cuſſet, — — Fleine,aber| dro, Zea, Sdille, Micoli, Na- 
Wwohlgebaute ziemlich fejte] xia, Quiniminio, Pario, Ser- 


Stadt im Nieder» Auvergne, 
am Fluß Allier, zwiſchen Gan- 


nut und Roanne 


phone, Siphano, Siro, Ti- 
ne, &c. | 


Oclaminus Sinus, alſo hieß dor Zeia 


Cufis amnss, vid. Waag. tenderiegige Golfo diSultania, 
Cut im Bosphoro Thracio, bey Ca- 
Eustenberg, Boͤhm. Hora, lat.) ftelNuovo, in Klein-Afien, 


Cutna, eine Boͤhmiſche Stadt|Cyclopum feopuli, alfo hieſſe man 
‚im Czʒaslauer⸗Creyß, nicht weit| vor Alters Die 3. Felſen an der 
on der Elbe, da gute Gilber-| Dftlichen Küfte des Val di De- 
Gruben ſind. mona, in Sicilien, nahe hey Ca⸗ 

Catilium, vid. Contigliano. tanea, gegen Norden, welche ie⸗ 
Cutzt, vid. Chans. + 80 li Faraglioni genennet wer⸗ 
Cyuya , fonft auch Chuquitos, eine] den. AG E ver 
Proving in Sud + America, jrois]Oycones , waren alte Vdicker in 
ſchen Chili und dem groſſen See,Thracien, in der Gegend, wo der 
Lago grande genannt, durch Fluß Hebrus, jego Marızza, in 
„ meldyen der Fluß Paraguay] das Aegäifche Meer It. Ihre 
laͤufft. Haupt» Stadt . war Marpnia, 


u. Eye ießo Marogna. 
Cyanee, zwey Eleine Inſuln oder Eyd 
vielmehr Felſen, am EingangdesICyders, ein. Fluß in Thracien, 
Bosphori Thracii, am ſchwar⸗ welcher nahe bey der Stadt Con⸗ 
gen Meer. ftantinopel in denSinum Chry- 
Eyb foceraın fällt, desgleichen auch 
Opbele, eine Stadt in Groß-Phry-| der Fluß Barbyflus. 
‚ gen, in Klein-Afien, da der Goͤt⸗ Cyanus, ein Fluß in Cilicien, in 
tin Cybele prächtiger Tem] Klein - Afien,. er fällt bey der 
pel war, in welchem fie verehrtl Stadt Tarfo ing Mittellandifche 
wurde, * Meer. Alexander M. wäre bey 
Cybifra, war vormahls eine Stadt nahe, * er ſich darinn badete, 
a 2 von 


x 








| „‚evyg 

Oygnea, vid. Zwickau, 

Cygnum, war vor deſſen eine Aſia⸗ 
tifche Stadt im Colchide. Sie 


lag beym Urſprung des Fluffes|Cyphana , vor Zeiteneine Stadt 


Phafis, iego Fazzo, im Gebuͤr⸗ 
° ge Caucafo, 


Cyliflarnus, ietzo Racanello, ein 
Fluß inCalabria.Citra , welcher 


Eyp 


Ze ST 8 & | 
von Kaltegejtorben. Erheijtiego] Stadt Arcadia gegen Norden, 


wo. der Fluß Cypariflüs ing 


‚ Meerfäll. Das heutige Vor; 


gebürge Conello ward von ihr 
Cyparifium Promontorium 
genannt. Die Stadt foll ietzo 
Cularızza heiſſen. 


in Laconia in der Halb— 
Inſul Moreq, an der Küfte des 
Archipelagi. Sielagnaheben 
der ießigen Stadt Stılo gegen 
Norden , deren Hafen fonft Cy- 


bey Cofenza vorbey kauft, und] phanta Portus hieß, 
in den Golfo di Taranto fällt. [Cyprı=, oder Eypern, eine der groͤ⸗ 


Cyllene, vid: Antravida. 
Cyllene, ein hoher Bergin Arcadia, 
inder Halb⸗ Inſul Morea, wel⸗ 
cher gantz mit Cypreſſen⸗Baͤu⸗ 
men bewachfen iſt; Auf ſelbigem 
ſoll Mercurius gebohren worden 


ſeyn. | | 
Doll, wit: Cymospolis, vod 
Cynopolis, und Cynospolis, vor 
7 ten eine Stadt in Nieder ⸗E⸗ 
guyypten. Sie lag auf einer $n- 
ſul des Nili, zwiſchen Oxirin- 
chum und Hermopolim. 
Cynocephula, alfo ward vor Alters 
eine gewiſſe Gegend in der Land- 
fehafft Boeotia, in Griechenland 
genennet. j 
. Cynus, war eineberuhmte Handels: 
Stadt und guter Hafen, in der 
Provins Locris Opuntiorum, 
in Griechenland, zwiſchen Cne- 
mides und Atalantes, am heuti⸗ 
gen Golfo di Zeiton. 

















fer der Provintz Meſſenia in Mo⸗ 
rea; Sie lag nicht weit vom der 


Tuͤrckiſchen Kayſer; 


ſten Inſuln des Mittellaͤndiſchen 
Meers. Sie liegt ohngefehr so. 
Meilen vonden Kuͤſten von Sy⸗ 
rien und Natolien, und iſt unver⸗ 
gleichlich fruchtbar, daher fie auch 
die Griechen ſonderlich wegen der 
trefflichen Bergwercke Macari- 
am oder Die gluͤckſeelige nennten. 
In ihrer Laͤnge hat fie ohngefeht 


200. Italiaͤniſche Meilen. Sie 


hatte eine Zeitlang ihre beſondere 
Koͤnige, gehoͤrt aber ietzo dem 
| Jedoch 
fehreibt fich der Hertzog von Sa⸗ 
voyen Koͤnig von Cypern. Don 
den Alten ward ſie auch Aca- 
mantis, Ceraſtis, Amathuſa, 
Alpelid, Cryptos und Colinia 
genannt. Ihre vornehmſte Staͤd⸗ 


te ſind Nicoſia, Famaguſta, 


Cerines, und Baffo, die uͤbrige 
ſind von keiner Wichtigkeit. Sie 
wird im uͤbrigen von Chriſten 


und Tuͤrcken bewohnt. 


Cyp | 
Cyparifa, war eine Stadt am Ur|Cypfela, war eine Stadt in Thra⸗ 


cien am Fluß Melas. Sie heißt 
ietzo Ipfala , und liegt nicht weit 
von 
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von Trajanopel gegen Nords| Cyrusder Perfer Künig erbaut. 
Ot. Cyrus, ein Fluß in Perſien, er laͤufft 

Cyptapa , war eine Stadt in Pa-| die Städte Zingra, Lari, und 
.  Phlagonien in Klein» Afien, wo] Pafagarda vorbey, und fällt der 
der Fluß Zalisciinden Pontum! Inſul Ormus gegentiber, an der 
Euxinum fällt. SolliegoCaro-| KüftevonFariftan in den Per⸗ 
fa heiſſen, und 20. Meilen von) ſiſchen Meer »‘Bufen, 20. Meis 
Sinope an Dften liegen. lenvon — gegen Morgen. 

8 


yt | y 

$Cyr, ein beruhmtes Frauen-|Cy/arga , eine Eleine Inſul an der 
Ehifr in der Isle de France, eis] weltlichen Kuͤſte von Gallicien in 
ne Stunde von Verfaille, davon] Spanien, nicht weit von der 

die befante Madame de Main-|: &tadt Corugna. 
tenon Aebtißin war. Cylum , war vormahls eine Stadt 
Cyrenasca , eine Landfehafftim au-| in Hispania Tarraconenfi, am 
feriten Lybien in Africa, zwifchen| Fluß Secoris, ietzo Segro. Sie 
dem Königreich) Tripoli und) lag inder Gegend, wo ieko Ca- 
Marmarica, inder Gegend wo] marafa liegt nahe bey Balaguer. 

ietzo das Königreich Barca liegt. Cyt 
Die vornehmſten Städte ſind Cyreurm, eine Stadt ander Nord⸗ 
Bonandrea, Bernicho, Alber-| lichen Küyte der Inſul Candia. 
ton, Azagar, Gademez,| Gieheiftiego Sitia, und ift eine 
Longifaria, Cairoan,, Tro-| der beften Städte diefer Inſul. 


chara , und andere mehr. Hat einen Biſchoff, undift befe- 
Cyrene, vid..Cairoan. ſtigt. Dasumliegende Gebiet 
Cyrnus, vid. Corfsca. wird il Teerritorio dı Sitia ge⸗ 


Cyropols, vid. Siamachi. nannt. 
Orrei, waren vor Zeiten gewiſſe Grerium, vid. Cirifano. 
Voͤlcker in Aethiopien in Africa, Cyrhera, vid. Cerigo. 
Jangft dem Nil⸗Fluß. ‚Gythera , war eine Stadt auf der 
Cyrıs, ietzo Kur, ein großer Fluß in: Inſul Cypern. Sie lag zwiſchen 
Aſien, welcher in Georgien ent⸗ Oyrenea und Conſtantia, das 
ſpringt, ſich nicht weit ven Sia-| hin auch ihr Biſchoff gehoͤrte. Es 
machi in Schirwan, mit den: iſt ietzo nurlein Dorff und heißt 
Fluß Araxis, ietzo Aras vereinigt, Cithira. | 
und mit felben nicht weit Davon Cyrheron, ein Gebürge in der Pros 
indas Caſpiſche Meer falt. vintz Beeotia in Griechenland, 
Cyrus, war eine Ertz⸗ Bifchöffliche, deſſen von den Poeten offt gedacht 
tadt in Syrien, am Fluß wird, 
Marfias , fielag 40. Meilen von Cyrhnus , ießo Citno , eine von den 
Zeugma am Cuphrat, gegen. Cycladiſchen Inſuln des Aegaͤi⸗ 


Norden. Eshattefiederjgroffei ſchen Mieers, gegen die Küften 
TR Yaz von 
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von Livadia in Griechenland, ſie befeftigte Pohlnifiye Stadt in 
iſt voller Berge und unbervohnt. —— ⸗ Zolhpnien, am Fluß 


Cyrorum , Vid. — Tasmi 
De Fleine Pohlniſche 
Cyzicm, vid. — Stadt in der Woiwodſchafft 
Cʒ a Cracau am Fluß Warta, ander 
Czabrack, ein Schloß auf einem| Gchlefifchen Grentze. Liegt auf 
hohen Berg, zwiſchen Stuhl] einen Hügel, eine halbe Stunde 
weiſſenburg und Comornin Nier| davoniftdasdurd) gang Pohlen 
der» Uingern, welches wegen der] foberühmte und auf einem hohen 
nah liegenden Bergeleicht zu bee] Berg gelegene Elofter Clarus 
fehieflen. monsCzenftochovienfis, das 
Czackenthurn, lat. Chadtornia,| hin — — geſche⸗ 
ein feſtes Schloß und kleineStadt/ hen. befeſti 
in Ungern, an der Grentze der Czernobel, * —5 — Stadt 
Unter-Steyrmard. Gieliegt| in Nieder-Volhynien an der 
in einer Inſul, zwiſchen dem Zus) Grentze von Lithauen, nicht weit 
fammenlauff der Flüffe Muehr,) vom Einfluß ‚der Pripecz in dem 
und der Drau. Gehürte vor⸗Nieper. 
mahls dem Grafen von deveri· Czeremiſiſche Tartern, wohnen 
ni, ietzo aber dem Grafen von — der Wolga in Moskau, an 
than der Grentze von Caſan, Aſtra- 
— ‚ Haupt s Stadt desl can undBolgar, Diejeni e,wels 
E;aslauer » Ereyfes im Könige]  cheaufden Bergen fich au * 
reich Böhmen, zwiſchen Caurzim werden Nagornoy, welche aber 
und Chrudim, und zwar drey| in den Gruͤnden wohnen, Lugo- 
Zeutfche Meilen vom erftern,und| voygenennet. ie find blinde 
4. vom legtern, am Fluß Chru⸗⸗ Heyden, und dem E;zaar tribut⸗ 
dim. Hier liegt Zisca, der bes) bahr, haben Feine Staͤdte, ſon⸗ 
ruͤhmte Hußiten »General bes) dern wohnen in Horden, und les 
graben. ben von der Vieh + Zucht. 
Ezarigim,eine Stadt in Moskau, Czercaski, Haupt « Stadt derer 
am Wolga / Strohm, nahebey| Donifchen Coſacken am Dons 
dem großen Canal in Eircafien, uf, Sie ift befeftigt ‚und liegt 
Durch welchen diefer mit dem Do-| nichtgar weit von Aflof gegen 
na + Fluf vereiniget wird. Norden. 
Cz3artorisE , kleine Pohlniſche nn ern 
Stadt in Bolhpnien, an deri immeftlichen Theil von Mos 
Girenge von Lithauen, am Fluß] ander Pohlniſchen Grentze. Die 
Ster. gleichbenahmte Haupt ⸗Stadt 
Cze liegt am Fluß Desna, —* 
Czebryn, lat. Czefirnum , Bleinel bey Kiow in den — 
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"nicht weit vonder Grenge von (ac, fie wohnten am Eafpis 
(hauen. Sie iſt klein, aber befe fihen Meer. Herodotus ges 
ſtigt, und ward 1686. von Poh⸗/ denckt ihrer. \ 

len an Moskau abgetreten, Ihre Dab 

Situation iſt unterm 47. gr.40.|Dabrona , ietzo Blackwater, ein 
min. Long. und so.gr. 45.min. — in der Irrlaͤndiſchen Pros 


















Latit. vintz Mounfter. Er entfpringt in 
Czersko, eine&tadtinder Pohl-] der Grafichafft Lismore , und 
nifehen Woiwodſchafft Maſo⸗faͤllt bey Jouchil in das Irrlaͤn⸗ 


vien, an der We xel, 5. Meilen] laͤndiſche Meer. 
von Warſcha gegen Süden.|Daber, eine Eleine &tabt im Der 
Nahe dabey liegt ein Schloß auf| Kogthum "Pommern, an der 
einem hohen Felſen. Grense der Neuen «+ Marck 
Ezerniatow ‚ ein neuerbautes| “Brandenburg, nicht weit von 
Königliches Luft» Schloß, eine Regenwalde gegen Suͤden. 
halbe Meile von Warſchau in Dabus, eine Stadt an der Weſtli⸗ 
Bohlen, welches ietzt vegierender| chen Küfte der Indianiſchen 


König bauen laffen. Halb» Inſul diſſeit des Ganges, 
Czi im Koͤnigreich Decan, wo der 

Cʒircaſſy, befeftigte Stadt ini Fluß Halevache ins Perfi- 
Volhynien, am Nieper⸗Fluß, ſche Meer fällt. Sie ift befeftigt, 


und hateinen vortrefflichen Has 


nicht gar weit von Kiow, gegen 
Liegt zwiſchen Surate und 


Suden. Sieijtbefeftigt,und ge⸗ 


hört den Coſacken. Goa, und gehört der Eron Porz 
Czirckwar, ein feftes Berg »Ea- tugal, 
ftell in Deieder » Ungern, andert- Da 
halb Meilen von Stuhlweiffen-| Dacbau, ein Schloß und großer 
burg gegen Norden, Flecken im Rent + Amt Muͤn⸗ 
E39 chen in Dber» ‘Bayern, two der 
Czongrad, eine Wraſſchafft in Du Wuͤrm in die Amber fallt. 
Dber : Ungern, zwifchen den at den Tituleiner Graffchafft, 


Fluͤſſen Theiß, Köres und Mas] und liegt drey Meilen von Mün- 

08. Die Haupt» Stadt hat| chen gegen Nord⸗Weſten. Hat- 

gleichen Namen, liegt an der] te — ſeine beſondere Gra⸗ 

Deiß nicht weit von Segedinger| fen. 

gen Norden. Sie hieß vor Al⸗ Dachsbach, ein Amt, Schloß und 
Flecken in Francken am 


ters Celadium,Genadium, und] großer 
Chunadium. uf Aiſch, zroifchen Neuſtadt 
Czornogar vid. — und Forchheim, dem Marggras 
Da fen von Bareyth gehörig. 
Dae, waren Scothifie Voͤlcker in] Dachsberg, eine Herrſchafft im 
Mi ien, und Nachtarnd der Maſ⸗ — Luxemburg, a 
A 
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Da c 

Meilen von Clervaux, gegen O⸗ 
ſten, am Fluß Ur, an der Gren⸗ 
tze des Ertz⸗ Sufftod Trier. 





Dad 
— un 


cienam FlußCabedarunter muß 


fe — werden. 


Dachsburg, ein ſehr feftesundin| Dadaſtana, war — eine A⸗ 


einem hohen Felſen gehauenes 
Schloß im Unter - Elfaß, ander 
Grense von Lothringen, nicht 
weit von Zabern , dem Grafen 
von feiningen Dachsburg, wel⸗ 
cher auch allda reſidirt, gehörig. 

Dachfiein,, lat, Dagoberti Sa- 
xum , kleine Stadt im Nieder: 





fiatifche Stadt, an der Grentze 
von Bithynien und Galatien. 
Sie lag 18. Teutfche Meilen von 
Ancyra gegen Weſten, und faft 
eben fovielvon Nicza gegen O⸗ 
ften. Hier ftarb derKayfer Jovi- 
nianus. 


Da 
Elſaß am Breuſch⸗ Fluß, nicht| Dännemarck, * Dania, ein Eu⸗ 


weit von Straßburg gegen We⸗ 
ſten. Das vormahls feſte Schloß 
iſt ietzo ruinirt. 
Dachiiubl, eine Herrſchafft und 
kleine Stadt nebſt einem feſten 
Berg Schloß, im Hertzogthum 
£othringen, an der Trieriſchen 
Grenge, zwiſchen Birckenfeld 
und Saarburg, Anno 1723. 
Faufftees der Hertzog von Loth⸗ 
ringen vor 400000. fl. 

‚ Dacia, eingeofles Sandin Europa. 
Es ftoßt gegen Oftenund Suͤden 
andie Donau, gegen Norden an 
das Earpatifche Geburge, und 
gegen Weſten an die Theife. Es 
ward vor Zeiten in Dacia nredi- 
terranca, Ripenfi, welches 
auch Pannodacia hieß, und Al- 


unter dem andern wird die Land⸗ 
ſchafft Erdel verſtanden, und das 
ſetztere heißt ietzo die Wallachey. 
Die Einwohner wurden Daci, 
und zuvor Gerz genennet. 

Dadonium, vid. Rıbadeo, wiewohl 
einige dee Meynung find, daß 
Monforte de Lemos, in Galli⸗ 





ropaifches Königreich, welches 
gegen Norden liegt. Es befteht 
aus der Halb Inful — 
und den Inſuln Seeland, Fuͤnen, 
Alfen,Yrroe, Langeland, Laland, 
Falſter, Mon, Bornholm, und 
noch andern,zroifchen der. Oſt⸗ und 
Nord⸗See. Die Länge beträgt 
ohngefehr 80. biß 90. Meilen, 
und die Breite gs. biß so. Wer 
ner gehört ʒur Cron Dännemard 
das gantze Koͤnigreich Notwe⸗ 
wegen, die Inſuln Ißland, Hit⸗ 
land, Ferroe, und Groͤnland, 
imoleichen die Grafſchafften Ol⸗ 
benborgund Delmenhorſt; Ein 
groſſes Theil von Schleßwich, 
Holſtein, Stormarn und Wa⸗ 
grien. — beſitzt Daͤn⸗ 
nemarck die Feſtung Tranqves 
bar aufder Küfte vonCoroman- 
del, nebft Dansburg, Neu⸗ 
Dania in Nord s America, und 
einige Derter aufder Küfte von 
Guinea in Africa. Die alte 
Einmohner haben ſich durch ihre 
tapffere Thaten in Engeland und 
Schottland berühmt gemacht. 


Dannemarck, (Neu) lat. Dania 


nova, 


Day 


nova, ein großes Land gegen den Dabme, ein Amt, Stadt. und 


Nords Pol in America, am 
Paffins + Bay, welches unter 
Chriftiani1V. Königs in Daͤn⸗ 
nemarck Regierung entdeckt wor- 
den. Iſt aber groͤſten Theils noch 
unbefant. 


gogthum Schleßwich, an der 
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Schloß, im Saͤchſiſchen Chur⸗ 
Creys, zwiſchen Wittenberg und 
Luckau. Sie gehoͤrt ins Fuͤrſten⸗ 
thum Querfurth und folglich dem 
Hertzogen zu Sachſen⸗ Weiſſen⸗ 
fels. Iſt aber ietzo die Reſidentz 
—— Johann Adolphs u 


Da 
Oſt⸗See, nicht weit von Kiel.|Dasrago, eine kleine * im Her⸗ 


Es liegt in ſelbigen die Feſtung 
Chriſtianpreiß, gehoͤrt der Cron 
Bannenie 





tzogthum Mayland, zwiſchen 
— und der Haupt⸗Stadt 
ayland 


| Dal 
Dageroort, * Iſte CtadtauflDalaka, eine Inſul des rothen 


der Inſul Dagho, dieſe liegt an 
ee Küftein der 


Dageſtan, eine Aſiatiſche Land- 
ſchafft wiſchen Iberien dem Ber⸗ 
ge Caucalus, und der Caſpiſchen 
See. Esiftein Stuͤck von Alba: 
nien, und fängt 6. Meilen von 
Terki gegen Norden an, und 
reicht biß andie Stadt Derbent, 

- welches eine Laͤnge von 40. Teut⸗ 





Meers, ohngefehr s. Meilen von 
der Küfte von Abyßinien, unterm 


"14. gr. 20. min. Latit. 


gantze Umkreis betraͤgt 20. Teut⸗ 
ſche Meilen. Sie hat groſſe 
Waͤlder von Citronen und pᷣom⸗ 
merantzen, und iſt graß » reich, 
trägt aber wenig Öetreyde. Hat 
viel Einwohner, welche groffe 
Raͤuber find. An den Küften 
giebt eseinen reichen Peklenfang. 


ſchen Meilen ausmacht. In diefer Daleborg , Eleine Schwediſche 


Gegend foll die Taliftramit ih 
ren Amazonen, deren Curtius 
gedenckt, gewohnt haben. Die 
un werden die Dageftas 


Stadt am weſtlichen Ufer des 
Weener⸗Sees in Weſt⸗ Goth⸗ 
land, davon die Landſchafft Da- 
lia den Nahmen hat. - 


Tartarn genennet, find uns| Dalecarlia, eine große —— 


— grauſam und heßlich 
von —* cht, auch dabey groſſe 
Raͤuber. 

Dagho, eine Inſul der Oſt⸗See, 
nahe bey der Inful Defel und der 
Kuͤſte von Lieffland, gehurt dem 
E;aar. Auf felbiger iſt das Fort 
Dageroort En 


Proving , welche gegen Weſten 
an Norivegen ‚gegen Dften an 
Geftricien , gegen Norden an 
Helfingen, und gegen Süden an 
Wermeland grenst. Sie hat von 
dem Fluß Dalecarl, welcher mit- 
ten durch läufft und inden Sinum 
Bothnicum fällt, den Nahmen. 
ur ren ift ſehr gebuͤrgig, Bei 
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nicht fruchtbar ‚ aber dagegen 


rech an Kupffer + und Eiſen⸗ 


Gruben. Die Einwohner find, 


Dam 


deren Biſchoff unter Seleucia 
gehörte, lag nahe bey Claudio- 
polıs. 


groß und ſtarck, und werden vor wer vor Zeiten ein Europaͤi⸗ 


gute Soldaten gehalten. 

Dalem, Amt und kleine Stadt im 
Hertzogthum Juͤlich, zwiſchen 
Duͤſſeldorff und Roermond. 

— * auch S. Gravendale, 

denen General» Staaten ge: 
Birie Sraffchafft im Hertzog⸗ 


thum Limburg, die Fleine Stadt] 


leiches Nahmens liegt am Fluß 
—— zwey Meilen von Linck 
gegen Nord⸗Oſten, und 3. Mei⸗ 
con dad Aacken. Hat ein ziemlich 
es S 
Dalen, * Mhur ⸗Saͤchſi ſche 
Stadt im Meißner⸗Creys, ʒwi⸗ 
ſchen Wurtzen und Muͤhlberg. 
Dalenſtein, kleine Stadt und 
Schloß if Biſchoffthum Aid): 
ftadt,am Fluß Altmuͤhl, in Franz 
fen, eine Meile von Aichftadt ge, 


gen Weſten. 

Balken, ein Llofter Auguftiner- 
Ordens, im Stifft ‘Paderborn, 
eine Meile von Stadtbergen, ge 
gen Norden. 

Dalboufy , eine Stadt in der 
Schottlaͤndiſchen Provins Lo- 
thiana , zwey Meilen von der 
Stadt Edenburg, gegen Str 
den, am Fluß Esk. 

Dalia , eine Schwediſche Provintz 

in Weſt/Gothland, jroifchen 
= Weener ⸗See, und dem Amt 
Bahus. Sie iſt voller Seen 


Koͤnigreich, welches gegen 
Oſten Albanien, gegen Weſten 
die Inſuln des Golfo di Carne- 
ro, gegen Norden Morlachien, 
Croatien, Bosnien und Ser⸗ 
vien, und gegen Suͤden den Gol- 
> di Venetia ;u Grentzen hat. 
Es iſt ein Stück des alten Illy⸗ 
riens, und befißt das Hauß Des 
ferreih, ‚ die Republic Venedig, 
und der Tuͤrcke davon einen Theil, 
wiewohl auch die Republic Ra- 
gufa davon einenEleinen Strich, 
nebft etlichen Fnfuln hat. Dass 
jenige Stuͤck des Adriatifchen 
Meers, welches von Iſtrien biß 
an Albanien reicht, und die Küfte 
von Morlachien und Dalmatien 
befpuhlt, wird das Dalmatifche 
Meer, lat. Mare Liburnicum, 
genannt. 
Dam 
Damm, lat. Dammona Fri- 
fonum, ein ziemlich groffer, 
volckreicher und wohlgebauter 
Flecken des Dmelandes, in der 
Herrfchafft Groningen. Che die⸗ 
fer Ort 1514. von Hertzog Geor⸗ 
gen von Sachſen mit Sturm er» 
obert ward, ift er fefte und in gu⸗ 
ten Anſehen gervefen. Der Fluß 
Fivola ſcheidet ihn in zwey Theile, 
und nahe daran ftößt das fü ges 
nannte Damfteediep. 


. und — nn Daleborg iſt Damm, Eleine mit 7. Baftionen 


die Haupt⸗ S 
Daiifandus, = vor Zeiten eine 
Stadt in Eilicien,in Klein Aften, 


befeftigte Stadt in Sianbern, | im e 
liegt, am Canal , 
Brügge nach Stupf geht. Sa 


9 


ru 


En. vu 
Dam 


im Monat Day einen beruhm- 
ten Pferde Marck, und wird mit 


unter die ſtaͤrckſten Feſtungen ge 


rechnet. 


Damm, ein Amt und Eleine befes 
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delicia, am ech» Fluß, tvo i 
die —— Augſpurg liegt. via. | 


D» 
Dambach, Beine Stad am Fluß 


Scheer im Sifaß, dem Bifchoffr 


ftigte Stadt inder Neuen Mar] thum Straßburg gehörig. 
Brandenburg, 3. Meilen von) Dambea , ein Africaniſches Königs 


Landsberg gegen Welten, am 
Fluß Mietzel. 

Damm, Eleine befeftigte Stadt in 
Vorpom̃ern. Sie liegt ander O⸗ 
der, der Stadt Stettin gegen über. 

Daman, lat. Camane, eine befe- 
ftigte Stadt im Königreich Gu- 
zurate, auf der Indianiſthen 
Halb⸗Inſul, jenfeit Des Ganges, 
amlifer desGolfo diCambaya, 


reich in Abißinien, es ftößt 

Abend an das Königreich (o- 
jam , gegen Guden an Fungo, 
und gegen Morgen an Bagame- 
dra. Die Haupt » Stad hat 
gleichen Nahmen, und liegt faft 
am Urfprung des Nili, welcher 
allda einen Eee macht , deflen 


"Länge 22. die Breite 15. Meilen 


iſt, und zr. Inſuln hat. 


ohngefehr 20. Frangöfifche Mei⸗ Dambeck, ein Cloſter in der Als 


len vonder Stadt Surata, gegen 


ten Marc Brandenburg , nahe 


Welten. Sie hat einen beque⸗ bey Soltwedel gegen Suͤden, 
men Hafen und gehört den Pors| welches dem Gymnafio Joachi- 


tugiefen. 


mico ;u Berlin gehoͤrt. 


Damafco, lat. Damafcus, gall. Dambowig, eine Stadt am FILE 


Damas,vondenTürcfenScham, 


eine der geöften and aͤlteſten Staͤd⸗ 


te in Aſien. Sie liegt in Syrien, 


gleiches Nahmens in der Walla⸗ 
chey, nahe bey Buchereſt, gegen 
Suͤden. 


- am Gebuͤrge Libanon, zwiſchen Dambrowuna, eine Stadt in der 


Jeruſalem und Antiochia, un⸗ 
term 69. gr. Long. und 33. gr. 
- Latit. Sie hat einen Ertz⸗Bi⸗ 


Pohlniſchen Woiwodſchafft Mis 
cislau, am Nieper⸗Fluß, ʒwiſchen 
Smolensko und Orſſa. 


ſchoff, welcher unter den Patri⸗ Damgarten, kleine aber feſte 


archen zu Antiochia gehoͤrt. Sie 


Stadt in Vor⸗Pommern, wo 


war ehemahls in groͤſſerm Anſe⸗ der Fluß Reckenitz in die Oſt⸗See 


ben, als ietzo; jedoch treibt fie gu- 
te Handlung, und ift fonderlich 


damafeirten Klingen berühmt, 
ae aber nicht gar Volck⸗ 
reich. 
S. Damarin, vid. Amarin. 
Demafıa , war vor Zeiten eine 
Burg der Lycatiorum, in Vin- 


fallt, an der Grentze von Meck⸗ 
lenburg. 


wegen des ſchoͤnen Gewehrs und | Damiare, eine Ertz⸗ Bifchofliche 


Stadt in Egypten, wo der Oſtli⸗ 
Arm des Nili in das Mittels 
laͤndiſche Meer fallt. Cie ift 
groß, Volckreich und wohlbefe⸗ 
ftigt, bat einen bequemen Hafen, 
und treibt ſtarcke na 
Dr 
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Dan . 


Womahls ward fie Pelufum , Damnii, waren ehedeflen gewiffe 


oder Thamiatis genennet, und! Voͤlcker in Schottland. 
1218. von der Ehriftlichen Armee, 
erobert. Ihre Situation iftunz 


term 58. gr. 40. min. Long. und 
31. gr. 25. min.Latit. 

S Damiano, Eleine befeftigte Stadt 
am Fluß Eluo, ;‚mifchen Biella 
und Santia,im Hertzogthum Sa⸗ 


Sie 
wohnten in der. Gegend, wo ietzo 
die Graffchafften Mentieprh, 
Eluydesdale und Sterlingliegen, 


Damnonii, alte Voͤlcker in Enge: 


land, welche die heutige Provintz 
‚Devonshire und Cornwall be 
ſaſſen. 


voyen , und zwar in der Herrſchafft Dammonium Promontorium, alſo 


Vercelli. 


ward vor Zeiten das Vorgebuͤrge 


Dammartin, kleine Sransöfifhe] Lezard Point an der Kufte der 


Stadt in der Isle de France, 
zwiſchen Mante und Houdan, 


Provins Cornwall in Engeland 
genennet. 


ander Grentze der Normandie, | Damsbo,cin Flecken an der Suͤd⸗ 


Davon eine berühmte Familie den 
rahmen fuhrt. 
Dammartin , Heine Frantzoͤſiſche 
Stadt in Champagne, ander 
Grentze der Isle de France, ʒwi⸗ 





licyen Kuͤſte der Dänifchen Inſul 
Fuͤnen, ꝛ. Meilen von Oden⸗See, 
welcher einen ziemlich guten 
Hafen hat. 


Damsweg, ein ſchoͤner und groſſer 


ſchen Meaux und Senlis. Flecken im Erg + Stift. Saltz⸗ 
Dammer-See, liegt in Weltpha-! burg, ander Muer und der Gren⸗ 
len, zwiſchen den Stifftern Muͤn⸗ Beder Steyermarck. 
ſter und Osnabrück, der Graf⸗ Damvilliers, eine befeftigte Stadt 
ſchafft Diepholt und dem Fuͤr⸗ im Hertzogthum Luremburg,jtois 
ſtenthum Minden, Eriftit Mei-| ſchen Montmedi und Verdun, 


len lang und fo viel breit. 
Dampiere, eine Baronie in der 
Frantzoͤſiſchen Proving Suin- 
tonge, nicht weit von Rochelle, 
gegen Dften, nebft einer Fleinen 
Stadt, davon eine bekannte Fa- 
milie den Nahmen geführt. 
Dams, eine von den Drcadifche 
Inſuln, über Schottland. ie 
ift klein aber fruchtbar an Getrey⸗ 
de, und hat gute Viehjucht. 
Damut ein Africaniſches Koͤnig⸗ 
reich und gleich benahmte Haupt⸗ 
Stadt in Ober⸗Aethiopien, nahe 


den. 


iftein Schluͤſſel nach Lothringen, 
und liegt ineiner fumpfichten Ges 
gend, da ihr uͤbel beyzufommen. 
Iſt im übrigen gar Volckreich, 
und hat in ihrem Gebiet groffe 
Balder. 

Dampetia, Clampetia, undLam- 
petia, war vor Alters eine Ita⸗ 
lianifche Stadt; Gielag ander 
Kufte vom heutigen Calabria ci- 
tra, in Neapolis, etwa 2. Meilen 
von Cofenza, und folliego lo Ce- 
traro heiffen. 

Dan 


beym See Zambre, gegen Nor⸗ Dan, war ehymahls eine Stadt in 


Palæſtina, und jwarin Cœlo- 
| fyria, 
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Hrxia, etwa 8. ⸗ge ſiehet man noch da⸗ 
ge Libanon. Sie lag eigentlidy| von einige Rudera. nd 
"im Stamm Naphthali,umd hieſſe Dargeau , lat. Dangellum, Pfeine 
NRauch Laifa, Panias und Crfarea| Frantzoͤſiſche Stadt in der Bros 
“Philippi: vintz Perche, am Fluß Douzai- 
Dancali, ein Africanifches Koͤnig⸗ _neiroiichen Chartres und Blois. 
reich, welches an das rothe Meer |Dangslon, Eleine Frantzoͤſiſche 
und an das Königreich Adel ftöft.] Stadt im Hergogthum Berry, 
| Die Haupt-Stadt hat gleichen a von Bourges, gegen 
ahmen, und unferm ı3.gr.Lar.| Acorden. ; 
liegt die Stadt Vella, De am Danvile, Eleine Frantzoͤſiſche Stadt 
beſaͤgten Meer einen guten Ha] in Ober: Normandie , nicht weit 
Fun BR 
— — —— en din und Schloß in der Normandie, 
Maͤotiſchen Meer gewohnt hat,| AM Fluß Epere , welcher bey 


| Vernon indie Seinefällt, nahe 
an fee, Auslauff Des bey Gifors, gegen Süden. 


2 Danhauſen, Fleine Schmwäbifche 
Danebueg, eine Feſtung nahebey) Eiadt in der Probftey Climans 
Tranquebar , auf der Kufte von gen, am Lrfprung des Fluffes 
Coromandei, in Oſt⸗ Indien, Eechtha nieht weit vor Düns 
welche von den Dänen erbauet| Feifpähl, gegen Süden. 
worden. . .. Dani, vid. Dännemarck. 
Daneon , war ehedefien eine Stadt Danica Sylva , war ehedeffen ein 
und Hafen in Eghpten, obenam| aroffer Wald in Engeiand Cr 
Ufer des rothen Meers, zwiſchen hegt zheifehen- Briftol und Gloce⸗ 
Arſinoe und Hero. Von hier⸗ fter, und wird noch ieho Dean 
aus ließ Koͤnig Sefoftris einen) Foreſt genannt. 
Schiffbaren Canal biß nach Ba⸗ Danickon, ein Nonnen⸗Cloſter Eis 





bolon und wiederum einen andern) ftercienfer + Ordens im Turgow, 
faſt biß an Damiata in den Nil⸗ in der Schweitz, zwiſchen Zuͤrch 
Fluß fuͤhren. und Baden. 
Danewerck, war ehedeſſen eine Danneberg, eine Nieder⸗Saͤchſi⸗ 
Mauer, welche der Dänen Koͤ⸗ſche Sraffchafft, welche gegen O⸗ 
nig Gotricus 808. wider der| ſten an die Marck⸗Brandenburg, 
Teutſchen Kayſer Einfall, bauen| und gegen Norden an die Elbe 
laſſen. Sie lag an der Grengel ſtoͤſt. Sie gehoͤrt zum Fürftens 


von Schleßwich, und war 3.|' 


Teutfche Meilen lang, und eine 
Geometriſche Ruthehoch. Sant 
nahe bey der Stadt Gottorp yes 


thum Zell, und folglich dem Chur⸗ 
Haug Hannover. Der Fluß 
ee, welcher bey Hitzacker indie 
Elbe fallt, fließt mitten durch, und 

an 
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an felbigem liegt die Haupts, Nik, und hat das Recht zu mungen. 
Stadt Danneberg, mit ihrem et⸗ Es Fan aud) nur in geriffen Faͤl⸗ 
was feften Schlofe,indeflen ſtar⸗ le an denKoͤnig appellirt werden; 
Fem Thurm der Dänen Konıg,| Alle Religionen finden hier ihre 
Chriftiernus, gefangen gefeflen.] Freyheit, der Magiftrat aber ift 

$.Daniel, Beine Stadt im Friaul, Evangelifc) s2utherifch , jedoch 
am Fluß Tajamento, zivifchen] muflen einige Reformirte Alles- 


fores darein genommen werden. 
Anno 1709. follen über 32000, 
Menfchen an der Peſt allda ges 
ftorben feyn. Ihre Siruation 
ift unterm 37.gr. 49-min. Long, 


‚ Belluno und Udina. Gie 
wohl gebaut, liegt auf einer Hohe, 
und gehort dem Patriarchen von 


Aquileja. 
Dangig, lat. Gedanum, oder 


Daneıfcum, eine fehr wichtige 


unds4. gr. 22. min. Latit. 


Hanſee⸗ und Handels - Stadt in] Danubims, vid. Donau. 
. Pommerellen, ı. Meile vom Ein⸗ Danum, vid. Doncafter. 


fiuß der Weixel indie Oft- See. 
Sie iſt ſehr groß und mit 18. Ba⸗ 
ftionen , auch andern Wercken 
ſtarck befeftige. Iſt im übrigen 

Volckreich, wohl gebaut, u treibt 
en: Fat einen vors 
trefflichen Hafen, welcher durch 
die ſtarcke Feftung Weixel⸗Muͤn⸗ 


de, auf beyden Seiten bedeckt — war eine Gegend in Theſ⸗ 


wird. Ihr zugehoͤriges Gebiet, 
nebſt dem ſo genannten Dantziger 


Dap 
Daphne, war ehedeſſen eine Stadt 


in Yegupten. Sie lag an demjes 
nigen Arm des Nili, welcher ges 
gen Often indas Mittellaͤndiſche 
Meer fällt, nicht weit von Pelu- 
fium, daher fie auch Daphnæ 
Peluſiæ hieſſe. 


alien, laͤngſt dem Fluß Peneus, 
in Griechenland, deren Ovidius 


Werder, erſtreckt ſich auf 3.] gedencket. 


Preuſiſche Meilen, faſt biß an 
Dirſchow, indie Lange, und uber 
2. in die Breite. So gehort ihr 
auch die ſo genannte Nehring 
laͤngſt der Oſt⸗ See, nebft dem 
Vorgebuͤrge und Staͤdtlein Hey⸗ 
la. In der Stadt verdient das 
ſchoͤne Rath⸗ und Zeug⸗Hauß, 
die herrliche Kirche und anders 
geſehen zu werden. Sie erken⸗ 
net nur den Koͤnig in Pohlen vor 
ihren Schutz⸗ Herrn, welcher 
auch hier ſeinen Burg⸗Grafen 
halt, hat aber ſonſt herrliche Pri⸗ 


Dar 
Dara, oder Darha, eine Provintz 


im Königreich Tafılet, in Africa, 
deffen Range vom Gebuͤrge Atlas 


biß an den Fluß Senega, oder 


Darha, welcher bey Benifabi in 
das Atlandifche Meer fat, ſich 
aufso. Meilen erftrecft. Am obs 
gedachten Fluß liegt die Haupt⸗ 
Stadt Daragale , welche etwa 
aus 4000. Haufern beftehen,und 
ein Schloß ‚haben foll, Hier 
wohnen viel Fuden. 


Darabes, waren ehedeflen gewiſſe 


vilegia, Haͤlt eine anſehnliche Dir Afintifche Voͤlcker in — 


„ 
# 


Dar 

einer Perſiſchen Provintz, welche 
ietzo Choraſan und Baich genen« 
net wird. Sie hatten die Gan- 
garides zu Nachbarn, welche 
gegen den Fluß Indus wohnten. 
Ihre Haupt⸗ Stadt ſoll Dara- 
pfa geheiſſen haben, 
denckt Vaier.Flac. 
Darapfa, vid. Dre/pa. 
Daranıj]a, war vor Alters eine A⸗ 
fiatifche. Stadt in Groß⸗Arme⸗ 
nien. Gielagnicht weit von Zo- 
gocaraund Artaxas. 
Darbisbire, lat. Darbia, eine 
Grafſchafft in Engeland, in der 
Landfchafft Mercien. Sie grenst 


Ihrer ger]. 
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men koͤnnen. Wiewohl die eis 


gentlichen Dardanellen etwas 


weiter davon gegen Norden lie⸗ 
gen, wo Das Fretum Dardanel- 
li if. Zum Unterfcheid diefer 
werden noch zwey dergleichen Ca⸗ 
ſtelle, die kleinere —2 


genennet. Beyde liegen am Ein⸗ 


gang des Golfo di Lepanto, 
eines in Morea, und wird Caftel 
di Morea, das andere in Liva- 
dia, in Griechenland, und wird 
Caftel di Romeli genannt. Die 
Promontoria, auf welchen felbis 
geliegen, hieffen vor Zeiten dieſes 
Anthirrium, jenes Rhium. 


gegen Norden an Jorck, gegen| Dardenia, war ehemahls einefands 


Suͤdenan Leiceſter, gegen Mor: 


gen an Nottingham, und gegen! 


Weſten an Staffordshire. Ih⸗ 
re Laͤnge betraͤgt 38. und die groͤſte 
Breite 28. Engliſche Meilen. In 
dieſer Gegend wohnten die alten 


ſchafft in Ober⸗Moeſien, in der 
Gegend, wo iego der Suͤdliche 
Theil yon Servien ift, darinn 
Veiza die Haupt⸗Stadt. Ihre 
Einwohner wurdenDardanii ges 


nennet. | 
Coritani. Ihre Haupt-Stadt|Derdania, war eine Bleine Land⸗ 


Darby, lat. Derventia, ift klein, 
und liegt am Fluß Darwent,ohns 
efehr 10. Meilen von Notfing- 
ham gegen Üeften. Die Lands 


3 
= 


ardanellen, alfo werden die 2. 
Tuͤrckiſche Caſtelle zu beyden Sei⸗ 
ten des Helleſponts Seſto und A- 
vido genennet. Sie liegen un⸗ 
term 50. gr. i9. min. Long. und 


ſchafft im Gebiet von Troja, in 
Klein-Afien, zwiſchen dem Helles 
fpont, und demlirfprung des Fluſ⸗ 
ſes Granici, 


Stande haben hier einen fehönen| Daria, war ehemahls eine Aftatis 
all 


ſche Stadt in Mefopotamia, iego 
Diarbek , etwa 3. Meilen von 
Nifibi, gegen Morgen. Weil 


fie Kayfer Anaftafıus gebauet, 


hieffe fie aud) Anaftafiopolis 
und Anaftafıa. Amm. Marc. 


41. gr. 5ı. min. Latit. Beyde nennetfie Daras. 
find nur 1000. Schritt von einans| Daria, groffer Fluß in Afien, er 
der entfernet, und mit ungeheu-] entfpringt im Lande der Caimu⸗ 
sen ſchweren Eanonen bepflangt,| cken, fällt an der Oftlichen Seite 
uwverhindern, daß Feine feindliche] des Eafpifchen Meersinden La- . 
Schiffe aus dem Archipelago,| cum Cefium, und fol Sofdsreis 
chen Sand führen, 


in das Mar di Märmora kom⸗ 


Darı- 
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Darıen, eine Landſchafft in Suͤd⸗ſame Hoͤhle zu fehen, welche 2400. 
' America, und zwar in Jerra fir-Schritt in die Erde geht. 


ma,nicht weit vom iftthmo di Pa-|Dars, eine Halb⸗Inſul an der 


nama und Carcthagena. Sie 
hat von dem groffen Fluß Daria, 
welcher in dem Archipelagum 
NMexicanum fällt, den Nahmen, 
und ift wegen des Streits Der 
Schottlaͤnder mit den Epaniern, 


Oſt⸗See, in Vor + Pommern, 


an der Grentze der Herrſchafft 
Roſtock in Mecklenburg. Sie ift 


groͤſtentheils mit ABaldung und 


Moraft angefullt, und hat ohnge⸗ 
fehr 10. Meilen im Umfang. 


" “welche es ießo befißen, bekannt. Dartmouth, lat.Dermura, feine 


* Die Stadt Därien liegt unterm 


© 299. gr. 17. min. Long. und 8.| 


' gr:38. min. Latit. 
Darini, waren alte Voͤlcker in Irr⸗ 
‘fand. GSiemohnten ander Oſt—⸗ 

lichen Kuͤſte der Grafſchafft Dow⸗ 
ne, im Ulſter. Ihre Hauptſtadt 

hieſſe Darinum, ietzo Strang⸗ 

ford. Ihre Nachbarn waren 
gegen Norden die Kobogdii und 
gegen Suͤden die Voluntii. 
Davriorigum, vid. Vennes. 


Darlington eine Engliſche Stadt 


Stadt in Devonshire in Enge⸗ 
land, wo der Fluß Dert in das 
Britanniſche Meer faͤllt. Ihr 
beqvemer Hafen macht fie zu eis 
ner guten Handels⸗Stadt, und 
— wird von 2. Caſtellen be⸗ 


deckt. 
Dartmore, eine ſehr bergigte SW 


gend in der Engliſchen Pros 
vins Devonshire, beym Urſprung 
der Flut Dart und Taw, in 
welcher Diamanten, von jiemlis 
cher Güte und Härte gegraben ! 
werden. = 


. am Fluß Skern in Worthumbers Darvernum, vid. Cantorbury. 
land, und zwar im Bifchoffthum! id. DramsSluß. ne 

“Durham. Darnafa, vid. Dieſſenhoven. 

Darmſtadt, iftdie Haupt-Stadt Das — 

ber Obern⸗Grafſchafft Catzen⸗ Dafeula, war ehmahls eine Aſiati⸗ 

Ellnbogen, und die Reſidentz des/ ſche Stadt in Klein⸗Armenien, 

Landgrafen von Heflen-Darm-| am Fluß Euphrat, ander Gren⸗ 


ftadt ‚imelcher alida ein ſchoͤnes 


ße von Sappadorien, und mir 3. 


Schloß hat. Sie ift fauber ge] Meilen vom Urfprung gedachten 


: bauet, ımd liegt am Ende der 


Fluſſes. 


. Berge Strafle, 3. Meilen von) Daſtauia, oder Dafcufa, nleichfalls 


Franckfurt am Mayn, gegen 
Suͤden. 
Darocca,lat. Attacum, eine Stadt 
im Spaniſchen Königreich Arra⸗ 
gonien Jam Fluß Xiloca, nicht 
weit von Saragofla und Calara- 
jud. Es ie önbepeine wunder⸗ 


eine Afiatifche Stadt in Klein 
Armenien, am Fluß Cuphrat, fie 
lag nicht.mweit von vorbefagtem 
Datcula, melche major, und dies 
fe minor genennet ward. Zwi⸗ 
ſchen Melitene, ietzo Arzigan 
und Amara. a4 
Dafcy- 


... Das | 
Daftylium, war ehemahls eine Srentze 
Stadt inBythinia, in Klein⸗A⸗ Lauenburg. 
fin, ander Kuͤſte des Proponti- Dat * 
"dis, fie lag zroifchen Nicomedia|Datälaria, vid. Pantalarea. 
und Apamea, unter den Ertz⸗ Dar , war vor Zeiten eine Grie⸗ 









ur letztern gehoͤrte ihr chiſche Stadt in Macedonien, am 
Biſchoff·Nahe dabey lag ein] Fluß Strimon, ietzo Iscar, wel⸗ 


cher in den Sinum Strymoni⸗ 
cum, ietzo Golfo di Conteſe, 
fällt. Sie war eine Cölonie der 
Thasſiorum, und hatte fd reiche 
Gold Gruben, daß ein Begins 
therter Sprichworts⸗ weiſe, Da- 
tus bonorum genennet ward. 





See,LacusDafcylicus genannt; 
Sie heiſt ietzo Diasquillo. 

Dæſſaretæ, Daflarite, Daflareni, 
“ Daflaritii und Daflarenfes, wa⸗ 
ren ehedeſſen Griechiſche Voͤlcker 
in Macedonien, an der Grentze 
von Illyrien ietzo Albanien. Sie 








wohnten im Gebuͤrge Scardo, Datii, alte Voͤlcker in Gallia Aqui- 


beym Urſprung des Fluſſes Dri- 


tanica, deren Haupt: Stadt 


no, wo der LacusLychnitis, iv] Dax in Frandreich war. Sie 
tzo Ocrida, liegt. Fhrergedencft| wohnte laͤngſt dem FlußLadour. 
Livius. Es ward auch ietztge⸗ Dartenried, kleine Stadt im 
dachte See, vondiefer anmohnen-| Gundgau, am Fluß Haln, zwi⸗ 
"den Nation, Daflarites Lacus] ſchen Bafel und Minypelgard. 
genannt. Dau | 
Daffel,uralte kleine Stadt am&ol-| Davensria, vid. Deventer. 
linger⸗Walde, im Stift Hildes-|Dauffers, eine Grafſchafft, ncbft 
heim, 2. Meilen von Eimbeck, fiel zugehoͤriger Eleinen Stadt im Bis 
beftcht nur aus 154. Daufern, iſt fehoffthum Brixen in Tyrol, am 
aber mit gedoppeltentieffen Gra-]| Fluß Aycha, welcher unweit 
den, Waͤllen und ſtarcken Mau⸗Brounegg in die Eiſack faͤllt. 
ren wohl verwahret, und liegt 8. David, lat. Menevia, kleine Eng⸗ 
wiſchen der Weſer und: Leina.| liſche Stadt in Pembrockshire, im 





Hier reſidirten vormahls die alten 
einen ſehr guten Hafen, und ein 
Biſchoffthum, undliegt an einem 
groſſen Vorgebuͤrge, welches ch» 


den. Von diefer alten&raffehafft 

beſitzt einen Theil das Stifft Hil- 
desheim, Das uͤbrige aber das 
Hauß Braumfchreig Lüneburg. 


aſſow, eine Fleine Stadt im Her⸗ 


hzogthum Mecklenburg,am gleich- 





der Provins Wallis. Sie hat 


mahls Odtopidarum Promon- 
torium hieß, iego Davids Head. 


Davis Fretum , eine fehr breite 


MeersEnge, zwiſchen Morde 
America und Grönland, welche 
vom Erfinder den Nahmen bes 
kommen. 


ten See, nicht weit von —— DICH eine Griechifche 


Stadt 


3865 Dau 

Stadt der Proving Phocis in 
Achaja, fie lag ohngefehr acht 
T Meilen von der Stadt 
Delphos gegen Nord⸗Oſt. Da⸗ 
her das Sprichwort von einem 





Dau 


Voͤlcker, welche umher wohnten, 
murden Andiantes genennet. 


Dauphine, lat. Delphinatus, eine 


von den ı2. General- Gouver- 
nementsin Sranckreich. Es ift 


Schwaͤtzer, Daulia Cornix bes einean Wein, Korggmd Weyde 
kant iſt. i fruchtbare Provin welche ges 
Daun, eine Herrſchafft und Eleine| gen Weſten von der Rhöne, ges 
‚ Stadt im Erg - Stift Trieram| gen Oftenund Norden von Pie- 


mont und Savoyen, und gegen 
Suͤden von Provence einge 
fehloffen wird. In der Laͤnge ſo 
wohl als in die Breite hat ſie ohn⸗ 
gefehr so. Stunden. Der letztere 


Fluß Leʒer, welcher an der Grentze 
der Eiffel entſpringt. Nahe da⸗ 
ran liegt ein ziemlich feſtes Berg⸗ 
Schloß. Sie gehoͤrt als ein Coͤll⸗ 
niſches Lehn dem Kaͤyſerlichen 


General Grafen von Daun. Printʒ Humbertus gab fie dem 
Dave, oder Deve, eine kleine Herr⸗/ Koͤnig in Franckreich mit dem 
ſchafft Stadt und ſtarckes Schloß/ Bedinge, daß der Cron⸗Printz, 


iederzeit davon den Nahmen 
fuͤhren ſollte. Sie wird in Ober⸗ 
und Nieder⸗Dauphiné einge⸗ 
theilt. Die vornehmſte Stadte 
ſind Grenoble, Gap, Vienne, 


in der Grafſchafft Namur. Sie 
liegt an der Maas eine Meile uns 
terhalb Namur, und fuͤhrt den 
Titul einer Vice⸗ Grafſchafft. 
Daun, oder Thaun, lat. Dum- 


nus, etwas befeftigte Eleine&tadt 
und hohes Berg Schloß in der 


:Montelimart, Valence, Am- 


brun und andere, 


<: Unter» Pfals , auf dem Hunds⸗ Dauphin, ein ſtarckes Fort, welches 


ruͤck, zwiſchen Kirn und Mon- 


die Frangofen: auf der Inſul 


‚ fingen, wo die Simmer in.die|; "Madagafcar an der Oftlichen 
Nabe faͤllt. Denen YBild-und|: Kuͤſte erbauet haben. Cs liegt 


- Rau » Grafen von Daunzuftans] ſelbiges in der Landfchafft Anof- 
dig, deren Stamm Haußes ift.| fi unterm 25. gr.6. min. Suds 
Daunia, vid. Gapitanata. + licher Breite, am Meer + "Bufem 


Davos , Heiner Ort im Bund der| Tolangare. Von den Frantzo⸗ 


der ıo, Gerichte in Graubuͤnten, 
- Dadie Stände fich zu verſamlen 

pflegen. Gieliegtaneinem See 
. gleiches Nahmens. 


Dautona, oder Andautonium,| 


war vor Zeiten eine Stadt in 
Pannonia. Sie laginder Ger 


gend,/ wo ietzo die Feftung Stfeck| 
in Eroatien liegt, beym Einfluß] 


der Eulp in die Sau, und Die 


fen wird die gantze Inſul l' Islede 
Dauphingenannt. Gemeldtes 
Fort follen iego die Engelander 
b 


efigen. 
Dauma , ein Afeicanifches König; 


reich , welches gegen Norden an 
die Wuͤſte Ser, und gegen We⸗ 
ften andie Wuͤſte deu, gegen O⸗ 
ſten, an das Koͤnigreich Medra, 
und gegen Süden, an das Deich 


Semen 


Daw 

. Semengrenst. Es iſt fruchtbar, 
und hat reiche Einwohner. Die 
Haupt⸗ Stadt gleiches Nah—⸗ 
mens liegt beym Zuſammenfluß 
des Nili und Nigri, unterm 25. 


Dea *7 
27. min.Long. uñ 44.gr.5.min. 
Latit. und die in ihrer Gegend 
ehemahls wohnende Voͤlcker hieſ⸗ 
ſen Datii. 


Dea 
„gr. 23. min. Long. und 9. gr.45.|Dea, vid. Die. it. Dee. 
min. Suͤdlicher Breite, nicht| Dezie, ein feftes Schloß in der Enge 


weit vom SeeZaire. 
Dauria, eine grohe Aſiatiſche Pros 


liſchen Provintz Kent, zwiſchen 
Dover und Sandwiche am ſo 


vintz, im Oſtlichen Theil von] genannten Canal. 
Moskau gegen China Nord⸗Dean⸗ v. Danica-Sylva. 
b 


werts gelegen. Die Einwohner 


eb 
find blinde Heyden, und ihre] Debæ, waren gewiffe Voͤlcker in 


. Haupt» Stadt heißt Nercins- 
koi am groffen Fluß Amur. 

Daufenau, ein Amt und Beine 
Stadt im Fürftenthum Naffau 
ander Lohn, zroifchen dem Em⸗ 


Arabien, der Sabaͤer Nach⸗ 
barn, davon Strabo und Pro- 
pert. gedencfen, von welchem letz⸗ 


tern fie auch) Debate genennet 


werden. 


ſer⸗Bad — Stadt Naſſau. Deboma, war ehemahls eine Grie⸗ 


a W 
Daweroff, eine neu befeſtigte 


chiſche Stadt in Macedonien. 


Sie lag zwiſchen Scampis und 


Stadt im Fuͤrſtenthum Rezan in/ Daulia. Sie ſoll ietzo Derdaſſo 


Moskau, am Fluß Veroniſch, 


+ 


heiſſen 
wey Meilen von der StadtWo-| Deborus, eine Griechiſche Stadt in 


“ zonitz, da viel Schiffe gebauet 
werden. 


ar 
Dax, lat. Aquæ Augufte, Civi- 
tas aquarum Tarbellicarum, 
Vibio, und Taberla, eine ſehr 
alte Frantzoͤſiſche Stadt in Gui- 


Macedonien. Cie lag in der 
Provintz Pæonia, ohngefehr 14, 
Teutſche Meilen von Antigo- 
nia. Heutige Tags heißt fie Di- 
bra, und liegt beym Urſprung des 


Fluſſes Viftrizza, ander Örens 
tze von Alb | 


anien. 


„enneam FlußLaDour. GielDebrezin, lat. Debrecinium, ei⸗ 


iſt groß, Volk reich und wohl⸗ 
‚gebaut, und war zu der Roͤmer 
Zeiten in folchem Anſehen, daß 
Das ganse Gallia Aquitanica 
Davon den Nrahmenbefam. Sie 
hat vortreffliche warme Geſund⸗ 
Bader, einen Biſchoff, rwelcher 
„unter Auch fteht,undein nach als 
ter Art befeſtigtes Berg» Schloß. 


ShreSicuation iſt unterm 159. gr. 


ne anſehnliche Stadt in Ober⸗ 
Ungarn, in der Siraffchafft Za- 
bolcz , zwiſchen Tockay und 
Waradein. Soll ohngefehr ſo 
groß als Ulm und Volck⸗ reich 
feyn, auch gute Handlung treis 
ben. Hat aber weder Thore noch 
Mauren, fonderniftnur miteiner 
Palancka verwahrt. Sie liegt in 
einer geoflen ebenen Heyde, da 

ba man 













man weder Berg noch Wald aufſ hier ein ſchoͤnes Schloß. In die⸗ 
die 16. Meilen, und gar felten| fer Gegend wohnten vor Zeiten 
ein Dorff antrifft, iſ Reformir⸗/ die Vadicaſſes. — 
ter Religion. 2. Decimum, war vor Zeiten ein Ort 
Debfcbüg, ein Schloß in der O⸗ imLatio in Italien, er lag auf 
ber⸗Lauſitz nahe bey Reichen⸗/ demfügenannten via Lavicana, 
- bach, davon eine Adeliche Fami-| zwiſchen Rom und Benevento, 
lie bekant iſt. | 10c00. Schritt vom erſtern. Er 


heißt noch iego Decimo. * 
Deckendorff, kleine Stadt im 
Kent ⸗Amt Straubingen in 
Nieder⸗-Bayern, too der Iſer⸗ 
Fiuß in die Donau faͤllt. Fuͤnff 
Meilen von Straubing gegen 


Debuni, vid. Gloceſter. 
De 


c 
Decan, ein Aſiatiſches Koͤnigreich 
auf der Indianiſchen Halb» In⸗ 
fuldieffeit des Ganges. Es ftoßt 
gegen Weſten andas Mare In- 
. dicum, deffenKönig ift dem groſ⸗ 
fen Mogol Tributbar', und vefi- 
dire zu Vifapur. Vormahls 


Decumani, waren alte Voͤlcker in. 
Gallia Narbonenſi, und wohn⸗ 
war Goa, weiche ietzo die Portu⸗ ten in der Gegend, mo ietzo Die 
gieſen beſitzen, die Haupt-Stadt.| Stadt Narbonne im Langue- 
Decapolis, war eine Landſchafft im] doc liegt. 
gelobten Lande, und hatte den] Decumates ggri, war ehedeſſen ei⸗ 
Nahmen von den 10. Staͤdten, ne Landſchafft in Teutſchland, 
Fephet, Tiberias, Naphtali, und zwar in der Gegend, wo ietzo 
Aſor, Cæſarea Philippi, Ca-| das Hertzogthum Wuͤrtemberg 
harnaum, Betſaida, Corazin,] gelegen iſt. 


ethſan und Jotapata, von de⸗ e BR 
nen allen keine mehr übrig. ©  |Dedingshufen,ein Stadtlein und 


Deceates, und Deceites, waren al⸗/ Schloßin der Grafſchafft Wal⸗ 
te Bölcker in GalliaNarbonen-| def ‚am Fluß Ahr, welches nebft 
fi, und wohnten inder Gegend] - feiner Pflege für eine Grafſchafft 
wo ietzo die Fransöfifehe Stadt] gehalten wird. 


Draguignan in Provenceliegt,| Dedefis mons , ein Stuͤck des Ges 
nicht weit vom Mittelandifchem| bürges Atlas in Africa, zwiſchen 
Meer. Ei dem Koͤnigreich Marocco und 
Dacempagi, vid. Dieufe. Fafilet , deflen Einwohner find 
Decize, lat. Decetia, alte aber] ungefchlacht,! und leben von der 
Fleine Fransöfifche Stadt im] Vieh⸗ Zucht. 
Nivernois, wo der Fluß Airon! Dedus, alfo-wird der Berg genens 
indie Loire faͤllt, zwiſchen Mou-| net, auswelchen der Fluß Unna 
lins und Nevers, und vom ers| entfpringt, an der Grenge von 
ftern 7. Stunden. Der Herbog) Dalmatien. 
von Nevers , dem fiegehört, hat Dee | 
Dee, 


« 
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Dee, Int. Dea, Diva, ein Fluß in men, und liegt nicht weit von 
der Graffkhafft Marr, im 2* Agra igegen Norden, Cie ift 
lichen Schottland, er entfpringe| groß, ſeſte und voehloebont, 
‚ander Grenge von Athol, und 
füllt bey Neu Aberdeen in das Dein/e, eine befeftige Beine Stadt 
Teutſche Meer. Noch ein ande⸗/ in Slandern, am Fluß Lis, zwi⸗ 
ver Fluß dieſes Nahmens ent-| fehen Gent und Cortrick, und nur 
Pr inder Sud + Schottlan-| drey Meilen vom erftern. Cie 
difchen Sraffchafft Galloway, hat ein beruͤhmtes Auguftiner 
| und füllt enbright in das| Nonnen — und haͤlt drey 
Irrlaͤ Meer. Zngleichen\ Jahr⸗Maͤrckte. 
öftein Fluß in Engeland, welcher Deidesheim, Fleine Stadt im 
in der Grafſchafft Merionetl in Bifchoffthum Speyer inder Uns 
der Provins Walles entfpringt,| ter⸗Pfaltz, zwiſchen Käyfers- 
bey Cheſter in den Golfo de] lautern und Speyer. Cie liegt 
Dee, undferner in das Irrlaͤndi⸗/ ander Hart, und ift wegen der 
ſche Meer fallt. Menge und. Güte ihres Weins 
lat. Defium, eine wegen ih⸗/ befant 
res herrlichen Saltzwercks be; Deifing, Heine Böhmifche Stadt 
rüuͤhmte Stadtin Siebenbürgen,| im Pilsner s Ereys , zwiſchen 
am Zufammenlauff der groſſen/ Carisbad und Bilfen. 
und Eleinen — Deitani, waren gewiſſe Voͤlcker in 


Den. Hifpania Tarraconenfi. Gie 
Degay , ein feltes Berg: Schloß 


















wohnten jenfeit dem Fluß Ebro 


und kleine Stadt am Fluß Culp| gegen Mittag, und hatten die Ba- 

in Eroatien, zroifchen Carelftadt| ftitanos, Seditanos , und E- 

und Petrinia,gehört demKaͤyſer. Iercsonesiu Nachbarn. 
Degenberg, eine Herrfchafft und 


Delaware, Belg de Zuyt- Ribier, 
eingeoßer Fluß in Penfilvanien, 
einer befanten Provintz in Nord⸗ 
America, er hat feinen Urfprung 


9-Schloß in Unter - Bay 
ern, ent +» Amts Straubing, 
am Fluß Schwarsbach, welcher 
nicht weit von endorff gegen 


Weſten indie Donau fällt. aus dem groſſen See Sennecaas, 

— ——— Herrſchafft und] und faͤllt unweit Philadelphia in 
loß in Schwaben, am Flußſ das Mare del Nort. 

Lauter , nahe bey, — Delbruͤgge, kleine Stadt im Bi⸗ 

Gemuͤnd ſchoffthum Paderborn, in Weſt⸗ 

Deh phalen beym Urſprung der Lippe, 

Dehli, oder Delly, ein A atifches] zwiſchen ‘Paderborn und Lipftadt. 


Königreichin Indoftan, zwifehen] Hier wohnten ehemahls die Bru- 
dem Fluß Indus und Ganges. cteri. 


F aupt⸗ Stadt hat gleichen ———— Delta, eine alte Stadt 
% | 3 in 
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Del 


in Thracien ietzo Romanien, ſtarck fortificirte Feſtung, in der 


nicht weit vom Ufer des Pontus 
Euxini, ohngefehr 30. Meilen 
von Conſtantinopel gegen Nor⸗ 


Herrſchafft Groͤningen, nebſt ei⸗ 
nem guten Hafen, wo der Fluß 
Fievela in die Ems fallt, zoifchen 


den. Gieliegt an einem gleichbe| Cmden und Damm. 


nahmten Seeund Fluß. 
Delden 
"Tändifien Preving £ Ober⸗Iſſel, 
in der ſo genannten Twente, zwi⸗ 
Deventer und Bentheim. 
Delſino Porto, ein ſchoͤner Hafen 
auf der Inſul Chio des Aegaͤi⸗ 
ſchen Meers. Er wird durch ein 
ſtarckes Caſtell befchüst. 
Delfft, lat. Delphium, eine wohl⸗ 
bewahrte und groſſe Stadt in 
Eid, Holland , zwiſchen Rot⸗ 
terdam und Lepden und nur eine 


kleine Stadt in der Hol⸗ 


Delitzſch, lat. Delicium, Amt, 
kleine Stadt und Schl oß in in Meiſ⸗ 
fen, zwiſchen Halle und Torgau, 
drey Meilen von Leipjig gegen 
Norden. Gehoͤrt dem Herkog 
von Sachfen » Mötfeburg. Sie 
liegt unterm 32. gr. 58. min. 
Long. und sı.gr.32. min. Latit, 

Delgovitia, vormahls eine Englifche 
Stadt in Jorckshire, iſt ietzo nur 
ein Dorff Godmanham genannt, 
— 5. Teutſche Meilen von 


Meile vom Haag. Sie iſt wohl⸗ Dolium, war ehemahls eine Griechi⸗ 


— und treibt groſſes Gewer⸗ 

, ſonderlich mit Porcellan, 
A hier eine groſſe Menge vers 
fertige wird. Inder Haupt⸗Kir⸗ 
che find die prächtige Monu- 


fe Stadt in Boeotia, der heutis 

n Inſul Negroponte gegen 
gm ‚ nicht weit vom Ausfluß 
des Aſopi, ießo Cephiſſus in 
den Euripum, nahebey Thebæ. 


mentader Printzen von Oranis|Deime, ein roohlgebauter Flecken, 
en, imgleichen das Zeug > und] im Hertzogthum Lothringen, zwi⸗ 
ſchoͤne Ratl) Hauß zu ſehen, und ſchen Metz und Marſal 

man wuͤrde fie dewundern, wann Delmenhorſt eine Grafſchafft im 


ſie nicht im Lande der ſchoͤnen 
Staͤdte laͤge. Die Gegend, in 
welcher ſie gelegen, wird das 
Delffland genennet, und liegt im 
Winckel, welchen die Maas mit 
der Nord ⸗See macht. Ihr zus 
gehoͤriger Hafen wird Delff⸗ Ha⸗ 
genennet, es iſt ein ſchoͤnes und 
efeſtigtes Dorff, gang nahe bey 
Sigi gegen Weſten an der 
Maes. GedachteStadt liegt un, 
term 24. gr, i5ä. min. Long. und 
$2.gr,2, min. Latit. 


Delffziel, cine mit⸗. Bollwercken 


Nieder⸗Saͤchſiſchem Creys, 
zwiſchen der Weſer und der 
— Oldenburg. Der 
Haupt ⸗Ort heißt gleichfals Dels 
menhorſt, es iſt ein offener Fle⸗ 
cken, hat aber ein ziemlich feſtes 
Schloß. Er liegt am Waſſer 
Delme, eine ſtarcke Meile von 
Bremen, und gehört nebſt dee 
Graffchafft Oldenburgdem Koͤ⸗ 
nig in Daͤnnemarck. 
Delmont, vid. Delſperg. 
Delminium , war vor 


1: Stadt einer befondern 
Haup — 


Zeiten die 


— 
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| Fepublic in Illyrien. Giehatj gen Landfehafft Qumargue am 


zwar noch) iego den rahmen 
Delmino, ift aber fehr geringe, 
und fiegt in ‘Bosnien, zwiſchen 
der Grentze von Servien und den 


Mittelländifcyen Meer,nicht weit 
vom Ausfluß der Rhöne, wo ies 
tzo die Fleine Stadt les Trois 
Maries genannt liegt. 


Drin-Fluß, welcher bey Ratzka Pelphinotus, vid. Da 


indie Sau fallt. 

Delmona , ein Fluß im Gebiet von 

Cremona, des Hertzogthums 

Mayland. Er fallt bey Bozzuo- 

Ilo in den Oglıo. 

Delos, ietzo Sdille, eine von den Eis 

cladiſchen Inſuln des Archipe- 
lagi, nicht weit von der Inſul 
Andros. GieiftElein, und ietzo 
wenig bewohnt. Aber vor Zeiten 


hine. 
Deiphini Portus , alfs ward ches 


mahls Das heutige Porto Fino 
in Ligurien genennet. Es iſt ietzo 
nur ein Slecfen am Golfo di 
Rapallo des Liguftifihen Meere, 


. ohngefehr vier Teutfche Meilen 


vonder Stadt Genuagegen Ds 


ften. 
Delsperg, gall. Delmpnt, Pleine 


Stadt im Bifchoffthum Baſel, 


fo beruͤhmt, Daß fieder Griechen am Fluß Birs, zwiſchen So- 


Schag + Kammer undWiederlas 
ge genennet ward. Ihre Haupts 


leure und Brontrut, davon die 
Gegend das Delsperger Thal 


Stadt hieſſe gleichfals Delos,| genennetwird. 
nachmahls aber novz Athenæ Deltq, iſt ein Theil des Niedern⸗E⸗ 


Hadrianæ. Nicht weit davon 
lag ein dem Apollini gewidme⸗ 
ter praͤchtiger Tempel. 
Delphi , war vor Zeiten eine ſehr bes 
ruͤhmte Sriechifche Stadt in der 
Provintz Phocis in Achaja, 
ſonderlich wegen des herrlichen 
Tempels des Apollinis, da man 
den Ausfpruch des Oraculi Del- 
hici erwartete. Sie lag 9. 
eilen vom Ufer des Sinus Co- 


gypten, am Mitteländifchen 
Meer. Nehmlich esmacht der 
Nilus beyCairo zwey grofle Bra- 
chia, deren einer bey Damiata 
gegen Dften, der andere aber ges 
gen Weſten bey Alexandria ins 
Meer fat, und macht die Figur 
eines griechiſchen A. deßwegen es 
auch diefen Nahmen befommen. 
— — ein ungemein fruchtbares 
and. 


rinthiaci, ietzo Golfo di Le-Delta, vid. Delcos. 


panto gegen Norden, in der Ge⸗ 


Dem 


gend, wo ietzo die Stadt Salona Demer, ein Fluß , welcher feinen 
liegt. Sie ward von der Salier) Urſprung im Stifft Luͤttich hat, 


GeneralBrenno zerſtoͤhrt, und iſt 
ietzo ein Dorff, da man noch die 


Rudera dieſer Stadt ſiehet. 


Delphicum Templum, war vor Zei⸗ 
ten ein bekanter Ort in Gallia 


und bey Rupelmonde in die 


Schelde faͤllt. 


Demetæ, waren alte Voͤlcker in En⸗ 


geland. Die Ordovices grentz⸗ 
ten gegen Norden, und die Silu- 


Narbonenfi, fielag inder heutis! res gegen Oſten, und ihre Haupt⸗ 
| 4 Stadt 
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Dem 


Etadt war Maridunum, ietzo 
Cærmarden, im’ Südlichen 
Theil der Proving alles, wel- 
ches daher Demetia genennet 
wird. 
St. Demeter , lat. St. Demerrii 
- o idum, eine ziemliche Stadt 
im Fuͤrſtenthum Sirmiſch in Un; 
gernam Sau⸗ Side Feſtung 
Sabatz gegen über. 
Demeirias , voar eine Griechiſche 
Stadt in Theſſalien, und eine 
Zeitlangdie Reſidentz der Mace⸗ 
doniſchen Koͤnige. 
Archipelago, in der Provintz 
Magnelia, und hatte einen guten 






Den 


in Bor » Pommern, und wichtis 
ger Paß des Flußes Pene. Sie 
liegt nicht gar weit von Wollgaſt 
gegen Suͤd⸗Weſten, und iſt faſt 
—5— vom Moraſt umgeben. 
Gehoͤrt feit 1721. dem Könige in 
Preußen. 


Demons, Eleine Stadtin Piemont 


am Fluß Stura,in derGraffchafft 
Saluzzo ander ÖrengevonNiz- 
za. Nahe dabey liegt ein feftes 
Eaftellauf =. hohen Selfen. 


Sie lag am —— eine Engliſche Graf⸗ 


fft in der Provintz Walles, 
und zwar im nordlichen Theil. 







Hafen. Giewirdiego Deme-| Sie wird von den Grafſchafften 
triade genannt, iſt aber in ſchlech /Cærnarvan, Merioneth, Mont⸗ 
ten Stande, und liegt am Sinu] gommery, Shropshire und Flint 
Pelasgico, ietzo Golfo d’Ar-| eingefehloffen, und ſtoͤßt gegen 
miri oder di Volle. Nord⸗Weſt an das Irrlaͤndiſche 


Demetriowitz, kleine Moskowiti⸗ 
tiſche Stadt im Hertzogthum 
Smolensko, zwiſchen Woro- 
tin und Bielsk. 

Demetrioff, eine Moskowitiſche 
Stadt in der Provintz Uftiga, 
am Fluß Dwina , welcher bey 
— in das weiſſe Meer 


Meer. Sie ijtzr. Engliſche Meis 
len lang, undı7. Meilen zur grös 
ften Breite. Die Haupt-Stadt 
gleiches Namens ift ziemlich groß, 
aber nicht gar wohl gebauet, liegt 
halbauf einem Berge am Fluß 
Iſtrad, welcher nicht weit davon 
in den Cluyd⸗ Fluß faͤllt. 
Dengelftade, Fleine Stadt auf 


— Valls, vid. Sicilien. 
Demonicus, war eine Öriechifche 
Stadt in Theffalien, deren Bis 
ſchoff unter Larifla gehörte, — 
ſoll ietzo Domochi heiſſen, und 
gering ſeyn. 

Demotica, kleine Tuͤrckiſche Stadt 
und feſtes Berg⸗Schloß ‚in Ro- 
mania, am Fluß Marizza, zwi⸗ 
ſchen — und Traja- 


Demmin, eine wolbefeftigte Siadtl 





dem ſo genannten Eichsfelde, an 
der Grentze von Thüringen,beym 
Urfprung der Unftrut, nicht weit 
von Mülhaufen. Gehört Ehurs 


Mains. 


Denckendorff, vormahls ein Clo⸗ 


fter im Hertzogthum Wuͤrtem⸗ 
berg , am Fluß Kerſch, nahe bey 
der gr a ift ießo eine 

„retten s Schule 
, eine berühmte Nonnen⸗ 
"Abtey inder Grafſchafft Henne 
gau 


Den 


r er den Nieder + Landen, wi⸗ 


Valencienne und Bou- 


chain an der Schelde. 


Dendermonde, lat. Tenera- 
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"Engıa, ! , vor Zeiten Sinus Saro- 
nicus, am Cabo BERR0: in 
Morea. 

Deo 


munda, eine Herrfchafft und fehr | Deobriga, war ehedeflen eine Stadt 


fefte Stadt in Flandern, zwi⸗ 
ſchen Gent und Mecheln, und 5. 
Meiten von Brüfel, am Fluß. 
Dender oder Denre, welcher im 
Hennegau entfpringt, und bey 
erfigemeldter&tadt in die Schel⸗ 
de fallt, * werden die beſte 





in Hiſpania Tarraconenſi. Sie 
lag nicht weit von Afturica, ietzo 
Aftorga , im Königreich Leon; 
Wiewohl andere dafür halten, 

daß Miranda d’ Ebro, in Alt 
Darunter zu verftehen 


Baummollene Tücher gemacht. Doch igula, war gleichfalls eine 


Dengen, lat. Tenedo, Eleineaber 
fehr alte Stadt in der Grafſchafft 
Mellenburg in Schwaben, nicht 
weit von Schaffhaufen. 

Denia, Iat. Diania, oder Artemi- 


Stadt derer Autrigonum, in 
Hifpania Tarraconenfi. Eie 
lag zwifchen Sueftafium, ietzo 
Sanguefa, und Viroveſca, ietzo 
Briviesca, in Navarra. 


fium , kleine Spaniſche Stadt Deorum currus, alſo ward ehmahls 


an der Kuͤſte des Koͤnigreichs Va⸗ 
lencia. Hier mar vor Alters ein 
prächtiger Tempel Dianz , da; 
* ſie auch Dianeum, und von 

den ÖtiechenHemerofcopeum 
genennet ward. Gie hat einen 


gedoppelten Hafen, und ein von|Deorum infule , 


Natur und Sunft feftes Caſtel. 


Die nahe dabey liegende kleine 


Inſul hieß vormahls Planaſia. 


S. Dens ‚lat. Dionyfiopolis, be- 


ruͤhmte undreiche Manns⸗Abtey, 
nebſt einer kleinen Stadt in der 





dag Cabo Sıerra Liona in Afri⸗ 
ca, ander Küfte von Guinea ges 
nennet , wiewohl Sanfon der 
Meynung ift, daß das Cabo das 
un 2 urch müfle verftans 


den 

all. Isles de 
Dieux, oder. de Bayonne, alfo 
nennetman die Fleinen gInfun an 


der Weſtlichen Kuͤſte von Galli- 


cien, nahe beyBayonna. 


Deorum Portus, war eine Stadt 


‚und Hafen in Mauricanıa Cxfa- 


Isle de France, 2. Meilen von] rienfi, am Mittellaͤndiſchem 
Paris, gegen Nord⸗Weſt, ander Meer. Sie lag in der Gegend, 
Seine, da das Begräbniß der] wo ifo Mesgranum im König? 
Könige in Franckreich und derKoͤ⸗reich Algier —— 

nigliche Schatz iſt. 


RDenus, eine Manns + Abtey im Derbe, war Zeiten eine Stadt 
Hennegau, etwa 2. Stundenvon| inLycaonia, ander Grentze Pi- 
Mons,, gegen Soignies. fidie und Cappadociz,inKleins 

Dendros, eine Beine Inſul des Aes| Afien. Sie lag 30. Meilen von 
gaͤiſchen Meers, im Golfo di =. gm Morgen, alkein DE 

eigents 
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eigentliche Gegend ift unbekannt, 


Derbices, waren Afiatifche Voͤl⸗ 


cker, ſie wohnten am Oſtlichen 
Ufer des Caſpiſchen Meers, wo 
der Fluß Oxus, ietzo Ruthane, 
in ſelbiges faͤllt, und folglich in der 
Provintz Siurſian und Samar- 
cand. 

Derbent, oder Themircapi, lat. 
Alexandria Albaniæ, eine Aſia⸗ 


Des 
welchen der Fluß Shannon 
macht, und die Provintzen Moun⸗ 
ſter und Connaught von einan⸗ 
der ſcheidet | 


Deremiſtæ, waren alte Voͤlcker in 


Illyrıen, deren Haupt⸗Stadt das 
heutigeDrivafto vermuthet wird, 
welche etwa 2. Meilen von Scu- 
* in Dalmatien, gegen Suͤden 
iegt. 


tiſche Stadt und feſtes Berg⸗ Derry, vid. London-Derry. 


Caſtell in der Provintz Schirvon, 


Dertona, vid. Tortona. 


am Weſtlichen Ufer des Caſpi⸗ Derzofa, vid. Tortofa. 
Shen Meers, ohngefehr unterm|Derwentwater,, ein See in der 


80. gr. 40. min. Long. und 42. 
gr.ıs.min.Latit. ie hat ei- 
nen Hafen, welcher aber wegen 
der vielen Felfen nicht der befteift. 
Sonſt haſt die Stadt einen grof 


Provins Cumberland, in Enge 
land, welchen der Fluß Derwent 
bey feiner Qvelle macht. Er if 
1. Stundlang, und hat 3. Fleine 
Inſuln. 


fen Umfang, wie dann nur die Derpt, oder Doͤrpt, lat. Derba- 


Laͤnge von Oſten gegen Weſten 
ſich auf eine halbe Meile erſtreckt. 
Sie iſt der Schluͤſſel zu Perſien, 
und muß alles wegen des unweg⸗ 
ſamen Gebuͤrges hier durchpas- 
ſlLiren. Und diefes find eben derer 
Alten ihre Po:ce, oder Pylz 
Gehoͤrt ietzo dem 
Cʒaar von Moskau. 


tum, eine anfehnliche Stadt in 
der Provins Efthland in Lieffs 
land, am Fluß Eimbeck, nicht 
weit vom See Peipus. Sie hat⸗ 
te vormahls eine Univerfitat, die 
aber nad) Pernau verlegt wor⸗ 


“ den. Die Moskoriter Haben fie 


1704. übel zugerichtet. 
8 


Derenburg, ein fürnehmes Elos| Defaguadero , lat. Emiffarius, ein 


fter am Fluß Inders, im Stifft 
Hildesheim , Eiftercienfer + Ors 
dens, 3. Stunden von Hilde; 
heim, gegen Oſten. 
Derenburg, alte Herrfchafft, Amt 
und Beine Stadt, am Waſſer 
— Sie geht vom 
tifft Gandersheim zu Lehn, ge⸗ 
hoͤrt aber dem Koͤnig in Preuſſen, 
und liegt zwiſchen Halberſtadt 
und Werningerode. | 
Derg, ein groffer See in Irrland, 





Fluß in Sud America, er ent 
fpringt aus dem groſſen 

Chucuito anderÖrengevonPe- 
ru und Chili. 


Defaguadero, ein Fluß inder ‘Pros 


ping Guatimala, in Neu⸗Spa⸗ 
nien, des Mördlichen Americz. 
Er nimmt feinen Urſprung aus 
dem See Nicaragua, fonft auch 
Grenada genannt, und fallt in 
den Archipelagum Mexica- 


num. — - 
Defa- 


Des 
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Defana, Eleine Stadt in Piemont,; twohnten vor Zeiten die Iverni. 
wiſchen V ercelii und Trino,anjDeffau , eine wohlgebaute und.lus 


der Mäyländifchen Grentze. ftigsgelegene Stadt im Fürftens 
Defenberg , eine freye Herrſchafft/ thum Anhalt. Sie iſt die Reſi⸗ 
und feſtes Berg⸗Schloß am Dy⸗dentz eines Fuͤrſten dieſer Linie, 
miel⸗Fluß, im Stifft Paderborn,| welcher allda ein ſchoͤnes Schloß 
ander Grentze von Nieder⸗Heſ⸗ ‚und liegt an der Mulda, wel 
fen, ı. Meile von Warburg, ges eine Meile davon in die Elbe 


gen Often. 
Defenzamo, eine Italiaͤniſche Stadt 
im Gebiet von Breſcia, am Lago 
di Garda, welche gute Hand—⸗ 
lung treibt, und wohl gebauet ift. 
Deferta Boyorum , war vor Zeiten 
eine gerviffe Gegend im Norico, 


fallt. Der dabey befindliche 
Thier⸗Garte ift einer der groͤſten 
und fehonften in Teutfchland, 
Ihre Situation ift unterm 32. Br 
4. min. Long. und 52. gr. 0 
min. Latit. 


De 
in Teutfehland, fie wird ietziger Detmold , lat. Tara: 


ie Wienerwald genennet, 
dasjenige Stück von Nie⸗ 
f * ſterreich, welches zwiſchen 
der Donau und Steyermarck, 
zwiſchen den Ens⸗Fluß und der 
Grentze von Ungern liegt. 
ds Defirade, lat. Deſiderata, eine 
von den Antiliſchen Inſuln, des 
Archipelagi Mexicani , in 
Nord - America, unterm 16. 
30. min. Latit. Iſt klein, A 
fruchtbar, und gehört der Eron 
Franckreich. 
Defertum, vid. Diſert. 


wohlgebaute Haupt» Stadt der 
Sraffchafft Lippe, in Weſtpha⸗ 
len, am Fluß Wehra, zwifchen 
Bemgoro und. ‘Paderborn. Cie 
hat ein ſchoͤnes mit Waͤllen und 
breiten Graͤben verwahrtes 
Schloß, welches die Graͤfliche 
Reſidentz iſt. Dieſe Grafſchafft 
x eine von den wichtigften in 
eutfchland , und begreifft 10. 
— und Städtlein, ohne die 
l 


Dettelbach, Amt und kleine Stadt 


am Mahm im Biſchoffihum 


Defßo, kleine Stadt im Hertzogthum Wuͤrtzburg, zwey Meilen von 


Mayland, zwiſchen der Stadt 
Mayland und dem Gebiet von 
Como. 

Desme, ein feſtes Berg⸗ Schloß 
in Yeieder-Uingern, nicht weit von 
Giula. 

Desmound, lat. Desmonia Co- 
mitarus , eine Öraffchafft in der 
Serländifchen Proving Moun⸗ 
ſter , wiſchen den AusflüffenBan- 
try und Killmore, an der Weſt⸗ 


oo Kuͤſte. In diefer, Gegend 


Wuͤrtzburg re 


Deva, kleine Spanifche Stadt und 
Hafen, an Küfte von — 
wo der Fluß Deya in das Can⸗ 
tabriſche Meer faͤllt. Noch ein 
Fluß dieſes Nahmens iſt in Aſtu⸗ 
rien, welcher bey Oviedo ſich 
mit dem Fluß Ove vereinigt, und 
dieſer Stadt, lat. Overum den 
rahmen giebt, 

| Deva, 
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Deva, lat. Divinia, feftes Schloß; ſten an Cornwall, und gegen We⸗ 
auuf einen hohen Felſen, am Fluß/ ſten an Sommerſet und Dorche⸗ 
Maros, nicht weit von Temes⸗ ſter. Das Erdreich iſt ſehr frucht⸗ 
war, gegen Vſten Die Bulga-) bar. Die Länge wird auf so, 
von haben andeflen Fuß eineneuel Engliſche Meilen gerechnet. In 
Stadt zubauen angefangen: diefer Gegend wohnten zur Roͤmer 
Deucaledonifche Meer, vid.Ca-| Zeitendie Damnonii. ® 


- ledonia. Deulemont, ein Slechen im Wallo⸗ 
Deva, oder Devana, vid. Chefter.| nifchen Flandern, zwiſchen Lille 
Devana, vid. Aberdeen. und Ipern , wo der Fluß Deule 


Develto, lat. Dibaltum undDebe-| indieLis Fällt, 
lium, eine Türcfifche Stadt in! Deuriopum, war vor Zeiten eine 
Romania, an der Grenge von] Griechiſche Stadt in der Lands 
Bulgarien; Sie liegt ohngefehr| fehafft Peonia, in Macedonien, 
6. Meilen von Anchialo, am) am Fluß Erigo, ießo Viftrizza. 
ſchwartzen Meer gegen Weſten, Deux-ponts, vid. an 
und am See la Stagnaragenant. De 
ar — u ein Ertz⸗Bi⸗ Dezna, ein groffer Sf im Weſtl⸗ 
| ſchoͤfliche chen Theil von Moskau. Er 
einig = Davenetia,Ganpt entfpringt im Hertzogthum No- 
Stadt der Niederlaͤndiſchen Pro⸗ vogrod gang gegen Norden, und 
ving Dber-Zffel, am Fluß Jfel.| Fälltbey Kiow in den Nieper. 
Sie ift groß, Volckreich, wohlge⸗ Dih a 
baut, uñ nach der altendirt gut be⸗ Dhamar, eine Aſiatiſche Stadt im 
feſtigt, treibtdabey ftarcfe Hand-| glücklichen Arabien, zwiſchen Zi- 
lung. Ihre Situation ift — bit und Saada, am Fluß Nan- 
26. gr. 4. min. Long. und 52. geran, ohngefehr 12, Meilen vom 
22. min. Lat. Aus ihremberu 3 a 
nen Gymnafıo find verfchiedene ° 
berühmte Männer, und unter dei Dia, alfo ward * "Zeiten die In⸗ 
nen auch Erasmus Roteroda- ſul Standia, an der Nordlichen 
mus gekommen. Kuͤſte der Inſul Candia, genen⸗ 
Devifes, (The) Heine Englifche] net. Sie liegt der Haupt⸗Stadt 
Stadt in Wiltshire, nicht weit| Candia gegen über. 
von Wilton, gegen Norden. Sie Diabate, eine Inſul an der Weſtli⸗ 
wird zum ‘Parlament beruffen. chen Küfte der Inſul Sardinien. 
Devona, vid Neumarckt in der| Sie iſt klein, und liegt beym Pro- 
Ober⸗pPfaltʒ. montorio Hermzo , ießo Ca- 
Devonsbire, lat. Devonia, eine] bo della Cacca, und wird iego 
groffe Grafſchafft in Sngeland, Falugagenannt. 
ftöft gegen Süden an das Bri⸗Diablinti, oder Diablintes, alte 
tannifche Meer, gegen Norden! Voͤlcker in Gallia ger 
am Canal von Briftoll,gegen Ds die 


Dia 
die aud) Aulerci Diablintes 
bieffen. Sie wohnten in der Pro⸗ 
ping Perche, wo Nogent le 
Rotrou , lat, Noviodunum 
‚best. Wiewohl einige davor 
halten, daß fie in Bretagne, na⸗ 
be bey der Stadt Dol gewohnt 
hätten. Weil noch einige Derter 
les Diabletes genannt, imgleis 
chen die Familieles Diables, in 
felbiger Gegend anzutreffen. 
Diagon,ein Fluß in Moreq, welcher 
die andfchafft Pifeeam von Ar- 
cadien abfondert, und gegen Mit, 
taginden Alpheum fallt. 
Diamant, (Cabo) ein Vorgebuͤr⸗ 















Dic 397 
Flüffen Euphrat und Tigris. 
Brengt gegen Norden an Tur- 
comannia und gegen Süden am 
wuͤſten Arabien. Man theilt 
fie in 3. Gouvernements, als 


_Mofal, Ricka und Diarbekir. 
- Die Hauptftadt des Iestern hat 


gleichen Nahmen, , und liegt am 
Fluß Tigris. Gieiftgroß, und 
treibt groffe Handlung, fonderlich 
mit rothen Saffian, welcher hier 
allein gemacht wird, weil dag 
Waſſer diefes Fluffes die Eigen» 
ſchafft hat, dem Leder eine ſo ſchoͤ⸗ 
ne rothe — zu geben. 
ie 


ge an der Weſtlichen Küfte der Dicen, waren zwey Städte diefes 


Inſul Sumatra in Aſien am Fre⸗ 
todi Malacca. 

Diane Fanum, vid.Scutari. 

Diene oraculum , ietzo Curiate, 
eine Stadt im glücklichen Ara⸗ 
bien, am Golfo d’ormus, nicht 
weit vom Promontorio Coro- 
damo, ießo Cabo Raz Algate, 











gegen Norden. 
Diane Ports, ital. Stagno de 
Diana, eine See an der Öftlichen 


der Inſul Corfica, gan 
nahe bey den ruinen der Stadt 
Aleria, gegen Norden, welcher 
dor Zeiten zu einem Hafen gedient. 
'anıa, vid. Denia. 


des Groß - Herkogthums 
gloreng ‚und nur 7. Meilen von 
orto Hercole. Gehoͤrt zum 
Gebiet von diena, und ift fehr 


bergicht. 
Landſchafft in Afien, zwiſchen den 


Nahmens, eine lag in Thracien, 
am Lacu Biftonis, iego Lago di 
Boron, nicht weit von Marogna, 
die andere aber in Macedonien, 
am Sinu Thermo, iego Gol- 
fo di Salonichi. 


Didamo, lat, Ditamnum, eine 


Stadt aufder Inſul Candia, im 
Gebiet von Canea, da das bes 
rühmte Wund⸗Kraut Didtam- 
ne waͤchſt. 


Dide, oder Didteus mons, alſo 
ward vor Zeiten das groffe Ges 


bürgeim Oftlichen Theil der Ins 
fül Candia genennet,, welches ie⸗ 
60 Lasthiheift. 


Yanium , iebo Gianuto, eine In- Didfum , angl. Diganwey, war 


ſul des Tpuscifehen Meers,ander| 


ehmahls eine Stadt in der Graf⸗ 
ſchafft Denbigh in Nordwalles, 
in Engeland, am Irrlaͤndiſchen 
Meer, davon man noch die Ru- 


dera ſiehet. 
| \ Did 
‚arbeck, eine groſſe Bet par war vor Alters eine des 


nen Sequanis gehörige Stadt, h 
Gal-' 
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Gallia Lugdunenfi, und zwar] Wercken befeſtigt. Ihre Sirua- 
inder heutigen Franche Comt&,| tion iſt unterm 26. gr. 34. min. 
ander Grentze des Hertzogthums Long. und 49. gr. 29. min. Lat. 
- Burgund. Sie lag an dem Ort, Diebsperg, eine Chur Pfälsifche 
. moiego Talemay oder Talle-| Feſtung auf einem hohen Felſen, 
. mont liegt, und wo der Fluß la] im fogenannten Creichow, am 
Vigenne in die Saone faͤllt, zwi⸗/ Decker, nicht weit von Heydel⸗ 
ſchen Auxonne und Gray. berg, gegen Oſten. 
Didimo, vid. Saline. Diedesheim, v. Deidesheim. 
Didima, war eine Inſul des Aegaͤi⸗ Diego Rodrigo, eine Inſul des Ae⸗ 
ſchen Meers, welchezwifchenden] tiopifchen Meers, zwiſchen der As 
; Cicladifeyen Inſuln Andros| fricanifchen Küfte und der Halbe 
und Scyro lag. Inſul Madagafcar. Sie liege 
e Die unterma2. gr. Südlicher Breite, 
Die, lat. Dea, Decenfiumund a und ift unbervohnt. 
Augufta, eine alte Frantzoͤſiſche Diebicch, Fleine Stadt im Herkogs 
- &tadt im Dauphine, am Fluß: thumkuremburg, am Fluß Souz. 
Dröme, deren Bifchoff unter) S 
Vienne gehört. Vor Zeiten 
. wohnten in diefer Gegend die V o-! 
contii, daher fie auch zuweilen 
PDea Vocontiorum genennet 
ward. Gieliegt 12. Meilen von 
Grenoble, gegenSüden. 







ie liegt 5. Meilen von der 
Haupt⸗Stadt Luxemburg, gegen 
Norden. Iſt gut befeſtigt, und 
hat auserleſenen guten Wein⸗ 


wachs. 
iemel, ein Fluß, welcher in der 
Grafſchafft Waldeck, an der 

Diebach, ein Flecken und Reſi⸗/ Grentze des Hertzogthums Weſt⸗ 

dentz eines Grafen von Iſenburg, phalen entfpringt, und bey Hel⸗ 

zwiſchen Hanau und Selnhaufen.| mershauſen in die Weſer fallt. 
Diebesloch , groffe unterirrdiſche Diemens⸗Eiland, ein von einem 

. Höhle in der Graffchafft Stoll; Holländer, Anthon Diemens, in 
berg am Hartz. Sie hat von den/ Terra auftrali 1642. entdecktes 
Raͤubern, welche ſich in felbiger] Land. Man weiß aber noch nicht, 
aufgehalten, den Yahmen. Man] obes ein feftes Rand oder Inſul iſt. 
findet in felbiger gediegen God. |Diemering,Eleine Stadt in Weſt⸗ 

Diedenhofen, lat. Theodonis| reich. Sie liegt in der Grafſchafft 

‚ villa, gall. Thionville, Eleine) Bitſch, ander Grentze yon Loth⸗ 
aber fehr fefte Stadt des Hertzog, ringen. Nicht tveit von Zwey⸗ 

thums Luremburg an der Moſel,/ bruͤck, gegen Suͤden. 

- jroifchen Zuremburg und Mes, Diepurg,Bleine Stadt undSchloß 
und von diefem nur 2. Teutſche/ im Ertz⸗Stifft Mayns am Fluß 
Meilen. Sie iftin Formeines| Gerfprens, zwiſchen Darmſtadt 
halben Eircfels mit 6. Baftionen,| und Offenburg, am fgenannten 
einem ſtarcken Fort und andern Ottenwald. Di 

ie3 
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Diepenau, Schloß und Amt inDierenftein', Fleine Ctadrundfes 
der Grafſchafft Diepholt, in) ſtes Schloß auf einen fehr hohen 
Weſtphalen, dem Ehurs-Zürften| Felſen ander Donau, in Nieder⸗ 
von Hannover gehörig. eſterreich, nahe bey Stein gegen 
Diepholt, eine alte Grafſchafft —* * 
wiſchen dem Biſchofft hum Diepenbeeck, kleine Stadt im 
Muͤnſter und der Grafſchafft/ Biſchoffthum Lürtig,am Demers 
oya, welche iego dem Chur⸗Fluß, nicht weit von Haffelt ge 
fe Hannover gehort. Die] gen Morgen. E 
Haupt » Stadt nebſt ihrem|Diesdorff, lat. Infula S. Mariz, 
Schloffe diefes Nahmens liegt]: Amt und Efofter in der Altens 


am Fluß Hunte, und nahe am] Marck Brandenburg, an denen 
Dummer⸗See. - Das Land iftt Luͤneburgiſchen Grentzen. 


wegen der vielen Heiden und D 


Suͤmpffe nicht das befte. 
Dierna, vid. Torda. 
Dieppe , lat. Deppa, eine wohlbes 
fejtigte Fransofifche Stadt im 
Laͤndlein Caux, inder Norman- 
die. Sie liegt ander Kuftedes 
Britanniſchen Meers, am Aus: 


ieffenhofen, lat. Darnafia, Fleis 


ne aber wohlgebaute Stadt und 
Schloß im fügenannten Turs 
gow, zwiſchen Schaffhaufen und 
Stein, am Rhein⸗Strohm. Zuͤrch 
und Schaffhauſen haben daruͤber 
die Schutz⸗Gerechtigkeit, iſt im 
übrigen eine Frey⸗Stadt. 


lauff des Fluſſes Arc, und hat ei⸗ Dieffen,, lat. Damafıa, ein Amt 


nen guten Hafen , welcher durch 
ein ſtarckes Caſtell befehngt wird. 
Treibt im uͤbrigen groſſe Hand⸗ 


und groſſer Flecken in Ober⸗ 
Bayern, im Rent Amt Muͤn⸗ 
chen, am Ammer⸗See gelegen. 


— lung, und hieſſe vor Zeiten JulialDieft, lat. Diſtemium, kleine 


bona. Hier giebt es kuͤnſtliche 
Drechſel⸗ Mechanicos und ſehr 
erfahrne Schiff⸗Leute. Ihre Sı- 
tuation iſt unterm ar. gr. i5. min. 
Long. und 49. gr. 56. min. Lat. 
Dieren, ein ſchoͤnes Luft» Hauß in 
der fogenannten Below, im Hols 
landifchen Geldern, an der Iſſel, 
1. Meile von Doesburg, denen 
' — = Könige William in 
Diepenbeim, Eleine Stadt in O⸗ 
i ber s Iſſel in der 


Stadt und Baronie in Brabant, 
ander Grentze des Biſchoffthums 
Luttig, 2. Meilen von Arſchott, 
und 3.von Tillemont,am Demers 
Fuß. Sie gehörte dem verftors 
benen König William von Enge 
land, weicher wegen diefer Herr⸗ 
fchafft auch Burggraf zu Ant 
mwerpenwar. Giehat 2. Cano⸗ 
nicat» Stifter, und einen guten 
Weinwachs. Hier wird fehr feis 
nes Tuch und Leinwand gemacht. 


ſogenannten Dieſter⸗Wald, ein groſſes Gehoͤl⸗ 


LTwente, 2. Meilen von Delden,| Bein Nieder ⸗ Sachfen, weiches 


gegen Suͤden. Soll ſchoͤne Frey⸗ 
heiten haben. 


durch die Grafſchafft Schaum⸗ 
burg, biß an die Leina, und das 
Schloß 
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| Schloß € erg, auf etliche, Thier⸗Garten, am Fluß Lahn, in 


Meilen fich $ der Wetterau, dem Fuͤrſten von 
Dieften, ein fehunes Cloſter derres] Naſſau⸗Dietz, welcher zugleich 
gulirten Chor⸗Herren S.Augu-| Stadthalter von Groͤningen und 
ftiniin Ober⸗Bayern. Frießland iſt, gehoͤrig. Zwiſchen 


Dietfurt, lat. Theodophorum, 
. Amt und Eleine Stadt, wo der 


Naſſau und Limburg. 


Di 

SFluß Laber in die Altwuͤhl fallt, Digentia, ie&o Rio del Sole, ein 
zum Rent⸗Amt Steaubingen in Eleiner Fluß in der Ztaliänifchen 

‚Nieder: Bayerngehörig, 5. Meis| Landfchafft Sabina. Er ent 


len von Megenfpurg, und fo viel 
‚son Sngolftadt gegen Norden. 
Hat ihre eigene Land⸗Gerichte. 


ſpringt im Gebiet von Rieti, an 
der Örenge von Neapolis, und 
falle unterhalb Narni in die 


Diermarfen, eine Provintz in Hol⸗ Tyber. 
ſtein, beym Ausfluß der Elbe, zwi⸗ Digne, lat. Dinia, oder Dinien- 


ſchen diefen und dem Eider⸗ 
Strohm, und ftöft an die Nord⸗ 
See. Die Länge erftreckt fic) auf 
8. und die Breite aufs. Teutſche 
Meilen. DasNordliche Theil 
gehört dem Hergog von Holſtein, 
| 2 Südliche aber der Eron 


fium Civitas, eine Frantzoͤſiſche 
Stadt in Provence, am Fluß 
Bifane oder Bleonne } jwifchen 
Sifteron undSenez. Sie hat 
vortrefflihe warme ‘Bader, und 
einen Bifehoff,melcher unter Em- ' 
brun fteht. Ä 


nnemarck. Es hat treffliche Digeins, kleine Stadt im Hertzo 


Vieh⸗Weyde und reiche Einwoh⸗ 


thum Burgund, wo der Fluß 


ner,ift aber derUberſthwemmungſ Arroux indieL.oire fallt. richt 


ſehr unterworffen. 
Dietrichſtein, ein ſchlechte s 
Schloß im Ober; Viertel des 


gar weit von Autun, gegen 
Suͤden. | 


— 
* ” 


Dij 32 
Ertz⸗Hertzogthums Caͤrnten nicht Diyon, lat. Divionum, Diviodu- 


weit von Feld⸗Kirchen. Nahe 
dabey auf einem Felſen fteht Das 
alte wufte Schloß, welches eh⸗ 
mahls eine. gute Feftung mar. 








num und Divio, groffe und bes 
feftigte Haupt» Stadt des Her⸗ 
tzogthums Burgund am Fluß. 
Ouche. Sie ift fehr wohl ges 






Es ift das Stamm⸗Hauß derer] baut, hat eine feſte Eitadelleund 
Fuͤrſten und Grafen diefes Yeah] fehöne Kirchen. 1723. ward hier 
mens, eine Univerfität und 1726. das 
Dieufe, lat. Decempagi , Peine] Biſchoffthum angelegt, und hat 
. Stadt im Hergogthum Lothrin:| ein Parlameut. — 
gen, am Fluß Seille, 2. Meil Dil 
vonMarfal, gegen Oſten. Dila, oder Dilis Portus, far vor 


Dies, lat. Decia, eine Stadt, ho⸗ Zeiten eine Stadt und Hafen in 
bes Bergs Schloß und fihoner! Gallia Narbonenii, her 
Ja andi⸗ 


Dim 


laͤndiſchen Meer,in deren Gegend, 14. min. Long. und 48. gr. ı5. . 


Din 
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die aiten Defuviares wohnten. ‚min. Latit. 
Gie lag , too iego Port de Ver-|Dinant, eine Frantzoͤſiſche Stadt in 
don ift, zwifchen Marfeilles und) der bern Bretagne am Fluß 


Ferrieres, in Provence. 


Dil, kleiner Fluß inder Wetterau, 


Rance, welche 5. Meiten davon 
bey S. Malo in das Britannifche 


— bey Wetzlar in die Lohn Meer faͤllt Siewar ehmahl⸗ feſte. 
allt 


Dillenburg eine Stadtund fefte 
Berg- Schloß, auf welchem die 
Fürften von Naſſau diefer Linie 
zu refidiren pflegen. Sie liegt 


1Dinaretum Promentorium, alfo 
8 ward vor Alters, das an der Oft 


lichen Küfteder Inſul Cypern bes | 
findliche Cabo di S. Andrea 
genannt, 


am Fluß Dil, auf dem Weſter⸗ Dinckelsbuͤhl, Int. Tricollis, 


Wald, 43 Meilen von Marpurg 


gegen n. 

Diligem, eine wichtige Manns⸗ 
Abley, in Brabant, nicht weit 
von Brüffel, gegen Norden. 

Dillingen, eine Stadt in Schwa⸗ 
ben an der Donau, zwifchen Ulm 
und Donawerth. Sie hat ein 
fehönes Schloß , auf welchem der 


Zeacollis oder Zeapolis , eine 
alte Kayſerliche freye Reichs⸗ 
Stadt in Schwaben, an der 
Grentze von Wuͤrtemberg, am 
gu Wernitz, 3. Meilen von 

doͤrdlingen. Gieliegtim füge, 
nannten Birngrund. Ihre Ein⸗ 
mohner find halb Evangeliſch ; 
halb Romifch Catholiſch. 


Bifchoff von Augſpurg, dem fie Dingelfingen, Fleine Stadt und 


gehörig, gemeiniglich refidirt. 
Sie fühet den Titul einer Graf. 
fhafft, und hat eine Univerfitat, 
welche 1549. geftifftet worden. 


Dilsbö,FleineStadt inder&schwes| Di 


difchen Provintz Helfingen, nicht 
weit vom Sinu Bothnico, an eis 
nem Meer⸗Buſem. 
Dim 
Dimizana. vid. Erymanthas. 
in 
Dinant, eine fefte Stadt im ſo ge 


nannten Condros des Bifchoff- 
thums Lüttig an der Maas, zwi⸗ 


Amt in Nieder⸗Bayern, am J⸗ 
fer» Fluß; Cie liegt 4. Meüen 


von Landshut in deſſen dtent / Amt 


fie gehört, gegen Dften. 


ndymus,ein’Berg in Öroß-Phry- 


gien in Natolia,, auf weichem die 
Cibele als Mutter aller Götter, 
verehret wurde, daher fie auch zu⸗ 
weilen Dindymene. genennet 


+ 


Dinglacken, Amt, Schloß und 


Fleine Stadt im Herkogthum 
Eleve,zroifchen Weſel und Duis⸗ 
burg. | 


fen Charlemont und Namur. |Dingle, Beine Irrlaͤndiſche Stadt 


Sie hatte vormahls eine fehr fefte 
Citadelle,aufdem nahgelegenem 
hohen Felſen, welche aber 1703.ra- 
hrt roorden. Liegt unterm ıg. gr.| 


der Öraffchafft Kerry im Mouns 
fter, ander Noͤrdlichen Küfte der 
Bay von Dingle, da fieeinen gus 
ten gefen hat, 

6. Ding 
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Dingthuna,einDrt in der Schwe⸗/ falonich, etwa 7. Meilen. 
difchen Provintz Weltermans| beyden gelegen. Sn —* 
land, 1. Meile von Arofen, am| lag auch eine Stadt dieſes Nah⸗ 
Meler⸗Gee, dader Bifchoffvon| mens, zwiſchen Jeruſalem und 
Aroſen ſich aufzuhalten pflegt. Hebron. 

Dingwell, kleine Stadt der Graf⸗ Diodori Infula, alſo ward vor Zei⸗ 
ſchafft Roß im Noͤrdlichen Iheil| ten die Inſul Primera, am Fre- 
von Schottland. Sie liegt am to Babelmandel, an der Arabis 
F yrth of Cromartie , an der). fehen Küfte genennet. 

Dftlichen Kufte, da fieeinen treff⸗ Diolindum, vid.Cahors 
lichen Hafen hat. > ne a Tess: N 

Dinogetia, oder Dinogutria, war ERIEITEN OL ACEMBN 

vor Zeiten eine Stadt in Wieder, | Promedis Promontorium , alfe 
“Moefien oder Scythien, icko ward vor Zeiten dasjenige Vor⸗ 
Bulgaria. Sielag andem Hit, gebuͤrge in Illyrien genennet, wel⸗ 
ie&0 Drimago liegt, wiſchen * Br Italiaͤner iego Pianga 

xiopoli | a 
un Kerlova, an der p;oyzifz, alfo ward vor Alters Die 
Inſul Naxos, des Aegaͤiſchen 


Piocæſarca, toar vor deffen eine Peer , wegen ihrer Eöftlichen 
GtadtinCappadocien,sz. Mei⸗ ‚Beine genennet. 
len von Crlarea gegen Weſten. Dioniſiopolix, vor Zeiten eine Stadt 
Soll iego Tifaria heiſſen, und] M Nieder + Mytien, am Ponto 
liegt in Caramania, inKlein,%,| Euxino- Sie hat noch ietzo ih⸗ 
ſien. Noch eine andere Stadt Yen alten Nahmen behalten, und 
dieſes Nahmens lag in Cilicıa liegt nahe bey Varna gegen Suͤ⸗ 
Afpera, in Natolien, zroifchen! ‚PEN. | 
Philadelphia und Aphrodifia,|D/0"sAades , alfo hieſſen vor Alters 
20. Meilenvom Mittellaͤndiſchen DIE 3. Snfuln an der Oftlichen 
Meer gegen Norden. So Ing| Seite, der Inſul Candia, welche 

auch in Phrygia combufta, in ietzo Dionisfiades, Cazucai und 

| Natolien, eine &tadt Deocefa- Paxumadochea genennet wer⸗ 
rea genannt, 20. Meilenvon A-ı den. Sind wegen der Raͤuber 
pamea, gegen Norden. unbervohnt. 

Dioclea, tar eine Stadt in Groß-| Dionifopols, vid. S. Den#. 
Phrygien, in Klein-Afien, nahe] Dionifopoli , fonft auch Nagara 
bey Laodicea, dahin auch ihr] und Niflus, war eine Afiatifche 
Biſchoff gehörte. Sie lag aml Stadt auf der Indianiſchen 

D; luß Meandrus. Halb⸗Inſul diffeit des Ganges, 

l vocletianopolis „ ehedeffen eine) am Fluß Indus. ie foll vom 
Griechiſche Stadt in Macedo-| Bacho feynerbauet worden, wel⸗ 
nien, zwiſchen Edeſſa und Thef-| cher daher offtmahls Dionifius 

| genens 


Dio 


Dio 
genennet wird. Sie heiſt ietzo 
Ner 


— inſula, ietzo Zocote- 
ra eine Africaniſche Inſul am A⸗ 
rabiſchen Meer. Sie hat ihren 
eigenen Fuͤrſten, und iſt ohnge⸗ 
fehr 15. Teutſche Meilen lang,und 
10. breit , dabey ungemein fruchts 
bar. Ihre dituation iſt unterm 
12. gr. 50. min. Suͤdlicher Brei⸗ 
te. Sie iſt rund umher mit ſpitzi⸗ 
gen Stein⸗Felſen umgeben, und 
in der Mitte liegt Die Haupt⸗ 
Stadt Zocotera. 
man das fügenannte Drachen: 
Blut, welches ein ſchoͤn rothes 
Hark ift, fo aus einem Baum 


Diofcoridis Promontorium, alſo 
ward vor Zeiten das heutige Ca- 
bo Stilo in Calabria oltra, des 
Königreichs Neapolis genennet, 
undliegt am Golto di Girace. 
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töurden. Es lag noch eine Stadt 
diefes Nahmens in Bithynien, ei⸗ 


ner Provintz in Natolien, am 
Fluß Sangarius, welcher 30 Mei⸗ 
len von da ins ſchwartze Meer 
faͤllt, nahe bey Heraclea. So 


war auch eine Biſchoͤfliche alfo 


benahmte Stadt in Palæſtina, 
welche unter den Patriarchen zu 
Serufalemgehörte, und von felbis 
ger Stadtnur 6. Teutfche Meis 


len lag, gegen Weſten. Sie heift 
iego Rharma. 


Hier findet! Dioßecnofa, war ein rounderfamer 


Brunnen, im Tempel des Bachi, 
auf der Inſul Andros, des Yes 
gaifchen Meers, en Waſſer 
jedesmahls beym Anfang des 
Monaths Januarii einen Wein⸗ 
Geſchmack — haben foll. 


i 
Dipotamum , ein Ffes Schloß in 


Phrygien, des Eleinern Afieng, 


Diofeurias , war eine Afiatifehel welches iego von den Tuͤrcken 


Stadt in der Landfchafft Col- 


Dipnanos genennet wird. 


chis, wo der Fluß Coraxis in)Dippoldiswalda, Amt, Schloß 


in das ſchwartze Meer fallt, 9. 
Meilen vom Ausfluß des Phaſi, 
ießo Fazzo, gegen Norden. Sie 


und kleine Stadt im Meibners 
Ereys, am Fluß MWeiflerig, 2. 
Meilen uber Dreßden 


hatte einen Bilchoff, und war Dippurg, Fleine Chur» Maynsis 


wegen ihrer ‘Pracht und groffen 

en: beruhmt. Sie ſoll eine 
olonie derer Mileſier, und auch 

Sebaſtopolis genennet worden 

ſeyn. 8 nachdem vom Meer 

verfchlungen worden. 

Diofpols , war eine Africanifche 


fche Stadt am Dden- Bald, am 
Waffer Gernfpeink, 2. Meilen 
von Hanaugegen Süden. Es 
ift ein alter Drt, welcher vor Zeis 
ten Difpargum hieß , und des 
Fraͤnckiſchen Königs Clodienis 
Reſidentz war, um das Fahr 431. 


Stadt in Ober⸗Egypten am Nil-|Dsp/on, ein Fluß in Cilicien, in 


Fluß, in der Landſchafft Thebais, 
nicht weit von Ptolomeis gegen 
Suͤden, davon die Egyptife 


Könige Diospolitæ genennet — auch Dipſanta genannt. 
e 2 


lein⸗Aſien, welcher auf dem Ges 
buͤrge Tauro entfpringt, und in 
das Mittellandifche Meer fallt. 


Dir- 
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Die nebjt einem guten Hafen am fü 
"Dirce,ein Fluß in Boeotia, in Grie-- genannten Fyrth of Forch, in 
chenland, welcher beyder Stadt| der Grafſchafft Fyfe. 
Thebz, inden Fluß. Ismenium |Difentz, lat. Diflentium , eine bes 
fällt. Ovid. ruͤhmte Abtey, nebft einem Files 
Dircenna, kleiner Fluß in Spanien,| cken, in Graubuͤnten amlrſprung 
welcher nahe bey Bilbilis, iego] des vordern Rheins, der Abt 
Calatajud in Arragonien.inden] führt den, Titul eines Reichs⸗ 
Fluß Xalon füllt. Deſſen Dvell| Fuͤrſten. 
und Falten Waſſers Mart. ger|Difpargum, vid. Duisburg, 
denckt. | Diftelhaufen ‚ein Wuͤrtzburgi⸗ 
Dirmentingen, ein Nefideng- ſches Amt in Francken an der 
Schloß der Grafen von Truch⸗/ Tauber, zwiſchen Wertheim und 
fes von Waldpurgim fo genann-| Mergentheim. Hier waͤchſt ſehr 
ten Algoͤw in Schwaben, dazul guter Wein. 
die Herrſchafft Buſſen gehoͤrt. Dit 
Nahe bey Trauchburg. Dirmaning, kleine aber wohlge⸗ 
Dirmſtein,kleine Stadt in der Un⸗ baute Stadt und Berg⸗Schloß, 
ter⸗Pfaltz zwiſchen Worms und] welches vor ein Paß gehalten 
Franckenthal, eiwas gegen LBer| wird, im Ertz⸗Stifft Saleburg, 
ften. Gehört Ehur-Pfalsalsein am Fluß Salsa, drey Meilen 
Lehn von Worms. unterhalb Saltzburg. 
Dirſchow, kleine Preußiſche Ditmansried, kleine Schwaͤbi⸗ 
Stadt in Pommerellen an der] ſche Stadt im Stifft Kempten, 
Weixel, 5. Meilen von Dantzig, am ler + Fluß, nahe bey der 
und 3. von Marienburg, warehe-] Stadt Kemptengegen Norden. 
mahls befeftigt. Diu 
Dirgh⸗Lough, ein See in der] Diu, lat. Dium,eine Afiatifche Ins 
Graffchafft Dungal, der Irr⸗ ſul des Oceani Indici, an der 
laͤndiſchen Provins Ulfter. In] Kuͤſte von Guzarate, und am 
Golfo diCambaya. Auf ſelbi⸗ 


felbigem ift eine Inſul, auf wel⸗ 
cher ein Ortliegt S. Patriks Pur-| ger liegt eine fefte und denen Por⸗ 
gatory, lat. Purgatorium St.| tugiefen zuftändige Stadt. Cie 
Parricii genannt, von welchem] treibt ftarcfe Handlung, hat ei. 
die Einwohner Wunder erzehlen.) nen guten Hafen,und liegt unterm 
Dirutta, Eleine $talianifche Stadt| 96. gr. Long. undzo. gr. Latit. 
im Gebiet von Perugia an der| Divandurow, find einige Eleine In⸗ 
Tyber, nicht weit von dem Lago] fulndes Indiſchen Meers, nicht 
Trafumeno, oder di Perugia| weit vonder Kuͤſte von Malabar, 
gegen Dften. fie find fruchtbar , und gehören 

i s dem Koͤnig von Cananor. 

Difert, lat. Deſertum, Heine&tadt!dz Dive, lat. Deva, ein Fluß in der 
Tries 
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Niedern⸗Normandie in Franck⸗Doblach, lat. Aguntum, kleine 
reich, welcher ander Nordlichen Stadt im Biſchoffthum Brixen 
Küftebey Diveindas Britanni⸗ in Tyrol, an der Grenge von 
ſche Meer fällt. Ein anderer die- Kärnten, am Fluß Niens, zwey 
fes Rahmens ift im Poitou in] Meilen vonder Stadt Innecken 
Franckreich zu.finden, welcher) gegen Weſten. | 
unterhalb S. Juft in die Loire Dobg, eine Africaniſche Provintz in 
Ober ⸗Aethiopien oderAbißinien, 
nebft einer  gleichbenahmten 
Stadt am Fluß Coror, welcher 
inden Nilum fällt. Cie ſtoͤßt 
ag Oftenan das Reich Dan- 


Dober, kleiner Fluß inder Nieder 
Lauſitz, welcher bey Luͤbenau in 
die ESore fällt. 

Dober: (it), kleine Stadt in der 
Nieder ⸗Lauſitz, beym Urfprung 

Drvodurum Mediomatricum,vid.| ietzt erwehnten Fluffes, nicht weit 
Merz. von Eotbus gegen IBeften. 

Diul, eine Der anifche Stadt und Dobetin,kleine Stadt im Hertzog⸗ 
guter Hafen in der Provintz, thum Mecklenburg, nicht weit 
Macran, wo der Fluß Ilment,| von R 
bor Zeiten Artabis oder Artabi-|Doblen, eine EStadt im Hertzog⸗ 
us, in das Arabiſche Meer faͤllt. thum Curland, 3. Meilen von 

Dium, war ſonſt eine Griechiſche fer] Mietau gegen Weſten, am Fluß 
ſte Stadt in Macedonien am) Bersken. 
Fluß Milis, to ſelbiger in den Si-|Dobra, ein feſtes Schloß im Vier⸗ 
num Thermaicum, ietzo Golfo tel Ober⸗Manhartsberg, in Un⸗ 
di Salonichi Fri ter » Defterreich am Fluß Camp, 

auf einem hohen Felfen,nicht weit 

Dirmuyden, It. Dixmuda, eine ge on Zwetl gegen Oſten. 
fefte Fleine Stadt in der Graf⸗Dobor, Eleine Tuͤrckiſche Stadt in 
harte Slandern, am Fluß Iper- Bosnien, tvo der Fluß Bosna 

lee, 3. Meilen von Vtieupoort.| indie Sau fällt. - | 
Sie iſt wohlgebauet, und wegen Dobriluck, Amt, Schloß und klei⸗ 
— groſſen Pferbe Marcets ne&tadt in der Nieder -Laufis 
hmt 










fallt. 

Divero,, Eleine Stadt im Val dı 
Demona in Sicilien, an der 
aͤuſerſten Spise gegen Norden, 
ohngefehr2. Meilen von Meſſina. 

Diverse, Eleiner Fluß inder Nieder⸗ 
Normandie in Franckreich, wel⸗ 
cher bey Cherbourg an der 
Nordlichen Küfte ins Britanni⸗ 
ſche Meer fällt. 


——— vid. Dijon. 


am Dober⸗Fluß, welcher bey 
Warenbruck in die ſchwartze El⸗ 
Dniper, —** a YTieper,| fter fällt. Gehört Sachſen⸗ 


Nieſter. Merſeburg. 
Dob Dobrina, eine Pohlniſche Woi⸗ 
Cc3 wod⸗ 
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wodſthafft in Mafpnien, zwiſchen / Siebenbuͤrgiſchen Grenhe. Ans 
Preußen und Cujavien. Diel dere wollen Zatmurbania in 
Haupt » Stadt Dobizin Tat.| Siebenbuͤrgen 5. Meilen vom ers 
Dobrinum, liegt ander IBeirel,| ftern Ort gelegen, dadurch vers 
wiſchen Thorn und Plotzko, und] ftanden haben. 
ein feſtes Schloß auf einem Doclea, oder Dioclea, mar ches 
| mahls eine Biſchoͤffliche Stadt i im 
Ulyrico, einige wollen, daß es 
nen in der Tuͤrckiſchen Provin Cataro, nahe bey Raguſa ſeyn 
Bulgarien gegen den Aus muͤſſe. 
der Donau, in der Gegend mo] Dockum, lat. Documanum, oder 
Siliftriaund Varna liegen. Doczetum, Fleine mit 6, Boll⸗ 
Debran, kleine Stadt im Hers| wercken befeftigte und wohlge⸗ 
Gogthum Mecklenburg an der| baute Stadt in Frießland an der 
Oſt ⸗ See, zwiſchen Noftgefund]| Mord» Eee, zwiſchen Groͤnin⸗ 
Wismar, da die Heetzoge von] gen und Lewarden, da die Admi⸗ 
Mecklenburg das Erb⸗Begraͤb⸗ralitaͤt von Fꝛießland ſich befindet. 
niß haben. Docna, vor Zeiten Elæus, eine Grie⸗ 
Dobrzan, eine Boͤhmiſche Eleine] chiſche Stadt in — 
Stadt im Pilffer + Exeys, am Do 
Fluß Cadburgz nahe bey Silfen Dodekom, eine olandiſche klei⸗ 
gesen Süden. ne Stadti in der Grafſchafft Zuͤt⸗ 
Dobuni,voaren alte Völker in Ens|  phen, an der alten Iſſel, nicht 
geland. Sie wohnten in der heu⸗ > von Dorsberg gegen Suͤ⸗ 
en, 


tigen a und 
O Sie hatten zu Nach⸗ Dodina, kleine Stadt und Schloß in 
barn — Oſten die Catieu- Semgallia in&urland, am Fluß 
chlanos,gegen Norden die Car- Ding, 17. Meilen von Mietau, 
navis,gegen Weſten die Siluros, ander Grentze von Lithauen. 
und die Belgas und Atrebates|Dodona , vormahls eine Giriechifche 
gegen Süden, Etadt in Epiro, in der Sands 
Doc ſchafft Molosfia, ander Grentze 
Docimeum, war ehemahls eine| . von Theffalien, am Fluß Dodo- 
Stadtinfhrygiamagnainfa-) ne. Die eigentliche Gegend ift 
tolien. Gielagamltriprungder| ietzo unbefant. Hier war ein 
Fluͤſſe Hermi und Sangaril, prächtiger on Jovis, 
Docirava ‚war vor Zeiten eine 
Stadt in Ober» Ungern, gegen] Döbeln, Feine Sad in Meißen, 
demllrſprung des Theiß ⸗Fluſſes/ ander Frepbergifchen Mulda wo 
am Sarpathifihen Gebuͤrge, in] Die Tifehopahineinfällt. Sie⸗ 
ber Gegend, wo ietzo der Ort Ra-| ben Meilen von Leipus gegen 


na liegt, ander Pohlniſchen und! Suͤd⸗Oſten. 
Doel, 

















Fel ſen. 
Dobrusinifcbe Tartarn, woh⸗ 


Dog. 

Docl, Eleine Stadt und Fortim 
SHolländifehen Slandern, an der 
Gchelde, wo felbige ins Meer 
fallt, 3. Meilen von Antrverpen 

Weiten. 
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Er entfpringtim Vald’ Aoftain ° 
Savoyen, an der Grentze des 
Walliſer Landes, und faͤllt nicht 
weit von Verua gegen Weſten 
in den Po. 


Doͤmitz, lat. Domitium, eine) Doire, lat. Duria minor, oder 


ftarck befeftigte Stadt im Her: 
tzogthum Mecklenburg, wo der 
ER Elde in die Elbe faͤllt. Der 


Dora Riparia, diefer Fluß ent⸗ 
fpringt ausdem "Berge Genevre 
im Dauphing, und fallt unters 


oll ur dem Hergog jaͤhrlich halb Turin — im Po. 


ein groſſes ein. 

Doͤrpt, vid. Derpt. 

Doesburg, lat. Teutoburgium, 
oder Drufi arx, Eleine Hollandis 
ſche Stadt in der Grafſchafft 
Zuͤtphen, wo die alte und neue Iſ⸗ 
felzufammen flieffen. Hier en⸗ 
digt fich der alte Canal, vorzeiten 
Fofla Drufi genannt. Giefoll 

. auch vom Käyfer Drufo erbauet, 
und von ihm Drufoburgum ge 
N feyn. 


og 

Dogadbo, vid Venedig. 

Dogliani, kleine Stadt in Piemont, 
ander Grentze von Montferrat, 
nicht weit von Chierafco gegen 
Diten. 


Do re 

Dohna, Eleine Seife Stadt 

on am Fluß Roth zwifchen 

Dreßden und Pirna. Nahe da⸗ 

bey liegt die zerſtoͤhrte Burg 

Dohna, welches das Stamm⸗ 

Hauß derer Burggrafen von 

Dohna iſt. 

Dohor, kleine Stadt in Bosnien 

am Fluß Bosna, und wo felbiger 
indie Sau fallt. 


Do 
Dvire, lat. Doria Balken oder Du- 
ria major, ein Fluß in Italien. 


DoJ, lat. her alte ii in Ar- 


morica , ietzo Bretagne in 
Franckreich, da die Rhedones 
wohnten. Cie liegt ander noͤrd⸗ 
lichen Kuͤſte, zwey Meilen vom 
Meer, in einem großen Moraſt. 
Hat eine feſte Citadelle, und ihr 
Biſchoff ſteht unter Tours. 


Dole, lat. Dola Sequanorum, oder 


Dittatium, Haupt: Stadt der 
Grafſchafft Burg und am Fluß 
Doux. Sie iſt etwas befeftigt, 
hat ein Parlament und Univer- 
fität, und wird von ihr gefagt, 
daß fie die ſchoͤnſte Brücke und 
Kirchen habe. Liegt 9. Meilen 
von Dijon gegen Dften. Ihre 
Situation ift unterm 26. gr. 40. 
min. Long. und 46.gr. 44.min. 
L.atit. 


Dolc aqua, lat. aqua dulcis, kleines 


Marquifat und Haupt Stadt 
im Piemont, zwiſchen der Graf⸗ 
fehafft Nizza und dem Gebiet 
von Genua, am Fluß Nervis. 
Sie hat ein Schloß, welches auf 
einem Felfen liegt , nicht weit von 
Vintimiglia, und dem Meer, 
Doliche, war die Haupt + Stadt in 
der Landſchafft Pelagonien in 
Macedonien. Sie lag am Cam⸗ 
804 buvi⸗ 
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buvifchen Seburge, an der Gren⸗ 
tze von Theſſalien, nicht weit von 
Janna gegen Norden. Sie hat 


Dom - 
beymlUrſprung des Fluffes Penei 
und Acheloi, ietzo Afpui, 

Dom 


noch ießo ihren alten Nahmen Domangs, ein wohlverwahrtes 


behalten. 


Schloß in Schleſien, zwiſchen 


Dolich« , eine Aſiatiſche Stadt der| Schweinitz und Breßlau, dem 


gandfehafft Comagena in Sy⸗ 


Grafen von Oppers dorff gehörig. 


rien, am Fluß Marſias, welcher Dombe (le pais de) Fleine Land» 


bald drauff in den Euphrat fallt. 
Sie lag zwiſchen Germanicia 
und Zeugma, yon iedem zwan⸗ 
tzig Meilen. 

Dolichiſtæ, eine Inſul des Mittel⸗ 
laͤndiſchen Meers, an der Kuͤſte 
von Lucien in Klein⸗ Aſien. 
Dollaert, eingroffer Meer : Bus 


ſchafft in Franckreich zwiſchen 
Brefle, und dem Fluß Aar, wel⸗ 
che den Titul eines fouverainen 
Fuͤrſtenthums und Pairie führt. 
Sie ift fehr fruchtbar, und ihr 
Hauptort iftTrevoux ander Sa- 
one, zwiſchen Lion und Mäcon, 
Gehoͤrt dem Duc de Maine. 


fen ander Nord» See in Nieder⸗ Dorabo, oder Dombro, ein Bergs 


Cachfen , zwiſchen der Herr⸗ 
ſchafft Groͤningen und Oſt⸗Frieß⸗ 
land, beym Ausfluß der Embs. 


Schloß und kleine Stadt in Croa⸗ 
tien, am Fluß Capaflo gehoͤrt 
dem Biſchoff zu Agram. 


Er hat den Rahmen von ſeiner Dombovirza, ein Fluß in der Wal⸗ 


Ungeſtuͤme. Die Breite iſt ohn⸗ 
gefehr drey Teutſche Meilen. 
Dolnſtein, vid. Dalenſtein. 
Dolling, ein Schloß in Ober⸗ 
Bayern, zwiſchen Ingolſtadt 
und Kelheim, nicht weit von der 
Donau, davon eine alte Familie 
vormahls bekant war. 
Dolmar, iſt einer der hoͤchſten 
Berge inder Grafſchafft Henne⸗ 
bergin Thüringen, zwiſchen Meis 


lacyey, welcher an der Grentze 
von Siebenbuͤrgen entfpringt,und 
nicht weit von Nigeboli gegen 
Oſten in die Donau fällt, nach⸗ 
dem ſie vorhero die Staͤdte Bu- 
— und Dombovitza pas- 
rt. | Ä 


Domburg, tar ehemahls eine 


Stadt auf der Inſul Wolchern 
in der Grafſchafft Seeland, ift 
ießo ein geoffes Dorff, welches 


nungen und Suhla, auf deffeni aber&tadt -Privilegia genieflet. 
Gipffel ein fehones Jagd⸗Schloß Domenes , ein PVorgebürge in 


eht, welches einen herrlichen 
rofpedt hat. 


Eurland, am Golfo von Riga, 
welches wegen der Sand » Bars 


Doloncæ, waren alte Voͤlcker ini ckedenen Schiffern gefährlich ift. 
Thracia, ietzo Romania, ivelchel Dormezopos, war eine Stadt in 


am Fluß Hebrus wohnten. 
Dolopes,war vor Zeiten ein Griechi⸗ 
fches Bote in Theſſalien an der 


Grentze Kpiri. Sie wohnten ſchoff, weicher nach deleucia ges 


Iſauria einer Provintz in Natoli⸗ 
en, zwiſchen Phrygien und Cili- 
cia aſpera. Sie hatte einen Bi⸗ 


orte. 


—— — — 


hoͤrte. Bey den Alten wird fe 


Dom 


auch Domitiopolis und Tiro- 
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Gouverneurs Pallaftift praͤch⸗ 
tig gebaut. 





polis genannt. Liegt unterm 65. S. Domingo de la Calzada, eine 


gr. 26. min. Long. und37. gr.6.\ 
min.Latit. = 
Demfrons , lat. Dunifronium 
in Aulerois, Eleine Srangofifche 
Stadt und Graffchafft in der 
Normandie, am Urſprung des 
Fluſſes Mayenne, 

Domine, ietzo Duegnos, war eh⸗ 
mahls eine groffe Stadt in His- 
panıa Tarraconenfi, in Vac- 
cæis. Gieliegt im Königreich 
Leon, an der Örenge von Altz 
Eaftilien, zroifchen Palencia und 
Valladolid, am Fluß Pifuerga, 
lat. Piforaca, | 
Dominique, eine von denen Antili⸗ 
ſchen —— auf dem Archipe- 
lago Mexicano in Nord⸗Ame⸗ 
rica, zwiſchen der Inſul Marti- 
nico und Guadalupa. Sie iſt 
20. Meilen lang und nicht viel 
ſchmaͤhler. Hier waͤchſt der Man⸗ 
zenilien Baum, deſſen Frucht 
und Safft gifftig iſt. Gehoͤrt den 
Engelaͤndern. J 
Dominau, kleine Stadt in der 
Provins Natangen in Preußen, 
nicht weit von Friedland. 


Spaniſche Stadt in der Provintz 
Rioxa, in Alt⸗Caſtilien, am Fluß 
Laglera, welcher nicht weit da⸗ 
von in den Ebro faͤllt. Sie ſtoͤßt 
an die Grentze von Navarra und 
Biscaja. | 


Domitfch, eine Fieine offene Stadt 


im Sachfifchen Chur⸗Creys an 
der Elbe unterhalb Torgau. Da 
der Kohanniter «e Drden eine 
Eompturey hat. 


Domo d’ ofcella, eine befeſtigte 


Stadt und Schloß inder May 
landifchen Graffchafft Anghe- 
ria, am Fluß Tota. 


Dommel, ein Fluß, welcher im Bi⸗ 


ſchoffthumLuͤttig entſpringt, durch 


Hertzogenbuſch fließt, und bey 


Crevecoeur indie Maas fällt. 


Domme , Heine Fransofifche Stadt 


im Perigord,jmifchen Sarlat und 
Cahors, am Fluß Dordonne. 


Domnau,, Feine Stadt, Schloß . 


und beruͤhmtes Cloſter im Koͤnig⸗ 
lichen Preuſſen, 5. Meilen von Kos 
nigsberg, gegen Heilsperg. Na⸗ 
hedabey follder befannte Theo- 
phraftus Paracelfus begraben 
liegen. 


Domingo, lat. Dominicopolis, die Domocus , oder Demonicus, vor» 


Haupt » Stadt auf der Inſul 
‚Hifpaniola, in Nord + America. 
Sie ift beynahe ing gevierdt ger 
baut. Hat breiteund fehnurgleis 
he Gaſſen voll ſchoͤner Häufer, 


mahls eine Griechifche Stadt in 

Theſſalia, deren Bifchoff unter 

Lariffa gehörte. Sie lag gang 

nahe bey Pharfalo,und Larmira. 
Don 


und einen geoffen und fichern Ha⸗ Don, lat. Tanais, groffer Fluß, wel⸗ 


fenan der Suͤdlichen Kuͤſte, wel⸗ 
der durch ein feſtes Caſtell — 
ſchuͤtzt wird. Des Spaniſchen 


cher aus dem See ‚Icwanowo- 
zero, in der Moskomitifchen 


Provinz Rezan entfpringt, und 
&cs bey 


AlO > Don | Don 


bey Aflovindas Mare delleZa-| kannte Schellenberg , da die Als 
bache fällt. An deſſen Ufern die] liirte 1704.einen groffen Sieg wi⸗ 
Donifche Tartarn wohnen. „ der Francfreic) und ‘Bayern ers 

SDonaes,einftarcfesFortinlans| hielten. 
dern, zwiſchen Sluyß und] Donawthal, eine gewiſſe Landes» 
Damm. Gegend in Schwaben. Er geht 

Don ‚ein Fluß in Ober» Bretagne,] vom lUeſprung der Donau / biß an 
in Francfreich , er entfpringt an) Das fogenannte Hegow. Es liegt 
der Grentze vom Anjou, bey S.| darinnen Sigmaringen, Dutlin⸗ 
Julien, und fällt in die Vilaine.| genund Moringen. 

Donato , Eleiner Fluß in Calabria|Donawigzin feftes Berg- Schloß 
olcra, des Königreichs Neapolis,| in der Graffchafft Arrau, in Os 
welcher in das Joniſche Meer| ber⸗Ungern, am Fluß Poprad,an 

alt. an | der Pohlnifchen Grentze. Der 

Donau, lat. Danubius undIfter,) Freyherrlichen Familie von Joa- 
einer der. gröften Stroͤhme der| nelligehürig. 

Belt. Erentfpringt bey Don⸗ Doncaſter, lat. Camelodunum, 
efehingen in Schwaben, , flieft| eine Handel⸗Stadt an der Weſt⸗ 
durch Bayern, Defterreich, Unz| Tichen Geite von Jorckshire in 
gern und Bosnien, und nachdem] Gngeland, am Fluß Done. Sie 
er inallen indie soo. andere Fluͤſ⸗ ift groß und wohlgebaut, und 

. fe fich genommen, und einen) fuͤhrtden Titul einer Grafſchafft. 

Weg von 700. Teutfche Meilen! ponchery, kleine aber fefte Frantzoͤ⸗ 

" zurück gelegt, fällter durch s. Ar⸗ fifche Stadt in Champagne, im 

me mit folcher Hefftigkeit in das  fogenannten Relelois, an der 
ſchwartze Meer, Daß eriber 20. Maas, nahe bey Sedan, an der 

SR ee 

eine Stadt und ho erg⸗ 
a a ee 
der Donau, 1. Meile von Re er yon Soldingen, gegen Nors 


genfpurg, gegen Oſten. . 
Donawertb,lat. Vertia, eineans| „_ DEN, Nicht weit von der See. 


ehnli tadt in waben, Donderſ lag, alſo wird ein groſ⸗ 
rege feit a Au fer Moraft, nicht weit von Mas 
Dbers Bayern gehört, wo der ſtricht in Brabant genennet. 
Fluß Werniht indie Donau faͤllt. Don⸗Eſchingen, ein Schloß und 
Eie war vor ihrer Achts⸗Erklaͤ⸗ groſſer Flecken in Schwaben, in 
rungeine Reichs⸗Etadt. Zhre| der Grafſchafft Surftenberg, da 
Situation ift unterm 30. gr.3g.! Die Donau ihren Urfprung bat. 
min. Long. und 48. gr. 39.min.! Doneg, ein Fluß in der Ukraine, er 
Latir. Nahe dabey liegt der besi entſpringt oberhalb Belgorod, 

| un 


Don 


Dor an 


und falle nicht gar weit von Aflov; : Dort 


inden Don- Fluß. 
Dongelberge , eine 
und Schloß , im Hertzogthum 
‘Brabant, zwifchen Indoigne 
und Namur. Davon eineGraͤf⸗ 
liche Familieden Nahmen führt, 
Dongo , eine Stadt auf 
Japon,im Weſtlichen Theil wel⸗ 
cher Xicoco genennet wird. Cie 


liegt an der Küfte, und hateinen] vintz la Marche, 


Hafen. 

Doniſche Coſacken, beſitzen ein 
groſſes StuͤeLandes an dem Fluß 
Don und Donetz, in der Ukrai⸗ 
ne, welches fichbiß an Das Mar 

‘ delleZabache, und an Afofers 
ſtreckt. Sie ſtehen unter des Kay⸗ 


ſers von Moskau Schutz, und!|, 


nehren ſich meift von Streyffe⸗ 


reyen. 

Donnereberg,, lat. Mons Jovis, 
Taunus mons, ein beruͤhmter 
hoher Berg in der Unter⸗Pfaltz, 
3. Meilen von Worms, gegen 

Weſten / auf welchem man rude- 
. ra eines alten Schloſſes ſiehet. 

Donzenat, Beine Fransöfifche 
&tadt im Limofin ‚ wwiſchen 
Tulle und Perigueux. 

Donzi,Meine Stadt im Nivernois, 
in Franckreich, nicht weit von 
Cosne. Sie hat ein Eleines Ge 
biet, welches le Donziois genen» 
net wird, und den Titul eines Her⸗ 
tzogthums fuͤhrt. 

Donufa kleine Inſul des Aegaͤiſchen 
Meers, zwiſchen Icaria und Gia- 
rus,da ein gruͤner Marmor haͤuf⸗ 
fig gefunden wird. Sie hieß vor 
Zeitenauch Donyſa. 


der Inſull Dora Baltıa, vid. Duire. 
Dorat , lat. Oratorium , 





- | 
Dor, oder Dora, mar vor Alters eis 


Herrfehafft, ne Stadt im gelobten Lande, und 


zwar im Stamm Manaffe. Sie 
lag am Meer 5. Meilen von Cæ- 
farea, gegen Norden. Jetzo iſt 
nichts davon uͤbrig. 
i kleine 
Frantzoͤſiſche Stadt in der Pros 
am Fluß Seve, 
9. Meilen von Limoge gegen 
Norden. 
Dorcheſter, Dorſetshire, eine 

Grafſchafft in Engeland , fie 
grentzt gegen {ßeftenanDevons- 
hire, gegen Norden ande Graf⸗ 
fchafft Wiit, gegen Mittag ans 
Meer , und gegen Morgen an 
Southampton. ihre Länge ers 
ſtreckt fich auf 45. unddie Brei⸗ 
te auf 25. Englifche Meilen, 
Ihre Wolle wird vor Die 
befte in Engeland gehalten, und 
die 2,groffe Waͤlder Craneborn 
undGillingham ‚geben die beften 
Mafts Baume, Die Flüfle 
Stour und Frone lauffen mitten 
durch. In diefer Gegend wohn, 
ten die alten Durotriges. Die 
Haupt »s Stadt heift gleichfals 
Dorcheſter, Tat. Durnum', oder 
Durnovaria. Gie iftnicht groß, 
hat auch Feine Mauren, treibt a 
ber mit feiner Sarge ftarche 
Handlung , und liegt am Fluß 
Som. Zu Zeiten der Roͤmer 
war fie in befierm Anſehen. Ihre 
Situarton ift unterm ı8.gr. 4ı.m. 
Long. und so.gr. 44.mın. Lat. 
Dorcheſter, war ehedeflen eine 
Stadt in der Englifchen a 

a 


42 Dor Dor 


ſchafft Oxford, 9. Meilen, von; von, lensko,am Dnieper-Fluß. Sie 
der Stadt Drford gegen Süden, — der&tadtSmolensko gegen 
iftiego ein Dorf. 

Dordogne, lat. Duranius, ein Fluß Dorian, oder Drofica, war ein 
in Franckreich, welcher in Au-] Drt und Gegend in Thracien, 
vergne entfpringt, und unterhalb — der Stadt Cypſela und 
Bourdeaux in die Garonne| dem Ausflußdes Hebri, da Xer- 

allt. xes feine Armee mufterte, und 

Dores, waren Griechiſche Bolfer| felbige 1700000, Mann ſtarck 
in Achaja, deren Gebiet Doris] fand. 
hieß. Selbiges lag zwiſchen E-|Dors, war eine Landfehafft in Grie⸗ 
pyrus und der Landfchafft Pho-| chenland, welche ietzo Val diLi- 
cis, beym Urfprung des Fluſſes/ vadia genennet wird. v.Dores. 

. Cephili. Es ward auch vonden|Dorileum , war vormahls eine 
4. Städten, Pindo, Erineo,| GtadtinÖroß-Phrygien,in Na- 
Cytinio und Boio, Tetrapo- tolien, an der Örenge von Bi- 
lis genannt. thynien , beym Urfprung des 

Dorion, war vormahls eine Ctadt| Fiuffes Ascanii, zroifchen A- 
in Theflalien, und zwar in der] grillium und Midajum. 
Provintz Magnelia , des Grie⸗ Dorewert, eine alte Baronie, im 
chenlandes, deren Luc. gedencft. HollandifchenGeldern amRhein, 

Dordrecht, lat. Dordracum,1. Meile unterhalb Wageningen. 

groſſe und ſchoͤne Stadt in Nord⸗ Dormael, kleine Frey⸗Stadt im 
Holland, ander Maaß / melche Quartier von Löten, wiſchen 
unter den Holländifchen Städten Landenund Leewe. 
dieerfte Stimmehat. Sie liegt Dorheim, ein wohlverwahrtes 
3. Meilen von Rotterdam, ineiner| Schloß in der Wetterau, nicht 
Inſul, und hat die Stapel: Ger] weit von Selnhaufen, denen von 
vechtigfeit der Rheiniſchen Wei⸗Holtzhauſen gehörig. 
ne. Treibt im übrigen ſtarcke Dormanso, kieine Frantzoͤſiſche Stadt 
Handlung, undiftfonderlich wer) in Champagne an der Marne, 
gen des 1618. allda gehaltenen] zwiſchen Chalons und Meaux, 
Synodi befannt. Ihre Sirua-| davon eine Familie bekannt iſt. 
tion iſt unterm 24. gr. 6. min. Der Dorn, ein Gebuͤrge in der O⸗ 
Long. und sı.gr. so.min.Lat. bern⸗Grafſchafft Casen-Elinbos 

Dorffen, Amt und Fleckenin Nie-| gen, nicht weit von Afchaffenburg, 
ders Bayern, im Ment + Amt] welches die Römer Taurum 
Landshut, am Fluß Iſen, welcher] hieffen. 
bey Detting in den Ihn⸗Fluß Dornberg, ein Amt in der Graf⸗ 
fallt fft Ziegenhayn in Heffen. 

Dorgnbouge, Fleine Stadt in der Dornburg , ein Schloß im Fürs 
Moskowitiſchen Provins Smo-| ftenthum Anhalt, nahe bey Zerbſt. 

otn⸗ 


| Dot 
Dornburg , Heine Stadt und 
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wald, zwiſchen Horb und Freus 


Schloß, nebft zugehörigem Amte.| denftadt, am Fluß Glatt. 
Sie liegt im Oſterlande auf einem| Doro, ein Koͤnigreich im Südlichen 


hohen Berge, an deſſen Fuß die 
Saale hinflieft,.Meile von Jeh⸗ 
na, gegen Samburg. Gehört 
nach Weymar. 


Theil von Africa, welches zu 


Monomotapa gehört, und gegen 


Suͤden an Fafcua grenßt. 


Doroftero, vid. Stlifria. 


Dornhan, Eleine Stadtim Her⸗ Dorubernium, vid. Cantorbury, 


tzogthum Wuͤrtemberg, 


im Dorſets hire, vid. Dorcheſter. 


Schwartzwald, nicht weit von] Dorften, Feine aber wohl befeftiate 


Rothweil, gegen Norden. 

Dornburg,ein Amt und ietzo rui- 
nirtes Berg⸗Schloß in der Ds 
bein Graffchafft Catzenellnbo⸗ 
gen. Gehoͤrt Heffens Darmftadt. 


Stadrin der Sraffchafft Reck 
linghauſen, in Weſtphalen. Sie 
liegt am Fluß Lippe, und gehört 
zum Ertz ⸗Stifft Coͤlln, 5. Meis 
len von Weſel gegen Oſten. 


Dornbeüren, Eleine Stadt ini Dortingham, ein ſchoͤnes Königs 


Schwaben, zwiſchen Bregentz 
und Ems, nicht weit vom Rhein, 
welcher bald hernach in den Bo⸗ 
den⸗ See fällt. ie gehoͤrt zur 
Oeſterreichiſchen Graff chafft 
Feld⸗Kirchen. | 
Dornbeim, ein Amt und Beine 
Stadt in der Wetterau, am Fluß 
Wetter, nahe bey Friedberg, wel⸗ 
ches Hanau, Solms und Stoll⸗ 
berg gemeinſchafftlich beſitzen. 
ornheim, iſt ein wohlgebauter 





liches Luſt⸗Schloß und Garten, 
nahe bey Stockholm in Schwe⸗ 


den. Liegt auf einer Inſul des 


Meeler⸗Sees. 


Dortmund, lat. Tremonia, eine 


Reichs⸗ und Anfee: Stadt der 
Graffchafft Marek in Weſtpha⸗ 
len. Sie liegt 6. Meilen von 
Münfter gegen Suͤden. Iſt wohl 
befeſtiget, fuͤhrt den Titul einer 
Reichs⸗Grafſchafft, und iſt Ev⸗ 
angeliſcher Religion. 


ecken am Waſſer Bolla, im Dorventani, alſo wurden vor Zei⸗ 


ande Wurſten, beym Ausfluß 
der Weſe * — 


ten die Einwohner der Grafſchafft 
Derbishire in Engeland genen⸗ 


Dornocktj lat. Dornodunum, os; net. vid. Derbishire. 


der Dunrodunum , eine Stadt 


Do 


8 
in der Provintz Sutherland in] Do/odo, kleine Stadt nebft dem Ti⸗ 


Nord» Schottland. Cie hat 
einen guten Hafen und ftar- 
cke Eitadelle, am Fyrch o 
Dornock. 

Dornick, vid. Tournay. 
ornſtett, ‚lat. Acanthopolis, 
Feine Stadt im Hertzogthum 


Würtemberg, auf demfchwarg-) berias, gegen Weſten, > 5. 


tul eines Marquiſats im Her⸗ 

tzogthum Mantua, am Po-Fluß, 

nahe bey Berſello gegen Oſten. 
D 


ot 
Dothaini, war ehedeflen eine Stadt 


in Palæſtina, im Stamm Zabu- 
lon, 12. Meilen vom Meer 'Ti- 


‚eis 
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Meilen von — gegen ge von Hamilton und Queens- 
Norden. bury. 

Do Doveona, vid. Cabers. 
Dovarnmes : eleine Frantzoͤſiſche Dourdan, lat. Dordincum, kleine 
Stadt in Nieder-Bretagne , an Stadt in der Isle de France, am 
der Weſtlichen Küfte, 4. Meilen| Fluß Orge, im Gebiet von Hu- 
pon Quimpercorentin. Gie| repoix, 13. Meilen von Paris, 
bat einen fehr guten und fichern] gegen Süden. 

fen. Dourlens, lat. Durlendium, Fleine 
. Fransofifche Stadt in der Pic- 
cardie, am Fluß Authie, an der 














y, fat. Duacum groſſe und 
ſchoͤne Stadt in Flandern, am 


Fluß Scarpe, ander Örengevon) Grentze von Artois, zwiſchen 
Artois,unds. Meilen don Cam-| Arras und Abbeville. Sie iſt 
bray. Sie treibt ſehr ſtarcke — und hat eine ſtarcke Ci⸗ 
Handlung, iſt ſtarck befeſtigt und 


hat eine beruͤhmte Univerſitaͤt. — — Duero, lat. Durius, 
Nahe an der Stadt liegt das groſſer Fluß in Cpanien, welcher 
ſtarcke Fort Sca Die um⸗ in Alt⸗Caſtilien entſpringt, und 
liegende Gegend tn gang unter| bey Porto in Portugal i in das 
Waſſer gefegt werden. Ihre/ Lufitanifche Micer fallt. 
Situation iſt unterm 23. gr. 3.|Douvre, lat. Dubris, eine offene 
min.Long. und 5o.gr.is.min. Stadt, nebft einem feften Caſtel, 
Latit. in der Öraffchafft Kent in Enge⸗ 
Don, lat. Dovzum, kleine Fran⸗ land. Sie hat einen Hafen am 
söfifche Stadt im Hergogthum| fogenannten Canal, welcher hier 
Anjou, am Fluß Layon, nur s. Teutſche Meilen breit ift. 
Meilen von Angers, gegen Su-] Ihre Situation iftunterm zı.gr. 
den, zroifchen Trenes und Paffa-] 20. min. Long. und st. gr. 4. 
vant, jenfeit der Loire. Giel min.Latit. 
war zur Zeit der Roͤmer in gutem| Dovedro, Eleine Stadt inder May⸗ 
Anfehen, und das von ihnendas] laͤndiſchen Grafſchafft Angleria, 
felbft gebaute Amphitheatrum| gegen den Urfprung des Fluffes 


wird noch wohlunterhalten. Tofa. 
Douglas , Eleine Stadt und Hafen\/e Doux, lat. Dubis, und Aldadu- 
auf der Englifchen Inſul Dan,| bis, groffer Fluß in_der Graf⸗ 


aufdem Frrländifchen Meer. — — entſpringt 
Douglas, ein Caſtell in Cluydesda-/ ans dem Geb —* Jura, an der 
le, mitten im Suͤdlichen Theil von Schweitz, und fallt bey Verdun 

Schottland, am Fluß Douglas.f indie Saone. 
Es ift das Stamm-Hauf derer] Dozzi, lat. Duodeciacum, Pleine 
alten Grafen diefes Nahmens. Frantzoͤſiſche Stadt inChampa- 
Bon diefen ftammen die Dergorl gne, an der Grentze des — 
0g> 
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gogthums Küiremburg , zroifchen Meile von*Bonn, davon fich die 

" Sedan und Ivoix, am Fl uß von Paſſenheim Erb⸗ und Burg⸗ 
Chiers. grafen ſchreiben. 

—— Drackenburg, kleine befeſtigte 
Stadt und Paß in der Graf⸗ 
ſchafft Hoya, an der Weſer, 1. 
Meile von Nienburg, gegen Nor⸗ 
den. Hier erhielt der Chur⸗Saͤch⸗ 
tus, eine Grafſchafft der Pros fifche General Wilhelm von 
Bing Ulſter in Irrland. Cie) Thumshirn 1147. . einen groffen 

grentzt gegen Norden an die Gꝛaf⸗Sieg wider Die Ligiften. - 
fehafft Ancrim, gegen Stidenan| Draconus, germ. Traen, ein kleiner 
Louth, gegen Often andas Irr⸗ Fluß im Ertz⸗Stifft Trier, wel⸗ 
fandifche Meer , und gegen We⸗ cher bey Numagen, einem Dorf 
ftenan Armagh. Die Haupt] fe, 3. Meilen unterhalb T En in 
Stadt Downe, lat. Dunum,) die Mofelfaällt. 
bat einen vortrefflichen Hafen,|Dracuina, vid. Ehingen, 

‘am See Cone. Ihr Bifcho Draine, eine Herrſchafft und Feine | 
fteht unter Armagh. Stadt in der Nieder⸗Lauſitz, nes 

Downeham, eine Fleine&Stadt in] ben der Herrſchafft Sora. Ges 
Nortfolck, in Engeland, am Fluß| hoͤrt der Wittwen Hergog Fried» 
Ouſe, an der Grentze von Linz] richs zu Sachfen Weiſſenfels. 
colne. Dracunteus , oder Dracontius, 

Do x kleine Inſul des Mittellaͤndiſchen 

Doxa, reiches Clofter, Pramonftea] Meers. Cie heilt iego Galata, 
tenfer-Drdeng,im Slaner-Ereys| und iftvon der Kuͤſte des Africa⸗ 
in Boͤhmen, nicht weitvon Pragt niſchen Königreichs Tunis g. 
gegen Weſten. Meilen entfernt. - 

| Do3 Drage, ein Schloß und Flecken im 
Dozza,eine Italiaͤniſche Herrſchafft ogthum Holſtein, 13 Meile 

im Ze zwiſchen Bo-| von Itzehoe. Iſt die Fefideng des 

logna und Ravenna, dem Mar-| Grafen von Ranger. 

cheſe di —— gehoͤrig. Drage, ein Fluß in der Neuen⸗ 

Dr Marek Brandenburg , welcher 

Drabarg, vid. — bey Drieſen indie Warta fällt. 

Drac, lat. Dracum, ein luß im|Dragamutina , vid. Trave⸗ 
Dauphine, in$rancreich. Cr) münde. 
entfpringt auf dem GebürgelDragone, lat. Draco, ein Fuuß, wel⸗ 
Montorſier, und fallt bey Gre-| cher aus dem Berg Veluvio ſei⸗ 
noble in die Iſere. nen Urſprung nimmt, und bey der 

Drachenfels, Schloß und Herr-| Stadt Noeera in den Fluß Sar- 
ſhaffti im Ertz⸗ Stifft Coͤlln, 1] no faͤllt. * 

ra- 














Schottlaͤndiſchen Inſul Mule, 
welche einen guten Hafen hat. 
Downe, lat. Dunenfis Comita- 


Dragovan, ein Königreich auf der| Draufen, ein See in Preußen, 


Inſul Juva, in Oſt⸗ Indien, wel⸗ 
ches ſehr fruchtbar an allerley Ge⸗ 
wuͤrtze iſt. 

Draguignan, lat. Dracenum, und 
vor Alters Forum Voconii, 
eine Stadt in Provence, nahe 
bey Frejuls gegen Welten. 
Drabeim , Herrſchafft, Eleine 


Stadt und Schloß in der Neu⸗ 


Marc Brandenburg am Fluß 
Drage, an der Örenge von 
Preußen und Pohlen, welches 


nahe bey der Stadt Elbing, wel⸗ 
cher indas Frifche Haff gebt. 


Draw,lat. Dravus oder Duras,ein 


groffer Fluß, twelcher in den Als 
pen in Tyrolentfpringt, nahebey 
Innichen. Er laͤufft durch Caͤrn⸗ 
then und Steirmarck, ſcheidet 
Nieder⸗Ungern von Sclavoni⸗ 
en, und faͤllt unterhalb Eſſeck in 
die Donau, nachdem er einen 
* von 300. Meilen zuruͤck ge⸗ 
egt. 


Brandenburg von der Republie Drawene, eine gewiſſe Gegend im 


Pohlen gegen 135000. Rthlr. 
kaͤufflich erhalten. 

Drama, war ehedeſſen eine Stadt in 
Thracien, an der Grentze von 
Macedonien, deren Biſchoff un⸗ 
ter Philippi gehoͤrte. 
Drangiana, war ehedeſſen eineLand⸗ 
ſchafft in der heutigen Provintz 
Sefiftan in Perſien. Sie ſtieß 


Hertzogthum Luͤneburg zwiſchen 


Danneberg, Ultzen und Luchaw, 


und zwiſchen den Fluͤſſen IIme⸗ 
nau und Jetze, deren Einwohner 


ein Uberbleibſel von den alten O⸗ 


betriten ⸗Wenden ſind; wie fie 
denn noch ietzo die Sclavonifche 
und en Sprache reden. 


Ure 
gegen Morgenam FlußArtabis,|Drebfow , Fleine Stadt in der 


ießo Ilment, ander Grentze von 


Nieder + Laufis, zwiſchen 


Indoftan, und gegen Süden, an| Spremberg und Dober, wird uns 


die Provintz Macran, vor Zeiten 
Gedrofia. Ihre vornehmite 


ter die 6. Wendiſchen Städte 
gerechnet. 


Etädte waren Ariafpe und Dregel, ein Echloßauf einem ho⸗ 


Prophthafıa, und ihre Einwoh⸗ 
ner hieſſen Drange. 


ben Felſen in Nieder + LUngern, 
nabe bey Dfen. 


Dramburg, Eleine Stadt in der|Dreickbaufen, einefleine Stadt 


Neuen +» Marek Brandenburg, 
beym Urfprung der Fluffe Dra- 
ge und Rega. Sie beſteht aus 
der alten und neuen Stadt. 


am Rhein, nahe bey Bingen, wo 
vortrefflicher Wein waͤchſt. Ge⸗ 
hoͤrt Chur⸗ Maintz. 


Drenſtenwodrt, kleine Stadt in 


Drance, ein N telcber in der] Biſchoffthum Muünfter, im Amte 


Sraffchafft Faucigny in Sa- 


voyen entfpringt, und nahe bey: 


Tonon gegen Morgen in den 
Genfer  Seefällt. 


Dras, vid. Dara. 


Wolbeck, am Fluß Werſa, 
nicht weit von Muͤnſter, und 14- 
Meile von ln. 


Drente, alfo wird der Nördliche 


Theil der vereinigten Provinro 


— — — 


Dre 
De > fell genennet , welcher an 
die Herrſchafft Groningen und 


Frießland ſtoͤßt. Coͤverden ift die 
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iſt in einer der anmuthigften Ge; 
genden, unterm 34. gr. 7. min. 
Long. und sı.gr. 5. min. Latit. 


Dan, tadt. Das Land hat|Dre/da, oder Darapfa , war ches 


Drpanum, war eine Stadt in Bir 
thynia, einer Provintz in Wato- 
Men am Propontide, am Sinu 






„Aftaceno. Sie wurd hernach| 


‚zu Ehren der Mutter Conttanti- 
ni M. Helenopolis genennet. 


mahls Die Haupt / und Refidengs 
Stadt des Königreichs Sogdia- 
na, ietzo Samarcand, in Afien, 
Sie lag am Fluß Oxus, in der 
Gegend, wo ietzo die Stadt Za- 
haspa liegt, nicht weit vom Ca⸗ 
fpifchen Meer. 


Sie hatte einen Biſchoff unter|Dreux, lat, Drocum, eine alte 


Nicomedia gehörig, und lag 
‚jroifchenNicza undNicomedia. 

Drepanum, vid. Trapano. 

Drepanum , alfo ward vor Zeiten 
da8 Cabo Melecha, an der 
Nordlichen Küfte der Inſul 
Candia, nahebey Canea, genen: 


niet. 

Dregden, lat. Dresda, die Haupt 
und Chur» Sachfifche Reſidentz⸗ 
Stadt im Meißner » Ereys an 
der Elbe, welchefie in Alt⸗ und 
Neu⸗Dreßden theilt. Sie ift 

e, ungemein Volck⸗reich und 










Stadt in der Isle de France, 
zwifchen Chartresund Evreux, _ 
am Fluß Blaife , weicher nicht 
weit davon in die Eure fallt. In 
dieſer Gegend haben vor Zeiten 
die Druidz oder Druides , und 
nach) einiger Meynung die Du- 
rocafles gervohnt. Nabe dabey 
liegt ein Berg + Schloß, welches 
vormahls fefte war, ietzo aber 
halb wüfte lieg. Der König 
fhenckte fie nebft zugehöriger 
Herrſchafft 1707. dem Herkog 
von Vendöme. 


fehr wohl und nett gebaut. Daß Drey⸗Eichiſch, lat. Tractus 


‚fie auch mit recht, vor eine der 
ſchoͤnſten Städte in Europa ges 
baltenwird. Das Schlog ift 
jtvar alt,aber doch fo geraum,und 
die Zimmer fo prächtig, daß es 
«die Ehre, einen groſſen König zu 
beherbergen, verdient. Die lange 
und Foftbahre Ib + Brücke hat 

» Wenig ihres gleichen, wie auch der 
Ctall, Zeug + Hauß, und 
Kunſt⸗Kammer, welche nebft 
Zywinger⸗Garten und andern 
Königlichen Gebäuden, würdig 










zu werden. Ihre Situation 


| 


Ind, mit vieler Attention | D 


Triquercetanus, ein gewiſſes 
Gebiet inder Obern⸗Grafſchafft 
Katzenelnbogen, zwiſchen Franck⸗ 
furt und Darmſtadt. Sie iſt 
drey Meilen lang und zwey breit, 
und begreifft nebft dem groffen 
Wald Drey⸗ Eich genannt, 6. 
Dorffichafften,melchezum Theil 
dem Landgrafen von Heſſen⸗ 
Darmftadt,demGrafen von Ha⸗ 
nau, und dem Grafen von Iſen⸗ 
burg gehoͤrt. 


ri 
ribeck, ein Zungfrauen ⸗Cloſter 
in Dieder » Sachfen , in Der 
nd Grafs 


— 
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Graffeyafft IBernigeroda, am, GebürgeScardo. Der andere 
Hark. | aber Drino nero, Fümmt aus 

Driburg, ein altes Schloß im| dem&eeLichnitis. Beydevers 

Stifft Paderborn, beym Ur-] einigen fich einige Meilen ober» 
fprung des Fluſſes Lippe, 14. balbDucagini,und machen beym 
Meilen vonkipfpringe. War eh⸗/ Ausfluß indas Adriatifche Meer 
mahls eine ftarcfe Feftung der] denGolfo deDrmo,beyAlesfio. 

Sachſen gegen die Francken. |Drin, ein Fluß, welcher an der 

Deidorff, Amt, Schloßund kleie/ Grenge von Dalmatien ents 

ne Stadt auf dem IBefterwalde,) fpringt, Bosnien von Servien 
eine Meile von Beilſtein, dem| ſcheidet, und bey Ratzka in 

Grafen von Naffau- Dillenburg] Sclavonien in die Sau fällt. 
gehörig. | Drinowar , lat: Trinopolis’, eine 

Driesdorff , ein Amt, ſchoͤnes Stadt in Servien. Sie liegt 
Schloß und Garten, im Marg-| auf einer Inſul, welche der 

grafthum Anfpac), ander Sren-] Fluß Drin macht. 
tze des Stiffts Eichftadt,nicht weit — * ein feſtes Schloß 
von Anſpach gegen Suͤden. und kleine Stadt im Stifft Pa⸗ 

Drieſen, oder Dreſen, lat. Drefle-] derborn in Weſtphalen. Sie 
nium, ein Amt und feſte Stadt] liegt der Stadt Paderborn gegen 
von 5. Baſtionen in der Neuen⸗ Dften. 

Marck Brandenburg, am Fluß Dringenftein, ein Amt, Berg 
Netze, nahe an der Pohlnifchenl Schloß und Flecken, zur Graf 
Grentze, und Landsberg. - fehafft Naſſau⸗Dillenburg ge 

Drille, waren alte Afiatifche Bol] hoͤrig. Es liegt an der Grentze 

cker. Siemohntenin Cappado-] von Dber + Heflen, zwiſchen 
cien, anden PontumEuxinum,]| Marpurg und Dillingen. 
zwifchen Trapezunt und Col-|Dringfort, EleineStadt, im Bar⸗ 

chis. | thenland , im Königlichen Preuf 

Drilo,vid. Drino. fen , nahebey Angerburg gegen 

Driilo, vor Zeiten Achates, ein . 

Filuß im Val diNoto in Sicili⸗ Drivaſto, lat. Trivaftum, eine 
en, welcher an der Südlichen Stadt in der Griechiſchen Pro⸗ 
Küfte ins Meer fallt. vintz Albanien, am See Scutari 

Drimaga, eine Tuͤrckiſche Stadt in] oder Penta, vormahle Labeatis 
der DobrucenfifchenTartarey in| Palus. Ihr Biſchoff gehört 
Bulgarien, jwifchen Axiopolis] unter Antivarı. 
und Kerfova, an der Donau. | vo 

Drino, lat. Drino, find zwey Fluͤſſe Drogiczin, eine Stadt in Podla⸗ 
in Albanien in Grischenland.| chien, am Bug + Fluß, nicht gar 
Der erfterewird Drino Bianco} weit von Warſchau gegen Oſten. 
genannt, undentfpringt aus dem|Drogenbofch, ein Schioß 

an 
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bant eine Meile von Brüffel ges 
gen Suͤden. Gehört der ver D 
—— Hertzogin von Arem⸗ 


—* vid. Dreux. 

Drogbeda , eine Stadt in der 
Serlandifchen Provintz Leinfter, 
nicht weit vom Ausfluß der Maira, welche den Titul eineg 
Boyne in das Frrlandifche Meer.| Marquifärs führt. 

laDrome, lat, Druma, ein Fluß im Drongen, eine Abtey in Flan⸗ 
Dauphine in Franckreich, wel-| dern, nahebey ver Stadt Gent. 
cher im Val Drome entfpringt, Drontheim, lat. Nidrofia, eine 
re in die Rhöne| berühmte SHandels-Ctadt und 


allt. begvehmer Hafen oben in Nor⸗ 

Droifig, eine Herrfchafft fehönes wegen. Cie wird gegen das 
Schloß und Flecfen:, dazu 26.| Meer von dem feften Schloß 
Dörffer gehören, in Thuͤtingen, Manckholm, und von der Land⸗ 
eine Meile von Zeitz, denen Gra-| seite durch eine ftarcfe Citadelle 
fen von Hoymb gehörig, 


beſchuͤtzt. Sie war ehemahls der 
toitwirche, Fleine Stadt in Norwegiſchen Könige Reſidentz, 
Worceſtershire in Engeland am| deren Monumenta noch allda 
zufehen. Die Erg + Bifchöfflie 
che Kirche wird vor eine der ſchoͤn⸗ 
ften in der Ehriftenheit gehalten. 
Ihre Situation ift unterm 30. 
gr. 31. min. Long. und &. gr. 
28.min.Latit. Sicht weit von 
hier an der Norwegiſchen Kuͤſte 
ift der befante und gefährliche 
Meer + Strudel, welcher 12. 
Teutſche Meilen imlimEreis hat, 
Hersogthum eftphalen,ander| und der Mael + Etrohm genannt 
Örenge der Grafſchafft Naffau,| wird. Gr verfchlingt alles, was 
Chur⸗Coͤlln gehörig. ihm zu nahe koͤmt, ımd nach 6. 
omore, eine Stadtinder Frr-] Stunden wirfft er es mit großem 
Iandifchen Provintz Ulſter am| Getöfe wieder aus. Das dazu 
Fluß Lagang, inder Graffchafft| gehörige Er + Bifchöffliche Ger 
Lough , deren Biſchoff unter! bie erftreckt fich der ange nach 
Armagh fteyt, auf 100. und die gröfte Breite auf 
Dromos Achilli , eine Inſul des) 24. Teutſche Meilen. Iſt ein 
ſchwartzen Meers, fie wird ietzoſ altes und nicht fonderlich bes 
Tandra genannt, und liegt beym Land, 


d 2 Deo, 


Auslauff des Tlieper + Fiuffes. 
sömmeling, ein groffer Wald 
im Luͤneburgiſchen bey Gifhorn, 
zwiſchen der Allee und Iſe. 

Dronero, lat. Draconerium, eine 


Stadt in der Marggraffchafft 










drey Dovellen, Daraus dag viele 
Saltz gefotten wird, ift merck- 
wuͤrdig, daß ſie vom 23, Jun. biß 
23.Decembr.gefalgen, die uͤbri⸗ 
ge Fahrs » Zeit aber füffes Waſ⸗ 
fer haben. 


Drolshagen, Eleine Stadt im 


. 


Saluzzo in Piemont, am Fluß 
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Schloß, im Piertel. Ober: 
Manhartsberg in Nieder⸗Oe⸗ 
fterreich, am Fluß Theya, hart 
an der Örenge von Mähren. 


Drofing , ein Flecken im Diertel] 


Unter + Manlyartsberg, an der 
Ungarifchen Grenge, wo Die 
Theya in den Fluß Morawafaͤllt. 


Dru 


Drofendorff, kleine Stadt und|Drufa, die weiffe und fehrwarge, find 


zwey Eleine Fluͤſſe in Nieder 
Heſſen, welche oberhalb Schmal⸗ 
kalden, bey Breitungen in die 
Werra fallen. Zwiſchen dieſen 
fol Drufus Germanicus fein 
Lager gehabt, und beyde wie auch 
das Dorff Drufen von ihm den 
Nahmen bekommen haben. 


Droßen , Eleine aber tvohlgebauteDeufebergshoff, ein Dorff im 


- Stadt im SternbergiſchenCreys 
in der Neuen⸗Marck Branden- 
burg, drey Meilen von Franck⸗ 

furt an der Oder gegen Nord⸗ 
Oſten, da feine Tuͤcher gemacht 
werden. 

Droſica, vid. Dorifcum. 

Dror, ein Fluß in der Frantzoͤſiſchen 
Provintz Perigord. Er ent⸗ 
ſpringt bey Montpazier, und 
fällt bey Langon in die Ga- 


ronne. 
| Deu 

Druentia, vid. Durance. 

Drauia, eine&tadt und feſtes Schloß 
in der Woiwodſchafft Polocz 
in Lithauen, am Duͤna⸗Fluß, an 
der Grentze von Lieffland , und 


6. Meilen von Braclaw gegen| 


Ä en. 
Druides, oder Druide , alte Salli- 
ſche Voͤlcker, welche ehedeffen in 


Graͤflich ⸗ Hanauifchen Amte 
Schluͤchtern, am Fluß Kintzing 
in Francken, ander Grentzedes 
Stiffts Fulda, hier iſt der Roͤmer 
General Druſus geſtorben. 
Druſen, ſind gewiſſe Voͤlcker in 
Syrien, auf dem Gebuͤrge Li⸗ 
banon. Ihrem Vorgeben nach 
ſtammen ſie von denen Frantzoſen 
her, welche mit dem Hertzog von 
Bouillon ins gelobteLand gegan⸗ 
gen. Sie haben ihre eigene Fuͤr⸗ 
ſten, welche der Pforte Tribut⸗ 
bar ſind, und eine beſondere Re⸗ 
ligion, die weder Chriſtlich noch 
Mahumetaniſch iſt. 


Druſenheim, lat. Concordia, 


kleine Stadt im Nieder⸗-Elſaß, 
wo die Fluͤſſe Sur und Moter in 
den Rhein fallen. Sie liegt der 
Feſtung Fort Louis faſt gegen⸗ 
uͤ 


der Gegend, wo ieto die Graf⸗ Drupana Foffa, vid. Iſſel. 


ſchafft Dreux in der Isle de 
France wohnten, und ein Theil 
derer Carnutum waren. Als 


Drufiarx, vid. Doesburg. 
Drufomagıs,vid. Memmingen. 


Prieſter oder Magi, verrichteten Druſipara, oder Driſipara, vor⸗ 


ſie gemeiniglich die heydniſchen 
Opffer in der Gegend, wo ietzo das 
Dorff Rouvres, damahls de 
Roboribus genannt, liegt, drey 


den. 


Meilen von Dreux gegen Nor⸗ 


mahls eine Stadt in Thracien ie⸗ 
tzo Romanien, zwiſchen Bergulas 
und Perinthus. Ihr Biſchoff 
gehoͤrte unter Adrianopel, ſoll 
ietzo Meſini heiſſen. Rn, 
Druf 


Druf Monumentum,vid. Main 


und Eichelftein. 
D 


ey 
Drya, ein Fluß in der Provintz D 


Theſſalien in Öriechenland, wel⸗ 


D 


cher beyder Inſul Anticyra, na⸗ 
he beym Auslauff des Fluſſes 
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Schloß im Bunslauer»Ereysin . 


Böhmen, 10. Meilen von Prag 
gegen Norden. 

ubenau, kleine Curlaͤndiſche 
Stadt in Semgallen, zwiſchen 
Kockenhauſen und Dimaburg, 
am Duͤna⸗Fluß. 


Sperchii,indas Aegaifche Meer Dubis, vid.le Doux. 
fallt. In der Gegend des Golfo| Dubirza, eine Stadt und Schloß in 


di Zeiton. 


Drymea eine Griechiſche kleine 


D 


Inſul Morea. Sie lag nicht 


am Sinu- Argolico,iegg Golfo| 
di Napoli di Romania. 
Dryopes, waren alte Griechiſche 


Duar, oder Dobuero, ein ſtarckes 


| ub 
Duba, Eleine Königliche Stadt um 


rymope war vorZeiten eine Stadt 


Stadt der Landfehafft Phocis in 
Achaja. ie lag auf einem 
Hügel, 6. Meilen vom Fluß Ce- 


phiſſus, ietzo Aſopo, und 20.19 
Meilen von Daulis gegen Nor⸗ 
den. Die eigentliche Gegend aber. 












ift auch denen Einwohnern uns 
wiſſend 


in der Provintz Argia, ietzo Ro- 
mania minor, auf der Halb⸗ 


weit vonder Stadt Hermione, 


Voͤlcker, welche nach Plinii 
Meynung in Epiro, nach Apol- 
lonii in der Landſchafft Phocis, 
und nad) Strabonis, in Theſſa⸗ 
— Gebuͤrge Oetes gewohnt 


Dua 


Caſtell, und guter Paß in Bos- 
nien, an der Grentze von Dal⸗ 
matien, am Fluß Bosna, 

uacum ‚vid. Douay. 

uæ Columne , vid. Gambolo. 


Bosnien, am Fluß Unna, welcher 


nicht weit von bier in die Eau 


fällt. Diefer Ort ward im Fries 
den zu Paſſarowitz 1718. dem 
Roͤmiſchen Kaͤhſer abgetreten. 


uͤblin, lat. Eblana, oder Dubli- 


num, NQaupt⸗Stadt des Koͤnig⸗ 
reichs Irrland, in der Proving 
£einfter, am Fluß Leiffer, wels 
cher bey feinem Ausfluf in das 
Irrlaͤndiſche Meer, ihr einen be⸗ 
quehmen Hafen macht. Sie iſt 
wohlbefeſtigt, groß, Volck⸗reich, 
und gut gebaut. Hatıs. Kitchen, 
und iſt gaͤntzlich der Reformirten 
Religion zugethan. Die Univer⸗ 
ſitaͤt, welche t320. geſtifftet wor⸗ 
den, wie auch die ſtarcke Hand: 
lung macht ihr geoffes Anfehen, 
Sie ift die Nefidens des Vices 
Königs, und der Ort wo ſich dag 
Ferlandifche Parlament verfam- 
let. Ihre Situation ift unterm 
13. gr. 23. min. Long. und 53. gr. . 
ıı.min.Latit. Sie giebt einer 
gantzen Sraffchafft den Nah⸗ 
men. Gelbigeftößt an das Irr⸗ 
landifche Meer, und berührt die 
Grafſchafften Wicklo, Kildare 
und Eaſtmeath. Das Land iſt 
fruchtbar, und hat auſer dem 
Weinwachs an allem einen grofs 
fen Uberfluß. 

Dd 3 Düben, 


Düben ‚lat. Duba, oder Thebz 
Saxonicz, Amt, Eleine Stadt 
und Schloß an der Mulda , in 
Meiffen ‚nicht weit von Torgau 
gegen Weſten. Hier nimmt die 

große, ſo genannte Duͤbiſche 


gehoͤrige Handels⸗ Stadt im 
Sihefeide. Sie ift ziemlich wohl⸗ 
gebaut, war auch vormahls fefte, 
iſt aber itzo ihrer Wercke beraubt, 
und gehoͤrt Chur⸗Maintz. Sie 
liegt am kleinen Fluß Bode, wel⸗ 











Heide ihren Anfang. Von Leip⸗ cher ſich mit der Rhume vereinigt, 
Wlegt ſie 4. Meilen gegen Nors| drey m. * Heiligen⸗Stadt 
r 


gegen 
Dubna, eine Pohlniſche Stadt in hau are © oder Dedings- 
Volhynien am Fluß Ickwa nicht haufen‘ Stadt, Schloß 
und Amt , heftenthum 
| ——— r, welches 
gehoͤrig. fuͤr eine beſondere Sraffhafftger 
Dubrowna, eine Stadt in Litthaus] halten wird, und an Weſtpha⸗ 
en, und zwar in der Woiwod⸗ 


len grentzt. 
ſchafft Mcislaw, am Nieper⸗ Dudeldam, ein geroiffes Gebiet in 
Dr — Orfa gegen] Suͤd⸗ Holland, nahe bey der 
und der Moskowiti⸗ Stadt EN 

* Grenhe 
Dubrs, vid. — Dierficde wog, lat. Batavo- 

durum , oder Duroftadium, 
Ducagini,eine — Stabtin] kleine Stadt in der vereinigten 

Albanien, am Fluß Drino,nicht| Provintzlltrecht, wo ſich derLech⸗ 

weit von Alesfıo Fluß vom Rhein abfondert. Sie 
Ducaledonii populi, v. Caledonia.| war zur Römer Zeiten wichtig. 
Ducale, oder Duquale, eine Afri⸗ Duero, vid. Douro. 

canifche Provins im Königreich Ducmes, Beine Stadt, nebft zuge⸗ 

Marocco. GSieliegtam Atlantir| hoͤrigem Fleinen Gebiet im Her⸗ 

fihen Meer, zroifchen dem Aus⸗ Kogthum Burgund, am Ur⸗ 

lauff der Fluffe Omirabi, und] Babe Seine, 5. Meilen von 

Niffs. Gegen Often wird e8| Chatillon gegen Süden. 

durch) das groffe Gebürge Du-| Duelium, vid. „obendwiel. 

cale , von der Provins Efcura] Duegnos, nn Eldana. 


abgefondert. 
Dud Düffel, eine Baronie und Fleine 
Dudini, waren alte Voͤlcker in Fl] Stadt in Brabant, zwiſchen Mes 
Inrien. Sie wohnten im heutigen| chen undLier = Fluß Nethe. 
Croatien, wo die Fleine Stadt Du 
Nadın fliegt. Duieburg, Feine offene Stadtim 
Duderftade , ein Amt ımd vors| Dpartier von Brüflel iin Bra⸗ 


mahls zum Anſeanſchen Bund bant, fie führt den Sul eur 


| Dui 
„, Vice - Comte, und folder alte 
ſte Ort in Brabant feyn. Liegt 
der Stadt Bruffelgegen Often. 
Duisburg , lat. Dilparparne A- 
ſciburgum, und Dyftporum, 
eine befeftigte Stadt im Hertzog⸗ 
thum Cleve, wo die Roer in den 
Rhein fallt, zwiſchen Kayfers- 
werth und Orſoi. Sie hat eine 
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900000, Pfund Sterlinge abges 


kaufft. ie foll den Nahmen 
von der groſſen und ſehr hohen 
Krche haben, welche man in der 
See auch uͤber die Duͤnen oder 
Sandberge ſehen Fan. Ihre di⸗ 
tuation iſt unterm 22.gr.33.min. 
Long. und sı.gr. 2. min. Latit. 
Dul 


berühmte Univerfität, welhe1sss.| Duleigno, lat. Olchinium, oder 


' geitifftet, worden, und gehurt dein 

Koͤnig in Preußen. ShreSitua- 

tion ift unterm 28. gr.. 9. min. 

‚ Long. und 51. gr. 29. min.Latit. 

Nahe daran liegt der groſſe ſo ge⸗ 
nannte Duisburger⸗Wald. 

Duivelant, eine Inſul der Graf⸗ 


Ulcinium, eine feſte Tuͤrckiſche 


Stadt und ſchaͤdliches Raubneſt 


in Albanien, am Adriatiſchen 


Meer, am Golfo Drino. Hat 
einen guten und ſichern Hafen, 
welcher durch ein ſtarckes Caſtell 
beſchuͤtzt wird. Ihre Situation 


ſchafft Seeland in den vereinig⸗/ t unterm 43.er.20. min. L 
tn chenden, Cligiume| wagen min.kact. 
er Zn ouwen 
Tolen. ———— Dulcken Feine Stadt im Hertzog⸗ 
ſee, und hat vonder groffen Men: — pa nicht weit von Ven⸗ 
ge der Tauben, die fic in dieſer ,, — * > sie u 
Gegend aufhalten, den Nahmen. 2’ — Dulgumnii, waren 
Duivenvorde, ein fehönes und Are Voͤlckerin mn Sie 
 febr altes Schloß in Süd, Hew| Wohnen zwiſchen der Weſer und 
Embs, inder Gegend, wo ietzo die 


land, zwiſchen Leiden und den 


Duinkirchen, lat. Dunquercæ, 
eine groſſe und Volck⸗reiche Hans 
dels » Stadtin Flandern an der 
Nord + See, zwiſchen Gravelin⸗ 
gen und Veurne, 6. Meilen von 
Calais gegen Norden. Sie war 

vormahls ungemein fefte,und hats 
Ate einen vortrefflichen Hafen, al 


Grafſchafften Oldenburg, Linge, 
und Hoya liegen. Wiewohl ſie 
auch noch ein Stuͤck vom Bi⸗ 
ſchoffthum Muͤnſter, und Fuͤr⸗ 
ſtenthum Minden beſaſſen. 


Duleeck, eine Irrlaͤndiſche Stadt 


in der Grafſchafft Eaſtmeeth im 
Leinſter. Sie liegt nicht weit von 
Drogheda gegen Suͤden. 


lein im Frieden zu Utrecht ward Dulichium, eine Inſul des Joni⸗ 


verſehen, daß ihre Wercke ge⸗ 
ſchleifft und der Hafen verſtopfft 


werden muſte. Sie gehoͤrt der 
Cron Franckreich, welche ſie den 
Engelaͤndern Anno 16602. vor 


ſchen Meers, zwiſchen den Kuͤſten 
von Griechenland und Morea, 
wo der. Fluß Achelous ins 
Meer füllt, vor den Golfo dı 
Lepanto, auf welcher Uliffes 
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"regiert hat, daher er auch Dulı-| Dummonsi, waren alte Voͤlcker in 
chius jugenahmt wird, | Eingeland; „Sie wohnten im 

Dwiopols ‚oder Acanthüs, vor- -Wetichen Theil der  Proving 
mahls eine Stadt in Caria, einer Cornwall, Ihre vornehmſte 
Provintz in Natolien. Sielag| Städte waren Iica, Voliba, V- 
am Mteer- Ufer, der InſulRho⸗, xela, und Tamara. 
dis gegen über. Dummis, vid. Daun. 

Dulmen, Eleine Stadt im Stifft Dun 
Muͤnſter in Weſtphalen, nebſt ih⸗ Duͤna, lat.Duina, ein groſſer Fluß, 
rem Gebiet. Sieliegt der Stadt| welcher bey Biala in Moskau ent 
Münfter gegen Sud Weſten. ſpringt, Lieffland und Curland 

Dulverron, Eleine Stadt inder| voneittander fondert , und nach⸗ 
Englifehen Probin Sommer⸗denm er die Stadt Kiga paßirt, 
ſeth am — bey der Feſtung Duͤnamuͤnde in 

um die Oſt⸗See fallt. 

Dumbar lat. e Danke, eine Dünaburg, ein feſtes Schloß in 
Stadt im Südlichen Schott⸗ der Provins Letten in Lieffland, 
land inder Sraffchafft Lothiana,) am — — an der Gren⸗ 
am Teutſchen Meer. Sie hat ei⸗ von Lithauen. 
nen guten Ha Duͤnamuͤnde, ietzo Auguſtusburg, 

Dumblain, eine Stadt gleichfals) eine ſtarcke regulair- Feftung, 

inmn Suͤd⸗Schottland in der Graf⸗/ nebſt einem guten Hafen in der 
ſchafft Mentheid, nahe bey Ster⸗ Provintz Letten in Lieffland, wo 
ling gegen Norden. der Fluß Duͤna in die Of: Se 

Dummer:See,vid. Dammer:| fallt. 2. Meilen oberhalb Riga. 


See. Dündelfpühl, vid. Dinckels 
Dumna, alſo ward vor Zeiten die l. 


Inſul Hoy, welche eine von den Dun, lat. Danus, kleiner Fluß in 
Orcadiſchen ft und zunechft an] Jorckshire in Engeland, welcher 
der Mord + Schortländifchen, in den Humber + Fluß fällt. 
Küfte liegt , genannt. Dunax, ein hohes Gebuͤrge in Thra⸗ 
Dummifs, war por Altersein be⸗/ eien, iego Romanien. Er iftein 
ruͤhmter Drtin Auſtraſien; Je⸗ Zheil des Berges Rhodopes. 
tzo iſt es ein Dorff in der uͤmerWird beym Livio Donuca ges 
Pfaltz, Nahmens Denfen, niht| nannt. 
weit von Kirchberg, an der Gren⸗ Dunbarse , oder Dunibriton, lat. 
ke des Ertz⸗Stiffts Trier. Britannodunum , oder Ca- 
Dummitonus, war vor Zeiten eine| ftrum Britonum / eine Stadt 
Stadt in Gallia Aquitanica.| in der Graffehafft Lennor in 
Sie lag am Ausfluß der Garon- Süd Schottland, wo der Fluß 
ne in Guienne , nicht weit von Cluyd i in das Irrlaͤndiſche Meer 
der ietzigen Stadt blaye. faͤllt, 7. Meilen von — 
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Das dabey befindliche Schloß, Eigentlich aber wird die Schiffs, 
liegt aufeinem fehr hohen undjar| Rhede an der Küfte von Kent in 
| ‚daher es vor das feftes] Engeland, zwiſchen Sandwich 
ſte in Schottland gehalten wird.| und Douer, alfo genennet, welche 
Der Meer » Bufen,an welchem| Durch die 3. Eaftele, Walmer, 
ſie liegt, wird Fyrchof Dums| Deale und Sandorone bedeckt 





Sbriton genennet. wird. 
Dun, Eleine Stadt im Hergogthum|Dunfteis , Eleine Stadt in der 
Barr in Lothringen. Grafſchafft Nithesdale in Suͤd⸗ 


Dunaife, kleine Srangoöfifche Stadt| Schottland. Sie treibt gute 
in der Provintz la Marche am| Handlung, und hat ein feſtes 
Fluß Creufe, nichtmeit von Le] Schloß. Zhr Gebiet führt den 
Dorat ge en. Tituleiner Vi-Comte. 
Duncafter, Eleine Stadtim Her⸗ Dunagal, oder Tirconell, eine 
hogthum Jorck in Engeland, am| Grafſchafft in der Srrländifchen 
Fluß Dun, und der Grentze von Provintz Ulſter, Ianaft der Weſt⸗ 
incoln. lichen Kuͤſte. Die Haupt⸗Stadt 
Duncketon, kleine Stadt ini Dunagal hat einen guten Hafen, 
Wiltshire in Engeland, am Fluß/ wo der Fluß Eask in die Bay von 
Arau, nicht weit von Salisbury/ Dunagall faͤllt. Im übrigen iſt 
gegen Suͤden. es ein ebenes und fruchtbares 
Dundalck, lat. Dunkeranum,| fand. — 
kleine Stadt in der Grafſchafft Dungannon, eine Graffehafft, 
Louth im Leinfterin Irrland, wol nebft, einer Eleinen Stadt in der 
- der Fluß Reffan indas Meer| Irrlaͤndiſchen Provins Ulſter, 
fallt. Hat einen beguehmen Da-| unten am Eee Neagh. ff die 
z Mefidens der Grafen von Ty- 
Duridee, lat. Aledum,Donum| rone. 
"Dei, oder Taodunum , Feine Dungarvan, eine befeſtigte Stadt 
aber wohl befeftigte Stadt , in nebft einem guten Hafen, ander 
. Nord Schottland, inderPro-] Suͤdlichen Küfte der Graffchafft 
ding Angus, wo der Tays Ztußl| LWaterfort in der Irrlaͤndiſchen 
ins Meer faͤllt. Hateinen guten] Proving Mounfter. Nebſt eis 
‚Hafen. nem ſtarcken Eaftell, - 
Dunes, (es) eine Abtey Benedictis| Dumelmum, vid. Durham. | 
ver⸗Ordens in landern,zwifchen Dunganon, eine Feſtung in der 
Duinkirchen und Newpoort anl Irrlaͤndiſchen Grafſchafft ex 
der See. fort im Leinſter, wo der Fl 
Dunes, oder Duynen, heiſſen insge-VBarrow an der Suͤdlichen Kuͤſte 
‚mein die Sand» Berge am Ilfer| ing Meer fällt. Ä 
des Meers, dergleichen man an Dungsby, eine Stadt am Vorge⸗ 
den Kuͤſten von Holland findet.l birge gleiches Nahmens, in der 
Dd 5 Graf 
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GSraffehafft Caithneß, in Nord Dune, Eleine Stadt im Sudlichen 
Schottland, denen Dreadifchen] Schottland, in der Grafſchafft 
Inſuln gegen uber. Merce, u. Stunden von Edim⸗ 

Dunnigton , Eleine Stadt in Lin⸗ —— Shben. kun 

colnshire in Engeland, nicht weit| Dunf ble, eine Stadt in der 
von der Dftlichen Kufte. Grafſchafft Bedford, in Enges 
Dunga, eine Afiatifche Stadt auf| land, ander Grentze von Hard⸗ 
der Halb Inſul Fndiens, diffeit| fordshire. Hier foll vor Zeiten 
des Ganges. Sie heiſt ietzo Go-| der alten Maginum oder Magia- 

. ga, und liegtim Königreich Gu-| vinum geftanden haben. 

Zurate, 6o.Meilen von Dabul,[Dunftaburg,, ein feftes Caſtell in 
gegen Norden. i Northumberland in Engeland, 

Dunium, vid. Dorchefter. Es liegt an der Küfte des Teut⸗ 

Dunckeld, lat. Caftrum Cale-| fihen Meers, zwiſchen Barwick 

‚donium , oder Duncaldinum,| und Neucaftie,ıg. Englifche Meis 
eine Stadt in der Graffehafft| len vom erftern, und 22. vom le 

Perth, in Nord-Schottland,am| tendDrt. urn 

Tay⸗Fluß. Ihr Bifchoff ſteht Dunrodumum, vid. Dornoc. 
unter S. Andres. Dunftafag, lat. Evonum, oder 

Dunckeran, lat. Ivernis, eine] Stephanodunum, eine befeftigs 
Stadt der Irrlaͤndiſchen Grafs] te Stadt nebft einem guten Has 
fehafft Kern, im Mounfter, an) fen, in der Nord— Schottländis 
der See⸗Kuͤſte. Sie hat einen gu⸗ſchen Provintz Lorneon der Weſt⸗ 
ten Hafen. lichen Kufte,der Inſul Mul gegen 

Dun le Roy , lat, Regiodunum,| über. | 
kleine Frantzoͤſiſche Stadt im Dunfter, Eleine Engliſche Stadt im 
Hertzogthum Berry, am Fluß, Sommerſetshire, ander Nord⸗ 
Auron, nicht weit von Bour-) lichen Küfte gegen den Ausfluß 

ges, gegen Suͤden. | der Severne, da fie einen ziemli⸗ 

Dunmow, Heine aber wohlgebaus) chen Hafen hat. | 
te Stadt in der Sraffchafft Eſſex, Dunting, ein geoffer Flecken im 
in Engeland, am Fluß Chelmer, Biſchoffthum Aichſtett am Fluß 
sroifchen Hartford und Colcheſter. Anlauter, der Stadt Aichſtett ges 

Dunotyr, einaufeinenhohenund]| gen Norden. 
jaͤhen Felſen gelegenes feſtes Ca⸗ Dunringill, eine Stadt an der 
ſtell in der Grafſchafft Mernis in Nordlichen Spitze der Inſul 
Nord⸗Schottland am Meer. Skye, welche eine von den Inſuln 

Daunon, kleines Hertzogthum inder) Weſterneß in Nord⸗Schottland 
Frantzoͤſiſchen Provintz Beauce, iſt. — 
des General⸗Gouvernements Dunwegen, gleichfalls eine Stadt 
von Orleans, darinnen Chäteau| und guter Hafen an der Weſtli⸗ 

Daun die Haupt⸗Stadt iſt. chen Kuͤſte beſagter Inſul — 


un⸗ 



















Dur 


Dunwich, tar vor Zeiten eine 
mächtige Stadt, Dunmocha ge: 
nannt iſt ietzo ein Flecken in der 
Provintz Suffolck in Engeland, 
am Meer, welcher mit zum Par⸗ 
lament beruffen wird. 
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einen fehr guten Hafen. Diefen 
Drt erwehlte ſich Cicero zu feis 
nemExilio. Sie liegt nebft ih⸗ 
rem Erg: Biſchoffthum unterm 
41. gr.7. min, Long. und 41. gr: 
sg.min.Latit. | 


Dunum, vid. Chateau-dun, it.| Durbeta, vor Zeiten eine Aſiatiſche 


Downe. 
Duodeciacum, vid. Douzi. 
ur 
Duracium, oder Duracii, ietzo Du- 
ras, ein Schloß im Agenois, in 


Tluß Tigris. 


Stadt in Meſopotamia, am 
Sie lagetwa 7. 
Teutſche Meilen von Amida, ges 


gen Dften. - Einige halten fievor 
dDasheutige Mouful. 


Franckreich. Es iſt etwas befe⸗ Durbuy, lat. Durbis, eine Stadt 


ſtiget, und liegt am Fluß Drot, 2. 
Meilen von Bourdeaux, gegen 


im Hertzogthum Luͤremburg, am 
Fluß Ourt, nicht weit von der 


Dften. Iſt obnlänaft mit dem| Grentze des Erg - Gtiffts Luͤttig. 


Hertzogl. Titul belegt worden. 
Duracium, vıd. Thouars. 


Sie führt den Titul einer Graf⸗ 
a 


Durance, lat. Druentia, ein groffer) Düren, lat.Durenum, eine Stadt 


Fluß in Frankreich, welcher im 
Val Moneftier, im Dauphine, 
ander Grentze von Savoyen ent: 
fpringt, durch Provence flieft, 


im Hertzogthum Juͤlich am Moers 
Fluß. Sie iſt befeſtigt, hat gute 
Handlung, und ward ehmahls 


Marcodurum genennet, war 


und be) Avignon indieRhöne) ehedeſſen eine Reichs⸗Stadt. 
alle. Dürben, kleine Curlaͤndiſche Stadt 

Durango, kleine Spaniſche Stadt| in Semgallien. 
in Bifcaja, gang nahe bey Bilbao, Duͤrdorff, eine Herrſchafft, 
gegen Dften. Aftmwegenderfihi-] Schloß, Flecken und Elofter in 
nen Eifens Arbeit beruhmt. der Graffchafft Wied auf dem 

Durango, eine Stadt in Neu⸗Spa⸗/ Weſter⸗Wald, nicht weit von 
nien in Suͤd⸗America, deren Bir] Coblentz. 
ſchoffthum nach Mexico gehürt.| Duretail, lat. Dureſtallum, kleine 
Sie liegt eigentlich in Neu⸗Bi-⸗ Frantzoͤſiſche Stadt im Hertzog⸗ 
ſcajen. thum Anjou, am Fluß le Loir, 


Duranius, vid. Dordogne. 
Duras, vid. Draw⸗FCluß. 


Durazzo ‚ lat. Tyrrachium Epi- 


jroifchen Angers und laFleche, 
7. Meilen vom erftern gegen 
Norden. 


damus, oder Dyrrachium , eine Durham, lat. Dimelmenfis Co- 


groffe und fefte Tuͤrckiſche Stadt 
in Albanien in Griechenland, 100 
“der Fluß Argentaro in das A⸗ 
driatifche Meer fall. Sie hat 


mitatus, eine Proving im Nord⸗ 
lichen Theil von Engeland. Cie 
wird durch den Fluß Thees von 
Jorck abaefondert, und grenkt 

ubris 


EU. nn no, 
übrigens an die Provingen Weſt⸗/ Stadt, iſt ietzo ein Dorff im Ertz⸗ 
morland, Cumberland und] Stifft Coͤlln, zwiſchen Coͤlln und 
Northumberland. Ihre Lange] Nuys, Dornmagen genannt. 
beträgt ohngefehr 32. und die Durnovaria, vid. Dorcheſter. 
Breite 27. Engliſche Meilen. Es] Durobrive, oder Durocobrive, 
werden in felbiger 118. Kirdyr] vid. Hartfort. j 
Spiele, unds. groffe Flecken ges| Durobrive  Catyeuchlanvrum'; 


zehlt. Ihren Nahmen hat fie von 
der Haupt-Stadt Durham, Tat. 


DPDunelmia. Sie liegt am Fluß 


Were, hat einen Biſchoff, und ein] 


altes aber feſtes Caſtell. 


Duria, vid.Deire. 
Durias, der Turia, vid. Guada- 


laviar. 


war — eine Stadt in;der 
Provins Northampton, an der 
Grentze von Devonshire in Ens 
geland. Gielag am Fluß Avon, 
3. Meilen von Peterborough, ges 
gen Weſten, damannochdie ru- 
dera fiehet. 


Durocaf]es , vid. Dreux. 


Durion, oder Durio, vid. Sifteron.\ Duronum , war zu der Römer Zeir 
Durius, Durias, Dorio,vid. Dowro. 
Durlach, ein befanntes Marg- 


grafthumin Schwaben, zwiſchen 


dem Rhein und dem Hertzogthum 


Wuͤrtemberg. Die Haupt- 


- Stadt Durlach, lat. Durlacum, 
- oder Turris ad Lacum, liegt) Durocornovium, vid. Circefter. 
am Fluß Pfintz, nicht weit von| Durocortorum, vid. Rheims. 
Philippsburg, gegen Suͤden. Durolipons oder Durofipons, war 
Sie hat ein Schloß, undfoll von]: vorZeiten eine Stadt der Caty- 
den Roͤmern erbautfeyn. Ihre 


Situation iſt unterm 32. gr. 7. 
min. Long. und 49. gr. 6. min. 
Latit. 


Duͤrnholtz /kleine Stadt im Suͤd⸗ 
lichen Theil des Brinner⸗Creyſes Duroſtolon, oder Duroſtorus, vid. 


in Maͤhren, am Fluß Theya, 


ten ein beruffener Ort, in Franck⸗ 
reich. Iſt ietzo ein Dorff in der 
Piccardie, an der Grentze von 
Hennegau, Nahmens Dorant. 


Liegt zwiſchen Guiſe und Lan- 


drecy, in der Pꝛovintʒ Tierafche. 


euchlanorum, in Engeland. 
Sie lag in der Gegend, wo ietzo 
das Dorff Godmancheſter liegt, 
in der Grafſchafft Huntington am 
Fluß Uſe. 


Siliſtria. 


nahe an der Oeſterreichiſchen Durotriges, vid. Dorcheſter. 


Grentze. 


Durovernum , vid. Canterbory. 


8 i 
Duͤrnkrut, ein ſchoͤnes Schloß Dürfenreit, Fleine Stadt in der 


‚nebft einen Flecken, im Viertel un: 

ter Manhartsberg,am Fluß Mo- 
rawa, in Unter» Defterreich, an 
der Ungarifchen Grentze. 


Durobrivs, vid. Rocheſter. 
Durnomagus , war vor Zeiten eine eben 
E - Bach 


Ober⸗Pfaltz, beym Urfprung des 
Nab⸗Fluſſes an der Boͤhmiſchen 
Grentze. 

Dus 


Düffeldorff, die Haupt⸗Stadt 


Dur 


Bad) Düffel inden Rhein Fr. | 


Sie ift wohl gebaut, und nebit 
dem fehonen Schloß wohl, ‚be: 
feſtigt. Nur vor wenig Fahren 
mar fie die Nefidens des Chur⸗ 
fürjten zu Pfaltz, welche iego nach 
Manlyeim verlegt worden. Sie 
liegt 5. Meilen von Coͤlln gegen 
Norden, unterm26. gr.4.min. 
Long. und sı.gr. n. min.Lat. 
Dur 
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fel, zwifchen Nivelle und Revez, 
Er vereinigt fichr. Meile von Me 
cheln mit derKupel,umd fallt nebft 
ihn in die Schelde, 


Dyler- Schange , ein ſtarckes 


Fort, inder Proving Groͤningen, 

ander Grentze des Stiffts Min⸗ 

fter, am Embs⸗Fluß. 
Dovyom 


Dyme, vid.Chiarenza. 


Dyr 


Dutlingen, lat. Puliomagus, Dyra, ein Fluß in der Griechiſchen 


Etadt, Schloß und Amt an der 
Donau, 3. Meilen von Schaff- 
hauffen. Gehört dem Hergog von 
Wuͤrtemberg. 


Dur 

Dur, ein Flecken, nebft einem 
Schloſſe im Reutmariger » Ereys 
in Böhmen, an der Meißnifchen 
Grentze. Gehört dem Grafen 
von Waldſtein. 

Duy 
Duyg , lat. Tuitium, artige Eleis 
ne Stadt am Rhein, der Stadt 
Coͤlln gerad gegenüber. In die⸗ 
fer Gegend baute Kayfer Con- 
‘ ftantinus ein Eaftell, welches er 
Divitenfe monumentum nen- 
nete, 


Dwy 
Diyna , geoffer Fluß in Moskau. 
entfpringt in der Provintz 
Wologda, und fällt bey Arch- 


Meer. Die Proving Divina, 
in welcher gedachtes Archangel 
die, Haupt» Stade ift, hat von 
ihm den Nahmen. 










Provintz Trachinia , zwifchen 
Achaja und Theflälien , nicht 


weit vom Fluß Sperchio, an 


welchem Hercules fich felbft ver- 
brannt hat. 


Dyrafpes,ein Fluß im Europaifchen 


Scythien, welcher mit dem Nie- 
er, lat. Borifthenes in das 
chwartze Meer falle. Seiner ges 
dencft Ovidius, und fol vielleicht 
der Bong: Fluß drunter zu verſte⸗ 
hen feyn. | 


| Dys | 
Dy/porum, vid. Duisburg. - 

D 31 | j 
Dziena, eine Pohlniſche Stadt in 


der Woiwodſchafft Bolocz, am 
Fluß Dwina, nicht weit von der 


Liefflaͤndiſchen Grentze. ie if 
ziemlich groß und befeftigt, 
Eur - 


Earne, lat. Ernus oder Dernus 


lacus, groſſer See in der Pro⸗ 
ping Ulfter in Irrland, und zwar 
inder Graffchafft Fermanagh, 


auf welchem viel Eleine Inſuln 


find. 


Dyl Eas 
Dyle, ein Fluß in Brabant. Er Eaſt⸗Meath, lat. Media orien- 


entfpringt in Qvartier von’Brufel _ 


talis, eine Irrlaͤndiſche Graf⸗ 
N o- 
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Iſchafft im Leinfter , grengt gegen Schloß im Viertel unter IBies 
fenan das Ferländifche Meer, | ner Bald, in Unter-Defterreich, 
und ift ungemein fruchtbar. . am Fluß Leitha , an der Ungari⸗ 
Eat ſchen Grentze, 6. Meilen von 
Eaton, lat. Ætonia, oder Etona,]) Wien, gegen Suden. 


. Beine Englifche Stadt in der Ebenporten ein feyönes Schloß 
Grafſchafft Buckingham, ander; in Crain, 3. Meilen von Laybach. 


Tems, Wind ſor gegen über. 


Eau 
Zauſe, lat. Elufa und Elufabaris, 
vormahls eine anfehnliche Bi⸗ 


Ebenthal, ein ſchoͤnes Schloß und 


Garthen in Earnthen, und zwar 
im Unter Biertel, 1. Meile von 
Elagenfurt , nicht weit vom Fluß 


ͤfli dt der Graͤfſchafft/ Glan, gehoͤrt dem Grafen von 
ſchoͤfliche Sta ec rich — Le 


* Armagnac, in 


. 9. 
liegt s. Meilen von Condom, ges Eberach, fonft Elofter Eberach, 


gen Welten, und ift iego klein 
und imfehlechten Stande. Die 


ein veiches und vortreffliches uns 
mittelbares Reichs⸗ Elofter Eis 


umher wohnende Voͤlcker hieffen) ftercienfer » Didens im Stifft 

vor Zeiten Elufates, oder Fluf-) Wurgburg,in Francken, 4.Meis 

fates. | len von Schweinfurt gegen Often. 

Eba Hieher wird gemeiniglich das 

Eba , toar vor Zeiten ein berühmter] Hertz eines verſtorbenen Biſchoffs 
Ortt in Ftalien,iftiego einSchloß,| _ gebracht. 


monte merano genannt, im Eberach, vid. Burg⸗Eberach. 
Gebiet von diena, des Groß⸗Her⸗ Eberbach , artige Stadt am Ne⸗ 
gogthums Florens, nicht weit) cker, nicht weit von Heidelberg,ges 


vom Fluß Albegna. 
Ebafıs, vid. Jvica. 


Ebe 

beleben, Herrſchafft, Schloß 
und kleine Stadt in Thuͤringen, 
in der Grafſchafft Schwartzburg⸗ 
Sondershauſen. 

Ebelsfeld, kleine Stadt im Stifft 
Bamberg in Francken, am 
Mayn, zwiſchen Bamberg und 
Staffelſtein. 

Fbellinum, vid. Biella und Ayerbe. 


gen Oſten. Gehoͤrt in das Chur⸗ 
Pfaͤltziſche Amt Mosbach. 


Ebermanſtadt, ein Amt und klei⸗ 


ne Stadt im Bifchoffthum 
Bamberg in Francken, nahe bey 
Forchheim, am Fluß Wiſent. 


Ebenhauſen, ein Amt und Eleine 


Stadt im Stift Wuͤrtzburg in 
Francken, nahe bey Schweinfurt, 
gegen Norden. 


Ebern, Amt und Feine Stadt im | 


Stift Wuͤrtzburg, in Francken, 


Ebeltofft, Eleine Stadt im Stifft| am Fluß Paunach nicht weit von 


Achus, im Wordlichen Theil von 


Bamberg, gegen Norden. 


Zütland, am fo genannten Cat⸗ Eberndorff, eine groffe, veiche 


tegat. 
Eben 


t 
ure, kleine Stadt und 


und ſchoͤn gebaute Probſtey, des 
nen Zefuitern gehörig, im Unter⸗ 
Vier⸗ 


E be 
Viertel des Ertz⸗Hertzogthums 


Ebi 43 
iſt Die Reſidentz eines Grafen juͤn⸗ 


Caͤrnten, zwiſchen Voͤckelmarck, gerer Linie Reuſſen. 


und Cappel. 
Ebernburg, eine Herrſchafft klei⸗ 

ne Stadt und feſtes Schloß au 
einem hohen Berge, im Amt 

Creutznach, in der Unter⸗Pfaltz, 

wo der Fluß Alſens in die Nahe 
faͤllt. Es gehoͤrt denen von Si⸗ 
ckingen, ward aber im Riswicki⸗ 
ſchen Frieden gefchleifft. 


Ebers heim⸗Muͤnſter lat. Apri 
Monafteriurggfleine Stadt und 
berühmte Benedictiner-Abtey im 
Ober⸗Elſaß, nahe bey Schlet- 
ftadt, gegen Norden, ineiner In⸗ 
ful des Ill⸗Fluſſes. Coll vor 
diefem Novienrum geheiffen has 
ben, Tiegt im Amt Benfelden, und 
gehort dem Stifft Straßburg. 





Ebersbach, ein Amt und Flecken Ehberſtein, rar vor Zeiten eine der 


im Fürftenthum Naſſau, 1.Meile 
von Dikenburg, gegen Norden. 

Ebersback, Eleine Stadt im Her- 
tzogthum Wuͤrtemberg, am Fils⸗ 
Sluß,zreifchen Eßlingen und Goͤp⸗ 
pingen. 

Ebersberg, lat. Eburoberga- 
mum, kleine Stadt und praͤchti⸗ 
ges Jeſuiter⸗Cloſter in Ober; 

Bayern, zwiſchen Munchen und 

Woaſſerburg, beym Urfprung des 

Fluſſes Ebrach.. Sie hatte vors 

zeiten ihre befondere Grafen. 

Ebersberg, Fleine Stadt und 
Schloß in Ober-Defterreich, wo 
der Fluß Traun zwiſchen Ens und 
Lintz indie Donaufallt. Gehört 

‚ dem Bifchoff von Paſſau. 

Ebersdorff, ein bekanntes Kay⸗ 
ferliches Luft » Schloß, Thier⸗ 
garten und fehöner Flecken in 
Nieder⸗Oeſterreich, 1. Meilevon 

. Wien, gegen Dften. Es liegt 
aufeiner Inſul, welche der Fluß 

Schwocha bey feinem Einfall in 

die Donau macht. 

Ebersdorff, ein ſchoͤnes Schloß 
und Flecken im Voigtlande, zwi⸗ 
ſchen Schlaitz und Lobenſtein. € 


















aͤlteſten Grafſchafften in Nieder⸗ 
Sachſen. Das Stamm⸗Hauß 
liegt auf einem Berge an der We⸗ 
ſer, zwiſchen Bodenwerder und 
Holtzminden, und iſt ietzo gantz 
verfallen. 

Eberſtein, lat. Ebertinus Comi- 
tatus, eine bekannte Graſſchafft 
in Schwaben, zwiſchen dem 
Hertzogthum Wuͤrtemberg und 
dem Marggrafthum Baden. 
Das Stamm⸗Hauß liegt auf ei⸗ 
nem Berge, am Murg⸗Fluß, 
nicht weit von Baden gegen 


Oſten. 
Eberſtein, ein hohes Berg⸗Schloß 

und Flecken, am Waſſer Peſſe⸗ 
ritz, im Gurger⸗Viertel des Ertz⸗ 
Hertzogthums Unter⸗Caͤrnten, 


nicht weit von Clagenfurt, gegen 


en. 
Ebi 

Ebingen Beine Stadt im Hertzog⸗ 

thum Wuͤrtemberg, am Schmich⸗ 

Fluß, welcher bey Entzhofen in die 

Donau faͤllt. Sie liegt der 

— ⸗Stadt Rotweil gegen 


Ebi 
Eblana, vid. Düblin. | 
Ebodia, 
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— Ebo 

Ebodia, vid. die Inſul Ornay. 

Ebolum, vid. Fvoli, 

Ebora, vid. Zuge 

Ebora, vıd. EbMa/war vor Zeiten 

eine Stadt in Hıfpania Betica, 

ift ießo S.Lucar di Barameda, 
in Andalufien. | 

Eboracum, vid. Jorck. 

Eborodunum, vid. Embrum. 

Ebr 
 Ebrodunum, vid. Yverdon , it. 
. Drinn. 





Ech 


Eburones , waren gewiſſe Völker 
|. in Nieders Teutfehland. Sie 
wohnten zwifchen der Maas und 


Rhein, und hatten die Ubios und 
Menapios zu Nachbarn. Nach⸗ 
gehende wurden fie Tungri ges 
nennet. Sie beſaſſen die Ges 
gend, wo ietzo die Graffchafften 
Namur und Limburg, imgleis 
chen die Eiffel und das Stift Luͤt⸗ 
tig liegen, und diefer Strich bieffe 


Ebur.onia. 


Eburovices, vid. Evreux, 


Ebro, lat. Iberus, ein groſſer Fluß|Eburum, via. Ölmög, 
in Spanien. Er nimmt feinen, Ebuſus, vid.Ivica. 


Urfprung in Alt-Eaftilien, ander 


Eca 
Grentze von Afturien, beym Fler Zee, vid. Troja. 


cken Fuenliere. Flieſt durch 
Navarra, Arragonien und Ca- 
talonien, und fallt unterhalb 





| Ech 


Echatana, vid. Tabris. 


Ecd 


Tortofa ins Mittellaͤndiſche Ecaippa, oder Ecdippos, war ehe⸗ 


Meer. 


deflen eine Stadt in Paleftina, 


Ebreichsdorff, Fleine Stadtund| am Meer, im Stamm Aflur, 10. 


ziemlich feftes Schloß in Nieder⸗ 


Meilen von Prolomais, gegen 


Defterreich, zwiſchen Wien und] Norden, wird iego Caftel Lam- 


Neuſtadt. berto genannt. 

Ebroduntii, vid. Bonne. Ece 

Ebroici, vid. Evreux. —* vid. Medina Celi. 

Ebrumagum, war ehemahls cine Ech F 
Stadt in Gallia Aquitanica.Ves Echelles, lat. Scalarum oppi- 
Sie lag nicht weit von Bour-| dum, Fleine Stadt im Hertzog⸗ 
deaux, in Guienne, gegen O⸗ thum Savoyen, am Fluß Gui- 
ften. Die eigentliche Gegend a-] ers, welcher bey S. Genis in die 
ber ift ungewiß. Rhöne fällt. Sie liegt an der 

E bu Grentze von Dauphine , der 

Ebude, oder Ebudes, vid. We⸗ſ GtadtGrenoble,gegenVtorden. 

ſterneß. | Echetta, oder Ecetra, war che 


Ebura,vid. Eure. 

Ebura, vid. Talaverala Reina. 

Eburiaci, oder Aulerci Eburovi- 
ces, vid. Evreux. 

Eburobritum, vid. Alcobaga. 


mabls eine Staliänifche und 
Haupt » Stadt der Volscier im 
Latio, davon aber ießo Feine 
Spuhr zu finden. 


chinades, alfo wurden ai 
| | ie 
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die 3. Inſuln desFonifchenMeers,]E cKlenförde kleine Stadt und 

por dem (solfo di Lepanto,jiwis| . Hafen an der Oſt⸗See, im Hers 

ſchen der Kuͤſte von Öriechenland]| bosthum Schleßwich, 3. Meilen 

und Morea, genennet, welche ietzo vonder Stadt Schleßwig, gegen 
Cuzzoları — — —— 

Fchinuo war ehemahls eine Griechi⸗ Eckmuͤhl eine Herrſchafft € [ 
ſcheStadt inder Provintz Phrhi-| und Flecken in Nieder n —** 
otis, an der Grentze von Thefla-| am groſſen Laber⸗Fluß 3. Meilen: 
lienund Achaien. Sie lag am von Regenſpurg gegen Suͤd⸗ Oft, 
Sınu Pegaſæo, des Archipela- Ec1 

i, nicht weit von Larifla , gegen] Echiprica, vid. Zodiacus. 
Norden. Ihr Biſchoff gehörte Ecluſe, vid. Fort d’ Lcluſe. 
nach Athen. E | 

Echternach, lat. Andethanna, 
Fleine aber artige Stadt im Her: 
gogthum Lüremburg, am Fluß 
Sura, 3. Meilen von Trier, gegen 

eften. Hier ift das reiche 
Stift St. Willibrodi, Benedi- 
etiner + Drdens, deflen Abt ein 














en \ 

Ecnomus, ein Bergim Val diNo- 
to, in Sieilien, too der Fluß Hi- 
mera in das Africanifche Meer 
fallt, auf felbigem lag des Tirans 
nensPhalar:s Burg, Dedalium 
genannt. Cr wird ietzo Monte 
d’ Alicata geheiffen, und liegt an 


N 


Reiche- Fürft und Stand des der Örenge des Valdi Mazara. 

Weſtphaͤliſchen Creyſes iſt, und Ect 

das Recht zu muͤntzen hat. Edodurum, vid. Leutkirch. 
Echt, eine Herrſchafft in Geldern, Ecu 

1. Meile von Montfort, zwiſchen Zeulanum, vid. Fricenzo, 

Maaſeick und Roeremont ander se 


d a 

Maas, davon der nah⸗gelegene Edam, kleine aber mohlgebaute 
Echter Bald den Wahmenhat. | und befeftigte Stadt in Nord⸗ 
Eci Holland. Sie liegt an der Suis 
Eciya, Beine Spaniſche Stadt in| der⸗See zwiſchen Horn undM$, 
Andalufien, am Fluß Xenil,| micken Damm, da ſie einen guten 

welcher in den Gualdaquivir) Hafen hat und ftarcke Handlung 
faͤllt, zwiſchen Sevilla und Cor-| treibt, | 


dua. Ihr Biſchoff ſteht unter Ede 
dem erſtern Dre. Vorzeiten Edelſtaͤdten, ein Adelich weltli⸗ 
hieſſe fie Aftyr, Aſtigis, und Au-| ches Stift in Schwaben, am 
gufta firma. luß Muͤndel, zwiſchen Ulm und‘ 
Eck | gſpurg, deflen Aebtifin allein 
—— Amt, Schloß] Geluͤbde thun muß 
und kleine Stadt in Thuͤringen, Eaen, eine Inſul des Fluſſes Tigris, 
2. Meilen von Naumburg, dem| inMefopotamien, in Afien. Sie 
Hergog von Aseiffenfelsgehörig." hat — 3. Teutſche — 
e m 


„2 SESEHERR... 6 
im Umkreis, und liegt eben fo weit | Ede/fa, nach dem Juftinopolis, die 
von Seleucia magna , iego| Haupt⸗Stadt inMefoporamia. 
Mouful. Sie war groß und ſchoͤn gebaut, 
Edenburg, vorzeiten Caftra A-| hatte Aleppo gegen Weſten, und 
lata, Agneda, Edinodugum,| Amida gegen Morgen, am Fluß 
oder Puellarum Caftrum,geofje) Chabora, undnicht am Cuphrat, 
und ſchoͤne Haupt⸗Stadt desKv-| wie einige wollen. Sie iſt noch ie⸗ 
nigreichs Schottland, in der Pro⸗tzo eine der wichtigſten Städte in 
vintzl othiana, am Fyrth of Fort.ſ der Tuͤrckiſchen Provintz Diar- 
Die nahe daran auf einen hohen] - beker, und heiſt ietzo Orſa. Hier 
Felſen liegende Citadelle wird für] wird viel Saffian gemacht. 
unuͤberwindlich gehalten. Sie Eaetani, waren alte Voͤlcker in Hi- 
hat einen geraumen Hafen, eine| ſpania Tarraconenſi, am Si- 
beruffene Univerfität, und einen] nu Sucronenſi, ietzo Golfo di 
Biſchoff, welcher unter St. An- Valencia. Sie wohnten laͤngſt 
drews ſteht. Ihre dituation ift| der Kuͤſte des Koͤnigreichs Va- 
unterm r7.gr.5. min. Long.und] lencia. Edg 
55. gr. 47. min. Latit. Edgewar,Eleine Sngliche Stadtin 
den ‚lat. Etuna oder Ituna, ein] Midlefer, nicht weit von London 
Fluß in der Proving Weſtmor⸗ gegen Norden. 
land in Engeland , welcher bey Edi 
Carlile in den Golfo von Eol;|Zdifeii, Eleine Italiaͤniſche Stadt 
way fällt. im Hertzogthum Piacenza, am 
Edenburg, , oder Dedenburg, lat. Fluß Nura, ander Genueſiſchen 
Sopronium,Semproniumund| Grentze. 
Scarabantia, Fleine aber jtarck- EDo 
befeſtigte Siadt in Nieder⸗ Un⸗Eaolo, lat. —*8 kleine Stadt 
gern, an der Grentze von Oeſter⸗⸗ im "Denetianifehen Gebiet von 
‚reich, 8. Meilenvon Wien, und| Breſcia, ander Örengedes Dal- 


















nicht weit vom Neufiedler » See, |. . telins, beym Urfprungdes Fluß 
inder Grafſchafft Sopron. fes Oglıo. 

Eder lat. Adrana, und Ædera, Edom, vid. Idumea. 
ein Fluß in Heffen, er entfpringt in Edr 


der Grafſchafft Witgenſtein, und Earon, vorzeiten eine Stadt auf der 

fallt 3. Meilen von Caſſel beym| Laguna di Venezia. Sie lag 

Cloſter Breitenau, in die Fulda. 7 nahe bey Fofla Claudia, ietzo 
Ederadob, Afiatifche Stadt aufder| Chioza. 

Halb⸗Inſul Indiens, diffeit des Edros , oder Edri , ift fo viel als die 
—— im Koͤnigreich Gol⸗ nſul der Bügel, alfo hieß vor⸗ 
conda, 3. Meilenvonder Haupt: ten die kleine Inſi Bardeſey, 
Stadt Golcanda, nahe beym | nahe an der Kuͤſte der Provintz 


Fluß Nerva. Earnarvan,im Nordlichen Theil 
er 


Ed u 


\ 


Ege 
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der Provintz Walles, in Enge | 
land 


Edu 


Eduliu, oder Medulius mons,| 


ein Gebuͤrge in Spanien, twels 
ches die Einwohner Manduria 
nennen. Es liegt gegen den Fluß 
Douro, Wiewohl einige davor 


halten, daß Edulius mons das] - 


Gebtirge Montferrato in Cata- 
lonien fey. 


Ber : 3 Mi 
Eerſel, kleine freye Herrfchafft im 


fo genannten Kempenland, im 

Hollandifchen Brabant, 2. Mei: 

len von ——— gegen Suͤden. 
9 


Efferdingen, kleine aber wohlge⸗ 
baute Stadt und Schloß in O⸗ 
ber⸗Oeſterreich, ander Donau, 
3. Meilen von Ling gegen Weſten. 
Efün, vid. Liefland. 

ga 

Ega „ein Eleiner Fluß, welcher in der 
Provintz Alava, inBifcajen ents 
fpringt, durch Navarraflieft, und 
unterhalb Calahorra in Alt⸗Ca⸗ 
ftilien inden Ebro fällt. 

Egabro , oder Agabro, war ehe 
deſſen eine Stadt in Spanien,de; 
ven Biſchoff nach Sevilien ges 
hörte. Iſt ietzo ein geringer Dr 
im Koͤnigreich Granada, nahe 
bey Alhama, gegen Norden, 
Campo de Cabra genannt. 
Egara, iar eine Stadtder Lalera- 
norum in Hifpania Tarraco- 


Egeln, ein Amt, Schloß und kleins 


tadt, amFluß Bode, im Herz 

tzogthum Magdeburg, 4. Meilen 

von der Haupt» Stadt Magdes 
den 


burg, gegen Süden. 
Egenburg, alte aber Eleine Stade 
im Biertel Ober-Manhartsberg, 
in Ober + Defterreich, zwiſchen 


Erems und Hardeg, am 
Schleinitz. * 


genſtadt, kleine Stadt im Ertz⸗ 


Stifft Magdeburg, gegen We⸗ 
ſten gelegen, an der Grentze des 


Fuͤrſtenthums Halberftadt. 


Eger, lat. Egra, eine befeftigte 


und wohlbewohnte Stadt und 
feftes Schloß, im Egriſchen Ereys. - 
in Böhmen, an der Grentze von 
Bareyth und des Voigtlandeg , 
nicht weit vom Eger: Fluffes, wel⸗ 
cher bey Leitmeritz in die Elbe fallt. 
Cine Halbe Meiledavon entfpringe 
der fo berühmte Sauerbrunnen, . 
Gieliegt unterm 32. gr. 38. min. 
Long. und so. gr. ı.min. Lat. 


ger, Eleiner Fluß in Schwaben: 


Cr entfpringt inder Wuͤrtember⸗ 
gifchen Herrſchafft Haidenheim, 
fließt bey Bopfingen und Noͤrd⸗ 
lingen vorbey , und falt bey Dos 
nawert in die Wernitz. 


Egerſeg, Heiner twohlbefeftigter 


Drt in Nieder + Ungarn, in der 
Grafſchafft Salawar, zwiſchen 


Caniſcha und Sarwar. 


nenſi deren Biſchoffnach Tar- Egery, kleine Stadt und Amt am 


ragone gehoͤrte. Iſt ietzo ein klei⸗ 
ner Ort in Catalonien, Terram 
genannt, 6. Meilen von Barcel- 
lona gegen Norden. 


Fiſch⸗reichen Egern⸗ See im an; 
ton Zug in der Schweitz zwiſchen 
dem Zuͤrcher ⸗und Zuger⸗ 


Ee 2 Ege- 
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Eeeflanum P Promontorium, vid.ı ee und der Keichs Stadt Sb; 
Caftel a Mare. N). Gehört dem Grafen von 


Eg Traun. 

Egg, ——— und ſchoͤnes Egm 
Schloß in Ober⸗Crain, ı. Meile Egmont, eine ehmahlige Srafs 
von Crainburg, gegen Norden.| fchafft in Nord - Holland, 2. 
Hieß vor diefem Neuburg, und] Stunden von der Stadt Alk 
- gehört dem Grafen von allen- mar, ander Kufte der Nord⸗ 
“ berg, und Grafen von E99. See, nebſt einem Schloß und Fle⸗ 

Eggenberg, ſchoͤnes Schloß und| cken, welches das Stamm⸗Hauß 
Stamm⸗ auß der Fürftendiefes] der beruͤhmten Grafen von Eg— 
Nahmens in der Nieder⸗Steyer⸗⸗/ mont war. 
marcf, gang nahe ander Haupt⸗ 
Stadt Gras gegen Weſten. 

Eggenfelden, ein Flecfen und 
Fand- Gericht in Nieder⸗Bayern, 
am Fluß Rott, gehört ins Rent⸗ 
Amt Fandshut. 

E glingen, eine Herrſchafft und 
5*— in Schwaben, am Ur⸗ 
ſprung des kleinen Fluſſes Keſſel, 
nahe bey Nördlingen, gegen Suͤ⸗ Eg o 
den, gehört dem Fuͤrſten Thurn Zgolifma, vid. Angoulöme. 
und I Taßis. Egonis Promontorium, vid. He- 

Eggyna, vid. Engyon. gons: 

Egidona, vid. Eyder⸗gluß. Egorigium, oder Icorigium, war 

Egi vorzeiten eine Stadt, iſt letzo ein 

Egilium, oder — V. Giglio. Dorff, ? Ruͤt genannt, im Erg 

Eeirfus, vid. Gers. Stifft T Trier, zoifchen Est und 
Egisheim, Eleine Stadt und eh: 


Trier, und 8. Meilen von jedem 
mahlige Sraffchafft im Ober⸗El⸗ Det gelegen. | 
faß, nahe ben Eollmar, welche 3.|2g0/a, vid. Caſtel follir. 
Berg: SI * u 


g 
Egl Egurri, oder Egovarri, eine alte 
Zgly ‚lat. Thelis oder Eglıs, ein 


Nation in Hıfpania Tarraco- 
Fluß, welcher im Ober-Langue-| nenfi, derer Afturum Nachs 
doc in SFrancfreich entfbringt, 


barn. Ihre Haupt-Stadt war 
und. zwiſchen -Perpignan und| Forum Egurrorum, iego-Me- 
Leucate ins Mittelländifihel dina di Riofeco, in Gallieien; 
Meer füllt. 


wiewohl einige der Meynung find, 
Egloff, eine freye Herrfchafft in daß Monte furato dafuͤr müffe 
Schwaben zʒwiſchen dem Boden⸗ 














n 

Egnatta, oder as war vor Zei 
teneine Stadt in Apulia Peu- 
cetia, wird ieko Torre d’ A- 
naflo genennet, und ift ein Dorff 

in der Provintz Bari , des Koͤnig⸗ 
reichs Neapolis, am Adriatiſchen 
Meer, nicht weit vonder Stadt 
Bari, gegen Süden. 


genommen werden, ö 
Egy⸗ 


Egy 


Egy 
Egypten, lat. Ægyptus, eine der 
choͤnſten und fruchtbarſten Pro⸗ 
vintzen der Welt in Africa. Sie 
ſtoͤßt gegen Oſten an das rothe 


Meer, gegen Weſten an das Ly⸗ 


biſche Gebuͤrge. Gegen Suͤden 
‚an Aethiopien, wo des Nili groſ⸗ 
fer Waſſer⸗-Fall iſt, und gegen 
Norden an das Mittellandifche 
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Stadt in Schtwaben, nicht weit 
von der Donau, und 3. Meilen 
von Ulm, gegen Weſten. Gehoͤrt 
dern Ertz⸗ Herssoglichen Haufe 
Defterreih. Noch ein ander E- 
hingen,liegt gleichfalsin Schma- 
ben, am Wecker, der Stadt No- 
tenburg gegenuber, 1. Meile von 
Qubingen, gegen Weſten. 

| r 


Meer. Ihre groͤſte Breite be⸗ Ehrnau, ein prächtig gebautes 


tragt ohngefehr 60. Teutſche 
Meilen, und die gantze Länge 125. 
Der groſſe Fluß Nilus. Jaufft 


mitten Durch, und macht das Land /E 


durch feine jährliche Überfchrwern- 


mung zu beyden Seiten frucht:|. 


bar. Es wird in Ober⸗ und Pie; 
der⸗Egypten eingetheilt. In die: 


Schloß in Ober⸗Crain, nahe bey 
Biſchoffslack, zwiſchen Laybadı 


und Crainburg. 


hrenberg, beruͤhmter Paß und 


feſtes Berg⸗Schloß in Tirol, an 
der Grentze von Schwaben, am 


Lech⸗Fluß. Wird ſonſt die Eh⸗ 


renberger⸗Clauß genannt. 


ſem letztern, welches das beſte Ehrenbreitſtein, lat. Erenberti 


Stuͤck iſt, liegt die groſſe Stadt 
Cairo, Alexandria, Damia- 
ta, &c. DBorzeiten hatte fie vie⸗ 
lerley Nahmen, und hieß AEtıa, 
Potamitis, Ogygia, Hephe- 
ftia, Myara, Melambolos und 
Melampodum regio. Hatte 
vor Alters feine befondere mäch- 


Saxum , ein gewaltiges und faft 
unuͤberwindliches Schloß und Fe⸗ 
ſtung auf einem hohen Felſen, am 
Rhein, der Stadt Coblentz gegen 
uͤber. Gehoͤrt dem Churfuͤrſten 
von Trier, deſſen praͤchtiges Re⸗ 
ſidentz⸗ Schloß unten am Fuß ges 
dachten Felſens liegt. 


tige Koͤnige, ſteht aber ietzo gantz Ehrenbuͤhel, ein Schloß im La⸗ 


unter Tuͤrckiſcher Bothmaͤßigkeit 
Egyra, vid. Nio Caſtro und Æ- 
gium. | 
Egyum, vid. Agium. 

E 


be 
Ehenheim, (Dber) vormals ei- 
ne Reichs» Stadt am Fluß Er- 
gets, 3. Meilen von Straßburg, 
gegen Suden. Unter -Ehenheim 


vant⸗ Viertel in Caͤrnten, nicht 
weit vom Fluß Lavant und St. 
Andree. Gehoͤrt einer Graͤfin von 
Kevenhuͤller. 


Ehrenburg, ſchoͤnes Schloß im 


ſogenannten Buͤſterthal, in Ty⸗ 
vol, etwa. Teutſche Meilen von 
Brixen, gegen Often. Dem Gra⸗ 
fen von Kuͤnigl gehoͤrig. 


iſt eine kleine Stadt, nicht weit Ehrenfels, ein Schloß im Rheins 


von Straßburg. 


1 L 
Ehingen, lat. Dracuina, Ffeine EEE SEEDEHNESNEN ‚ Kleine 
' 3 


gow, am Rhein, Der Stadt Bin⸗ 
gen gegen uber gelegen. 


Berg⸗ 
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Berg Stadt im Crbgeburgifehen dem Fürften von Lichtenftein. 
— Meile Eibenſtock, kleine Saͤchſiſche 
von Annaberg. Hieriwerdenviell Stadt mErtzoebůrgiſthen Creys 
Spisen gemacht, und hat reiche] ander Mulda, eine Meile von 


Zinn⸗Gruben. Schneeberg gegen Suͤden. 
Ehrenhauſen, ein Schloß und 


Eic 

Flecken in Unter /Steyermarck, Eichelſtein, lat. Druſi monu- 

zwiſchen Graͤtz und Mahrburg.| mentum, eine Roͤmiſche Anti- 
Ehrenſtein, eine e Herrfchafft und quitaͤt in der Stadt Maintz. Es 

altes Schloß in Thüringen, in der iſt ein ſtarcker Thurn, in welchem 

Graſſchafft Gleichen, nicht weit| Kaͤyſer Drufus begraben liegen 

von Rudelftadt gegen Weſten. Toll. 

Dein Fürften von Schwartzburg Zichenzella, eine Pleine Stadt im 
gehörig, Stifft Fulda gegen Süden, am 
Ehruega, fehones Schloß im La⸗/ Fluß Fulda. 

vant - Viertel in Caͤrnten, zwi⸗ Eichhorn, kleine Stadt und 

ſchen Griffen und Lavanuͤnt. Ger) Schloß im Brinner »Ereys in 

hört dem Zhrften von Dietrich] Mähren, nicht weit von der 
ftein. Haupt z Stadt Brinn, gegen 
Ehrnsbrunn, altes aber ſchoͤnes Nord⸗Weſten. 

und groſſes Schloß im Viertel Eichsfeld, ein kleines Land zwi⸗ 

unter Manhartsberg in Unter⸗/ ſchen Thuͤringen und Heſſen. An 
Oeſterreich, der Stadt⸗Corney⸗etlichen Orten iſt es ziemlich feucht⸗ 

burg gegen Norden. bar, im uͤbrigen aber ein rauhes 
Ehruſtei ein feſtes Schloß im Land. Gehoͤrt Chur⸗Maintz. 
rtz⸗Stifft Coͤln, 2. Stunden Eichſtaͤdt, vid. Aichſtaͤdt. 

von Lintz am Rhein, gegen Oſten Kick , eine freye Herrſchafft in 

gelegen. F landern an der Schelde zwi⸗ 
Ehrſtein, kleine Stadt im Vier) fehen Gent und Oudenarde. Es 

der⸗Elſaß, am Ill⸗Fluß, zroifchen| iſt auch eine Nonnen - Abtey Be⸗ 

Straßburg und Schlettſtadt sum| nedietiner ⸗/Ordens im Stifft 

Stifft Srropburs gehoͤrig. Luͤttig, je bes Meſec. 


Kibelftadr, Beine Stadt am Eider, , lat. Epidora, Egidona, 
Mayn, zwifchen Wuͤrtzburg und) oder Eidera, ein bekanter Fluß im 
iR, da guter Wein! Hertzogthum SHolftein , welcher 


bey Segeberg entfpringt und 
‚Eibe ent‘ cbig, eine Stadt im Marg⸗ bey T Toͤnningen ins Meer fallt. 
grafthum Mähren, im Suͤdli⸗ 


Eiderſtaͤdt, lat, Epidorenfis 
chen Theil des Brinner-Erenfes,| Præfectura, ein gewiſſes Land im 
am Fluß Iglau, 3. Meilen von 


Hertzogthum Schleßwig. Es 
Brinn gegen Weſten. Gehoͤrt! ſtoͤßt an die Nord⸗See, und hat 


ehnges 









Eif 


Ein 
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ohngefehr 14. TeutfeheMeilenim; von Daſſel, ietzo aber dem Haus 


Umfang. Hat den Nahmen 


fe Braunfchiveig. 


vom erftgedachten Fluß, und iſt Eimelrait, ein Amt und Eleine 


einherrlichs and zur Viehzucht. 


Stadt inder Grafſchafft Wal⸗ 


- Der Haupt: Drt darinnen,ift| deck, an der Örenge von Weſt⸗ 


Doͤnningen. 
i 
Kiffel, lat. Eiffalia, eine gewiſſe 
“ Bandes + Gegend am Nieder⸗ 
Rhein, an den Grentzen von 
Coͤlln, Trier und Juͤlich, dazu 
man die Sraffchafften Arenberg, 
Manderfcheid, Sleida, Meiffer: 
fcheid und Rirneburg zu rechnen 
pflegt, | 
| il Ä 


Eilenberg, Feine Stadt nebftei- 
nem feften Berg Schloß im Ol⸗ 
muͤtzer⸗Creys in Mähren, iftein 
wichtiger Paß gegen Dber- 
Schleſien. Sie liegt 3. Meilen 

von Olmuͤtz gegen Norden. 

Eilenburg, lat. Ileburgum, ein 

Amt, Berg⸗Schloß und kleine 
wohlgebaute Stadt im ſo genan⸗ 

ten Oſterlande in Meißen. Sie 
liegt in einer Inſul, welche die 
Mulda macht, 3. Meilen von 

Leip;ig gegen Oſten. 

Eim 

Eimbeck, eine vormahlige Anſee⸗ 
und Haupt ⸗Stadt des Fuͤrſten⸗ 
thums Grubenhagen in Nieder⸗ 
Sachſen. Sie iſt befeſtigt, und 
liegt am Fluß Ilme, welcher 
gantz nahe dabey indie Leine faͤllt 
Sie hat 5. Thore, liegt nahe beym 


phalen, gegen den Ur 
Dymel⸗Fluſſes. 


in 
Eindhofen, kleine Hauptſtadt 
des ſo genannten Kempenlandes 
in Brabant am Dommel⸗Fluß. 
Sie liegt zwiſchen Maſtricht und 
Hertzogenbuſch, s. Meilen vom 
lestern. Sie hat ein Schloß und. 
Dohm⸗Stifft, und gehört den 
Erben des Königs in Engeland 
Wilhelmi TIL. . 
infiedeln, fat. EremusD. Vir- 
ginis, eine Fuͤrſtliche Abtey Bes 
nedictiner + Ordens, und ſchoͤner 
Flecken im Canton Schwitz. Der 
Abt iftein unmittelbahrer Reichs⸗ 
Stand, und dependirt im übris 
gen bloß vom Pabſt. 


fprung des 


$Binfiedel, Feine Berg-Stadtder 


Graffchafft Zips in Ober - LIns 

gern, da viel Eifen- Gruben find, 

zwiſchen Caſchau und Eperies ges 
gen Weſten. 

Hon, vormahls eine bekante Han⸗ 
dels⸗Stadt in Griechenland, und 
zwar in Macedonien wo der 
Fluß Strimon ietzo Iſcar, in den 
GolfodiContefe, am Aegäls 
ſchen Meerfällt. Soll vonden 
Griechen Rendina feyn genennet 
worden. 


S Eif 
Sollinger⸗Waid, ʒwiſchen Hil⸗ Eiſenach, , eine ziemlich groſſe und 


desheim und Goͤttingen, und nur 
4. Meilen vom letztern. Gehoͤrte 


alte Stadt in Thuͤringen, am 
Fluß Neße, und Herſel. Sie 


ehemahls denen Raus Grafen! hat ein ſchoͤnes Schloß, auf wel⸗ 
Ee 4 chem 
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gif 
chem ein Hertzog von Shan 


Kif 
See und Wien in Defterreic), 


Erneftinifcher Linierefidirt. Na⸗ dem Fuͤrſten Eſterhaſi gehörig. 
‚he dabey liegt auf einem hohen Zifern » Thor, lat. Porta terrea, 


Felſen die Feſtung Wartburg. 
Sie liegt drey Meilen von Gotha 
gegen Weſten, und giebt dem 
gantzen Hertzogthum den Nah⸗ 


oder Vascapum, ein Ort und 
wichtiger Paß in Siebenbürgen, 


ander Örengedes Bannats von 


QTemesivar. 


men, welches zwiſchen Heflen Eisfeld, vid. Eichsfeld. 


und dem Hertzogthum 
liegt. Gedachter Stadt Situa- 
tion ift unterm 30. gr. 10. min. 
Long. und sı. gr. - - Latit. 

Kifenärg groſſer und fehöner 
Flecken in der Ober⸗Steyrmaꝛck, 
an der Grentze von Defterreich. 
Er foll fo veiche Eifen » Gruben 
haben , daß gans Teutfehland 





Gotha Eisfeld, eine artige Stadt, Amt, 


und Schloß in Francken am 
TIhüringers Wald. Die Wer⸗ 
ra feheidet fie in zrvey Theile, und 
liegt nur zwey Meilen von Coburg 
gegen Nord» Welten. Gehört 
dem Hergog von Hilburghaufen. 
Ihre7. Jahr⸗Maͤrckte werden 
ſtarck beſucht. 


daraus koͤnte verſehen werden. Eisgrub, kleine Stadt, Schloß 


Eiſenberg, kleine Stadt und ſchoͤ 
nes Schloß im ſo genannten O⸗ 
ſterlande, zwiſchen Zeitz und 
Jehna, von iedem 2. Meilen. 
War vor dieſem die Reſidentz eis 
nes beſondern Hertzogs Erneſtini⸗ 
ſcher Linie, gehoͤrt aber ietzo ſeit 
1707. dem Hertzog von Gotha. 

Eiſenberg, ein Amtund fehr hohes 
Berg⸗Schloß in der Grafſchafft 
Waldeck, an der Weſtphaͤli⸗ 
ſchen Grentze unweit Corbach. 

Eiſenderg, eine Herrſchafft und 
ſchoͤnes Berg⸗ Schloß, im Sa⸗ 
tzer⸗Creys in Boͤhmen, nahe an 
der Örense von Sachſen. Dem 
— von Lobkowitz gehoͤrig. 

Eiſenburg, ſonſt Vaswar, kleine 
Stadt und feſtes Schloß in Nie⸗ 
der⸗Ungern, am Raab⸗Fluß, 
nicht weit von Kerment. 

Eiſen nadt, eine Stadt und gleich⸗ 
fals feſtes Schloß in Nieder⸗Un⸗ 
gern, zwiſchen dem Neuſiedler⸗ 









und berühmter Luſt⸗ Garten, im 
Brinner  Ereysin Mähren, am 
Fluß Theya, und der Grenge 
von Defterreich. Gehoͤrt dem 
Fuͤrſten von Lichtenftein. 


Eisleben, lat. Islebia, Haupts 


Stadt, "Schloß und Amt, ‚der 
Graffchafft Mansfeld. Sie ges 
hört ung und wird 
aud zum Ober⸗ Saͤchſiſchen 
Creys gerechnet. —— Meilen 
von Merſeburg gegen Weſten. 
Ihre dituation iſt unterm 32. gr. 
7. min.Long. und sı.gr. 37. min. 
Latit. Hier ward Martinus 
Lutherus gebohren. Nahe da⸗ 
bey liegen zwey Seen, deren die 
eine ſuͤſſes, die andere aber ges 


ſaltzen Waſſer hat, ob fie gleich in 


einander flieffen. 


$Eis » Mleer, lat. Mare Scythi- 


cum glaciale , oder congela- 
tum, alfotwiedein groffes Stuͤck 
de8 Oceani Septentrionalisges 

nannt 


Eke 
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Tnannt, welches an die Küften von| Zazium, rar eine&tadt in Syrien, 


Sapland , Moskau, und der groſ⸗ 

fen Tartarey ſtoͤßt, und ſich gegen 

den Polum arcticum erſtreckt. 
Eke 


an der Grentze des wuͤſten Ara⸗ 
biens. Sie lag zwiſchen dem 
Jordan und Philadelphia, von 
welcher Stadt fiefaumıs. Meis 


Ekeſtoöͤ, kleine Stadt der Schwedi⸗len entfernt war. 
ſchen Provintz Smaland, am|Earria,tar eine Griechiſche Stadt 


Fluß Arby. 

Schloß, nicht weit von Joͤncko⸗ 

* am Weter⸗See gegen O⸗ 
n. 


Ela 
Elea , war eine Stadt in Groß⸗ 


Hat ein feines| inEpiro, inder‘Proving I hes- 


rotia, fie lag am Gebürge, 
über welches manin die Theſſa⸗ 
lifchen Auen, Tempe genannt, 
reifenmufte. Ihrer wird beym 
Livio gedacht. 


Myſien, ander Grentze von Aeo⸗Elaver, vid. Adler. 


lien in Klein Afien, 25. Meilen 


Elb 


von Pergamo gegen Weſten, Elbe lat. Albis, einer der größten 


nicht weit von der Inſul Mitile- 
neam Archipelago. 

Elens, eine Stadt auf dem Cher- 
fonefo Thraciz, am Vorge⸗ 
birge Maftufia des Aegaͤiſchen 
Meers. Noch eine Stadt diefes 
Nahmens lag in der Griechiſchen 
Provintz Epyrus, der Inſul 
Corcyra, ietzo Corfu, gegen uber, 
nicht weit von Hecatompedo 
gegen Suͤden. 

Elana, oder Ælana, war eine Stadt 


in Arabien gantz oben am rothen 


Meer, da ſie einen Hafen hatte, 
ſie ſoll jeßo Eylan heiffen,und liegt 


— in Teutſchland. Er hat 
einen Urſprung im Rieſen⸗Ge⸗ 
buͤrge in Schleſien an der Boͤh⸗ 
miſchen Grentze. Fließt durch 
Boͤhmen, Sachſen, die Bran⸗ 
denburgifehe und £üneburgifche 
Lande, und nachdem er einen 
eg von etwan 100, Teutfche 
Meilen zurück gelegt , und vers - 
fehiedene groſſe Fuͤſſe , ale die 
Mulda, Saale, Spree, Ha⸗ 
velund Flmenau , zu ſich genoms 
men, bey Ritzebuͤttel, 14. Meilen 
— Hamburg in das Teutſche 

eer. 


30. Meilen von Eltor gegen Elbenau, ein Ort und Amt auf 


Norden. Liegt unterm 65. gr. 
Long: ud 29. gr. 51. min.Latit. 
Elaphites, alfo wurden vorzeiten die 
drey Inſuln des Iliyriſchen 
Meers, Calamota , Ifola di 


einer Inſul der Elbe im Saͤchſi⸗ 
ſchen Chur⸗Creys nahe bey der 
Stadt Magdeburg gegen Suͤ⸗ 
den. Iſt mit * Amt Gom⸗ 
mern geſchlag 


mezzo und Guippana ger|Zlbeuf, kleine Frangsf ſche Stadt 


nennet. 

ſul Malta etwa vier Teutſche 

Meilen entfernet, gegen Oſten. 
Lobonſu vid. Marmora. 


Sie liegen von der In⸗und Gebiet in der Pormandie, 


ander Seine, nicht weit von 
Rouan gegen Süden. Gehört 
dem Haufe Lothringen, und ward 


es 1581, mit 
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i581. mit den Titul einer Duche 
und Pairie beehrt. Ä 
Elbingen, groffe, ſchoͤne und wohl 
befeftigte Anſee / Stadt im Pohl: 


Eid 
Iſt ietzo ein Dorff im Nieder⸗ 
Elſaß am Ill⸗Fluß, Nahmens 
Elle, eine Meile von Benfelden, 
und zwey von Schleſtadt gegen 


niſchen Preußen, nicht weit vom! Norden. 


"rienburg gegen Oſten. Sie treibt 
groſſe Handlung, undihre Ein: 


wohner find meift Evangelifch. 
Annoız42.ward hier ein Gy-| 


mnafıum qufgerichtet. Ihre 
; Situation iſt unterm 40. gr. 10. 


frifchen Haff und der Stadt Ma⸗ Elchingen, (Dber-)-reiche und 


wohlgebaute Abtey Benedictiner⸗ 
Ordens, auf einem Berge, in 
Schwaben an der Donau,nabe 
bey Ulm gegen Dften. Der Abt 
ift ein unmittelbahrer Reichs⸗ 
Stand. j 


min. Long. unds4.gr. 12. min.| Zearif', eine Stadt und guter Has 


Latit. n ihrer Gegend ſollen 
vorzeiten die Ælveones gewohnt 
haben, davon auch die Stadt 
noch einiger maßen ihre Benen- 
nungbehalten. _ | 
Elbingerode, Feine Berg⸗Stadt 
und altes Schloß im Fuͤrſten⸗ 


fen im gluͤcklichen Arabien, am 
Sinu Perfico, fünft Golfo di 
Baffora genannt. ie giebteis 
ner gangen Landfchafft, in wel⸗ 


- her vorzeiten die Leanite ge⸗ 
wohnt, den a. 
| RL d 


thum Grubenhagen , zwoifchen| Aida, Eleine Stadt im Spanifchen 
Goslar und Duderftadt am) Königreich Valentia, nicht weit 


Hark , und zwey Eleine Meilen 
von Diterode, da viel Eifenftein 
gervonnen wird. Gehoͤrt Chur⸗ 
Hannover. 
Elbutg, kleine Stadt in der ſo ge⸗ 
nannten Veluwe im Hollaͤndi⸗ 
ſchen Geldern, zwiſchen Campen 
und Harderwick an der Suider⸗ 
See. Vorzeiten war es ein rei⸗ 
cher, toicheiger nnd fefter Ort. 
e | 


Elche, vorzeiten Illice, Bleine aber]. 


wohlgebaute Stadt, ineiner an 


ein und Datteln fehr frucht:| 


bahren Gegend, im Spanifchen 
Königreich Valentia, am Fluß 


von ‘Alicante, gegen Nord: 
Weſt. Sieführt den Titul einer 
Grafſchafft. 


Haana, vorzeiten eine Stadt in 


Hifpania Tarraconenſi, wel⸗ 
che auch von einigen Donea ge⸗ 
nennet ward. Iſt ietzo ein kleiner 
Ort in Alt⸗Caſtilien, Nah⸗ 


mens Salduendo, wo die Fluͤſſe 


Arlanza und Arlanzon zuſam⸗ 
men fallen, zwiſchen Burgos und 
Valladolid. Zwey Meilen von 
Palencia gegenOſten. Wird ietzo 


auch Duegnos genannt, und 


liegt unterm ı5. gr. 45. mın. 
Long. und 42 gr. 28. min. Lat. 


Segro, führt den Titul eines Eldena, Eleine Stadt im Fürften- 
Marquifats. | thum Wenden , des Hertzogthums 
Elcebus, oder Helellus, war vorzei-] Mecklenburg, am Fluß Elde, wel⸗ 
ten eine Stadt der Triboccer.cher bey Doͤmitz in die g“ — 
ag⸗ 


Ble 


Eldagſen, ein uraltes Schloß und | 
Feine Stadt am Fluß Haller, eine! 


An | 
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len von der Stadt Taranto, ge⸗ 
gen Suͤden. 


Meile von Eisen und nicht weit, Elephantiacum, vid Ellwangen. 


von Hildesheim gegen Weſten. 
War vormahls der Haupt⸗Ort 
der alten Gꝛafſchafft Hallermuͤnd, 
gehört aber ietzo zum Fuͤrſten⸗ 
thum Ealenberg. 

Eldena, vorzeitenein reiches Clo⸗ 
ſter in Vor + Pommern an der 





Elephantina , eine geoffe Inſul des 


Nili, in Ober⸗Aegypten, an der 
Grentze von Aethiopien, gantz na⸗ 
he beym kleinen Waſſer⸗Fall. 
Sie ward auch Tabenna genen⸗ 
net, und lag auf ſelbiger die Stadt 
Elephantis. | 


Dft- Eee, eine Meilevon Grips⸗Elens, vid. Caridia. 
walde gegen Dften. Gehört der Eleu/ine, eine Inſul des Archipe- 


Univerfität zu gedachten Grips: 
malde. 


Eldern, , eine Frey-Herrfchafft im 


lagi,zwifchen dem Promontorio 


- Suneo, in der Öriechifchen Bros 


ping Achaja un? der Inſul Milo. 


Stift Lüttig, 1. Meile von Tons| Eleups, war ehemahls eineberuhms 


gern, und. = Maftricht. 
€ 


Elea,oder Elees, ießo Pifciota, 3 


" Fluß des Königreichs Neapolis, 


welcher im Appennino entfpringt, | 
und beym Cabo Palemudo , im: 
Principato ciera in das Tyrhe⸗ 
nifche Meer fallt. - 


te Sriechifche Etadt in Actica. 
Sie lag am Meer, jwifchen Me- 
gara und der Athyenienfer Hafen 
Pırzus. Ihr Meer-Bufen hieſſe 
Eleufinius, nachgehends Saro- 
nicus Sinus, ießo Golfo di En- 
gia. Sie ſoll ietzo Lepfina heiſ⸗ 
ſen, und in ſchlechten Stande ſeyn. 


Eectro, war eine Stadt auf der Eleutheropolis, war ehedeſſen eine 


Halb⸗Inſul Morea, in der Pro: 
vintz Meflenia. Sie lag i5. Mei⸗ 
len vom Sinu Cypariſſio, ietzo 
Golfo di Arcadia, und eben ſo 


Stadt in Palæſtina. Gielagg. 
Meilen von Hebron,gegen We⸗ 


ften, und 20, von Zerufalem ges 
gen Gaza: 


weit von der Grentze der Provin | Zleueberus, ein Fluß, welcher im 


— 


Elis. Sie behaͤlt noch ietzo den 
Nahmen, und liegt zwiſchen Ar- 
cadia und Calamata, am Fluß 
Selas. | 


Eleärides, oder Gleflarie, wurden | 


ehmahls die 3. Inſuln des Teut⸗ 


Stamm Naphthali in Palæſti- 
na entfpringt, und zwiſchen Tiro 
und Sidon indas Meer vonPhce- 
nicienfallt. Noch ein Fluß diefes 
VNamens iſt im Val di Mazara,in 
Sicilien. Er heiſt ietzo Bajaria, 


ſchen Meers Hitland,Schettland| und fällt nahe bey der Stadt Pa- 

und Faregenennet. lermo, gegen Norden in dag 
Eleäris, eine Weapolitanifchekleinel Tyrheniſche Meer. 

Snful imGolfo di Taranto, ie- El 


60 Monte Sardo genannt; Iſt Elfeld, kleine Stadt und Schloß 
voller Berge, und liegt zo. Mei) am Rhein im fogenannten Rhein: 
| gay, 


“ 
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gau, wiſchen Mainsund Bn Zaire ; fie foll ſtarck beroohut 
gen, der Stadt Ingelheim gegen) ſeyn. 
über. Elif, vid. Eltʒen. 

Elfsborg, alfo wird die bey der Ell 
Schwediſchen Feſtung Gothen⸗Elerena, vid. Llerena. 
burg in Weſt⸗Gothland gelegene Ellerich, kleine Stadt in der 
Citadelle genennet. Grafſchafft Hohemein am Hartz, 

Ele am Waſſer Zorge, nicht weit von 

Elgin, lat. Elgis, oder Elgia, Fleine| Nordhauſen gegen Norden. 

tadt in der Grafſchafft Murray lich, Tat. Elgovia, oder Augia 

in Nord» Schottland, am Fluß Sacra, Herrſchafft, Schloß und 

£offie, welcher 2.Meilendavonin] Flecken im Canton Zuͤrch in der 

die Nord⸗See fallt. Hatte vor⸗ Schweitz, an der Grentze vom 
mahls einen Biſchoff, welcher, Qurgom. 

nach St. Andrews gehörte. Sie Ellingen, mwohlgebautes Schloß 

wird zum Parlament beruffen. und Flecken, am Nortgow in 

Elge et altes und hohes — nicht weit von der 

rg⸗Schloß am Hartz, inder| Stadt Weiſſenburg. Cs iſt die 
Grafſchafft Hohenſtein. Es wird] Reſidentz des Land ⸗Commen⸗ 
auch Ilgenburg genannt,undliegt| thurs der Baley Francken, am 
nahe beym Cloſter Ilefeld. luß Retzad. 

Elgovæ. oder Selgovæ, waren alte Ellismere, Eleine Engliſche Stadt 
Voͤlcker im Südlichen Schott-| in Sropshire, ander Grentze der 
land, und wohnten inder Graf⸗/Provintz Nord⸗Walles. 
fchafft Nidisdal, EsEdal und A⸗Ellus, ein Fluß Lidiæ, einer Pro⸗ 
nand, ander Grentze von Enge⸗/ vins von Nacolien, welcher uns 
land. terhalb Theatyra, in den Fluß 

Eli Hermus, und ferner in das Ae⸗ 

Eliberis , Illiberis, oder Elliberis, gaͤiſche Meer und den Golfo di 
war vor Zeifen eine Stadt derer| Smirna fällt. . Er heiftiego Sa- 
Turdulorum, i in Hifpanıa Bæ- rabarh. 
tica, am Fluß Singilis, ietzo Xe- Ellus, vid. Ill. 
nil. Iſt ietzo ein Dorff im Koͤ— Elm 
nigreicy) Granada , Nahmens| Elm, ein fehöner ref Wald im 
Elvire, nahe bey der Haupt: Hertzogthum Wolffenbuͤttel, vis 
Stadt Granada, welche ausih-] ſchen Wolffenbuͤttel und Helm⸗ 
ren Ruinen erbauet worden. ſtaͤdt, davon dieſer letztere Ort 

Elivcrata, vid. Lorca. Elm⸗oder Helmſtaͤdt heiſſen ſoll. 

Elu, vid. Belvedere. Elm, ein Fluß in der Grafſchafft 

Eline, eine Handels⸗Stadt des Koͤ⸗ Hobenftein am Hartz , welcher jic) 
nigreichs Matamba, in Africa,| mitder Zorgevereinigt, und in Die 
an der Weſtlichen Seite des&ees Unſtrut fallt. e 

ma- 
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Elmadina, eine groſſe Stadt im Kor, hat einen Biſchoff, welcher nad) 
nigreich Marocco, inAfrica, an] / Gallway gehoͤrt. 
der Grentze von Fez.. Sie iſt die El 
Haupt⸗Stadt der Provins E. Elſa, ein Fluß in Weſtphalen er 
fcura. _ —— in — Ra⸗ 
Eimeshorn, kleine Dänifchel vensberg, welcher durch die Stadt 
Eu in Stormarn, in Hol] Herforden laufft. Noch ein Fluß 
ftein, am Fluß Auwe, , nicht weit diefes Nahmens entfpringt in Ds 
bvon Gluͤckſtadt gegen Often. ber⸗Schleſien, an derlingarifchen 
Eln 









Grentze, und fall bey Oderberg 
in die Oder. 
Elſaß, lat. Alfatia, eine Landgraf⸗ 
fchafft in Teutſchland, welche 
durch den Rhein, von Schtwaben 
abgefondert wird. Gegen We⸗ 
ften grentzt fie an Lothringen , ges 
gen Norden andie Pfaltz, und ges 
gen Süden am Sundgow. Ih⸗ 
re Lange erftrecft fich auf 18. und 
die Breite auf 6. Teutfche Meis - 
len. Man theilt fie in Ober⸗ und 
Nieder⸗Elſaß, und beyde haben 
anFruchtbarkeit wenig ihres glei» 
chen. Die vornehmfte Stadfe 
find Straßburg, Eollmar, Lan⸗ 
dau, Schlettſtadt, Hagenau, 


Elna, vid. Lianne. 
Eina,lat. Helena, eine Frantzoͤſiſthe 
kleine Stadt in der Graffchafft 
Rouffillon , am Sluß Tech, 
welcher 1. Meile davon ins Meer 
fällt. 3. Meilen von Perpignan, 
"gegen Süden. 

Elnbogen, lat. Cubitus, Fleine 
Haupt » Stadt des Elnboger⸗ 
Ereyſes in Böhmen, am Eger⸗ 
Fluß. Sie ift befeftigt, und hat 
ein ſtarckes Schloß auf einem Fel⸗ 

ſen. Liegt 16. Meilen von Prag, 
gegen Weſten, an der Saͤchſi⸗ 

ſchen Grentze. 


Eno, vid. S. Amand Weiſſenburg, Benfelden, ꝛc. Sie 
Elo | gehörtder Eron Franckreich. 
Elone, war ehmahls eine Griechi⸗ Eiſaß⸗Zabern, lat. Tabernz Al- 


ſche Stadt in Macedonien, an] faricz, eine artige Stadt in Nie⸗ 
der Örenge von Theflalien, am] der⸗Elſaß, am FlußSorr. Hat 
Fluß des Berges Olimpi, und| ein ſchoͤnes Schloß, auf welchem 
am Fluß Eurotas. der Bifchoff von Straßburg or⸗ 
Elerona, vid. Oleron. dentlich zu reſidiren pflegt. 
Elorum, oder Elorus, ietzo Acella-Elsfleet, ein Flecken inder Graf⸗ 
ro, ein Fluß im Valdi Noto, in) fehafft Oldenburg, wo der Fluß 
Sicikien,, welcher zo. Meilen von] Hunte indie Weſer fällt. Der 
Siracufa gegen Suͤden in das Jo⸗Koͤnig von Dännemarck hat hier 
niſche Meer fällt. einen ſtarcken Waſſer⸗Zoll. 
Elp EBLlrblo, eine Herrſchafft im Hertzog⸗ 
Elphin, kleine Stadt in der Irr⸗thum Limburg ander Maas zwi⸗ 
landifchen Provintz Eonnought,i ſchen a nein > 
N 


! 
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hört dem Fürften von Aremberg, Eifen-Öruben. Sie gehort dem 
als ein HollandifchesLehn. Fürften Piombino. alsein Zehn 
Elſter, lat. Elyfter,befannter Fluß! von Spanien. Jedoch befistdie 
in Meiffen. Er entfpringt bey! Sron Spanien darauf die Fes 
Oelßnitz im Doigtlande, und; ftung Porto Longone, und der 
fallt nicht weit von Halle in die] Groß-Hergog von Florentz Por- 


Saale. 
Elſterberg, Beine Stadt im 


Voigtlande an der Eifter, nicht) 


weit von ‘Plauen. | 
Elſterwerda, Eleine Stadt im 
Saͤchſiſchen Chur⸗Creys, ander 
ſogenannten ra Elſter. 
t 


Elterlein, kleine Stadt im Ertzge⸗ 
buͤrgiſchen Creyß in Sachſen, 2. 
Meilen von Schneeberg. 

Eltmann, Amt und kleine Stadt 
im Biſchoffthum Wuͤrtzburg am 

WMayn, nicht weit von Bamberg 

gelegen. | 

Eltor, eine Stadt im fteinigten A⸗ 
rabien, lat. Alana, am rothen 


to Ferraio. | 
Elvas , lat. Helve, oder Helvis , 
eine alte groffe und ſchoͤne Stadt 
in der Provintz Alentejo in Porz 
tugall. Eieliegt aufeinem Ber⸗ 
ge, iftnachder neuften Art ſtarck 
befeftigt, un wird über Diefeg 
durch eine Eitadelle, Fort de S. 
Lucie genannt, beſchuͤtzt. Hier 
ſieht mannoch eine wohl confer- 
virte Waſſer⸗-Leitung der Roͤ⸗ 
mer, Gie hat einen Bifchoff, 
welcher unter Evora fteht, und 
liegt an der Spanifchen Grentze, 
am Fluß Guadiana. Die Si- 
tuation iftunferm ı2.gr.3.min. 
Long. und 38. gr. 44. min. Lat. 


- Meer ; da die Iſraeliten durch Elverfeld, Eleine aber nahrhaffte 


ſelbiges geführt werden. Gieift 
eine ſtarcke Diederlage. derer 
torgenländifchen Waaren, die 
dahin in groſſer Menge gebracht 
werden. 
Elteri, oder Abelteris , vorzeiten 


Stadt im Hertzogthum Berg,am 
Fluß Wipper, ander Grentze der 
Grafſchafft Marc. Iſt wegen 
ihrer guten Leinwand und ſchoͤnen 
Gewehrs, welches allda verfer⸗ 
tigt wird, bekannt. 


eine Stadt in Luſitania, iſt ießo| Alvire, vid. Zliber#. 
: ein Flecken im. Portugiefifyen| Ziufz und a vid. Zaufe. 
w 


- Eftremadura, Nahmens a Eıra, 


am Fluß Soro, zwiſchen Ebora Elwa, vid. S. Afapb. 


und Santaren. 


Elv. 
Elva, oder Elba, lat.Ilva, und Æ- 
- thalia , eine Inſul des Toscani⸗ 
ſtchen Meersin Italien, und etwa 
a. Meilen von deſſen Küften gele⸗ 
ge. Sic hat in ihreml lmkreys 40. 


Italiaͤniſche Meilen, und hat reiche] 


Elwangen, lat. Klephantiacum, 
ein beruͤhmtes Stifft und Stadt 
in Schwaben an der Jart, zwi⸗ 
ſchen Gemuͤnd und Duͤnckelſpuͤhl. 
Der Probſt iſt ein unmittelbah⸗ 
ver Reichs⸗ Fuͤrſt, welcher auf dem 
dabey liegendem hohen "Berg? 
Schloß Schoͤneberg EHE 


y⸗ 





y — 

Ely, lat. Helia, kleine Stadt am 
Fluß Ouſe, in der Engliſchen 
Provintz Cambridge, deren Bi⸗ 
ſchoff unter Canterbory ſteht. 























Elyma , war vorzeiten eine Griechi⸗ 


ſche Stadt in Albanien, am Fluß 
Celydnus, ießo Saluich, welcher 
beyla Valona in das Adriatiſche 
Meer fällt, Sie lag an der Gren⸗ 
tze von Epiro. Es war auch ei⸗ 


ne Stadt dieſes Nahmens auf 


der Inſul Sicilien, im Val di 
Mazara. Sie lag nicht weit von 
Segefta, und ſoll ietzo Palamitè 
heiſſen, welches nicht weit von Pa- 
lermo gegen Suͤden liegt. 

Elymass , war eine Landſchafft in 
Perſien, fie erftrecfte fich von der 
Provintz Sufiana, ießo Sufiftan, 
bißan Medien, 


vius gedenckt. 
Elyrnote, waren Öriechifche Voͤl⸗ 

der. Cie wohnten im Sidli- 
chen Theilvon Albanien, am A⸗ 


driatiſchen Meer. Deren Haupt⸗ 


Stadt war vorgemeldtesElyma,| 

- Welcheiego Canina heiffen foll. 
Elyfi , oder Lugii Elyfü, waren 
vorzeiten geroiffe Teutſche Voͤl⸗ 
cker. Sie ſollen am Urſprung 
der Weixel gewohnt und jur 
‚Haupt » Stadt Carrodunum, 
iego Cracau, in Klein⸗Pohlen, ge⸗ 

bt haben. 


Elt 
Eltzen, alte kleine Stadt und 
Schloß im Stifft Hildesheim, 
an Fluß Leina, in Nieder⸗Sach⸗ 
fen, 2, Meilen von Hildesheim, 
gegen Weſten. Soll vorjeiten 





Ihre Einwoh⸗ 
ner. hieſſen Elymæi, deren Li-[ 


e 25. am 
Alıfon caftrum, oder AulaRe- 
gia geheiffenhaben. Auch habe 
bier Carol. M. ein Bifchofftisum 
angerichtet, welches Auͤlicenſis 

Pifcoparus genennet, und herz 
nad) gen Hildesheim verlegt wor⸗ 
den. Andere find.der Meynung, 
daß dieſes Caftrum Aliſo, wei- 

ches vom Druſo german. wider 
die Sicambros erbauet worden, 
der Ort Elſen, im Biſchoffthum 

Paderborn, gantz nahe bey deſſen 
a gelegen,feyn muͤſſe. 


| i 
Elz, eine Herrſchafft und Berg⸗ 
Schloß im Ertz⸗Stifft Trier, am 
Fluß Elz, welcher in die Moſel 
fallt; Sieliegt2. Meilen von Ko⸗ 
chem, gegen Oſten. 
Elzach, kleine Stadt im Bris⸗ 
gow, am Schwartzwald, am 
Fluß Chad), 3. Meilen von Frey⸗ 
burg, gegen Norden. 
Ema 
Emathia, oder Æmathia, eine Grie⸗ 
chiſche Provintz in Macedonien. 
Sie grentzt gegen Oſten an den 
Sinum Thermaicum,oderGol- 
fo di Salonichi, gegen Süden. 
an Theflalien, und gegen Nor⸗ 
den an Pelagonia, die Haupt⸗ 
Stadt war Ædeſſa, am Fluß 
Erigon. 
Emb 
Embden, lat. Emetha, oder A- 
mefis, Haupt und Anſee⸗Stadt 
in Oft-Frießland, too der Ems» 
Fluß in den Doklart fallt. Sie 
iſt groß, wohlgebaut und ftarck bes 
eſtiget, hat einen ſo geraumen 
Hafen, daß uͤber 400. Schiffe 
begvem darinn liegen koͤnnen. In 
ihrem 
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Emb 

ihrem euſern Umfang hat ſie 2. 
Stunden, und treibt ſtarcke 
Handlung. Vormahls gehoͤrte 
fie dem Fuͤrſten von Oſt⸗ Frieß⸗ 


Em € 


ander Grentze der Schreib. Ges 
hört dem Grafen von Hohen⸗Ems, 
welcher hier einen ſchoͤnen Pallaſt 
und Garten hat. | 


land, als Grafen von Emden Embjer-Bad,berühmter Geſund⸗ 
welcher auch noch ießo ein Schloß| "Brunnen inder Wetterau, nicht 


und einen Droften aldahat. Se: 


. 80 aber pretendirt fie eine 


. eingenommen, und 


Reichs⸗Stadt zu feyn. Sie hat 


weit von Eobleng gegen Dften, an 
der Lohn. Gehoͤrt halb nach 
Heſſen⸗Darmſtadt, und halb zu 


su ihrer Beſchuͤtzung Hollandir]) Naffau-Dillenburg. 
- fehe und Preuflifche Beſatzung 


befindet fich 


- bier die Africanifche a 


gnie des Koͤnigs in Preuffen. 


| me 
Emeley, eine Srrländifche Stade 


am Fluß ‘Broodwater,der Graf⸗ 
ſchafft Tiperarn in Mounfter, 


Im Falleiner Belagerung, kan Emerberg, ein nach alter Art ber 


fie sans unter Waſſer gefest wer: 
den. 
27. gr. 37. min. Long. und 53. 
gr.3. min, Latit. 


feftigtes Schloß auf einem jähen 


hre Siruation iftunterm| Felfen, im Viertel Ober : Nies 


ner⸗Wald in Unter-Dejterreich, 
nicht weit von Neuſtadt, gegen 


Emboli,voöormahle Amphipolisund| Weſten. 
* Chriftopolis, eine Griechiſche Emerita Augufla, vid. Merida. 


* 


Stadt in Macedonien am Fluß 


Strymon, ietzo Iscar, von wel⸗ 
chem fie gang umfloffen wird. Sie 


liegt an der Örenge von Thra- 


. cien, und nicht weit vom Golfo 
di Contefa. Hatte vorzeiten) fie Hems, und liegt zwiſchen A- 


einen Ertz⸗Biſchoff. 





EmejJa, vder Emifla, vorzeiten eis 


ne Aftatifche Stadt in. Syrien. 
Sie lag am Fluß Orontes, wel⸗ 
cher bey Antiochia ing Mittels 
landifche Meer fallt. Jetzo heift 


leppo und Damafco, 


Embrun ‚lat. Eborodunum, oder Emeſtein, war ehmahls ein reis 


‘ Embrodunum Caturigum, 


vroſſe und fehöne Erg + Bifchöfli- 
: the Stadt im Dauphine, in 


Franckreich. Sie liegt aufeinem 


hohen Felſen, an deſſen Fuß der 
Fluß Durance hinlaͤufft. Hier 


Nder Eis Bifehöfliche aůaſt. 


® 


* 


Sie liegt unterm 26. gr. 23. min. 


ches Auguſtiner⸗Cloſter in Suͤd⸗ 
Holland,zwifchen Dort und Ger⸗ 
truiden- Berg, wo ietzo der ſo ges 
nannte Biesbos ift, welches 1421. 
bey der groſſen Uberſchwemmung 
—* Waſſer verſchlungen wor⸗ 
en. | 


Emm 
Long. und44- gr. 38.min.Latic. |&mme, lat. Amma , ein. Fluß in 
Embs, ein hohes und fehr feftes| der Schweig. Erentfpringt aus 
Berg-Schloß , nebft einem bes] dem Thuner⸗See, und fallt bey 


ruͤhmten Gefund Brunnen und 


Solothurn indie Aar. Ä 


Flecken in Schwaben am Rhein, Emmedingen, Eleine Stadt im 


Bris⸗ 


Emp 


Brisgow, am Fluß El;, nicht weit 


‚ von Freyburg, gegen Norden. 
Gehoͤrt zum Marggrafthum Ba⸗ 
den⸗Durlach. 

Emmer, lat. Ambra und Em- 
mera, ein Fluß in Weſtphalen, 


Ems 449 
ſchafft Armilia. Iſt ietzo ein klei⸗ 
ner Ort im Hertzogthum Piazen- 
za, nahe bey deſſen Haupt⸗Stadt 
gegen Oſten, Ponte Nura ge 
nannt, wie aus des Livii Worten 
zu fehlieffen. 


welcher bey Emmerborn, Meile Zmporitanusager, vid. Ampurias. 
von Zipfpringe, im Stifft Pader⸗ Zrapulum , vorzeiteneine Italiaͤni⸗ 


born entfteht, und zwifchen Ha- 
meln und Bodenwerder in die 
Weſer fallt. An diefem Fluß fol 
len zu Cajı Marii Zeiten Die Am- 
brones gewohnt, und von ihm 
den Nahmen gehabt haben. Die 


fche Stadt im Piceno, iftiego ein 

Caſtell inder Marcad’ Ancona, 

im&irchen-Staat,r.guteTeurfehe 

Meile von der Staat Fermo, ges 

gen Ancona, $.Elpido genant, 
Ems 


angrengende Gegend wird das Ems, lat. Amifia, Amafıus und 


Emmeland oder Emmergoͤw ger 
nennet. 

Emmerich, lat. Embrica, oder 
Emmerica, eine mwohlgebaute 


und ftarckzbefeftigte Stadt im]. 


Hertzogthum Eleve am Rhein, 
nicht weit von Schencken— 


Amiſis, ein groffer Fluß in 
Teutſchland, er entfpringt im 
Stifft Paderborn in Weſipha⸗ 
len, am Stapelager Berg, flieft 
durch das gange Stift Münfter, 
und fällt nicht weit von Emden in 
Oſt⸗Frießland, in den Dollaart. 


Schantz, dem Königin Preuſſen Emskirchen, Amt und Flecken 


gehörig. 


Emp 
Emperädor,(Puntadel’)ein Borz 
geburge im &panifchen Kö: 
nigreich Valentia,der Inſul Ivi- 
ca gegen uber. 
Cabo Martin genennet vorzei⸗ 

ten Ferrarie Promontorium. 


am Fluß Aura, im Marggrafz 
thum Bareyth in Francken,nicht 
weit von Neuſtadt an der Aiſch 
gegen Oſten 

Ena 


Es wird auch Ename, eine Abtey Benedictiner⸗ 


Ordens, an der Schelde in Flan⸗ 
dern, nahe bey Oudenaarde. 


Empoli , lat. Emporium, eine Enc i 
Stalianifche Stadt im Groß-|Enchuyfen ‚- geoffe und fehöne 
Hersogthum Floreng, am Fluß| Stadt inWord-Hollandander - 
Arno,20. Meilen von der. Stadt| Guyder «See, drey Meilen vor 
Siereng, gegen Weſten, und 30.| Hoorn, unds. von Staveren in 
von Pifa. Frießland. ‚Sie ift wohl befeftigt, 

Emporie, vid. Caflel Aragonefe.| und hat einen guten Hafen. Sb 
It: Ampurias. re Einwohner werden vor die er⸗ 

Emporicns Sinus, vid. Sal£e. fahrenfte See + Leute gehalten. 

Emporium, war vorzeiten eine | In dieſer Gegend wird eine Art 
talianifche Stadt in der Land- a Fe fonft Alga ma- 

; rıma 
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rina heißt, ju gewiſſen Jahrs⸗Zei⸗ 


tenunterdem Waſſer abgefchnitz] 


ten, und damit die Dämme be 
legt, welches fü fefte ineinander 
waͤchſt, daß ſie der größten Ge 
walt der Wellen widerſtehen 
koͤnnen. Ihre Situation iſt uns 
term 25. gr. 3. min. Long. und 
$2. gr. 26min. Latit. 
Encoͤping, lat. Encopia, ein groſ⸗ 
ſer und wohlgebauter Flecken. Er 
liegt am Meler⸗See, 6. Mei⸗ 
Yen von Stockholm gegen Nord⸗ 
Heften, in der Provintz Upland, 
undtreibt gute Handlung. 
End 


n 

Endero, lat. Enderum, eine Stadt 
in Dalmatien, nicht weit vom 
GeburgeScardo,1g. Meilen von 
Ragufa gegen Norden. 


eng 

Benedictiner - Didens im Can⸗ 
tonlInderwalden in der Schweitz. 
Nicht rogit von Altorff, und dem 
Waldſtaͤdter⸗See. Es hat ein 
ziemliches Gebiet, und haben die 
Cantons Ury, Schwitz und Un⸗ 
derwalden, daruͤber die Schutz⸗ 
Gerechtigkeit. 


Engelberg, kleine Berg⸗Stadt 


im Fuͤrſtenthum Troppau in O⸗ 
ber⸗Schleſien, an der Grentze 
des Marggrafthums Maͤhren, 
denen Teutſchen Ordens⸗Rit⸗ 
tern gehoͤrig. 


Engelholm, kleine Stadt in der 


Schwediſchen Provintz Scho⸗ 
nen, am ſo genannten Skelder⸗ 
wyck am Cattegat. Liegt der 
Stadt Helſingborg gegen Nor⸗ 


den. | 
Enderew, Kleine Stadtin Nieder⸗ Engeland, ein groſſes und fehr 
Ungern, unterhalb Stuhlweif?| Dolck + reiches Königreich in 


enburg. m 
Endingen, Eleine Stadt im Bris⸗ 
gow, nicht weit vom Rhein, und. 
zwey Meilen von Bryſach gegen! 
Norden. | 
Endidejum iſt bey einigen die Stadt 
Neumarck in der Grafſchafft 
Tyrol, an der Etſch, andern aber | 
die Stadt Botzen oder Bolfano 
am Fluß Eiſach. 
Endigetes, a Indigetes. 
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Engadin , oder das Inthal, Tat. 
Caput Oeni, ein geroiffes Ge⸗ 
biet im Bund des Gotteshaufes | 
der Graubuͤnten, beym Urfprung 
des Inn⸗Flußes, muß aber mit 
dem Inthal in Tyrol nicht ver⸗ 
wechſelt werden. 
Engelberg, ſehr reiches Cloſter 


Europa, welches den Suͤdlichen 
Theil der Inſul Groß⸗Britan⸗ 
nien, die vorzeiten Albion hieß, 
ausmacht. Die Langevom Ca⸗ 
nal biß an&chottland beträgt 80. 
Zeutfche Meilen, und die größte 
Breite so. Es begreift 25. groſ⸗ 
fe Städte, 141. groffe Marck⸗ 
Stecken, und 9725. Pfarr» Kirs 
chen, und wird in 25. Shires oder 
Provintzen getheilt. Wiewohl 
andere nur 8. Haupt⸗Abthei⸗ 
lungen machen, nehmlich Kent, 
Suſſer, Weſtſer, Eſſex, Nort⸗ 
humberland, Mercien, Oſtan⸗ 
geln und Walles. Das Land iſt 
auſer dem Weinwachs frucht⸗ 
bar. Giebt feine Wolle, daraus 
die vortreffliche Engeliſche Tuͤ— 
cher bereitet werden. Kein Reich 

in 


| — Eng 
in der Welt liegt zum Handel ſo 
beqvehm, und daher iſt auch nir⸗ 
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Ordens, nicht weit von Paſſau 
gegen Dften. 


gend fo viel Reichthum und GeldIEngen , kleine Stadt und Schloß 


‚als hier zu finden. NachderAn- 
no 1602. erfolgten Bereinigung 


im Hegauin Schtwaben, 4, Meis 
len von Bafel, dem Haufe Fuͤr⸗ 


diefes mit — ſtenberg gehoͤrig. 


land, werden beyde unter 
Nahmen von Groß⸗ ‘Britannien 
begriffen. Noch iſt zu mercken, 
daß in dieſer gantzen Inſul kein 
Wolff zu finden ſey, vid. Britan 
nid 


Engeland, (Neu) groffe Land» 
fftin Nord: America. Es 
ftoßt gegen Norden an Canada, 
gegen Weſten an Neu⸗Jorck, 
und gegen Dften an das Mar del 
Nort. Gehört denEngelandern, 
welche allda viel Colonien haben. 
Sie foll an Wein und andern 
Dingen fehr fruchtbar feyn. 
Engelburg, vid. ‚Caßello di St. 
Angelo. 


Engelen, ein ſtarckes Fort in Bra⸗ 


Engelmünfter , eine Herrſchafft 
undfeftes Schloß im Teutſchen 
Flandern, am Fluß Mander, 
nicht weit von Cortrik gegen 
Norden. Gehört demFreyheren 
don Plotho. 

Engelehal, war ehedeffen ein be; 
ruͤhmtes Clofterin Francken, ift 


Engern ‚lat. Angria, undAngri- 


varia, war weyland eine beruhms 
te Stadt, und das Haupt des 

Hertzogthums Engern. Der 

Sachfen König Wittekind, hatte 
hier eine treffliche Burg, auf wel⸗ 

cher er zu refidiren pflegte. Cie 

hatte ein reiches Stift, welches 

aber nachderZeit theils nach Her⸗ 
forden, theils nach Magdeburg 
verlegt worden. eo iftes ein ges 
ringer Flecken in der Grafſchafft 
Navensbergin Weſtphalen, 2. 
Meilen von gedachten Herforden. 
In dafiger Stiffts⸗Kirche fichet 
man noch das wohl confervirte 
Begraͤbniß ermeldten Koͤnigs 
Wittekindi. 


bant, ʒwiſchen Hertzogenbuſch und eeriacum, v. SFeand' Angely. 
der Maas. 


Engers, kleine Stadt am Rhein, 


ʒwiſchen Coblentz und Andernach, 
Chur Trier gehoͤrig. 


Enghien , vid. Anguien. 

Engia , vid. /Egina. 

Engolifma, vid. Angonlöme. 
Eni 


Eniacham, eine neuerbaute Feftung 


der Engeländer aufder Gold-Küs 
fte von Guinea in Africa. 


ietzo ein der Stade Nürnberg ge⸗ Enied, Jat. Eniedium,, ein groſſer 


hoͤriges Amt, nicht weit von 
Herſchpruck. 
Engelhartszell, kleine Stadt in 


ber⸗ Oeſterreich an der Donau, | 


nebfteinem nahe dabey gelegenen 


Fhönen Cloſter, Ciſtercienſer⸗ 


offener Flecken in Siebenbuͤrgen, 
nicht weit vom Fluß Maroſch. 
In der Mitten liegt ein mit 
Waſſer⸗Graͤben und ſtarcken 
Mauren verwahrtes Schloß. In 
den Aeckern und Bergen umher 
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findet man viel Roͤmiſche Mlın- 

‚gen. 
wachs, 
Gymnaſium. 

Euienſes, waren vorzeiten gewiſſe 

Voͤlcker der Provintz Phthioti- 
dsi,ʒwiſchen Theſſaliẽ und Acha- 
ja in Gꝛiechenland, zu beyden Sei⸗ 
ten des Fluſſes Sperchio, ietzo 
Melas. 

Enifis , ein Fluß im Val di Demo- 
na der Inſul Sicilien heißt ietzo 
Nifi, und fällt in das Sonifche 
Meer. 

GnisEilling , lat. arx Kellina, 
Fleine fefte Stadt auf einer Inſul 
des Erne⸗Sees, in der Irrlaͤn⸗ 
diſchen Grafſchafft Fermanagh 

im Ulſter. 

Eningia , vid. Sinnland. 

_ Enipens, ein Fluß in Theſſalien in 

sriechenland. Er fließt durch die 
Pharfalifche Felder, da Cæſar 
den Pompejum fchlug. 

Enifpe, vormahls eine Stadt in 
Morea, fie lag nicht weit vom 
BergeLyczo, und der Stadt 
Rhipa, ihrer gedencft Statius. 


Ent -- . 
Enna ‚eine vormahlige Stadt mit- 
ten auf der Inſul Sicilien im 


Der Orthat guten Wein⸗ Enona , = 
und ein Reformirtes Zro , lat. /Enos, Heine 


Eno 
Eno 

vid. Nona. 

Tuͤrckiſche 

Stadt in Romania, wo der Fluß 

Marizza in das Aegaͤiſche Meer 

faͤllt. — 

Enoſis, oder Sulcitana, eine Inſul 
des Mittellaͤndiſchen Meers, 4. 
Meilen vondert Südlichen Kuͤſte 
der Inſul Eardinien. Sie hat 
in ihrem Umfang s. Teutſche 
Meilen ‚! und wird ießo Iſola di 
S. Antioco genannt. 

Ent 
Enrichemont , vid. Boss belle. 


} 


ns 
Ens, lat. Anitia, Anaſſum, klei⸗ 


ne aber wohlgebaute und feſte 
Stadt in Dber » Defterreich, wo 
der Ens-Fluf indie Donau fällt, 
3. Meilen von Ling, in eben der 
Gegend, wo vorzeiten die gewal⸗ 
tige Stadt Laureacum gejtan: 
den. Cie ward nachdem auch 
EnfiumCivitas genennet. Ihre 
Situation iſt unterm 34. gr. 33. 
min. Long. und 48 gr. 12z.mın. 
Latit. Obgedachter Fluß ent 
fpringt im Ertz⸗Stifft Saltz⸗ 
burg bey Raftadt, und theilt Oe⸗ 
fterreich in das £and ob - und uns 
ter der Ens. 


Val di Noto, an einem See Ens, Eleine Inſul der Suider⸗See, 


gleiches Nahmens, der fonft 
auch PergusLacus hieß. Hier 


an der Küfte von Dber + Sffel, 
nicht weit von Campen. 


foll Proferpina vom Plutone Enſchede, Eleine Stadt in der ſo⸗ 


feyngeraubt worden. Jetzo ift es 
ein Schloß , in welchem ſich @ri- 
dericus II. eine Zeitlang aufge⸗ 
halten. Cie war auch wegen eis 
nes Qempels der Cereris ber 
ruͤhmt. | 


genannten Twente in Ober⸗Iſſel, 
ander Grentze des Stiffts Muͤn⸗ 
ſter. Sie hat gute Privilegia, 
und iſt mit einem Wall und dop⸗ 
pelten Graͤben befeſtigt. 


Enſelberg, iſt der hoͤchſte Berg in 


Tyn⸗ 


Ent 

 Shuringen, eine Meilevon Cor 
tha. Er follmit den Brockers⸗ 
. berg gleicher Höhe feyn: 
Enfisbeim , eine Stadtim Ober: 
Elſaß am ZU Fluß, zwiſchen 
Eollmar und Muͤhlhauſen, drey 
Meilenvomerftern. Sie iſt die 
Haupt Stadt im Ober ⸗Elſaß, 
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reich am Fluß Var, ander Gren⸗ 
ge der Grafſchafft Nizza. Hier 
vefidirt der Bifchoff von Glan- 


deve. 


Engersdorff, Eleine Stadt an der 


Donau im Viertel Unter⸗Man⸗ 
hartsberg, in Unter⸗Oeſterreich, 
nahe bey Wien gegen Oſten. 


und hat ein neues Parlament, und Entzersdorff, zugenannt im Lan 
feſtes Schloß, die Stadt iſt auch/ genthal, ein wohl verwahrtes 


mit Mauern und Graͤben gut 


Schloß im Viertel Unter⸗ Man⸗ 
hartsberg in Nieder ⸗Oeſterreich, 


verwahrt. 
Enskirchen, Amt und kleine Stadt/ nicht weit vonLaha gegen Süden. 
im Hertzogthum Juͤlich, am Entzowan, groſſes und ſchoͤnes 
Fluß Erffe, nicht weirvon Bonn| Schloß im Leutmeriger - Ereys 
gegen Weſten. Ä in Böhmen , dem Fürften von 
Ent Lobkowitz gehörig. 
'Entella , war chemahls eine Stadt | . Koa’ 
in Sicilien, im Val dı Mazara,|Eos, war ehemahls eine Stadt in 
nahebey Caftro vetere, welche] Africa, nicht weit von Tripoli,an 
vom Käufer Friderico ll. jerftö-]| der Küfte des Mittelländifchen 
vet worden. a | Meers. 
Entella ,.oder Lavagna, cin Fluß, Eor 
welcher auf dem Appenniniſchem Eordea, war eine Griechiſche Land⸗ 
Gebuͤrge entfpringt, und zwiſchen/ ſchafft und Stadt in Macedo- 
Lavagna und Chiavarı ander] nia, in.der Provintz Mygdo- 
Genueſiſchen Kufte ins Mittel-| nia, am Fluß Alpius, ießo Ar- 
landifche Meer fallt. zinga , welcher nicht weit von 
Entre Douro:y Minho, lat. Inter-| Durazzo in Albanien in das Ar 


amnenfis , eine Provintz in) Driatifche Meerfällt. , Ihre Ein⸗ 
Portugall, welche daher den 
Nahmen hat, daß fie woifchen ber 
nannten beyden Fluffen liegt, an 
der Grentze von Gallicien. Sie 
iſt ſehr fruchtbar und Volck⸗reich, 
und hat Braga zur Hauptſtadt. 

Entremont, lat. Intermontium, 
kleine Stadt und Amt im Her⸗ 
tzogthum Genevois in Savoy⸗ 
en, zwiſchen Annecy und Cluſe. 
Entreveaux, lat. Intervallum, eis 


ne Stadt inProvence in Franck⸗ —— Aquitaniæ, vid. Pau. 
3 


den Philippiniſchen 


wohner hieſſen Eordæi. Die 
uͤbrigen Staͤdte waren Lycus, 


Daulia, und Scampis. 


Eou 


Eous, Oceanus, alſo ward vorzei⸗ 


ten das Orientaliſche oder Indi⸗ 
ſche Meer genennet. Sonderlich 
was zwiſchen Japan, China, und 

| Inſuln 
liegt. | 
Epa 


Epau- 
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Epaunum,rone vorzeiten eine&tadt| term ss. gr. 45. min.Long. und 
in Gallia Narbonenfi, welche] 39.gr. - - Latit.- 
wegen eines Concilii beruhmt| Ephrasm , war einer von. denn. 
war. Iſt ietzo ein Dorffin Sa:| Stämmen in Palaftina. Grentz⸗ 









poyenanderRhöne, Nahmens tegegen Dften am Zordan, und 
Yenne.ander Örense vonBref-) gegen Weſten an das Syriſche 
fe in Franckreich. Meer. 
Epe Ephyra, eine $nfulund Stadt gleis 
Epea, war eine Stadt auf der — an der Oſtlichen 


Halb⸗Inſul Morea, in dern] Küftevon Morea. Sielag im 
Gegend wohnten dieEpei,twider| Sinu Argolico, ietzo Golfo di 
- welche Neftor gefriegt hat. Napolidi Romanıa. 
Eyeries, lat, Aperiestium, oder) Ephron, war ehemahls eine groffe 
Eperielino, eine groſſe, Volck⸗und feſte Stadt im gelobten Lan» 
reiche und wohlgebauteHandels-|  de,. im Stamm Manaffe, am 
Stadt in Ober Ungern, in der) Oſtlichen a Fordans. 


Grafſchafft Saros, am Fluß pi 
Tarcza , drey Meilen von \ a-| Epiacum, war ehemahls eine Stadt 
fchau gegen Norden. ftziem-| derer Brigantum in Eingeland. 
lich befeftigt , und hat reichel Heißt ietzo Pap⸗-Caſtle, und 
Saltz⸗Gruben. Die Einwoh⸗ liegt in Cumberland, am Fluß 
ner find der Augſpurgiſchen Con⸗Derwent, drey Meilen von der 
fegion jugethan. Küftedes Irrlaͤndiſchen Meers, 
Epetium , war vorzeiten eine Stadt] und 16. vonCarlile gegen Weſten. 
im Ilyrico,iftießo ein Dorff an Epidamnıs, vid. Durazzo. 
der Kufte von Dalmatien, nicht| Zpidaurus, vid. Ragufa. 
weit von Spalato und Salona,| Epidaurus Limera, v. Malvapıa. 
Zarnouitza genannt, davon] Epidaurus, war eine Stadt in der 
man noch viele Rudera fiehet. Provintz Argia, ietzo Romania 
minor, des Peloponeſi. Sie 
lag beym Spiræo Promonto- 
rio am Aegaͤiſchen Meer. 
Epidii, waren alte Voͤlcker im Suͤd⸗ 
lichen Schottland, welche gegen 
das Irrlaͤndiſche Meer in der 
Suͤden Hat einen begvehmen| heutigen Grafſchafft Cantyr 
Hafen und feſtes Caſtell. Dorf wohnten. 
Alters war es eine der beruͤhmte⸗ Epidium, vid. Ila. 
ſten und ſchoͤnſten Städte in A⸗ Epiadium Promontorium, alſo 
fien, deren praͤchtiger Tempel der] ward vorzeiten das Vorgebuͤr⸗ 
Diane fie ſonderlich befant| ae The Mul of Cantyr, an der 
. machte, Ihre Situation iſt uns! aufferften Spitze der ee 
- Bar 


p 
Ephefis , eine Stadt an der Küfte 
von Fonien, in Klein  Afien, am 
Aegaͤiſchen Meer, der Inſul Sa- 
mos gegen über, 40. Frantzoͤſi⸗ 
fche M.eilen von Smirna gegen 


Epo 
Cantyr in Schottland genennet. 
Epila , eine Eleine Spanifche Stadt 
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das daraus preparirte Sal d’ 
Epſom fehr befanntift. 


im Koͤnigreich Arragonien, am Epftein, eine Reichs⸗freye Herr⸗ 


Fluß Xalon, nicht weit von Sara- 
gofla, gegen Weſten. 

, Zpinoy ‚lat. Spinetum, ein Fürs 
ſtenthum, Schloß und Fleden in 
der Graffchafft Artois, zwiſchen 
Lille und Lens, 3. Meilen vom 

letztern. 


Epirus, eine Provintz in Griechen⸗ 


land, welche gegen Morgen an 
Theſſalien, gegen Weſten an das 
Joniſche Meer, gegen Norden 
an Albanien, und gegen Suͤden 
an Livadia grentzt. Die Haupt⸗ 
Staͤdte ſind Chimera und Lar- 
ta. Sie ſteht gantz unter Tuͤr⸗ 
ckiſcher Hoheit, auſſer der Feſtung 
Perga, und der Inſul Corfu, 
welche der Republie Venedig ge⸗ 


hoͤren. 
Epo 
Fpoiſſus, vid. oix. 
Epomandurum, vid. Mandeure. 


ſchafft in der Wetterau, nebſt ei⸗ 
nem Schloß und kleinen Stadt 
am Fluß Nid, 2. Meilen von 
Maintz. Gehoͤrt Heſſen⸗Darm⸗ 
ſtadt, Stadt und Schloß aber iſt 
halb Chur⸗Mayntziſch, und halb 
Heßiſch. 

Equ | 
uabona , war vorzeiten eine 
Stadt,ift aber iego nur ein‘Dorff 
in Portugal, 3. Meilen von Lif- 
fabon, gegen Setubal, Nahmens 
Couna. | 
Equeftris Colonia, vid. Nion. 
Equilium , war vorzeiten eine 

Stadt, davon mannoch bey dem 
Dorff Jefoldiftrurca in der 
Tarviſaner⸗Marck, im Denes 
tianiſchem Gebiet die Rudera 
fieyet. Sie lag nicht weit von 
Venedig, beym Ausfluß der Pia- 
ve ins Meer. 


Epomens, vid. Monte Santo, Fu- Equotuticym,oderEquusT uticus, 


ltano. 

Epona, vid. Biburg, 
Eporedia, vid. Forea. 
pp 
Eppingen, Eleine Stadt im Erei- 

hau, am Fluß Elfat, an der 
Wuͤrtembergiſchen Grentze, 5. 
Meilen von Philippsburg, gegen 
Oſten. Gehoͤrt Chur⸗Pfaltz. 
Eps 
Epſom, lat. Thermæ Ebesha- 
menfes, eine Stadt inder Eng⸗ 


vid. Ariano. 


Era 


| Zradum,vid. Row. 


ra/mo, ein Fluß aufder Halb⸗ In⸗ 
ſul Morea. Erentfpringtin Ar- -· 
cadia, aus dem Lago di Vulſi, 
vorzeiten Stimphalus, verbirgt 
ſich in Argia unter das Gebuͤrge, 
und faͤllt nebſt dem Fluß Inacho 
in den Golfodi Napoli di Ro- 
mania. Vorzeiten hieß er gleich⸗ 
fals Stimphalus. 


liſchen Grafſchafft Surrey, 14. Fraut, lat. Eravus, Araurius und 


Engliſche Meilen von London, de⸗ 
ren Mineraliſches Waſſer, und — in Franckreich, wel⸗ 
| Sf 4 | 


Rhauraris, ein Fluß in Nieder⸗ 


cher 


f J 
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cer bey AgdeinsMittellandifche, Dorff, Sagan, Münfterberg, Tes 
Meer fallt. ſchen und Eroffen. 


Erack- Atzem, lat. Iraca Perfa-|Erbiza, vid.' Nicopa. 
rum , eineder groͤſten und frucht⸗ Erc 
barſten Provintz in Perſien. Sie Frcinia, vid. Hercinia. 
ftoßt gegen Norden an Hirca-Ercoco, eine groſſe Handels-Stadt , 


nien, und gegen Süden an Far- 
fiftan. Sie iſt Das eigentliche 
alte Parthia, und liegt darinn die 
Haupt-Stadt des gantzen Koͤnig⸗ 
reichs Hifpahan. 

Erack-Arabı, lat.Iraca Arabum, 
eine Afiatifche ‘Provins an der 
Grentze von Perfien, welche von 


und Hafen in Africa, an der Kuͤ⸗ 
fte von Abecf des ruthen Mieers,. 
dem Inſul Mazuan gegen über, 6. 
Meilen vom Berge Bifan, uns 
term ıs.gr.30. min. Latit. Sie 
wird vor der alten Adula gehals 
ten, und gehört dem Tuͤrcken. 
Erd | 


den Flüffen Euphrat und Tyger Erami, waren vor Zeiten gewiſſe 


sank umgeben wird, und alfd eis 
ne Inſul macht, auf welcher die 
alte Etadt Babylon geftanden, 


Voͤlcker im NordlichenTiheil von 
Irrland, und wohnten in der 
Öraffchafft Cavon und Ferma⸗ 


und Das Paradieß geivefen feyn| nagh,im Llfter. 


foll. Gehört dem Tuͤrcken. 
Erb 


Erbach, einfchunes Cloſter, Ciſter⸗ 
cienſer⸗ Ordens am Rhein, im ſo⸗ 
genannten Rheingau, 2. Meilen 
von Manns, da einige Ehurfur: 
ften von Mayntz begrabenliegen. 


Erdonıa , oder Ardonea, war ehr 


mahls eine Italiaͤniſche Stadt 
in ApuliaDaunia. Jetzo iſt es 
ein Dorff in der Provintz Capi- 
tanata, in Neapolis, am Fluß 
Cervaro, 10, Meilen vom Bo- 
vino, gegen Dften 


Erbach, ein: feftes Berg⸗Schloß Erdholm, find einigeleine Inſuln, 


in Echiwaben,nebft einem Flecken 
ander Donau, nicht weit von 
Ulm gegen Ißeften. 

Erbicara,, (Cabo d’) vid. Gra- 
niacum. 

Erb⸗Fuͤrſtenthuͤmer, werden in 
Schleſien diejenige genennet, 


auf der Oſt⸗See, nahe bey der 
Inſul Bornholm, gegen Norden, 
auf der groͤſten iſt ein Fort an⸗ 


gelegt. 
Erding, eine Stadt und Amt in 


Nieder⸗Bayern, am Fluß 
Sempt, zwiſchen Muͤnchen und 


welche unmittelbar dem Kayfer| Landshut, in einer fruchtbaren 


gehören, nehmlich, Schweidnitz, 


Gegend. 


Sauer, Glogau, Oppeln, Rati⸗ Erdoͤdi, lat. Erdodium, und vor; 


bor, Breßlau, Liegnitz, Brieg 


jeiten Teutoburgium, ein von 


und Wolau. Die übrige aber] Kunft und Natur feftes Schloß 


haben ihre befondere Fürften, und 
gehen von Böhmen zu Lehn, ale: 


in Ober⸗Ungern, wo Die Draw 
in die Donau faͤllt, und eine In⸗ 
Neiſſe, Oelß, Troppau, Jaͤgern⸗ ſul macht. Es iſt das re 


auß 


lv 


Fre 
Hauß einer berühmten Graͤfli⸗ 
chen Familie in Ungern. 


ve 
Eremus Helveriorum, vid. Rlet⸗ 


gau. 

„ Erefa, war vor Zeiten eine Stadt, 
welche die Phoenicier an der Suͤd⸗ 
lichen Kuͤſte der Inſul Ebuti, iego 
Ivıca bauten. 

Ereſſus, war vorzeiten eine Stadt 
auf der Inſul Lesbos, ießo Mi- 
tilene, des Aegaͤiſchen Meers , 
folldes beruhmten T’heophratti 
Baterland feyn, und nod) ießo E- 
riiſi heiffen. 

Eretanus fluvius, ießo Rerone, ein 
Fluß im Gebiet von Vicenza,im 
DBenetianifchen , welcher nicht 
weit von der Stadt V icenza, in 
den Bacchilione fallt. 

Eretria, ießo Rocco, eine Stadt 
der Inſul Euboez, oder Negro- 
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genannt, und auf der andern Geis 
te, noch) eine andere die Ciriacks⸗ 
burg. Sie hat eineberühmte U⸗ 
niverſitaͤt, welche 1392. geſtifftet 
worden. Vor dieſem war ſie ei⸗ 
ne freye Reichs⸗Stadt, uͤber wel⸗ 
che Chur⸗Sachſen die Schutz⸗ 
Gerechtigkeit hatte. Gehoͤrt aber 
feit 1664. Ehur-Dayns. Jedoch 


iſt der Rath, Univerfität und der 


gröfte Theil der Bürgerfihafft 
der Augſpurgiſchen Confesfion 
zugethan. In der Haupt » Kirz 


che zu S. Maria ift die beruffene 


groſſe Glocke von 275. Eentnern. 
Zu der Stadt Gebiet gehören 70. 
Doͤrffer. Ihre Situation if 
unterm3ı. gr.37. min. Long.und 


s1.gr. 6.min.Latit. 


Erffa, ein uhraltes Schloß in Thuͤ⸗ 


ringen, am Fluß Meſſa, nicht weit 
von Gotlya, gegen Weſten. 


ponte, in Griechenland. Sie Erfft, ein Fluß, welcher im Her⸗ 


lag am Euripo. 
Fretum, vid. Monte Rotonde. 
Eresburg, war vor Alters eine be⸗ 


tzogthum Juͤlich entfpringt, und 
bey Nuis in den Rhein fallt. 
Erg Ä 


ruffeneHaupt-Feftung der Sach⸗ Ergavia, vid. Igualada. 
fen am Dymel- Fluß in Weſt⸗ Ergavica , vorzeiten eine groſſe 


phalen , da das bekannte Goͤtzen⸗ 

Bild Irmenſeuͤl verwahrt wur: 

de. vid. Stadtbergen. 
Erf 


Erfurt, Tat. Be um , Hiera- 
nofordia, Jerofordia und Er- 
fordia, eine der gröften Städte 
in Qeutfchland, und die Haupt: 
Stadt in Thüringen, in einem an 


Stadt der Laceranorum in Hi- 
panıa Tarraconenfi. Giehat- 
te einen Bifchoff , welcher nach 
Tarragone gehörte. Jetzo heift 
fie Alcaniz, und liegt im Koͤnig⸗ 
reich) Guadalope, im Königreich ° 
Arragonienin Spanien, ander 
Grentze von Valentia, 16. Meis 
len von Saragofla. vid. Alcaniz. 


ein und Getreyde fehr frucht⸗ Ergers, Peiner Fluß im Elſaß, er 


barem Gebiet, am Fluß Gera, 
Sie ift an fich felbft befeftigt, hat 
aber auch eine jtarcfe Citadelle 


entfpringt auf dem Rogefifchen 


Gebuͤrge, und fällt 2. Stunden 


von Straßburg inden ZI + Fluß. 


aufeinem Berge, die Petersburg! Erginus, Ri Fluß in Thhracien, oder 
$ 


Roma- 


48 Eri 


Romania, welcher in das Mar di 


Marmora faͤllt. 
Eri 

Eri, vorzeiten: Ceretanus , kleiner 
Fluß im Patrimonio Petri, in 
Italien, toelcher bey Civica vec- 
chia gegen, Often ins Tirheni⸗ 

ſche Meer fallt. 

Eribaa, vid. Croya. ” 

Er ichsburg, ein Schloß am Sol⸗ 

linger⸗Wald im Fuͤrſtenthum 
Grubenhagen, am Fluß Ilme, 2. 
Meilen von Eimbecke gegen We⸗ 
ſten, und nahe bey Daſſel, war 
weyland ein feſtes Schloß. Ge⸗ 
hoͤrt Chur⸗Hannover. 

Eric» Portus, vid. Lerice. 

Ericourt , Herrſchafft und Stadt 
inder Grafſchafft Mümpelgard, 
dem Hersog von LBurtemberg 
gehoͤrig. 

Erse,ein groſſer See in Neu⸗Franck⸗ 

reich, im Nordlichen America, 
welcher 140. Meilen lang iſt. Er 
wird von den Frantzoſen, von der 
anwohnenden Nation, Lac du 
Chat genannt. 

Ericufa, eine Inſul des Tirheni- 
ſchen Meers, gegen Sicilien, und 
20. Meilen von Lipara, gegen 
Weſten. Heiſt ietzo Alicur. 
Noch eine andere Inſul dieſes 
Nahmens iſt auf dem Joniſchen 
Meer. Sie liegt nur i2. Meilen 
vonder Kuͤſte Epiri, nahe bey Der 
Inſul Corfu,gegen Suͤden, und 
heiſt ietzo Pachſu. 

Eridaunns, vid. Po. it. Radaun. 

Erigon, vid. Viflrizza. 


Ermeus, war eine von den 4, Gries 
chiſchen Städten der Provintz 
Doris, in Achaja , am Fuß des 


ri, 

Berges Parnafli, und der Gren⸗ 
tze von Theſſalien. Auch iſt ein 
Fluß dieſes Nahmens im Val di 
Noto, in Sicilien. Er heiſt ietzo 
Miranda, und fallt 12. Meilen 
pon Noto gegen Norden in das 
Joniſche Meer. 

Erif,, eine Africaniſche Landſchafft 
im Königreich Fez , am Mittels 
landifchen Meer. Sie iſt 14. Teut⸗ 
ſche Meilen lang, und 8. breit. 
Das Land iſt voll hoher und kal⸗ 
ter Berge, und die Einwohner, 
welche der Voͤllerey ſehr ergeben 
ſind, haben faſt alle Kroͤpffe. 

Eriſſo, lat. Acanthus, eine Griechi⸗ 
ſche Stadt in Macedonien, am 
Golfo dı Monte Santo, welcher 
vorzeiten Sinus Singiticus hieß, 
am Archidelago. | 

Erivan, oder Irvan, lat. Iranıa, ei⸗ 
ne Perfianifche Proving ‚welche 
gegen Dften an’ Schirvan und 
Adirbeizan , gegen Velten an 
Turcomannia, und gegen Nor⸗ 
den an Georgien grenkt. Sie 
hat zwar viel Berge, unter denen 
auchder Berg Ararat 5 ift aber 

. dennoch Bolckreich,und an Wein 
und andern Lebens⸗ Mitteln fehr 
fruchtbar. Sie iſt ein Stuck des 
alten Armeniens, und der Fluß 
Aras, vorjeiten Araxis, laufft 
mitten durch. Die Haupt⸗ 
Stadt heift- gleichfals Erivan. 
Sie liegt am Fluß Sengi,tvelcher 
ausdem See Irıvan oder Darıa 
entfpringt, und in gedachten Fluß 
Arasfällt. Die alte Stadt iſt in 
den vorigen Kriegen verwuͤſtet, 
und 800. Schritt Davon gegen⸗ 
waͤrtige wieder angelegt Be 


FRRHEENE IS... —— 
Iſt ſtarck befeſtigt, groß, und treibt Frantzoͤſiſche Flüchtlinge , und 
viel Handlung. ' Die Situatiort) wird ftarcker Handel allda ges 
ift unterm 76. gr. r2.min.Long.}- trieben. Hat ein fchönes Schloß 
und 40. gr.$6. min.Latit. und prächtigen arten. 

Er Erlaph, ein Fluß, welcher aus dem 

Erckelens, lat. Herculanum, sderi ee dieſes Nahmens, an der 
Herculeum ,. afte aber Fleine| Grentze der Steyermarck ente 
Stadt im Hertzogthum Zulich,| fPringt,und bey Pachlarn in Nies 
welchem fie feit Anno 1714.nebft| der; Deiterreich, nicht weit von 
ihrem zugehorigem Amte incor-) ps, in die Donau fallt. 
porirt worden, da fievordem zum Erlabruͤn, ein Flecken am Mayn, 
Spanifchen Geldern gehörte.| im Stifft Wuͤrtzburg, nicht weit 
Eie war ehmahls fefte, ießo aber| von deffen Haupt » Stadt gegen 
find ihre Wercke gefchleifft, und) Weſten. 
liegt 4. Meilen von Juͤlich, gegen Gelbach, ein Flecken im Marg⸗ 
Norden. grafthum Anſpach in Francken, 

3. Meilen von —— gegen 

Erla, Tat. Agria, eine fehr groffe Bir] Nürnberg 

ſgchoͤfliche Stadt und fchunes feftes ar 
Schloß inDber-Ungern,am Fluß Ermea, oder Treue oder Mer- 
Erla, welcher indie Theiß fallt, 7.! curii Infula, ießo Tavolara, eis 
Meilen von Dfen gegen Norden.| _nejtemlich fruchtbare Inſul, oben 
Die Grafſchafft, in welcher fiel an der Oſtlichen Kuͤſte der Inſul 
die Haupt» Stadt iſt, wird Ho- vardinien, iſt aber wegen Unſi⸗ 
nienfis Comitatus genennet. |. cherheit der See⸗Raͤuber wenig 

Erla, Peine Stadt und Schloß in] bemohnt. 
der Liefflandifchen Provintz Lit⸗ Ermeland, vid. Wermeland. 
land,am Fluß Ugra, etwa 4 Mei⸗ Ermione, vid. Hermione. 
len von Kockenhauſen, gegen Erms, Fleine Stadt in Nieder 
Be Sachfen, am Waſſer Gulden, 

Erlach, eine Vogtey, Feine Stadt| 2. Meilen von Quedlinburg, nach 
und ehmahliges DBenedictiner-] Anhalt⸗Coͤthen gehoͤrig. 

Elofter am Bieler » See in der Ermsleben, Amt, Schloß und klei⸗ 
Schweiß, dem Canton Bernge-) ne Stadt im Fürftenthum Hals 
hörig, nicht weit vom Neubur-| berftadt, zwiſchen Ballenſtett und 


ger⸗See. Aſchersleben 

— ſonſt Chriſtian⸗Erlan⸗Erms, kleiner Fluß, welcher auf 
gen, kleine, aber ſehyr wohlgebau⸗der füogenanüten ranhen Alp, im 
te Stadt im Marggraftyum| Hertzogthum Wuͤrtemberg ent 
Bareyth, am Fluß Rednitz, 3.| fpringt, and bey Deüglingen in 
Meilen von Nürnberg , gegen] den Necker fällt; nachdem er die 

Norden. Es wohnen bier viel! Stadt Aurach zuruͤck — 
Senat 


460°, Fern. Ert 

Ern — In/ula, eine nicht gar groſſe 
Ernau, eine Herrſchafft und Inſul des Mittellaͤndiſchen 
Schloß, im Hertzogthum Ober⸗Meers, etwa 4. Meilen vom 
Steyrmarck, 5. Meilen von Leo-| Promontorie trium Furca- 
ben , und 7. von Bruck gegen| rum, im Königreich Fez. Cie 
Norden. Gehört dem Grafen) beiftieso Albufama, und hat ei⸗ 


Breuner. nige Doͤrffer, wie auch ein feſt 
Erno, oder Ernus, vid. Earne. Kaftellwiederdie See⸗Raͤuber. 
Ernodorum, vid. IJoudun. Ert— 


Ernolatia, war ehmahls eine Stadt Ercz⸗ Gebuͤrgiſche Creys, sein 
im Norico, iſt ietzo ein Dorff, Theil derer Chur⸗Saͤchſiſchen 
Hall genannt, am Erems-Fluß| Lande, an der Grentze des Kos 
in Unter»Defterreich, 6. Teutfche] .nigreichs Boͤhmen. Es begveifft 
Meilen von fing gegen Süden. | die Aemter Freyberg, Schwarz 

Ernſtthal, Heine Stadt im Ertzge⸗tzenberg, Noſſen, Auguftusbürg, 
buͤrgiſchen Ereys in Sachfen, bey) Franckenberg, Gachfenburg, 
Hobenftein, dem Grafen von] Chemnitz, Stollberg , Zwickau, 
Schoͤnburg gehörig. Werdau, Wieſenburg/ Crotten⸗ 

Erp. dorff, Gꝛruͤnhayn, Annaberg Wol⸗ 
rpach, eine bekannte Reichs⸗ ckenſtein, Frauenſtein, Lauterſtein 

Grafſchafft in Francken, zwifchen) und Altenberg. Dasband hat reis 
dem Mayn und Meder. Giel che Gruben von allerley Metallen 

ſtoͤßr gegen Weſten an die Obere] und Edelgeiteine, ſonderlich an 
Grafſchafft Catzenelnbogen, ge⸗Topaſen, welche denen Drientas 
gen Suͤden an das Pfaͤltziſche, liſchen an Guͤte wenig nachgeben. 
und gegen Oſten an das Mayn⸗ | tu 2 
gifche. Die Mefideng derer) Erubri, oderErubrus, vid.Rober. 
- Grafen Erpach liegt am Fluß ey | 
Miübling,und ift eine kleine Stadt Erymanthus, eine Stadt, Fluß und 
und feines Schloß , ohngefehr 10. ‘Berg der Provins Arcadız, 
Meilen von Heydelberg, gegen! auf der Griechifchen Halb⸗Inſul 
Norden. Morea. Der Fluß vereinigt ſich 

Erpentrup, ein Schloß und Fle⸗mit dem Alpheo, ietzo Lorfa, 
cken im Stifft Paderborn, in] und heiſt Dimizana, welchen 
Weſtphalen, am Emmer⸗Fluß. Nahmen auch die Stadt fuͤhrt, 

Erpis, eine Africaniſche Stadt im undan der Örenge von Claren- 
KönigreichFez,am Fluß Nocor,! za liegt. Diefesiftdie Gegend, 


in der Proving Errif. da Hercules das Erymanctifche 
—Ertq grauſame Schwein erlegt hat. 
Erquico, vid. Ercoco. Erythie, vid. Berlinguas. 
X Erythræ, war eine Biſchoͤffliche 
Errif, vid. Erif. Stadt in Jonia, einer Provins 


von 


Erg Ze gg sa 


von Narolien, am Golfo di| ein prächtiges und feftes Koͤnigli— 
Smirna, der Inſul -Chios gegen 


ches Schloß. ie liegt nıcht 
über. Es lag auch eine Stadt] weit von Madrit, gegen 1 oledo, 
des Nahmens in Boeotia, einer) und führt den Titul eines Her⸗ 
Pryovintz von Achaja in Grier] tzogthums. 
chenland, am Fluß Peneus. Eich, Fleine Stadt und Herrfchafft 
Erythreum mare, vid. Rothe i 


im Hertzogthum Luͤxemburg, 
Meer. Doneinigen wird auch 














am Fluß Eltz, 2. ſtarcke Meilen 
das mare Arabicum, jrifchen] von Dikirck. 
den Sinum Perficum und Ara-|E/co, vid. Schöngau. 
bicum, Erythreum mare ge⸗ Eſchelburg, eine Herrfchafft und 
nennet. - Schloß im fogenannten Mühl 
Eryx, war vormahls eine Stade| Viertel in Unter-Defterreich, 3. 
aufder Inſul Sicilien. Jetzo iſt Meilen von fing gegen Norden, 
es ein Dorff, welches die Gin-| - dem Grafen von Traun gehörig. 
wohner Trapano del monte|Ffcbenbacb, Amt, Schloß und 
nennen, im Val di Mazara, 3.| Fleine&tadt inder Ober⸗Pfaltz, 
Meilenvonder&tadtTrapano.| 5. Meilen von Nürnberg, dem 
Erz | Teutſch⸗ Meiſter gehörig. 
Erzerum die vornehmſte Stadt in Eſchwege, die vornehmſte Stadt, 
der Aſiatiſchen Proving Turco-| nechſt Saffel, in Nieder⸗Heſſen, 
mannia, welches ein Stuͤck des ander Werra, 3. Meilen von 
alten gröffern Armeniens ift. Sie] Muͤhlhauſen in Thüringen. Iſt 
hat 2. Welſche Meilen im Um⸗ ziemlich groß und gut gebaut, hat 
kreys, treibtftarcfen Handel,liege| auch ein groffes und fehuneg | 
gegen denlirfprung des Euphratsi Schloß. Gehoͤrt Heſſen⸗Rheinfels. 
und wird Durch ein feftes Caſtell Es hat aber Heffen » Eaffel das 
beſchuͤtzt. Vorzeiten ward fiel Befasungs + Recht, den Zoll und 
Aziris, Arziris, Sinera, Sini-| andere Refervara. 
bra und Theodofiopolis genen⸗ E/cura, vid. Hafcora. 
net. Ihre Situation ift unterm! Eſcurial. oder Scoriale,ein Flecken, 
72. gr. Long. und 42. gr. 30.| nebft dem fo beruffenen prachtis 
min. Latit. gen Cloſter in Neu: Eaftilien , 
Es a 7. Meilen von Madrit gegen 
Efaro, Heiner Fluß in Calabria ol-| Welten. Die Spanier halten 
tra, des Königreichs Neapolis,| es vor das achte Welt⸗Wunder. 
felcher bey Crotone ins Zoni-| Es befteht ausr7. Höfen oder g2of 
ſche Meer fälle. 


fen Pläsen, hat n00oo. Fenſter 
Esc 
Es caluna , eine wohlgebaute Stadt 


und 140000. Thüren, dazu die 
Schlüffel 7000. Pfund wägen 

in Neu⸗Caſtilien, am Fluß Al- 

‚berche in Spanien. Sie hat 


N 


füllen. Esift22. Fahr daran ges 
baut worden , und die Koften be⸗ 
laufs 


a Ch we, 
lauffen fich auf 25. Millionen.| undift reich an Viehzucht. 
Der König und die Königin has Esl 
ben ihre Gemaͤcher darinn, das|Es/a, lat. Eſtola, ein Fluß in Spas 
übrige wird von ıso. München] nien, er entfprinat im Aſturiſchen 
des Ordens S. Hieronymi bes] Gebürge, undfallt bey Mirarıda 
wohnt. Der Abt ift zugleich) de Douro in Portugall, im Fluß 
Grand d’ Efpagne Es iſt Douro. ı° 
vom König Philippo II. erbaut Esling, ein groffes und ſchoͤnes Clo⸗ 
worden, und liegt unterm is. gr.| ſter im Viertel Unter⸗Manharts⸗ 
$3. min. — 40. gr. 34.| Berg, in Unter⸗Oeſterreich, nahe 
min.Latit. Die jaͤhrlichen Re-| bey Wien, gegen Oſten. 
yenuen dieſes Cloſters betreffend, Eslingen, eine bekannte freye 
fo belauffen ſich ſelbige aufsoo00! ¶ ESchwaͤbiſche Reichs Stadt im 
Ducaten. In der praͤchtigen ¶ Herbogthum Wurtemberg am 





Capelle, Pantheon genannt, Necker, 1. Meile von Stutgart. 

werden Die Könige und Koͤnigin⸗ Sie ſteht unter des Hergogs von 

nen Berge Wuͤrtemberg Protedtion, und 
s e 


liegt unterm 29. gr. Long. und 
48. gr.49. min. Latit. 
n Thurin Esp 
gen, auf welchem jährlich die ffparaguerra , kieine Spaniſche 
Mittwoche nach Oftern, ein groſ⸗EStadt in Caralonien, 2. Meilen 
fer Marckt gehalten wird. | von Martorel, und ı. Meile von 
Eſens, eine Herrſchafft und kleine Montſerrat. Gie wird faftven 
Stadt in Oft- Srießland, am See| Tauter Tuchmachern bewohnt. 
Cfens, nicht weit vom Teutſchen Efpernay, lat. Sparnacum und 
£ Mer. 4% | Afpernacum, eine Frantzoͤſiſche 
/ermia, vid. Sergna. Stadt in ——— am Fluß 


— fehen Chaal 
HF, | Man ri 


ein Slußin der Marca d’ Anco- 
— tey Auguſtiner Ordens. 
na, In Italien welcher wiſchen Efpernon, lat. Sparnonum, ein 


Sinigaglia und Ancona in das e 
a; e Flecken in der Frantzoͤſiſchen Pro⸗ 
Wrintifihe ... ving Beauce ‚ welcher den Ders 
im Südlichen Schottland, zu Eſpera, lat. Spera, kleine aber ſehr 
welcher noch eine andereEusdale,| alte Spanifche Stadt in Anda- 
lat. Evia gerechnet wird. Shre| Jufien, aufeinem Berge, nebft ei⸗ 
Laͤnge beträgt 12. und die Breite] nem alten Schloß, zwiſchen Se- 
8.Meilen. Hat vom Fluß Esk,/ villaund Cadıx. 
welcher durchlaͤufft, den Nahmen, Eſpinal, lat. Spinalum, Feine Stadt 
in 


Eſels⸗Wieſe, ein groſſer Anger, 
nahe bey Overfurth in Thuͤrin⸗ 








' Efpinofa de los Monteros, Fleine 


Ef 
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—inkorhringen an derMofel,g.Meis; dahin diejenige Mönche, welche 


len von Nancy, gegen Süden. 
Ffpinelien, eine ſchoͤne Abtey, nahe 





ein unordentliches Leben gefuͤhrt, 
vom Patriarchen relegirt wer⸗ 


bey Mons, im Hennegau, am| den. 


Fluß Haine. 


Spaniſche Stadt in Alt⸗Caſti⸗ 
lien, an der Grentze von Aſtu- 
rien, am Fluß Ebro, nicht weit 
von deſſen Ovelle, in einem ange⸗ 
nehmen und fruchtbaren Thal. 
Die Einwohller find ihrer Treue 
wegen beruffen, daher auch dieſel⸗ 
be meiſtentheils zu des Koͤnigs und 
der Koͤnigin Leib⸗Wacht genom⸗ 
men werden muͤſſen, vermoͤge ei⸗ 
nes gewiſſen Privilegii. 
Y 


Eſſeck, lat. Eſſecum, eine ziemlich 
groſſe, feſte und wohlbewohnte 
Stadt in Sclavonien , nicht weit 
vom Einfluß der Dram in die 


Donun. Hier gehtdieberuffene! 


Eſſecker⸗Bruͤcke über die Drau 
und einem groſſen Moraft. Dies 
fes ift ein kuͤnſtlich Werck, Daran 
Solimannus 1566, mit 25000. 
Mann arbeiten laflen, und felbis 
ge in ı2, Tagen zu Stande ge 
bracht. Sie war eine Vierte 
Meile lang und 14. Ellen breit. 





















Effen, vor Alters Aſſidium, oder 


Eflendia, eine gefürftete unmit⸗ 
telbare Reichs⸗Abtey Benedieti⸗ 


ner⸗Ordens, und das fuͤrnehmſte 


unter allen Frauen⸗Stifftern im 
Roͤmiſchen Reiche. Es liegt zwi⸗ 
ſchen den Hertzogthuͤmern Juͤlich 
und Cleve, und der Grafſchafft 
Marck, in Weſtphalen, und iſt 
Roͤmiſch⸗Catholiſcher Religion. 
Die daran gelegene Stadt aber 
iſt meiſt Evangeliſch, und hat den 
Titul einer Reichs⸗Stadt, aber 
kein Votum und Sesſionem auf 
Reichs⸗Taͤgen. Sie iſt ziemlich 
groß, und ſteht ſowohl als das 


Stifft unter des Koͤnigs von 


Preuſſen, als Hertzog von Cleve, 


Protection. Hier wird ſchoͤnes 
Gewehr gemacht, und liegt 3. 


Meilen von Duisburg gegen 


rica, welcher aus dem Eee Pari- 
ma in Guiana entfpringt , und 
zwiſchen Arenoque und Dema- 
tar in das Mare del Nort füllt. 


ft aber nach diefem noch fü viell EJera, ein Fluß im Königreich Ar- 


"angehängt worden, daß fieieko 

wohl r. Teutfche Meile lang ift, 

‚ und biß an die Feſtung Darda 
| 


geht. 
Eſechie, oder Darıa Schirim, ein 





ragonienin Spanien. Er ent⸗ 
fpringt im Pyrenaͤiſchem Gebuͤr⸗ 
ge nahe bey Venafque, und füllt 
nicht gar weit von Balbaftro in 
den Fluß Cinca. 


See in der AſiatiſchenLandſchafft Eßrom, ein Flecken an einem See 


Georgien, Erivan und Gangea. 
Er hat zo. Stunden im Umfang. 
In deſſen Mitteift ein Armenia⸗ 


niſches Cloſter auf einer Inſul, 





auf der Daͤniſchen Inſul See⸗ 


land, nicht weit von Cronenburg, 
da der Koͤnig ein praͤchtiges Luſt⸗ 
Schloß bauen laſſen. 

Eſſer 


* 


Oſten. 
Eſequebe, ein Fluß in Suͤd⸗Ame⸗ 
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Eſſerx, eine groſſe Provintz in Enger Maples, lat. Stavula, oder Scapu- 


land, welche gegen Diten andas 
Teutſhe Meer, gegen Velten 
an Midlefer und Hartford,gegen 
Norden an Suffolck, und gegen 


Je, eine wohlbefeſtigte Stadt in 
der Piccardie in Francfreich, nas 
hebey Montreuil, wo der Fluß 
Canche ing Meer fällt. 


Suͤden an die Temfe ſtoͤßt. GSiel ERavay , Eleine aber ſchoͤne Stadt 


ift durchgehende fruchtbar , hat 
zur Lange 42. und jur ‘Breite 35. 
Englifche Meilen, und führt den 


und Amt am Ufer des Neubur⸗ 
ger » Sees. Gehört dem Canton 
Fryburg. 


Titul einer Grafſchafft. Ihre al⸗ Eſtanforde, vid. Steenforde. 
te Einwohner waren die Iceni|Z/fe , lat. Ateſte, eine wohlgebau⸗ 


und Trinobantes. Die Haupt: 
Stadt ift Colcheſter. 


 Esfideuil, lat. Exidolium, Fleine 


Frantzoͤſiſche Stadt in der Pro; 
ving Perigord, an der Grentze 
von Limoſin ʒwiſchen Limoges 
und Sarlar. 

Ffii, alte Bölcker in Gallia Celti- 


te Eleine Stadt Sim Gebiet der 
Mepublic Venedig, am Eleinern 
Brenta- Fluß , 12. Italiaͤniſche 
Meilen von Padua gegen Suͤ⸗ 
den. Es iſt das Stamm⸗Hauß 
der Familie von Eſte, aus wel⸗ 
chem die Hertzoge von Modena 
entſproſſen. 


ca. Sie wohnten in der Niedern⸗ Eſte, kleiner Fluß, welcher im Luͤ⸗ 


Normandie im Biſchoffthum 
von Seez, an der Grentze von le 
Maine. | 


fe 
Hfaire , Eleine Stadt in Flandern, 


neburgifchen entfpringt, und ober⸗ 
halb Buxtehude im Hertzogthum 
‘Bremen indie Elbe fallt. 


Eflein ‚Eleine Stadt in der Frantzoͤ⸗ 


fifchen Proving Rovergue, am 


ander Örengevom Artois, und) Flußle Lor, nicht weit von Ca- 


dem Fluß le Lis, zwiſchen Aire 
und Armentiers. 


hors gegen Dften, welche den Ti⸗ 
tuleiner Graffchafft führt. 


Eflampes , lat. Stampz,große aber| Zelle, lat.StellaCarnovium, und 


uͤbel bewohnte und gebaute Stadt 
im Gatinois in Franckreich, am 
"Fluß Eflonne, zwiſchen Paris 
und Orleans. _ 
Eftagel, Eleine&tadt in der Graf⸗ 
ſchafft Rousfillon, am Fluß E- 


Carnonium, eine Spaniſche 
wohlgebaute Stadt imKoͤnigreich 
Navarra, 5. Meilen von Pam- 
plonagegen Welten, am Fluß 
Ega. Hat zu ihrer Beſchuͤtzung 
ein feſtes Caſtell. 


gli, an der Grentze von Langue-| Mepa, kleine Spaniſche Stadt in 


doc , nicht weit von Perpi- 
gnan gegen Norden. 


Andalufien, nahe ander Srenge 
des Königreichs Granada. 


Efalle, eine reiche Probſtey im Her⸗ E/Repona , Eleine Spanifche Stadt 
tzogthum Luͤremburg am Fluß ander Kuftedes Mittellandifchen 


Semoy, zwey Meilen von Arlon, 


und drey venChini. 


Grentze von Granada. 


Meers in Andalufien, an der 


| Ifte- 


eft 
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Eferac,kot. Afteracenfistradtus,; welche den Tituf eines Hertzog⸗ 
eine Provintz in Guienne in) thums führt. 


Sranckreich, welche den Ditul eis ’Efraye, Eleine Stadt im Suͤdli⸗ 
ner Grafſchafft hat. Sie grenst| , chen Theil von Lothringen, beym 


gegen Diten an Cominge, gegen 
Welten an Bearn , gegen Nor⸗ 
den an Armagnac, und gegen 
GudenanBigorre. 
iftdie Haupt - Etadt. 
Eſten, Eſthland, lat. Eftonia, ei- 
ne Landſchafft in Lieffland, wel. 
che gegen Often an Moskau, ge 
gen Norden an den Sinum Fin- 
nicum, und gegen Weſten an 
die Dit» See ſtoͤßt. Sie beſteht 
aus 6. Creyſen, nemlich Alentack, 
Wbehrland, Harien, Wisk, Jer⸗ 
wer, und Odempa. Darin- 
nen Narva, Revel, Pernau,und 
Doͤrpt die vornehmſten Städte 
find. Gehoͤrten vormahls der 
Eron Schweden, ietzo aber feit 
1710. denen Moskowitern. 
Eſthen, oder Eshen, eine Herr: 
ſchafft und Berg-Schloß, inder 
Tyroliſchen Grafſchafft Feld⸗ 


Urſprung der Moſel an der Gren⸗ 
tze der Kranche Comtö, die Ges 
gend wird Val d’Eftraye genant. 


Mirande| Mrecho, vid. Fretum. 


Eftrecho di Gibraltar,vid. Gibral- 
tar. 

Effremadura, vor diefem eine bez 
fondere Provintz in Spanien, 
welche aber feitıoo. Jahren mit 
Treu Ealtilien vereinigt worden, 
Sie grenst gegenDften an Eaftis 
lien, gegen Weſten an Portu⸗ 
gall, gegen Norden an !.con, 
und gegen Suͤden an Andalufien. 
Sie iſt etwa so. Teutſche Meilen 
lang, und zo. breit. Ihre vor⸗ 
nehmſten Staͤdte ſind Merida 
und Badajoz. Sie iſt nicht ſon⸗ 
derlich fruchtbar, und ward vor⸗ 
zeiten Bæturia und Vettonia, 
und ihre Einwohner Vectones 
oder Vettones genennet. 


Kirch, nicht weit vom Rhein, und! Zfremadura Luftanica, die vierd- 


der Örengedes Rheinthals inder 
Schweitz 


Efliones , waren alte Teutſche Voͤl⸗ 
cker in Vindelicia, welche dießri⸗ 
antios und Licatios zu Nach⸗ 
arn hatten. Sie wohnten ge⸗ 
gen den Urſprung des Iller⸗Fluſ⸗ 
ſes wiſchen den Alpen, im Bi⸗ 
ſchoffthum Augſpurg in Schwa⸗ 
ben, an der Grentze von Tyrol. 
Efvla, vid. Esla. | 
Efotiland, oder Terradi Lavora- 
dor, vid. Keu: Britannien. 
Efloutevilie „ Eleine 
Etadt inderOber - Normandie, 


4 


te Proving des Königreichs Pors 
tugal, in welcher di Koͤnigliche 
ReſidentzLiſſabon liegt: Sie wird 
vonden Provintzen Beira und A- 
lentejo gang eingefchloffen, und 
ftößt gegen Weſten an dasAtlans 
tifche Meer. Sie iſt fehr frucht⸗ 
barund Dolck reich, und wird 
in Setubal, Alanguer , Santa- 
ren, Leira, und Tomar einge⸗ 
theilt. Ihre Lange beträgt 25. 
Meilen, und die Breite 18. und 
der Tajo fließt mitten durch. 


Frantzoͤſiſche Efremos , lat. Extrema, eineneue, 


aber fehr wichtigeund Volck⸗rei⸗ 
. 89 che 
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J Botzen das Etſchland, Tat. Ager 


che Stadtin der Proving Alen- 


tejo in Portugal, nicht weit von 
Evora gegen Dften. Sie wird 
in diellntere und Obere » Stadt 
getheilt. Letztere liegt auf einer 


Atheſius genennet wird, und fallt 
bey Toſſone, im Gebiet von Ve⸗ 


nedig, in das Adriatiſche Meer. 
Ett 


jiemlichen Höhe, und dient zu ei⸗ Ettenheim, kleine Stadt in der 


ner Eitadelle, und beyde find 
ſtarck und nad) der neuften Art, 
befeſtigt. Gans nahe an der 
Stadt ift ein Eoftbarer weiſſer 
Marmor + Bruch, davon Die 
meiften Haufer gebaut find. Hier 
werden wohlriechende irrdene 
Gefäfle gemacht , welche gar 
hoch gefehast find. 
Stadt ifteine Dvelle, welche nur 
im Winter vertrocfnet, undalles 
in Stein verwandelt. 

— Eſu 
Efur:s, vid. Faro. 
Era 


Etal, ein vornehmes und reiches| Zr 


Elofter Benedictiner » Ordens, 





fogenannten Drtenau, an der 
Grenge vom Brisgau, und nicht 
seit vom Rhein, am Ettenbach, 
welcher in feibigen füllt. Nahe 
dabey gegen Oſten, liegt das reiz 
che Benedictiner Münchs Clo⸗ 
fter Ettenheim⸗ Münfter. Gehört 
dem Stifte Straßburg. 


Aufer der Ertersberg, lat. Mons Æthe- 


reus , ein fehr hoher Berg in 
Thuͤringen, eine Meile von 
Weymar gegen Nord + IBeften. 
Aufdeflen Gipffel liegt ein An- 
no 1706. erbautes Schloß , dazu 
das gantze Amt Ettersberg gehört. 


ruria, vid. Sloreng. 


Eu 


in Dber » Bayern, ander Sren:| Zu, lat. Augium, Auge und Eu- 


tze von Tyrol, am Urfprung des 
Amber »Fluffes, in welchem 12. 
verarmte Grafen, nebſt ihren 
Frauen unterhalten werden muͤſ⸗ 
fen. Etl 

Etlingen, oder Oettlingen, eine 
Stadt im Marggrafthum Bar 
den, jroifchen Durlach und Ra- 
ftadt am Fluß Alb, welcher ohn⸗ 








fium, Heine Frantzoͤſiſche Stadt 
inder Obern⸗Normandie, an 
der Grentze der Piccardie, wo 
der Fluß Br&le in den Canal 
fallt. Sie hatein feites Schloß, 
und führt den Titul einer Pairie 
pon Francfreich. In diefer Ges 
gend wohnten vorzeitendie Eflui 


populi. 


weit Hagenbach in den Rhein] Zvandria, vid. Talavera de Ba- 


fällt. Erf 

Etſch, ital: Adige, lat. Atheſis, 
Atagis, und Atriamus, groffer 
Fluß in Italien. Erentfpringt in 
der Grafſchafft Tyrol, nicht weit 
von Glurens an der Grentze der 
Schweiß, davon diegange Ge 






dajo2z. 


Evarchs,ein Flußin Klein» Aften, 


er fcheidet Cappadocien von Pas 


phlagonien, und fallt in das 
ſchwartze Meer. 


Eub 


Euboea, vid. Negroponte. 


gend, vom Urſprung an biß anl&ubora, war vormahls eine Stadt 


u 


Euc 
in Sicilien an der Südlichen 
Küfte. Sielagim Val di No- 
to, beymPromontorio Pachy- 
no , ietzo Cabo Paſſaro, gegen 
Welten. Und nocheineandere 
Stadt lag im Val di Mazara, 
ebenfals an der Südlichen Kuͤſte, 
too der Fluß Hypfa, ießo Beli- 
ci, ins Meer fallt. = 
Eubonia, vid. Men, inf. 


ıamagna in Klein + Afıen, am 
rfprung des Flußes Hermus, 
ietzo Sarabar, welcher bey Smir- 


na in das Aegaͤiſche Meer fällt, 
ander Grentze von Lydien, ihre 


eigentliche Gegend aber ifk ietzo 


Euchaita, war eine Ertz⸗Biſchoͤff⸗ 
liche Stadt in Paphlagonien, eis 


ner Provintz in Klein s Afien. 
Eud 


Eudofes , war eine alte Nation in 


Teutſchland. 
der Oſt⸗See, 


in Bor + Pommern liegt. 


Eudoxiopolss , war ehedeſſen eine 


Stadt in Thracia, ietzo Romn- 


nia , fie hatte einen Erg-Bifchoff, 


und war der Känferin Eudoxia 
zu Ehren alfo genennet. 


juvor Selimbria. 
Eve 
Evesham, Heine Stadt in Wor⸗ 
- teftershire am Fluß Avon in 
Engeland. 
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in Gallia Transpadanain Ztas 
lien wohnte, und ʒwar wo ieto 
das Gebiet von Bergamo und 
Brefcia liegt, zwiſchen den La- 
cumLarium, ietzo Logo di Co- 
mo,und Lacum Benacum, iego 
Lago di Garda. 


Eugeniana Foffa, vid, Canal, 
Eugubium, vıd. Gubio. 


Euf 
Euc Eufemia, eine Stadt in der 
‚Eucarpia, war eine Stadt in Phry- 


Provins Calabria oltra, deg _ 
Königreichs Neapolis, davon 
der Golfo di S. Eufemia, vor⸗ 
zeiten Hipponiatis Sinus, den. 
Nahmen hat. Liegt nicht gar 
weit von Cofenza am Tyrheni⸗ 
ſchen Meer, 


Evi 


Evian, lat. Aquianum, ein Amt 


und Peine Stadt im Fürftens 
thum Chablais in &avoyen, 
nicht weit von Thonon gegen 
Often, am Genfer » &ee, 


Sie wohnten an] Evifes, vid. Pithyuſiſche “ns 
wo ietzo Stral⸗ l Eum 

fund, Gripswalde, Wolgaft, 
Anklam , und die Inſul Ufedom 


fuln, 


Eumenia , war vorzeiten eine Bi⸗ 


ſchoͤffliche Stadt in Groß-Phrys 

gien, in Klein⸗Aſien, welche uns 

ter den Erb ⸗Biſchoff zu Laodi- 

cea gehoͤrte. Sie lag nicht weit 

bon Eucarpia gegen Süden. 
Zun 


Sie Euneno, vid. Aa. 
lag am Propontide, und hieffe Euo 
Evola, oder Levola, lat. Amaſe- 


nus, Ligula, ein Fluß in der 

Uampagna di Roma, in $talis 

en, welcher in das Toscaniſche 
al 


| . Meer fallt, 
ug Evonium, vid. Dunftafatt, 
Euganei, ein altes Volck, welches *— kleine Inſul des Thrhe⸗ 
| 93 
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Eup 


niſchen Meers, nicht weit von 
Eicilien. ie wird ießo Pare 
Rotto genannt , und liegt zwi⸗ 
fehen Stromboli und Lipara. 

Evora@, oder Ebora, lat. Eburia, 
eine fehr alte, groffe und wohlge⸗ 
baute Stadt in der Mitten der 
Provins Alentejo in Portugal. 
Julius Cefar gab ihr.den Wal 
men Liberalitas Julia! Sie hat 
ohngefehr 5000. Buͤrger, wel⸗ 
che Waffen tragen koͤnnen. Und 


ſanha, und hat eine Univerſi⸗ 
tät, 1559. geftifftet, ein Inquifi- 
 tions- Gericht, und einen Ertz⸗ 
Biſchoff, welcher jaͤhrlich ein 
groſſes Einkommen hat. Auf oͤf⸗ 
fentlichen Marckt werden von 
den Notarien Liebes-Briefe, 
Hochzeit⸗Carmina, Suppli⸗ 
wven, ꝛc.verkaufft. Ihre ditua- 

tion iſt unterm ı1. gr. 13. min. 
Long. und 38. gr.30.min. Lat. 
Fvoramonte, Eleine feſte Stadt in 
der Provintz Alentejo in Portus 
gal. Sie liegt zwiſchen Evora 






















Eur 
—— —— 
dieſer vom Pompejo M. übers 
wunden worden, befam fie von 
m den N ahmen Pompejopo- 
is 


Euphrates , Phrat oder Erat, einer 


der groͤſten Fluffe in Afien. Er 
entfpringt aus dem Gebürge 
Mingol in "Turcomannien, 

nicht weit von Erzerum gegen 
Oſten. Fließt durch Mefopotaz 
mien und Babylonien, bereinigt 
fich unten mit dem Fluß T Tygris 
und fallt nicht weit von Balſora in 


den Sinum Perficum,oder Gol- 


fo diBaflora. Er ſoll ſich gleich 
dem Nilo alle Jahr ergieflen, 
und das Land fruchtbar machen. 


Fupilix, alſo hieſſe vorzeiten der iegige 


Lago di Pufiano, ʒwiſchen Lec- 
co und Como, 7. ZQeutfche 
teilen vonder Stadt Mayland 
gegen Norden. 
Eur 


Eure, lat. Ebura, ein Fluß, wel⸗ 


cher in der Fransöfifehen Pros 

ving Perche entfpringt, und bey 

Pont del’arche nicht weit von 

— gegen Oſten in die Seine 
aut 


und Eftremos,aufeinem ſehr ho⸗ Zureux , Tat, Ebroicum, Medio- 


hen und jaͤhen Felſen, in einer 
groſſen Ebene, a tvelchen man 
nur durch einen eingigen Weg 
Fommen fan. 

Evohum, vid. Zvoix. 


Zup 
Eupatoria , vorzeiten eine Biſchoͤff⸗ 
liche Stadt in Paphlagonia, ei 
ner Proving in Klein + Afıen am 
ſchwartzen Meer. Sie war des 





lanum Aulercorum, Eburoni- 
cum, oder Ebroicorum Ebura. 
Biſchoͤffliche alte Stadt in der 
Dbern » Normandie in Franck⸗ 
reich; am Fluß Icon, roelcher in 
vorbefagten Fluß Eure fällt. 
Gieliegt unterm zz. gr. 15. min. 
Long. und gg. gr. Latit. In 
diefer Gegend wolnten die Au- 
lercı Eburovices oder Ebroicı. 


Königs Michridatis, welcher fie] Furipus Chaleidicus, und Euboi- 


auch erbauet, Nefidens. Als aber 


cus, alſo ward vorzeiten die 
eer⸗ 


Furt 
Meer » Enge in Griechenland 
zwiſchen Achaja und Negro- 
ponte genennet, weldye ießo 
Strerto di Negroponte heißt. 
Es hat auch Ebb und Fluch, wels 
che hier ftarck gefpuhrt wird, da⸗ 
her den Nahmen Euripus, und 
das Sprichwort Euripus ho- 
- mo bedeutet einen wandelmuͤthi⸗ 
gen, und betruglichen Menſchen. 
Ferner nennet man auch die 
Strudel und Meer + Wirbel, 
dergleichen fonderlich der groffe 
Mael⸗ Strohm in Norwegen 
iſt, Euripos. | 
Europa, eines der Vier Welt⸗ 
Theile, welches vom Cabo S. 
incente in Portugal, biß an 
den Fluß Oby in Moskau 900. 
in die Länge, und vom Mord 
Cap in Lapland, biß an die Aus 
ſerſte Küfte von Morea soo. 
Zeutfche Meilen in die Breite 
hat. Es erſtreckt ſich vom 9. biß 
94. gr. Long. und vom 34. biß 
72. gr. Lactit. undliegt alfo unter 
dergemäßigtenZona. Daher 
ob es wohl eines der Bleinften 
Theile ift, hat es doch vor den 
andern einen groffen Vorzug. 
Denn es find die Einwohner 
mehr gefittet, als andere, und zu 
Alerley Kuͤnſten viel geſchickter. 
dirgendwo find die Studia, 
Handlungen, Wiſſenſchafften, 
und Kuͤnſte in ſolchem Flor. Und 
durch ihre Tapfferkeit haben ſie 
die vortrefflichſten Theile der 
lt unter fich gebracht. Ihr 
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Macht aus denen Kriegen und 
Schiffarten, und ihre Pracht 
aus der zierlichen Bau s Art ihrer 
Städte. Sooͤbertrifft es auch 
andere weit an Fruchtbarkeit des 
Landes und Anzahl der Einwoh⸗ 
ner. Geſtalt in Spanien und 
einverleibten Reichen 10. Millio- 
nen. In Franckreich ohne Lo⸗ 
thringen, Elſaß und Rousſillon 
18. Sn Stalienız. In Engel⸗ 
Schott » und Irrland 6. In 
den Niederlanden uͤberhaupt 4. 
In Teutfehland 20. In Ungern, 
Dalmatien, Griechenland und 
denbenachbarten Inſuln io, In 
Macedonien , Thracien, My⸗ 
fin, x.6. In Daͤnnemarck, 
Schweden, Norwegen und 
Lieffland g. Und alfo insgefamt 
100. Millionen Seelen gerechnet 
werden. Welchen Calculum 


‚aber man in feinem Werth und 


Unwerth beruhen läßt. Die 
Haupt» Meligionen find die Roͤ⸗ 
mifch » Eatholifche , die Prote⸗ 
ftantiftheund Griechifche. Go 
find auch drey Haupt⸗Sprachen, 
die Lateinifche, Teutſche und 
Sclavoniſche. Dieerftere wird 
in Spanien, Francfreich und %- 
talien, wiewohl mit unterſchie⸗ 
denen Mund » Arten, geredet. 
Die Teutfche in Teutfehland, in 
den Britannifchen Inſuln, und 
Scandinavien; ;die Sclavoniſche 
aber in Boͤhmen, Ungern, Poh⸗ 
len, Moskau, und in der Euro⸗ 
paͤiſchen Tuͤrckey. 


itz erhellet aus denen Erfin⸗ Europa, alſo ward vorzeiten der 


dungen, ihre Klugheit aus der 


Ditliche Theilvon Thracien ger 


Ponto 


Regierungs ⸗Form. Ihre — Er erſtreckte ſich vom 
93 
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Ponto Euxino biß an den Si-| 


Euf 





num Melänem des Aegaͤiſchen 
Meers. Die vornehmſten Staͤdte 
darinnen waren Conſtantino- 
pel, Selymbria, Rhodoſtus, 
ern Apri, und Peryn- 
thu 


But 
iſt ihr wegen des felfigten hoben 


Ufers nicht wohl beyzufommen. 
But. 


Eutane , eine Stadt inder Proving 


Doris, in Klein Afien am Sinu 


Ceramico des Aegaͤiſchen 
Meers, der Inſul Longo, vors 






Europ — war por Alters eine Aſia⸗ zeiten Cos, gegen über. Zwi⸗ 
fi he Stadti in Syrien, am Flußf/ ſchen Cnidus und. Halicarnas- 
Euphrat. Sie ward auch Am-| dus. 
phipolis und Thapiacum ge⸗Eutin, ‚lat. Otinum, kleine aber 
nennet. Eine anderediefes Nabr| wohlgebaute Stadt und Schloß, 
mens lag in Macedonien, am| welches die ordentliche Nefideng 
Fluß Axius, welcher ietzo Vi-| des Biſchoffs von Luͤbeck ift. Sie 
ftrizz. heißt, in Griechenland. | Hiegt in der Holfteinifchen Pros 

Eurotas, vid, Vafıliporamo. ping Wagrien an einem Fleinen 

Euryalus, war ein angenehmer Ort| See, 4. Meilen von Lübeck gegen - 
in Sicilien, nahe bey der Stadt] Norden. 

Syracufa im Val di Noto. Futropius, war ein Ort in Bichy- 
Soll ietzo Belvedere heiffen. nia, im kleinern Aſien, da der 
Eurymedon, ein Fluß in Pamphi⸗/ Kaͤhſer Mauritius vom Phoca 


lia in Kleins Afıen , roelcher bey 
der Stadt Afpendus in das 
Mittelländifche Meer fallt. Biß 
dahin verfolgte der Athenienfer 
General Cimon, des Xerxis 





umgebrachtiward. Er lag nicht 
weit von Chalcedonia, der 
— Conſtantinopel gegen 


Eux 


Flotte, als er dieſelbe in die Flucht Zuxinum mare, si Pontus Eu- 


geſchlagen hatte, Er ſoll iego Jer- 
con beiffen. 


uf 
S Fuffache, eine von den Antili⸗ 
fchen Inſuln in Nord⸗ America, 
am Archipelago Mexicano. 
Es ift vielmehr ein groffer Ders, 
welcher in Geftalt eines Zucker⸗ 






xinus. 


Era 


Exarama, ein Fluß in Portugal, 


welcher inder Proving Alentejo 
entfpringt, die Stadt Evora . 
vorbey lauft, und nicht weit von 
— in das Luſitaniſche Meer 


aͤllt 
Huts aus dem Meer hervor ra-| Zx, lat. Iſca, und lſaca, ein Fluß in 
get, und in ſeinem Umkreys ohn⸗Engeland, welcher in Sommers 
gefehr s. Teutſche Meilen hat. fetshire entſpringt, und unters 
Er wird von 1500. Holandern| halb Eychefter ins Britannifche 
bewohnt , welche ſtarcken Hans] Meer fällt, 
del mit Tobhack treiben. Oben iſt Ex 
eine groſſe fruchtbare Ebene, und Exceſter, lat. — Iſca Dan- 
monio⸗ 
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moniorum. Iſt die Hauptſtadt mder Sraffhafft Lippe in Weſt⸗ 


in Devonshire in Engeland am 
vorbeſagten Fluß Ex. 


phalen, nicht weit von der Stadt 


Sie iſt/ Horn. 


groß, wohlgebaut, und treibt Ektuka, eine Africaniſche Provintz 


ſtarcke Handlung, wiewohl ihr 
Hafen nicht der beſte, ſondern 
ſehr unſchiffbahr iſt. Ihr Bi⸗ 

ſchoff ſteht unter Canterbory. 

Exe 

Exea de los Cavalleros, eine Spa— 
nifche Stadt im Königreich Ar- 
ragonien, am Fluß de Ores, 
ı2. Stunden von Saragofla ge: 
gen Norden. . 

Exelodunum, vid. Ifodun. 


Exi 

Exiliſſa, vid. Ceuta. 

Exiles, lat. Ocelum, kleine Stadt 
nebſt einem feſten Berg⸗ Caſtell 
im Dauphine in Franckreich, 
Fluß Doire , ander Grentze vom 
Piemont, und nur zwey Teut⸗ 
Ki Meilen von Sufa gegen We⸗ 

en. 

Exitani, oder Sexitani, war vorzei⸗ 
ten eine Stadt in Hifpania Be- 
tica. Gielag inder Gegend, wo 
ieo die Eleine Stadt Adra, an 

der Kuͤſte des Königreichs Gra- 
nada liegt, nicht weit von Alme- 
rıa gegen Weſten. | 


Exo 
Exonaba, oder Offonaba, war vor⸗ 
zeiten eine Portugieſiſche Bi⸗ 
ſchoͤffliche Stadt. Iſt ietzo ein 
Dorff im Königreich Algarbien, 
Nahmens Stombar, nahe bey 
Silves. | 
Exonia, vid. Excefter. 
rt 
Xrternftein, lat. Rupes Pica- 


rum, ein wunderbahrer Selfen, en entfpringt, und ne 
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im Königreich Maroeco , wird 
fonft Sufa exterior genennet,und 
ftößt gegen Weſten an das At⸗ 
lantifche Meer, und gegen Suͤ⸗ 
den andie’ProvingDarha. Sie 
befteht aus 40. Staͤdten und 
Sclöffern, unter welchen Tar- 
gues nebftihrem Berg⸗Schloſſe 
die Haupt » Stadtift. Ihre 
Nachbarn find die Bereberes. 


Eyd 
Erd: Benoffen , oder Eydgenofz 
fenfchafft, alfo werden die mit eins 
ander verbundene 13. Cantons, 
und mit einem Wort die ganke 


am) Republic Schweitz genennet. 


Eye . 

Eyerland, eine Eleine Anful am 
Eingang der Suider⸗-See in 
Holland, nahe ander Inſul Te⸗ 
rel. Sie iſt gantz unbewohnt. 

Eyl 

Eylau, ein Amt, kleine Stadt und 
Schloß, in der Provintz Natan⸗ 
gen im Brandenburgiſchen 
Preußen, 5. Meilen von Koͤnigs⸗ 
berg gegen Suͤden, und dieſe wird 
Preufifh ⸗Eylau genannt. 
Teutſch⸗Eylau aber liegt im Ho⸗ 
ckerlande in ‘Preußen, an einem 
großen See, und iſt ebenfalls eing 
artige kleine Stadt und Schloß, 
8. Meilen von Elbingen gegen 
Süden. 

Eygues , lat. Icarus und Eigarus, 
ein Fluß, welcher im Dauphine 


ey 
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bey 
vence in die Rhöne fällt. | 
Eyſach, lat. Iſocus, ein Fluß in 
Tyrol, welcher oberhalb Ster⸗ 
Bingen im Bifcboffthum Briren 
aus dem Bremer⸗Berg ent: 
fpringt , und ohnweit ‘Bogen in 
bie Etſch fallt, 

| E3e 

Ezerus, vid. Babes. 


E 3 
Ezzab, eine Landſchafft des Tripo⸗ 
litanifchen Königreichs in Africa. 
Sie begreifft Diefander Mezel- 


er Ctadt Orenge in Pro-|Fabriano, eine Ztaliänifihye Ctadt 


Fae 


in der Marca d' Ancona, an der 
Grentze des Hertzogthums Urbi- 
no, am Fluß des Appenninifchen 
Geburges, 14. Meilen von Ca- 
merino, gegen Norden. 

Fae 


Faenza, lat. Faventia, eine Bi⸗ 


ſchoͤffliche Stadt in der Italiaͤni⸗ 
fche Provintz Romagna zwiſchen 
Forli und Imola. Sie iſt befe⸗ 
ſtigt und wegen des irdenen Ge⸗ 
faffes , welches man Porcellain 
nennet, befannt. 


lata, Mesrataund Taurka, und] Ayarano ‚ein Schloß inder Repu⸗ 


grentzt an das Mittellandifchel 


Meer. Hier liegt der groſſe Berg 
Garian, welcher drey Meilen 
lang und eben fo breit iſt, ohnge⸗ 
fehr 4. Meilen von Tripoli. 
Diefer ift fehr bewohnt, und be 
greift über 130, Flecken und 
Dorffer, 

Sab 
Fabaria, vid. Borckum. 
Fabarıs, vid. Farfa. 
Fabiranum, vid. Bremen. 
Fabrateria, vor Alters eine anfehn- 
liche Stadt im Latio, im Pabit- 
lichen Gebiet in Italien. Iſt ietzo 
ein Flecken an der Grentze des Koͤ⸗ 
nigreichs Neapolis, Falvaterra 
genannt, am Fluß Guariglio- 
ne,g. Meilen von Aquino, ge 


sen Weſten 
Fabregu-s , kleine Frantzoͤſiſche 
Stadt in Viieder » Languedoc, 


blic S. Marino in Italien. 


ag 
Fagophagi ‚ waren alte Voͤlcker in 


Teutſchland. Sie wohnten in 
dem heutigen Stifte Fulda, und 
zwar im fogenannten Buchow, 
zroifchen der Grentze von Nieder⸗ 
Heſſen, Francken und Thüringen, 


Fagneules, eine Herrfchafft in der 


Graffehafft Hennegau, nicht weit 
von Marienbourg. 


Sab 
Fahlun, eine ziemlich grofle Stadt 


in der Schwedifchen Provintz 
Dalecarlien, da fid) fehr veiche 
Kupffer-Sruben befinden. 


Fahrland /kleine StadtinderMits 


tel⸗Marck Brandenburg, an der 
Spree, nicht weit von "Berlin ges 


gen Weſten. 


Sai 


2. Meilen von Montpellier, ge! /aial, eine von den Azorifchen Ins 


sen Beten. Einige balten es 
vor der Alten Forum Domitii, 
welches aber irrig, und Fronti- 
gnan ift, 


ſuln des Atlandifchen Meers.Sie 
iſt nur 8. Meilen lang,aber frucht⸗ 
bar und wohlbewohnt. Sie liegt 
30. Meilen von Tercera, a 

oͤrt 


Fal 
hoͤrt der Cron Portugal. Hat ei⸗ 
nen Feuer⸗ſpeyenden Berg. 
Faience, lat. Favenctia, leine Fran⸗ 
gofifche Stadt in Provence,am 
Fluß Benſon, 5. Meilen von 
Grace, und eben fü weit von Fre- 


Saichenberg , 
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Amts München, nicht weit von 
Mofach, 
all. Fauquem- 
berg, eine Sraffchafft und Fleine 
Stadt im Artois, am Fluß Aa, 
an der Örenge von Boulonois, 


juls, gegen Norden. Cie ijt, 4. Meilenvon Aire, gegen We⸗ 


wegen der irdenen Gefaffe be 


ften. 


ruͤhmt, welche die Fransofen vaif-| Falckenberg, ein Schloß und Fles 


felles de Faience nennen. 
Faierford, eine Stadt im Hertzog⸗ 
thum Glocefter in Engeland, nicht 


cken in Nieder⸗Heſſen, am Fluß 
Effze. Gehoͤrt dem Landgrafen 
zu Heſſen⸗Rotenburg. 


weit von Orfort, gegen Weſten. Falckenberg, gall. Franque- 
al mont, Jat. Coriovallum und 
Falacrino „ vorjeiten Phalacri- 


num iſt ießo ein Flecken in der 
Landſchafft Sabina, im Kirchen: 
Staat, an der Grentze von Um- 
bria, 3. Meilen vom Lacu Ve- 
lino, ießo Lago di Piediluco, 
zwiſchen Rieti und Terni. Hier 
find Die Kayſer, efpafianus und 
Titus, gebohren worden. 
Falacrium , alfo ward vorzeiten 
das Vorgebürge auf der Inſul 
Gicilien im Val di Demona, 
nicht weit von Meflina genennet, 
welches ietzo Raſocolmo heift. 


Falaife, \at. Falaza, Fleine Frantzoͤ⸗ 
ſiſche Stadt in der Niedern⸗Nor⸗ 
mandie, am Fluß Ante. Sie 
hat ein Schloß, und iſt eines Jahr⸗ 
Marckts wegen bekannt. 


Falcomontium, eine groſſe 
Herrſchafft im Hollaͤndiſchen Ans 
theil der Grafſchafft Limburg. 
Die Haupt-Etadt hat gleichen 
Nahmen, und liegt am Fluß 
Gueul, 2. groffe Meilen yon Ma⸗ 
ftricht, und 3. von Aach. Gehört 
der Republic Holland, und ift 
ziemlich befeftigt. 


Salckenberg, Fleine Stadt in der 


Dber-Pfals, am Nab- Fluß, an 
der Bohmifchen Grense , nicht 
weit von der Stadt Eger, gegen 
Suͤden. 


Falckenberg, eine kleine Schwe⸗ 


diſche Stadt auf einem Berge in 
der Provintz Halland, wo der E⸗ 
ter⸗Fluß in den Sinum Coda- 


num faͤllt. 


Falaix, eine Grafſchafft im Qvar⸗ Falckenberg, kleine Stadt und | 


tier von Loͤwen, in Brabant, an 
der Grentze der Grafſchafft Na⸗ 
mur, am Fluß Mehaigne. 


Schloß im Fuͤrſtenthum Oppeln, 
in Ober⸗Schieſien, am Fluß 


eina 


Falciana, oder Felix Locus, vid. Falcrenau, kleine Stadt im Eln⸗ 


els. 
SalcEenberg, Feine Stadt und 


Schloß in Ober⸗Bayern, Rent⸗ —* Berg · Schloß heiſt K 
| >95 


boger⸗Creys, in Böhmen, 3. 
Meilen von ger. Das daran 


oͤ⸗ 
nigs⸗ 
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nigsberg, und gehört dem Grafen; Bayern, am Inn⸗Fluß, an der 
von Noſtitz. Grentze von Tyrol. 

Falckenau, ein Adelich Frauen⸗ Falckenſtein, altes Schloß auf ei⸗ 
Stifft in der Provintz Eſthen in nen rauhen Felſen in Nieder⸗Oe⸗ 
efland, am Fiuß Embeck, nahe] fterreich, an der Grentze von 
bey Dorpt. | aͤhren. 

Falckenburg, kleine Stadt und Falckenſtein, kleine Stadt im 
feſtes Schloß in der Neuen) Voigtlande, 2. Meilen von 

Marek Brandenburg, am Fluß] Plauen , gegen Die‘ Boͤhmiſche 


Trage 


Trage. Grentze. 

Falckenburg, ein Schloß und Fle-| Falconaro, Feine Stadt in der Mar- 
fen in der Grafſchafft Lippe, in) cad’ Ancona, in Stalien, ander 
Weſtphalen, nahebeyder Stadt/ Kuͤſte des Adriatiſchen Meers, 

Horn ander Werra. nahe bey der Stadt Ancona, ge⸗ 
Salckenhagen, Kleine Stadt in] gen Norden. 
der Mittel-Marck -Branden:| Falconara, Kleine Stadt an der 
burg, zwifchen Frankfurt und] Südlichen Kufteim Val di No- 
Münchberg. Ä 2 in un nahe bey der 
alckenſtein, eine Herrſchafft und/ Haupt⸗Stadt Noto. | 
5 wuͤſtes Schloß auf einem hohen Falcıa , eine Stadt in der Moldau, 
Feiſen, im Herhogthum Ober] am Fluß Pruth, nicht weit davon 
 Eäenthen, am Fluß Mot, welcher Relıır.das Treffen wiſchen den 
bey Sarenfeld indie Drau faͤllt. Tuͤrcken und Moskowitern vor, 
Salckenftein, alte Sraffehafft und a es lies 
hohes Bers⸗ Eh Ip A Dart, heit ſeiner Gemahlin aber ein ploͤtz⸗ 
und zwar im Furftenthum An: 7. 
halt, am Fuß Selcke, nahe bey —— — in * 
chersleben. Gehoͤ oͤni Si | 
a Ba ee Schwediſchen Proving Weſt⸗ 
SalcEenftein, ein Berg⸗Schloß Gothland, zwiſchen den Wener⸗ 
im Canton Solothurn in der — Sacellum, 
Schweiß, eine Stadt in der Graffchafft 
Salckenftein , eine Grafſchafft / Sterrling, in Suͤd⸗Schottland. 
Haupi⸗Stadt und Schloß in der ie Hipat nicht tel 
Sie liegt nicht weit vom Furth off 

Unter» Pfals, zwifchen Mayntz Forth. In diefer Gegend hat 
und Kayferslautern. Dem Her vorzeiten die alte Roͤmiſche 
&og von Lothringen zuftandig. Mauer geftanden. 

Salckenftein, ein Schloß auf eis Falerione, lat. Faleria, war vorzeis 
nem Berge inder Wetterau, bey| ten eine Italiaͤniſche Stadt im 
Eronenburg. | Piceno. Iſt ietzo geringe, und 

Salckenftein, ein Schloß in. Ober⸗ſiegt nahe bey S. Maria in Gior- 


g10, 


Sal -» 
go, zwiſchen Fermo und To- 
lentino. 
Faleris, oder Talaris, war vor Al⸗ 
ters eine Stadt in Hetrurien, in 
deren Gegend die Falifci wohn: 
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nannt. Jetzo heifter monte S. 
Orefto, welcher vonder nahe ges 
legenen Stadt S. Orefto an der 
Tyber im Patrimonio Petri, 
den rahmen hat. 


ten. Sie lag ohngefehr, wo ietzo Sallmouch , lat. Falmurum und 


die Stadt Cıvica dı Caftellana 
befindlih. Diefe liegtim Patri- 
monio Petri, an der Tyber , 
nicht weit von Viterbo, gegen 
Dften. Hier war ein prachtiger 
Tempel und groffer Wald, der 
Junoni Faliſcæ gewidmet. 
Salley , eine Grafſchafft in Ober⸗ 
Bayern, famt einem feften Berg- 
Schloß im Rent⸗Amt München, 
nahe bey Hols-Kirchen, am Fluß 
Mangualt. ‚ 
Sallersleben, ein Amt, Schloß 
und Bleine Stadt im Hergogthum 
‚ Lüneburg, 2. Meilen von Giff- 
horn und 3. von Braunſchweig 


Portus volubæ, eine fehöne 
Stadt und fehr groffer Hafen, 
welcher durch 2.fefte Schloͤſſer bes 
ſchuͤtzt wird. Gieliegt am Bris 
tannifchen,in der Engliſchen Graf⸗ 
ſchafft Cornwall. 


Falſter, eine Inſul der Oſt⸗See, 


zwiſchen Geeland- und Laland. 
Sie iſt an Getreyde und Fruͤch⸗ 
ten ſehr fruchtbar. Hat ohnge⸗ 
fehr 4. Meilen indie Länge und 2. 
indie ‘Breite, Gehört der Eron 
Daͤnnemarck. An der Weſtli⸗ 
Sa Kuͤſte liegt — — 
ycoping, welche ein feſtes 
Schloß hat. 


Kayſer Heinrich J. hatte hier 234. Salfterbo, ein Flecken in Schonen, 


ein Biſchoffthum geſtifftet, wel⸗ 

ches aber kurtz hernach von Otto⸗ 

ne — Magdeburg verlegt 
r 


ward. 
Falernıs, ein Berg in Terra di La-, 


voro, im Königreich Neapolis. 


ander Oft» Ge, 2. Meilen von 
Malmor, gegen Süden, welcyer 
regen des Hering⸗Fanges befant 
ft, und der Familie von Königs, 
marck gehörte, 


| am 
Er liegt zwiſchen Carinola und, Furzagufa, eine Biſchoͤfliche Stadt 


Sefla, und iſt wegen des vortreff⸗ 
lichen Weinwachſes bekannt. 
Foliſci, waren vor Alters Italiaͤ⸗ 
niſche Voͤlcker in Hetruria, wel⸗ 
che zwiſchen den Lacum Cymi- 
num, ietzo Lago di Vicco, und 
ber Tyber wohnten. Ihre Ha 
Stadt war Falifca,iego Galefe, 
und die übrige Derter hieflen Fa- 
leria, Fefcennia und Horra. 
y diefer Gegend lag auch Mons 
alilcorum, oder Soradte ge; 






der Inſul Cypern, ander Oftli- 
chen Kufte. Sie hieſſe vor Alters 
Tamaflus- und Arfinoe , ift 
wohl befeftigt, und hat einen ſehr 
guten Hafen. Ihre Situation 
ift unterm 61. gr. 30. min. Long. 
und 35. gr. 18. min. Latit. 


Famine,lat.Faminenfis Tradtus, 


iſt ein gewiſſes Gebiet des Noͤrd⸗ 


lichen Theils im Hertzogthum Luͤ⸗ 

zemburg, in welchem die Staͤdte 

Roche und Marche liegen. 
Fana- 


— 
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San }Fanum Canici, vid. Rilkenny. 
: Fanano , Eleine $talianifcye Stadt |Fanum Flori, vid.S. Flours. 
im Dersogthum Modena gegen) Farum Lucifer:, vid. S. Lucar de 
‚ den lirfprungdes;Fluffes Panaro,| Barameda. 
an der Toscaniſchen Grentze. Ranum Marti, war vorzeiten eis 
Faneftria, war vorzeiten eine Bi:| ne Stadt der Nerviorum, im 
ſchoͤfliche Stadt in Stalien, ifta-) Belgio, in der Gegend, wo ietzo 
ber iego ein Dorff in der Pabit-| das Dorff Fan in der Grafſchafft 
lichen Provintz Romandiola. Hennegau liegt , ohngefehr 3. 
Fano , lat. FanumFortung, oder| Meilenvon Valenciennes. Ans 
. Colonia Faneftris, eine Päbft-! dere meynen, es fey das Dorff 
Jiche Stadt im Hersogthum Ur-{ Famars, 1. Meile von obgedach⸗ 
bino, zwiſchen Senegaglia und] ter &tadt. | 
. Pefaro, am Golfo.dı Venezia. |/anum S. Mgidii, vid.S. Gilles. 
- War zur Nomer Zeiten wegen anum S. Agachæ Gothorum,, vid. 
des herrlichen Tempels der For-| S. Agatha de Goti. 
tunæ berühmt ‚deren praͤchtiger arum S. Albani, vid. S. Albans. 
Triumph» Bogen bier noch un-|/anum S. Albini, vid.S. Aubın du 
verfehrt zu fehen iſt. Er iſt 30.| Cormier. 
Ellen hoch, und einer der prach-| Fanum S. Amandi, vid. Amant. 
tigſten in gang Stalien. Die, [anum S. Andree,vid.Andteye, 
Homer bauten ihn der Fortune! it. Andero. 
zu Ehren, als fie des Asdrubals| Fanum S. Angeli Longobardorum, 
Armee von soooo. Mann ge! vid. Angelo ds Lombardi. 
fehlagen hatten. Der Stadt ih⸗ /anum S. Angeli in Vado, vid. An- 
ve Befeftigung befteht auseinem| gelv in Vado. 
Eaftell, un aufgemauerten Wall, Fanum, S. Audomarı, v. S. Omer. 
nebit einigenBaftionen. Der Ha⸗ Fanum S. Johanns ad Tavum, 
fen ijt etwas klein und ihrBifchoff|  vid.S. Fohfloun. ee 
fteht unmirtelbar unterm Pabſt. Fanum S. Johannis Angeriaci,yid. 
Sande, eine Inſul an der Weſtli⸗S. Feand’ Angel. 
chen Kuͤſte von Nord- Juͤtland Fanum $. Maclovii, vid. SMalo. 
der Stadt Rypen gegen uͤber. Fanum S. Eutropii, v. S. Fropez. 
Fanshere, ein Fluß auf der Africa⸗anum Voltumnæ, oder Voltur- 
niſchen Inſui Madagafear, wel-| nz, war vorzeiten eine Stadt in 
cher ander SüdlichenKüftebepm| Herrurien. Gielagam Berge 
Fort Dauphin, in der Broving| Cimino, 100 iego die Stadt Vi- 
Carcanofla ins Meerfält. | cterbo, im Patrimonio Petri 
Fantin , Eleines Königreich auf der |, liest. Wiewohl andereder Meys 
Gold⸗Kuͤſte von Guinea, in A-| - nung find,daß die Stadt Maſſa im 
frica, in welchem Cormentin] Gebiet von Siena darunter ver⸗ 
und andere Drter derer Hollund| ſtanden werden muͤſſe. 
Engelander liegen. Fa- 


Sar 
Fanum S. Juliana , v,Santillana. 
Fanzara, Fleine Africanifche Stadt 
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der Örense von Hantehire, und 


am Wey⸗Fluß. | 


im Königreich Fez,nur 6. Meilen) Sarreneode, eine Herrfchafft und 
vonder Stadt Sale,gegen Dften.| Schloß in Thüringen, nicht weit 


Sar 
Farfa , ein Schloß nebft einer be 
ruhmten und reichen Abtey in der 
„Pabtlichen Landſchafft Sabina, 
in Stalin. Es liegt am Fluß 
Farfa, lat. Fabaris, welcher in 
die Tyber fällt, 15. Meilen von 
Kom, gegen Norden. 
Farfar, ein Fluß in Syrien, welcher 
auf dem Geburge Hermon ent: 
fpringt, nicht weit von Palmyra, 


von Eifenah, am Fluß Hoͤrſel. 
Es ift der Sitz des Burggrafens 
von Kirchberg. | 


Faro, lat. Efuris, eine anfehnliche 


Stadt und guter Hafen am O- 
cean, im Portugiefifchen König» 
reich Algarbien. Sie ift wohl 
befeftiget, und foll aus den Rui⸗ 
nen der alten Etadt Oflonoba 
erbaut feyn. Ihr Biſchoff hat 
jährlich 1so00. Ducaten Eins 
kommens, und fteht unter Evora. 


Damafco vorbey fleuft, und bey 7,,,, Eleine Stadtim Val di De- 


Tortofa in das Mittelländifche 
. Meer fallt. | 
Farima, eine Jroving und gleichbe- 


nahmte Haupt⸗ Stadt, in demje⸗ 


nigen Theil der Inſul Japan wel⸗ 
cher Niphon genennet wird, 18. 
Spanifche Meilen von Meaco, 
gegen Weſten. 

Farkas , ein Fluß in Siebenbürgen, 


welcher ein wenig unterhalb! 


Cronſtadt in die Alura fällt. 


mona, der Inſul Sicilien, das 
von das Cabo di Faro den Nah⸗ 
men hat. Gieliegt am Faro di 
Mestına. 


Faro, eine Inſul nahe beyder Stadt 


Alexandria, in&gypten. Vor⸗ 
zeiten lag auf felbiger eine Stadt 
gleiches Nahmens, und der bes 
berühmte Pharos oder Leuͤcht⸗ 
Thurm, welcher unter die Welt⸗ 
Wunder gerechnet ward. 


Sarne, Eleine Inſul an der Küfte) Faro di Mesfina, vid. Fretum. 
bon Northumberland in Enge] Farfzlıs, vid. Pharfalns. 
land. Sie liegt 6. Meilen von der Farffan , eine groffe Provins in, 


Stadt Berwick, gegen Süden. 
Farnefe, Eleines Zürftenthum in 
Italien, nebft einem Schloß und 
Staͤdtlein, und zwar im Hertzog⸗ 
thum Caftro, aus twelchem die 
heutigen Hertzoge von Parma 
ammen. Gehört aber der 
Familie Chigi. 
Larnham, kleine Stadt in der Eng⸗ 
liſchen Grafſchafft Surrey, zwi⸗ 


Perſien. Sie ſtoͤßt gegen Mor⸗ 
gen an Kirman, gegen Abend an 
Sufiftan, gegen Norden an E- 
rack-Atzem, und gegen Suͤden 
anden Sinum Perficum. Sie 
ift fehr volckreich und fruchtbar, 
und die Haupt + Stadt ift Schi- 
ras, vorzeiten Perfepolis. Ihre 
Küfte wird meift von Arabern bes 
wo 


hut. 
ſchen Windſor und Ehichefter,an! Zar/on,eine Stadt in Eghpten, nicht 
weit 
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weit don Alexandria , gegen 
Suͤden. Sie liegt am Suͤdli⸗ 
chen Ausfluß des Niki, auſſer dem 


Delta. 

Fartach, eine Aſiatiſche Stadt im 
glücklichen Arabien. Sie iſt der 
HauptDrt eines gleichbenahm⸗ 
ten Fürftenthums, und liegt nicht 
weit vom Ufer des Arabifchen 
Meers. 

Farum, Pharum, oder Fanum Re- 
gis, war borzeiten ein Caſtell in 
der Piccardie in Francfreich,na- 
he bey Boulogne, wo der Fluß 

Liane ins Meer fällt. Es hieſſe 
Tour d’ ordre, und ift ietzo 
ruinirt. 

Sarwel, lat. Caput Vale, gall. 


gar 

Waſſer ift eines fehr Heblichen 
Geſchmacks. Von diefem 
Strohm haben die Faſanen⸗Voͤ⸗ 
gel ihren Nahmen, weil ſelbige 
von da zuerſt in Griechen⸗ Land 

gebracht worden. 
Sal n, oder Ferſen, ein ſehr groſſes 
and, an der Grentze von Aga- 
des und der Libiſchen Wuͤſte m 
Africa, 36. Tagereiſen von Al- 
cair. In ſelbigen find sg. um⸗ 
mauerte Staͤdte, und oo. Doͤrf⸗ 
fer. Es iſt reich an Datteln und 
Korn; Fleiſch aber muͤſſen die 
Einwohner anderswo herhohlen. 
Der vornehmſte Ort liegt unterm 
44. gr. Long. und 26. gr. Latit. 

at 


d’ Adieu, ein Borgebürge| Zarigar , ein Africanifches Koͤmg⸗ 


Ca 

in Srönland,tweiches ſich am wei⸗ 
teſten gegen Suͤden und Neu⸗ 
Franckreich erſtreckt. 


as 

Faſanen⸗Inſul ‚eine Beine Inſul, 
welche der Fluß Bidaſſoa macht, 
an der Grentze von Franckreich 
und Spanien, nahe bey Fuent 
arabia, da 1659. zwiſchen Franck⸗ 
reich und Spanien der Friede ge- 
fchloffen ward, 

Fofcellina,voar ehedeffeneine Stadt 
ander Weſtlichen Kuͤſte der In⸗ 
ſul Sicilien, im Val di Mazara, 
nicht weit von Palermo. 

Faj]o, Faz.zo, oder Fachs, lat.Pha- 
fis, ein groffer Fluß in Afien, wel⸗ 


reich in Ober-Aethiopien, oder As 
bißinien. Es ftöft gegen Norden 
am Fluß Aoxe, gegen Welten 
an das Königreich Oge, und ges 
gen Süden an Gamar. Es liegt 
in felbigem ein grofler Berg, in 
einem See , auf dellen Gipffel 
man viel Elöfter undein Meer fies 
het, welches 3. Meilen in feinem 
Bezirck hat, daher er aud) der 
Meers Berg genannt wird. 


Sav 
Favagnona , \at. Egathes, /Egu- 
fa und Rthufa, eine Inſul an 
der Weſtlichen Küfte der Inſul 
Gicilien im Val dı Mazara, nicht 
weit von Trapano. 


cher in Gurgiftan entfpringt, das Faucogny, eine mittelmaßige Stadt 


Reich Imirere und Mingrelien 
feheidet, und bey Sebaftopoli in 
das ſchwartze Meer fallt. Ben 


und Prevore, im Noͤrdlichen 
Theil der Franche Comte, zwi⸗ 
ſchen Luxeul und der Grentze 


feinem Ausfluß ift er 2. Stund| vonFothringen. 


breit, und so, Klafftern tieff; das Faucigny, Iat, Falciniacum , eine 


Graf⸗ 
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Grafſchafft im SHergogthumg liegt. Er hat 3. Teutſche Meilen 
Savoyen. Gieliegtlängftdem| im Umkreys. 
Fluß Arve,undftößt gegen Nor⸗ Seh 
den am Chamblais, und gegen|$ebrbellin , kleine Stadt in der 
Gudenam Val d’ Aofta. Ih⸗ Mittel» Mark Brandenburg , 
ve Länge iſt 12. und die Breite 4. am Ryn⸗Fluß, zwiſchen Havel⸗ 
Teutſche Meilen. Steht, was) berg und ‘Berlin, und 6. Meilen 
Spiritualia betrifft, unterm Bir] vom lestern Ort. 
KhoffvonGenf. Sel | 
Faverny, Heine Frantzoͤſiſche Stadt Feldbach, feiner Flecken in der uns 
im Sordlichen Theil der Fran-ı tern Steyermarck, am Raab⸗ 
che Comte, ro der Fluß Lan-| Fluß, 6. Meilen von Graitz gegen 
terne indieSaonefällt. Es ift| Oſten. | 
allde eine berühmte Abtey Bene⸗ Feldborg, Fleine Stadt aneinem 
dictiner⸗Ordens. See in der Uckermarck, nahe an 
Faverge, kleine Stadt und Amt im| der Grentze des Hertzogthums 
Hertzogthum (senevois in&a-| Mecklenburg. 
voyen, nicht weit vom Lac d’ An-|$eldes, ein Flecken, nebft einem fes 
necy, gegen Süden. ften Berg» Schloß im Hertzog ⸗ 
Faversham, Eleine Stadt der] thum Ober-Erain, nahe am Fels 
Provintz KentinEngeland, ziwis] Ddes-Gee, auf welchem eine Inſul, 
ſchen Rocheſter und Eanterbury.| welche eine Eremitage und ein 
Faventiä,vid. Faience, it. Faenza. —— gehoͤrt 
Favonius Portus, oder Philonius,| d&m Stifft Brixen und liegt 4. 
* re — — von Crainburg, gegen 
en an der Oſtlichen Kuͤſte der In⸗ Pan * 
ſul Corſica. Iſt ietzo in ſchlech⸗ Feldkirch, lat. Velcurium, wohl⸗ 
ten Stand, und heiſt Favone erbaute kleine Stadt und Schloß 
7 — im Walgow in Schwaben, 4. 
Fauftinopolss, war vorzeiten eine| Meilen von Bregeng , am Bo⸗ 
Stadt in Gilicien, einer ‘Proving| den⸗See, gegen Süden, und nur. 
von KleinsAfien. Sie lag etwa] 2. von Appenzell, am Juͤ⸗Fluß, 
4.Teutfeye Meilen von Seleucia,| melcher nicht weit davon in den 
dahin auch ihr Biſchoff gehörte. | Rhein faͤllt. Sie iſt der Haupts 
Fauguemont, vid. Falckenberg. Det einer Graffchafft gleiches 
Febiana Caflra, vid. Beben⸗Nahmens. Gehört dem Eit⸗ 
haufen. er ‚Dauf Deferreih, In der ums 
iegen jegend ton te 
Leder⸗ See, lat. Lacus pluma- fein, BE SR guter 
rius, ein See in Schwaben, na⸗ Ceidrirch, Fleine Stadt im Herz 
he bey Biberach , gegen Weſten, tzogthum Cärnten, am Fluß Fei- 
an welchem das Stifft Bucbanl  ftris, welcher bey Villach in die 
Ä Drau 
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Draufällt. Gehört zum Stifft 
Bamberg. 
Seldsburg, ein groſſes und ſchoͤn 
gebautes Schloß im Viertel Un⸗ 
ter⸗Manhartsberg in Nieder⸗Oe⸗ 





Sem 
Sie hat einen Biſchoff, prachtis 
ge Kirchen, und gehört der Repu⸗ 
blie Denedig. Die alten Eins 
wohner diefer Gegend wurden 
Feltrini genennet. 


fterreich, an der Grentze von|/elero, (Monte) kleines Gebier und 


Mähren, und am Fluß. Theya, 
dem Fuͤrſten von Lichtenftein ge⸗ 
hoͤrig. 
Felicure, oder Palmaria, eine von 
den Piparifchen Inſuln, auf dem 
‚Mittellandifihen Meer, an der 


Stadt im Hertzogthum Urbino, 
in $talien. 


Felunga, Eleine Inſul an der Weſt⸗ 


lichen Küfte der Inſul Sardinien, 
nahe am Cabo dellaCacca. 
Fem 


Nordlichen Seite von Sicilien. Femern, lat. Fimbria, Cimbria 


SM LFelin, eine Muͤnchs⸗Abtey in der 
Grafſchafft Hennegau, nahe bey 

Roeuls. J 

Felin, oder Wellin, kleine Stadt 
und Schloß, in der Provintz E⸗ 
ſthen in Liefland, ʒzwiſchen Pernau 
und dem Weſter⸗See. 

Felicu Lacus, vid. Vicegrad 


parva, oder Femera, kleine In⸗ 
ſul der Oſt⸗See, an der Kuͤſte von 
Wagrien im Holſtein. Ihre 
Laͤnge iſt 23, die Breite ı. und der 
gantze Umfang 8. Meilen. Sie 
iſt ziem ich fruchtbar, und gehört 
zum Hertzogthum Schleßwig. 
en 


Felics Lucus, iego Wall ⸗See, Feneflrange, vid. Sinfteingen. 
eine kleine Stadt in Unter - Dez] Feneffrelle, ein ftarcfes Fort imVal 


fterreich, ander Donau, zwifchen 
, Enns und ps gelegen. 
Felicitas Julıa, vid. LifJabon. 
Felletin, Eleine Fransöfifche Stadt 


de Clufon, im Dauphine, wels 
ches Francfreich an der Grentze 


‘von Piemont bauenlaffen. Es 


liegt zwifchenSuze undPignerol. 


inder Provintz la Marche, zwi⸗ /ennı, vid. Sınnland. 
fehen Clermont und Limoges. |/eniefch , ein Gebürge zroifchen 


Felſina, vid. Bologna. 

Felsberg, ein Amt, Eleine Stadt 
und Schloß aufeinem hohen Fel⸗ 
fen, twelches aber unbewohnt iſt, 
in Nieder⸗Heſſen, am Eder Fluß, 
I. Meile von Melfungen. 

Feltrino, ein gewiſſes Gebiet im 
Staat von Venedig, an der! 
Grentze des Biſchoffthums Bri⸗ 
xen in Tyrol. Es hat den Nah⸗ 
men vonder Haupt⸗Stadt Fel-! 
tri, welche am Fluß Afone 
liegt „ nicht weit: von Belluno. 








Elaufenburgund Tordain Sie⸗ 
benburgen, auf welchem man 


sank runde Steine wie Canonen⸗ 


Kugeln findet, von 2. 3. biß 9, 
Centnern ſchwehr. 


Fenicula, ſonſt auch Palmaria ges 


nannt, Eleine Sfnfulauf dem Ty⸗ 


thenifchen Meer. Sie iſt Elein, as 
ber fruchtbar, und gehört zu den 
Lipparifcyen Inſuln. 


er 
Ferabath, Saupt-Stadt der Pers 
fianifchenProving Mafanderan, 


vor⸗ 
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vorzeiten Hyrcania, gantz unten Fere,lät. Fara, eine Fransöfis 
am Eafpifchen Meer, und 200.1 ſche Stadt I an 
Schritt von deffen Ufer , am] Fluß Oyfe, in der Landfehafft 
Fluß Tegginerude. Sie ſoll Thieraſche, nicht weit von Soil- 
fogroß als Rom oder Conſtanti⸗/ ſons, gegen Norden. ie lieat 
nopel, aber ohne Mauren feyn, er Inſul, und ift semlich 
of. | 


und ſtarcken Handel treiben. 
Vorzeiten war ihr Nahme To-| Fere Champenoife, Eleine Frans» 
chana. Litgt unterm 83.gr. 32.) ſiſche Stadt in Champazne, im 
mın. Long. und37. gr. 10.min.| Gebiet von Chalons, nicht weit 
Latit. von Rheims gegen Suͤden. 

La Fere en Tartenoss, kleine Frans 
ful an der Oftlichen Küfte von) söfifche Stade in Champacne, 
Braſilien in Suͤd⸗America, auf| nebft einem fehsnen Schloſſe. 
welcher die Bortugiefen ein ftar:| Gieliegtnicht weit von Rheims 
ckes Fort erbanet haben. Eie| gegen Süden, ander Örengeder 

liegt nicht weit von der Snfüldel| Islede France. 
Fuego. | ‚ |Ferentum, vid. Forenza. 
Ferentino, lat. Ferentinum, war|Ferenzuola, Eleine Bifchöffliche 
borzeiten eine anfehnliche Stade] Stadt inder Provins Capitana- 
im — in Italien, an en ta, des Königreichs Neapolis. 
wohner KFerentinates D e- s : € 
‚ rentini genennet, und von denen el Shi a 
Geſchicht⸗Schreibern offtgedacht ein Dorff wiſchen Gaeta und 
werden ifbiego geringe,undliegt| Seflain’Terradi Lavoro, des 
4. Meilen von Alarri gegen Suͤ⸗ Königreichs Neapolis 
den, in der Campagna di Roma. RT 
und 8. von der Neapolitanifchen| 7er? , eine Stadt im Spanifchen 
- Grense, am Fluß Alabro. Hat Eftremadura. Sie iſt gut beſe 
einen Biſchoff ſtigt, und mit einer ſtarcken Ci⸗ 
erento, lat. Ferentonum, oder] tadelle verſehen. Koͤnig Philip- 
. Ferentium, eine alte talianis] PUS II. gab ihr den Titul eines 
ſche Stadt inHerrurien. Cie Hertzogthums. 
hatte ein Biſchoffthum, welches Ferizor, ietzo Bifagno, kleiner Fluß, 
aber nach Viterbo im Patri-| welcher auf dem Appenniniſchem 
. monio Petri, tvelches nur eine] Gebuͤrge enfpringt, und an den 
Teutſche Meile davon entferne,) Mauren der Stadt Genua ins 
verfegt ward. Giemardivegen) Liguſtiſche Meer füllt, 
befehuldigter Ketzerey 1074. von| Fermanagh , eine Grafſchafft, in 
den&invohnern zuViterbogang| der Irrlaͤndiſchen Proving Ul⸗ 
berheert. Beym Tacito mird| fter, fie liegt laͤngſt der Nordlis 
ihrer etliche mahl gedacht, chen ey des Ernes Sees, u 
ſoo 
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foll an Getreyde und Wieſewachs 


fruchtbar ſeyn. 
Fermo, lat. Firmium Picenum, 







eine Erb + Bifchöffliche Stadt, 


und die vornehmſte nechjt Anco- 
na, in der Marca d’ Ancona, 
Sie liegt am Mriatifchen Meer, 
zwifchen Lorerto und Afcolı. 


Ser 


— ——— 6 — — 
treibt ſtarcke Handlung, und in 


ihrer Gegend waͤchſt guter Wein. 


Ferone, lat. Feronia, war vorzeiten 
eine Stadt im Latio in Stalien, 


fie lag nicht weit von Terracina 
in der Campagna diRoma, und 
an einem See, welcher noch ietzo 
L.ago de Ferone heißt. 


Ihre alte Cinwohner werden vom] Feramia, war eine Stadtin Hetru- 


Livio Firmiani genennet. Hier 
iftder berühmte Lactantius ge 
bohren worden. 

Fernando, Ilhas de Juan Fernan- 






rien, auf dem Berge Cimino, 
nicht weit von Viterbo im Pa- 


<rımonio Perri, nahe daran lag 


der Lucus Feroniz. 


do, eine Inſul des Mare dellFerrario, vid. Porto Ferrario. 


Zur in Eid» America, 120. 
Meilen vonder Kufte von Chili. 
Sie hat ı2. Meilen in ihrem Um: 
fange, und an der Dftlichen Kuͤ⸗ 
ſte zwey gute Hafen. Iſt uͤbri⸗ 







Ferrandina , kleine Stadt in der 


Meapolitanifchen Provins Bafı- 
licata, am {Fluß Bafiente, wel⸗ 
che den Titul eines Hertzogthums 
führt. Sie liegt 18. Italiaͤniſche 


gens fruchtbar und gehoͤrt den ‚Meilen vom Golfodi Taranto. 


Spaniern. 
\ernanido Poo, eine denen Portugie- 












der Kuͤſte von Biafara. Sie wird 
meiltens von Wilden bewohnt, 
und zuweilen auch Formofas ges 


Herford im Leinfter. 
Fero ‚lat. IniuleFarenfes, oder 
Gleflariz, ihrer find 16. und ges 
hören insgefamt der Eron Dans 
nemarck. Sie liegen auf dem 
Ealedonifchen Meer, zwifchen 
Schottland und land. 
Ferol, oder Ferrol, eine Stadt 
nebft einem der beften Hafen in 
Gallicienin Spanien, oder viel- 
mehr in gang Europa. . Sie liegt 
drey Stunden von Corunna, 


Ferrara , ein Herkogthumin Ita⸗ 


lien;, welches dem Paͤbſtlichen 
Stuhl gehört. Es liegt gegenden 
Ausflug des Po. Grengt gegen 
Dftenanden Golfo di Vene- 
zia, gegen Weſten an Modena 
und Mantua, gegen Norden an 
das Gebiet von Venedig, und ges 
gen Stiden an Bologna. Die 
Haupt » Stadt heißt gleichfals 
Ferrara, vorzeitenForum Alie- 
ni. Sie iftgroß, wohlgebaut, 
und ſtarck befeftigt, hat noch über 
diefes eine ftarcfe Eitadelle von 
5. Bollwercken, und liegt an eis 
nem Arm gedachten Po⸗Fluſſes. 
Mitten in der Stadt liegt Das 
ſchoͤne Fürftliche Schloß der Fa⸗ 
milie von Efte , welches nebft viel 
andern Pallaften und prächtigen 
Kirchen ſehenswuͤrdig iſt. We⸗ 
gen der ſumpfigten Gegend, * 

nicht 
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nicht gar zu gefunden Lufft, ift fie Primus - Meridianus geftellt 
* nicht ſonderlich ſtarck be⸗ſeyn ſollte. 
wohnt. Ihre Univerſitaͤt iſt be⸗ Ja Ferte Milon, lat. Feritas Milo- 
reits nazı. geftifftet worden, und] nis, Eleine Frangöfifche Stadt 
ihr Bifchoff fteht unter Raven-| inder Isle de F rance, am Fluß 
na. Gieliegt übrigens unterm Ourche, zwiſchen Meaux und 

31.gr. 38, min. Long. und 44.| Soiflons. 
gr. 9. min. Latit. [2a Ferte, eine kleine befeftigte Stade 





















Ferraria, alfo ward vorzeitendas| im Hertzogthum Lüremburg, am 

WVorgebuͤrge, iego Cabo Mar-| Fluß Chiers, zwiſchen Sedan 
tin, im Spaniſchen Königreich] und Montmedy. 

Valencia geheiffen,twegen der vie⸗Ia Ferse, Heine Frantzoͤſiſche Stadt 

len dabey befindlichenFifen-Sru-| im Hergogthum Burgund an der 


‚ben. Die Alten nennten es auch Saone, nicht weit vonChallons - 
Artemifium, und Tunebrium| gegen &ii . 


Promontorium, und die Ein- La FerteBernhardleine Frantzoͤſi⸗ 


wohner heiffenesiego rre mum ge Stadt in der Mrovink le 

oder Puntadel Emperador. Maine,nicht weit vonder Haupt⸗ 
Ferrarius Portus, vid. Porto Fer-| @tapdt le Mans gegen Norden, 

vaio. " 


La Ferte [ur Aube,, lat. Firmitas 
ad Albulam, Feine Frangofifche 
Stadt in Champagne, ʒwiſchen 
Langres und Troyes. 
La Ferte Maceè, Eleine Frantzoͤſiſche 
Stadt in der Niedern⸗Nor⸗ 
mandie, an der Grentze von le 
Maine, nicht weit von Alengon 
gegen Weſten. 
La Ferte Senneterre,, Eleine Frans 
göfifche Stadt, nahe bey der 
StadtOrleans gegen Suͤden ges 


Ferreira, ein regulair ‚befeftigtes 
Schloß auf einem Berge, am 
Fluß Guadiana , in der Portu⸗ 
siefifchen Provintz Alentejo, 

nicht weit von Elvas gegen We⸗ 


ften. 
errieres‘, kleine Frantzoͤſiſche 

Stadt in Provence, fie iſt be⸗ 

feſtigt und liegt zwiſchen dem Mer 

e Martegues, und dem Mit⸗ 

tellaͤndiſchen Meer. 7. Meilen 

von Avignon gegen Suͤden. 
Ferro, lat. InfulaFerri, hifp. Isla] lege. F 

de Hierro, eine Inſul des At⸗La Iertẽ fons Juarre, kleine Frans 

lantiſchen Meers, welche zu den) ttzoͤſiſche Stadt in Champagne 
Canariſchen Inſuln gehört, nicht) ander Marne, nahe bey Meaux 
gar weit von der weftlichen Küfte] gegen Oſten. 
von Africa. Sie ward auf Be⸗ La Ferre Lonpiere, kleine Frantzoͤſi⸗ 
fehl Koͤnigs Ludovici xiii. ſche Stadt in Champagne, zwi⸗ 
1634. von denen Fransofifchen| ſchen Sensund Auxerre, gegen 
Geographis darzu auserfehen, Weſten an der Grentze von Ga- 
daß auf ihrer weſtlichen Süfteder. tinois. 

en Hh 2 | Fes- 
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| Se . lis, eine Eleine Stadt, CStifft 
Fescamp Beine Frantzoͤſiſche Siodth und Amt in Schwaben,i. Meile 
und Hafen, an der Kuͤſte der D-! von Duͤnckelſpuͤhl, war vor dies 
bern « Normandie, im Gebiet; ſem eine Reichs Stadt, gehört 
von Havre de Grace. | aber iego dem Marggrafen von 

Fefcennia, war vorzeiten eine bes] Anſpach. 
rühmte Ctadt in Hetrurien.| Fewrs, lat. ForumSegufianorum, 
Sie heißt ießo Galefe, und liege| eine Fransöfifihe Stadt in der 
im Patrimonio Petriin$talien,) ‘Proving Forez an der Loire, 
ander Tyber zwifchen Ortaund| 6. Meilenvon Lyon gegen We⸗ 
Civita Caftellana, 6. Teutfche] ſten. 

- Meilen von Rom gegen Norden. Se 

Fe/ule , vorzeiten eine berühmte | Feyra, Eleine Stadt in der Portus 
Stadt inHetrurien, welchevon| gieſiſchen Provintz Beira, nicht 
den Gothen zerftört worden. Sie| weit vom Ausfluß des Douro 
heißt iego Fiefole, und liegt aufj ins Meer, am Eleinen Fluß Ca- 
einem Hügel,etroneineMeilevonl ftos. ieführtden Tituleiner 
Florens. Sie befteht aus einer! Grafſchafft, hat ein feſtes Caſtell, 
Biſchoͤfflichen Kirche, und eini⸗ gehört der Familie von Pareira, 

gen Cloͤſtern und Häufern. welche allda einen prächtigen 

Seftenberg, Fleine Stadt im) Pallafthat. 

Schlefifchen Fürftenthum Oelß, Feyſtritz, kleine Stadt und feftes 
ander Pohlniſchen Grenge, und chloß, am Fluß Pulska, im 
6. Meilen von Breßlau. Unter -Steyrmarcf, 3. Meilen 

Ser von Pettaugegen Weſten, wird 

* Feru , ein Africanifches Königreich,| ſonſt Windiſch⸗Weyſtritz genen⸗ 
aufder Gold-Kuftevon Guinea.| net. Hateinen ſchoͤnen d 
Es grengt gegen Welten an dası Ihier- Garten. 
Königreich Guaflo, gegen Nor-| Seyfkrig, ein Berg Schloß im 
denandas Königreich Atti, ger| Unter + Steyrmar, am Fluß 
gen Often andas Königreich Sa-| Beuftriß nicht weit von Gras ges 
bon, und gegen Süden an das] gen Often. 
Meer. Eshabendie Holländer) Seyftrig, ein altes Schloß auf eis 
darin eine ſtarcke Feftung am) nem Felfen im Viertel Ober 
Cabo Corfo, dahin ftarefer| Wiener Bald, in Unter »Des 
Handel getriebenwird, fterreich, nicht weit von der Gren⸗ 

Seu tze der Steyrmarck. 

Feucht, kleine Stadt in Francken, Feyſtritz, ein Fluß in Ober⸗Crain, 
im Gebiet der Stadt Nuͤrnberg, welcher bey Fiſchern in die Sau 
von welcher fie nur eine Meileges| fällt. 
gen Süden liegt. . Fez 

Feuchtwangen, lat, Hydropo- |Fvz , lat. Fezanum ar 

Ä vis 








* D | 
genannten Barbarey. Es ſtoͤßt 


gegen Norden in Das Mittellaͤn⸗ 
x Difche = und gegen Weſten an das 
Atlantiſche Meer. Gegen Mor: 
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liaͤniſche Stadt im Patrimonio 
Petri , welche den Titul eines 
Fuͤrſtent hums führt. Sie liegt 
ander Thber, 6. Meilen vo 
Rom gegen Norden. 0 





gen an Telentin und Segelmes-|Fianona, lat. Flanona, oder Fla- 


fe, und gegen Süden an Mas 
rocco. Es befteht aus 7. Pro⸗ 
pingen, Temefne, Asgar, El- 
habat, Errif, Garet, Chaus, 
und das eigentliche Fez dieſes 
insgefamt ift ein Stuck von dem 
alten Mauritiana Tingitana. 
In die Breite hat es etwa so. und 
in die Lange go. Teutſche Meilen. 


vona, Fleine&tadt und wohlbe⸗ 
feftigter guter: Hafen in Iſtrien, 


am Golfo.di Carnero, welcher 


von. ihr auch Sinus Flanaticus 
geriennet wird. ie gehört der 
Mepublic Venedig, und liegt 3. 
Teutſche Meilen vom Auslauf des 
Fluſſes Artıı ms Meer gegen 
Norden 


Es iſt zwar ſehr bergigt, aber|Fiafcone, (Monte) Eleine Italiaͤ⸗ 


ſo fruchtbar, daß man 3. mahl 
des Jahrs zwiſchen den Monath 
May und September erndten 
kan. Hat im uͤbrigen an Wein, 
Honig , Datteln, Citronen, 
und allerley Eoftbaren Waaren, 
einen Überfluß, swie auch viel Eins 
woohner. 


nifcheStadt im Patrimonio Pe- 

eri, ander Südlichen Seite des 

Lago di Bolfena , lat. Vulfi- 

nus Lacus , da unvergleichlicher 

Wein wacht. Ihr Bifchoff 

fteht —_— unterm Pabft. 
i 


Die Haupt » Stadt Fibrenus, ietzo Fiumedella Pofta, 


heißt gleichfals Fez, liegt am] Eleiner Fluß in Terra di Lavo- 
Fluß gleiches Nahmens, welcher] . ro, ander Örenge der Campa- 


viel Perlen führt. Ihre Groͤſſe 
ift daraus abzunehmen, daß fie 
68. Thore, 700. Kirchen, 250. 
fteinerne Brücken, und 62. große 


gna di Roma, telcher unter: 
halb Arpino in den Gariglione 
all. 


⸗ 


Sic 


Marckt + Pläsehabenfoll. Iſt Ficana, oder Ficulnea, war vorzei- 


fonft fehr wohl gebaut, und 


ten eine Staliänifche Stadt im 


Volck⸗ reich treibt ſtarcke Hand/ Latio. Sielag in via Oftienfi, 


lung und liegt unterm 14. gr. 38. 
min. Long. und 33. gr.10. mın. 


etwa zwey Teutfche Meilen von 
om. 


Latit. Einige find der Meynung,|Ficari , ein Flecken und Hafen, an 

‚daß esderer alten Volubilis ſey. der Südlichen Küfte der Inſul 

Sie gehört nebſt dem ganken; Korfica, gegen Sardinien über. 

Reiche und dem Kinigreic) Ma⸗ Firaria , iego Serpentera, eine 

rocco dem Konige von Tafilet. Inſul oben an der Dftlichen Kür: 
i ſte der Inſul Sardinien, ohnge⸗ 

fehr Italiaͤniſche Meilen von 
3 


ia 
Fiano, lat. Flavianum, Fleine Sta; 
; I Cala- 
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"Caları gegen Dften, und zwar, ſchafft Sabina, 5. Meilen von - 
an Golfodi Caglıarı. Rom gegen Monte Ritondo, 
Ficaruolo, kleine und etwas befeſtig- vorzeiten Ererum genannt. 
te Stadt am Po: Fluß, im Her⸗Fidentia, oder Fıdentia Julia , vors 
‚sogthum Ferrara, anderÖrengel zeiten eine Stadt in Gallia To- 


Sie 


von Mantug. — 

Fichtelberg, Tat. Piniferus 
mons, ein hohes und befantes 
Gebuͤrge, in Francken an der 
Boͤhmiſchen Grentze, welches 
gegen Norden an das Voigtland 
ſtoͤßt. Es hat in ſeinem Umkreys 
16, Teutſche Meilen. Aus ſelbi⸗ 
em entfpringen folgende 4. Fluͤſ⸗ 
e, der Maͤyn, die Eger, die 


Naab und Saale. Und follen in 


dieſer Gegend vor Alters die Na- 
rifei gewohnt haben. Auf dieſem 
Berge iſt auch der tieffe Fichtel⸗ 


gata, oder Lombardia Cispa- 
dana, zroifchen Parma und Bia- 
cenza, vum erftern 4. und vom 
andern s. Teutfche Meilen. Sie 
heißt iego Borgo dıS.Donnino, 
ein Eleiner Ort im Stato Palavi- 
cino,amfFlußStrone.Diein fels 
biger Gegend wohnende Voͤlcker 
wurden Fidentini genennet. 


Sie 
Fierenzuela , Eleine Stadt in der 


ProvinsCapitanara,des Königs 
reichs Neapolis. Sie hat einen 
Biſchoff. 


Eee, welcher aber ietzo gang Mil] erenzuola, kleine Stadt in Itali⸗ 


Mooß und Raſen bewachſen ift. 


en, im Hertzogthum Piacenza, 


Ficocle, vorzeiteneine&tadt in Fr] drey Teuſche Meilen von der 


talien. Cie beißt fonft Cervia, 
und liegt am Mriatifehen Meer, 
etwa 6. Teutſche Meilen von der 
Gtadt Ravenna gegen Süden. 


Fid 
FHaari, ein Fluß in der Provintz Li- 


vadia, in Öriechenland „ er ber]. 


ruͤhrt die Stadt Neocaftro, und 
fallt nicht weit von Lepanto ge: 
gen Welten in das Joniſche 
Meer. 

Fidene , war vorzeiten eine Stadt 
und Eolonieim Latioin Stalien, 
welche vom Afcanio einem 
Sohn des Æneæ erbauet wor⸗ 


Haupt» Stadt Piacenza gegen 
en 


Dften. 
Fiefole, vid. Fefule. 
Fif 


Fife , lat. Otholobia, groſſe frucht⸗ 


bare und wohlbewohnte Graf⸗ 
ſchafft im Suͤdlichen Schottland; 
Sie begreifft die Halb⸗ Inſul zwi⸗ 
ſchen dem Thay Fyrth, und dem 
Fyrth of Forth, und ſtoͤßt an das 
Teutſche Meer. Hier wohnten 
vorzeiten die Vernicones. Sie 
haͤlt in ihrem Umkreys 84. Eng⸗ 
liſche Meilen. 


den. Davon die alten Fidena-|Frfen , groſſe Stadt und impor- 


tesihren Nahmen hatten. Iſt 
ietzo ein fehlechtes Dorff nebft eis 
nem alten Schloſſe Caftel Giu- 
bileo ander Tyber in der Land⸗ 


tanter Hafen auf der Japani⸗ 
ſchen Inſul Kongo, ander weft‘ 
lichen Kuͤſte. Hier wird das fein⸗ 
ſte Porcellan gemacht. 
Figa- 
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Re $ig Schloß in der Sraffhafft Sol 
Figalo , vid. Actium. nock in Ober⸗Ungern, 5. Meiz 
Figeac, kleine Frantzoͤſiſche Stadt, len von Caſchau, gegen Weſien. 


Nahe dabey iſt eine Höhle, da 
das abtrieffende Waſſer zu einem 
weiſſen Stein wird, und ver⸗ 


am Fluß Sele, in der PBroving! 
Quercy; an der Grenge bon 
„ Auvergne. Es iſt alldaeine be⸗ ) 
ruhmte Abtey. - fhiedene Stellungen von Mens 
Figena,'vid. Ephæſis. ſchen und Thieren vorbildet. 
- Figera, alſo heißt das Vorgebürge| Fils, ein Fluß, welcherin der Herr 
ander Südlichen Kuͤſte derGrie- ſchafft Wieſenſteig im Hertzog⸗ 


chiſchen FnfulEuboex oder Ne-| thum Wuͤrtemberg entſpringt, 
groponte, welches vorzeiten Ce-| und nicht weit von der Reichsſtadt 
phareum Promontorium ge] Eflingeninden Necker fallt. 
nennet ward. sin 


sen | 
Fighie ein Landin Africa, mitten| Finale di Modena‘, Heine Ztaliänis 
in einer groffen Wuͤſte. Es ift| nifche Stadt im Herhogthum 
fruchtbar an Datteln, und hat| Modena, am Fluf Panaro, und 
gute Weyde. . Die Einwohner]. : ander Grentze von Ferrara. Sie 


machen Tucher und Leinewand fo 


ift gut befeſtigt. 


‚zart und leicht ald Seide, mit| Finale, lat. Finarium, ein Marg- 


welchen ſie nach Fezund Telen-| grafthum, welches indem weſti⸗ 
fin ſtarck handeln. EsiftoonSe-| chen Theil der Republie Genua 
gelmeſſe nur 30. Meilen gegen) in Italien liegt. Gegen Norden 
- ‚Morgen entfernt. 1J an das Hertzogthum Montfer- 


rat, und gegen Süden an das 


Figueiro , Kleine Stadt im Portu⸗ / 
Mittellaͤndiſche Meer ftößt, an 


giefifchem Eftreinadura , zwi⸗ 


ſchen Coimbra und Toimar, am! deſſen Ufer auch die Hauptftadt 
Fluß Zezere, welche den Titul) Finale liegt. Dieſe iſt wohlbefe⸗ 
einer Grafſchafft fuͤhrt. ſtigt, hat ein ſtarckes Schloß, 


und einen ſichern Hafen. Sie 
liegt unterm 31. gr. 14. min. 
Long. und 44. gr. 16.‘min. Lat. 
und gehört der Republie Genug, 
welchees 1713. dem ießigen Kaͤy⸗ 
3 Re... DR ‚ fer abgefaufft hat. 

Filaterra, kleine Italiaͤniſche Stadt Sinaere , ein gewiſſes Gebiet im 
> und Gebiet, zroifchender Grenge) Holländifchen Brabant, nicht 

der Republic Genua, und des) weit von Wilhelmftadt an der 


Figueras , Beine Spaniſche Stadt 
in Catalonien im Gebietvon Gi- 
rona, nicht weit von Rofes, fie 
... war ehemahls eine Feftung, und 
liegt 5. Meilenvon Girona. 


Hertzogthums Modena, welches Nord⸗See. 
ein Reichs⸗ Lehn iſt. Finckenſtein, eine Herrſchafft 
Filleck, lat. Villekum, kleine und iberaus ſchoͤnes und groſſes 





© Stade und doppelt feſtes Berge/ Berg⸗ Schloß im Ober⸗Viertel 
’ Hh 4 des 


— 


Sin 

des Hertzogthums Carnthen,eine 
Miele von Villach gegen Suden, 
dem Fürften von Dietrichftein, 
gehörig. Es iſt das Stamm⸗ 
Hauß der Familie von Fincken⸗ 
ſtein in Preußen. 

Finckenwerder, eine Inſul in der 





Fio 


inmarck, eine dandſchaff an der 


aͤuſerſten Spise von Norwegen/⸗ 
davon ein Theil zuSchweden der 
andere aber zu Daͤnnemarck ge⸗ 
hoͤrt. NL ein — unfruchtba⸗ 
res, und an Einwohnern “ON 
fehlachtes Land. 


Elbe, nicht weit von der Stadt Fino, vid. Porto Fino. 


Harburg. 

Eines, oder ad Fines , alfo wurden 
vorzeiten drey unterfehiedene Der 
ter genennet, nehmlich Thuin,im 
Stift Li 
Hennegau und Namur. ers 
ner das Städtlein Pfin in der 
Schweiß, eine Meile von Coſt⸗ 
nitz, und letztlich das Städtlein 
Samaguar, in Auen 
Meilen von Velprin und Stuhl: 
weiffenburg, vid. Fösmes: 


Sinfterberg , einer der höchften 


Berge im Thüringer Walde, an 


der Örengeder G 
— caffehafft Hen⸗ 


uͤttig, an — Sinfermäng, einer Ort, ‘Berg 


und enger Paß aus Tyrolindas 
Land. der Sraubündter. 


Sinfterwalde, ein Amt, Schloß 


und Feine Stadt in der Nieder⸗ 

Laufig , dem Hertzog zu Sach⸗ 
fen: Merfeburg —* liegt an 
der Grentze des Meißniſchen 


Finsterre Cabo, fat. 'Artabrum| Creyſes, nicht weit von Eotbus 


undCelticumPromontorium, Weſten. 
ein beruͤhmtes Vorgebuͤrge in der Sinfteingen, P gall, Feneftrange, 
Spaniſchen Provins Gallicien,) Herrſchafft und feine Stadt an 
auf welchem eine Eleine Stadt der: Saar, im ſo genannten 
gleiches Nahmensliegt. Weſtreich, nicht weit von Zwey⸗ 
Finland, lat. Finonia. Eningia, brück, davon einer Theil die 
oder Finnia, ein groſſes Hertzog⸗ Wid und Rhein + Srafen,das 
thum im weſtlichen Theildes Kür] übrige aber die von Salm, Mans 
nigreichs Schweden, welchesges| derfcheid uud — beſitzen. 
gen Weſten an denSinum Both- 


nicum , und gegen Süden an Fora, lat. Flora, “ Fluß, welcher 


den Sinum Finnicum ftöft. 


Es— im Gebiet von Siena in $talien 


befteht aus 7. Provingen, Eajas| bey S.Fiore entfpringt, und bey 


nien , das eigentliche Finland, 
Carelien, Nyland, Tavaſthen, 


Montalto im Patrimonio Pe- 
tri ins Meer faͤllt. 


Sadoiarien und Kexholm. Die| Frorenzuola, kleine Stadt imGroh⸗ 


Laͤnge von Oſten biß an Weſten, 
beträgt ıso. und die Breite 130. 
Meilen. Esifteinan Getreyde, 
Viehʒucht und Ertzen fruchtbares 
und reiches Land, 


Serkogthum Tofcana, an der 
Grentze von Bologna, am Fluß 


Santerno. 


Sir 
Firando , Keine Inſul und Stadt, 
welche 


Fif 
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"welche indem TheilXimo in Ja⸗ Fiſchhauſen, Eleine Stadt und 


pan liegt, und den Hollanz 
dernanfangs zu ihrer Handlung 
- eingeräumt ward. Gieliegt un⸗ 
term 148. gr. 7. min. Long. und 
33. gr. 23.min.Latit. | 
‚Firmian , eine Herrfchafft und 
Schloß in Tyrol, nicht weit von 
Trient, 
Hauß derGraͤflichen Familie dies 
ſes Nahmens. Als aber felbige 
‚Defterreic) 1478. an fich gebracht, 


leß er fie nad) feinem Nahmen 
Sigismund - Erori nennen. 


Siu 
Firmsano , eine $taliänifche Stadt|Frvelingo, ein gewiſſes Gebiet in der 


“am Fluß Metro in Umbria, 8. 
-Meilen von Foflombrone, im 
Hertzogthum Urbino. 

ein anderer Drt dieſes Nahmens, 
lat. Firmanorum Caftellum, 


gegen Weſt 


| Frankreich, am 
Erg: Hersog Sigismund von]. 


Schloß in der Provins Sams 
land in Preuffen, am frifchen 
Haft, 5. Meilenvon Königsberg, 
en, welche einen guten 
Hafen hat, an deffen Ufern biß an 
— viel Bernſtein gefunden 
wird. | 


Es ift das Stamm-|Fismes, lat. Fimz oder Ad fines, 


Eleine Stadt in Champagne, in 
Fluß Vesle, 
lat. Vidula , 5. &tund ‘von 
Rheims, gegen Weſten, nahe an 
der Örengeder Piccardie: 


—— 
— — 


oh] Hunne biß an den Einfluß der 


Ems. Esliegendarinn Damm 
und Delffziehl. 


kiegt in der !'Marca d’ Ancona,|Fiume , lat. T’arfatica oder Flu 


nicht weit von der Stadt Lorer- 
to gegen Guben. 


gi 
Sifchbach, ein a in der gefuͤrſte⸗ 


ten Graffchafft Henneberg in 


Thüringen, dem Gymnafio der| 


Stadt Schleuſingen gehörig. 

Fiſchbetg, Amt und kleine Stadt 
im Stift Fulda, am Fluß Vella, 

nicht weit von Meynungen, gegen 


Weſten. 
Fiſchement, eine Herrſchafft und 
Flecken in Unter⸗Oeſterreich, 4. 
Meilen von Wien gegen Pres⸗ 
bs ‚dem Grafen von Goll ger 
drig. | 
Sifchel, Herrfehafft Schloß und 
Flecken in Weſtphalen nicht weit 


mium, oder St. Veit amFlaum, 
kleine befeſtigte Stadt und hohes 
Berg⸗Schloß, oo der Fluß Fiu- 
mara in den Sinum Flanaticum 
falt. Sie liegt in Iſtrien un: 
term 34. gr. 49. min. Long. und 
45. gr. 36. min.Latit. Hateinen 
guten Hafen, und ift der ichige 
Kayſer bemuͤht, fie zu einem wich- 
tigen Handels⸗Platz zu machen. 


Fiumefino ‚lat. Afıs, ein Fluß in 


Italien, welcyer zwiſchen Anco- 
na und Sinigaglia, inder Marcä 
d’ Ancona, in den Golfo di 
Venetia fällt. Bey deflen Aus⸗ 
fiuß eine Fleine Stadt und Clo⸗ 
fter,, welche Madonna di Fiu- 
mefino genermet wird. | 


‚von Altena in der Graffchafft| Fiume Dimerriada, vorzeiten A- 


Marck. u 


naurus, ein Fluß in T’heflalien, 
Ds in 


490 Fla 


in Griechenland, welcher in den 
Fluß Peneus faͤllt. 


| Fla 
* Heinrich 1V. geſchlagen 


worden. 
Fiume del Ferro, vorzeiten Caly-|Släming , ein gewiſſer Diſtrict 


cadnus, ein Fluß in Cilicien, in 
Klein» Afien, welcher der Inſul 
Eypern gegen über in das Pam- 
Fiume del Abbatia, vormahle A- 
ınafenus, ein Fluß inder Cam- 


pagna di Roma, welcher nicht] 


weit von Tarracena, ander 


Grentze von Neapolis in das He⸗ 


truriſche Meer faͤllt. 
Fiume. della Poſta, vormahls Fi- 
brenus, ein Fluß, welcher nicht 
weit som Lago Celano in Teer- 
ra di Lavoro, in Neapolis ent: 
ſpringt, und unweit Arpino in 
. den Garigliano fällt. 
_ Fiume di Rofsto, vor Alters Aca- 


Jandrus, ein Fluß in Calabrıa]| . 


cirra, des Königreichs Neapolis, 

> ‚welcher beym Cabo di Rofera 

in den Golfo di Taranto fallt. 

Fiuminale, \at. Volerius, ein Fluß 

auf der Inſul Corfica , welcher 

- En der Weſtlichen Kufteins Meer 
. talk, 


| SIa 
Slacht, ein Amt und Flecken im! 


Fuͤrſtenthum Naſſau, nahe bey 


zwiſchen Juͤterbock und dem 
Staͤdtlein Zahne im Chur⸗Crey⸗ 
fe, welcher einen herrlichen Ges 
treyde⸗Boden hat. Iſt etwa 3. 
Meilen lang. Auch wird eine ge⸗ 
wiſſe Gegend an der Elbe, welche 
aus 9. Doͤrffern beſteht, imglei⸗ 
chen faſt der gantze Antheil des 
Fuͤrſtenthums Zerbſt laͤngſt der 
der Elbe Flaͤming genennet. 
Flamborough⸗ Head, ein bes 
kanntes Vorgebuͤrge im Oſtlichen 
Theil von Jorckshire, in Enge⸗ 
land, welches von der daran lie⸗ 
genden kleinen Stadt Flambo⸗ 
rough den Nahmen hat. 
Hominid, oder Mmilia, war vor 
Alters eine Italiaͤniſche Provintz 
in Gallia Topgata, welche ietzo la 
Romagna heiſt. Ihre Einwoh⸗ 
ner wurden Flamimi genennet, 
deren Haupt» Staͤdte Ravenna 
und Bologna waren. ie ſol⸗ 
len aus dem Latio nach Engeland 
gekommen feyn, und allda biß auf 
diefen Tag die Landſchafft Whig⸗ 
ton, unter dem Nahmen Flem⸗ 
ming befißen, 


Dies gegen Süden, am Fluß) Hanaticus Sinus; vid. Carnero: 
Ard, welcher bey ermeldter Stadt! Flandern, eineder r7. Provintzen 


in die Lahn fällt. 

Sladungen, ein Amt und Eleine 
Stadt im Biſchoffthum Wuͤrtz⸗ 
burg in Francken,am Fluß Strey, 
gang eben gegen Norden, an der 

Hennebergiſchen Grentze. 

Fladenheim, ein Dorff in Thuͤ⸗ 

ringen, an der Unſtrut, da Ru- 
dolphus aus Schwaben, vom 


in den Niederlanden, welche den 

‚ Titukeiner&raffchafft fuͤhrt. Sie 
srensf gegen Oſten an Brabant, 
gegen Abend an die Piccardie 
und Artois, gegen Norden an 
das Teutſche Meer und See⸗ 
land, und gegen Suden am Hen⸗ 
negau. Es iſt ein ungemein 
Volckreiches und fruchtbares 
Land, 
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Land,und wird in das Teurfche,; von Rom gegen Norden, imPa- 
Räyferlid;e und Walloni-| trimonio Perri. 
ſche Slandern eingetheilt. Das|Flavias, oder Flaviopolis, war vor 
Erftere liegt zroifchen dem Fluß] Alters eine, Stadt in Cilicien, 
le Lis, dem Meer, der Scheldeſ einer Proving des Kleinern A: 
und dem Artois. Das andere| fiens. Sie lag mitten im Lande, 
liegt zroifchen ‘Brabant, Henne⸗ und hatte einen Biſchoff, welcher 
gau und dem Teutſchen Flandern.| nad) Seleucia gehörte, Cs füll 
Das letztere aber begreift das| ietzo ein Dorff feyn, telches die 
Gebiet von Tournay, Douay, Tuͤrcken Fliopoli nennen. 
und die Eaftellaney Lilles. Die Flaviniacum, vid. Havigny. 
gantze Länge von Antwer⸗NHauviobriga, vid. Bilboa. 
pen biß Gravelingen beträgt 24. Havionavia, vid. S. Ander. 
und die Preite 1b 13. Teutſche Flaviopols , vormahls eine Stadt 
Meilen. Man wird nicht leicht] in Bithynien, einer Proving in 
‚in einem Lande fo vielfehune und]  Naktolien, welche fonft aud) Cra- 
fefte Städte beyfammen finden,) tisgenennetward. Sie hatte ein 
und in welchem Handel und] Biſchoffthum, welches nad) 
Wandel foftarcf getrieben wird,! Claudiopolis gehörte, 
dazu Dann die vielen Fluͤſſe und Flavigny , lat. Fiavia Rduorum, 
Canaͤle fehr begvem find. oder Flaviniacum , Feine Frans 
Slarbom, eine Inſul in Sommer⸗ sufifche Stadt im Hertzogthum 
ſetshire in Engeland, melche der “Burgund. Sie hat eine berühm- 
Fluß Severne macht. te Abtey, und liegt zwiſchen Se- 
Flavia fEduorum,vid. Flavigny. | meurs und Dijon. | 
Flavia Gallica,vid.Fraga. „ Navium, vid. St. Andres , in 
Flavia Lambris Bediorum, woar| Caͤrnthen. 
vorzeiten eine Stadt in Hifpania!Flavium Arvenfe, vorzeiten eine 
Tarraconenfi, in der Gegend, anfehnliche Stadt in Hifpania 
wo ietzo das Caſtell Fuenfria ini Bzetica. Gieheiftiego Alcolea, 
Gallicien liegt, an der Grentze und liegt am Fluß Guadalqui- 
"von Afturien. Einige aber ſetzen vir, in Andalufien, g. Meilen 
dafürdie&tadt Rivadia, ander! vonSevilia, gegen Dften. 
Grenge von Portugall, 8. Mei Havium Axalitanum, vid. Lora. 
Ienvon Tuy, gegen Often. Flavium Brigantium, vid. Be- 
Flaviana .ala, Flaviana caftra, 06| sancos. 
der Flavianum, vid. Wien. | Sie 
Flavianum , oder Flavinianum ‚Va Heche, lat. Flexia, kleine Stadt 
borzeiten eine Italiaͤniſche Stadt| im Anjou, inFrancfreid) ,-am 
in Hetrurien, an der Tiyber, im) Fluß Loir. Gie liegt in einer 
Gebiet derer Vejenter. Heift| anmuthigen Gegend,ift daher ſehr 
ietzo Fiano, und, liegt. s.Meileni Volckreich, und bat eine — 
| Ä gelegte 








’ 
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7 gelegte Academie. Das uns Flerio Frijiorum, war vorzeiten eine 
vergleichliche Jeſuiter Collegium, Stadt, ift aber iego nur ein 
weiches Koͤnig Henricus IV.| Dorff, Nahmens Fluiten, in 
anfangs zu feiner Reſidentz allda| Holland , zroifchen Utrecht und 
bauen laffen, iſt ſehenswuͤrdig. Woerden. 
Sie liegt 10. Stund von Angers, Fetio, oder Flevus Lacus, vid. 

gegen Norden. | Suyder-See. 

Slechtingen, ein Schloß und Fle-|Flerio, war vorzeiten eine groffe In⸗ 

cken in der Alten⸗Marck⸗Bran⸗ 


denburg, an der Grentze des 
Stiffts Magdeburg. 

Sleckeniteih, ein von Natur feftes 
undder Lage wegen twunderfames 
Schloß im Unter-Elfaß , auf ei- 


nen aus der Erde fteigenden hohen 


ſul des Flevi Lacus, oder der 
Suͤder⸗See. Sie iſt nachher 
uͤberſchwemmet worden, und lag 
zwiſchen der Kuͤſte von Frieß⸗ 
land und der Inſul Wieringen, 
in der Gegend, welche ietzo het 
Biee⸗Sant genennet wird. 


und ſehr jaͤhen Felſen. Die mei⸗ Hlevus Lacuc, vid. Suyder⸗ 


ſte Zimmer ſind in den Felſen ge⸗ 


See. 


hauen. ünten am Fuß it felbiel zJeury , eine Abten und Flecken in 


ger mit einem tieffen Waſſer⸗ 
Graben, und ftarcfen Mauren 
und Thuͤrmen umgeben. Es iſt 
das Staͤmm⸗Hauß einer bekan⸗ 
ten alten Familie dieſes Nah—⸗ 
mens. 


der Grafſchafft Namur, andert> 
halb Meilen von Charleroy, 
gegen Norden. ft wegen der 
Anno 1690. jmifchen der Al- 
Jiirten und Frantzoͤſiſchen Ar⸗ 
mee vorgefallenen Bataille bes 


Sleusburg ,lat.Flenopolis, eine] kannt. | 
wohlgebaute Stadt und altes|Fleury, Eleine Srangofifche Stadt 
Schloß im Hersogthum Schleß⸗/ im Hergogthum "Burgund, am 
wig, an einem Buſen der Dft-| Fluß Oulche, nicht weit von Di- 


See, welcher Sinus Fleni heift. 


jon, gegen Suden. 


Sieliegt unterm 30. gr. 6. min.|Fleury, oder. S. Benediet, Eleine 


Long. und 54. gr. 58. min. La- 
tit. und gehoͤrt der Cron Daͤnne⸗ 


Frantzoͤſiſche Stadt und beruͤhm⸗ 
te Abtey im Gebiet von Orleans, 


marck. Ihr Hafen iſt ſicherundſ gegen Oſten. 
geraum, daher er fleißig befücht| FZeuum Caſtellumm, war ein von 


wird. | 

Fletio Batavorum, vder Flevium, 
war ehedeſſen gleichfals eine 
Stadt; Iſt aber ietzo auch ein 
Dorff in Holland, zwiſchen 
Leyden und Delfft, Vliet ge⸗ 
nannt. 


den Roͤmern erbautes Caſtell. 
Es lag in der Gegend, wo ietzo 
das Dorff Weſt⸗Einde, auf der 
Inſul Vlieland befindlich, beym 
Gingang des Lacus Flevi oder 
der Suͤder⸗See. 


Flexum , oder ad Flaxum , vid. 


Alten⸗ 


Altenburg, oder Owar, in 


Ungern. 
Fli 
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von Montfort, an der Grentze 
des Hertzogthums Juͤlich, und 

nicht weit von Noermont. 


Ninnes, eine Abtey Ciſtercienſer⸗ Flohdrop, Schloß und Flecken in 


Ordens, in Flandern, an der 
Grentze vom Artois, und nur 2. 


Frießland, davon eine Graͤfliche 
Familie den Nahmen fuͤhrt. 


Stunden von Dovay, gegen — kleine Frantzoͤſiſche Stadt 


Norden. 


Flint, ein Caſtell in Nord⸗Walles, 
wo der Fluß Dee in das Irrlaͤn⸗ 
diſche Meer faͤllt. Es liegt 9. 
Engliſche Meilen von Cheſter, ge⸗ 
gen Weſten, und iſt ſonderlich da⸗ 
her bekannt, weil Koͤnig Richar- 

dus II.durch Meyneid des Gra⸗ 
fen von Northumberland hier 

dem Parlament übergeben, und 
des Throns entfegt ward. Don 
diefem Drt hat die gantze Graf⸗ 
fchafft Flint den Nahmen. Sel⸗ 


bige iſt etwa 24. Engliſche Mei⸗ 


len lang und 8. breit. Vorzʒeiten 
wohnten in dieſer Gegend die Or- 


dovices. 


Flißingen, vid lic. V. 

Hix, lat. Ibera, eine von Natur und 
Kunft befeftigte kleine Spanifche 
Stadt in Eatalonien. Sie wird 
vom Fluß Ebro faft gang umge⸗ 
ben, und durch ein Berg⸗ Caſtell 

hust. Bon Tortofa lisgt fie 
nicht gar weit gegen Norden. 


Slo 
Flohberg, ein Berg» Schloß in 
Schwaben, zwiſchen Bopfingen 
En Nördlingen am Eger⸗ 


Flohdrop, eine Herr 
Spaniſchen Geldern —* Meile 


in Ober »Gevaudan, am Fluß 
Tarn, nicht weit von Mende ges 
gen Süden. 

Florence, kleine Frantzoͤſiſche Stadt 
in der Provintz Armagnac, in 
Guienne, am Fluß le Gers, 
jroifchen Auch und Leitoure, 
und 4. Meilen vom. erftern. 


Florenz, Hetruria, Tofcanz oder 
Thufcia , ein befanyies Großs 
Hertzogthum in Italien. Es bes 

beſteht aus 3. Provintzen, il Fio- 
rentino, il Seneſe und Pifano, 
und ftoft gegen Oſt⸗ und Suͤden 
am Kirchen: Staat, gegen We⸗ 
ften an das Toscgnifche Meer, .. 
und gegen Norden an Das Herz 
tzogthum Moden ‚ und die Res 
public Lucca. Die Länge er 
ſtreckt ſich auf 35. und die Breite 
auf 20. Teutſche Meilen. Das 
Zand ift fehr bergig , aber dennoch 

‚ fehr fruchtbar an Getreyde, Wein 
und fehonen Baum + Früchten. 
Es hat den Nahmen von der uns 
vergleichlihen Haupt - Etadt 
Florentz, welcher. gute Teutſche 
Meile im Umfang, und in die 
85000. Einwohner hat. Der 
Fluß Arno feheidet fiein 2.QTheite, 
und weil ſie nicht befeftigt iſt wird 
fie durch 3. Citadellen, S Gio- 
vanno Battifta, Belvedere und 
S. Miniato gnugfam bedeckt. 

| Die 
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Die Reſidentz des Groß⸗Her⸗bar. Es wird in das Spamſche 


tzogs iſt ein Koͤnigliches Gebäude] und Frantzoͤſiſche Florida ges 
und die meublen derer Zimmer] theilt. Es habenaber die Spas 
find unſchaͤtzbar. Ihre Kirchen] nier nur 2. Colonien darinn, 
find ungemein prächtig, fonderlich| nehmlich S. Matheo und S. A- 
der Dohm, und forwohl die Pri-| goftino. Das ubrige wird durch 
vat- als öffentliche Haͤuſer auf] eingebohrne beherrfcht, welche ges 
das prächtigfte gebauet. Sie] meiniglid, Gogen s Diener und 
treibt geoffe Handlung ; Hat eis| Menſchen⸗Freſſer find. 

nen Ertz⸗ Biſchoff und beruͤhmte Norica, ein ſchoͤnes Königliches 
Univerſitaͤt, welche 1438. mLuſt⸗Schloß, nicht weit von Ma- 
Cosmo de Medices geftifftet| dritin Spanien. | 
worden. Ihre Situation iſt uns! Nor iopolioder Flori Fanum, vid. 
term 31.gr.24.min. Long. und] $, Four. 


43.gr. 41. min. Latit Floref, eine Abtey in der Grafſchafft 


Flores , lat. Infula Florum, eine| Namur, ander Sambre, 2.Meis 
große Afiatifche Inſul aufdem| Tenvonder Stadt Namur, gegen 


Sndianifchen Meer. Cie liegt| Charleroy. 


und Timor, unterm 141. BT-|. ſchoffthum Lüttig, an der Grentze 


Long und 9. gr. Suͤdlicher Brei· ¶ In Hennegau, 1. Meile von Phi- 


te, und ift denen Europäern nur| lippeville. 
dem Nahmen nach bekannt. Elorenfac, Eleine befeftigte Stadt in 


Fores, eine Inſul auf dem Atlantir| Syrieder-Languedoc, in Franck⸗ 


fhen Meer. Giehat 7. Meilen reich ‚am | uß Eraut nicht weit 
im Umkreys, und gehoͤrt denen! von der Stadt Agde, gegen 
Portugiefen, welche mit der vor] Norden. 


"then Sarbe, Glaſt genannt, groß 5. Florentin , Eleine Frantzoͤſiſche 


fes Gewerbe treiben. Ihre Situa⸗ Stadt in Champagne, am Fluß 


tion ift unterm 346. gr. Long. Br i 
und 39. gr. 45. min. Latit. Armangon, nic t weitvon Au 


W39- | xerre. 
Norida, ein groſſes Land in Vord⸗ Norival, eine Nonnen ⸗Abtey in 


a Merle um! rabant , to die Zlüffe Dile 
sum Shall cin Das Mare dell AP Train Bann fallen, eine 
Nord, gegen Often an Virgi-| _ Meile oberhalb Wavre. 
nien, gegen IBeften und Norden Floß, ein Amt und Schloß in der 
Dber-Pfalg, an der Boͤhmiſchen 


aber andas LandLouifiana ſtoͤſt. 

Das Land liegt unter einer rem-| enge, dem Pfaltz-Grafen von 

perirten Himmels Gegend, iſt Sultzbach gehörig. 

Daher ſehr Volckreich und frucht⸗ Flotha, Eleine Stadt in 
⸗ 
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 Sachfen ander Defer, dem Her] Haupt-Stadt. Cie liegt zwir 
&og von Braunſchweig⸗ XBolfs]‘ ſchen Canton, Chequian und 


fenbuttel gehörig. dem Meer. 
$. Hour, vid.lit. $. Focunases , alte Voͤlcker, welche in 


Flu der Gegend wohnten, wo ietzo die 

Nueniini, alſo werden von einigen| Herrſchafft Faucigny in Sa— 
Authoribus die Eintvohner von] voyen befindlich, darinnen Clufe. 
Tofcana genennet, und heift ee/ die Saupt⸗Stadt iſt. 
ben fo vielals Florentini. Be 50. 

Fumet, cin Amt und Eleine Stadt| Foͤdwar, ein Eaftell und Flecken 
in der Herrfchafft Faucigny, in] in Nieder⸗Ungern, nicht weit von 
Savoyen. Cie liegt am Fluß/ der Donau und Colocza gegen 
Arly, nicht weit von Clufe ger] Norden, s j 


gen Süden. Fog | 
Fogaraſch, eine Herrſchafft, 


Huſſates. vid. Fauſe. 
Flwvia, ein Spaniſcher Fluß in Car] Schloß und Seftung in einem 
groffen Moraſt. Cie liegt am 


talonien, welcher ſich bey Ampu- 
rias ins Meer ſtuͤrtzt. Alt Fluß, 3. Meilen von Herz 
Sob _ manftadt in Siebenbürgen, ges 

Foburg, Eleine , aber ſchoͤne Stadt gen Nord⸗Oſt. Ä 
und Hafen ander Südlichen Kurs] Foggia, lat. Fovea, Kleine Stadt in 
fe der Dänifchen Inſul Fühnen.| der Proping Capitanara desKo⸗ 
Sie ward 1728. durch eine heffti-] nigreichs Wenpolis,am Fluß Cer- 
ge Feuersbrunſt faft gang in die| varo. Cigiftrohlgebaut , und 
Afche gelegt. liegt ıo. Meilen von Manfredo- 

Foc nia, gegen Suͤd⸗Weſt. 

Focheu, Haupt-Stadt der Chinefiz| Fog/ia, lat. Pifaurus, ein Fluß in J⸗ 
ſchen Provintz Fokien, am Meer| talien, welcher ander Grentze von 
gelegen. Sie iſt groß, ſchoͤnund/ Toſcana entſpringt, und bey Pe- 
Volckreich. Ihre Vorſtadt Nan⸗ ſaro in den Golfo di Venetia 
tai, wird durch eine ungemein) faͤllt. 
koſtbare Brücke vereinigt. Sel⸗ ve, 
bige befteht aus 00. Bögen, de⸗ Föhr, oder Fora , eine Imul der 

ren jeder fo hoch, dab die gröften) Nord-See ander Küfte des Herz 
Schiffe im vollen Segeln durch⸗ Kogthums Schleßwig, nicht weit 
gehenkünnen. - von Tondern. Sie iſt 2. Meilen 

Fochia, eine Stadt in Serbien, am ‚lang, undı, — 

eh 0 
Sobenftrauß, ein Amt und kleine 


Fluß Lim , welcher in den Fluß 
Drin), und mit diefen bey Rarzka 
| : Stadt in der Ober-Pfals, ander 
Boͤhmiſchen Örenge, dem Pfaltz⸗ 


indie Sau faͤllt. 

Fochien,, oder Fokien, alſo heift die } 
Grafen von Sultzbach gehoͤrig. 

Luia, 


Chineſiſche Provins vorgedachterl 


















496 Foi 


\ 
Son: 


Soi en son 
Foia, oder Fochia, eine Stadt in| Fonds, eine Stadt in Terra diLa- 


Klein-Afien, am Golfo, von 
Smirna. Giehat einen fehr gus 
ten Hafen, welcher durch ein fe⸗ 
ftes Caſtell bedecft wird. 

Foix, ‚lat. Fuxium, die Haupt 
Stadt der Graffchafft Diefes 
Nahmens in l.anguedoc. Sie 
liegt am Fluß Lauriege, nicht 
weit vom Pyrenaͤiſchem Gebuͤrge, 
rd nur 3. Meilen von Pamiers, 
gegen Suden. Es fehreibt fich 
eine vornehme und alte Samiliein 
Franckreich davon. Ä 


Sol 

Solemarfum, Eleine Stadt in 
Nieder⸗ Heflen, an der Grenge 
der Sraffchafft Waldeck, 1. Meis 
fe von NBarburg, am Dimel 
Fluß, gegen Suden. 

Foligno ‚lat. Fulginium , war ches 
deffen einewohlgebaute Stadt im 
Hertzogthum Spölero, in Ita⸗ 
lien, am Fluß Topino , weldye 
gute Handlung hatte. Sie ward 
aber 1703. durch ein hefftiges Erd⸗ 
beben übel zugerichtet. In diefer 
Gegend wohnten vor Alters die 
Fulginates. Gieliegt ꝛo. Mei⸗ 
lenvon Perugia, gegen Often. 

Solker,Eeine&tadt in der Schwe⸗ 


voro, des Königreichg Neapo- 
lis, nebft einem Biſchoffthum 
nach Capua gehörig. Sie ward 
vom Konigein Spanien, Carolo 

_ 1. dem Grafen von Mansfeld, 
Heinrico Francifco, nebft ih⸗ 
rem Gebiete unter den Titul eis 
nes Fuͤrſtenthums geſchenckt. 
Nicht weit davon gegen T arra- 
cin2, liegt der Lago di Fondi. 
Er iſt 4. Italiaͤniſche Meilen lang, 
und geht ins Meer. La Mon- 
tagna di Fondi iſt auch nahe ges 
legen. Es wachft auf felbigen 
Eoftlicher Wein. Was ihre Si- 
tuation betrifft, ſo iſt ſelbige un⸗ 
term 34. gr. 20: min. Long. und 
41.gr.32,min.Lauit.. | 

Fontameblean, lat. Fons Bella- 
queus , ein beruhmtes und herr⸗ 
liches Königliches Luſt⸗Schloß, 
Flecken und Garten, im fogenans 
ten Gebiet von Hurepoix in der 
Isle de France, nicht weit von 
der Seine, und 14. Stunden von 
Paris gegen Süden, da fich die 
Könige von Franckreich mit der 
Jagd gemeiniglich zu erluftigen 
pflegen. Es liegtunterm 22. gr. 
ss. min. Long. und 48. gr. 20. 
min.Latit. 


difchen Proving Geſtricien, am Fonzame 7 Evcque, lat. Fons E- 


Fluß Dalecarle, | 
Solkeftan , eine woblbefeftigte 
Stadt in der Englifchen Pro— 
ping Kent, am Meer gelegen, na⸗ 
he bey Douver, gegen Weſten. 


pifcopi, Eleine Stadt im Hen⸗ 
negau, 2. Meilen von Charleroy, 
gegen Binche, faft eine Meile 
vonder Sambre, an der Grentze 
des Stiffts Luͤttig 


Solkingbam,eine Engliſche Stadt Fontaine, kleine Frantzoͤſiſche Stadt 


in Lincolnshire, zwiſchen Peter⸗ 
borough und Lincolne. 


im Beaujolois, zwiſchen Lion 


- amd Roanne. 


‚Fon- 


gor 


Fontanella, Kleine Staliänifcher 


Stadt im Öebiet von Lremona, 


jwifchen Bergamo und Crema,| 


nicht weit von der vofla Marti- 
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im Königreich Valentia in Spa⸗ 
nien, an der Grentze von Caralo- 
nien. Vorjeiten hieſſe es Tene- 
brium Promontorium. 


nenga, Durch welchen Canal die Forbicherii Fretum, Straet of 


Fluͤſſe Oglio und Serio vers 
Enupfft werden. 

Fontarabse, lat. Fons rapidus, Fleis 
ne. wohlbefeſtigte Spanifche 
Grentz⸗Stadt in Biscaja, am 


Forbishers, eine Meer⸗Enge in 
der Terra ardtica, gegen Groͤn⸗ 
land, welches 1577. von dem Er» 
finder Martin Torbisher, eis | 

nen Eingelander den Nahmen be⸗ 


Fluß Bidarioa, welcher Spanien|_ kommen. 
von Franckreich fcheidet. Sie Forcalquier, Reine Frantzoͤſiſche 


liegt unterm 18. gr. 33. min. 
Long. und 43.gr. 46. min. Lat; 
Fontenay en voge kleine Stadt in 


Stadt am Fluß Laye, in Pro- 
vence, nicht weit von Manos- 
que gegen Norden. Sie fuͤhrt 


Lothringen an der Mofel undam| den Zituleiner Graffchafft, und 


Bogefifchen Geburge ; da viel 


heißt lat. Forum Neronis. 


Eifen » Öruben und Schmeltz⸗ Forchheim, lat. Forchena, Amt, 


Hütten befindlich. 

Fontenay le Comte, lat. Fonte- 
nzum Comitum, Heine Frans 
tzoͤſiſche Stadt im Poitou, am 
Fluß Vende. Sie iſt wohlge- 
baut, treibt gute Handlung, und 
hat ein wohlverwahrtes Schloß. 
Fontevrault, lat. Fons Ebraldi, 
kleine Frantzoͤſiſche Stadt in der 
Provintz Anjou, an der Grentze 
von Touraine, 1. Stunde von 
gSaumur gegen Süden. Sie iſt 
wegen einer Nonnen ⸗Abtey, Ber 


Stadt und Schloß in Francken, 
wo der Fluß Weſent fich mit der 
Rednitz vereinigt. Es ift eine 
ſtarcke Feſtung, dem Geifft 
Bamberg gehurig. Sie liegt von 
Nuͤrnberg s. und von Bamberg 
4. Zeutfihe Meilen, - Denen 
Frembden zeigt man hier ein 
Grab, auf welchen diefe Worte 
fiehen: Teutonicz gentis, 
Crucifixor Omnipotentis , 
Forehheimi natus hic, Pon- 
tıus ecce Pilatus. 


nedictiner-Drdeng, beruͤhmt, de⸗ Sorchtenftein , eine Berg⸗ Fe 


ren Aebtißin auch einem Muͤnchs⸗ 


ftung in Nieder » Ungern, deren 


Eiofter diefes Drdens vorge] ercke meiftentheils im Felfen 


fest ift. | 
For 
Fora, vid. Fohr. 


gehauen find. Sie liegt zwiſchen 
Eiſenſtadt und Edenburg. Gehoͤrt 
dem Fuͤrſten von Eſterhaſi. 


Sorbach,Schloß und kleine Stadt Forcone, vorzeiten Furconium, os 


im Weſterreich, nahe bey Saar⸗ 
werden, dem Grafen von Leinin- 
gen gehurig, EN, 

Forbat, ( Cabo ) ein Borgeburge 


der Avia, mar eine Stadt der 
Veftinorum. Sie lag nur'2. 
Teutſche Meilenvon Aquina, in 
Abruzzo oltra, im Königreich 

Ji Nea- 
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Neapolis, welche aus ihrenrui-]| Fluß Ronco, rn. Meilen von Ra- 
nen erbauet worden. venna, gegen Suͤden, dahin auch 


Sordon, lat. Fordunum , eine] ihr Biſchoff gehoͤrt. Sie hatte 
ziemliche Stadt inderÖraffehafft| vormahls ihre eigene Fuͤrſten wel⸗ 
Mernis, in Nord» Schottland,) che auf dem allda befindlichen 
fie liegt 15. Meilen von Aberdeen,|  fehönen Schlofferefidirten, 

eften. Forlimpopolt , lat.Forum Pompi- 


gegen Suͤd⸗W =. 
Forentani, waren alte Ftalianifchel 1ii, eine Italiaͤniſche Stadt und 


Voͤlcker in Apulia, ietzo Capita- 
nata, im Koͤnigreich Neapolis, 
an der Grentze von Lucanien, ie⸗ 
tzo Baſilicata, deren Haupt⸗ 
Stadt das heutige Forenzo 
war. Selbige liegt 4. Meilen von 
Cirenſa, gegen Venoſa. Ihrer 
wird beym Horatio gedacht. 


Schloß in Romagna, zwiſchen 
Forli und Ceſena, anderthalb 
Meilen vom letztern, gegen Mor⸗ 
gen. Sie hatte vor dieſem ein Bi⸗ 
ſchoffthum, welches nach Raven- 
na gehörte, fo aber nach Bertino- 
ro verlegt worden. Iſt ietzo in 
fehlechten Stande, nachdem fie 


Forenzo, vid. Forentani. vorher einige mahl zerfksfsrt 
Forez, lat. Provincia Forenfis,! worden, uge „I zerſtoͤh 


eine Frantzoͤſiſche Provintz im iæ, oder Phörmiz, war vor 


Gouvernement von Lion,tel- 
che gegen Norden das Hertzog⸗ 
thum Burgund, und gegen Suͤ⸗ 
den das Vivarais zu Grentzen 
hat. Feurs und Montbrifon, 
find darinn die vornehmfte Stad- 
te, welche beyde nicht weit von 
Lion gegen Weſten liegen. In 
diefer Gegend wohnten ehedeflen 
die Sebufiani, oder Segufiani. 
Forefla , worzeiten eine talianifche 
Stadt in Lucania. Iſt ietzo ein 
ſchlechter Ort in Baſilicata, des 
Koͤnigreichs Neapolis Buxen- 
tum genannt. 

Forfar, lat. Orrhea, eine Stadt 


Alters eine Eolonie und Biſchoͤff⸗ 
liche Stadt ‚in Neu⸗Latio, und 
der Leftrigonum-Gik. Sie 
lag am Sinu Formiano, iego 
Golfo di Gaeta, in Terra di 


. Lavoro, vorzeiten Campania, 


im Königreich Neapolis, in der 
Gegend, wo ietzo Formiæ Mola 
liegt, und in ſelbiger hatte Cice- 
ro ſein luſtiges Land⸗Guth For- 
mıanum. 


Formentelli Cabo, ein groffes Vor⸗ 


gebuͤrge an der Oftlichen Küfte 
der Inſul Majorca , nahe bey 
Alcudia. 


der Graffihafft Angus in Nord | Formentera, eine Inſul des Mit⸗ 


Scyottland,nicht weit von Mont⸗ 
rofe, gegen Weſten. 

Forflamme, vid. Forum Flaminit. 
Forli, lat.ForumLiviü, eine Ita⸗ 
fiänifche Stadt in Romagna. 
Sie iſt wohlgebaut, und liegt am 


telländifchen Meers, und zwar 
die vornehmfte von den Pıchyufi- 
fchen. Sie verdient eher ein Felß, 
als Inſul genennet zu werden,und 
wird nur von Schlangen -bes 
wohnt, Die Römer hieſſen fie 


Colu- 
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Colubrariam, die Öriechen aber|Fornovo, lat. Forum novum, ein 
Ophiufam. Eaftell im Hergogthum Parma, 

Formio, kleiner Fluß in Iſtrien,/ in Ftalien, 1. Meile vom Fluß 
toelcher 6. Meilen von Triefte ge: Taro, und 10. von Parma gegen 
gen Süden in den Golfo dii Guben. , Hier ſchlug Carolus 
— am Adriatiſchen Meer| VIII. König in Franckreich, mit 
allt 


{ | einer geringen Macht die Jialiaͤ⸗ 
Formiche, diefen Nahmen haben et-| niſche Armee, 
liche Fleine Inſuln des Mittellans| Foro ‚auguflani, waren ehedeſſen ge⸗ 
diſchen Meers, zwiſchen der In⸗wiſſe Voͤlcker inHifpania Tar- 
ſul Corſica und der Kuͤſte von] raconenſi, deren Haupt⸗Stadt 
Toſcana. Libifofa hieß. Sie lag in Neu⸗ 
Formofa , eine groſſe Inſul des n-| Caſtilien, und wird ietzo Lezuza 
dianifchen Meers,24.Meilen von] genennet, welches nur ein Dorff 


der Küfte von China, ;ur Pros 
vintz Fokien gehörig. Sie iſt 17. 
‚ Meilen lang und ıs. breit, unge⸗ 


it, und 4. Meilen von Alcaraz, 
gegen Norden liegt, beym Urs 
fprung des Fluſſes Guadiana. 


mein fruchtbar und reich an Eins] Foro- Julienſis ager, vder Foro- 


mwohnern, Gold und Silber. Bor: 


Julium, vid. Finul. 


mahls hatten hier die Holländer) Sorfte, ein Amt und Eleine Stade 


die Feftung Seeland, welche fie 


in der Nieder⸗Lauſitz, auf einer 


aber der Nation wieder räumen, Inſul des Neiffe-Fluffes. Ges 


muffen. 
Formofa, vid. Cabo Formo/a , in 


hört nach Sachſen ⸗ Merfeburg, 
das Staͤdtlein aber meiftentheilg 


Africa, an der Kuͤſte des Künig-| dem Grafen von Promnit. 
reihe Benin, im Atlantiſchen Sorft, ein Amt und Schloß ander 


Meer,unterm 4. gr. 8 min. Lat. 
Fornbach, eine Abtey Benedicti- 


ner⸗Ordens in Nieder + Bayern, 


am Fam: Fluß, zwiſchen Paflau 
und Schärding. 


Weſer, inder Herrſchafft Eber⸗ 

fein: Meile von Holtzmuͤnden, 

gegen Norden, dem Hertzog zu 

Braunſchweig⸗Woiffenbuͤttel 
oͤri 


gehoͤrig. 


hornelli, einguter Hafen und kleine Forſtenau, ein Schloß md kleine 
Stadt ander OftlichenKüfteder| Stadtim Stifft Osnabrack, na⸗ 


Inſul Minorca. * 


ello, war eine Stadt in 


he an der Herligkeit Lingen, und 3. 
Meilen von Haſeluͤnen. 


Grafſchafft Molife, im König-! Forſteck, ein feſtes Berg⸗ Schloß 


reich Neapolis, welche 1706. 


durch ein Erdbeben gant ruinirt 


Morden. Es iſt auch ein Fleiner 
Fluß diefes Nahmens, welcher 





im Rhein⸗Thal, an der Grentze 
des Cantons Appenzell in der 
Schweitz nicht weit vom Rhein. 


Fortaventura , eine Africaniſche 


anden Mauren der Stadt Men] groſſe Inſul des Allantiſchen 


polis infleuft, 


Meers. Sie wird unter die Ca⸗ 
Ji 2 nari⸗ 


00 FSor For 

nariſchen ſchen Inſuln gi gejehſt Je. Sf IS. ‚Fort I Ibelle eine ſtarcke Schantze 
Meilen lang und3. breit, und liegt im Hollaͤndiſchen Flandern, na⸗ 
unterm 28. gr. Latit. Iſt im uͤ⸗ he bey Hertzogenbuſch, und eme 
brigen fruchtbar, und hat die) andere nahe bey Schluß, nicht 
Städte, Tarafalo, Lanaglaund) weitvom Meer. 
Pozo Negro,die Haupt⸗Stadt Söteh,' ein Fluß im Suͤdlichen 
aber iſt Fortaventura, welcheeis] Schottland. Er entſpringt an. 
nen geraumen Hafen hat. Don) der Grentze der Grafſchafft Len⸗ 
der Africaniſchen Kuͤſte iſt ſie nur nor, und fallt bey Edimburg in 
26. Meilen entfernt, und gehoͤrt den groffen Meer + Bufen , wel⸗ 
nebft den andern Canariſchen Ins) cher, daher Fyrth of Forch genens 
fuln der Eron Spanien. net wird. 

Fort d’ Arguin, liegt an der Weſt⸗ Fortiu Cafra, vid. Stergingen. 
lichen Kufte von Africa, am At⸗ Fort - Lou, eine ſtarcke Schantze 
Iantifchen Meer , nicht weit vom] in Eclavonien am Gau: Fluß, 
Cabo Verde,gegen Norden, den! nicht weit von Siclos, welche 
Frangofen gehörig, welche es der) Prins Louisvon Baaden, duf- 
nen Holländern 1572. abnahmen.| . werffen‘, und nach feinem Nah⸗ 

Fort d’ Eclufe,ein feftes Schloß und] men nennenlaffen. 
importanter Paß, gang oben in Forr- Lous , eine von Frankreich 
einem hohen Felfen, im Pais de] newserbaute regulair- Feſtung, 
Gex,3.Teutfche Meilen von Ge-| mitten im Rhein, der Stadt 
neve gegen Welten. Llnten]| Sagenaugenenüber. Sie liegt 
fließt die Rhöne vorbey, welche] im Nieder⸗Elſaß. 
nicht weit davon ſich zweymahl in | Fors - /.ous, eine Feſtung auf der 
Die Erde verbirgt, und mit groſ⸗Inſul Cayana, in Suͤd⸗ Ame⸗ 
fen Getoͤſe wieder hervor koͤmt. rica, der Cron Franckreich ges 
Sn dem Caſtell iſt beſtaͤndigſ hoͤrig. 

Due ſche Beſatzung, welche Fors Xenoque, eine wichtige Fe⸗ 
die nach Lion reiſende ſcharffſ ſtung in Flandern, zwiſchen J⸗ 
examiniren. pern und Furne, drittehalb 

Fort de Fuentes, lat. Arx Fonta-] Meilen von Dixmuden, wo der 
na, eine gute Feſtung im Mäy-| Fluß Iſſer indie Iper Fält. 
laͤndiſchen, wo der Fluß Adda|Fors - Zouss,ein feſtes Berg⸗Schloß 
in den Comer⸗See faͤllt, ander| im Dauphiné, an der Grentze 
Grentze von Valtellin. von Piemont. 

Fort Barraut, vid. Barraut. _\Fort Mortier, liegt am lincken Ufer 

de Fort, ein geoffesund feſtes Berg⸗ _ des Rheins, nahe bey Alt» Brys 
Schloß im Fuͤrſtenthum Chab- Jach. 
lais in Savoyen. Es liegt nicht Forzore ‚lat. Frento, ein Fluß im 
weit von Thonon am Genfer⸗ Königreich Neapolis welcher 
See gegen Suͤden. im Appenniniſchem un im 

rin- 


F 


ESPSRENHENE... 77F7F7F 
Priuci — oltra entſpringt, und Stadt der Volscier in Italien, 
in das Adriatiſche Meer fall, iſt ietzo ein geringer Ort im Groß⸗ 
Forrrouge, eine Feſtung am neuen Hertzogthum Toscana, zwiſchen 
Graben, zwiſchen Flandern und); Florentz und Siena, S. Honato 
Actois, zwey Meilen vonS. O- ‚genannt. 
mer, iſt ietzo raſirt. ‚Forum Aurely , war vormahls eine 
Fort Royal, eine. Feſtung auf-der, . Gtadtin Herrurien. Sie lag 
Inſuĩ Martinique in America, zwiſchen Centum Cellas, ietzo 
denen Frantzoſen gehörig. | Civitavecchia und Cofla, von 
Fort S. Marie, liegt-in Flandern, iedens. Teutfche Meilen entfernt, 
‚nicht weit von Antwerpen. :» | nabebey Cornetto imPatrimo- 
Fort :S. Martin, hat Franckreich nio Petri, man ſiehet ießo das 
-1705. bey Trier an der Moſel an⸗ vonkeine Spurmehe. 
legen laſſu. Forum Bibalorum, war ehemahls 
Fort S Philiphe, am neuen Sanalı eine Stadt in Hifpania Tarra- 
in Flandern, nahe bey Bruͤgge. conenſi, ſie lag nicht weit von 
Fortunæ divinæ inſulæ, Angl =]; Aqua Flavia, ietzo Chiaves, in 
lant of good Fortuin, eine Inſul/ der Portugieſiſchen Provintz tra 
in Word + America, und zwar an! los montes, ander Grentze von 
| Gallicien. Soll ietzo ein Dorff 
Hudfonsbay: Iſt nur kuͤrtzlich 









ſeyn, und Fomillam heiſſen. 
von den Engelaͤndern entdeckt Forum Calvifi, vid. Calvizano. 
worden. | Forum Casfs , ift iego ein geringer 

Fortune Templum, voareinprädy| Flecken im Patrimonio Petri, 

tigs Gebaͤu in Terra di Lavo-| 7. Meilen von Virerbo gegen 
ro des Koͤnigreichs Meapolis,| Suͤden, welches S. Maria For- 


- jteifchen Tiano und Calvı. caflı heißt. 
Fortunate infule, vid. Canati-| Forum Claudii, war ehemahls eine 
ſche Inſuln. Stadt in Thuſcia. Sie lag in 


Forali, ein Dorff auf einen jaͤhen der Gegend, wo ietzo das Ca⸗ 


Felſen, in der Laudſchafft Sabi- 
na, im Kirchen⸗Staat in Ita⸗ 


lien. Es wird noch iego Forolo). 


genannt , deſſen Virgilius ges 





ftel Oriolo im Patrimonio Pe- 
tri fteht. 4. Meilen vomLacu 
Sabbatino, und 5. Meilen von 
Bracciano gegen Welten. 


denckt, und liegt am Urſprung Forum Claudii, vid. Moufliers 
des Fluffes Himellz. en Tarantaife. 
Forum Alieni, vid. Ferrara. Forum Curnelit , vid. Imola. 
Forum Adriani, war vorzeiten eine Forum Decii, war vorzeiten eine J⸗ 


Stadt im Belgio iſt ietzo ein 
Dorff ʒwiſchen Leyden und Haag 
in Holland, Boorburggenannt. 


taliaͤniſche Stadt in der Provintz 
Sabina, davon ietzo Feine Spur 
verhanden. 


Forum Appii, war vor Alters einel Forum Diuguntorum,vid.Crema. 
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a3 Forum, 


so2 FSor — Fõr 
Forum Domitii, vid. Frontignan, |- ſubrien, iſt ietzo der Flecken Pie- 
Forum Egurronum , vorʒeiten eine ve d' incino. Erliegt im Ges 

Stadt in Hiſpania Tarraco-| bietvonComo, 8. Teutſche Mei⸗ 

nenh, in der Gegend wo iego] len von Mayland gegen Norden. 

das Caſtell Monte Furada liegt, Forum Limicorum, vid. Ponte de 
am Fluß BurviainGallicien, ı2.| Lima. 

Meilen von Lugo, gegen Su⸗ Forum Livii, vid. Forli. 
den. Forum Narbaſorum, vid. Torre 
Forum Flamini, vorzeiten eine| di Moncorvo. — 

Stadt in Umbria in Italien, Forum Nerons, vid. Forcalquier. 

welche von den Longobardern| Forum novum , war vorzeiten eine 

verheert worden. AnderenSte-] talianifche Stadt in der Land» 
le liegt ietzo eingeringer Drt, wels| ſchafft Sabina. im Kirchens 
cherden alten Yrahmen meiftens] Staat. Sie lag an dem Ort, 
behalten, und For flamme ges| too ießo noch die Bifchoffliche 
nennet wird. Kirche Vefcovio genannt, bes- 
Forum Fulvii , vid. Valence im! findlich. | 

Mayländifchen. Forum novum, vid. Fornovo. 

Forum Gallorum , vid. Gaflel\ Forum Pompilii, oder Popilii, vid. 


Franco. Forlim popoli. 

Forum Gallorum, worzeiten eine, Forum Segufianorum, vid. Feurs. 
Stadt in Hifpania Tarraco-| Forum Sempronit, vid. Foflom- 
nenfi , anderen Stelle liegt ießo| brone. 

Gurrea, "eine Eleine Stadt im| Forum Statiellorum , vorzeiten eine 
Königreich Arragonien, am Fluß, Stadt in Liguria , ift iego ein 
Gallega, 8. Meilen von Sara-| Dorff, am Fluß Tanaro, gang 
la gegen Norden, an der) nahebeyAlexandria im Hertzog⸗ 
ven&e von Navarra. thum Mayland gegen Werten, 

Forum Fulii, vid. Frejus, it. Crvi-| Villa dafo genannt. 
dat di Friuli. Forum Tiberi, vid, Rayſer⸗ 

Forum Fulium, vid. Priaul. it. Stubl. 

Anduyar. Forum Tiuentinorum, war borzeis 

Forum Lebuorum , war ebedeffen! tem eine Italiaͤniſche Stadt in 
eine Stadt in Infubria, iftiego| Emilia. Sie lag eine Meile vom 
ein Flecken im Hertzogthum Foro Pompilii,iegoForlim po- 
Maykınd, s. Meilen von No- pol und nur 1000. Schrift von 
vara, gegen Mortara, undheißt| Bertinoro. Der Drt folliego 


Borgo Lavizaro. Fo heiffen. 
Forum Lepidi, vid. Reggto , im) Forum Valentinam, vid. Valence. 
Hersogthum Mantua. Forum Vibii, vor Alters eine anſehn⸗ 


Forum Licinsi, oder Liciniforum, | liche Stadt der "Taurinorum in 
war vor Alters eine Stadt in In⸗Italien, amdenen Alpen. Iſtie⸗ 
bo ein 


/ 


Sof Sof 503 
60 ein geringer Ort im Val dil Meer nahe bey Ferrieres. 
Luzata in Piemont, welcher Foſſa Meflanicia , ietzo Canal di S. 
Bubiena heißt. Alberto, iſt ein Graben im O⸗ 
Forum Vocuni , vid. Draguignan. bern Theil Italiens, durch wel- 
Forum Vulcani, vid. Soffatara. | chendie Schiffe aus den Ponach 
La Forza , lat. Mons fortıs. kleine Ravenna gehen Eönnen. 
befeftigte Stadt, und Paß an eis|Fofanova, eine reiche Abtey Eifter- 
menunmegfamen Berg im Vall cienſer⸗Ordens, inder Campa- 
di Desnogs in Sicilien. na diRoma in Ftalien. 
Sof .  |Fol@ Nerons , war ein gewiſſer 
Fos di novo, lat. Folie Papirianæ, anal weichen dieſer Kaͤyſer aus 
ein ſouveraines Marggraf⸗ dem Sinu Bajano, nach Oſtia 
thum und kleine Haupt ⸗Stadt /in der Campagna diRomafühe ° 
: in Italien, zwoifehen den Genue⸗ : ven ließ. | 
pie und Toscanifchen ren ‚Fole Papiriane, Nid. Fos dinovo. 
. gen, mitten im Hersogehum Fofje Philiſtinæ, alſo ward vorzeis 
Carraru. Giehoͤrt dem J———— ten der ietzige Fluß Tartaro in 
«de Mala ſpina. Italien genennet, welcher. fich - 
Fofcolo (none), ein lecken im! mit der dige beym Ausfluß ver⸗ 
Principato oltra des Koͤnig⸗ einige, und bey Foflone in den 
‚reiche Neapolis, da der Gou-| Golfodi:Venetia fallt. 
verneur diefer Provintz fich ge|Foflano , eine Biſchoͤffliche Stadt 
: meiniglich aufhält. in Piemont am Fluß Stura,jivis 
_Fof, waren gewiſſe Tentſche Voͤl⸗/ fehen Saluzzo und. Bene, fieben 
„fer, deren Tacitus gedencft.| Meilen von Coni gegen Norden. 
Sie wohnten in Nieder Sacy-] Cie ift befeftigt, und hat_ eine 
— wo ietzo Holſtein und das ſtarcke Citadelle. Den Nah⸗ 


Ditmarſche liegt. — men ſoll ſie von den Geſund⸗ 

— Clodii, vid. Chioggia. Brunnen haben, und ſo viel als 
FofaCorbulonis, vid. Corbulons| Fons fanus heiflen, 

Foſſa. Foſſa Peltana, lat. Togifonus, 


Fojla Drupßana, alſtavard vorzeiten| : Eleiner Fluß im Gebiet von Pa⸗ 
. Der Canal genennet, woelcyervon]| dua in Stalien. Er hat vondem - 
Doesburg biß nad) Arnheimin; Bleinen Drt Peltana den Nah⸗ 
‚Holland geht, und die Iſſel mit men, umd fällt nicht weit von 
den Rhein vereinigt. Er hat/ Chioggia ins Venetianiſche 
vom Kaͤyſer Druſo den Nah⸗/ Meer 
‚men, — alſo wird der Car 

Fofla Eugeniana , vid. Canal, nal genennet, welcher von Ri- 

Fof]a Mariana, ijtiego ein Eleiner| chebourgim Artois, biß in den 
Drt m Provence, Fos de) Lis-Fluß bey Arınentieres ge 
— ——— het. 


.. 8a roſa- 


04 Fou 
7 ‚Tat. Foflätum , anetien⸗ 
Italiaͤniſche Stadt in der Marca 


Se 
er — Forts wohl bedecke 


d’ Ancona, am Appennini⸗ Foyle, ein — "See, nicht weit 
ſchem Gebuͤrge, an der Grentze vonL.ondondery ‚in der Pros 


von Urbino. Sie liegt 14. Ita⸗ 
liaͤniſche Meilen von Satlo fer- 
rato gegen Suͤden. 


vintz Ulſter in Irrland, na | 
ins Meer geht. 


$ta 
Foffe , Eleine befeftigte Stadt im|fraga, eine Spaniſche Stadt i in 


Stifft Luͤttig, — Namur 
und Charleroy, Es iſt ein Paß 
an der Grentze der Grafſchafft 
Namur. 
FAny. vid. Faugigny. 
Foflombrone , lat. Forum Sem- 
ron , eing artige Stadt in 
mbria in nebft einem 


Arragonien am Fluß Cinca, 


zwiſchen Mongon und Mequi- 


nenza, ander Grentze von Ca⸗ 
talonien. Sie liegt zwiſchen ho⸗ 
hen Bergen, und iſt von Natur 
ziemlich Von den Roͤmern 
ward ſie Flavia Gallica genen⸗ 


net. 
alten und feften Berg + Schloſſe. Srain, Fleine Stadt: im Marg⸗ 
= liegt am Fluß Metauro im grafthum Mähren, am Fluß 


Appenninifchem Gebürge, jehn 
Meilen vonUrbino gegen Dften, 


Theya/ nicht weit von Zuaim ge⸗ 


gen 
ee auch ihr Biſchoffthum ges| Franche 2* vid. ‚Bür und. 


go | 
Foug. Peine Cab und Schloß in 
Lothringen, zwiſchen Toul und| 


Vaucouleur; w 


Franchimont , ein Marggr 


und Eleine Stadtim. tifft Luͤt⸗ 
tig, am kleinen Fluß Ther. Sie 
liegt zwiſchen Stablo und Luͤttig. 


Franciacum, vid. Fronfac., 


Fougeres, lat. Fulgeriæ, Eleine| Francken, lat. Franconia, eine 


Frantzoͤſiſche Stadt in Ober⸗ 
Bretagne, am Fluß Coesnon, 
ander Grentze der ‘Jroving Mai- 
ne, und der Normandie, * 
Meilen von Dol gegen Oſten. 
Foulles, gewiſſe Voͤlcker in Zigri⸗ 
tien, nicht weit von der weſtlichen 
Kuͤſte und dem Cabo Bianco in 
Africa, deren Koͤnig von den Ein⸗ 
wohnern Sivarique genennet 
wird, 
Sow ce 
Foway, ein guter Hafen, nebſt 
einem Flecken im Hertzogthum 
Eormwallin Engeland, welcher 


groſſe Landfchafft in Teutſchland, 
is an Schwas 


ben und Bayern, gegen Morgen 


an Böhmen, gegen Mitternacht 
an Heflen u Thüringen, und 
gegen Abend andie Unter-Pfalg, 


und das Mäinsifchegrenst. Die 


Länge von Schmalkalden, = 
nach Aichftadt ‚ erſtreckt fichau 
30. und Die Breite von Hoff big 
an Mergentheimauf 28. Meilen. 
Sie ift mehrentheils an Wein 
und Korn fehr fruchtbar. Zum 
Fraͤnckiſchen Creys wird ges 
rechnet, die, Marggrafthuͤmer 
Bareyth 


Sta’ 

Bareyth und Anfpach nebſt der 
gefuͤrſteten Grafſchafft Henne⸗ 
berg. » Die Biſchoffthuͤmer 
Bamberg , Würskburg und 


Aichſtaͤdt, nebitden Ländern des| 


Zeutfch - Meifters , und Des 


$ra $os 


Meilen von Frislar gegen We⸗ 


ſten in Ober⸗Heſſen, und eben 
ſo weit von Marpurg. Koͤnig 
Dietericus ſoll fie 520. erbauet,, 
und Carolus M. 804. eriveitert 


"haben. Gieliegt am Eder⸗Fluß. 


Fürften von Schivargenberg.| Sranckenberg , Amt und Eleine 
‚Die Graffihafften Caſtell, Stadt im Ertz⸗Gebuͤrgiſchem 
Wertheim, Lörenftein, Ho⸗Creys in Meiffen, am Fluß, 
henlohe, Erpach, Dernbach,| Zfehopan „nicht weit von Chem⸗ 
Limburg, Noſtitz, Reineck und nitz gegen Oſten. | f 

D Imgleichen die| Sranckenau , Hleine&tadt in D- 


Schönborn. i 
Reichs + Städte Nürnberg,| ber⸗Heſſen, zum Amt Francken⸗ 
Schweinfurt, Rotenburg,  berggehürig. \ 


eiffenburg , und Winsheim, Scanckenburg, Pleine Stade in 
nebft ihren Territoriis. Vor Ober + Defterreich, nahe bey 
diefem ward auch das Fuͤrſten⸗ Franckenmarck. | 

thum Coburg dazu genommen,| Sranckenfels , Fleine Stadt im 


welches aber ie&o zum Ober⸗Viertel Ober⸗Wiener⸗Wald, 
Saͤchſiſchem Creys gehört. Die] in Nieder - Defterreich, am Fluß 
raͤnckiſche Reichs ⸗Ritter⸗ Billa. a, 


Schafft, wird in 6. Derter einge-| Sranckenbaufen, feine Stadtim 


theilt, alsinden Dden ⸗/Wald, 
‚Steiger - Wald, Gebürg, Alt: 
muͤhl, Buchow, und an der 


Thüringen, zwey Meilen von 
Weiſſenſee. Gehoͤrt dem Fuͤrſten 
von Schwartzburg⸗ Rudelſtadt. 


Rhoͤn und Werra. Die alten/ Hier wird viel Saitz geſotten. 
Einwohner dieſer Lande wurden Fraͤnckenmarck, kleine Stadt in 
Franci genennet. Ihre Herr⸗ Ober⸗Oeſterreich, gegen Saltz⸗ 
ſchafft erſtreckte ſich vom Rhein/ burg. Das daran liegende 
biß an die Elbe, und wurden uns! Schloß Franckenberg, gehoͤrt 
fer dem Nahmen der Francken/ dem Grafen von Khevenhuͤller. 
begriffen, die Bructeri, Chau- Franckenſtein, Stadt u nd 
ci, Charti, Anfıvarii, Dulgi-| Schloß im Fuͤrſtenthum Min; 
bini, Chaffuarii, Angrivarii,! flerberg in Schlefien , am Fluß 
Salıi, 'Tendteri , und Ufipe-] Stein, dem Fürften von Auers⸗ 
‚tes. Diefe find es, welche fich) perggehörig. Liegt unterm 38.87. 
des alten Galliens bemeifterten,| + # Long. und$o.gr. 34. min. 
und ihm den iesigen Nahmen; Latit. 
Francfreich gaben. Franckenſtein, eine Herrſchafft, 
Ftanckenberg, Amt, Schloß,| kleine, Stadt und Schloß in der 
kleine Stadt und GrengsFerl gefürfteten Graffchafft Senne 
flung gegen Weſtphalen, drayl : berg A an der Werra. a 
5 theils 


6 Fra 


Sra 


— — — — — — — — — — — — 
theils dem Land⸗Grafen von Franckfurt, lat. Francofurtum 


Heſſen⸗Caſſel, theilsdem Her: 
‚sogen von Meinungen. 
Stanckenſtein ein Schloß in der 
Grafſchafft Cagenelnbogen. Es 
iſt das Stamm Kauf einer be 
‚ Kanten Familie , und gehört Def 
fen» Darmitadt. 
Franckenthal, eine ſchoͤn erbau⸗ 
-. te Stadt in der Unter⸗Pfaltz, 
zwiſchen Manheim und Worms, 
nicht weit vom Rhein. Sie ward 
1576. vonChurfuͤrſt Friedrich an⸗ 
gelegt, und denen vertriebenen 
Niederlaͤndern eingeben. Ihre 










ad Viadrum, eine anfehnliche, 
und etwas befeftigte Handels» 
Stadt in der Mittel-Marck 
‚Brandenburgander Oder, an 
der Grentze der Schleſie und 
Nieder +Laufis, vier Meilen von 
Eroffen gegen Norden, Sie hat 
jährlich drey berühmte Meflen, 
und nn welche 1506. 
Stadt —— viel a ⸗ Berge. 
Ihre Situation ift unterm 34. 
gr. 53. min. Long. und s2. gr. 
20.min.Latit. 


Befeſtigungs⸗Wercke find 1688. Franckreich lat. Gallia, oder 


von den Frantzoſen gaͤntzlich ge⸗ 
ſchleifft, und die Stadt verbran 






"worden, ift aber iego gar ſchoͤn 


< wieder angebaut. 

Stanckfurt, lat. Francofurtum, 
‚oder Helenopolis, gro ffe 
Volck sreiche und fehöne Reichs» 

und Handels + Stadt, im Ober: 
Rheiniſchen⸗Creys, am Mayn⸗ 
Strohm, welcher ſie von Sach⸗ 
ſenhauſen abſondert. Beyde 
ſind ſehr wohl befeſtigt, und wer⸗ 
den durch eine vortreffliche ſteiner⸗ 
ne Bruͤcke aneinander gehaͤngt. 
Sie liegt vier Meilen von Maintz 
gegen Oſten, und iſt ſo wohl ih⸗ 
rer zwey Meffen wegen, als auch, 
weil die Romifche Känfer und 
Könige gemeiniglich hier pflegen 
. gecröntzu werden, beruͤhmt. Auf‘ 
dem Rath Haufeder Homer ger! 
nannt, zeigt man die guldene 
Bulle‘, undeinige Reichs + Kleis 
nodien. Ihre Situation ift un⸗ 
term 28. gr. 24. min. Long. 
und 5o.gr. 4, min. Latit. 








Francia, eines der größten: und 
mächtigften Königreichein Euro⸗ 
pa. Es grenst gegen Weſten, an 
das Agvitanifche Meer , gegen 
Süden, an das Pyrenaiſche Ge⸗ 
buͤrge und Mittellaͤndiſche Meer. 


Gegen Norden, hat es das Bri⸗ 


tanniſche Meer und die Spaniſche 
Niederlande, und wird gegen 
Morgen durch den Rhein von 
Teutſchland abgeſondert, und 


von Italien durch die Alpen. Es 


wird in ı2. General-Gouverne- 
mentseingetheilt, als da find die 
Piccardie, Normandie, Bre- 
tage, Islede France, Orle- 
ans, Lion, Guienne, Lan- 
guedoc, Provence, Dauphi- 
ne, Bourgogneund Champa- 
gne, welche wiederum aus 40. 
Eleinern Provingen beſtehen. U⸗ 
ber diefes beit st die Cron Franck⸗ 
reich , die Graffchafft Rouſſil- 
lon, ander Spanifchen Grentze, 
Dber » und Nieder Elfüß am 
Rhein, die, Grafſchafft 2 
n 
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nebſt einen Theil-von Flandern frica den Südlichen Theil der 


und Dennegau. Die gange Laͤn⸗ 


ge von Diten biß nach Weſten, 
wird 250.und die Breite von Nor⸗ 
den biß Suͤden auf 237. Stunden 


Inſul Madagaſcar, und in A⸗ 
merica, Neu⸗Franckreich, die 
Inſul Martinique, Guada- 
loupe, nebft andern. v. Gallia. ' 


gerechnet. Man zehlt darin 16. Seanckreich, (Neu) v.Canada. 
Ertz + Bilboffthümer , ohne] Arancochorium, alfo ward vorzei⸗ 


Cambray und Beiangon, 10%. 
Bifchoffthüiner , ohne Mes, 


Toul, Verdun;; und Belay.| 


1000. Abteyen, 12. Parlamiente, 


ten eine gewiſſe Landſchafft in 
Sclavonien genennet, in welchem 
die Scordifcı wohnten in der Ges 


gend, welche ietzo Rafcia genennet 


9. Univerfitäten, 80. geofleumd| wird, am Sau⸗Fluß, nahebeym 


Volck 
36441t. Kirch⸗Spiele. Das 
Land iſt faſt durchgehends ſchoͤn, 


fruchtbar, und wohlbewohnt, 
und hat an koͤſtlichen Weinen, 


s reiche Staͤdte, und Berge Claudii. 
Fancoli, lat. Tulcis, ein Fluß in 


Catalonien, in Spanien, welcher 
bey Tarragona ins Meer faͤllt. 


Prancohfe, vorzeiten Virena, ein 


Getreyde und allerley Früchten, Ort in Terra di Lavoro, des 


einen Uberfluß. Die Einwohner 


find eines lebhafften Naturels 
arbeitfam, Eriegerifch , und zum 
Handel und Wandel, auch al: 


lerley, Künften und Manufacturi $ 
ven geſchickt. Die Eintuͤnffte ha⸗ 
ben ſich zu Koͤnig Ludwigs des] _ 


XIV. Zeiten, bi auf 300. und 
mehr Millionen Pfund betragen: 
Dazu die Geiſtlichkeit, welche 
zivey Fuͤnfftheil vom gangen Rei⸗ 
beſitzt, 140. Millionen, nnd 
500000, Pfund contribuirt hat. 
Der Eardinal Richelieu , wels 
cher von der Mengeder Einwoh⸗ 
ner eine genaue Kundfehafftein- 
Hiehen laffen, rühmte, daß 
Franckreich 600000. Mann In- 
fanterie, und 150000. Cavalle- 
nie ſtellen koͤnte. Es wird uͤbri⸗ 
gens kein Reich in Europa mit 


Koͤnigreichs Neapolis, nur 1000. 
Schritt von Tiano, am Berge 
Gallicano. Iſt wegen des guten 
Saur⸗Brunnens bekannt. 


ranecker, eine ziemlich groſſe, 


wohlgebaute und ſehr reinliche 
Stadt in Frießland /zwiſchen Leuͤ⸗ 
warden und Harlingen, vom er⸗ 
ſtern 3. und vom letztern 2.&tund. 
Sie iſt mit Waͤllen und Gräben 
wohl verwahrt, und hat in der 
Stadt ein altes Schloß, auf wel⸗ 
chem Hertzog Albrecht von Sach⸗ 
fen im Anfang des 16. Seculi, ſei⸗ 
ne Hofhaltung gehabt. Sie hat 
eine beruͤhmte Uniberſitaͤt, welche 
1585. geſtifftet worden, und eine 
Zahlreiche Bibliothee. Ihre 
Situation iſt unterm 25. gr. 39. 
min.Long. und 53. gr. ı2. mir. 
Latit. 


Polcher unumſchraͤnckten Macht| Frangueront, eine Herrſchafft und 


beherrſcht. Auſer oberwehnten 
Landen, beſitzt Franckreich inf. 


Berg⸗Schloß im Biſchoffthum 
Baſel in der Schweitz, am Fluß 


Doux, - 


so8 $: ed 

F suche Comte, | 

#ranza curta, lat. Parva Francia,| : 
kleine Stalianifehe Landfchafft, 
im Gebiet von Brefcia , der Re⸗ 





Sen 


Doux, und an der Örense der ‚Frafeolariseinslußim Valdı No- 


to in Gicilien ; welcher an. der 


Südlichen Kfıfte bey Camerana 
ins Meer fallt. Er hieß vor Al⸗ 
ters Oanus. 


public Venedig gehörig. Sie hat| Frafelone, lat. Frufi ino, Fleine Ita⸗ 


den Nahmen von denen Francken, 
welche ſich in dieſer Gegend nie⸗ 
dergelaſſen, nachdem der Longo⸗ 

barder Koͤnig Deſiderius, vom 
Kayfer Carolo M. heſchlagenſ 
worden. 

SFransburg kleine Stadt, Amt 
und ſchoͤnes Fuͤrſtliches Schloß, 
in Vor⸗Pommern nicht weit von 
Stralſund gegen Suͤden, und 

’ der Mecklenburgifchen Grenge 
= werden viel Wollene Zeuge 


emacht. 
— ein Schloß im Her⸗ 
tzogthum Sachſen⸗Lauenburg, 
war vormahls die Reſidentz des 
appanagirten Hertzogs von 
Sonderburg. Gehoͤrt ietzo dem 
Hertzog von Holſtein⸗Beck. 











lͤniſche Stadt. inider Campa- 
gna di Roma, jmifchen Piperno 
und Alarri , an der Seengede⸗ 
Königreichs. Neapolis, 10. Teut⸗ 
ſche Meilen von Rom. Zre⸗ 
wird in der alten Hiſtorie gedacht. 


Staferburg, eine ſchoͤne Stadt 


nebjt einem guten Hafen in der 
Grafſchafft Buchan, in Words 
Schottland ‚an der: Kuüfte des 
Teutfchen Meers, und am Vor⸗ 
gebuͤrge Kynairds Head genannt. 


Fra//metto , lat. Fraxinetum, find 


2. Eleine Derter im Hertzogthum 
Montferrar. Einer liegt zwi⸗ 
fchen Caſalund ValenzaamPo, 
und heift Fraſcinetto del Po, der 
andere liegt, nahe Dabey gegen 
Süden. 


Frajcate ‚ Eleine Stadt im Gebiet] Frareria, vid. Bros. 


der Stadt Alexandria im May— 
landifchen, am Fluß Belbo. Gie 
liegt vor gemeldter Stadt gegen 
Suͤden. 
Frafcatt, lat. Tufculum, Feine J⸗ 
taliaͤniſche Stadt in Campa- 
“ gna di Roma, 12, Italiaͤniſche 
Meilen von Rom gegen Nord: 
Dit. Sie iſt mit unvergleichlichen 
Pallaͤſten und Gaͤrten geziehrt. 
Ihr Biſchoff iſt einer von den 6. 





Frating, kleine Stadt im Marg⸗ 
grafthum Maͤhren, nicht gar weit 


von Znain gegen Weſten. 


Fratuertium, war vorzeiten eine bes 


rühmte Stadt in Apulia Peu- 
cetia, iftiego ein Flecken in Ter- 
ra di Otrando, im Königreich 
Meapolis, 3. Meilen von Mare- 
ra, und 13 von Caftellanerta, ges 
gen Stiden, tvelcher la Terza ge⸗ 
nennet wird, 


älteiten Cardinaͤlen. Manfiehet| Frauen⸗Alb, ein Adeliches Non⸗ 


hier noch einige Reſte von des Ci- 

ceronis Tufculano. Vorzei⸗ 
ten ward fieauch Villa Luccul-| 
lana genannt. 


nen» Eofter, Benedictiner⸗Or⸗ 
dens, im Marggrafthum Baden, 
aufdem Schwartz⸗Wald, nahe 


ander Wuͤrtembergiſchen Sen 
e, 
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wzke, und nicht weit von Herrn⸗Alb, ſchafft und 2. Berg-Schlöffer 
welches von Dem vorbey gehenden) und Flecken in Unter-Bavern. 2.. 
Fluß Alb den Nahmen hat. Meilen von Landshut gegen Suͤ⸗ 

Frauen⸗ Aurach, vormahls ein den, und nahe an der groffen Vils 
Cloſter, ietzo aber ein Amt im! gelegen. — 
Marggrafthum Bareyth in Frauen⸗Prießnitz, kleine Stadt 
Francken, am kleinen Fluß Au⸗ in Thieringen, an der Saale, nicht 
rach. PIE weit von Dornburg, gegen 
Stauenberg, Feine Stadt undals] Norden. | 
tes Schloß in Böhmen , im Pils⸗ ScauensSee, vormahls ein Fraus 
ner⸗Creys, dem Fuͤrſten von) en⸗Cloſter, ieko ein Amt im Her 
Schwartzenberg gehörig, nahe] tzogthum Eiſenach, in Thüringen, 
ander Örenge der Ober⸗Pfaltz. | nicht weit von Saitzungen, gegen 
Frauen-Breitungen, ein Amt| Norden. 
und Flecken in der gefürfteten] Srauenftein, Amt, Schloß und 
Sraffchafft Denneberg, nicht| Fleine Stadt im Eregebürgifchenn 
- weit von Schmalkalden, gegen] Ereys in Sachfen, an der Boͤh⸗ 
Weſten, am kleinen Fluß Druſe.) mifchen Grentze, 2. Meilen von 
- Gehört dem Hergog von Meis| Freybero. 
- nungen. Ä Stauenftein, ein Schloß im Gur⸗ 
tauenbrun, ein fehones Elofter| ger Viertel, des Er& + Hertzog⸗ 
in Unter» Defterreich, nahe bey] thums Erain, zwifchen Et. Veit 
Wien gegen Weſten. und Kreyg, dem Frey⸗Herrn von 
Frauenburg, kleine Stadt und| Gablhofen gehörig. 
Hafen im Pohlniſchen Preuſſen, Frauenthal, ein Nonnen⸗Cloſter, 
am Friſchenhaff, im ſogenannten/ Eiftercienfer - Ordens, im Cjas⸗ 
Hocker⸗Lande, da das Eapitull lauer⸗Creys in Böhmen, am Fluß 
des Biſchoffs von Yßermeland| Zazawa. 
iſt. Die Stiffts⸗Kirche liegt auf Frauenthal, ein Cloſter im Can⸗ 
einem hohen Berg; Sie liegt un⸗ton Zuginder&chtveiß, nicht weit 
term 40. gr. 9. min. Long. und] vom Zuger⸗See, gegen Norden. 
" 54. gr.30.min. Latit. Hierftarb| Srauenwertb, ein reiches Non⸗ 
Nicol. Copernicus. nen-&tifft auf einer Inſul des 
Stauenburg, eine Herrfehafftund] Chiem⸗Sees in Dber » Bayern, 
Berg Schloß in der Dber-| nicht weit davon liegt Herrn 
- Steyermarck, 3. Meilen von Zu] werth. | 
denburg, an der Muehr, gegen] Srauftadt, lat. Gynzcopolis, 
eften. | oder Frauftadium, eine Stadt 
Frauenfeld, eine. Stadt und 


| in Groß⸗Pohlen, an der Grentze 
Schloß im fogenannten Turgau,| von Schlefien, 3. Meilen von 
inder Schweiß, am Fluß Murg. 













Groß Glogau. ieiftElein, a> 


Stauenbofen, eine Reichs. Herr-| berwohl gebant, und ift der E⸗ 
— ange⸗ 


10 Fre | 





angelifchen Religion zugethan 


Sie hat im letztern Pohlnifeyemn 


Kriege viel erlitten. 
Fraxinetum, vid. Frasjimetto. 
Fraxinetum, eine berühmte Höhle 


Catanea, gegen Norden, inden 
Golfo di S. Theclæ. Dieſes 
Nahmens iſt noch ein Eleiner Fluß 
in Tofcana, im Gebiet von 
Arezzo. 


in Spanien, in welcher ſich im 9.| Srelsheim, ein vormahliges Non⸗ 


und 10. Seculo die Saracenen zu 
verbergen pflegten. Luitpran- 


nen » Elofter im Fuͤrſtenthum 
Grubenhagen,, nicht weit von 


dus gedenekt ihrer offt, man weiß] Eimbeck, gegen Süden, am Flug 
aber nicht, wo felbige eigentlich] Ilme. Gehort nad) Hannover. 


gelegen. 

Fraxmum, vorzeiten eine Stadt in 
Spanien, iftießo ein geringer Ort 
in Andalufieng. Meilen von Cor- 
dua gegen Norden, Fresno ger 
nannt. Kine andere diefes Nah⸗ 


$. Fregeou, einfehr feftes Schloß in 
der Fransofifchen Provintz Co- 
minges, in Guienne, nicht weit 
von Lombez, gegen Süden, 
Man kan vor Höhe des Felſens, 
befagtes Schloß Faum fehen. 


mens liegt im Königreich Arra⸗ Freinsheim, Eleine Stadt inder 


gonien, 2. Meilen von Bilbilis, 


Unter⸗Pfaltz. 


ietzo Calatajud, gegen Saragofla.|Frejzs, lat. Forum Juli , eine ſehr 


In Alt-Eaftilien waren 2.&täd- 
te, die diefen Nahmen führten. 
Eine lag 4. Meilen von Uxama, 
ietzo Osma, gegen Madrit , und 
die andere nur 1. Meile von Car- 
pi. Imgleichen hieß auch eine 
Stadt in Portugallalfo. Sie 


alte Stadt ander Kuftevon Pro- 
vence, in Francfreich , 109 dee 
Fluß Argents ins Meer fällt. 
Gieliegt zwiſchen Toulon und 
Antibe, und hateinen Bifchoff, 
welcher unter Aix fteht, 4. Meis 
len vonS. Tropes,gegenWRorden. 


lag in der Provintz Eftremadu-|Fregene , beym Livio Fregena, 


ra, zwiſchen dem Eaftel Abran- 
tes und Armenna. 


$re 

Seeckleben, ein Amt im Fürften- 
thum Anhalt, nicht weit von Als⸗ 
leben, ander Saale, genen We⸗ 
ften, dem Fürften von Deffau ges 
hoͤrig. 

Fredeberg, ein ziemlich feſtes 
Schloß in Oſt⸗Frießland, nahe 
an der Grenge der 
Oldenborg. 

Freddo, ein Fluß im Val di Demo- 
na, in Sicilien. Er hieß vorzei⸗ 
ten Aſines, und faͤllt nicht weit 


war vorzeiten eine Stadt und 
Colonie im Latio. Sie lagim 
heutigen Patrimonio Petri, ʒwi⸗ 
ſchen dem Ausfluß der Tyber und 
Palo, an der See⸗Kuͤſte, in der 
Gegend, wo ietzo das Schloß und 
der See la Macareſe liegen. 

Fremelle, eine ſchoͤne Abtey im Her⸗ 
tzogthum Luͤxemburg, eine groſſe 
Meile von Charlemont. 


Grafſchafft Fremincourt, war vorzeiten ein 


groſſes und praͤchtiges Schloß de⸗ 
rer erſten Koͤnige in Franckreich, 
am Fluß Eure. Liegt ietzo wuͤſte, 
und iſt nur ein Dorff dabey im 


eall- 


— $te Ste ‘m 
Beauce, ı. Meile von Dreux.} thum Mayland, ander Genueſi⸗ 
In diefer Gegend follen die Drui-| fehen Grentze. Gehört. dem Gr 
den vor Alters ihre Opffer vers] fen von Trorra. 
richtet haben. Freteval, Kleine Fransöfifche Stadt 

Fremont, lat. Frigidus mons,eine| im Blaifois, am Fluß le Loir, 
Abtey Eiftercienfer - Ordens in] 4. Stunden von Vendöme, der 
der: Landſchafft Beauvoifis ini Stadt Orleans gegen Weſten. 
Franckreich, am Terain, zwi⸗ Frerum, Detroit, Stretto, Eftre- 
fthen Beauvais und Clermont,| cho, Bosphorus heiſſen einers 
inder Islede France. ley, und zwar eine Meer - Enge, 

Frentani,oder auch Ferentani, twaz] dergleichen an dem Eftrecho di 

ren alte Voͤlcker in Italien. Sieſ Gibraltar, zwifchen Spanien 
hatten Die Marucinos gegen] und Africa zu ſehen. Es giebt des 
Weſten, und die Apulos gegen] ven verſchiedene in den 4. Welt⸗ 

Dftenzusftachbarn.ZhreHaupt; Theilen: als 

Stadt hieß Frentanum, und lag! Fresum Anian, vid. Anian.  - 
in der heutigen Terra diLavo-| Frerum Babelmandel, vid. Babel. 
ro, des Königreichs Teapolis,| manael. 
nahe bey Tiano. Fretum de Balambuan , auf dem 

Frentʒ eine Herrſchafft und Schloß/ Indianiſchen Meer in Afien, zwi⸗ 
im Hertzogthum Juͤlich, am Fluß! ſchen der Inſul Baly und der In⸗ 
Erff, nicht weit von Bidburg, ges) ſul Java. 
gen Süden. Es iſt das Stamm⸗ Frerum Britannicum, oder Pas de 
Hauß derer Freys Herrn diefes| Calais, vid. Canal. 





Nahmes. Fretum Cimerium , oder Stretto 
Frequentum, vid. Fricenti. di Caffa, im ſchwartzen Meer. 


Frescarolo , Heine Stadt im May⸗ Frertum Davs, in Terra ardica, 
laͤndiſchen, und zwar im Lau-] bey Grönland, vid. Davs. 
mellino, am Po, gantz nahe bey| Fresum Efons , in Afien , zroifchen 
Valenze, gegen Vorden. Gel Jedfo und der groſſen Tartarey. 
hörtdem Marchefe de Bel-|Aresum Forbishery, in Terris ar- 
lifono. cticis, gegen Grönland. 
Frefcati, vid. Frascati. Fretum Herculeum, oder Gadi- 
Frefm , eine Sraffehafft und Eleine| tanum, vid. Gibraltar. 
Stadtim Artois, nicht weit von) Aresum Hudfon, vid. Hudſons⸗ 
Hedin, gegen Norden. bay. =. 
Fresneda, ein befeftigter Flecken in Frerum Ze Maire, tm Suͤdlichen 
Arragonien, ander Grense von America, beyder Terra Magel- 
Catalonıen und Valentia, jiwir] Janica. Die Spanier nennen 
fchen Toortofa und Alcanız. es Fretum $. Vincentii. 
Freſonara, Feine Stadt im Gebiet Zrerum Magellanicum, vid. Ma⸗ 
von Alexandria , im Hertzog⸗gellaniſche NEUE 
re 
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Fretum Malacca, vid. Malacca. Freudenberg, ein Amt und 
Fretum Mamertinum, der Sicu- Schloß in der Grafſchafft Hoya 

lum, iego Faro di Meffina, zwie in Weſtphalen, 3. Meilen von 
ſchen Sicilien und Ealabrien in; der Stadt "Bremen, gegen Süs 
Neapolis. den. Gehoͤrt Heſſen⸗Caſſel. 
Fretum Manarium, Detroit de! Freudenberg, kleine Stadt inder 
Manar, oder de Chilao, zwi⸗/ Graffchafft Werthheim in Fran⸗ 
ſchen der Inſul Ceylan, und der) cken, am Main⸗Fluß, zwiſchen 
Halb⸗ Inſul Indiens, dieffeit des) Miltenberg und Werthheim ʒum 
Ganges. I Geifft Wuͤrtzburg gehoͤrig. 
Fretum de Manilha, wiſchen den Freudenberg, Amt, Schloß und 
Philippinifchen Inſuln, Manil-| kleine Etadt im Fuͤrſtenthum 
“ha und Tendaya, aufdem ne) Naſſau⸗Siegen, an der Grentze 
dianifchen Meer. von Weſtphalen, da ſchoͤne Stahl⸗ 

Fretum de Mindora,liegt nicht weit Arbeit gemacht wird. } 

vom vorigem, zwiſchen der Inſul Sreudenberg, eine Stadt und 

. Mindora und Manilha. Amt im Ettz⸗Stifft Trier, an 
Fretum de Mofandan, im Sinu) der Grenge von Lothringen, 3. 
Perfico, ziwifchen der Inſul Or- Meilenvon Trier, gegen Süden. 
mus und der Küfte von Arabien.| Sreudenberg, Amt und Schloß 

Fretum Pıdicum, angl. Pentland| inder Ober⸗Pfaltz, nahe beyder 

Fyrth, zwiſchen den Orcadiſchen Stadt Amberg. 
Inſuln und der Kuͤſte von Nord⸗ Freudeneck, eine Herrſchafft im 


Schottland. dieder⸗Elſaß, nahe bey Weſtho⸗ 
Fretum Piecum, vid. Canal de\ fen, dem gefuͤrſteten Stifft zu 
Pieco. Andlau gehurig. : 


Fretum de Sanguar, on der Noͤrd⸗ Sreudenftadt,eine Stadt im Her⸗ 
lichen Seite der Inſul Japan, tzogthum Wuͤrtemberg, im 
gegen dem Lande Jedſo. Schwartzwalde, welche 1601. vor 
Fretum Sundæ, zeifchen der nfull die aus Steyermarck, Caͤrnthen 
- Sumatra und Java, auf dem In⸗ und Erain, vertriebene Lutheras 
dianifchen Meer in Afien. ner gebaut, und feit etlichen Jah⸗ 
Fretum Danicum, vid. Sund. ven befejtige worden. - 
Fretum Taphros, ießo Boccha di| Freudenthal, Eleine Stadt im 
Bonifacio, zwifchen den Inſuln Schleſiſchen Fürftentyum Trops 
Corfica undSardinien. pau, ander Grentze von Mähren, 
Fretugn Weigats, vid. Waigats. amFluß Mora, welche auf eine 
Fretum de Vries, wiſchen der In⸗ Zeitlang denTituleines Fürften- 
fül Staaten + Land und Com-| thums geführt hat. 
pagnie-Land, auf dem Fapaniz| Sreundenberg , ein Adeliches 
‚Shen Meer in Afien , nahe bey! . Fräulein + Stifft in der Graf⸗ 
Tedfo. . ſchafft March, in Weſtphalen. 


Freunds⸗ 


ee © 

reundsberg ', eine Herrfchafft 

— und Schloß in Tyrol, es iſi das 
Stamm Hauß einerFamiliedie- 
fs Nahmens. 

Steyberg , oder Przibor, kleine 
Stadt im Prerovifihen Ereys in 

- Mähren, ander Grentze des Fuͤr⸗ 
ſtenthums Teſchen, in Ober: 
Schlefi 


en. 
Freyberg, Eleine Stadt im Für: 
ſtenthum Schweidnis, in Schle⸗ 
fin, 2. Meilen von der Stadt 
Schweidnis, gegen Weſten, am 
Fluß Polsnitz. 

Freyberg groſſe Berg⸗ und Haupt⸗ 
Stadt im Ertzgebuͤrgiſchem Crey⸗ 
ſe in Meiſſen, 4. Meilen von 
Dreßden, gegen Suͤd Weſten. 
Hier iſt das Ehurfuͤrſtliche Be: 
grabniß, und ein feines Schloß, 
der. Freudenfteingenannt. Die 
dabey befindliche Silber-Giruben]| $ 
find fehr ergiebig. Das Dber- 
Berg“ Amt allier hat über alle 
Berg⸗Aemter und Berg Wer⸗ 
cke im gantzen Ertzgebuͤrgiſchen 
Creys zu gebieten. 

Freyburg, kleine Stadt und wich⸗ 
tiges Amt in Thuͤringen, an der 
Unfteut, ı. Meile von der Yaum- 
burg. Nahe daran liegt auf ei⸗ 
nem hohen Berg ein ſchoͤnes 
Schloß. Gehört Sachfen Weiß 
fenfels. 

Steyburg, die Haupt-&Stadt im 

risgau, 2. Meilen von YBrı- 
fach, gegen Dften. Sie iſt groß, 
wohlgebaut, und vortrefflich be; 
feſtigt. Nahe ander 
die karte itadelle&eopoldsburg, 
aureinem hohen Berg. Sowohi 
Die Univerfität, welche 1450, 
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reydeg, ſchoͤnes und groſſes 
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ftifftet worden, als auch der kuͤnſt⸗ 
liche Muͤnſter⸗Thurm, welcher 
soo. Schuh hoch, und von lauter 
Stein aufgefülyet iſt, giebt der 
Stadt ein grofies Anfehen. Sie 
gehdrt dem Haufe Defterreich, 
und unter die Negierung zu Ans 
ſpruck. Ihre Situation iſt un⸗ 
term 27. gr. 31. min. Long, und 
48. gr. 16. min. Latit. 


Freyburg, oder Fryburg, Haupt⸗ 


Stadt des Cantons dieſes Nah⸗ 
mens, im ſogenannten Nuͤcht⸗ 
land in der Schweitz. Sie liegt 
am Fluß Sana, und ſehr uneben, 
ift nach der alten Art, jedoch mehr 
von der Natur befeftiget, Ihre 
Situation iſt tinterm 27. Br. 28. 
min. Long. ımd 46. gr 54 min. 
Latit. ‘Diefer Canton Mt Roͤ⸗ 
miſch⸗Catholiſch. 





Schloß in Unter⸗Oeſterreich, am 
Fluß Ips, welcher 2Meilen das 
von bey der Stadt Ips in die 

Donan fällt. | 


Freye⸗Aemtet, alfo wird eine ge 


roiffe Gegend in der Schweitz am 


Weſtlichen Ufer des Ruß⸗Fluſ⸗ 
fes genennet. Die Helffte dar 
von, nebft Bremgarten und Mel⸗ 
lingen, gehört denen Cantons, 


Ancchund Bern. Der Neft az 
ber denen 6. alten Catholifchen 
Cantons. | 


— ein Flecken in der 


rafſchafft Ziegenhayn, gehoͤrt 


dem Grafen von Waldeck 


Stadt liegtſ Freyenhan, kleine Stadt und 


Schloß, in der Herrſchafft Mi⸗ 
litſch in Mieder-Schlefien,2. groſ⸗ 
fe Meilen von Militſch, gegen 

Kk Nor⸗ 
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Norden dem Grafen.von Stratzg liegt mitten in Bayern, und haf 
mann gehurig. inden Defterreichifchen Erb⸗Lan⸗ 

Steyenftade, Eleine Stadt in der] den ſchoͤne Aemter und Guͤther. 
Dber-Pfals, am Schwarsad,| Die Haupt und Reſidentz⸗ 
zwiſchen Nürnberg und Regen⸗/ Stadt Freyfingen , lat. Fruxt- 


ſpurg. num und Friſinga, liegt am 
Freyenſtein, eine Herrfchafft und] Fluß Mofach, welcher nicht weit 
Schloß an der Donau, im Uns 


davon in die fer fall. Nahe 
ter- Defterreich,, 1. Stunde von] daran liegt dasFuͤrſtliche Schloß, 
Ips, gegen Weſten. 


auf einem ziemlich hohen Berg. 
Freyenſtein, kleine Stadt in der Freyſtade, eine wohlgebaute Stadt 
Priegnitz, in der Marck Bran⸗/ im Fuͤrſtenthum Glogau, in 
denburg, 2. Meilen von Witſtock. Schleſien, am Fluß Sieger, 5. 
Freyenſtein, ein Amt und Schloß] Meilen von Groß⸗Glogau. Sie 
der Grafſchafft Erpach, in Frans] hat ein Schloß, und liegt unterm 
cken, anderlinter-Pfals. 32. gr.36.min. Long. und sı.gr. 
Freyenthurn feftes Berg-Schloß]| _ 28. min. Latit. 
und Flecken, nebfteiner anfehnlist Sreyftade, Fleine Stadt in Ober; 
chen Herrfchafft in Erain, am) Defterreich, an der Böhmifchen 
WE Culp, dem Grafen von Grentze, 4. Meilen von Lintz, ge 
urgſtall gehoͤrig. 














gen Norden. Gehoͤrt dem Gra⸗ 
Steyenwalde, Eleine Stadt inder| fen von Slawata. 
Mittel⸗Marck Brandenburg, an] Sreyfkade ‚Eleine Stadt im Pohl⸗ 
der Od, 6.Meilenvon Berlin,] nifchen Preuffen, in der Lands 
welchemwegen ihrer Mineraliichen] ſchafft Pomefanien. 
Waͤſſer ſtarck befücht wird. Freyſtaͤdtl, lat. Palgocium, klei⸗ 
Freyenwalde, kleine Stadt in] ne Stadt in Ober⸗Ungern, am 
‚Hinter Pommern, in der Ge) Waag⸗Fluß. Hat ein feites 
gend von Stargard, der Familie] Berg⸗Schloß, und nicht weit das 
von Wedel gehörig. vonein Gefund-Bad.  Beydes - 
‚Steyling, Schloß und Flecken in] gehoͤrt dem Grafen von Wratis⸗ 


einem See. in Dber-Defterreich,| Tau, 
2. Meilen von Ling, gegen We⸗Freyſtadt, Fleine Stadt und arti⸗ 
ges Schloß im Fürjtenthum Tes 


en. 
Freymarck Eleine&tadt im dran-| ſchen in Ober » Schlefien , vier 
denburgifchen Preuffen, zwifchen] Meilen von der Stadt Tefchen, 
Liebftadt und Heilsberg. gegen Norden, am Fluß Elſa. 

Steyfach, vid. Frieſach. Stey » Städte, werden nachges 
Steyfingen, ein bekanntes Bir] festes. Derter in Ober⸗Ungern 
fhoffehum, defien Bifchoff ein] genermer: Als Caſchau, Bort- 
unmittelbarer⸗Reichs⸗ Fuͤrſt iſt, feld, Eperies , Leutfch und Ca 

und unter Saltzburg fteht, Esl ben, = 
TYiI- 
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Sri der Fluß Paraiba ins Meer falle. 

Frias, ein Hergogthum und Feine] Cie ward von den Hollandern 

| adt am Fluß Ebro in Alts| erbaut, ießo.aber gehört fie der 
Caſtilien in Spanien, dem Haus] Cron Portugal, 
fe Velafco gehörig. Liegt zwey Frie dau kleine Stadt in der Unter⸗ 
Meilen von Burgos gegen Nor⸗GSteyrinarck am Draw⸗Fiuß, 
den. | an der Örenge bon Eroatien. 

Stiaul, Frioul, lat. Forum Ju- Friedau, ein ſchoͤnes und wohlver⸗ 

lium, eine Landſchafft im Obern wahrtes Schloß in Unter Des 
Theil von Italien. Sieliegt zwi⸗ ſterreich, zwiſchen den Fluß Tra⸗ 
ſchen Tyrol und Caͤrnthen, der| “fen und Bielach, nicht weit von 

Marca Trevigiana, und Iſtri,/ S. Pölten, | 
en. Bon den Alten ward fie Car-| Sriedberg, eine freye Reichsſtadt 
niagenannt. Sie gehoͤrt der Re-| in der Wetterau zwiſchen 
public Venedig. Auſſer Aqui- Franckfurt und Grießen Rahe 
leja, welche Stadt nebft ihrem! Daran liegt ein Schloß, diefreue 
Gebiete dem Haufe Defterreich "Burg genannt, auf welchem der 
zuſteht. Burggraf der Wetterauiſchen 

Seiborg, Feine&Stadtim Hertzog⸗ Reich⸗ Ritterſchafft wohnt. 
thum Bremen ander Elbe Glück YBendes liegt auf einem Berge, 
ftadt gegen über gelegen. Sriedberg ,.eine Greng - Stadt 

Fribus, Eleine Berg- Stadt im gegen Schwaben in Dbers 
Sager » Ereys in Böhmen, an Bayern, am Fluß Acha ‚auf 
der Grentze des Voigtlandes, einer Höhe, und eine Meile von 
nicht weit von Eger gegen Nor⸗ Augfpurg. Allhier wohnen viel 
den. Uhrmacher, deren Arbeit beruͤhmt 

Fricento , lat. Frequentum, oder| if. 

Acculanum , Fleine Stadt im Sriedberg, kleine Stadt im Fuͤr⸗ 

Principato oltra,' des Könige]  ftenthum Jauer in Schlefien, an 
reichs Neapolis, am Fluß Tri-| der Grentze der Lauſitz. 

palta, deren Biſchoff unter Be- Sriedberg , Grafſchafft ımd 

nevento ſteht. Sie liegt am] Schlofin Schwaben, 1. Meile 

Appenniniſchem Gebuͤrge, zwi⸗/ von Luchau. Gehoͤrt dem Grafen 

nConza und Benevento. | von Truchfes. 

Frickthal, eine gewiſſe Gegend, Friedburg, Fleine aber alte&tadt 
im Brißgau, zwiſchen Rheinfel⸗in der Unter⸗ Steyrmarck, an 
den und Waldshut, jenſeit dem| der Ungarifchen Örense. 
Rhein gelegen. Friedburg, Dber + Amt und 

Yderschs, lat. Friderica, eine Berg⸗ Schloß an der (Saale, in 
befeftigte Stadt in Braſilien, im| der Grafſchafft Mansfeld. 

Suͤdlichen America, ander Ki Friedburg, cin Churfuͤrſtliches 
ſte der Capitania Paraiba, wo —— uud Amt in Ober⸗Baͤh⸗ 

2 ern, 
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ern, im Rent⸗ Amt Burck⸗ Wallenftein ſich Herhog von 
haufen. Friedland gefchrieben, 

Friedeck, Bleine Stadt im Fürs] Sciedland, Eleine Stadt an der 
ftenthum Teſchen inOber-Schlee) Spree in der Nieder + Raufis, 
fin, am Fluß Oſtra, ander) Gehört dem Heer Meifter des 
Grenge von Mähren. Gehört| Johanniter + Drdens, in der 
nebft der Davon dependirenden Marek Brandenburg. 
Herrſchafft, der Gräfin von| Friedland, Eleine Stadt und 
Praſchma. Schloß im Hraditzer⸗Creys in 

Friedelsheim, Heine Stadt in| Boͤhmen, an der Schleſiſchen 
der Unter» Pfalg, eine Meile von, Grenge,nicht weit von Schweid⸗ 

Naeuſtadt. Sie hat 2. Schlofe] nitz gegen Suͤden, Dagute feines 
fer, und gehoͤrt Chur⸗Pfaltz. wand und feines Papier gemacht 

Friedenſtein, alſo wird das fehr| wird. 
ſchoͤne Fuͤrſtliche Reſidentz- Friedland, kleine Stadt im Del; 
Schloß zu Gotha genannt, wel⸗ muͤtzer⸗Creys in Maͤhren, an 
ches vor diefem Grimmenftein) der Ober - Schlefifchen Grenge, 
hieſſe. | nahe bey Freudenthal, liegt am 

Sriederickenberg, ein fhönes| Fluß Mora. 

Luft » Schloß im Fürftenthum| Sriedland, Fleine Stadtim Fürs 

Anhalt, nahe bey Zerbft, wel⸗/ ftenthum Oppeln in Nieder⸗ 

chesdafiger Fuͤrſt ſener Gemah⸗/ Schleſien, am Fluß Steine, 
lin zum Andencken 1704. bauen] zwiſchen Weiffa und OppeM. 
laffen. Stiedland, Eleine Stadt in Pom⸗ 

Stiedewalde, einfchönesumdfe-] merellen, im Pohlniſchen Preuß 

ftes Jagd⸗ Schloßund Amti, im) fen, an der Örenge von Groß⸗ 

Suͤllings⸗Walde, in Nieder⸗/ Pohlen, nicyt weit von Eulm ges 

— 3. Stunden von Hirſch⸗gen W — 

eld. 


n. 
Friedland, ein Amt und Schloß 
Friedingen, eine Stadt im Fuͤr⸗/ im Fuͤrſtenthum Grubenhagen, 
ſtenthum Fuͤrſtenberg in Schwa⸗/ an der Leina, und der Grentze 
ben an der Donau, zwiſchen der] von Nieder⸗Heſſen, nicht weit 
Wuͤrtembergiſchen Stadt Dürt-] von Göttingen gegen Suͤden. 

lingen und Beuren. Gehört Chur Hannover. ö 
Stiedland , Beine Stadt in der| Sriedrichsburg, ein ſchoͤnes Kos 
Herrfchafft Stargard, im Her⸗ nigliches Schloß in einem See, 
tzogthum Mecklenburg, an der] nicht weit von@ronenburg auf der 
Grentze von Pommern. Danifcyen Inſul Seeland. 

Friedland, kleine Stadt im| Friedrichsborg, Eleine Stadt M 
Bunglauer - Ereys in Böhmen,| DOft-Friesland, zwiſchen Aurich 

ander Örenseder Ober -Laufis,] undder Jade. 
davon der befante General! Sriedrichsburg, eine Fe une 


ejtuns 
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Seftungauf der Hold Küftevon] Oda, eine woohlbefeftigte Däni- 


Guinea in Africa, eine Meile 
vom Cabo ditrespuntas , wels 
che die Africanifche Compagnie 


ſche Stadt in Nord > Fütland 
am Belt, der Inſul Fuͤhnen ges 


gen uber. 


ju Emden Anno ı682. auf Be⸗Friedrichs⸗Ort, vid. Chriſti⸗ 


fehl des Churfuͤrſtens zu Bran⸗ 


anpreiß. 


denburg, auf dem Berge Mar· Friedrichsroda , eine gantz neu 


fort bauen laſſen. 
Friedrichsburg, ein neu ange⸗ 
legtes ſtarckes Fort und Hafen 
auf obgedachter Gold + Kuͤſte von 
Guinea, welche zum Unterſcheid 
des vorigen, Klein⸗Friedrichs⸗ 
burg genennet wird, und der 
Cron Daͤnnemarck gehoͤrt. 
Friedrichsburg, war vor dem 
eine ſchoͤne Feftungin der Unter⸗ 
Pfaltz, nahe bey Mannheim,wel: 
che im vorigen Krieg von Franck⸗ 
reich geſchleifft worden. 
Friedrichsfeide, Koͤnigliches 
Preußiſches Luſt⸗Schloß in der 
Mittel-Marck, eine Meile von 
Berlin. Gehört iego dem Marg- 
grafen Albrecht von Branden⸗ 


buro. 

Stiedeichs + Hall , feite Stadt 
und Schloß in der Provintz Ag- 
gerhuß in Norwegen, an der 
Srenge von Bahus, und der 
Nord» See gelegen, nicht meit 
von Friedrichs » Stadt gegen O⸗ 
ften. Hier mufteder Schweden 
tapffrer König, Carolus XI. 
inder Belagerung ı718.fein Leben 
‚einbuffen. | 

Stiedrichsbam, eine gan neu 
angelegte Feſtung in Finnland, 
an der Moskowitiſchen Grenge 


angelegte kleine Stadtam This 
ringer Walde, zwey Meilen von 
Gotha, dahin es auch nebft dem 
Cloſter Rheinhartsbrunn gehört, 


Friedrichsſtadt, eine neu ange⸗ 


legte und wohlgebaute Stadt im 
Hertzogthum Schleßwig, wo der 
Fluß Trenn in die Eider fällt, ı5. 
Meilen von Hamburg gegen 
Norden. Sie ward von denen 
aus Holland vertriebenen Arme⸗ 
nianern, auf die Hollaͤndiſche 
Art angelegt. Sie hat groſſe 
Freyheiten, und werden allerley 
Secten geduldet. 


Friedrichs⸗Stadt, eine ſehr feſte 


Stadt in der Provintz Aggerhus 
in Norwegen, an der Nord⸗ 
See, und nahe bey Friedrichss 
ball, beym Auslauff des Fluffes 
Glamme. Gie gehört der Eron 
Dännemarck ; und liegt unterm 
31. gr.35. min.Long. und 58. gr. 
59. min. Latit. 


Friedrichſtein, Schloß, Amt 


und Flecken in der Grafſchafft 

Sayn am Rheine, oberhalb 

Coblentz gegen Norden, der 

Stadt Andernach gegen uͤber, ge⸗ 

hoͤrt dem Hertzog von Sachſen⸗ 
iſenach. 


welche die Schweden 1777. zul Sriedrichswalde, Amt, Schloß 


Gtand gebracht haben. 


Friedrichs-Oe, , lat, Friderici en, ae Damm und 
3 


und kleine Stadt in Hinter⸗Pom⸗ 


Gol⸗ 


sg Sei 


- Golnon, in einem groffen dan 


gehoͤrigen Wald. 
Srievrichswerch ,, ein ſchoͤnes 
- Luft» Schloß und Amt, am Fluß 


Neſſa in Thüringen, eine Meis| 


levon Gotha gegen Nord: Aber 
ften. Hießvormahls Erfa, und 
ward 1689. erbauet. 

Frieſach, lat. Frifacum, vor Als 
ters einemächtige und fehr groffe 
Stadt im Norico, welche die 
Roͤmer Virunum nenneten. Sie 
liegt im Gurger » Riertel s. Meis 
len uͤber Clagenfurt am Waſſer 
Mettnitz, im Ertz⸗ Hertzogthum 
Crain, und koͤmmt der vorigen 
Groͤße ietzo nicht bey. Es liegen 
nahe daran zwey Berg⸗Schloͤſ⸗ 
ſer, eines wird der Geyersberg 
genannt, welches ſehr verfallen 
iſt. Auf dem andern wohnt der 


Saltzburgiſche Hauptmann, oder 


Vice-Dom, und iſt wohl repa- 


rirt. | 
Frießland, lat. Frifia, ifteine von 
den 7. vereinigten Provintzen, des 
rer Niederlande. Sieift ziemlich 
groß, ftößt gegen Norden an das 
Teutſche Meer, und wird vonder 
Suyder⸗-See, und der Pros 
pins Groningen und Ober + Zffel 
eingefihleffen. Die Lange bes 
trägt ohngefehr zehn Teuſcſch 









che 
Meilen, und die Breite achte,und 
wird in Oſtergow, Weſter⸗ 
gow, und Sevenwolde einge 
theilt. Es ift ein fehr niedriges 
Land, und daher denen Liber; 
ſchwemmungen fehe unterworf⸗ 
fen, dabey aber fruchtbar an 
Korn, und reich an herrlicher 
Vich⸗Zucht. Die vielen Canaͤ⸗ 


Fri 
le, womit es allenthalben durch⸗ 
ſchnitten iſt, giebt denen Einwoh⸗ 
nern groſſe Beqvehmlichkeit zum 
Handel und Wandel. Die 

Rn ift Lewarden, da 
der Stadthalter von Friesland, 
ein Prins aus dem Haufe Naſ⸗ 
faus Dies, refidirt, 


Met: Srießland,, lat. Frifia 
occidentalis , ift eigentlich 
Nord Holland ‚davon fich die 
Hollander Staaten von Holland 
und Weſt ⸗ Frießland fehreiben. 
Es liegen darin die wichtigen 
Staͤdte Alemar, Enckhuiſen, 
Hoorn, Medenblick, Edam, ꝛc. 
in welchen ſehr ſtarcke Handlung 
getrieben wird. 


Oſt⸗Frießland, lat. Frifia o- 
rientalis, iſt ein beſonders Fuͤr⸗ 
ſtenthum in Teutſchland, wel⸗ 
ches gegen Oſten an die Graf⸗ 
ſchafft Oldenburg, gegen Suͤden 
an das Stifft Muͤnſter, gegen 
Weſten an den Dollaert, und ge⸗ 
gen Norden, an das Teutſche 
Meer ſtoͤßt. Es iſt an einigen 
Orten ziemlich fruchtbar, hat 
aber auch Heyden zu drey Meilen 
lang, da man faſt nichts als 
Sandfiehet. Dergleichen zwi⸗ 
ſchen Fredeburg und Aurich an⸗ 
zutreffen. Es gehoͤren dazu die 
Herrſchafften Eſens und Witt⸗ 
mund, die Herrſchafft Jever a⸗ 
ber, gehoͤrt dem Fuͤrſten von An⸗ 
* ⸗Zerbſt. Die Fuͤrſtliche 
vefideng iſt ietzo die Stadt Aus 
rich, welche hieher verlegt wor⸗ 
den, ſeit dem die Stadt Emden, 
dem Fuͤrſten den Gehorſam aufs 
gekuͤn⸗ 
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gekuͤndiget hat, vid. Oſt⸗Frieß⸗ro, im Koͤnigreich Neapolis, na⸗ 
land. he bey Baja, | 


sisoica ‚ lat. OithaFrifica, klei⸗ Fritzlar, eine fehr alte Stadt in 
{ ne aber alte Stadt im Stifft, Nieder-Heſſen, am Eder Fluß, 
Miünfter, am Fluß — an! 3. Meilen von Caſſel gegen Suͤ⸗ 
der Grentze der Graffehafft Dr] den. Sie hieß vorxiten Bogo- 
denburg, dabey einegroffe Hey] UM, und hatte die Ehre, daß 
— 6 es 6 
enana iſt ei 7. Land⸗ — 
Be efen qusteelhendag ‚pen "Var vormabis eine Keichsftat, 
 sogehum Modenain Stalin be] Ehoͤrt aber ietzo nebft ihrem Ge⸗ 
ſteht. Sie grentzt an das Gebiet biete dem Ertz-Stiffte Mayntz. 
von Bologna, und hat von der $. Frique.EleineStadtinder Frans 
Eleinen Ctadt Frignano den gofifchen Provintz Rovergue, 
Nahmen. nahe bey Vabres, am Fluß 


2 Cabo, . Borgebürge in er — Fro 

apitania aneiro, an! er u⸗ rodesham, eine z⸗ 

ſte von Braſilien, im Suͤdlichen F hire on on ! 
America. Liegt unterm 344. gr] gon Sancafter, two der Fluß 

‚Long. und 24. gr. Suͤdlicher WMerſey. in das Serländifche 

Meer fallt Liegt ır. Englifche 

— von Cheſter gegen Nor⸗ 
en. | 

Frohburg, ein Schloß und Fle⸗ 

Ien von Freuen Nappin gegen] cken in Meißen ander Ißyra, eis 

Sudan neMeilevon Borna. 

Friſche⸗Haff, lat. Sinus aque| Srobndorff , eine Herrſchafft, 
dulcis, oder Habus, ein befans) Gchloß und Flecken in Thuͤrin⸗ 
ter Meer» Hufen, in Preuffen,) gen, denen von VBerther gehörig. 
zwiſchen Dansig und Koͤnigs⸗ Srohnleiten, eine Abtey, Schloß 
berg. Er erftreckt fich auf 15.| und fehöner Flecken in Unters 
Meilenindie Länge, und vereinigt) Steyrmarck, drey Meilen von 
fich bey Pillau vermittelft einer! Grüß, gegen Norden, am 
Eleinen Meer »Engemit.der Oſt⸗ Muchr- Fluß. 

See, von welcher er fonft durch Frosdmonz , ein Berg» Cchloß in 

eine ſchmahle Inſul, die Frifch-| der Sraffchafft Namur, an der 

Merung genannt, abgefondert| Sambre, zwifchen Charleroi 
«toied, | und Namur. 

Frittola, lat. Myrteta, oder aquæ Fronſac, lat.'Franciacum , oder 
Frittolanz, ein beruhmtes Ger] Francicum, eine Stadt in Gui- 
fund» Bad, in TerradiLavo-| enne in Franckreich, um Fluß 

| Kk4 Dor- 




















Friſack, kleine Stadt im ſo genan⸗ 
ten Havelland, in der Mittel⸗ 
Marck Brandenburg, 4. Mei⸗ 
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Dordonne, welche den Titul, Frontignan, lat. Frontinianum, 


eines Hertzogthums führt, und 
nahe bey Bourdeaux gegen Nor⸗ 
den liegt. 

Frons burg, ein ziemlich befeſtig⸗ 
tes Schloß auf einem Felſen, in 
Nieder⸗Oeſterreich, nicht weit 
von Hardegg gegen Süden, au 
der Grentze von Mahren. 





oder Forum Domitii,, eine Fleis 
ne Stadt in Nieder -Langue- 
doc in Franckreich, am See 
Maguellone,, welche wegen des 
herrlichen Muscaten  YBeins bes 
ruͤhmt ift. Sie liegt zwiſchen 
Monpellier und Agde, und 
vom erſtern 6. Meilen. 


Fronteira, Eleine Stadt in der) Srofa, Fleine Stadt im Hertzog⸗ 


Provintz Alentejo in Portugal, 
am Fluß Avis. ie hat ein al⸗ 
tes Berg Eaftell, und liegt nicht 
weit von Eftremos gegen Nor⸗ 


den. 
Bronte , lat. Frontenfis villa, klei⸗ 
ne Stadt und fehönes Schloß, in 








thum Magdeburg ander Elbe, 1. 
groſſe Meile von Magdeburg ges 
Suͤden. 


Froſa, ein Flecken im Fuͤrſtenthum 


Anhalt, am Suͤdlichen Ufer des 
Aſchersleber⸗ Sees, zum Amt 
Hoymb gehoͤrig. 


der Landſchafft Canavefe, in] Froſten, kleine Daͤniſche Stadt 


Piemont, nicht weit von Turin 
gegen Norden 


in Norwegen, am Meer⸗Bu⸗ 
fender Stadt Drontheim. 


Frontenac , eine Feftung in Neus| Froward, (Cabo) ein Borgeburge 


Francfreich in JRord + America, 
am See Ontario, aus welchem 
der groffe Fluß S. Laurentii fei- 
nen Urſprung hat, ander Gren⸗ 
tze von Virginien. 


in Nieder + Bayern, am Fluß 





mitten in der Masgellanifchen 
Straffein Sud America , bey 
welchem mannoch die Rudera 
der Stadt St. Philippe fiehet, fo 
die Spanier anfangs allda ges 
bauet hatten. 
Fru 


Vils, nicht weit von Landshut Aruarr, kleine Volck⸗reiche Stadt 


gegen Oſten. 
Frontera, (Juan de la) eine Stadt 
in der Landſchafft Chiachiapoi- 


in Lothringen, eine Stunde von 
Nancy gegen Norden , von Die 
Meurtre in die Mofel fallt. 


as, des Königreichs Peru in) Fruſino, vid. Rrafelene. 
Sud s America. Sie liegt Land⸗ Aruxınum ,vid. Freyſingen. 


werts, etwa unterm 298. gr. 


u 


c 
Long. und 7. gr. Suͤdlicher Fucechio, (Lago di) ein kleiner 


Breite Hier ſoll das Frauen⸗ 
zimmer ſehr ſchoͤn ſeyn, und pfleg⸗ 
ten die ehemahligen Peruviani⸗ 
ſchen Koͤnige, aus ihnen ihre Ge⸗ 
mahlinnen und Neben⸗Weiber 
zu erwehlen. 





See, im Groß⸗Hertzogthum 
Florentz in Italien, welcher von 
dem daran liegenden Schloß 
Fucechio, den Nahmen hat. 
Selbiges liegts. Meilen von S. 
Miniato am Fluß Arno, gegen 

| Nor⸗ 


Sue 
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Norden, und zehn vom Lago| ftilien, in Spanien,ztoifhen Avi- 


Bientina. 


la und Arevalo. 


Fucinus Lacus, ie60 Lago di Cela | Süeffen, lat. Abdiacum , oder 


no, ein&eein Abruzzo citra, 
des Königreichs Neapolis. Er 
hat von der daran liegenden Fleis 
nen Stadt Celano den Nah— 
men. In diefer Gegend haben 
por Zeiten die Marfı gewohnt. 
vid, Celano. 

Fuego, (Islade) lat. Ignium Infu- 
la, eine Eleine Inſul des Atlanti⸗ 


Faucena,eine Stadt nd Schloß 
in Schwaben am Lech⸗Fluß. Sie 
liegt zwiſchen hohen Bergen, und 
iftein ‘Daß gegen Tyrol, Schwa⸗ 
ben und ‘Bayern, daher fieauch 
von den Alten, Fauces genannt 
wird. Giehat eine reiche Bene⸗ 
Dictiner » Abtey, und gehört zum 
Stifft Ausfpurg. 


fchen Meers, am Cabo Verde Sübnen, lat. Fionia, einevon den 


in Africa. Siehat den Nahmen 
voneinem Feyerſpeyenden "Berg. 
Fuentes, vid. Fort de Fuentes. 

Fuengtrola , kleine aber alte Stadt 


an der Küfte von Granada, in| ſtreckt. 


Gpanien, jwifchen Mallaga und 
Marbella. Vor Alters hieſſe fie 
Cilniana. 

Fuentarabia, vıd. Funtarabie. 


Dänifchen Inſuln der Oft-See, 
zroifchen den groffen und Fleinen 
‚Belt, deren Länge ſich auf 10. 
und Die Breite auf 7. Meilen er» 
Sie ift fehr fruchtbar, 
und wird in 24. Aemter einges 
theil. Begreifft g. Städte und 
264. Kirch: Spiele. Ihre Haupt⸗ 
Stadt iſt Oden⸗See. 


Fuente Duegna, ein Flecken in Neu⸗ Sünffkirchen, lat. Quinque Ec- 


Caſtilien, in Spanien, am Fluß 
Tajo, nicht weit von Toledo, 
gegen Oſten. 

Fuente frio, oder el Puerto del 
fuente frio, eine ſehr enge Paſ- 
ſage, zwiſchen ungemein hohen 
Bergen in Alt⸗Caſtilien in Spa⸗ 
Neu⸗Caſtilien, bey Segovia. 
Fuentes, kleine Spaniſche Stadt 


nien, nahe an der Grentze von) Fuͤnffkirchen, einmit Waͤllen und 


clefie, eine fefte Stadt und 
Schloß in Nieder - Ungern, zwi⸗ 
fehen der Donau und Draw am 
Fluß Keriß, deren Biſchoff uns - 
ter Gran fteht. Sie hatte eh⸗ 
mahls eine Univerſitaͤt, welche : 
aber eingangen. 


Graben befeftigtes fehöneg 
Schloß in Jieder-Defterreich,an 


im Koͤnigreich Arragonien, am| * der Grentze von Mähren. 


Stu Ebro, * weit von Sara- 
golla, gegen Dften, welche den 
Zitul einer Grafſchafft führt. 
Diefes Nahmens iſt auch ein 


Fuͤrſtenau, ein feſtes Schloß in 
Graubünten am Rhein, 2. Meis 
kn von Eur, deſſen Biſchoff es ges 

tet. 


E panifcher Flecken in Eftrema-| guͤrſtenau, ein feftes Schloß und 
dura, nicht weit von Merida,) Sleckenin Srancken, dem Grafen 

gegen Süden. a von Erpad) gehorig. 
Fuentiberos, ein Flecken in Alt⸗Ca⸗ rt, ein Amt, ſchoͤner Fle⸗ 
$ dien 
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cken und Schloß, nicht weit von; von Hertzog Ludwig geftifftee 
der Weſer und der Stadt A| worden, als er feine Gemahlin, 
ser in Nieder-Sachfen, dem Herz; aus einer ungegründeten Eifer⸗ 
tzog von raumhweig⸗ Wonfen⸗ fach ju Donaumwerth enthaupten 
büttel gehörig. F- 

a eine Graffchafft in Säritenflein, eine Herrſchafft und 

Schwaben welche fich vom’ Bris- | _feftes Berg-Schlof, i im Fuͤrſten⸗ 

sau, biß an das Biſchoffthum thum Schweidnig in Nieder⸗ 
Coſtnitz erſtreckt. Es hat von Gehlefien. Cs ift die Nefideng 
dem Schloſſe Fürftenberg , wel⸗/ der Grafen von Hohberg. 
ches auf einen Felſen, und nicht | Sürftenwalde, ein Amt und Eleine 
weit von Schaffhaufen gegeni Stadt in der Mittel - Mardk. 
Norden liegt,den Nahmen. Brandenburg, an der Spree, 6. 

Fuͤrſtenberg, kleine Stadt inder| Meilen von. Berlin, und 3. Mei⸗ 
Nieder⸗Lauſitz, ander Dder, und| len von Franckfurt, wiſchen bey⸗ 
der Grentze der Marck Branden⸗ Den gelegen. 
burg, 3. Meilen von Guben, ge⸗ Fuͤrſtenwerder, kleine Stadt in 
gen Norden. Gehoͤrt nach Sach⸗ der Ucker⸗ Marl, nicht weit von 
ſen⸗Merſeburg. Strelitz, im Vecklenburoiſchen, 

Sürftenberg, ein Schloß und klei⸗ er Grafen-von Schwerin ges 

hoͤrig. 
der Grafſchafft Walde. Cs Sürften-Zell, ein ſchoͤnes und reis 
liegt r. Meile von Saffenberg,am| ches Elofter , Eiftercienfer + Drs 
kleinen Fluß Orcka. dens, in Unter⸗Bayern, 2. Mei⸗ 

Fuͤrſteneck, kleine Stadt in Nie⸗ len von Vilshofen, gegen Schaͤr⸗ 
der- Bayern, am Iltz⸗ Fluß, wel⸗ ding, am Inn. 

« 2 bey Paſſau in die Donau Fuͤrth, groſſer Flecken und Vogtey, 

aͤllt. | im NMarggrafthum Anfpach, 1. 

Särfienfeld, Eleine Stadti in der) Meile von Nuͤrnberg ander Peg⸗ 
Unter-Steyermarcf an den Fluf nis. Er iſt wohlgebaut, und ges 
fen Feiſtritz und Laffnig, an der) hört dem Stifft Bamberg. 
Grentze von Ungern. hataber Anfpach darinn die Ju- 

Sürftenfeld, Eleine offene Stadt in| risdiction, und wohnen hier. viel 
der Neuen⸗Marck Brandenburg, Juden. 
nicht weit von Cuͤſtrin, gegen Sul 
Norden. Sie ſoll vorzeiten Al-|Fulcheria infula, vıd. Ghiera d’ 
caucalis geheiffen haben. Adda. 

Sürftenfeld, ein herrliches Cloſter, Fulda, eine anfehnliche Gefurftete 
Eiftercienfer / Ordens in Obers| Benedictiner » Abtey in Teutſch⸗ 
Bayern, am Amper ⸗Fluß ‚nahe land, zwiſchen Heſſen, Thuͤringen, 
bey Pruck, zwiſchen Augfpurg) Francken und der Wetterau, des. 
und München. Es iſt ſes ren Abt ein unmittelbarer Shan Ä 

Stan 
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Cantzler, und zugleich Primas|unchaJ, eine Stadt auf der Inſul 


duch Öermanien und Gallien iſt. Madera in Africa. 


Die Länge von Hamelburg an 
der Saapbif uber Mansbach, 
erftrecft fich von Suͤden biß Nor: 
den auf 13. und die Breite auf 7. 
Meilen. Die Haupt: und Nie 


Sie hat eis 
nen Hafen und Biſchoffthum, 
welches nach Liſſabon gehoͤrt. 


Fungeni, ein gewiſſes Volck in 


Nieder-Aethiopien in Africa, ges 
gen den See Zaire. Sie find 


ee ⸗Stadt Fulda, liegt im) dem König von Makoko unters. 


ndgen ‘Buchen, lat. Fagonia, 
om Fluß Fulda, 8. Meilen von 


than. 


ur 
Meinungen, gegen Weſten, und|Furanium, vid. 5 Efienne de 


unterin 28. gr. 35. min. Long. 


Furens. 


und so. gr.42. min. Latit. Das |Furconium, vid. Forcone. 
Fuͤrſtliche Schloß, Die vortreffli-\Furnes, Eleine aber twohlgebaute 


che Bibliotheck, und die neuer- 
baute prächtige Stiffts- Kirche, 
verdienen gefehen zu werden. 
Was vorgemeldten Fluß Fulda 


betrifft, fo entſpringt felbiger 2.| 


Meilen von der Stadt Fulda, 
fließt durch Heſſen und Caſſel, und 
‚Fällt nebſt der Werra, beyder 
Stadt Muͤnden in die Weſer. 
Tulgeriæ, vid. Fougeres. 
Fulginium, vid. Foligno. | 
Fulneck, eine Herrſchafft, Stadt 
und feftes Schloß in Maͤhren, an 
der Schiefifchen Grentze, im Pre: 
roviſchen Creys, dem Grafen 
von Wuͤrben gehoͤrig. 
Sultenbach, ein Cloſter Benedi⸗ 
ctiner⸗Ordens in der Marggraf⸗ 
ſchafft Burgow in Schwaben, 


am Fluß Zuſam, zwiſchen Hoͤch⸗ 


ſtaͤdt an der Donau und Zus⸗ 
marshauſen. 


Sum 
Fmay, Ileine Stadt im Biſchoff⸗ 
thum Luͤttig, ander Maas, zwi⸗ 
ſchen Charlemont und Charle- 


yalle, am Ardenner⸗Wald. 


IE. 
gytth, vid. Æeſtuarium. 


Stadt und Schloß in Flandern. 
Sie fuͤhrt den Titul einer Burg⸗ 
oder Vice-Grafſchafft, i. Stun⸗ 
de von Nieport, eben ſo weit vom 
Meer, und 3. Stunden von Dix- - 
müden. Sie iſt wohl befeſtigt, 
hat eine ziemlich groſſe Caſtelia⸗ 
ney und Dohm⸗Stifft. 


Sure, Eleine Stadt nebft. einem 


Schloß in Nieder Bayern, am 
Fluß Chamb, ander Grentze von 
Boͤhmen, und wird vor die aͤlteſte 
Stadt in gantz Bayern gehalten. 


Sus 
Fuſa, ein bekannter Fluß in Nies 


der⸗Sachſen, welche im Gtifft 


Hildesheim entfpringt, und unters 


halb Zelle in die Aller fälle. 


Sut 
Futak, Beine offene Stadt in Wie; 


der-Ungern, ander Donau, nahe 
bey Peteruardein gegen Weſten. 


0 R 
Fuxium, vid. Foix. 


Gaba, 
’ 


Gab 
Gab 
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Bab 
ſchafft Erzovegina, in Solmas 


Gaba, war eine Stadt in Paldfti- tien, am Fluß Narenza, den Bes 


na, im Stamm Zabulon, am 


Gebürge Carmel, an der Ören-|Gabellus, vid. Secc 
Gabieni, waren Bd 


Ge von Ptolomais. 

Gabaa , war. gleichfals eine Stadt 
im gelobten Lande, im Stamm 
Juda , und lag zwiſchen Thamna 
und Accaim. 

Gabali, oder Gabales, alte Voͤl⸗ 
cker in Gallia Aquitanica. Sie 
wohnten in der heutigen Provintz 


netianern gehoͤrig. 





hi 
Me in Ligu- 
ria. Sie wohnten im heutigen 
Montferrat , zmwifchen Verua 
und Trino, am Po - Fluß, und 


ihre Haupt⸗Stadt hiefle Gabie- 


num, tvelche ihren alten Nah⸗ 
men behalten, und nod) ietzo Ga- 
bieno genennet wird. 


Gevaudan, in Franckreich, am!Gabii, geroiffe alte Voͤlcker in Ita⸗ 


Gebürge von Sevennes. Ihre 
Haupt⸗Stadt hieß Anderitum 
oder Mimatum, ietzo Mende, 
und ihr Gebiet ward Pagus Ga- 
balicus genannt. 

Gabaon , war ehmahls eine Stadt 
inPalzftina, im andern Theil des 
Stammes Benjamin. Sie war 
groß, und eine von den Koͤnigli⸗ 
chen Staͤdten. 

Gabara, welche andere Gadara 


ſchreiben, war eine groſſe Stadt 


in Galilæa, im gelobten Lande, 
nicht weit von Tiberias. 


lien, und zwar im Latio, welches 
ietzo Campagna di Roma genen⸗ 
net wird. * Haupt⸗Stadt 
hieſſe gleichfals Gabii. Sie lag 
12. Meilen von Rom, gegen Mor⸗ 
gen, auf dem Wege nach Præne- 
ſte, in derjenigen Gegend, welche 
ie68 Campo Gabio genennet 
wird. 


Gabin, lat. Gabinum,eine Stadt 


in Groß» Pohlen, in der Woi⸗ 
wodfchafft Rava, am Fluß Bfu- 
eo —— Warſchau und 


otzko 
Gabaret, kleine Frantzoͤſiſche Stadt Gaboe, ein Koͤnigreich in Nieder⸗ 


in Galeogne. Die Gegend wird 


Le Gabardan genannt, und liegt, 
zwifchen den Provintzen Marfan 
und Le Condomois. 


Aethiopien, in Africa. Es liegt 
am Fluß Benin, 8. Tage⸗Reiſen 
von der Stadt Groß⸗Benin, da 
die Hollander. viel Sclaven han⸗ 


. Gabarıs, vid. Gave. deln. 

Gabe, oder Gabala, eine Aſiatiſche Gabon, ein groffer Fluß in der Lands 
Stadt in Syrien, am Meer, go.) fthafft Biafara, in Africa, rel 
Meilen von Antiochia, und eben cher unter der Mittags-Einie, der 
fo weit von Antarado, gegen: Anful Thomz gegen uͤber, in das 
Norden. Aethiopiſche Meer fallt. | 

Gabel, Eleine Stadt im Buntz⸗ Gabranovicum, vid. Bridling⸗ 


quer⸗Erehs in Boͤhmen, an der ton. 
Grentze der Ober⸗Lauſitz. Gabrantonicorum Porius, vid. 
Gabella}, Heine Stade in der Sand-l Suerby. 





Gabre, 
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Gabreta Silva , alſo ward vorzeiten/ ſtreckt ſich gegen Suͤden auf co, 
ein Stuͤck des Thüringer und] Teutſche Meilen, und beareifft 
Boͤhmer⸗Waldes genennet, wol 16. ummauerte Städte und 92. 
die Nabe entfpringt. Dorffer. Die Haupt- Stadt 
Gabrofentum, war vorzeiten eine] heiſt gleichfals Gademes, welche 
- Stadt in Engeland. ft iego] einige vor des Prolomei Oa- 
ein geringer Ort in der. Proving| fis halten wollen. Es gehörte 
Durham, welcher Gateshead ge⸗/ vormahls zum Künigreiche Tu- 
nennet wird. nis, iſt aber ietzo frey; und leben 
Gabrumagum, war vorzeiten eine] die Einwohner vom Handel mit 
Stadt im Norico, ijtießo ein) den Schwargen, und dem Lbers 
Flecken in Ober-Defterreich, am| fluß von Datteln. 
Urfprung des Crems⸗Fluſſes, anlBadersleben, ein Amt und Fles 
der Grentze von Caͤrnten, heiligen] cken im Stifft Halberftadt. Nas 
Ereug genannt. he daran mar ehedeflen der Gas 
Gabronitza , Heine Stadt in Eclas| dersleber⸗See, , welcher aber ietzo 
vonien, an der Grentze von Cro⸗ zutrocken Land gemacht worden. 
atien. Bad . |Gades, und Gaditana Julia Colo- 
Gad, war einer von denı2.Stam-| nia, vid.Cadix. 
men im gelobtenZande,jenfeit dem|Gadiva, vid. Aberftaw. 
Jordan, jwifchen den Stamm|Gadiz,eine Eleine Stadt in der Mos⸗ 
Manaile! und Ruben, deſſen— Fomitifchen Ukraine, am Fluß 
Haupt» Stadt gleichfals Gad| Pfol, welcher inden Nieper fällt, 
hieſſe. Jetzo follfie den Nahmen| nicht weit von Pultawa, gegen 
Niphas haben. Norden, dar7og, s. Schwediſche 
Gadara , oder Gadaris, war ebens| Deginenter vog den Moskowi⸗ 
fals eine Stadt im gelobten Lan⸗ tern niedergemacht wurden. 
de, und zwar inCoelefyria, 100 ae 
der Fluß Gadara inden See Ge Gar/are, waren alte Voͤlcker in 
ne;areth fallt. Gallia Narbonenfi, fie wohnten 
Badebufch, Eleine Stadt im Her] ander Rhöne, und giengen mit 
tzogthum Mecklenburg» Echter] den Senonibus in Stalien, und 
rin, zroifchen Boitzenburg, an der] eroberten Kom, 
Elbe und der Stadt Schwerin.|Gaesbeck, eine freye Herrfchafft in 
Hier erlitte 1zı2. Dänemark] Brabant, an der Grenge von 
pon den Schweden eine harte] Flandern und Hennegau, 2.Meis 
Niederlage. Ihre Situation] len von Bruͤſſel. Giebegreifft 17. 
iſt unterm zu. gr. Long. und 54.| Dörffer. | 
gr.s.min. Latit. Gaeta, lat. Cajeta, eineder feſteſten 
Gademes, ein groffesLand in Bile| Staͤdte am Tyrheniſchen Meer 
dulgerid in Africa. Die angel in Terra di Lavoro, des Königs 
vom Mittellandifchen Meer ey] reiche Neapolis. Cie * * 
— 
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feftes Schloß, und liegt am Gol-ı zwifchen Schwä bifch -Semund 
fo di Gaeta, da fie einen geraus]| und Hall am Kocher, und vom 
men und fihern Hafen hat, wel⸗ letztern 3 Stunden entfernet. Sie 
cher von 2. ſtarcken Forts bedeckt, gehört denen Semper⸗ Freyen von 
wird. Ihr Biſchoff wird un⸗dLimburg. 
mittelbar vom Könige von Neas|Gailon, ein ſchoͤnes Luſt⸗Schloß 
polis gefegt. Nicht weit davon) und vortrefflicher Garten in der 
fiehet man unter andern Anti-| Normandie an der Seine, in 
quitzren, auch das Grabdes| Franckreich, zwifchen Paris und 
vortrefflichen Redners Cicero-| Rouan. €s iftein reiches Cars 
nis. Ihre Situation iftunterm) tbäufersClofter allda , 7. Meilen 
34. gr. 3r. min. Long. und 4r.| von Rouan, gegen Süden. 

-»- gr.24. min. Latit. Gaillard, ein Amt im Hergogthum 

Getuli, voaren gewiſſe Africanifche) = Gavoyen, am Genfer: See, nebſt 
Voͤlcker in Lybia, welche Feinen| einer kleinen Stadt des Nahmens 
gewiſſen Sitz hatten; Und vonei⸗/ am Fluß Arve. 
nigen auch Autoloſes genennet Gainsborough, eine wohlgebau⸗ 
wurden. Saluftiusfagt, fiehas] te und bewohnte Stadt in der 
ben in der groffen Landſchafftſ Graffehafft Lincolne, in Enges 
Getulia,, am Niger⸗Fluß ger] Tand, am Fluß Trent, welche ftars 















wohnt, in der Gegend von Biles| cke Handlung treibt. 

dulgerid und Zaara, an den Aus Balı 

ferften Grentzen der Roͤmiſchen Galactophagi, oder Galadtopetz, 
Conqueten. waren vorzeiten Voͤlcker in Sar- 


Bag matia,tvelche an demMeotifthen 
Gago, ein Africanifches Königreich, Meer wohnten. 
zroifchen Guinea und dem Ni⸗ Galaczo, eine Stadt in der Mols 
ger⸗Fluß. Es hatvonder Haupt-| dau, wo der Fluß Pruch in die’ 
Stadt Gagoden Nahmen. Die] Donaufällt. 
fe ift groß, aber fehlecht gebaut,|Gele, Africanifche Voͤlcker in Yes 
und ohne Ring» Mauren, treibt] thiopien, welche feit roo. Fahren 
aber ftarcke Handlung, und liegtſ ſich vondemgröften Theil Abyfis 
unterm 35. gr. Long. und g.gr.| niens, Meifter gemacht haben. 
30. min. Latit. Ihr Koͤnig wird der groffe Gala 
Gaguetia, vid.Caket. genannt, welchen die Landfchaffs 
Gai ten Bali, Fategar, Doaro, Og- 
Gaiderones, vorzeiten Letoa, eine| ge, Bizamo, Oifate, Angote, 
Inſul an der Suͤdlichen Küfteder| Cambate, und noch andere uns 
Juſul Candia, der Stadt Gie-| terthanig find. Weiter hat man 
rapetra, gegen über. vorießo davon Feine Nachricht. 
Baildorff, eine kleine Stadt und] Ga/afa,mar eine Africaniſche Stadt 
ſchoͤnes Schloß in Schwaben,! in Mauritania Tingitana; = 
| | g 


Gal 
lag nicht weit von Ruſucurro, ie⸗ 
tzo Algier. 
Galafo , lat. Galefus, ein Fluß in 
Terra di Otranto, des Königs 
reiche Neapolis, welcher in den 
Golfo di Tarantofäk. 


Galata , vid. Dracunteus. | 

Galata, und Vera, find gleichfam 2. 
Porftadte von Eonftantinopel 

. in Romania, nahe dabey iſt des 
Frantzoͤſiſchen Geſandtens ſchoͤ⸗ 
ner Pallaſt und Garten. 


Galan, kleine Frantzoͤſiſche Stadt 
in der Provintz Armagnac, an 
der Grentze von Bigorre, beym 

Urſprung des Fluſſes Baize. 

Galantha, ein Fuͤrſtenthum in Uns 

gern, davon die Familie derer E⸗ 
fterhafti den Fürftlichen Titul 
führt, 

Galapagar ‚Beine Spaniſthe Stadt 
in Neu⸗Caſtilien, 2, Meilen vom 
Efcuriale. 

Galatia , war vor Alters eine Pro- 
ving in KleinsAfien. Sie ward 
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cher nahe bey Andance, gegen 
Süden in die Rhöne fällt. 
Galchan; it die erfte Stadt in der 
Provintz Peking, wenn man 
aus der groffen 
die groffe Maur,in China kommt. 
Sie liegt am Fluß Lungo. g 
Gale , eine befeftigte Stadt aufder 
Inſul Ceilan, in Oft» $ndien, 
welche denen Hollaͤndern gehört. 
Galbe Caſtra, war vorzeiten eine 


Tartarey durch 


Stadt der Veragrorum; ift ies 


go ein Dorff in Savoyen, la 
Motte des Sarafıns genannt, 
ander Grentze des Waluſer⸗Lan⸗ 
des, nicht weit von Martinach. 
Galgola, war eine Stadt im Stam̃ 


njamin, im gelobten Lande, 


nicht weit vom Sfordan, und es 


rich, gegen Norden. 


Galerato, eine ziemlich groffe Stadt 


im Hertzogthum Mayland, an 
der Grentze der Öraffchafft Ang- 
heria, nicht weit von Sefto, ges 
gen Dften. Sie heiſt lat. Gallo- 


rum Area. | 


aud) Gallogrecia genannt heiſt G472/, vid. Fefßennia. 
aberießo Gelas. Sie hatte gegen Galilea, eine Randfehafft im gelobs 


Morgen Cappadocien , gegen 
Weſten Bithynien, gegen Suͤden 
Phrygiam magnam, und ge— 
gen Norden Paphlagonien. Die 
Einwohner nennte man Galætas, 
Gallogræcos, Tedtofagas , 
Trocmos und Toliftobogos. 
Die Haupt-Stadtift Ancyra. 

Galava , war ehedeffen eine Stadt 
im Hertzogthum Lancafter, in 
Engeland. Iſt ießo geringe, und 

- beit Rellenten. 

Galaure, lat. Galaber, ein Fluß im 
Dauphung, in Franckreich, wel⸗ 








ten Lande. Sie lag zwiſchen dem 
Syriſchen Meer, und dem See 
Genezareth, und grentzte gegen 
Norden an Cœleſyrien, und ges 
gen Süden an Samarien. Sie 
beftand aus den 4. Stämmen, . 
Aller, Napthali, Zabulon und 
lIfachar. Die Einwohner was 
ven ihrer Medlichfeit wegen bes 
ruhmt. Und unfer Heyland hat 
hier die meiften Wunder verrichs 
tet. Die vornehmften Städte 
waren, Apollonia, Cana und 
Nazareth. a 

Gali=- 


218 © al 
"Galibz , eine Nation in der Lands 
fehafft Guiana, in Suͤd⸗Ame⸗ 
rica, längftam Mare del Nort. 
zwifchen den Fluß Surinam, und 
der Inſul Cajana. | 
Galinder⸗Land, ift ein ziemlich 
groffer Stric) Landes im Btan⸗ 
denburgiſchen Preuſſen Er grenst 
an Pomeſanien und der Pohlni⸗ 
ſchen Wowoidſchafft Warſchau. 
Die beſte Oerter ſind Ortelsburg, 
Paoaſſenheim und Wildenberg. 

Gallardon, kleine Srangofifche, 
Stadt in der Provintz Beauce, 
am Fluß Eure, nicht weit von 

Chartres. 
Gallego, vorzeiten Gallicus, ein 
Fluß in Arragonien, in Spa⸗ 


ragofla in den Ebro. 
St.Gallen, vid.lır. $. 
Galleti, vid. Caletes. 
Galleva Atrebatum‘, vid. Wal: 
linaford. 
Gall, vid. Franckreich. 
Gallicano Kleine Italiaͤniſche Stadt 
in der Republic Lucca, am Flu 
Serchio. 
Gällia , war vor Alters von einem 


Tags; Denn da war Gallia 
Citalpina, oder Transalpına. 
Cifalpina oder Togata ward 
wiederum getheilt in Cifpada- 
nam und Traspadanam. Je 
nesheiftießo Lombardia di qua 
del Po, oder die Lombardie diſ⸗ 
feit desPo-Fluffes. In felbigem 
wohnten die Ligures, Anama- 
ni, Boji, Lingones und Seno- 
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nes. In Transpadana aber die 
Cenomani, Euganei, Inſubres, 
Orobii, Lepontii, Salasſii, Li- 
bicii, Lavi. Taurini und Segu- 
ſini, und dieſes ward Lombar- 
dia di la del Po, oder die Lom- 
bardie jenſeit dem Po genennet. 
Zu Ciſalpina ward auch Gallia 
Subalpina gerechnet , welches ies 
&oPiemontift. Gallia'I ran- 
ialpina aber war das heutige 
Franckreich, und diefes theilte 
man in4. Haupt + Provingen, 
nehmlich in Galliam Aquitani- 
cam, Narbonenfem, Celti- 
cam oder Lugdunenfem und 
Belgicam. Zu Aquitanienges 
hörten die ießige Provingen, La 
Gafcogne, Bearn, Poitou, 
Saintonge , le Perigord,, Ro- 
vergue, Berry, Limoifin, 
Quercii und Auvergne. Es 
hielten ſich in felbigen aufdieAus- 
ci, Bituriges, Vafates, Tolo- 
fates und andere. Gallia Nar- 
bonenfis oder Bracata begriffe 
Dber- und Nieder-Languedoc, 
Dauphing, Provence und Sa⸗ 
voyen. Die Voͤlcker, welche 
darinn wohnten, waren die Al- 
lobroges, Centrones, Caturi- 
ges, Cavares, Gabali, Helvii, 
Ruteni, Segalauni, Salıi, Vo- 
contii, Volcz , Tectofages 
und Volce Aceromiti. vid. 
Sranckreich. Zu Gallıa Cel- 
tica, oder Lugdunenfi gehoͤrten 
l’ Isle de France, ein Theil von 
Champagne „ Normandie, 
Bretagne, Burgogne, Brefle , 
Lion, Nivernois, Beauce, /’ 
Anjou, le Maine und Tourai- 

ne, 


‚Sal 
EEE 
ne. Hier wohnten die Calere, 
Meldz, Parifii, Tricafles,Lin- 
gones, Sequani, Nannetes, 
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Sandes und Gebuͤrges wenig 


traͤgt. Die alten Einwohner wur⸗ 
den Callaici genennet. 


Veneti und Armorici. Gal-Gallicien, (Neu) eine Provintz in 
lia Belgica aber hatte die Pic-| Neu⸗Spanien, in Nord-IAmes 


cardie, einen Theil von Cham- 


rica. Gieliegt unterm Tropico 


pagne, £othringen, Elſaß und diej Cancri, und wird auch Guada- 


Niederlande. Zn felbigen be 
fanden fich die Taxandri, Me- 
napii, Morini, Bellovaci ,Ca- 


lajara genennet, wiewohl dieſe eis 
gentlich nur ein Stück von je⸗ 
ner iſt. 


leti, Vellocafii, Attrebates ‚IGaliniana, Bleine aber artige Stadt 


die Nervii,-Eburones, Con- 
drufi, Segni, Pemani, Vero- 
mandui, Suesfiones, Silvane- 


und Schloß in Iſtrien, weiche 


zur Grafſchafft Mitterburg ges 


hört. 


ctes, Rhemi, Treviri, Medio-|Galinde, waren alte Voͤlcker im 


matrices, Leuci, Lingones, 

Langres, Rauraci und — 

Gallia Comata, gehörte 3 

Tranſalpina, und begriffe A- 
uitanicam, Belgicam und 

lticam. 
Galliu. Togata, war ein Theil von 
Gallia Ciſalpina, und erſtreckt 


Teutſchen Sarmatien, und ein 
Theil der, Venedorum, welche 
in Preuffen, und zwar in dem ſo⸗ 


genannten SalindersLand wohn⸗ 
ten. vid. ibi. | 
Gallipide , waren ehemahls gewiſſe 


Voͤlcker in Sarmatien, welche 
zwiſchen den Bog⸗ und Niper⸗ 


ſich vonder Stadt Piacenza, biß, Fluß in Pohlen gewohnet. 


an Ancona. 
Gallicien, lat. Gallecia, eine groſſe 
Provintz im etlichen Theil 
von Spanien. Sie grentzt gegen 
Oſten an Afturien und Leon. Ge⸗ 
sen Suden an Portugal, und ge- 
gen Norden und Weſten andas 
Atlantifche Meer. hre Länge 
betragt so. und Die Breite 40. 
Meilen. Es werden in felbiger 
64. Städte, und 48. See⸗Haͤ⸗ 
fen gezehlt, unter denen — 
und Ferrol die beſten ſind. Das 
Erdreich iſt wegen des haͤuffigen 
Regens ſehr feucht, aber doch 
laͤngſt den Kuftenan Wein und 
Getreyde fruchtbar, dagegen es 
in der Mitte, wegen des vielen 


Gallipols, lat. Anxa, oder Callipo- 


lis , eine wohlgebaute und befer 
ftigte Stadt und Eitadell, in 
Terra di Otranto des Koͤnig⸗ 
reiche Neapolis, am Golfo di 
Taranto. &ie hat einen guten 
Hafen, treibt ftarcfe Handlung, 
und hat einen Bifchoff, welcher 
unter Otranto fteht. In dieſer 
Gegend. wohnten vor Alters die 
Salentini. 


alGalipohi}, eine Stadt auf dem 


Cherfoniefo Thracie, in Ro- 
mania, am Sellefpont. Cie hat 
feine Mauren, aber 3. Welſche 
Meilen im Umfang. Ir Hafen 
iſt keiner von den fehlechteften, und 
ihre — welche aus Grie⸗ 


/ 
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chen, Juͤden und Tuͤrcken beftes 
hen, treiben gute Handlung. 

Gallite, vorzeiten ein gewiſſes Volck 

im Dauphine, in Franckreich. 

. Es wohnte in der Gegend Em- 

brun. Die Haupt⸗Stadt war 
der Ort Guileftre, 3. Meilen von 
vorbefagten Dit gegen Oſten. 


Sal 


Firth grengt. Ander Weſtl. Kür 


fte ft eine Halb⸗Inſul, welche 
The mull of Galloway, lat. 
Roftrum Gallovidiz , oder 
Novantum Cherfonefus ges 
nennet wird. Das Land ift 
fruchtbar, und die gantzeLaͤnge er⸗ 
ſtꝛeckt ſich auf ꝛ. Teutſche Meilen, 


Gallenberg, eine Herrſchafft und Galumbaz, lat. Tricornium, Fieis 


Perg: Schloß im Hertzogthum 
Eram, 5. Meilen von Laibach, 


ne Stadt in Gervien, zwiſchen 
Paflarowitz und Orfava, two 


gegen Dften. Esiftdas Stamm-| der Fluß Ipekindie Donau fallt. 
Hauß derer Reichs⸗Grafen von|Galway , eine Sraffehafft an der 


Gallenſtein. Jetzo befigt e8 der 
Graf von Lichtenthurn. 

Gallneck, eine Herrſchafft und 
Schloß in Ober⸗Crain, 5. Mei⸗ 
len von Laybach gegen Oſten, dem 
Frey⸗Herrn von Valvaſor ge⸗ 
hoͤrig. 

Gallneukirchen, kleine Stadt in 
Ober⸗Oeſterreich, anderthalb 
Meilen von Lintz gegen Norden, 
dem Grafen von Stahrenberg 
gehörig. 

Gallo Cabo, ein Borgebürge in der 


weitlichen Küfte der Irrlaͤndi⸗ 
fchen Provintz Connought. Cie 
ift ungemein fruchtbar. Ihre 
Haupt » Stadt Gallway, Tat. 
Duaca Gallica, ‚it die dritte der 
vornehmſten Städte diefes Kur 
nigreichs. Cie ift Volck » reich, 
wohlgebaut und befeftigt,, hat ei⸗ 
nen geraumen und ficheen Hafen, 
treibt ftarcfe Handlung, und hat 
einen Biſchoff. Der dabey bes 
findliche groſſe Meer ⸗Buſen 
wird Bay off Gallway genennet. 


Provintz Meſſenia, der Halb⸗Gallogræciq, vid. Galatia. 
Inſul Morea, der Stadt Mo-IGaloligures, war ehemahls ein 


don gegen über. Es hieſſe vor 
Alters Acritas Promontori- 


um. 

Ga/lo , eine Bleine Inſul, nicht weit 
von der Kufte von Popayan in 
(Std » America, im Mare del 
Zur, 

Galloway, lat. Gallovidia,oder 
Galdia, eine geofe Graffchafft 


altes Volk in Gallia Narbo- 
nenfi, und zwar inProvence. 


Gallorum Area, vid. Galerato, 
Gallus, ietzo Garippo, ein Fluß in 


Bithynien in Klein Afien. Er 
entfpringt ausdem BergeCelx- 
no in Groß⸗Phrygien, und fat 


in den Fluß Sangaro. 


Bam 
F 


in Std Schottland, welche Gam, vid. Famanogrod. 
gegen Weſten an das Irrlaͤndi⸗ Gamala, oder Cedar, war eme. 


ſche Meer , gegen Dften an Ni⸗ 
tyisdale, gegen Norden an Car⸗ 
rich, u. gegen Suͤden an Sollway 


Stadt in Paleftina, und zwar 
inder Landfchafft Trachonitis, 
jenfeit dem Jordan, nicht weit 


vom 


Bam. Bam’ PEN 
vom Lacu Semochonitis, ger, Gembie,ein Fort auf der Kufke vnı 
2 ’ von 
gen Morgen, welche von der Er-| Guinea in ae ; Be die 
den verfihlungen worden. Srangofen denen. Engeländern 
Gamanodorum, war eine Stade] 1795. abnahmen, aber bald dars 
im Norico, welche auch Gava-| , Muftvieder gaben. 
nodurum genennet ward. Die] 9zbina, Eleiner Fluß im Gebiet 
Geographi find ihrer Situari-| POR Cremona im Mayländis 
on wegen nicht einerley Mey| ben, weicher bey Cafal mag- 
‚nung. Einige wollen die Fleine] Liore entſpringt, und bey Tor- 
Stadt Mandling am Urfprung| TE d’.Oglio in den Fluß Oglio 
desEns + Fluffesim@rgs Suffe| _ fült. 
Saltzburg, und andere Juden⸗ Eambolo, lat. Gambolarum, vors 
burg inder Steyrmarck am Mus| xiten Due Columnz, Eleine a⸗ 
ehr + Fluß, darunter verftanden| ber wohlgebauteStadt im Gebiet 
haben. ZedochgehtCluverusj vonl aumello des Hertzogthums 
„wohl am ſicherſten, wann er Mayland, zwifchen Vigevano 
ſagt daß Gamanodurum, und Laumello. 
Gavanodurum, Juvavia, und Gambrivii, oder Gamabriuni, 
Juvavium , einerley, und die| waren alte Sächfifche Voͤlcker, 
Haupt⸗Stadt Saltzburg bes] welche im Holjteinifchen, und 
Deute. zwar in der Gegend der Stadt 
Gamapius vicus, vid. Gennep. Hamburg ſollen gewohnt haben, 
Gambararo, ein ſchoͤner und|@ameraige , eine Grafſchafft in der 
Volck⸗ reicher Flecken im Gebier| Graffhafft Hennegau, an der 
von Padua im DBenetianifchen,in] Grenge von Flapdern, 2. Meis 
einer Inſul, welche die Brenca] len von Ninove, nahebey Gra- 
bey ihrem Ausfluß in den Golfo] Mont. 
di Venetia macht. Gammacorura, ein Berg auf der 
Gambea, ein geoffer Fuß in Dis) Molufifyen Inſu Ternate 
gritien , des weftlichen Theis] in Oſt⸗Indien, welcher beſtaͤn⸗ 
von Africa. Er hat feinen Ur⸗dig Feuer auswerffen ſoll. 
fprung aus dem Niger⸗ Fluß ‚| Gamundium , vid. Cafellazzo. 
da er einen groffen See macht, an 
und nach einen Lauff von 65. Ganache, lat. Ganacia, Beine 
Meilen, nicht weit vom Cabo| Frantzoͤſiſche Stadt im Poitou, 
Verdein das Atlantifche Meer) ander Örengevon Bretagne, 3. 
fällt, etiwauntermi.gr 19.min.| Stunden vom Aqpitaniſchen 
Latit. Bon ihmhatdas kleine) Mer. 
Königreich) Gambea , welcdyesIGandavum, vid. Bent. 
nat deſen Fluß liegt, den Rah⸗ Banderkefe, ein groffer und 
fihoner Flecken in der Graf⸗ 
£ ſchafft 


2 


—— Ban Gan 


ſchafft Oldenburg, am Fluß!Ganganorum Promontorium, v. 

Welſe, nicht weit von Delmen-| Canganum. 

‚horftgegen Süden. Gangara, einfouveraines Kinigs 
Bandersheim, Amt, Schloß| reich in Nigritien in Africa. Es 


und kleine Stadtim Niedern⸗ 
Theil des Hertzogthums Wolf⸗ 
fenbüttel in Nieder s Sachfen, 
am Fluß Sande, weicher in die 
Leine faͤllt. Sie liegt zwey Mei: 


len von Eimbeck gegen Hildes⸗ 


heim. Hier iſt ein Kayſerlich 
frey weltliches Frauen⸗Stifft 


Evangeliſcher Religion, S. Ana-!G 


ſtaſi und Innocentii genannt, 
welches vom Hertzog Ludolph zu 
Sachſen, Kaͤhſers Heinrici 
Aucupis Groß⸗Vater, Anno 
842. geſtifftet worden. Die 
Fuͤrſtliche Aebtißin war vormahls 
ein Reichſs⸗ Stand, ſteht aber ie⸗ 
tzo unter der Hoheit des Hertzogs 
son Braunſchweig⸗Wolffen⸗ 
buͤttel. 

Gandia, kleine Spaniſche Stadt im 


iſt ziemlich Volck⸗ reich, hat a: 
ber feine Stadt, ſondern Doͤrf⸗ 
fer, davon das!vornehmfte un⸗ 
term 44. gr.13. min. Long. und 
14. gr.Latit. fangft dem Niger⸗ 
Fluß liegt. Es hat reiche Gold; 
Gruben, und die Einwohner 
treiben ſtarcken Handel. 


anges, einer der größten und be; 


ruhmteften Fluffe in Afien. Er 
entfpringt auf dem Gebuͤrge Da- 
languer, an der Grentze der grofs 
fen Tartarey, und nachdem’er 
das Meich des groffen Mogols 
durchfloffen, theilt er fich in ſieben 
Aerme, und fällt in den Golfo 
vonBengala. In der Gegend, 
Diefes Ausfluffes füllen die Gan⸗ 
garides, deren Curtius gedenckt, 
gewohnt haben. | 


Königreich Valentia, eine halbe Gangericus Sinus, alfo ward von 


Stunde vom Meer, am Eleinen 
Fluß Alcoy. Sie fuͤhrt den Tis 
tuleines Fuͤrſtenthums, hat eine 


obaedachten Fluß, vorzeiten der 
Golfo von Bengala in Indien 
genennet. 


Univerfitat, und liegt 5. Meilen] Gang , vid. Cang. 


von Xativa, undg, von Valen- 
tia. 


|“ Nges , Eleine Franasfifche Stadt 
in 


Nieder + Languedoc, am 


Gandicot , eine der fefteften Städte] Gebirge von Sevennes, nahe 


des Kunigreich8 Golconda, auf 
einem jaͤhen und hohen Felſen, auf 
der Halb⸗ Inſul diſſeit des Gan⸗ 
ges, in Indien. 

Gandolfo , vid. Caſtel Gandolfo. 
Gangani , waren vor Alters gewiſ⸗ 
fe Voͤlcker in Zrrland. Sie 


beym Urſprung des Fluffes E- 
raut , nicht weit von Anduze, 
gegen Weſten. 


Gangines, alſo follen vorzeiten die 


Einwohner auf der Küfte von 


a. in Africa geheiffen ha⸗ 
en. 


wohnten inder Gegend, wo ieko|Gangriae, oder Cangria , eine 


die Grafſchafft Elare in der Pro⸗ 
ring Connought befindlich, 


Stadt in PBaphlagonia in Klein: 
Afien, Sie hatte vormahlseinen 


Biſchoff, 


Bao 


— — 


"Bifehoff, und die Tuͤrcken nen⸗ 


nen fie ietzo Kiengara. 

Ganhay ‚eine feite Stadt in der 
Chineſiſchen Provintz Fokien, 
ſieiſt prächtig gebaut, und ſehr 
Volk reich. Treibt dabei ftars 
cken Handel, dazu ihr Hafen 
ſehr beqvehm iſt. — 
Ganking, ſoll ebenfals eine groſſe 
und reiche Handels⸗Stadt in der 
ee neikben Provink Nanking 
eyn. | 
Gannat, Tat. Gannapum, Fleine 
Frantzoͤſiſche Stadt im Hertzog⸗ 
thum Bourbon , ander, Grentze 
. von Auvergne,;am Fluß An- 


chalot, nur eine Stunde, von] 


Monpenſiers. 
Ganodurum, vid. Coftnig, 
Ganfıe, oder Ganfea, eine Perfin- 
nifche. Stadt in der, Provintz 
Schirwan , so. Stunden. don 


- Siamachi,tmelche fieviermabl anf 


Gröffeübertreffen ſoll. Sie hat 
fehöne fteinerne Haͤuſer, und breis 
‚te Gaſſen. Sonderlich foll der 
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von Egupten auf 25. Meilen, und 
die Breite ift nicht viel weniger. 
Die Einwohner leben von der 
Dich s Zucht, find ungefchlacht, 
und wohnen ingeringen Hütten. 

a 


p 
Gap,lat.Vapincum, eine Biſchoͤff⸗ 


liche :Stadt im Dauphine in 
Franckreich, 6. Etunden von 
Ainbrun gegen Weſten, am 
Fluß Bene , welcher zwey Stun⸗ 
dendavon in die Durance füllt. 
Sie ift befeftigt, und hat über 
diefes ein feftes Berg- Schloß; 
Puymore genannt. Sie war 
vor Alters die Haupt- Stadt des 
ver Caturigum. 

| Bat 


Garabuf , lat. Infule Corcyre, 


find 2. Inſuln des Mittellandis 


ſchen Mieers, nicht weit von der 


weftlichen Küfteder Inſul Sans 
dia, Es iftdaraufein guter Has 
fen, nebfteiner Feſtung, auf eis 
nem Felfen. Die Turcken befas 
men fie 1692. mit Verraͤtherey. 


Pallaft des Gouverneurs|Garamantes, waren gewiſſe Bob 


praͤchtig gebaut ſeyn. 
Gant, kleine Frantzoͤſiſche Stadt in 
der Provintz Bearn, im Gebiet 


Lefcar, vier Meilen von 


Pau. 


Gao 
Gaoga, ‚ein Königreich in Nigriti⸗ 
en in Africa. Es ſtoͤßt gegen 
Weſten anBorno, gegen Oſten, 
an Nubien, gegen Norden an 
die Wuͤſte Set, undgegen Suͤ⸗ 
den an eine andere Lüfte, wel- 
heanden Nils Fluß ftößt. Die 


cker Lybiens in Africa, welche 
von ihrer Haupt » Stadt Grara- 
ma den Nahmen hatten. “Diefe 
lag am Urſprung des Fluſſes Ci- 
nyphi, i5. Tage⸗Reiſen vom 
Teimpel Hammonis. Die Laͤn⸗ 
ge ihres Gebiets erſtreckte ſich auf 
36. und die Breite auf 7. Teut⸗ 
ſche Meilen. Die heutige Gegend 
beſteht aus den Landſchafften 
Ganguara, Lempta, und T ha- 
regan 


gan. — 
Garamas, ein Berg in Aſien, an 


Länge vom Abend big Morgen,| der Grentze von Iberien, ietzo 
erſtreckt ſich laͤngſt der Grentze — auf a" * 
e- Fa So 3 | u 
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Bat 


Bat 


— —— — — — — — — — — — — 
—* Phafıs, ietzo Fazzo, ents} chen See, zwiſchen Marienwer⸗ 


pringt. 
Caucalı. 


Fr ift ein Stück des 


Garafu , eine Stadt in Brafilien, 


im Eüdlichen America, s. Meis 
len von Olinda gegen Norden,in 
der Capitania di Pernambuco. 


Gard, vid. Pont de Gard. 
Gard, eine Abtey Eiftercienfer-Dr- 


dens, in der Piccardıe in Franck⸗ 
reich , inder Dioeces von Ami- 


ens. 
Garda, (Lago di) lat, Lacus Be- 


nacus, einer der größten Seen] 7’ 


im Dbern » Theil von Italien, 
zwifchen dem Veroneſiſchen und 
Brescianiſchen Gebiet. Er iſt 8. 
Deutſche Meilen lang, 2. breit, 


und ungemein Fiffhsreich. Er] . 


hat von der am Dftlicdyen Ufer lie⸗ 


senden Fleinen Stadt Garda den 
rahmen. 


Garde, war ehemahls eine Handels⸗ 


| Fa die Rudera zu ſehen 
md. | | 
Garde , Eleine Frantzoͤſiſche Stadt| 


Stadt an der Grönlandifhen| 


Kuͤſte, deren Bifchoff nach Ni- 
drofia gehörte, Davon ietzo auch 


in Provence , eine Stunde von 
Toulon gegen Dften. 


Gardeleben, Eieine wohlgebaute 
Stadt in der Alten + Mark| Berge, und daher ſehr uneben. 
. Brandenburg, am Fluß Miede,!Gargano monte , oder monte diS. 


vier Meilen vun Stendal gegen 
Weſten. Das dabey befindliche 
Schloß wird dieeiferne&chnippe 
genannt, 


Gardenſee, Eleine Stadt im Po⸗ 


meſanien, im Pohlniſchen Preuſ⸗ 


fen. Sie lieat an einem Fiſch⸗rei⸗/ N 


tze der Re 


der und Graudentz. 


Gardia, eine kleine Spaniſche 


Stadt in Gallicien, zwiſchen Ba- 
jonna und dem Ausfluß des 
Minho. Sie hat einen Hafen, 
ift befeftigt, und wird durd) ein 
ſtarckes Fort auf einen Felfen bes 


ſchůtzt. 
Garding, kleine Stadt im Eyder⸗ 


ſtaͤdtiſchen, im Hertzogthum 
Schleßwig, nicht weit von Toͤn⸗ 
ningen gegen Weſten. 

don ‚lat. Vardus, ein Fluß im 
Languedoc in Fräncfreih. Er 
entfpringt im Sevenner » Gebürs 
ge, und fallt nicht weitvon Beau- 
caire indie Rhöne, Die zwi⸗ 
fehen Mismesund Avignon von 
den Roͤmern erbaute. Foftbate 
—5 heißt daher Pont de 
ard. 


Garet, eine Africaniſche Provintz 


im Koͤnigreich Fetz, am Mittel⸗ 
laͤndiſchen Meer, an der Grentze 
von Telenſin. Gieift 16. Teut⸗ 
ſche Meilen lang, und 14. breit. 
Es liegt darin die Stadt Melil- 


la, welche den Spaniern gehoͤrt. 
arezz0 , lat. Gäretium, eine 


Stadt in Piemont, ander Gren⸗ 
public Genua, am Fluß 
Tanaro. Ihre Lage iſt an einem 


Angelo, lat. Garganusmons, 
ein ‘Berg in der ProvinsCapita- 
nata, des Königreichs Neapolis. 
Er haltin feinem Umfang go. 
Welſche Meilen, und liegt fünff 
Meilen von Manfredonia gegen 
orden. nr 
Gar- 


— — 
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Gargara, eine Stadt in Myfien,); nahe bey vorgedachter Stadt 
einer Provins in Klein » Mien.] Gardeleben , davon fie auch den 
Sie liegt aufder&pige des Ber-] Nahmen hat. 
ges Id, nicht weit vondem Drt,|Garoceli, waren vorzeiten gewiſſe 

















100 das alte Troja geftanden. Voͤlcker in Gallia Narbonenfi, 
Gariannonum , war vorzeiten eine Sie wohnten ʒwiſchen den Alpen, 
Stadt ander Oſtlichen Kuͤſte von/ im Dauphine, an der Grentze 
Engeland. Sie ſoll in der Ber| von Piemont , in der Gegend 


des BergesGenevre, nalye bey 
Briangon. Wiervohleinige das 
für halten, daß fie im Val de 


gend gelegen haben, wo ießo 
Burgh aftle in der Provintz 
Nortfolck, nahe bey Yarmouth, 
befindlih. | Maurienneiin Savoyen, am 
Gärigliano, tat. Lyris, ein groffer| Fuß des Berges Cenis ihren Sitʒ 
Fluß in Italien. Er ſcheidet Die bt. | 
“Campagna di Roma, von Garon, lat. Calarona, ein Fleiner 
‘ Terra diLavoro, und fälltbey) Fluß im Lionnois in Franck 
der alten, ietzo gantz ruinirten| veich, welcher unterhalb Vien- 
&tadt Minturne , in den Gol-| neindie Rhöne fällt. on 
fodiGaera. | Garonne , fat. Garumna, einer dee 
Garites , waren ehemahls geroiffe| vier größten Fluͤſſe in Franckreich. 
Voͤlcker inGallia Aquitanica.| Er entfpringt im Pyrenaͤiſchem 
Sie wohnten inder Gegend, wel⸗ Gebürgeander Grentze von Ars 
'&heiegole pais de Gavre genen-| ragonien, bey dem Staͤdtlein 
° et wird, am Fluß le Gers, jwi-] Salarda, imVald’Aran. Er 
ſchen Auch ımd Leitoure, im] acht S.Bertrand, Touloufe und 


Armagnac in Franckreich. | Agen vorbey, und fällt unterhalb 
Garizim und Hebal, vder Gebal,i Bourdeaux in dag Meer von 
find zwey befante Berge, im| Gafcogne, nachdem er die D or- 


dogneund andere Fluͤſſe zu ſich 
genommen. In deſſen Muͤndung 
liegt eine kleine Inſul, welche vor⸗ 


Stamm Eyhraim in Palæſtina, 
nahe bey Samarıa, 


Garne/ey , vorzeiten Sarnıa , eine 


Inſul des Britannifchen Meers, 
ander Kufte der Normandie in 
Franckreich. Sie hat 15. Meis 
len im Umfange, iſt fruchtbar, 
und gehoͤrt zu der Engliſchen Pro⸗ 


vintz Hantshire. Es liegt darauf 


zeiten Andros hieſſe. Auf ſelbi⸗ 
ger liegt la Tour de Cordoüan, 
melcher an ftatt einesPharus oder 
Leucht- Thurmsdient: Anden 
Ufern diefes Fluſſes wohnten vors 
zeiten Die Garumni. 


eine SeftungleChäteauCornet|Garryens , ietzo Yareoder Gerne, 


genannt, nebfteinigen Flecken. 


Barlebifche Heyde ‚ fteinegrof- 
fe Dioraftige Gegend , in der 
| Alten + Mark Brandenburg, 


ein Fluß in der Engliſchen Pros 
vintz Nortfolck, er laufft Nort⸗ 
wich vorbey, und faͤllt bey Yar⸗ 
mouth in das Teutſche Meer. 
814 Gars, 
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Bars, ein prächtiges Yuguffiner- bi rge, und dem Ocean. Siebe: 
Elofter in Nieder + Bayern, am greifft le Bazadois ‚ le Condo- 
Inn⸗Fluß, an der Grentze von; mois, }? Armagnac, lz’Bearn, 
| + Bayern. le Pais de Bigorre, le Pais de 

Bars, Eleine Stadt und Schloß, Commin es, les Bafques, le 
im Viertel Dber- Manhardtss| Pais d’Albrer, pder les Lan: 
bergin Nieder z Defterreich am des, und das eigentliche Gafco- 
Kamp r Fluß, nicht weit bon| gne, welches auch Chalofe ges 
Wautern an der Donau gegen nennek wird. Diefes grentzt an 

Mahren. | Armagnac, Bearn, und Con- 

Gar ften,ein reiches und vornehines domois, Die Yornehmften 
Münds-Elofter in Dber + De- Städte darinnen find Dax, Ai- 
fterreich, am Ens/Fluß, gantz 76, 8S.Sever, am Fluß la Dour;, 
nahebey der Stadt Steyr. ‚und Mont de Mazlan. In Dies 

Gartach, kleine Stadt im Her⸗ſer Gegend, wohnten por Alters 
tzogthum Wuͤrtemberg, ins Amt/ Die Elufätes und Dati. So 
Brackenheim gehörig, Liegt an swohldiefeg ais Gafcogne in eis 
der Pfaͤltziſchen Grenae, |; nem weiten Berftande, ifteinan 
artow, Fleine Stadt in Der Wein, Getrepde, und andern 

arck Brandenburg, an der Nothwendigkeiten, geſeegnetes 
Cibe, an der Grentze der Graf/ Land deſſe Einwohner wegen ih⸗ 
ſchafft Dannebeg. rer artigen Einfaͤle bekant ſind. 

Gartz, eine kleine Stadt in Pom⸗Das Meer zwiſchen Biscaja und 
mern an der Oder ‚Nicht weit, dem Ausflußder Garonne, wird 
von Stettingegen Süden, Ahre] -Merde Gafcogne genennet.; 
bormahlige Fortification ift ge, Ga/ny , Eleine Srangöfifche Stadt, 
ſchleifft. im ſo genannten Pais de Vexin; 

Garwolin, kleine Stadt in der inder Normandie am Fluß E- 

Woiwodſchafft Mazovien, in pte. r 
Pohlen, nicht weit von War⸗ Gaſorus, ietʒzo Leſterocori war 
ſchau gegen Suͤden. ehemahls eine Griechiſche Stade 

Garummi , vid. Garonne. in Maeedonien, nahe bey Am- 

af Phipoli. Ihr Bifchoffgehörte 
Cafaura, war vorzeiten eine Stadt unter dem Erg + Biſchoff zu Phi- 
in Eappadocien „ einer Broving lippi, welche jetzt von den Gries 
in Klein» Afien. Sie lagzwifchen| chen Alectriopolis genannt 
Coropaflum und Mazacam,ie| wird. 
bo Tifaria, | | Gaſtein, kat, Gaftanium, por Als 
Gafcogne. lat, Vafconia, eine Pro) tersaber AuguftanaCaftra, ein 
pink im Sudlichen Theil von) groſſer Flecken, im Ertz⸗Stifft 
Franckreich, wiſchen der Ga- Galsburg , welcher wegen des 
Fonze, Dem Pyrenaͤiſchem Ge- warmen Bads, und der Golds 


Gru⸗ 
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Gruben beruͤhmt iſt. Liegt an Tajo, nahe bey Abrantes gegen 
der Grentze von Caͤrnthen. Oſten. 
Gaſter, vorzeiten Caftra Rheti- Gavs, lat, Gavium, kleine befeſtig-⸗ 


ca, eine Landſchafft in der te Stadt im Gebiet von Genua 


" Schiveiß, zwifchen dem Zürcher, in Jtalien, am Sluß Lemo. Es 
und Waldſtaͤdter⸗See, gehört iſt ein wichtiger Paß an der Gren⸗ 
denn Cantons Schwitz und. Be = Montterrat und May⸗ 


Glaris. | ; 

Gaftrang , EleineEnglifche Stadt Gavirarium, vid. Ghivira. 
im Herdogthum Pancafter , zwi⸗ Gau, roareine Eolonie und Stadt, 
ſchen Prefton und der Stadt, . der Sabinerin Italien. Sie lag 


Lancaſter. | ohngefehr drey Teutfche Meilen. 


7 Bat von der Stadt Rom, gegen "I u- 
Gattinara , eine Grafſchafft und feulum. 
: Haupt» Stadt in Piemont, am Gaumellum, vid. Biella. 
Fluß Sefia, an der Grentze des Gavre, ein Eleines Fürftenthun in 
Gebiets von Novara im Hertzog⸗ Flandern, zwiſchen Oudenar- 


thum Mayhland. Cie foll vor de und Gent an der Schelde. Es 


AltersCaculi ara geheiſſen haben. beſteht aus einem ſchoͤnen Schloſ⸗ 
GAinoi, lat. Vaſtinium, eine! . f, und Flecken, in der Graf 
Seansöfifehe Provin‘, laͤngſt Haft Aloft, drey Stunden von 
dem Fluß Loing , zwiſchen Or- Gent. Bondiefem Drt fehrieb 
Jeans und Sensin Champagne, |; N Graf Lamoral von Eg- 
die Haupt Stadt ift Montar-| Mont, telchender NDerkog von 
15, 

Gätinoss, eingeroiffes Gebiet’ in der] , ae... 
Pryvintz —— Gavre , (le pais de) eine gewiſſe 
röifchenFontenay und Touars.| Landfehafft in der Provintz Ar- 
Es befteht ans 60. Kirchfpiefe,; | , magnac in Franckreich, am Fluß 


* Gers, zwiſchen Leitoure und 
u Auch, in diefer Gegend haben 
Bau, vid. Böwen, vorzeitendie Gerites gewohnt. 


Gevanodurum , vid. Salgburg.|Gaurıs , iego Monte Barbaro , ein 
Gave d’Oleron,lat:Gabarus Ole-| Berg in Terra di Lavoro in 
ronenfis, nnd le Gave de Pau,) Meapolis, bey Pozzolo , deffen 
lat. Gabarus Palenfis, find zwey/ Lucanus und Statius gedenckt. 
Fluͤſſe in der Provintz Bearn in Ba3 
Franckreich, welche beyde nicht Gaza, war vorjeiten eine groffe 
. weit von Bayonne in den Fluß] Stadt in Paleitina,im Stamm 
la Dour fallen. Fuda, an der Grentze von Egy⸗ 
Gavsan, kleine Stadt im Portugie-pten, wo der Fluß keſor in das 


fifchen Eftremadura, am Fluß Tee Meer fälle. Cie . 
15 


ge⸗ 


Alba hinrichten ließ, Fuͤrſt zu 


— 
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gehörte denen Philiftern, und ift;  ruhmtes warmes Bad und ſchoͤ⸗ 
diejenige, da Simfon die Thorei nes Auguſtiner⸗Cloſter. 
wegtrug. Jetzo heißt fie Gazere, Bed en 
md hatihren eignen Fuͤrſten, wel⸗ Gedanum, vid. Danzig. > 
cher unter Tuͤrckiſchen Schutz Bedern , eine Herrſchafft und 
ſteht. Sie wird durch ein far] . Schloß, zwiſchen der Grafſchafft 
ckes Caſtel beſchuͤtzt. Nidda und Büdingen, in der 
Gazolo, kleine Ztalianifihe Stadt| Wetterau. Es ift die Reſidentz 
im Hertzogthum Mantua,ander| eines Grafen von Stollberg; und» 
Foſſa Maeftra, nicht weit von] liegt am Vogelsberg, nicht. gar 
Bozzolo gegen Nordeu. weit von Hanau, gegen Norden. 
Gazura , eine Stadtin Cappado⸗ Gedropa, war vorzeiten eine. Pro⸗ 
cien, ander Grentze von Paphla-} ving in Perſien. Sie begreifft 
goniain Klein» Afien, am Fluß) ietzo Die Landſchafften Greem 
Iris. Sieiiſt ietzo faft gantz vers] und Macran in ſich, und ſtoͤßt an 


‚füllen. das Arabifche Meer und die 

3 Be - Grensen von Indoftan, gegen 
Gebenna mons, vid. Sevennes. | ; den Fluß Indus. ft 
Gebelbaufen, ein Amt und kleine Gee I 


Etadt im fogenannten Eisfeld, Beertsberg, vid. Gramont. 
am Fluß Hale, an der Grenze] Geervliet , ein groſſer Flecken, 
des Fürftentyums&rubenhagen,| eb einem alten Schloffe aufder 
nichemweit von Dubderftadt gegen] Fnful Vooren in a 
_ Norden. Gehört Chur Maing.| — Er hat gro 
Gebershagen, ein Fuͤrſtlich⸗Geeſt. ein Bei — 
Braunſchweigiſch Amt und — ee * 
Schloß, zeichen Wolffenbütsz] dem Flecken Lehe bder der vor⸗ 
tel und Goslar, zwey Meilen vom mahligen Feſtung Carlsburg in 
erſtern, welches nach Wolffen⸗ die fgeferfäll. - 
buͤttel gehoͤrt. Ceette, ein Fluß in Brabant. Er 
Gebſen, kleine Stadt und Amt in) entſpringt bey Perwis, geht Ju⸗ 
Thuͤringen, am Fluß era,nicht]  doigne oder Geldenacken, im⸗ 
weit von Erfurt gegen Irorden.| gleichen Tillmont vorbey, und’ 
Bebfter, eine Vogtey in Thuͤrin⸗ fallt bey Halem in den Demer- 
gen, nicht weit von&cfartsberge,| Fluß. 
dem Hergog von Weimar ges Gef 
dri Gefaͤll, Eleine Stadt im Voigt⸗ 


horig. 

Gebweiler, Eleine Stadt und| Tande,zwifchen Schlaig und Hof. 
Schloß in Ober Elſaß, nicht weit Gefraͤs, kleine Stadt im Marg⸗ 
von Ruffach. Sie gehoͤrt dem| grafthum Bareyth, zwiſchen Hof 
Abt zu Murbach. Hat cin be) und der Stadt Bareyth. 

Gehan- 


Geh : Gel 539 
Geh ©eislingen, Herrfchafft und klei⸗ 
Gehan- Abed,, eine grofe Stadt in) ne Stadt in Schwaben, zum Ge⸗ 
der Provintz Dehli, im Reich des bietder Stadt Ulm gehoͤrig. Sie 
grofien Mogols, zwiſchen den) liegt am Fluß Rorach, hat ein 
Fluͤſſen Indus und Ganges, nicht· Geſund⸗Bad, und ift wegen der 
weit von Agra, gegen Norden. Tünftlichen ‘Drechsler » Arbeit bes 
Sie ift die ent eines gewiſ⸗ruͤhmt. 
ſen Koͤnigs. Geiſſenfeld, ein Flecken und bes 
Behmen,oder Gemmen eine Herr⸗/ ruhmte Nonnen-Abtey in Ober⸗ 
ſchafft, Schloß und Flecken im Bayern, am Inn’ Fluß, nicht 
Stifft Münfter, an der Grentze weit von Pfaffenhofen, gegen 
von Zutphen, am Fluß Aa, nahel Norden. 
bey der Stadt Borcken, da der Beiffelwinden, Eleine Stadt im 
Grafvon&tyrumrefidirt. Fuͤrſtenthum Schwartzenberg, in 
Gehon, ein Fluß, deſſen in Heiliger) Francken, an der Grentze des 
Schrift gedacht wird. Einige] Stiffts Wursburg und Bam⸗ 
halten ihn vor den Fluß Araxes,| berg. | 
in&roß-Armenien, welcher aufl Geißmat, fonft Hoff Geißmar 
dem — Mingol entſpringt, genannt, ein Amt und kleine Stadt 
und in das Caſpiſche Meer faͤllt. in Nieder⸗Heſſen, am Fluß Eſſe, 
Bei nahe am Reinharts⸗Walde, 2. 
Beilkirchen,Fleine Stadtim Her⸗ Meilen von Caſſel. Sie hatein 
tzogthum Guͤlich, an der&rengel herrlihs &efund Bad. 
der Grafſchafft Limburg. Beißfpigen‘, ein Flefen und 
Geiſa, Fleine Stadt im Stift Zul] Schloß im Elſaß, 2. Meilen von 
da, am Fluß lUlſter, ander Hefis| Straßburg, gegen Suden. 
ſchen Grentze. —Gel 3 
Beifa,ein Amt und Schloß imFürs| Bela, eine Herrfchafft und groffer 
ſtenthum Hirfchfeld in Heſſen am Volckreicher Flecken in Brabant, 
kleinen Fluß Geiſa, welcher bey) 2. Meilen von Herenthal. Dar⸗ 
Hirſchfeld indie Fulda fällt. indie Kirche, das Rathhauß und 
Beifenbaufen, em Amt und Fles| - der ſchoͤne Marck fehens - werth 
cken in Nieder⸗Bayern, eine Mei-] find. 
le von Landshut. Gela, vid. Terra nuova. 
Geiſenheim, kleine Stadt im fos| Gelbi, alſo hieß vorzeiten der Fluß 
genannten Rheingau, nahe bey Kil, welcher nicht weit von Trier 
Bingenam Rhein. indie Mofel fälle. Seiner ge> 
Geifingen, eine Herrfehafft und! denckt Aufonius. 
kleine Stadt in Schwaben, ges) Beldern, lat. Geldtria, eine von 
gi den Urfprung der Donan.| denı7. Provintzen derer Nieder⸗ 
abe dabery liegt das Schloß] lande, welche den Titul eines Herz 
Wartenberg. tzogthums fuͤhrt. Sie grentzt ge⸗ 
| gen 
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gegen C den, an die 


» 


— — 00. 


gegen Oſten an 


e « 


thuͤmer Jülich und Limburg, und 
gegen Weiten an Holland and] nifchen Halb Fnful, diffeit des 


Braband. Es wird in ©ber- 


Gel 


Del Me, 

„gen Norden an die Sulder-See,j am Fluß Ling; Davon eine vor⸗ 
um), nehme Samilie bekannt ift. 

Cleve, und das Stifft Munfter,|Beldenacken, vid.Iudoigne. | 

Herbog⸗ Geldria, eine Feſtung aufder Kür 


fte von Coromandel,der India⸗ 


Ganges, welche vonden Hollaͤn⸗ 


und YTiedersBelderngetheilt,| dern erbaut worden. 


Jenes iſt von dieſem gang abge-| Gelmuyden, oder Genemuyden, 


ſondert, und liegt laͤngſt der Maas, 
zwiſchen Juͤlich und Cleve. Es 
gehoͤrt theils_ dem Haufe Oeſter⸗ 
reich , welches Venlo, Rure- 


- Heine Niederlaͤndiſche Stadt in 


Ober⸗Iſſel, wo der Fluß Vecht 
in die Suyder⸗See faͤllt, nicht 
weit von Campen, gegen Oſten. 


mont und Stephenswerth, nebſt/ Sie hieß vorzeiten Manarmanis 


“Geldern aber iſt eine von den 7.| 


ihrem Zubehör beſitzt, und theils 


Portus. 


J 


dern Koͤnige in Preuſſen, welcher Ce⸗auba, war vor Alters eine Stadt 


das uͤbrige nebſt der Haupt⸗ 
Stadt Geldern hat. Nieder⸗ 


vereinigten Provintzen derer 


Staaten von Holland. Sie ſtoͤßt 


gegen Norden an die Suͤder⸗ 


See, gegen Süden an Zütphen, 


in Nieder⸗Teutſchland. Jetzo ft 
esnurein Dorff, im Ertz⸗ Stifft 


Coͤlln am Rhein, Gelb genannt. 


2. Meilen von Nuyß, und eben ſo 


weit von Ordingen. 


Gelmäfgska, eine Stadt in der Ur 


kraine,am gleichbenahmten Fluß 


gegen Oſien an Ober⸗Iſſel, und] welcher inden Nieper faͤllt. 


gegen Weſten an die Mans. Sie G 


iſt am Getreyde ziemlich frucht⸗ 


bar, hat aber auch groſſe Sand⸗ 


Heyden und Waͤlder. 
Geldern, die Haupt⸗Stadt in O⸗ 


Geldermalſen, eine 


ber-Geldern, am Fluß Niers, 
welche nebft ihrem Schloſſe fehr 
ſtarck befeftigt iſt, und in einem 
Morafteliegt. 


elnbaufen, eine kleine Reichs⸗ 
Stadt inder IBetteran, am Fluß/ 
Kinsing, nebft einem Schloß, 
welches der freyen Reichs Ritters 
fehafft gehört , die allda ‚ihren 
Burggrafen halt. ie liegt 3. 
Meilen von Hanau, gegen Nor⸗ 
den, und hat guten Weinwachs. 


Sie gehört, wie Gelſenhauſen, Eleine Stadt in 


bereits uben gefagt worden, ſeit Nieder-Heſſen, nicht voeit. von 


7712. der Eron Preuſſen. Ihre 
eigentliche Situation iſt 


der Stadt Frislar, und Dem 


unterm) Schwalm: Fluß. 


26. gr. 43. min. Long. und sıgr. Geluchalardu, ein grofler See in 


zı.min. Latit. , 
Herrfchafft 
und ſchoͤnes Schloß im fügenans 
ton Titer : YBaerd , zwiſchen 
Bommel und Buͤren, in Holland, 


der Aſiatiſchen Landſchafft Ge- 
orgien. Die Alten hieſſen ihn 
Lacum Cæſium. Er liegt zwi⸗ 
ſchen dem Caſpiſchen und ſchwar⸗ 
en Meer, an Der Grentze a“ 

ir⸗ 


- 
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Eircaflen, und. hat 26. biß 28.; Carthaͤuſer⸗Cloſter in Unter⸗He 
Teutſche Meilen im Umkreis. An] ſterreich, nebſt zubehoͤrigem Files 
deſſen Weſtlichen Ufer liegt das| - cken, zwiſchen den Fluß Ips und 
Caſtell S. Lunard oder. Leon-| Erlebach. | 
hard. ‘ IBemmingen, ein Flecken in der 
Geloni, waren alte Bölcker in Nie] Unter⸗Pfaltz, 4. Meilen von Heiz 
der-Myfien, oder vielmehr im@usf delberg, im Amt Bretten, davon 
ropäifchen Seythien, welche.am) eine Adeliche Familie beFannt iſt. 
Pieper » Fluß wohnten, und die Cemona, eine: Stalianifche Eleine 
AgathyrioszuNachbamhatten.) Stadt im Friaul, am Fluß Ta- 
Gelonium, war ein See im Val di]  Jjamonte, nitht weit-von Udina, 
Noto, der Inſul Sieilien ; Er) gegen Norden gelegen. ; 
lag nahe bey der Stadt Gela,und| Bemp, eine Nonnen⸗Abtey Pras 
gab einen unleidlichen Geftancf| ‚menftratenfer - Drdens in Bra⸗ 
vonfih. Dem bant, zwifchen Arfchotund Til- 
Gemar, eine Eleine Stadt und! lemont. 
Schloß im Ober⸗Elſaß nicht weit| Bemünde, Eleine Stadt in der Un; 
von Schlettftadt, am Ju Fluß. | ter Pfals, am Fluß Eimmern, 
Gemblours,iat.Gemblacum, oder) im Amt Kivcchberg, zwiſchen 
Geminiacum ‚eine Öraffcbafft| Thaun und Simmern. 
und Eleine Stadt in Brabant, 4. Gemuͤnt, Stadt in Nieder⸗Heſ⸗ 
Meilen von Namur, und 7.von| fen, am Fluß Wahr, nicht weit 
Loͤwen, gegen Suͤden, am Fluß) : von Marpurg, gegen Norden. 
Orne. Hier iſt eine reiche und be⸗ Gemuͤndt, Feine Stadt im Herz 
ruͤhmte Abtey Benedictiner -Dr-) Kogthum Juͤlich, an der Grentze 
dens, Deren Abt den Graflichen] des Ertz⸗Stiffts Coͤlln. 
Ditu führer, und in Geift- und Bemünde, v.Saar-Gemünt. 
Wbeltlichen Sachen richtet. Gemuͤnt, eine Herrfchafft, Eleine 
Gemella Auguſta, vid. Martos. Stadt und ſchoͤnes Schloß am 
Gementicum, oder Gemeticenfe| Fluß Lyſer, im Ober⸗Viertel des 
coenobium, alſo hieß vor diefem! . Erg » Hergogthums Caͤrnten. 
die ſchoͤne Abtey Jumieges,inder| Nahe Daran liegt das alte Berg» 
Normandie, jroiflhen Rouen) Schloß, welches ein ſtarckes Ges 
“und Caudebec , an derSeine. | baude ift. Gehoͤrt zum Ertz⸗Stifft 
Gemert, eine Commanthurey in Galsburg. | 
Brabant, im Dvartier von Her-|[Bemünt, Heine Stadt und Schloß 
tzogenbuſch, zwifchen Grave und] imBiertel Ober-Manhartsberg, 
Helmont. in Unter » Defterreich , am Fluß 
Gemigny,Bleine Fransöfifche&tadt| : Lausnig, an der Böhmifchen 
im Hertzogtum Bourbon ,nicht| Gene, 
weit von Nevers, gegen Weſten. Gemuͤnt, (Schwaͤbiſch) eine freye 
Gemming, ein groffesund ſchoͤnes Reichs⸗ Stadt in. Schwaben, 
a» am 
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= qmEleinen Fluß Rems. hr Ges 
biet ftößt an das Hertzogthum 
Wuͤrtemberg; Und es gehören 
12. Dorffer dazu. 

Gemuͤnten, lat. Gaudia mundi, 
Eleine Stadt und toichtiger Paß, 
nebft dazu gehoͤrigem Amt, im 
Stifft Würgburg, in Francken, 
8 der Saal⸗Fluß in den Mayn 

alt. 
Gemünten, lat. Laciacum, eine 





Gen | 
Senega, welches der Nordliche 
Armdes Ni er-Fluffes ift,indas 
Atlantifche Meer fallt, nahe beym 
Cabo Verde. Es ftößt gegen 


Morgen an das Königreich 


Tombut, und gegen Norden an 
Gualara ; und iſt ırs, Meilen lang 
und so. breif. Die Haupt · Stadt 
Genehoa liegt an obgedachten 
Fluß Senega. Ohngefehr un. 
term 5. gr. Long. und 4.gr.Lar. 


Stadt in Ober⸗Oeſterreich, am|Genevoz , lat. Gebennefium, ein 


fer des Trauner⸗Sees. 
wird fehr viel Salß gefütten. 
Gemünt, (Neckers) eine Fleine 
Stadt in der Unter⸗Pfaltz, 
Decker, Heydelberg. 
en 


Genabum, war vorzeiten eine Stadt 
in Gallia Celtica. Einige halten 
die kleine Stadt Gien an der 







Hertzogthum in Savoyen, wel⸗ 
ches zwiſchen der Arche und 
Rhöne liegt, und gegen Süden 
an das eigentlihe Savoyen 
grentzt. Es hat zwar von der 
Stadt Geneve den Nahmen, 
gehurt aber dem Hergogven Sa⸗ 
voyen. 


Benemuyden,v.Belmuyden. 


Loire, 12. Stund von Orleans,|Geneve, lat. Colonia. Allobro- 


gegen Oſten, vordas alte Gena- 
bum, andere aber tollen die 
- &tadt Orleans felbjt darunter 
verftanden haben. 
Genadium, vid. Czonsgrad. 
Genauni , oder Leuni, waren vor» 
zeiten geroiffe Voͤlcker in Vinde- 
liecia. Cie wohnten am Glan⸗ 
Fluß in Ober: Bayern, zroifchen 
München und Waſſerburg am 
Inn. Einige find der Meynung, 
daß dieſe Nation im Hertzog⸗ 
thum Kärnten gervohnet habe, in 
der Gegend Klagenfurt , und wo 
der Glan⸗Fluß indie Draw fallt. 
Bendtingen, Eleine Stadt inder 
GSraffchafft Zuͤtphen, zwiſchen 
Emmertfund Anholt. 
Genehoa , ein Africaniſches Koͤnig⸗ 
veich in Nigritien, wo Der Fl 


| 


m, oder Geneva, germ. 

; f. Eine Beine Republic und 
fehone groffe Stadt am Weſtli⸗ 
chen Ufer des Genfer⸗Sees, und 
der Rhöne, welche fie in2. Theis 
le ſcheidet. Beyde tragen zur bes 
guehmlichkeit der Handlung ein 
groffes bey. Sie iſt fehr wohl ges 
baut, und ftarcf befeftigt, und ih⸗ 
ve Regierungs⸗ Form ift unges 
mein mwohleingerichtet. Gemeld⸗ 
ter See, Lacus Lemanus, def 
fen Mitte die Rhöne durchfließt, 
iftıs. Teutfche Meilen lang, und 
3. biß 4. breit. Er iſt fehr Fiſch⸗ 
reich, und faͤngt man in ſelbigen 
Forellen, welche die Einwohner 
Truytes nennen, zuweilen von 
70. 80. und mehr Mund. Sn 
dem See, nahe beym Hafen, geht 
ein 


Ben 


ein fehr groffer Stein aus dem 
Waſſer hervor, welcher Neptu- 
'» ni Ara genennet wird. An der 
Bruͤcke über der Rhöne ſiehet 
man einen Thurn vom Julio Cx- 
fare erbauet, und von alten Roͤ⸗ 
miſchen Infcriptionen und ans 
dern Antiquitzten findet man 
da eine groſſe Menge. Ihre Ge: 
gend iſt eine der ſchoͤnſten in Eu⸗ 
ropa, und ihre Situation iſt un⸗ 
term 25. gr. 22. min. Long. und 
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6000, oder anderthalb Meilen. 
Er wird iege von den Tuͤrcken 


‚Mar de Tabarie genennet. 
Bengenbach, eine Fleine Freye 


Reichs⸗Stadt inder fonenannten 
Drtenau, am Fluß Kinsing, wel⸗ 
cher inden Rhein fällt. Gieliegt 
3. Meilen von Straßburg , gegen 
Dften, und hat ein Reichs⸗Stifft 
Benedietiner⸗Ordens, deffen Abe 


ein Stand des Meichs und des 


Schwaͤbiſchen Ereyfes ift. 


46. gr. 2.min. Latit. Vorzʒei⸗ Beneo, vid. Beros Jeno. 
ten war fie eine. Kayſerliche Gengieſſum, ein groffer Flecken in 


Reichs⸗Stadt, nachdem fie aber 
ihren Biſchoff ausgejagt , hatfie 


Ober⸗Ungern, 3. Meilen von Er- 


lau, gegen Süden. 


fich in Freyheit gefegt, und unter) Geniza/ch, oder Neuen⸗Stein, eine 


dem Schutz derer Schweiger bes 


Tuͤrckiſche Feftung, an der Gren⸗ 


geben. Anno 1602, fehlte es Keder Erimifchen Tartarey. 


nicht viel, bey der bekannten Efca- 
lade, vonden Hertzoglichen uber: 


Gennas, vid. Bayonne in Franck⸗ 


reich. 


ftiegen zu werden, welches Feſt Gen/zi, vorzeiten Melas , eingroffer 


der Escalade noch jährlich ge- 
feyert wird. Hier iſt unter an- 
dern auch zu fehen die ſchoͤne Waſ⸗ 


Fluß, welcher in Cappadocien, 
in Klein = Afien entfpringt, und 
nicht weit von Marafch in den 


fer-Runft aufder Rhöne, durch) Euphratfällt. 


welche das Waſſer in die Dber- 
und Unter⸗Stadt getrieben wird. 
Derjenige Theil der Stadt, wel⸗ 
cher ander Mordlichen Seite der 
Rhone liegt, wird S. Gervais ges 
nannt. DieReligion iftdurch- 
gehende reformirt, 





Gennap, lat. Genapius vicus, 


oder Genepum, Fleine Stadt 


— 


nebſt einem uͤberaus feſtem und 


ſchoͤnem Schloſſe in Brabant, 1. 
Meile von Nivelle. Es gehoͤrt 
dazu eine groſſe Meyerey, darun⸗ 
ter 4. kleine Städte, 164. Doͤrf⸗ 
fer, 12. freye Herrfchafften undg. 


Abteyen gehören. Hier ſoll vor⸗ 


zeiten Kayſer Lotharius Hof ge⸗ 
halten haben. Wie dann dieſer 
Strich noch ein Stuͤck des vor⸗ 


mahligen groſſen Lothars⸗Reichs 
i 


fl. 


gefehr 4. Teutſche Meilen, oder Gennep, lat. Cenebum, eine Fleis 


16000, Schritt, und die Breite 





ne befeftigte Stadt und Schloß 
im 


l 
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‚dern, 100 Der 
Schelde füllt. Sie liegt 10.Stund 


Fluß Niers in die Maas fallt. 


und Clarinea, die fürnehmfte 


Stadt in der Grafſchafft Flan⸗ 
Fluß Lis in die 


von Antwerpen, und eben fo viel 
von Bruͤſſel. Sie iſt eine der groͤ⸗ 
ſten reichſten und ſchoͤnſten Staͤd⸗ 


Ben J 
im Hertzogthum Cleve, wo Der] 


— Ben 
Betuwe, an der Waal, 1. Meile 


von Nimwegen. 


Bent, lat. Gandavum, Ganda|Gensi/y, ein Flecken, 1. Meilevon 


Parıs, am Fluß Biegre, deffen 
Waſſer zur Scharlach⸗ — 
von ſonderlicher Guͤte iſt. Hier 
ward 767. ein Concilium ge⸗ 
halten unterm Pabſt ‚Paulo I. 
und war ein Luſt⸗Ort der vorigen 
Könige. 


te in&uropa. Ihr Umkreiß in⸗Gentin, kleine Stadt im Hertzog⸗ 
nerhalb der Mauer halt 7. IBel-| thum Magdeburg, ander Grens 


ſche Meilen, und man rechnet 
darin 35000. Haufer. Sie it 


geder Mittel -Marcf , 3. Meilen 
von Ratenau. 


ſtarck befeftigt, und hat eine feſte Genua, die Haupt » Stadt der 


Eitadelle,die&inmwohner im ʒaum 
zu halten. Die vielen Canaͤle 
tragen zu der Wichtigkeit ihrer 


Handlung vielbey. Nebſt andern 


Sachen iſt der Thurm Belfort 
ſehens⸗wuͤrdig. Man hat auf ſel⸗ 


bigen soo. Staffeln zu ſteigen, 


und die groſſe Glocke, der Rolant 
genannt, wiegt 1000. Pfund. 


In der Stadt find 13. Märckte,| 


auf dem vornehmten fichet man 
die gang verguldete fehune Statue 
KanfersCaroli V. Sie hat einen 
Biſchoff, welcher nad) Mecheln 
gehört, Und ihre Sıruacion 
ift unterm 23. gr.30. min. Long. 
undsı. gr. 3.min.Latit. Das 
Dvartier von Gent ift eines der 
4. Theile von Flandern, und bes 
greifft die Caſtellaney Gent, das 
Land von Waes, die Sraffchafft 
Aloft, und die Caſtellaneyen Au- 
denarde und Courtray. 


Bent, ein Schloß in Holland, an 


derthalb Meilen von Utrecht. 


Bent, eine freye Herrſchafft und 


Fleine Stadt in der fügenannten: 


Souverainen Republic gleiches 


Nahmens in Stalien,ander Ritz 


fte des Liguftifchen Meers, Sie 
it groß, und hat in ihrem Um⸗ 
kreis 6. Welſche Meilen. We⸗ 
gen ihrer Menge der praͤchtigen 
Pallaͤſte wird ſie la Superba ges 
nannt. Inihrenneuen Fortiñ- 
cations⸗ Wercken, ſind Berge 
und Thaͤler eingeſchloſſen wor⸗ 
den. Der Hafen iſt groß, und 
der Molo erſtreckt ſich auf 560. 


Schritt ins Meer, und andeflen 


Spitze iſt ein Pharus oder feucht» 


Thurm, auf welchen alle Nacht 
35. groffe Lampen brennen. 


ea 
dennoch aber find die Schiffe vor 
Sturm Winde nicht ficher gnug. 
Hier wird in gank Italien der 
ftarcffte Handel getrieben. Cie 
liegt unterm 29. gr. 17.. min. 
Long: und 44. gr.27.min. La- 
tit. So viel ihr Gebiet betrifft, 
fo liegt ſelbiges zwiſchen dem: Li⸗ 
guſtiſchen Meer und dem Staat 
von Mayland, Parma, Florentz 
und Montferrat. Die Laͤnge 
von 


Beo Bed Sas 


"pon. der Faſſchafft Nizza, bi! Herrfehafft Deuten, 16. Meilen 
an das Fuͤrſtenthum Mafla er] von Breßlau/ gegen Erden. Sie 
ſtreckt fich auf 160. und die Breite er an der — — 
- Quf26, Stalianifche Meilen. Der tftenthum 
| Theil wird la Riviera St. —— em reiche 
- diLevante, und der Weſtliche, Nonnen, Abten Benedictiner⸗ 
la Riyiera di Ponentegenannt.| Ordens in Tyrol, auf einen hohen 
Die Regierung dieſer Republic| Felſen, davon die Grafen von 
iſſt Ariſtoeratiſch, und ihr Fuͤrſt, oͤrtz Stiffter find. 
. welcher D © genenmet Wird, re⸗ St. Beorgen, ein Elofter, Bene 
gviert nur 2. Fahr, dictiner-Ordens,aufmSchtvargs 
Genua Urbanorum,. vid.Offuna.| walde in Schwaben, nicht weit 
Genunii waren vorzeiten Diejenige| vonder Reichs⸗Stadt Rothweil. 
oͤtcker in Engeland, welche ın > zum Hertzogthum Wuͤr⸗ 


rt⸗Walles wohnten. 
Genufis, ein Fluß in Albanien, wel⸗ —* —— Stadt und Schloß 
zwiſchen Durazzo und A- ngern, 2. Meilen von Pres⸗ 


pollonia ietzo Polma, indas Jo⸗ Be gegen Norden, am Fluß 
niſche Meer faͤlt. Er foliego Va-| Morawa, und ander Grentze von 
uulla heiſſen. Ober⸗Oeſterreich. 
Genzano, eine kleine aber ſehr alte St. Georgen, ein ſchoͤner Flecken 
Stadt in der Campagna diRo-| in Ober ⸗ODeſterreich, im ſogenan⸗ 
ma, in Italien, zwiſchen Nom) ten Attergow, nicht weit vom Ats 
und vg am See Nemi;das| ter⸗See, gegen Weſten. 
von Die Fomilie Cefarini den St. Georgen, die. vornehmſte 
Bicſuchen un führt, Nonnen Abtey in Unter⸗Caͤrn⸗ 
ten, am Leng⸗See, eine halbe 
— ———— Stunde von St. Veit. 
ſchaffenheit der Erd-Kugel, Georgenburg/ eine: Stadt im 
„amd derfelben Länder und Städte Brandenburgiſchen Preuſſen am 
u verſtehen. Die Entfernung Pregel⸗Fluß, nicht weit von Koͤ⸗ 
derer Oerter nach denen Graden nigsberg gegen Oſten. 
der Länge und Breite zu finden, Georgen» Stadt, eine Anno 
und die Chimata gegen die himm⸗ 1654. neuzerbaute ‘Berg Stadt 
liſchen Coͤrper zu unterfuchen. im Ertz⸗ Gebuͤrgiſchem Creys, an 
or genberg ein Berg in Schles| der Boͤhmiſchen Grentze; Hat 
ſien, nahe bey der Stadt Strie-| gute Eriz⸗Gruben, und gehört 
gau, im Fürftenthum Schweid-) Ehım-Sachfen. 
‚niß, Da viel Terra Sigillara ge⸗ S. Georgenthal, welches iego 
funden wird. Schwartzwald heiffen foll , vors 
Georgenberg , Fleine Berge] zeiten ein reiches Cloſter in Thuͤ⸗ 
Stadt in O Edleſiem in der" ringen eine Meile von Reinharts⸗ 
Mm Brunn, 


Gtp 
Brunn. Esiftiesoein Amt, dem| 
Hertzeg von achſen⸗Gotha ge⸗ 


hoͤrig. 

Georgien;eiiegvoff Landſchafft in 
Afien/ zwiſchen dem Schwartzen 
und Caſpiſchen Meer. Es war 

in den altern Zeiten ein maͤchtiges 
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‚Ber 


eine Viertel Stunde davor, liegt 
auf a. das fehöne- 


Refidens + Schloß: des Grafen - 
Reuſſen, jüngerer Linie. In der 
Stadt iſt die gemein 
Graͤflicheandes⸗ ‚Heoierimg,umd 
ein beruhmtes Gymnafium, -! 


KMoͤnigreich, und begriffe dasjeni⸗ Gera, eine kleine Siadt in Thinrin⸗ 


ge Land, welches unter den Nah⸗ 
men Colchis und Iberien befant 
x war. Die Perfer nennen es Gur- 
‚: giftan, und wird .eingetheilt m 
„ı.Imirete, Cachet, : Garduell, 
Guriel und Mingrelien. Das 


“gen, nicht weit von IImenau, ge: 
hoͤrt dem Hertzog von Sachfen⸗ 
Weymar. Sie liegt am Ur⸗ 
ſprung des Fluſſes Gera, welche 
durch Erfurt laͤufft, und nicht weit 
davon in die llnſtrut faͤllt >. 


„ Land ift beräig, aber fruchtbar Beras,, ein ſhoͤnes Clofter Praͤ⸗ 


an Eoftlichen IB — und reich 
an Seyde. Der Oſtliche Theil 
ehrt zu Perfien , was aber ges 


Then R 


©e ven. | 
Gephyra, war —— eine StadtiGerea, vid. Cateress; a 
icht weit von Antio-|Gerefıs,war eineßriechifche Stadt 


in Syrien, n 
chia magna, gegen Oſten. 


monftratenfer-Drdens, im Vier⸗ 
telOber⸗Manharts ⸗ Berg in Un⸗ 
ter⸗Oeſterreich, zwiſchen Droſ⸗ 


— die legt, um Tine) ſen⸗ Dorf und Egenburg, nicht 


weit bon der Grentze von Maoͤh⸗ 


Q 


der Inſul Eubere, oder Negro- 


—— Gepides und Gepidi, wa⸗/ ponte, am Promontorio Ge- 


en gewiſſe Voͤlcker — 
— Sarmatien, welche Nadl 


refto, der Inſu Andros gegen 
uͤber. 


barn von den Dacis und Gets Gerania, eit Berg und Bergebind> 


geweſen, und füllen am Weichſel⸗ 
Strom, in der — — 
Dantzig gewohnt haben ⸗ 

Scpperedorff kleine Stadt im 
Fuͤrſtenthum Troppau in 2 
Schleſien. ee 
nizki gehörig. - 


Ber uni 
Gera, eineartige ER 
Stadt im Voigtlande, an der 
Elſter. Sie liegt 2. Meilen von 
Zeitz gegen Suͤden, und treibt ei⸗ 
nen ſtarcken Zeug⸗ Handel, deſſen 
bier viel fabricaye wird, Etwa 


| Sraffebafft Hennegau,am Den⸗ 


ge in Ach aja, in Griechen 


Land / zwiſchen Megara und Co- 
rinthus. Auf ſe 


elbigem hatten die 
Athenienſer wider die von Cõ⸗ 


| — eine ſtarcke Feſtung as⸗ 
J Grandmont, Belt. 


Geersberge, eine kleine Stadt in 
Flandern , ander dee 


der⸗Fluß, s. Meilen von Dendera 


‚ monde, und 3. von Oudenarde. 


Hier iſt eine anfehnliche Abtey > 
‚Bengdistiner- Duden, 1.1000 2 


Geora 


Her 
Gerafa; 


„ward auch-Galala genannt; hat- 
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mar oorjeiteneirte Stadt in, Beine Ctadt im Brandenburg 


ſchen Preuſſen, im Baruſchen 


Creys an einem See, nicht weit 


von Friedland. 


Ate einen Biſchoff, welcher unter Berden, ein fuͤrnehmes Cloſter Ci⸗ 


Boſtra gehoͤrte, und gab einer 
A sangen Gegend, welche Ger ale- 
orum regio hieſſe den Nahmen. 
Geraw, eine kleine Stadt am Fluß 
Schwartzbach, in der Obern 
Grafſchafft 
weit von Darmſtadt. Es wird 
dieſe Grafſchafft zuweilen daher 
das Gerauer⸗Land geheiſſen. 
Gerberoy, lat. Gerboredum,flei- 
me Fransöfifche Stadt in der Isle 








ftercienfer - Ordens , nebft einem 
lecken, im Stifft Paderborn, in 
Weſtphalen, nicht weit von 
Deingenborg, am Eleinen Fluß 
Neth 


e. 
Catzenellnbogen nicht Seren, Amt und kleine Stadt in 


Thüringen, zwiſchen Schwarte 

rg und Ilmenau, und 3 Stun⸗ 
den von Arnſtadt. Sie hat gute 
Eiſen⸗Wercke, und gehoͤrt nach 
Schwartzburg⸗ Sondershauſen. 


deFrance,: an der Grentze der Cerenne, oder Terenne, ein Flecken 
‚Piccardie, im Gebiet von Beau-| auf einer Höhe, in Andalufien, 
vais, am Fluß Terain, in Spanien, 3. Meilen von Se- 
Serbes, eine Inſul, gang nahe an] villa, gegen Norden, am Fuß 
der Küftevon Africa, im Mittel-| Guadiamar. Man fichet hier 
laͤndiſchen Meer. Cie foll g.| eine Menge ungeheurer Steine, 
‚Meilen lang und 6, breit ſeyn ;|  welchehalbin die Erde ftehen,und 
Gehoͤrt zum Königreich Tripoli,| von einem Erdbeben entftanden 
„andliegtuntermg2.gr.Latit.und| find. - 
etwa 209: Schritt von der kleinen Gergeau, lat. Gergolium, , Hleine 
Sirte, Don einigen wird fievor] Fransöfifche Stadt ander Loi- 
des Prolomei Lotofagites gez) re,jtwifchen Orleans und Briare. 
halten. Der Boden diefer In-|Gereenti, lat, Agrigentum, eine 
ſul iſt fandig, trägt !aber fehr - Stadt im Val di Mazara, in 
guten Wein, Feigen, Datteln] Sicilien, ander CüdlichenKüfte, 
und Dliven. Ä Sie treibt einen ſtarcken Getrey⸗ 
Gerbeville, eine kleine Stadt im de⸗Handel, und hat einen guten 
Hertzogthum Lothringen, nicht Hafen, welcher durch ein feſtes 
xweit von Luneville, gegen Sir] Eaſtell beſchuͤzt wird. Ihren 
den, und 5. Meilen von NLancy. Naͤhmen hat fie von dem daran 
Gerbſtedt, eine kleine Stadt und! liegenden Berg Agragas. Na— 
Cloſter ⸗Amt, in der Grafſchafft hedaben fallt der Fluß Gergenti 
Mannsfeld, ander Gvense des; ing Mieer, 
Fuͤrſtenthums Anhalt. Es ſieht Gerginy, ein feſtes Schloß auf eis 
beydes unter Preuſiſcher Hoheit. nen hohen Felſen in Siebenbuͤr⸗ 
Gerdauen, ein Amt, Schloßund| gen, nicht weit von der Pohlni- 
EL Mm 2 chen 
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Iſhen Grenge und dem Fluß es Schloß, und berühmte 
"Meros £ s i Garten , welchen man fehr einges 

Gerhardsberg, vid. Gerard-| hen laͤßt wie auch den neuen Bau. 

St. Gerhardsberg, wweilandein] in gufen Stande erha 
fuͤrnehmes Cloſter und Städt] liegt auf einen hohen Berg 
lein in der Grafſchafft Schaum⸗ Germania , vorzeiten eine Stadt in 

* burg, in Nieder-Sachfen , nahe] "Nieder + Mofien , ietzo Bulga⸗ 
ben Bückeburg gegen Öften. Es] rien, gegen die Grentzen von 
wird auchOber⸗Kercken genannt. Thracien. Sie war des uns 

Gerine, war vordeſſen eine Stadt] gluͤckſeeligen Generals Beliſarü 
in der Provintz Aeolis, in Klein⸗ RS 


mont. Das aite Schloß aber wird => | 


Vaterland. IE 
Afien. Sie lag zwiſchen Thia-|S. Germano, eine&tadt in Terra 
tiraund Pergamus, nicht weit| di Lavoro, De Königreichs 
vom Aegaͤiſchen Meer. Neapolis, welche aus den Rui⸗ 
Geringwalde, Eleine Stadt im| nender Stadt Caflino erwach⸗ 
Leipziger Ereys in Meiffen, nahel fen. Nabe dabey iftein vortvefflis 
bey Rochlitz. ches Cloſter, Benedictiner » Or⸗ 
Bergenthal, ein Luſt⸗Schloß im| Ddens aufeinen Hügel,’ in welchen 
Marggrafthum Anſpach, in] gedachter Dxrden,feinen Urfprung 
Franken, im fogenannten| genommen. rs 
Muͤnchswalde, 2.C&tund von|Germania, vid. Teurfebland. 
Guntzenhauſen. S Germain de P E/pinajfe , kleiner 
Gerlachjtein,eineHerrfehafft und! Ort in der ‘Provins Forez in 
Berg Schloß in Ober»Erain,] Franckreich, nicht weit von der 
nicht weit von Laybach, gegenl Loiregegen Weſten, nahe bey 
Norden. Dem FreysHerrnvon| Roanne. | 
Hohenwart gehörig. S. Germain de Prez, alfo wird die 


Germa, war vorzeiten eine Stadt] reiche Abteyin der Vorſtadt Sc. 


in Galatia,eine Provintz in Kleins| Germain zu Paris genennet. 
Afien, am Fluß Sangaris, ander] S. Germain le Joux, ein Eleiner Ort 
Grentze von Bythinien und| im Breffe in Franckreich, zwi⸗ 


Phrygien, nicht weit von Ancy-| fihen Geneve und Lion, nicht 


ra, gegen Weſien. Sie hatte ei-] weit vonder Rhöne. \ 
nen Ertz⸗Biſchoff, und war zu ſel Beemanstown , eine Stadt und 
biger Zeit in groffen Anfehen,und] Kolonie, der Teutfehen in Vir⸗ 
heiftießo Germafte. _ ginien, am Fluß Mappahanosf, 
S. Germain en Laye, \at.FanumS.| gegen die Grentzen von Florida 
Germani in L.aja, kleine Stadt] im Noͤrdlichen America: | 
in der Isle de France, ander Sei-| Bermersheim , vorzeiten Vicus 
ne, 4. Meilen von Paris, gegen] Juliusgenannt, Beine Stadt und 


Weiten, Es iſt auda ein Koͤnigli⸗ tohlrbautes Schloß, nebft zu⸗ 


gehoͤri⸗ 


— 
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gehörige Amte in der Unter⸗Meile von Dvedlinburg. War 
‚Pfalg, in der Gegend, wo der!  vorzeitenein frey weltliches Frau⸗ 
eich Flußinden Rhein fallt, ens Stift, deffen Aebtifin auf 
— Landau und Philips⸗Reichs⸗-Taͤgen, Sig und Stim⸗ 
burg. Das Schloß haben die) me hatte. | 
Frantzoſen gefprengt. Gernsheim, oder Seresheim, ein 
Germigny, kleine Stadt in Franck⸗ Amtund Eleine Stadt, nebſt eis 
reich im Ländgen Brie , ander) nem feiten Schloß, am Rhein, 

Marne, da der Biſchoff von zwiſchen Dppenheim und 
‘ Meauxeinfehönes Schloßhat. | Worms. Gehoͤrt dem Landgras 
Germanicia , war vorzeiten ein| fenvon Heflen- Darmjtadt. 
Afiatifche Stadt in Syrien, am Geron, ein Fluß inder Provintz E- 
Amano, ohngefehrzwans| lis in Morea, welcher bey der 
» ig Teutfehe Meilen von Edeila| Stadt Pilos in. das Joniſche 
gegen Welten, nicht weit vom) Meer fallt. | 
Euphrat. Deren Bifchoff unter Gerra, alſo ward vorzeitendie&tadt 
dem Patriarchen von Antiochien) Catifin Arabien, und der daran 
. gehörte. ftoffende Meer + Bufen Sinus 
Germanicopols, eine Stadt ini Gserraicusgenennet, vid. Catiſ. 
" Phrygia magna, in Klein-Y-|Gerra, oder Gerrum, war ehedef 
fien, nahe bey Juliopolis, deren! ſen eine Stadt in Egypten, an 
Biſchoff unter dem Ertz ⸗ Bifchoff! der Örengedes gelobten Landes, 
‚zu Seleucia gehörte. am Mittellandifchen Meer, zwi⸗ 
Germanıca , vid. Vohburg. fchen Casfıum und Pelufium, 
Germanopols, war vorzeiten einel nahe am Lacu Sirbonis. 
Stadt inPaphlagonien inKlein-\Beroldsecf, eine Grafſchafft und 
‚Alien, deren Biſchoff, vomCrg-| hohes Berg⸗ Schloß in der Or⸗ 
Biſchoffthum zu Gangre de-| tenau, zwifchen denen Fluͤſſen 
pendirte. Einige halten ſie und Kintzing und Schutter, der Stadt 
Garmanicopolin vor eins. — Oſten, am 
lein dieſe lag weiter gegen Nor⸗Schwartzwalde. 
den, und jene in Phrygien gegen Geroldseck, alſo wird das ſehr fe⸗ 
Suͤden. PS fie Berg- Schloß bey Kuffitein 
Germen, kleine Stadt in Vor⸗ in Tyrol genennet. 
Pommern, am Fluß Pene, nicht Geroldseck, ein hohes und feſtes 
weit von Gripswalde gegen Sir| Berg, Schloß im Elſaß, nicht 
den. | weit von Zabern. 
‚Gerne , vidı Varano Lago. Berolöftein , Eleine Stadt und 
Gernefey , vid.Garnefey. Schloß in der Eiffel, am Fluß 
Germ ode, einekleine Stadt, nebſt/ Kyll. Da ein Graf von Mans 







zugehörigen Amt, im FZurften-| derfcheid vefidirt. 
thum Anhalt » Bernburg, eine Geroldshofen, ein Amt und Eleis 
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ne Stadt im Biſchoffthum Berfiberge, vid.Gerard mont. 
Wuͤrtzburg, nicht weit von der) Gerſtungen, ein Amt und kleine 
Stadt Schweinfurt gegen Su-| Stadtander Werra, nahe an 
den der Heßifchen Grentze, und bey 
Gers, oder Giers, lat. A Berka. Die umliegende Ges 
ein Fluß i in Gascognein stand] gend wird das Gerftengon ge⸗ 
veich , welcher oberhalb Caftel-| neunet. Es gehoͤrte vormahls zu 
neau in der Provintz Eftarac| Eifenach;, iego aber nach Wei⸗ 
entfpringt , undbey Agenin die] mar. 
Garonne Falle. ! Gertigos , war vorgeiteneine Stadt 
Berfau, ein groſſer und wohlgebau⸗ inder Landſchafft Igeditania in 
ter Flecken, am Oftlichen Ufer des] "Eufitanien. Esiftiego ein Dorff 
Lucerner - Sees in der Schweiß, in der Proving Beira, im Portu⸗ 
welcher unterm Schuß der vier] gall, Vamba genannt, nahebey 
Cantons Ury, ‚Scheiß, Under] ' Tdanha da Velha, ander Girens 
walden , und Zug ſteht. ke vom Spamfipen Eftrema- 
GBersbach, kleine Stadt in Schwa⸗dura. 
ben, am Murch⸗Fluß, in der Gertrudenberg, lat. mons St. 
Grafſchafft Eberſtein, nicht weit Gertrudis eine fleine aber ſehr 
von Baden, und der Wuͤrtem⸗ feſte Stadt, am ſogenannten 
bergiſchen Grenbe. Giegehört| Biesbos in Brabant , vier Mei⸗ 
halb dem Marggrafen don Bar] "-Ienvon Dordrecht und drey von 
den, und balb dem Stiffte/ Breda. Sie gehoͤrt zur Graf⸗ 
Speyer. ſchafft Holland, und denen Er⸗ 
Gerodorff, ein ruinirtes Berg⸗ben Königs William in Enge 
Schloß im Fürftenthum Anhalt,| Iand. 
zwifchen Dvedlinburg, und Al Bererudisber 2 ein Cloſter im 
ſchersleben. Es iſt das Stamm⸗Stifft Oßnabruͤg in Weſtpha⸗ 
se: einer befanten Familie in] Jen, am Fluß KHafe ‚. eine Meile 
ch vbvon der Stadt Ofnabrüg. 
Gersdorff ‚ lat. villa Gerlaci, eis —— vorzeiten eine Stadt 
ne Graͤfich⸗Hanauiſche Stadt; in Ungern an der Donau. Sie 


im Unter⸗Elſaß, nicht weit von] lag in der Gegend, wo der Ort 


Hagenau gegen Norden. Kerlburg befindlich, drey Meilen 
Gersfeld, eine Herrſchafft und) von Preßburg gegen Süden. 

— im Biſchoffthum Wuͤrtz · Gerumenha, kleine befeſtigte Stadt 

‚ am Urſprung der Fulda,) in der Portugieſiſchen Provintz 

n Biſchoffshoven und der Alentejo, am Fluß Guadiana, 

ohne Fulda. Nahe dabey nahe bey Olivenza. en 

liegt ein feftes Berg» Schloß,deri vorſeiten ein feftes Schloß, wel⸗ 

Melichen Familie von Weihers * aber gantz eingangen. 
gehoͤrig. Gerunda N) vid. Gir MA. = 

ern. 


N } 


Bef Gef y1 
Gerunium oder Gerenia,twwarvor-, reich Schweden. Sie flüßt.ges 
-\ zeiten eine Stadt in Apulia| gen Often an den Sinum Both- 

Daunia in Sjtalien. Gie heißt;  nicum, und liegt zwiſchen Dale- 
Aietzo Cirignola, in der Provintz, carlı und Weſtermanland. Das 
Capitanata, des Koͤnigreichs Erdreich iſt an Getreyde ziemlich 

Neapolis am Fluß Ofanto, fruchtbar, und iſt reich an Kupf⸗ 

zwiſchen Aſeoli und Canofa,| fer und Eiſen. 

‚5. Teutfche Meilen vom erſtern, Ge/ala, eine Provintz des König: 
und drey vom letztern. reichs Marocco in Africa. Sie 
Geryon, war ehemahlseine Stadt| grentzt gegen Morgen andas Ges 
in Apulia in Italien. Gielag| bürge Atlas, undliegt nicht weit 
am Fluß hiterno, inder heutigen] vonder Haupt «Stadt Marveco 

Graffchafft Molifein Neapolis,| . gegen Süden. Cie hat Feine 

jroifchen Tiano und Larino.| Städte ‚ fondern viel Vörffer; 
Dabvon ietzo Feine Spur mehr] . Derenetliche aus mehr dannıooo, _ 

vorhanden, - Haufern beſtehen, und ift fo 
erde. ; Ä Volck⸗ reich , daß fie, 62000, 
Geſecke, eineBleine Stadtim Her] : Mannins Feld ftellen Fan. 
tzogthum Weſtphalen, an der Geſodunum, vid. Sing. 

Grentze des Stiffts Paderborn. Geſatæ, waren ehedeſſen gewiſſe 
Geſencke, alſo wird ein Dheil des} Voͤlcker in Gallia T ogata, und 
Boͤhmiſchen Schnee⸗Gebuͤrges zwar in Rmilia. Sie wohnten 
an der Grentze des Marggraf⸗/ zwiſchen dem Fluß Reno und 

thums Mahren genennet. Es] dem Golfo di Venetia, in der 

liege zwiſchen Zuckmantel und] Paͤbſtlichen Provins Romagna, 

Engelöberg in Ober + Schlefien,| inder Gegend, wo ietzo Bologna, 
und zwar im Furftenthum Jaͤ⸗ Ravenna,:Imola, und Coma- 
gerndorff. | chio liegen. 

Geſchwend, eine Herrſchafft und Gefene, war vorzeiten eine&tadt 

Schloß in Ober⸗Oeſterreich, derer Tricaſſum, in Gallia Lu- 
» nahebey Steyr,dem Fürftenvoni gdunenfi. Iſt ietzo ein Dorff 
Auersberg gehoͤrig. | in Champagne. Gefleins ges 
Geßes , einfeftes Schloß in Nieder] nannt, am Fluß Aube, zwey 

Ungern, zwiſchen Gran und} Gtunden von. Barr fur Aube, 
- + Stuhlweiffenbure. - gegen Norden. 
Gesmold, eine ſchoͤne Herrſchafft, Gejloriacum, vid. Boulogne. 
im Biſchoffthum Osnabrück, in Get * 
Weſtphalen, der Familie von Cetæ, war vor Alters ein maͤchti⸗ 
Hammerſtein gehoͤrig. ges Volck derer Scythen. Es 
Gefavironpons, eneMeyerey, im| wohnte zu beyden Seiten der 
Dpartier von Loven in Brabant] Donau. 
Gefrricig, sine Provintz im Koͤnig⸗ Gerb, er eine Etadt in Palæſti- 
— | m 4 na, 
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na , des Stammes Juda. Gie 
fag am Ufer des Syriſchen 
Meers, aufeinen Hügel, ander| mes ſchreibt. 

Srengedes Stamms Dan. Ge⸗ Geuthayn, Beine Chur/Saͤch⸗ 


hörte denen Vhiliftern, u. war des| fifche Stadt im Leipziger Erehs, 
Rieſens Goliat Geburts-Stadt.| nicht weit von Rochlig. 
Gesulia, vid. Getuli. G 


| Beu 
Bevalien, die Haupt» Stadt in vid.® | 
der Proving Geftritia. im Koͤ⸗Gewicz, Eleine Stadı im Ollmuͤ⸗ 


Bew 


führt, und von welcher fich die 
Familie des Poitiers de Tr&- 





nigreich Schweden, woder ZIuß| tzer C 
Geval 


8 in den Sinum Bothni- 
cumfällt. 


Gevaudan ‚ lat. Gabalenfis Pro- 


reys in Marggrafthum 
—— weit von der Boͤh⸗ 
miſchen Grentze. 


Ber ’ 
vincia , eine von den 3. Theilen Gex, (lePais de) ker. Geſia, eine 


der Sevennes im Languedoc 


in Franckreich. Sie ge * 


Vivarez, Rover en 

verzne, Mende ift darin ii 
. Haupt: Stadt. Ihre alte Ein; 
wohner hieffen Gabali,v. Gabali. 
Beuvdern, vid. Bedern. 
Gevelsberg , eineFeine Stadt in 
der Staffchafft Marck, an der 
Grentze des Dertoochums Berg, 
nahe bey Elverfeld. 

Gevio, eine lleine tadt in der Vog⸗ 
gegen Norden, 


tey Valmagia 
welche die —— im Her 


tzogthum Mayland befigen. Sie 








Baillageinder Schweitz. Sie 
ſtoͤßt am Genfer⸗See, und an 
der Rhöne. Gehoͤrt der Eron 
Franckreich, und hat vonder klei⸗ 
nen Stadt = er Nahmen. 


‚| Beyer, eine —* Stadt in De 


fen, und zwar im Er& » ebürgis 
ſchem Ereys, eine Meile von Ans 


neberg. 
Geyer, ein Berg⸗ Schloß und Fie⸗ 


cken im Marggrafthum Anfpach 
in. Francken eine Meile von 
Weiſſenburg gegen Oſten, davon 
eine Adeliche Familie bekant iſt. 


liegt am Fluß Magia, welcher in Geyer, tar ehemahls eine fteye 


den Lago Maggiore fallt. 
Gevini, waren Voͤlcker im Euro 
paifchen Sarmatien. Sie wa⸗ 
render Baftarnorum und Peu- 
cinorum Nachb arn und 
Bunde » Verwandte, und wohn⸗ 
ten ohngefehr aegen den Urfprung 
der Weixel in Pohlen. 

GSevres, Heine Stadt in der Pro 
ping Maine, in Franckreich, wel⸗ 


tat erhoben. 


Reichs⸗ ge — 

eward 1685. zudi ualı- 
E Weil aber der 
neue Graf ohne Erben ftarb, bes 
Fam der König in Preußen dag 
Land per Teftamenrum. Bes 
fagter Graf refidirte zu Gold⸗ 
bach), eine Stunde von Ereilds 
heim an der Jaxt, im Marge 
grafthum Anfpach. 


che den Titul eines Dergogthums Beyereberg, vid. —— 


Sha Gi a 53 


Geyerau,, eine Herrſchafft und  Graffehafft. Angleria , des Herz 
fehönes Schloß und Garten in] tzogthums Mayland, in Stalien, 
Dber »Erain, anderthalb Mei] am See von Gavira. 
en von Laybach gegen Often. Ghiſtelle, eine alte Frey ⸗Herr⸗ 

Geyl, ein Fluß, welcher in der) fehafft in Flandern, eine kleine 
Graffchafft Throl aus einem klei/ Meile von Dudenburg, ımd 2, 
nen See entfpringt, und bey) von Brügge, nebft einem artigen 
erde indie Drau] Flecken, da viel Fabriquen zu 

finden. Es hatte vormahls ein 

— ‚vid.’Baildorff. | Nonnen ⸗Cloſter, Benedictiner⸗ 

Geyersneft, ¶ Ober⸗ und Unter⸗) Ordens, deren Aebtißin ſich aber 
er en, im Stift Fuls| nach Brügge gewendet. 

luß Schondra, nicht Gia 
—— Nor⸗Eianuti, lat. Dianium, eine Inſul 
des Q Toscanifehen Meers. Sie 

Seyfing, ein Flecken, im Ertz⸗ gehört dem Groß + Hertzog von 
Gebuͤrgiſchem Ereysin Meiffen,| Florentz. Iſt wenig bewohnt, 


nahe bey Altenberg. und hat ohngefehr 2, Meilen im 
Bez; Umfreys, 

Gezairs, vid. Gigert. Giaques , oder Gales, von denen 

Gha ortugieſen Jager genennet, iſt 


Ghammas , ein groſſer Fluß in der eine gewiffe Nation in Africa, 
groffen Tartarey in Afien, wel]  zwifchen Abiinien und Congo. 
cher nad) einen langen Lauff ini Es it fehr ftreitbar, und unge, 
Das. mare Kaimachitarumfällt.! fehlacht, > De zu beyden 

be Geitendes N 

Spele,e eine Pleine Frey » Stadt und Giaveno , Eleine Siadii im Marg⸗ 
zugehörige Meyerey in Brabant, srafthum Suzain Piemont, am 

1m Ovartier von Antwerpen, am| Fluß Sango.Gieiftwohlgebaut, 
Fluß ee zwey Meilen von! und liegt nicht weit von Turin 
Herenthals * gegen I & 


Ghiera d’ Adda, * Fulcheria in- Gibelhauſen/ kleine Stadt und 
ſula, Addua Glarea, eine kleine Schloß im Fuͤrſtenthum Gru⸗ 
Landſchafft im Dersogthum! benhagen in Nieder s Eachfen, 
Mayland, in Ytalien , laͤngſt am Fluß Bode, eine Meile von 
dem Fluß Adda, zwifchen Cat-} Duderftadt. 
fano und Caravaggio, welche Gibelo, ein Schloß im Stato Pala- 
balb zu Mayland, und halb ins vicino im Maplandifchen, am 
Denetianifihe gehört. Po- Fluß, dem Hertzog von Par- 
Gbivira , oder Gavira, fat.Gavi-| magehorig. Es follvon der bes 
ratium, Feine Stadt in deri kanten Faction derer Gibelliner, 


Mm > \ u 





Sie: 





94 - Gib 
zu. Zeiten? Kayfers Conradi Ill.) °.- Feftung verfehenift, bedeckt.; 
feyn erbauet worden, nachdem diej Hafen — und ficher Ge⸗ 
Guelfi zuvor das-Caftel Guel-| hoͤrt feit 1704. denenEngelaudern, 
fo am Fluß Taro, aufgerich⸗ und hat fichr727. durch die harte 
tet hatten. Belagerung derer Spanier noch 
Gibichenſtein, ein groffes Amt, ‚ mehr befantgemacht. Ihre Si- 


Norden an der Saale. Hier er⸗ 


in Thuͤringen, Ludwig der 


tuation iſt unterm 13. gr.53.min. 
Long. und 36, gr. 6. min,; Latit. 
Gegen uͤber an der weſtlichen Kuͤ⸗ 
ſte dieſes Golfo, liegt Gibral- 
tar Velha, oder Alt⸗ Gibral- 
tar. Es iſt nur ein Flecken und 
hieß vorzeiten Heraclea. 


und Berg⸗ Schloß lin Sachſen, 
eine Stunde von Halle ‚gegen 


hielte 3 der bekannte Land⸗ Graf 


Springer, durch einen entfeglis 
chen Sprung «in — 


Strohm, feine Frepheit. Es ger] Gibraltar, eine groſſe Stadt am 
hoͤrt dem Königin Preuſſen. | ee Maracaybo, in der Pros 

Giblalfarro , alfo wird das groffe| vintz Venezuela, in Sid+ A- 
und fehr feite Berg - Caſtell nahe merica, da viel Zucker, Cacao, 
bey der Stadt Mallagain Spas Toback gebaut roird. 


nien genennet, 


Sie 
Gibraleon, eine wohlgebaute Eleine| Giebelſtadt, ift —* fürnehmfte 


Stadt in Andalufien in Spas] Dit der Graffchafft Severin in 
nien, auf einer Höhe, -am Fluß Francken. Sie beſteht ausden 
Odier, welcher nicht weit > Dogteyen , Goldbach, Renis⸗ 
in den Ocean faͤllt. Sie lie brun, Neukirchen, und Giehel⸗ 
Stunden von Traiguetos, fü * ſtadt. Es ſind daſelbſt a. ſchoͤne 
den Titul eines Marggrafthums, Schlöffer. Gehoͤrt dem Koͤnige 
| > gehört dem Hertzog von Be- in Preuffen.. 
Giech, eine Reichs⸗ Gꝛaſthafft 
—— eine ſehr feſte Stadt in] in Francken zwiſchen dem Stifft 
der Provintz Andalufien in) Bambergund dem Marggraf⸗ 
Spanien. Sie liegt auf einer] thum Bareyth, von welchem legs 


Halb⸗Inſul, welche weit ins 
Meer geht,. an der berühmten)” 
MeersEnge , zwifchen Africa 
und Spanien, welche Eftrecho 
di Gibraltar , oder. Fretum 
Herculeum heißt. Sie iſt durch 
Kunſt ungemein feſte gem 


und wird auf der Oſtlichen Seite) 
von einem ſehr hohen und jahen 
Selfen, welcher gleichfals mit vie- 


tern es als. ein Zehn vindicirt 

wird. Siebeſteht aus 3. Aem⸗ 

tern, Turnau, Buchau, und 

Weiſſenfels. Die Gräfliche Mes 

fi a iſt Thurnau,nicht weit von 
ulm 


acht,IGien, lat. Gianum, Fleine Stadt 


im- ‚Gatinoisi in Srandveich, an 
der Loire, nicht weitOrleans ges 
gen Dften. Sie ſuͤhrt den Titul 


kn Wercken und einer befondern' . einer Grafſchafft. 


Gien- 


Gienmiarn, vid. Fan. 
Giengen, lat. Rhiufiava, Fleine 


9 


J 


Gig 
einer kleinen Stadt, an der 
Grentze der Steyrmarck, nicht 
weit von Fuͤrſtenfeld. 


Gie 







frehe Reiche Stadt in Schwa⸗ 


ben, am Breng » Fluß, in der Gießbuͤhel, kleine Stadt im Meiß⸗ 


Herrſchafft Haydenheim, zwey niſchen Ereys,, zwey Meilen von 
‚Meilen von Noͤrdlingen gegen/ Pirna gegen Suden. Es iſt ein 
Ulm. - + 1 Berg-Drt, da viel Eiſen gemacht 
Gierapetra , eine Stadt und Hal wid, — 
fen an der Suͤdlichen Kufte der. Gif —J 
Inful Candia, nahe beym Vor⸗Giffhorn, eine kleine, aber wohl⸗ 


’ 


Hierapytna. 
—— Chryſa, ei⸗ 


⸗ 


gebaute Stadt und feſtes Schloß 
im Hertzogthum Lüneburg,an der 
Aller. Es gehoͤrt hierzu ein groſ⸗ 
ſes Amt, welches aus 2. Graf⸗ 


gebuͤrge gleiches Nahmens. Sie) 
hieß vorzeiten Hierapetra, oder] 





ne Inſul des Mittellandifchen ſchafften und 3. Vogteyen befteht: 
Meers, an der Suͤdlichen Ku Sie liegt 4. Meilen von Braun⸗ 
der Inſul Candia. R ſchweig gegen Norden. 
Giermat, eine Feſtung in Ober⸗ Big 
Ungern in der Grafſchafft Novi-|Gigean , Eleine Stadt in Nieder⸗ 
‘grad, am Fluß Ipol, nicyt weit| Languedoc, 7. Meilen von 


. 


Gieſſen, eine nach der neuen Art 


Montpellier gegen Weſten, und 
nahe bey Frontignan. 


von Erlau gegen Weſten. 





‚fen an 


befeftigte Stadt in Ober - Hefr 
der Lahn, zwiſchen Mar; 


purg und-Fridberg, 6. Meilen 
von Francffurt gegen Norden. 


Sie hat eine wohlbeſtellte Uni- 
verſitaͤt, welche 1607. geſtifftet 


ſtadt. 
Gieſſenburg, ein altes Schloß in 


Weſten. 

Gieſſenheim, eine Inſul mitten 
im Rhein, der Stadt Hagenau⸗ 
im Unter⸗Elſaß gegen uͤber, auf 
welcher die ſtarcke Feſtung Fort] 


+4 


48. 


pe 


morden. Gehörtdem Landgra⸗ 


Sid - Holland, an der Mans, 
zwey Meilenvon Goscum gegen 


Louis von Franckreich erbaut 


worden. 
BGießing, ein ſehr fefted Berg⸗ 
"Schloß in Nieder »Ungern,nebft 






. tine und 20. von Bugien. 





Giganeum, war vorzeiten eine Aſia⸗ 


tifche Stadt im Colchide, wo 
der Fluß Cyaneus, welcher auch 
Glaneus genennet ward,iego Ci- 
cabo, indasfcharge Meer fallt 


Gigeri,fonft aud) Gezaira genannt, 


eine gewiſſe Provintz am Mittels 
Jändifehen Meer, auf der Kufte 


von Barbaren in A frica, zwiſchen 


Algier und Bugien. Es iſt ein 
rauhes und duͤrres Land, da nichts 
als Gerſte, Hanff und Flachs 
gebauet werden kan. Sie hat 
den Nahmen von der Stadt Gi- 
geri, welche befeſtigt iſt, und eis 
nen zweyfachen Hafen hat, ohn⸗ 
gefehr rs. Meilen von Conftan- 
Sie 
hieß vorzeiten Igilgilium, und ges 
hört der Republic Algier. 
Giglin⸗ 


6 Gil | Sim 


ü— — REP" TEE EHRE Sr VRETeEe Te Soberutein. Das 
Giglingen, Heine Stadtim foge-] Lautenburg und Hohenstein, das 
nannten Zabergom, im Hertzog⸗ von die Grafen von ee 
thum Wuͤrtemberg, amZaber-| die Erb Hauptmannfchaift bes 
- Fluß, oberhalb Brackenheim. ſitzen. Sie ift 1326.gebaut worden, 

Gigliv , lat. Egilium, eine Inſul Gilolo, eine von den Moluccifthen 
des Toscanifchen Meers, nahel Inſuln des Indianiſchen Meers, 
bey Porto Ercole. Sie hati mitten unter der Linie, und. nahe 
ohn efehr drey Teutfche, Meilen) ander Inſul Cel ebes gelegen. 

mkreys, und gehört zum) ihre Haupt⸗Stadt hat gleichen 
a delli Prefidii. rahmen. 

@ignodo ‚ein Flecken im Hatog|Biloway, lat. Gilovia, eineFleine 
thum Savoyen, 1. Stunde von] Stadt im Caurzimer⸗Creys in 
- Aofta, gegen Norden, welcher Böhmen, welche ihrer reichen 
den Titul-einer Baronie führt. Goldgruben halber beruͤhmt iſt. 

Gigundas, ein Flecken im Fuͤrſten⸗ Gim 
thum Orenge, in Provence, Bimmenich ; eine Herrſchafft, 
am Fluß Oveze, welcher nicht Schloß und. Flecken im Ertz⸗ 
weit von Avignon indieRhöne| . Stifft Coͤln, am Fluß Erff, nicht 

alt. — — Bonn, an der 
Gih des Hertzogthums Juͤlich. Es 

Eihun, ein Fluß in Aſien, m ift das Stammhauß derer ei 
die Tartarey und Perſien fehei fen und Grey, Heren von Gim⸗ 
det, er fält in den Fluß hl mi 
und — das Caſpiſche Gimone , ein Fluß in der groving 
Meer Bilarscia Geienne, in Franck⸗ 

il reich, welcher bey dem Stadtlein 

Gilboa, ein —8 in palæſtina. :Bolo ne entfpringt, und bey Ca- 
Er erſtreckt ficy von der Stadt Al Sarazin in ‚Die Garonne 
Jeʒrael, big anden Jordan, und ‚fäie fe 
hat im Umpreisız. Meilen. 

Gilemnig, eine Stadt im * Ginckel, ein 846 in der Beh 
gräger Creys in Böhmen, ander] vintz Utrecht in Holland, — 
Grentze von Schleſien. Sie wird/ Amersfort und Rhenen. A 
auf Teutſch Starckenbach ge⸗ſelbigem war der Herr Bon Oi 
nannt. ckel, welcher 1691. vom König 

$.Giles ‚eine reiche Manns⸗Abtey, William in Engeland zum Gra⸗ 
im Stift Ruttig , an der Maas,| : fen von Athlone, und Frey 
Fi der Stadt Füttig, gegen . von Ayhrim gemadyt 


rt, Fleine —— ſo⸗ — es ſind fs Nahmens 2. 
genannten Hockerlande im Bran⸗F (fe in Afien; Einer faͤlltin Ar⸗ 
denburgiſchen Preuſſen, zwoifchen! menien, in bendiuß C Cyrus — 

ur, 





io 


Bir 7 


Kur, und mit felbigem in die Ca⸗/ Stadt gleiches Nahmens liegt 


ſpiſche See. Der andere ent- 
fprinat im Armenifchen Gebuͤrge, 
‚undfällt in Mefopotamia inden 
Tiger· Fluß. | 


am Fluß Giorgin; welcher bey 
Segeswar in die Maros fällt. > 
er Bir 


Gir, ein groffer Fluß in Lybien, in Az 


Ginerca , Eleine Stadt an einem) „frica , welcher fich mit dem Fluß 
gleichbenahmten Meer⸗Buſen, an/ Senega vereinigt, EN 
der etlichen Küfte der SnfullGira, die Haupt⸗Stadt des Pie 


— 


Corſica. 


ches Nahmens, auf der Kuͤſte 
von Coromandel, der Halb⸗ 


Inſul⸗Indiens, diſſeit des Gan- 


ges. Sie iſt befeſtigt, und hat 


ein ſtarckes Caftell auf einen Fel⸗ 


fen. Vom dinu Gangetico liegt 
fie 60, Meilen gegen Weſten. 


Gingumum, der Gingunus mons, 


6 


ietzo monte Cerugnöne, oder 
Cenagnone, ein Berg, nebft eis 


dersLybiens in Africa. Cie liegt 


2, eine geofe und Volckreichej an vorgedachten Fluß, | 
aupt⸗ Stadt der Provintz glei⸗ Girace, lat. Hieracıum, eine Stadt 


in Calabria oltra, des König. 
reichs Neapolis, am Golfo di 
Girace, auf einem Hügel. Cie 
hat einen Bifchoff, welcher nach 
Reggio gehört, und hieffe vorzeis 


ten Locri. 
Girgio, eine Stadt in Ober⸗Egyh⸗ 


pten, am Nil⸗Fluß. Eie ift die 
Haupt⸗Stadt einer Landfchafft, 


. Caflıf de Girgio genannt. 


ner kleinen Stadt im —23* Giringbomba, ein Koͤnigreich und 


thum Urbino in $talien, 6; 
len von der Grentze des Groß⸗ 
Hertzogthums Floreng. 

meflar ein oroffe 

cken in Eatalonien in Spanien, 
am Fluß Ebro, nicht weit von 
Tortofa, gegen Norden. 

Bio 


Giovenazzo, lat. Juvenacium, eis 


ne Bifchöffliche Stadt an der 


Kuͤſte der Probintz Bari, des Koͤ⸗ 


nigreichs Neapolis. Sie liegt 3. 

Meilen von der Haupt⸗Stadt 

Bari, gegen Weſten. Es gehört 

dazu eine Eleine Landſchafft, wel⸗ 

an * Cardinal del Giudice 
t 


zuͤſteht. 
‚ Giorgio, eine Grafſchafft der Zaͤck— 


" 


ler in Siebenbuͤrgen an der Gren⸗ 
tze von Moldau. ‘Die Haupt⸗ 


eis} 


er und ſchoͤner Fle⸗ 





Haupt⸗Stadt in Nieder⸗Aethio⸗ 
pien, in der Landſchafft Biafara. 
Es grentzt an das Reich Maco- 
co, und der Koͤnig dieſes Landes 
hat noch 15. Meiche unter feiner 
Herrſchafft. 


Girona, lat Gerunda, eine ziemlich 


groſſe Stadt und Schloß in Ca⸗ 
talonien, in Spanien, wo der 
Fluß Onhar in den Ter faͤllt. 
Sie iſt ſtarck befeſtigt, treibt groß 
fe Handlung, und bat eine Uni⸗ 
verficat und Biſchoffthum, wel⸗ 
ches unter Tarragona fteht. Ih⸗ 
ve Situation ift unterm 23. gr. i. 
min. Long. und 42.gr. 3. min. 
Latit. GieiftdieHaupt-Stadt 
einer groffenV iguerie,melche vor 
die fchönfte und fruchtbarſte in 


Catalonien gehalten wird, * 


— 


* — 
Hero Givet, alfo wid derjenige Heider 


BR 
——— eine feine Inſul dei Mit⸗ 


Si 


tellaͤndiſchen Meers, nahe an der 
Kuͤſte von Klein⸗ifi en * 
Girou, ein kleiner Fluß im Langue- 


den Fluß Lez fallt. 


Bif 
Gi —* lat. Cehrokum, oder Gi- 
forium, eine Stadt in der Nor- 
wandie in Franckreich am Fluß 
Epte, in der Landſchafft Vexin, 
an der Grentze der Isle de Fran- 


Sf, welche der 


Giu 
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Feſtung Charlemont in · der 
Grafſchafft Namur genennet, 
welcher unten an der Maas liegt. 


Giula, lat. Julia, eine kleine Stadt 
doc, in Franckreidy, welcher ar , fat. Julia, eine Fleine S 


in Ober⸗Ungern, in der Graf⸗ 


ſchafft Biſar, nicht weit von der 
Grentze von Siebenbürgen. Sie 
iſt ſowohl, als auch dasdaran lies 
‚gende 


Schloß von Natur und 
unft befeftiget, und liegt in einer 
Fluß Koͤres 
macht, und hernach in die Theiß 


faͤllt. Etliche halten ſi e vor der al⸗ 
ten Ziridava. 

Giula nuva, Heine Stadt Ffd einen 

Giſſa, vid.Pago. Huͤgel in der ‚Proving Abruzzo 

Gisbürg, oder Gisborougp, Ai . oltra, des Königreichs Neapolis, 
ſchoͤne Stadt in der Englifehen! am Adriatiſchen Mer. 
Provintz Jorck, 4. Meilen vom Giore, ein Fluß im Hertzogthum 


ce, 14. Stund von Paris, gegen 
Weſten. Sie fuͤhrt den Ttitul 
. „einer Vi-Comte£. 


%; 


Auslauff des Fluſſes Tees, ins Dane welcher in die Arve 
Teutſche Meer. fait | 
Giefbing, Eleine Stadt im Koͤ⸗ Giutandıl, eine Stadt und feftes 


+ miogräger Ereys in Böhmen, an 


e Örenge des Buntzlauer⸗ 


—5 — 10. Meilen von Prag. 
Gisſtein, iſt ein gewiſſes Thal, im 
Fuͤrſtenthum Sobrarve in Ar- 
‚ zagonien, in Spanien, am Py⸗ 
renaͤiſchen Gebuͤrge, beym Ur⸗ 
ſprung des Ener Cinca. 


Bi 
@ittelde , eine Berge Stadt i im 
Hersogthum Wolfenbüttel am 


Schloß auf einen hohen Felſen 


in Servien, beym Anfang des 
Gebuͤrges Ärgentaro, an der 


Örenge von Macedonien, denen 
Turden — 


Gizera, ein An in 1 Böhmen: Er 


nimmt ſeinen Urſprung im Kies 
Gebuͤrge, und fallt bey Ar⸗ 
— — na 


Hark, zwiſchen Goßlar und Ein-]Glacieres , ein ehr hohes Geblrge 


berf,da Heinricus Auceps vom 


Vooel· Heerde zum Kanferthum] 
in Savohen. Weil ſelbiges bes 


geholet worden. Der nahe dar⸗ 
an liegende Ort wird deswegen 
der Heinrichs⸗Winckel genennet. 


inder Sraffehafft Faucigny , an 
der Örenge des Walliſer⸗Landes 


ftändig mit Schnee bedeckt bleibt, 


nennen es die Eimvohner monte 
Male- 


| Bla Gla RL: u 
- Malede ederio, oder den verfluchten domil genannt, am Fluß Leriz, 
Berge: . 6. Meilen vom Promontorio 
Glavbach,, eine. kleine Stadt.i im|-- Artabro,ieko Cabo-Finis = 
Hertzogthum Juͤlich, am Fluß| ra, gegen 
Niers, zwiſchen Nuiß und Pus|Glaneutum; vid: Galerato. ; 
eine — und 








remuͤnd. Glane 
Glajon, eine freye Herrſchafft inder| Berg: Schloß im Er& + Hertzog⸗ 
Grafſchafft Hennegau,2.Meilen|  thum Cävnten ‚am Glan- Fin, 


"oh Avesnes, und eben ſo weit groifchen St. Deit und Feld⸗ 
von Capelle, in der Piccardie.| 


Kirchen. 
Di Beine Haupt Stadt gleiches | Ganicus, Eleiner Fluß i in Torre di 


Nahmens, nebft ihrem feſten Lavoro, des Königreich® Nea⸗ 

Schloffe , Üegt an einem kleinen polig, welcher hey der Stadt A- 
Se, ‚cerra vorbey laͤufftft. 
— iſt eine am Irrlůn⸗ Glanius, vid China. 


diſchen dneer gelegene Graffchafft 
in der Engliſchen Provintz © Suͤd⸗ 
538 he Länge von Oſten 


erſtꝛeckt ſich auf go. 


eſten 
Ba ‚Breiteiauf2d. Engliſche 
Meilen. Sie iſt fruchtbar, und 


“die — heiſt Cardiff. 
5 eine Lan 


Ounfter.'; 


Glandeves;lat. Glannarica Gln-|; 


data oder Glanteva ‚Capiltaro-|' 


"rum, war vorjeiten eine beruͤhm⸗ 


Stadt in Gallia Narbonenſi. 


dſchafft in der Ir⸗ 
laͤndiſchen Grafſchafft Kiſkenny 
Aim Leinſter, an Der Geente vom 


Glannibata,, war vorzeiten "eine 


Stadt in Engeland. Cietag 

in der Gegend, wo ietzo das Dorff 

— im Hertzogthum Jorck 
ndlich, 


Glanum, war vorʒeiten eine Städt 


in Gallia Narbonenfi, an der 
Stelle, wo ietzo die kleine Stadt 
les Baux, nebſt ihrem Schloſſe 


in Provence in Franckreich liegt. 
AMeilen von Arles, gegen Oſten. 
Glareatum,vid.Gakerato. 
Glaris /iner bon denen 13. Schwei⸗ 
tzer⸗Cantons. Er grentzt an 







AIſt ieho gantz eingangen, und| - Graubuͤnten, md an die Cantons 
nur das Berg Schloß davon uͤ⸗ Schwitz, und Uri. Seine Laͤn⸗ 
brig. Der Biſchoff aber wel⸗ge iſt ohngefehr 10, Stunden, und 
Über unter Embrum gehört, halt} ‘die Breites. Er hat von dem 
ſich zu Entrevaux, 2. Meilen das fhinen und — Flecken Ury 
* uf. Es liegt am — Var, — Selbiger * 
vence, ander Grentze der l —— den hoͤch⸗ 
Grafſchafft Nizza;; | ſten Bergen: Die Religion ift 


| Glendomiyum, tar vormahle ein 
Stadt in Hitfpania Tarraco- 


‚Denfi.. Es:ifb iego ein geringer 


Da ‚in Sallicien, Puente Bran- 





bald Reformirt : und halb Roͤ⸗ 
miſch⸗Catholiſch. Er war der 


erfte, welcher das Defterreichifche 
Soc) abwarff/ und heiſt lat. = 


160 


&ta 


gus Ghronenlis oder Calaro- begreifft, den Trahınen. Die 


nenſis. 


Glasco, lat. Glafcum, oder Glas- 


Blashürte, kleine Berg⸗ Stadt 
im Erboebůrgiſchem. Creys in 


©le 


Die 
a. liegt ır. Meilen von Breß · 
lau, gegen Süden. 


covium, eine Stadt in der as Glaucha, , eine kleine Stadt und 


ping u. in 
- Schottland, am 


uyd. 
Sie hat einen Ertz · Biſchoff/ fuͤhrt 
den Titul einer Baronie, und hat 


ud Schloß im Fit an der 


een van Dekan beat — 
eilen von au,denen Gras 
fen von — gehoͤrig. 


eine Univerſitaͤt, welche 1454. ge⸗ Glaucus, ietzo Leucos, ein Fluß in 
ſtifftet worden. Iſt im übrigen] der Provintz Clarenza, auf der 


ri cn gebaut, und treibt ſtarcke 
Blaftonbury ‚lat. Glafeonia, ol: füö 


Halb⸗ Inſul Morea, tel 
—— * Serie Mer 


der Avalonia, eine Stadt in der Glaucus Sinus, alfo ward vorzeiten 


Englifcyen Proving Sommer: 
ſet, am Fluß Bruton. Sie liegt 


= einer Inſul, welchen befagter| Ble | 
Gleiberg, en ein Seäflich Naſſaui⸗ | 


ußmacht, 20. Meilenvon Dor- 
heiter, gegen Norden. 


der ießige Golfo di Macre in der 
Provintz Caria, in Klein Afien 
genennet. 


oß in der Wetterau, 


— Sic. 
Meiffen, am Fluß Möglis, zwi⸗ Gleibitz, Eleine Stadt im 


ſchen Altenberg und Dippoldss|: 
am Fluß 


thum Op In, inder Schlefien,; 


walde. 
Blatt, ein Fluß, welcher im Canton Gleichen, ein ehr hoher Berg in 


Zuͤrch inder Schweiß, nicht weit 


vom Fichten Thal entfpringt , 
‚durch den Griffen⸗See laͤufft, und 
bey Egliſau in den Rhein fallt. 


Blas, lat. Glacium, eine vorneh; 
me Stadt am Rieſen Gebtirge Bleichen, eine alte Gr 
in Böhmen, an der Schlefifchen 
Grentze. Sieliegt am Fluß Neiſ⸗ 
ſe, und iſt nebſt ihrem Schloſſe 


wohlbefeſtiget. Ihre Situation 


iftunterm36.ge.25. min. Long. 


undso.gr. 


28. min. Latir. Bon 


ihr hat eine befondere —— 


welche eine von den 18. Cre 
des Königreichs Boͤhmen ift, und 


Vichen Profpeets 


Thüringen, nahe bey der Stadt 
Roͤmhild, auf weldyem des herr⸗ 
regen, der Her⸗ 
Ks kuf Buß * fee 
ven 
afſchafft in 


— zwiſchen der Stadt 
Erfurt und Gotha, etwas gegen 
Sie hat vom Deu aber: 


Graf von Hasfeld 
befißt bemeldtes Schloß, das dimt 


— Stadt und Amt 


Blanckenhayn und Eranichfeld, > 


alBeinChur. Saͤchſiſches Lehn. 


24. Meilen im Umkreys hat auch — eine Herrſchafft 


nebſt 9. Städte, über 100, Doͤrf⸗ 


vormahlige im 
ſoge⸗ 


Glo 


Glo 6 


| Toomannten Gisfelde , welcher Römer Zeiten, unter den Nah⸗ 


Chur⸗Mayntz gehört. Cie hat 
von dem alten Berg⸗Schloß den 
Nahmen. Es liegt nicht weit 
von Muͤhlhauſen in Thüringen, 
gegen Weſten. Ä 
Gleineck, ein Muͤnch⸗Cloſter, Bes 
nedictiner-Drdeng, nicht weit von 
der Stadt Steyer in Ober-De: 
ſterrei 


men Glevum in groſſem Anſehen 
und iſt die Haupt⸗Stadt des Her⸗ 
tzogthums Gloceſter. Selbiges 
iſt fruchtbar, und hat ohngefehr 
50. Engliſche Meilen zur Laͤnge 
und 25. zur Breite. Die Ein⸗ 
wohner deſſelben wurden vorzei⸗ 
ten Debuni und die Stadt Clau- 
dia und Glovernia genennet. 


— Norden. 
Gieis, ein Berg⸗Schloß und Fle⸗Glogau, (Groß)eineswohlgebautg 


een in Unter » Defterreich , am 
per Fluß, nahe bey Waidhofen, 
gegen Norden. Gehoͤrt den Fuͤr⸗ 
Montecuculi. 
(Bleisdorff; eine Herrſchafft und 
Flecken in Unter» Steyermard, 
nahe bey rät gegen Often, Dem 
Grafen Eollonisfch gehörig. 
Gleifoles, Heine Stade im Fuͤrſten⸗ 
thum Barcelonette, in Pie- 
mont,am Fluß Ubaye, nicht 
weit. vonder Örenge vom Dau- 


plune. 
Gleffaria, vid. Fabria und Nort⸗ 
dv 


tanv. 
Gletſcher, iſt ein hohes und wildes 
Gebuͤrge im Canton Bern in der 
Schweiß, nicht weit von Unter 
feren am Thuner « See, dader 


Stadt, in Nieder » Schlefien, 
welche vor.eine gute Grentz⸗Fe⸗ 
ftung gegen Pohlen gehalten 
wird. Gie lag vormahlsander 
Oder, welche aber ießo eine Vier⸗ 
tel⸗Meile davon entfernt iſt, und 
ſoll aus den Ruinen der alten 
Stadt Lugodunum erbaut 
worden ſeyn. Ihre Einwohner 
ſind meiſt Catholiſch. Es haben 
aber auch die Evangeliſchen eine 
Kirche in der Vorſtadt. Sie liegt 
unterm 33. gr. 19. min. Long. 
und sı.gr.14.min.Latit. Und 
giebt dem gantzen Fürftenthum 
Glogau den Nahmen, welches 
dem Kanfer zuſteht, und zwiſchen 
der Dder und der Grenge von 
Pohlen liegt. 


von vielen Seculis her ſich ge⸗ Glogau, (Klein) eine kleine Stadt 


ſammlete Schnee ein groſſes Ge⸗ 

buͤrge vorſtellt, deſſen Eiß wider 

die Natur von unten auf waͤchſt, 
und die groͤſte Laſten, als Steine, 
Boaͤume und dergleichen, vonder 
ee — 


| o 
Eloceſter, eine ſchoͤne Stadt in En⸗ 
geland, am Fluß Saverne, wels 
her ihr zu einen geraumen Hafen 


“dient, Gie war bereits zu der Glota, = Arren inſul. 
| | | u 


und ſchoͤnes Schloß im Fürftens 
thum Oppeln in Schkefien , web 
ches dem Grafen von Oppers⸗ 
dorff gehört, 14. Meilen von 
Breßlau. 


8 ein reiches und ſchoͤnes 
Clo 


ſter in Nieder⸗Oeſterreich 
zwiſchen Neuſtadt und der Gren⸗ 
tze der Uuter⸗Steyermarck, auf 
einen Berg. 


Glou- 


| Bne 

7 Elofter in Argow in der Schweitz, 
welches Ciſtercienſer⸗Ordens ift. 

Bnadenzell,vormahls ein Frauen⸗ 
Cloſter, Dominicaner⸗Ordens 
im Hertzogthum Wuͤrtemberg, 
auf der ſogenannten rauhen Alp, 
2. Meilen von Tuͤbingen. Iſt ie⸗ 
tzo ſeculariſirt. 

Gne 
Gneſen, oder Gnesna, die Haupt⸗ 


562 Glu 

Glotiana, vid. Cluydisdale. 

Glovernia, vıd. Gloceſter. 
Gl 


u 

Glücksburg, Schloß und Eleine 
Stadt im Hertzogthum Schleß⸗ 
wig, da ein Hertzog von Holſtein⸗ 
Sunderburg, aus dem Koͤnigl. 
Hauſe reſidirt. 

Glücksburg, ein Churfürftlich- 
Saͤchſiſches Jagd⸗Schloß inder 








ſogenannten Seidiſchen Heide, 
"da eine fehöne Glaß ⸗Huͤtte bes 


findlich. | 
Gluͤckſtadt, lat. Tychovolis, 
oderFanum fortunz,eine ſtarck⸗ 
befeſtigte, ſchoͤne und groſſe Stadt 
und Schloß in Stormarn, wel⸗ 
ches ein Theil des Hertzogthums 
Holſtein iſt, wo der Ryn⸗Fluß in 
die Elbe fällt, 7. Meilen von Ham⸗ 
burg, gegen Weſten. Sie hat 
einen vortrefflichen Hafen, treibt 
ſtarcke Handlung, und gehoͤrt der 
Cron Daͤnnemarck. 
Glurens, lat. Glorium, oder 
Gloria Vallis, eine Herrſchafft 
und Stadt im Val di Venoſta, 
oder Vintſchgower⸗Thal der 
Grafſchafft Tyrol, beym Ur: 
ſprung des Etſch⸗Fluſſes. 
Gnadenberg, ehmahls ein bes 
ruͤhmtes Cloſter, S. Salvatoris, 
oder Brigitten⸗Ordens, 
Manns ⸗ und Weibes⸗Perſohnen 
in der Ober⸗Pfaltz, eine Stunde 
von Altorff, im Nuͤrnbergiſchen, 
am Fluß Schwartzach. 


Gnadentbal, ein Adeliches Fraͤu⸗ 


fein-Stifft, in der Grafſchafft 
Yraffau, weiches denen Sefuiten 
zu Hadamar gehört. 








Stadt in Groß Pohlen, in der 
Woiwodſchafft Kaliſch, welche 
vor die aͤlteſte in gantz Pohlen ge⸗ 
halten wird. Sie iſt groß, und der 
Sitz eines Ertz⸗Biſchofſs, wel⸗ 
cher Primas Regni, Legatus 
natus, und jur Zeit des Interre- 
gni Reichs⸗Regente iſt. Vor⸗ 
zeiten hieſſe fie Limiofaleum, 
und liegt von Kalifch,gegen Nor⸗ 
den, 7. Meilen. 
- Gni 


Gnidus , war vorzeiten eine Stadt 


und Vorgebuͤrge in Carien, einer 
Provink von Klein⸗Aſien. Das 
legtere wird ietzo Cabo Crio ges 
nannt. Ä 


no 
Gnoien , Eleine Stadt in der 


Herrfchafft Roſtock, des Herz 
tzogthums Mecklenburg, an der 
Pommeriſchen Grentze. 


fuͤrlenoſas, war vorzeiten die Haupt⸗ 


Stadt und Koͤnigliche Reſidentz 
der Inſul Candia. Sie lag am 
Fluß Ceratus, nicht weit vom 
Berg Ida. Nicht weit davon 
war das bey den Alten ſo ſehr be⸗ 
ruͤhmte Labyrinth. Jetzo iſt davon 
nichts mehr uͤbrig. | 


Goa 
Bnadenthal, ein Jungfrauen⸗Coa, eine wichtige Ertze Bifchöfflis 
| * — a che 


sv geich vergeblich belagerte, jeigtefie 


Gob 
che Stadt derer Portugiefen, auf 


der Halb⸗Inſul Indiens, diffeit| _ gegen 
Gobansum, vid. Abergevenny. 


des Ganges, im Koͤnigreich De- 


__6©oe 56; 


men, und liegt nahe bey Breft 
W en. 


ean. Sie iſt groß und prächtig] Gobelinc, iſt ein beruͤhmtes Gebaͤu 


gebauet, aber ohne Mauren wird 
aber von 6. Citadellen beſchuͤtzt. 
Der Hafen wird nebft dem zu 
T oulon und Eonftantinopel vor 
einen Der ficherften und befte in der 
Welt gehalten. Die Handlung 
iſt in groffen Flor, wird aber 
auch Durch Das feharffe Inquifi- 
tions- Gerichte nicht wenig ge 
hindert. Ihre Situation iſt un⸗ 
term 89. gr. 40. min. Long. und 
15. gr. 40. min. Latit. wo Der 













inder Vorſtadt S. Marceau, von 
Paris, da die unvergleichliche 
Koͤnigliche Tapeten, Die Köfkliche 
Spiegel⸗Glaͤſer, von ungemeiner 
Groͤſſe, und verfehiedene andere 
Kunftliche Arbeit, gemacht wers 
den, Und weildas Waſſer des 
Eleinen Fluſſes Bievre zum 
Scharlach⸗Faͤrben ſehr gutift, fo 
hat man eine Faͤrberey bier ans 
gelegt, 


% 


Soc 


Fluß Mandova ins Meer fült. |Oocb,, eine kleine Stadt, Schloß 


St. Goar, iftdie Haupt⸗ Stadt der 
Unter⸗Grafſchafft Catzen⸗Eln⸗ 
bogen am Rhein. Nechſt daran 
liegt die ſtarcke Berg⸗Feſtung 
Rheinfels, imgleichen die ſoge⸗ 
nannte Catz, nebft dem Staͤdtiein 
Goarshaufen. Sie iſt die Reſi⸗ 
dentz des Landgrafens von Heſ⸗ 
ſen⸗Rheinfels, Catholiſcher Linie. 
Im letztern Krieg, da fie Franck⸗ 



















durch ihre und derer Caſſeliſchen 
Trouppen tapffere Gegenwehr, 
wie viel dem Reiche an ihrer Er⸗ 
haltung gelegen ſey. Die Situa⸗ 
ton iſt unterm 27. gr. Long. 
und so. gr.6. min. Latit. 
re Gob 
Gobæum Promontorium , alſo 
ward vorzeiten Das iekige Vorge⸗ 
buͤrge S: Mahe in Nieder : Bre- 
tagne, in Franckreich genennet, 


Es hat von der daran liegenden Goͤ 


Abtey S. Matthieu den Wahr 


und Amt, im Hergogthum Cieve, 
am Fluß Niers, 2. Meilen von 
der Haupt / Stadt Eleve, gegen 
Guden. 


Gochsheim, eineFleine Stadt im 


fogenannten Craichaw, am Fluß 
Eraich, im Hergogthum Wuͤr⸗ 
temberg, an der Pfälsifchen 
Grenge,r. Meilevon Bretten. 


Gocıano, lat. Cuncianum, eine alte 


Stadtder Inſul Sardinien, am 

Fluß Thyrſo, ießo Sacer, und 

nahe bey beikn Urfprung. ; 
| € 


Goede Hoop / (Het Eiland van) 


lat, Bon& fpei Infula, eine In⸗ 
fülin Sud-America, denen Kuͤ⸗ 
ften von Peru, gegen ber auf 
dem Mar del Zur, welche von 
den Holländern entdeckt worden. 


Goͤdisberg, ein Anıt und Eleine 


Stadt in Nieder⸗Heſſen, 2. Meis 
len von Eaffel, am Dden- Berge, 
desbera, ein Chur⸗-Coͤllni⸗— 
ſches Schloß, auf einem hoben 

Rn 2 Ber 


64 Goe Goe 
Berge, 1. Meile von der Stadt fium find in gutem For. Ste 
Bonn gelegen. gehoͤrt übrigens Ehur » Sachfen, 
Goͤding , eine keine Stadt undfer| und liegt unterm 34. gr.5o. min, 
ftes Schloß im BrünnersEreys,| Long. und sı.gr. 12. min.Lat. 
des Marggrafthpum Mährens ‚|Soerg, lat. Goritia, iftdie Haupt⸗ 
an der Grenge von Ungern, am| Stadt einer gefürfteten Graf⸗ 
Fluß March. ſchafft dieſes Nahmens, am Fluß 
Goͤdens, eine Herrſchafft und| Lifonzo, im Friaul. Sie wird 
Schloß in Oſt⸗Frießland, 4. Mei⸗ in die Obere und Untere Stadt 
len von Aurich, gegen Jever. getheilt. Die Obere, darinnen 
Goͤlnitz, kleine Berg: Stadt in] auch das Schloß liegt, wird die 
Siebenbuͤrgen, in der&raffehafft| Feſtung genannt. 
Zips da viel@ifen gegraben wird. Goes, eine kleine aber ſchoͤn gebaute 
Goͤppingen, eine kleine Stadt, und luſtige Stadt auf der Inſul 
Schloß und Amt im Hertzog⸗/ Sug⸗Beveland, in der Graf: 
thus Wauͤntemberg, 3. Meilen| ſchafft Seeland, ander Schelde. 
von Eßlingen gegen Often. Es] Sie hat groffe Freyheiten, reiche 
ift allda ein berühmtes Geſund⸗ Cintvohner, guten Hofen, und 
Bad, liegt unterm 23. gr. 57. min. 
Goerde ein Jagd⸗ und Luft-Schloß| Long. und sı. gr. 30. min. Lat. 
inder ſogenanntenLimeburgiſchen Goͤttingen, lat. Tuliphurdum, 
Heyde in -Nieder- Sachfen, 7.| oder Munitium, eine ubralte 
Meilen von Hannover, dem ietzi⸗ Stadt im Fürftenthyum Calen⸗ 
en König von Engeland gehörig.| berg, in Nieder» Sachfen, am 
Goͤree, lat. Goderca, eine Fleine Fluß Leina, welcher durchfließt. 
Inſul am Ausfluß der Maas, in] Sie ift ziemlich feſte, und liegt 2. 
- Sid-Holland. Die darauf bei Meilen von Northeim , und 4. 
findliche Stadt gleiches Nabr| von Duderftadt. Vorzeiten 
mens, hat einen geraumen Hafen,| ward ſie unter Die Reichs: Städte 
und treibt gute Handlung. gerechnet, gehoͤrt aberiego Chur⸗ 
Goeree, eine Heine InfuldesAtlane]| Braunſchweig. Hertzog Lo- 
tifchen Meers,amCabo Verde,| tharius aus Sachſen, nachges 
inAfrica,mwelche der CronFranck⸗ hends Roͤm. Kayfer, hat hier su. 
reich gehoͤt. ein Thurnier gehalten. Diejenis 
Goͤrlicz groſſe und fehöne Stadtin] ge, welche glauben, daß in dieſer 
der Sber⸗Lauſitz, am Fluß Neiſ/ Gegend die Dulgumnii, oder 
fe, 4. Meilen von Baugen. Sie] Dulgubiigersohnt, irren. v.ibı. 
ifteine von denen 6. Städten, und Goͤttweich, vid. Koͤttwein. 
ward vor Alters Dreunon ge⸗ Goͤwen, waren vorzeiten gewiſſe 
nennet. Das Heilige Grab all„/ Landes» Theilungen in Teutſch⸗ 
da ift fehensiverth. “Die Hand-] land, welche man Pagos nennte. 
fung und das berühmte Gymna-! und diezu Verwaltung derfelben 
074 


Gog 


Vorgeſetzte, hieſſen Goͤw⸗Gra—⸗ 
fen. Auf dieſe Weiſe waren der 
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diefem Waſſer faft gank ums 
floffen. | 


alten Suevorum ande in 100. Goito, eine Eleine aber faubere und 


folche Pagos eingetheilt. Dieſem 
Srempel folgten andere Teutſche 
. Bölcker,daher dann fonderZiveis 
fel der Sund⸗Gow, Bris⸗Gow, 
Nord or, und andere welche 
fid) auf Gow enden, entjtanden 
ſeyn moͤgen. 


GSog 

Goga, eine kleine Aſiatiſche Stadt 
und guter Hafen, am Golfo di 
- Cambaya, ein Königreich Gu- 
zurate, in Oſt⸗ Indien, dem groſ⸗ 
fen Mogul gehoͤrig. | 
Gogna , ein Fluß im Herkogthum 
Mayland in Italien, welcher un: 
terhalb Laumellino in den Po 
fallt. 

Gognies , eine freye Herrfchafft im 
Hennegan, ohngefehr eine Meile 


Goi, ein Königreich in Nieder + Ye- 
thiopien in Africa. Es ftößt ge 
gen Abend an das Yetlyiopifche 
Meer, gegen Suͤden anden Fluß 











wohlbefeftigte Stadt im Herz 
tzogthum Mantua in Stalien, 
am Mincio. Giehat ein fehönes 
Schloß und vortrefflichen Luſt⸗ 
und Thier⸗Garten. 


Bol | 
Golconda ‚ein Afiatifches Koͤnig⸗ 


reich auf der Indianiſchen Halb⸗ 
Inſul diffeit des Ganges. Cs 
ftoßt gegen Dftenan den Golfo 
von Bengala, und gegen Weſten 
an das Königreich Balaguade. 
Das Land iſt fruchtbar, und reich 
an allerley Erg und Diamanten. 
Die Haupt» Stadt heift gleich“ 
fals Golconda. ie ift groß 
und ſchoͤn, und mit einem feften 
Caſtell verwahrt. Diefes Neich 
iftdem groffen Mogol Tributbar 
und erſtreckt fich deffen Lange auf 
200, Frangofifche Meilen. 


Boldbach, eineEleine Stadt und 


Schloß, in Francken, 1. Stunde 
von Ereilsheim, an der Kart, da 
ehemahls die Reichs⸗Grafen von 
Geyer refidirt haben. Gehört 
ietzo dem Koͤnig in Preuffen. 


Zaire oder Congo, und gegen goldbeck, ein Amt inder Miarck 


Norden, an das Reich Kakon- 
go. Die Haupt-Stadt gleis 
ches Nahmens liegt an der Sees 
Kuͤſte. 
Gorame, ein Königreich in Ober: 
Abißinien. Es liegt unterm ıı. 
er- Südlicher Breite, und hat in 
ie Lange ohngefehr 36. Teutſche 
Meilen, und jur gröften 
Breite 32. Es liegt beym Ur; 







Brandenburg, in der fogenann» 
ten’Priegniß,nicht weit von Witt⸗ 
ſtock, an der Grenge des Hers 
tzogthums Mecklenburg. 


Goldberg, Eleine Stadt im Fürs 


ftenthum Liegnig in Schlefien,am 
Katzbach. Sie ift Svangelifcher 
Religion, und hat den Nahmen 
von den vormahligen Gold» 


" Gruben. 


fprung des Nili, und wird vonlBoldberg, Meine Stadt im Her⸗ 
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tzogthum Mecklenburg, nicht weit/ fo di Taranto und Venezia u 
vom Krackauer⸗See. ſehen iſt. Es giebt deren viel, füs 
Bold-Cronach, vid. Cronach.; wohlinuropa, als inden übris 
Goldingen, eine Stadt und ſchoͤ⸗ gen Aelt + Thyeilen,von denen an 
nes Schloß in Curland, am Fluß iedem Ort befonders fol gefage 
Window, , welche vorzeiten unter] werden. Ä 
die Anfee- Städte gehörte. Liegt Bolnau, war ehemahls eine an- 
15. Meilen von Dietau. ſehnliche, wohlgebaute Anſee⸗ 
Gold⸗Kuͤſte, lat. Ora aurea, a] Stadt, im Gebiet von Stettin 
ſp wird der am Fluß Volta, gele] in Vor⸗ Pommern, am Fluß 
gene Theil von Guinea, inAfri| Ihna. Hier faͤngt fich die foges 
ea genennet, Ihre Limge er) nanntelange Heyde an, welche 
ſtreckt ſich auf 30. Meilen. Die) bif na) Damm vier Meilen 
Holländer befigen auf felbiger) langiſt. Gehört dem Königin 
das Fort George de la Mina,] Preuffen. | 
Cormentin und Axime. Die Golubia , eine Stadt in der Woi⸗ 
Engeländer Cabo Corfo undE-| wodſchafft Culm, im Pohini⸗ 
niacham , und die Dänen Chris) fihen Preuffen, am Fluß Dris 
ftiansburg und Friedrichsburg. bentz. 
Sie iftreich an Sold,und hat von| Goltzen, kleine Stadt inder Nie⸗ 
ihr die Englifche Diunge Guinees| der » Laufiß, zwey Meilen von 
den Nahmen. Luckau gegen Norden. 
Goldſtein, oder Goldenftein, klei⸗ Bolgen, ein Koͤnigl. Preußiſches 
ne Stadt im Delmüger » Creys) Luft- Schloß inder Mittelmarck 
in Mähren‘, nahe ander Svenge) Brandenburg , im Lebufifeher 
von ObersSchlefien,am Waſſer/ Ereys, nicht weit von Eüftrin. 
Bord. j Som . 
Goletre, eine Herrſchafft des Ku |Gombin, eine Stadt in der Woi⸗ 
nigreichg Tunisin Africa, wel-| wodſchafft Rava, in Groß + Pobhs 
che von der Feitung Golerte den! Jen, nicht weit von Plotzko ge⸗ 
Nahmenhat. Selbige liegt am! gen Süden. 
Ufer des Mittelandifchen Mees,|Gomenizze , eine befeftigte Stade - 
auf einen Felfen, weichervonder| und berühmter Hafenam Foni⸗ 
See gantz umgebenift. Sie hat fehen Meer, in der Provins 
einen ſchoͤnen Hafen, und ift mit| Clarenza, der Halb s Inſui 
ſtarcken Wercken befeftigt. Morea, am Fluß Pyrus. Sie 
Golfo,lat.Sinus, germ. Meer⸗Bu⸗ſward vorzeiten Olenus genennet. 
fen, entſteht, wo das Meer weit] Sie liegt nicht weit von Patraſſo 
ing Land hinein geht, und entwe⸗ gegen Süden. 
der eine halbe Rundung, oder Gomera, eine von den Canariſchen 
auch eine gantz irregulaire Figur| Inſuln in Africa, zwiſchen Te- 
macht. Dergleichen andenGol-! neriffaund Ferro. Cie br * 
ne 
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kleine Stadt gleiches Nahmens,) einer Graffchafft führt. 


welche einen guten Hafen hat,|Gonga, einefleine Tuͤrckiſche Stadt 
und iſt an Wein und Zucker fehr] in Thracien, ietzo Romanien,an 
fruchtbar. Ihre Situation ift| der Kuͤſte des Propontidis. 
unterm 26. gr. 30. min. Latit. Gonie, ein denen Tuͤrcken gehoͤriges 
Sie hieß vorzeiten Theode. groſſes Schloß am ſchwartzen 
Gomera, oder Islade Don Juan] Meer, in Mingrelien in Aſien. 
de Caftro, eine Inſul des Ae⸗Gonni, war vorzeiten eine Griechi⸗ 


— hen 


thiopifchen Meers, zwifchen der 
AInſul Madagafcar und Mon- 
“ zambique in Africa. Sie ift 
ziemlid) fruchtbar, und liegt uns 
term 1. gr. 6. min. Suͤdlicher 
‘ Breite. Einige rechnen fie mit 
unter die Infulas Latronum, b⸗ 


der Diebs + nfuln. 


ſche Stadt in Macedonien, inder 
Landſchafft Perrhebia , an der 
Grenge von Illirien. Sie heißt 
ietzo Cogny, und liegt zwiſchen 
Ocrida und Gomphi, an der 
Grentze von Albanien, iſt aber. 
in fehlechtem Stande. 


Gonzaga, eine kleine Stadt und 


Bommern, ein Amt, Schloß/ Schloß, im Hertzogthum Man- 


und Eleine Stadt an der Elbe, im 


Hersogthum Magdeburg. Ger] 


hört aber Chur⸗Sachſen. 


tua in alien, nicht weit von 
Guaftalla gegen Oſten. Esift 
das Stamm » Haußderer Herz 


Gomigny , eine Graffchafft,] Kogevon Mantua. 
Schloß und EleineStadt im Hen⸗ Gonawitz, ein Flecken und hohes 
negan,eine Meilevon Quesnoy| Berg + Schloß in der Unterns- 
gegen Maubeuge. Steyrmarck, an der Grentze der 
Gomorrha , eine in Heil. Schrifft| Grafſchafft Cillh ſo weyland dem 
befante Stadt. Sielagamlifer| Grafen von Täattenbach gehört 
des Maris Afphaltitis, oder] bat, | 
Todten⸗Meers in Judaͤg, nicht Goo 
weit von Sodoma, beyde wur⸗ Goodwins⸗Sand, ſind gefaͤhr⸗ 
den durch ein göttlich Feur ver⸗ liche Sand⸗-Baͤncke, an der Kür 


„ jehrt. | | 
Gompbhi, var vorzeiten eine Griechi⸗ 


fte der Proving Kent in Enge⸗ 
land, 


sche Stadt in’Theflalia, an der Goor, oder Gohr, ein Berg⸗ 


Grentze von Epiro , nicht weit 
vom Urſprung des Flußes Pe- 


nei. Sie ſoll noch ietzo den Na⸗ 


Schioß im Stifft Luͤttig, am 
Fluß Goorbeck, nahe bey Roer⸗ 
muͤnd gegen Norden. 


men behalten haben, und in ziem⸗ Goorecht, alſo wird ein gewiſſer 


lich guten Stande ſeyn. 
Gon 
Gondomar , eine Eleine Spaniſche 
Stadt in Gallicien, am Golfo 


de Bayona, welche. den Titul 


Strich Landes um die Stadt 
Groͤningen in Frießland genen 
net. 


Gop | 
lGoplo, ein See in Groß⸗/Pohlen, 
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zroifehen Gneſen und Thoren, in]Gr "geiz , Fuliogordus, oder Juho- 


der a Te olis, war vorzeiten eine Stadt in 
or Groß ⸗Phrygien, in KleinsAfien, 
Gor, ein Afiatifches Königreich,und] nahe bey der Stadt Gordium. 
gleichbenahmte — Gordynia , war vormahls eine 
im Reiche des groſſen Mogols,| Griechiſche Stadt in Macedoni⸗ 
gans oben an einem Arm des en, fielag am Fluß Erigon, Ku 
Fluffes Ganges. ' Vilrizza, in der Landfc 
Gorckum, lat. Gorichemum,| Emathia, nahe bey Edefla. 
eine fehr regulair befeftigte.PleinelGorghe , eine ſchoͤne Abtey in der 
Stadt und Schloß in Holland, Graffihafft Artois, eine Meile 
vier Meilen von Dort geren Sir von Berhune. 
den , wo der Ling⸗Fluß in dielGorgona, oder Margarita, eine klei⸗ 
Maas falt. Gieift wohlgebaut,] ‚ne Inſul des Genueſiſchen Meers, 
Volck/⸗reich, und treibt ftarcke| zwiſchen der Inſul Corfica und 
Handlung. der Kuftevon Florentz. ‚Sieift 
Gordene, oder Gorduena, warvor| voller Berge, und gehört dem 
Alters eine Stadt in Groß⸗Ar⸗ Groß⸗Hertzog von Tofcana. 
menien in Afien, an der ÖrenkelGorgones, Gorgades, und Hes- 
von Mefopotamien. perides, alfb wurden ehemahls 
Gerdieus mons, war ein Bergin| die zehn Portugieſiſche Inſum 
Groß + Armenien in Afien, aus| des Atlantiſchen Meers, am 
welchen der Fluß. Tigris ents| CaboVerdeinAfrica genennet. 
ſpringt. Er war ein Stuͤck des Gorgonſola, oder Gorgonzoia, 
Gebuͤrges Tauri. eine Bleine Stadt im Hertzog⸗ 
Gorditanum Promontorium, alfo| thum Mayland, in Stalien, dem 
hieß vormahls das Cabo dil Printzen von Trivulze gehörig. 
Montefalcone , an der weſtli⸗/ Sie liegt 12. Staliänifäre Meilen 
chen Küfteder Snful Sardinien, von Mayland gegen D 
10. Meilenvon Argenteragegen|Gorhan, ein Afticanifcheg Königs 
Norden. | reich inNubien. Es ftößt gegen 
Gordium, eine Stadt in Klein-| ‚Often in Nil- Fluß, und gegen 
Dornen in KleinsAfien, am] Weſten an das Konigreic) Me- 
Fluß Sangari, melcher in das) dra. Die Einwohner find blinde 
ſchwartze Meer fallt. Hier I} Heyden, und leben wie das Vieh. 
fete Alexander M. den No-|Gornacum, vid. Gou 
dum Gordium auf. Goro,. (Portodi) alſo wird einer 
Gorduni, waren ehemahls getwiflel von denen Ausflüffen des Podi 
Voͤlckeri in Gallia Belgica, wel/ Ariano, in den Golfo di Ve- 
che in der Gegend wohnten, two] mezia genennet. 
ießo die Stadt Courtray in;Gorrino. Meine Stadtim Herkogs 
Flandern liegt. | tbum Savoyen, am Fluß Bor- 
mia, 


Bof 
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mia, ander Grentze von Mont- 


ferrat, nicht weit von Acqui. 
Goritza, vorʒeiten Mandi und 
Mantinea, eine Stadt in der 
— Arcadia, auf der Halb⸗ 
nſul Morea, an der Grentze 
von Argia. Sie liegt unterm 43. 
gr.45. min. Long. und 36. gr. 
34. min.Latit. 
Gortyna ‚ Mar vorzeiten eine bes 
ruhmte Bifchoffliche Stadt der 
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Stadt , am Eleinen Fluß Goſe, 
pon welchem fie aud) den Nah⸗ 
men befommen. Cie liegt fechs 
Meilen von Braunfchiveig gegen 
Suͤden. Der daran gelegene 
Rammelberg ift reich an Silber 
und andern Metallen. Das alte 
und meiſt verfallene Pfaltz⸗ 
Hauß, oder Kayferliche Pallaſt, 
üft zu fehn, mie auch die drey 
Käyferlicye Collegiat - Stiffter. 


Inſul Candia, iftiegoein gerins|Bosmanftein , ein Anıt und 
ges Dorff, ohngefehr 2. Teutfehel Schloß, im Stifte Bamberg, 
Meilen vom Berg Ida. Noch] - am Fluß Butlach, an der Grens 


eine andere Stadt diefes Nah: 
menslag in der Provintz Arca- 


ge des Marggrafthums Base 
reyth. | 


dia, der Halb⸗Inſul Diorea ‚|Gofezin, Eleine Stadt nebft einem 


am Fluß Gortynius. 
Gory, eine Pleine Stadt und gute 
rg⸗Feſtung inGeorgien,;tvis 
fchen Tiflis und Gangea, am 


alten Schloffe, in Ober » Bre- 
tage, in Franckreich, am Fluß 
Oufte, im Diftrict von Van- 
nes. 


Fluß Kur, oder Cyrus. Gieges|Goßinin, eine Stadt und Caſtella⸗ 


gehoͤrt denen Perfianern. 
Bof 
Gosdanzky , eine Eleine Stadt in 


Ervatien, an der Grentze von 
Bosnien, nicht weit von Novi 
am Fluß Vnna, da vorzeiten 
reiche Silber + Gruben waren. 
Bofe, Eleiner Fluß in Nieder 
Sachfen. Er entfpringt bey 


Elausthalim Hartz, und läufft|B 
ar. 


durch Gosl 

Gofen , toar ein gewiſſes fehr frucht⸗ 
bares Land in Nieder⸗Egypten, 
sroifchen der Stadt Memphis, 
und Heroam rothen Meer. Es 
ward dem Ertz⸗ Vater Yacob, 
vom König Pharao in Egypten, 
jur Wohnung angewieſen. 
oslar, eine groſſe, alte, und be⸗ 


ruhmte Hartz⸗Berg ⸗ und Reichs⸗ 


ney in Groß⸗Pohlen, in der 
Woiwodſchafft Rava. Sie hat 
ein ziemlich feſtes Schloß, auf 
welchem der Groß + Herkog 
Demetrius aus Moskau, in feis 
nem Gefaͤngniß ſtarb. Sie liegt 


zwey Meilen von Plotzko ander 


Weiyxel. 


Got 

otha, eine berühmte, wohlge 
baute, und feſte Stadt in Thuͤ⸗ 
ringen, an der Leina, 3. Meilen 
von Erfurt, welche in ihrer Ring⸗ 
Mauer ohngefehr 1000. Haͤuſer 
hat. Nahe daran liegt auf einem 
Berge, die gleichfals feſte Fuͤrſt⸗ 
liche Reſidentz, Frieden⸗Stein 
genannt. Dieſes iſt eins der groͤ⸗ 
ſten und ſchoͤnſten Pallaͤſte in 
Teutſchland, deſſen Architectur 

Ins gefes 
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gefehen zu merden twohl verdient, Gorbini , waren alte Teutfihe Vdi⸗ 


wie nicht weniger des Hertzogs 

Bibliochec , und unvergleichlis 

ches Ming» Cabinet. Gieliegt 

ineiner an Wein und Getreyde 
fehr fruchtbaren Geoend. Go 
waͤchſt auch da-herum viel Far- 
ber » Roötheund Waydt, womit 
man die QTücherfärbet, Daraus 
die Einwohner geoffes Geld loͤſen. 
Ihre Situation ift unterm 30. 
gr.37.min. Long. und 50. gr. 

. 46.min.Latit. « 

Gorbenburg , eine Stadt und 

- berühmte Sefturi ‚in Welt 
Gothland im Königreich Schwer 
den, am Sinu Codano, drey 
Meilen von Bahus. Sie hat ei⸗ 
nen vortrefflichen Hafen, und 

‚ wird durch eine ſtarcke Eitadelle 
Juͤtte - Schram genannt, ber 
deckt. Treibt im uͤbrigen ftarcfe 
Handlung. 

Gothenburg, eine Stadt in 
Neu⸗Schweden, in Word As 
merica, twelche von denen Schwe⸗ 
den erbaut worden, ietzo aber die 
Engelaͤnder beſitzen. 

Gorhi, war ein maͤchtiges und vor; 
zeiten ſehr beruͤhmtes Volck in 
Europa. Seines Urſprungs 
wegen iſt man ſehr zweifelhafft. 
Einige ſind der Meynung, es ha⸗ 
beam Nordlichen Ufer des 

ſchwartzen Meers gewohnt, Clu- 
verus will, daß dieſe Nation in 
Preußen und Caſſuben, ihren 

Sitz gehabt haͤtte, am ſicherſten 
aber iſt zu glauben, daß ſie in 
Schonen und Gothland, in 


cker, welche längft dem Oder⸗ 
Etrohm, und ander Brengeder 
Marcomannorum wohnten, 
und zwar in derienigen Gegend, 
wo ießo die Stadt Breßlau in 
Schlefienliegt. 3* 

Gothland, lat. Gothia, eine 
Provintz des Koͤnigreichs Schwe⸗ 
den. Sie ſtoͤßt gegen Oſten an 
die Oſt⸗und gegen Weſten an 
die Nord » See, Gegen Süden 
an Smaland, und gegen Norden, 
an Wemeland. Es iſt ein frucht⸗ 
bares gutes Land, und wird in 
Oſt⸗ Weſt⸗/ und Suͤder⸗Goth⸗ 
land eingetheilt. Und dieſes war 
die eigentliche Wohnung der al⸗ 
ten Gothen. 


Gothland, eine groſſe und frucht⸗ 


bare Inſul der Oſt⸗See. Sie 
iſt 20. Meilen lang und 6. breit, 
und gehoͤrt zum Koͤnigreich 
Schweden. Ihre Haupt⸗Stadt 
iſt Wisby. Nicht weit von ſel⸗ 
biger iſt eine groſſe fuͤrchterliche 
Hoͤhle, deren Ende noch nie ge⸗ 
funden worden. Die Kuͤſte dies 
* iſt mit 12. Haͤfen verſe⸗ 
n. 


Gottau, ein Amt im Hertzogthum 


Magdeburg, welches nebſt Gom⸗ 
mern, Chur⸗Sachſen, als 
Burggrafen zu Magdeburg ger 


* 


Gottesberg, eine kleine Stadt im 


— Schweidnitz in 
chleſien, nicht weit vom Ur⸗ 
ſprung des Bober⸗Fluſſes. 


ee ſich aufgehalten Bortesgabe,Heine Berg + Stadt 


in Böhmen, eine Meile vom Jo⸗ 
achims⸗ 


Gottes hauß⸗ Bund, lat. Cafe 


Got 
achimsthal im Gebuͤrge, nahe an 


der Meißniſchen Grentze. | 
Gottes gabe, einneuerbauter Fle⸗ 


cken in der Ober⸗Pfaltz, am Fich⸗ 
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dem Hertzogthum Aoſta und 

Velay. Aus ihm entſpringt der 

Rhein, die Rhöne, der T efino, 
und Ruß. 


telberg, ander Nabe, da Berg 5. Borthard, eine kleine Stadt in 


wercke befindlich. 


Dei fœdus, alfo toird einer von 





Nieder s Ungern, am Fluß 
Raab, zwiſchen Rackasburg und 
F arſtenfeid. 


den drey Blnden der Graubuͤn⸗ Gorterp, ein groſſes, ſchoͤnes und 


ter, welcher von allen der wich⸗ 
tigſte iſt, genennet. Es hat in ſel⸗ 





bigem die Reformirte Religion 


die Ober / Hand. Er begreifft | 
das Biſchoffthum Chur, und das 
Thal Engadin und Pretigow. | 


Gottes» GBnade, ein Königliches 


Dreufifches Anıt,imHersogthum 
Magdeburgander Saale, nahe: 
bey Calbe. Es war ehemahls ein 
Elofter, 


Gorleben, ein Schloß am Celler⸗ 


feites Schloß im Hertzogthum 


Schleßwich. Es liegt nahe an der 
Stadt Schleßwich, auf einer Ins 
ſul, welche der Sley⸗Fluß macht. 
Es ift Die gewoͤhnliche Reſidentz 
des Hertzogs von Holitein. Das 
ſchoͤne Cabiner und Zeughauß, 
wie auch die Zahlreiche Biblio- 
thec ſind ſehenswuͤrdig. Es liegt 
unterm 30. gr. 4. min. Long. 
und 55. gr. 26. min. Latit. 
Gou 


See, im Biſchoffthum Coſtnitz, Couave, (le grand & le petit) find 


dahin Die Geiftliche, fo etwas 
verbrochen, in Verwahrung ge- 
bracht werden. 


fen , anderthalb Meilen von Pir⸗ 
nagegen Suͤden, da gute Ertz⸗ 
Gruben find. 


Gottſchee, Stadt und fehunes 


Schloß im Hertzogthum Erain, 
und zwar in der ſogenannten 
Windiſchen Marck. Sie liegt 
am Fluß Culp, 8. Meilen von 
Laubach, Sie fuͤhrt den Titul 


einer Grafſchafft, und gehoͤrt dem 


Fuͤrſten von Auersperg. 


$ Gotthardsberg, lat. Adula, 


ift der höchfte Berg derer Alpen, 
des ander Grentze der Schweiß 
des Walliſer⸗Landes und Grau⸗ 
buͤnten, in Savoyen, zwifchen 


Iſſel faͤllt, den Nahmen. 


2. Frantzoͤſiſche Colonien an der 
Suͤdlichen Kuͤſte der Inſul S. 
Domingo, in Nord⸗America. 


Gottleube, kleine Stadt in Meif|Bouda,, eine groſſe und ſaubere 


Stadt in Holland, an der Iſſel, 
3. Meilen von Rotterdam, und 
5. von Leyden. Sie hat vom 
Fluß Gow, welcher in gedachte 
Die 
unvergleichliche Glas⸗Mahlerey 
an denen Fenſtern der Haupt⸗ 
Kirchen, wird ſo hochgeſchaͤtzt, 
daß vor eines derſelben die Stad# 
Amfterdam "30000. Hollaͤndi⸗ 
ſche Gulden gebothen haben ſoll. 
Die Stadt bat von denen vielen 
Fabriquen derer Tobacks⸗Pfeif⸗ 
fen einen groſſen Gewinn. Anno 
1716, war eine Stunde davon, 
in einem Dorffe ein junger 

Menich 
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Menſch von etwa 27. Fahren, - 


Goy 


welcher damahls ſchon io. Jahr, 
und in ſelbigen zuweilen 36. Wo⸗ 
chen nach einander geſchlaffen, oh⸗ 





Gta | 
Rudolpswerth, denen von Mor- 
dax gehoͤrig. 


Graben, ein Amt und Stadt im 


Unter⸗Elſaß, 1. groſſe Meile von 


ne einmahl aufzuwachen, alſo, daßf/ Straßburg, dahin ſie auch gehört. 
man ihn zu erhalten, die wenige Grabfeld, vorzeiten eine gewiſſe 


muͤſſen. 
Couvea, eine kleine Portugieſiſche 
Stadt in der Provintz Beira, a 
Berge Herminio, nicht weit von 
Viſeu, gegen Oſten, und dem 
Fluß Mohdejo. 

Governolo, lat. Acroventum, eis 
ne Feſtung im Hersogthum Mans 
tua in Stalien, am Fluß Mincio, 
welcher nicht weit Davon in den 


Po fallt, zroifchenMirandolaund| 


Mantua. 


80% 
Goyland, eine Gegend in der Pro- 
pins Holland, ander Suͤdlichen 
seite der Suider + See , darinn 
Munden und Naerden liegen,na- 
he an der Hevrfchafft Utrecht. 


603 
Gozo , eine Pleine Inſul des Mittel; 
landifchen Meers, etwa 2. Mei- 
len von der Inſul Maltha, gegen 
Norden. Sieiftz. Meilen lang, 
anderthalb breit, und hat im Um⸗ 
fangg. Meilen. Die Lufft iſt ge⸗ 
ſund, und das Erdreich fruchtbar. 
Die Einwohner reden Arabiſch. 
Der Groß⸗Meiſter von Maltha 
ſchreibt ſich Printz von Gozo, 







Gegend im Lande Buchow, lat. 
Fagonia , darinnen Stifft und 
Stadt FZuldakiegt. Es ſtieß an 
der Hennebergifchen Grentze, da 
die Fraͤnckiſche Saale, welche 
hernach in den Mayn fallt, ent⸗ 
fpringt. 


Grabow, eine Eleine Stadt und 


Schloß im Hertzogthum Meck⸗ 
lenburg, im Furftentyum Wen⸗ 
den, am Fluß Elde. Es ift die 
Reſidentz Hersog Ehriftian Lud⸗ 
wigs, welchem der Kayſer die 
Adminiftration derer Lande, in 
Abweſenheit feines altern Herrn 
Bruders aufgetragen. 

tabow, ein Amt im Hertzog⸗ 
thum Magdeburg, der Zamilie 
von Plathen gehurig. 


GBrabowig,eine Pohlniſche Stadt 


in der Woiwodſchafft Belsko, in 
Roth⸗Reuſſen. 


Gracchopolis, vid. Crackau. 
Grace lat. Graſſa, eine Volck⸗rei⸗ 


che und wohlgebaute Stadt in O⸗ 
ber⸗Provence, deren Biſchoff 
unter Embrum gehoͤrt. Sie 
liegt 3. Meilen von Antibes, ges 
gen Weſten , und 2. vonder Küfte. 
In diefer Gegend wohnten vorzei= 
tendie Deceates. 


und ſchickt alle 3. Jahr einenlGyacia de Dios ‚eine Stadt und 


Gtadthalter dahin. 
Gra 


Vorgebuͤrge in der Americani⸗ 
ſchen Provintz Honduras, in 


Graben, ein Schloß im Mittleren! Neu⸗Spanien, auf dem Ischmo. 


Erain, am Gurck⸗Fluß, nahebey' Gracurs, nach diefem Llurcis, war 


vor⸗ 


Gra 


vorzeiten eine beruͤhmte Stadt in 
Hiſpania Tarraconenſi. Wo 
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Venedig gegen Morgen, und ı2, 
von Aquileja. 


‚ fie eigentlic) gelegen gervefen, iſt Gradneg, eine Herrfchafft und 


ungeroiß. Einige halten fie vor 
Agreda in Arragonien, andere 


Berg⸗ Schloß in Unter - Erain, 
zwifchen dem Culp und Gurcks 


aber mit beflerm Örunde vorden! Zluß , nicht weit von Rudolffs⸗ 


Drt Cagurria, am Ebro in Na- 
varra, nahe ben Viana. 
Gradifca, eine kleine Stadt, Schloß 
und ftarcfe Feſtung, am Fluß 
Lifonzo , in der Graffchafft 
Goͤrtz, 2. Meilen vonder Vene 
tianifchen Feftung Palma Nova, 
im Friaul. Sie fuͤhrt den Titul 
einer Grafſchafft, welche ietzo der 
Graf von Althan, als ein unmit⸗ 
telbahres Reichs⸗Lehn beſitzt, die 
Feſtung aber dem Erg + Haufe 
erreich gehoͤrt. 

Gradifca , vorzeiten Servitium, eis 
ne Stadt in Nieder⸗Ungern, wel⸗ 
che der Sau⸗Fluß indie alte und 
Neue Stadt ſcheidet. Jene liegt 
in Bosnien, dieſe aber in Sclavo⸗ 
nien. Gieliegt in einer herrlichen 
und fehr fruchtbaren Gegend. Es 
liegt noch eine andere kleine Stadt 
dieſes Nahmens in Ungern, an 


werth, gegen Süden. 


Gradus, find entweder Longitudi- 


nis oder Latirudinis. Zene find 
gewiſſe Theile des Æquatoris, 
deren jeder 15. Teutfche Meilen 
betragt. Und da befagter AEqua- 
tor 360. fülcher Theile hält, fo hat 
der gantze Umkreys der Erd⸗Ku⸗ 
gel 5400. ſolcher Meilen. Jeder 
Grad wird wiederum in 6o. mi- 
nuten oder Viertel» Meilen ges 
theilt. . Und werden die Oradus 
Longitudinis vom Primo Me- 
ridiano, gegen Oſten gerechnet. 
Gradus latitudinis, find eben 
dergleichen Theile des Primi Me- 
ridiani, und werden vom ZE- 
quatore theils gegen Süden, 
und theils gegen Norden gejehlt. 
DiefeheiftdieNtordliche,jene aber 
die Sudliche ‘Breite, und liegen 
jroifchen zweyen Parallelis. 


der Donau, eigentlich aber in @7*#,0der Graje Alpes, alfo ward 


Servien, jwifchen Paflarowitz 
und Galombaz. +7. Meilen von 
Semendria gegen Often. 


vorzeiten Das Gebuͤrge zwiſchen 

Savoyen und Piemont genen⸗ 

net, welches ietzo le grand Bern- 
d heiſt. 


Gradignan, kleine Stadt in Guien- Greri y, a Griechenland. 
ne, nahe bey — in Grecia magna, alfo ward vorzeiten 
Franckreich, gegen Süden. der Südliche Theil von Stalien 

Grado, lat. Gradus, eine kleine Ve⸗ genennet , unter welchem Luca- 

‚netianifche Stadt im Sriaul.Sie| nia, Meflapia, und die Brutii 
liegt auf-einer Eleinen Anful am| begriffen wurden. Heutigs Tags 


Ufer des Adriatiſchen Meers.|  beftehr es aus beyden Calabrien, 
Sie ward vondenenzu Aquileja| Bafılicata, den Südlichen Theil 
vom Principatocitra, Terra di 


gebaut, und liegt go, Meilen von 
| Bari, 
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“ "Bari, und Terra d’ Otranto, 
im Königreich Neapolis. 

Gröfenberg, eine Eleine Stadt 


© ra 
Schloß. Ihre Situation iſt un⸗ 


term 37. gr. 32. min. Long. und 


47. gr.2.min.Latit. 


und Schloß im Gebiet der Stadt Graͤtzberg, ein feftes Schloß auf 


Nuͤrnberg in Francken. 
Graͤfenhaͤynichen, ein Chur⸗ 
Saͤchſiſches Amt und kleine 
Stadt im Chur⸗Creys, zwiſchen 
Halle und Wittenberg. 
Graͤfenthal, eine kleine Stadt im 
Hertzogthum Saalfeld, am Ende 
des Thuͤringer⸗Waldes. 
Graͤfen⸗Tonna, eine kleine Stadt 
und feines Schloß in Thuͤringen, 
nahe bey Erfurt,in der Herrſchafft 
Tonna, 
Grei, waren ehemahls geroiffe Bol 
cker in Macedonien, an der 
Grentze von Myfien, beym Urs 
- fprting des Fluffeg Strymon ie⸗ 
! go Iscar. - oo. 


Strafe 


einem hohen Berge gleiches Nah⸗ 
mens im Fuͤrſtenthum Liegnitz in 
Schleſien, nahe bey Goldberg am 
Fluß Deiſcha. Nach dem Frie⸗ 
den zu Osnabruͤck iſt ſelbiges ge⸗ 
ſprengt worden, und gehoͤrt ietzi⸗ 
ger Zeit dem Grafen von Gall. 


Graͤtzingen, kleine Stadt amFluß 


Aich im Hertzogthum Wuͤrtem⸗ 
berg, zwiſchen Tuͤbingen und Eß⸗ 
lingen. 





g, ein ſchoͤnes mit Graͤ⸗ | 
ben und Ballen, wohlverwahr⸗ 
tes Schloß im Viertel Unters 
Manhartsberg in Nieder Des 
fterreich, nicht weit, woder Tluß | 
Camp indie Donan fallt. 


Graͤtz, Heine Stadt und Schloß Grafeneck, eine gewiſſe Herrfehafft 


im Budweiſer Creys inBohmen, 
da ſchoͤneGlaͤſer gemacht werden. 
Graͤtz, Fleine Stadt im Voigtlan⸗ 


de ander Eifter, zroifchen Planen; 


und Gera. Sie hat 2. Schloͤſſer, 
deren eins auf einen yohen Felſen, 
das andereaber im Grunde in der 


in Schwaben, zwiſchen Nords 
lingen und Dillingen an dew 
Donau, 


Grafeneck, ein ſchoͤnes Berg⸗ 


Schloß im Hertzogthum Wuͤr⸗ 
temberg, zwiſchen Reutlingen 
und dem Cloſter Zwiefalten. 


Stadt liegt. Dieſes wird Un⸗Grafenſtein, eine Herrſchafft und 


ter» jenes aber Ober⸗Graͤtz ges 
nennet. in jedes ift die Reſi—⸗ 
dentz einer befondern, und zwar 
der altern Linie, derer Grafen 
Reuſſen. 
rät, lat. Murus, oder Mura, Sa- 
varia und Græcium, eine ſchoͤne 
und wohlgebaute Haupt⸗Stadt 
im Hertzogthum Steyermarck, 
am Muehr⸗Fluß. Sie iſt ziem⸗ 


ſchoͤnes Schloß am Fluß Gurck, 

in Caͤrnten, zwiſchen Clagenfurt 
und Hohenberg, dem Grafen von 
Roſenberg gehoͤrig. 


Grafenwarth, kleine Stadt und 


feſtes Schloß, beyde auf einen ho⸗ 
hen Berg gelegen, am Fluß Culp, 
im Hertzogthum Mittel⸗Crain, 
10. Meilen von Laybach gegen 


n. 
lich groß, ſtarck befeſtigt, und hat Grafenweg, ein ſchoͤnes Schle 
ein fehönes und ſtarckes Berge! ander Sau, im —— 


— 


Unter⸗ 


Stra 


Unter⸗Crain, 4.Meilen von Lay⸗ 


* 


bach, gegen Oſten. 

Grafton, eine kleine Stadt in der 
Engliſchen Grafſchafft Nor—⸗ 
thumberland, welche den Titulei⸗ 
nes Hertzogthums fuͤhrt. 
Graifvodan, ein gewiſſes Gebiet im 
Dauphine, in Franckreich, an 
der Brengevon Savoyen. 
Gramsmont , eine Eleine Stadt und 
Schloß,in Wieder Navarra, in 
Franckreich, am Fluß Bidoufe, 
welches das Stamm⸗Hauß einer 
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Ungern, ander Donau, 6. Meiz 


len von Eomoren gegen Diten, 
Ihr Erb: Bifchoff iſt PrimasRe- 
gni, und Cangler des Reichs. 
Sie hat vom Gran⸗Fluß, welcher 
im Carpathiſchen Gebuͤrge ent⸗ 
fpringt, nnd dieſer Stadt gegen ů⸗ 
ber in die Donau fällt, den Nah⸗ 
men. Gie ift die. Hauptftadt eis 
ner gantzen Braffchafft, lar. Stri- 
gonienfisComitarus, und liege 
unterm 40. gr. 15. min. Long. 
und 47. gr.57.min.Latit. 


groffen . Familie diefes Nah⸗ Granaq, ein Fluß in Piemont in %% 


mens ift, | 
Grammort, einDrt in der Provintz 
la\Marche in Franckreich, 
Meilen von Limoge , gegen 
Nord⸗Oſt, denen Drdens- Nits 
tern von 8. Eftienne gehoͤrig. 

Grammuont, vid. Gerardmont. 


am Fluß Volle, welche Sig und 
Stimme im Parlament hat. 
tamsbergen , eine kleine fefte 
Stadt in Ober⸗Iſſel, 2. Meilen 
von Eoeverden, gegen Harden: 
berg, am Fluß Vecht. | 
Gramſchatʒ Heine Stadtim Bi: 
ſchoffthum Würsburg, nicht 
weit vom Mayr, der Stadt 
Wuͤrtzburg, gegen Norden. 
rampius mons,angl. Örantebain, 
ein groffes Gebürge in Schutt: 
land, zwiſchen den Urſprung des 


CH 













Tay⸗Fluſſes, und den See Lou⸗ 
mund, 


talien, welcher nicht weit von Ca- 
rıgnan, inden Pofallt. 


6.|Granada, ein Königreich im Suͤdli⸗ 


chen Theil von Spanien am Mit⸗ 
selandifchen Meer. Es grentzt 


gegen Oſten an Murcia, gegen 


Norden an Andalufien, und ges 
gen Weſten an das Atlantifche 
Meer. Die Lange erftreckt ſich 
aufgo. Meilen, und wo eg am 
breiteften, auf 30. Es iſt ſehr 
fruchtbar, und hat gantze Waͤl⸗ 
der von Citronen und Maulbeer⸗ 


Bäumen, daraus der König jährs 


lich) ein groffes einnimmt. Die 


| Haupt » Stadt heiſt gleichfals 


ranada, lat. lliberis, oder 
Eliberis, am Fluß Darro. Sie 
ift eine der gröften Staͤdte in 


Spanien , wie fie dann 12000; 


Schritt im Umfang hat, liegt a⸗ 
ber ſehr uneben. Sie hat wohlge⸗ 
baute Haufer und viel Palläfte, 
unter denen fünderlic) das neue 
Königliche Schloß, und der alte 
Pallaſt, welcher von denen Koͤni⸗ 
gen der Mauren gebaut worden; 
ſehenswuͤrdig ift, und dieſer ſoll 
| gro 
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groß und geraum feyn,daß — Bern, wiſchen dem Neuburger⸗ 
Menſchen bequem darin wohnen/ und Murter⸗See. 
koͤnnen. Ihre Situation iftuns|/a Grange, iſt eine gewiſſe Herr⸗ 
terin 17. gr. 10. min. Long. und ſchafft im Hertzogthum Berry, in 
37.gr. 30. min. Latit. Franckreich, davon eine Fainilie 
Granada, (Neu) oder Bagora, eis}; bekannt iſt. 
“ me&panifehe Proving in TerralGranges, eine HerrſchafftSchloß 
- firma, in Std» America. Cie! und Slecfen in der Franche 
iſt ohngefehr 130. Meilen lang und] Come, welche zur Grafſchafft 
30. breit, und reich an Sold-und]| Diumpelgard, und folglich dem 
Silber⸗Gruben. Liegt am Rio) Hertzog von Wuͤrtemberg gehürt. 
grande della Madalena. Grandmont , Fleine Stadt in der 
Granada , eine groffe und wohlge-/ Graffchafft Burgund, an der 
* baute Stadt in der Audientia) Grentze der Graffchafft Muͤm⸗ 
von Guatimala, in Nord⸗Ame⸗ pelgart. 
rica, am Südlichen Ufer des|Grandpre, ein ſchoͤnes Muͤnchs⸗ 
Gees di Nacaragua. Cloſter, in der Grafſchafft Nas 
Granada, eine Inſul in America,| mur gegen Dften. | 
welche unter die Caribiſchen In⸗ Grandpre, lat. Grandipartum, 
ſfuln gehört. Sie liegt im Ar-| eineBleine Stadt in Champagne‘ 
chipelago Mexicano,nicht weit] in Srancfreih, am Fluß Ayr, 
vonder Inſul Tabago, der Cronj 12. Stunden vonRheims, gegen 
Franckreich gehörig, iftro.Meis| Dften. 
lenlang, und ſo viekbreit. Grand/elve , lat. Grandis fylva, 
Granade, eine kleine Stadtin Gui-| eine reiche Abtey Benedictiners 
enne in Frandreich, am Fluß/ Ordens, inder Proving Beauce 
Garonne , in der Sraffehafft in Franckreich, im Gebiet von 
Gavre, 3. Meilen von Toulou-| Chartres. 
ſe, gegen Norden und Verdun. Granendal, eine anfehnlidhe 
Granaten, eine Eleine Stadt im | Moͤnchs⸗Abtey, im Quartier von 
Meißner-Ereys in Sachfen, ans! Brüffelin Brabant. Cie liegt 
derthalb Meilen von Drefden.] am Fluß Hfche,in dem Wald von 
Das alte Schloß heift Thyarant. | Soignes. 
Grancey, eine Eleine Stadt inlGraniacum , oder Granianum 
Champagne, ander Örengedes| Promontorium, ießo Cabo d’ 
Hertzogthums Burgund in| Erbicara, ein Vorgebürge an 
Srancfreich , 8. Stunden von] der Nordlichen Küfte der Anfi 
. Langres, gegen Suͤd⸗Weſten, Corfica. 
und eben fo weit von Chatillon|Granicıs, ein Fluß in Klein» Phry» 
Sur Seine. gien, welcher auf dem Gebirge 
Grandcour, eineEleine Stadt inder| Ida entfpringt , und zwiſchen 
Schweitz, und zwar im Canton! Lampfaco und Pari indas ar 
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: diMarmöra fällt. Bey dieſemſ fol vorzeiten die berühmte Stadt 
Fluß, nitht weit von Chizico,| Bratufpantium geftanden ha— 
erhielte Alexander M.den erften] ben, wiewohl ihr einigedie Stelle 
Sieg wider die Perfer, Er heißt/ der Stadt Beauvais zueignen. 
ietzo Granico. Branzow/ kleine Brandenburgi⸗ 

Granni, waren vorzeiten gewiſſej ſche Stadt in der Ucker⸗Marck, 

Voͤlcker in Pannonien, und zwar/ nicht weit von Stettin gegen 
in Ober⸗Ungern. Sie wohnten eſten. 
laͤngſt den Gran⸗Fluß, von wel⸗ Granwil, eine kleine Stadt im 





chen ſie den Nahmen hatten. 


Grannopoli, vid. Grenoble. 
Granofa, eine Stadt im Gebiet der Gratia, oder Gratiæ Portus, vid. 


* 


Republice Raguſa, in Dalmatien.| Havre de 
Gran/on, lat. Granfonium 


Eleine Stadt und Vogtey im Pais 





Sundgow, am Fluß Hallen nahe 
attenried. 


Grace. 


‚ einelGrariana, vid. Gradiſta, in Uns 


ern. 


8 mr 
de Vaud, inder Schweiß , am|Grarianopols, vid, Grenoble. 


Veuburger⸗See. Cie liegt 1.|Gratiofa, eine von den Azorifchen 
Meile von Neuf-charel, und 3.| Inſuln des Atlaneifchen Meere, 
Meilen von Freyburg,gegen IBe-| zroifchen Spanien und America. 


ften. Hier ward Hersog Earl 
von Burgund von den Schwei⸗ 
efchlagen. | 


gern 9 
Granfee, eine Eleine Stadt an eis 


nem See / in der Grafſchafft Rup⸗ 
pin, der Marck Brandenburg. 


Grantham, eine Stadt in der 


Provintz Lincolne in Engeland, 


lich groß und Volckreich, und die 
umliegende Gegend wird Gran⸗ 
tham Wapentacke genannt. 


Frantzoͤſiſche Stadt an der Weſt⸗ 
lichen Kuͤſte der Normandie. 
Sie liegt auf einen Felſen, und 


don Conty, gegen Weſten. Dier!. 











Sie ift Elein, aber fruchtbar und 
wohl bervohnt, und gehört den 
Portugieſen. Ihre Situation 
iſt unterm 348. gr. Long. und 
40. gr. Latit. 


Gratiofa, eine von den Canariſchen 


Inſuln, auf dem Atlantiſchen 
Meer, welche ebenfalls klein aber 


am Fluß Witham. Gieiftzieme] fruchtbar iſf. Liegt nicht weit 


von der. Kuͤſte des Koͤnigreichs 
Marocco, in Africa. 


IGraubünten,eine groffeund Sou- 
Granville, lat. Grandisvilla, eine 


veraine Landſchafft im. alten 
Rhetien, zwiſchen der Schweiß 
und den Herkogthum Mayland. 
Sie befteht aus dem Grauens 


hat einen guten Hafen, der nful| . ‘Bunde, dem Bunde des Haufe 
Jertey gegen uͤbr. GOttes, und dem Bunde der ıo. 
Grandvillers, eine Beine Stadtund| _ Gerichte , dazu noch die Graf⸗ 
ſchoͤne Abteyinder Piccardie,im| fehafft Chiavenn-, das Valtel-. 
biet vonAmiens,an derren-|, lin und die Grafſchafft Rormio 
“Beder IsledeFrance, 4. Meilen| gehört: Der Bund des Haufes 


GOttes, und der 10. Gerichte find 
Oo gantz 
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gang Neformirter Religion; der Meer faͤllt. Sie liegt zwiſchen 
erftere aber iſt untermiſcht. Das/ Calais und Dunkirchen, von ie⸗ 
Land iſt vol hoher Berge, dDaher| dem drey Meilen. Ihre Situa- 
ihm ſehr übel beyzukommen ift.) tion iſt unterm 22.8r. 1z. min. 
DieHaupt-Stadtit Chur, Sn] Long. md sr.gr.2. min. Latit. 

diefem Lande entfpringen der Graveſend, lat: Gravefinda, eis 
Rhein⸗ und Inn⸗Fluß, unddiel ne befante Stadt in der Graf» 
alte Einwohner hieffen Canini| ſchafft Kent in Engeland; Sie 
und Grifani , iego lesGrifons.| hat einen guten Hafen, an der 









Die gange Lange von Oftenger| Temfe, 24. Meilen von London 
gen Weſien erftveckt ſich auf 26.| gegen Often, und hat ein feftes 
Stunden, und die Breite von] Gchlo 


Norden gegen Süden wird nicht ÖBravemachern, eine Eleine 
weniger feyn. Etadt im Hersogthum Luͤrem⸗ 
Graudeng ‚lat. Graudentum,| burg, an der Mofel, zwiſchen 
eine befeftigte Eleine Stadt im Trier und Sirck. Sie liegt uns 
Pohlniſchen Preuſſen, wo der gemein luſtig, und baut gute 
Fluß Oſſa in die Weixel fallt.| Weine. 
Sie liegt 5. Meilen von Thoren F. Gravemoer, eine Herrfchafft 
in Holland, an der Grenge von 


“ gegen Norden, und hat ein gutes 
Schhf. Brabant, am Dunge: Fluß, ans 
Grave,lat. Carvonis , eine Eleine] derthalb Meilen von Gertruiden⸗ 
aber ſehr feſte Stadt, im Land» 
gen Cuyck, "im Hollandifchen 
Brrabant, am lincken Ufer der 


g. 
Gravenwerth, ein Amt, ſchoͤnes 
Schloß und kleine Stadt in der 
Maas. Sie liegt zwey Stuns| Ober⸗ Pfaltz, wo der Fluß 
denvon Vimwegen gegen Wer] Ereuffen indie Haid⸗ Naab alle, 
ften, und gehört denen Erben des Gehoͤrt zum Rent⸗ Amt Amberg. 
Königs William in Engeland. |Gravsi , waren vorzeiten gewiſſe 


Gravedona , eine Eleine Stadt) Voͤlcker in Hifpania_T arraco- 
gan oben am weſtlichen Ufer des/ nenfi. Ihre Haupt-Stadt war 
. Comer «Sees, nahe beym Fortſ Tyde, ietzo Tuy in Öallicien, an 


de Fuentes , im Hergogthum| der Grentze von Portugal, am 
Mayland. | Fluß Minho. | 
Graͤrenau, eine Beine Stadt inGravina, eine alte Stadt im Koͤ⸗ 
Srieder + Bayern, und zwar im reich Neapolis, und zwar inder 
Rent +» Amt Straubingen , an Landfchafft Bari. Ihr Biſchoff 
der Grentze von Boͤhmen, am gehoͤrt nach Matera, und das 
Kauf derer von Vrfini führt da⸗ 
vonden Hersoglichen Titul. Sie 
liegt 3. Teutſche Meilen von ges 
Dachter&tadtMarera w 
rä- 


Stub Ofe —— 
Gravelines, oder Grevelingen, eine 
feſte Stadt in Flandern,am Fluß 
Aa, welcher nicht weit davon ins 


| GBte 579 
Graviacum, vid. Burck. hört dem Hergogzu Wolffenbüts 
Gravionarium , vid. Bamberg.| tel. Es wird zuweilen auch Gron⸗ 
Gravifee , war vorzeiten eine be Ddegenannt, 

ruͤhmte Stadt in Hetrurien. Grenewich, ein ſchoͤner und luſti⸗ 


Gre 


Aus ihrem Untergang iſt die heu⸗ 
tige Stadt Corneto im Patri- 
monio Petri in Italien, am 
Fluß Marta, erwachſen. 


ger Ort, in der Engliſchen Pro⸗ 
vintz Kent, 6. Meilen von Londen 
gegen Oſten, an der Temſe, da 
ein prächtige Koͤnigliches Luſt⸗ 


Braupen kleine Stadt im Leutme⸗/ Schloß, wie auch ein unvergleich⸗ 


ritzer ⸗Creys in Böhmen, an der liches Hoſpital vor bleßirte Mas 
Grentze von Meiſſen, dahingrofe| troſen, befindlich, welches Ca- 
ſe Wallfarthen geſchehen. rolus II. angefangen, Koͤnig 


Granus, kleine Stadt im Koͤnigreich William aber zu Ende gebracht 
Arragonien in Spanien, und t. Nahe dabey ift ein groffer 
zwar in der Landfchafft Riba-) Thiers Garten. 

orza, wo der Fluß Eflerainden Brefenberg, kleine Stadt und 
luß Cinca füllt, 4. Meilen von| ſchoͤnes Schloß im Gebiet der 
Balbaftro gegen Norden. | Stadt Nuenberg in Francken, 

Gray, lat. Greum, eine wohlge⸗ nahe an der Grentze des Margs 

baute Stadt in der Sraffchafft grafthums Bareyth. 
Burgund in Francfreich, ander Breffenölen, ein Amt und Eleine 
Saone, 6. Meilenvon Dole ger] Stadt im Herkogthum Meck⸗ 
gen Morden, undg, von Dijon.| lenburg, zwiſchen Luͤbeck und 
Sie war ehemahls fehr fefte, | Wilma | 
aber 1668. ihrer Wercke beraubt Breiffenberg, eine Eleine Stadt 
worden. im Fuͤrſtenthum Jauer in Schle⸗ 
Gre | fien, am Dveiß s Fluß, 7. Mei⸗ 

GBrebenftein, Eleine Stadt und) Ienvon Sauer. Hier wird fehr 
Amt, nebſt einem alten Bergs| feine Leinewand gemacht. Cie . 
Schloß, in Wieders Heflen, am! gehörtdem Grafen von Schaffs 
Fluß Eſſe, 2. Meilen von Caſſel gotſch. 
gegen Norden. Greiffenberg, eine Eleine Stadt in 

Greding, ein Amt und kleine Hinter + Pommern, am Fluß 
Stadt im Biſchoffthum Aich⸗ Rega, welche 1262. von Barni- 
ſtett, am Fluß Schwartzach, wel⸗ mo, I. erbaut worden. Gehört 
che nicht weit vondabey Kunting Chur « Brandenburg. 
in die Altmuͤhl faͤllt. Breiffenburg, ein ſchoͤnes Berg⸗ 

Greene, ein Amt und Schloß auf Schloß und Flecken in Caͤrnten, 
einem Felſen, in Nieder Sach⸗ am Draus Fluß, nicht weit von 
fenan der Leine, eine Meile von! Klagenfurt gegen Often. Ges 
Einbeck gegen Norden, und eben! hört dem Sirafen von Roſenberg. 
fü weit von Gandersheim, Beißseiffenpagen, eine kleine a 
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sgo Grte 
im Gebiet von Stettin in Vor⸗ 
Pommern. Sie gehoͤrt dem Koͤ⸗ 
nig in Preuſſen, und iſt ein guter 
Paß uͤber die Oder. 

Greiffenhagen, ein Schloß und 
kleine Stadt in der Uckermarck, 
zwiſchen Angermünde und Sten⸗ 
del. Gehoͤrt dem Grafen von 


Sparr. 
Greiffen⸗See, eine Herrſchafft 
und kleine Stadt im Canton 


Zuͤrch in der Schweitz, an einem 


gleichbenahmten See. 
Greiffenſtein, ein Schloß" im 

Fuͤrſtenthum Sauer, an der 

Grentze der Ober »Laufig. Cs 


Gre 


Fluß lfere , fie ift ziemlich oc0$, | 


Volck⸗ reich und wohlgebaut. 
Hat / ein Parlament und Bir 
fchofftyum unter Vienne gehoͤ⸗ 
rig, welches iährlich 20000. Li- 
vres Einkommen hat. Vor Als 
ters ward fie auch "Acufium, 
Cufaro, Cularo und Cularo- 
na genennet. Ihre Situation iſt 
unterm 26. gr. 13. min. Long. 
und 45.gr. ir. min. Latit. Drey 
Meilen von bier liegt zwiſchen 
rauhen Bergen die groſſe Car⸗ 
thaus, welchesein herrliches Ge⸗ 
bau; und das vornehmfte Clo⸗ 
fter dieſes Ordens ift. 


liegt aufeinen harten Felſen, na⸗ Grenſau, eine Herrſchafft und 


he bey Greiffenberg. u 
Greiffenitein, ein Berg-Schloß 

inder Wetterau, nicht weit pon 

Wetzlar. Es liegt an der Lahn, 


Schloß, auf dem Weſterwalde, 
nicht weit von Iſenburg, davon 
es nur eine Meile liegt, und dem 
Churfuͤrſten von Trier gehoͤrt. 


und gehört dem Grafen von|Grafvandan iſt ein Theil im Dau- 
- Solms. . 7, phinein Franckreich, nicht weit 
Greiffenftein, ein altes hohes| von Grenoble ‚da Die Tricol- 


und feftes Bergs Schloß in Un⸗ 
ter » Defterreichh, ander Donau, 
nicht weit von Wien gegen We⸗ 


fen. . 

Grein, Eleine Stadtin Ober⸗Oe⸗ 
fterreich an der Donau, nicht 
weit von ps gegen Weſten. 
Das daranliegende fefte und ho⸗ 


he Berg» Schloß, wird Grein] & 


berg genannt. 


Grenadhlles ‚lat. Infüule Grenadi-|. 


nz, find verfehiedene Pleine In⸗ 


lori, welches ein Griechiſches 
Volck war , füllen vor Alters 
gewohnt yaben.. 


Grerfiel, ein Amt, Schloß und 


Flecken, im Fürftenthum Oſt⸗ 
Friesland, am Embs + Fluß. Cs 


iſt das Stamm Hauf der ießis 


gen Fuͤrſten, und ziemlid) fefte. 
revenbroeck, eine Feine Stadt 
im Hergogthum Zulich, am Fluß 
Erfft, zroifchen Zoons und Juͤ⸗ 
lich. | 


fuln , des Archipelagi Mexica-|&revenbroeck, ein feſtes Schloß 


ni, in America, nahe bey der 
Inſul Tabago. 


im Stift Luͤttig, am Fluß Tons 
gerloy. Ihm iſt wegen des vielen 


Grenoble ‚ lat. Grannopolis, und| Moraftes nicht wohl beyzufoms 


Gratianopolis, die Hauptftadt 


men. 


im Dauphine in Franckreich am Grevenſtein, , Beine = im 
— | 42 
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Hertzogthum Weſtphalen am; nes fortgepflangt = worden. 
Fluh Wenne, nahe bey Olden⸗ Griechiſch Weiſſenburg, vid, 
dorp. Belgrad. 
Greuſen, eine Eine Stadt in Griesbach, ein Amt und Flecken 
Dauͤringen, am Waſſer Helbe,| in Deieder + Bayern, im Rent⸗ 
- Hier Meilen von Erfurt gegen Amt Landshut, vier Meilen von 
Norden, und nahe bey Weiſſen⸗/ Paſſau gegenden Inn⸗Fluß. 
fee, dem Fürftendon Schwartz⸗ Gtiet, Eleine Stadt im Hertzog⸗ 
burg» Sondershäufen gehorig. | thum Kleve, zroifchen Rees und 
Geyfingen „ Fleine aber swohlger] Emmerich am Rhein, | 
baute Stade im Fuͤrſtenthum Brierhuyfen, Eleine Stadt und 
Fuͤrſtenberg in Schwaben. Sie Schloß im Hertzogthum Cleve, 
: Hegt an. der Donan, nicht gar] nahe bey Schenckenſchantz. 







weit von N gegen Süden Griffen, ein feftes und ſchoͤnes 
r 


L ⸗ ® — 
Griechenland, lat. Græcia, 
des Ertz⸗Hertzogthums Caͤrn⸗ 


Provintzen, Achaja oder. Hel- 


. Jus, undder Halb⸗Inſul Mo-| 


rea, ivelche Peloponnefus hief- 
fe. Achaja begriffe unter ſich 
ÆEtoliam und Atticam Bœo- 
tiam, dajugehoͤrte Phocis, Do- 
ris, Locri und — Im⸗ 
gleichen die Inſuln Cephalonia, 
Corcyrus, Creta, —— 
Cythera, Delos, . Euboea, 
Zacynthus, und noch ‚andere 
kleine. Heutigs Tages aber, 
nachdem es die Tuͤrcken beſitzen, 
begreifft es nebſt vorgedachten 
auch Thracien, Macedonien, 
Theflälien, Epirus, Albanien, 
und l.ivadien, welches das alte 
Achajaift. Diefes zufanımen 
nennen Die Tuͤrcken mit einem 
Wort Remeli. Das alte Grie⸗ 
chenland war ehemahls eine hohe 











Schloß auf einenhohen Felfen, 
nebjt einem feinen ummauerten 
Flecken, im Lavant z Viertel 


ten. Nahe dabey liegt das ſchoͤ⸗ 


ne Clofter Griffen, Premon- 


ftratenier - Drdens , zwiſchen 
Voͤcklmarck, undS. Veit, nicht 
weit vom Drau⸗ Fluß. Gehört 
zum Stifft Bamberg. - 


Grignan , eine Sraffchafft und 


tadt in Provence in Franck⸗ 
reich, oben an der Grenge vom 
Dauphine, am Fluß Letz, nicht 
weit von Montelimar. 


Grillenburg, ein Chur⸗Saͤchſi⸗ 


ſches Amt und Schloß in Meiſ⸗ 
ſen wiſchen Freyberg und Pirna. 


Grimberg, eine alte freye Herr⸗ 


ſchafft oder Baronie in Brabant, 
zwey Meilen von Bruͤſſel. Die 
Helffte gehoͤrt dem Haufe Ora- 
nien, die andere aber dem Hauſe 


Glimes. Es iſt darin eine ſchoͤ⸗ 
ne Manns ⸗Abtey. 


Schule aller Wiſſenſchafften und Grimberg, ein Amt, Schloß 


Kuͤnſte, welche auf die Roͤmer, 
und von dieſen auf andere Natio- 


und Flecken, im Ertz⸗Stifft 


Trier, an der Grentze des Her⸗ 


203 tzog⸗ 
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le yon Trier. | 


Sri 


sogthums Lothringen, Änter Meis] Mord + Fütland , zum Stiffe | 


Arhuß gehörig. 


Grimshye , einefeine Stadt ander|Grinnes, waren vor Alters gewiſſe 
Kuͤſte der Englifchen Provintz, Voͤlcker in Weder + Teutfchland. 
* £mechne, woder Humbers Fuß] Sie wohnten inder Gegend , mo 


ins Meer fallt, 124. Englifche 
Meenvon£ondon. 
Grinme, eine Chur⸗Saͤchſiſche 


ietzy die Stadt Rhenen in dee 


Hollaͤndiſchen Provintz Utrecht 
am Rhein liegt. 


Stadt und Amt, im Leipziger |Grinnicenfes , waren vorjeiten ge⸗ 


Cꝛreys an der Mulda. | 
allda eine. beruhmte Fuͤrſten⸗ 


Es iftl wiſſe Voͤlcker in Gallia Narbo- 


nenfi. Sie wohnten in Ober⸗ 


Schule, und liegt drey Meilen] Provence, und ihre Hauptſtadt 


von Leipzig gegen Oſten. 
Grimme, ein Amt, Schloß und 
- Heine Stadt inBor- Pommern, 
drey Meilen von Stralfund gegen 


Suͤden. 

Grim itz, ein Koͤniglich Preußi⸗ 
ſches Luſt /Schloß in der Mittel⸗ 
marck Brandenburg, am See 
Welß gelegen. 

Grimmenſtein, alſo hieſſe vor 
dieſem das Fuͤrſtliche Reſideutz⸗ 
Schloß und Feſtung zu Gotha, 
welche aber ietzo der Frieden⸗ 
Stein genennet wird. 

Grimſelberg, ein hoher Berg in 
der Schweitz, an der Grentze des 
Walliſer Landes, auf welchem 


gm. | 
Grinarto, war vor Alters eine be: 


war Grinnicenlis’ urbs, iego 
Grace, | 


Gripswalde, eine wohlbefeſtigte 


Stadt in Vor⸗Pommern, an 
einem Buſen der Oſt⸗See, zwi⸗ 
ſchen Stralſund und Wollgaſt. 


Sie iſt gut gebaut, hat einen be⸗ 
adehmenHafen,und eine beruͤhm⸗ 


te Vniverfität, welche 1456. ges 
ftifftet worden. Ihre Situation 
iftunterm 35. gr. 9. min. Long. 
unds4.gr.14.min.Latit. Ge⸗ 
hört der Eron Schweden. Fünf 
Meilen davon liegt in der Oſt⸗ 
&ee , eine Fleine Inſul, welche 
die Öripsmwaldifche Die genennet 
wird, weil fie zu diefer Stadt ges 
rt 


die Fınffe Aar und Ruß entſprin⸗ Grifones, vid. Braubünten. 
Griſſau, , eine prachtige und reiche 


Muͤnchs⸗Abtey, Eiftercienfers 


ruhmte Stadt in Vindelicien.| Ordens, im Fürftenthum 
Es iſt ietzo ein Dorf im Marg⸗Schweidnitz in Schlefien, eine 


Fe Burgau in Schwa- 


Meile von Landshut. 


Knoͤringen genannt. Esliegt\Bricfch , ein Schloß im Mittels 
nicht weit von der Donau, am| rain, 5. Meilen von Laibach 
Fluß Kamblach, ertwaeine Mei⸗ gegen Dften, dem Grafen von 


le von Burgau gegen Güngburg. 
Grindau, Fleine Daniiche Stadt 


0 
am ſogenannten Cattegat in Grobendonck, — > 
* 


Gallen gehoͤrig. 


Gr 


Bro 


ſchafft in» Brabant , am Fluß 
Nethe, anderthalb Meilen von 
Herenthals gegen Santhoven, 
davon eine Graͤfliche Familie den 
Nahmen fuͤhrt. 
Grodeck, eine kleine Pohlniſche 
Stadt am Bug⸗Fluß in Pod- 
lachien. Sie liegt der Stadt 
Warſchau gegen Oſten, nicht 
weit von der Lithauiſchen Grentze. 
Grodno , eine der vornehmſten 
Städte im Groß - Herkogthum 
Lithauen, inder Woiwodſchafft 

. Troki, am Fluß Niemen. Sie 
ift ganß offen , und yat auf einem 
Berg ein Königlicyes Schloß. 
Liegt 20. Teutſche Meilen von 
Vilna gegen Sud - Welten 
Hier werden zumeilen die Reichs: 
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ber⸗Iſſel, und gegen Weſten 
— Sie begreifft ohnge⸗ 
eht 100. Kirchſpiele. Was die 
Stadt betrifft, ſo hat ſelbige zwey 
Stunden Gehens in ihrem Be⸗ 
zirck, undg. Thore. Der Fluß 
Aa fließt mitten durch. Siehat 
eine beruhmte Vniverfität, wel⸗ 
the 1614. geftifftet worden. Ihre 
Situation iſt unterm 27. gr. 29. 
min. Long: und 53. gr. 8. min. 
Latit. Die Staaten dieſer Pro⸗ 
vintz fehreiben fid) Herren von 
Groningen und der Omelande. 
töningen , eine Herrfchafft 
und Eleine Stadt im Canton 
Zuͤrch in der Schroeiß ‚ nicht weit 
von Rappersweil am Zürcher, 
See gegen Norden. 


: Tage gehalten. Sie fuͤhrt nebfilBröningen, oder Gruͤningen, eine 


ihrer Caſtellaney den Tituleines 
Fuͤrſtenthums. 
Groitzʒſch, war ehemahls eine alte 
und berühmte Graffchafft und 
feſtes Schloß an der Elſter, im 
Ehurfürftentyum Sachſen, und 
zwar im Leipziger Creys. Das 
Geſchlecht dieſerGrafen ift bereits 
1136. abgeftorben. Jetzo liegt bey 
> Dem nunmehr ruinirtem Schloß 


Fleine Stadt und Schloß im Her⸗ 
tzogthum Aßurtemberg,3. Stuns. 
den von Stutgard, am Glems⸗ 
Fluß. Sie war vozeite die Haupt⸗ 
Stadt einer befondern alten Graf⸗ 
ſchafft dieſes Namens welche de: 
nen Grafen vonSchluffelburg ges 
hoͤrte, und 1336. nebſt der Reichs⸗ 
Sturm⸗Fahne, kaͤufflich an 
das Hauß Wuͤrtemberg kam. 


ein Flecken, dieſes Nahmens, 3. Groͤnin gen, eine kleine Stadt 


Meilen von Leipzig gegen Süden, 
Bröningen, lat. Groninga, oder 
Phileum, eine fehr groffe, wohl⸗ 
gebaute, reiche und fehr feſte Hans 
dels - Stadt in der Provintz glei: 
ches Nahmens, weiche eine von 
den 7. vereinigten Provintzen de: 
rer Niederlande iſt. Ihre Gren 
Gen gegen Morgen find Dft: 
Friesland, gegen Norden die 
Mord» See, . gegen Süden O⸗ 


und fehones Schloß im Fürftens 
thum Halberftadt, ander ‘Bode. . 
In der Stadtifteine ſchoͤne Kies 
che, und im. Schloß das grofle 
eins Faß, welches 161. Fuh⸗ 
der halt, zu fehen. Gehoͤrt dem 
Königin Preuſſen. 


Bronde ‚oder Grono, ein Amt, 


Schloß und Flecken, im Fürftens 
tyum alenberg in Nieder⸗ 
Sachſen, an der Weſer, zwi⸗ 

204 schen 
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ſchen Hameln und Bodenwerder, im Ertz⸗Hertzogthum Caͤrnten, 
bon beyden eine Meilesgelegen. | am Meel⸗Fluß, nicht weit von 

Greenland, Tat. Gronia , ein] Vellach. 

Stuück vonder Terraardtica, in) Gro/Ja , eine Inſul auf dem Media 
Europa, gegen den Nord + Pol,|. tifchen Meer, gegen der Kuͤſte von 

und der Inſul Fsland gelegen.) Dalmatien, der Republic Vene⸗ 
Es ift wegen des jährlichen Wall⸗dig gehoͤrig. 
fiſch⸗Fanges bekant aber wegen Groß⸗ Britannien , vid. Bri- 
der. unertraglichen Kälte unbe-| zanmia. 

wohnt. Jedoch giebt es dafelbft, Grofereo , lat. Rofetum, eine Elei» 
eine groſſe Menge weiſſer Bahr] ne Stadt nebſt einem feſten 
ven, Woͤlffe, cc, Schloß im Groß» Hertzogthum 

Grönefund ‚alfo wird die Meer⸗Florentz in Italien, und zwar im 
Enge zwiſchen denen Inſuln der| Gebiet von Siena , ohngefeht 6. 
Oft» See Salfter und Mona ges Meilen vom Auslauff des Fluſſes 
nennet Ombrone ins Meer 

Groesbeck , eine Herrſchafft Groskirchen, eine Dersfehafft im 
Schloß und lecken in der foge-| Ertz⸗Hertzogthum Ober⸗Caͤrn⸗ 
nannten Betuwe, eine Meilevon) ten, 2. Meilen von Belach,da gu⸗ 
an gegenEronenborg im en Silber + Gruben 

evi 

Broll, eine Meine aber ſehr fefte — vid. Bot⸗ 
Viederländifche Stadt, in der wat, 

Öraffehafft Zütphen , am Fluß! Großen⸗Hayn, Iat. Haganoa, 
Slinck, an der Grentze des Bir] ein * und Stadt im Meisni⸗ 
ſhoffhums Muͤnſter. ſchen Creys in Sachſen, 4. Mei⸗ 

Gronau , ein Amt, Schloß und] len von Dreßden. 
kleine Stadt im Stift Hildes⸗ Großer Haff, ein groffer Meer 
heim in Nieder » Sachfen,ander| . Buſen, welchendie Oder bey ih⸗ 
£eine, 2. Meilen von der Stadt/ vem Ausfiuß in die Oſt⸗See 
Hildesheim gegen Weſten. Da] macht. In der Gegend der 
ſich Heinricus Auceps, ehe er] Stadt Uckermuͤnde, in Pom⸗ 
re oa meiftens aufge — Er iſt 8. Meilen lang, und 

ten hat; 

Bronsfeld, eine Grafſchafft im Broß- Ammeneleben, ein Ca⸗ 
Herkogthum Limburg , in den) tholiſches Minche + Elofter, im 
Niederlanden, eine Meile von) fogenannten Holg + Ereys des 
Maftricht, Davon eine Linie aus| Hertzogthums Magdeburg. 
* Hauſe Bronchhorſt bekant en: Waradein, vid. Wa⸗ 

radeln. 

Broppenflein, ein feftes Schloß | Grotkau, eine nicht gar zu groffe, 
auf einem ſͤhen und hohen syelfen,' iedoch wohlgebaute — im 

uͤr⸗ 
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Sirftenthum Neiße, in Ober⸗der das Fieber dienen, und.die 
Schleßien, am Fluß Neiße, an). Weiber Milch⸗ reich machen foll. 
Der Greutze von. Böhmen und|Grorte, ein Flecken in der Marca d’ 
Mähren, g. Meilen von Breßlau|) Ancona, in Itglien. Cr hat 
gegen Süden, vid. Neiße. ohngefehr 800. Einwohner, und 
Grorsa, Wat. Crypta, eine Eleine| iſt allda Pabſt Sixtus V. 1521. ges 
Stadt im Gebiet von Cremo-|; - bohren worden. Ä 
na des Hertzogthums Mayland. |Gressa Dionyfs , eine ſehr wunder, 
* Sie liegt am Fluß Adda, zwi⸗ ſame Hoͤhle, nahe bey Siracufa 
fehen Picighitone und Moca-|; im Val di Noroin Gicilien. Cs 
ftorna. | hat fie der Tyrann Dionyſius, 
Grotta ſerrata, lot. Crypta fer-|; von dem groſſen Mathematico 
rata, eineberuhmte Abteyinder| Archimede, anlegen laffen. Es 
Campagna di Romainftalien,] ſoll darein eine gange Stadt mit 
am Fluß Marana, nahe bey Fra-| ihren Pallaͤſten, ꝛc. im Felſen 
ſcati, und 15, Meilen von Rom| gehauen ſeyn. | 
gegen Norden. Hier lag vor Al⸗ Grotunni, oder Gothunni, far 
.. ters. Villa M: Tully. ‚vor Alters ein Volck in Sarma- ° 
Grotta di Neapoli, lat. Crypta| tia Europxa, deſſen Claudia- 
- Neapolitana. Iſt eine merck⸗nus gedencft. Cs folldaher den 
wuͤrdige Höhle des Berges Pau-| Nahmen haben, weiles aus Go⸗ 
‚Siipo. ie iſt 1ooo. Schritt] then und Hunnen beftanden, 
lang , mit geoffer Arbeit und Ko⸗ | Gru 
ften Durch den harten Felfen ge⸗ Grubenhagen, ein Fürftenthum 
+ hauen, um den Weg zrifchen] - in Nieder⸗Sachſen, ander Leine, 
Neapoli und Pgzzolo deftofür-| welches von einem alten und fehr 
Ger zu machen. hohen Berg» Schloß, 1. Meile 
Grottaria, lat. Crypta aurea,eine| von &imbecke, und an vorerwehn⸗ 
kleine Stadt in Calabria oltra,] ten Fluß gelegen, den Nahmen 
'. des Königreichs Neapolis, zwis| hat. Es wird in das Obere⸗ und 
ſchen Girace, und Caftro ve-| Niedere Fürftenthum eingetheilt. 
tere. | Das erftere liegt zwiſchen dem 
Grotta.dei Cani, vid. Agnano. Stift Hildesheim und dem Fürs 
Grotta dei Greci , ein kleiner Ort in/ ſtenthum Calenberg. Das an 
derCampagna di Roma in tar] dere aber grengt an Thüringen, 
. lien, 2. Meilen von Rom gegen] undam Fürftenthum Anhalt. Es 
Oſten ander Tyhber. gehoͤrt dem Hertzog zu Braun⸗ 
Grotte du Lait, eine berühmte Hoͤh⸗ ſchweig⸗Blanckenburg. Im er⸗ 
le im gelobten Lande, zoo. ai ift die Haupt⸗Stadt Eims 
Schritt von Bethlehem. Aus] beck, und gehoͤrt nach Wolffen⸗ 
weicher fo wohl Tuͤrcken als| büttel. Das Land ift fruchtbar, 
- Ehriften Erde hohlen, welche wi⸗ und hatreiche Bergwercke. 
| Oo Gru⸗ 
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Grubyn, kleine Stadt und feſtes Grünfeldhanfen ein im Bee 


Gru 


Schloß im Hertzogthum Cur⸗ 
land, nicht weit vom Meer und 
der Grenke von Samogitien. 


Grudi, waren.alte Voͤlcker in Gal- 


lia Belgica. Sie warender Mo- 
rinorum Nachbarn, und wohn: 


Gua 


Schloß und kleine Stadt im 
Stifft Wuͤrtzburg ʒwiſchen Mer⸗ 
gentheim und Wuͤrtzburg; Es 
gehört zur Landgrafſchafft Leuch⸗ 
tenberg, iſt aber Wuͤrtzburgiſch 


Lehn. 
ten in der heutigen Grafſchafft Grumbach, ein Schloß und Fler 


Flandern, und zwar nicht weit 


cken in der Unter⸗Pfaltz, nahe 


von der Nord-See,in der Gegend| bey Dberftein, ander Nabe, dern 
der Stadt Brügge. Ä Wild⸗ und Rhein⸗Grafen gehoͤ⸗ 
Grünberg, eine Stadt im dinſten⸗ rig. Es liegt auch ein Schloß dies 


thum Slogan i in Schleſien, wo⸗ 
ſelbſt gute Tuch⸗ Fabriquen find.| bey Wuͤrtzburg gegen Rorde 

Sie liegt 7. Meilen von Glogau,, davon eine Adeliche Familie bes 
gegen Eroffen. kannt ift. 

Grünberg, ein Amt, Schloß und|Grumensum , war vorzeiten eine 
kleine Stadti in Ober⸗Heſſen, auf ſchoͤne Biſchoͤffliche StadtinLu-. 
einem Hügel,3. groffe Meilenvon] cania,am Fluß Aciris. Iſt ietzo 
— Marpurg gegen Dften, und 7.| ein Eaftell in der Provins Baſi- 
° Meilen von Frandfurt am] licata, des Königreichs Neapo- 

Mayn. Sie wird fonft Grom-| lis, Agrimento genannt , nicht 

berg — und gehört nach| weit von der Ctadt Turfiund 

Darmftadt ‚dem Golfo di Täranto. 
Gruͤnhayn, feine Stadt, Schloß Grumellia, ein Flecken am Lago.di 

und zugehöriges Amt im Ertzge⸗ Como, nahebey der Stadt Co- 

bürgifchen Ereys, in Sacjfen,| mo, im Maylandifchen. 

zwiſchen Annaberg und Schnee: eine Eleine Stadt nebft 

berg en ſchoͤnen Hafen an der Weſt⸗ 
Geinboff , eine Herrſchafft und lichen Küfte der Schottländifchen 
Schloß im Mittel-Erain,z. Meir| Inſul Yla, über Irrland. 

len von Laybach. Gry 
Gruͤnpuͤhel, ein Berg-Schloß|Grynia, vid. — 

und Flecken, in der Ober⸗Steyer⸗ Su 

marc, 1. Meile von Rotenmann.|Gwacocingo, Eleine Stadrin Neu⸗ 
Gruͤnſtadt, eine kleine Stadt inder| Spanien, in Nord⸗America, 30. 

Grafſchafft Keinnigen, in der Un-⸗Meilen von der Stadt Mexico, 


fes Nahmens in Francken, nahe 


ter⸗Pfaltz, zwey Meilen von] gegen Öften. 
Wormbs , gegen Weſten. Hier|Guadalajara , lat. Guadalaxara, _ 
haben Neformirte, Lutheraner,/ eine ſchoͤne Stadt in Neu⸗Caſti⸗ 


lien in Spanien, am Fluß Hena- 
Les, 4, Meilen von Compkur. 
| 0 Der 


Eatholifen und Juden ihren 
freyen Gottesdienſt. | 


Gua 
Der Hertzog de I’ Infantado, 
- hat hier einen prächtigen Pallaft 
undfchonen Garten. Cie hatte 
ehmahls von den’alten Characı- 
tanıs den Nahmen, welche 
+ der Römer General Sertorius 


durch Staub bezwang, und hieß|. 


Carraca und Arriaca. 


Guadalajarq, eine Provintz in Neu⸗ 
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ne wohlgebaute Stadt in Neu⸗ 

Caſtilien, nahe bey Truxillo, in 

Spanien. Sie ift wegen eines. 
munderthatigen Marien-Bildes 
dahin groſſe Wallfahrten geſche⸗ 
hen beruͤhmt, und liegt an einem 

Fluß und Gebuͤrge gleiches Nah⸗ 

mens, welches letztere reiche Gold⸗ 
und Silber⸗Gruben hat. 


Gallicien im Noͤrdlichen Ame-|Guadaloupe , eine von den Antili⸗ 


rica , deren Haupt Stadt glei, 
chen Nahmen hat. Sie iſt wohl 
— der Sitz eines Bi⸗ 


Guadalaviar ‚ ein Fluß in Neus 
Caſtilien, in Spanien , welcher 
an der Grentze von Arragonien 


ſchen Inſuln, auf dem Archipe- 
lago Mexicano, in Nord⸗Ame- 
rica. Sie hat in ihrem Umfang 
ohngefehr 50. Stunden, iſt ſehr 
fruchtbar und gehoͤrt der Cron 
Franckreich, welche darauf viel 
Schloͤſſer und Colonien hat. 


entſpringt, und nicht weit von der Guadaiguivir, lat. Bætis, einer der 


Stadt Valentia in das Mittel: 
laͤndiſche Meer fallt. 
Guadalentıa , vorzeiten Chryſius, 
ein Fluß im Königreich Granada, 
in Spanien , welcher unterhalb 
Lorcas in. den Golfo von Car- 
thagenafallt, 


- Spanifchen 
der Grentze von Andalufien. Sie 


groͤſten Flüffe in Spanien. Er 


entſpringt auf dem Caſtiliani⸗ 


ſchem Gebürge, an der Grentze 
von Murcia, und fallt bey S. Lu- 
car inden Golfovon Cadix. 


Guadalgusvirejo, lat. Saduca, ein 
- Heiner Fluß, welcher im Spanls 
Guadalcanal, eine Meine Stadtim| fehen Königreich Granada, bey 
‚Eftremadura , an! 


Malagaing Mitteländifche Meer 
fallt, - 


hat fehr reiche Silbergruben, wel⸗ Cuadarmenq, ein Fluß, welcher auf 


chedenen in Potoſi nichts nachge⸗ 


dem Gebuͤrge d’ Alcaraz in 


ben, wenn fie vechtim Sangge| Neu ⸗Caſtilien in Spanien ent⸗ 


bracht würden. 
liegt ein altes Berg⸗ Schloß. 


Nabe dabey/ fpringt, und bey Cazorla in den 


Guadalquivir fällt. 


Guadalete, \at. Lethes, ein Fluß in|\Guadarrama, eine Eleine Stadt in 


Andalufienin Spanien, welcher 
nicht weit von Cadix in den O- 
cean fallt. | 
Guadalimar, ein Fluß in Neu⸗Ca⸗ 
ftilien in Spanien, welcher fich in 
Andaluſien mit dem Quadalqui- 
vir vereinigt. 
Guadalope 3 lat; Aquekupie, 


Meus-Eaftilienin Spanien, nahe _ 
beym Escuriale. 


Guadavari, eine Stadt aufder In⸗ 


dianifchen Halb⸗ Inſul diffeit des 
Ganges, in Aften, im Königreich 
Golconda. 


Guazel, eine Ajiatifche Stadt inder 
ei⸗ -Landfhafft Kyrman , des Koͤ⸗ 


nig⸗ 
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nigreichs Perſien, am Golfo d’ 


Ormus. 


Handlung. 


Guadiana, lat. Anas, ein groſſer 
Fluß in Spanien. Er entſpringt 


in Neu-Eaftilien, nicht weit von 
een » aus etlichen Eleinen 





Sie hat einen treffli- 
chen Dafen, und treibt ftarche 


Gua 
Nahmen. Sie liegt am 
Parana, und gehoͤrt der 
Spanien. 





* 


— ch oder Cul ata eine Stadt 


oͤrdlichen T Theil des Koͤnig⸗ 
— Peru, in Suͤd⸗ America, 
am Ufer des maris pacifici ‚hat 
‚einen guten Hafen, und liegt der 


Seen, welche die Einwohner] Inſul Pana gegen über. 
Lagunas de Guadiana nennen. Guaffo, ein Africanifches Königs 


Erſtuͤrtzt ſich, nachdem er gang 
Eaftilien durchfloffen, und Alen- 
tejo von Algarbien gefchieden, 
bey Ajamonte in: Portugal:in 
- den Ocean. Die Geographı 
irren, welche ſagen, daß er fich, 
auf2. Meilen in die Erde verberge. 
- Diefes aber ift geroiß, daß er nicht 


reich in Nigritien. Es ſtoͤßt gegen 
Welten, andas Koͤnigreich An- 
ten. Die Haupt⸗Etadt heißt 
gleichfalls Guaflo , fie iſt groß 
und liegt auf einem ‘Berge. “Die 
Hollander nennen ſie Groß- 
Commendo , die Portugiefen 
aber Commani. 


weit von feinem Urfprung , zwi⸗ Cualata, ein Koͤnigreich in Ni 


fehen ſo hohen Bergen hinfließt, 
daß man ihn ineiner Stunde nicht 
zu fehen befummt. | 

Guadibarbar , oder Magreda, ein 
groſſer Fluß. in Biledulgerid in 
Africa, welcher, nachdem er das 


1 
tien in Afrıca, am a 
Meer. Es hat vonder gleichbe- 
nahmten Haupt- Stadt den 
Nahmen, felbigeliegt 25. Meilen 


vom Cabo Bianco ‚unterm 19- 


gr. 30. min. Latit., 


- Königreich Tunis durchfloffen | Guamancha , eine Stadt des Koͤ⸗ 


= Tabarca ins Mittellandifche 
Meer fallt. 

Guadix, lat. Guadicia, oder Acci, 

eine Stadt im Königreich Gra- 

nada, in Spanien , beym Ur⸗ 

‘ fprung des Fluſſes Guadalentin. 

Ahr Bifchoff gehört nad) Sevilla. 


nigreichs Peru, in Suͤd⸗Ameri⸗ 
ca. Sie iftgroß und ——— 
und wird fonft auch S. Juan.de 
Vittoria genennet, liegt zwiſchen 

Lima und Cufco, und. hat einen 


| — — welcher unter Lima 


ſteht. 


Sie iſt der Alten Colonia acci- Guanahaui, eine von den Lucai- 


tana, oder Guadicium. 
Guagida, lat. Ludigara, eine Eleine 
Africanifche Stadt in der Land; 


ſchen Infuln, in Nord⸗America, 
auf welcher ein grofler und beqve⸗ 
mer Hafen befindlich. 


ſchafft Telenfin, des Koͤnig⸗ Guancabelica , alfo werden die ber 


reichs Algier, am Sluß Aresgol. 
Guaira,ein Stüuͤck von der Provins) 
Paraguay, in Sud America. 


Ihre Haupt-Stadt hat gleichen 


ruͤhmte Doeckfilber ⸗Gruben im 
Koͤnigreich Peru, in Suͤd⸗Ame⸗ 
rica genennet. Sie liegen nahe 
bey der Stadt Oropela, und - 


"Bud 


ben dem König von Spanien]. 


jaͤhrlich 420000. Ducaten. 


Gumaja, eine Inſul, nahe an dem 


Guangara, vıd. Vancara. 
Guanuco, die Haupt »-&tadt der] 


'Sinu Honduras, in Neu⸗Spa⸗ 


nien, in Mord-America. 


Landfehafft Pincos, im König 
reich Peru in Americq, welche von 


dem herrlichen, nahe dabey gelege- 
nen Schloſſe derer Peruviani⸗ Guarqueſen, eine Feſtung derer 


6 


ſchen Koͤnige den Nahmen be⸗ 
kommen. Sie liegt am Fluß 
Xanca, welcher allda einen See 
macht. 


uarda, eine von Natur und Kunſt 
befeſtigte Stadt in der ‘Proving]. 


Beira, im Königreic) Portugal, 
ander Grentze vonLeon. Cie 
hat ein Eaftell,und einen Biſchoff, 


welcher nach Liſſabon gehoͤrt, 
und 22000. Ducaten jaͤhrlich eins] Gua/toꝛw, oder Faſtow, eine anſehn⸗ 


zunehmen hat. 


Guardamar eine kleine befeftigte 


Stadt und Hafen an der Kuͤſte 
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Haupt » Stadt den Nahmen, 
welche vor. des Prolomzi Ta- 
marka gehaltenmwird. Gieliegt 
unterm 37. gr. 30. fnin. Long. 
und 25. gr. 50. min,Latit. Die 
Einwohner find freundlich und 
höflich, fonderlic) gegen Fremde, 
und treiben ſtarcke Handlung. 


- Der Landes Fürft bat jährlich 


300000, Dueaten Einkommens, 


Portugieſen, an der Küfte des Kos 
nigreich$ Marocco in Afrıca, 
nahe bey S. Crux. 


Gyafalla , vorzeiten Guardiftal- 


lum, Fleine aber wohlgebaute und 
Volckreiche Stadt im Hertzog⸗ 
thum Mantua in $talien, wo der 

luß Croftola in den Po fällt. 


Ihr Gebiet führt den Titul eines 
Hertzogthums. 


liche Stadt in der Woiwodſchafft 
Kiow, in Klein⸗Reuſſen, da der 
Coſacken Obriſter Paleg reſi- 


von Valentia in Spanien, wo derſ dirt, welcher dem Kayſer von 
Fluß Segura ins Meer fallt. “ Moskau zinsbar if. 

Guardia Alferes, eine Stadt in\Guatimala, ein grofles Gouverne- 
der Grafſchafft Molife, des Köz] : ment in Neu⸗Spanien in Nord⸗ 

nigreichs Neapolis, deren Bir] America. Die Haupt: Stadt 
fihoff nach Benevento gehürt.| ift S.JagodiGuatimala. Cie 








liegt am Fluß Tiferno. liegt zroifchen 2. Feuersfpeyenden 
la Guarde, ein groſſer See inNi-| ‘Bergen, und hat einen Bifchoff, 
gritien, in Africa , Durch welchen] welcher unter Mexico fteht. Ih⸗ 


. re Sıruation ift unterm 283. gr. 
25. min. Long. und 14. gr. 56. 
min.Latit. Das Land iftreich 


der Niger-Flußläufft. Erliegt 
jroifchen dem Königreich Agades]| 
und Gago, unterm zz. gr. Long. 
und 14. gr. Latit. anCochenille, Cacao, Baum⸗ 
Guargala, ein Landin der Numidi⸗/ wolle und Balſam. 
ſchen Wuͤſte in Africa, an-der|Guarapors, iſt ein Fluß in Terra 
Grentze des Königreichs Agades| firma , im Südlichen America, 
- und Tunis. Es hat vom'derl welcher aus dem Gebirge — 
| as 
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das entfpringt. Es verurfacht: Bu 

deflen Waſſer die rothe Ruhr, Gudenberg, Amt, Schloß 

welche Kranckheit aber auch) ges) und klein Stadt in Niederheſſen. 
illt wird wann maneben daflels| nicht weit von Friglar. Sie wird 
e * mit Zimmet⸗ Rindel ſonſt nn genennet. 

fein 

Euaxaca, ein ſehr fruchtbares Thal|Gue/fo, vid. Cafte/ Gue/fo. 
im Bifchofftyum Andiquera, in/Gue/vas, eine Grafſchafft und Fleine 


der Audientia di Mexico, in 


Stadt im Andalulien in Spas 


Prord America. Es begreifft nien, aufeiner Halb⸗Inſul, wel⸗ 
150. Flecken, faſt fo viel prachtigel che der Fluß Tinto und Odier 
Land⸗Haͤuſe er, und 120. Domis| beyihrem Auslauff ins Meer mas 
nicaner-Elöfter. chen. Cie liegt 18. Meilen von 
Bub Sevilla gegen Weſten. 
Guben, einenahthaffte und ziem⸗ Guenga , ein Zluß in Oſt⸗ Indien, 
lich Bolck +reiche Stadt in der| di tde8 Ganges, roelcher in den 
Nieder⸗Lauſitz am Fluß Neiſſe, Golfo von Bengala fallt. 
dem Hertzog von Sachfen-Mer-|Guerande , eine Stadt in Nieder 
feburg gehörig. Bretagne in Franckreich, wo die 
Guber, ein Königreich in Nigritien, Loire in den Ocean fallt. 


in Africa. stößt gegen Nor⸗ Guerche, Eleine Stadt in Obers 
den an den Niger - Fluß, gegen Bretagne, in Franckreich, 7. 
Weſten an das Meich Gago, und| Meilen von Nantes, gegen Nor⸗ 
gegen Oſten an Zegzeg. Esift| den, an der Grentze des Hertzog⸗ 
fruchtbar und Volckreich. Die thums Maine. 

Königliche Refideng , welchedem |Guerer, vorzeiten Garactum, eine 


Reiche den Rahmen giebt, befteht Stadt in der Provintz la Mar- 
ohngefehr aus 6000. Häufern. che, in Franckreich, nicht weit 
Die Einwohner find höflich, ars] von Limoges. | 


beitfam , und zur Handlung ſehr Guerva, lat. Orba, ein Fluß in Ar- 


geneigt. ragonien in Spanien, relches 
Gubio, lat. Eugubium, eine alte| nicht weit von Saragofla in den 
Stadt im HergogthbumUrbino| Ebro fällt. 


in Ztalien, ander Grentze der AnsIGwe/car , fonft auc) Hueſca, und 


eonitanifchen March. Gehört] bey den Alten Calicula genannt. 
DER ER. Iſt eine Eleine Spanifche Stadt 
im Königreich Granada. Sie 

Guchen, eine — Stadt in-der) liegt am Fuß des Berges Sagar, 
Proving Quangfi, des Reiche] am der Grentze von ‚Andalufien, 
China, am Fluß Takiang, wels| zwiſchen den Fluß Guadadar und 
che geoffe Handlung, ſonderlich/ Dravare. Die Einwohner nehs 


mit Zinober treibt. sen ſich von Woll⸗Arbeit. Sie 


gehoͤrt 


Bug— — Gui SA 
| gehört dem Hertzog vonAlba, und) reich an Zucker, Tcbaf, Borfier 
fuͤhrt den Titul eines Marquiſats. und Zafpie, 





Guetaria, eine kleine Stadt in Bif-! Guillaume, eine kleine Stadt inPro- 
caja, in Spanien. Giehateinenn vence, in Frankreich, an der 
geraumen Hafen, und wird durch/ Grentze von Piemont, am Fluß 
ein feſtes Caſtell befehust. Siel le Var. | 
ift des beruͤhmten Sebaftiani dellGuilefre, eine Pleine Stadt im 
Cano Geburths⸗Stadt, welcher] Dauphing, in Franckreich, am 
zu erſt die Welt umfehiffet hat. | Fluß Durance, nahe bey Am- 

Guere, oder Huete, eine Fleine] brun. | 
Stadt und Schloß in Neu Ca⸗ Guienne, eine Proving im Suͤdli⸗ 
ftilien, in Spanien, amlirfprung]| chen Theil von Franckeeich, nicht 
des Fluſſes Coda, nicht weitvon] weit vonder Epanifchen Grentze, 
Madrit, gegen Oſten, und nahel welche auch Gafcogne genennet, 

- bey Cuenza. undvom Fluß Garonne in zwey 

Gueul, lat. Culpa, ein Fluß, wel] Theile gefchieden wird, und ift 

















cher bey Balhorn, im Hertzog⸗ 
thum Limburg entfpringt, Fran- 
quemont und andere Derter 
vorbey läufft,und bey dem Schloß 
Geulindie Maas fallt. 
Sug 

Gugernsi, cin altes Teutſches Volck, 
welches am Rhein, und zwar in 
der Gegend wohnte, wo ießo das 
Hersogthum Cleve liegt... Es 
wurde nachgehends Sicambri 
genennet. 


Bi Zu 
Guiana, ein groffes Land in Suͤd⸗ 
America. Es ftößt gegen Often 


andas Mar del Nort, und wird| 


gegen Norden vom Fluß Orino- 
‚que, und gegen Suden vom Fluß 
. Amazone eingefchloffen welches 


darin die Haupt: Stadt Aire. 
Verſteht man unter diefem Nah⸗ 
men das zwoͤlffte General-Gou- _ 
vernement von Franckreich, ſo 
wird dazu gerechnet das ietzter⸗ 
wehnte eigentliche Guienne, Ba- 
zadois, Agenois, Quercy, Ro- 
vergue, Limoiſin, Perigord, 
Bearn, Bigorre, Armagnac, 
Eftarac, Cominge, Les Lan- 
nes und Saintonge, und dieſes 
ward von den Roͤmern Armori- 
ca oder Aquitania genennet, das 
her auch noch iego das daran ftofs 
fende Dieer Mare A quitanicum 
heiſt. Es erſtreckte fich aber das 
mahls Aquitanien noch viel weis 
ter,nehmlich von der Loire,biß an 
das Pyrenaͤiſche Gebuͤrge. 






eine Länge von 240, Teutſche Builford, ift die Baupe⸗Stadt 
Meilen ausmacht. Es liegt in| der Graffchafft Surrey in Enges 
deffen Mitte der geoffe See Pari-) land, am Fluß Way. 
ine, und zwar recht unter der Mit⸗ Guileſire, lat. Gallitarum oppi- 
tags Linie. Das Land wirdinl dum, eine Eleine Stadt und fer 
Guiana und Caribana, einge] fter Paß im Dauphine, in 
theilt. Beydes iftfruchtbar und| Franckreich. Sie liegt = 
| nr Meer 


cm. Gui But * 
Meer Alpen,am Fluß Durance, —— Die Frantzo⸗ 
3. Stunden von Ambrün, gegen] MM haben es 1365. zuerſt entdeckt, 
Dften. Die alten Voͤlcker dies] _befigen aberiego nichts darin. 
fer Gegend hieffen Gallitz. Guinea, (Deu) eine groffe Aftatis 
Guimarsez, lat. Araduca, oder] ſche Landfhafft auf dem Anchi- 
Vimaranum , eine groffe und] doliſchen Meer in Oſt⸗Indien. 
ſchoͤne Stadt in der Portugieſi⸗ Es liegt unter der Linie, und iſt 
ſchen Provintz Entre minho e noch ungewiß. ob es eine Inſul o⸗ 
 Duero,am Fluß Ava. Hatein| der feites Sand der Terre au- 
feftes Caſtell, und einen Königlis] ſtralis fey. Von der Inſul Neu⸗ 
chen Paliaſt, da die alten Könige| Britannien wird es durch das 
von Portugall zu refidiren pfleg⸗ Fretum Dampier abgeſondert. 
ten. DVorzeiten ward fie auch E- Guinegaft iſt zwar nur ein Dorff 
| im Artois, nahe bey Aire, aber 








gira genannt. : — 
Guimene, eine Bleine Stadt in Nie⸗ Deswegen zu mercken, weil hier Die 
der Bretagne, in Franckreich,| beruhmte Journée des Efpe- 
am Fluß Elle, s. Stunden von] ron, oder Schlacht zwiſchen der 
Rohan, gegen Weſten. Davon Frantzoͤſiſchen und Allürten Ar⸗ 
der Hertzog vonKohan den Fuͤrſt⸗mee vorgefallen, 1513. 


Guines, lat. Guinea, eine kleine 
Stadt im ſo genannten Paisre- 
conquis in der Piccardie in 
Franckreich, nicht weit von Ca- 
lais, ineinem Moraſt. Sie fuͤhrt 


lichen Titul fuͤhrt. 
Guinea, vid. Gold⸗ Kuͤſte, eine 
groſſe Landfehafft in Africa. Sie 
ſtoͤßt gegen Norden an Nigritien, 
gegen Süden an das Atlantiſche 


- Meer, gegen Morgen an das Koͤ⸗ den Titul einer Grafſchafft, und 
‚ nigreich Congo, und gegen Kerl in ihrer Gegend wohnten vor Als 
ters die Oromanfaci. 


ften andas Geburge Sierra Lio-| _ # 
na. ie beftehtaus verſchiede⸗ Gusppana, vid. Elaphites. 
nen Provintzen, unter denenauch Fr oder Ipufcoa,eine Lands 
die fogenannte Gold⸗Kuͤſte iſt. chafft in Spanien, welche ietzo zu 
Diefe erſtreckt ſich vom Cabo di Bifcaja gerechnet wird. Sie iſt 
tres Puntas,bißan Acreineiner] fruchtbar und Volckreich, ımd 
Weite von so. Teutfehe Meilen.] grengt gegen Oſten an Navarra. 
Das Landiftfehr fruchtbar und] Ihre vornehmſten Stadte find 
Goldreich. Die Holländer har] Fuentärabia, Toloia, S. Seba- 
bendarinn dag Fort Naffau, S.|  ftian und andere. Alk: 
George della Mina, Asfıne]Gwir, lat. Dyrus, ein Fluß in der 
und Cormantin. Die Enger Provintz Teernefna, des Koͤnig⸗ 
länder Cabo Corfo md Enia-| teichs Fez in Africa, telcher in 
“ chan; Die Dänen Friedrichs⸗ das Atlantifehe Dieer fällt. 
"burg und Ehriftiansburg, und Guife, lat: Guifa, eine igte Eleis 
' der König van Preuſſen ne Stadt in der Landſchafft 2 * 
— raiche, 


— — 
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” Yafche,der Piccardie in Franck Bun 
reich, nebft einem Schloß, am|Bundelfingen, eine Herrſchafft, 
Fluß Oife, an der Grentze von)  Eleine Stadt und Schloß in 
Hennegau. GSieführt den Titul| Schwaben, wo der Brentz⸗ Fluß 
eines bekannten Hergogthums,] in die Donau fallt, eine Meile 
aus dern Haufe Lothringen. Zhre] von Launigen. Sie liegt im Her⸗ 
Siruation ift unterm 24. gr. 6| tzogthum Pfaltz⸗Neuburg. 
min. Long. und 49: gr. sı.min.|Öundelheim,, eine Eleine Stadt 
Latit. - | in der Unter⸗Pfaltz am Necker; 
But nahe bey Wimpfen, gegen Nor⸗ 
Gukina, ein groffer Flecken in Mos-] den. 
Fau, am Fluß Occa, zwiſchen Büntereberg, ein Amt und Eleine 
Nifinovogrod und Wafilo-| Stadt im Furftenthum Anhalt⸗ 
gorod. Er beftehtaus 7000.| "Bernburg, aufdemHars,ı.Meis 
Haͤuſern. le von Hatzgerode. 
Gul Guͤntersblum, eine kleine Stadt 
Gulan, eine kleine Stadt in der Pros) und Schloß in dev Unter⸗Pfaltz, 
vintz Lothiana, in Suͤd⸗Schott⸗/ zwiſchen Worms und Oppen⸗ 
land, am Fyrth of Fort, nicht) heim, da ein Graf von Leiningen⸗ 
weit von Edimburg, gegen Oſten. Dachsburg reſidirt. | 
Guldene Aue, iftein Streich Lan Büntersdorff, iftein Flecken und 
des, oder vielmehr ein fehunes| Schloß in Unter» Defterreich, 
Thal in Thüringen, welches wer] Das erftere liegt von Wien, 3, 
gen feiner, Sruchtbarfeit den Nah⸗ Meilengegen Süden. Das an⸗ 
men bekommen. Es liegtlangft} dereaber 7. und ijt mit Gräben 
- Der Unftrutund Helm⸗Fluß, und/ und Waͤllen verwahrt, 
erſtreckt fich von Nordhauſen, Büntersrbal , ein beruhmtes 
biß Sangerhaufen. Frauen » Elofter, Eiftercienfers 
Gulfa, lat. Lisfia, eine Fleine Infil| Ordens, im Brißgau, gang nahe 
des Britanniſchen Mieer,zwifchen) bey Freyburg, gegen Süden. 
der Weſtlichen Küfte der Pro- Güng, lat. Guncia, ein Schloß 
ping Cornwall in Engeland, und| und Eleine Stadt in Nieder⸗Un⸗ 
den Sorlinges Inſuln. gern, an der Grentze von De 
. Gum fterreich.. Sie liegt am Guntz⸗ 
Gumanapı , eine Indianiſche Snful| Fuß, zwifchen Edenburg und 
in Afien, auf dem Archipelago| Sarwar. Ä 
der Moluccifehen Inſuln / welche Guͤntzberg, eine Eleine Etadt in 
einen Feuersfpeyenden Berghat.| der Abtey Kempten in Schwaz 
Gumpoltsfirchen , eine Eleine] ben, am Guͤnt⸗Fluß, welcher bey 
Stadt in Nieder + Defterreich,| Guͤntburg in die Donau fällt. 
nicht weit von Wien, gegen] Die Roͤmer hatten hier eine befe⸗ 
Süden. ſtigte Brücke gebaut, daher fie 
| Pp den 
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pen DrtTranfıcum Guntzien-, welcher inder Windifchen Marck 


ten des Hersogthums Erain ents 
Büngburg, eine Ctadtundfeftes| ſpringt, und bey Rain in der Uns 
‚Schloß im Marggrafthum Bur⸗ter⸗Steyermarck in die Sau fälle. 
gau, in Sehwaben, woder Fluß Gurckfeld, eine Herrſchafft, 
Guͤntz in die Donau faͤllt. Gil Schloß und Feine Stadt, in der 
liegt 3. Meilen von Ulm gegen Windiſchen Marck, des Her⸗ 
Diten. | tzogthums Erain,ander Sau, an 
Guͤntzenhauſen, eine kleine Stadt! der Grentze von Croatien, und 
im Marggrafthum Anſpach, in der Grafſchafft Cilly, in der 
Francken, am Fluß Altmuͤhl, 1] Steyermarck. 
Meile von Weiflenburg, imlGurgifan, vid. Georgien. 
Nortgau. Guriel, eine Aſiatiſche Landſchafft, 
Gup welche an der Oſtlichen Kuͤſte des 
Guplo, ein See in Cujavien — ſchwartzen Meers und lmirete 
schen, zwifchen Gnefen und] grenst, und vom Fluß Fazzo biß 
Brzeftie, welcher 6. Meilen lang] andas Schloß Gonie, indie4o. 
und. breit ift. Stunden langitder See erſtreckt. 
Gurt | Der Furt iſt ein Dafall der 
Gurau, eine kleine Stadt im Sur) Pforte, 
ftenthum Glogau, in Schlefien, Gurugea , ein Eleiner Fluß, welcher 
gegen Pohlen, am Fluß Bartfch)| bey S. Sebaftian in Bifcaja, in 
4. Meilen von Groß⸗Glogau. Spanien ins Meer fallt. Die As 
Gurck, ein berühmtes und herrlich] ten nennten ihn Menafcum. 
gebautes Thum-Stifft und ſchoͤ u8 
ner Flecken im Gurger-Viertel, Guͤſtrau, eine Mecklenburgiſche 
des Ertz⸗Hertzogthums Caͤrnten/ Stadt, 4. Meilen von Roſtock 
anm Gurck⸗Fluß, zwiſchen hohen! gegen Suden. Giehatein ſchoͤ⸗ 


{em nennten. 


Bergen. Die Religiofen find) nes Schloß, auf welchem der Her⸗ 
Canonici Regulares. Der] gog von Mecklenburg Guͤſtrow 
Biſchoff, welcher gemeiniglich/ reſidirt. 


zu Straßburg, 1. Meile davon, Gut 
gegen Oſten, refidirt, gehoͤrt un⸗Guta, eine kleine Stadt in Ober⸗ 
ter Saleburg. Das Haug Oe⸗Ungern, ander Donau, zwiſchen 


ſterreich aber , ale Hertzoge von 
Eärnten, baben laut 1535. mit 


Neuhaͤuſel und Eomorrn, aufder 
Inſul Schütt. | 


Saltzburg getroffenen Vergleich Burenberg, ein Flecken im Herz 


das Recht, ziwey Bifchöffe, und 
Saltzburg nur einen zu erwehlen, 


— Wuͤrtemberg, am Ur⸗ 
prung des Lauter⸗Fluſſes, nicht 


jedoch, daß dieſer auch dem Ertz⸗weit von Aurach, gegen Oſten. 


Hertzog anſtaͤndig ſey. 


Guteneck, eine Herrſchafft und 


GSurck, Int, Corcoras, ein Fluß,/ Schloß, im Hertzogthum — 
Bu | 3. Mei⸗ 


. 


Gya 


3. Meilen von St. Veit, am 
Pflaum, gegen Weſten. 
Gutenſtein, eine Feſtung und ſtar⸗ 
cker Pahß zwiſchen jaͤhen Felſen in 
Unter⸗Oeſterreich, im Viertel 
unter Wiener⸗Wald, nicht weit 
von Neuſtadt. 
Gutenzell, ein 
Schwaben, Ciſtercienſer⸗Or⸗ 
dens,3. Meilen von Memmingen, 
zroifchen den Iler⸗ und Rott- Fluß. 
Deſſen gefurftete Aebtißin ein 
Reichs⸗ Stand ift. 

Gutskow, eine Eleine Stadt in 
Vor⸗Pommern, am Pene Fluß, 
3.Meilenvon Anklam,gegen We⸗ 
ften, davon der Gutskowiſche di- 
ſtrict, welcher den Titul einer 
Graſſchafft führt, den Nahmen 

at. 
— vid. Jade. 


- Gutta jugiter manans,iebole Tre 


Fontane, ifteinFleiner Ort in der 


. Gym 
Gym 
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ymnetegwaren Aethiopiſche Bol 


cker in Africa. welche an Egypten 


grentzten. Sie wurden alſo ge⸗ 


nennet, weil ſie beſtaͤndig nackend 


waren. 
yn 
— inIGyndes, ein Fluß in Afien. Er ent⸗ 


fpringt im Armeniſchem Gebuͤr⸗ 
ge, welche ſonſt Macriani genen⸗ 


net werden, und fallt inden Fluß 


Tygris. 


Gynecocratumeni, füllen vorzeiten 


geroiffe Voͤlcker im Europaͤiſchen 
Sarmatien geweſen feyn, und am 
Auslauff des Don- Fluffes ing 
fchwarge Meer, gewohnt haben, 
welche. nach Plinii Bericht fich 
mit den Amazonen dahin vereis 
nigt haben, daß die Soͤhne Ih⸗ 
nen, die Tüchter aber denen Müts 
tern verbleiben fülten. 


Byo 
Campagna diRoma, eine halbe] Gyon, eine Spaniſche Stadtander 


Meile von der Stadt Rom gegen 
Oſtia, nicht weit von der Tyber. 
Hier hat der Apoftel Paulus die 
- MartyrersErone erlangt, 
Guz 

Guzurate, vid. Cambqya. 

Gy a 

Gyaros , iſt eine von den Cicladi- 


Küfte von Afturien, nicht weit 
pon Avila. Vor diefem war eg 
die Haupt » Stadt in Afturien, 
und hatte die Ehre, daß fich einis 
ge Spaniſche Könige , Köni 
von Gyon fihrieben, und a 

refidirten, " 





Byte 
ſchen Inſuln des Aegaͤiſchen Gyrifpenni, waren alte Voͤlcker in 


Meers, fie liegt zwifchen Nicſia 
und Sdille, und heiſt ietzo Caloi- 
ro. ihrer gedenckt Ovidius 
und Cicero. 


Hifpania Tarraconenfi. Sie 
mohnten in der Gegend der Stadt 
Giennium, iego Jaen, in An- 
dalufien. 

t 


Or Gy 
Gygzus, war ein See in Lydia, eis] Gyıhium, oder Gycheurn, tar eine 


ner ‘Proving in Klein⸗Aſten; Er 
lag 40. Stadien von der Stadt 


Sardes. 


Stadt in Laconia, der Halb⸗ 
— or in on 
ie fol noch ietzo ahmen 
Ppr behal⸗ 
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behalten haben, und liegt am Fluß iſt unterm 26. gr. = - Long. 
Erotas, iego Vifiliporamo, wo| unds2.gr.5.min.Latit. ur 
felbiger inden Golfo von Mifirra; 1. Stunde vonder Nord + See. 

fat, welcher Daher Gytheates Haag, ein. Schloß und Flecken, nas 





 SinusbomPlinio genennet wird. hebey Aurichin Oft Friesland, 


Es foll auch nach Livii Bericht - da der Fürft voreinigen Jahren 

eine Stadt in Macedonien in; eine Ritter » Academie anlegen 

Griechenland , diefes Yrahmens| laſſen. | 

gelegen haben, deren Einwohner | Haagberg, eine Derrfchafft und 

von ihm Gytheares genennet/ Berg Schloß im Fnner-Erain, 

werden. : nicht weit von Laybach gegen 
ythones, waren ehmahls Bolder) Guden, dem Fuͤrſten von Eggens 

in Sarmatia Europa, welche] berg gehurig. 

am Einfluß der Weixel indie Oſt⸗ 


A; 
See germohnt haben, in der Ger] Habach, eine Herrfchafft, Schloß 


gend, wo ietzo die Stadt Dankig) und Flecken im Ober » Erain,eine 


liegt. Meile von Laybach gegen Nor⸗ 


den, am Fluß Beyſchet, dem Frey⸗ 


F aa 
Haag, eine Reichs⸗Grafſchafft an] Heren von Moskau gehörig. 


den Srengen von Ober⸗ und Nies| Alabar, eine Provintz im Königreich 
ders Bayern, nebft einemgroffen| Fezin Africa, am Atlantifchen 
Flecken und Schloß, nicht weit] Meer. Sie iſt ohngefehr 20. 
vom Inn Fluß. Dem Ehurfürs] Meilen lang , undı7.breit. Es 
ftenvon Bayerngehörig. | Fiegen darin Tanger und Ceura 


Haag ,fonit Grafen Haag, lat.| am Eftrecho di Gibraltar. 


Hage Comitum , eine war) Vorzeiten war ihre Hauptſtadt 
gang offene, aber groffe und fehr| -Benitende,am Fluß Guarge,ıs. 
wohlgebaute Stadt in Holland.| Meilen von Fez gegen Norden. 
Sie hat über 100. Gaſſen, und] Sie war fogroß, daß man in ih⸗ 
mehr als 3000. ſchoͤne Haufer.) ven Ring + Mauren 8000. 
Die vielen Alcen und Gebuͤſche/ Haͤuſer zehlte. Liegt aber ieko 
machen fie fo angenehm, daß man,| gantz wuͤſte. Einige glauben, daß 
was die Promenaden betrifft,] . eg des Ptolomæi Baba, und des 
wenig ihres aleichen findet. Mit-| Plinii JuliaCampeftris ſey. 
teninder Stadt liegt der ſoge⸗ Habelswerth, eine Stadt in der 
nannte Printzen⸗ Hoff, welcher] Graffehafft Glatz in Böhmen,am 
die ordentliche Mefidens derer Fluß Neiße, zwey Meilen vonder 
Etadthalter, und mit Graͤben Gtadt Ölas gegen Süden. 
und Mauren befonders umacben Habſal, eine Stadt inder Provintz 
it. In ſelbigem baden die Gene) Wicfesland, an dem Finnifchen 
tal s Staaten ihre ordentliche Meer-Buſen, nicht weit von 
Verſammlung. ShreSituauon! Pevalgegen Weſten. Sie hat 
‘ einen 


ac 
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einen Hafen, und gegen uͤber die, Norwegen, inder Provintz Ag⸗ 


Inſul Ormſom. 

Habsburg, vorzeiten Avendi 
Caſtrum, ein altes und nunmehr 
gantz eingefallenes’Berg-&Schloß, 

am Fluß Arauim Kanton ‘Bern 
inder Schweitz, nahe bey Bruck 
gegen Weſten. Es iſt das 
EStamm⸗Hauß derer Grafen 
von Habsburg, aus welchem die 
Er = Hersoge von Defterreich 
ihren Urfprung haben. 


we: ac f 

Hacachan, ein Afiatifches Koͤnig⸗ 
reich, im Gebiet des groffen Mo⸗ 
gols in Indien. Die vornehms 
ſten Derter darin find Chutzan 

und Vche. | 

Hacha, vderlaHacha, eine Pros 

pink, Stadt und Fluß in Cattı- 

‚ha d’oro, fünft Terra firma 
genannt, in &td » America. 

Sie hat einen Hafen, der aber 
der beften einer nicht ift. 

Hachenburg, eine Herrfchafft, 
Stadt und Schloß, inder Graf: 
fehafft Sayn, nicht weit von Co⸗ 
blen& gegen Norden. 

Hatotina , vder Locotena, war 
porzeiten eine Stadt in Arme- 
nien am Euphrat, wo felbiger 
durch das Gebuͤrge Taurus fließt. 


gerhus. Sie liegt 3. Meilen von 
Chriftiania gegen Norden, an 
einem Eleinen See. 

Hadelerland, ein gewiſſes Land, 
amauferften Theil des Hergogs 
thums: Bremen‘, in Nieder⸗ 
Sachſen, wo’die Elbe in die 
Nord » Eee fällt. Es gehört 
fonft zu Sachfen » Lauenburg, ift 
aber: bißher vom Käpfer ſeque⸗ 
ſtrirt. Es hat fehr reiche Ein» 
wohner, welche ftarcfe Handlung 
reiben, und fich von ihrer guten 
Vieh/Zucht naͤhren. 

Hadersleben, eine Stadt und 
Hafen im Herkogthum Schles⸗ 
wich, ander Oſt⸗ See, der I 
ſul Fühnen gegen uber. Dasdas 
ran liegende feite Schloß heißt 
Hansburg. Gehoͤtt der Eron 
Dännemard. 

Hadington, eine Stadt in der Pros 
vintz Lothiana, in Suͤd⸗Schott⸗ 
fand, am Fluß Tyne, 6. Meir 
len von Edimburg gegen Dften. 

Aadmersleben , ein beruhmtes 
Nonnen » Elofter, Benedictiners 
Drdens, im Fuͤrſtenthum Hals 
berftadt, nicht weit von der 
Haupt» Stadt gegen Norden ger 
legen 2 


ad egen. — 
Aadamar, ein Fuͤrſtenthum, Hadmersleben eine kleine Stadt 


Stadt und Schloß, auf dem 
Wbeſter⸗-Wald, am Els⸗Fluß, 
‚vier Meilen von Coblentz gegen 


und Amt , zwiſchen Magdeburg 
und Halberftadt, am Fluß ‘Bor 
de , im Stift Magdeburg, dem 


Meften. CSiemardieefideng| Dohm ⸗Capittul alda gehörig. 
des Fürften von Naſſau⸗ Ha⸗ Hadramuth, eine Provintz und 


damar, ift aber ießo der Linie von 
Dies und Dillenburgzugefallen. 


Haupt » Stadt gleiches Nah⸗ 
mens, imunsern Theil des glück». 


Hadeland, eine Eleine Stadt in] . lichen Arabiens, welche an der 
oe Pp Kuͤſte 


Baer Saf 
ſege gegen Suͤden. Sie ift wohlges wohlge⸗ 


und einen Hafen hat. baut, hat ein vortrefflich ſchoͤnes 
Hadranum , "Hadria , &c, vid. Königliches Schloß, nebfteinem 
Lit. A. reichen Cloſter, und treibt ſonder⸗ 
ae lidy mit Leinwand. ſtarcken 

Haæebudes, vid. Hebrides. Handel. 


Hegaloc war ein waldigter Berg 24f 
in der Provintz Arctica in Örie-| Hafniz, vid. Coppenha 
chenland, nahebey Athen, deſ⸗ Haff, vid. Eurifche eifche; 
ſen Statius gedenckt. und Große; ; Ar 
Saͤgland, alfo wird ein gewiſſes 
Gebiet in Brabant ‚nahe bey Lo Hagebach, en its Schloß und 
wen gegen Dften genermet. Es kleine Stadti in der Unter » Pfals, 
erſtreckt fih von Sichem bif] ziifchenXhein ⸗ Zabern und Raus 
Tillemont. terburg, im Amt Germersheim, 
NHeæmus, vid. Belkan. am Rhein. “ 
Hemimontum, war eine gewiſſe Hagenau, lat. Hagenoa, eine 
Landſchafft in Tihracien, tvelche) anfehnliche , und vormahiige 
vom Berge Hæmus, an welchem/ freye Reichs ⸗/Stadt, im Unter⸗ 
fie lag, den Nahmen hatte. Ihre Elſaß am Fluß Motter, 4. Mei⸗ 
vornehmſten Staͤdte waren Ha-| len von Straßburg gegen Nor⸗ 
drianopolis und Anchialus.)] den. Sie gehoͤrt nach dem Muͤn⸗ 
Obgedachter Verg, iſt fo hoch,| ſteriſchen Frieden der Cron 
daß man auf deſſen Spitze das/ Franckreich, welche fie ſehr befe⸗ 
Chwartze und Adriatiſche Meer| ſtigen, und eine ſtarcke Eitadelle 
n fan, Er erſtreckt fic) von] Dabenanlegenlaffen. Hier hat 
efembri am ffhivargen Meer, Känfer Fridericus Barbarofla, 
biß an Albanien, und wird fei-] einen Pallaft bauen laffen. Ih⸗ 
ner bey den alten Poeten offt ge:| reSicuation ift unferm 28. gr. I. 
dacht. min. Long. und 48. gr. 58,ınin. 
Hemon , ein Fluß in Boeotia in) Latit. 
Griechenland. Er fließt anden Hagenow, ein Flecken in’ der 
Mauren der Stadt Cherones| Graffchafft Schwerin, des Hers 
bin, und fallt in den Fluß Afo- tzogthums Mecklenburg , nicht 
PO ‚ vorzeiten Cephiſſus. weit von der Stadt Schwerin 
Hefufa, ein Fluß in der Griechir] gegen Suͤden. 
ſchen Provintz Albanien, welcher Hagenſchieß, ein groſſer Wald im 
bey Polina, vorgeiten Apollo- arsgrafthum Baden, in der 
nia, wiſchen Valona und Du-|) Gegend Pfortzheim. 
razzo in das Joniſche Meer fällt. Hagiar, eine Stadt und Schloß 
Haesbruͤck, eine Fleine Stadt in im fteinigten Arabien, noifchen 
Flandern, 2. Meilen von Caſſell Damafco und Medina. 


* 


Hai⸗ 


% 


Hai 

Aaidau, ein Amt und FEleine 
Stadt in Wieder » Bayern, am 
Fluß ‘Pfeter ‚nicht weit von Nies 
genfpurg gegen Sid Dit. Sie 
war vorzeiten Die Reſidentz derer 
Grafen von Haidau. 

Haidingsfeld, eine Fleine Stadt 
im Biſchoffthum Wuͤrtzburg in 
Francken am Mayn, eine halbe 
Stunde von Wuͤrtzburg gegen 


Dften: 
Haideck, ein Amt, Schloß und 


at | 


* 
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jten- Schuleim Marggrafthun 


Anſpach in Francken, am Fluß 
Schwobach, zwiſchen Nuͤrn⸗ 
berg und Anſpach. Es war ehe⸗ 
mahls ein Cloſter, Ciſtercienſer⸗ 


Ordens, ietzo aber werden 100. 


Studierende darin unterhalten, 
und zwar gemeinſchafftlich von 
Bareyth und Anſpach. 

Hain, eine kleine Stadt im Fuͤr⸗ 
ſtenthum Lignitz in der Schleſien, 
am Fluß Deichſa. Hat ein fei⸗ 
nes Schloß und Garten. 


kleine Stadt in der Ober-Pfals. Hain, oder im Hain genannt, eine 


im ſogenannten Nortgow, an 
der Grentze des Marggrafthums 
Anſpach, am Fluß Roth. Pfaltz⸗ 
Neuburg gehoͤrig. 
Haidenbeim , eine Herrſchafft 
und Eleine Stadt in Schwaben, 


Eleine Stadt zwiſchen Franckfurt 


und Darmftadt, voniedemeine 


Meile, dem Grafen von Iſen⸗ 
burg gehörig, welcher nahe dabey 
einen Thier s Sarten, und artig 
gebautes Luft - Hauß hat, 


am Fluß Brentz. Das daran] Hain, ein Flecken im Hersogthum 


liegende Berg⸗ Schloß heißt 
Hellenſtein. Gehört dem Her⸗ 


Gotha, in Thüringen, am Fluß 
Neſſa, zwiſchen Eiſenach und 


tzog von Wuͤrtemberg. Gotha, denen von Wangenheim 
Daigerloch, eine Heine Stadt| gehörig. 

und Schh im Furftenthum] Haina, vormahls ein reiches Clo⸗ 

Hohenzollern in Schwaben, am| ſter in Nieder Heflen, am Urs 

Fluß Aichach, welcher in ven] fprung des Wahr⸗Fluſſes, 

Hecker fallt, nicht weit von der| nicht tweit von Marpurg gegen 
Stadt Rothweil gegen Norden] Norden. Iſt ietzo ein Amt und 
Heilbronn , lat. Alifum, fons| Hoſpital, in welchem soo. arme 

falutis, einefefte und wohlgebau⸗/ und gebrechliche Manns - Perfos 


te Reichs « Stadtin Schwa⸗ 
ben am Necker, 7. Meilen von 
Stuttgard gegen Norden. Cie 
it Evangeliſcher Religion, ihat 
vortr j 
ein ſchoͤn gebautes Teutfchhauß. 
Ihre Situation ift unterm 29.gr. 
30. mın. Long. und 49. gr. 9- 
min.Latıt, 

Hailsbrunn, eineberuhmte Fuͤr⸗ 


nen erhalten werden. Caſſel und 
Darmſtadt haben es gemein⸗ 


‚bare. 
Hainau , eine Afiatifche Inſul an 


efflichen Weinwachs, und| der Küftevon China, tvelche zur 


Provintz Fokien gehürt. Cie 
bat n. biß 'rz. Stunden im Um- 
fang, undeinenfehr guten Hafen. 
Hainburg, vorzeiten Comage- 
num eine kleine, aber ſehr alte 
Pp4 Stadt 


— 
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Stadt und hohesBerg - Schloß, 
in Unter » Defterreich ander Do: 
nau, zwiſchen Wien und ‘Press 
burg, an der Grentze von Ungern. 
Hainchen, eine kleine Stadt in 
Meiſſen, im Ertz⸗Gebuͤrge an 
der Striegwitz, nicht weit von 
Freyberg gegen Weſten. 
Hainich, ein groſſer Wald in 


St 
Auf der Seite des Koͤnigreichs 
Agades faͤllt viel Manna, wel⸗ 
ches die allda wohnende Araber 
des Morgens fruͤh ſammlen, und 
denen Nachbarn, welche es mit 
Waſſeer trincken, als eine Artzney 
verkauffen. Sie liegt ohngefehr 
unterm 22. gr. Long. und 23 gr. 
Latit. 


Thuͤringen, zwiſchen Muͤlhau⸗ Haiterbach, eine kleine Stadt auf 
‚fen und Eiſenach, welcher vondem) dem Schwartzwald im Hertzog⸗ 


alten Berg» Schloß die Haineck 
genannt, den rahmen hat. 
Haingen, eine Fleine Stadt in 


thum Wuͤrtemberg, am Fleis 
nen Fluß Haiter, nicht weit von 
der Stadt Nagold gegen Suds 


Schwaben, 4. Meilenvonliim) Weſten. 
gegen Weſten, und nahe beym Haitershaim, ein Schloß und 


Elofter Zwiefalten. 
Hainſpach, eine Probfiey und 


Flecken im Brisgau, nicht weit 


vom Rhein, 2. Meilen von Brys 


Schloß in Nieders Bayern, am! ſach gegen Süden. Es ift die, 
Fluß Mennach, 2. Meilen von] . Refideng des ‚Gros + Meifters 


Gtraubingen gegen Norden,dem 


vom Johanniter - Orden, 


Meichs - Stifftimmerau zu Ne | Hakzag , oder Hacas ‚ein gewifles 


genfpurg gehörig. 

Hainsheim, eine kleine Stadt im 
Hersogthum Wuͤrtemberg, nicht 
weit von der Reichs + Stadt 
Weil gegen Norden. 

Haicnaut, vid. Hennegau. 

Haisne, ein Fluß im Hennegau, 
welcher eine Meile von Fontaine 
P Ev&que entfpringt „ und bey 
Conde indie Schelde fallt. 

Faisneau, oder Hosneau, ein Elei- 
ner Fluß im Hennegau, welcher 
nicht weit von Bavay entſpringt, 
und bey Conde in die Haisne 
fallt, 

Hair, eder Terga, eine groffe 
Wuͤſte in Biledulgerid in Afrı- 


Thal in Siebenbürgen, an der 
Grenge des Bannats von Te 


meswar, langftdem Fluß Serela 
. oder Iftrig, — ſehr hohen 


Bergen. Es erſtreckt ſich deſſen 
Lange aufg. Meilen, und hat vor 
dem ‚Flecken Hakzag , welcher 8. 
Meilen. von Weiſſenburg liegt, 
den Nahmen. Nicht weit davon 
ſiehet man ein altes Gemäu’r eis 
ner geoffen Stadt, fo die Einwoh⸗ 
ner Varhelum beiffen. Und dies 
fes follen die Rudera, der alten 
Stadt Vlpia Trajana ſeyn, da 
faſt taͤglich alte Roͤmiſche Müns 


tzen gefunden werden. 


al 


ca. Sie iſt 100. Meilen lang,und Halubas, eine groſſe Aſiatiſche Stadt 
69, breit, und grentzt gegen We⸗ im Reich des groſſen Mogols, wo 
ſten an die Wuͤſte Zuenziga,! der FlußGemma in den — 

ak, 
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fallt. Giewird durch ein feftes gen Oſten. Nahe dabey liegt 
Eajtell beſchuͤtzt. das Cloſter Alt» Haldenseben. 
Halar , eine Eleine Stadt an der Haldenſtein, eine Eleine Stadt 
Mordlichen Seite der Inſul Is⸗ _ und abfonderliches Gebiet in 
land. Sie iſt der Sitz des Bi⸗ Graubünten am Rhein, eine 
ſchoffs, welcher unter Drontheim) Meile vonder Stadt Chur gegen 
ſteht. Ihre Situation iftunterm| Norden. Das Land iftnur eine 
2.81. 43.min. Long. und 67.gr.| Meile groß, macht aber einen 
26.min, Latit. freyen und independenten 
Halbau , eine Eleine Stadt und] Staat aus. 
Schloßinder Nieder: Laufis, 2. Hale, ein Flecken im Hertzogthum 
Meilen von Sorau gegen Suͤe Stormarn im Holjteinifchen, 
den, dem Grafen von Promnig| nicht weit von Gluͤckſtadt gegen 
2 Seiten. 


gehoͤrig. | | 
Halberftade, ein Fürftenthum, o⸗ Halem, eine kleine Stadt in Bra⸗ 
der fecularifirtes. Stifftin Wie-| bant,2, Meilen von Loͤven gegen 
der- Sachfen. Cs ftößt gegen| Oſten, am Fluß Geere. 
Dften an Magdeburg und Anz! Halefhıa, war vorzeiten eine Stadt 
halt, und gegen Weſten an das in Sieilien, in der Gegend, wo 
Hersogthum Braunſchweig. ietzo das Schloß Caronia liegt, 
Die Lange iſt etwa 9. und die groͤ⸗ im Val di Noto, nicht weit von 
ſte Breite 4. Meilen. Das Land/ Siracufa. 
iſt ungemein fruchtbar. Jetzo Halicz, eine Stadt und feſtes Ca⸗ 
find die Grafſchafften Rheinſtein ftell,nebft zugehoͤriger Landſchafft 
und Hohenſtein incorporirt.)] in Schwartz⸗Reuſſen in Pohlen, 
Die Haupt» Stadt gleiches) gegen den Urſprung des Nieſter⸗ 
Nahmens iftgroß, und ziemlich) Fluffes gelegen. 
Role s reich. Die Haͤuſer aber Halifar, eine ziemlich groffe, aber 
‚find nach) der alten Art gebauet.| offene Stadt in der Weſilichen 
Der Dohmundübrige Kirchen] Gegend der Provins Zorck in 
hingegen, verdienen gefehen zul Engeland, welche wegen der ſchoͤ⸗ 
werden. Sie liegt 2. Meilen| nen QTuch-Fabriquen und Ma- 
‚von Dpedlinburggegen Norden,| nufacturen befant ift, | 
am Fluß Holtemme, unterm 31.| Halicarnaſſus, ietzo Neſi genannt, 
gr. 2.min. Long. undsr.gr.s6.| war vorzeiten eine: prächtige 
min. Latit. und beydes gehört] Stadt, unddas Haupt des Koͤ⸗ 
dem Koͤnig in Preuſſen. nigreichs Carien, da die Koͤnigin 
Saldensleben, eine Stadt und] Artemiſia ihrem Gemahl zu Eh⸗ 
Amt im Hertzogthum Magde⸗ vendas unvergleichliche Maufo- 
burg, am Fluß Ohra, an der| leum , welches unter die Welt⸗ 
Grentze der Alten⸗-Marck Bran-| Lunder gerechnet ward , baven 
denburg, nahe bey Helmſtaͤdt ge: ii, Sie liegt an der Rufe 
Ps es 
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des Aegaͤiſchen Meers in Kleins 
Afien, nicht weit von der Inſul 
Rhodus. 

Halicie, war vor Alters eine der 
berühmteften Städte der Inſul 
Sicilien. Sielag in der Gegend, 
wo ietzo das Eajtell Rachalburo 
liegt, im Val di Demona, nahe 
bey Catanea gegen Weſten. 

Hals, ein beruͤhmter Fluß in Pa- 


Aal 
Grafſchafft Hennegau, 3. Meis 
len von Bruffel gegen Weſten, 
am Fluß Senne, welche wegen 
eines wunderthatigen Marienbils 
desberühmtift. In der ſchoͤnen 


Kirche zeige man nebſt andern 


Koftbarkeiten, des gelehrten Li- 
pſu guldene Feder. Die Frans 
tzoſen nennen fieNötre Dame de 
Haux. 


phlagonia , einer ‘Provms in] alle, eine wohlgebaute Eleine 


Klein »Afien, welcher dem Croe- 
ſo fatal war. Erx heißt ietzo Or- 
magiuchi, und faͤllt bey Plate- 
gena, 20. Meilen von Amiſo 
8* Weſten ins ſchwartze 


eer. 

Ball, A wohlgebauter Flecken, in 
der Graffchafft Ravensberg in 
Weſtphalen, 3. Meilen von Ders 


Stadt in Tyrol, am Inn- Fluß, 
1. Meile von Inſpruck gegen Ds 
ften. Es iſt hier ein vortreffliches 
Saltz⸗Werck, welches ſchon uber 
300, Fahr gangbar ift,und Dabey 
taglich uber 1000. Perſohnen ars 

- beiten. Hier ift ein vortreffliches 
Frauen-Stifft, und nahe daran 
ein Berg⸗Schloß. 


forden gegen Weſten, da gutel alle, eine berühmte, groffe, wohl⸗ 


Handlung getrieben wird. 
Hall, einefleine Stadt in Nieders 
Sachſen, , nicht weit von Boden⸗ 
werder an der XBefer. Dem 
Hertzog von Braunſchweig gehoͤ⸗ 


rig. 

Haland , ein ſchmahler Strich 
Landes im Koͤnigreich Schwe⸗ 
den, laͤngſt dem fogenannten 
Schüger Rack oder Sinu Co- 
dana, Fütland gegen über. Das 
rin die Feftung Waarberg der 
Haupt Drtift. DieLange be 
trägt ohngefehr 22. und die Brei⸗ 
tes. Meilen. 


gebaute und Volckreiche Stadt 
an der Saale, im’ fogenanntem 
Saal⸗Creys des Hertzogthums 
Magdeburg, 5. Meilen von Leip⸗ 
zig, gegen Norden. Gieprangt 
ſeit Anno 1694. mit einer wohl⸗ 
eingerichteten Univerſitaͤt, und hat 
4. vortreffliche Brunnen. 
Das Biſchoͤffliche Schloß liegt in 
der Stadt, und noch ein anders, 
die Moritzburg genannt, welches 
aber eingegangen iſt. Ihre Si- 
tuation iſt unterm 33. gr. 35- 
min.Long. und sr. gr. 32. min. 
Latit. 


‚all, eine alte und ziemlich groſſe Hallein, eine Stadt im Ertz⸗Stifft 


Meihs + Stadt in Schwaben, 
ander Grentze des Herkogthums 
Wuͤrtemberg, am Kocher gele- 
gen, da viel Salg geſotten wird. 
Falle, eine Feine Stadt in Der 


Saltzburg, am Fluß Saltzach, 2. 
Meilen von der Haupt⸗Stadt 
Saltzburg, gegen Suͤden, da 
gleichfalls viel Saltz geſotten 


wird, 
Hals 
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Dallenberg, eine Pleine Stadt int hoͤriges Amt im Bifchoffthum 
der Graffchafft Waldeck, ander| ‘Bamberg, nahe bey der Haupts 
Grenge von Weſtphalen, . Mes] Stadt gegen Norden, wo Die 
le von Saffenberg. Nahe dabey/ Rednitz inden Mayn falit. 
liegt der hohe ‘Berg der Heyde⸗ Hallſtadt, eine Stadt in Ober: 
kopff genannt. | Deitereich,, am Hallſtetter⸗See, 
Hallerborg,ein Schloß u. Amtim| ander Grentze von Steyermarck, 
Fuͤrſtenthum Ea’enberg,in Nie⸗ da viel Saltz gemacht wird. 
der-Sachfen, nicht weit von Hil⸗ Hallmſtadt, eine Stadt in der 
delsheim, gegen ABelten. Da] Schwediſchen Provinz Halland, 
der Churfuͤrſt von Hannovereine) ro der Fluß Nisin das ſogenan⸗ 
fehöne Stuterey hat. Und der da⸗ te Cattegatfall, Sie hat einen 
bey befindliche groſſe Wald wird! guten Hafen, und iſt gut befeſtigt. 
der Hallerbruch genannt. Hals, eine Reichs⸗Grafſchafft, 
Aallerfpring, iſt eine kleine Stadt| Amt und kleine Stadt in Nieder⸗ 
und Amt, im Fuͤrſtenthum Ca⸗ Bayern, am Fluß Iltz, welcher 
lenberg. Sie liegt beym Urſprung/ bey Paſſau in die Donau fallt. 
des Haller⸗Fluſſes, weicher in die Hals, eine Feſtung in Word Juͤt⸗ 
Leina fallt, 3. Meilen von Han-| land, andem Schager⸗Rack, am 
nover, gegen Süden. Eingang des Kanals bey Aal 
Aallermünd , mar vorzeiten einel borg. | 
ziemlich groſſe Reichs⸗Grafſchafft Halſtad, eine Stadt in der Graf⸗ 
im Furftenehum Ealenberg, an] fehafft Effer, in Engeland, nahe 
der Reina, welche von obgedach⸗/ bey Eoichefter gegen Weſten. 
ten zweyen Drten und Fluß den] Haltenberg, ein Landes⸗Fuͤrſtli⸗ 
Nahmen hatte. Zebo iftdie Fas| ches&chloß in Ober: Bayern,am 
milie derer Grafen von Platen| Lech Zluß, nicht weit von Aug⸗ 
damit belehnt. fpurg, gegen Suden. 
Hallewein, ein ſchoͤnes befeſtigtes Haltern, eine Stadt im Stifft 
Dorff in der Eaftellaney — Muͤnſter, in Weſtphalen, an der 
ſel in Flandern, am Fluß Lis, Lippe, und an der Grentze der 
nahe bey Menin, davon eine alte/ Herrſchafft Recklinghauſen. Zum 
Familie den Nahmen fuͤhrt. Amt Dulmen gehoͤrig. 
Hallingdael, eine Gegend in der) Halum, oder Schagalin Ula, ein 
Norwegiſchen Proving Agger-| groffer Strohm in der Oftlichen 
huß, welche an das Gebiet von Tartarey in Afien, welcher fich 
Bergen, gegen Weſten früßt. | mitden Fluͤſſen Schilka und Ar- 
Aalloe, eine Eleine Stadt in der| gun vereinigt. 
Holfteinifchen ing Stor⸗Halycidon, vid. Marjfeille. 
marn,im Amt erg, 4. Mei⸗ Halydor on, eine Stadt im Her⸗ 
len von Oldeslo, gegen Weſten. tzzogthum Northumberland, in 
Hallſtadt, kleine Stadtund zuge! Engeland, am Fluß Tyne. — 
Fy- 


u 
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Halyfa, ie6o Alcipo, eine Griechi⸗ 
fche Stadt in Epiro, tvo der Fluß 


Achelous in den Golfo dı Pa-| 
Sie lag ı5. Meilen Hambach, ein Chur: Pfaliſches 


traſſo faͤllt. 
von Leucade, ‚gegen Oſten. 


Ham, eine Feine Stadt im Ver-|- 
mandois, in der Piccardie, in 


Franckreich, am Fluß Sommz;|% 


Sie ift etwas befeftigt. 

Ham, eine Abtey im Artois, etwa 
2. Stunden von Lillers, gegen 
Aire. Gie ift Benedictiner 
Ordens. 

Dam, eine ziemlich groſſe und nahr⸗ 

haffte Stadt in der Grafſchafft 
Marck, am Fluß Lippe. Sie iſt 
ziemlich fefte, hat ein gutes Gy- 
mnalium, und liegt an der Grenz 
tze des Stiffts Munfter, 4. Mei- 
len von Lippſtadt, und gehört dem 
Königin Preuſſen. 

Hamæ, war vorzeiten eine Stadt in 
Terra di Lavoro, des Königs] 
reichs Neapolis. Sielag nicht 
weitvom Lacu Tripergolino, 
undetwar, Meilevon Cuma. Es 
ift nichts mehr davon übrig. Je⸗ 
Doch heiftder in dieſer Gegend be; 

‚findfiche Wald noch Selva de 
Hami. 

Hamænici, gewiſſe alte Voͤlcker im 

Europaͤiſchen darmatien, welches 

am ſchwartzen Meer, zwiſchen dem 
Ausfluß des Niepers⸗ und Don⸗ 
Fluſſes wohnten. 

Hamaxobii, waren gleichfalls 07 
(fer inSarmatia Europza. Sie 
wohnten im Südlichen Theil von 
Moskau, ander Örense der klei⸗ 
nen Tartarey. | 

EUR eine kleine Stadt in der 


Ham 


Ober⸗Pfaltz, am Waſſer Bis, 
2. Meilen von Amberg , gegen 
Porden. 


Luſt⸗Schloß und ‚Slecken im Her⸗ 


tzogthum Juͤlich, 1. deile von der 
Stadt Juͤlich, gegen Suͤden, am 
Ell⸗Fluß. 


amburg, lat. Hammonia Ma- 
rionis, und Hamburgum, eine 
ſehr große, und an Einwohnern 
und Guͤthern reiche Handels und 
free. Reichs + Stadt in Nieder, 
Sachfen an der Elbe, welche 
allhier fehr breit ift, und einen. 
guten Hafen macht , daß ‚auch 
Schiffe mit voller Fracht bey 
der Stadt anlaͤnden koͤnnen. 
‚Sie liegt 7. Meilen von Gluͤck⸗ 
ſiadt, iſt ſehr wohl gebaut, und 
mit 23. Baftions ſtarck und re- 
lair befeftiget, und wird uber 
Diefes es von einer Eitadelle „ welche 
man die Stern⸗Schantze nennt, 
beſchuͤtzt, alfo, Daß fie einer ſtar⸗ 
cken Armee gnugſam widerſtehen 
kan. Sie hat 6. Thore, und ſo 
viel groſſe Plaͤtze, 12. Kirchen, und 
84. Bruͤcken. Das Rath⸗ und 
wohlver ſehene Zeug⸗ Hauß, nebſt 
der Boͤrſe, ſind ſehenswuͤrdig. 
Sie hat ein wohlverſehenes Gy- 
mnafıum , und ein reiches 
Dohm⸗Capittul, welches ohne 
dem Probft und Dechant aus 
12. Canonicis befteht. Da min 
diefes mit dem Ertz⸗ Stift Bre⸗ 
men und Werden jederzeit verei⸗ 
nigt geroefen , und nunmehr das 
Chur⸗Hauß Hannover von felbis 
gen volliger Befi iger ift, fo gehört 
auch obiges vorietzo DO pe 
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re Sicuation unterm 30. gr. 19. tellaͤndiſchen Meers. 
min. Long. und 53. gr. 2.min. Hammer, Hamar und Lille⸗ Ham⸗ 


Latit mer, eine Fleine Stadt in der Pros 
Hameide ‚ eine Herrſchafft und] vintz Aggerhuß, in Norwegen. 
Schloß in der Grafſchafft Hen⸗ 


Sie liegt an einem See, nicht 
negau, i. Meile von Ach, und fo| weit von Ehriftiania, gegen 
weit von Lesſines. 


Ham 


Norden. 
Hameln, eine ſtarck⸗befeſtigte Hammerhauſen, ein feſtes Schloß 


Stadt in Nieder⸗Sachſen, an 
der Weſer, 7. Meilen von Min 


auf der Inſul Bornholm, inder 
Oſt⸗See. 


den, gegen Suͤden. Sie gehoͤrt Hammerſtein, eine kleine Stadt 


zum Fuͤrſtenthum Calenberg, und 
folglich Chur⸗Hannover. Von 
der Geſchicht, daß 1248. ein Zaube⸗ 


in Pommerellen, beym Urſprung 
des Fluſſes Bro, an der Pomme⸗ 
riſchen Grentze. 


rer 130. Kinder in dem nahgeleges | Hammerſtein, ein feſtes Berg⸗ 
nen Koppenberg geführet habe, Schloß am Rhein, der Stadt 
iſt biß Daher viel Sagens gewe⸗ Andernach gegen über, tvelches 
fen, man hat es abernachdem als| Chur⸗Trier gehoͤrt. 

eine Fabel gefunden, deren Er⸗Hamont, eine kleine Stadt im Stifft 
wehnung ſich die Einwohner fha-] Luͤttig, an der Grentze des Hols 


men. Der Fluß Hamel faͤllt nahe 
dabey in die Weſer. 


laͤndiſchen Brabants, nicht weit 
von Roermuͤnd, gegen Woeſten. 


Hamelsburg, eine kleine Stadt Hamptoncourt, ein praͤchtiges und 


im Stifft Fulda, am Saal⸗Fluß, 
an der Grentze des Biſchoffthums 
Wuͤrtzburg, 3. Meilen von 
Schweinfurt, — Weſten. 

Hamelton, eine kleine Stadt und 
feſtes Schloß, in Cluydesdale, in 


groſſes Koͤnigliches Schloß, nebſt 
einem anmuthigen Garten und 
Flecken, an der Thems, in der 
Grafſchafft Midle⸗Sex in Enge⸗ 
land,/ 14. Meilen vonLondon, gegen 
Weſten. Han 


Sid + Schottland, am. Fluß Hanau, eine gefuͤrſtete und wichti⸗ 


Eluyd, 3. Stunden von derStadt 
Glascow, gegen Suͤd⸗Oſt. Es 
fͤhrt davon eine berühmte Fam⸗ 
lie den Hertzoglichen Titul. 
ammæum, oder Ammonium 
Promontorium, alſo ward vorz 
jeiten das Cabo d’ Aden im 
glücklichen Arabien, am Indian: 
ſchen Meer genennet. 

Hamma, eine alte Stadt im König: 
reich Tunis, in Africa, Sie liegt 


ge Sraffehatft in der Wetterau, 
ander Grentze von Srancken,und 
der Stadt Franckfurt. Sie bes 
fteht aus 18. Aemtern, nehmlich 
das Bücherthal,darindie Haupt⸗ 
Stadt liegt, Wiindecken Raum⸗ 
burg, nebſt der Stadt Aſſenheim, 
Muͤntzenberg, Dorheim, Rot⸗ 
heim, Bergen oder Bornhamer⸗ 
Berg, Bobenhauſen, das Frey⸗ 
Gericht vor den Berg, — 

has⸗ 
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fau, nebft der Stadt Geln⸗ 
a der Bieber⸗Grund und 
Lohrhaupten, Neinech, Schwar- 
tzenfeis, Brandenſtein, Schluͤch⸗ 
tern, Steinau und Ortenburg. 
‚Dazu noch die Graf⸗ und Herr⸗ 
ſchafften Lichtenberg, Muͤntzen⸗ 
berg, Ochſenſtein und Bitſch im 
Elſaß gehoͤren. Die Haupt 
Stadt und Graͤfliche Reſidentz 
fiegt 2. Meilen von Franckfurt 
gegen Often, wo der Fluß Kintzig 
inden Maydfallt. Sie wird in 
die Alte und Neue Stadt getheilt, 
und beyde find auf dieneufte Art 
befeftigt,, und fehr wohlgebauet. 
Die Einwohner find Reformirs 

ter Religion. | 
Hancheu , eine groffe Chineſiſche 
Stadt der Provink Chekiang, 
fie ift wohl gebaut, , und haben Die 


















an 
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hat der iegige Chur⸗ Fuͤrſt nur vor 
wenig Fahren die Herkogthüs 
mer Sauenburg, ‘Bremen und 
Vehrden Eauflicherhalten. Liber 
diefes befist felbiger die Graf⸗ 
fchafften Hoya, Diepholt, und 
einen Theil der Graficharft 
Schaumburg. Solcher geitalt 


erſtreckt fich die Länge von Muͤn⸗ 


den, an der Grentze von Heflen 
biß nach Luͤbeck in die 45. biß 
50, Meilen, und wo es am 
breiteften über 40. Die Ehurs 
fuͤrſtliche Reſidentz Hannover,lat. 
Leuphana, iſt ziemlich groß und 
befeſtigt. Sie liegt im Fuͤrſten⸗ 
thum Calenberg, an der Leina, 
6. Meilen von Braunſchweig, ge⸗ 
gen Weſten, unterm 31. gr. 4. 
min. Long. und 52. gr. 8. min. 
Latit. 


Feſuiten allda praͤchtige Kirchen. Hannuye, eine Meine Stadt und 


Hanchung, eine groffe und von Na⸗ 
tur fefte Stadt inder Chineſiſchen 
Provintz Xanfı. Die dabey ber 
findliche Brücke ift ein Wunder⸗ 
er. Sie erſtreckt fich biß 
Sigan in die so. Meilen, und follen 
daran taͤglich 300000. 
ſchen gearbeit haben. 

ang, eine kleine Stadt in Finn⸗ 
land, in Schweden. Gie hateis 
nen guten Hafen , und liegt am 
Finnifchen Meer⸗Buſem, , nic) 

weit von Abo, gegen Suͤden. 

Hannover, ein machtiges Chur⸗ 
fürftentyum des Roͤmiſchen 
Reichs in Nieder-Sachfen., Es 
gehoͤren dazu die Fuͤrſtenthuͤmer 
Grubenhagen undEalenberg,und 
ſeit Anno 1706. dag gantze Her⸗ 
tzogthum Luͤneburg⸗ Zell. Ferner 











Men⸗Hanoe, eine kleine 


Mayerey, am Fluß Geere, in 
Vrabant, au der Grentze des 
Stiffts Luttig, 4. Meilen von 
Judoigne ‚, gegen der Stadt 
Luttig. Sie ward vor Alters die 
Sraffchafft Dabor genennet« 

chwediſche 
Inſul der Oſt⸗See, ander Kuͤſte 
der Provintz Bleckingen, 4. Mei⸗ 
len von Carls⸗Cron, gegen We⸗ 


ſten. 
Hanſee⸗ oder Anſee⸗Staͤdte, als 


ſo ward eine gewiſſe Anzahl Staͤd⸗ 
te in Teutſchland und den Nor⸗ 
diſchen Koͤnigreichen genennet, 
welche 1254. anfiengen, zu Befoͤr⸗ 
derung der Handlung ein Buͤnd⸗ 
niß, welches damahls Hanſa ſoll 
geheiſſen haben, unter fich zu mar 
chen, Sie wurden indie ae 
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ckiſche, Collnifche, Braunfehtveir; fruchtbar. Bon feinem Urfprung 
gifche und Dantziger⸗Claſſe eins] biß am Ausfluß werden 10. Teut⸗ 
getheilt, und waren ihrer an der|, ſche Meilen gerechner. 

Zahl 66. und fo machtia, daß fie Hap 
ſich unterftehen durften, denen Hapharcan, verzeiten Ephraim, 
gröften Kounigen das Haupt zul war die Haupt » Stadt des 
biethen. Allein von KayferCa-) Stamms Ephraim im gelöbten 
roli V. Zeiten her iſt von dieſem Lande. Sie liegt nicht weit von 
berühmten Buͤndniß, nur noch/ Jeruſalem, gegen Norden. 
der bloſſe Nahme uͤbrig, welchen Har 
noch ietzo die Staͤdte Luͤbeck, Haran, lat. Carræ, ein in der Heil, 
Hamburg und Bremen führen. | Cchrifft befannterDrt in Melo- 
Danſtein, ein altes’derg-Schloß| potamia, in Afien, Abrahams 
im Kichsfelde, ander Grentze von terland. ie liegt am Fluß 
Nieder⸗Heſſen, davon eine Adeli⸗/ Euphrat, und wird ieko Bir ges 
che Familie den Nahmen führt. | nannt. Sie ward nad) der Zeit 
Hantshire, eine Graffchafft im] wegen des prächtigen Tempels 
SGSuͤdlichen Theil von Engeland.| der Des Lun berühmt. 
Sie wird auch Gouthampten|Harberic, vor Alters Salamboria, 
von der Haupt-Stadt genannt,| eine Stadt in Cappadocien, in 
und ftößtgegen Oftenan die Pro] der Landfehafft Garfauria, in 
vins Surrey und Suſſer, gegeni Klein-Afien. 
Weſten, an Dorfetund Bilt, ger] Harbach ein Fluß in Siebenbürs 
gen Norden an Barcfshire, und| gen, welcher obenbey Udvarhe- 
gegen Süden am Ocean, der| Iy entfpringt, und nicht weit von 
Inſul Wight gegen uber. Cie] Hermannftadt in den Alt⸗Fluß 
ift 54. Englifche Meilen lanaund| fallt. 
30. breit, wird in 39. OQvar⸗Harborough, eine Etadt in der 
tirs getheilt, in welchemas3.Kicche] ° Provintz Leicefter, in Engeland. 
fpiele befindlich, unter denen ı5.| Sie liegt zroifchen Northampton 
Staͤdte und Flecken. Das Erd-| und Reicefter.: 
reich iſt durchgehende fruchtbar. — eine Feſtung und offene 
ao Kleine Stadt am Südlichen Ufer 
Haoax, ein groſſer Fluß, welcher] der Elbe, faft Hamburg gegen üs 
auf dem Abißinifchem Gebtirgein| ber, welche EChurs Hannover ges 
Africa, ander Grentze derer Rei⸗ hört. 
he Ogge und Xaoa entſpringt, Harburg, ein Schloß , Amt und 
und durch das Königreich Adel] kleine Stadt im Furftenthum 
und an die Haubt Auca Gur-| Dettingen, am Fluß Xßernis, r. 
refe hinlaͤufft. Er iftfobreitals| Meile von Donawerth, gegen 
der Nilus, und macht wie ſelbiger Nördlingen. 
durch feine Ergieffung das Land'Harchies, eine freye ae 


& 
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Hennegau, 1, Meile von Conde, 


gegen Norden. 


Harcourt ‚lat. Harcurtium, eine 
Eleine Stadt und Schloß in der Hardenberg, Eleine Stadt in O⸗ 


Dbern-Normandie; 5. Meilen 
von der Stadt Evreux gegen 
Norden. Davon einekime des 
Hauſes Lothringen den Hertzog⸗ 
lichen Titul fuͤh 


rt. 
“ Hardales , eine Stadt und fehr fe: 


ſtes Schloß auf einem jaͤhen Fels 


9 


fen in Andalufien, an der Gren⸗ 
ge von Granada, in Spanien. 
Der treffliche Aquæductus, 
durch welchen das Waſſer in Die 
Stadt geleitet wird, ift ſehens⸗ 
wuͤrdig. 


ardberg eine kleine Stadt inder) 


Untern⸗Steyermarck, am Fluß 


Hat 
Schloß im Hertzogthum Berg, 
an der Grentze der Graffchafft 
Marc, nahe bey Elverfeld. 


ber⸗Iſſel, Der vereinigten Nieder 
lande; am Fluß Vecht, 3. Meilen 
von Esrverden, gegen Schwoͤll. 


Harderwyck, eine Stadt im Hols 


Jandifchen Geldern, an der Suis 
der-@ee. Cie it wohl gebaut 
und befeftiget, und hat ein wohls 
verwwahrtes Sch! oß, wie auch eine 
Univerſitaͤt, welche 1648. geſtiff⸗ 
tet worden. Vorzeiten gehoͤrte 
fie unter die Anſee⸗Staͤdte. Sie 
ift aus der Verlaſſenſchafft Koͤ⸗ 
nigs Wilhelmi IH. von Enges 
land, den Künig von Preuffen zus 
efallen 


. : € g = 
Sava, welcher in die Laufis fallt, | Marenatium, vid. Arnheim. 


nahean der Grentze von Ungern. 


Hardebones, vid. Harderwyck. 
Hardegg, eine kleine Stadt und 


feftes Schloß auf einem hohen 
elſen, nebft zugehoͤriger Graf⸗ 
chafft im Viertel Ober⸗Man⸗ 
hartsberg, in Unter⸗Oeſterreich. 
Sie liegt am Fluß Theya, an der 
Grentze von Mähren, undiftdas 
Stamm-Hauß der Grafen dieſes 
Nahmens. Es liegt auch ein 
Berg» Schloß Hardegg, im O⸗ 


- ber + Diertel des Ertz⸗Hertzog⸗ 


% 


% 


thums Cärnten,zoifchen S. Veit 
und Feld⸗Kirchen. 

ardegſen, ein Amt, Schloß und 
kleine Stadt im Hertzogthum Luͤ⸗ 
neburg, und zwar im Fuͤrſtenthum 
Calenberg in Nieder-Sachfen 2. 
Meilen von Göttingen, gegen 


orden. | 
ardenberg, eine Herrfchafft und 


Haren⸗Caſpel, eine Herrfchafft in 


Prord- Holland, 3. Meilen von 
lemar. 


Haresgol, eine Landſchafft des Koͤ⸗ 


nigreichs Algier in Africa, an der 
Grentze des Koͤnigreichs Fez. 
Die Haupt⸗Stadt, davon ſie den 


Nahmen hat, liegt an der Kuͤſte 


des Mittellaͤndiſchen Meers, ohn⸗ 
gefehr 4. Meilen von Tremiſen, 
zwifchen Oran und Melila. 


Harfteur , lat. Harflevium, eine 


Stadt in Franckreich in derNor- 
mandie, wo die Seine in das 
Britannifche Meer fall. Sie 
liegt eigentlich im Lande Caux 3. 
Stunden von Honfleur , gegen 
Norden, und nur 2. von Havre 
de Grace, gegen Oſten. 


Aarlech, iftdie vornehmfte Stadt 


in Sudwallesin Engeland. Sie 
yat 


BSar 
hat ein feſtes Caſtell, und liegt am 
Irrlaͤndiſchen Meer. 


Harlebeck, ein groſſer Flecken am 
Fluß Lis in Flandern, ı. Meile 
unterhalb Cortrick, welcher den 
Titul einer, Vice - Grafſchafft 
führt, und für den aͤlteſten Ort in 
Flandern gehalten wird. 


Aarlem, lat. Harlemum, die groͤ⸗ 
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term 26. gr. 33. min. Long. und 
53. gr. 12.min.Latit. 


Sarlingsberg, war ehemahlsein 


feftes Berg-Schloß am Hark im 
Gebiet von Goslar, welches aber 
1290, zerſtoͤhrt worden, 


Harnland, eine Provintz in Lieff⸗ 


land, darinn Revel die Haupts 
Stadt iſt. Sie hat 16. Meilen 
zur Laͤnge, und 8. zur Breite. Sie 


ſte Stadt in Holland, nechſt Ams| wird ſonſt auch Harrien genennet. 
ſterdam, von welcher fie nur 3. Harmaſtis, welche auch Armacti- 


Stunden gegen Suͤden liegt. Sie 
iſt Volckreich, ſehr wohl gebaut, 
und hat ſchoͤne Manufacturen. 
Sonderlich gereicht zu ihrem 
Ruhm, daß von Laurentio 


ca genennet ward, war eine Aſia⸗ 
tifche Stadt in Iberia. Sieheift 
ießo Cari oder Kars, und iſt eine 
der vornehmften Städte in Geor⸗ 
sien, am Fluß Kars. 


Coftero die Buchdrucferey all Harmatus, war eine Stadt in der 


da erfunden worden. Cie liegt 
nahe beym Harlemer-Meer,wels 
ches 6. Stunden lang und uber 2. 
breit ift. In der groffen Haupt: 
Kirche wird das Model des Har⸗ 
lemer Schiffs gezeigt, welches zu: 
erſt Die Ketten des Hafens zu Da- 
miata in Africa gefprengt hat. 
Sie liegt unterm 26. gr. ı5. min 

Long. und 52. gr. 27. min. La- 
tit. 


Harlingen, lat. Harlingis, vorzei 
ten Manarmanis , oder auch Al- 
menum, eine der vornehmften 
Städte in Frießland,im Weſter⸗ 
gow, an der Suyder⸗See. Sie 
ift groß , mohlgebaut und be: 
feftigt, und kan nn Waſ 
ſer geſetzt werden. Ihr Hafen iſt 
Feiner der geringften, und die Ein: 
wohner treiben groffen Handel, 
fonderlich mit feinem Papier , 


Tuchgund Saltz. Sie liegtun- 


Provintz Troas, in Klein⸗Aſien, 
am Aegaͤiſchen Meer, der Stadt 
Methymne auf der Inſul Les- 
bos, gegen über. Die Voͤlcker 
diefer Gegend wurdenHarmato- 
politæ genennet. 


Harpadium , oder Caudium, war. 


borzeiten eine Stadt der Hirpi- 
norum, in $talien, davon Die 
Furc& oder Fauces Caudinz, 
den Nahmen hatten. Es iſt ietzo 
ein Dorff, Nahmens Arpaja, 
im Principato oltra, des Koͤ⸗ 
nigreichs Neapolis, an der Gren⸗ 
tze der Terra di Lavoro, 4. Meis 
lenvonS. Agatha, gegen Suden; 
vid. Caudium. 


Harpagia, oder Härpagium, war 


eine Stadt in Klein Myfien, in 
Natolien, nicht weit von Chizi- 
co, und noch näher Pari, am U⸗ 
fer de8 Mar di Marmora, da 
Ganymedes vom Jove, der 

Qq Poe⸗ 
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Poeten Vorgeben nad), ſon ſeyn Schloß im Erg-Stifft Trier,dif 
feit des Rheins, an der Grentze 
der Naſſauiſchen Sraffchafft J 


„ar 


geraubt worden. 

Harpafa , war vorzeiten eine Stadt 
in der Proving Caria, in Kleins 
Afien, am Fluß Harpafus. ie 


Bar 


fenburg. 


Aartenftein, ein Schloß auf ei- 


lag nicht weit von Ephefo, gegen| nen hohen Felfen, im Viertel Ds 


. Diften, und hatte einen Biſchoff, 
welcher nad) Stauropolis ges 
hörte, 


ber + Manhartöberg, in Unter⸗ 
Defterteich , wo die groffe und 
Fleine Crems zuſammen fallen. 


Harpinnum, war eine Stadtin der Hartenſtein, ein Amtund Berg 


Provintz Elis, in Morea, bey wel⸗ 
cher der Fluß Harpinnates vor⸗ 


bey lieff. 
Aarpfter, ein Amt, Schloß und | % 


Flecken, in der Grafſchafft Del⸗ 


Schloß in der Ober⸗Pfaltz, an 
der Grentze des Gebiets der 


Stadt Nuͤrnberg. 
artenſtein, ein Berg⸗Schloß 
und Flecken im Meißniſchem Ertz⸗ 


menhorft,in Wieder-Sahfen,am! Geburge, eine Meile von Schnee⸗ 


Fluß Delma. | 
Harpis,voar vorzeiteneine Stadt in 


berg, welches die Refideng eines 
Grafen von Schoͤnburg ift. 


Nieder⸗Myſien. Sie heiſt ietzo Hartford, eine SraffchafftinEn 
geland. Sie grentzt gegen Nor⸗ | 


Licoftomo, undliegt in Bulga⸗ 
rien, wo der Donau-Strohm in 
das ſchwartze Meer fallt, nahe 
bey Kilianova gegen Suͤden 
Harponium, vid. a. 
Harſtel, lat. Heriftallum, eine klei⸗ 
ne Stadt im Stifft Paderborn, 
ander Weſer, und ander Heßi⸗ 
fchen Grentze. Sie ift in der 
mittlern Hiftorie befannt. 
Zyartenberg, eine Öraffchafft und 
Eleine Stadt In der Unter⸗Pfaltz, 
zwoifchen Franckenthal und Kay- 
ferslautern, dem Örafen von Leis 
ningen zuftandig. 
Zyartenberg, ein wuͤſtes Berg⸗ 
Schloß in Francken, davon ſich 


den an&ambridge, gegen Dften 


an Eſſex, gegen Südenan Mids 
lefex , und gegen Weſten an Bus 


ckingham. Sie iſt 30. Meilen 
lang, und 27. breit. In dieſer 
Gegend wohnten ;vorzeiten die 
Cartieuchlani oder Cartivella- 
ni, welche derer Trrinobantum 
Nachbarn waren. Eie iſt frucht⸗ 
bar, und ihre vornehmften Fluͤſ⸗ 
fe find die Ley und Eon. Ihre 
Haupt» Stadt iſt Hartford, am 
Fluß Ley. Sie iſt ziemlich groß 


— — — — 


—— 


— 


und Volck⸗reich, und hieſſe vor 


dieſem Durobriva, oder Duro- 
brivæ Trinobantum. 


vormahls eine Linie derer Gras Harthauſen, eine fuͤrnehme Abs 


fen von Henneberg, gefchrieben. 
Gehört Sachfen-Romhild. 


tey im Hertzogthum Weſtphalen 


am Dimel- Fluß, nicht weit von 


Zartenberg, eineEleineStadtim] Gtadtberge, naheandem groffen 


Ellnbogner⸗Creys in Böhmen. 


/ 


| Harthaufer - Wald. 
Hartenfels, eine Stadt und Haritlepal, eine Stadt in F Pro⸗ 


| vintz 


CL U 
ving Jorck im Mordlichen Theil 


von Engeland, nahe bey Dur⸗ 


ham, am Teutſchen Meer. 
Hartland, eine Heine Stadt in De 
vonshyre in Engeland am Irr⸗ 
laͤndiſchen Meer, nahe am Vor⸗ 
gebuͤrge Hartlandspoint, wel⸗ 
ches vorzeiten Herculeum Pro- 
montorium hieſſe. 


Hat 61 
oͤhrt. Hier ward das befante 
— Crodo, angebetet. 
Jetzo iſt es ein Fuͤrſti Wolffen⸗ 
buͤtteliſches Amt. Noch eine der⸗ 
gleichen Berg⸗Feſtung, Hartz⸗ 
burg genannt, lag in der Graf⸗ 
ſchafft Hohenſtein, nahe beym 
Cloſter Ilefeld, davon aber kaum 
die Kudera annoch zu ſehen ſind. 


Hartz, iſt ein groſſes Gebuͤrge und Hartzgerode, vid. Hatzgerode. 
bekanter Wald in Teutſchland, Harwich, lat. Harviacum, eine 
zwiſchen Thüringen und den Fluß kleine, aber feſte Stadt und gu⸗ 


Leina in Nieder / Sachſen. Bey 
den Alten wird er Sylva Hercu- 
lis, imgleicyen Sylva Bacenis! 


ter Hafen in der Provintz Efler, 
“ der Fluß Stour ins Meer 
all, 


genennet, undiftein Stuͤck vom Hurudes , waren vorzeiten gemifle 


Sylva Hercynia. Es iſt reich an 
Gold, Silber und andern Me 
tallen. Auch finden fich auf ſel⸗ 
bigem viel merckwuͤrdige Dinge, 
unter denen ſonderlich Die füge, 
nannte Baumans ‚Höhle, und 
andere. Xm übrigen befist Chur⸗ 
Hannover alle auf felbigen bes 


findliche Silber » Gruben, auſer Hasbain , 


den Siebenden Theil , welchen 
ich das Hauß Wolffenbuͤttel vors 
ehalten. Auſer dieſem aber 


Bölcker in Teutſchland. Cie 
wohnten an der Donau , in der 
Gegend, wo ohugefehr Die ESEtadt 
Noͤrdlingen in Schwaben liegt. 
Sie waren der Allemannier, 
und Seduſiorum Nachbarn 
und Bunds⸗ a 


PA Sraffehafft im 
Stifft Püttig , in der Biegend 
Huy und Luick, an der Örenke 
von ‘Brabant. 


haben auch die Grafen von Stoll⸗ Haßberg, ein ziemliches Gebirge 


berg auffelbigem gar reiche Gi 
ber » Gruben, nicht weit von dem 
hoͤchſten Harsberg ‚der Brocken, 
oder Blocksberg genannt. 
Hartzburg, ein uhraltes- Schloß 
und vormahls berühmte Berg: 
Feſtung aufdem Hars, zwiſchen 
der Ocker und. Radam, 2. Meis 
len von Goslar gegen Suͤd⸗O⸗ 


fin. Cie ward vom Kanfer 


Heinrich IV. wider die Sachſen 
erbauet , und eine Zeitlang be 
wohnt, aber von den Sachfen 


in Francken. Es nimmt bey 
Mergentheim ſeinen Anfang, und 
geht biß am Mayn. 


Hafcora, oder Eſcura, eine ‘Pro: 


vintz i im Koͤnigreich M: aroccoin 
Africa. Die Haupt» Stadt 
ift Elmudina. Das Landift an 
Wein, Feigen, Del, und an 
dern Dingen fehr fruchtbar, Die 
Einwohner find wohl gefittet, und 
treiben fonderlich mit zubereiteten 
Ziegenfellen,twelche die Frantzoſen 
Maroquins nennen,geoßen Jans 

042 del, 


v 
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del. Cie hat auch den Ruhm, und vormahlige Anfees Stadt in 
daß hier das ſchoͤnſte Frauenzims| der Provintz Ober + fiel, am 
mer in Africa feyn foll. Fluß Vecht, 1. Meile von 

Haſe, ein Fluß in Weſtphalen, wel⸗Schwoll. 


| 


cher nicht weit von Melle im Haſſelt, eine kleine Stadtam De 


Gtifft Osnabruͤg entfpringt, und] mer» Fluß, zwifchen Bilfen und 
bey Meppen indie Ems fallt. Dieft, inder Graffchafft Loots 
Haſebrouck, eine Eleine, und faft| im Stifft Luͤttig. 
gang ruinirte Stadt inder Ca⸗ Haßfurt, ein Amt, Schloß und 
ftellaney Eaffel in Flandern, an] Eleine Stadt im Bifchoffthum 
der Örengevon Artois,nahebey) Wuͤrtzburg in Francken, nicht 
Aire. weitvon Echweinfurt gegen Ds 
Haſeluͤnen, eine Eleine Stadt im) ſten. 
Biſchoffthum Münfterin Weſt⸗ Haßlach, ein Schloß und Eleine 
phalen, am Fluß Hafe, zwiſchen Stadt in Schwaben, im Kins 
Meppen und Quackenbruͤgge. singer- Thal aufm Schwartz⸗ 
Eie iſt mit Moraſt umgeben, und] wald, it Surftenbergifch. 


etwas befeftigt.. Haßiers , einreiches Muͤnchs⸗Clo⸗ 


Haſen⸗ oder S. Mararethen Sins] ſter in der Grafſchafft Namur, 


ſul. Sie liegt oberhalb der Stadt] ander Maas, zwiſchen Dinant 


Dfen in Ungern, und wird von] und Charlemont. 

der Donau umfloſſen. Ihre Haſting, Feine Stadtnebft einem 
Fänge ift 8. Ungarifche Meilen.) guten Hafen an der Kufte von 
Sie wird lat. Cepelia genannt.| Suſſex. ie ifteinevonden fo- 


Haſenpot, eine kleine Stadt im) genannten Eingve + Poorts in | 


Hertzogthum Ehurland , vier ngeland, welche Sitz und 
Meilen von Solingen gegen! Stimme im ‘Parlament hat. 
Reiten. Hat 
Haſenpuͤhel, iſt eine Gegend im Hatten, kleine, aber feſte Stadt 
Stifft Speyer, da 1298. Kayfer| und Schloß im Hollaͤndiſchen 


Adolphus von Naſſau, vom] Geldern, ander Iſſel, zroifchen 
Kanfer Alberto ineiner&chlacht] Deventer und Campen, 2. Meis 


miteigener Hand erlegt ward. | Ien von Schwoll. Gehört dem 
Haſſelo, eine Fnfulan der Nords] Königin Preuffen. 
lichen Rufte der Danifcben Ins arten, Eleine Stadt im Elſaß und 


fil Seeland im Eattegat. fügenannten Hettgau, zwiſchen 


Hafpre , eine Herrfchafft und Eleine| Hagenau und LBeiffenburg, dem 
Stadtinder Graffchafft Henne] Grafen von Hanau gehörig. 
gau, am Fluß Selles, 2. Meilen Hattingen, eine Fleine Stadt in 
von Bouchain, und eben fo weit; der Grafſchafft Marek, am Fluß 
von Valencienne. Roer, nahe an der Grentze des 

Haſſelt, eine wohlgebaute, feſte Hertzogthums Berg. 

Hat er⸗ 
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Hatetley, eine Stadt in Devons- | die Spanifihe Flotte gemeiniglich 
hire in Engeiand. ie liegt | zu verfammien. 
nicht weit von Grehefter gegen |Savelberg, ein Stadt in der als 
Weſten. ten Marck Brandenburg, am 
Hatton Chäteau , lat. Hattonis Havel⸗Fluß, welcher im Herz 
Caftrum , ein Marggrafthum, gogthum Mecklenburg entfpringt, 
Schloß und kleine Stadt im Her⸗ und in die Elbe faͤllt. Sie hat ein 
sogthum Lothringen, am Fluß fecularifirtes Dohm⸗Cgpittul. 
Hatton, zwiſchen Toul und Haveland, alſo wird eine Gegend 
Verdun. inder Mittel- Marek Branden⸗ 
Hatwan, lat. Hatuanum , eine| vdenburg genennet, wo die&tädte 
Stadt und Feftungin Ober⸗Un⸗Alt⸗ und Neu Brandenburg an 
gern, am Fluß Zagyne, zwiſchen/ der Havel liegen. 
Dfen und Erla. Hauenſtein, eine Graffchafft, 
Haufeld , eine Eleine Neiches) Schloß und Eleine Stadt, am 
Graffchafft, zwifchendein Hers| Rhein, zwiſchen Lauffenburg 
tzogthum Weſtphalen und Nie⸗ und Waldshut. Dem Ertz⸗ 
der⸗Heſſen. Es gehoͤrt dazu die Haufe Oeſterreich gehörig. 
freye Herrſchafft Trachenberg Hauenſtein, eine Berg⸗Stadt im 
in Schleſien. Das Stamm⸗Ellnbogeꝛ⸗Cꝛeys in Boͤhmen, wel⸗ 
Hauß und kleine Haupt» Stadt) chedem Marggrafen von Baden 
dieſes Nahmens, Tiegtander&s| gehoͤrt. Sieliegt am Eger⸗Fluß 
der, F. Meilen von Marburgges! nicht weit vom Carlsbad. 
gen Nord⸗Weſten. Havra, eine Handels Stadt und 
Haggerode, Fleine Stadt und) Hafen im glücklichen Arabien, 
Schloß im Fürftenthum Anhalt, amrothen Meer, 20. Meilen von 
am Fluß Self und am Hartz, an/ Algiargegen Norden. 
der Grentze der Graffchafft| Azvran, zit eine Stadt im Nord» 
Stollberg. Es giebt da herum| lichen Theil des gelobten Landes. 
„reiche — Die umliegende Gegend, ward 
au vorzeiten Auranitis genennet. 
Havana , ift die Haupt Stadt der Havre,.lat. Havrea, ein Eleines 
Prord +» Americanifchen Inſul Fürftenehumi im Kennegau,nebft 
Cuba, auf dem Golfo von Me-| einer &tadt gleiches Nahmens. 
xico. Sie iſtgroß, wohlbefeſtigt, Sie liegt am FlußHaine,andert- 
treibt ſtarcke Handlung, undhati halb Dieilen von Mons. 
einen geraumen Hafen „weicher Havreskirch, eine alte Frey⸗ 
durch 2. Forts |beft huͤht wird.) Herrſchafft, im Artois, am 
Ihre Situation iſt unterm 294.| Fluß Lis, nahe bey 8. Venant. 
gr. 37. min. Long. und 23. gr. re lat. Portus Gra- 
18. min. Latit. &ıe gehurt der| tie, oder Francifcopolis, eine 
Eron Spanien, Hier pflegt ſich berühmte aa See Hafen 


inñ 
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IRRE... ‚PRERBENEN 
in der Normandie in Franck⸗ 
reich, Eie iftnett gebaut, Volck⸗ 
veich und ftarck befeſtigt, Daß fie 
eo. Mecht der Schlüffel von 
ranckreich Fan genennet werden. 
hre Situation iſt unterm 20.gr. 


He 


— — ——— — 
in der Niedern- Normandiein 


Franckreich, zwiſchen Avran- 
ches und Grandville, nicht 
weit vonder Kuͤſte des Britannis 
ſchen Meers 


543 
19. min. Long. und 49, gr. 37.|Hazor,alfo hieß — 


min. Latit. 


Stadt und Reſidentz der Cana⸗ 


Hauſen, kleine Stadt und Schtoß| niter Könige im gelobten Lande. 


im Kinßinger ⸗Thal in Schwa⸗ 


Hea 
ben, aufden Schwars Wald, Fea, eine Bandiehaffti im ut 


ift Shritenbergife). 
Sausberge, ein Amt, Flecken 
und Berg: Schloß im Fürftens 
thum Minden. Sie liegt zroifchen 
a. hohen Bergen an der Teer, ı. 


Maroccoin Africa. Sie wird 
vom Fluß Ecifelmeli faft gang 
umgeben, undftöft gegen Oſten 
an das Atlantifche Gebuͤrge, aber 
gegen Weſten an den Ocean. 


Meilevon der Stadt Minden ges) Headon, war vorzeiten eine twiche 


gen Welten. Vormahls war es 
eine befondere Sraffchafft. 
Haute combe, lat. Altecumbe, ei’ 


ne beruͤhmte Abtey Eiftercienferz] 


Ordens in Gavoyen , am See 
Bourger , in der Graffchafft 
Genevois. Hier iſt eine Dvelle, 


tige Handels⸗ Stadt in der Eng⸗ 

liſchen Provintz Jorck, wo der 

** ⸗Fluß ins Meer faͤllt. 

Die nahgelegene Stadt Hull hat 

zu ihrem Verfall gar viel beyges 
fragen. 


„eb 
welche in einer halben Stunde Hebrides , alfo werden die Inſuln 


vertrocknet, und die andere wie⸗ 
der herfur gbil. 

Heute kive, lat. Alta Ripa, eine 
Stadt im Languedoc in 


an der Weſtlichen Seite von 
Schottland ‚auf dem Oceano 
Septentriofrali genennet. Ih⸗ 
ter werden 300. gezehlet. 


Franckreich, am Fluß Auriege. Hebron eine ſehr alte Stadt im ge⸗ 


13, Meilen von Thouloufe gegen 
Süden. 

Aay 
La Haye, vid. Saat. 
La Haye, lot. Haga Turonica, eis 
ne kleine Frantzoͤſiſche Stadt im 
Hertzogthum Touraine, am 
Fluß Creufe, ander Grentze 
vom Poitou, Sie ift des bes 
ruͤhmten Carthefi Geburts⸗ 


Stadt. 
La Haye ‚Meine Stadtund Schloß 


lobten Lande, im Stamm Fuda, 
ohngefehr 6. Teutſche Meilen von 
Jeruſalem gegen Suͤden. Sie 
war vormahls eine Reſidentz de⸗ 
rer Cananiter Koͤnige, und hieß 
Cariath Arbe. Wardnachoe⸗ 
hends denen Leviten eingeräumt, 
und vom Koͤnig David zu einer 
-. jährigen Ho altung erwehlet. 
Nach ihrer Zerftöhrung ift nahe 
dabey das Neue⸗Hebron ge⸗ 
bauet worden. Von einigen — 
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fie lateiniſch Eleutheropolis geſ Heckershauſen, ein Amt und 
nennet. Schloß in Nieder⸗Heſſen, nicht 
Hebrus, ietzo Marizza, ein Flußin) weit von Caſſel gegen Weſten. 
Thracien, ietzo Romanien, ErſHeckſtaͤͤt, Kleine Stadt und 
' entfpringt im Gebuͤrge Rhodo-| Schloß in der Graffihafft 
pe, und fallt in den Archipela-] Mannsfeld ander Wipper, wel⸗ 
gun, der Inſul Samothracien| che reiche Kupffer + Gruben hat. 
gegenüber. Erführt Gold unter Heckenbach, ein Elofter Ciſter⸗ 
feinem Sande. cienfer » Drdens in Schwaben, 
Hebude , vid. Wefternes, am Fluß Rotam, nicht weit von 
Ä 5ec der Reichs⸗Stadt Bibrach ge⸗ 
Hecates , eine kleine Inſul des Ae⸗gen Oſten, deffen Aebtißin ein uns 
gaifchen Meers,nahe bey der In⸗ mittelbahrer Neichs- Stand ft. 
ſul Delos. Hecla, ein groffer und hoher Berg 
Hecatombeum, war eine Griechi-/ aufder Dänifchen Inſul Iß⸗ 
ſche Stadt in der Provintz Acha-! Jand, welcher beſtaͤndig Feur aus⸗ 
Ja, auf der Halb⸗ Inſul Mo-| wirfftz Alſo, daß in dies. Mei⸗ 
rea, nicht weit von Dyma. len alles umher verwuͤſtet iſt, und 
Hecatompedum, war elyemahlsei-] niemand da wohnen Fan. 
ne Griechiſche Stadt inder Pro-| Ardodurum, vid. Leutkirch. 
. bins Chaoniain Epiro,nahebey Hede 
der Stadt Elyma. Hedemora, eine Stadt in der Pro⸗ 
Hecatompilas, dieſe Nahme ward/ vintz Dalecarlia, des Königreichs 
vorzeiten der Stadt Thebes inj Schweden, am Fluß Dala. Sie 
Egyyten beygelegt, weil fie 100,| liegt von Stockholm 16. Schwe⸗ 
Thore hatte. Sie war der Par-| diſche Meilen gegen Nord⸗We⸗ 
ther Haupt» Stadt, und heißt] ſten. 
ietzo Hiſpahan, weldyeaber mit| Hedena, vid. Hesdin. 
der Haupt» Stadt in Perſien Hedeta, vid. Lirias. 
nicht zu confundirenift, ° |Hedon«, war eine gewiſſe Land⸗ 
Hecatonneſi, find verſchiedene lei] ſchafft in Thracien, ietzo Roma- 
ne Inſuln, oder vielmehr nur| nien, ander Grentze von Mace- 
Felſen auf dem Aegaifchen Meer, donien, deren Einwohner He- 
zroifchen der Kuͤſte von Troas in] dones hieſſen. 
Natolien, und der Inſul Les-|Hedros, vid. Berdfey inf 
bos. Ihrer find 100. beyfammen.| Hedua , oder Heduorum Augu- 
Hechingen, eine Eleine Stadt in] fta, vid. Autun. 3 
Schwaben, am Fluß Starkel.| Hedylium, ein Bergin Boeotiain 
Sie hat ein ſchoͤnes Mefidens-]| Griechenland , welcher durch den 
Schloß der Fuͤrſten von Hohen/Fluß Cephifo vom Berg Par- 
zollern. Liegt 2. Meilenvon Zus] nafloabgefonderr wird. 
bingen gegen Suden, Hedwigsbad, ein neuer Geſund⸗ 
Oq4 Brun⸗ 
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Brunnen im Fuͤrſtenthum Lig⸗ Hegetmatia, vid. Lignig,. 
nig in der Schlefie, nahe bey der Hegons , oder Egonis Promon- 


Haupt Stadt, welcher mit gu⸗ 
tem Effedt gebraucht wird. 
Hedwigsburg, ein Amt und 
Luſt⸗Schloß im Furftenthum 
Wolfenbüttel , eine Meile von 
der, Stadt Wolffenduͤttel gegen 
Suͤden ander Ocker. 


Hee 
Heelen, ein Amt und twohlgebau- 
tes Luft- Schloß in Nieder⸗ 
Sachſen ander Weſer, zwiſchen 
Hameln und Bodenwerder, dem 
Hertzog von Wolffenbuͤttel ger 
hoͤrig. 

Heere, eine kleine Stadt und Schloß 
im Biſchoffthum Luͤttig, welche 
den Titul einer Grafſchafft fuͤhrt, 

und dem Hertzog von Arſchot 
gehoͤrt, nahe beh Tongern. 

Heers bruͤck, eine kleine Stadt im 

Gebiet der Stadt Nuͤrnberg in 
Francken, am Fluß Pegnitz. 









torium, welches auch Egospo- 
tamos genennet ward, lag an der 


Kuͤſte von Macedonien, zwiſchen 


Thetialonich und Caflandrea, 
wo der Fluß Chabrius in das 
Aegaifche Meer fallt. 


Hegow , eine Landfehafft in 


chwaben zwifchender Donau, 
dem Rhein und Boden: See. 
Sie iftohngefehr 6. Meilen lang, 
und 4. breit, begreifft die Srafs 
ſchafft Nellenburg, und gehört 
wer dem Ertz⸗Hauſe Defters 
reich. Ä 


Hei 


Heibach, (Groß - und Klein) find 


2. Meine Staͤdte in Francken,zmis 
fehender Sraffchafft Erpach und 
Wertheim. Sie liegen einander 
gegenuber am Mayr» Fluß. 


Heideba, vid. Schleßwich. 


Heemftede, ein feines Schloß am Heidelberg, iftdie Haupt⸗Stadt 


‚ Harlemmer s Meer in Holland, 
nureine Stunde von der Stadt 


Harlem. 

soeefe „ eine Frey⸗Herrſchafft im 
Holändifchen Brabant, im ſo⸗ 
genannten Peelland, 2. Meilen 
von Eindhoven. 

Heeſſe, eine Herrſchafft, Schloß 
und Flecken im Biſchoffthum 
Münfter, eine Meilevom Ham, 
am Fluß Lippe, der Familie von 
Reck gehörig. 


He i 
Hegaleus, ein vormahls beruhmter 
Berg in der ‘Proving Arctica in 
Griechenland, deffen Statius ge; 
dencft. 





in der Unter + Pfals am Necker, 
zroifchen hoben Bergen. Eie 
liegt eigentlich im Creichau, if 
groß, Volck⸗ reich) und nett ges 
bauet. Hat eine beruͤhmte Vni- 
verſſtaͤt, welche 1346. geſtifftet 
worden, und nahe dran auf einem 
Berge ein vortreffliches Schloß, 
da ehemahls der Churfuͤrſt refi- 
dirte, welcher aber im vorigen 
Kriege, da Stadt und Schloß 
viel erlitten, die Reſidentz nad) 
Duͤſſeldorff verlegte. Der ietzige 
Ehurfürft aber, hat iego Mans 
heim dazu erwehlet. Sie iſt 
meiſt der Reformirten Religion 
zugethan, und liegt unterm 29.gr- 

ai. mın. 


Hei 


2ı.min. Long. und 49. gr. 22. 
min. Latit. 


Heidenheim, ein Flecken im 


Nordgau in Francken, 4. Meilen 
von Weiſſenburg gegen Weſten. 
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tangen, an der Küfte des frifchen 
Haffs 


Heiligenberg, eine beſondere 


Grafſchafft in Schwaben, nebſt 
einem Berg⸗Schloſſe, nicht weit 


Gehört dem Marggrafen von] von der Reichs⸗Stadt Pfullen⸗ 


Anfpad, 
Heidemuͤnden, eine Fleine Stadt 
im Furftentyum Calenberg an 


dorff, und 2. Meilen vom Bodens 


See. Sie gehört denen Grafen 


von Fuͤrſtenberg. 


der Werra, 1. Meile von Muͤn⸗ Heiligenhafen, , eine Königliche 
den gegen Dften , nahe ander] Danifche Stadt in der Holfteis 


Grenge von Nieder + Heflen. 
Heile, eine Eleine befeftigte Stadt 
im Pohlniſchen Preuſſen. Sie 


niſchen Landſchafft Wagrien, an 
der Oſt⸗See, der Inſul Femern 
gegen uͤber. 


liegt auf einer Halb⸗Inſul am Heiligenſtadt, iſt die vornehmſte 


Dantziger Meer⸗Buſen, 14. 
Meilen gegen Weſten der Stadt 
Dantzig, welcher ſie auch gehoͤrt. 
Heildesheim, eine kleine Stadt in 
der Unter⸗Pfaltz im Amt Bret⸗ 
ten, am Fluß Salsa, an der 
Girengedes Hergogthums Wuͤr⸗ 
temberg. | 
Heilge⸗Creutz, eine kleine Stadt 
im Elſaß, nicht weit von Collmar 
gegen Suͤden, am Ill⸗Fluß. 


Seilige Creug, ſehr reiches, groſe/ berg, gegen S 


Stadt des Eichsfeldes in Thuͤ⸗ 
ringen. Sie liegt am Urſprung 
des Fluſſes Leina zwifchen Muͤhl⸗ 
hauſen und Goͤttingen, 3. Meilen 
von Duderſtadt, und hat gute 
Bergwercke. Gehoͤrt Chur⸗ 
Maͤhntz. 


Heilsperg, eine kleine Stadt in 


der Provintz Ermeland, im Pohl⸗ 
niſchen Preuſſen, am Fluß Alla. 
Sie liegt nicht — von Koͤnigs⸗ 
uden. 


ſes und praͤchtiges Cloſter in Un⸗Heimbach, ein Cloſter und Com⸗ 


ter⸗Oeſterreich, 4. Meilen von 


pturey des Johanniter⸗Ordens, 


Wien, gegen Suͤd⸗Weſten. Zft| im Unter⸗Elſaß, nahe bey der 


Eiftercienfer-Drdens. 


Stadt Landau. 


Heilge Land, lat. Adtania, einelYeimburg , vorzeiten ein feftes 


Eleine Inſul auf der Nord⸗See, 
8. Meilen von der Kufte von Dit⸗ 
marfen,denen Ausfluffen der Elbe 
und Eider gegen über gelegen. 
Sie gehoͤrt zu HolfteinsGottorp, 
und folk auf felbiger Fein giftig 
hier gefunden werden. 


Berg⸗ Schloß am Hark, zwiſchen 
Wernigerode und Blancken- 
burg. Kayſer Heinrich IV. ließ 
folches, die Sathfen im Zaum zu 
halten, 1070. bauen, es ward aber 
von diefen hernach eingenommen 
und zerſtoͤhrt. 


Speiligenbeil, eine mittelmaͤßige Heimer · Wald iſt ein groffes Ges 


Stadt im Brandenburgiſchen 


Preuſſen, in der Provintz Na⸗ * der Stadt Peine. 
24 5 


hölge im Stifft Hildesheim, nas 


Hein⸗ 
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AZeinburg,einziemlich hohes Beꝛg⸗/ Sie gehört Chur⸗Coͤlin, und war 
Schloß und vormahlige Feftung]| ehemahls die Haupt⸗Stadt einer 
im Lavant » Viertel, des Erg] befondern Grafſchafft. 
— Caͤrnten, zwiſchen Heinsberg, ein Schloß in Ober⸗ 
Griffen und Voͤckelmarck. Esl Puͤnten, am Hinter⸗Rhein nicht 
war das Stamm: Hauf der ab-| weit von Chur, gegen Süden. 
geftorbenen Grafen von Hein-JHeinsburg, oder Hoynsburg, ein 
burg. | Amt und ſchoͤnes Schloß im 
Heine, ift eine der viervornehmften] GSachfen,1. Meile von Zeig,gegen 
Frey⸗Herrſchafften in Flandern,]| Süden. 
eine halbe Meile von Oudenar- Heiſt, eine Eleine Stadt in Brabant, 
de, gegen Norden, an der| ander Groſſen⸗Nethe, nicht weit 
Schelde. Ä von Mecheln, gegen Diten, zu des 
Heinrichau, eine reiche Abtey Ei-] ven Bifchoffthum fie gehört. 
ftercienfer + Drdens, im Fuͤrſten⸗Heiſtebach, war vormahls ein bes 
thum Münfterberg in Schlefien,| ruͤhmtes Elofter Auguftiner-Drs 
| derenAbtjederzeitLandes+ aupts| dens, oder Fratrum de Eremo 
mann diefes Fuͤrſtenthums ift.| in Suͤd⸗Holland, zwiſchen Dort 
Sicee liegt 7. Meilen von Breßlau.] und Sertruidenberg,welcyes 1421. 
Zeinrichs, ein, tohlgebauter Fler] beyder großen Uberſchwemmung 
cken inder gefürfteten Grafſchafft/ verſchlungen worden. 
Henmnebetg, eine halbe Stunde Heiſterbach, eine berühmte Abtey 
von Suhla, gegen Meinungen,| Eiftercienfer - Ordens, im Ders 
am Fluß Sala, welches Chur-| tzogthum Bergen, nicht weit von 
Sachſen gehoͤrt. Bonn, gegen Oſten. 
Heinrichsgruͤn, eine Herrſchafft/ el 
Schloß und Flecken, im Elnbo⸗Heldburg, ein Amt, ſchoͤnes Berg⸗ 
ger» Ereys in Böhmen, an der] Schloß und kleine Stadt in Fran⸗ 
Grenze des Voigtlandes, dem cken, 3. Meilen von Coburg, gegen 
Grafen von Noſtitz gehoͤrig. Beften,gehurt zu Sachſen⸗Hild⸗ 
Heinrichs⸗Winckel, ifteinges) burghauſen, und liegt am Fluß 
wiffer Grund im SHersogthum) Kercke. : 
Wolfenbüttel, in Nieder⸗Sach⸗ Heldrungen, ein Amt und Feftung 
fen, nicht weit von Eimbeck, ger] in Thüringen, nicht tveit vonder 
genOſten, und nahe beym Schloß] Unſtrut. Gehoͤrt dem Hertzog 
Stauffenburg. Er hat den Nah⸗/ von Sachſen⸗Weiſſenfels, als ei⸗ 
‚men vom Heinrico Aucupe,| nefreye Reichs⸗Herrſchafft. Der 
welcher hier feinen Bogel-Heerdji Drtbefteht aus 9. Baftionen,und 
gehabt, da ihm die Kayferlichel hattieffe Graben. 
Crone angetragen worden. Hesbena, vid. Eine. 
Syeinsberg, eine kleine Stadt im| Aelena, oder Helenopolis, war 
Hertzogihum Juͤlich ander Roer. vorzeiten ein Stadt in Bichynia, 
emer 
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einer Proving in Klein Afien, wo, auf der Halb⸗Inſul Morea, an 
der Fluß Dracone in das Mar| ver Cuͤſte von Achaja. Cie lag 
diMarmorafällt. Ihr Bifhoff| am Golfo di Lepanto, und. 
gehörtenach Nicomedia. Kay] ward von der See faſt gang vers 
fee Conftantinus M. Jieffe fie] fehlungen. Was Tavon nod) 

feiner Mutter zu Ehren alfo| uͤbrig blieben, wird iego Niora 
nennen, genannt. u. 

Helena , eine Inſul des Aegaͤiſchen Helicon, ein ſehr beruͤhmter Berg in 
Meers, nicht weit von der Kuͤſte Boeotien, in Griechenland. Er 
por Achaja, in Griechenland.| liegt naherbeym Parnatllo, und 
Sie foll iego Macronifiheiffen. | dem See Copa, gegen Weſten. 

Helenopols, vid. Franckfurt. Es war aud) ein Fluß dieſes Nah⸗ 

Helelium , oder Hellum, war zul mens in Macedonien, welcher 
Zeiten der Roͤmer ein befannter) bey der Stadt Dian in den Si- 
Ort, jetzo iſt es ein Dorffim El/ num Thermaicum, ietzo Gol- 
ſaß, Ell genannt. Cs liegt nahe] fo di Salonichi fallt. Er ſoll 
bey Benfelden, am Ill⸗Fluß, wel⸗/ heutiges Tags Parybus heiffen. 
cher vor Alters Helellus hieß, Heliopolis, war ehedeffen eine Aſia⸗ 

Heleutheri, waren vor dieſem ge⸗/ tiſche Stadt in Phoenicien, in 
wiſſe Voͤlcker in Gallia Aqui-] Syrien, fie lag am GebürgeLi- 
tanica. Giewohnten, wo iego| banon , zwiſchen Damafco und 
die Stadt Alby imLangeudoc| Laodicea. Und eine andere die: 
liegt: J. Cæſar fagt, daß fiel fes Nahmens lag in Cilicien, eis 
Nachbarn vondenCadurcis ges] ner Proving von Natolien. 
weſen. Heliopolic, war vor Alters eine 

— ein fehr hohes Berg⸗/ Stadt im Oſtlichen Theil von 






















chloß im Prachenfer-Ereysin] Nieder-Egypten , nicht weit von - 
Böhmen, am Fluß Blanitz, wel] Babilon. Gietwird beyeinigen 
ches vor unuͤberwindlich gehalten] Geribenten auch Thebz und So- 


lis oppidum geheiffen, und follen 
Helffenſtein, eine alte Sraffehafft| fie Die Kinder Iſrael erbauet has 
in Schwaben zwifchen dem Her⸗ ben. Die in dieſer Gegend woh⸗ 
tzogthum Wuͤrtemberg und dem) nende Völker, wurden Helio- 
Ulmer Gebiet, am Fils- Fluß.| polites genennet. 

Es liegt darinn die Herrfchafft| Heliopolic, vid. Soltwedel. 
Wieſenſtaig, welche iego Ehur-| Helium Caflrum, war eine Grentz⸗ 
Bayern gehoͤrt. Feſtung der Roͤmer, ander Gren⸗ 
SR, ein Amt inder Sraffchäfft| tze von Teutfihland. Cie lag 
annsfeld, dem Grafen vonl beym Ausfluß der Maas in die 
Flemming gehörig. Es war eh⸗Nort ⸗See, in der Gegend, wo 
mahls ein Nonnen⸗Cloſter. ietzo die Stadt Briel liegt, auf der 
Helice, war ehemahls eine Stade| Inſul Vooren. Es ward Daher 
obges 
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obgedachter Fluß auch) Helium; Voͤlcker. Sie wohnten in der 
genennet. heutigen Provins Holland in 


Hellas , alfo ward zum öfftern die) Schweden, am Ufer des Sinus 
Provintz Achaja, ieße Livadia]| Codanı. 
in Griechenland geheiffen,und ges| /Tellum, vid. Heleilum. 
hörten dazu die Landfihafften At· Helmershauſen, ein Flecken in 
tica, Megaris, Boeotia, Pho- Nieder⸗Heſſen, an der Grentze 
. eis Locri und Doris. Biß-| der Sraffchafft Henneberg, am 
weilen ward auch unter dieſem Dymel⸗Fluß. Gehoͤrt nebſt ih⸗ 


Nahmen gantz Griechenland ver⸗ 


‚fanden. 

Hellenes war vorzeiten eine Na- 
. tion und Haupt» Stadt in Hı- 
— Tarraconenſi, in der 


ven AmtnachSachfen: Eiſenach. 


Helmet, eine kleine Stadt im eigent⸗ 


lichen Eſthland, nahe am Wer⸗ 
czer⸗See in Lieffland, 12. Meilen 
von Pernau. 


egend, wo ietzo Pontevedra, Helmſtadt, eine kleine Stadt zwi⸗ 


an der Weſtlichen Küfte von Gal- 
licien liegt. 


* Heidelberg und Wimpffen. 
Chur⸗Pfaltz gehoͤrig. 


Hellenbrunn, ein Ertz⸗ Biſchoͤffli⸗ Helmont, eine Feine Stadt im Hols 


ches fehones Luſt⸗ Schloß, eine 


Stunde von der Stadt Salß-]| Ya. 


burg, gegen Süden. 
Hellenſtein, alfo wird das fefte 
Berg: Schloß, nahe bey der 


ländifchen Brabant, am Fluß 
Sie ift die Haupt - Stadt 
Des fogenannten Peei- Landes. 
Hat ein ſchoͤnes Schloß, und liegt 
3. Meilen von Eindhofen, gegen 


Stadt Haldenheim, im Hertzog⸗Oſten. 


thum Wuͤrtemberg genennet, am 
DBrens- Fluß. 

Hellespontus , Bosphorus Thra- 
eicus, oder Fretum Gallipoli- 
tanum , ift die Meer» Einge zwi⸗ 
Sefto in Europa und Abydus 


in Klein» Afjen, welche das Ae⸗ Sadfen gehalten wird. 


gaifche Meer mit dem Mar di 
Marmora, fonft Propontis ges 
nannt, vereinigek. ie iſt ohn⸗ 
gefehr 45. Meilen lang. Vorzei⸗ 


am Helmſtaͤdt/ lat. Helmeſtadium, 


eine Stadt in Nieder⸗Sachſen, 
im Hergogthum Wolffenbuͤttel, 
5. Meilen von Braunfchrveig, ges, 
gen Oſten, welche, nechit Barde⸗ 
wick, vor die aͤlteſte Stadt in 
Sie 
liegt mitten im Helmer » YBald, 
davon fie den Nahmen hat, und 
hat eine berühmte Univerfität, 
welche 1576. geſtifftet worden. 


ten ward auch das ander Aſiati⸗ Helſinga, eine Provintz wiſchen 


ſchen Kuͤſte gelegenefand Helles- 
pontus genennet. Es lagen dar⸗ 
innen Lampfacus, Abydus,Pa- 
rıum und Cyzicus, 


Medelpadien und Geſtricien im 


Königreich Schweden, tvelche ges 


gen en e den Sinum Both- 
nicum ftv 


. Helleviones, oder Hilleviones, wa⸗ — or 2 befeſtigte Stadt 


ven vorzeiten gewiſſe Nordiſchel 


erg⸗ Schloß, nebft einen 
guten 


und 


el 

guten Hafen in der Provintz 
Schonen, am Sund, der Inſul 
Huen gegen über, welche der&ton 
Schweden gehürt. 
Helſingford, eine Schwedifche 
Stadt in Finnland, und zwar die 
vornehmfte der Provins Nyland. 
Sie hat einen guten Hafen, und 
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n der Ober⸗Pfaltz, 3. Meilen von 


— ‚gegen Nord⸗We⸗ 
en 


Hemerofcopium Promontorium, 


alfo ward vorzeiten das heutige 
Cabo $. Martin, im Königs 
reich Valentia in Spanien ge⸗ 
nennet. 


liegt, woder Fluß Winda in den| Hemerofcopium, vid. Denia. 


Fiumiſchen Meer-Bufen fallt. 
Helſingoͤr, eine Dänifche Stadt 
beym Eingang des Sundes au 


Cronenburg beſchuͤtzt. 





Heiva, oder Helvis, vid. Elvas. 
Helvetia, vid. Schweig. 
Helvetum, vid. Schlettſtadt. 


Hemid, lat. Amida, eine Afiatifche 


Stadt in Mefopotamien, von 
welcher die umliegende Lands 


ſchafft den Nahmen führt. Sie 


liegt auf einem hohen Berge, am 
Fluß Tigris, iſt groß und Volck⸗ 
reich, und liegt nahe bey Mouſul, 
gegen Norden. Die Perſer nen⸗ 


nen fie auch Amadan. 


Helvıa Recına , war vorzeiten eine Hemispherium ; alfo nennen Die 





Stadt in Stalien. Sie heiſt iego 
Recina Rovinara, qm Fluß Po- 
tenza, gegen. Macerara in der 
Marca d’ Ancona. 
Ruinen iftdie Stadt Reccanati 
erbauet worden. 

Helvii, waren alte Voͤlcker in Gal- 
lia Narbonenfi. Cie wohnten 
an der Rhöne, wo ießo die Stadt 
Viviers,im Languedoc liegt. 
Helvinum, oder Helvinus, ein Fluß 
im Abruzza oltra, des Künig- 


reichs Neapolis. Cr heift iego 
Salinelli, und fallt indas Adria⸗ 
tifche Meer. 


Helvoet⸗Sluis, ein fehöner Fle⸗ 
cken am Suͤdlichen Ufer der In⸗ 
ſul Vooren, in Suͤd⸗Holland, 





Geographi die Helffte der Him⸗ 
mels⸗ oder Erd⸗Kugel. 


Hemodes, alſo wurden vorzeiten mit 


einem Wort die 7. Daͤniſche In⸗ 
ſuln der Oſt⸗See, Seeland, Fuͤ⸗ 
nen, Langeland, Mona, Laland, 
Femern und Falſter genennet. 
Wiewohl Cluverus meynt, daß 
unter dieſem Wort die Inſul 
Schettland muͤſſe verſtanden 
werden. 


Hemz , lat. Emiſſa, eine Aſiatiſche 


Stadt in Syrien, von den Türs 
fen Haman genannt. Sie liegt 
am Fluß Orones, ieho Allı, 
zroifchenDamafcus undAleppo.. 


„en 


wo die Maas in Die See fällt,| Henares, ein Fluß in Alt-Eaftilien, 


2. Meilen von Briel. 
nen geraumen Hafen. 
Hem 


Er hat ei⸗ 


in Spanien welcher nahe bey Al- 
cala inden Fluß Xarama fallt. 


Heneti,voaren vorʒeiten gewiſſe Voͤl⸗ 
Hemau, eine kleine Stadt und Amel cker in Klein⸗Aſien. Sie wohn⸗ 
t 


en 
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ten eigentlich in Paphlagonien, 
am ſchwartzen Meer. 
Hengersberg, ein Amt und Fle⸗ 
cken in Nieder⸗Bayern, ander 
Donau, zwifchen Paffau und 


dor * 

Heniochi,, waren gleichfals Afiati- 

ſche Voͤlcker, die obenan der Oft 
lichen Küftedes Pontus Euxini, 

wohnten, wo iego die Circaßiſche 
Tartarey befindlich.. 

Henin-Lietard, ein Flecken und 
Schloß in der Graffchafft Ar- 
tois, inden Vriederlanden, zwi⸗ 
fehen Douai und Lens, davon 
ſich die Grafen von Bolſu, tie 
auch die Fürften von Chimay 
und Bournonville, Grafen von 
Henin fehreiben. Nahe dabey 
ift ein reiches Collegium Ca- 
nonicorum , Benedictiner⸗ 
Drdens. 

Henly, eine Eleine Stadt in Ox- 

- fordshire, in Engeland, an der 
Temſe, welche Sitz im Parla- 
ment hat. Es wird Davon eine 
Gegend Hundret of Henley ge: 
nennet, in welcher vorzeiten Die 
Ancalıtes wohnten. 

„enneberg, ein Schloß im füge: 
nannten Rieß in Schtwaben, zwi⸗ 
ſchen Nördlingen und Wemdin⸗ 
gen, dem Grafen von Dettingen 
gehoͤrig. 

Henneberg, eine bekannte gefuͤrſte⸗ 
te — — 
ſchen Shriringen, Heſſen, Wuͤrtz⸗ 


burg, Fulda und Coburg. Sie 


iſt ziemlich groß, und ihre vor⸗ 
nehmſte Staͤdte find Schmal⸗ 


hen 
Suhla undandere. Als Anno. 
1583. der Ießtere Furft von Hen⸗ 
neberg, Georg Erntt, ohne Er⸗ 
ben ftarb, fiel felbige an Sachfen, 
auffer das Amt und Stadt 
Schmalkalden, und Herrenbreis 
tungen, welches Heflen - Eaffel, 
und das Schloß Maynburg, wel⸗ 
ches Wuͤrtzburg, als ein Stiffts⸗ 
Lehn befam. Chur⸗Sachſen 
beſitzt die Aemter und Staͤdte 
Schleuſingen, Suhla, Kuͤhn⸗ 
dorff, Benshauſen. Der Her⸗ 
tzog von Sachſen⸗Weimar, 
Stadt und Amt Ilmenau und 
Sachſen⸗Eiſenach, Das Amt und 
Flecken Kalten: Iortheim und 
Ditheim. Der Hertzog von Sach⸗ 
ſen⸗Meinungen hat die Altenbur⸗ 
giſche Erbſchafft, nehmlich die 
Aemter, Staͤdte und Schloͤſſer, 
Meinungen, Waſungen, Maß⸗ 
feld, Frauen⸗Breitungen und 
das Amt Sand bekommen. Es 
gehoͤrt uͤber dieſes auch das Amt 
Schwartza, welches der Graf 
von Stolberg⸗Geudern beſitzt, 
zu dieſer Grafſchafft. Das Land, 
ob es wohl ziemlich bergicht, iſt 
dennoch gut und fruchtbar. Es 
bat von dem alten Berg» Schloß 
Henneberg, 2. Meilen von Meis 
nungen, gegen Suden, den Nah⸗ 
men, welches vor tvenig Jahren 
etwasreparirtworden. 


fftin Francken, zwi⸗ Hennebour, eine Eleine aber alte 


Fransofifche Stadt in Nieder⸗ 
Bretagne, am Fluß Blavet, nas 
he bey der Stadt Vennes. Cie 
heiftlat. Hannebontum. 


kalden, Schleufingen, Meinun⸗ Hennegau, gall. Hainaut , lat. 


gen, Roͤmhild, Hidburghaufen, 


Hannonia , eine Grafſchafft 
jtois 
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zwifchen der Schelde und Maas,ı auf dem Gebürge Ida,in der Pro⸗ 
in den Niederlanden. Giehat| ving Troas, in Klein + Afien ent⸗ 
gegen Dften Brabant und Na; fpringt „ und in den Hellefpont 
mur; gegen Süden die Piccar-| fallt. 
die und Champagne ; gegen Her | 
Norden Flandern, und gegen] Aerac. lat. Petra, eine Etadt im 
Weſten Artois. Ihre Laͤngeer⸗/ wuͤſten Arabien, an der Grentze 
ſtreckt ſich auf 18. und die Breitel des gelobten Landes, am Bach 
auf ıı. Teutſche Meilen. Es wer] Zerech. ie wird von einigen 
den infelbiger 24. Städte, dars| vor das alte in der Schrifft bekan⸗ 
unter Mons die vornehmſte 10.) te Rabbath gehalten. 
Graffchafften, ı2. Pairien, 22.|Herachia , lat. Haratia, einefleine 
Herrſchafften, 26. Abteyen und] Inſul des Archipelagi,in Gries 
2200, Dörffer gezehlt. Das| chenland. Cie liegt Oſt⸗waͤrts, 
Landiftfruchtbar, und hat wohl⸗/ gegen Simufo. | 
babende Einwohner. Heraclea, war ehemahls eine Ertz⸗ 
Biſchoͤfliche Stadt in Thracia, 
ietzo Romanien, am Ufer des Pro- 
pontidis. Siee iſt ietzo in ſchlech⸗ 
tem Stand, und wird Aracla 
genennet, hat iedoch einen guten 
Hafen. 


















ep 
Mepbach, ein vornehmes Jung⸗ 
frauen -Elofter, Bernhardiner; 
Ordens, in Schwaben, zroifchen 
Ulm und Bibrach, deren Aebtifr 
fin ein Reichs⸗ und Schwäbi- 
fcher Ereys-Stand ift. Heraclea Ponti, war eine Etadtin 
Heppenheim, kleine Stadt inder] der Landfehafft Ponto, in Klein⸗ 
Berg⸗Straſſe, das dabeyliegen-| Aſien, an der Küfte des ſchwar— 
de ziemlich »feite Berg-Schloß| Ken Meer. . Sie lag ohngefehr 
heift die Starcfenburg. 40. Teutfche Meilen vom Pos- 
Heppen, lat. Apianum, ital. A-) phoro Thracico, und wird iegs 
viano, ein Schluß in Tirol, am| Penderachi genannt. 
Etſch⸗Fluß, nicht wweit von Tren-| Heraclea, ſonſt auch Siris genannt, 
to, gegen Süden. war eine berühmte Stadt in Ma- 
Hepres, ein Fluß im Hennegau,| gna Grecia, welches ieko Cala- 
toelcher bey Momegnies ent] bria citra ift, im Künigreich 
fpringt, und bey Noyelles in die]: Neapolis, wo der Fluß Aciris in 
Sambre fallt. den Golfo di Taranto fallt. 
Heptarchie, alfo ward vorzeiten En-| Sie heiſt ietzo Lamendolara. 
geland genennet, weil es aus;7.|Heraclea, war eine Griechiſche 
Konigreichen, als: Kent,Sout-] Stadt in Macedonia, nahe am 
Saren, Welt-Saren, Oſt⸗An⸗/ Fluf Afopos, ießolscar, bei) 
gen, Mercia und Northumber⸗ welchem fich Hercules foll vers 
land beftunde. brannt haben. 
Heptaporos, war einſ Fluß, welcher Heraclea, war eine Stadt in di 
tolıen, 
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tolien,inder Proving Caria. Gie 
lag amtlfer des Aegaͤiſchen Meers, 


Ber 
che daher Heracleopolites 


hieſſe. 


zwiſchen Epheſo und Halicar-|Heraciea, oder Herculis urbs par- 


naiſo. 

Heraclea, ſonſt auch Minoa genant, 
war vormahls eine Stadt in Si⸗ 
cilien, wo der Fluß Halyci ins 
Meer faͤllt. Sie heiſt ietzo Plati- 
na, und liegt an der Suͤdlichen 
Küfte des Val dı Mazara, nahe 
beym Cabo Bianco. 

Heracleä, war eine Stadt in Gal- 

- Jia Narbonenfi. Einige halten 
fie vor das heutige S. Gilles, im 


va, war ebenfals eine Etadt in 
Nieder-Egypten. Gie lagam 
Dftlichen Yusfluß des Nili, wel⸗ 
cher von der Stadt Bubaftus, 
Bubafticus fluvius genennet 
ward, nicht weit vom heutigen 
Damiata, gegen Süden. 
Heraclius, ein Fluß in der Provintz 
Phocis, in Öriechenland, welcher 
inden Golfo di Lepanto fällt, 
und iego Fiume di Buliaheift. 


Languedoc, jwifcyenTarafcon|Herea, war ehmahls eine Griechis 


und Aygues mortes, andere a⸗ 
ber meynen, e8 ſey der Flecken les 
Saintes Maries. 

Heraclea, war vor Alters eine Stadt 
in Hifpania Boetica. Cie lag 


ſche Stadt im Peloponneto. 
Sie lag inder Proving Arcadia, 
am Fluß Alpheus,nahe bey Me- 
galopolis, welche ietzo Leontari 
heiſt. 


am Freto Herculeo, am Fuß Herat, iſt die Haupt » Stadt der 


des Berges Calpe, andem Dit, 

100 * Gibraltar Vejo liegt, am 

Golfo di Gibraltar. 

Heraclea, war ehedeſſen eine Stadt 
an der Noͤrdlichen Kuͤſte der In⸗ 
ſul Candia. Sie lag am Pro- 

montorio Heracleo, welches 
ietzo Cabo de Suano, von der 
— Stadt 8S. Suano genennet 
wird. 


Perſianiſchen Provintz Chora- 
fan, welche ein Stück vom Alten 
Badtriana ft. Hier reſidirt eis 
ner der Fürftenvon Vsbeck, und 
werden hier diebeften Tapeten in 
Perfiengemacht. Sieliegt beym 
Urſprung des Fluffes Ihus, uns 
term 89. gr. 25. min. Long. und 
34. gr. 45. min Latit. 
Herbanum, vid. Orvieto. 


Heraclea, war eine Stadt in Viie-| Herbeffs, eine Stadt auf der In⸗ 


der⸗Egypten, nahe bey der Stadt 
Alexandria.gegen Oſten, wo das 
etliche Oftium Heracleoti- 
cum, des Fluffes Nili, in das 
Mittelländifehe Meer fallt. 
Heraclea magna, voelche auch Her- 
culis urbs magna genennet 
ward, gleichfals eine Stadt in 
Nieder⸗Eghpten, am Nil⸗Fluß, 
nahe an einer groſſen Inſul, wel⸗ 


ſul Sicilien. Sie lag zo. Mei⸗ 
len von Syracuſa gegen Weſten. 
Sie heißt ietzo Palazzuolo, und 
liegt im Valdı Noto. Es lag 
noch ein anderer Ort dieſes Na⸗ 
mens in Sicilien, welcher ietzo 
La Grorta heißt, im Val di 
Mazara. Nicht weit vom Ur⸗ 
forung.des Fluffes Platina, vor 
jeiten Halicus. 

Herbe- 


Her 

Herbemont, eine Beine Stadt in der 
Graffchafft Chiny des Hergogs 
thums Rüremburg, am Fluß Se- 
moy. Sie hat ein Berg⸗Schloß, 
und liegt 4. Meilen von Sedan 

gegen Oſten. 
Herberstorff, ein ſchoͤn gebau⸗ 
tes Schloß in der Unter⸗Steyer⸗ 
marck, an der Muhr, nahe bey 
der Haupt» Stadt Gras gegen 
Süden. Es war das Stamm- 
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in Moskau erſtrectte. Nachdem 
die. Laͤnder mehr cultivirt wor⸗ 
den, iſt auch deſſen Zuſammen⸗ 
hang hin und wieder unterbro⸗ 
chen worden, und ſind der heuti⸗ 
ge Schwartzwald, der Anſpa⸗ 
cher⸗Wald, der Steiger⸗Wald 
bey Bamberg, der Oden⸗ oder 
Drter- Wald, der Speſſart, der 
Hars,der Thuringersund Boͤh⸗ 
mer⸗Wald, noch Refte davon. 





Hauß diefer nunmehr abgeſtor⸗Herck, lat. Archa, eine Pleine 


benen Familie. | 
Jeſuiten zu Graitz gehoͤren. 
Serberſtein, eine beruͤhmte graͤf⸗ 


Soll ießo den| Stadt am Fluß gleiches Nah—⸗ 


mens, im Stifft Luͤttig, an der 
Grentze von Brabant. 


liche Familie in den Kaͤyſerlichen Herckenroi, eine reiche Abten im 


Erb» anden. Deren Stamm; 
Hauß und Schloß Herberftein, 


Erifft Lüttig, am Demer + Fluß, 
eine Meile von Haffelt gegen 


in Unter ⸗Steyermarck am Fluß] Norden. 
Feiftrigliegt, ander Grentze von Hercole, eine Bleine Inſul Yan der 


Ungern, nahebey Hardberg ger 
gen Süden. 
Herbipols,vid. KOurgburg. 
Herbita , vid. Nicoſia. 
Herborn, kleine Etadt in der 
Wetterau, am Fluß Dille. Sie 
hat ein befantes Gymnafıum, 
und gehört dem Grafen von Naſ⸗ 
fau Dillenburg. Sie liegt vier 
Meilen von Marpurg in Heffen 
gegen Weſten. 
Herbrechtingen, ein Cloſter in 
der Herrſchafft Haydenheim in 
Schwaben. Es follvom Kanfer 


Küfte von Toſcana in Stalien, 
er Seftung PortoErcole gegen 
uber. 

Herculanium, war vorjeiten eine 
Etadtin Campania. Sie lag in 
der Gegend, wo ietzo das Caſtell 
Torre del Greco in Terra 
di Lavoro des Königreichs Ne- 
apolis fteht, am Golfo di Nea- 
poli, 

Herculeum Fretum, vid. Gibral- 
tar, 


| Herculeum, oder Herculis Caftra, 


vid. Erckelens. | 


Friderico Barbaroflä ſeyn ge-|Herculis Fanum, war vorzeiten eis 


ftifftet worden, und gehört dem 
Hertzog von Wuͤrtemberg. 
Hercinia, alſo hieß ehemahls ein 
aroffer Wald in Europa, welcher 
fich von der Schweiß an, durch 
gang Teutſchland biß in Caſſu⸗ 
ben, oder wie einige wollen, gar 


ne Italiaͤniſche Stadt in Hetru- 
rien. Iſt ietzo ein Dorff im Ge⸗ 
bier der Republic Lucca, Malla- 
ciucoli genannt, 9. Meilen von 
der Stadt Lucca gegen Weſten, 
da man noch) die Rudera eines 
Tempels fieht, welche die Eins 

Rr woh⸗ 


616 Her 


Her 


wohner Tempio d’Ercolei im Königreich Neapolis, zwi⸗ 


fehen Manfredonia und Afcoli. 


nennen. 
Hercules Lacus, alſo hieß vorzeiten Herdal, eine Landfchafft und Fleine 


der See , nahe bey der Stadt 
Leontini, im Val di Noto in 
Sicilien. 


Stadt im Koͤnigreich Schweden, 


zwiſchen Medelpadien und Kem⸗ 
ptenland. 


Herculis Lucas , alſo nennte man ereford , Haupt » Ctadt der 


porzeitenden Wald an der We⸗ 
fer, zwiſchen Minden, Stadt⸗ 
hagen, und Buͤckeburg in Nieder⸗ 
Sachſen. | 
Herculis Monoeci Portus, vid. 
Monaco. 
Herculis Portus,v. Porto Ercole. 
Herculeum Promontorium , alfo 


ward vorzeiten das Vorgebuͤrge 


inCalabria oltra des Koͤnigreichs 
Neapolis genennet, welches ietzo 
Cabo di Spartivento heißt, am 
Sicilianiſchen Meer. Gleichen 
Nahmen führte auch vormahls 
das PVorgebürge Hartlands⸗ 
point inDevonshireinEngeland. 

Herculeum Tybur, vid. Tivoli. 
Herculis Pyrgos, war vorzeiten eine 

S.dtodt in Africa am Mittellandi- 
fchen Meer. Cie lageigentlich 
inder Landſchafft Cyrene, wel⸗ 

- ches ietzo das Künigreich Barca 

heißt, nahe bey der Stadt Diar- 
rhoea, ietzo Zanara , und wird 
heutigs Tage Camera Torre 
genannt. 

Hercuniates, waren alte Voͤlcker, 
welche in Nieder⸗Ungern zwi⸗ 

- fehender Donau und den Drau⸗ 

Fluß wohnten. 


Grafſchafft Herefordshire in En⸗ 
geland, am Fluß Wye. Gie iſt 
aus den Ruinen des alten Arı- 
conii, welches zu der Roͤmer 
Zeiten ein ſehr beruͤhmter Ort 
war, erbauet worden. Siehat 
einen unter Cantebury gehoͤrigen 
Biſchoff, und liegt unterm 17.gr. 
43. min. Long. und 52. gr. 6. 
min. Latit. Was die Graf⸗ 
ſchafft betrifft , fo ward felbige 
vormahls zu der angrengenden 
Provintz Suͤd⸗ Walles gerech⸗ 
net. Ihre Laͤnge von Suͤden ge⸗ 
gen Norden erſtreckt ſich auf 35. 
und die Breite auf 20. Engliſche 
Meilen. Siee iſt eine der frucht⸗ 
barſten und geſundeſten in Enge⸗ 
land, und wegen ihrer guten 
Wolle beruͤhmt. Ihre Einwoh⸗ 
ner waren zu der Roͤmer Zeiten 
die Silures. | 


Herenatium, vid. Arnheim. 
Herenberg, eine kleine Stadt und 


Schloß in der Grafſchafft Zuͤt⸗ 
phen, nicht weit Schencken⸗ 
—— am Rhein. Sie fuͤhrt den 
graͤflichen Titul, und iſt der Gra⸗ 
fen von Berg Reſidentz. 


Herdonia, war vorzeiten eine Bi⸗ Herentals, eine Stadt in Bra⸗ 


ſchoͤffliche Stadt in Apulia 
Daunia. Sie heißt ietzo Ardo- 
na, und liegt am ‘Fluß Carapel- 


bant, am Fluß Neche, nebftzus 
gehuriger Mayerey. Sie liegt 
der Stadt Loͤven gegen Norden, 


la, in der Proving Capiranata,! und vier Meilen von fier, Es war 


vor⸗ 


r 


* 
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vormalseinefehr fefte Stadt, ft] ieko ein Amt am Fluß Anders, 


aber iego in fchlechtem Stand. 


2. Meilen von Goslar gegen 


Herforden, eine groffe Stadt in Norden, im Stifft Hildesheitn, 


der Sraffchafft Ravensberg, 3. 


‚Liebenburg genannt, 


Meilen von Minden in Weſtpha⸗ Herma, vid. Germa. 
len. Sie iſt befeſtigt, und wird Heymæa, oder Mercurii Promon- 


von den Fluͤſſen Werra, Elſa 
und Aa, inz. Theile geſondert. 
In der ſogenannten Alt⸗Stadt 
liegt das Kayſerliche frey weltliche 
Stifft, welches aus lauter 
Fuͤrſtlichen und Graͤflichen Ca⸗ 
nonißinen beſteht. 
Aebtißin iſt eine Princeßin aus 


torium, alſo ward vorzeiten das 
Vorgebuͤrge, Cabo Bon ander 
Kuftevon Africagenennet. Es 
liegt im Königreich Tunis, der 
Inſul Pantalarea auf dem Mit⸗ 
tellaͤndiſchen Meer gegen uͤber. 


Die ietʒzige Hermæum Promontorium ietzo 


Cabo della Cacca, an der weſtli⸗ 


dem Königlichen Haufe Brans| chen Küfteder Inſul Sardinien, 


denburg. Dasvor der Stadt 


nicht weit von Algeri. 


aufeinem Berge liegende Adeli⸗ Hermanduri, oder Hermunduri, 


che Fräulein » Stift , ſteht uns 
ter der Fürftlichen Abtey. Die 
Stadt gehört den Könige in 
Preuffen. 

Hericourt, vid. Erscourt. 
Hernigen, ein Amt, Stadt und 
Schloß in Thüringenam Helm: 


war vorzeiten ein maͤchtiges 
Volck in Teutfchland , welches 
das heutige Voigtland, gan 
Meiflen, den Südlichen Theil 
von Thüringen, und etwas von 
Francken, nehmlich das Marg⸗ 
grafthum Bareyth, bervohnten, 


Fluß, in der fogenannten Sud; Hermea,vid, Ermea infula. 
nens Aue. Gehört dem Fürften|Hermeum, war eine Stadt in 


von Schwarsburg NRudelftadt 
unddem Grafen von Stollberg 
gemeinfchafftlich. 


Klein: Me in Natolien Sie 


lag am Hellefpont, zwiſchen 
Lampfacus und Parium. 


Herlamont, eine Sommenthurey im Hermanſtadt, oder Zeben , late 


Dovartier von Bruffel in Bra⸗ 
bant, an der Grenge der Graf; 
ſchafft Hennegau, 2. Meilen von 
Nivelle, gegen Charleroy. 
Herlisheim, eine Heine Stadt 
und Schloß im Ober⸗Elſaß am 
Lauch » Fluß, 4. Meilen von 
Schlettftadt gegen Süden. 
„erlingsburg, war vor Alters 
eine ftarche Feftung der Sachfen, 
welche nachmahlg rt, und 
Loͤwenburg genennet worden, ft 


Cibinium, und Hermannopo- 
lis, die Haupt +» @tadtin Sie⸗ 
benbürgen und vormahlige Reſi⸗ 
den& derer Fürften von Sieben⸗ 
bürgen, am Fluß eben. Cieift 
groß, wohlgebaut, auch ziemlich 
befeftigt, wiewohl nach der alten 
Art, und mit vielen Pfuͤtzen und 
Teichen umgeben. Sie ift von 
lauter Teutſchen beroohnt, welche 
weder Ungern noch Wallachen 
Das Bürger » echt geftatten, 

ir z und 
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und famtlich der Evangelifchen, Stadt in Wieder + Muyfien, am 
Religion zugethanfind. FhreSi-) Mordlichen Ausflug der Donau 
tuation iftunterm 45.gr.13.min.| in das ſchwartze Meer. Sie ward 
Long. und 48.gr.1ı6.min.Lat.| auch Hermonacdtes genennet. 
Hermanſtein, vid. Cobleng. | Heißt ietzo Moncaftro. Mod) 
Sermanftein ‚ein Schloß in der| eine Stadtdes Nahmens lag in 
Wetterau, nahe bei) der Stadt] Cappadocien in Klein » Afien 
Wetzlar gegen Norden, am ſchwartzen Meer, zwiſchen 


Hermione , war vormahls eine 


Stadt in Morea am Sinu Ar-| 


golico, iego Golfo di Napoli 
di Romania. 
- Maria, und liegt wuͤſte. 

Hermiones, war vor Alters ein fehr 
mächtiges Bold in Teutfchland. 
Unter diefem Nahmen, wurden 
die Cherufci,Chatti,Hermun- 


Polemonium ,: ießo Vatitza, 
und Cerafuntis, ietzo Chiri- 
fonda. | 


Sie heißt ießo|Hermopola , war ehemahls eine 


Stadtin Nieder -Egupten, am 
Nil⸗Fluß. Sie lag zwiſchen 
Cynopolis, und Antinous, 
und heißt ießo Benesvaif, ohnge⸗ 
fehr 30. Teutſche Meilen von 


duri, Alemanni, Armalaufi,} Grand-Cairo gegen Süden. 

= Marcomanni, Quadi, Gothi- Hermus, ein Fluß, welcher in Phry- 
- ni, Ofiund Lugu, begriffen. | gia magna in Klein - Afien ents 
Hermionia, vid. Bretagne. fpringt, Durch Lydien und Ae- 
Herminins,ein Gebuͤrge in der Pors| olienfließt, und der Inſul Les- 


tugiefifchen Provintz Alentejo, 
in der Gegend Portalegre. 
Heißt iego Monte Armino. 
- Hoch ein anderer Berg dieſes 
Nahmens liegt in der Proving 
Beira, eben dieſes Konigreichs, 
welcher ietzo Monte Stella oder 
auch Hermeno heißt. 

Hermofello , „eine Eleine Stadt im 
| Königreich Leon, in Spanien, 


bos gegen über in das Aegäifche 
ie fl, Er heißt iego Sara- 
t 


Hernici, waren alte Völker im La- 


tio in Italien. Sie wohnten in 
der heutigen Campagna di Ro- 
ma, an der Grentze des Künigs 
reiche Neapolis, wo die Staͤd⸗ 
te Anagnia, Veruli, und Fe- 
rentinoliegen. 


ander Grengevon Portugal, wo Hernofand, eine Stadt auf einer 


der Fluß Formes in den Douro 
fällt, 3. Meilen von Miranda ge⸗ 
gen Suden. 


Inſul, an der Küfte der Proving 
Angermanland nSchweden,am 
Sinu Bothnico. 


Hermon, oder Hippos, ein Berg| Herodium , war ein feftes Berg⸗ 


in Paleftina , nahe ‚beym Ur⸗ 


ſprung des Jordans, welcher ein 


Stück vom Geburge Libanon 
it. 


Caſtell im gelobten Rande, zwi⸗ 
ſchen Jeruſalem und dem todten 
zeer. 


Heroltzberg, ein feſtes Berg⸗ 


Hermonaſſa, war vorzeiten eine! Schloß, am Fluß Han 
| iet 


Her 
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* Gebiet der Stadt Yrüurnberg inſ Fü rſtenthum Wolau in der 


Francken. 


Schleſie, am Fluß Bartſch. 


Heropolu, war eine Stadt in Egh⸗Sie hat ein ſchoͤnes Schloß, und 


pten, am innerſten Ufer des ro⸗ 
then Meers, deren Hafen Sinus 


wird zum Fuͤrſtenthum Liegnig 
gerechnet. | 


Hipolites hieß. Jetzo heißt fie) Herrnſtein, ein Amt und Berg, 


‚ Heron, und liegt nicht weit von 


Schloß im Nieder - Eilfaß, nahe 
bey Neuweiler. | 


Suez. 
Serren » lb, lat. Alba Domi- Herſebrock, ein Elofter im Bis 
norum, porzeiteneine Abtey Ei-] ſchoffthum Muͤnſter in Weſtpha⸗ 


ftercienfer + Drdens, im Hertzog⸗ 
thum Wuͤrtemberg am Fluß 


len, am &mbs» Fluß, nahebey 
Rheda. 


Alb. Iſt ietzo ei Amt. Nahe Herſtall, ein Schloß und Flecken 


dabey im Marggrafthum Bar 
den liegt Frauen⸗ Alb. 
Herren⸗Breitungen, ein Amt 
und vormahliges Cloſter in der 
gefuͤrſteten Grafſchafft Henne⸗ 
berg, an der Werra, nahe beym 
Cloſter Frauen⸗-Breitungen. 
Gehoͤrt Heſſen⸗Caſſel, nahe bey 
Schmalkalden. | 


Herrenhauſen, ein Churfürftli- 
ches Braunſchweigiſches Luft: 


im Stifft Luͤttig an der Maag, 
nahe bey der Stadt Füttig gegen 


Norden. Sie führt den Titul ei⸗ 


ner Baronie, und gehort dem 
König von Preuffen,aus der Erb⸗ 
fchafft Koͤnig Williams von Ens 
geland. Hier follder Francken 
König Carolus Martellus feyn 
gebohren worden, welcher hier eis 
nen prächtigen Pallaft bauen laſ⸗ 

en 


Schloß und ſchoͤner Garten, nahe Herſiberg, kleine Stadt und 


bey der Stadt Hannover. 


Hetren⸗Werth, ein reiches und| phaien an der’ Roer. 


Schloß im Hertzogthum Weſt⸗ 
Gehoͤrt 


prächtig gebautes Manns⸗Stifft; Ehur⸗ Coͤlin. 
Auguſtiner⸗Ordens. Es liegt, Hertzberg, eine kleine Saͤchſiſche 
auf einer Inſul des Chiem⸗Sees / Stadt im Chur⸗Creys, 3. Mei⸗ 


in Ober⸗Bayern. Der Bi⸗ 


len von Torgau gegen Nord⸗ 


ſchoff ſteht unter Saltzburg, und] : Oft, ander ſchwartzen Elſter. 


iſt Fein Reiche » Stand. 


Herrieden, Eleine Stadt und] und 


- Schloß im Biſchoffthum Aichs 
— Francken, am Fluß Alt⸗ 
mu ®. 


Herrenberg, ein Amt und kleine 
Stadt im Hertzogthum Wuͤr⸗ 


Hergberg, ein Berg» Schloß 


ecken im Fuͤrſtenthum 
Grubenhagen, am Hartz, nahe 
bey Elbigeroda. | 


Hergberg , ein hoher Berg in. 


Nieder⸗Sachſen, nahe bey der 
Stadt Goslar. 


ine cc, wiſchen Tübingen und| Hergberg , ein feſtes Berg⸗ 


alme. 


Schloß in der, Sraffchafft Zies 


Herrnſtadt, eine Fleine Stadt im genhain, nahebey Grobenau. 
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Hergogen » Aura, ein Amt, — Monftreuil gegen Ds» 
Schloß und Meine Stadt im Bir 
ſchffthum Bamberg in Francken, Hafen, diefer Nahme ward von 
am Fluß Aura. den alten ‘Pocten und Geographis 
Yergogburg , Feine Stadt in] fbrvohl Spanien als Italien beys 
Unter » Defterreich „ am Fluß gelegt. 
Trafen, 1. Meile von deffen Ein; —— oder Gorgades, alſo 


fluß in die Donau, 
Hergogendale, enereiche Non⸗ 


man vorzeiten die Inſuln 
des Cabo Verde, an der weſtli⸗ 


nen » Abteyin Brabant, jroifcpen chen Küfte von Africa, von des 


Loͤven und Vavre. 
Seruogenbufc, lat. SylvaDu- 
eis, gall. Boisle Duc, eine groffe, 


nen auch das Cabo Verde felbft 
Heiperidum Cornu genennet 
ward, 


wohlgebaute, Volck⸗ reiche und Hefperis, waren vor eiten Voͤleker 


xfeſte Stadt im Hollaͤndiſchen 
zrabant, wo die Dommel und 
Aa zuſammen flieſſen, welche in 
verſchiedenen Canaͤlen durch die 
Stadt gehen. Giehats. Thore, 


im weſtlichen Theil von Africa, 
in Nieder-Aethiopien, in der 
Gegend, 109 ießo die reiche Con- 
2 Loarigo, und Anfıco liea 


und über 3000. anfehnliche Haus Zee, ein Fluß inder Grafſthafft 
Cr, Die umliegende Gegend; Ravensberg, twelcher bey dem 
wird die Meyerey vondem Buſch Schloß Rayensberg entfpringt, 
genennet, Ihre dituation iſt un⸗ und bey Warendorp indie Embs 
term 26. gr. Long. und 52gr. fallt, 
Latit. * der Stadt liegt J Heſſen, lat. Haſſia, eine groſſe 
ſtarcke Citadelle. Landſchafft im Ober » Mheinis 
Sergogentaid, vid. Roldue. fehen Creys in Teutfehland. Sie 
Berudi, waren vor Alters beruͤhmte ftößt gegen Oſten an Thüringen 


Voͤlcker, welche anfangs in 
Teutſchland, und zwar im Her⸗ 
tzogthum Mecklenburg mohnten. 
Sie wurden nachgehends Lon- 
gobardi genennet, davon ſich 
ein Theil im Norico, Ungern, 
und Italien niedergelaffen. 


e 
Hesdin, (at. Hedena, kleine aber 
dere be befeftigte Ctodt in der 
afſchafft Artois, am Fluß 
Canche, Aufder einen Seite ift! 
wegen des groſſen Moraftes nicht; 
iufommen, Sie liegt nicht 


und das Eisfeld, gegen Weſten 
an die Grafſchafften Waldeck, 
Naſſau, Witgenſtein, und 
Hatzfeld. Gegen Norden an 
das Stifft Paderborn, und Her⸗ 
tzogthum Braunſchweig und 
gegen Suͤden an das Stifft Ful⸗ 
da und die Wetterau. Es wird 
in Ober⸗ und Nieder⸗Heſſen 
eingetheilt. In dieſem iſt Caſſel 
an der Fulda, die Reſidentz und 
Haupt» Stadt, und erſtreckt ſich 
deſſen Laͤnge von Norden gegen 
Suͤden auf 24. Teutſche — 
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re u FE TEE — 
Die Breite iſt dieſer gleich, und, iegoeinnac) Wolfenbüttel gehoͤ⸗ 


wird von der Fulda, Werra, Er,  viges Ant. 
der, Dymel und Schwalm durch⸗ Heſton, eine Stadt in Midlefer in 
offen. EsgehörtdahindasFursi Gingeland, nicht weit von Londen 


fl 
ſtenthum Hirfchfeld, die Graf⸗ gegen Norden, weiche die Ehre 
ſchafft Schaumburg, und das| hat, das Brod auf der Königlis 


Amt Schmalkalden inder Graf⸗ chen Taffelzu liefern. 
fehafft Henneberg. Imgleichen Aleßruen, ein Kleiner Fluß im Hen⸗ 


- das Amt Freudenberg, und Licht, negau, welcher beym Dorff Her 


an der Sraffchafft Hoya, und] ſtruen entipringt, und beySore 
die Stadt Marpurganderfahn.] indieSamore fallt. 

Zu Dber » Heflen aber gehört die Het 
Obere⸗Grafſchafft Catzen⸗Elln⸗ Hetgow, eine gewiſſe Gegend im 


bogen, darin Darmſtadt sdiel Nieder-Elſaß, zwiſchen Stoll⸗ 


ſtung Gießen an der Lahn, Butz⸗ 
dieſer Fuͤrſtlichen Haͤuſer hat 2.1. 


fen von Heſſen⸗Rheinfels, wel⸗ 


Reſidentz und Haupt⸗Stadt iſt. hofen und Lauterburg bey Seltz, 
Imgleichen die Grafſchafft Nid⸗dem Grafen von Hanau gehoͤrig. 
da, die Herrſchafft Itter, das Hettingen, kleine Stadt und 
Fuͤrſtenthum an der Lahn, und| Schloß, auf der ſogenannten Alp 
das Rheingow, Stadt und Fer] in Schwaben. Sie liegt nahe 
bey Voͤhringen gegen Norden, 
bach und andere mehr. Jedes/ am Fluß Lauchart, welcher uns 
2 Sigmaringen in die Donau 
af. 
Hetzendorff, ein fehunes Luft 
Schloß und Garten in Unter⸗ 
Defterreich,, nahe bey Wien ges 








Neben⸗Linien. Als &affel die 
Satholifche, derer Land - Gra> 


che fich wiederum in 2. Aeſte aus; 


breitet, als in Wanfried und| gen Guden. | 
Rotenburg. Darmftadt aber| Hetriculum, war vorzeiten eine 


diezu Heſſen Homburg. Das| Gtadt der Brutiorum in Itali⸗ 


Land hat zwar viel Berge und] en. ft ieko ein geringer Drt, 


— einekleine Stadt, zwiſchen 


groſſe Waͤlder, iſt aber nichtss Nahmens Lataraco, im Gebiet 
deſto weniger ziemlich fruchtbar,| vonder Stadt 8. Marco, in Ca- 
und giebt es darin vortrefflichel labria citra des Königreichs Ne- 
Marmor und Alabafter » Brus] apolis. 

che. - Die alten Einwohner wurs] Herruria, einegroffe Landfchafft im 
den Charti genannt, deren Ge] Dbern Theil von Italien, welche 





biet aber fich vormahls viel weiter nachgehends Tufcia genennet 
erſtreckte. ward. Sie ſtoͤßt gegen Mitter⸗ 


nacht an das Appenniniſche Ge⸗ 
alberſtadt und Wolffenbuͤttel. buͤrge, gegen Süden an das Ma- 
Sie hat ein Schloß und voꝛmahls/ re Tuſcum, gegen Weſten am 
berühmten ſchoͤnen Gatten. Iſtl Stu Magna, und gegen Morgen 
——— v4 an 
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an Die Tyber ,. und begeiffe ehes, bufch, und2.von Bommel, gegen 
mabls das ðGroß Hergogehum| Nord-Lpeiten. 

Florentz , Siena, Perugıa, eg 

Pifa, Lucca und Viterbo. Die⸗Hexham, lat. Alexodunum, eine 

fes gehört iego zum Patrimonio| &tadtinder Provintz Northum⸗ 

Petri, jenes aber iſt eine freye Re⸗/ berland am Fluß Tine, zwiſchen 

public. Das uͤbrige gehoͤrtdem Neu⸗Caſtle, und Carlile. 

Groß⸗Hertzog von Florentz. Hexamili, alſo ward vorzeiten die 

Perugia aber liegt im Kirch Erd⸗Enge bey Corintho, welche 

Staat, und gehoͤrt dem Pabft.| Morea mit Griechenland verei⸗ 

Die alten Einwohner warendie| nigt, genennet. 

Tufciund Herrufci, Hexi, oder Sexitania, war vorzeis 
ten eine Stad in Hifpania Boe- 
tica, am Mittelländifchen Meer. 
Sie lag in der Gegend von Ve- 
lez Mallaga, eine Eleine Stad in 
Granada, 5.Gtunden von Ma- 
laga, gegen Oſten. 
Hexamilium, war vorzeiten eine 

Etadt in Thracia, ietzo Roma- 
.nia. Sie lag am Cherfonefo 
Thraciæ, ind hatte. einen Bi, 
fchoff ‚, welcher nad) ‚Heraclea 
gehurte. 

Hexapylum, war ehmahls ein feftes 

Berg-Schleß im Val di Noto 

in Sicilien, nahe bey Syracuſa, 

wird iego, Montgibellifio ge⸗ 
nennet. 





Heu 
ever, eine Frey s Herrfchafft in 
Brabant , in weldyer das fehr 
fehöne Schloß Heverle liegt, nabe 
bey Löven, gegen Süden, am 
Dymel-Fluß. Es gehört denen 
Hertzogen von Arichot, welche 
nahe am gedachten Echloß ein reis 
ches Cloſter, Eoeleftiner-Drdens 
geftifftet. In feibigen ift das 
Hergogliche Begraͤbniß, und der 
Etamm » Baum derer Herkoge 
von Arſchot und Croy zu ſehen, 
welcher von Adam biß auf den 
Vierdten Hertzog von Arfchor, 
mit ihren Nahmen und Wapen 
hergeleitet ift. - 
Heuͤkelum, eine Feine Stadt in 
Holland, am Fluß Linge, 2. Mei- 
len von Gorcum, gegen Utrecht. 
Aeünfelberg, vid. Enſelberg. 


Hey 
Heyde, eine alte Frey-Herrfchafft 
in Slandern, 2. Meilen von Ou- 
denarde, gegen Suͤden, nicht 


Heuͤbach, eine Heine Wuͤrtember⸗ — — Feine Stat im Dits 

—— — ine marfehen, nahe bey Meldorp,dem 
errſchafft Haydenheim, ı. Meis in: 

le von Schwaͤbiſch⸗Gemuͤnd, ge; Ans Be 

gen Oſten. Herden, ein Fürftlih Schloß in 


Heuͤſsden, eine befeftigte Stadtin) Sieder » Heffen an der Fulda, 


der Grafſchafft Helland an der nicht weit von Melfungen, 
Mans, 3. Meilen von Hertzogen⸗ Sive, fung — 
ey⸗ 


Hie 


dyeyderss oder Zadersdorff, ei 


ne Herrfchafft un ſchoͤnes Schloß 
in MiedersDefterreich , nicht weit] 
von Bien, gegen Weſten. Es 
- it das Stamm Hauß einer 
Sreyherrlichen Familie. 
Heziongaber , war eine Stadt am 
rothen Meer, im fteinigten Ara⸗ 
bien, am Sinu Elanitico , wel; 
cher ießo Golfo di Eltor heift, 
am Fuß des Berges Sinai. Hier 
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Inſuln d’ Hieres, oder D’Or, 


nehmlich Porquerolles, Port-, 
cros und du Levant, oder du 
Titan. Gie wurden vorjeiten 
Stoecades Inſulæ genennet. 


Hierocefarea ,voar vor Alters eine 


berühmte Stadt in der Provintz 
Doris, in Klein-Afien, deren Bis 
ſchoff nach Sardis gehoͤrte. Sie 
ward zuweilen auch Hierapolis 
genennet. | 


hatten die Iſraelitiſchen Könige Hierofolyma, vid. Jeruſalem. 


ihre Schiffe, welche nach Ophir 
und weiter ſchifften. 


5i b 
Hibernia, — 
| ie 


Sielmer, ein See im Königreich 


Schiweden,zwifchen Suderman⸗ H 


land und Nericia, oder zwiſchen 

den Staͤdten Orebro und Tor⸗ 

ſilla, ift 9. Meilen lang. 
Hiammuen , eine voohlbefeftigte und 


Hierus, oder Fluvius Sacer, ießs 
Orbo, ein Fluß auf der Zuful 


Corlica, welcher 1z. Meilen von 
Aleria, gegen Suden in das 


Thusciſche Meer fall. | 
esmoss , lat. Pagus Oximenlfis, 


eine Herrſchafft in der Niedern 
Normandie , in Francfreich, 


zwiſchen Caen und le Mans, 


Sig 


fehöne Handels » Stadt in der|Hignariz , oder Egnatia via, war 


Provintz Fockien. Sie liegt au 
einer Fnful, und hat einen guten 
Hafen in China. 
Hierapetra, vid. Gierdpetra. 
Hieratium, vid. Girace. 
Hierapolis, vid. Aleppo. Es lag 
noch eine andere Stadt dieſes 
Nahmens in Groß⸗Phrygien, 
welches * die Provintz Ger- 
mian in Klein» Afien if. Die 


. 


der gervöhnliche Weg derer Roͤ⸗ 
mer, wann fie durch Griechenland 
in’Thracien wolten. Er nahm 
bey Durazzo in Albanien, am 
Joniſchen Meer , feinen Anfang, 
und gieng durch gank Macedo- 
nien biß nad) Callipolis, am 
Hellefpont welches eine Lange 
von 130. Teutfihe Meilen aus> 
ma 


cht. 
Tuͤrcken nennen die Rudera das| Higuera,eine kleine Stadt im Spa⸗ 


von Bambukale. 

Hieres, lat. Olbia, eine kleine Stadt 
in Provence, in $rancfreich,am 
Fluß Gapeau, welcher nicht weit|. 
davon ins Meer fällt, ohngefehr 
3. Stunden ven Toulon ‚gegen 

Gegen über legen diel 


nifchen Eftremadura, zwiſchen 
Placentia und Madrigalejo. 
och eine Eleine Spaniſche 
Stadt diefes Nahmens liegt in 
Andalufien, am Ocean, zwiſchen 
dem Ausfluß des Rio Tinto und 
Guadalquivir, 


Res Hijar, 
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i 2 
Hijar, vid. Ixar. 


54il 
Hilara, vid. Iler. 
Hilaria, war nach Auguſtini Be⸗ 
richt eine Stadt in Afriea, und 
ʒwar in Mauritamia Cefarienfi, 
nicht weit von Carthago, ietzo 
siloburgehauf N 
ildburgshauſen, eine wohlge⸗ 
baute — in der Gefuͤrſteten 
Grafſchafft Henneberg, am 
Werra⸗Fluß, 3. Meilen von Eos 
burg, gegen Weſten. Gieift,die 
Reſidentz des Hertzogs von Hil⸗ 
pershauſen, Gothaiſcher Linie, 
welcher allda ein ſchoͤnes Schloß 
und prächtigen Öarten hat. 
Hildbecke, ein Ort, deflen von den 
* Sceriptoribus medii ævi 96 
dacht wird, da 715. das Heer der 
Francken von den Weſt⸗Sach⸗ 
feninder Nacht überfallen, und 
faſt gang erlegt ward. Cr foll 
ietzo Luͤckenbeck heiffen, welches 
im Stifft Muͤnſter liegt, wo der 
Fluß Werſa in die Ems fallt. 
Hildes heim, ein beruͤhmtes Bi⸗ 
ſchoffthum in Nieder «Sachen, 
zwifchen den Fuͤrſtenthuͤmern Luͤ⸗ 
neburg , Salenberg, Grubenha⸗ 
gen und Halberftadt , welches 
von den Fluͤſſen Ocker und Leina 
eingefehloflen wird. Es befteht 


Sil 
iſt fruchtbar, und erftreckt fich die 
Länge von Dften gegen Weſten 
auf io. Teutfche Meilen, und die 
Breite ift nicht viel weniger. Der 
Bifchoff iſt Suffraganeus von 
Mains. Die, Haupt Stadt 
Hildesheim, lat. Afcalingium , 
Hildefiaund Brennopoliıs, oder 
Bennopolis iſt groß und jiemlich 
befeftigt,, aber fehr alt ⸗ vaterifch 
gebaut. Hat 7. Thore, und hat 
einen gröffern Umfang als Hals 
berftadt. GSieliegt am Fluß Ans 
ders, und in der Dohm⸗Kirche 
ſiehet man noch iego das beruffene 
Gösen Bild der Sachfen rs 
menfaul. Ihre Situation ift 
unterm 28. gr. 57. min. Long. 
unds2.gr.24.min.Latit. Die 
Einwohner find meift der Evans 
geliſchen Religion zugethan, und 
befisen 6. Kirchen, nebſt der 
Stadt-Schule. Unddas Hauß 
Braunſchweig hat über die Stadt 
das Erb⸗Schutz⸗Recht. 
Hildesheim, eine kleine Stadt in 


der Eiffel, am Kyll⸗Fluß, welche 
zum Ertz⸗Stifft Trier gehoͤrt. 


Hildeſen, ein Schloß im Fuͤrſten⸗ 


thum Calenberg, ander Grentze 
der Grafſchafft Schaumburg, 
nicht weit von Hannover, gegen 
Suͤd⸗Weſten. | 


ansız fehönen Yemtern; als da Hildſchin, eine Stadt im Fürftens 


find Hundesruͤck, Vienenburg, 
Wiedelah, Schladen, Lieben⸗ 
burg, Bilderlah, Wintzenburg, 
Marienburg, Poppenburg, 


thum Troppau in der Schleſien, 
wo die Oppau in die Oder faͤllt. 
Der Graf von Gaſchin hat allda 
ein ſchoͤnes Schloß. 


Stieuerwald, Steinbruck, Pei⸗ Hilgenbach, ein Amt und Flecken 


na, Ruthe, nebſt der ſchoͤnen 


Duhm /⸗ Probſtey. Das Landl das Nonnen ⸗ Elofter, — 


in der Grafſchafft Siegen, dazu 
aten⸗ 


m —— = — 


Sit im Sim 635 
ſtratenſer⸗Ordens, Koͤppel ge⸗ rt hat ſie 
hoͤrt. zerſtoͤl | 

Ssillersteben, ein Amt im Hertzog⸗ Himeria. war vorzeiten eine Bis 
thum Magdeburg,nahe bey Hals fehöfliche Stadt in Mefopnta- 
densleben, welches der Univerfieät mia, welche nad) Edefla gehürs 
Halle gehört, te. Sie [ag in der Landfchafft 

Hilpoltſtein, ein Amt und Flein| Osrhoena. 

Stadt in der Ober⸗Pfaltz, am Himmelpoort, ein Amt und Fle⸗ 

Urſprung des Fluſſes Roth, nicht) fen) im Kaydinger⸗Land, des 
weit von Nürnberg. Sie ges) KHerkogthums Bremen,am Sluß 

hört Pfaltz⸗Meuburg, und hat ein/ Dfte. 

Fuͤrſtliches Schloß. Noch ein Himmelryck, eine kleine Stadt 
anders Hilpoltſtein liegt in Frans] im Finftentbum Minden in Weſt⸗ 

cken. Es iſt ein Amt, Schloß] phalen, 1. Meile von der Stadt 

undSlecken,der Stade TRrnberg Minden. 

gehörig. HimmelsCron, einvormahliges 


| Hils, ein groffes Waldichtes Ge] NonnensElofter, Cijtercienfers 


buͤrge im Fuͤrſtenthum Gruben] Ordens. Jetzo wird es ein Elor 
hagen in Nieder⸗Sachſen, nicht) fter- Amt genennet, und liegt im 
weit von Bodenwerder an der| Maragrafthum Bareyth wi⸗ 
Weſer gegen Often. fehen Culmbach und Gefraͤs. 
hilverenberg, ein Flecken nebft Himmelsthuͤr, iftein fehönes Luft 
einem Dohm⸗Stifft imfogenan.| Schloß des Bifchoifs von Hil⸗ 
ten Kempterland im Holkindis] desheim. Es liegt am Fluß Anz 
fehen ‘Brabant, zwifchen Hertzo⸗/ nerfte, gang nahe bey der Stadt 
genbuſch und Turnhout. Hildesheim, gegen Norden. 
Hilwartshauſen, ein vormahli⸗ Himmelpforten, ein ſchoͤnes 
ges Vronnen-Clofter im Fuͤrſten⸗ Fürftliches Frauen⸗Stifft und 
thum Ealenberg, der Univerſitaͤt Cloſter Eiftercienfer, Ordens, im 
Helmſtaͤdt — un Wuͤrtzburg am 
Mayn. Gans nahe bey der 
Himella, ein Siuf inder gandfehafft Stadt Würkburg, gegen Nor⸗ 
Sabina, im Kirchen-Staatin$-| den. 
talien, welcher 6. Meilen von Ma- Himmelſtede, ein Amt und Fle⸗ 
‚gliano, indie Tuber fallt. fen in der Neuen Marek Bran⸗ 
Himera, vorzeiten eine anfehnliche Ddenburg, nahe bey Landsberg, ges 
Stadt im Val di Mazara, in] gen Norden. Dor diefem war 
Sieilien. Sie heift iego Ter-| esein Nonnen-Cloſter. 
mini, und liegt nicht weit von „in 
Palermo, gegen Often,, wo der|Sindelopen , eine Heine Stadt in 
Fluß Termini, lat. Himera,| der Sraffehafft Weſtergow, in 
ins Meer fallt, Der berühmte Frießland. Sie liegt - der 
uns 
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Supder⸗See, zwiſchen Stapern | Bier, 
und Worcum. Hircania, vid. Hyrcania. 
Hingang , eine groffe Stadt in der Hirpini, war ein Samnitifches 
Chineſiſchen Provins Xenfi. Volck in Italien. Sie wohnten 
Hingham , eine Stadt in der Pro-| im Principato oltra, des Königs 
ving Norfolck in Engeland, zwi⸗/ reichs Neapolis, in der Gegend, 
ſchen Norwiche und Thetford. wo die Staͤdte Benevento, 
5i o Compfa , Avellino und Fri- 
Hio, eine Stadt in IBeft-Sothland| centi liegen. 
‚in Schroeden, am Weſtlichen U-| Hirrö , follen Teutſche Voͤlcker ges 
fer des Weter⸗Sees. weſen feyn, welche in Liefland ges 
Sioͤring, ein Flecken inder Herr-| wohnt ſhaben; Kinige fegen fie 
ſchafft Veneberg in Nord-Zut-| weiter gegen Norden, und zwar 
land, welche zum Stifft Alburg| _ in Finnland. ' 


gehört. Hirſchau, lat. Hirfaugenfe mo- 
ip nafterium, ift ein fecularifirtes 
Hippanz, vid. Bog- Sluß. Manns -Elofter, Benedictiners 


Hıpparis ‚ alfo ward vorzeiten der] Drdens, im Hertzogthum Wuͤr⸗ 
. Sluß CarinaimValdı Noto, in| temberg, am Fluß Nagolt, nicht 
Giciliengenennet, welcher ander] weit von Calwe, gegen Norden. 

Südlichen Küfte bey Camarana Hirſchau, ein Amt, Schloß und 


ins Meer fällt. kleine Stadt in der Ober⸗Pfaltz, 
Hippo, vid. Monte Leone. 2. Meilen von Amberg , gegen 
‚Hıppocura, vid. Vifapor. | 


Norden. F 
Hippola, war vorzeiten eine Stadt Hirſchbach, ein ſchoͤnes, groſſes 
in der Provintz Laconia, aufder| und mit 5. Baſtionen befeſtigtes 
Halb⸗Inſul Morea, am Golfo| Schloß im Vierter Ober⸗Man⸗ 
di Coron, welcher vor AltersSi-| hartsberg, in Unter⸗Oeſterreich, 
nus Meſſeniacus hieß. zwiſchen Zwetl und Gemuͤndt. 
Hippon, vid. Bona. Hirſchberg, eine Stadt im Furs 
Hippon, nit dem Zunahmen Diar-| ftenthum Jauer, in Schleſien wo 
rhytos, war vorzeiteneine&tadt| der Fluß Zacke in die Bober fallt. 
in Mauritania Cefarienfi , an] Sie iſt ziemlich Volckreich, und 
- der Kufte des Mittellandifchen] liegt 7. Meilen von — gegen 
Meers, welche einen guten Ha] Suͤd⸗Weſten, an der Boͤhmi⸗ 
fenhatte.  Kinigehaltenfie vor| ſchen Grentze. | 
das heutige Biſerta Vecchia, Hirſchberg, eine kleine Stadt und 
anderegbervor Razamilara, im] Schloß im Voigtlande an der 
Koͤnigreich Tunis. Saale, denen Grafen Reuſſen 
Hippon war eine Stadt im Stamm] jüngeren, Linie gehörig, an der 
Manaffe, imgelobten Lande, nicht/ Grentze des Marggrafthums 
weit vom See Genggarerh,oder! Bareyth. 
Tiberias. | Hirſch⸗ 


Ä ‚Hif 

Hir hberg, 

Ale 4 Stift Aichſtett in 

Francken, am Fluß Altmuͤhl, na⸗ 

he bey Berngries. Iſt ietzo ein 
Biſchoͤflich Amt. 

Hirſchfeld, die Haupt⸗Stadt des 


eine Herrſchafft und, 


AM 7 
wohl andere der Meynung find, 
daß fie im Bifchoffthum Brixen, 
in Tyrol, am Brenner Berg, und 
dem Fluß Aycha gewohnet haben. 
Sie wurden vom Kayſer Augu- 


hd 


fto uͤberwunden. 


Fuͤrſtenthums Hirfchfeld, an der Hifpalz, vid. Sevilla. | 
Fulda, 4. Meilen von Ziegen-|Hıfpais aurea, vid. Sevilla de Oro. 
hayn, gegen Dften , und eben ſo Hı/pahan, vid. I/pahan. 

roeit von der Stadt Fulda. Gie|Hifpaniola, eine groffe und fruchts 


iſt ziemlich groß,aber nicht zum be⸗ 
ften gebaut; hat aber ein Schloß 
und geoffe fchöne Stiffts⸗Kirche. 
Es war ehmahls dieſes Fuͤrſten⸗ 
thum Hirſchfeld ein vornehmes 
Reichs⸗Stifft, aber 1648. Da es 
an Heflen Fam, in ein Furften- 
thum verwandelt. 
Hirſchfelda, eine Eleine Stadt in 
der Dber-Laufis,am Fluß Neiſſe, 
1. Meile von Zittau, gegen Nor⸗ 
den, welcher fie auch gehoͤrt. 


bare Inſul auf dem Mare del 
Nort, im Nordlichen America. 
Sie ift 150, Meilenlang und 60. 
breit. Ihre Haupt⸗Stadt iftS. 
Domingo; und gehört den Spas 
niern. Es beſitzen aber auch die 
Frantzoſen etliche kleine Colonien 
darauf. Die übrigen Staͤdte, 
nechft S. Domingo find: La 
Conception, Zeibo, S.Jago, 
Puerto de la Plata, Compo- 
ſtella und Monte Chriſto. 


Hirſchhaid, ein Cloſter im Bi⸗ Hifpellum, Colonia Julia Hifpel- 


ſchoffthum Bamberg, am Fluß 
Nednis, zroifchen Forchheim und 
Bamberg. 

Hirfchborn, eine kleine Stadtund 
feſtes Schloß in der Unter⸗Pfaltz 
am Necker, nicht weit von Hei: 
delberg, gegen Weſten, welche 


a, oder Ipellum, tar vorzeiten 
eine Stadt in Umbria, in $tas 
lien. Es iſt iego ein&chloß,Spel- 
lo genannt,im HergogthumSpo- 
leto,3. Meilen von Fuligno, ge⸗ 
gen Perugia, da noch ein ſchoͤnes 
amphitheatrum zu fehenift. 


ein Zehn von Chur⸗Maintz iſt. Hiſtonium, Hifconium, oder Ifto- 


Hirſchthal, ein Nonnen⸗Cloſter, 
DominicanersDrdens, in 
Schwaben, nahe bey der Etadt 
Bregentz, am Boden⸗See. 

i 


Hifarci, oder Harci, waren gewiſſe 
Voͤlcker in Infubria, welches das 


heutige Hergogthum Mayland in] 


Stalien ift, Davon annoch die 2, 
Dorffer,'Ifarfo und Arcifate, 


nium, war vorzeiten eine beruͤhm⸗ 
te Stadt der Ferentanorum. 
Sie heiſt ietzo il Guaſto d' Ai- 
mone, oder il Vaſto, und liegt 
in Abruzzo citra des Koͤnig⸗ 
reichs Neapolis , zwiſchen Ter- 
molı und Lanciano, wo der 
Fluß Trino ins%driatifche Meer 
fallt, Etwa 2. Teutſche Meilen 


von Terinoli. 


den Nahmen behalten Wier|Hiffria, oder Iſtria, germ. Hifters 


reich, 
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reich, eine Provintz in Italien, 















welche fic) in Geftalt einer Halb-|, 


Inſul in das Adriatiſche Meer er- 
ſtreckt, und gegen Dit 
Hertzogthum Crain ſtoͤßt. Das 
gantze Land iſt ohngefehr 60. 
Meilen lang, 40. breit, und halt 
200. im Umfang. Ein Drittel 
davon gehörtdem Kayfer, in wel⸗ 
— die Haupt» Stadt Triefte 
iegt. | 
der Kepublic Venedig, und iſt in 
deren Antheil die Haupt-Stadt 
Cabo d’ Ifria, vorjeiten Juſti 
nopolis. Eieliegt aufeiner In⸗ 
ſul hat einen Hafen und Biſchoff⸗ 
* ‚ welches unter Aquileja 
eht. 


Hita, eine alte aber kleine Etadg in 
Deu: Eaftitien in Spanien, am 
Fluß Henares, nicht weit von 
Alcala. Sieliegt auf einem Huͤ⸗ 
gel, und wird durch ein ftarches 
Eaftell beſchuͤtzt. Die Roͤmer 
nennten fie Ceflara. 

Dithe, eine Eleine Stadt mit einem 
guten Hafen, in der Provintz 
Kent in Engeland. ie ifteine 
von den fügenarinten Cinque 
Poorts. 

Bitland, vid. Schetland. 

Sitler⸗ Schange, ein ſtarckes 

Fort in der Holſteiniſchen Graf⸗ 

fehafft Pinneberg ander Elbe, 3. 

Meilen von Hamburg , gegen 

Weſten. 


Zi Acker, ein Amt und Bleine] 


Stadt in der Hamoͤveriſchen 
Srafſchafft Danneberg in Nie⸗ 
der-Sachfen, an der Elbe, zwi⸗ 
ſchen Lauenburg und 


Ziu 


Sie war vormahls die Reſidentz 


derer Hergoge von Braun, 


fehrveig- Wolffenbuͤttel. 


en an das Hitus, war vorzeiten eine Afiatifche 


Stadt inder Landſchafft Coma- 
gena, welche Provintz zwiſchen 
Cilicien undMefopotamien lag. 
Sie hatte} zu beyden Seiten die 
Staͤdte Catamana undNifus. 


pt⸗ H iu 
Das uͤbrige aber gehoͤrt alca, war ein See in Nieder⸗ 


Ungern, nahe an der alten Stadt 
Sirmium, welchen der Kayfer 
Probus austrocfnenlaffen. Es 
wird aber diefes Sirmium vor die 
heutige Stadt Belina gehalten, 
wo ver Drin - Fluß in die Sau 


fällt. 
„Bob 


Hobro,/ eine kleine Dänifche Stadt 


in Nord⸗Juͤtland, zum Stifft 
Arhus gehoͤrig. Sie liegt 4. Mei⸗ 
len Landwerts vom Cattegat, und 
8. Meilen von der Stadt Arhus, 
gegen Norden. 


oc 
Hochberg, , ein altes Marggraf⸗ 


thum in Nieder⸗ Baden, zwiſchen 


dem Brißgau und der Herrſchafft 
Uſenberg. Sie hat von dem ietzt 
ruinirten Berg Schloß Hoch⸗ 
berg den Nahmen, und gehört 
nach Baden Durlad). 


Hoch⸗ Eppau, eine Herrſchafft 


und Schioß in der Grafſchafft 

Tyrol. Es iſt das Stamm⸗ 

Hauß der alten Grafen von Ep- 
iano. Gehört ietzo dem Gra⸗ 
n von Fuchsberg. 


Hochfelden, eine kleine Stadt und 
Daͤmitz. Schloß, am Fluß —— 


2? 


che zur Fand » Bogtey von Hager 


nau im Nieder-Elfaß gehört: 
Aochheim, ein fehuner Flecken, 
ohngefehr 1. Meile von Maing, 
- gegen Franckfurt, welcher wegen 
des guten Rhein⸗Weins bekannt 
iſt. Gehört dem Ertz⸗ Stift 
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Srandfurt, too der Fluß Nidda 
a * Mayn faͤllt. Gehoͤrt Chur⸗ 


Maynk. | 
Hoͤchſtaͤtt, ein Amt und Peine 


Stadt im Bifchofftyum Bam⸗ 
berg, in Francken am Fluß Aifch, 
nicht weit von Forchheim, gegen 
Weſten. 


Maintz. N 
Hochland, eine Inſul mitten auf Hoͤchſtaͤtt, eine Feine Stadt und 


dem Sinu Finnico. ie liegt 
15. Meilen von Petersburg, ge 
sen Weſten, iftz. Meilen lang 
1.breit, und wird nur von einigen 
Fifchern bewohnt. 
Hochreſen, eine Eleine Stadt der 
Proving Letten in Liefland, 12. 
Meilen von Riga, gegen Norden. 
Hochſtraaten, eine Grafſchafft in 
Brabant, nebſt einem Schloß 
‚am Fluß Merck im Hollaͤndiſchen 
Brabant, 3. Meilen von Breda, 
gegen Süden. Es gehüren dazu 
18. Doͤrffer. 
Hochſtraß, eine kleine Stadt in 
Nieder⸗Ungern, 2. Meilen von 
Raab, gegen Weſten, an der 
Donau, ! 
Hockerland, eine Proving in 
Preuffen, welche gegen Norden 
an das Gebiet von Marienburg 
und Elbing ſtoͤßt. Sie gehört 








Schloß in Schwaben an der 
Donau ‚ swifchen Donausverth 
und Dillingen, Pfalg- Neuburg 
gehoͤrig. Sie iſt durch die groffe 
Schlacht, zwiſchen der Alliierten 
und Stansofifchen Arınee Anno 
1704. beruhmt worden. 


Hoͤrſel, ein Fluß in Thuͤringen. Er 


entfpringt im Amt Reinhards⸗ 
brunn , und fällt bey der Stadt 
Eiſenach in die Neiffe. Anfel- 
bigem liegt der Hoͤrſelberg, lat. 
Horrifonus mons, er ift fehr 
hoch, und liegt zwiſchen Gotha 
und Eifenad). 


Hörter, lat. Huxaria, eine Stadt 


in XBeftphalen, ander Ißefer, 6. 
Meilen von Eaffel, gegen Nor⸗ 
den. Es iſt ein guter und fefter 
Pak — Nieder⸗Sachſen 
und Weſtphalen. 


Hof 


theils zu Pohlen theils zum Bran⸗ /Hof, lat. Curia Varifcorum, eine 


denburgiſchen DEN. 


o 
Hodſedbro, eine kleine Stadt im 
Noͤrdlichen Theil der Halb⸗ In⸗ 
ſul Juͤtland, im Stifft Ripen, et: 
wa 5. ſtarcke Meilen von Wy⸗ 
burg, gegen Weſten. 


Hoe 
Hoͤchſt, eine kleine Stadt und 
Schloß zwiſchen Mayntz und 






Hofh 


artige Stadt und Schloß an der 


Saale, dem Marggrafen von 
Bareyth gehoͤrig. Sie iſt die 
Haupt + Stadt des gantzen 
Voigt⸗Landes. 

eim, eine kleine Stadt, wel⸗ 
che zum Ertz⸗Stifft Mayntz gehoͤ⸗ 
rig. Sie hat 2. kleine Schlöfler, 
und liegt 2. Meilen von Mayntz, 


Hof⸗ 


gegen Franckfurt. 
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in dee Obern Grafſchafft Eaben⸗ | 
einbogen in Heflen, 2. Meilen von 
Darmftadt , gegen Weiten. Iſt 
iebo ein — oſpital. 

Hof⸗ Kirchen, ein Berg. Schloß 
und Flecken in Nieder⸗Bayern, 


an der Donau, nahe bey Vilsho⸗ Hepenberg, 
fen, gegen Weſten. Dem Gras Berg s 


fenvon Pe gehörig. 


Ab 


Hofheim, ein vormahliges Eifer Hohenberg, eine Herrfchafft und 


ſchoͤnes age Ela 
furt und Voͤlckenmarck nd 


Draws Fluß , im Unter-PBiertel 


des Ertz⸗ Hertzogthums Caͤrnten, 
dem Grafen von Roſenberg ges 


hoͤrig 

ein Amt und feſtes 
Schloß im Marggraf⸗ 
tyum’Barepth,nahe bey der&tadt 
Eger, in Boͤhmen, amFluß Eger. 


la Hogue, eine eleine Stadt und Hobenburg, mar vormahls ein 


Hafen, ander Küfte der Niedern 
- Normandie: in Franckreich, 
- ztoifchen Carentan und Har- 


Cloſter, ift aber ietzo ein Amt in 
Thüringen, nahe bey Langenfals 
tza und gehört zu Sachfen Weiß 


fleur, davon dag nahsliegende] fenfels. 
Vorgebuͤrge Cab de la Hogue| Hohenburg, ein Amt und Berg» 


genennet wird. 


oh 
— , eine wohlgebaute 
Stadt auf einer Hoͤhe im Chru⸗ 


Schloß in der Grafſchafft Wert⸗ 

heim, in Francken, am Mayn⸗ 

Sup, ander Örengedes Stiffts 
Wirtzburg. 


dimer⸗Cꝛeys in Boͤhmen, am Fluß Hohen Dwiel, lat. Duellum, ei⸗ 


Hohen Ajperg, vid. Ah 

oben Afpere, vi er 
Hohen Aerach, vid. Ma: 
Hobenbarr, ein feites Berg⸗ 
Schloß im Elfaß, oberhalb * 
bern, dem Stifft zu Straßburg 


gehoͤrig. 

— eine Schwaͤbiſche 
Grafſcha nahe bey Der Reichs⸗ 
Stadt Rothweil. Sie wird in 
die Obere und Untere Grafſchafft 
getheilt. Dieſe ſtoͤßt an die Do⸗ 
nau, jene aber am Necker. 
gehoͤrt noch dazu die Stadt und 
Schloß Schramberg, nebſt ih⸗ 


ne faſt unuͤberwindliche Feſtung 
in der Land⸗Grafſchafft Nellen⸗ 
burg, in Schwaben. Sie liegt 
auf einem ſehr hohen und uner⸗ 
fteiglichen Felſen, und iſt mit ſchoͤ⸗ 
nen Wercken und Gebaͤuden ver⸗ 
ſehen, am Berge ſind Korn⸗Fel⸗ 
der und Weinberge. Hertzog 
Ulrich von Wuͤrtemberg hat es 
1520.durchKauff an ſich gebracht. 
— — nur eine Meile vom Bo⸗ 


Es — — ſchoͤnes Schloß auf 


einen Felſen, in Unter⸗Oeſter⸗ 
reich, an der Donau, zwiſchen 


rem Gebiet, auf dem Schwartz⸗/ Mautern und Moͤlck. 
Wald. Sie hat von dem Berg) Hobeneck,ein Amt u. feſtes Berg⸗ 


Schloß, welches 1. Meile von 
u. gegen Often liegt, den 

Nahmen, und gehört meift dem 
| Ertz⸗ Haufe Defterreich. 


chloß in Francken, nicht weit 
von der Reichſtadr Wi nsheim ges 
gen Oſten Gehört zum Marg⸗ 
grafthum Bareyth. Ho⸗ 


oh 


—— — — Tr 7 TEE EEE — — —ñ⸗ ñ— 
Hohen⸗Embs, eine Grafſchafft, und hat von einem BergeSchlof 
in Schwaben, im Rheinthal, | 
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den Nahmen. 


nahe bey Bregentz, welche von „oben » Schwangau , eine 


den 2. alten Berg» Schlöffern, 


Alt zund Treu + Hohen + Embs 


den Nahmenhat. Das erftere 


ward vorzeiten Amılum geneniet. 
Aobenfels, ein Schloß und File; 
cken in der Ober⸗Pfaltz, zwifchen 
Kelmuͤntz und Velburg. 
Hohenfurth, lat. Altovadum, 
ein Cloſter Eiftercienfer-Drdens, 
nebft einem Flecken im Bechiners 
Ereysin Boͤhmen anderMulda. 


Meichs + Herrfchafft und Amt in 
Ober⸗ Beyern, nebfteinem Fle⸗ 
cken und feſtem Berg-Echloß 
am Lech» Fluß, nahe bey Füefz 
e ‚und ander Örense von Ty⸗ 
rol. 


Hohen⸗Schwaningen, eine 


Berg⸗Feſtung im Marggraf⸗ 
thum Anſpach, an der Schwaͤ⸗ 
biſchen Grenge, zwiſchen Guͤn⸗ 
tzenhauſen und Duͤnckelſpuͤhl. 


Hohen⸗Gerolseck, vid. Ge⸗Hohen⸗Solms, ein Berg—⸗ 


rolseck. 
Bohen⸗Hameln, war ehedeſſen 


eine Stadt, wie die alten Rude- 


ra noch zeigen, iſt aber ietzo ein 
Flecken im Stifft Hildesheim in 


chloß in der Wetterau, ander 
Grentze von Ober⸗Heſſen, eine 
Meile xon Gießen und Wetzlar 
gegen Norden. Es iſt der Gra⸗ 
fen von Solms Stamm⸗Hauß. 


Mieder⸗Sachſen. Zwey kleine Hohenſtauffen, oder Hohenſtoff⸗ 


Meilen von Hildesheim gegen 
Norden. 

Hohen⸗Kinge berg, ein hohes 
Berg» Schloß im Ober⸗Elſaß, 
nahe bey Schletftadt. 

Hohen⸗Lands berg ein feſtes und 
ſehr hohes Berg - Schloß in dem 
Dbern Elfaß,amBebinge,n. Mei⸗ 
le von Eollmar. 

Hobenlobe, lat. Holacheus Co- 


gard gegen Dften. 


len, ein uhraltes berühmtes 
Berg Schloß im Hertzogthum 
Wuͤrtemberg, nahe beym Elo⸗ 
fter Lorch, 4. Meilen von Stuts 
Es ward im 
uren⸗Krieg 1525. zerſtoͤhrt, 
und war das Stamm⸗Hauß de⸗ 
rer Herren von Hohenſtauffen, 
von welchem verſchiedene Roͤmi⸗ 
ſche Kayfer entſproſſen. 





mitatus, eine bekante und ſehr al⸗ Hohenſtein, eine beruͤhmte Graf⸗ 


te Grafſchafft in Francken, an, fi 


der Grentze von Schwaben, im 
fügenannten Dden - Wald. Die 
vornehmſten Derter darin find 
Oeringen, Kirchberg, Walden⸗ 
burg und andere. | 
Hobenfar , eine Herrfchafft inder 
Graffchafft Werdenberg in der 
Schweiß, nicht weit vom Rhein. 
Sie gehört dem Canton Zuͤrch, 


chafft in Thüringer am Hark. 
Der Dberegegen Norden gele⸗ 
gene Theil, in welchem das Clo⸗ 
fter Walckenried am Fluß Zor⸗ 
ge, liegt, gehoͤrt feit 1648. dem 
Fuͤrſtlichen Haufe Braun: 
fchweig » NBolffenbüttel. Das 
AmtStrausberg befigt der Fuͤrſt 
von Schwartzburg⸗ Rudelſtadt, 
und das Berg⸗ Schloß Hohen⸗ 

Ss ſtein, 


rt 
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Diefer alten Grafſchafft, 


ot 


ſtein, alsdas Stamm + un + Hauf m — ſchoͤne Schloß Q allen 


Graf von Stollberg. ihr — lat. Submonto- 


ge aber nebft der HerrſchafftKlet⸗ rium, oder alta ſpecula, ein be⸗ 
tenberg und Lohra gehoͤrt demKoͤ⸗/ feſtigtes Frauen⸗ Cloſter Bene⸗ 
nig in Preuſſen. Vor diefem| dictiner⸗Ordens, in Ober⸗Bay⸗ 


war die gantze Grafſchafft, wer 
gen des Thüringifcyen Antheils 
Chur /⸗Saͤchſiſches Lehn. 


ern am Fluß Par, zwiſchen In⸗ 
golſtadt und Schrobenhauſen, 
nebſt zugehoͤrigem Flecken. 


| Hohenfkein, cin Amt, lecken und — ‚ eine ſehr alte 


ruinirtes Berg⸗Schloß, in der 
Miedern Grafſchafft Catzeneln⸗ 
bogen, am Fluß Ard, welcher bey 
Dietz in die Lahn faͤllt. Dem 
— von Rheinfels ge⸗ 


—— an , ein Schloß, Amt 
und Flecken im Gebiet der Stadt 
Nürnberg in Francken, oben an 
der Grentze von Bareyth und der 
Dber - °P 


‚Hohen fein, ein Amt und Schloß 
in Meiflen, an der Boͤhmiſchen 


Grafſchafft in Schwaben, zwi⸗ 
ſchen der Donau und dem Ne⸗ 
cker. Sie ſtoͤßt an das Hertzog⸗ 
thum Wuͤrtemberg ggegen Note 
den, und gegen Suͤden an die 
Sraffyafft Hohenberg. Sie ift 
ohngefehr 5. Meilenlang, und 
hat von dem fehunen und feftem 
- Berg: Schloß Hohenzollern den 
Nahmen. Diefes liegt nur ʒwey 
— von Tuͤbingen gegen Suͤ⸗ 


50 
Grentze, 2. Meilen von Dreß⸗Hoichten /eine — Abtey Ciſter⸗ 


den, Chur⸗Sachſen gehoͤrig. 
Hohenſtein, eine kleine * im 
Erb » Gebürgifchem Erde in 
— zwiſchen Zwickau und 
Chem Gehoͤrt dem Grafen 
—* als ein Boͤhmiſch 





cienſer ⸗Ordens, in der Graf⸗ 
ſchafft Reeckem, des Hertzog⸗ 
thums Limburg, "ander Maag, 
1. Meile von Maftricht gegen 
Norden. 


Holach, vid %obenlohe. 


Hobentruding, ein Schloß und Holbeck, "eine ſchoͤne Stadt und 


Amt, im ſogenannten Ries, des 
Marggrafthums Anſpach, zwi⸗ 


Hafen an der Noͤrdlichen Kuͤſte 
der Daͤniſchen Inſul Seeland. 


ſchen Weiſſenburg und Dettingen] Holderneß, eine Halb⸗ Inſul in 


in Francken. Es war ehemahls 

eine beſondere Grafſchafft. 
Hohen⸗Waldeg, eine Reichs⸗ 

Grafſchafft in Dber - Banern, 


der Provins Forck in Engeland, 
wo der Humber + Fluß ins Meer 
fallt. Deren äuferfte Spitze 
Spurnhead genennet wird. 


ander Grentze von Tyrol. Sie Hole, eine Stadt an der Noͤrdli⸗ 
gehört denen Grafen von Wal⸗/ chen Kuͤſte der Dänifchen Inſul 


degumd Maxelrain. Es liegt das 


Island, dader Bifchoff refidirt. 
Hier 


B0l 
Hier ift der Fü rgefte Tag nur 2. 
Stunden lang. Sieliegt unterm 
33. gr. 30. min. Long. und 65. 
gr. 44. min. Latit. 
Holegrab, ein ftarcker Paß auf 
dem Schwartzwalde in Schwa⸗ 
ben, zwiſchen Freyburg und Vil⸗ 
lingen. | 

Holeſchau , eine Fleine Stadt im 
Preroviſchen Ereys in Mähren, 
nahe bey Kremfir gegen Oſten an 
den March» Fluß. 

Aollabrunn, ein Flecken, im 
Diertelllnter s Manhartsberg in 
Jrieder » Defterreich, 8. Meilen 
von Wien gegen die Grentze von 
Mahren, dem Grafen von Dies 
trichitein gehörig. 

Holland, eine Eleine Stadt. im 
Hockerlande, des Brandenburs 
gifchen Preuffen, nahe bey der 
Stadt Elbing. 

Holland, eine Grafſchafft, und 
die vornehmfte der 7. vereinigten 
Provingen in Wiederland. Sie 
ſtoͤßt gegen Weſten an das Teut⸗ 

ſche Meer, gegen Suͤden an Bra⸗ 
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ein unfruchtbares Land, Deunoch 
hatesan allen Dingen, welche 


zu Schiffe dahin gebracht wer⸗ 


den, einen Überfiuß, und mehr 
als auch die allerfruchtbarfte Laͤn⸗ 
der nicht geben Fünnen. Der 
Einwohner Fleiß erfegt mas die _ 
Natur diefem Lande verfagt hat, 
daher wird man nirgend fo viel 
und groffe Yen, Luft « Häufer 
und Garten finden als bier, daß 
es mit Recht eines der ſchoͤnſten, 
reichſten und luſtigſten Laͤnder der 
Welt mag genennet werden. Es 
uͤbertrifft auch nach Proportion 
alle Reiche, was Handel und 
Wandel betrifft, zu deſſen Be⸗ 
quehmlichkeit das gantze Land mit 
Canaͤlen durchſchnitten ift. Das 
her kein Wunder, daß diefe eben 
nicht gar groffe Republic, im 
Stand ift, zwifchendenen maͤch⸗ 
tigften Staaten Europe, die 

zleich ⸗ Waage zu halten. Ges 
meiniglich werden unter dem 
Wort Holland, alle. Provin⸗ 
Gen verftanden. 


bant undSeeland,gegen Norden Holland, (Neu) eine groffe,aber 


an die Suider⸗See, und gegend» 
ſten an Geldern und Utrecht. Sie 
wird eingetheilt in Nord⸗Hol⸗ 
land, Suͤd⸗Holland, Voorn, 
und Kennemerland nebſt Weſt⸗ 


noch nicht voͤllig entdeckte Land⸗ 
ſchafft auf dem Indianiſchen 
Meer in Aſien, in Terra au- 
ſtrali, gleich unter den Molucci⸗ 
ſchen Inſuln. Die Hollaͤnder 


Friesland, welches von einigen] haben fie1644. zuerſt gefunden. 
unrecht Nord «Holland genennet| Holland (Neu⸗) oder Neus Nies 


wird. Diefes insgefamt beträgt 
in feinem Umkreys kaum 6o, 
Stunden , ift aber ungemein 
Bol reich, und werden darin 
29. mit Mauren, Gräben und 
Waͤllen verwahrte Städte ge 


derland, ein Land in Nord -A- 
merica, stpifchen Virginien und 
Neu⸗Franckreich, darin Neu⸗ 
Amſterdam die Haupt⸗Stadt 
iſt. Sie gehoͤrt den Engelaͤndern, 
welche es Neu⸗ Jorck nennen. 


weht. Es iſt auſſer der Veehweidel Holland, iſt ein Strich Landes in 
= ©: 2 der 
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ol 


der Proving Lincolne in Enge) Fluß. Sie iſt etwas befeftige. 


land, zwifihen dem Humber⸗ Holſtein, lat. Holfatia, ein bes 


Fluß und der Stadt Boſton, 
laͤngſt der Gee-Küfte. Er if 
ohngefehr 30. Englifche Meilen 
lang, undıs.breit. Das Erd⸗ 


reich ift meiftens fumpficht , und] 


zittert wenn man drüber Fährt, 
Daher es auch fo viel als hohles 
Land heiſſen fol. 
Hollerland, ein gewiſſer Land⸗ 
Strich im Gebiet der Stadt 
Vremen in Rieder⸗Sachſen. 
Hollfeld, ein Amt und kleine 
Stadt im Biſchoffthum Bam⸗ 
berg in Francken am Fluß Wie⸗ 
ſend, an der Grentze des Marg⸗ 
grafthums Bareyth. 
Hollebecke, eine Herrſchafft 
Schloß und Flecken in Flandern, 
zwiſchen Ipern und Menen, dem 


kantes Hertzogthum in Nieder⸗ 
Sachſen, zwiſchen der Elbe und 
dem Hertzogthum Schleßwich. 
Gegen Oſten ſtoͤßt es an die Oſi⸗ 
See, und das Fuͤrſtenthum Lau⸗ 
enburg, und gegen Weſten an: 
das Teutfihe Meer. Es beſteht 
aus dem Dithmarfiben, Wa⸗ 
grien, Stormarn , und dem eis 
gentlichen Holftein, und gehört 
theils dem Künige von Dänne- 
marck, theils aber dem Hertzog 
von Holſtein⸗ Gottorp. Es iſt 
ein anGetreyde und Wieſewachs 
fruchtbares Land, welches wohl⸗ 
habende Einwohner hat. Die 
gantze Laͤnge von Oſten gegen 
Weſten, betraͤgt 24. und die 
Breite 15. Teutſche Meilen. 


Hollſtein, eine Herrſchafft und 
Hollenburg, eine Frey Her] Schloß im Furftenthum Jauer 
fchafft und fehönes Schloß in] in Schlefien, dem Grafen von 
Caͤrnten, an der Draw, nahel Gall gehurig. 
bey Elagenfurt, dem Grafen von Aole, eine Herrſchafft, Schloß 
Dietrichftein gehörig. und kleine Stadt im Hertzogthum 
Hollenburg, eine kleine Stadt] Cleve, 1. Meile von Duisburg 
und Schloß ander Donau, eine| gegen Norden. | 
Meile von Erems in Nieder⸗Holte, war ehemahls eine Herr: 
Defterreich, chafft, im untern Theil des Herz 
Holm, einebefeftigte Stadtander; tzogthums Engern in Weſtpha⸗ 
Südlichen Küfte der Schwedi⸗/len, nicht weit von der Graffchafft 
fehen Inſul Aland, nebft einem] Lippe. , 
geraumen und ficbern Hafen. Holy⸗ Head, ein Vorgebuͤrge und 
Holnberg, ein Amt und Flecken] EleineStadt ander weſtlichen Kuͤ⸗ 
im Marggrafthum Bareith in! fte der Inſul Anglefey, von da 
Francken, nicht weit von Dderi man gemeiniglich aus Engeland 
Stadt Bareitly gegen Süden. } nad) Irrland ich uͤberſehen läßt. 
Holitz, eine Fleine Stadt in Ober⸗Holy⸗Iland, eine Inſul an der 
Ungern , an der Grense von) Küfte von Vorthumberland in 
Mähren, nicht weit vom March  Engeland, nahe an der Grentze 
von 


- Örafenvon Glimes gehörig. 


Som. 


von Schottland , 6. Englifehe Bonn er DOften, und gehört 
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Meilenvonder&tadt Barwyck. Chur⸗Coͤlln. 


Holszapffel, eine freye Reichs⸗ 
Grafſchafft im Fuͤrſtenthum 


Naſſau⸗ Siegen, an der Lahn. 


Sie hieſſe vormahls Eſter, und 
war ein Amt von 14. Doͤrffer, 


— ein Berg ⸗Schloß in 
Ober⸗ Heſſen, am Ohm⸗Fluß, 
1. Meile von Amoeneburg, gegen 
Suͤden, und nicht weit von 
Marpurg. 


welches Anno 1653. von dem be Homburg, kleine Stadt in der 


kanten Kayferlichen Generalvon 
Holtzapffel den Nahmen bekom⸗ 
men welcher auch die kleine Stadt 
erbauen, und nach feinem Nah: 
mennermen laflen. Diefe liegt 
4. Meilen von Coblentz genen O⸗ 


Grafſchafft Naſſau + Gaars 
bruͤck im Weſtereich. Das da- 
bey liegende Berg + Schloß iſt 
mit 6. Baftionen befeftigt, und 
liegt nahe bey Saarbruͤck gegen. 
Aeften. Gehört der Eron 
Franckreich. 


fin. Die Grafſchafft befigt ietzo 
der Furft von Anhalt Bernburg. Homburg, ein ruinirtes Berg⸗ 
Holtzminden, ein Amt, kleine Schloß am Hilf - Fluß in Nies 
Stadt und altes Schloß ander! der⸗Sachſen, zwiſchen Eimbe⸗ 
Weſer, beym Sollinger⸗Wal⸗cke und Bodens Werder, „ eine 
de, 1. Meile von Eorvey gegen] Meilevom Hundsruck, am Sol 


Norden. Gehört dem Hertzog linger⸗Walde. Es war vorzei⸗ 
von Wolffenbuͤttel. ten eine Grafſchafft, und gehoͤrt 

Holtztirchen ein Cloſter in der ietzo dem Hertzog von Wolffen⸗ 
Grafſchafft Werthein in Fran⸗ buͤttel. 


cken, nicht weit von der Stadt Homburg vor der Hoͤhe, 
Wuͤrbburg gegen en Schloß und Eleine Stadt in O⸗ 
50 ber⸗Heſſen, anderthalbe Meile 
Homaina, ein Schloß und kleine/ von Franckfurt am Main gegen 
Stadt in Ober »Ungern , nicht| Norden, am Waſſer Dornbach. 
meit von Caſchau, gegen Nord. Sie iſt die Reſidentz des Lands 
Dft, ander Grenge von Poh-] grafens von Heflen- Homburg 

len. Darmſtaͤdtiſcher Linie. 
Aomberg, ein Amt, Stadt und) Homburg, ein Amt, Schloß und 
ſehr hohes Berg⸗SEchioß in] kleine Stadt im Biſchoffthum 
Nieder-Heflen, am Fluß Epheſe, Baſel, ander Grentze von So⸗ 
4. Meilen von Eaffel gegen Su-| lothurn. Sie hatte vorzeiten ihre 

den, und 3. bon Hirfchfeld gegen beſondere Grafen. 

Nord Wet. Mar vorzeiten Homburg, ein ziemlich geoffes und 
eine befondere Herrfchafft. feites Berg- Schloß in Schwa⸗ 
Homberg , eine Sraffchafft und] ben, nicht weit von Duttlingen 
Berg: Schlof i im Hergogthum| an der Donau, den Hertzog von 


Berg. 8 liegt nicht weit von — gehoͤrig. 
om⸗ 
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„Homburg, eine auf einem Berg) Nicht weit von der Stadt Selga, 
gelegene Stadt, im Herkogthum| und die in der Gegend wohnende 
Zweybruͤck am Fluß Bließ, na⸗Voͤlcker wurden Homonaden- 
hedaben liegt ein Berg⸗ Schloß,  fesgenennet. 


welches ehemahls fehr fefte war. |Aompoleg ‚ein feiner Flecken im 


Sie liegt nahe bey der Stadt 
Zweybruͤck gegen Norden. 
Aomburg, eine Fleine Stadt im 


Cꝛaßlauer⸗ Ereys in Böhmen, 
da viel Tuch) gemacht wird. 


| 5 on 
Biſchoffthum Würeburg in Honan, eine Proving im Noͤrdli⸗ 


Francken, am Fluß Werne, 
nicht weit vonder Stadt Wuͤrtz⸗ 


burg gegen Norden. 


 Homeı, eine kleine Stadt in d 


MWoivodfhafft Rzeczica in Li⸗ 
thauen an der Moskowitiſchen 
Grentze, am Fluß Sosz, welcher 
bey Loiowagorod im Nieper 


chen Theil des. Ehinefifchen 
Reichs in Afien , zwiſchen Nan- 
uing und Xenfi, welche ihrer 
ruchtbarfelt und Schoͤnheit 
wegen der Luft» Garten von 
China genennet wird. - Die 
Haupt: Stadt heißt Honam 
Fu, undliegtam Fluß Honan, 
lat. Croceus. — 


alt. | | 
Homfalize,, eine Herrſchafft und Honda, eine kleine Stadt im Königs 
Eleine Stadt am Fluß Ourt im| reich Valentia in Spanien, am 


Hertzogthum Luͤremburg in den 
Niederlanden, zwiſchen Baftoı- 
gne und Salm. Nabe daran 


uß Millas, nicht weit vom 
er. Sie liegt der Hauptſtadt 
Valentia gegen Norden. | 


liegt ein groffes und feftes Schloß. | Sonden» Eiland, Tat. Canina 


HBomfelden, ein Flecken in Weſt⸗ 
phalen, am Fluß Hom, welcher 


bey Brockhuß in der Sraffchafft| unterm 218. 


Lippe entfpringt, und nicht weit 
von Hameln indie Weſer fallt. 
Homolium , oder Homile, war 


infula, eine Inſul des Maris 
Pacifici. Sie liegt ohngefeht 
. Long. und 17. 
gr. füdlicher ‘Breite, und ift von 
den Hollandern zuerſt entdeckt 
worden. ° 


vorzeiten eine Griechifche Stadt Honduras, oder Fonduras, eine 


in der Provintz Magnelıa in 
Theflalien ; an der Grentze von 
Macedonien. Cie ward auch 
Lamia genennet, und lag am 
Fluß Sperchius, nahe am Berg 
Homole, auf welchem ſich die 


Centauri follen aufgehalten has] - 


ben, wie Virgilius berichtet. 

Homona, oder Homonada, war 
nad) Taciti Bericht eine Stadt 
in Pamphilia in Klein» 2lfien, 


Proving im Nirdlichen Ameris 
ca in eur Spanien. Sie ftößt 
gegen Norden, an den Meers 
Bufenvon Honduras, welche 
ein Theil des Archipelagi Me- 
xicani ft, und gegen Suͤden an 
Guatimala.. hre Lange ers 
ſtreckt ſich auf 130. Meilen, und 
die Breite aufgo. Sie iſt unge⸗ 
mein fruchtbar, alfo, daß man. 


2. mahl im Jahre erndtet, und 
Wein⸗ 
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Beinlefe halt. DieHauptftadt). Hafen in Nord Holland, an 
ift Truxillo, welche am Cabo der Guider » See, 5. Meilen von 

de Honduras liegt, und gehort| Amſterdam, und 3. von Enckhui⸗ 
den Spaniern. fen. Sie treibt groffe Handlung. 
Honecourt ‚lat. Hunonis Curia, Hoorn, , eine befante Grafſchafft 
‚eine kleine Fransöfifche Stadt in| im Stifft Luͤttig, zwiſchen der 
der Piccardie, an der Schelde, Maas und dem Hollandifchen 
wwiſchen Cambray und Cafte-| ‘Brabant, an der Grense von 
et, und 3. Meilen vom erftern) Geldern, nebſt einer Eleinen 
gelegen. Hier iſt eine berühmte] Stadt gleiches Nahmens. 
Abtey Benedictiner⸗Ordens. Hop 
Honfteur , lat. Julia bona, eine — kleine Stadt und 
Frantzoͤſiſche Stadt in der D- chloß in der ſogenannten Wit⸗ 
bern Normandie, am Ausfluß| ſchenau, im Stifft Salsburg, 
der Seine, 4. Etunden von) ander Grentze von Tyrol, nicht 
Havre de Grace gegen Shden.| weit von Kuffitein amInn⸗Fluß. 
Sie hat einen guten Hafen. Hor 
Honorias , war vorzeiten eine Pro⸗ or, ein berühmter Berg im ſtei⸗ 
vintz im Ponto des Kleinern »A-| nigten Arabien, an der Grentze 
ſiens. Es lagen darin die Stad-| der Edomiter. 
teHeraclea, Tium, Claudio- Horbatii, vid. Croatien. 
polis, Cratia, und Hadriano- Horb, eine kleine Stadt in Schwa⸗ 
polis, welche ietzo Bolli heißt. ben, in der Grafſchafft Hohen⸗ 
Honoſca, war vor dieſem ein bes| berg. Sie liegt nicht weit von 
rüuhmter Ort in Hifpania Tar-| Tübingen gegen Weſten am Ne⸗ 
raconenfi. Sie lag nach Liviiſ cker⸗Fluß, und gehört dem Kays 
Zeugnißjmifchen Carchagono-| fer. 
va, ieß0 Cartagena,, im Königs] Horburg, eine Eleine Stadt und 
reich Murcia, und den Fluß Ibe-| fehünes Schloß im Ober» Elfaß, 
‚ rus, am Mer. Man glaubt, am Ill⸗Fluß nahe bey Colmar, 
daß es dasheutige Villa Loyfal dem Hertzog von Wuͤrtemberg 
: im Königreich Valentiafey, zwi⸗/ gehörig. - Hier foll der Alten bes 
ſchen Murcia und Valentia. ruͤhmtes Argentuaria geftanden 
Honslaerdyck, , ein ſchoͤnes Luſt haben. Ä 
Schloß in Holland nicht weit| Hordonienfes , vid. Erdonia. 
vom Haag; welches dem Künig|Horeb, eininder Schrifft befanter 
: von Preuflen aus der Erbſcha Berg im ſteinigten Arabien. Er 
Koͤnigs William in Engeland us] lag an der Midianiter Grentze, 
gefallen. und war ein Theil des Berges 
500 Sinai, 
Hoorn, eine wohlbefeftigte ſchoͤne Horeſti, waren vorzeiten alte Brit⸗ 
Stadt, nebſt einem der beften! tiſche — welche in der Pro⸗ 
Ss 4 vintz 
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vintz Angusin Nord « Echott-]| aufdem Earpathifcyen Gebürge, 
land wohnten, in der Gegend, wo geht Caſchau vorbey, und fällt in 
iego die Städte Brechin, Fars| Die Theiße. 
far, und Dondesliegen, Hornbach, eine Heine Stadt, mit 

Horıfıns fluvins, alfo word ches] einem anfehnlichen Benedictiner⸗ 
mabls der Fuß in Klein » Phry- Elofter, im Hergogthum Zwey⸗ 

gien in Matolien genennet, wel) brück ‚nahe an der Gtenge von 
er bey der Stadt, Troja, in das Lothringen, und der Hauptftade 
Aegaͤiſche Meer fällt. ruck. 

Horizont, iſt einer der groͤßten IR er eine Fleine Stadt im 
Eirculauf dem Globo, welcher Veſt /Recklingshauſen in Weſt⸗ 
ziumel und Erde in zwey gleiche] ’ phalen, nicht weit. von Dorfteri 

heile oder Hzmifpheria feheis| gegen Dften, nahean der Grentze 
det, und alsdann heißt er Hori-| der Grafſchafft Marck. Gehört 
zonrationalis. Der Horizon] Ehur- Coiln. 
fenfibilis aberift, fo weitunferelagenberg ‚ Eleine Stadt. und 
Augen den Himmelund dieCrdel Schloß am Fluß, Sutach, im 
umher fehen Fonnen. Hertzogthum Wuͤrtemberg. Es 

Horn, (Cabo de) alſo wird das| iſt ein guter Paß auf dem 
aufferite Borgebürgeinder Ter- Schwartzwald, welcher durch 
radel Fuego, in Güd-Ame-| 2.alte Schloͤſſer bedeckt wird. 
rica genennet, Es iſt voneinem — ein Amt, Schloß und 
Hollaͤnder Jac. Je Maire aus| kleine > im Fürftenthum 
Horn gebuͤrtig, 1616, entdecft| Halberſtadt, nicht weit vom Fluß 
yoprden. Defer, und der Grentze des 

Horn / eineFleing Stadtim Vier⸗Stiffts Hildesheim. 4. Meilen 
tel Dber: Manhartsbergin Un⸗ von Wolffenbuͤttel gegen Suͤ⸗ 
er + Defteryeich, am Kampz| den, 

Fluß , nicht weit von der Grentze Asrnby, eine Stadt im Hertzog⸗ 
von Mähren. thum Lancaſter, in Engeland, am 

Zn. eine Fleine Stadt und Sn Lun, nicht weit Yon der 
Schloß i in Weſtphalen an dei Haupt -&Stadt Lancafter, gegen 
ehra, Vormahls war ſie das/ Oſten. 

Haupt der alten Grafſchafft orn⸗Caſtle, eine kleine Stadt in 
En Jetzo aber gehört fiedem| Lincolnshire, in Engeland, am 
Grafen von der Lippe Dertmold.| Fluß Bane, nicht weit-von der 
Nicht weit davon iftder Drt, dal Haupt⸗Stadt Lincone, gegen 
Quintilius Varo, mit ſeinen Oſten. 

Roͤmern von den Teutſchen erlegt Horſchitz eine kleine Stadt im 
mard, Königreich Böhmen , nicht weit 

Hornat , oder Runnert, iſt ein Fluß] von — ‚gegen Norden, 
in Ober⸗Ungern. Erentipringe! an der Eibe 2 

or⸗ 


Hof 


———— — — 
Horſens, eine kleine Stadt in 
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Nord⸗Juͤtland, an einem Meer⸗ Houdan, eine — Stadt in der 


Buſen des kleinen Belts, welcher 
ihr zu einen beqvemenHafen dient. 
Gehört zum Stifft Aarhuß, wel⸗ 


Isle de France, am Fluß Ve- 
re, nicht weit von Paris, gegen 
eften.> 


cher Stadt fie gegen Süden liegt.| Houlme, ein Eleiner Diftridt in der 


Horsham, eine Stadt in der Pro⸗ 


bins Gurrey in. Engeland, der 
Stadt Londen gegen Süden ges 
legen, 
Horſt, eine Eleine Stadt im Her⸗ 
tzogthum Caſſuben, im Bran⸗ 
denburgiſchen Hinter / Pommern, 


nicht —* von Stargard, gegen] 


Niedern⸗Normandie, am Fluß 
Orne, in ee 


Ho “ 
Hoy, eine von den Drcabifihen In⸗ 


ſuln, nicht weit von der Nordli⸗ 
chen Kuͤſte von Schottland. Sie 
iſt 13. Engliſche Meilen lang, und 
X breit, und hat ungemein hohe 


Nord erge. 
— eine alte Herrſchafft sta fehr alte Grafſchaffti im 


im Stifft Muͤnſter, in Weſtpha⸗ 
len, nebſt einer gleichbenahmten 
kleinen Stadt,3. Meilen von der 
Stadt Muͤnſter, gegen Sud» 
Weſten, nahe an der Grafſchafft 
Steinford. Iſt iego ein Amt. 
Horta und a vid. Orta. 


50 
Hofia, HoßiliaHoftunium, vid.| 


Ofta, Oftigliaund Oftuni. 

Zpofeplon,oder Hoseploß, lat. Ho- 
foblavia, eine Fleine Stadt im 
Fuͤrſtenthum Grotkau, in Schle⸗ 
ſien, am Fluß Brudnitz. Sie 
gehoͤrt eigentlich zum Prerovi⸗ 
ſchen Creys in Maͤhren, und hat 
der Biſchoff zu Olmuͤtz darüber 
Die —— 


5 0 
Hottentotten, ale werden Die 
Einwohner der. Suͤdlichen Küfte 
von Africa, am Cabo di bona 
Speranza, genennet. Esiftein 
heßlich und ungefchlachtes Volck, 


halifchen Ereys an der 
Weſer, zwifchen Minden und 
Bremen. ie ift ziemlich groß, 
aber nicht durchaus — in⸗ 
dem ſie ſehr groſſe Heiden, Waͤl⸗ 
der und viel Sand hat. Es beſitzt 
davon Chur⸗ Hannover die Aem⸗ 
ter, Städte und Schloͤſſer Hoya, 
Nienburg, Libenau, Ehrenburg, 


Stoltzenau, Dopenau, Sieden’ 


burg, Steigerberg, Barenborg, 
Sigk, und den halben Theil der 
Graffchafft Brockhufen, Heſſen⸗ 
Eaffel, die Herrfthafften Ucht und 
Freudenberg. Der Grafju DL 
denburg, dieandere Helffte obges 
dachter alten Grafſchafft Brock 
hufen,nebft Harpftett, als ein Luͤ⸗ 
neburgifchres Zehn. Das Schloß 
und Flecfen Hoya, legt an der 

Weſer, 4. Meilen von Bremen, 
gegen Suden, und 2.von Nien⸗ 
burg. Gedachtes Schloß ift et 
was befejligt. 


welches fonft die Eaffern genen⸗ Hoyerswerde, eine Herrfchafft, 


net wird. 


a und Eleine Stadt in der 
Ss; Ober⸗ 


St a 
Dber ⸗Lauſitz, 2. Meilen von 
Bausen,ander ſchwartzen Elſter, 
gegen Norden, und nahe bey 
Spremberg, der Fuͤrſtin von Te⸗ 
fehen gehoͤrig. Die Einwohner 
redendie Teutfche und Wendiſche 
Sprache. 


Hoymersleben, vid. Hadmers⸗ 


leben. 

Hoym, oder Heim ein Amt, Schloß 
und Flecken im Fuͤrſtenthum An⸗ 
halt, zwifchen Qvedlinburg und 
Aſchersleben. Gehört nach Berns 
burg, als ein Abtenliches Lehn von 
Dovedlinburg. Es ift ſonſt das 
Stamm⸗Hauß derer Grafen von 
Hoym, welche ehmahls des Fur: 


refidirtein Furft aus dem Haufe 
Bernburg allda. 
‚ : Ata 
Sradecker⸗Creys, vid. Rönigs 
gräger-Creys. 


ein Berg Schloß diefes Nah⸗ 
‚ mens in eben dieſem Creys, zwi⸗ 
fchen Czaslau und Caurzim. 


Fluß Morama. Sie it groß 
und wohlbefeftigt, und hieß vor, 
zeiten Arlicua. 

Hradiſt, germ. Muͤnchengraͤtz, eis 
ne Fleine Stadt im Buntzlauer⸗ 
Ereys in Boͤhmen, am Jfer- Fluß, 
der Stadt Prag, gegen Norden. 













hub 


Aub | 
St. Hubert, eine Herrfchafft und 


fehr anfehnlicye Abtey im Stifft 
Lüttig, am Fluß Homme, 4. 
Meileh von Baftoigne, gegen 
Norden. Das Elofter it Be 
nedickiner » Ordens, und hat vom 
Biſchoff Huberto, welcher all; 
da begraben liegt, den Nahmen. 
Hieß aber ehmahls Andagium. 


Hubertsburg, ein neues und vors 


trefflihh gebautes Schloß, 
Jagd⸗Hauß und Garten im Leips 
jiger » Ereys, zwiſchen Wurtzen 
und Oſchatz in Sachfen, welches 
Ihro Hoheit der Eron- Pring 
erbauen laſſen. Es hieß fonft 
Wermsdorff. 


„u 
Hudſons⸗Bay, alſo wird ein ges 


wiſſer Meer » Bufen im Nordlis 
chen America genennet,, welcher 
1612. von einem Engelaͤnder ents 
deckt worden, und aud) Buttons 
Bay heift. Es hat aud) die Meers 
Enge, zwifchen Canada und E- 
ftoti-Land, welche dag Mare 
del Nort und das Mare Chri- 
ſtianum vereiniget, davon den 
Nahmen. Die angrengende Ges 
gend gehort den Engelandern. 


Aude, fonft Moͤnnicken⸗ oder 


Herrn⸗Hude genannt, war wey⸗ 
land ein beruhmtes Elofter in der 
Grafſchafft Delmenhorft, ı.Meis 
le von der Stadt Delmenhorft, 
gegen Weſten. Zn alten Docu- 
menten heift e8 auf Latein Por- 
tus $S.Marie. Nahe dabey liegt 
der groffe Huder⸗Wald. 


Audwickswald,eine kleine Stade 


in der Provi Kin ‚in 
in der Pr a 


Aue 
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Schweden, am Sinu Bothnico.| ftions, und vielen Auffen- XBer- 


Sie hat einen Hafen, und treibt 
gute Handlung. 


„n»ue 
‚ Hued-il Barbar , ein groſſer Fluß 


cken. 


Huefca, vid. Guefear. 
Hue/fca , lat. Oſca llergetum, eine 


fehöne Stadt im Fluß Ifuela, in 


in Africa. Erentfpringt aufdem| Arragonien, des Königreichs 
Atlantiſchen Gebuͤrge, und fallt|: Spanien. Sie hat eine Univer⸗ 


bey Tabarca, im Koͤnigreich Tu- 


fitat, und ein Biſchoffthum, wel⸗ 


nis, indas Mitteländifhe Meer.| dhesunterSaragoiia gehört. 
Huelgas, ein vornehmes Frauen’ Zuefen, eine kleine Stadt und Amt 


Elofter, nahe bey Burgos,,:in] 
Alt⸗Caſtilien, deren Aebtißin uber] 


: 14. Städte,so. Flecken und Doͤrf⸗ 
fer, und ı7. andere Cloͤſter zu ges 
bietenhat. ; 

Auen, oder Ween, eine Inſul im 
Sund / zwiſchen Schonen und 


der Daͤniſchen Inſul Seeland, 
von beyden gleich weit entfernet,] - hs 


Auifeburg , 


und liegt unterm 35. gr. Long. 
und ss. gr. Latit. Hier baute der 
berühmte Mathematicus Ty- 
cho de Brahe-, das fehüne 
Schloß Uranienburg, welches as 
ber ruinirt worden. 
— eine kleine Stadt, nebſt 
2. Schloͤſſer in Schwaben, im 
Schwartzwald, ander Donau. 
Sie gehoͤrt dem Grafen von Furs 
ſtenberg. 


Zuͤlffenberg, ein beruͤhmter hoher] 
erg im Fichefelde, zwiſchen 


Dingelſtadt und Wanfried, 2. 
Meilen von Muͤhlhauſen. 






im Hertzogthum Cleve, wo der 
Rhein und die Iſſel zuſammen 
kommen, nahe bey Arnheim. 


u 
Hugesh — — ⸗Stifft 


im Ober⸗Elſaß, am Fluß Wieler, 

nicht weit vom Stifft Andlau, 

gegen Weſten, dahin es auch ge⸗ 
tt. 


Aui 

ein beruͤhmtes 
Moͤnchs⸗Cloſter, Benedictiner⸗ 
Ordens, im Fuͤrſtenthum Hal⸗ 
berſtadt, im ſogenannten Hui⸗ 
Walde, 1. Meile von Halberſtadt 
gegen Norden. 


Hsifne, lat. Idonea, oder Vinea, 


ein Pleiner Fluß in Franckreich, 
welcher in der ‘Proving Perche 
entfpringt, und bey le Mansin die 
Sarte — — 


u 
Aull, vorzeiten Peruaria, eine wohl⸗ 


befeftigte Handels Stadt im 
Hersogthum Jorck in Eingeland, 


Huͤnningen, lat. Huninge: Eis| wo der Fluß Hull in den Hum⸗ 
ne von Franckreich 1679. aml ber faͤllt. Gieift mit einem gus 
Weſtlichen Ufer des Rheins neu⸗ ten Hafen und Arfenal verfehen. 
angelegte ftarcke Feſtung im Hulpen, eine Fleine Stadt und 


Sundgau, nahe bey der Stadt 
Bafel, Cie befteht aus 5. Ba-! tiervon‘Biuffel. Das BR 


Schloß in Brabant, im Dvars 


e 
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de Gebiet wird die Meyerey von 


Hulpen genennet. 


Zun 


Suͤd⸗Schottland, nicht weit von 


Barwick, gegen Weſten. 


Zuiſt, eine kleine, aber ſehr feſte Humeledegi, eineStadtin Africa, 


Stadt im Lande von Waes, im 
Hollandiſchen Flandern, 4. Mei⸗ 
len von Antwerpen, gegen We—⸗ 


in der Landfchafft Segelmefle, 
an der. Örenge von Marocco, 


u. etwa s. Meilenvon der Haupt⸗ 


ften, und eben fo weit von Gent. Stadt Segelmeile. 
Ihre Fortification befteht aus Hummel, eine Herrfchaftt und als 


9. Baftions, und vielen Auſſen⸗ 
erden. Sie ift eine vonden]| 
nertz und Lenin. 
Hummelingk, alſo wird eine ges 
wiſſe übel + bewohnte Gegend im 


fogenannten 4. Ambachten. : -. 


Humanbar , eine fruchtbare Land» 
ſchafft und Haupt⸗ Stadt des Koͤ⸗ 


nigreichs Algier in Africa, am| 


Mittellaͤndiſchem Meer, und an 
der Grentze des Koͤnigreichs Fez. 
Die Stadt hat einen Hafen, und 
ihre Haͤuſer find alle von Steinen 
wohl gebaut. Sie wird von ei⸗ 
nigenvor der alten Urbara, von 
andern aber vor Siga gehalten. 
Aumber, ein groffer Fluß in Enge 
land, er feheidet Jorck von Lin⸗ 
- coln, und fällt gegen Oſten, nicht 


weit von Hull in das Teutſche 


Meer... 
Humana rovmmata , vormahls eine 
Stadt im Piceno, in $talien. 
Die Rudera davon find an der 
Kuͤſte des Mriatifchen Meers zu 
ſehen, 5. Meilen von Loretto, 
gegen Norden, und eben ſoweit 
von Ancona. | 
Humble, ein Heiner Fluß in Hants⸗ 
hire, in Engeland. Erfaͤllt der 
Inſul Wight gegen uber ins 
Meer, und macht allda den Hum⸗ 
ble-Safen. 

Aume , eine Herrfchafft und feftes 


Caſtell in der Proving Merce, in 





tes Schloß in der Grafſchafft 


Glas in Boͤhmen, zroifchen Reis 


Stifft Münfter, in Weſtphalen 
genennet. ie befteht faft aus 
lauter Heyde und Moraft, und. 
liegt. an.der Embs und Haſe, in 
der Gegend Hafelunen. 


Zummelsbayn, ein altes Jagd⸗ 


Schloß und Dorff in Thüringen, 
dem Hergog von Weymar gehoͤ⸗ 
rig. Hier Fam der ungluckliche 


Churfuͤrſt Friedrich aus feiner 5. 


jährigen: Gefangenſchafft 1552. 
zuerft wieder an, und ward zu deſ⸗ 
fen Andencken der Ort die fröliche 
Wiederkunfft genennet. 


Bun | 
Huna, der Unna, ein groffer Fluß, 


welcher auf dem Geburge Dals 
matiens entfpringt, Kroatien von 
Sclavonien feheidet , und nicht 
meit vom Schloß Dubitz in Die 
GSaufallt. 


Hunaim, eine Stadt und Hafen im 


Königreich Tremifen, in Africa, 
soo der Fluß Te in das Mittels 


landifche Meer fällt, nicht weit. 


von Oran, gegen ÜBeften. 


Hundred, alfo werden gewiſſe Eins 


theilungen, einer oder der andern 
Provintz in Engeland genennet. 
Hunds⸗ 


Jun zun 653 
Aundefeld, ein offener Flecken im der Stadt Hradiſch, gegen 
Fuͤrſtenthum a Me m Often. 
1. Meile von Breßlau am Fluf Hungaria, germ. Hungarn oder 
Weida. Gehört dem Stifft S.| ungern, eingroffes Königreich in 
Vincent, zu gedachtem Breß⸗ Europa. Es begriffe vorzeiten 
lau. . Pannoniam und die Jaziges. 
Hundsloch, ein guter Paß im welche in Dber-Ungern wohnten. 
Die Lange erftrecft fich auf 90. 
Teutſche Meilen, und die Breite 
wird Diefer mehrentheils gleich 
feyn. Man zehltin felbigem 74. 
Grafs oder Gefpanfchafften. 
Was zmwifchen Pohlen der Do» 
nau und der Tiheißliegt, wird O⸗ 
ber⸗Ungern, was aber von da 
weiter herab, und jenfeit der Do⸗ 
nau liegt, Nieder⸗Ungern genens 
net. Vermoͤge des letztern zu 
Paſſarowitz geſchloſſenen Fries 
















Grentze von Pohlen. 
Hundsruͤck ‚ lat. Hunnorum 


Unter⸗Pfaltz, zwiſchen dem Rhein 
und der Moſel. Sie wird zur 
weilen der Hunnengau, lat. Pa- 
gus Hunnorum , oder Sauro- 
matum arva genennet, und be⸗ 
greifft * Run — 
——— HR] ung, hat es zu Grentzen; Gegen 
| trier, ® — 
Selen, Be ln Ä un — und den 
und Rhein⸗Grafen Theil daran. F a at. Alura ; Gegen 
AJundsrück, ein Amt,Eleine Stadt Suͤden die Bulgarey, Bosnien 
und Schloß in Nieder-Sachfen und Servien ; Gegen Norden, 
wiſchen Eimbeck und Boden pohlen und Schlefien, und gegen 
De an der Weſer. Es war — Eier 
por dieſem eine beſondere Graf; fan bein a — 
ſchafft. Gehoͤrt nebſt ihrer Haupt⸗ Di — chef 
Stadt Daffel dem Stifft Nil ingen ungemein fruchtbar. 
ee | Hat herrliche Goid⸗ und Ci 


ber⸗Bergwercke, und vortreffli- 
— J en che Viehzucht. Die Einwohner 


i find theils der Roͤmiſch⸗Catholi⸗ 

' en von St. Gallen, gegen fhen, theils der Proteſtirenden 
— | Religion zugethan. Nunmehr 
Hunefeld, eine kleine Stadt im Mehr das — Reich unter F 


Stifft Zulda, am Haun⸗Fluß/,2. Bothmäßigkeit.des Ertz⸗ Hertzog⸗ 

gen Norden, lichen Haufes Defterreich. 
Hungariſchbrod, Tat. Hunno· Hungen, ein Schloß und Feine - 

broda, eine Stadtim Hraditfer-| Ctadt in der der Grafſchafft 


Creys in Mähren, nicht weitvonl Golmsinder Ißetterau, z.Pieir 
len 
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len von der Stadt Friedberg, ge⸗ 
gen Nord⸗Oſten. 





LI 
len, nicht weit vom Einfluß der 
Hunte inden Dummers&ee. 


Hungerford, eine Heine Stadt in Huntington, eine Graffchafft in 


der Grafſchafft Wilt, in Enger]: 
Yand, ander Ösenge von Barcks⸗ 
hire, am Fluß Kennet. 

Hunniad, Veyda zugenannt, iftein 
feftes Berg⸗Schloß uud Flecken 
in Siebenbuͤrgen, an der 
der Wallachey, zwoifchen dem 
Berg Vulcani und der EngeOr- 
le, nahe beym alten ruinen der 
Stadt Ulpia Trajana. Noch 
ein anderer Flecken diefes Nah⸗ 
mens liegt in Ober⸗Ungern, au 
der Straſſe von Temeswar nad) 
Eiebenburgen. j 

Hunni, ein vorzeiten machtiges 
Volck, welches an den Ufern des 
ſchwartzen Meers, oder vielmehr 
ander Moeotifchen Pfuße, beym 
Ausfall des Don-Fluffes wohn⸗ 


Engeland, welche von den Pros 
vintzen Cambridge, Nort · Hamp⸗ 
ton, Lincolne und Bedford einge⸗ 
ſchloſſen wird. Sie hat von der 


Haupt⸗/Stadt am Fluß Ouſe 


den Nahmen. Dieſe hieß vor Al⸗ 
ters Huntantum; oder Hunters⸗ 
dune, und war weit groͤſſer als 
ietzo; wie fie denn ıs. Kirchen hate 
te, Da deren ietzo nur 4. find. Ge⸗ 
gen uber fol das in der Hiftorie 
fü befante Durofiponte geftans 
denhaben 


Auntipill, eine Stadt in Soms 


merfetshire in Engeland. Gie 
liegt am anal von Briſtoll, 20. 
Engliſche Meilen von der Stadt 
Briftol gegen Weſten. 


uq 
te. Es machte ſich nachgehends Auguang iſt die groͤſte Provintz 


von gantz Pannonien Meiſter, 
und durchſtreiffte unter ſeinem 
Heerfuͤhrer Attila den groͤſten 
Theil von Europa. 

Hunoldſtein, eine Herrſchafft und 
Schloß im Ertz⸗Stifft Trier, 2. 
Meilen von der Stadt Trier ge⸗ 
gen Oſten. 

Hun/ingo, iftein gewiſſes Quartier 

der Provintz Gröningen in Frieß⸗ 
land, welches an der See⸗Kuͤſte 


liegt. 
Hunte, ein Fluß, welcher im Stifft 


mitten in China, welche die Ein⸗ 
wohner des Reichs Korn⸗Hauß 
nennen. Es werden in ſelbiger 
i5. groſſe Städte gezehlt, unter 
welchen Uchang Fu die Haupt⸗ 
Stadt iſt. 


Hur 
Hurepoix, alſo wird eine gewiſſe 


Landſchafft in der Isle de France 
genennet. Sie liegt am Suͤdli⸗ 
chen Ufer der Seine, in der Ge⸗ 
gend, wo Melun und Corbeille 
liegen. 


Osnabruͤck entfpringt, durch den| Aurons, iſt eine Nation in Nord⸗ 


Dummer-&ee laufft,und 3.Meis 
len von Oldenburg in die Weſer 
fällt. 

Hunteburg, eine Pleine Stadt im 


908 
Stift Osnabrück in IBeftphas Hufar, lat. Huftum, ein von Na⸗ 


America, und zwar in Canada, 
oder Neu⸗Franckreich, welches 
ſehr wild und ungeſchlacht iſt. 


tur 
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tur und Kunſt fehr feftes Schloß! ya | 
auf. einen hohen Felfen, in: der Hyæa, war eine Stadt der Lo- 
Grafſchafft Marmarofch, in O⸗ crorum Ozelorum, in Gries 
ber⸗Ungern, nicht weit von den] chenland. Sie lag am Eorinthis 
Grengen von Pohlen und der| ſchen Meer-Bufen, an der Gren⸗ 
Moldau,an der Theife. Esift| Bevon Ætolien, nicht weit von 
wegen der nahgelegenen uners|; Naupadtum, ießo Lepanto. 
ſchoͤpfflichen Salg- Gruben bes Fyampols, war eine Griechifche 
ruͤhmt. Stadt in der Provintz Phocis, 

Huſinecz, kleine Stadt im Pra⸗/ an der Grentze von Baeotia. Sie 
chenſer⸗Creys in Boͤhmen, am) wird von einigen auch Anemoria 
Fluß Blanitz. Hier iſt der bes] genannt. Nahe dabey und zwar 

kannte Johann Huß, weldyerzul am Parnaflo lag der Berg Hy- 
Eoftnig: verbrannt wurde, ger| ampolus. 
bohren. #ayb 

Huſum, eine Eleine Stadt und Aybla major , voar eine Stadt in 
Schloß imHergogthum Schleß⸗Sicilien. Cie heift iego Pater- 





wig, am Fluß Haͤver. Gieliegt| no, undliegt im Valdı Demo- 
am Teutſchen Meer, der Inſul na, am Fluß Jaretto, am Fuß 
Nordſtrand gegen uber,2.Meilen! des Berges /Etna. | 


von Tunningen, gegen Vrorden. |Hybla minor , war ebenfalls eine 

ut Stadt in Sicilien. Gielag in 

Hutwyl eine kleine Stadt imCan-| der Gegend der Stadt Ragufa, 
ton Appenzell in der Schweitz, im Valdi Noto. | 

am Fluß Sintra, 2. Meilen von|Aybla parva, gleichfals eine Stadt 

St. Gall. in Sicilien, ander Oſtlichen Kuͤ⸗ 

u w ſte. Sie hieß auch Megara, und 

Huweize,eine Provintz und Haupt/ Tag im Val di Noto, zwiſchen 

Stadt in Perfien, am Fluß Eu-) Leontini undSiracufa, wo ietzo 

Pirat, jwifchen Bagdat und Bal-| Mirillo fteht. | 
ora. 


53960 
Huy Ayccära, war auch eine Stadt in 
HSuy, lat. Huum, Juhonum,Sicilien. Sie lag an der Weſt⸗ 
oder Huyenum, die Haupt⸗ lichen Kuͤſte, im Val di Mazara, 
Stadt im ſogenanten Condros,| pwiſchen Palermo und Trapa- 
des Stiffts Luͤttig, z. Meilenvon| no, in der Gegend, ro ietzo der 
der Stadt Rüttig, gegen Namur,| Ort Muro Carini befindlich. 
wo der Eleine Fluß Huy in die | Hyd 
Maas fällt. Nahe dabey liegt Hydafpes , ein Fluß im Reich des 
auf einen hohen Feiſen ein feſtes Groffen Mogols in Afien. Er 
Schloß , welches die Stadt bes) Täufft die Stadt Lahor vorbey, 
deckt. und faͤllt in den Fluß Indus. = 
wir 


6:6 | 
wird iego Ravee genennet, und, Kuͤſte von Dalmatien, und zwar 


Zye 


biß dahin haben fich die Conque- 
ten des Alexandri M. erſtreckt. 


2ym 


in der Republic Ragufa genennet. 
m 


y 
roch ein anderer Fluß diefes | Afymertis, oder Cecropius, war 


Nahmens tar in Perſien, inder 
. heutigen Proving Sufiftan. Er 
bewaͤſſert die Stadt Sufa, ietzo 
Defu, fällt in den Fluß Tigris , 
und heiftiego Choasbes- 

Zydria, eine kleine Stadt im In⸗ 
nern Erain, am Fluß gleiches 


ein Berg in Artica, in Griechen⸗ 
land, 1. Meile von Achen, wel⸗ 
cher wegen feines Honigs bey den 
Alten beruhmt worden. Er heilt 
noch ießo Himetto. Erhatz. bi 
8. Meilen im Umfang. 


yp 
Nahmens. ie ift wegen Des Hypania, worzeiten eine Stadt in 


reichen Qveckſilber⸗Bergwercks 
welches dem Kayfer jaͤhrlich etli- 
che Tonnen Goldes eintraͤgt, bes 


der Proving Elis, aufder Halbs 
Inſul Morea. Gie folliego Ac- 
cumba heiffen. 


rühmt,und liegt derStadtErains| /Iypan#, vid. Bog. 


burg gegen Suden. 
Hydruntum, vid. Otranto. 
Hydrufa, vid. Andros. 


| ye 
Hyela, war ehmahls eine Stadt der 
Brutiorum, in $talien. Sielag 
an dem Det, wo iego der Ort Bo- 
nifacio oder Bonfatti fteht, an 
der Kuͤſte von Calabria citra. des 
Koͤnigreichs Neapolis. Noch 
eine andere Stadt dieſes Nah⸗ 
mens war in der Proving Lu- 
cania, ießo Bafılicata, gedachten 
Königreichs. Sie hieß aud) Ve- 
lia, Helia und Elea, undlag in 
der Gegend, mo ietzo Caftelä 
mar.della Brucca, ander Küfte 
des Thufcifchen — liegt. 


5 
Hylea ‚ war eine kleine Landſchafft 
im Europaͤiſchen Sarmatien. Sie 
lag ohngefehr in der Gegend, wo 
der Nieper-Fluß in das ſchwar⸗ 
Ge Meer fällt. 


Hylls, alfo ward vormahls die 


Hypata, vorʒeiten eine Griechiſche 


Stadt in Theſſalien, ſie war be⸗ 
ruͤhmt, und lag am Berge Oeta, 
am Sinu Maliaco, ietzo Golfo 
di Zeiton. Heutigs Tags heiſt 
der Ort Spates. 


Hyperborei, alſo nenneten die Alten 


diejenige Voͤlcker, welche anden 
Aufferften Ufern des Eiß⸗Meers 
wohnten, und werden darunter 
eigentlich die Dänifche, Schwer 
difche und Moskowitiſche Laplan⸗ 
der, ingleichen die Einwohner der 
Moskomitifchen Provintz Pe- 
tzora ‚ in der grofjen Tartarey 
veritanden. 


Hypfalte , waren vorzeiten gewiſſe 


Europaͤiſche Voͤlcker in Thra- 
cia, iego Romanien, welche nicht 
weit vonder Stadt Adrianopel, 
an der&renge der Bulgarey, wel⸗ 
che zu der Zeit, Myſia hieß, wohn⸗ 
ten. 5r 


Hyrcania , vorzeiten eine Afiatifche 


groffe Landſchafft in Perſien, fie 


Haib⸗ Inſu dabioncello ander" grentzt am Südlichen Ufer des 


Calpı- 
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Calpiſchen Meere, welches auchſ Sie war worjeiten ſchr berühmt 






















daher Mare Hyrcanum genens| und die Haupt⸗Stadt der Jäce- 
net ward, zwiſchen Medien und] tanorum, einer groffen Nation, 
Parthien. Sie begriffedieheus| Das allda befindliche Biſchoff⸗ 


tige Provintzen Kilan und-Ma- 


Hyria, war eine Stadt in Cilicia, 
einer Provintz in Klein » Afien. 

- “ Gielag ıs. Meilen von Seleucia, 

- gegen Norden. 

Hyrıum, oder Hurium, war ches 
mahls eine Stadt in Apulia 
Daunia. Sie heiſt ietzo Rodıa, 

liegt in Capitanata, im Koͤnig⸗ 
reich Neapolis, am Ufer des A⸗ 
driatifchen Meers, und ift im 

ſchlechten Stande, ' 


08 
Hyfas, oder H Ar ‚ war vordeflen 
eine Stadt und Hafen in Cappa- 
docia, einer Provintz in Klein. 
Afien. Sie lag ı5. Meilen von 


thum fteht unter Saragofla , das 
von etwa 16. Meilen entfers 
nefi 2 
Facatra, alfo. ward vor diefem die 
Stadt Batavia genennet, vid. 
Batuvia. —— 
Jacobothal /ein ſchoͤnes Koͤnigl 
ches Schloß und Luſt⸗Garten in 
Schweden, eine halbe Meile von 
Stockholm. 
Jacobshagen, ein groſſer Flecken 
im Hertzogthum Pommern, 2. 
ilen von Stargard, an der 
Grentze der Zi arck. 
a 


Fade, lat. 1a oder Guttalus, 
ein Fluß in der Graffehafft Ol⸗ 
denbura,, welcher nicht weit vom 


Trapezunt, gegen Weſten, wo Ausflußder Weſer inden Ocean 
. ber Stu Hysfi in dasfchwargel fälle, und allda einen groſſen 
Meer fallt, Meer⸗Buſen macht, welcher es 
* Tab benfalls Die Fade genennet wird. 
Jablunka, ein feftes Berg-Schloß| Zudera, vid. Zara. : . 
in der Öraffchafft Arva,in Ober⸗ 


Ungerman der Grentze von&chle 
ſien, und beym Urſprung des 
Waag⸗ —* Es liegt auch 
ein Flecken in Ober⸗Schleſien, 

imduͤrſtenthum Tefchen,amFiuß 
Elſa, welche durch ein feftesi 

| a bede A u % 
Daher ein wichtiger Paß gegen 
Ober⸗Ungern. 


Jae 
Jaen, war vormahls die Haupt⸗ 
Stadt des Koͤnigreichs jaen in 
Spanien. Sie liegt aim Fluß 
Frio, in Andalufien, ift groß und 
mwohlgebaut. Hateinen Bifchoff, 
und wird durch eine ſtarcke Cita⸗ 
delle beſchuͤtzt. Bey den Rateinern 
wird ſie Giennium, Gienna b⸗ 
der Oningis genennet, und ihre 
Einwohner hieſſen Aurigi, Gy- 
riſenni und Itulgi. Die ums 


nien, des Königreichs Spanien,| Tiegende Gegend ft ungemein 
am Fluß Arragon, nicht weit| fruchtbar an Wein, Oehl, Korn 
vom Pyrenzifän Gebuͤrge. 


und Seyde, und der Biſchoff hat 
It 


40069. 
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40000. Ducaten Jaͤhrlichs Ein- 


Jaf 


Sber⸗Schleſien, ander Grentze 


kommens. 
Jaͤgerndorff ‚ein Fuͤrſtenthum in 


von Böhmen und Mähren. Die 


.. Haupt Stadt heiftebenfals Jaͤ⸗ 


gerndorff, lat. Carnovia, 


liegt am Fluß Oppa, unterm 40. 


gr. 37. min. Long. und$o.gr. I. 
min. Latit. und hat ein ſchoͤnes 





Jay 
Mauritanıa Lingitana, in A 
ca. Sie heiſt ietzo Terga, und 
liegt an der Kuͤſte des Koͤnigreichs 
Fez, am Mittellaͤndiſchen Meer, 
nabe.bey. Penon de Velez, ges 
gen Ügeften, 


Gie|Fages oder Fager, iſt ein wildes und 


grauſames Volck in Nieder⸗Ae⸗ 
thiopien, in Africa. Es wohne 
zwiſchen den groſſen See Aque- 


Schloß. Der Beſitzer dDiefes| lunda und dem Koͤnigreich Con- 

Fuͤrſtenthums iſt der Fuͤrſt von 
Lichtenſtein. Reh, 
Jaͤgersburg, ein altes Jagd⸗ 


Schloß in einem See in der Neu⸗ 
en-Marck Brandenburg , nicht 


- weit von Landsberg,gegen Nord⸗ 


Jaffa ’ 
Stadt im gelobten Lande, am. 


Oſten. Me 


a’ 


go, in der Landſchafft Anſico. 


Fago, vid. S. Fago 


$. Fago Cavallero,eine Heine Stadt 


auf der Inſul Hiſpaniola, in 
Nord⸗Amerieaq, welche den Spa⸗ 
niern gehoͤrt. Sie liegt unterm 
300. gr.33. min, Long. und 20. 


ESr. 25. min. Lat. 
vor, Alters Joppe, eine Fagndno , eine wohlgebaute, aber 


offene Stadt in Servien, am Fluß 


Mittellandiſchen Meer, Sie ſoll Morawa , zwiſchen Belgrad und 


eine der aͤlteſten Städte in: der 


Nizza. Gie hat 2. Kirdyen und 


Melt, und von Japhet erbauet) ein von Marmor erbautes herr⸗ 


ſeyn. Jetzo ift fie im fehlechten 
Stande, bat. aber einen guten 


€ 


Hafen, der, von den Europaͤern 


offt befcht wird. Von Ferufa- 
lem iſt fie 24. Meilen entfernet. 


Jaffanapatan , ein Königreich auf 


der Inſul Ceylan, in welchen Die 
Hollander die befeftigte. Stadt 
und Schloß gleiches Nahmens 
befigen, Sieift von der Kufte von 


Coromandel faum 60. Meilen! 
entfernt. Diefes Reich ift fehr] 


Blein, und kaum 6. Teutfche Meir 
len lang und 3. breit, aber dabey 
ſehr Volckreich, und hat 159. 
Doͤrffer. 


Jay 
Fagarh, war ehemals eine Stadtin 


nd * 


Faguana, oder S. Maria 


liches Bad. HET 
del Por- 
to, eine Fleine Stadt an der 
Weſtlichen Küfteder Inſul Hi- 
fpaniola, in America, twelche mit 
einem guten Hafen verfehen. 


Tai 


Fascza , lat. Gaitia, eine Stadt in 


Yrieders Bosnien, am Fluß Ver- 
bas, nicht weit von Bagnaluka. 
Sie liegt auf einem Berge, und 
hat ein feftes Caſtell, welches vor 
unuͤberwindlich gehalten wird. 
Nahe dabey fallt der. Fluß Plıva 
indie Verbas. SPEER 


Micu, lat. Acius,eine kleine Stadt 


„im Val di Demona, aufder 30,7 
u 


Tat Tam 69 
ſul Sicilien, nahe bey Catanea,) von dem Kunftler Protogenes 
gegen Norden. | | berfertiget, twelche zu erhalten Ks 


di k uig Demetrius die Stadt bes 
„Jakotin, eine Stadt in der Pohlni⸗ 


kriegte. 

Ukraine, in der Woiwod⸗ Jam 
ſchafft Kioff, am Fluß Supoi. Famagorod, lat. Jama, eine wichti⸗ 
Sie hat ein feſtes Schloß, und ge Feſtung in Sngermanland,ang 
liegt u. Teutſche Meilen von] Fluß Luga, 3. Meilen von Narva, 
Kioff, gegen Dften. Gehört] = in Liefland, gegen Sid + Dften, 
Moskau. | Gehört dem Kayſer von Moskau. 

Jakutskoi , eine Moskowitiſche Farzaica,eine Inſul im Nordlichen 
Stadt und Feſtung in Siberien, merica,aufdem Mare del Zur, 
am Fluß Lena, welcher in das| 25. Meilen von der Inſul Hifpa- 
Eis, Meer fallt. Sie ift der niola, und 20. von Cuba, gegen 
Haupts Drteiner gleichbenahm⸗GSuͤden. Ihre Länge erjtrecke 
ten Proving. ſhauf 40. unddie Breiteaufig. 

Tal . 1 Spanifche Meilen, Das Eli 

Jala , ein Königreich und. Haupts| ma ift fehr temperirt, und dag 
Stadt im Oftlichen Theil der] Land anCacao, Zucfer und ana 
Inſul Crylon in Afien. Sie wird dern Lebens» Mitteln fehr frucht⸗ 
wegen der ungefunden£ufft wenig| bar, daher fie ſtarck bevoͤlckert if. 
bervohnt. Die Haupt ⸗ Stadt diefer Inſul 

Jalac , eine Stadt in Nubien, in ift Sevilla. Gehört im uͤbrigen 

Africa, auf einer InfuldesFlufe| denen Engeländern, welche fie 
fes Nili, nahe bey dem erften groſ⸗ 1654. Denen Spaniern abgenoms 
fen Wafler- Fall diefes Fluffes.| men haben. 

Sie treibt ftarcfe Handlung. | Famaifoir, alfo wird ein groffer 

Falofes , geroiffe Voͤlcker in Nigri-] Theil des Reichs Japan, an der 

tien in Africa, im Königreich] Weſtlichen Küfte der Inſul Ni- 
Genehoa, nicht weit von Cabo phon , welcher aus 12, Provin⸗ 
Verde. hr König wird der| denbeſieht genennet. 
goſſe Jalof genennet,, welcher zu Jamama, eine Brovink und Haupt⸗ 
Tubacarum reſidirt. Stadt im gluͤcklichen Arabien, 

MAlonicza, ein Fluß in der Walla⸗ am Fluß Aftan, weicher in der 
chey, welcher an der Örensevon| Sinum Perficum fall. Ihre 
Siebenbürgen entfpringt, und| Situation iſt unterm 79. gr. 
nicht weit von Siliftria, gegen ‚ Long. und 27. gr.Lacir. 
Welten in die Donau fällt. Jamba, ein Königreich und gleiche 

Falyfas , war vorzeiten eine Stadt benahmte Haupt⸗ Stadt in Oſt⸗ 
auf der FnfülRhodus, 6o Sta- Indien diſſeit den Ganges, nicht 
dia von der Haupt-&Stadt. Hier| wei von Lahor, gegen Dften, 
war Die unvergleichlicye Stacua, — den Groſſen Mogol. 

t 2 


Jamı- 
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 Fambis , eine berühmte Handelssı Iaga. Teutfche Meilen von Jop- 
Stadt in Indien, im Südlichen — gegen Norden, und fol ietzo 
Theil der Inſul Sumatra, zwi) Zania heiffen. 
fehen Palimban und dem Freto| Famou/chow, ein groſſer See in der 
von Malacca, welche vonden Eu/ Moskowitiſchen Tartarey, nicht 
ropaͤern ſtarck befücht wird. meit von dem wichtigen Fluß 
Famesborough , eine Fleine Stadt] Irtis. | 
in der Irrlaͤndiſchen Provintz Tan 
Leinfter, am ZIugShannon. |Fanafum, vid. Compofella. 
Famefown, der Engelaͤnder Haupt⸗ Fanche, eine Frey⸗ Herrfchafft und 
. - Stadt in Virginien, imNords-| Eleine Stadt in Brabant ,. ‚im 
ichen America, am Fluß Pow-| Dvartier von Loͤven am Fluß 
 hatan. Sie liegt untermzor.gr.| Geette, 2. Stunden von Han- 
53. min. Long. und 37. gr. 5.| nuye gegen Welten, an der 
“ min. Latit. | Grentze von Namur. 
- Fameflown, eine Stadt in der Irr⸗ Fancoma , ein Aſiatiſches Koͤnig⸗ 
laͤndiſchen Provintz Connought,| reich, auf der Halb + Znfül jene 
am Fluß Schannon, in der) feit des Ganges in $ndien, rocks 
Graffehafft Leftrim. che dem Könige von Pegu gehört. 
Jametz ‚lat. Jamehum undGem-|TJancowig, eine Heine Stadt im 
macum , eine Fleine befeftigtel Caurzimer ⸗Creys des Königs 
Stadt im Biſchoffthum Ver-| veichs Böhmen, nahedabey liege 
dun, ander Örenge von Luͤrem⸗ eingutes Schloß, 6. Meilen von 
burg, zwiſchen Monmedy und| Prag gegen Mähren. 
Dampviller,, von ieden 2. Meis| Janeiro, eine Provintz oder Capi- 
Iengelegen. Gehoͤrt dem König) tania in Brafilien, welche von 
in Franckreich. einem Fluß den Nahmen hat. 
Jamma, eine Herrfihaftt und) Die Haupt / Stadt darin iſt St. 
Berg» Schloßin ObersErain,| Sebaftian. Es find in felbigem 
eine halbe Stunde von Laybach) bißher reiche Gold» Gruben von 
gegen Heften, dem Zürftenvon] den Portugieſen entdeckt worden. 
uersberg gehoͤrig. Janiculus, alſo ward vorzeiten einer 
Ammonaq, war vorzeiteneine&tadt| der 7. Berge der Stadt Rom ge⸗ 
auf der Inſul Minorca im Dit] nennet. Er heißt ietzo Montario. 
tellaͤndiſchen Meer, welche von|Fanski , eine kleine Pohlniſche 
den Earthaginenfern erbaut] Gtadt in Samogitien, an der 
worden. Sie wird vor das heu⸗/ Grense von Eurland, nicht weit 
tige Citadella gehalten. von Mietaugegen Süden. 
Janmia, war eine Stadt und guter] Farna, eine groffe und Volck⸗ reis 
See⸗ Hafen im gelobten Lande,] che Stadt in Theflälien, an der 
too der Fluß Nephthoa ins) Grentze von Epiro, in Griechen» 
Mittellandifche Meer faͤllt. Siel land, am Fluß Peneus,und jtoar 


Tao 


bey deffen Urfprung. Sie hieß 


porzeiten Casiiope und Joanni- 
na. Heutigs Tags wird gang 
Theflalien von ihr Janna genen» 
net. 
Fanizari,ein Vorgebuͤrge am Hel- 


lefpont in Kleins Afien, der Fns| Fap 


ſul Tenedo gegen über. Vor 


Alters ward ee Promontorium| 


Sigeum genennet. . 
Fanowicz, ein feftes Berg + Schloß 
im. Ezaslauer »Ereys, in Boͤh⸗ 
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nennet fich Kaͤyſer, und hat unter 
fich 21. Koͤnige, als des Reichs 
Vaſallen. Die Käyferliche Re⸗ 
ſidentz war fonft zu Meaco, wels 
che aber ießo nach) Jendo verlegt 
worden. 
ara, ein Königreich und Haupt: 
Stadt auf der Inſul Java in: 
Oſt⸗ Indien. Sie liegt ander 
Küfte gegen Norden, 250. Meis 
len von Batavia gegen Often, 
und hateinen guten Dafen. 


men, 1. Meile von Kuttenberg! Zapyges , war vorzeiten eine alte’ 


gegen Süden. 
Janua, vid. Genua: | 
Januarius, vid. Janeiro. 


.. Tao | 
Faocheu, eine groffe Stadt in der 
Provintz Kiangfi des Künig- 
reichs China, welche wegen des 
unvergleichlichen Porcellains, 
welches allda haͤuffig gemacht 
wird, beruͤhmt iſſt. 


Jap | 

Fapan lat. Japonia, vorzeiten 
‚ Chryfe, ein groffes Reich in A⸗ 
fien. Es befteht ausdrey Inſuln, 
Niphon, Ximo und Xicoco, 
auf dem Ehinefifcher Meer, und 
iſt uͤber 200. Teutſche Meilen 
‚lang, und etwa go. breit. Cs 
befteht. nebft den übrigen Inſuln 
aus 7. Provingen, nehmlich Xi- 


Nation in Apulia, einer Pro⸗ 

vintz im Untern⸗Theil von Ita⸗ 

lien. In der Gegend, wo ietzo 

die Terra di Otranto im Königs 
reich Neapolisliegt. Sie hieſſen 

auch Salentini, daher Das Vor⸗ 
geburge Cabo ci S. Maria, Ja- 

pygium, und Salentinum Pro- 

montorium genennet ward. 


* 

Jaranna , ein Schloß in der 

Provintz Dauria, in der Aſiati⸗ 
ſchen groſſen Tartarey, welches 
denen Moskowitern gehoͤrt, aber 
von Coſacken beſetzt iſt. In dieſer 
Gegend werden die beſten ſchwar⸗ 
tzen Zobel gefangen. Die Heyd⸗ 
nifche Einwohner dieſes Landes 
werden Konni' Tunguſi ge⸗ 
nennet. 


"mo, Tocoeſi, jamaiſoit, Jet-| Farchen, oder Irken, eine Aſiati⸗ 


fengo, Jetſegen, Quanto 
und Re Rand it fehr 
fruchtbar; und hat viel und reiche 

“ Einwohner, welche zn Wiſſen⸗ 
ſchafften und allerley Kimften fehr 


ſche Stadtinder Landfchafft Vs- 
beck, ander Grentze von Tur- 
keftan, beym Urſprung des 
Fluffes Daria. Sie iftdie Refis 
deng des Fürften der Eofacken. 


geſchickt, und der Handlung| Fardiner, eineAbtey im Stifft Luͤt⸗ 


ſtarck ergeben find. Der Sou- 


tig, an der Grentze der Graf⸗ 


; verain dieſes machtigen Reichs ſhat Namur, , gang 
Pe - . xt 3 zZ 


6 Tat F Jaſ 
Walcourt, am Fluß Heur,, treibt gute Handlung, und hat 
gegen Charleroy. ein gutes Schloß. " 

Jaretta, vorzeiten Terias, ift der Farrow , eine Stadt im Biſchoff⸗ 
größte Fluß in Sicilien. Erent-| thum Durham in Engeland, am 
fpringtim Val diDemona, und| Fluß Tine. 
allt inden Golfo von Catanea.| Far/ey, oder Jerfey, lat. Cxfarea, 

Jorgeau, lat. Gergolium, eine) eine Inſul an der Küfte der Nor- 
Eleine Zrangofifthe Stadt in der| mandie ımd Bretagne in 
Provins Orleans, anderLoi-| Franckreich. Sieiſt ıo. Meilen 
re. Gieliegt vier Stunden von] lang und 6. breit,und gehört nebſt 
Orleans gegen Often, und war| Gernefey zu der Grafſchafft 
ehemahls befeftigt. — .. |. GSouthamptonin Engeland. 

Fornac ,: eine Eleine Stadt in der Jarſey, vid. Neu⸗Jarſey. 


Provintz ¶ ngoumois in Franck⸗ Taf 
rei). : Sieliegt am Fluß Cha- $asbrin, odttGyasbrin, eine klei⸗ 
ne Stadt in der. Sraffchafft 











rente, jtwifchen Cognac. und 
Chateau neuf, und führt den 


TER Peſt in Dber »Ungern, nicht weit 
Titul einer Graffhafft. . .. I: £ inD Pe, 
Ygromisz, fat. Jarorhirium ‚eine ne * — Jue 
Stadt im Koͤniggraͤter s Ereys| a a, 7g her bey Zetnek I 


——— |: die Theiße faͤllt. 
* ehe De 8 Jafenigz, eine kleine Stadt in Vor⸗ 
Dften, und hat ein ſchoͤnes Clo⸗ a a die — * 
ſter regularirter Chor⸗Herren. Re * 

Jaroslow, ‚einegroffe Proving in| - tettin gegen r 0 * Etadt 

"Moskau; weiche den Zitukeines| 0ne artig gebaute Fleine ta 
Hersosthumsfübet. Gieliege| ib Dber-Ungern, nicht * 

zwiſchen der Probintz Wologda —— a ein, befon 

und Rofthow,, die Qauptftadt| „7 * — — 
hat gleichen Nahmen ſie liegt am —* vid. Afpe vieJ0.“ PR 
Fluß Wolga , : 45. Pohlnifche Falqu ee fe von 
Meilen don der Stadt Moskau! : ns x erfien ER @ Örmus. 

gegen Norden. Gieiftnit:einen| „an, am ouo a Amn 
guten Schloffe verwahrt. - Zhre] 72/1) , Tat. Jaſſium, eine Stadt in 
Situation iſt unterm 43. gr.) DE Moldau, am SI Pruth. 
13. min. Long. und 49. gr. 48.| Sie hat ein feftes Schloß, und iſt 
min.Latit. 1 Die, Mefideng des Dofpedars. 
Faroslow,eineartige und Iuftig ge/Sie liegt 3. Meilen vonder Pohl⸗ 

fegene Stadt in der Woimod,| Michen Grentze gegen Süden. 
ſchafft Luwow, in Pohlen am Fafis , war votzeiteneine Stadt in 
San - Fluß, in ſchwartz Neuflen.) Jonien, ander Grentze von Ca⸗ 
zwi⸗ 








Tat 
wiſchen Ephefo und — 
am Sinu Jasſico. KH 
Far 


YJatinum ,vıd. Meaux, . 


Faro, lat, Jetas , ein Caſtell in Si⸗ 


cilien, im‘ Val di Mazara, am 
Fluß Crimis, nicht weit von Ca- 


ftel Amar gegen Dften, und von! 


Palermo — gegen Suͤ⸗ 
+ Dem, Lin ir 


1. Jau 
Java „ eine geoffe Aſiatiſche Inſul 
des Indianiſchen Meers. Sie 
wird vonder Inſul Sumatra ge⸗ 
gen Weſten durch das Fretüm 
Sundz;apgefündert, und hat ge⸗ 
gen Norden die Inſul Borneo, 
davon fienur As. Teutſche Meis 
len entfernt iſt. Ihre gantze Laͤn⸗ 
ge betraͤgt 200. Meilen, und die 
Breite o. Sie beſteht aus 9.Koͤ⸗ 
nigreichen, nehmlich Bantam, Ja- 
catra, Japara, Tuban, Jor- 
tan, Paſſarvan, Panarucan, 
"Palimbuan, und Materan, def 
fen König von allen der mächtigfte 
iſt. Die gantze Inſul ift fehr 
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term 39. gr. 2. min. Long. und 
$1.gr.3. min. Latit. 


| Javer nig, eine kleine Stadt im 


Fürftenthum Grotkau in der 
—— 2. Meilen von Landeck. 

Sie gehoͤrt dem Biſchoff zu 
Breßlau, und hat ein beruͤhmtes 
warmes Bad. 


Jaworau, eine kleine Stadt in 


Roth⸗ Reuſſen in Pohlen. Cie 
liegt — in der Woiwod⸗ 
febafft — und hatein Ser 


fund 


Tauns Tbai lat. Ivenna, ein klei⸗ 


ner Diftridt in Unter - Eärnten, 
ander Grentze von Erain, wel⸗ 
ches zum Biſchoffthum Bam⸗ 
berg gehoͤrt. Es hat den Nah⸗ 
men von dem Berg ⸗Schloß 
Jauenſtein, 2. Meilen von Voͤ⸗ 
ckelmarck gegen — 


Jaxamate, — rwift Voͤlcker 


in Sarmatien, welche am Aus⸗ 
lauf des Don- Fluſſes indie Me- 
otiſche See wohnten. Sie wur⸗ 
den auch Exomatz genennet. 


uchtbar und reich an allerley Jaxartæ, waren gleichfals Aſiati⸗ 


———— Die Hollaͤnder beſi⸗ſche 


— darauf die herrliche Stadt 
und Feſtung Batavia. 

— vid. Raab. 

Jaudrin, ine Mayerey im Qbar⸗ 
er von oͤven in Brabant. 


.d 






Voͤlcker, welche in der heuti⸗ 
gen Provintz Turkeſtan, beym 
Urſprung des Fluſſes Daria, wel⸗ 


cher in das Caſpiſche Meer fällt, 


wohnten, an der Grentze von So- 
gdiana, ietzo Vsbek. 


Jane, ein Erb⸗ Fuͤrſtenthum in Jaxt, ein Flußin Schwaben, wel⸗ 


Nieder» Schleſien, welches ge⸗ 
| gen Weſten an Böhmen, und Die 


Lauſitz grentzt. Die Hauptftadt|”} 


gleiches Nahmens ift richt fon: 
derlich groß, aber Volck⸗ reich, 
wohlgebaut, und hat ein ſchoͤnes 
Schloß, »KhreSituation ift uns 





—— bey Wimpfen in den Necker 
ä 
axtberg, ein Amt und kleine 
Stadt im Biſchoffthum Wuͤrtz⸗ 
burg , an obgedachten Jaxt⸗ 
Fluß. Sie liegt nicht weit von 
Mergentheim gegen Suͤden. 
DTt 4 Fa- 
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Fayk, ein groſſer Fluß im Lande der 
Calmucken in Moskau, welcher 
ie gegen Norden, in das 
Caſpiſche Meer fallt. 

Aa 


3 
Jüziges , waren ehemahls alte 
Voͤlcker im Europaͤiſchen Sar- 
matien, Sie wohntenam Maͤo⸗ 
tifchen See, wo iego Die kleine 
Tartarey liegt. Es war noch eine 
andere Nation, welche nicht weit 
vom Ausfluß der Donau wohn⸗ 
te. Sie wurde im 13. Seculo 
von den Pohlen vertrieben. Ein 
Theil davon retirirte ſich in Ds 
ber : Ungern , und ließ ſich am 
Earpathifchen Gebuͤrge nieder, 
welche eine Zeitlang Jazyges 
Metanaftes genennet wurden. 


Iban, vid, Van, 


e 

Iherä, vid. Tirrofa | 

Iberia, vid, Georgien. it. Spas 
nien. 

Iberus, vid. — it, Rio Tinto. 


i 
Ibichau / einneuerbautes fchönes 
Konigliches Luft Schloß, und 
prachtiger Garten im Meißner, 
Ereys an der Elbe, nicht voeit von 
n, in Ober⸗Sachſen. 
Dijja, vid. ica. 


a 

Ibliodunnm, ober Iblindurus, war 
vorzeiten eine Stadt in Gallia 

' Belgica , 
Drt Beuville im Biſchoffthum 
Meg, andere aber vor Conflans 
en Jarnifyam Fluß Orne, im 


Hertzogthum Lothringen halten, 










“bt | 
Sie liegt g. Meilenvon Verdun, 
gegen Metz. 4 
Ibr 
Ibriones, oder Briones, waren 
Teutſche Voͤlcker, welche zwi⸗ 


ſchen dem Lech » und Inn⸗ Fluß. 


ander Grentze von Bayern füllen 
gervohnt haben, 
Ä Tbu 
burg, eine Bleine Stadt und ſchoͤ⸗ 
nee Schloß im Biſchoffthum 
Osnabruͤck in ABeftphalen , am 
Fluß Colbeck. Sie ſoil des Saͤch⸗ 
ſiſchen Königs Wittekindi Res 
ſidentz geweſen feyn. 
Iburinga, vid. Überlingen, 


eg 
Icaria, eine Beine Inſul des Yes 

guifchen Meers, zwifchen den 
Inſuln Palmofla vorzeitenPath- 
mus, undScio. &iegehörte ches 


ben Familie derer Giuftiani, 
fteht aber ietzo unter Tuͤrckiſcher 
Bothmaͤßigkeit. Auch wird das 
daran ſtoſſende Meer Icarium 
Mare, vonder Oyidiſchen Fa⸗ 
bei des Icari, genennet. ie 
heißt ießo Nicaria. | 
Icarius, ein Berg in Artica in Gries 
chenland, nicht weit von Athen, 
von deſſen Einwohnern die Comes 
dien und Tragoͤdien herkommen 


ollen. 
Icaunus, vid. Yonne, 
Tee 


welche einige vor den! Zecium Promontorium, alfo ward 


porzeiten das Vorgebuͤrge bey 
Wiflan in der Piccardie in 
Frankreich, genennet , welches 
jetzo le Blanc nez heißt. 

Iccius 


mahls nebft Scio der Genueſi⸗ 


Tee 
fecins Portus Morinorum, vid. 
Boulogne. 
ce 
Iceni, alfo nennte man vorzeiten Die 
Einwohner der Provintzen Suf⸗ 
folck, Nortfolck, Cambridge, 
und Huntington in Engeland. 
Julius Cæſar heißt fie Ce- 
nimagnos. Ihre Hauptftadt 
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unda.breit. Dabey fruchtbar 
undluftig. 


Icofum , war vorzeiten eine Stadt 


in MauritaniaCzfarienfi in A- 
frica, an der Kuͤſte des Mittel⸗ 
laͤndiſchen Meers. Sie lag zwi⸗ 
ſchen Tipaſa und Rufconia, ſoll 
ietzo Acor heiſſen. 

cat 


war Venta Icenorum, welches] /F0/a, vid. Mequinenza. 













ift, Safter genannt. Sel⸗ 
er liegt nur 3. Englifche Meilen 
von Norwiche gegen Norden. 


| Kati geringer Dre in Nort⸗ 
ig 


Ich 
Ichara, eine Inſul des Sinus Per- 
ſici in Aſien, welche wegen ihres 
Perlenfangs beruͤhmt iſt, und 
ietzo Carai heißft. 
Ichnæ, war vor Alters eine Grie⸗ 
chiſche Stadt in Macedonien, wo 
der Fluß Axius in das Aegaͤiſche 
Maeer fallt. | 
Ichnufa , vıd. Sardinia. 
Ichters hauſen, ein Amt und klei⸗ 
ne Stadt ander Gera, in Thuͤ⸗ 
- ringen. Es grenst an das Erfur⸗ 
ter Gebiet, und gehörtdem Her⸗ 
tzog von Gotha. 
Ichthyophagi, waren Sineſiſche 
Voͤlcker, welche in der Gegen 


Nanling und Xantung beſind⸗ 


lich, im Oſtlichen Theil die 
Reichs. = = 
Fee. 
Jconaum, vid. Cogni. 


Icolumkil,einevon den weſtl. Inſuln 
- Dom and, nicht weit 


Ifumulum , 


oder Idtomulum, 
war ehemahlseine Stadt,iftaber 
ietzo ein kleiner Ort in der Herr⸗ 
ſchafft Vercelli im Piemont, 
nahmens Vidtimolo, Er liegt 
wiſchen hohen Bergen, und hats 
teehemahls gute Gold Gruben. 


| <u 
Iculifma, vid. Angoulefme. , 
Icus, eine Eleine Inſul des Aegais 
ſchen Meers in Griechenland, 
zwoifchen der Inſul Negropon- 
te und Peparerus, nicht weit 
vom Golfo di Salonichi. 


—— 
aa, ein hoher Berg in der Provintz 


Troas in Klein» Afien. Er liegt 
nicht weit von den Ruinen der al⸗ 
ten Stadt Troja am Aegaͤiſchen 
Meer. Eriftder hoͤchſte im gan⸗ 
gen Hellefpont, und ift von dem 
Urtheil des Paridis befant. 
Mittenauf der Inſul Candia ift 
auch ein hohes Gebuͤrge diefes 
Nahmens zu finden, welches auch 
Chryfomallus hieß ‚ iego aber 
Monte Ideo. Der Poeten 
Vorgeben nach, foll auf deſſen 
Gipffel Jupiter feyn gebohren 


worde 


n. 

von der Inſul Mull. Sie iſt ohn⸗ Idalium , war vorzeiten eine Stadt 

gefehr 7. Engliſche Meilen lang,| auf ” Inſul Eypern. Sielag 
| t 5 am 


— 
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am Fluß Pedius, an einem grofs dar, welcher inden Golfo di Sa 
fen Wald, Idaliumnemusge-| lonichifällt. Die in ihrer Ge⸗ 
nannt, Iſt ietzo ein geringer Ort gend wohnende Voͤlcker wurden 
Dali. Idomenenftes genennet. 

Hanha a Velha,eine Stadt in der der 
Portugiefifchen Provintz Beira, Idra, eine Eleine Stadt. in. der 
ander Grentze von Spanien,am| Provintz Dalecarlıa , des Kö⸗ 
Fluß Ponful, BorAlters war) nigreichs Schweden, am Fluß 
fie von groſſer Wichtigkeit, und] Elſinnan, nicht weit von der 
hieffe Igeditania, weil ſie von den renge von Nortvegen. 
Igzditanıs erbaut worden. Das) /dria , vid Hydria. | 

Schloß Idanna a nueva, liegt Zdro , eine Stadt i im Gebiet von 

gegen uͤber. Brefcia in Italien, an der 


de Srenge des Biſchoffthums 
| Idea , war ehemahls eine Stadt in 


Trient. Der daran ftoffende 
Lydia, einerProving in Klein⸗ESee hat von ihr den Nahmen 
Aſien. Sielagam Berge Sipy- 


Lago d’Idro , lat. Edrinus 
lus, und ward in-einen See ver⸗ Lacus. Grift:. Teutſche Mei⸗ 
wandelt. 


len lang, und eine halbe breit. 
Heja, oder Phryxi, war eine A⸗ ai are Venedig. 
fiatifeye Stadt in Iberia, ietzo % 
* Georgien, an der Grentze von Idſtein, eine errſchafft, Schloß 
Colchis, am Fuß des Berges] undkleine Stadt in der Wette⸗ 
Mofchiti, zwiſchen dem Pon-| rau, anderfügenannten Wurſt⸗ 
tum Euxinum und der Cafpi- bach. Sie liegt 3. Meilen von 
ſchen See. Mains gegen Norden, in einem 
di anmuthigen Thal , und ift die 
Id; cra, war — eine Stadt Reſidentz eines Fliften von Naſ⸗ 
inMauritaniaCzfarienfi, iego| fau. Vor wenig Zahrenbrante 
das Königreich Tremifen in| das — gantz ab. 


Idubeda, ein d⸗ Sebfrge in in 
Spanien: Es erſtreckt ficy vom 
Fluß Ebro, biß an die Grentzen 
von Portugal: Untertvegs bes 
Fommt er verfchiedene Nahmen. 
Als in Alt» Kaftilien heißt er 

_ Monted’Öcca, von der alten 
: Stadt Auca ; deren Rudera 
noch allda zu fehen find. In der 
Provins Rioja, befümmt er den 
Nahmen Sierra la, Hez A 
ier- 















in Hifpania Betica. Gie lag] 
im Gebiet von Cordua in An- 
daluſien. Iſt ieko ein De 
Idia genannt. 
Ido 
— war vor Alters eine Grie⸗ 
chiſche Stadt in Macedonieft, in 
der Provintz Æmathia. Sie 
Ing am Fluß Axius, ietzo Var- 


oO 


——— = — — — — Br — 


_ Jeb 

Sierra d’Vrbion. An derGren⸗ 

tze zwiſchen Alt / und Neu Caſti⸗ 
lien Sierra d' Atienza, und So- 

mo Sierra. Hernach in Neu⸗ 

Caſtilien, 


Eſtremadura, Sierra de Pico, 
und Sierra de Tornas vaccas. 


eine Provintz im gelobten Lande. 


Sierra d’ Avıla.| 
Endlich führt er den Nahmen in] ı 
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Niphon, in Japan, am Fluß 


Tubkon, welcher bey feinem Aus⸗ 
fall ins Meer einen Golfo macht. 


Sie iſt die Reſidentz des Kayſers 
deſſen — uͤbergoldeter Pallaſt 


ein herrliches Anſehen giebt. Er 
iſt mit dreyfachen Graͤben und 


Waͤllen verwahrt. Die Stadt 
Idumea, ſonſt Edom genannt, war/ 


liegt unterm 179. gr. 22. min. 
Long. und 35. gr. 43. min. Lat. 


Sie lag zwiſchen Judæa, A-| Fedf, ein groſſes Land in Aſien, wel⸗ 


rabien und Egypten. Die Haupt⸗ 
Stadt darin warGaza am Mit: 
tellandifchen Meer. Das Land 
liegt ietzo faft gantz wuͤſte. 
Idumanum, vid. Blackwater. 
Idunum , vid. Windiſch⸗Ma⸗ 
tray, im Stifft Saltzburg. 


ii ea - 
S. Fean,vid. Lit. . 
Jeb 


c 
Febufiter , lat. Jebufei, war ein 
geroiffes Volck im gelobten Lan- 
de im Stamm Zuda. Giehats 
ten den Nahmen von Jebus, einen 


Sohn Chanaans, welcyer die) 


Stadt Zerufalem erbaut haben 
ſoll. Daher felbige aud) anfangs 


ches die bißherigeGeopraphi vor 


eine Halb⸗Inſul gehalten. Al⸗ 


lein die Neuften Nachrichten aus 


Moskau geben, daß es mit der 


Moskowitiſchen Tartarey zus 


ſammen hange, und eine Halb⸗ 


Juſul mache, welche die Einwoh⸗ 

. ner Kamfcharka nennen. Gie 
iſſt theils mit Rußiſchen, theils mit 
Japoniſchen — beſetzt. 

| : | 


J 
Fekutskoi, eine feſte Stadt der 


Moskomwitifchen Tartarey in A⸗ 
fien. Sie liegt am See Baikal, 
und am Fluß Tüngus, welcher 
in den Fluß Jenifea fallt,nahe bey 


Jeniceskoi. 


Jebus geheiffen. Tel 2 

| Fella, oder Jelleja, war borzeiten 
eine Stadt in Gallia Cifpadana. 
Iſt ietzo ein geringer Drt im Ges 
biet von Pavis, des Hertzogthums 


J ec 

Jecker, lat. Jecora, ein Fluß im 
Stifft Luͤttig. Er entſpringt an 

„der Grentze von Brabant und 

"Namur, und fallt bey Maftricht| Mayland, Stradella genannt, 
in die Maas, zwiſchen Piacenza und Tor- 


Ted — tona. | | 
Jedbruck, eine Stadtinder Pro⸗ Jeltſch/ ein feftes Schloß und Paß 
vintz Tivedale in Suͤd⸗Schott /an der Oder, zwiſchen Breßlau 
land, nicht weit von der Grengel und Brieg in Schleſien. 

von Engeland. - | Jem 
Jeddo, oder Jendo, eine groffe und Fermeni, ein Furftenthum im gluͤck⸗ 
prächtige Stadt auf der Inſul! lichen Arabien, gang — an 
= olto 
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Golfod’Ormus. Esftößt an] von der. Stadt Tavaſtus oder 
das Arabifche Meer. Eronenburg. 

Jemigum, eine eine aber faubere| Fenskow , ein Schloß und Fleine 
Stadt in Oft» Frießland, am] Stadt im Ezaslauer-Ereys Des 
Ems: Fluß, nicht weit von der| Königreichs Boͤhmen. Sie liegt 
Stadt Emden, gegen Süden. ‚ nicht weit von der StadtEjaslau, 

Jempterland, lat. Jemptia, eine] gegen Süden. | 

Provintz, welche vormahls der Fenifa, ein geoffer Fluß in der groſ⸗ 


Eron Dännemarcfgehörte,aber| fen Tartarey , welcher an der 
Grentze von Indoftan entfpringt, 


feit 1645.an Schweden gefom- i 
men. Sie hat gegen Morgen An-| und Nova Zembla gegen über, 
germanland, gegen Süden Me⸗in das Eif-Meerfallt. Die Tar⸗ 
delpadien, gegen Weſten Helfin-]| tern nennenihn Kanım. 

gen, und gegen Norden das Kür Feniza,eine Eleine Griechiſche Stadt 


nigreich Norwegen zu Örensen. 
Das Land ift voller Berge 
und Waͤlder. Es hat auch Eeine 
' Städte, fondern nur die Schtoffer 


in Macedonien. Gie iftandem 
Drt erbaut worden, wo vorzeiten 
Alexandri M.Geburths⸗Stadt 
Pela geftanden. Sie liegt am 


Reſſundi, Doeve und Lidh. Sinu Thermaico, ietzo Golfo 
* en di Salonichi. — 
Jena, eine Stadt in Thuͤringen an — — ger Lin 
der Saale, nebft einem artigenl € MosFau gehört. Si 
" Sichlofe. Sie liegt 2. Dieilen > jaar von Mosfau gehoͤrt. Sie 
_ von Weimar gegen Ofien und| nee ar nt = 
gebr dem Hergog von Eifenach. — unterm u — 
Die Univerſitaͤt aber,relche i555. Long. und oy gr. 10, min. Lat. 
geftifftet worden, gehoͤrt zur Helff Ayo, (Beros) oder Jesna, eine be⸗ 
te dem geſammien Fuͤrſtlichen fertigte &tadtnebfteinemSchlof 
Hauſe Gotha, der andere halbe] 5 in Ober-ngern, am Fluß Kö- 
Theil aber dem Haufe Weimar sifchen —— und: 
und Eiſenach. Sie liegt unterm Giula. 
31834 min. Long. und sr.gr. Ianupar ein Sbiundfheg Könige 
er weich, welches unter der Bothmaͤſ⸗ 
Jencoͤping, eine offene Stadt am ſigkeit des groſſen — 





| 


Südlichen Ufer des Weter⸗Sees 
in Oſt⸗Gothland, in Schweden. 
Sie befteht nur aus einer langen 
Gaſſe, hat aber ein etwas befe- 
ftigtes Schloß. 

"ende, ein See in der Proving 


Die Haupt-Stadt hat gleichen 


Nahmen, und liegt im Gebuͤrge 
am Fluß Coul, 130. Meilen von 


Lahor; gegen Süden, und eben 
fo weit von Delly,gegen Norden. 
er 


I 
Finland in Schweden, nicht weit! Zerabrica, vid. Alanguer. 


Feren- 


| 
| 


Ter 

Ferencham, eine ſchoͤne Abtey inder 
Sraffchafft Namur, fie liegt na- 
he bey der Stadt Namur; gegen 
Stiden, nicht weit von der Maas. 

Ferenne, vid.Gerenne. 

Feroslaw;, vid. Faroslow. 

Jerichau, ein Amt und Eleine 
Stadt im Herkogthum Magde⸗ 
burgan der Elbe, nahe bey Tan⸗ 
germuͤnde, gegen Suͤden. 

Jericho, war eine in Heil. Schrifft 
beruͤhmte Stadt des gelobten 
Landes, im Stamm Benjamin, 
nicht weit von Jeruſalem, ge⸗ 
gen Oſten. Iſt ietzo ein geringes 
Dorff. 

Ferfey, vid. Far/ey. 

Jervenland, eine Proving in Liefs 

J land, fie liegt langft dem Fluß| 

Poernau, welcher bey der Stadt 
Pernau in die Oſt⸗Seefaͤllt. 

jerufalern, lat. Hierofolima, 
war vor dieſem Die weitberuͤhmte 
groſſe, feſte und praͤchtige Haupt⸗ 

Stadt des gelobten Landes. Sie 
lag im Stamm Benjamin, auf 3. 
Huͤgeln. Millo, da die Burg 
Zion war; 
Auf dieſen le 
Salomo den Tempel ſo praͤchtig 
erbauen laſſen, daß er unter die 
Belt» Wunder gerechnet wor⸗ 
den. Wiewohl einige die heutige 
S. Perri - Kirche in Rom, ſowohl 
wegen der ðtructur als Koftbars| 
keit, jenem noch vorziehen wollen. 
Die gantze Stadt ward vom 
Kayſer Tito, wie bekannt, im 
Grund verwuͤſtet. Kayſer Ae- 
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Stelle. Sie iſt ietzo in einem ſo 
ſchlechten Stande, daß ſie kaum 
8000. Einwohner hat. Ihredi⸗ 
tuation iſt unterm 60. gr. Long, 
und 32. gr. 44. min.Latit. . 


Jertzen, ein vormahliges Elofter, 


ietzo aber ein Amt und Schloß im 
Fuͤrſtenthum Braunſchweig · 
Wolffenbuͤttel, an der —* 
des Stiffts Halberſtadt, nicht 
weit von Helmſtaͤdt, gegen Suͤ⸗ 
den. Hier haben vorzeitendie 
Grafen von Jertzen oder Jerx⸗ 
heim Hof gehalten. 


Ges 


Fefenowa, lat. Jafenocium, ein 


Schloß und Flecken in Croatien, 
an der Grentze von Bosnien, 108 
der Fluß Unna indie Eau fallt. 


Fef,lot Æſium und ZEfis, eine J⸗ 


taliänifche Stadt in der Marca d' 

ncona. ie liegt ohngefehr 
3. Teutfche Dieilen von Ancona, 
gegen Weſten, am Fluß Fiume- 
fino, lat. Afıs. Ihr Biſchoff 
fteht unmittelbar unterm Pabſt. 


Acra und Moriah.ı 7/0 diffrutta,vorjeiten Equilium, 
teen hatte König] war vor Alters eine Stadt in J⸗ 


talien. Iſt ietzo ein Dorff inder 
Tarviſer⸗Marck, wo der Fluß 
Piava inden Golfo di Venezia 
fallt. Der, Republic Venedig 
ehoͤrig. | 

rael, war eine Stadt des gelob> 
ten Randes,im Stamm Iſaſchar, 
ander&renge des Stamms Ma- 
naffe. Sie lag nicht weit von 
Najareth, gegen Suden. 


lius Adrianus lieffe fie zwar mwies| Feffe/mere, eine Afiätifche Provintz 


derum bauen, daher fie auch AR- 
lia hieß, aber nicht an eben der 


und Haupt-Stadt, im Meich des 
groffen Mogols, zwiſchen der 
| Stadt 
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Stadt Agra, gegen WBeften,und; Gchlöffern,unter denenKniphaus 

den Fluß Indus. 0, | fen das vornehmfte if. Die 
Jeſſen, eine Feine Stadtim Saͤch⸗ Haupt» Stadt gleiches Nah⸗ 

ſiſchen Chur» Ereys, an der mens, ift nebft ihrem. Schloffe 
ſchwartzen Elſter, 3. Meilenvon) gantz fein gebauet, undbeydes ge 
._ Wittenberg, gegen Torgau. hört feit Anno 1667. dem Fürften 
Jesnitz, eine kleine Stadtim Fuͤr⸗ vonAnhalt-Zerbft. Im Jahr 
ſtenthum Anhalt-Deffau. GSiel 7777. mufte dieſes Land zwiſchen 
liegt an der Mulda, 2. Meilen] den 24. und 25. Decemb. eine 

— ve Stadt Deflau, gegen; groſſe Überfchwernmung leiden. 
| uden. 

Fefual, eine Provintz im Ne Zf (L’ Isled’) eineEleine Inſul an 
che des groffen Mogols, ien-| der Küfte von Provence in 
feit dem Fluß Ganges. Die| Frankreich. Es iſt darauf ein fe⸗ 
Haupt⸗Stadt ift Rajapor, wels] fies Eaftell, welches den Hafen 
che zwiſchen Udefla und Patna] von Marfeille bedeckt. 

i 


liegt. Ig 
Jefupol, eine befeftigte Pohlniſche Zgediza, vid. Idanha. 
Stadt und Schloß in Pocutien,|/genz, waren vorzeiten gewiſſe Bob 
in der Woiwodfchafft Lemberg, «Fer in Engeland, welche in der’ 
ander Grentze von Podolien. heutigen Provins Northumbers 
Jet land gewohnt haben. 
etas oder Jetæ, vid. Jato. Lilgili, oder Ilgilium, vid. Gigeri. 
‚Ferfegen, und Ferfengo,vid. Fapan.\ Igilium, und Egilium, vid. Gigliu 
Fethren, ein Gebuͤrge des Steinig- gl 
- ten Arabiens, zwifthen Faran Iglau, eine Voſckreiche und fefte 
- und Eilan. Esiftohngefehr 6! Stadt im Marggrafthum Maͤh—⸗ 
Meilen lang, und ftößt am Ufer] ven, nahean der Grentze von 
des Rothen Meer. Boͤhmen. iegiebt einem bes 
Jetze, ein Fluß inder alten Marek]  fondern Ereysden Nahmen, und 
* Brandenburg. Erentfpringtbey] liegt am Fluß Iglau, welcher bey 
Kohlſtaͤdt, und fallt bey Higacfer| Muſchau in die Teya faͤllt. 
inmn die Elbe. bAleſias, (villa d') lat. Eccleſiæ, 





Jeu eine kleine Stadt nebſt einem Ca⸗ 

Jevern, eine ſchoͤne Herrſchafft ini ſtell, ander Südlichen Kuͤſte der 
der Grafſchafft Oldenburg, an! Inſul Sardinien, am Golfo di 

der Grentze von Oft» Trtesland.]| Palma. 

Sie wird in Wangerland, O⸗Ilo, lat. Neocomium , ift eine 
ftringen und Ruftringen einge-] von den 13. Städten im Zipfers 
theilt, und ift3. gute Meilenlang,| LandeinDber + Ungern, welche 
und eben fobreit. Giebefteht aus| der Eron Pohlen verfegt worden. 
18, Kivchfpiele,, und, etlichen! Cie liegt am Waſſer —* 

| | der 






J 
oder Hornath. Hier wird viel 





—Ae7 
Buͤnde gemeiniglich ihre Ver⸗ 


Eiſenwerck gemacht, und Terra| : ſammlungen. 2 8: 


ſigillata gefunden. 
u 


Jguoium, vid. eh 
Ibn 

Ihne, ein Fluß, welcher in der 
Seen s Mark Brandenburg 
entſpringt, und zwar in der Ge⸗ 
gend Reetz. Er geht die Stadt 
Stargard: vorbey, und fallther- 
nach indas geoffe Haff. 

BE 1 
‚Ibor, die Haupt-Stadt eines gleich? 
benahmten Königreichs, auf der 
Halb⸗Inſul von Malacca, in 
Indien, jenfeit dem Fluß Gan- 
ges. ie hat einen guten Hafen 
und liegt am Vorgebuͤrge Sınoa- 
pur, faft unter der Linie. 
la — 

Da, oder Hyla, fat. Epidium, eine 

von den Inſuln Weſterneß, an 
der Weſtlichen Kuͤſte von Schott⸗ 
land, von welcher fie13. und von 
Irrland 20. Meilen entfernet ift. 
In ihrem Umfreis hält fie 45. 
Schottifche Meilen, Ihr Bo⸗ 
den ift fruchtbar, und hat 10. 

Dorffer und ꝛ. Eaftele. 

Iacurui, war vorzeiten eine Stadt 
in Hiſpania Tarraconenſi, an 
der Grentze der Carpetanorum. 

Sie lag in der Gegend von Neu⸗ 
Caſtilien, wo ietzo der Ort Caros 
de los infantes liegt. 

Fang, iſt die Haupt⸗Stadt in ei⸗ 
ner von den 3. Abtheilungen Des 
Graubuͤnter Landes, welches far- 

- dus Canum, oder Superius ges 
nennet wird, Hier haben Die 3, 





| 


| : 
Ilcheſter, lat. Ucalis, eine Bleine 
Stadt in der Braffchafft Som» 
merfet, in Engeland, am Fluß 


+ 


Ile 

Ile, ein Fluß Marck Bran⸗ 
denburg, er faͤllt in die Havel, und 
mit ſelbiger hernach in die Elbe. 

Ilefeld, war vorzeiten ein beruͤhm⸗ 
tes Cloſter, Premonfttatenfer- 
Drdens, in der Graffchafft Dos 

enftein, am Hartz, 2. Meilen von 

tordhaufen, gegen Norden. Iſt 
ießo eine beruhmte Schule, da 
130. Studirende unterhalten wer⸗ 
den. Gehört Ehurs Hannover; 
jedoch haben die Grafen bon 
Stolberg auch einige Stellen dar» 
in zu vergeben. | 
ler, lat. Hilara, oder Ilargus, ein 
Fluß, welcher im Tyroler⸗Gebuͤr⸗ 
geentfpringt, laͤufft durch Kem⸗ 
pten,und fallt bey Um in Schwa⸗ 
ben in die Donau. 

Ilerberg, ein Schloß in Schwa⸗ 
ben, am Iler⸗Fluß, welches zum 
Stift Kernpten gehört. 

Dercavnes , waren vorzeiten gewiſſe 
Voͤlcker in Hifpania Tarraco- 
nenfi. Sie wohnten in der heus 

. tigen Proving Valentia, an der 
Grentze von Katalonien. 

Ilerda, vid. Lerida. 

Dergetes , waren gleichfalls alte 
Spanifche Voͤlcker, reiche theils 
inder heutigen Sraffihafft Cata⸗ 
lonien , theils in Arragonien 
wohnten. Die Studte, welche 

" fiebefaffen, waren Ilerda, er 

ie 
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Burtina, Bergidum, Bergufia,|i/ium, vid. Troja. 

. Celfa und Urgella, iego Lerida, JE 4” 
Huefca, Almudenar, Balba- Ilkuſch, eine Bleine Pohlniſche 
ftto, Balaguer, Xelfa und Ur-| Stadt in der Woiwodſchafft 
gel. Cracau, daes gute Bergwercke 


— {th RE — Tu 

Uheos, eine Landfchafft und ſoge⸗Ill, lat. Ellus, ein bekannter Fluß 
nannte Capitania, in Brafilien,|] im Elſaß, welcher ander Grentze 
im Südlichen America. Die] des Stiffts Baſel auf dem Ges 
Gleihbenahmte Haupt» Stadt] bürge Jura entſpringt, und ı.Meis 
liegt, wo der Fluß liehos ins] levon Straßburg gegen Norden 
Mare del Nort fällt. Sie ift| inden Rheinfäll. 
fruchtbar, und die Einwohner le⸗Ileſcas, vorzeiten Tiruacia, ein 
ben vom Feld⸗Bau. ſchoͤner Flecken in Neu⸗Caſtilien, 

Ti in Spanien, 6. Meilen von Ma- 

Dienfes , waren vorzeiten gewiffe] dric, gegen Süden. 

Voͤlcker, welche in der Mitte der ZWiberis, vid. Granada und Col- 

Inſul Sardinien wohnten, wol Zwoure. 

ietzo die Gegend Ilena befindlich. Iici oder Illiciæ, vid. Elche. 
Dinskoi, eine Afiatifche Stadt in! Illicitanus Sinus, vid. Alicante. 

Siöiberien, in der Proving Tun-| Ziers, eine Eleine Stadtin der ‘Pros 

gufia. Sie liegt am Sing Iim,| ving Perche in Frantfreic) ‚ge 

welcher in den Tungus fallt. Ges] gen den Urfprung des Fluſſes le 
hoͤrt dem Czaar von Moskau. Loir, welcher bey Angers in die 
| li Loire fällt. Sie liegt nicht weit 

Iingæ, waren vorjeiten gerwiffe) von Chartres gegen Süden. 
Voͤlcker in Schlefien,, fie wohn, lock, ein feftes Schloß an der 

ten inder Gegend, wo ietzo die] Donau in Sclavionen, nebft eis 
Stadt Liegniß liegt. ner kleinen Stadt, zwiſchen Eſſeck 

Lipa, v. Salamanca de la Serena.| und Peterwardein, von welchem 

Ilipula magna, vid. Pe, Tz legtern es nur 2. Meilen liegt. 

Iliſſus, eine Stadt und Su gleiches Illov, ein feftes Berg⸗Schloß in 
Nahmens, inderProvins Acti-| der Grafſchafft Trentfchin, in 
ca, in Sriechenland,nahebeyder| Ober⸗Ungern, am Waag⸗Fluß, 
Stadt Achen,da gedachter FIuß| naheander Grentze von Maͤhren. 
ins Meer fallt. Dlurcis, vid Gracurs. 

Iiturga, war vormahls eine bez) Wuro, war vor Alters eine Stadt 
ruhmte Stadt in Hiſpania Be-| derer Laleranorum, in Hifpa- 
tica, und zwar im heutigen Koͤ⸗ nia Tarraconenfi. Einige hals 
nigreich Vandalitien, nahe bev| tenfievor den heutigen Ort Are- 
der Stadt Anduxar, am Flußl nys, an der Küfte von Caralo- 
Guadalquivir. nien, jtoifchen a und 

anes, 
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Blanes, andere aber vor Mata-| der ganke Golfo di Venezia 
ro, welcyes näher bey Barcello-| Sinus Ulyricus genennet. Eis 
na liegt. Die Alten nenntenfiel gentlich aber it e8 der Golfo 
and) Diluron. | dello Drino, in Albanien. 
Dhyricum, war chemahls eine groſſe — m 
Landſchafft in Europa, welche ih⸗ Ilm, ein Fluß in Teutſchland, wel⸗ 
re eigene Könige hatte. Es grentz⸗cher im Thuͤringer Wald ent⸗ 
te gegen Suͤden an das Adriati⸗ ſpringt, und bey Sultza, ober⸗ 
ſche Meer, und begriffe dasheus] halb der Stadt Naumburg in 
tige Dalmatien, Eroarien, Bos⸗Sachſen in die Saale fällt. | 
nien, Hiſtrien und Sclavonien, Ilm, ein Amt, Schloß und Eleine 
und ward vom Fluß Titio, iego| Stadt in Thüringen, am ietztbe⸗ 
Kerka, dem Cerauniſchen Ge⸗ ſagten Fluß. Gehoͤrt dem Fuͤr⸗ 
buͤrge, und dem Berge Scardo ften von Schwartzburg⸗ Rudel⸗ 
eingefthloffen, alfo, daß fichdefen) _ftadr. 
Länge vom Draus Fluß biß an FIme, ein Fluß tm Fuͤrſtenthum 
den Fluß Drino, bey nahe auf Grubenhagen, in Nieder-Sachs 
200. Teutfche Meilen, und die] fen. Er entfpringt im Gollingers 
gröfte Breite ss.betrug. Nach| Walde, und fallt bey Eimbeck in. 
dieſem wurden deffen Örengenen-| die Reina. 
ger eingezogen,und dasjenige, was / 772, [at. Lacus Illmenus, ein See 
zwiſthen denen Fluͤſſen Narena| jm Moskowitiſchem Fuͤr ſtentſum 
und Drino liegt, eigentlich; Ily- Novogrod , an welchem die 
rien genennet. Als nach) diefem Haupt-Stadt Novogrod We- 
das Komifche Neich in das Ds] jiki Tiegt, er wird vermittelſt des 
rientalifche und Occidentaliſche Fluffes Wolchowa mit dem See 
| — — * * per Ladoga vereinigt. 

Ilyrıen in das ihe un erde; 
Meftliche. Diefes begriffedas Jmenau,, eine Bg g Stadt in 

h - | der gefürfteten Grafſchafft Hen⸗ 
Noricum Ripenfe und Medi- neberg, wiſthen Arnftadt und 
terraneum, Pannoniam füpe- Schleufingen 4. Meilen vonGrs 
riorem und inferiorem, Sa- furt, am im⸗ Fiuß Gehört 
viam , Valeriam und Dalma- len,’ . ) 

Sachſen⸗Weymar. 

tiam. Jenes aber, Macedo- — 
niam, T'hefläliam Cretam, Ilmenau, ein Schloß im Viertel⸗ 
Epirum, Achajam und gantz Wer— Manhartsberg in Unters 
Dacien, Moefien und Darda-| Oeſterreich, nicht weit von Wind⸗ 
nien. Bann die heutigeScri-| hofen, gegen Norden, nahe an der 
benten Illyriens gedencken, muß] Grentze von Böhmen. 
darunter Dalmatien, Croatien Ilmenau, ein Fluß in Nieder⸗ 
Bosnien und Sclavonien vers Sachfen , welcher bey Ligen, Püs 
ftanden werden. Vorjeiten wardl neburg * Bardowick/ vorbey 


geh, 
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geht, und bey Winſen indie Elber weit von der Haupt⸗Stadt Graͤtz 
fallt. gegen Diten. Das daran liegen. 
Ilment, worzeiten Arbis, eingrofler| de Schloß heift Kalsdorff. 
Fluß in Perſien, welcher in der Iltz, eine Eleine Stadt in der Woi⸗ 
Provins Candahar entfpringt,| wodſchafft Sendomir, in Poh⸗ 
und unterhalbder&tadtMacran] Ien, dem Biſchoff von Cracau 
indas Arabiſche Meer fallt. . gehoͤrig, weicher allda ein ſchoͤnes 
Ilmſtadt, eine veiche Abtey, Pra-] Schloß hat. 
monftratenfer s Ordens in der u 
Wetterau, am Fluß Nida, 1.|Z/umbritani, waren ehemahls bes 
Meile von Friedberg, gegen) kannte Voͤlcker, in Hifpania 
Frankfurt. | Tarraconenfi. In der Ge 
Dorci, oder auch Eliocroca, war gend des Königreichs Navar- 
vor Alters eine Stadt, dererBa-| Ta, wo ietzo die Stadt Lombier 
ftitanoruminHifpaniaTarra-| liegt, zwiſchen Pamplona und 
conenfi. Sie lag an dem Drt,| Sanguefa,6. Meilen vom erftern. 
100 ietzo die Stadt Lorcaim Kö⸗Ilurgavonenſes, ein altes Volck in 
nigreich er liegt, v. Zorca.| Hifpania Tarraconenli, wel⸗ 
8 


ches die Auferanosund Lacera- 
ls, ein Sluß,welcdyer ander Sren-| nos zu Nachbarn hatte. Fedoch 
Ge. von Boͤhmen entfpringt, und 


t weiß man eigentlich nicht , too fie 
bey Paffau indie Donau fallt. gewohnt. Gtliche meynen, daß es 


inder Gegend Urgel in Catalo⸗ 


Ilſenburg, ein Amt und altes 
nien fey. ‘ 


Berg: Schloß , am Hark, und 
zwar unterm Brockers⸗ 
am Fluß Ilſe. Es fiel nach 1710. 


erg, Iluro, vid. Oleron. 


Ima 


erfolgtem Abſterben des letztern Imacharenſes, war vorzeiten ein 


Grafens zu Ilſenburg, dem Gra⸗ 
fen von Stollberg von Wernige⸗ 
roda anheim. 

Usna, ein kleiner Flußin der Pohl: 


Volck aufder Inſul Sicilien. Es 
wohnte in der Gegend, wo ietzo die 
Stadt Traina im Val di De- 
mona liegt. 


nifehen Woiwodſchafft Bresfici,| Imaus, ein groffes Gebürge in der 


in Lithauen, welcher nicht weit 
von der Haupt⸗Stadt Breſſici, in 
den Bog Fluß fällt. 

Ilſt, eine kleine Stadt in dem Ovar⸗ 
tier Weſtergow, in Frießland, na⸗ 
he bey der Stadt Sneeck, gegen 
Süden. 


zit 
lg, ein Flecken in der Untern- 


Steyermarck, am Fluß Fe, nicht. 


groflen Afiatifchen Tartarey. Es 
iftein Stucfdes Taurifchen Ges 
buͤrges, und erſtreckt fich vom Ca⸗ 
ſpiſchen Meer biß an den Fluß 
Ganges in Indien. Es bekoͤm̃t 
nach Gelegenheit der Laͤnder ver⸗ 
ſchiedene Nahmen. Z. E. Mo- 
reghar, Belgian und Althai. 
In Indoſtan aber heiſt er Da- 
languer und Naugracut. 

Imi- 
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* “mi j Bi Ihr Biſchoff lebt um 
Imirete, ein Fiänes Aſiatiſches Ri] Ravenna. Ä 
nigreich am Dftlichen Ufer des mp 
ſchwartzen Meers. Es liegt zwi⸗ Impach, ein reiches Cloſter und 
ſchen Mingrelien und Guriel,| Siecfen im Diertel Ober: Mans 
und ift etwa 126. Englifche Meis| hartsberg, in Unter-Defterreich, 
len lang und so. breit. Dastand| am Fluß Crems, nicht weit von 
iſt voll groſſer Waͤlder, auffer| der Stadt Stain,gegen Norden. 
Dem aber fehr fruchtbar, So Imperiale, eine Bifchöffliche Stade 
hat es auch reiche Gold⸗ Gilber-| in Std» America, im Königreich 
und Eiſen⸗Gruben. Des Könige] Chili , welche herrliche Golds _ 
Seftungen find Scander , twelche gruben hat. Ihre Situation iſt 
Alexander M. follgebaut haben, unferm 305. gr. 15. min. Long, 
Regia, und Seorgia, Diefe zwey/ und 38. gr. 26. min. Südlicher 
liegen am Fluß Fazzo, aufhohen, Breite, | 
Dergen. Der Megente dieſes Imperiale, lat. Imperius, ein Fluß 
Reichs ift dem Tuͤrcken Trir] im Gjebiet der Republic Genua, 
butbar. welcher bey Oneglio in dag 
Imm NUR Meer fällt, 
Immireny, war vormahlsein Volk. . mu F 
inder Chdlichen Gegend des R5 Imum Eyrenei, vid. S. Jean Pied. 
nigreichs Derfien, welches zu Kay] Port. 


i Zeiten di Ina 
Hr —5 un Chriſt⸗ Inachium, wãr vorzeiten eine Grie⸗ 


Immen, eine kleine Stadt in Nie⸗ jr an — 
ber«Deffen, nicht weit von der * Sie * auch Cory- 
— — am Reinharts⸗ phafium und gedachte Proving 

a — Argia, im Peloponefo, auch, 

Immenftade , eine Eleine Stadt zuweilen Inachia genennet, An 
und fehones Schloß im. Algom, welchem Drt fie eigentlich. geie⸗ 
in Schtwaben, nicht weit vom J⸗ gen, fkungeroif, 
ei —5 Die ja gehörige Inachorium, war ehemahls eine 
fi) offihn A an * DI Stade an der Weſtlichen Küfte 
dem Graf ugfpurg, und gehört der Inſul Creta, oder Candia. 

em Grafen von Koͤnigeck. Iſt ießo ein Dorff, welches den 
Jmo alten Nahmen Inachori bes 

Imola, eine Italiaͤniſche Stadt in halten. | 
omagna. Sie gehörtzum Riv-| nachus , vid. Planizza. Es war 
hen⸗Staat, und liegt am Fluß noch ein Fluß diefes Nahmens in 
Santerno. Vor alters hieffe fie] der Griechiſchen Brovins Acar- 
Cornelia und Forum Corne-! nania in Epito, melcher in den 
Una Fluß 
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Fluß Achelous fallt. Seiner 
wird beym Ovidio gedacht. 

Inarıme, vid. Ischia. 

Ä Inc 
Incarus , ift ieho ein Dorff in Pro- 
vence in Srancfreid) , nicht weit 
von Marfeille, gegen Weſten, 
"welches einen guten Hafen hat, 

Incibilss, vid. Traiguera. 

Incifa,eine kleine Italiaͤniſche Stadt 
im Hertzogthum Montferrat, 
am Fluß Belbo, nahebey Nizza 
gegen Norden. 

Incuaria, war vorzeiten ein Hafen 
in Hertruria,am T'yrhenifchen 
Meer. Sielag bey Porto Her- 
cole auf der Halb nful. 

Inculifma, vid. Angouldme. 


nd 
nderstorff, ein fehönes Elofter 
Auguftiner - Ordens, in Ober⸗ 
Baͤyern, am Glon⸗Fluß, nicht 
weit von Muͤnchen gegen Norden. 
Indiacum, vid.S. Flours. 
Indien, iſt eines der groͤſten Land⸗ 
ſchafften in Aſien, welches gegen 
Oſten an China, gegen Weſten 
an Perſien, und gegen Norden an 
Die groſſe Tartarey grentzt, und 
vom Fluß Indus auch Indoftan 
heit. Man theilt esin 3. Theile, 
nehmlich 1) in Nord⸗ Indien, o⸗ 
der Das Meich des groſſen Mogols, 
Moguliftan genannt; 2) in die 
Halb⸗Inſul diffeie den . Fluß 
Ganges , und 3) die Halb-In- 
fül ienfeit den Fluß Ganges. Das 
erftere beftcht aus 37. groffen 
Provingen. Das andere hat 4. 
als Decan, Golconda, Nar- 
finga, oder Bisnagar und Mala- 
bar. Das letztere aber nur 3. als 



















— 


Ind 
Pegu, Siam uñ Cochinchinna. 
Es ſind aber die Nahmen derer 
Reiche des groſſen Moguls: A- 
gra, Attok, Bakar, Bakifch, 
Bando, Bengala, Berar, Bu- 
chur, Cabul, Candahar, Can- 
dis; Casfımere, Chitor, Delli, 
Gor, Guzurate, Haiacan, 


‚Jamba, Jenupar, Jeffelmere, 


Jefual, Kakares, Kanduana, 
Malvay, Mevat, Multan; Nar- 
va, Naugracut, Patna, Pengab, 
Pitan, Saınbal, Siba, Soret, 
Tatta und Udefla. Die Lands 
fchafften aufder Halb⸗Inſul diſ⸗ 
feit dem Ganges find folgende : 
Auriole, Badara, Balägate, Ba- 
ticala, Barımena, Bipur, Bifna- 
gar, Caleculan, Calicut, Ca- 
nanor,Changanar, Chombais, 
Choromandel, Cochin, Co- 
ta, Coulan, Cranganor, Cun- 
chan, Cucuran, Curiga, De- 
can, Golconda, Gorzopa, 
Mangate, Matte, Muterte, 
Narfınga, Onor, Orixa, Pan- 
hapel, Panur, Porca, Punhali, 
Tamul, Tanor, Tienlique,, 
Travancor, Tutucorin, Tri- 
vilar. Dazu noch die Fuͤrſten⸗ 
thuͤmer Gingi, Madure und 
Tanjaor zu Bifnagar gehören. 
Die Nahmen der Provingen auf 
der Halb + Znful jenfeit den 
Ganges, find folgende: Abidia- 
ra, Arracan, Ava,Bacay,Bra- 
ma, Cablan, Camboiıa, Cana- 
rane, Caor, Caffubi, Chaco- 
mas, Chiampaa, Cochinchin- 
na, Comotah, Jangoma, Ihor, 
Juncalaon, Laniang, Larga- 
ray, Ligor, Malacca, Mandra- 

nele, 


— 


Ind 
nale, Manar, Marfig, Marta- 
. van, Moantay , Pahang, Pan, 
Pätane, Pegu, Pera, Pron, 
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Canal e in den Sinum Indicum 
fat. Bon ihm werden vorer⸗ 
wehnte Länder Indien genennet. 


Queda, Siam, Singora, 'Ta- |/ndujiria, war vorzeiten eine Stadt 


naflerim, Tangu, Tazatay, 
Tavay, Tinco, Tipura, To- 
tay,‘ Tranſiane, Tunchin, 
Vilep. Die vornehmfte Inſuln, 
- welche zu Indien gerechnet wer⸗ 
den, find: Borneo, Celebes 
oder Macaflar, Ceylan, Gilolo; 
Java, die Maldivifchen und Mo- 
Juccifchen Inſuln, Sumatra und 
andere mehr. Alle dieſe Lander 
erden unter den Nahmen Oft- 
Indien, lat. Indie: Orientales 












in Icalia Cifpadana. ie lag 
am Po-Fluß, nicht weit von Bo- 
dincomagum, ietzo Cafıl. 


ne 
InelJa , nachgehends Ætna, war 


porzeiten eine Etadt aufder In⸗ 
ſul Sicilien. Sie lag in der 
Gegend, wo ieko das Elofter S. 
Johand’ Arena befindlich, am 
Fuß des Berges Ætna, im Val 
di Demona. 


— s 


nf 


oder majores begriffen. Unter Inſontado, ein Herkogthum in 


Weſt⸗Indien aber , lat. Indie 
occidentales oder minores 
‘wird America verftanden, vid. 
America. 
Indibils,vid. Trasguera. 
Indigetes, Indigeti und Indigeta- 





Neu⸗Caſtilien, inSpanien,toel- 
ches aus den Städten Alcocer, 
Salımeron und Val de Clivas 
befteht. 


— 


n 


g 
Ingevones, waren chemahls gewiſ⸗ 


ni, war vorzeiten ein gewiffes| fe Voͤlcker in Teutſchiand, der 


Volck in Spanien, an der Gren⸗ 
+ Be von Gallia Narbonenfi, in 
' der Gegend, wo ietzo das füge 
nannte ° Ampourdan in Ca- 
talonien, und die Stadt Am- 
puriasliegt. _ | 
Indre,, lat. Ingeris, oder Anger, 
ein Fluß in. Franckreich , wel⸗ 







Eimbrer Nachbarn. Sie wohn, 


ten im Hertzogthum Schleßwich 


und Holſtein. 


Ingelfingen, eine kleine Stadt 


in Francken, am Kocher⸗Fluß, in 
der Grafſchafft Hohenlohe. Sie 
iſt die Reſidentz einer Linie dieſes 
Hauſes. 


cher in der Provintz Berry ent⸗ "Ingelheim, eine kleine Stadt in 


ſpringt, nahe bey Chateau 
Roux, und bey der Stadt 
Tours in die Loire faͤllt. 
Indus, ein groſſer Fluß in Afien wel⸗ 
‚cher an der Grenge der groffen 
Tartarey in der Provintz Des 
groſſen Mogols Casſimera ent⸗ 
ſpringt, durch gantz Idoftan 
fließt, und: bey Tatta durch 5. 


der Unter⸗Pfaltz am Rhein, zwi⸗ 
ſchen Mayntz und Bingen. Sie 
gehört der Reichs⸗Ritterſchafft, 
melche yier eine Burghat. Hier 
fol Kayfer Carolus M. gebohren 
und erzogen worden feyn. Sie 
hatte vorzeiten auch einen Koͤnig⸗ 
lichen Pallaſt, in welchem noch 
ietzo der ſogenannte Ingelheimer 

Uu 3 Saal, 


* 
* 
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Eaal, auf welchen viel Reiches  weldhesein Wald ʒwiſchen This 
Taͤge gehalten worden, zu fehen. | ringen und dem Voigtlande iſt, 
"Ingelmünfter , ein fehr fetes| wohnten. 
Schloß im Teutfehen Flandern, nb | 
am Fluß Mander, 2. Meilen von Inhambane , ein Africanifihes Koͤ⸗ 
Courtrai, gegen Norden. nigreich in Nieder + Aethiopien , 
Ingermanland, lat. Ingria, eine| zwiſchen dem Reiche Monomo- 
Provintz zroifchen Moskau und| tapa und dem Landeder Caffern, 
Finnland, und dem See Lado-| nicht weit vom Cabo bonz fpei. 
und den Sinum Finnicum.| Die Daupt-Stadt heilt Tongo. 
hre Lange beträgt 46. und die Inhamior, nody ein Africaniſches 
Breite 40. Meilen. Sie iſt frucht⸗ Königreich in Nieder⸗Athiopien, 
bar, und gehoͤrte der Cron Schwe⸗ ander Grentze von Monomota- 
den. Allein der Kayſer von Mos⸗pa, laͤngſt den Fluß Cuama. 
kau hat ſie nebſt Lieffland, Eſthen ni 
und einen Theil von Finnland in Micerum, war vorzeiten eine Stadt 
dem Nyſtaͤdtiſchen Frieden rzzı.| ; inPannoniaSavia. Sie lag an 
befommen. dem: Ort, wo iego der Flecken 
Ingolſtadt, vorzeiten Aureatum,| Cjernick in Sclavonien liegt, 
‚eine ſchoͤne, wohlbefeſtigte Stadt/ zwiſchen Gradiſca und Poſſega. 
und Schloß in Ober⸗Bayern, Inn 
wo der Fluß Schutter indie Do⸗ nn, lat, Oenus, ein groſſer Fluß, 
nau faͤllt. Sie hat eine beruͤhmte in Teutfehland, welcher in Grau⸗ 
Univerſitaͤt, welche Anno 1472.) buͤnten entſpringt, und bey Paſſau 
geſtifftet worden, und in der] indie Donau fallt. | 
Haupt: Kirche ein Marien Bild|Innerneß,eine alte befeſtigte Stadt 
von unfchäsbarem Werth. Shrel : der . Sraffchafft Murray , in 
Situation jft unterm 31. gr. 17. Prord s Schottland , nebit einem 
min.Long.und 48-gr.40.min.| feſten Schlofe,. wo der Fluß Reß 
Latit. . | in den Golfo von Murranfült. 
Ingrande ‚eine Heine Frantzoͤſiſche Innerſte, ein Fluß in Nieder⸗ 
Stadt in Ober-Bretagne,ander| Sachſen. Er entfpringt aufden 
Loire, 6, Meilen vom-Angers.| . Hartz, geht Hildesheim vorbey, 
Ingweiler, eine kleine Stadt in] und faͤllt 1, Meile davon gegen 
Nieder⸗Elſaß, am Fluß Moter,) Norden in die Leine. 
1. Meile oberhalb Pfaffenhofen. Innichen, lat. Aguntum, eine 
Dem Grafen von Hanau ger] Eleine Stadt im Biſchoffthum 
hoͤrig. Brixen, in Dyrol, 4, Meilen von 
Jngria, vid.Ingermanland. | Ling, gegen Weſten, beym Ur⸗ 
Ingriones, yoaren borzeiten gewwiflel fprung des Drau⸗Fluſſes. 
Voͤleker in Teutſchland, welche Innſtadt, vorgeiten Bojodurum, 
an dem fo genannten Speßbart,| alſo wird ein Theil der 5* 
| ' Ä N 
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Paffau, wo der Fluß Inn indie num, iego Pavia und Vigle- 
- Donaufällt,genennet. Sieliegt| banum, ießo Vigevano. 
ander Seite von Dbers’Bayern.] Int 
Innthal, alfo wird eine gewiſſe eta, eine Proving in Nigritien in. 
Gegend längft dem Innflußinder| Africa. Sieſtoͤßt andas Könige 
Grafſchafft Tyrolgenennet, und] reich Acania, und ift denen Eu— 
in das Dbere- und Untere⸗Inn⸗ ropaern wenig befant. Soll 
thal getheilt. Dieſes erftrecktfich) aber reiche und üppige Einwoh⸗ 
von Ruffitein biß Inſpruck, das! ner haben. j 
andere aber von Inſpruck biß Iteranma, war eine Ztalianifche 
Landerf. Stadt der Volfcier im Latio. 


| no Sie lag in der Gegend, wo ietzo 
Inowlocz, eine Stadt in der 


Torre dı Termine liegt in 
Woiwodſchafft Wladislaw, ini Terra di Lavoro des Koͤnig⸗ 
Groß 5 Pohlen : zwifthen der! - reiche Neapolis, nicht weit von 
Stadt Thoren und dem Seel Aquıino. | 


Goplo. : Interamnia, vid. Teramo. 


n s ‚ Unteramnium, vid. Ponferrada. 
Inſpruck Br — —— die Miercatienſes, war ein Volck in 
or. n ’ —— Hiſpania Tarraconenſi. Ihre 
Dorol, am Inn⸗Fluß. Sie iſt Haupt Stadt hieß Intercatia, 
ohne Mauren, aber wohlgebaut, ;4nS.Mariadi Robillo. Ein 
und hat ein altes, ubelgebautes geringer Ortim Königreich Le- 
Schloß. Dasgöldene Dach e om, smifehen Valladolid und 
ber der Regierungs⸗Cantzley fol 


Aftorga. 
, 200000, Ducaten am Gewicht * 
halten. Ihre Situation iſt un⸗ Intercifa, war ehemahls eine Stadt 


in Pannonia. Iſt ietzo ein Dorff 
term 31. gr. 21. min. Long. und in : 
47.gr.14. min. Latit. | in DbersUngern, Rakskewi ges 


t, an der Grentze der Stey⸗ 
Infterburg, ein Amt, Schloß —— | 
und Fleine Stadt im Branden⸗ ermarck. 


burgi reuffen, am Fiug)Zrreroerea, war vorzeiten eine Fr 
Sn. en von — taliaͤniſche Stadt der Sabiner. 


berg, gegen Oſten. Es iſt ietzo ein kleiner Ort Inter- 

—— alte Voͤlcker in] doco genannt in Abruzzo 
Gallia Tranfpadana. ie des Königreichs Neapolıs, zwi⸗ 
wohnten zwiſchen den Fluͤſſen Se- ſchen Aquila undSpoleto, drey 
fiaund Adda, inder Gegend des Teutfihe Meilen vom erſtern. 
Hertzogthums Mayland. Zhrelinterpromium, voareine Stadt der 
vornehmften Städte toaren Co-| Marrucinorum. Gie lag in 
mo, Cremona, Lodi, Me-| Abruzzocitra des Koͤnigreichs 
diolanum, Novara, Tici-— Neapolis, am Fluß Peſcara, 
| Pe . Wa vor⸗ 
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vorzeiten Aternus, nahe bey Po- baute Stadt in der Mittelmarck 
polo. Brandenburg. Sie hatte vor 
Intervallium, vid. Entrevaux. dieſem ein gutes Gymnaſium, ſo 
Intuergi, war vor Alters eine be⸗/ aber nach Berlin verlegt worden. 
kante Nation, in Teutſchland, Focelin, eine kleine Stadt in Ober⸗ 
welche am Necker gewohnt uud| Bretagne in Franckreich am 
Heidelberg zur Haupt⸗Stadt ger} Fluß Oufte. Sie liegt ı6. Stun 
. habt haben foll, denvonRennes gegen Weſten, 
* nu und eben ſo weit von Brieux, und 
Invi , war vorzeiten ein Caſtell in| heißt auf Latein Joffelinum. 
Hetruria, in Stalien. Es Iag| Fochen, eine groffe Stadt in der Chi⸗ 
im Patrimonio Petri, zroifchen] nefifchen ProvingHuquang, wo 
Civita Vecchia , Ddamahls| der; Fluß Nanguing ins Metr 
Gentum Cellz, und Pyrgos,| fällt. Sie treibt face Hands 
ietzo S.Severa, bon iedem feche] Jung. 
- Meilen, nicht weit vom Thyrhe⸗ Job 
Johannesberge, ein ſchoͤnes 


niſchen Meer. 
Schloß im Fuͤrſtenthum Neiß, in 


Inutrium > vormahls eine Stadt in 
Vindelicia. in Teutſchland. Iſt Schlefien, dem Stifft Breslau 
gehörig. 


ietzo ein Flecken in Ober Bayern, 
Tobannesburg, ein Amt, Stadt 


beym Urſprung des Iſer⸗Fluſ⸗ 
ſes, Mittenwald genannt, und feftes Schloß inder ‘Proving 
Natangen, im Brandenburgis 
fehen Preußen, an der Grentze 
des Königreichs Pohlen. 
Johann⸗Georgen⸗Stadt, eine 
Fleine aber wohlbewohnte "Berg, 
Stadt im Erg + Geburgifchen 
Creys in Meiflen, 3. Meilen von 
Schneeberg gegen Suden, nahe 
ander Grentze von Boͤhmen, da 
gute —— u ii * 
Jjoacbimsthal, lat. Vallis Jo-| Yard denen aus Boͤhmen um 
. achimica v eine kieine Beraftade] Joachimsthal vertriebenen Ev⸗ 
im FünbogersEreys in Bohmen, Angeliffhen von Ehurfürft Joh. 
an der Grenzedes Doigtlandes, | Georgio J. eingeraͤumt. | 
3. Meilen von Armeberg. Es hat Johansthal, eine Fleine Stadt im 
reiche Bergwercke, und find hier] Fuͤrſtenthum Grotkau in der 
porzeiten die fogenannten oa) Gchlefien, zwiſchen Neifle und 
chims /Thaler geprägt worden.| Jaͤgerndorff, dem Biſchoff zu 
Joachimsthal, einekleine neuer⸗ Breslau gehoͤrig. 










Iny 
Inycas, war vor dieſem eine Stadt 
auf der Inſul Sicilien. Sie lag 
too der Fluß Crimiflus an der 
Südlichen Küfte ins Meer fallt, 
ohngefehr a0. Meilen von Ma- 
zara gegen Dften, und heißt ieo 
“ Longobardo, nahe bey Came- 
rana, im ValdiNoto, 
Jo a 
Joanna, vid. Vonne. 


Jorgny, 


Joi Jon 681 
Jjoi tellandifchen Meers wiſchen J⸗ 
Joigny, lat.Iviniacum, eine Feine) talien, Morea und Epirus, Jo- 
— CtadtinChampa-| nium Mare, genennet. 
ne, am Fluß Yonne, jwifchen|Fonopols war ehemahlseine Stadt 
—* und Auxerre. Sie fuͤhrtſ in Paphlagonia, einer San 
den Tituleiner Sraffchafft. in Klein» Afien, deren Bifche 
Foinville, eine Heine Stadt in] unter Cangria gehoͤrte, welcher 
Champagne, an der Marne,| Stadt fie gegen Norden lag, 
zwiſchen Langres und Chhaa-| nicht weit von der Küfte des 
lons, welche den Titul eines| ſchwartzen Meers. 


Fuͤrſtenthums führt. Jonopa , war eine Stadt in Hifpa- 
Fol nıa Tarraconenfi. Sie lagan 
Fol, vid. Tenes. dem Drt, wo ießo der Flecken 


Folcos, war vorzeiten eine Grischi-| Villa Loyfa an der Küfte des 
ſche Stadt in Magnefia, ein®| Königreichs Valencia. In die⸗ 
Provintz von Theflalien. Cie] fer Gegend wohnten die Conte- 
lag am Sinu Pelasgico, ießo) ftani, 
Golfod’Armiro, am Fuß des Fongueiras , eine Eleine Stadt im 
- BergesPelii,undheißtiegoJaco.| Fuͤrſtenthum Orenge, in Pro- 
Tom | vencein Francfreich, nicht weit 
Jomnium, wãr vorzeiteneine&tadt| von Avignon gegen Norden. 
in Mauritiana Cefarienfi in Fonguiers,eine Frantzoͤſiſche Stadt 
Africa, am Mittellandifchenl ander Kuͤſte von Provence, am 
Meer. Sie foll iego Temen] MerdeBerre, nahebey Ferri- 
heiſſen, und 7. Meilen von Al-| ersund Marfeille. 
gier gegen Diten liegen. Fonvelle ‚eine Meine Frantzoͤſiſche 
on Stadt in der Graffchafft Bur⸗ 
Fonia, eine Provintz in Klein Afien,| gund, ander Saone, nahe an der 
am Aegaͤiſchen Meer. Gielag, ©renkevonChampagne, 
zwiſchen Caria und Aeolia. Ih⸗ Jonitera, oder Jotapata, war vor⸗ 
ve vornehmſten Städte waren| zeiten die ſtaͤrckſte Feftung in Pa- 
nn ‚ Smyrna, Miletus,| leftina im Stamm Sebulon. 
eraclea, Colophon, Ery- op 
cthræ, Leuca, Lebedus, Cla-|Foppe, vid. Faffa. | | 
zomene und Hippi. Fopslia villa, vorzeiten eine Stadt 
Fonica, war ehemahls eine Land-| imBelgio. Iſt ietzo ein Dorff 
fchafft in Magna Grecia, imun-| Jupile genannt , im Bifchoff- 
terften Theil von Italien, etwa] thum Lüttig, ander Mofel, etwa 
inder Gegend, wo ietzo die Stadt| eine Stunde von Luick gegen Dr 
Crotone in Calabria oltra des] ften, 
Königreichs Neapolis liegt. Es Fopkca, war vorzeiten eine Stadt in 
ward davon ein Theil des Mit⸗ es Sie lag nicht weit 
us von 


or > 


pon der Stadt Sengin Croatien 
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Jou 
‚am Meer, und ward auch Lop- Jovavus, vid Saltza⸗Fluß. 


ſica genennet. 


or 
Jordan, ein bekanter Fluß in Pa- 


keftina, Er entfpringt am Ber⸗ 


gekibanon, geht durch den See 
Genezaret, und fälltindas Tod⸗ 
te» Meer. 

Jurck, vid, Xorck. | 

Fortan, ein Königreich, und gleiche 
benahmteHaupt + Stadt, welche 
einen guten Hafen hat, an der 
Noͤrdlichen Küfte der Indiani⸗ 


Jou 
0 
ovavia, oder Juvavia, vid. 
Saltzburg. 
oviacum, war vor Alters eine 
Stadt im Norico in Teutſch⸗ 
land. Iſt ietzo der Flecken Aſchau 
in Ober⸗Oeſterreich an der Do⸗ 
nau, nahe bey der Stadt Effers 
Ding gegen IBeften. Cluverus 
aber will, daß die Stadt Ges 
müntenam Traun⸗See in O⸗ 
ber + Defterreich Darunter zu vers 
ftehen fey. 


fehen Inſul Java, so. Meilen|Fozare, lat. Jovis ara, ein reiches 


von Paflarvan gegen 
Forum, vorzeiten eine Griechifche 
&tadt in Macedonien. Gie 


eften. Frauen » Elofter Benedietiners 


Ordens, inder Landſchafft Brie 
in Srancfreich, nahe bey Meaux 


lagam Fluß Axius, ießo Var-| und an der Grentze der Isle de 


dar, nicht weit von der Grentze 


France. 


von! Albanien, ohngefehr fünff | Jovsfanum, war vorzeiten ein Ort 


Teutſche Meilen von Caftoria. 
If 
Fos, eine Inſul des Aegaͤiſchen 
Meers. ie heißt iego Nios, 
und liegtzwoifehen der AnfulCan- 
dia und Niofia, vom erftern 64. 
und vom leßternso. Meilen. Sie 
haͤlt in ihrem Umfang ohngefehr 
25000. Schritt, und hat eine 
Stadt, welche auch Nios heißt, 
und wegen des Homeri Grab 
beruͤhmt iſt. | 
Joſedum, vid. Corbeil, 
Foffelinum , vid. Focelin. 
Jot 


Jotape, war vormahls eine Stadt 
an der Kuͤſte von Cilicien, in 


in der Provintz Alentejo in Por⸗ 
tugal, nicht weit vonder Stadt 
Evora gegen Weſten, gang nahe 
bey Teerrao. 6 

Fovs mons, vid. Mont Jouy. 

Jovi Vrii Fanum, war vor Alters 
ein Drt ander Kufte von Bichy- 
nien, in Klein» Afien, am Bos- 
phoro Thraciz, wo iego das 

- Schloß Jeran befindlih. Sie 
lag nahe bey Chryfopolis , ießo 
Scurari. Ä 

Foux, lat. Jovium, eine Eleine 
Stadt und Schloß in der Graf⸗ 
ſchafft Burgımd in Franckreich, 
nicht weit von der Grentze der 
Schweiß. 


7 
Kein Afien. Gielagnahebey|Foyeufe , lat. Gaudiofa,, eine Pleine 


Selinunti, zwiſchen Coraceli- 
um und Seleucia. 


Stadt im Vivarez in Franck 


reich, an der Gvenge von Lan- 
gue- 


pe 
guedocam Fluß Beaume. Gie 
uͤhrt den Titul eines Herkog- 
thums. Gehört Bring Carl 
von Lothringen, Grafen von 
. Harcourt Armagnac. 
Foyfa villa, eine Eleine Epanifche 
Stadt im Königreich) Valentia, 
5. Meilen von der Stadt Alican- 
te gegen Dften, an der Kujte, 
Sie wird auch Villa Loyfa ge 
nannf. 












Ipf 


— 


6 


IP nn 
Ips, lat. Vsbium, eine Bleine 


Stadt in Nieder » Defterreic), 
wo der Fluß Ips in die Donau 
fallt. Sie bat einen ftarcfen 
Waſſer = Zoll, und liegt nicht 
weit von Ens gegen Morgen. 


Ipfala, tat. Cypfala, eine Stadt 


in Thracien, iego Romania; am 
Fluß Melas, jwifthen Adriano- 
pelund Trajanopel. | 


pswich iſt die Haupt -Gtadt 


| Ipe 
Iperlee, ein Fluß in Flandern, wel⸗ 
cher bey Ipern entfpringt , geht 
Dixmuiden vorbey, und fällt 
bey Nieupoort ins Meer. 
Ipern , lat. Ipre, eine groſſe ſchoͤne 
und fefte Stadt, nebjteiner ſtar⸗ 
cken Citadelle,an vorgemeldtem 
Fluß in Flandern, 6. Meilen von 
" Courtraigegen Weſten, und 8. 
von Nieupoort. Gietreibt gute 
„Handlung, ind hat ſchoͤne Fabti- 
quen. Die dazu gehörige Ca⸗ 
ſtellaney beſteht gus 7. Herrſchaff⸗ 
ten. Sie gehoͤrt feit 1714. dem 
Kayſer, und liegt unterm 22. gr. 
54 min. Long. und so. gr. 14. 
min. Latit. 


der Provintz Stuffolck in Enge⸗ 
land, am Fluß Orwel. Sie 
wird zu Latein Gippevicum ge⸗ 
nennet. 













re 
Irenopolis war vorzeiten eine Stadt 
in Eilicien, einer Provins des 
Kleinern » Afiens. Sie lag am 
Fluß Sarus, am Fuß des Berges 
Tauri , und ward nachgehende 
Neronias genannt, 60. Meilen 
von Anazarbo gegen Weſten. 

ti 


Iria Flavia, vıd. Padron. 

Iric, ietzo Lirio, ein Fluß in Kleins 
Aſien, er entfpringtin Cappado- 
cien, an der Grentze Des Kleis 
nern z Armeniens, flicft Ama- 
fia vorbey, und fällt inden Pon- 
tum’ Euxinum. Jetzo nennen 

rn ihn die Türcfen Cafelmach. 

purgin Francken, nicht weit von| Zr“, vid. Bafılipotamos. 

‚ der Stadt Würgburg gegen D- Tel 

Irland, lat. Hibernia, eine groſ⸗ 
fe Europäifche Inſul des Oce- 
ans, welche den Nahmen eines 
Königreichs hat, und von Enge⸗ 
land durch den S. Georgen- 
Canal oder Srrlandifche Meer, 
Int, Vergivium, oder Hiberni- 

cum 


IP 
Jpol, ein Fluß in Dber-Ungern, wel⸗ 
cherder Stadt Gran gegen tiber 
‚indie Donau fällt. - 


URL, 
Ipufcoa, vid. Guipufcoa. 


= RUE BERN? | SRBERGERREEERGSENNUHEEN | IE ANEEERENE 
cum mare, abgefondert mird.]| Fluß Cambeck zu fic) genommen, 
Gieiftfehr fruchtbar, und wird] verbirgt erfichindie Erde. 
in 4. Haupt⸗Provintzen getheilt. a 
Als gegen Norden Vlfter, gegen | /abella, die groͤßte von den Inſuln 
Suͤden Mounfter, gegnDften! Galamonis des Maris Pacifici. 
Leinfter , und gegen W Cie liegt unterm 7. und 8. gr. 
Connought, Ihre Laͤnge iſt et/ Suͤdlicher Breite. 
wa 60. und die Breite zo. Teut⸗ /abella, eine Stadt auf der Inſul 
ſche Meilen. Sie gehoͤrt ietzo zurh Hiſpaniola, in Nord⸗Ame- 
Cron Engeland, und wird durch| rica, welche vom Chriftophoro 
einen Vice-Re, welcher in der| Columbo angelegt worden. 
Haupt⸗ Stadt Dublin refidirt,| Y@bele, (Fort d’) ein ſtarckes Fort 
verwaltet. im Hollandifchen Flandern, nahe 
ro = der — — 8 * 
Iron, eine kleine Spaniſche Stade] och ein dergleichen Fort nahe bey 
in Biscaja, am Fluß Andaye, 1 — — 
und an der Grentze von Franck⸗ ur ca, vid. Ex, ein Fluß 
sum. | ala, via fit 
Iroguoss, find gewiſſe wilde Voͤlcker a . 
— in Nord-America. ae - er 
ie wohnen zwifchen Neu⸗ ee ’ 
a ge ee ander Oftlichen Kufte der "Pros 
sc vintz Ulſter in Irrland, etwa eine 
Irfing, lat. Vrſinium, eine ſtatt⸗ —— Meile von der Stadt 
liche Abtey Benedictiner Ordens) „ON TC 


in Schwaben, am Fluß Uer- /anofei, find gewiſſe Voͤlcker in der 


Aſiatiſchen Tartarey, welche 
tach, nicht weit von Kauffbeuren gang oben am Eis «Meer woh⸗ 


en de Sraffhaft Nude nen, und’unter Moskowitiſcher 
heim, und der Abt ift ein unmit⸗ Bothmäßigkeit ſtehen. Das 


telbahrer Reichs + Stand. a — — den 70. und 
Jet Hapis, alfo hieß ehemahls der Fluß 


Irtis, ein groſſer Fluß in Aften. Er) SavioinRomandiolaintalien. 
entſpringt in der Usbecker⸗ Tars] Gr entſpringt im —— 
tarey, benetzt die Stadt Tobols⸗ Gebinge, nicht weit bon Sarfına, 
ka in diber nen, und fallt bey Sa- und fällt zwiſchen Ravenna und 
marotsinden Fluß Oby. . Cerviains Adriatifche Meer. 

Irthyne, ein Fluß im Hertzog⸗ Zara, vid. fer, Iſere und Oy/e. 
thum umberland. Er ent⸗ zrci,mwaren chedeffen gewiſſe Voͤl⸗ 
ſpringt an der Grentze vonMort-! cker in Vindelicia in Teutſch⸗ 
bumberland, und nachdem er den! land, welche zwifchen denen m 

u en 





— 2 
ſen Iſer und Amper in Ober⸗ 
Bayer wohnten, ohngefehrinder 





polis gegen Weſten, ander Dos 


re 
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nau. 


end, wo ietzo die Hauptſtadt Iſchel, ein wohlgebauter groſſer 


Muͤnchen liegt. 

Yarifca, vid. Muͤnchen. 

Jfafchar, war einer der zwoͤl 
Stämme Iſraels im gelobten 
Rande, Er grentzte gegen Oſten 
am Jordan, und dem See Gene⸗ 
zaret. 
Mittellaͤndiſche Meer, und lag 
zwiſchen den Staͤmmen Zabu⸗ 

lon und Manaſſe. Es liegt in ſel⸗ 
bigem der Berg Carmel an der 
Kuͤſte des Meers. 

Ifauria, war eine Provintz in 
Klein: Afien, und ein Stück des 
heutigen Caramaniens, 
grengte an Pamphilien und Cili- 
cien, und die Haupt: &tadt 
hieß Ifaura , Hauropolis, oder 
Claudiopolis. ießo Saura, 
















If 
Isburus, ein Fluß aufder Inſul Si- 
cilien, Er heißt iego Calata bel- 
lota, und falt an der Südlichen 
Küfte zwiſchen Mazara undGer- 
genti, von iedem 35. Meilen ins 
Meer. : 


tt 

Nea, vid. Exceſter. 

Ifca , oder Iſca Silurum, vid. Car- 
leon. 

IYcals, vid. Ilcheſter. 

Ifchar, lat. Cio, ein Fluß in Bul⸗ 
garia, welcher auf dem Gebuͤr— 
ge Rhodope entſpringt, und faſt 
dem Ausfluß der Alutæ gegen 
uber in die Donau fallt. | 

Ifcha, oder Blida, eine kleine Stadt 
inder Bulgarey, am Fluß Ghi- 
gen , nahe bey der Stadt Nico- 


Giel 


Flecken in Ober + Defterreich, an 
der Grentze des Erk- Bifchoffz 
thums- Salgburg , nicht weit 
vom, Trauner- Eee gegen Suͤ⸗ 
den, am Fluß Traun, da gutes 
Saltz gefotten wird. 


Gegen Weſten an dasl//chia, lat. AEnaria, Pithecufe, 


- Inarime und Arime, eine Eleine 
Inſul des Toscanifchen Meers, 
an der Kufte der Terra di La- 
voro im Königreich Neapolis. 
Sie hat in ihrem Umfang nur 
18. Stalianifche Meiten,ift frucht- 
bar, und hat viel Bergwercke. 
Die auf felbiger befindliche kleine 
Stadt Ifchia, liegt auf einem 
Meer - Felfen,, ift wohl befeftigt, 
und wird durch eine Brücke mit 
der Inſul vereinigt. Sie iſt der 
herrlichen warmen Baͤder wegen 


beruͤhmt. | 
Ifebopoli, oder Ischiopolis, vid. 


ripoli. 


Ife 
Iſeghem, oder Sfenghien, lat. Iſe- 


enium, ein Fuͤrſtenthum im 
Teutſchen Flandern, nebſt einem 
ſchoͤnen Schloſſe, am Fluß Man- 
dare, eine ſtarcke Meile von 
Rouflelaer , und 2, von Cortrick 
gegen Norden. 


Iſenburg, eine Sraffchafft in der 


etterau, welche in Ober - und 
Nieder + Ffenburggetheilt wird. 
Jene liegt zwiſchen Heffen, dem. 
Stifft Fulda und der Graffchafft 
Hanau. Darinnen Budingen 
die Haupt; Stadt ift. Jene ift 
zroifchen den Coͤllniſchen und Trier 

riſchen 
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— fi 


riſchen Landen gelegen, und ger, ches Schloß in Nieder⸗Bayern, 


hört Chur» Trier. Die Stadt 
Iſenburg aber nebjtdem Schloſ⸗ 


wo die Amper in die Iſer faͤllt, 
nahe bey Mospurg. 


feam Fluß Sayn, nicht weit von] Iſerlohn, eine Eleine Stadt in der 


Eobleng , ift die Reſidentz derer 
Grafen von Wied. 
Iſendyck, eine kleine aber fehr fefte 


Grafſchafft Marek in Weſtpha⸗ 
len, am Fluß Baren, 7. Meilen 
von Ham gegen Süden. 


Stadt im Holländifchen! Flans| Ifernia, lat. Aeſernia, eine kleine 


dern, 3. Meilen von Sluiß, und 


eben fo weit von Sas von Öent,| 


ander Nord = See, der Inſul 
Walchern gegen uber. Sie hat 
einen guten Hafen. 

Ifeo, (Lago d’) ein See im Obern⸗ 
Theil von Stalien, zwiſchen dem 
Gebiet von Bergamo und Bre- 
fcia. Eriftohngefehr 3. Teut⸗ 

ſche Meilen lang und ı. breit. 
Der Fluß Oglio laufft mitten 
durch. Er hat den Nahmen von 
der kleinen Stadt lIſeo, welche am 
Oſtlichen Ufer liegt. 


Stadt in der Grafſchafft Meli- 
fe, des Kunigreich8 Neapolis. 
Sie liegt am Appenninifchemn 
Geburge , two der Fluß Voltor- 
noentfpringt. Ihr Bifchoff ges 
hört nah) Capua, und iſt in 
fehlechtem Stande, 


si 
Ihgny eine Stadtund guter Hafen 
an der Nordlichen Küfte der 
Normandie in Franckreich,zrois 
ſchen Carentan und Bayeux, da 
viel Salß gemacht wird. 
Ifmifca, vid. Muͤnchen. 


Iſer, ‚ lat. Hara, ein befanter Fluß /4s Pons, vid. Ips. 
in Bayern, welcher ander Örens| Zum, war vorzriten eine Stadtin 
ge von Tyrolentfpringt, und zwi/ Ober⸗Aegypten, in Africa. Cie 
fehen Baffau und Straubingen| - Tagauf der Göttin /Ad geheiligten 


indie Donau fällt. 


Inſul des Fluffes Nili, zwiſchen 


Yer ‚lat. Phrudis, ein kleiner Flußf/ Thebæ und Coptos. 


in Flandern, welcher nicht weit 
von S. Omer entſpringt, und 


nicht weit von Dixmuiden inden] 


Fluß Iperle fällt. 
fer, ein Fluß in Schlefien. Er 
nimmt feinen Urſprung auf dem 


Rieſen⸗Gebuͤrge, und falle bey| 


Brunitz in Böhmen in die Elbe. 
Ifkre, ein Fluß, welcher im Her: 
tzogthum Savoyen’bey Fournel 
entfpringt, und oberhalb Valen- 
ceim Dauphine in Die Rhöne 


füllt. 
Iſereck, ein ſchoͤnes Ehurfürftlis 


I8I - 

Island, vormahls Schneeland, ei⸗ 
ne groſſe Inſul des Oceani Se- 
ptentrionalis, tvelche von etlis 
chen vor der Alten Thule gehal⸗ 
tenwird. Ihre Laͤnge ift ohnge⸗ 
fehr 200. Frantzoͤſiſche Meilen, 
und die Breite 100. Sie hat an 
‚der Nordlichen Kuͤſte n. an der 
Oſtlichen ar. an der Suͤdlichen 
6. und an der Weſtlichen 0. 
Borgebürge , und verfchiedene 
gute Häfen. Die Einwohner 
haben Eeinen Acker⸗Bau, 

1] 


yn 
das Getreyde in groffer Menge 
. zugeführt wird, find aber deſto 
reicher an Viehzucht, allerley Ar⸗ 
ten IBildpret und Fifchen. Ger 
gen Fremde und unter fich felbft 
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Drtgefagt wird. Die Laͤnge die⸗ 
ſer Provintz erſtreckt ſich von O⸗ 
ſten nach Weſten auf 35. Stun⸗ 
den. Die vornehmſten Fluͤſſe find 
die Seyne, Marne und Oyſe. 


ſollen ſie ſehr Gaſt⸗frey ſeyn. Im Isle de Dieu, eine kleine Inſul an der 


Solſtitio æſtivo haben fie Feine 
Naͤchte, und im Hiberno feinen 
Tag... Ihre Situation {ft zwi⸗ 
fehen den 64. und 68. gr. Latit. 
recht unter den Circulum ardtı- 
cum. Der höchfte Berg diefer 
Inſul heilt Hecla, welcher bes 


ftandig Feuer und Schwefel aus⸗ 


wirfft. Die vornehmfte Stadt 
ijt Hola, da der Bifchoff refidırt, 
und die gantze Inſul gehört der 
Cron Dannemard. 

L’ Isle,eine EleineStadt in der Fran- 
che}Comte, am Fluß Doux, 
nahe an der Grentze der Graf⸗ 
Schafft Muͤmpelgart. 

P Isle Bouchars, eine Heine Stadt 








Küfte der Provintz Poitou, in 
Franckreich, auf dem Meer von 
Gafcogne. Ä 


D Isle en Fonrdain,eine kleine Stadt 


in-der Grafſchafft Armagnac, 

in Gafcogne, in Frankreich, am 

Fluß Save. Gieliegt 5. Meilen 

von Thouloufe, gegen Weſten. 
f m 


8 
Ismalow , ein ſchoͤnes Luft - Schloß 


in Rußland, 3. Meilen von der 
Haupt-Etadt Moskau. 


Ismaning, eine Herrfchafft und 


Fleine Stadt im Bifchoffthum 
Freyſing in Ober» Bavyern, am 
Iſer⸗Fluß, 1. Meile von München 
gegen Norden. 


im Hertzogthum Touraine,; in|Iszu/chi , die Hauptftadt der Pros 


Franckreich. Sie liegt aufeiner 
Znſi des Fluſſes Vienne, nahe 
bey Richelieu, gegen Nord⸗Oſt 


ping Arcegovina, in Dalma⸗ 


tien, welche der Republic Vene⸗ 
dig ietzo gehört. | 


P Isle. de France eine groffe Proving| Icmeno, lat. Ismenus, ein Fluß in 
des Königreichs Franckreich. Sie] Boeotien, in Griechenland, welcher 


grentzt gegen Norden an die Pic- 
cardie , gegen Dften an Cham- 
pagne, gegen Weſten an die 





der Inſul Negroponte gegen uͤ⸗ 
ber ins Meer fällt. 
Ten 


Normandie, und gegen Suͤden Isnich, vid. Nicea. 
anBeauce. Sie beſteht aus der Isny, eine Eleine Reichs⸗Stadt in 


eigentlichen Isle de France, la 
Brie, le Gätinois , le Hure- 
poix, leMantoix, le Vexin,le 
Beauvaifis, le Valois, le Soiflo- 
nois und le Laonnois. Das 
Land it durchgehende fruchtbar 
und ſehr Bolcfreich. Die Haupt⸗ 

Stadt ift Paris, davon an ihrem 


Schwaben. Sie liegt jwifchen 
den Fluß Ober: und Nieder⸗Ar⸗ 
gen,im ſogenannten Algow, grentzt 
mit ihrem Gebiet an das Stifft 
Kempten, und liegt 4. Meilen von 
Bregentz. Sie iſt Evangeliſcher 
Religion. Jedoch liegt das Clo⸗ 
ſter S. Georgii in ihren Mauren. 

Deſſen 
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Deſffen Abt einReichs-Standilt. 
Darüber aber die Truchfeffe von 
Waldburg die Erb⸗Schutz⸗Ge⸗ 
rechtigkeit haben. 

s o 


ſola, lat. Aĩetum, eine kleine 
Stadt an der Kuͤſte von Iſtrien, 
am Adriatiſchen Meer, nahe bey 
Cabo d’, Iftria, und gehoͤrt der 
Republic Venedig. 

Ifola, vorzeiten Æſulum, eine Stadt 

in Calabria citra, des Koͤnig⸗ 
reiche Neapolis, am Sonifchen 
Meer, deren Biſchoff nach S. Se- 
verino gehoͤrt. | 

Yfola , eine Bleine Stadt inder May- 
laͤndiſchen Sraffchafft Anghie- 
ra, welche vom Fluß Oveſca 
gank umgeben wird. 








It 
Stadte inder Welt, und die Re⸗ 
fiveng ‚derer Könige in Perſien. 
Sie fol nebft den Vorftädten g. 
Teutfche Meilen im Umfang has 
haben. Gieliegt in der Proving 
Erack, am Fluß Senderut, tvels 
cher fie in 2. Theile theilt. Die 
Königliche Burg ift nach der Per⸗ 
fer Art fehr prachtig erbaut, und 
in der daran ftoffenden Feltung 
‚ wird des Koͤnigs Schatz vers 
wahrt. Über befagten Fluß geht 
eine merckwuͤrdige und prächtige 
fteinerne Brücke. Sie iſt 3000, 
groſſer Schub) lang und 200. 
breit, und hat zu beyden Seiten 
gewoͤlbte Gaͤnge. Ihre Situation 
iſt unterm 77.86. 2. min. Long. 
und 33. gr. Latit. 





Mola, vorzeiten eine Stadt im La-| Z/pa, ſoll vorzeiten eine Stadt gewe⸗ 
tio Infula Arpinas genannt, ift| fen feyn in Kleins Armenien, in 


ietzo ein ſchlechtes Caſtell in Ter- 
ra di Lavoro, des Koͤnigreichs 


Narolien,deren eigentliche ditua⸗ 
tion man nicht weiß. 


Neapolis, 3. Meilen von Arpi-| Iſpinum, war vor Alters eine Stadt 


no, gegen Weſten, in einer In⸗ 
fl des Flußes Garigliano. 

Iyola della Scala, eine Eleine aber 
roohlgebante und bewohnte Stadt 
im Gebiet von Verona, nahe 
bey Mantua, gegen Norden, der 
Republic Venedig gehurig. 

Yola facra ‚eine Inſul beym Aus⸗ 
fluß der Tyber in Ztalien. Cie 
it ohngefehr 2. Welſche Meilen 
ang. | 

Iolella, eine kleine Stadt in der 
Maylandifchen Graffehafft An- 
ghiera, am Fluß Sefia, nahe bey 
Borgo, gegen Norden. 


s p 
Ypahan, vorzeiten Hecatompile, 
eine der groͤſten und ſchoͤnſten 


der Carpetanorum, in Hiſpa- 
nia Tarraconenſi, iſt ietzo ein 
Dorff in Neu⸗Caſtilien, Yepes 
genannt. Es liegt 6. Meilen von 
Toledo, gegen Diten. | 


88 
a, war eine Stadt aufder Inſul 
Lesbos, im Archipelago, fie 
ward auch Himera und Pelas- 

ia genennet. 

Ifedon , diefes Nahmens maren 
vorzeiten 2. Städte in Afien, und 
zwar in Scythien. Kine lag in der 
Gegend der heutigen Etadt Ca- 
racoram, in der Landfchafft Si- 
fiana der groffen Tartarey, an 
der Grentze von China. Die ans 
dere ward Iſedon Serica ges 

nannt, 


Iſſ 

nannt, und lag im Koͤnigreich 
Tangut, ander Grentze von In- 
doftan , 100 ießo die Stadt Su- 
chur oder Synchum befindlic). 
Iſſel, lat. Iſala und Sala , ein groſ⸗ 
fer Fluß, melcher im’ Hertzog⸗ 
thum Eleve entfpringt,die Städte 
Doesburg, Zütphen und Deven- 
ter vorbey laͤufft, und bey Cam⸗ 
pen indie Suider⸗See faͤllt. Er 


‚wird zwiſchen Arnheim und'Z, 


Doesburg durdy einen Canal, 
welches: ein Werck des Drufi, 
Kayfers Tyberii Neronis 
Sohn ift,mit den Rhein vereinigt. 


Mel die Kleine) ein Fluß in der|foudun, lat, 


Niederlaͤndiſchen Proving Us 
trecht, welcher bey Rotterdam in 
„ vie Maas fallt. 


Melbure ‚eine Eleine Stadt im Fluß 


Stift Münfter an der alten Zffel, 
ander Grentze von Zütphen. 
Iſſelmonde, eine Inſul in Suid⸗ 
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der Provintz Velay in Trance 
reich, nicht weit vonder Stadt le 

Puis, gegen Norden, 1. Meile 
von der Loire, 


Ishgny , eine Stadt in der Niedern 


Normandie, in Franckreich. 
Gieliegt an der Nordlichen Süs 
fte, nahe bey Carentan, wo der 
Fluß Vire ins Meer fällt, und 
allda einen guten Hafen macht, 
oire, lat. Isfiodorum , oder U 
forium, eine Stadt in der Pros 
bins Auvergne, in Franckreich, 
am Fluß Allier, jwiſchen 8. 
Flour und Clermont. 
Ernodurum, oder 
Exelodunum, eine Stadt im 
Hertzogthum Berry, in Franck⸗ 
reich, nebſt einem Schloſſe am 
Thiols, beyde find nach 
der alten Art befeftigt, 


Ifus,vid, Afezo. 


Ist 


Holland, der Stadt Rotterdam, Mer, vida Donpau. 


gegen uͤber, 
macht. Auf ſelbiger liegt der Fle⸗ 
en Iſſelmonde, nedſt feinem 
Schloſſe, wo die Iſſel und Mer; 
ne zuſammen fallen. 

eloort, ein ſtarckes Fort: im 


Hollandifchen Geldern, nahe bey 


welche Die Maas Ischevones, war vorseiten ein Teut⸗ 


ſches Volck, welches in Weſt⸗ 
phalen ſoll gewohnt haben. Je⸗ 
doch iſt die eigentliche Gegend uns 
bekannt. Sie werden von einis 
gen auch Bifadtri minores ge⸗ 
nennet. 


der Stadt Arnheim wo die Neue Ifbmas , alſo wird em ſchmahles 


Iſel in den Rhein faͤlt. 
Iſelſtein, eine kleine Stadt in 
Sud-Holland, ander kleinen Iſ 
ſel anderthalb Stunde von der 
Stadt Utrecht, gegen Suͤden. 
Sie gehört den Erben Königs 
“ Williams in Engeland ‚ als 
Pringen von Oranien, 
Ispgnaux,lat. I Hguſium pder En- 
geaufium, eine kleine Stadt in 


Stück Landes genennet, durch 
welches eine Halb⸗ Inſul mit den 
feſten Lande vereinigt wird. Der 
gleichen iſt der Ischmus Corin- 
thiacus, da Morea mit Gries 
chenland verknuͤpfft ift. Simglels 
chender Ischmus von Panama, 
melcher Nord/ und Suͤd⸗Ameri⸗ 
ca zuſammen hängt; tie auch der 
Ifthmus de Suez , zwiſchen dem 

Er | Mits 
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Ita 


Mittellaͤndiſchen und dem rohen] liegen insgeſamt an der Grentze 


Meer. 


von Mayland. 


Miæotis, war vorzeiten eine Griechi⸗Italia, vorzeiten Heſperia, Satur- 


ſche Provintz in Theilalien, in 
welcher die Staͤdte Tricca, 
Gomphi, Itome und Pheca 


lagen. 

Ifria, vid. Hiſtria. | 

Iflriana , war vorzeiten eine Stadt 
im glücklichen Arabien, am Pers 
ſianiſchen Meer-Bufen. , 

Irianı, waren ehmahls Voͤlcker in 
Moeſien, ietzo Bulgarien. Sie 
wohnten gegen den Ausfluß der 
Donau. Ihre Haupt⸗Stadt 
hieß Iſtropolis, ietzo Proſtaviz- 
za, nahe am ſchwartzen Meer. 


s u 

Ifum, eine Stadt in der Woiwod⸗ 
fehafft Belgorod, in der Mosko⸗ 
witifchen Ukraine , am Fluß 
Donerz. Gietrgbt gute Hand- 
Jung, und liegt nicht weit von Af- 
fof, gegen Norden. 

JJurium, v. Borough⸗Bridge. 

Nu, war vor Alters eine Griechi⸗ 
ſche Stadt in Baeotien, an der 
Grentze von Attica, undlag nicht 
weit von Anthedone. 


| Ita 

Italiaͤniſche Land⸗Vogteyen. 
Ihrer find 4. und ısız. vom Her⸗ 
tzog vonMayland,denen Schwei- 
Gern abgetreten worden. Sie heiſ⸗ 
fenLugano, Lucarno, Men- 
drifi und Valmagia. Sie gehoͤ⸗ 
vendenen 12, erften Cantons. Es 
find noch 3. Stalianifche Land» 


Bogteyen, als Bellenz , Vall. 


Brenna und Riviera, welche de 
nen Cantons Schwitz, Ury und 
Untermalden allein zu ftehen, Sie 


nıa , Aufonia, Janicula und 
Oenorria, germ. Welſchland. 
Iſt eines der ſchoͤnſten Theile von 
Europa, und der. Figur eines 
Stiefels nicht ungleich. Die Laͤn⸗ 
gevom Thal Aofta in Savoyen, 
biß andie aufferfte Kuͤſte von Ca⸗ 
labrien erſtreckt ſich auf 200. 
Teutſche Meilen. Die Ober⸗ 
Breite halt bey nahe 150. und die 
Untere mehrentheild 30. Es hat 
gegen Morgen das Adriatifche, 
und gegen Abend das Ligufti- 


che und Totcanifche Meer. Es 


wird gemeiniglich in die Alte 
Lornbardey , in die Zander des 
Kirchen⸗Staats, nebſt dem Groß⸗ 
Hertzogthum Florenz, und in 
das Koͤnigreich Neapolis einge⸗ 
theilt, und wegen ſeiner Frucht⸗ 
barkeit und Schoͤnheit der Gar⸗ 
ten von Europa genennet. 
Vorzeiten wohnten im Obern 
Theil die Centrones, Lepon- 
til, T urini, Suetrii, Bechuni, 
Stoni, Euganei, Veneti, In- 


ſubres, Cenomani,Lybici und 


Ligures. Am Mittlern Theil 
die Tufci, Flaminii, Senno- 
nes, Umbru, Piceni, Sabini 
und Marfi. Im Untern Theil 
aber die Peligni, Veeftini, Her- 
nici, Ferentanı, Samnites, 
Campanı, Apuli Daunii, Apu- 
li Peucetii, Salentini, Hirpi- 
ni, Picentini ‚, Salentini, Lu- 
canı, Bruttii und. Pediculi. 


‚Zum Obers Theil, welcher fonft 


in Galliam Ciſalpinam, Toga- 
ö tam, 


AIth 
tam, Subalpınam und Circum. 
Padaneam unterfchieden wurde 
gehören Piemont, das Hertzog 
thnm Mayland, der Staat vor 
Denedig, die Republic Genua, 
Die Hertzogthuͤmer Mantua Mo- 
dena undParma. ZumMitt 
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pus in Macedonien meynte, den 
Ochſen an beyde Hörner gefaft 
zu haben, darunter er Griechens 
land und More verftunde, wenn 
er fich Diefer zwey DertherMeifter 
machen Fünte. 


[7 


Fer 
lern Theil der Kirchen » Staat, | ri, lat, Icrium, eine Fleine Stade 


das Groß⸗ Hertzogthumloren⸗ 
Die Republic Lucca, das Fuͤr— 
ftenthum Piombino und Mafla. 
und die Fleine Republic S. Ma. 
rino. 

Iralica, war vor Alters eine Stadt 
. in Hpania Betica. Sie war 






in Terra di Lavoro, des Ads 
nigreichs Neapolis , nicht weit 
vonFondi, gegenDften. Sie 
wird von einigen vor daß alte 
Lamurasum, oder Mamurhe. 
gehalten. 

Itu 


dreyer Kayfer, nehmlich Trajant, | Zeuna, vid. Eden. 
Hadriani und Theodofii Ge lturea, war bordiefem eine Land 
burts- Stadt, und lag im heuti-| fehafft in Palzftina, jenfeit dem 


gen Andalufien, am Fluß Gua- 


dalquivir. Nahe bey der Stadt 
Sevilla ſiehet man noch davon ei⸗ 
nige Rudera, welche die Einwoh—⸗ 


ner Sevilla la Vieja nennen. 


Icani, waren gewiſſe Voͤlcker in Hi- 
nia Tarraconenſi am Ph⸗ Itter, eine 
renaͤiſchem Gebuͤrge. Sie wohn⸗ 
ten in der Gegend der Stadt Ay- 


{pania 


tona in Catalonien. 
‚Itargus, vid. Weſer⸗gluß. 


Ithaca , eine Eleine Inſul des Joni⸗ 
ſchen Meers, zwiſchen Maura und 
der Inſul Cefalonia. Sie heiſt ie⸗ 
tzo Cefalonia piccola, und war 
des berühmten Ulisfis Vater 
ie gehört der Pforte,und 


land. S 
hat nur etliche Dörffer. 


home , war vorzeiten ein fehr feftes 
Schloß auf einem hohen Felſen, 
faſt wie der Acrocorintk in 


Jordan, zwiſchen Samaria und 
Arabien. Die Einwohner hieſ⸗ 
fen lturei, und gehörten zum 
Stamm Sad und Ruben, 


Ituriſſa, vid. Sangue/a. 


TE 
Serufaft Flecken 
und hohes Berg⸗Schioß in Da 
ber- Helen, am Fluß gleiches 
Nahmens. ' Cie liegt eigentlich 
inder Grafſchafft Waldeck, nas 
he bey Eorbach, gegen Oſten, und 
gehört Heffen-Darmftadt. 


t5 
Itzehoe, eine Eleine Stadt in 


Stormarn, des Hertzogthums 
Holftein. Sie liegt am Fluß 
Stoͤr, 2. Meilen von Gluͤckſtadt, 


gegen Norden. Sie treibt gute 


Handlung, und gehoͤrt der Eron 
Daͤnnemarck. 


Jua 
der Provintz Meflenia,der Halbs Ivanogrod, eine Moskowitiſche Fe⸗ 


Inſul Morea. König Philip- —— einem Felſen in Inger⸗ 
x 2 


man⸗ 


62 
manland, am Fluß Narva, der| Fudea, einer vonder tz. Stämmen 


Juc 


der Stadt Narva in Liefland ge⸗ 
rad gegen uͤber. 

Ivan Ocero, ein See im Hertzog⸗ 
thum Rezan, in Moskau, aus 


welchemder Don-Fluß feinenlir-| 


fprungnimmt. Dan hat aus fel- 
bigem einen Canal geführt, und 
ihn mit dem Fluß Occa verei- 
nigt, daß man alfo aus der Oft- 


GSeeindas Eafpifche und ſchwar⸗ 
Judenburg, eine Stadt inder Ds 


ge Meer fchiffen Fan. 


uc 

| Yucatan, eine Eat Inſul in Neu⸗ 
Spanien des Nordlichen Ame⸗ 

rica, am Golfo von Mexico. 

Sie hat 225. Frantzoͤſiſche Mei⸗ 
len im Umkreis. Das Land iſt 
Volckreich, fruchtbar und ſehr 
wohl angebauet, und ſoll der alten 
Einwohner Bau⸗Art der Euro⸗ 
paͤiſchen an Pracht nichts nach⸗ 

geben. Das Clima dieſer Ge⸗ 
gend iſt ungemein warm, und die 
NHaupt⸗Stadt iſt Merida. Die 
gantze Halb⸗Inſul gehört denen 
Spaniern. 


Judqa, ein Rönioret auf der a 
von Guinea, in Africa. Es iſt 
ohngefehr 25. Teutſche Meilen 
lang, und fo Volckreich, daß es 
eine Armee von 40000. Mann ins 
Feld ftellen Fan. Die Haupt: 
Stadt iſt Xavier. Gieliegt uns 
term 4. gr.30. min. Latit. Hier 
haben die Engelaͤnder, Frantzo⸗ 
fen und Portugiefen ihre Com-'| 
toirs. Die meifte Handlung iſt 
mit den Schwartzen. Sboe⸗ 








ſten. 


















Jud 


Ißrael des gelobten Landes. Er 
ftoßt gegen Morgen an das todte, 
und gegen Weſten an das Mits 
telländifche Meer. Gegen Nor: 
den am Stamm Benjamin und 
Dan, undgegen Süden an Idu- 
mæa. Das Landhatte ehmahls 
IIS. Städte, und wurden auch das 
zu die Stämme Benjamin und 
Simeon gerechnet. 


bern Steyermarck, an der Muhr, 
8. Meilen von Graͤtz, gggen We⸗ 
Sie hat eine Fuͤrſtliche 
Burg, und ſchoͤnes Jefuiter-Col- 
legium. Giefollder alten Saba- 
thınea Norici feyn. Anno 
1709. hatte fie das Unglück gantz 
abzubrennen. 


Fudia, die Haupt: Stadt des Aſia⸗ 


tifchen Königreichs Siam, nicht 
weit vom Mund des groſſen Fluſ⸗ 
ſes Siam. Sie ſoll 3. Teutſche 
Meilen im Umfang ‚ und. den 
prächtigften Königlichen Pallaſt 


in gantz Indien haben. 
Judoigne, oder Geldenacken, lat. 


Judonia und Gildenacum, eis 
ne Mayerey und Fleine Stadt in 
Brabant, am Eleinen Fluß Gias, 
4. Meilen von Gemblours, und 
eben fü weit von Loͤwen, gegen 

Suͤd⸗Oſt. Sie hatte vormahls 
ein ſchoͤnes Schloß, welches aber 
1578. von den Spaniern ruinirt 
worden. Sie hat 3. Thore und ıg 
groſſe Straſſen. 

Ive 


dachte Stadt liegt ʒ Melentand⸗ Ivenack, eine kleine Stadt im 
werts. 


Fuͤrſtenthum Wenden, im Her⸗ 
tzog⸗ 


— ——— — — —— — —— — — 


—— — 


er er 
tzogthum Mecklenburg, nahe an 
der Grentze von Pommern. 
Ivenna, vid. Jaunthal, 
lverns , vid. Dunckeran. 


Zöerot, eine Heine Landfchafft inder| 


Normandie , in Franckreich, 
nicht weit von Havre de Grace. 
Sie ward vormahle vor ein Koͤ⸗ 
nigreich gehalten. “Die Eleine 
Haupt » Stadt heift gleichfals 


Ivetot. | 
Iuf 
Jufscum, war vorzeiten die Haupt: 
Stadt in Umbria, in Stalien. 
Sie lag nicht weitvon Fabriano, 
inder Marca d’ Ancona; und 
halten fie einige vor das heutige 
. Sallo ferrato. 
Ju | 
Fugantes , waren vorzeiten gewiſſe 
Voͤlcker in Engeland, welche in 
der Gegend der heutigen Pro- 
vintz Kent füllen gewohnt haben. 
Fugon, eine Eleine Stadt in Ober; 
Bretagne, am Fluß Arquenon, 
7. Meilen von S. Brieux, gegen 
Dften, unds. Meilen vom Meer. 
Jugum Ceretanorum , vid. Pui- 


cerda. 
Jub 
Fuhones, waren vorzeiten geroiffe 
Voͤlcker in Teutfihland, welche 
zum Theil in der Wetterau, und 
im Gebiet des Ertz⸗Stiffts Trier 
gewohnt haben. 
Fuhonum, vid. Huy. 
Fuhor ski, eine Provintzim Nordli⸗ 
chen Theil von Moskau, am 
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Ivi 
Ivica, lat. Ibifla, oder Ebafus, iſt die 
gröfte unter den Pichiufifchen In⸗ 
fuln des Mittellandifchen Meers. 
Sie ift ohngfehr 15. Stunden 
lang und 6. breit, und liegt unterm 
38. und 39. gr. Latit. Gie ift 
fruchtbar an Korn und Wein, 
und ihre Feigen wurden ſchon von 
den Roͤmern hoch gehalten. Die 
Phoenicier bauten drauff eine 
Stadt, welche fie Erefa.oder E- 
bufa nennten. Iſt ietzo nur ein 
Flecken, welcher 2” Ivica heiſt. 


u 

Julbach, ein Amt, Schloß und 
Flecken in Ober + Bapern, gang 
nahe bey der Stadt Braunau, 
am Ann Fluß. 

Fulia, war vorzeiten eine Stadtin 
Gallia Togara. Sie hieſſe auch 
Fidentia, oder Fidentiola, und 

lag inder Gegend, wo ietzo Borgo 
S. Donino, im Stato Palavici- 
no befindlich. Sie liegt von 
Cremona ı5. Meilen gegen Suͤ⸗ 
den, nicht weit von Parma, gegen 


Weſten. 

Julia Cefarea, vid. Tenes. 

Julia Campeſtris, vid. Habat, 

Julia Clauſtra, war vorzeiten ein 

Ort auf den Alpen, welche Juliæ 

genennet wurden. Er heiſt ietzo 
la Chiuſa, und iſt ein bekannter 
Paß, wenn man aus Caͤrnthen 
ins Friaul will, zwiſchen Ponte- 
fella und Gemona, und von die⸗ 
ſem letztern Ort nur 14. Meilen 
gegen Norden. 


Eis⸗Meer. Sie liegt zwiſchen der Fulia fama, war ehemahls eine 


Landſchafft Petzora und Con- 
| dera.. 


77‘ 


Stadt in Hiſpania Rætica, am 
Fluß Anas, ietzo Guadiana. 
Kr 3 Der 


594 Jul Jul | 
Der Drt heiftiego Seria, und iſt Iulinum, vid.Wollin. 
ein Dorff in Vandalitien, an Fuliobona, vid. Lillebonne. 
der Örenge von Algarbien, nahe Juliodunum, vid. Loudun ,. it. 

«bey Ayamonte. Wien, - 

Julia felix, fonft auch Berytus ger|Fuliobriga,rvar vorzeiten eine Stadt 
nannt, war porzeiten eine Erk-| ' inHifpania Tarraconenfi, des 
Bifchöffliche Etadt, welche uns| nen Cantabris gehörig. Sie lag 
‚ter dem Patriarchen zu Antio-| inder Gegend wo ießo das Dorff 
chia gehörte. Sie lag am Mit⸗/ Val de Viefle befindlich,s. Meis 
tellaͤndiſchem Meer in Pheeni-| Ienvom Urſprung des Fluſſes E- 
cien, zwiſchen Tripoli und Sai-| bro, in Alt-Eaftilien. 
de, nicht weit von Damafco, und| Juliomagus, vid. Angers, it. Duts 

heiſt ietzo Baruti. lingen. 

$ulia Liberalitas, vid. Evora. Juliopolu, war vorzeiten eine Bis 

Julia Libyca, vid. Livia. fehöffliche Stadt in Bichynia eis 

Juha Myrtilla, vid. Mertola. ner Proving in Klein-Afien. Cie 

Julia Pietas, vid. Pola. ward auch Gordiucome genens 

Julia refitura , war vorzeiten eine] net, foll ietzo Begaſar heiffen. 
Stadt in Hifpania Tarraco- Julium Garnicum, vid. Ponta- 
nenfi. Sie ward auch Segedaſ fela, 
geheiſſen, und lag zwiſchen Nu- Julium Præſidium, vid. Santaren. 
mantia, ietzo Puente Garay Juliusburg, ein Amt und Schloß 
und Uxama, ietzo Osma. tl” im Fuͤrſtenthum Oels, in der 
iego ein Dorff in Alt »Eaftilien,\ Gchlefien. Es hieffe vor dem Neu⸗ 
nahe bey Soria, an der Grentzeſ dieske, und iftdie Reſidentz einer 
von Arragonien,Seges genannt.| Linie von Wuͤrtemberg Oelß. 
ulia Traduda. vid. Tanger. Juliushall, ein fehönes Saltz⸗ 

— ein bekanntes Hertzogthum werck auf dem Hark zwiſchen 
im Weſtphaliſchem Creys zwi⸗/ Goslar und Altenau, welches dem 
ſchen der Maas und dem Rhein, Hertzog von Braunſchweig 
dem Churfuͤrſten von Pfaltz gr] Wolfenbüttel gehört. 
hoͤrig. Esiftohngefehrr2. Mei- 
Yen lang, und 7, breit. Die Haupt; 
Stadt heift gleichfals Juͤlich, fat. 
Juliacum. Sie ift befeftigt,und 
mit einer ftarcfen Citadelle von 
4: Baftionen verfehen, Julia 












um 

Fumiege , \at. Gementicum und 
Gemeticum, eine berühmte Ab⸗ 
tey und Flecken in der Obern⸗ 
Normandie, in Francfreicd), 5. 


Stunden von Rouen , gegen 
Agrippina, Kayfers Claudii] Weſten an der Seine, 
Gemahlin, fol fie erbaut haben. un 
Site liegt ander Roer unterm 26. Juncalaon, eine Afiatifche Stadt 
„gr. 19. min. Long. ynd so. gr.) nebft zugehöriger Proving auf der 
54. min. Latit. +, Halb⸗ Inſul Malacca,am an 
i 


Fur e 
Tchen Ufer. Sie hat einen guten 
"Hafen, und gehört dem Koͤnig 
"von Stam.. Bon der Stadt L.u- 
gor - fie 100. Meilen, gegen 
Suͤde 


—— eine Stadt in China, in 
der Proving Huquang. 

Junckeradr, ein Amt, Schloß 
und Flecken am Fluß Kylin der 
Eiffel, 1. Meile von der Stadt 
. Hildesheimgegen Norden. Dem 
— von Manderſcheid ger 

oͤri 
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bar. Junonia minor aber hieffe 
Die 6. Meilen davon gelegene In⸗ 
ful Lancerotta. Diefe iſt ı6. 
Meilen lang und ro, breit, undift 
gleichfals fruchtbar. Beyde ge⸗ 
hoͤren der Cron Spanien. 


Junons ara, oder Funons Pro- 


montorinm , alfo ward borzeiten 
das heutige orgebürge Trafal- 

ar, im Königreich Andalufien, 
in Spanien genennet. Es liegt 
amOcean , 9. Meilen von Ca- 
dix, gegen Süden. 


Jungfern Berg, die Moskowiter Junoni Lacinie templum, war 


nennen ihn Diwiza Gora. Ein 
merckwuͤrdiger hoher Berg imKoͤ⸗ 
nigreich Caſan, in Moskau, am 
Fluß Wolga zwiſchen Terus 
und Samara. Er hat verfhiedene 
Abſaͤtze von roth⸗ gelb- und. blauen 
Sandſteinen, und aufdem Gipf⸗ 


borzeiten ein Drtin magna Gre- 
eia. Er lag am Sonifchen Meer 
zwiſchen der Stadt Crotone 
und demPromontorioLacinio 
ießo Cabo dell’ Alıce, in Cala- 
bria oltra, des Königreichs Nea- 
polis, 


fel ſtehen 7. Tannen» Bäume in|Funopoli,toar eine Stadt im Pon- 


Der Reihe. 
Jungfern Hoff, ein Flecken in 
Liefland, ander Dina, 9. Mei: 


to Paphlagoniz, einer ‘Proving 
in Klein + Afien, derer in dem 
Concilio Nicæno gedacht 


len von der Stadt Riga, gegen) wird. 


Kockenhaufen. 


vo 
Funzwladıslaw, eine Stadt in der|/vorx, lat. Ivodium und Epoiflus, 


Woꝛwodſchafft Rava, in Groß⸗ 
Pohlen. 

Jumnan, eine Provintz des Koͤnig⸗ 
reichs China in Aſien, welches 
gegen Weſten an Indien ſtoͤßt. 
Die Haupt⸗Stadt hat gleichen 
Nahmen. Gieiftgroß, liegt an 
„einem See, und treibt ſtarcke 
: Handlung. 

Funonia mayor, alſo ward vorzeiten 
die Inſul Forteventura, meldye 
‚zu den Eanarifchen Inſuln ge⸗ 
hoͤrt, genennet. Sie ift 25. Meilen 
“dang um 15, bpeit, und fehr frucht⸗ 


eine Fleine Stadt im Hertzog⸗ 
thum SLuremburg, am Fluß 
Chiers. Der letztere König von 
Franckreich fehenckte es 1662.dem 
Srafen von Soiflon, Eugenio 
Mauritio, von Savoyen, unterm 
Titul eines Hergogthums, und 
gab ihm den Nahmen Carignan. 
Eie follden Nahmen von einem 
dem Jovi. gewidmet » gerwefenen 
Tempel haben , und wardehedeſ⸗ 
fen vor den ftärckften Ort im 
Hertzogthum Luxemburg gehals 


m 
Kr 4 Zvol- 


8— JE Jut 
lwollum, vid, Pillach, Fur — 
Juͤtland, lat. Jutia, oder Cher- 


| ur 

Jura, eine ah an der Weftlichen| fonefus Cimbrica, eine groffe 
Kufte von Schottland, nahebey) Halb.» Inful in Teutſchland, 
der Inſul Ya. Cie bat etliche) welche gegen Norden am Belt, 
Schloͤſſer ander Ditlichen Seite.| ‚und gegen Süden an das Her⸗ 

Jura , oder Juraflus, ein ſehr hohes tzogthum Holjteinftüßt. Gegen 

Gebuͤrge, welches die Sraffehafftl Weſten hat fie das Teutſche 
“Burgund von der Schweitz ſchei/ Meer, und gegen Oft, die Oft 
det, Es erſtreckt fichvom Miheini See. Giewirdin Nerd - und 
bey Baſel, biß an Die Rhöne, 4. 


Meilen unterhalb Geneve ‚und 
wird deffen Fleinerer Theil, le Cre- 
do genannt. Voꝛʒeitentheilte man 


‚Sud Juͤtland eingetheilt. Jenes 


gehört der Cron Daͤnnemarck, 
dieſes aber dem Hertzog von Hol⸗ 
ſtein⸗Schleßwich. 


Burgund ein in Cis -Juranam Juterbock, ein Amt und kleine 


und. Irans-Juranam. 


Ivrea, lat, Eporedia, fonft Lam-| 


oreggia, die Haupts Stadt in 


Stadt, zroifchen der Laufis-und 
Mittelmarck Brandenburg, wel⸗ 
ches zum Fuͤrſtenthum Overfurt, 


Provintz Canaveſe, am Fluß] und alſo Sachſen⸗Weiſſenfels 
Doria. Sie iſt feſte und miteis-] gehört, 4 
ner ſtarcken Citadelle verfehen. Sup 
Ihre Situation iftunterm 28.gr.| Favantius Auvius, vid. Trontino, 
36. min. Long. und 45. gr. 17.|fuvavıa, ——— Ca 
min,Latitr, Sie giebt einem| ftrum, vid. Salgburg. 
gangen Marggrafthum im Pie-|Fuverna, vid. Irrland. 
mont den Nahmen, in welchen, Fuvenacıum, vid. Giovenazzo,. 
porzeiten Die Salasſii gewohnt] va | 
haben. Ixär, oder Hijar, eine kleine Stadt 
Ivri, lats Iberium, pder Huegium,| in Arragonien des. Königreichs 


eine Eleine Stadt in der. Obern⸗ 
Normandie in Francfreich, am 
Fluß Eure, meht weit von E- 
vreuxgeoen Suͤd⸗ Oſt, an der 
Grentze der Isle de France. Gie 


Spanien , am Fluß Martin. 
Sie fuͤhrt den Titul eines Her⸗ 
sogthums, undliegt zwiſchen Sa- 
ragofla und Toortofa, 16. Meis 
len vom erftern. 


hat ein feſtes Schloß , und reiche Rac 
Abtey Benedietiner⸗ Ordens, |Kachad, eine Stadt inder Provintz 
| nf. Farfıftan in Perfien. ie liegt 
Yufliniang , vıd. Loerida, zwiſchen Schiras und Lar am Si- 
Fuftiniane,.vid, Vulpia. ı nu Perfico. N 
Fuftinianopolk, vid,Cabo d' Iria. Kachemire, ein Aſiatiſches Koͤnig⸗ 
Fufliniana, vid. Chalcedon. reich in Indien, Esiftohngefehr 
Fuflinopuln, vid. Anazarbıs. . 30, Meilenlang and 2. breit, * 
— gehoͤrt 


J Race 
gehört dem Kaͤyſer von Indoftan. 
: Es grenstan den ‘Berg Cauca- 
{us, und dem Meiche Lahor. Die 
Haupt⸗Stadt hat gleichen Nah⸗ 
‚men. Race 


Rädinger-Land, ein gewiſſer 


Diſtrict im Hergogthum ‚Dre 


men, an der Elbe, zroifchen den] Rai 
Kaimachites, ein n mächiges Qokf 


 Stüffen Dfteund Schreinge. 


Räfernburg, ein Amt und altes 


- Schloß, nicht weit von Arnftadt 
Es mar vorjeiten eine beruhmtel 
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lat. Cæſareopolis, eine Frey⸗ 
ftadt der Graffchafft Zipsin DO» - 
ber⸗Ungern, am Carpathiſchen 
Gebuͤrge und der Pohlniſchen 
Grenge. Sie liegt in einer frucht⸗ 
baren Gegend, und hat ein ſcho⸗ 
nes Schloß. 


in der groſſen Tartarey in Aſien, 
laͤngſt den groſſen Fluß Gham- 
wam. Es hat gegen Norden das 


Graſſchafft, und gehörtiego dem| Königreich Mongal, und gegen 
—— von Schwartzburg⸗ Arn⸗SEuͤden Thibet wu Tangur. 


Ra 


ftadt. 
Räreneben, lat. Carinthia , ein] Äakares, ein geoffes Königreich im 


befantes Ertz⸗ : Herkogthum in: 
Teutſchland. Es liegt zroifchen 
Erain, Steyermarcf, Saltzburg 
und Frigul. Es wird in Ober; 
und Wieder s Kärnten — 
und gehört dem Ertz⸗ Haufe O 
ſterreich, wiewohl die Sifthöffe 
von Bamberg und GSalsburg 


Gebiet des groffen Mogols in As 
fien , in welcyem der F.uß Gan-. 
ges feinen Urſprung hat. Es ſtoßt 
gegen Norden an das Koͤnigreich 
Thibet. und gegen Suͤden an 
Pıtan, Naugracut, und Ka-. 
chemire. 


Ral 
‚auch verfchiedens darin befisen. Kala, ein Amt und kleine Stadt 


Die Laͤnge erſtreckt ſich auf 27. 
und die Breite auf ı2. Teutſche 
Meilen. Dbes aleich unterm 47. 
grad. Latit. liegt, ift doch das 

Land, wegen der hohen Schnee: 
| Berge, ziemlich Falt, daher es! 








in Thüringen an der Saale ʒwey 

Meilen von Jena gegen Suͤden. 

Es gehoͤrt nach Sachſen⸗ Gotha. 

Das nahe daran liegende hohe 

es : Schloß heißt Leuchten⸗ 
ur 


auch keinen Weinwachs, an ans Ralckberg, alfo wird die auf eis 


dern Bebens - Mitteln. aber feinen 
Mangelhat. Aftimubrigen an 
Gold⸗Silber⸗ und andern Me 


nem hohen Berge gelegene Feſtung 
an der Stadt Luͤneburg in Nie⸗ 
der⸗Sachſen genennet. 


tallen reich. Der Drau⸗Fluß Kalis, eine kleine Stadt in der 


laͤufft mitten durch, und diel: 
Haupt» Stadt iſt Klagenfurt.) 


Neuen⸗ Marck Brandenburg, 
am Trage + + Fluß, welcher bey. 


Zu mercken iſt der feltffame Weg Driefen indie Neete fallt. 
“durch den Loibt «Berg, an der! Kalifeh,lat. Califia, eine Woiwod⸗ 


' Grenge des Hertzogthums Crain. 
Räßmarch, oder Kayſersmarckt, 


ſchafft und Hauptftadt in Groß⸗ 
POLEN am Fluß Prozna, —7* 
x5 


cs Kam Kan 


cher in in die Warta fallt. Dal Norden. Die anderein Mazo- 

1706. die Sachfen wider Schwe⸗/ vienam Bug⸗ Fluß, 16. Meilen 

den jiegten. von Warſchau gegen Dften. . 

‘ Rallile, eine kleine Etadt in der] Kaminiek Podolsky, vorzeiten Cle- 

Provintz Dldenpoa in Lieffland, ıdava , eine&tadt und ftarefe 
Sg weit von Doͤrpt gegen Suͤ⸗ —* Grenz + Feſtung in 
Dber ⸗Podolien, am Fuß 

Klone ‚lat. Celemantia ‚ eine| Smotryck, welcher nicht weitdas 
Heine Stadt inder Ober» Pfale| von in den Niefter faͤllt. Sie 
am Fluß Vils. Giehateinho-] liegt auf einen jähen Felfen,, auf. 
bes Berg Schloß, und gehört| deſſen Gipffel eine Eitadelle bes 
Pfaltz Neuburg. findlih. Sie wird fonft ihrer 

Raltenbrunn , ein Schloß und) Lage twegen vor unuͤberwindlich 
Herrfchafft in Ober ⸗Crain, eis] gehalten, und liegt z0. Meilen von 
ne Meile von Laybach ‚gegen D-| Renußiſch⸗Lemberg gegen Dften, 
fien ‚den Jeſuiten zu Trieft zus! unterm 49. gr. 45. min. Long. 
ftandig. und 48. gr. 49. min. Latit. 

Raltenbruns, eine Eleine Stadt Ben eine Mosforvitifche 
in der Dber - Pfals, zwiſchen) neuangelegte Feftung am ſchwar⸗ 
Vilſeck und Aeiden,dem Pfaltz⸗ Ken Meer, welche der legt verſtor⸗ 
Grafen von Sultzbach gehörig. | bene Eraar bauen laffen. 
Raiten⸗ Northeim eine kleine en = u 

Stadt in der gefürfteten Graf⸗ 
ſchafft Henneberg in Thuͤringen, | Kanibor, ein a Flecken , nebft 
am Fluß Selda, 2. Meilen von] einem feften Berg⸗Caſtell in 
Schmalkalden, undeben fo weit/ Nieder⸗Ungern, nicht weit von 
von Meinungen. eck. 

Ralgenow, eine kleine Stadt in) Kanyow, eine kleine befeſtigte Stadt 
Lieffland , nicht weit von Kockenst in Nieder⸗Volhynien in Poh⸗ 
haufen gegen Often und dem Duͤ⸗ Ien, am Niepers Fluß, in der 
na Fluß. Woiwodſchafft Kiow, nicht weit 

Ram von der Stadt Circaslı. 

Kama, ein groſſer Fluß, welcher im Rant, lat. Cantium, eine kleine 
Nordlichen Theil von Moskau, Stadt und altes Schioßi im Fuͤr⸗ 
in der Provintz Petzora ent-| ſtenthum Breslau in der Schle⸗ 
ſpringt, undgicht weitvon Ca-| fie, — — 
an in die Woiga fällt. 

— diſes Nahmens ſind 2. Kopffenftein, er Marck⸗Fle⸗ 
Pfeine &tädte in Pohlen. Eine] cfen und Berg- Schloß in der 

liegt inder Woiwodſchafft Brei-| Steiermarck, an der Grentze von 

fici am Fluß Ilsna, 8. Meilen] Ungern, zrifyen Rakasburg 
von der Stadt, BR gegent: und Zürftenfeld, 2 
p- 


— —— 

Kaposwak, ein feſtes Schloß in 

Frieder + Ungern, am Neuſied⸗ 

ler -&ee, welches gang im Mo⸗ 
raſt liegt. 

















Rat 

Ragenberg, ein Schloß in O⸗ 
ber -Eraim, am Fluß Feiſtritz, 
nicht weit von Laybach gegen 

art Norden. 

Ratbig, eine kleine Stadt im Leut⸗ Ratzenſt ein, eine Herrſchafft, und 
maritzer⸗Creys, des Königreichs] ſchoͤnes Berg⸗Schloß im Ober⸗ 
Böhmen. Sie liegt eine Meile| Erain,s. Meilen von Laybach ge⸗ 
von Toͤplitz, und gehortdem Gra⸗/ gen Weſten. 
fen von Collowrat. Katzenſtein, ein Berg⸗Schloß 

Karckus, eine Herrſchafft und| in der Grafſchafft Dettingen in 
Schloß in der Provintz Eftonia| Schwaben, zwiſchen Noͤrdlin⸗ 
in Lieffland, 9. Meilen von Per⸗ genund Dillingen. 
nau gegen Stud + Dften. Ragenftein, eine Herrfchafft und 

Kargapoi, eine Provintz im weftl-| Schloß im Hradisker  Ereys in 
chen Theil von Moskau. Gie| Böhmen, an der Grentze von 
stößt gegen Norden an das weiſſe/ . Schlefien, nahe bey Friedland. 
Meer, gegen Süden andie Pro-Raygerow, eine Herrfehafft und 
vintz Wologda, undgegen We⸗ kleine Stadt im Pilsner⸗Creys 
ſten an den See Onega. Diel am Fluß Watta, der Stadt 
Hauptſtadt gleiches Nahmens/ Prag gegen Weſten, welche 

iſt ziemlich groß, und liegt an ei] dem Cloſter Ploſy Ciſtereienſer⸗ 

nem See, | Drdens, welches nahe dabey 

Karpenftein, eine Herrfihafft| liegt, zugehoͤrt. 
und Schloß in. der Boͤhmiſchen Katzbach , ein Fluß im Fuͤrſten⸗ 
Grafſchafft Glatz, an der Grengf] thum Liegniß in Schlefien, wel⸗ 
von Schleſien, nicht weit vonder] . cher bey Leubus in die Oder fallt. 
Stadt Ölas gegen Dften. Rau 

Karpona , eine Eleine befeftigtel Rauffbeuren, eine kleine Reichs⸗ 
Stadt in der Graffchafft Bars,| Stadt im Algow in Schwaben, 
nicht weit von Schemnitz in D-| am Fluß Wertach, welcher bey. 
bes » Lingern gegen Dften. Augfpurg in dem Lech: Fluß fällt.- 

Kars, einegroffe Aſiatiſthe Stadtſ Sie liegt 5. Meilen von Mems 


in Turcomannia, fieift Bol] mingen gegen Often. 
reich), und eine ſtarcke Grenk-[Rauffmans » Sarbruck, eine 
Feſtung der Tuͤrcken gegen Ber-| Stadt im Weſtereich am Ober⸗ 


Rhein, am Saar: Fluß. Sie 
mar vor diefem eine Reichsſtadt, 
und liegt 7. Meilen von Straß 
burggegenTßeften,inkothringen. 
Rauffungen, ein Adeliches frey 
weltliches Frauen⸗Stifft in Dies 

er⸗ 


ſien, am gleichbenahmten Fluß. 
Ra 


Kascur, eine eine Moskowitiſche 
Stadtander Wolga, zwiſchen 

‘ Samara und Saratof,120, Wer⸗ 
fte vom erftern, 


* 


nun | 
—— 
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der + Heflen, eine halbe Meile; biß nach Miegel, der Kanfersftuhl 
von Eaffel. Eine Fraulein,weichel genannt. 
Daraus verheyrathet wird, ber) Rayſerswerth, lat. Cæſaris 
koͤmmt 100, Gold⸗Guͤlden. Verda, Inſula Rheni, vorzeiten 
ColoniaTrajana, eine ftarc£ bes 
feftigte Stadt und Schloß am 
Rhein, auf einer Inſul im Herz 
tzogthum Berg, , nicht weit von 
Däffeldorff gegen Norden. 
Rayıt, lat. Kisdenum, eine ziem⸗ 
lich grofe Stadt und hohes 
Berg⸗ Schloß inSiebenbürgen, 
welche guten Weinwachs hat. 
Sie liegt gank nahe bey der 
Stadt — gegen Oſten. 
Ree 


€ 

Rees, eine kleine Stadt und Has 
fen, inder Grafſchafft Eaithnes 
in Nord» Schottland ‚3. Meilen 
von Wyck gegen Norden. 
Reetskoy, eine Stadt in Sybe⸗ 
vien in Moskau wo der Fluß Kee⸗ 
tainden Oby fallt. 


Reh 
Kehl, einftarcfesFortin Nieder: 
Elſaß, am Rhein, der Stadt 
Zrveybrück. Sie liegt aneinem! : —— — 
See, 6. Meilen von Speyer, Kehlheim, ein Amt und Bleine 
und eben fd weit von Worms ger) Spape in Nieder Bayern , vo 
gen Weſten. der Fluß Altmühl in die Donau 


Rayſers⸗Stuhl, lat. Forum fällt, 3. Meilen von Regenfpurg 
Tiberii , eine Eleine Stadt am gegen Welten, 


— * der Euch, "Rei 
weiſchen aufen And Keinsheim, eine kieine Stadt und 
Waldshut, welche dem Stifft | a im Ober⸗Elſaß, zwifchen 
Coſtnitz zugehoͤrt. Kayfersberg und Ammerstveiber, 
Rayfersftubhl, ein Flecken im| Gehört zur Herrfchafft Hohen: 
Canton Underwalden, in derſ Landsberg. 
Schweitz ander Grentze von Rel 
‚Bern. Cs wird auch das Gebuͤr⸗ Relbra, ein Amt und Eleine Stadt 
ge im Brisgow, von Brieſachl in Ihlringen , 2. Den. von 
Ä dord⸗ 











| Ray 
Rayfetsberg,, lat. Mons Ceß- 
ris , eine Eleine Stadt im Ober; 
Elſaß, nahe bey Reichenweiher. 
Sie liegt in einer anmuthigen und 
Nein sreichen Gegend, war ehe⸗ 
mahls eine Reichs + Stadt. 
Rayfersbeim, einewichtige Ab⸗ 
tey Eiftercienfer - Drdens , im 
Hertzogthum Neuburg, nahe 
bey Donaumerth gegen Norden, 
deffen Abt ein Reichs⸗Stand ift. 
KRayſers⸗Eſch, ein Amt und 
kleine Stadt im Er& + Gtifft| 
Trier, nicht weit von Kochem an 
der Mofel, gegen Norden. 
Rayferslautern , lat. Cxfaro- 
polis, oder Lutra Cæſarea, ei⸗ 
ne etwas befeſtigte Stadt am 
Fluß Lauter, im ſogenannten 


Rem 
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— — — — —— —— ———— ——— — 
Nordhauſen, gegen: Oſten, nicht Rempenland, vid. Campigne. 
‚weit vom Fluß Helm. Gehoͤrt Kempten, lat. Campodunum, 


halb dem Fürften von Schwartz⸗ 
burg⸗Rudelſtadt, und halb dem 
Grafen von Stollberg. 















Nells, eine Biſchoͤffliche Stadt in]: 


der Provintz Leinſter, in Irr⸗ 
land, an der Grentze von UOlſter. 
‚KRelmüng, lat. Celius mons, ein 
ſchoͤnes Schloß, Flecken und Gar⸗ 
ten in der Herrſchafft Rechberg 
in Schwaben, am Ihler⸗Fluß, 


zwiſchen Ulm und Meinungen, 2. 


Meilen vom lestern. 

Relfterbach,ein Amt und Schloß 
inder Obern⸗Grafſchafft Sagen: 
elnbogen, esliegt am Mayn, an⸗ 
derthalb Meilen von Franckfurt 
gegen Weſten, und gehoͤrt Heſſen⸗ 
Darmſtadt. 


Relfo; Eleine aber nahrhaffte Stadt] 


in der Grafſchafft Koiborough, 
inSud- Schottland, am Fluß 


' oderCampidona,vorzeiten Dru- 


fomagus , eine bekannte freye 
Reichs⸗Stadt im Algow in 
Schwaben, am Zhler- Fluß. 
Sie ift ziemlich groß und befeitigt, 


und treibt gute Handlung fonders 


lic) mit Leinwand. Ihre Eins 
wohner find der Evangeliſchen 
Neligion zugethan, und liegt uns 


term 29. gr. so. min. Long. 


und 47.gr. 38.min. Latit. Sie 
ift mit den Landen der gefuͤrſteten 
Abtey Kempten , Benedictinerz 
Drdens gang umgeben. Der 
Abt iftein unmittelbahrer Reichs⸗ 


» Stand, undder Roͤmiſchen Kay⸗ 


ferin Ertz⸗Marſchall. Er refidirt 
gemeiniglich im Elofter St. Hil⸗ 
degard,nahe bey gedachter Stadt 
Kempten, über welcheer aber Feis 
ne Hoheithat. 


Tiverda, nahe an der Grengeir empen eine Heine Stadt im 


vonEngeland. 


Rem 
Kemberg, eine Fleine Stadt im 
Saͤchſiſchen Chur» Erens, nebft 
einer Probſtey. Sie gehört der 
Univerfitat zu Wittemberg, 
welche nur 1. Meile Davon liegt, 
gegen Süden. | 
Kemmat, eine Fleine aber wohlge⸗ 
baute Stadt inder Ober-Pfals, 








Ertz⸗Stifft Coͤlln, zwiſchen Ben: 


lo und Kayſerswerth, an der 
Grentze von Geldern. 


Kems, lat. Cambetis und Cam- 


bate, es ſind 2. Derter zu beyden 


Ufern des Rheins im Sundgau, 
Alt⸗ und Neu⸗Kems, zwiſchen 
Baſel und Bryſach. 


Ren 


am Fluß Nab. Sie liegt im Ame| Kendal, lat. Concangium, ift die 


Waldeck, 4. Meilen von Eger, 
in Boͤhmen, gegen Weſten. 





Haupt⸗ Stadt der Engliſchen 
Grafſchafft Weſtm 


orland, in 


Kemnig, ein befeftigtes Schloßim] Northumberland, nicht weit von 


Sürftenthbum Sauer in Schlefien, 
an. der Boͤhmiſchen Grentze, wel⸗ 
hes dem Ungriſchen Grafen von 
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Palfiigehört. 


gancaftre, am Fluß Ken, welche 
den Titul eines Hergogthums 
t 


Kenelworth „ein groſſes — 
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Rer 
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ſtes Eaſtell in Warwickshire, in Certzi, lat. Cercum, eine kleine 


Engeland. 
Kennemerland, alſo wird derje⸗ 


Stadt und Hafen auf der Halb⸗ 
Inſul Crimia, an der Meer En⸗ 


nige Theil von Nord- Holland] ge von Cafla des ſchwartzen 


genennet , welcher zwiſchen der 


Meers. 


Stadt Haerlem und Alcmaer an] Keres , lat. Chryfus, ein Fluß in 


der Nord⸗See liegt. 


Nieder sUngern , welcher bey 


Rengingen, eine Heine Stadt im| Cjonsgrad in die Theiß falt. 
Brißgau, am Fluß Eltz, nicht| Keresbania, eine Stadt in Siebens 


weit von Bryſach gegen Norden, 
und dem Rhein⸗Fluß. 

Kenfingten,, ein ſchoͤnes Konigliches 
Luft-Schloß und wohlgebauter 
Zecken in der Sraffchafft Mid» 
Yefer in Engeland, 2. Meilen von 


benbürgen, am Urſprung iegtbes 
fagten Fluſſes, an der Grenge 
von Wieder »Uingern. Cie hat 
vortreffliche Gold» und Silber, 
Gruben, und wird von Sachfen 
und Ißallachen bewohnt. 


London, gegen Welten, an der|Kererz, ein hohes Gebürgein Sie⸗ 


Tems. | 
Kent , lat. Cantium, eine Provintz 
in&ngeland. Gieiftfehr frucht- 


benburgen, an der Grentze der 
Wallachey, zroifchen Herman⸗ 
ſtadt und Cronſtadt. 


bar, und liegt zwiſchen dem Aus; Rerpen, lat. Carpio, eine Herr⸗ 


fiuß der Tems, und dem Canal 
von Francfreich. Die Lange er⸗ 
ſtreckt ſich auf 53. und die Breite 
auf 26. Engliche Meilen. Es 
werden darinn 30. Staͤdte und 
Flecken, und 408. Kirch⸗Spiele 

gerechnet. Ihre Haupt⸗Stadt 
iſt Canterbury. 


Rep 
Keppel, eine fehone Herrfchafft 
und altes Schloß ander alten Iſ⸗ 
ſel, eine groffe Meile von Does» 
burg, in der Graffchafft Zuts 
phen. 


Rer 
Kerakaton, eine Afiatifdye Stadt 
in der groffen Tartarey, ander 
groſſen Dauer. 


ſchafft und kleine Stadt im Hers 
tzogthum Zulich, am Erff⸗Fluß. 
Sie liegt s. Stunden von Coͤlln, 
gegen Welten, und gehört 
Pfands + weife dem Ertz⸗Stifft 
Coͤlln. Noch iſt eine Herrfchafft 
diefes Nahmens im Hertzogthum 
Juͤlich, am Fluß Erff, nahe bey 
der Stadt Bonn, gegen Weſten. 


Cerry, eine Grafſchafft in der Pros 


vintz Mounſter, in Irrland, in 
welcher Argaſt der Haupt⸗ 
Ort iſt. 


Ker/ova, eine Tuͤrckiſche Stadt in 


Dieder + Bulgarien an der Dos 
nau, und dem See Karafort, 
ır. Ungeriſche Meilen von Sili- 


Sie liegt zwi⸗ ſtria, gegen Diten. 


ſchen rauhen Felfen, am Fluß] Kerrzodi, ein Schloß in Ober⸗Un⸗ 


“ Logaa, durch welche die Mosko⸗ 
witifche und Tartarifche Cara- 
vanen zu paſſiren pflegen. 


gern, nahe bey Tockay, gegen 


Weſten. 
Keſſel /alſo wird ein gewiſſes Erle 
x*au⸗ 


Ret 


"— Fandes Im der eoving Geldern, „ gen Norden.. Dem Zürflenoon 


genennet. Es liegt zwiſchen dem 
geoffen Moraft de Peelgenannt, 
den Land Cuyck, der Sraffchafft 
Horn und der Maas. 
> der Eron’Preuffen. Sie hat von 
dem Schloß Keffel , vorzeiten 

- Caftellum Menapiorum , zwi⸗ 

fehen Roermuͤnd und Venlo den 

Nahmen. 

Keſſenich, eine importante Herr: 
ſchafft im Stifft Luͤttig, nebſt ei⸗ 
nem Caſtell an der Maas, nahe 

bey Maſeyck, gegen Roermont. 

Reftenbolg, ein Schloß und Fle⸗ 
cken im Unter-Elſaß, zwi— 
fchen Schletftadt und St. Pilt, 
dem Stifft Straßburg gehörig. 

'Kesker, eine Landfchafft in der Per: 
fianifchen Provintz Kilan. Die 
Haupt⸗Stadt heift Kurab, und 

. zumeilen auch) Kesker, fie liegt 2. 
Meilen vom Sudlichen Ufer des 

Caſpiſchen Meers. 

Keswick, eine Stadt im Hertzog⸗ 
thum Cumberland, im Noͤrdli⸗ 

cchen Theil von Engeland, am 

SFluß Non. | 
Fr Ret 


Retwein, vid. Röttwein. 
Ketwich, ein Paß uber den Roer⸗ 
Fiuß in der Graffchafft Marck, 
nicht weit von Keyferswerth, ger 
gen Dften. 
Aegerdorff, ein Amt und feſtes 
Schloß im Fürftenthum Brieg, 
| * Schleſien, am Fluß Sto⸗ 
ra. | 


Gehört Kexho 
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von 
Schwartzburg⸗ Sondershaufen 


gehoͤrig. 


Rer 

Im, eine Nordifche Pros 
ping in Finnland, gang oben am 
Gee Ladoga. Sie it zwar vol 
ler Seen und Waͤlder, aber den» 
noch ziemlich fruchtbar, und hat 
reiche Ertz⸗ Gruben. Die am 
Weſtlichen Ufer obgedachten . 
Sees, auf zweyen Inſuln geleges 
neStadt heiftgleichfalsKerholm, 
oder auch Karelogorod. ie ift 
nicht gar groß, aber ziemlich fefte, 
und hat ein ſtarckes Shif, Sm 
Jahr 1710. ward fie von den 
Mosbkowitern erobert. 


ey 
Keya, einvon Natur feftes Schloß 
. aufeinem rauhen Felfen,im Viers 
tel Ober⸗Manhartsberg, in Uns 
ter» Defterreich, an der Girenge 
von Mähren, nahe bey Hardeg, 
am Fluß Theya. Eheman in fels 
biges kommen fan, muß man us 
ber verſchiedene Brücken, 


Ä ia 

Xang, ein groſſer Fluß, welcher 
mitten durch China geht, und un⸗ 
term 32. gr. Latit. unterhalb 
Nanching, gegen Oſten, in das 
Chineſiſche Meer faͤllt. Koͤnig 
Xio hat eine Statuam aus Er& 
verfertigen laſſen, 80. Ellen hoch; 
Sie ſteht auf 2. Klippen, und koͤn⸗ 
nen zwiſchen deſſen Schenckeln 
die groͤßten me durchgehen. 

1 


| Reu | 
Reüla, ein Amt und Eleine Stadt| Ridderminfter , eine Stadt in 
in Thüringen , nicht weit vonder] - Worceſtershire in Engeland, wo 


Reichs⸗Stadt Mühlhaufen, gel. der Fluß Stoure in die ar 
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faͤlt, nicht weit von der Stadt 
Worcheſter, gegen Norden. 


ie 
Kiel, lat. Chilonium, eine wohl 


gebaute Stadt und Fürftliches 
Schloß im Hertzogthum Holſtein, 
9. Meilen von Lübeck, und 12. von 
Hamburg, gegen Norden. Gie 
liegt nicht weit von der Oſt⸗See, 


hat einen zur Handlung fehr ber) 
quehmen Hafen und berühmtells| 


niverfität, welche 1665. geftifftet 
worden. Der fügenannte Kie⸗ 
ler⸗Umſchlag, welcher auf Heil. 
Drey⸗Koͤnigs⸗ Tag fällig, giebt 
dem Drt ein grofles Anfehen. 


fogar den König und Hergog von 
Holſtein dahin citiren. 


Xenning, eine groſſe Stadt in der 


2* 


Provintz Fokien, des Reichs 
China in Afien, am Fluß Min. 
Sie treibt groſſe Handlung, und 


KRil 

it 200. Frantzoͤſiſche Meilen lang, 
und ıso.breit. ZwifchenErakund 
Kilan find die berühmte Fauces 
Hyrcaniæ, welche vorzeiten auch 
Pilz genennet wurden. Esiftein 
fehr enger Paß langft dem Fluß 
Iiperuch,über welchen eine Bruͤ⸗ 
cke von 9. Bogen geht. Unter der⸗ 
felben find. verfchiedene Zimmer 
vor die Reiſende. DieHauptftadt 
diefes Landes ift Reicht, fie hat 
ziemlich wohlgebaute fteinerne 
Haͤuſer, und liegt unterm 85 gr. 
10. min. Long, und 37. gr- 35. 
min. Latit. auffer Diefer werden 
noch 46. Staͤdte gezehlt. 


Denn es Fan ein Öläubiger auch! Arlbegs, lat. Calebachus, eine Eleis 


ne Stadtam Öftüchen Ufer, der 
Graffchafft Dungall, der Pros 
ving UUlſter in Irrland. Sie hat 
einen Hafen, welcher Kilbeg 
Bay genennet wird, und wird 
zum Parlament beruffen. 


hat eine lange Brücke, welche zu Kildare , eine Grafſchafft in der 


beyden Seiten mit Haͤuſern be⸗ 


baut iſt. 
Ri 
Kikelia, eine Provintz im Nordli⸗ 


chen Theil von Liefland. Sie liegt 
zwiſchen den Peipus⸗ und Were⸗ 


zer-⸗-See, nahe bey der Stadt 


Doͤrpt, gegen Norden. 
Ril 


gehoͤrt. 


Provintz Leinſter, in Irrland. 


Sie liegt zwiſchen dem Fluß Bar- 
ron und der Grafſcha 


Dublin. 
Sie iſt uͤberaus fruchtbar an 
Getreyde, und hat trefflichen 
Wieſewachs. Die Hauptſtadt 
hat gleichen Nahmen, und einen 
Biſchoff, welſcher nach Dublin 


Kilan , vor Aiters Hircania, eine Azlia Nova, eine ſehr feſte Stadt in 


groffe und ſehr fruchtbare Aftati- 
fehe Proving in Perſien. Cie 
grentzt gegen Süden an Erak o⸗ 


‚der Parchien ; Gegen Norden 


Beflarabien. Sie liegt am Nord» 


lichen Ausfluß der Donau indas 
ſchwartze Meer., und gehört der 
Pforte. 


an die Caſpiſche See; Gegen|Kilkenni , lat: Fanum S. Canici, 


Wbeſten anSchirwan, undgegen 
Diten an Aftarabach , und iſt 
mit hohen Bergen uingeben. Sie 


eine Irrlaͤndiſche Grafſchafft in 
der Provintz Leinfter, zwifchen 
den Fluß.Barron und der Pros 

ping 


Ril | 
ping Mountfter, und ift gleichfals 


ſehr fruchtbar. Die — 


gleiches Nahmens iſt groß und 
wohl gebaut, hat ein feſtes Caſtell, 
und liegt am Fluß Nura. Esliegt 
noch eine kleine Stadt dieſes Nah⸗ 


mens weiter hinauf gegen Nor⸗ 


den, am Fluß Shannon , ander 
Grense von Connaught, nicht 
weit vonder Stadt Athlone. 

Kilfergus , eine Eleine Stadt in der 
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hoͤrt, und liegt 30. Meilen von 


Dunoart, gegen Weſten. 
Ironan, eine Inſul ander Weſt⸗ 
lichen Kuͤſte von Irrland, nicht 
weit von dem Golio von Gall 
way. ie ift eine von den In⸗ 
füln Arren, welche insgefamme 
den Titul eines Hertzogthums 
fuhren. 


im 
Provintz Mounfter, und zwar in|Kimbolton ‚ eine Fleine Stadt in 


der Grafichafft Limmerick, in|‘ 


Irrland, wo der Fluß Shannon 
ins Meer fallt. 


Huntingtonshire, in Engeland, 
ſie liegt nahe bey der Hauptſtadt 
Huntington, gegen Weſten. 


Kilkonnain, eine Stadt und ſchoͤner Kimi, eine Stadt des Königreichs 


Hafen, aufder Inſul Yla, an der 
Weſtlichen Kufte ; Sie liegt 
nicht weit von Irrland, gegen 
Norden. 

Xilmaloſe, eine Stadt der Provintz 
Mountter, in Irrland, in der 
Grafſchafft Limmerick. Sie hat 
einen Biſchoff und liegt 18. Mei⸗ 
len von Limmerick, gegen Suͤden. 
Kilmare, lat. Jernus, eine kleine 
Gtadt in der Provintz Moun- 
fter, in Frrland, am Fluß glei: 
ches Nahmens, welcher bey fei- 
nem Auslauff M der ABeftlichen 
Küste, eine geoffe Bay macht. 
Kilmore , eine Eleine Stadt in der 


Schweden gantz oben im eufers 
ften Winckel des Sinus Bothni- - 
ci, wo der Fluß Kimi hinein fälle, 
Sie giebt der gangen Provins den 
Nahmen Kimi Lapmärck, und 
treibt mit denen aus Lappland, 
Finnland und Moskau fommens 
den Waaren gute Handlung. 


Ihre Situation iftunterm 43.gr. 


36. min. Long. und 66. gr. 
Latit. 


Rin 
Rindelbrück, eine Heine Stadt in 


Thüringen, am Fluß YBipper, 
nicht weit von NBeiffen- See, ges 
gen Norden, gehürtdem Hertzog 


Graſſchafft Cavan, der Probint von Sachfen-IBeiffenfels. 
Ulfter, in Irrland. Sie hat ei⸗ Kingron, eine Stadt in Warwicks⸗ 


nen Biſchoff, und liegt zwiſchen 
dem Erne · See und der Grentze 


hire,in Engeland, zwiſchen Oxford 


und Warwick. 


vom Leinſter. Es liegt noch eis Kineny, ein feſter Paß in der Wal⸗ 


ne kleine Stadt dieſes Rahmens 
in der Provintz Knapdale, in 
Vord⸗ Schottland, am Meer: 
Buſem Fynn, an der Weſtli⸗ 
chen Kuͤſte. 


lachen am Alt⸗Fluß, nicht weit von 
der Grentze von Siebenbürgen, 
und von Hermanſtadt, gegen 
Suͤden. 


Sie hat einen Bir Kings am: eine Grafſchafft in 
y der 


"06 Rio. 

— der Pröving Leiniter, in Frrland, 
zwifchen den Fluffen Barron und 
Shannon , welche wegen der 
bar iſt. 

Kingslyne, eine Stadt in der Graf⸗ 
ſchafft Nortfolk,, in Engeland; 
Sie liegt ander Weſtlichen Ktır 


Bir | 
unterm 52. gr. 43. min. Long. 
und 5o.gr.30.min. Latit. 


tr 
vielen Morafte nicht gar frucht⸗ Kirchberg, cine kleine aber uhral⸗ 
JF t 


e Grafſchafft in Schwaben. Es 
liegen darinn das Schloß und Fle⸗ 
cken Ober; und Unter⸗Kirchberg, 
am Ser + Fluß, nahe bey der 


Stadt lim, aegen Süden, dem 
iep. "Grafen von Fugger gehoͤrig. 
Kingfale , eine befeftigte Stadt in! Rirchberg, eine Fleine Stadt und 


ſte, und am fogenanntenBoftons 


der Provins Mounfter , in Irr⸗ 
land, ander Südlichen Kuͤſte, wo 
der Fluß Ban in den Canalfaͤllt, 
und einen guten Hafen macht. 
Sie liegt eigentlich in der Graf⸗ 
ſchafft Corcke 
Kingſton, vid. Kenfington. 


ſchoͤnes Schloß in Schwaben, am 
Jart⸗Fluß, zwiſchen Schwaͤbi⸗ 
ſchen⸗Hall und Rotenburg an der 
Tauber, welches denen Grafen 
von Hohenlohe gehoͤrt. 


Rirchberg, ein anſehnliches Amt 


in der Ünter - Pfaltz, zwiſchen 


Ringing, ein Fluß, welcher im] Creutznach und Trarbach, nebſt 


Hertzogthum Wuͤrtemberg au 
den Schwartzwalde ·entſpringt, 


einer gleichbenahmten kleinen 
Stadt nahe bey Simmern. 


und bey Straßburg in den Rhein] Rirchberg, ein ſchoͤnes Cloſter und 


fallt. Bon ihm hat das Kinginger 
Thal den Nahmen, welches fich 
von Gengenbachbiß an die Gren⸗ 
Gen von — erſtreckt. 


io 
Kiof, eine groffe und fefte Stadt 
inder Moskowitiſchen Ukräine, 


Flecken im Viertel Unter⸗Wie⸗ 
ner- Bald, in Unter-Deiterreich, 
ander Örenge der Unter-Steyers 
marck. 


Rirchberg, eine kleine Stadt und 


Schloß im Viertel Ober⸗Wie⸗ 
ner⸗Wald, jp UntersDefterreich, 


am Nieper⸗Fluß. Sie hat auf/ am Fluß Biffadı. 


einem hohen Berg eine ſtarcke Kirchberg, eine kleine Stadt im 
Citadelie, eine Univerfität, welche] Erbgebiirgifehen Creys in Meif 
der Coſacken Feld⸗Herr geſtifftet, ° fen, 1. Meile von Zwickau, gegen 
undeinen Bifchoff, welcher unter] - Suͤden. - 
Lemberg fteht. Wie die rudera Kirchberg, eine Herrfchafft und 
der alten Mauer zeigen, follfievor] . altes Berg-Schloßin Thüringen, 
dieſem 8. Meilen im Umkreis ge-| nahebey der Stadt Jena, gegen 
habt haben. Donihrhatdiegan Nord Of. Es war vorzeiten 
Ge Woiwodſchafft den Wahmen.| eine Graffehafft, und gehört dem 
In dieſer Gegend giebt es viel un/ SHersog von Sachſen⸗Eiſenach. 
terirrdiſche Gaͤnge etliche Meilen Rirchberg, ein Amt und Chur⸗ 
lang. Der Stadt dituation iſt! fuͤrſtliches Schloß in Nieder— 
: Boahyerr/ 
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Bayern, 3. Meilen von Landes) Diefe 4. lettern werden Durch 
hut, gegen Norden. Cardinzle , welche man Lega- 


Rirchberg, am Wald, ein groſſes tos a Latere nennet, verwaltet. 
Schloß im Viertel Ober-Man-| 11) der Staat von Avignon und 
hartsberg, in UntersDefterreich,| die Graffchafft Venaisfin. 
nicht weit von Weitra, gegen Riechhain, eine kleine Etadt in 
Diten. 5, der Wiederz Laufis, am Dobers 

Kirchdorff, lat. Varallium, eine) Fluß ander Meihnifchen®renge, 
Kleine Stadt in der Sraffchafft) Sie gehoͤrt ins Amt Dobriluch, 
Zips, in Ober⸗Ungern, nicht meit| und folglich dem Hertzog zu 
von Eperies, gegen Norden. Sie] Sachſen⸗ Merfeburg. 
ift eine von den 13. an die Cron Kirchhain, eine kleine Stadt in 
Pohlen verfegten Städten. Ger] Ober + Heffen am Ohme⸗ Fluß, 
gen Abend iftein Hügel, auf iwel:| zivey Meilen von Marpurg und 
chem ein Dom⸗Capittul, St.| Amoeneburg. 

Martin Gottshauß genannt, in Kirchheim eine kleine Stadt und 
welchem alleKoͤnigliche lrkunden ſchoͤnes Schloß in Schwaben, 

und Handlungen vidimirt wer⸗ am Fluß Mindel, s. Meilen von 

den. Nahe dabey, auf eben die-|- Augfpurg gegen Suͤd⸗Weſten, 

fen Berg iſt ein Waſſer, welches] denen Grafen von Fugger gehoͤ⸗ 

zu harten Stein wird, und zum] -rig. 

bauenzu gebrauchenift. Rirchbeim, ein Amt und Heine 

Rirchen-Staat, ital. Statodel-| Stadt im Amt Algen in der Une 
JaChiefa, unterdiefem Nahmen| ter⸗Pfaltz, nahe am Donners⸗ 
wird alles dasjenige verftanden,| berge. 
was der Pabftliche Stuhl in Fta/ Kirchheim unter Teck, ein Amt, 
lien beſitzt. Es beſteht aber daſ⸗ Stadt und Schloß im Herkogs 
ſelbe aus 11. Provintzen, nehm⸗ thum Wuͤrtemberg, am Fluß 

lich 1) La Campagna di Ro-| Lauter, ohngefehr 3. Meilen von 
ma, 2) Sabina, 3) das Patri-] ‚der Reichsſtadt Eslingen gegen 

monium Petri, dazu das Hers) Güden. Es liegt nochein Schloß 
tzogthum Caftro und die Graf⸗ dieſes Nahmens in diefem Mer 
ſchafft Ronciglione, und das| tzogthum am Mecker: Fluß, zwi⸗ 

Gebiet von Orviero gehört 4)! fehen Hailbron und Beßigheim. 

Umbria , darinn das beutige|Rirchlautern, ein Amt und Ekkis 

Spoleto, 5) die Graffchafft| ne Stade im Bifchoffthum 

Peroufa, 6) Citta diCaftello,| Wuͤrtburg, nicht weit von 

ander Tyber, 7) La Marca d’| Bamberggegen Weſten. 

Ancona, 8) Herkogthum Ur-|Rirchweiler,, ein Flecken im Bis 

bino, 9)La Romagna, 10) Fer- fchoffthum Speyer , nicht weit 

rara, Dazu Comacchio und Bo-- vonfandau. 

logna mit ihren Gebiet gehören, Rirchslag, eine Fleine Stadt und 

= . D9y2 . feftes 
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feftes Berg- Schloß , in Untert Kirkwal ‚ lat. Cracoviaca, die 


Oeſterreich, an der Grentze von 
Niederslingern, zwiſchen 
Neuftadt und Edenburg gegen 
Suͤden. 


Kirgifio, eine Aſiatiſche Landfehafft 


Haupt» Stadt auf der Drcadi- 
fchen Inſul Mainland. Sie hat 
einen guten Hafen, und ein 
Schloß , auf welchem der Bis 
ſchoff refidirt. 


in der groſſen Tartarey, zwiſchen Kirn, eine Herrſchafft und Eleine 


den Fluͤſſen Silinga und jeniſea, 
an der Grentze der Usbecker- 
Qartarn. Die Einwohner find 
unglkubig, und wohren in Hurz 
den. e 
Ririg ‚eine mäßige Stadt in der 
fügenannten Priegnitz, der 
Marek Brandenburg, nicht weit 
von Havelberg , gegen Norden. 
- GSietreibt gute Nahrung, ſonder⸗ 
lich mit dem befanten ftarcken 
"Bier, Mord und Todtſchlag ge 
nannt. 

Kirkaldy, eine Eleine Stadt und 
guter Hafen, inder Sraffchafft 
Tyfe, in Std - Schottland,am 
fogenannten Fyrchof Forth, der 
Stadt Edinburggegen über. 
Kirkoswald, eine befeftigte kleine 
Stadt im Hertzogthum Cumber⸗ 
land in Eingeland, am Fluß E- 
don, nicht weit vonder Schott: 
landifchen Grentze, und nahe bey 
Carlile gegen Süden, 
Kirkby,eine FleineStadt in der ‘Pro, 
vintz Weſtmorland in Engeland, 
nicht weit von Kendal gegen O⸗ 


fien , am Fluß Lon. Cie it 


Volck⸗ reich und wohlgebaut. 
Kirkubright , eine Stadt in der 
Graffchafft Galloway in Suͤd⸗ 
Schottland. - Sie liegt am Sol- 
way Firth , iſt wohlgebaut, hat 
einen guten Hafen, und treibt 
ſtarcke Handlung. 


Stadt in der Grafſchafft Spon⸗ 
beim in der Unter = Pfais, am 
Fluß Kir, welcher in die Nahe 
fat. Die eine Helffte gehoͤrt dem 
Rhein⸗Grafen von Daun, die 
andere Helffte aber nebft dem fe 
ften Schloß Kirburg, dem Fürs. 
ften von Salm. Sie liegt zwifchen 
Ereusnach und Kirchberg. 


Rif 
Kifchmir, oder Quesfini, eine In⸗ 


ful des Sinus Perfici, in Afien, 
ander Küfte des glücklichen Aras 
biens. Sie hut 2. Meilen im 
Umfang, ift fruchtbar , und hat 
einen reichen Perlenfang. 


Kisdenum, vid. Rayſt. 
Kifico , oder Chizico, lat. Cyci- 


eus, vorzeiten eine Stadt aufder 
gleihbenahmten Inſul des Pro- 
pontidis, ieko Mar di Marmo- 
ra, an der Küfte von Natolien. 


- Siefollsoo. Jahr vor der Stadt 


Rom erbaut worden ſeyn, und die 
ietzigekudera zeugen noch von ih⸗ 
rer vormahligen Pracht. 
ißing, ein Amt und Flecken im 
tifft Wuͤrtzburg am Saal⸗ 
Fluß in Francken, nahe bey der 
Reichs - Stadt Schweinfurt ge⸗ 
gen Norden. Sie hat einen bes 
Fanten Gefund - Brunnen, und 
eine gute Saltz⸗ Dvelle. 


Kiswarda , vid. Waradın. 


Rigs 


Rit Rli 709 
Schafhauſen und Waldshut, 
und erſtreckt ſich die Lange auf 4. 


0% BAR 
Rigbübel, eine Herrſchafft und 
Meilen. Jetziger Zeit gehört fie 


Eleine Stadtin Tyrol, am Ach⸗ 


‚Fluß an der Bayeriſchen Grentze, dem Fürften von Schwartzen⸗ 
da reiche Silber / und Kupffer-| berg. Diealte Einwohner hief 
Gruben find. fen Latobrigi. 


Riging, ein Amt und FleineStadt| Alein  TJannowig , ein fehr 
-im Stift Wuͤrtzburg in Sran-| fehones Schloß im Fürftenthum 
cken, anderthalb Meile von] Liegnitz in Schlefien, da viel 
Wuͤrtzburg gegenDjten. ‘Sie] : Terra figillaca gefunden wird. 
‚liegt am Mayn, über welchen eis) - Gehortdem Grafen von Noſtitz. 
ne anfehnliche fteinerne Bruce) Klettenberg, eine. Herrichafft, 


geht, und hatein hericthhmtes Be⸗ 
nedictiner⸗Cloſter. Vormahls 
‚gehörte fie dem Marggrafen von! 
An 
Rila 
Rladinis, ein Heiner Fluß in O⸗ 
ber » Schlefien, welcher an der 


Pohlniſchen Grentze entfpringt, R 


- und nicht weit von Koftel gegen 
Norden in die Dder fällt. | 

Klaſtenretz, ein ſchoͤnes Schloß 
und Flecken im Elbogner + Ereys 
in Bohnen, am Eger⸗Fluß, nahe 
ander Meißnifchen Grentze. 

Rlarau, lat.Glatovia, eine Fleine 
Stadt im Pilsner-Creys in 
Böhmen, am Fluß Watta, da 
ein beruhmtes Jeſuiter⸗ Colle- 
gium iſt. 

Al 





€ 
Rleeburg , ein Flecken im Amt 
Neucaſtel, des. Herkogthums 
Zivenbrückenin der Unter⸗Pfaltz. 
Er liegt nahe bey der Stadt 
Weiſſenburg gegen Weſten. 
Kleggau, oder Kletgau, vor Als 
ters Pagus Latobricus, oder; 


Amt und Berg- Schloß, in der 
Graffchafft Hohenftein in Thuͤ⸗ 
ringen, am Dark, anderthalb 
Meilen von Nordhaufen gegen 
Werten. Gehoͤrt dem Koͤnige in 
Preuſſen. 


1 
lingenau, eine kleine Stadt in 
der Schweitz. Sie liegt im Er⸗ 
gau der Grafſchafft Baden, am 
Ahr⸗Fluß, welcher nicht weit 
davon bey Waldshut in den 


Rhein fällt. | 
Rlingenberg ‚eine Fleine Stadt 


in Francken zwiſchen Aſchaffen⸗ 
burg und Wertheim, am Mayn⸗ 
Fluß. Sie iſt wegen des guten 
Weinwachſes beruhmt, und ge⸗ 
hört Chur⸗Maintz. 


IRlingenberg, oderSwikow, ein 


altes feites Berg⸗ Schloß und 
Paß im Prachenfer » Ereus in 
Böhmen, 5. Meilen von Prag 
gegen Süden ander Mulda, auf 
welchen ehemahls die Boͤhmi⸗ 
ſche Erone, eye Carlſtein erbauet, 
verwahrt worden. - 


Eremus Helvetiorum , eine Rlingenfels , eine SHerrfchafft 


Land + Graffchafft am Rhein in | 
Schwaben. Sie liegt zwiſchen 


und ſchoͤnes Schloß im Hertzog⸗ 
thum Unter⸗Crain, 9. Meilen von 
9y 3 Lay⸗ 
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Laybach gegen Oſten, und nahe] Cchloß, welches auf einen Tel 
bey Rudolffswerth gegen Nor⸗ fen liegt. 
den, Dem Grafen von Strafol-, 
do geyorig. | 

Rlingenmünfter, ein vorneh- 
mes und reiches Elofter im Amt 
Germersheim in der Unter⸗ 
Pfaltz, zwifihen Landau und 
Weiſſenburg. Darüber Chur; 
Pfaltz die Schuß » Gerechtigkeit 


hat. 
RNfodeeff, eine Herrſchafft 









Rni 
Kniebis, ein guter Paß auf den 
Schwartzwalde im Hertzogthum 
Wuͤrtemberg, zwiſchen Freu⸗ 
denſtadt und Oppenau, durch 
welchen 1704. der Frantzoͤſiſche 
Marſchall de Tallard in 
Schwaben brach. 
ee ia Beer 
: un oß in der Graffeha 
und Schloß im Fuͤrſtenthum Ofdenburg, an der on 


Jauer, in Schlefien, am Dveiß-| 9 viesland,, bey der 
Fluß, nahe an der Grenge der — ih NEST 
Nieder + Laufiß, Gehört demiRpiecelfeld , eine wohlgebaute 


Grafen von Promnig. kleine Stadt in der Ober-Steyr 
Klitſchow, ein kleiner Ort in der en der Muer, * J 


Woiwodſchafft Sendomir in] yon Judenburg gegen Dften. 
Pohlen, welcher wegender 1702. Knittlingen, eine wohlverwahrs 
‚ zroifihen Sachfen und Schwer] ” ge Feine Stadt im Herbogthum 
den vorgefallenen blutigenBarail-| Wuͤrlemberg am Salrbach,. 
le, befant worden, zwiſchen Bretten und Eloſter⸗ 
Maulbron, 4. Meilen von Phis 
lipsburg gegen Diten, 
Rno 
Knoche, ein ſtarckes Fort in Flan⸗ 
dern, zwiſchen Ipern und Feur- 
ne, drittehalb Meilen von Dix- 
mude gegen Weſten, wo die J⸗ 
ſer und Iperle zuſammen fallen. 
Knukfergus, vid. Garıkfergas, 
KRnotſenburg, ein ſtarckes Fort 
im Hollaͤndiſchen Geldern, an 
der Waal, der Stadt Nimwe⸗ 
gen gegen uͤber. 


Rio 
Klotzen, ein Amt und Flecken in 
der Marck Brandenburg, nicht 
weit von Gifhorn gegen Dften. 
Gehört dem Ehur + Haufe Han- 
nover, und liegt am Droͤmmelin⸗ 
ger⸗Wald. 
Ana 
Knapdale, eine Provintz an der 
weitlichen Küfte, von Nord- 
E chottland , ineiner Halb⸗In⸗ 
ſul, zwifchen Cantyr und Lorn, 
welche mit zur Grafſchafft Ar- 
gylegehort, 
Knarestoroush, eine Stadt des Rob 
Hertzogthums Jorck, im Nord⸗ Robron s Schange, ein ſtarckes 
lieben Theil von Engeland, nahe) Fortvon s. Baſtionen in Liefland 
beyder Hauptſtadt Torf gegen; am Fluß Düng, der Stadt Nis 
Nord-Weſten. Sie hat ein ga gegen uber. 
Kocher, 


Roc 


Koc 
Kochel, ein Flecken in Ober⸗ 
Bayern, am ſogenannten Ko— 
chel⸗See, welchen der Fluß Loi⸗ 
ſach macht, 10. Meilen von 
Muͤnchen gegen Suͤden. 
Kocher, ein Fluß im Hertzogthum 
Wuͤrtemberg. 
nicht weit von der Reichs⸗Stadt 
Aalen in Schwaben, und faͤllt o⸗ 
berhalb Hailbron bey demFlecken 
Kocherdorff in den Necker. 
Rochersberg, ein feſtes Berg⸗ 
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Bad im Königgrager ⸗Ereys in 
Böhmen. Es liegt nahe bey Koͤ⸗ 
nigshofen, nicht weit von der El⸗ 
be, und gehurt dem Grafen von 
Sport, welcher e8 mit vielen 


ſchoͤnen Gebaͤuen zieren laffen. 
‚ &ve 


Er entfpringe| Koͤge, eine Eleine Stadt an der 


Dftlichen Kuͤſte der Daͤniſchen 
Inſul Seeland, Die See macht 
allda einen groffen Meer + Bus 
fen, welcher die Köger s Buchs 
genennet wird. 


Schloß in Nieder » Ellaß am Koͤndern, eine Eleine Stadt im fo- 


Rohrbach eine Meile von Straß: 
burg gegen Elſaß⸗Zabern. 
Kochel, oder Kykellew. Es ſind 

2. Fluͤſſe dieſes aa in Sie⸗ 


genannten Saal-Ereys des Herz 
tzogthums Magdeburg. Sie 
liegt an der Saale, 2. Meilen 
von Bernburg gegen Suͤden. 


benbuͤrgen, der groſſe und kleine Röniggraig, lat. Gradium Re- 


. Kochelgenannt. Gie entfprins 
gen auf dem Carpathiſchen Ges 
bürge an der Grentze dr Moldau, 
undfallen nicht weit von Weiſ⸗ 
fenburg gegen Norden in die 
Marofch. i 

Rochelburg, eineFleine Stadt.in 

Siebenbuͤrgen, am ietzterwehnten 
Heinen Kochel⸗Fluß. 

Kockenhauſen, eine kleine Stadt 

unnd feſtes Schloß in Lieffland am 


gium, Gradecium und Hra- 
dium, eine groſſe wohlgebaute, 
und die Haupt⸗ Stadt des Hra⸗ 
diger » Erenfes in Boͤhmen, an 
der Elbe, 13. Meilen von Prag 
gegen Dften. Sie hat einen Bis 
ſchoff, einen Burggrafen, Amt, 
und einherrliches Jeſuiter - Col- 
legium. Ihre Situation ift uns 
term 35. gr.25. min. Long. und 
so.gr.ıo.min. Latit. 


Dunas Fluß, 70. Meilen von Koͤnigsberg, kat. Regiomonti- 


Riga gegen Süden. 
Kockschaga , eine Moskowitiſche 
Stadt an der Wolga, 30. Wer⸗ 
ſte von Sabaczar gegen Cafan, 
und an der Grentze des Könige 
reichs Cafan. 
Kockinitz, eine Eleine Stadt im 
Koͤniggraͤtzer⸗Creys in Boͤhmen, 
nicht weit von der Grentze von 
Maͤhren. 


ockus, ein beruͤhmtes Geſund⸗ 


. um, oder Mons regius, eine ſehr 


groſſe, wohlgebaute und Bolcfreis 
che Stadt im PBrandenburgis 
fchen Preuſſen, two der Pregel⸗ 
Fluß in das Frifche » Haff fallt. 
Sie iſt etwas befeftigt, gehört 
unter die Anfee » Städte, hatein 
grofes Schloß, und berühmte 
Univerfität, welche x44. geftiff- 
tet worden. Sie liegt 24. Meis 
Ien von Dansig gegen Oſten, 

Dy 4 | treibt 


mm Rove Roe 
treibt ſtarcke Handlung, und hats, ¶ tien, am Gulß- Fluß , welcher 
se 1701. die Ehre, daß Ehurfürft 
Friedrich der TIL. von ‘Brandens; indie Sau fallt. 
burg zum erſten Koͤnig von Preuſ⸗ Rönigeberg, ein Flecken im Fürs 


fen allda gecrönet ward. Seit 
einigen Fahren iſt hier eine Cira- 


ftenthum Troppau in Dbers 


Schlefien, an der Grenge von 


del! von 4. Baftionen angelegt| Maͤhren. 


worden. Ihre Situation iſt un⸗ Roͤnigsbrunn, ein vormahls bes 


term 41. gr. 4. min. Long. und 
4. gr. 43. min.Latit. 
Alntgsberg, lat. Regius mons, 
eine aus den 7. Berg s Städten 
in Ober -Ulngern , zwifchen den 
Fluͤſſen Gran und Neitra, eine 


ruhmtes Cloſter Ciſtercienſer⸗ 
Ordens, im ſogenannten Brentz⸗ 
Thal des Hertzogthums Wuͤr⸗ 


temberg, zwiſchen Haydenheim 


und Aaalen, beym Urſprung des 
Brentz⸗Fluſſes. 


‚Meile von S. Benediet und zwey Koͤnigsbruͤck, eine Herrſchafft 


von Puggantz. 

Koͤnigsberg, ein Amt und kleine 
Stadt im Biſchoffthum Wuͤrtz⸗ 
burg, in Francken, zwifchen 


und Fleine Stadt in der Ober⸗ 
Lauſitz, am Fluß Polsnitz, vier 


Meilenvon Dreßden gegen Ds 
en, nahe bey Camentz. 


Bamberg und Schweinfurt, Rönigsbrück,ein Adelichs Jung⸗ 
gehört nach Hildburghaufen. frauen » Elofter , im fogenannten 
Rönigaberg, eine kleine Stadt inn Hagenauer Forft, im Elſaß, am 
der Neuen Mark Brandes] Gurs Fluß. BR 
burg, am Fluß Roͤriche, an der Röniasfeld , eine Herrfchafft, 
Gtettinifchen Grentze. Schloß und Flecken im Ertz⸗ 
Rönigeberg, eineEleine Stadtim| Stifft Coͤlln, 2. Meilen von An» 
Einboger » Ereysin Böohmen,am| dernach gegen Bonn. Cie gehört 
Eger» Fluß, 2. MeilenvonFger| denen von Paffenheim. | 
gegen Often. Rönigsfelden, ein Fleiner Ort 
KRônigsberg, ein Amt, altes) und ſchoͤnes Elofter im Canton 
Perg » Schloß und Flecken in Bernin der Schweiß, nahe bey 
Dber s Heffen, eine Meile von] Brugg an der Aar. | 
Ghieffen gegen Norden , dem) Rönigshoff, eine Fleine Stadt im 
Landgrafen von Heſſen Darm⸗Hraͤditzer ⸗Creys in Böhmen an 
ftadt gehörig. der Elbe. Sie liegt nebſt ihrem 
Rönigsberg, oder Kinsberg, ein! Schloß nicht weit von Koͤniggraͤtz 
feſtes Berg⸗ Schloß im Fuͤrſten⸗ gegen Norden! 
thum Schweidnitz in Schlefien, Koͤnigshofen, lat. Curia Regis, 
an der Grenge von Boͤhmen. eine Stadt, nebft zugehoͤrigem 
Rönigsberg, ein Berg Schluß) Amt im Biſchoffthum Wuͤrtz⸗ 
und Flecken in der Sraffchaffti burg, am&aal» Fluß, 3. Stuns 
Cilly, ander Örenge von Croa⸗ den von Roͤmhild gegen — 


zwiſchen Agram und Gurckfeld 


— — — 


Roe 


Es iftein Viereck und nach der 
neuſten Art befeftigt. 


Rönigshofen, eine Eleine Stadt 


in Francken an der Tauber, nahel 


bey Mergentheim gegen Weften.| 


> Sie gehört theils Chur: Mains, 
theils andern Herrſchafften. 
Koͤnigslutter, lat. Regia Lute 


ra, eine kleine Stadt im Hertzog⸗ 


thum Braunſchweig in Nieder⸗ 
Sachſen am FlußkLutter, wiſchen 
Braunſchweig und Helmſtaͤdt. 
Sie hat ein beruͤhmtes Stifft, 
oder Evangeliſche Abtey, in wel⸗ 
cher des Saͤchſiſchen Kayſers 
Lotharii Begraͤbniß zu ſehen iſt. 
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ner Heinen Stade an der Elbe. 
Sie siegt auf einen fehr hohen und 
rauhen Felſen, welcher oben fo 
geraum iſt, Daß er nebſt dem groſ⸗ 
fen Schloffe einem ziemlichen 
Wald und etliche Acker Feld bes 
greift. Danunder darauf bes“ 
findfiche ungemein tieffe Brunnen 
nie Mangel an Waſſer, , und die 
Beſatzung Getreyde, und Holtz 
nach Nothdurfft hat; So wird 
ſie vor iniberwindlich gehalten. 
Das hier befindliche groſſe 
Wein⸗Faß, welches nie leer 
wird, ſoll das zu Heydelberg, um 
viel Fuhder uͤbertreffen 


oͤnigsmachern, lat. Mache- Koͤnigſtein, eine etwas befeſtigte 


ra Regia, eine kleine Stadt im 
Hertzogthum Luͤremburg an der 
Moſel, nicht weit von Thionvil- 
le gegen Norden. 

Renigsshr, ein Koͤnigliches Luſt⸗ 


kleine Stadt und Berg⸗Schloß 
in der Wetterau, 2. Meilen von 
Franckfurt, gegen Rord⸗We⸗ 
ſten. Gehoͤrt Chur⸗Mayntz, und 
hat den Titul einer Grafſchafft. 


Schloß in der Schwediſchen Koͤnigswalde, eine kleine Stadt 


Provintz Weſtermanland, eine 
Meile vom Meeler⸗See, und 18. 
von Stockholm gegen fBeften. 

König-Saal. oder Zbraslaw;ein 


inder Herrſchafft Sternberg, im 
der Neuen⸗Marck Brandens 
burg, nicht weit von Sranckfurt 
an der Oder, gegen Dften. 


ſchoͤnes C loſter Ciſtercienſer⸗Or⸗ Rönigswarte, ein Flecken und fe⸗ 


densin Böhmen, eine Meilevon 
der Haupt» Stadt ‘Prag gegen 
-Eiiden, wo der Fluß Beraun in 
die Mulda fallt. 


ſtes Schloß in derÖbersRaufiß, 2. 


Meilen von Bautzen, gegen O⸗ 
fen, denen von Vitzthum ges 


oͤrig. 
Ronigo⸗See ein Amt und kleine Koͤnigswinter, eine kleine Stadt 


Stadt in Thuͤringen, 2. Meilen 
von Rudelſtadt gegen Weſten, 
am Thüringer Wald, dem Gra⸗ 


im Ertz⸗Stifft Coͤln am Rhein, 
gt nahe bey Bonn gelegen. 


Königswicfe, vid. Mlarckfeld. 


fen von Schwargburg« Rudel ang ein Ant und Flecken in 


ftadt gehörig. 

Koͤni ſtein, lat. Regis am. 

eine ertihmmte Berg und Grentz⸗ 

Feſtung gegen Boͤhmen im Meiß⸗ 
ner» Ereysin Sachſen, Br eis 


yern, 2. Stunden von 
— gegen Norden. Ge⸗ 
hört zum Rent⸗ Amt München, 
und hat einEhurfürftliches Pflege 
Schloß. 


9 5 Roͤtt⸗ 
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Koͤttwein, lat. Gotvicum, ein Kolam , eine Pohlniſche Ctadt in 
groſſes und vortrefflich gebautes Roth Neuffen, am Fluß Pruth, 
Cloſter, auf einem hohen Felfen| nicht weit von der Grentze von 
in Unter » Defterveich , nicht weit Siebenbürgen. Es wird viel feis 
von Mautern, gegen Suͤden, na] nes Sal allda geſotten. Sie wird 
hend der Donau. auch Colomay genennet. 
Rögting, ein groſſes Amt und Koldingen, eine Stadt in Yüt- 
; Schloß inNtieder-Banern ander) land, an der Örenge des Hertzog⸗ 
Boͤhmiſchen Grentze, nicht weit/ thums Schleßwich, an einem 
von der Stadt Champ, gegen) Mecr » Bufen des Belts, Sie 



















Oſten. „hat eine gute Citadelle. 
Rof olnig, vid. Collonig. 
Kofel, eine Feftung in der Graf⸗ Kolma, oder Colomna, eine Bis 


fchafft Tyrol, ander Grentze von 
‚ Vicenza. Sie iſt in einem ho⸗ 
hen und jahen Felfeneingehauen, 
und muß fich die Befasung mit 
“ Stricken hinauf winden Iaffen. 
Unten liegt der enge Paß Elau- 
-fen,langft dem Öreng- Fluß, Die- 
- fes iftder ordinaire Ieg,, wenn 

man von =. in Italien geht. 

i 


fchöffliche Stadt in Moskau, mo 
der Fluß Moskau in den Occa- 
Fluß falle, 18. Teutſche Meilen 
von der Haupt » Stadt Moskau, 
gegen Suden. Sie iſt mit Maus 
ven und Thuͤrmen twohlbefeftiget, 
Kolno, eine Eleine Pohlniſche Stadt 
in Mazovien, ander Örenge vom 
Brandenburgiſchen Preuflen,am 
Pyſch⸗Fluß 


| 
Koifu, ein Afiatifcher Fluß, welcher Kolin, oder Colin, eine kleine Stadt 
auf dem Gebirge Caucafusent-| im Eaurzimer » Ereys in Boͤh⸗ 


- fpringt, umd nicht weit von An-| men, 6. Meilenvon Prag, gegen 
dreof, in der ‘Ptoving Dage-| Oſten. | 
“ tan, in Perfien, in das Cafpi- Ron 


ſche Meer fall. Erfoll des Pto- 


Kongur, eine Stadt im Moskowi⸗ 
lomei Albanus — 


tiſchen Koͤnigreich Caſan, am 
Ro Fluß Kama, der Haupt⸗Stadt 
Kola,eine Stadt im Moskowitiſchen/ Cafan, gegen Norden. Nahe 
Lapland, am eufferften Ende des] dabey iſteine wunderfame Höhle, 
Königreichs Schweden. Sie Rop 
liegt am gleicybenahmten Fluß, Koping, eine Eleine Etadt in der 
welcher aus dem See Koda ent] Gchmwedifihen Provins Weſter⸗ 
fpringt, und in den Occanum) manland, am Mordlichen Ufer 
Septentrionalem fällt. Die] des Meelers&ees. Cietreibt eis 
Europäer bringen von daherdas| nen ſtarcken Fifen: Handel, 
ſchoͤnſte Peltzwerck. FhreSirua- Koppenbruͤgge, ein Schloß und 
tion iſt unterm 53. gr. 33. min. Stecken an dem Hamel- Fluß im 
Long. und 69. gr, 22. min, Lat! Fuͤrſtenthum Ealenberg, in =. 
ers 


der-Sachfen, anderthalbe Meis 
len von der Stadt Hameln, gegen 
Hildesheim. Es war vormahls 
der Haupt» Dit der Sraffpafft 
Spiegelberg. 

Roporio, oder Coporio ‚ein bes 
feftigter Ort in Ingermanland, 
am Sinu Finnico, er liegt der 
Stadt Narva, in Lieff | and,gegen 


Rof 71: 
Mosfowitifihen Ukraine, am 
Fluß Rols, welcher in den Nie⸗ 
per füllt. ‚Sie liegt der Stadt 
Kioff, gegen Süden, und iſt eine 
der beiten Städte derer Eofacken. 
Von der Stadt Czircafly, ift fie 
9. Pohlniſche Meilen gegen We⸗ 
ften entfernt. 


Ro 
Dften, und s. Meilen von Gama. Koſel, vid. Cosla, 


Kopisz,eine Stadt in der Woiwod⸗ 
ſchafft Mzislaw, in Lithauen, am 
Nieper⸗Fluß, nicht weit von Or- 


Koſiack, eine Herrfchafft und 


Berg ‚@ chloß im Unter-Erain, 
in der fogenannten Windiſhen 


a, gegen Süden, welche vonden| Marck, 6. Meilen von Laybach, 


Page Ar befeftiget worden. 


gegen Oſten welche dem Fuͤrſten 
von Auersberg gehoͤrt. 


Rorde /ein Eiofterim Stifft Muͤn⸗ Kofmonof , ein Schloß und Gy- 


fter,in Weſtphalen, am Fluß Ua, 


nicht weit von der Stadt Muͤn⸗ 


mnaſium derer Patrum piarum 
Sgholarum , im Buntzlauer⸗ 
Creys in Boͤhmen. 


ſter. 
Korisko, oder Blitzen⸗Inſul. GielRoftel , ein lecken im Mittels 


liegt ander etlichen Kuͤſte von 


Africa, 45. min. vom /Equato- 


Erain, am Fluß Kulp, welcher 
zur Herrfehafft Grafenwarth ges 


re, gegen Norden. Ihre Groͤſſeſ hoͤrt, und der Stadt St. Veit. 


betragt 1, Teutſche Meile, und ger 


hört zum Königreich Benin. 


Kornburg, ein Amt und Berg⸗ 
Schloß im Marggrafthum An: 
ſpach, nahe bey Wendelſtein, an 
der Grentze des Nürnberger Ge⸗ 


biets. 


Rorneybutg /eine kleine Stadt an 
der “Donau, in Unter⸗Oeſterreich, 
dem Cloſter Neuburg gegen über, 


am Flaum, gegen Norden liegt. 


Kofteletz, eine Eleine Stadt ander 


Elbe, im Caurzimer⸗Creys in 
Böhmen, 3. Meilen von Prag, 
gegen Dften. Noch liegt indie- 
fem Ereys ein altes Schloß und 
Flecken, zwiſchen Caurzim und 


rag. 
Roftenblup, eine Eleine Stadtin 
Schleſien. Sie liegt 3. Meilen 


zwey Meilen von Wien, gegen] von Breßlau, gegen ABeften,und 


Weſten. 


Rorfor,eine kleine Stadt und Ha⸗ 
fen, auf der Daͤniſchen Inſul 


gehoͤrt zu Abtey St. Vincent 
allda. 
Rot 


Seeland, am kleinen Belt, gegen] Kozinar , eine kleine Stadt in der 


Juͤtland. Sie iſt ziemlich befe- 


ſügt. 
Korfum, eine kleine Stadt in dev 


Moldau, 5. Meilen von Jally. 


Rogan, ein wichtiges Amt und 


ſchoͤnes Schloß im Voigtlande, 
1. Meile 


* 
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1. Meile von Hoff, gegen Nor⸗/ Stifft Coͤlln, ‘2. Meilen von 


den, dem Marggrafen von Ba! Moers, gegen Eüden, zu wel⸗ 
reyth gehörig. | cher Graffchafft fie auch gehört. 
Rogenau, ein Flecken nebfteinem|Kralowsrz, eine Stadt. im Satzer⸗ 
alten und feſtem Schloſſe in Nie: | Creys in Böhmen. Sie liegt der 
der-Schlefien,nicht weit von Lieg / Stadt Prag gegen Weſten, und 
nitz, gegen Norden. hat eine reiche Probſteh, Ciſter⸗ 
Rou cienſer⸗Ordens. 
Kouper, odes Couper, eine kleine Rranoslaw, eine kleine Pohlni⸗ 
Stadt in der Grafſchafftangus, ſche Stadt in der Woiwodſchafft 
in Mord ⸗Schottland, wo der] Ehelm, in Roth⸗Reuſſen, am 
Ruß Dihle in der Das Fluß) Fluß Wiprz. Sie hat eine Ca⸗ 
fallt,ıo.Meilenvon&denburg ger! ftellaney, einen Biſchoff, und ift 
gen Norden. , befeftigt. Ze 
Korwno, eine geoffe aber übel gebau⸗ Rranowig, ein Flecken im Fürs 
te Stadt in Litauen, undzwar| ſtenthum Troppau, in Ober⸗ 
in der Woiwodſchafft Troki, Gchlefien, nahe bey Ratibor, ges 
wo die Fluͤſſe Niemen und Vilia| gen Weſten. | 
zufammen Eommen , nahe amder Krapina, eineEieine Stadt in Croa⸗ 
Grenge von Samogitien. Sie tien, nicht weit von Agram, geaen 
hat eine Caſtellaney, und einfer| Srorden, am Fluß gleiches Nah: 
ftes Caſtell. : mens, welcher indie Sau fallt. 
a | e ln 4 
Kraliova veliho, laf.Variana, oder — — apa 
Varia Caftra, eine Grentz ⸗ Fe⸗die Prudit in die Oder fallt. Ge⸗ 
ſtung in Sclavonien, gegen Croa⸗ hört dem Grafen von Reder wel⸗ 
tien, zwiſchen Sradilea und Pe-| her allda ein ſhoͤnes Schloß hat, 
trina, nicht weit vom Sau⸗ Fluß  mpfiege 12. Meilen von Breflau 
Rraiburg, oder Eraiburg, eine egen Süden e 
Eleine Stadt im Dbers Ame] Roen Suden. —— 
Krasnoyar, eine befeftigte Stadt in 
Burckhauſen in Ober» Bayern, ie 4 
am Inn⸗Fluß, 7. Meilen von Siberien am Fluß Jenitia, web 
Burckhauſen, gegen Weſten. che von denen Moskowitiſchen Co⸗ 


Rraienberg oder Creienberg, ein] ¶ ſacken beſetzt iſt. — 
Amt und altes Berg⸗Schloß in Krasne, oder Krasnopel, eine klei⸗ 
Thuͤringen, an der Werra, ne Stadt in der Moskowitiſchen 
Meile von Salkungen , gegen] Ukraine, 12. Meilen von Bialo- 
Weſten. EsfielnachAbfterben; grod, gegen Weſten. Gehort 
desiestern Grafen von Beichlin| denen Coſacken. 
gen, an Eifenach. Reautheim, ein Amt, Schloß und 

Rratow, eine Herrfehafft, Fler] Eleine Stadt in Francken, am 
Fe und feſtes Schloß im Era! Yarts Fluß, nicht gar weit ee 


- Qu 
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Hailbron, gegen Norden. Ge⸗Nieder⸗Volhynien, in Bohlen, 
hoͤrt Chur⸗Mayntz. wo der Fluß Tasmin, in den Nie⸗ 
| R per fallt. Sie liegt aufeiner In⸗ 


ve 
Rreutberg, eine Herrfhafft und) ſul, nicht weit von Pultawa, ge 
Schloß in Ober⸗Crain, 2. Meis] gen Weſten. 
len von Laybach, gegen Norden, :Rub 
Kreyna , eine Landfchafft in Ober⸗ Kuban, lat. Rhombites magnus, 
Ungern, am Earpathifchem Ge] einFluß in Eircafien. Cr entz 
bürge, an der Örenge von Pohs] fpringt inder Landfehafft Cabar- - 
len. Sie wird in Ober⸗ und Wie-| dania , und fallt nicht weit von 
der-Kreina unterfehieden. Afof,gegen Süden,in die Meo- 


. Rto tifche Pfüge. 
Reoifeck,einfchönes Berg⸗Schloß Rud 
in Unter-Erain, eine halbe Meile] Kudac, eine Feftungam Weſtlichen 
von Laybach, gegen Oſten. | UÜferdesNiepers, in der Pohini⸗ 
Rropeburg, einfehrhohes Berge] ſchen Ukraine, welche denen Eos 
Schloß in der Grafſchafft Tyh⸗ſacken gehoͤrt. 


vol, welches zur Herrfchafft Ro⸗ . Au 
Ruffſtein, eine Fleine Stadt in der 


tenburg gehoͤrt. Es liegt am Inn⸗ 

Fluß, nicht weit von Kuffitein,ge] Graffchafft Tyrol, oben an der 

. gen Süden. Bayeriſchen Grentze. Sie iſt bes 

feſtiget, und hat jenſeit dem Inn⸗ 

Fluß noch eine Schantze, welche 

die Bruͤcke bedeckt. Das daran 

gelegene Schloß Geroltzeck iſt 

groß und ſchoͤn. Es liegt auf einen 

hohen Felſen, und iſt von Natur 

und Kunſt wohl befeſtigt. Sie 
liegt 8. Meilen * Inſpruck. 


Ruk 
Kukus⸗Bad, vid Rokus. 
Rue 
Kuͤhndorff, ein Amt und Schloß 


ru 

Krulich, eine kleine Stadt im Koͤ⸗ 
nig⸗graͤtzer⸗ Creys in Boͤhmen, an 
der Grentze von Maͤhren. 

Krumdorff, ein Amt und Flecken 
in Thüringen, am Ilm⸗Fluß, ei: 

ne Stunde von Weimar, , gegen 
Norden. 

Rreumpach, ein hohes und feftes 
Berg- Schloß in Unter-Defter- 
reich, nicht reit vonder Grentze 
von Nieder⸗Ungern. 


Krußwick, eine Pohlniſche, und 
nechft Gneſen die Altefte Stadt, 
wie fiedann vorzeiten die Koͤnigli⸗ 
che Reſidentz geweſen. Sie liegt 


in der gefuͤrſteten Grafſchafft 


Senneberg , s. Stunden von 
re 98 
ͤrig. 


nebſt ihrem feſten Schloß, am See Kuͤnaſt, ein feſtes Berg + Schloß 
Goplo, in der Woiwodſchafft/ im Fuͤrſtenthum Jauer in Schle⸗ 


Inowlocz. 


Rey | 
Kryluw, eine befeftiste Stadt in]. 


fien, 1. Meile von Hirfchberg, ges 
gen Süden. Es liegt ander Boͤh⸗ 
mifchen Örenge, am Jaick⸗Fluß, 

und 


18 Rul Rue 
und am Niefen-Geburge. Ges] in Geftricia, in Schweden, am 
hört dem Grafen von Schaff⸗/ Fluß Haſunda, welche von den 
gotſch. reichen Kupffer⸗Gruben den 
Rüchel, lat. Cuculla, eine Fleine| Nahmen hat. 


Stadt im Ertz⸗ Stifft Saltz⸗ KRupfferberg, ein Amt und Fler 


burg, am Fluß Saltzbach, nicht], cken im Bifchofftyum Bamberg, 
weit von Salßburg, gegen Suͤe] in Srancken, zwiſchen Eulmbach 
den. - und Hoff. 

Rüngelfau ‚eine artige wohlbe⸗ Aupfferberg,, ein Eleiner Berg⸗ 
wohnte kleine Stadt in Francken, Flecken im Ertzgebuͤrgiſchen Creys 


und zwar in der Grafſchafft Hos] in Meiſſen, hart ander Boͤhmi⸗ 
henlohe. Sie liegt am Kocher,| ſchen Grentze, bey Wieſenthal, da 


nahe bey Ingelfingen. Hat gu⸗ gute Kupffer⸗Gruben find. 


ten Weinwachs und treibt ſtar⸗ Kupha, war vorzeiten eine beruͤhmte 


ckes Gewerbe. Stadt in Chaldæa, in Aſien. 


Kuͤnting, ein Amt und Flefenim] Sie lag am Euphrat, nicht weit 
Biſchoffthum Aichſtett, wo die] vom alten Babilon. Jetzo ſiehet 


Schwartzach in die Altmühl] man nur noch die rudera davon. 
faͤllt. Kuppenheim, eine Eleine Stadt 
Rul am Murg- Fluß, im Margagraf 
Kulp, lat. Colapis, ein Fluß, wels] thum ‘Baden, nahe bey Raftadt. 
cher im Hersogthum rain ent⸗ Sur 
foringt , und an der Grentze von Kar, lat. Cyrus, eingroffer Fluß in 
Sclavonien „unterhalb Perrinia Afien, welcher in Georgien, nicht 
indie Sau fallt. weit vonder Stadt Gangea ent⸗ 
un fpringt, bey Tzawat, ſich mit 
Runftade, fonft Burg- Kunftadt). dem Fluß Aras, vorzeiten Ara- 
genannt, ein Amt und Fleckenim] xis vereinigt , und nicht weit das 


BifchofftyumBamberg,inrans| von mit felbigen ins Eafpifche 


cken, am Rothen Mäyn,nahebey| Meer fallt. 
Eulmba an Velten. Kurab, vid. Kesker. 


Kurdramie,eineFleine Stadtinder 


up 

Rupffenberg, ein Amt und Eleine| Grafſchafft Buchan, in Nord⸗ 
Stadt im Biſchoffthum Aich⸗/ Schottland, am Don⸗Fluß, wel⸗ 
ſtett in Francken. Sie liegt am] cher bey Inner ourie vorbey geht, 
Fluß Altmuͤhl, zwiſchen Beren-| und bey Alt⸗Aberdeen ins Meer 
grieß und Aichftett. ‚fallt. 

Kupfferberg , eine alte Berg-|Kurhan, vorzeiten Oxus, ein groſ⸗ 
Stadt im Fuͤrſtenthum Jauer in/ fer Fluß in Aſien. Er entſpringt 
Schleſien. Sie liegt am Bober-| in der Provintz Chetlan, und 
Fluß, und am Rieſen⸗Gebuͤrge. fallt bey der Stadt Siurſian, in 

Rupfferberg, eine kleine Stadt! das Caſpiſche Meer. e 

. HS” 


Ruf Lada 79 
Eiffel, nahe bey Eronenburg, ges 


€ 














Rus 
Kusmademianski, eine Moskowi-] gen Suden. | 
tiſche Stadt ohne Mauren, zwi⸗ . kaa 
feyen Cafan und Bafilogorod ‚[Kaab, vid. Laha. 
etwa 8. Meilen vomlestern. Sie Zaabra, eine Stadt in Servien. am 
liegt inder CzeremisfifyenTar-| Fluß Morawa. — 
tarey auf einem Berge an der Laas, eine kleine Stadt in Mittels 
Wolga, und haͤlt ſich der Mosko⸗ rain, nicht weit vum Cirnitzer⸗ 
witiſche Stadthalter allda auf. See, — fe 
a 


Laba, war vorzeiten eine Stadt 
im gluͤcklichen Arabien. Sie lag 
nicht weit vom Sinu Elanitico, 
ietzo Golfo d’Eltor, am rothen 
Meer, nicht weit vom “Berge 

Sinai. 

Labacum, vid. Laibach. 

Labeat:is, vid. Scutari. 


Au V. 

KRuynder,einekleine etwas befeſtig⸗ 
te Stadt in der Grafſchafft Se 
venwolden, in Frießland, wo der 
Fluß Kuynder in die Suider— 
See fällt, 4. Meilenvon Steen: 
wich in Ober-Fffel. 


Ayb — 

Kyburg, vorzeiten eine Grafſchafft 
und beruͤhmtes Berg⸗Schloß in 
der Schweitz. Gehoͤrt ietzo dem 
Canton Zurch, als eine Lands 
Vogtey, und liegt nicht weit von 
Winterthur, gegen Suͤden. Es 
ſchreibt ſich anietzo das Ertz⸗ Hauß 
Oeſterreich davon. 


Labellum, vid. Lavello. 

CLaber, ein ſchoͤnes Berg⸗Schloß, 
nebſt einem Flecken in der Ober⸗ 
Pfaltz. Es liegt beym Urſprung 
des Fluſſes Laber, welcher bey der 
— Dietfurt, in die Altmuͤhl 
aͤllt. | 

Laberr:is, warvorzeiten eine Stadt 

in Hifpanıa T’arraconenfi.&ie 

lag qn dem Ort, wo ietzo der Fle⸗ 


| Ryl 
Rola,eineEleine Stadt inder Pro⸗ 
cken Pennaflor in Afturien bes 


* — * weit — 
ener⸗See, gegen Norden, dal findlich, nahe bey der Stadt Ovie- 
gute Bergwercke befindlich. m — — 
Rt, lat. Covalia, eine Provintz in gabes, eine Fleine Stadt in Pom⸗ 
Suͤd⸗ Schottland. Gieftößtger) mern, im Hersogthum Cafluben, 
gen Abend, am Meer: Bufem) am Fluß Rega. 
Eluyd, und Ayr ijt darinn die 9gbiaw, eine Heine Stadt im 
Daupt-Stadt. Sie iſt fruchtbar Brandenburgiſchen Preuſſen, in 
und ziemlich Volckreich. der Landſchafft Natangen. Von 
Kyl, ein Fluß, welcher ander Gren⸗hier aus hat man 1696. einen Ca⸗ 
ge von Juͤlich und Limburg ent⸗ nal gefuͤhrt, Die Fluͤſſe Gilge und 
ſpringt, und nicht weit von Trier/ Deime , und folglich das Curiſche⸗ 
‚ in die Moſel füllt. An felbigem| mit dem Friſchen Haff vereinigt. 
liegt Die kleine Stadt Kyl in der Labice, waren gewiſſe alte Voͤlcker 
in 


mo Lac 
in Italien. Ihre Haupt⸗Stadt 
war Labicum Colonia,und lag 
in der heutigen Campagna di 
Roma, tveiche das eigentliche 
Latium it; zwifehen Frafcati, 


vormahls Tufculum und A- 


nagni. 

Labieni caſtra, war vorzeiten eine 
Stadt im Belgio, iſt ietzo eine bes 
ruͤhmte Abtey, Labbe genannt. 

Sie liegt im Biſchoffthum Luttig, 
an der Sambre, nahe bey der 
Stadt Thuin, gegen Mons, an 
der Grentze vom Hennegau. 


Lac 
breiteten ſich biß am Fuß Ebro 
aus, ohngefehr in der Gegend, wo 
ietzo die Veguerie von Lerida ge⸗ 
legen 


Lachen iſt der Haupt⸗ Ort des klei⸗ 


nen Landes March, am Zuͤrcher⸗ 
See, in der Schweitz. 

Lachs, war vorzeiten eine Stadt im 
dritten Theil des Stamms Jude, 
in gelobten Lande, nahe bey der 
Stadt Bethlehem, da der Aſſy⸗ 
rifche König Sanherib, mit feis 
nem Sa vom Engel gefchlagen 
ward. 


Labinius, ieho Lavino, ein Fluß in|Zaciacum, vid. $emünt. 
Gallia Togata, bey welchem Lacinium Prromontorium, vid. A- 


Odavius, Marcus Antonus 


lice (Cabo del‘) 


und Lepidus den Triumvirat|Lacıpea, war vorzeiten eine Stadt 


befeftigten. Er fließt zwiſchen Bo- 
logna nnd Modena in Stalien 
inden Po. 

Laboriæ, oder Laborini Campi,vid. 
Terra di Lavoro. 


in der Provintz Eftremadura, in 
Spanien. ie lag ohngefehr 
20000. Schritt oder 5. Teutſche 
Meilen von Merida, gegen To- 
ledo, in Eaftilien. 


‚Le Labour , vder Lapourdan ‚|Zacippo, war eine Stadt in Hifpa- 


fat. Tradtus Lapurdenfis , ein 
gewiſſes Gebiet in Gafcogne, in 
Frankreich , in der Gegend Ba- 
yonne, am Pyrenaͤiſchem Ges 
bürge. 
Labyrinthus, 
Ircrrgang mitten auf der Inſul 
Candia , nahe bey der Stadt 
Gortyna, ießo Chetina, gegen 
Weſten, in welchem der The- 
ſeus den Minotaurum erlegt 
hat, wie die Poeten vorgeben. 


ac 
Lacedemon, vid. Miſicro. 
Lacetani, waren alte Voͤlcker 


nıa Betica. Einige wollen, 

fie in der Gegend der Stadt Por- 
cunna, in Andalufien gelegen 
geweſen, nahe bey Andujar, am 
Fluß Guadalquivir. 


war ein verwirrter Lack, ein feſtes Berg⸗Schloß in 


Nieder -Ungern, . Meilen von 
Eanifeha,nahe am Platten⸗See. 


lat. Pretorium Latovicorum. 


Lack, oder Biſchoffs⸗Lack, eine klei⸗ 


ne Stadt im Hertzogthum Ober⸗ 
Crain, am Fluß Zeyer, nicht weit 
von Laybach, gegen Weſten. Sie 
gehoͤrt zum Stifft Freyſingen. 


in Lacobriga, vid. Lagos. 


Hiſpania Tarraconenſi. Sie Laconia, oder auch Laconica, war 


wohnten zwiſchen dem Segro und 


Llobregat, in Caralonien, und! ponnefo, 


porzeiten eine Provintz im Pelo- 
ießo Morea, Deren 
| Eins 


Lad 


Lae mat 


— — V.IPC EIS SFT N, 20ER EEE TEIEER VEREPEEET vons 
Einwohner der Mäßigkeit wegen, Wuͤrtemberg darunter verjtans 


berühmt waren. 


Sie heißt iego 


den werden, vid. zb. 


Tzaconia, darin Miſitra die Ladeni, war vorzeiten ein groffes 


Haupt» Stadtift. Es ward der 
heutige Golfo di Colochina 

Sinus Laconicus genennet. 
Laconimurgum , alfo hieß vorzeiten 


Volck im Suͤdlichen Schottland. 
Sie wohnten in der heutigen 
Grafſchafft Lothiana, Merce 
und Tivedail. | 


die Eleine Stadt Colmenar im Ladicus Mons, ieb0 los Codos de 
Spanifchen Eftremadura, an] Ladoco, ein Berg im Königreich 
der Srenge von Neu⸗Caſtilien, Leon in Spanien. Er ift ein 
am Earpetanifchem Gebuͤrge. Stuͤck des Pyrenäifchen Gebuͤr⸗ 
Ladarius Mons, alſo ward vorzei⸗/ ges, und liegt nicht weit von der 
ten der Berg Lattario in Prin-Haupt⸗Stadt Leon, gegen 
cipato citra des Koͤnigreichs/ Compoſtell. 
Neapolis genennet, zwiſchen Ladoga, ein groſſer See zwiſchen 
Stafati und Lettere, von iedem Moskau, Ingermanland und 
3. Meilen gelegen. Finnland. Er iſt 36. Meilen lang, 
Lactodurum, vid. Bedford. und 20. breit, und fo Fiſch⸗ reich, 
La&oracum, oder La&tora, vid.| DAB ihm kein Waſſer in Europa 
Leeitoure. gleich) koͤmmt. Der letzt verſtor⸗ 
Lacuris, war vor dieſem eine Stade) bene Czaar hat ihn durch einen 
in HifpaniaTarraconenfi. Sje| Canal mit dem See Onega vers 
Iag nahe bey Alarcos in Neu-⸗ einigen laffen. 


Eaſtilien, nicht weit von der|Zeden , vid. Celadon. 
Grentze von Murcia. Ladona, vid.S. Jean de Laune. 


Lacus felix, war vorzeiten eine| jez, — 
Sn N nd Gielag an Lepa magna, oder Lepia Latino- 
‚ Der Donau in Mieder ⸗Oeſter⸗ um, wareine &tadt in Hifpa- 
reich wo ietzo der Drt Nieder) miaBerica. Gielagin Anda- 
Wald⸗ See liegt, 5. Meilen von| Jufien , wo der Fluß Anas oder 
Lintz gegen Oſten. Guadiana ing Meer faͤllt, in der 
Bad Segen), too die Heine StadtLe- 

Ladenburg , lat. Ladenbur- e liegt. 

gum , eine kleine aber fehr alte Lefßrigones , waren alte Voͤlcker 
Stadt in der Unter »’fals aml im Latio Novo in Italien; 


Vecker, ʒwiſchen Heydelberg und 
Wanheim. Sie hat ein feines 

Schloß. Einige halten ſie vor 
das alte Lupodunum, welches 
aber irrig, ſondern es muß das 


alte Schloß Lupf im Hertzogthum⸗ 


Ihr Gebiet ward Læſtrigonia 
genennet, und lag in der Terra 
di Laboro des Königreichs Ne- 
apolis. Es erftreckte fich von 
Tarracina biß anden Fluß Li- 
ris, ietzo Garigliano Noch ei⸗ 

33 ne 


722 Lag 
ne Nation dieſes Nahmens mar 
in Sieilten, im heutigen Val di 
Noto, in der Gegend, wo die 
Stadt Leontini liegt. 

Lelia, war eine Stadt der Turde- 
tanorum in Hifpania Btica, 
im heutigen Andalufien. 

Letrina, war eine Stdat in der 
Provintz Elis , auf der Halb: 
Inſul Morea. F 

Levi, waren gewiſſe Voͤlcker, wel⸗ 
che in Ligurien wohnten, und 


Lag 
enſi. Sie lag an der Küftedes 
Mittellandifchen Meers ʒwiſchen 
Quiza und Julia Cæſarea, ietzo 
Tenes, im: Königreich Algier in 
‚Africa, inder Gegend, wo Mo- 
ftagan liegt. 

Lagny ‚lat. Latiniacum, eine Fleis 
ne Stadt inder Landfchafft Brie 
in. Srancfreich an Der Marne, 
zwiſchen Meaux und Paris. Gie 
hat eine berühmte und reiche Ab⸗ 
tey ‘Benedictiner + Ordens, 


nebſt den Maricis die Stadt Pa- Lago di Bagni , lat. Lacus Albu- 


via im Mayfandifchen füllen er⸗ 
bauethaben. Sie hatten ihren 
Sitz im Gebiet von Alexandria, 
und ihre Haupt: Stadt foll der 
heutige Ort Li Lobi, 4. Meir 
IenvonAlexandria geweſen feyn. 


day 
Lagaria , war ehemahls eine Ftalis 


neus, ein Eleiner See inder Cam- 
pagna di Romain Stalien, drey 
Meilenvon Tivoli. Der Fluß 
Albuneus entfpringt aus felbis 
gem. Diefer See hat 3. ſchwim⸗ 
mende Inſuln, welche vom ges 
ringften Wind hin und her getrie⸗ 
ben werden. 


nifche Stadt in Lucania, ießo| Lago di Como, lat. Lacus Larius, 


Carniftafo. Heutige Tags ift 
es ein geringer Drt , und heißt 
Lagara. 

Lage, ein Amt und Feine Stadt 
in der Herrfchafft Roſtock des 
Hersogthums Mecklenburg, am 
Fluß Reckenitz. | 

Lagenia, vid. Zeinfter. 

Laehlin, lat. Lechlinia, eine Peine 

tadt in der Proving Leinfter, 
am Fluß Barrou, in der Graf⸗ 
Schafft Saterlaugh. 


ift der groͤßte See in Stalien. Er 
itız. Teutfche Meilen lang, und 
faumn.breit. Der Fluß Adda 
Jäufft mitten durch. Er ſtoͤßt ges 
gen Norden an Graubuͤnten, und 
gegen Süden an das Hertzog⸗ 
thum Mayland. Es liegt in fels 
gendie Inſul Comagıana, ietzo 
Comafına , und auf felbiger ein 
Schloß, welches das Stamm» 
Hauß des berühmten Hıiftorici 
Pauli Jovii, u. deffen Familie iſt. 


Laginia, war eine Stadt in der| Lago diGarda , vid. Garda. 
roving Caria in Klein + Afien.| Lago di Lugano, lat. LucänusL[.a- 


Sie lag zwiſchen Ephefus und 
Phryfeus. 8 lag aud) eine 
Stadt diefes Nahmens in Bi- 
thynia in Natolıen. 


cus, ein Fleiner See im Maylans 
diſchen, zwifchen dem Lago di 
Como und Lago di Garda. Er 
ift 15. tal. Meilenlang. 


Lagnutum , war vor dieſem eine| Lago maggiore, oder di Lacorno, 
Stadt in Mauritania Cerfari-| Jat, VerbanusLacus, ein groß 
fer 


! 


Lay 


fer See im Hergogthum May 


land. Er iftır, Teutſche Meilen 


lang, und wo er am breitejten 
kaum eine Meile. Der Fluß 
Tesfino läufft mitten durd), 
Lago d’ Idro, vid. Idro. 
Lago d’ Ifeo, vid. Iſco. F 
Lago d’ Orta, ein kleiner See im 
Hersogthum Mayland. Er 
liegt dem Lago Maggiore gegen 
Beten , und hat von der kleinen 
Stadt Ortaden Nahmen. 
Lago di Perugia, vid. Perugia, 
Lagos , lat. Lacobriga, eine fefte 
Stadt und guter Hafen, im Koͤ⸗ 
nigreich Algarbienin Portugal. 
Sie ift die Refideng des Gou- 
verneurs Diefer Provintz, und 
hateinen Biſchoff. Sie liegt 3. 
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| Lah 
zn. oder Zaab, eine Stadt im 


iertel Unter s Manhartsberg 
in Unter » Defterreich. Sie liegt 
‚ In einer Inſul des Fluſſes Theya, 
an der Grentze von Mähren. 
Lahn, oder Loͤhna, lat. Lanaoder 
Logana, ein ziemlich groffer Fluß 
in Teutfchland , welcher feinen 
Urfprung aus dem Berge Ro⸗ 
thaar in der Graffchafft Wit⸗ 
geh hat, durch gang Ober⸗ 
Heften, und die Naſſauiſche Lan⸗ 
de geht, und bey Ober »Rahnftein, 
nicht weit von Eobleng in den 
Rhein fällt. Die an felbigem ges 
legene Gegend, wird das Fürftens 
thum ander Lahn genennet, wel⸗ 
chesnac) Heſſen gehört. 


Meilen vonSilves gegen Weſten. Lahnberg, ein Amt, 


Logofta, oder I’ Agofta, lat. Au- 
gufta, Laftre, eine kleine Inſul 
in Dalmatien, auf welcher ein fe 
ftes EaftelS. Georgio genannt, 


gen 
und guter Hafen befindlich, Ge⸗Lahneck, 


hört der Republic Benedig. 
Lagow, einegroffe Commenthu⸗ 
rey, im Diftridt von Sternberg, 
in der Neu⸗Marck Branden: 
burg, nicht weit von Franckfurt 
an der Dder gegen Dften. Sie 
gehört dem Johanniter » Drden, 


Berg⸗ 
chloß und kleine Stadt am 
Lahn⸗Fluß, im Fuͤrſtenthum 
—28 nahe bey Weiburo ge⸗ 
ieſſen. 
ein Schloß auf einen 
hohen Felſen, beym Ausfiuß der. 
Lahn in den Rhein. Unten liege 
der Flecken Ober : Lahnftein und. 
gegen über, Nieder + Lahnftein. 
Diefes gehurt Ehur Trier, jenes 
aber Chur: Maing, roelches hier 
einen Zoll hat. 


welchem auch die Stadt Zilengig Labolm, eine Stadtin der Pros 


auf geroiffe Maße zufteht. 
Lagune , lat. Paludes Venetæ, als 
5 wird das Gewaͤſſer um Vene 
Dig genennet, welches durch Ein⸗ 
reiſſung derer Dämme , eine 
Menge Inſuln nad) undnach ge- 


pins Haland in Schweden, 
am Sinu Codano, oder ſo ges 
nannten Schager- Rad, zwi⸗ 
fchen Halmſtadt und Engelholm. 
Sie iſt befeſtigt, hat einen guten 
Hafen und feftes Caſtell. 


macht hat. Wie dann dieſe Labor , lat. Lahorium, oder Buce- 


Stadtauf 72. ſolcher Inſuln ges 
bauf worden, 


phala, eine fehöne, geoffe und 
Bol s reiche Stadt in Afien, 
Bi 2 und 
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Laletani, waren vorzeiten gewiſſe 


Pai u 
Tund zwar im Königreich Pengab, 
darin fie das Haupt ift. Sie liegt 
am. Fluß Ravee, welcher in den 
Indus fällt, hat prächtige Pal- 
läjte, und gehört dem. groffen 
Mogol. Zhre Situation ift un- 
term 100. gr. 20. min. Long. 
und 3ı, gr.go. min. Latit. 
Rai 


"Lam 
Voͤlcker inHifpania Tarraco- 
nenfi. Ihnen wohnten gegen 
Morgen die Indigeres, und ge 
gen Weſten die Cofetani. Cie 
hatten den gußten Theil vom heus 
tigen Catalonieninne, nehmlich 
zwifchen Tarragona und Giro- 
naam Meer. 
Sam 


Laibach, lat. Labacum , dielLama , vid. Lamego. 
Haupt» Stadt des Ertz⸗Her⸗Lambach, eine Eleine Etadt im 


tzogthums Erain, am Fluß glei- 
ches Nahmens. Sie iftziemlich 
groß, fehr wohl gebaut, und wird! 
durch ein hohes und feftes Berg⸗ 
Schloß beſchuͤtzt. Ihre Sirua- 
tion iſt unterm 35. gr. 26. min. 
Long. und 46. gt. 14. min. Lat. 
Baich , eine reiche Abtey Benedi⸗ 






Traun Diertelin Ober» Defter- 
reich, am Traun = Fluß, zwis 
fchen Wells und Schwannaſt. 
Sie hieß vor Alters Tergolape. 
Wiewohl fie von einigen vor das 
alte Ovilia,oder Ovilapis gehals 
ten wird, welches aber eigentlich 
befagte Stadt Wells ıft, 


etiner⸗ Ordens, nebft einem|Lambe/a , iegoLambefca, eine A⸗ 


+ Schloß im Ertz⸗Stifft Coͤlln, 41 







Meilen von Bonn. 
Laino, vid. Laus. 
tn Bal 
Lalain , eine Gra 
benahmtes Schloß und Flecken, 
inder Proving Hennegau. Gie 
liegtam $lußScarpe, 2, Meilen 
von Douai gegen Diten. Es iſt 
das Stamm» Hauf der Grafen 
Lalain, von Hochftraaten. 
Laland, eine Dahnifche Inſul 
auf der Oft- See, nahe an der 
Suͤdlichen Kite von Seeland. 


fricanifche Stadt im Königreich 
Conttantia ‚an der Barbari⸗ 
ſchen Kuͤſte, zwiſchen Algier und 


Tunis. 


fſchafft und gleich⸗ Lambale, lat. Lambalium, eine 


Fleine Stadt in Ober - Bretagne 
in Franckreich, nicht weit von der 
Nordlichen Küfte,und der Stade 
St. Brieux, gegen Morgen das 
von fienurs. Meilen liegt. 


Lambeck, eine Frey + Herrfchafft 


in Brabant , und zwar im Hen⸗ 


negau, nahe bey Halle gegen 
Suͤden. 


Sie hat 8. kleine Städte, iſt g.Lambeſt, lat Lambeſca, eine ar⸗ 


Meilen lang, und 5. breit, und 
ſehr fruchtbar. 

Laleneſis, war vorzeiteneine Stadt 
in Kleinz Armenien in Nato- 
lien, in der Randfchafft Melite- 
na, am Fluß Melas. 






tige Eleine Stadt in Provence 
in Srandfreich, zwiſchen Avi- 
gnon und Aıx, davon esnur 4, 
Meilen liegt, am Fluß Durance. 
$. Lambert, eine reiche Abtey Bes 
nedictinersDrdens, in der Ober⸗ 
Steyermarck, an der Grentze 


von 


Lam . 
von Earnten, dahin Maria Zell 


gehört... 

S.L ambert,ein anfehnlich Frauen⸗ 
Cloſter, im fogenannten Speyer: 
gow in der Unter⸗Pfaltz, Do- 
minicaner ⸗Ordens, 1. Meile 

“ hinter Neuſtadt an der Haart, 
gegen Norden. Esiftfeculari- 
firt , und gehört Chur⸗Pfaltz. 

Lambet, eine Stadt in der Pro⸗ 
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raconenſi. Sie wohnten zwi⸗ 
ſchen dem Marianiſchem Gebuͤr⸗ 
ge, und den Urſprung des Fluſſes 
Guadiana gegen Suͤden, ander 
Grentze von Vandalitien, wo ies 
&o die Eleine Stadt Montiel 
liegt, welche damahls Lami- 
nium, ımd ihre Gegend Lami- 
nitanus ager hieſſe, iego Cam- 
po deMonitiel. 


ping Surrey in Engeland, ander| Lam, ein Königreich in Nieder⸗ 
Thems. Der Ertz⸗Biſchoff von/ Aethiopien in Africa, auf der 


Canterbury hat hier einen ſchoͤnen 


Pallaſt. 
Lambsheim, eine kleine Stadtin 
der Unter⸗Pfaltz im Amt Altzey, 


Küfte von Zanguebar. Die 
Haupt-Etadt hatgleichen Nah⸗ 
men, und einenguten Hafen, ges 


rade unter der Mittags s Linie. 


3. Stunden von Worms gegen] Zamperia war vorzeiten eine Stadt 


Stiden,am Francfendaler Bach. 
Lamego , lat. Lama, Laconimur- 
giundLameca , eine Portugieſi⸗ 
fche Stadt in der Provintz Bei- 
ra, nahr am FlußDouro, deren 
Biſchoff nach Braga gehört, und 


der Brutiorum. Gielae in der 
Gegend, wo iego der Ort Ci- 
traro liegt, ander Kuͤſte von Ca- 
labria citra des‘ Königreichs 
Neapolis, 26000. Schritt von 
Cofenza gegen Norden. 


jährlich 18000. DucatenEinfoms| Lampews mons , odet Lampia, ein 


menshat. Die Gegend ift un. 
gemein fruchtbar, und hat groß 


fen Weinwachs. Gieliegtuns]| 


term ı1. gr.19. min. Long. und 
40. gr.4. min. Latit. 


berühmter Bergin Arcadia, eis 
ner ‘Proving im Peloponnefo, 
oder Morea. Erlagnahebeym 
Berge Erymanthus, und wird 
ießo Elanda genennet. 


Lamentano , vorzeiten Numenta-|Lampadoufe, oder Lipadufa, eine 


num , eine kleine Stadt in Um- 
briain Italien, am Fluß Allia, 
welcher bey) Fraffineto in die Ty⸗ 
ber fallt. Sie liegt nicht weit von 
Mom gegen Weſten. 

Lamia war vorzeiten eine Griechi⸗ 


Inſul' des Mitellaͤndiſchen 
Meers, zwiſchen Sicilien und 
dem Koͤnigreich Tunis in Afri- 
ca. Giehatiss. Meilen im m» 
kreys, gehoͤrt dem Rittern von 
Malta, und iſt unbewohnt. 


ſche Stadt in Theſſalien am Aes| Zumponea,twar vorzeiten eine Stadt 


gaͤiſchen Meer. Sie lag von He- 


raclea 7000. Schritt, und follie- 


68 Domochi heiffen. 


inder Provintz Troas in Klein⸗ 
Aſien. Sie ward aud) Lampo- 
nıuın genennet. 


Laminitani, waren vor Alters ge-| Lampourdan, vid. le Labour. 
wiſſe Voͤlcker in Hſpania Tar-ILampfacıs, eine alte und beruͤhmte 


333 Stadt 
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Stadt in Myſia in Klein⸗ Afien., "Hanne. Ihre Situation ift uns 


Sie hat einen Biſchoff, und liegt 
am Hellefpont. Sie heißt iego 


term 17. gr. 39. min. Long. und 


$4- gr. 3, min. Latit. 


Lamplico, undliegt unterm 50. Lanceſton, der vornehmfte Ortin 


gr. 43. min. Long. und 42. gr. 
20. min. Latit. 

Samfpring, einefleine Stadt und 
Jungfrauen⸗ Cloſter im Etifft 
Hildesheim, am Fluß Lamme, 2. 
Meilen von Hoslar gegen We⸗ 


der Provin Cornwall in Enge⸗ 
land, am Fluß Kenſey. Die 
Stadt ft Vol sreih, und 
treibt guten Handel. Sie liegt der 
—— Pleymouth gegen Nor⸗ 


— vid: Junania major. 


ſten. 
Lamas, war vorzeiten eine Stadt de⸗ Lancia, dieſes Nahmens waren 


rer Leftrigonum im Latio no- 
vo. Sie wohnten am Sinu For- 
miano, nahebey Gaeta in Ter- 
ra di Lavoro im Konigreic) 
Neapolis. 

Lemns, war ehemahls eine Stadt in 
Cilicien einer Provins in Klein: 
Aſien, deren Bifchoff unter Se- 


vorzeiten zwey Städte i in Lufita- 
nia. Kine lag im Königreich 
Leon in Spanien, wo ie&o dag 
berühmte Cloſter Penna di 
Francia, lat. Rupes Franci= 
liegt. Die andere in der Proping 
Beira in Portugal, in der Ge⸗ 
gend der Stadt Guarda. 


leucia gehoͤrte, nahe bey Tarfo,|Lawciano, vorjeiten Lancianum 


und ſoll ietzo FR heiſſen. 
an 

Loncashire, ein Hertzogthum und 

geoffe Provins im Nordlichen 

Theil von Engeland. Sie grentzt 

gegen Weſten an das Irrlaͤndi⸗ 

ſche Meer, gegen Suͤden an Che⸗ 

ſter gegen Norden an Weſtmor⸗ 


und Anxanum, eine Ertz⸗ Bi⸗ 
fchöffliche Stadt in wc 
citra. GSieiftgroß , Volck⸗reich 

und wohlgebaut, und ift fonders 
lich ihrer Meſſen wegen berühnat. 
Sie liegt etwa. Meilenvonder 
Kuͤſte des Adriatifchen Meere, 
am Fluß Feltrino. 


land, und Cumberland. Sie iſt Lancobrica , oder Lancobrige, 


56. Engliſche Meilen lang, und 31. 
breit, und begreifft ıs. Städte 
und Flecken. Sie wird in fieben 
Hundreds getheilt. 

Lanca'ire, iftdie Hauptftadt ietzt 


mar vorzeiten eine Stadt in Lu- 
ſitania. Eielaginder Gegend, 
wo ietzo Feyra liegt, am Aus⸗ 
fluß des Douro in der Proving 
Beira in Portugal, 


erwehnter’Proping. Sie ift mits| Zendaff, lat. Fanum ad Taffum, 


telmaßiger Gröffe , und liegt am 
Fluß l.une. Das dabey liegen; 
de Caſtell iſt nach alter Art befe- 
ſtigt. Die Einwohner nehren ſich 
meiſt vom Feld⸗ Bau. Vor Als 
ters ward fie Longevicum ge⸗ 


eine kleine Stadt in der Graf⸗ 
ſchafft Glamorgan , in Suͤd⸗ 
alles in Engeland am Fluß 
Tatf, welcher nicht weit davon in 
die Bay derSevernefällt. Ihr 


Bifchoff feht unter Cantorbury. 
| | Fri 


Ban 
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Landau, lat. Landavia, eine| Armee 1693. gehalten, ſonderlich 


Stadt und ‚unvergleichliche Fer 


befant toorden, und fol des Koͤ⸗ 


ftung imfogenannten TBaasgau| nigsder Francken Pipini Reſi⸗ 


am Dveich » Fluß. ie liegt in 


den& gervefen feyn. 


der Unter» Pfals , ander Gren-|Landerneau, eine Eleine Stadt in 


kevom Nieder⸗Elſaß, 2. Mei⸗ 
fen vom Rhein, und 10. von 
Straßburg gegen Norden, und 


Nieder + Bretagne in Franck 
reich, nicht tweit von Breft gegen 
Dften. 


befteht aus 8. regulairen Baftio-|Landeron, eine Eleine Stadt im 
nen. Gie war vormahls eine] Fuͤrſtenthum Neufchartel, in der 
freye Reichsftadt, gehürtaber is] Schweiß , zwiſchen dem Bieler⸗ 


tzo der Eron Franckreich. Ihre 


und Neuburger⸗See. 


Situation iſt unterm 28. gr. 30.Wes Landes, oder beſſer les Lannes, 


min. Long. und 49. gr. 10.min. 
Latit. 

Landau, eine wohlgebaute kleine 
Stadt in Wieder s Bayern am 
Ssfer » Fluß , nicht weitvon Din⸗ 
gelfingen gegen Diten. 

Landau, ein Amt, Schloß und 
Fleine Stadt in der Grafſchafft 


lat. Lande Burdigalenfes, oder 
TradtusLandarum, ein gewiſ⸗ 
fee Diftritt in Guienne in 
Franckreich, zwiſchen Bayonne 
und Bourdeaux, langft dem 
Aquitanifchen Meer , an der 
Spaniſchen Girenge, und ift et 
wa 18. Meilen lang. 


Waldeck in Heſſen. Sie liegt Landpreis, eine Herrſchafft und 


der Stadt Caſſel gegen Weſten. 


Schloß im Unter⸗Crain, dem 


Landeck, eine kleine Stadtin Ty) Grafenvon Wajenberg gehoͤrig. 
rol, im fogenannten Ober⸗In⸗Landrecy, lat. Landrecium, eine 


thal, am Inn⸗Fluß, gegen die 
Grengender Schweiß. 

Bandeck, eine Pleine Stadt in 
Pommerellen im Pohlniſchen 
Preuſſen, an der Grentze von 
Caſſuben. 

Landeck, eine kleine Stadt in der 
Grafſchafft Glatz in Boͤhmen. 
Sie hat ein warmes Bad, und 


kleine aber ſehr ſtarck befeſtigte 
Stadt im Hennegau, am Sam- 
bre- Fluß, und zwar bey deflen 
Urfprung , nicht weit von Cam- 
brefis. Sie ward 1712. verges 
bens von den Allürten belagert. 
Ihre Situation ift unterm 23. gr. 
39. min. Long. und 50, gr. 2. 
min.Latit. 


liegt der Stadt Glas gegen Suͤ⸗ Landrimiti, vorzeiten Adrami- 


den , am Biel» Fluß. 

Banden, eine Meyerey und Heine 
Stadt in ‘Brabant, im Ovartier 
von Loͤven, zwiſchen Tillemont 
und Hannuye. Sie ift wegen 
derblutigen Bataille, welche die 
Alliirten mit der Frantzoͤſiſchen 


tum, eine Stadt in Klein Afien, 
an der Kufte des Aegaͤiſchen 
Meers. Siegehörtezuder Pros 
ping Troas, und hatte einen Bis 
ſchoff, welcher nad) Ephefo ger 
hörte. Don ihr hatteder Sinus 
Adramiticus, oder Iſæus, ießo 

234 Golfo 
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Golfo di Landrimiti ,, den Lands Ende , lat. Promonto- 


dın Nahmen. 
Bandrbera. ein Amt, und Eleine 


Stadt am Lech Fluß in Ober⸗ 


Bayern, nebjt einem Berg— 
Schloß. Sie iſt etwas befeſtigt, 


rium Antiveſtæum, iſt ein be⸗ 
kantes Vorgebuͤrge der Provintz 
Cornwall in Engeland. Es ward 
auch Bolerium und Ocrinum 
Promontorium genennet. 


und liegtnicht weit von Augfpurg Landshut, eine ſchoͤne und Volck⸗ 


gegen Süden, und 7. Meilen von 
München gegen Weſten. 

Landsberg, ein Amt und Pleine 
Stadt in Meiffen, 3. Meilenvon 
Leipzig gegen Norden. Es war 
vorzeiten ein beruhmtes Marg- 
grafthum, und gehört ietzo Sach⸗ 
ſen⸗Merſeburg. 

Landsberg, eine Herrſchafft und 
kleine Stadt in der Mittel⸗Marck, 
an einem See, 3. Meilen von 
Berlin gegen Oſten. 


reiche Stadt in Nieder⸗Bayern, 
am Iſer⸗Fluß. Sie iſt befeſtigt, 
hat auf einer Hoͤhe ein ſchoͤnes 
Fuͤrſtliches Schloß, und prangt 
mit einem ſehr hohen und zierlich 
gebauten Thurn, welcher 560. 
Staffeln hoch iſt. Ihre Situa- 
tion iſt unterm 29. gr. 1. min. 
Long. und 48. gr.28. min. Lar. 
In ihrer Gegend füllendie Con- 
fuaneres ein altes Volck, ge⸗ 
wohnt haben. 


Landaberg, eine kleine aber ſtarck Landshut, eine Eleine Stade im 


befeſtigte Stadt und Paß in der 
Meuen- More Brandenburg, 
am Fluß Warta. Gieift wohl⸗ 


Fürftentyum Schweidnig , am 
Bober + Fluß in Sthlefien , da 
ein geoffer Leinwand Handel ift. 


gebaut, hatein zugehüriges Amt, Landshut , eine Vogtey und 


treibt gute Handlung, und liegt 
5. Meilen von Cuͤſtrin gegen O⸗ 


n. 
Landsberg, ein Schloß und Amt L 


im Hergogthum Zweybruͤcken, 
2. Stunden von Creutznach ges 
gen Suͤden bey Dber + Mofkhen, 
welches die Frantzoſen im letztern 
Krieg ruinirthaben, 


Berg ⸗ Schloß im Canton Bern 
in der Schweiß, eine Meile von 
Solothurn gegen Süden. 


ands⸗Cron, lat. Coronia, eine 


zwar kleine aber tohlbefeftigte 
Stadt in Schonen, am Sund 
gelegen, Sieiftivohlgebaut, hat 
einen guten Hafen, undein wohl 
verwahrtes Schloß. 


Bandsberg, eine Fleine Stadt in Lands⸗Cron, ein vortreffliches 


der Provintz Natangen im 
Prandenburgifeben Preuſſen, 
—— Koͤnigsberg und Heils⸗ 
erg. 
Landsberge, ein wuͤſtes Berg⸗ 
Schloß und Flecken, nicht weit 
von der Stadt Meinungen in 





Sen gegen Norden, an der] 
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groffes und feftes Schloß auf ei⸗ 
nen Selfen, zwiſchen Billach 


und Feldkirchen, über dem Of 


fiacher - See, im Ober⸗Vier⸗ 
tel des Herkogthums Cärnten. 
Sie gehört nebft einer groffen 
Herrſchafft dem Fuͤrſten von 
Dietrichſtein. 

Lands⸗ 
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Sands» Crona , ein befeftigter) net. Es liegt zwiſchen dem Aar⸗ 
Drt in Klein» Bohlen, in deri und Nußs „luß. Ä 
Woiwodſchafft Eracau ErſLand⸗Vogtey Hagenau, lat. 
liegt der Stadt Cracau gegen] Advocatıa Hagenenfis, iſt ein 
Süden. Ä Theil vom Elſaß, und beareifft 

Lands⸗Cron, eine Stadt im] KHagenau, Landau, VBeiffenburg, 
Ehrudimer s Ereys in Bohmen,| Rosheim, Ober⸗Ehenheim, Kay⸗ 
‚ander Grentze von Mähren. -| fereberg, Tuͤrckheim, Colmar,- 

Lands⸗Cron eine kleine befeſtig⸗ Schlettſtadt, und Muͤnſter im 
te Stadtim Suntgau am Birs⸗/ Gregorien⸗Thal. Gehört der 
Fluß, nahe bey Baſel gegen] Cron Franckreich. 
Suͤd⸗Weſten. Lanebourg, eine kleine Stadt in der 

Lands⸗Cron, ein Berg⸗Schloß/ Grafſchafft Maurienne in Sa» 
in der Unter + Pfalß ‚naheben der| voyen, am Fluß Arc, nicht weit 
Stadt Oppenheim, gegen Sür-| vom Mont Senis. 
den. Lanerick, eineFleine Stadt in der 

Lands» Cron , ein Amt und] Proving Eluydesdale in Suͤd⸗ 
Berg: Schloß in der Graf] Schottland, am Fluß Eluyd. 
haft Marc, in Weſtphalen Lunganico, vid. Olympus. 

nicht weitvon Soeft gegen We⸗angeac, eine Eleine Stadt in der 
ften. Proving Auvergne in Franck» 

Lands⸗Crone, ift ein hoher| reich, am Fluß _Allier, zroifchen 
“Berg in der Ober -Laufig, eine] le Puy undS.-Flours. 
halbe Meile von Sörlis, auf Def] Langeland, eine Danifche Inſul 

 fen&pigeman'die gange Dber-] aufder Oft-Gee, zwiſchen Für 
Lauſitz uͤberſehen Ean. nen und Laland. Sie iſt 7. Mei⸗ 

Landſtein, ein Berg-Schloßund| Ienlang, und 2. breit, und an 
kleine Stadt im Bechiner-Ereys| Getreyde ziemlich fruchtbar. Der 
in Boͤhmen, an der Örenge von| Haupt ⸗Ort iſt Rutkoͤping an der 
Maͤhren und Oeſterreich. weſtlichen Kuͤſte. 

Landſtraß, eine kleine Stadt im Langen, ein ſchoͤner Flecken, zwi⸗ 
Hertzogthum Unter + Erain am) ſchen Darmſtadt und Franckfurt, 
—* Fluß, ander Grentze von/ dem Grafen von Iſenburg gehoͤ⸗ 

noern. rig. 

Landſtuhl, ein feſtes Berg⸗ Bangen’Argen ‚ vid. Argen. 
Schloß im Hertzogthum Zwey⸗ Langenau, oder Campo longo, 

 brick‘, zwifchen Ranferslautern] ein fehöner geoffer Flecken, in der 
und der Stadt Zweybrucd‘. Wallachey, an der Grenge von 

Land⸗ Vogtey der fechs freyen]| Siebenbürgen, 6. Meilen von 
Aemter, alfo wird das reichel Eronftadt gegen Süden, beym 
Wagen⸗Thal im Argau im Can⸗/ Urfprung des Fluffes Jalonicza, 
ton Lucern in der Schweitz genen! welcher eine beruͤhmte Meſſe hat. 

33 5 Wegen 


30 | gan dan 


Wegen der anmuthigen! Situa-| gr.31.min.Long. und st.gr. 10. 
tion halten fichhier vie Vorneh⸗ min. Latit. ie gehört dem 
me auf. | Hertzog von Sachſen⸗Weiſſen⸗ 
Langenau, eine Herrſchafft und! fels, und liegt ander Unſtrut. 
ſchoͤner Flecken in Schwaben, am Langenſtein ein Amt und Schloß 
Vaw⸗Fluß, nicht weit von der im Stiffte Halberſtadt, 1. Dieile 
Stadt Ulm gegen Nord Oft. , von Halberftadt, gegen Süden. 
Langenau, ein Elofter, Pauliner⸗ Langenzenn, eine Beine Stadt im 
Drdensin Schwaben, nicht weit Maggraftyum Anfpach,in Frans 
vom Boden See,undder&tadt|l cken, am Fluß Zenn, 3. Meilen 
Lindau gegen Norden. von Nuͤrnberg, gegen Weſten. 
Langenberg, ein Schloß und Langenwedel, ein Amt und groſ⸗ 
kleine Stadt in Francken, am ſer Flecken im Hertzogthum Bre⸗ 
arts Fluß, denen Grafen von) men, eine kleine Meile von Ver⸗ 
Hahenlohe gehoͤrig. den, gegen Weſten. Sie hatte 
Langelem, oder Lannelsheim ‚eine| vor diefem ein feftes Schloß, wel⸗ 
Eommenthurey des Teutfchen| ches aber iego meift verfallen. 
Drdensin Nieder» Sachfen am|Zangerac, eine Frey Herrfchafft in 
Hartz, ı. Meile von Goslar ges) Flandern, oberhalb Nieuport. 
gen Welten, am Fluß Innerſte. Langeſtraat, alfo wird ein Eleiner 
Langenfeld, ein Schloß und Fle| Land» Strich in Holland genen» 
cken in Francken, 1. Meile von] net, an der Grentze von Brabant, 
Neuſtadt an der Aıfch, gegen/ zwiſchen Heusden und Hertzo⸗ 
Weſten. genbuſch. 
Langenhagen, eine Amts⸗Vog⸗zur Langen Wieſen, ein groſſer 
tey im Fuͤrſtenthum Calenberg in] Flecken in Thüringen, am Ilm⸗ 
Vieder⸗Sachſen, nahe bey der) Fluß, nahe bey Ilmenau, gegen 
Stadt Hannovergegen Norden] Dften, am Thuͤringer⸗Wald. 
Langenheim, eine reiche Abtey Ci⸗/ Gehört zum Amt Geren. 
ſtereienſer⸗ Ordens, im Biſchoff⸗ Lango, vorzeiten Cos, eine kleine 
tum Bamberg,nahebey Lichten⸗VInſul des Archipelagi, welche 
fels gegen Süden, nicht weitvom| etwa 20. Meilen von der Kuͤſte 
Mayn. | von Carien, in Klein⸗Aſien liegt. 
Sangenkandel, ein groffer Fler] Die darauf befindliche Stadt 
cken in der Unter Pfals, zwiſchen hat gleichen Nahmen, und iſt mit 
Landau und Weiſſenburg. einem Caſtell und guten Dafen 
Bangen-Salga,einAmt, Schloß| verfehen, ie foll des beruhms 
und feine Stadt in Thuringen,| ten Homeri, Hipocratis und 
2. Meilen von Mühlhaufen,gegen] Apellis Vaterland feyn. Ger 
Nord⸗Weſt. Sie treibt gutel hoͤrteehmahls den Rhodiſer⸗Rit⸗ 
- Syandlung, und liegt in einer] tern, iego den Tuͤrcken. 
fruchtbaren Gegend, unterm 30. Langpoort, eine Fleine a 
om⸗ 
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| Sommerfetshire, in Engeland,ı Schottland, 8. Stunden von von E⸗ 


nahe bey der Stadt Somerton, 
da 1645. die 
Caroli I. geſchlagen wurden. 

Langhe,, lat. Langa, oder Langa- 
rum Tractus, eine Beine Pro— 
ping im Hertzogthum Montivr- 
rat, in $talien, zwifchenden Fluß 
Tanaro en Stura. $hre Haupt: 
Stadt iſt Alba. 

Langon, lat. Alingonus Portus, 
eine kleine Stadt in Guienne, in 
Franckreich, an der Garonne, 
nicht weit von Bourdeaux, gegen 
Oſten. 

Langienſes, waren vorzeiten gewiſſe 
Voͤlcker in Liguria, in Italien, 
und zwar in der iegigen Republic 
Genua, in der Begend, me der 
Flecken Langascho kegt, ohn⸗ 
gefehr 3. Teutfche Meilen von der 
Stadt Genua, gegen Norden. 

Langres, lat. Andomatunum, 
oder Antematunum Lingo- 

‚num, einefehr alte, groſſe und fes 
fie Stadt in Champagne, e 
Franckreich, in deren Gegend 


vorzeiten die Lingones wohn-|Zanhof, 


ten. Sie liegt beym Urſprung 
der Marne, auf einem ‘Berg. 
Sie hat einen Biſchoff, welcher 
nach Lion gehoͤrt, und ihre 
Haupt⸗ Kirche S. Mammeo iſt 
eine der ſchoͤnſten und prächtigften 
in Srandreidy. Ihre Situation 


denburg, gegen Suͤd⸗Oſt. 


Trouppen, Koͤnigs Languedoc, lat. Languedocia, o⸗ 


der Occitania, eine der groͤſten 
und ſchoͤnſten Provintzen in 
Franckreich. Die Roͤmer nenn⸗ 
ten ſie Galliam Bracatam und 
Narbonenfem. Sieſtoͤßt gegen 
Norden an Auvergne, Forez, 
Rovergue und Quercy , gegen 
Süden ans Meer; gegen Oſten 
an die Rhöne, und gegen We⸗ 
ften an die Garonne. Sie ift 
reich an Wein, Getreyde, Oehl, 
Seyde und allerhand ſchoͤnen 
Baum⸗Fruͤchten. Sie wird in 
Ober⸗ und Nieder⸗Languedoc, 
und in die Sevennes getheilt. 
Im erftern ift der fo beruffene 
groffe Canal, welcher von Pont 
de Sette, am Meer, biß nach 
T'houloufe, welches zum we⸗ 
nigſten 64. — ie Meilen 
beträgt. Cr hat 104. Schleus 
fen, die ‘Breite ift 30. Schub 5 
Ward 1666. angefangen, und 1081. 
vollendet. vid, Canal. 

oder Lindofo, eineBleine 
Stadt in der Provintz Entre 
Minho e Douro, in Portugal, 
3.Meilen von Braga, gegen Oſten. 
Sie hat ein feftes ‘Berg Schloß, 
welchem übel beyzukommen, und 
nahe dabey liegt ein ſtarckes Fort 
von s. Baftionen. 


ift unterm 24. gr. - Long. und|Lanicola, vid. Marpurg in 
44. gr. 32. min. Latit. und fi e⸗Heſſen. 

het man daſelbſt noch einige Tri⸗ Lannion, eine kleine Stadt in Nie⸗ 

umph⸗ Bögen und andere Roͤ⸗ der»Bretagne, in Franckreich, 

mifche Antiquitæten. jroifchen St. Brieux und Tre- 

Langtoun, eine Eleine Stadt in der| guier. 

Proving ‚Merce, in Suͤd⸗ Lannoy, sine Grafſchafft und is 
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ner Det im Walloniſchen Flan⸗ 
dern, 2, Meilen von Riflel, gegen 


Dften. 


Lanigara, war vorzeiten eine Stadt] 


in Maurirania Cefarienfi in A- 
frica. ie foll iego Guadiga 
heiffen, und liegt im Koͤnigreich 
Telenfin, nicht weit von der 
Stadt Tenes, gegen Süden. 
Lanwvsum | 


. StadtimLatio, in Italien. Iſt 


iego ein Dorff,Indovina genant, 


inder Champagna di Roma,| 


zwiſchen Albano und Riccia, 
16000. Schritt von Rom, gegen 
Süden. 


Lanrigk , eine Eleine Stadt in der 
Provintz Eluydesdale, in Suͤd⸗ 
Schottland, 7. Meilen von Glas⸗ 
cow, gegen Süden, am Eluyd- 


Fluß. 

Zanfer, eine Herrſchafft von 30. 
Dorffern , nebft einem Schloß 
und Flecfen im Sundgau, 2. 
Meilen von Baſel, gegen Muͤhl⸗ 
hauſen, welches der Koͤnig von 
Franckreich dem Herrn von Hoͤr⸗ 
wart geſchenckt. 

Lantoſca, eine kleine Stadt in der 
Grafſchafft Nizza,imPiemont. 
Sie liegt der Stadt Villa Fran- 
ca, gegen Norden, am Fluß Vi- 
fubia. 

Lanzo, eine Eleine Stadt im Pie- 
mont, am Fluß Stura, nicht weit 
von Turin, gegen Nord⸗Weſt. 


Ba 
Lao, ein Königreich i in Oſt⸗Indien, 
in Afien. Es frößt gegen Weſten 
an Siam und Pegu, und gegen 
Dften an 'Tunking. Der groſſe 


Fluß diefes Nahmens Kaufft mits! 


| Lao 


ten durch. Die Haupt⸗ Stadt 
= Königliche Mefidens Lan- 

e it mit hohen Maurenund 
Ar en Graben ſtarck befeftiger, 
und liegt unterm 18. gr. Latit. 
Der prächtige Pallaft des Koͤ⸗ 
nigs, welcher ein Vaſall von 
3 hina ift, verdient geſehen zu wer⸗ 
en. 


war vorzeiten eine Laudicea, vorzeiten eine beruͤhmte 


Stadt in Syria, in Aſien, welche 
auch Cabioſa hieß, wo der Fluß 
Orontes ins Mittellaͤndiſche 
Meer fallt. Sie heiſt ietzo Li- 
che, und liegt am ‘Berge Liba- 
non, etiva 30, Teutſche Meilen 
von Damafco, gegen Norden. 
Noch eine andere Stadt diefes 
Vahmens war in Lydia, einer 
Provintz in KleinsAften, wo der 
Fluß Lycus inden Meandrum 
fallt. ie lag zwiſchen Antio- 
chia und Apamia, ohngefehr 
so. Meilen von Smyrna, gegen 
Oſten. Imgleichen war auch 
eine Stadt dieſes Nahmens in 
Licaonia, einer Provintz in Na- 
tolien,nahe bey Apollonia,gegen 
Norden. Ferner war noch eine 
in Syrien, am Ufer des Mittels 
landifchen Meers, am Fluß des 
Derges Casfıi , 30. Meilen von 
Antiochia, gegen Suͤden. 
Laon, lat. Laudunum, oder Lug- 
dunum clavarum , eine groſſe 
und wohlbefeftigte Stadt in der 
Piccardie, in Frandreic), auf 
einem Berge. Cie hat einen 
Biſchoff, welcher unter das Ertz⸗ 
Stifft Rheims gehört, davon fie 
nur ro. Meilen, und. von Soif- 
fons ‚gegen Norden entfernt A‘ 
ie 


Sap ‚Lat 733 
Die umliegende Gegend wird Lapurdum, vid. Lourde. 
Le L.aonnois genennet. Ihre L2aq 
Situation ift unterm 24. gr. 1.]Laguedonia, vid. Cedogna. 
min. Long. und 49. gr. 30. Lar 
min. Latit. | Lar, lat. Lara, eine groffe und ſchoͤ⸗ 
ap ne Stadt in der Provintz Farfi- 
Lapathus, war vorzeiten ein feftes| ſtan, in Perſien, am Fluß Ti- 
Caſtell in Griechenland, zwifchen| findon , welcher in den Sinum 
den Grentzen von Thheflalienund) Perficum fallt. | 
Epirus, am See Afcuris. Li-|Lara, eine Stadt in Alt-Caftilien, 
vius gedenckt deffen.  . in Spanien, am Fluß Arlan- 
Lapithe, waren gewiſſe Griechiſche zon. Sie wird durch ein ziem⸗ 
Vvooͤlcker in Theflälia, welche am lich feſtes Berg⸗Caſtel beſchuͤtzt, 
Berge Olympus, und nahe bey) und liegt 4 Meilen von Burgos, 
der Stadt Lariſſa wohnten. gegen Suͤd⸗Oſt. 
Lapitzs, war vorzeiten eine Stadt Larache, lat. Lixa, eine feſte Stadt 
und Hafen an der Nordlichen in der Provintz Asgar, des Koͤ⸗ 
Kuͤſte der Inſul Cypern, wo der nigreichs Fez in Africa, to der 
Fluß Lapitus ing Meer fallt.) Fluß Lechus, ehemahls auch 
Sie lag nicht neit von Tremi-| Lix oder Lixos genannt, indas 
tus, iekoNicofia,gegen Norden. Atlantifche Meer fällt. Sie hat 
Lapland, lat. Lapponia, iſt derje- einen guten Dafen und wohlge⸗ 
nige Theil von Scandinavia,| baute fleinerne Häufer, und wird 
welcher fich am weiteſten gegen) durch 3. fefte Schlüffer beſchuͤtzt. 
Norden, und biß an das Eif-| Vor diefen befaffen fie die Spa« 
. Meer erftrecft. Erwirdindas| nier, ießo Die Maroccaner. Ih⸗ 
Daͤniſche, welches fünft Sinn-| re Situation ift unterm 10. gr. 
marcken heift, indas Moskowiti⸗/ Long. uNd34.gr: 30. min. Lat. 
fehe, und in das Schwediſche Laranda, war vorzeiten eine Stadt 
Lappland geheilt. -Diefes ift| “in Lycaonia, einer Proving 
164. Meilen lang und 60. breit.) von Klein-Afien. Cie lag am 
Es hat Feine&Stadte, fondernbes] Urfprung des Flufks Cydni, 18. 
ſteht auszı. Dorffichafften, wel/ Meilen von Anazarbo, gegen. 
che inallennur ı1. Kirchen haben. Welten. Doch eine Stadt dies 
Die Einwohner find fehr Ab-| fes Nahmens, welche auch Lean- 
göttifch und wild, und habenmit-| dis hiefle, lag in Klein Armenien, 
ten im Sommer 3. Monath Tag,| ebenfalls in Narolien. 
undim Winter eben ſo lange laus|Zaredo, eine Eleine Stadt in Spas 
ter Nacht. Das ganse Landift| nien, an der Küfte von Bifcaya, 
ſehr rauhe, kalt und gebürgig, hat| fie liegt zroifchen hohen Felfen,und 
aber gute Er&:Cruben und koͤſt⸗/ bat einen guten Hafen , nicht weit 
liches Peltz⸗Werck. von S. Andero, gegen > 
| Sie 
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Gietreibt mit gefalgenen Fiſchen / weit von Chiarenza, gegen Nor⸗ 
ftarcken Handel. den, in das Fonifche Meer. 
Lares, war vorzeiten eine berühmte] Zara, vid. Cafıns mons. 
Etadt in Mauritania Cæſa- Larius lacu vid. Lago dı Como. 
enfi in Africa. Siehatte ei: Larrons, (Isles de) lat. Latronum 
ei Bifehoff ‚nach Carch Infula, germ. Diebe » Eiland 
nen Bi nach Carthago ge⸗ 
hoͤrig 9 Ing zwiſchen Citta Alſo werden die Inſuln des Ar- 
und ne Sie ſoll ietzo age in a” 
tler, ien genennet. er find 20, 
| en ' . ' ' an der Zahl, und liegen unter Ja- 
Larina, lät, Larinum, eine Eleine Die € dor] 
Biſchoͤfliche Stadt in der Graf⸗ heite Meifterdabon Mi 
ſchafft Moliſe, des Koͤnigreichs Laros, oder Laurus, v. Arond: 
Neapolis, an der Grentze don Larta,vorseiten Ambracia,eine gꝛoſ⸗ 
Capitanata, in deren Gegend die fe und Volckreiche&tadt im Epi 
Larinates wohnten. Cie liegt ar in Sriechenlant, — 
am Fluß Fortore, 40. Meilen) q; Larta, vormahls Ambracius 
7 — gegen nr Sinus, der Inſu Corfu, aufdem 
Larifja,ießo Larizza, eine beruhms| Joniſchen Meer, gegen über. 
te Sriechifche Stadt in Thella-| Larthcnianum, vid. Martignano. 


donien, am Fluß Peneus, ohns 
gefeye 28. 1 
Einfluß ins Aegaͤiſche Meer. 
Noch eine Stadt diefes Nah⸗ 
mens lag in der Griechifchen 


in Boeotia, in Öriecyenland, wo 


eilen von feinem) der Fluß Cephiffus, iego Afo- 


po,in den Golfo di Negropon- 
te fallt. | - 
La 


. 5 N 
Provintz Phthiotis, am Sinu] Lac Navas del Marques , eine klei- 


Maliaco, iego Golfo di Zei- 
ton, ıg. Meilen von Thebe 


ne Etadt in Wreu » Eaftilien, in 
Spanien, 3. Meilen von Madrit, 


gegen Süden. Sie ward zum] gegen Weſten. Sie ift wegen 


Uuterfcheid der vorigen Larifla 
penfilis, oder aud) Cremafte 


der ſchoͤnen Tücher, die hier ges 
macht werden, befannt. 


genenn. Cine andere lag iniLa/za, eder Thalafla , twar!eine 


Syrien, zwiſchen Apamea und 
Epiphania, nicht weit vom Fluf 
Orontes. ie hatteeinen Bis 
ſchoff, und foll noch iego Laris 
heiſſen 


LM ein Fluß auf der Halb⸗ 
Inſul Morea. Er heiſt ietzo 


Stadt und kleine Inſul an der 
Oſtlichen Kuͤſte der Inſul Can- 
dia, nahe beym Promontorio 
Pulchro, ietzo Cabo Salemen, 
da der Apoſtel Paulus landete, 
als er gefangen nach Rom ge⸗ 
bracht ward. 


Rifo, und entfpringt bey Lari- Laſcara. war ehemahls eine Herr⸗ 


fco in Achaja, und fallt nieht! ſchafft inder Grafſchafft — 


Laf 
in Piemont, an der Örenge von 


Provence, uahe bey der Stadt] Larirudb, iſt die Di 


Nizza. 
Lafcar, vder Lefcar, lat. Lafcura 


2 


Bearnenfium, oder Be 
civitas, eine Stadt inder Pros 
bins Bearn, in Franckreich, am 
Fluß Gare, 17. Meilen von Ba- 
yonne, gegen Dften, und 5. von 
Oleron, gegen Norden, nabe 
beyPau. Sie hat ein Bifchoff- 


umi 


Bat 


La 
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t 
nz eines Orts, 
biß jur Linea æquinoctiali, und 
diefe Weite iſt jederzeit mit der 
Polus- Hohe des Horizonte diefes 
Drts gleih. Diefe Latitudo 
ift Noͤrdlich, wann der Ort zwi⸗ 
chen der Linie und den Polum ar- 
&icum, oder Südlich, wann ſel⸗ 
biger zwiſchen der Linie und den 
Polum antardticum fteht. 


thum, welchesnad) Auch gehört, Latiniacum, vid. Lagny 
und liegt unterm 20. gr. 5. min.) Latium, alfo ward vorzeiten die heu⸗ 


Long. und 43 gr. 20. min.Lat. 
asfe, eine Eleine Stadt in der 
Grafſchafft Witgenſtein, in der 
Wetterau, am Lahn Fluß. 


Lasko, eine Stadt in Groß⸗Poh⸗ 


len, am Fluß Bſura. Sie iſt eine 
der vornehmſten dieſes Theile. 
Sie ift mit Graben und Mauren 
verwahrt, und hat ein Schloß 
auf einen Felfen. 


Laſſa, eine Stadt mitten aufder In⸗ 


fül Candia, im Gebiet von Reti- 
mo. Sie hieſſe vorzeiten Lappa. 


tige Campagna di Roma, in 
Italien genennet,in welcher Rom 
die Hauptſtadt iſt. Wiewohl 
es ſich damahls weiter als ietzo er⸗ 

reckte, und die Latinos, Rutu- 

os, Volſcos, Auruncos, Her- 
nicos, Æquos und Marſos bes 
griffe. Es ward in Latium ve- 
tus und Novum getheilt. Jenes 
erftrecfte fich nur biß an die Stadt 
Tarracina, Ddiefes aber biß am 
Ausfluß des Fluffes Liris, iebe 


Gariglione. 


Laſſan, eine Beine Stadt in Vor⸗ Latobricus Pagus, vid. Kleggau. 
Pommern , zroifchen Wolgaſt Latopolic, oder I.atorum urbs, 


Laspra, war vorzeiten eine Stadt 


und Anclam, der Inſul Uſedom, 
gegen uber. 


in Hifpania Tarraconenfi. Es 


war. vorzeiten eine Stadt in Ds 
ber- Egypten, in Africa. Sie 
lag am Fluß Nilus, nicht weit 
von Thebz, gegen Süden. Die 


ift ießo ein Dorffim Königreich| Einwohner ihrer Gegend wurden 


Arragonien, Sarione genannt, 5. 


Latopolites genennet. 


Meilen von Tervel, gegen Nor⸗Latovicurum Prætorium, vid. 


den, in welcher Gegend die Ede- 
tanı wohnten. 


Latikzow, eine Pohlnifche Stadt in 


DbersPodolien, an der Grentze 


Back, 


Latowicz , eine Eleine Pohlnifche 
Stadt und Schloß in der Woi⸗ 


modfchafft Mazovien, nicht weit 


von Volhynien, am Urfprung| von Warſchau, gegen Suͤd⸗Oſt. 
des Bog⸗Fluſſes, nicht weit von] Latmicus Sinug, war ein Meer⸗Bu⸗ 
Conftantinow, gegen Süden, | fen des Aegaifchen Meere Kine 
uſte 
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Kuͤſte von Cara, in Klein-Afien, —— 6. Meilen von Franck⸗ 
nahe bey der Stadt Mileto, ietzo, furt am Mayn, und 3. von Fried⸗ 
Milallo. Er hatte den Nahmen/ berg gegen Norden. DemGra⸗ 
von dem nahe gelegenem Berg) fen von Solms gehoͤrig. | 
Latmus, ießo Monte di Pa-|Lauben, oder Lauban, lat. Tauba- 


latia. na, tine von den 6. Städten in 
Latrus in/ula, vid. Oeſel. derOber-£aufis,am Dveiß- Fluß, 
Latobrigi,oder Larobrici,v. Rlegs| 3. Meilen von Görlig, gegen Os 

gau. Lau I seen. Gehört Chur⸗Sachſen. 


Lavagna , lat. Lebonia, Entella, Laucha, eine Fleine Stadt in Thuͤ⸗ 
Libarna und Lavania, eine Eleis| ringen, an der Unſtrut, 2. Meis 
ne Stadt im Gebiet der| len von Naumburg, gegen We⸗ 
Republic Genus, in Ztalien,wo| ften, dem Hertzog zu Sachſen⸗ 

. der Fluß gleiches Nahmens in! Weiſſenfels gehörig. 
das Mittelländifche Meer füllt, Lauchart, ein Eleiner Fluß, wel⸗ 

zwiſchen Rapallo und Seftri.- cher in der Grafſchafft Hohen⸗ 

Lava], lat. Vallis Guidonis, eine) berg, ander Grentze des Hertzog⸗ 
Stadt im Hertzogthum Maine,| thums Wuͤrtemberg entfpringt, 
in Franckreich, am Zıuß Mayen-| und nicht weit von Sigmaringen, 
ne, jiwifchen Angers und Ma-| gegen Often in die Donau fallt. 
yenne. Gehört dem Hertzog Lauchſtedt, ein Amt, kleine Stadt 
von Tremoville. und Schloß in Sachfen, zwiſchen 

Lavamuͤnd, einfehöner Flefenim) Halle und Merfeburg, vom letz⸗ 
fogenannten Lavant Viertel des tern. Meile. Dem Herkog von 

Ertz⸗Hertzogthums Caͤrnthen, wo/ Merfeburg gehörig. 
der Fluß Lavant, welcher in der Lauda, ein Aınt, Schloß und kleine 

Ober⸗Steyermarck entſpringt in Stadt im Biſchoffthum Wuͤrtz⸗ 
die Drau faͤllt. burg, in Francken. Sie liegt an 

Lavant, vid. Lavamuͤnd. der Tauber, zwiſchen Mergent⸗ 

Lavarto:u eine kleine Stadt in Poh⸗ heim und Wertheim. 
len, 3. Meilen von Lublin, gegen Lauderdale, eine Provintz und 
Süden. Der FZürftin Lubo⸗ Haupts Stadt Rauder, lat. Lo- 

«.. mirgEy gehörig. dera, im Südlichen Schottland. 

Lovaur , lat. Vaurium, einefleine] ie ftößtgegen Süden, am Fluß 
Bifchöfliche Stadt im Ober⸗ Twede. j 

' Languedoc, in Francfreich, am Laudick , eine kleine Stadt in Groß⸗ 

Fluß Agout, 6. Meilen von] Pohlen, am Warta⸗Fluß, in der 

Thouloufe, gegen Morgen. Woiwodſchafft Kaliſch, nicht 
Lavara, vid. Aveiro. weit von Önefen, gegen Süden. 
Laubach, eine Herrfchafft und|Laudiacum, vid. Loudun. 

Fleine Stadt in der YBetterau,|/audonia, vid.Lotbiane. 

beym Urfprung des Wetter⸗Lave, ein Eleiner Fluß im Artoıs, 


wels 


Lau 8. au 737 


welcher bey Bechune vorbeyy baute Stadt am Fluß gleiches 
fließt, und bey la Gorgue in den Nahmens, am Liguftifchen Meer 
Lys fällt. in Italien, zwiſchen der Repu⸗ 
Lavello, lat. Labellum, eine &tadt| blic Genua und Lucca. Sie iſt die 
in, der Provintz Baſilicata, des| Haupt⸗Stadt des Hertzogthums 
Koͤnigreichs Neapolis, am$luß| Malla und Carrara. 
Ofanto, 6. Meilen von Venofa, Lauff, ein Schloß und Heine Stadt 
gegen Norden. Ihr Bifchoff am Fluß Pegnitz, im Gebiet der 
fteht unter Bari. Stadt Nürnberg, und von da2, 
LaudunumClavatum,vid.Laon. | Meilen gegen Dften, in 2 
Lauenau, ein Amt und Flecken am cken. Es giebt allda viel Drats 
Fluß Dive, im ſogenannten Die⸗Muͤhlen. | 
ſter⸗Wald im Fuͤrſtenthum Ea:|Lauffen, Iat.Laviacum, eine klei⸗ 
lenberg, nicht weit von Hameln,| ne Stadt im Ertz⸗ Stifft Saltz⸗ 
gegen Norden. burg, am Fluß Salsa, 3. Meilen 
‚Zauenburg, lat. Leoburgum,| von der Haupt⸗ Stadt Sal 
vorzeiten Coenonum , eine bez] burg, gegen Norden, iehi 
Fante Stadt und Schloß in Nie⸗ vorzeiten Bedajum. 
der-Sachfen, an der Elbe, zwi⸗ Lauffen, eine kieim Stadt, Amt 
fen Hamburg und Boitzen- und Schloß im Herkögchum 
burg,6. Meilen vom erftern.. Ih⸗ Wuͤrtemberg, wo der Fiuf Za⸗ 
re Situation iſt unterm 32. gr.| ber in den Necker faͤllt, nicht weit 
7.min. Long und s3.gr.31.min.| von KHailbron,gegen Suͤden. Sie 
Latit. Sie iſt die Hauptſtadtſoll vorjeiten Augufta Nicri ge⸗ 
des ——— Lauenburg. heiſſen haben. | 
Diefes ift ohngefehr 8, Meilen Lauffen, eine Eleine Stadt im As 
lang, und 5. breit, Gehört Churs) fchoffthum Bafel, am Fluß Bits 
Hannover. n fa, zwiſchen Solothurn und Bas 
Lauenburg, eine Herrfchafftund]| fel. Die Gegend wird das Lauf⸗ 
Stadt in Hinter⸗Pommern, an) fenthal genenner. 
ber Dfts See, im Hertzogthum Lauffen, ein Berg⸗Schloß im 
Caffuben, 7. Meilen von Dan-| Canton» Zürc),in der Schweit, 
ig, gegen Üeften. Es befist| eine halbe Stunde von Schaffs 
— der Koͤnig von Preuffen) haufen, gegen Norden, da der 
als ein Lehn von Pohlen. groſſe Rhein⸗Fall iſt, 
Lauentode, war vorjeiten ein fe⸗ Lauffen, ein ſchonel Flecken am 
ſtes Schloß, an deren Stelle die] Traun⸗ Fluß in Dber » Defter 
iegige Churfuͤrſtliche Stadt Han⸗reich, zwiſchen dem Halſtetter⸗ 
over, in Nieder⸗Sachſen, nach⸗ und Fraun-Eee. nu 
dem erbauet tvorden. Bauffenburg, eine von Den ſoge⸗ 
Lauenftein, vid. Löwenftein. | naunten 4. Wald⸗Staͤdten, im 
Lavenza , eine kleine aber wohlge⸗ Brifga, am Rhein, 8. Stunden 
an von 
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von Bafel, gegen Norden. Da 
der zweyte Rhein⸗Fall ift. Sie 
iſt wohl befeſtigt, hat ein Berg⸗ 





Lau 


ſhen Challons und Auxonne. 


Sie wird auchkanum S.Johan- 
nis Ladonenfis genannt. 


Schloß, und wird vom Rhein in] Launoy, eine kleine Stadt in Cham- 


2. Theile getheilt. Gehört dem 
Ertz⸗Hauſe Defterreich. 
Baugingen, eine Stadt in 


pagne, in Franckreich, am Fluß 
Vans, nicht weit von Sedan, ge⸗ 


- gen 


n. 
Schwaben, an der Donau, 5. Launy, eine Königliche Stadt im 


Meilen von Donawerth, gegen 
Ulm, dem Herkog von Neuburg 


Satzer⸗ Ereys in Böhmen, am 
Eger⸗Fluß, 7. Meilen von Prag, 


gehörig. Sie hat ein fihünes] gegen Nord⸗Weſten. 
Fuͤrſtliches Schloß, und iftdes|Lauragais, lat.Lauriacus ager, eis 


beruͤhmten Alberti Magnı Ge 
burths⸗Stadt. Vorzeiten hieffe 

ſie Fabiana caſtra. 

Taviacum, vid. Lauffen. 

Lavigna, (Citta di) Iat.Lavinium, 

war vorzeiten eine berühmte 

Stadt im Latio, in Stalien. Ft 


Ditul einer Graffchafft 


ne Landfchafft im Ober-l.angue- 
doc, in Franckreich, welche den 
führt. 
Gie liegt zwifchen dem Fluß A- 
gout und Ariege, nicht weit 
von Thouloufe. Chatel Nau- 
dary ift darin die Hauptftadt. 


heutias Tags ein geringer Fle⸗Laurentum, war vor Alters eine 


cken in der Campagna di Ro- 
ma, 18. Meilen von Mom, gegen 
Weſten, und 9. vom Tyrheni⸗ 
ſchen Meer. Gehört iego denen 
Fürften von Cæſarini. 


Stadt im Latio, in Ktalien, das 
von man ießo Faum noch Spuh⸗ 
ven fiehet. Jedoch glauben die 
meiften, daß esder Drt St. Lo- 
renzo, zwiſchen Ofti und An- 





zio rovinato , am Thyrheni⸗ 


‘Lavino, vid. Labinim. 
fihen Meer, in Campagna di 


'Laumellino, eine Provingdes Herz 
tzogthums Mayland, in Sstalien,] Roma fey. 
Jängftdem Po-Fluß, zwiſchen Pa- Tauriacum, vid. Lorch. 
via und Cafal, welche der Kayſer Lauringen, ein Amt und kleine 


dem iegigen Koͤnig von Sardi⸗ 
nien erblicdy abgetreten. Die 
Haupt⸗Stadt ift Laumello,oder 
Lumello,am Fluß Cogna. Sie 





Stadt im Bifchofftyum Wuͤrtz⸗ 

burg, am Fluß Laur, 2. Meilen 

Tr 
irth. 


iſt wohl gebaut, und war ehe⸗Lauriol, lat. Æria, eine kleine 
mahls der Sitz der Longobardi⸗/ Stadt im Dauphing, in Franck⸗ 
ſchen Koͤnige. reich, nicht weit von Valenze, ge⸗ 
Laumellum, vid. Biella. gen Avignon, two der Fluß 
Laune, (S.Fean de) lat. Ladona,| Drome indieRhöne fallt. 
eine Eleine befeftigte Stadt im Laurios, war eine Heine Landfehafft 
Hertzogthum Burgund, in] inder Provins Arctica, in Gries 
Fransfreich, ander Saone, zwiri -chenland, ——— ge⸗ 
| oͤrig. 
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hürig. B felbiger lag der Gold» Laufig , einePleine Stadtin Meifz 


reiche Berg, gleiches Nahmens. 

Auf denen daraus gepraͤgten 

Wuͤntzen, war das Bildniß einer 
Nacht⸗Eule, welche den lUberfluß 
des Geldes anzeigte, daher das 
Sprichwort Noctuæ Laurio- 
ticæ, einen Reichen bedeutete. 

Lauro, oder Lauron, war vorʒeiten 
eine Stadt in Hiſpania Tarra- 
conenfi, iſt ietzo ein Dorff Lau- 
rigi genannt, im Königreich Va- 
lentia, 5. Meilen von Liria. Hier 
ward Pompeji Ameevon J.Cz- 
fare gefchlagen. 

Laus, tar vormahls eine Stadt der 
Brutiorum, in Stalin. Sie 
liegt in Calabria citra, im Rö- 
nigreich Neapolis, am Fluß glei⸗ 
ches Nahmens, welcher bey Sca- 
lea in das Tyrheniſche Meer 
fällt, und heift jetzo Laino. Sie 
liegt 18. Meilen von Policaftro, 
gegen Suden. 

Lau/anne, lat. Laufonium , eine 
ziemlich geoffe Stadtim Pais de 


























fen, 1. MeilevonEoldis, inderen 
Amt fie gehört. 

Lauſitz, lat. Lufatia, ein bekanntes 
Marggraftyum im Dbers 
Teutſchland. Es grentzt gegen Ds 
ſten an Schleſien, gegen Weſten 
an Meiſſen, gegen Norden andie 
Marek Brandenburg, undgegen 
Süden an Böhmen. Es wird 
in die Obere und Niedere Lau itz 
eingetheilt. Die Erſtere gehoͤrt 
gantz Chur⸗Sachſen, und ſind die 
vornehmſte Staͤdte, Bautzen, 
Goͤrlitz, Zittau, Loͤbau, Lauban 
und Camentz, und werden die 
Sechs⸗Staͤdte genennet. Im 
Letztern aber hat auch Chur— 
‘Brandenburg, der Hertzog von 
Merfeburg, der Graf von Proms 
niß, Solms, 2c. ein und andere 
Herrſchafften. Die gantze Laͤn⸗ 
ge von Suͤden gegen Norden bes 
traͤgt 20. Meilen, und die Breite 
14. Es iſt ziemlich fruchtbar, hat 
aber an einigen Orten viel Sand, 


Vaud, inder Schweiß, einehal-] 1m Bautzen und Loͤbau, wie auch 
be Stunde vom Genfer⸗See. inder Nieder⸗Lauſitz, iſt ein ger 
Gehoͤrt dem Canton Bern. Sie wiſſer Diſtrict, in weichem noch 
hatte vor der Reformation einen einellnterbleibung der alten Wen⸗ 
Biſchoff, welcher aber ietzo zuj den wohnen. Sie haben ihre be⸗ 
Freyburg ſich aufhaͤlt. Die ſonderer Sprache und Kleidung. 
Stadt liege ſehr ungleich, iſt aber Lan- Pompeja, vid. Lodi. 

ſonſt Volckreich und wohigebaut. Lauſitz, ein Amt und Schloß in 
Ihre Univerfität, welche 1536.) Meiſſen, 2. Stunden von Rade⸗ 








ggſgtifftet worden, macht ſie be⸗ 
ruͤhmt, und die Situation ift un, 
term 27. gr. 13. min. Long. und 
46. gr. 40. min. Latit. 
Lauſerte, eine kleine Stadt in der 
Provintz Quercy, 
reich, wiſchen Cah 


OIS und Agen, 


berg, gegen Oſten. 


Laußnig, ein Fluß im Bechiner⸗ 


Ereys in Böhmen, welcher bey 
Tabor vorbey geht, und bey 
Teyn in die Mulda fallt. 


in Srand-|Zaufun, eine Feine Stadt im A- 


de 


J 


genois, in Franckreich, zwi 
Aaa 2 | 
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| der Garonne und Dordonne,;Naurerburg , ein@artige Pleine 


Stadt und Schloß in Nieder⸗ 

Eifaß, wo der Fluß Lauter inden 

Laurenbach, eine kleine Stadt in Rhein faͤllt, zwifchen Fort l.ouis 
der Woitvodfchafft Culm, und] und Philippsburg. Eie ift befe⸗ 
zwar in der Landfchafft Miche⸗/ fligt, und gehört zum Stifft 
low im Pohlniſchen Preuffen. Speyer. 

Lautenthal, eineEleine Stadt auf Lauterburg, ein Berg⸗Schloß in 
dem Hartz in Nieder: Sacyfen,] Francken, nicht weit von der 
am Fluß Innerſte, nichtweitvon] Stadt Coburg, gegen Weſten, 
Goslar, gegen Süd s Weften.) am Fluß Lauter, welcher bey ießts 
Sie hat gute Bergwercke, und] befagter Stadt in die Fst fallt. 


nicht weit von der Stadt Agen, 
gegen Norden. 













gehört Hannover und Wolffen⸗ Lautreck, eine Herrfchafft und | 


buͤttel gemeinfchafftlich. Eleine&tadt am Rauter » Fluß in 
Lauter, lat. Lurtera, ein Flußim| der Unter-Pfalg. Sie ift befe⸗ 
Hersogthum Wuͤrtemberg, wel⸗/ ftigt, und hatein ſchoͤnes Schloß, 
cher bey Guttenberg auf derraus 


hen Alp entfpringt,und bey Wend»| des Hertzogthums Zweybruͤcken. 


lingen, unterhalb Eflingen in den Lauterbur g A jein anfehnliches 
Necker fallt. Berg: Schloß im fogenannten | 


Lauter, ein Heiner Fluß inder ns] alten Remsthal in Schwaben, 
ter⸗Pfaltz, welcher nicht weit von 
Creutznach in die Nab fällt. 

Lauterbach, eine kleine Stadt im 


Fuͤrſtenthum Jauer in der Schle⸗ 
ſien 


Lauterbach, eine kleine Stadtim| Francken, bevm Urſprung des 
Ober⸗Elſaß, nicht weit vom Bo] Flufes Altmuͤhl. 
geſiſchen Gebuͤrge. Sie gehoͤrt Lauterſtein, ein Chur⸗ Saͤchſi⸗ 
zum Stifft Murbach. ſches Amt u. oͤdes Berg⸗Schloß 

Lauterbach, eineBleine Stadt am] im Ertzgebuͤrgiſchem Creyß, nahe 
Fluß Altfell, in Ober⸗Heſſen, an] an der Grentze von Böhmen. 


hoͤrig. 


im Marggrafthum Anſpach, in 





am Glan⸗Fluß, an der Grentze 


nicht weit von Gemuͤnd, gegen 
Dften, zum Stift Elwangen ger 


Sautersbaufen, eine Fleine Stadt 


der Grentze des Stiffts Fulda. ILausrec , eine Eleine Stadt im Al- 


Sie liegt auf dem Vogels⸗Ber⸗ 
ge, und gehörs der ‘Familie von 
Ried⸗Eſel. Gietreibt mit Tuch 
und Garn gute Handlung. 
Lauterbach, eine Eleine Berg- 
Stadt im Einboger » Ereys in 
Böhmen, nicht weit von Eger, 
gegen Dften,da gute Zinn⸗Wer⸗ 
che find, : 









einem Berg , nahe-bey Caftre. 
Führt den Titul einer Vi- 
Comte, u. hat herrlichen Wein⸗ 
wachs. 
Lauwenau, ein Amt, Schloß und 
Flecken in der Grafſchafft 
Schaumburg, am Fluß Owe, 
zwi⸗ 


bigeois, im Ober/ Languedoc. 
in Franckreich. Sie liegt auf 


S.ar 


zwifehen Hannover und Mins 
den. 


Lauwers, fat. Lavica und Laba- 
cus, ein Pleiner Fluß , welcher 
Frießland von Groͤningen ſchei⸗ 
det, und in das ſogenante Groͤnin⸗ 
ger D Die ins fallt, 


Larenburg , ia beanntes fehr 
praͤchtiges umd groſſes Kayſerli⸗ 


Sea 741 
ges Fuͤrſtenthum im gluͤcklichen 
Arabien. Sie iftgroß,treibt ſtar⸗ 
cke Handlung, und liegt nahe 


bey Elcatif, nicht weit vom Sinu 
Perfico. 


ea 
Lea, ein Fluß in Engeland, welcher 


in Herfordshire entfpringt, Effer 
von Midlefer ſcheidet und nicht 
weit von London in die Tems faͤllt. 


ches Luft» Schloß in Unter ⸗Oe⸗Leal, oder Lehal, eine kleine Stadt 


fterreich, 2. Meilen von Wien, ge⸗ 
gen Suden,am Fluß Schwocha, 
welcher bey Ebersdorff in Die Do⸗ 
nau fallt. 

Laxii, vid. Lazii. 

Laxta , war vorjeiten eine Stadt in 
Hifpania Tarraconenli. ie 
lag in der Gegend, wo ießo der 


in der Provintz Wickesland in 
Liefland, an einem Buſen der 

Oſt⸗See, zwifchen Neval und 
Pernau. 


Leandss , war vorzeiten eine Stadt 


in KleinArmenien,in Natolien, 
und zwar in der Landfchafft Ca- 


taonıa. 


Flecken Tragazete, in Weu-Eas| Leanite , waren vor Alters geroiffe 


ftilien liegt, an der Grentze von 
Arragonien, beym Urſprung des 
Fluſſes — 


Voͤleker im gluͤcklichen Arabien, 
fie wohnten am Sinu Perſico, 
beym Sinu Leanitis, in der Ge⸗ 
gend, wo ietzo Elcatifliegt. 


ay | 
Lay, ein Fluß in Poitou, in Franck⸗ Zeaorung , eine groffe ‘Proving des 


reich. Er entfpringt bey Pouza- 
es, und fällt bey S.Benoit, der 

Sa Re gegen über ins Aqui- 

tanıfche Meer. 

Laybach, vid. Be 


Sa 
Lazari Arebipelagu ‚ alfo wird 
das Meer in Oſt⸗Indien, wel⸗ 
ches zwiſchen dem Oceano O- 


Kayſerthums China, in Afien, 
fie liegt aufferhalb der groſſen 
Maur,andas Ehinefifche Meer. 
Ihrer bemächtigten fich 1630. die 
Tartarn zuerft, da fie hernach 
gan China bemeifterten. Die 
— ſoll gleichen Nahmen 
haben. 


Leb 
rientali und dem Marc del Zur, I. ebadeo, war vorzeiten eine Stadt 


unterhalb Japan liegt, genennet. 
Lazii, oder Laxii, sparen geroiffe 
Dicker im@uropäifchen Sarına- 
tien, welche am Ufer der Moeoti- 
ſchen Pfuͤtze, ſonſt Mare delle 
Zabache genannt, wohnten. 

RD, eine Stadt und zugehoͤri⸗ 


in der Landſchafft Baeotia, in 

Griechenland, am Fluß Cephif- 

fus, iego Afopo, in der Gegen), . 
wo ießo Badia in Achaja, oder 
Livadıenliegt. 


Lebe, eine Eleine Stadt in der Herr⸗ 


— Lauenburg, in Pommern, 
Aaa 3 | an 
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an der Dfii-@ee. Gieliegt Sie liegt nien, m nien, welche auch \ Veneria ges 
Fluß gleiches Nahmens, weldyer| nennetward. Gie lag ehmahls 
in die Lebifche See fällt, Sebi am Südlichen Arm des Fluffes 
riſt 3. Meilen groß. Guadalquivir, ift aber ießo das 
Lebecy, waren gewiſſe Qölcker ini von. Stundenentfernt. Sie iſt 
Gallia Cifalpına, deren Haupt⸗ Elein, und hat auf einem ‘Berge 
ftadt Forum Lebeciorumhieß.| ein altes geraumes Schloß. Bon 
GSielag inder Gegend von Bor-!  Sevillaliegt ſie 10. Meilen, gegen 
go Lavezzaro , etwa 1, Meile] Suͤden. 
von Novara, gegen Mortara, Lebui, waren vorzeiten gewiſſe Voͤl⸗ 
im Herboothum Mayland, cker in Stalien, welche nach Livii 
Lebeda lat. Leptis magna, eine] Bericht zwiſchen Verona und 
Afcicanifihe Stadt im Koͤnig⸗ Brefcia gewohnt haben 
reich Lripolis, an der Küfte des Lebus, Int. Lebuſſa, eine kleine 
Mittellaͤndiſchen Meers. Cie Siadt in der Mittelmarck Bran⸗ 
hat einen geraumen Hafen.und| denburg, an,der Oder, zwiſchen 
feites Caſtell. Sie liegt 100.| Franckfurt und Cuͤſtrin, Meile 
Meilen von Tripolis, gegen D-| vom erftern, — hatte vorzeiten 
Lebedus, war eine Stadt in der * 
Provintz Jonia, in Klein⸗Aſien, Zecce , lat. Aletium, ift die vor⸗ 
am Uferdes Archipelagi. Giel nehmfte Stadt in Terra d’ O- 
hatteeinen guten HafenamSinu] tranto, des Königreichs Nea- 
Jonico, und lagjwifchenEphe-| , polis. Gieift groß, Volckreich, 
fus und Smirna, und vonderleß| hat einen Biſchoff, welcher nach 
ternıs, Meilen. Orranto gehört, und liege nicht 
Lebena, war eine Stadt auf der] . weit von Brindifi, gegen Suͤden. 
Inſul Candia, am Südlichen] In dieſer Gegend wohnten vorzei⸗ 
Ufer, zwiſchen den Auslauff des] ten die Salentini. 
Fluſſes Cataractes und dem Ca-æcco, lat. Leucum, eine Volckrei⸗ 
bo Lionea. | che und etwas befeftigte kleine 
Leber, ein Fluß im ObersElfaß,| Stadt, im Hergogtyum Mays 
welcher auf dem Vogefifchen Ges) land ,.am Lago di Lecco, des 
bürge entfpringt,und bey Schlets] Comer⸗Sees. Gehörtdem Fürs 
ſtadtt in Die Ill faͤllt. Diedar-| ftenvon Tour und Tasfıs, Sie 
an liegende Gegend wird das Le] treibt gute Handlung. 
bersThalgenannt, darinn Groß⸗ Lech fat. Licus, ein geoffer Fluß 
und Klein/ Leberau befindlich, in Teutfehland, welcher Schwa⸗ 
Lebonia, vid. Lavagna. ben von ‘Bayern ſcheidet. Er hat 
Lebretum, vid. Albrer. feinen Urfprung in Tyrol, gebt 
Lebrixa, fat, Nebriflä, eine altei Augfpueg vorbey, und füllt zwi⸗ 
Stadt in Andalufien, in Spa⸗ ſchen Neuburg und Donauenp 


Led» See "43 
in. die Donau, Bon ihm hatı Cjaslauer⸗Creys in Boͤhmen/ 
Das bekannte Lechfeld , lat.| am FlußSazawa. 

Campus Lyciorum, nechft der|Ledre und Leurheon, war vorzeiten 
Stadt Augfpurg den Wahmen. | eine Stadt auf der Inſul Cy- 

Sechenich , lat. Legioniacum,| prus, nicht weit von Tremitus, 
Neine befeftigte Stadt im Erg>| tego Nicofia, gegen Süden. 
Stifft Eölin, am Fluß Erff,nebftjedws, oder Liria , alfo ward bey 
einem Schloß an der Örengedes| den Alten der kleine Fluß le Lez 
Hertzogthums Zulich. im Languedoc in Franckreich 

Lecheum, war voreiten eine Stadt,| genennet. Er entſpringt 3. Meis 
und Hafen der Stadt Corintho| len uber Montpelliers , und 
‚aufder Halb⸗Inſul Morea, am| nachdem er diefe Stadt verlaf 

Sinu Saronico, ietzo Golfo d’| fen,fallter indas Mer di Mague- 
Engia. Ä | lon. ‚Lee 

Beck, lat. Leccus, oder Foflalleede, eine Frey: Herifchafft in 
.Corbulonis, ift ein groſſe Arın] Flandern, zwiſchen Dender- 
des Rheins, welcher bey Xycf| monde und-Aloft, 2. Meilen 
‚von felbigen ſich abgefondert, und] vom erftern, und anderthalb vom 
bey Notterdamindie Maas fallt.| letztern. 

Ledum, alſo ‚ward vorzeiten ein Leeck, eine Eleine aber wohlgebaute 
Vorgebuͤrge in der Provins| Stadt in Staffordshire, in En⸗ 
Troas, in KleinsAfien genen-| geland. Esift der Haupt⸗Ort 
net. Es heiſt ietzo Scorpiata, und| Derfogenannten Moorländer. 
liegt zwifchen dem Vorgebuͤrge Leeds, eine wohlbewohnte Stadt 
S. Quaranta,, vormahls Aflum| in Jorckshire in Engeland, am 
Promontorium, und der Stadt| Fluß Aire. Vorzeiten hatten 
. Troja, wo ſich das Gebürgel bier die Koͤnige von Northumber⸗ 
Ida endigt. _ land ihrem Pallaſt. 

Led Leefdal, eine alte Frey + Herr» 

Ledesma, vorzeiten Bletifa , eine, fhafft in Brabant, 2. Meilen 
Feine Stadt im Königreich Le-| vonder Stadt Lüven. 

‚onin Spanien, am Fluß Tor-ILeer, oder Lier, ein fehoner Fle⸗ 
mes, jwifchen Salamanca und| cken in Oft- Friesland, am Ems⸗ 
der Örenge von Portugal, fieben] Fluß, und wo der Fluß Soͤſta in 
Meilen vom erftern gegen We⸗ſelbigem fällt. Nahe dabey liegt 

Sie ift von Natur und] das fefte Schloß Lier⸗Ort ge⸗ 
Kunftbefeftigt. GSiebegreifftin] nannt. 
ihrem Gebiet 380. Dörfer, und Leer, eine Eleine Stadt im Hertzog⸗ 
hat vortreffliche Bäder. Es fuͤh/ thum Lüneburg, am Fluß Schon⸗ 
ven die Grafen von Ledesmal ter‘, welcher oberhalb Braun 

‚biervvonden Rahmen. ſchweig in die Ocker fallt. | 

Kederfch ‚eine Stadt und Paß iml Leerdam, eine Heine Stadt in der 
Aaa 4 Pro; 
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Les 


—ã Holland am Fußkinge, Rede, Städte ;  alfo werden 


2, Meilen von Gorcum, und an 
derthalb von Vianen, jmifchen 


Franckfurt Nuͤrnberg Aug⸗ 
ſpurg und Leipzig deßwegen ge⸗ 


heyden gelegen, Sie gehoͤrt dem nennet, weil von den benachbar⸗ 


König von Preuſſen, und führt 

ben Titul einer Grafſchafft. 
Leerpole, oder Leverpole, eine 

Stadt an der Suͤd⸗Weſtlichen 


ten Reichs⸗Creyſen, die Römer: 


Monathe dahin ausgezahlt wer⸗ 
den, Darüber der Magiftrat Diefer 
Oerter qpittirt. 


Küfte von Lancashire in Enge⸗Legia, vid. Lö. 
Ind , wo der Fluß Merfey indas| Legio , war vorzeiten eine Stadt im 


Irrlaͤndiſche Meer fat. Sie 
hat ein feftes Caſtell, und einen 
bequemen Hafen. 


Leewe, oder Sout⸗Leewe, Yat. 


ee Lande. Sie lag zwiſchen 
tolomais und Sarnaria , vier 
Meilen ven der Stadt Nazarer 
gegen Weſten. 


Levia, eine Fleine  befeftigtellegio Athenienſis, vid. Tienen. 
Stadt undEitadelle in’Brabant, Legio auxiliarrix, war vorzeiten eis 


am Fluß Geet, zwiſchen Tille- 

wont und Haffelt, ander Gren⸗ 
tze des Stiffts Luͤttig. Sie iſt al⸗ 
lenthalben mit Moraſt umgeben, 
und hat eine groſſe Probſtey Au⸗ 
guſtiner ⸗ Drdens deren Abt ei⸗ 
ner von den 12. Praͤlaten in Bra⸗ 
bant iſt. Lef 


ne Stadt in Nieder⸗Pannonien, 


iſt ietzo ein Dorff nahe bey der 
Stadt Ofen, Scambri genannt, 
welches die Sicambri eine Teut⸗ 
ſche Nationtelche den Roͤmern 
gedienet, erbaut, und nad) ihren 
Nahmen Sicambria genennet 
haben. 


Leffingen, ein etwas befeſtigter Legio Scptima Germanica, vid. 


kleiner Ort in Flandern, zwiſchen 


Leon. 


Nieuport und Oudenarde am|Legio Prima Adjutrix, oder Cru- 


Kanal. 

Leffy, ift der vornehmſte Fluß in 
Irrland, welcher bey der Haupts 
Stadt Dublin in, das rrlandis 


Leg 
Leganes , eine kleine Stadt in Neu⸗ 
Caſtilien in Spanien, nahe bey 
Madrit, welche den Titul eines 
Marquiſats führt, 
Lege, oder Leges, waren nach Plu- 


merum Afaum, alfo foll vor 
dieſem die Feſtung Comorn auf 
der Inſul Schutt in Nieder⸗ Un⸗ 
gern geheiffen haben. 


Legiodunum , war vor Alters eine 


beruͤhmteund groſſe Stadt in J⸗ 
talien, und zwar in Inſubrien. Iſt 
jetzo nur ein Dorff Legion ges 
nannt, im Hertzogthum Mays 
land, zroifchen dem Lago mag- 
giore, und dem Lago Lugano. 


tarchi und Strabonis Bericht Legio Seprima Claudiana , vid. 


Aſiatiſche Voͤlcker, welche in 


Wien, 


Albania , qm &afpifihen Meer| Legio Victrix, vid. Very. 


wohnten am GeburgeCaucaſus.l Legıo Secunde Augufla, vid, Car | 


irleon. 
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Logio VigefimaVidlrix,v.Chefter. Sraffchafft Feiceftershire in En 












'Salemi, nidyt weit vom Pro- 
montorioLilibzo, iego Cabo 
Coco, der Stadt Mazara ge- 
gen Norden. 

Legnano, oder Legnago, lat. Li- 
viacum, und Leoniacum, eine 
Fleineroohlbefeftigte Stadt in J⸗ 
talien. Sieliegt 3. Meilen von 
Verona, und eben ſo weit von 
Mantua gegen Oſten am Etſch⸗ 

uß, oder — Gehoͤrt der 


public Vened 
Legnano. lat. Li — kleine 
as Mays 


Stadt im 
land in Italien. Gieliegtdrey 


geland. Sieliegt am Fluß Stou- 
re, iftziemlicy groß, wohlbe⸗ 
wohnt, und mit einem Caſtell 


verwahrt. Ermeldte&raffchafft, 


grenst gegen Oſten an Lincoln 
und Rutland, gegen Weſten an 
Warwick und Stafford. Ges 
gen Norden an Nottingham und 
Darby, und gegen Süden an 
Northampton. Die Länge ift 
ohngefehr 30. und die Breite 22. 
Englifche Meilen, und hat 126. 
im Umkreys. Sie ift ziemlich 
fruchtbar, und reicy an Wolle. 
In diefer Gegend wohnten vors 
jeiten Di Coritani. Sie liegt 
faftim Centro von Engeland. 


Meilen von der Haupt» Etadt| Leiden, lat. Lugduno-Batavo- 


Mayland gegen Weſten, am 
Olone. 

Legrad, eine kleine befeſtigte Stadt 
in Croatien im Winckel, wo die 
Muhr in die — fallt, gang 
nahe bey en 


Lehnin, ein beruͤhmtes 
loſter, in der Mittel Ma 
Brandenburg, nicht weit von 
der Stadt Brandenburg, ander 
Havel. | 
chloß. Lei 
——— geb, iſt eine gewiſſe 
Gegend in der Nieder s Steyr: 
marck, zwiſchen Gräg und Mars 
purg, längft der Muehr. Sie 










hat vom Schloß Leibnig nahe bey Lei 


Seckau, und 4. Meilen von 
—— gegen Süden den Nah—⸗ 


en Int. Leiceftria undLeo- 
gara, die Haupt » Stadt der 


rum, eine fehr fehone, groffe und 
Volck⸗reiche Stadt in der ‘Pros 
ving Holland, 7. Stunden von 
Anfterdam gegen Süden. Cie 
ift ziemlich) befeftigt „ wie fie denn 
1574. nach einer 5. monathlichen 
harten "Belagerung „ von den 
Spaniern nichthatmegeneinges 
nommen werden. - Giehateine 
berühmte Univerfität , welche 
1575. geftifftet worden. Es wird 
hier eine groffe Menge guter Tuͤ⸗ 
cher verfertigt. Mitten in der 
Stadt liegt die ſogenannte Burg 
auf einem Hügel. Ihre ditua⸗ 
tion iſt unterm 25. gr. 3. min. 
Long. und s2. gr. i2. min. Lat. 
ton, lat. Durolitum, eine 
tadt in Bedfordshire in Enges 
land. Sie liegt 13. Englifche 
Meilenvon London gegen Nor⸗ 
den, und treibt ftarcfen ichs 
Handel. 
Alaa s Lei⸗ 


„46 gei R Lei‘ 

Beibig,, eine ziemlich groffe Stadt! Engliſche Meilen halten. Es 
nebſt ihrem Gebiet, fieliegtinder| liegt in felbiger die Hauptftadt 
Grafichafft Zips in Ober⸗Un⸗der gangen Anful Dublin. 
gern, und iſt eine von den 13. Leipheim, eine. Herrfchafft, 
Städten, welche an Pohlen ver// Schloß und Eleine Stadt in 
fest worden. | Schwaben, 2. Meilen von Um 

Leimbach, eine Fleine Stadt in] gegen Dften,ander Donan,gehört 
der Sraffchafft Mansfeld am] der Stadt Ulm. 

Fluß Wipper , nicht weit von Leipnick, eine Stadt im Prerowi⸗ 
Eisleben gegen Weſten. Sie ſchen Creys in Mähren, am Fluß 
ſteht unter der Hoheit des Koͤnigs/ Beczwa, nicht weit von Oelmitz 
von Preuſſen. | gegen Dften. | 
£eine, lat. Lycius, und Lynius, Leippe, eine Eleine Stadt und 
ein Fluß in Nieder ⸗Sachſen, Schlof im Leutmariger Creys in 


k 


welcye am Eisfelde nahe bey Hi⸗ 
ligenftadt entfpringt,und bey Bots 


Böhmen, am Fluß Pulsnis, da 
fehönes Glas gemachtwird.. . 


mer. im Hergogthums- Lüneburg leipzig, lat. Lipfia, eine ziemlich 


indie Allee fällt, nachdem er Goͤt⸗ 
tingen und Hannover zuruͤck ger 


legt. | 

Leine, ein Flußin Thüringen. Er 

entfpringte im Amt Reinharts⸗ 
brunn, fließt Gotha vorbey, und 
fallt indie Neſſe. 

Leinnigen, lat. Linanganus 
Comitatus, gall. Linange, eis 
ne bekante Sraffchafft in der Uns 
ter⸗Pfaltz, zwifchen Francken⸗ 
thal und Kayſerslautern. Sie 
hat von der Stadt Neu⸗Leinin⸗ 
gen den Nahmen. 

Leinſter, lat. Lagenia, iſt eine der 
4. Provintzen in Irrland. Sie 
iſt ungemein fruchtbar, grentzt 
gegen Oſten an das Irrlaͤndiſche 
Meer. Sie beſteht aus verſchie⸗ 
denen Grafſchafften, nehmlich, 
Caterlagh, Dublin Kildare, 
Kilkenny, Eaſt⸗Miath, Left 
Meat, Kings» County Due 
ens » County, und Derford. Sie 
fol in ihrem gansenlimfreis 270, 


befeftigte und berühmte Handels» 
Stadt in Dber » Sachfen, und 
zwar in Meiflen , da die Elſter, 
Bare und Pleiſſe vorbey flieffen. 
Sie iſt zwar nicht fonderlich groß, 
thut esaber an Reichthum, Net⸗ 
tigkeit und Schönheit der Haͤuſer 
vielen andernzuvor. Ihre Situa- 
tion ift angenehm, die Einwoh⸗ 
ner polit, und ihve fo beruffene 
Univerfitat, weldye 1409. ges 
ftifftet worden, iſt mit viel gelehr⸗ 
ten Männern verfehen. Die 
zahlreiche Univerfitats + und 
Nat » Bibliocheken find fer 
hens wirdig. Die daran liegen . 
de Feftung, welche ein Dreyeck 
ift, wird die Pleiſſenburg genant. 
Sie liegt unterm 32. gr- 19. min. 
Long. undst.gr.19.min. Lat, 
Leiria , eine Eleine Stadt im Por⸗ 
tugiefifchen Eftremadura, zwi⸗ 
ſchen zwey Eleinen Fluͤſſen Lis und 
Lena. Sie hat einen Biſchoff, 
welcher 18000. Ducaten —* 
n⸗ 





Lei! 
einzunehmenhat. Ihre Citadel- 
le iftftarck befeftigt.. Sie liegt 
zwiſchen Liflabon und Coim- 
b 


ra. 
Leißnig, ein Amt, Schloß und 
Eleine Stadt im Leipziger Creys 


in Meiſſen, ander Mulda, fünff 


— von Leipzig gegen Suͤd⸗ 
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In ſdieſer Gegend wohnten vor⸗ 
zeiten die Auſcii. | 


⸗ | 
Lelunda, eine Stadt in der Pros 


ving Barca, des Koͤnigrei 

Congoin Africa, am Fluß * 
lunda, nahe bey'S. Salvatore, 
ohngefehr unterm 38. gr. Long. 
und 7. gr. Südlicher Breite. 


Leiſe, lat. Luffea ‚tein Fluß in&as| Le/eges , tvaren vorzeiten gewiſſo 


boyen , welcher nicht weit von 
Chambery entfpringt, durch den 
See Bourget Jaufft, undendlid) 
bey Belley in die Rhöne fällt. 

Leith, eine Pleine Stadt, welche 
gute Handlung treibt, in der 
Grafſchafft Lothiana, in Suͤd⸗ 


Schottland. Sieliegt gang na⸗ 


hebey Edenburg, und hat einen 
guten Hafen amEyrch ofForth. 


Leitha, lat. Lutis, ein Fluß, wel 
cher bey Krumbach in Unter⸗Oe⸗ 
ſterreich entfpringt, und bey Al⸗ 
tenburgin Niederslingern in die 


Donaufalll. 
Leitenberg, ein Amt, Sch 
Kleine Stadt in Thuͤringen, am 
Fluß Sorbitz, 2. Meilen von 
Saalfeld gegen Süden. Cs 
war ehemahle. eine befondere 
Herrſchafft, und gehört iegodem 
_ Fürftenvon Schwarsburg. 
Leitoure, oder Ledtoure, lat. La- 
ctoracum, eine Stadt in der 
Grafſchafft Armagnac in Gui- 
enne, in Franckreich. Sie liegt 
am Fluß Gers, welcher 4. Meis 
len davon bey Agen in die Ga- 
ronne fallt. hr — ſteht 
unter Auch. Sie liegt auf einem 


oͤlcker in der Provintz Caria in 
Klein⸗Aſien. Es ſoll auch in der 
Landſchafft Achaja in Griechen⸗ 
land, nicht weit von Naupa- 
ctum, eine Nation dieſes Nah⸗ 
mens gewohnt haben. 

Lem 


Lemannss, oder Lemannus, war 


borzeiten eine Stadt in der Pros 

ping Kent in Engeland am Meer. 

Iſt ietzo ein Dorff und Schloß 

Lymne genannt, 14. Engliſche 

Meilen/von Canterbury gegen 
uden. 


Lemanus Lac, vid. 'Genfers 
See. W 
loß und Lemberg, lat. Leopolis,eine groſſe 


befeſtigte und Ertz⸗ Biſchoͤffliche 
Stadt, in Klein’ Reuſſen in 
Pohlen. ie wird durch zmey 
feſte Berg + Schlöffer befehügt, 
und treibt groſſe Handlung. 


Von ihre hat die umliegende Woi⸗ 


wodſchafft gleichen Nahmen. 
Ihredituation iftunterm 46.gr. 
33. min. Long. und 49. gr. 13. 
min.Latit. und der Fluß Poltew 
fließt durch) die Stadt. Einige 
halten fie vor des Ptolomei Car- 
rodunum, die Pohlen nennen fie 


Luwow. i 
Berge, und hateinfeftes Schloß. Lemberg , oder Loͤwenberg, Tat. 
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4. Meilen von Hirfchberg , am ı 
Bober⸗Fluß. 

Lembro, lat. Imbros , eine Inſul 
des Archipelagi , nicht weit von 
den Dardanellen des Propon- 
tidis. Sie hat 9. Meilen im 
Umkreys, undhatein Eaftel. 

Lemgow, eineziemlich groffe und 
vormahligeReichsftadt in Weſt⸗ 
phalen, am Fluß Pega. Jetzo 
gehört fie zur Grafſchafft Lippe- 
Dettmold, und liegt 3. Meilen 


fen 





Leopolis, eine Neine Stadt im| dem Pohlnifchen Preuffen, Fängft 


Fuͤrſtenthum Jauer inSchlefien, | 


der Oſt⸗See. Cie wurden 
nachher Heruli genennet., 


Lempach,(Dreuen) ein feftes Berg 


Schloß im Viertel Ober - VBies 
ner » ABald, in Unter: Defters 
reich, nicht weitvon der Stadt 
Zuln gegen Suͤden. 


Lemfter , lat. Leonis Monafte- 


rıum , eine&tadt in Herefords- 
hire in Engeland, am Lug⸗ Fluß, 
welche wegen des ſtarcken Woll⸗ 
Handels bekant ift,und zum Par⸗ 
lament beruffen wird. 


von Herfordengegen Süden, |Zemta, oder lguidi, eine groſſe Wuͤ⸗ 


Lemnos, ietzo Stalimene, eine 
fruchtbare Inſul des Archipe- 
lagi, nicht weit vom Helleſpont, 
und der Kuͤſte von Klein + Afien. 
Sie ift Volck-⸗ reich, und hat 
herrlichen XBeinwachs. Sie halt 


fte in Libien, in Africa. Sie liegt 
unter den Tropicum Cancri, 
und grentzt gegen Norden anBi- 
ledulgerid. Die Hauptſtadt 
dieſes Reichs heiſt gleichfals 


Lemta. 


in ihrem Umkreys 100000. Lemwig, eine kleine Stadt in 


Schritt, und hat verſchiedene 
Staͤdte, darunter Stalimine 
die vornehmſte iſt. 

Lemo, lat. Lemuris, ein Fluß, wel⸗ 
cher im Gebiet von Genua in J⸗ 
talienentfpringt , und in den Fluß 
Alexandrin fällt. 

Lemos , eine Eleine Grafſchafft in 
Sallicien in Spanien, am Fluß 
Minho,nicht weit vonder Stadt 
Orenfe. Der Haupt» Drt ift 
Montforte deLemos, da die 
Grafen diefes Nahmens einen 
herrlichen Pallaft haben. Sie 
liegt am Fleinen Fluß Cave. 

Lemvvices, vid. Limoges. 


Nord Juͤtland. Cie hat einen 
guten Hafen, in welchen der Fluß 
Limfioͤrd fallt, und gehoͤrt zum 
Stift Ripen , und folglich der 
Eron en 

en 


IZenczicz , eine Woiwodſchafft in 


Groß⸗Pohlen. Man theilt fie in 
3. Diftridte, Orlow, Brezin 


und Lenczicz. Ihre gleichbe⸗ 


nahmte Hauptſtadt, lat. Lan- 
nn liegt der Stadt War⸗ 
ſchau, gegen Weſten, am Fluß 
Bfura. Sie iftmit Moraft ums 
geben, und wird durch ein feftes 
Berg-Eaftell befehust. 


Lemovii , war vorzeiten ein gewiſſes Lendenara , eine kleine befeftigte 


Volck in Teutfehland , welches 
im Oftlichen Theil von Pommern 
mohnte, zroifchen der Dder und 


Stadt im fogenannten Polefino 
di Rovigio, in Stalien. Gie 
liegt am. Fluß, Adigerto „ der 

| Stade 


Len 
Stadt Padua , gegen Süden, 
und gehört der Republic Vene⸗ 


dig. 

Lengefeld, eine kleine Stadt im 
Chur⸗ Saͤchſiſchem Voigtlande 
ander Flöhe, 2. Meilen von Zwi⸗ 
ckau, gegen Suden. 
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nau. in Schwaben. Ihre Haupt- 
ftadt hieß Lentium. Gielag in 
der Gegend , wo iebo das Dorff 
Lei , zwiſchen Riedlingen und 
— an der Donau befind⸗ 
ich. 


Lentburg, eine vormahlige Graf⸗ 


Lengefeld, eine Beine Stadtund| ſchafft im Canton Bern, inder 


Schloß am Fluß Rella, im Hen⸗ 
nebergifchen, an der Grenge des 


Schweitz. Sie hat von der klei⸗ 
nen Stadt Lentzburg, am Fluß 


Stiffts Fulda, nicht weit von] -Aa,den Nahmen. Nahe daran 


Schmalkalden, gegen Velten. 


liegt ein hohes Berg⸗Schloß. 


Gehört der Familie von Boyne⸗ Zentium, vid. Lens und Lentien- 


burg. 


ſes. 


Lennep, eine kleine aber alte Stadt|Lengen, eine kleine Stadt in der 


im Hertzogthum Bergen, am 
Wipper⸗Fluß, an der Grentze 
der Grafſchafft Marck, 5. Mei⸗ 
len von Dortmuͤnd, und 4. von 
Coͤln, gegen Oſten. Sie tribt gu⸗ 
te Handlung. 

Lenox, lat. Levinia, eine Graf⸗ 
ſchafft in Nord » Schottland, an 


fogenannten Priegnis der Marc 
Brandenburg, nebft einem 
Schloſſe, ander Elbe und ander 
Grenge von Mecklenburg, fie 
hat einen guten Waſſer⸗Zoll. 


Lenza, ein Fluß im Hertzogthum 


Parma, in $talien. Er entfpringt 
im Appenninifchem Gebuͤrge, und 


der Weſtlichen Kuͤſte beym Fyrth fallt bey — in den Po. 


of Clyd. 
die Hauptſtadt. 
der groſſe See Lemond darinnen. 
Jetzo fuͤhrt ſie den Titul eines 
Hertzogthums. 


Lens, lat Lentium Nometacum, 


Dumbarte iſt darinn 


eo | 
So liegt auch Leoben , eine feine Stadt in der 


Dber » Steyermarck, an der 
Muehr, nieht. weit von der 
Haupt» Stadt Graͤtz, gegen 
Norden. 


oder Lendum, eine Eleine befe⸗ Zeoburgum, vid. Kauenburg. 
ftigte Stadt, nebft einem groſſen Zeocara, vid. Leucate. 

Gebiet in der Grafſchafft Arcois, | Leodium, vid. &.üttig. 

am Fluß Soucher, zwiſchen K.Leo, lat. Fanum S.Leonis, oder 


Douay und Bethune, und 3. 
Meilen von Arras. ie hat ein 
anfehnlich Stifft von 12. Cano- 
RICIS. J 
Lentienſes, waren gewiſſe Voͤlcker 
Teutſchlandes. Sie waren der 


Leopolis, eine Stadt im Her⸗ 


tzogthum Urbino, in Italien, 


am Fluß Rimini. ie iſt die 
Hauptftadt der Eleinen Lands 
fhafft Monte Feltre, und hat 
einen Bifchoff. 


Allemannier Nachbarn gegen Leodoricium, war borzeiten eine 


Suͤden, und wohnten an der Do⸗ 


Stadt in Griechenland, und zwar 
in 


“mo Leo Leo 


inder Randfchafft Locri,am Fuß ihre Situation ift unterm zgı.gr. 
des ‘Berges Pindus, inAchaja. | 16. min, Long. und 12. gr. 7. 
Leon, lat.Legio, ein altes Könige| min. Latit. . 
reich in Spanien, zwifchen ‘PorslLeon, vid. $ Paulde Leon. 
tugal und Alt-Eaftilien. Es it Leon , alfo hieſſe vormahls ein Fluß 





ohngefehr 55. Stunden lang und 
40. breit; und ward vor Alters 
Durch Die Vectones bewohnt. 
Die Hauptftadt heift gleichfals 
Leon. Zur Römer Zeiten aber 
ward fie Legio gerinanica ges 
nennet. Sieiftgroß, aber ſchlecht 
bewohnt, und liegt am Urſprung 
des Fiuſſes Esla, am Geburge 
von Afturien. Ihr Biſchoff, 
welcher jährlich 13000. Ducaten 
einzunehmen bat, fteht unter 
Compoftell. %n der prächti- 
gen Haupt⸗Kirche fichet man die 
Begrabniffe 37. Koͤnige in Spa- 
nien, und in der Stadt den Kor 
niglichen Pallaſt. Ihre Sirua- 


in Phoenicia, welcher auf dem 


GeburgeLibanon entfpringt,und 
wiſchen Berytes und Sidonia in 
das Syrifche Meer fat. Die 
Einwohner nennen ihn Damor. 
An feinem Ausfluß lag die Stadt . 
Leonton oder Leontopolis, 


welche ießo auch Damofheift. 


Leonberg, ein Amt und Beine 


wohlgebaute Stadt und Schloß 
im Hertzogthum Wuͤrtemberg, 
am Ölems- Fluß, nahe bey Stut⸗ 
gard, gegen Weſten. 


Leonberg, ein Amt und ſchoͤnes 


Churfuͤrſtliches Luft- Schloß in 
Nieder s Bayern, zwiſchen Lan⸗ 
dauund Straubingen. 


tion iſt unterm 14. gr. 19. min.|Leone/Ja, eine Stadt im Abruzzo 


“Long. und 42. gr. 56. mim. 
‘  Latit. 
Leon, oder NeusLeon, eine Pros 


oltra, des Königreichs Neapo- 
lis ‚am Appenninifchem Geburs 
ge, 10. Meilen von Rieti, gegen 


ping in Words America, und] Güden. 
zwar in Neu⸗Mexico, zwiſchen S. Leone, war ehemahls eine Stadt 


Preu-Bifcaja, undden Golfo von 
Mexico. Sie ift fo fruchtbar 
‚und angenehm, daß fie das Pa⸗ 
radieß von Weſt⸗ Indien genen, 
net wird. 
‚Leon de Nicaregua, eine Stadt in 







in Calabria oltra, in Neapoliıs. 
Gielag zwiſchen S.Severino und 
Crotone, und hatte einen Bis 
fehoff, welcher nach S.Severino 
gehörte, davon aber ietzo nichts 
mehr uͤbrig ift. 


der Provintz Guatimala, in St. Leonhatt, ein Schloß und 


Nord⸗America. Sie liegt am 
See Nicaregua, am Weſtlichen 
Ufer, und iſt mit lauter Wald 





kleine Stadt im Lavant⸗ Viertel 
oes Ertz⸗ Hertzogthums Caͤrnten, 
am Fluß Lavant. Gehoͤrt zum 


umgeben. Unter den Einwohnern] Biſchoffthum Bamberg. 


find allein 120000. Indianer, 
weldye Schagung geben. Ihr 
Biſchoff ſteht unter Mexico, und 





Leonica, war vorzeiten eine Stadt 


derer Edetanorum, in Hiſpa- 
nia Tarraconenũ ſie lag gs 
e⸗ 


> 


Leo Le p var 
Gegend von Alcaniz, in Arra-y ſchoff von Helenopolis ger 
gonien, an der Örenge von — hoͤrte. 

‚Jentia. 


Leontari, ein lecken in der Pros 
ping Tzaconia, auf der Halb: 
Inſul Morea. Sie hieffe vorzei- 
ten Chriftianopolis, Megalo- 
olis und Tympanıa, und war 
die Haupt⸗Stadt von gang Ar- 





: Leopolis, vid Leo und — 
Leopoldſtadt, lat. Leopoldi- 


num, eine neu⸗ angelegte Feſtung 

von 6. Baſtionen, in Nieder⸗Un⸗ 

gern, am Waag⸗Fluß, nicht 

weit von —— gegen Oſten. 
14 


— 
cadien. Sie liegt beym Urfprung Lepanto, lat. Naupactus, eine befes 


desgluſſes Lorfea, ſonſt Alpheus 


genannt. 
Leontecephale, war ehmahlsein fe⸗ 
ftes Gaftell in Ober -Phrygien, 
in Klein» Afien, am Aegaͤiſchen 
. Meer, deffen Appianus und 
." -Plutarchus gedencfen.. 
Leontini, eine fehr alte Stadt in Si- 
cilien im Val di Noto. Die 
umliegende Gegend wurde Cam- 
pus Leontinus genennet. Sie 
mar vormahl groß, undder Gig 
der Lxftrigonum. Ihre Eins 
wohner waren des Trinckens we⸗ 
gen beruͤchtigt, daher auch von 
Ihnen das Sprichwort: Leon- 
tini ſemper juxta pocula ent⸗ 
fanden. Sie liegt jwifchenSy- 
racuſa und Catanea, 5. Meilen 
vom Golfo di Catanea, und hat 
. einen Biſchoff, welcher unter Sy- 
racuſa fteht. Anno 1693. ward 
ſie durch ein hefftiges Erdbeben uͤ⸗ 
bel zugerichtet. 
Lontopolis, war eine Stadt im ſo⸗ 


genannten Delta, in Egypten na⸗ 


he bey der Stadt Bufiris, gegen 
Norden. Auch lag eine Stadt 


fligte Stadt in der ProvingLi- 
vadıa, in Griechenland, Sie 


liegt an einem Berg, auf deffen 


Spitze ein feftes Caſtell ſteht. ie 
hat einen guten Hafen, und wird 
der groffe Meer⸗Buſen zwiſchen 
Morea ımd Griechenland von 
ihr Golfo diLepanto genennet, 
vorzeiten aber Sinus Corin- 
thiacus. 


inus mons ‚ein groffer Berg im 


Latio, in Stalien, iego Monte 

de Segni. Er liegt zwiſchen den 

£ateinifchen und Appifchen Weg, 

— Schritt von der Stadt, 
om. 


Lepontii, waren geroiffe Voͤlcker in 


Gallia Tranſpadana. GSie 


wohnten zwiſchen den Alpen und 


dem Lago Maggiore, in den 


 Maylandifchen Graffchafft A- 


gleria, in Italien. 


Leprium, oder Leprion, war vor⸗ 


zeiten eine Stadt in der Proving 
Elis. Sie hat noch) ießo den als 
ten Nahmen Leprio behalten, 
und liegt am Fluß Alpheus, ietzo 
Darbon, nahe beylanganico, _ 
vor Alters Olympia. | 


diefes Nahmens in Bichynia, eis| Leprofum, vid. Levronx. ... 
ner Provintz in Klein⸗Aſien, de⸗ Lepfna, vid. Eleufis. | 
ren Biſchoff unter dem Ertz⸗Bi⸗ Leptssmagna, vid. Lebeda. . r 
ZZ Leppr 
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Lepfina, eine kleine 





tadt in der 


ger 
von Tlarragona, 17, Meilen ges 





Provintz Livadia , in Griechen) gen Dften. Ihre Situation ift 


land, am Golfo d’ Engia, zwi⸗ 
fejen Achen und Megara. Gie 


unterm1g gr. 53. ınin. Long.und 
41. gr. 37. min.Latit. 


hieſſe vor Alters Eleufina, und|Lerins, fat. Lerina, eine kleine In⸗ 


war tvegen der Cereris Tem: 
pel berühmt, und teil deren Prie⸗ 


fl an der Küfte von Provence, 
in Franckreich. Sie liegt_2. 


fter ihren Ornat nicht auf eins Meilen von Antibes, gegenSuͤ⸗ 
mahl zeigten, fo iftdaher, wider] deen. Nahe bey der Inſul St. 
diejenige, welche ihren gantzen Honorat. 

Krahm der Gelehrſamkeit zu einer|Lerma , eine Fleine Stadt in Alts 


Zeit auslegen, das Sprichwort 

entftanden : Eleufina fervar 
quod oftendat. 
Ser 

Lera, oder Leure, vorjeiten Igma- 

nus, oder Sigmanus, ein Fluß in 

Guienne, in Franckreich, wel⸗ 

r in den Havre d' Arcachon 


aſtilien, in Spanien, am Fluß 
Arlanzon,, da eines der praͤch⸗ 
tigften Schlöffer im gangen Koͤ⸗ 
nigreich iſt welches von dem be⸗ 
ruͤhmten Hertzog und Cardinal 
von Lerma gebaut worden. Sie 
liegt 7. Meilen von Burgos, ge 
gen Euden. 


fällt, nicht von Bourdeaux, ges|Lerna , var verzeiten eine Stadt in 


gen Weſten. 

Lerena, vid. Lierena. 

Lerice , lat. Ericis Portus, eine 
Fleine Stadt an der Kuͤſte der Re⸗ 
pulic Genua, in Italien, nicht 
weit vom Golfo di Spezza, 
und der Grenge des Hertzog⸗ 
thums Mafla. 

Lerida, vorjeiten Ilerda, eine groffe, 
Bolck reiche und wohlgebaute 
Stadt in Catalonien, in Spa⸗ 


der Proving Argia, in Morea. 
Sie lag an einem gleichbenahm⸗ 
ten Eee, welcher ietzo Lago di 
Petrina, von dem daran Tiegens 
den Drt,heift. Hier fol, der Poe⸗ 
ten Dorgeben nad), das Mon- 
ftrum, HydraLernea genant, 
por Hercule erlegt feyn worden. 
Stadt und Eee liegen gantz nahe 
bey Napolidi Romania, gegen 
n. 


Weſte 
nien, am Fluß Segro. Sie ift| Zeros, eine Inſul des Archipelagi, 


ſiarck befeſtigt, hat auf einem 
Berge eine voichtige Eitadelle , 
und eiwas davon nochein ftarckes 


Fort Garden genannt. Giel 


bat ein anfehnlichesBifchoffthum, 
weiches jährlich 12000. Ducaten 
trägt, und eine berühmte Univer⸗ 
fität , welche 1300. geftifftet wor⸗ 
den. In ihrer Gegend wohnten 
die alten Iiergetes. Sie liegt 


ander Kuͤſte von Caria, in Nato- 
lien. Sie hat in ihrem Umkreis 
ohngefehr 20000. Schritt, und 
eine Stadt gleiches Nahmens, 
welche einen guten Hafen bat. 
Ihr Bifchoff gehört nach Rho- 
dus. Auf diefer Inſul waͤchſt 


viel Aloe. 
Lers, lat. Lertius, find 2. Fluͤſſe im 


Ober» Languedoc, in Franc’ 
reich. 


| gef Leſ 753 
“reich. Le grand Lers, geht Lefchnig, eine Eleine Stadt in D- 


Mirepoix vorbey, und fallt in, ber» &chlefien, im Fuͤrſtenthum 
den Fluß Lauriege. Le peric) Oppeln, ander Dder, dahin viel 
Lers aber fallt nicht weit von] Walkfarthen gefchehen. 
Thouloufe, in die Garonne. |Lesdiguieres,ein Flecken u. Schloß 
Les im Dauphine, in Franckreich, 
sbos;, eine Inſul des Aegaifchen) am Fluß Drac, welcher bey Gre- 
Meers, an der Küftevon Klein⸗ noble, indie lerefallt. Er liege 
Aſien. Ihre Laͤnge betragt 7oo00| nahe bey Gap, gegen Norden, 
und der ganke Umkreis 168000.) undift das Stamm» Hauß der 
Schritt, oder wie andere wollen,| berühmten Familie diefes Nah⸗ 
230. Stunden. Sie ift frucht:| mens, davon fieden Dersoglichen 
baran herrlichen Wein. Bey) Titulfuͤhrt. | 
den Alten wird fie auch Ægiræ, Leſer, lat. Lefura, ein kleiner Fluß 
thiope, Hemerte, Lefia,! im Ertz⸗Stifft Trier. Erents 
Pelasgia, Ifa, Maeariaund My-| fpringt inder Herrfchafft Dann, 
: tanida , genennet. Heutiges fließt Manderfcheid vorbey, und 
Tags heift fie Mitilene, fü wiel falltnicht weit von Berncaftel ge 
auch ihre Hauptſtadt. Gelbige] gen Weſten indie Moſel. 
liegt an der Dftlichen Küfte auf Leſina, lat Pharia, eine Inſul nebft 
einer Inſul. Auf diefer Inſul/ einer gleichbenahmten Stadt auf 
find 2. gute Häfen, Porte Ge-| dem Golfo di Venetia, an der 
remia und Caloni. Giegehört| Küfte von Dalmatien. Sie iſt 3. 
. der Pforte. Meilen lang, und eben fo breit, 
fcar, lat. Beneharnum, eine): und führt den Tirul eines Her⸗ 
: Gtadt in Bearn, einer. Land-| Kogthums. Die Stadt hateinen 
ſchafft inGafcogne, in Franck] bequemen Hafen, welcher durch 
reih. Sie liegt am Fluß Gave,| ein feſtes Caſtell beftrichen wird. 
- 2.&tund von Pau, gegen Werl ie gehört der Republie Vene⸗ 
ften. Ihr Biſchoff gehört unter| dig, und der Biſchoff fteht unter 
- Auch, Spalatro. In diefer Gegend fangt 
Leſche, lat. Letia, ein Fluß im Her⸗/ man die beſten Sardellen. | 
tzogthum Euremburg. Er nimmt) Ze/na, eine Fleine Stadt in —— 
ſeinen Urſprung zwiſchen Orchi-⸗tanata, im Königreich Neapolis. 
mont und 8. Hubert im Ar-| Sie liegt nicht weit von Manfre- 
denner- Bald. Eine Meile dif:| donia, nahe an der Küfte des Ar 
feit der Fleinen Stadt Ham fallt| driatiſchen Meers. Ihr Bifchoff 
er in das fogenannte Trou de| gehört nach Benevento., 
' Ham, welches eine grofje Hoͤhle Lefinenazein Gebuͤrge im Konigreich 
iſt, und koͤmmt bey iegtgedachten| Arragoryen, in Spanien, zwi⸗ 
: Drtausder Erden wieder hervor.| ſchen Saragoffa und Huefca. 
Er fallt bey Dinantindie Maas, Leskar, eine ziemlich geoffe und 
| | Bbb wohl⸗ 
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. wohlbermohnte&tadt in der Pro⸗ lauft die Stadt Magnefiam 
ping Cornwall, inEngeland, die] vorbey, und fallt in den Fluß 
groffeHandlung treibt. Gieliegt| Meandrus, und mit felbigen 
nicht weit von Pleymouth, gegen] nicht weit von Ephefo ing Ae⸗ 
Weſten. gaͤiſche Meer. Er heißt ietzo 
Lesnow, eine Stadt in Ober⸗Vol⸗/ Fiume di Mangreſia. 
hynien, des Koͤnigreichs Pohlen, |Lerhe, war vorzeiten eine Griechi⸗ 
nicht weit vonder&tadfLuczko,] ſche Stadtin Macedonien, inder 
nahean Roth Reuffen. Provintz Mygdonia, nicht weit 
£effen, eine Eleine Stadt im Pohl-| vom Sinu Thermaico, ietzo 
nifchen Preuffen, nicht weit'son| . Golfo di Salonichi, am Fluß 
- Graudens ander Weixel, gegen| Axius, bey nahe andeffen Muͤn⸗ 
Dften, am Fluß Oſſa. dung. Ä 
Les/nes, eine Eleinc befeftigte Ctadt| Lerhes, vid. Lima und Guadalete. 
inder Grafſchafft Hennegau, am|Leria, vid.Lesche. 
Fluß Denre, zwiſchen Ach und| Lerini, tvarenvorzeiten gewiſſe Voͤl⸗ 
Grammont, s. Meilen von cker auf der Inſul Sicilien, deren 
Bruͤſſel, gegen Weſten. Es wird| Cicero gedenckt. 
hier viel Leinwand gemacht. Letoa, vid. Gaiderones. 
Leſſow, eine Daͤniſche Inſul im ſo⸗Letrim, eine Grafſchafft in der Pro⸗ 
genannten Sinu Codano, öder| vintz Connaught, in Irrland, 
Schager⸗Rack. Eie ift mitviell ander Grentze von Ultter : Die 
Sand⸗Baͤncken um geben. Haupt⸗ Stadt heiſt gleichfalsLe- 
Lefrigones , waren gewiſſe Voͤl⸗trim, u. liegt am Fluß Shannon. 
c£er in Italien, und zwar in Neu⸗ Letten, oder Lettland, alſo wird der 
Latio, ießo Terra diLavoro, in Südliche Theil von Liefland, wel⸗ 
der Gegend Gaeta, welche fü, cheran die Duͤna ſtoͤßt, genennet. 
grauſam ſollen geweſen ſeyn, daß "Riga ift die Hauptftadt. 
fie aud) Menfchen + Zleifch gefrefz| Lesrere, lat. Lerteranum, oder Li- 
fen haben. Es wohnten auch ctera, eine kleine Stadt im Prin- 
- Böleher diefes Nahmens aufder) cipato oltra, des Königreichs 
Inſul Sicilien. In der Gegend) Neapolis , zwiſchen Salerno 
der Stadt Leontini, im Val di} und dem Golfo di Neapolis. 
Noto. Ä Letnitza, ein feftes Berg - Schloß 
Lefwithiel, eine kleine Stadt inder) in der Graffehafft Trenfchin, in 
Proving Cornwall in Engeland, Ober »Ungern, an der Grentze 
nahe bey Padftow, fie liegt am, von Mähren, 
Tay- Fluß, undhatdas Recht,|Lerus mons, ietzo Pelegrino 
Zinnerne Muͤntze zu pragen. monte, ein hohes und rauhes 
| Lee nn. Gebuͤrge im Gebiet der Republic 
Letheus, ein Fluß in Lydia, einer] Lucca, in Ftalien, an der Grentze 
Provintz in Klein⸗Aſien, er ent⸗/ des Hertzogthums Modena. 
ſpringt auf dem Berge Pactya, 0.0 Leu 


» 


Tevaci, waren vorzeiten gewiſſe Voͤl⸗ 


Ren 
Lev 


cker im Belgio, der Atrebatu 
Nachbarn. Ste wohnten in der 
Gegend, wo ießo bethune, St. 
Venant, la Baffee und Armen- 
tieres liegen, im Artois. 
Levante, im eigentlichen Berftande 
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Leucafıa,, ie$0 Licofa, eine Pleine 


Inſul an der Küftevon Lucania, 
am Golfo di Salerno, im Prin- 
cipato citra, des Königreichs 

eapolis, am Cabo dellaLi- 
cofa. Auf ſelbiger fon vorzeiten 
eine Stadt diefes Nahmens ges 


. ftanden haben, 


werden hiedurch diejenigen, gegen Lewcate, lat. Locata, eine Peine 


Morgen liegende Ränder von den 
Schiffern genennet, als Klein: 
Aſien, Egypten und Öriechens 
land. Es iſt ein Italiaͤniſches 
Wort, welches Oſten, wie 
Ponente Weſten bedeutet. Die 
Holländer und Engelaͤnder veſte⸗ 
hen durch Die Levant⸗Fahrers die⸗ 
jenigen Schiffe, welche nach 
Smyrna, und in die Tuͤrckeh 


gehen. 6 
Levarsowia, eine lleine Stadt in der 


Wbeoiwodſchafft 


Sendomir, in 


Klein⸗Pohlen, nahe bey der; 


Haupt⸗Stadt Sendomir. 
£eubus, lat. Leobufum, eine rei- 
che Abtey, Eiftercienfer-Drdens, 
im Fuͤrſtenthum Wolau, in 
Schlefien, ander Oder ‚3. Mei⸗ 
len von Liegnitz. 

Leuca, oder S. Maria di Leuca, eine 
Pleine Stadt ander äuferften Ki 
fte der Terra di Otranto, 
Königreich Neapolis. davon das 
Cabo dileucaden Nahmen hat. 
Sie hat einen Bifehoff nach O- 
tranto achörig. Cine andere 
Stadt diefes Rahmen⸗ lag in der 
Provintz Jonia, in KleinsAfien, 
zwiſchen Cuma und Clazome- 





Stadt in Nieder⸗ Languedoc, 
in Franckreich, am Mittelländis 
ſchen Meer, zwiſchen der Stade 
Narbonne, und der Grenge der 
Grafſchafft Rousfillon. Cie 


‚war ehemahls fehr fefte, und liege 


am LacdeLeucate, In ihrer 
Gegend haben vor diefem die Sor- 
dicenz,ein altes Galifches Voſck 
gervohnt 


euchtenberg, eine Lands Graf⸗ 


ſchafft in der Ober + Dfals, am, 
Fluß Nabegelegen. Sie beſteht 
ausg. Aemtern, Pfreimbt, Leuch⸗ 
tenberg und Wernberg / dazu noch 
das Amt Grunsfeld in Francken, 
und das Schloß Misprun, an 
der Örenge von Böhmen, gehört, 
Iſt Chur Bayeriſch. 


Leuchtenberg, eine Herrſchafft, 


Amt und Berg⸗ Schloß ander 
Saale, im Fürftenthum Altens 


im| burg, in&achfen , nahe bey der 


Stadt Kala, zwiſchen Jena und 


Orlamuͤnde. 
Leuci, waren vorzeiten gewiſſe Voͤl⸗ 


der in Gallia Belgica. Sie 
wohnten in der Gegend des Bir 
ſchoffthums Toul, in Lothringen, 
zwiſchen der Maas und Mofel, 


na, 100 der Fluß Hermus inden|Lewcobihia, vid. WObitern. 
Golfo vonSmyrnafalkt, Leuck, ein Flecken im Walliſer⸗ 

keucada, vid.S. Maura, I Ai * Rhöne, davon das 
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berlihmte Leuder-Bad den Nab|Lerverpoole, vid. Leerpole. 
men hat. Levinia, vid. Lenox. 

Leucopetra, alfo hieß vorzeiten das Levin, eine kleine Stadt in der ‘Pros 
DVorgebürge, Cabo di Sparei-| ving Fife, in Suͤd⸗Schottland, 

_ vento, oder dell’ armi, in der| am Fluß gleiches Nahmens, wel⸗ 
Provintz Calabria oltra , des cher aus den See Jevin ents 
Königreichs Neapolis, am Jo— fpringt, und in dem Fyrch of 
nifehen Meer. - Forth fallt, nicht weit von Edins 

Leucopetra, vid. Weiffenfels. | burg,gegen Norden, 

Lescorea, vid. Wittenberg. Leuni, vid. Genaumi. 

Leucos, vorzeiten Glaucus, ein Fluß| Levone , waren gewiſſe Voͤlcker in 
im Herhogthum Clarenza, der| Scandinavia, fie wohnten in der 
Halb Ynfil Moren, welcher bey) Schwedifchen Provintz Both- 
Patraflo ins Joniſche Meer] nien, gegen Norden. Cinige 

alle. rollen diefieflander Darunter verz 

Leucira, oder Leuctrum, war vor⸗, ftanden haben. 

jeiten eine Stadt in Bæotia, ei⸗ Levroux, lat. Leproſium, eine Elei- 
ner Provintz von Achaja, in Grie/ ne Stadt im Hertzogthum Ber- 
chenland, da die Racedemonier] xy, in Franckreich, nicht weit von 

von den Thebanern eine geoffe] Illoudun, gegen Weſten. 
Niederlage erlitten. Leufe, lat. Letufa, eineEleine Stade 

Leuäre, der Leuctrum, warvor-| im Hennegau, in Wiederland, 
zeiten eine Stadt auf derHalb-| am Lrfprung des Dender-Flufs 
Inſul Morea nicht weitvomTx-|° ſes, drittehalb Meilen von Ach, 
nario Promontorio, ietzo Ca-| gegen Weſten. 
bo Matäpan, in der Gegend, wo Leutenberg, eine kleine Stadt und 

“ ie diefleine&tadt Mana liegt, Schloß in Thüringen, an der 
am Golfo di Calamata. Srenge vom Poigtland, nicht 

Leuenberg, ein Amt und Bergs| teit von Saalfeld,gegen Süden, 
Schloß im Hertzogthum Bergen, ; dem Fuͤrſten von Schwartzburg⸗ 
nahe bey Bonn, am Rhein, dem)  Nudelftadt gehörig. 

Grafen von Sayn gehörig. Leutenberg, oder Luttenberg , eine 

Leveng, oder Lewa, ein Schloß| Fleine Stadt in der Untern-Steys 
und Eleine Stadt am Gran Fluß] ermard, am Fluß Muehr, an der 
in Dber + Ungern, in der Srafz) Grentze von Ungern, welche we⸗ 

ſchafft Bars. gen des guten Weins berühmt ift. 

Levenger-Thal, eine Gegend, im Leutershauſen, eine Peine Stadt 
Dber ⸗Puͤnten, in der Schrweig, im Marggrafthum Anſpach, nicht 
wiſchen dem Uxfprung des vor⸗ weit vom Urſprung der Altmuͤhl, 
dern und hintern Rheins, da eis) 2. Stunden von der Stadt An 
gentlich die Lepontii folen ger] ſpach, gegen Weſten. 
mohnt haben, | Leuthel, eine kleine Herrfehafft und - 

Fle⸗ 


| Leu Leů a a A 
lecken in der Nieder⸗Lauſitz an Lew _. 
der Spree,nicht weit von Luͤbben, Lewes, lat. Lefua, eine Stadt in 
gegen Oſten. der Sraffchafft Suffer in Enges 

Leurkirch, vorzeiten Edtodunum,| land, am gleichbenahmten Fluß, 
eine Schwaͤbiſche Eleine Reichs⸗/ nicht meit von deſſen Einfluß in 
Stadt im Algow, am FlußAi-| den Kanal. 
febach oder Eſch, welcher oberhalb Lewin, eineBleine Stadt im Leut 
der Stadt Memmingen, indiel mariger + Ereys in Boͤhmen, 
Iler fallt. ie liegt 5. Meilen] Nicht gar weit vom Ertz⸗Gebuͤr⸗ 
vom Boden⸗See, gegen Oſten. giſchen Ereysin Sachfen. 

Leutmeritz, lat. Litomerium, dieſLewin, eine kleine Stadt im Für⸗ 
Haupt⸗Stadt des Leutmeritzer⸗/ ſtenthum Beieg in Nieder⸗Schle⸗ 
Ereyſes in Boͤhmen an der Eibe. ſien, am Fluß Neiſſen, 8. Meilen 
Sie liegt 7. Meilen vonder Stade] von Breßlau, wo beſagter Fluß 
Prag, gegen Nord+ Wet, und] in die Oder fallt. 
ihr Biſchoff gehört dahin. Lewek, eine Stadt auf der Halbe 

Leutomiffel, eine Eleine Stadt im Inſul Indiens jenfeit den Gan- 

nn es - Fluß im Konigreich Cam- 

Chrudimer⸗Creys in Böhmen,| Badia. Cie ift des Königs Mes 
ander Grentze von Mähren, des # 9 
ven Bifchoff gleichfats nad) Pra fideng , undliegtgo. Meilen von 
gehört 9 ) Prag ber Mündung des Fluffes Cam- 

: — odia. 

Leutſchlat. Leutſchovia, die zwey⸗ Lewis, lat. Ebuda, eine der größten 
te aus den Koͤniglichen Frey⸗ von den Inſuln Weſternes, an 
Staͤdten in Ober⸗Ungern, in der| der Weſtuchen Kuͤſte von Schott⸗ 
Grafſchafft Zips ‚oder Scepufe.| Jand. Ihre Lange erſtreckt ſich 
Sie iſt groß und ſchoͤn, auch we⸗ aufss. Engliſche Meilen hat 7. 
gen der Jahrmaͤrckte befannt,| kleine Städte, und ift ziemlich 
und liegt aufeiner ziemlichen Hör] fruchtbar. 


he. Die Einwohner find der u fer | 
Augſpurgiſchen Confeslion zu⸗ Lexq, eine ziemlich) groſſe, aber übel 
gethan. ‚gebaute Stadt in der Provintz 


deuwarden, Iat.Leowardia, diel " Kerholm in Finnland, des Ks 
Haupt» Stadt von gans Frieß⸗ nigreichs Schweden. Sie liegt 
land, im Oſtergoo. Sieiftgroß,| an einem groffen See, der Haupt⸗ 
wohlgebaut, Volckreich und gut| Stadt Kerholm gegen Norden, 
befeftigt, und ift die gewwohnlichel Lexovi und Lexovium, v. Liſſeux. 
Refiderig des Stadthalters Diefer Ley. Ä 
Provins. ie liegt zwiſchen Bey, eine Serefihafft ind Schloß im 
Sranecfer und Dockum, unterm| Churfuͤrſtenthum Trier an der 
26.gr. 49. min.Long. und 533.) Mofel, 2. Meilen von Eoblens 
"geiz. min. Latit. ° Ir gegen Zum, AT 
Bb 3 Lez, 





var tes 
| ge; 
Lex, vid. Ledus. 


Lexasko, eine Bleine Stadt und 
Cloſter in der Woiwodſchafft 
Sendamir inPohlen. Sie liegt 
der Stadt Cracow gegen Diten. 
Es gehn dahin groſſe Walfar⸗ 
then. 





kib 

Syrien und dem gelobten Lande. 
Es nimmt feinen Anfang an der 
Grenge von Arabien, nahe bey 
Damafco, und erftrgckt fich von 
dabiß Tripoli indierzs. Meilen, 
andas Mittelländifche Meer. Es 
iſt ſehr hoch , iedoch fehr fruchtbar 
und angenehm. 


Lezard point, vorzeiten Damno-|Libarna, war porzeiten eine Stadt 


nium Promontorium, ein bes 
Fantes Dorgeburge, an der weſt⸗ 
Vichen Küfte der Provintz Corn⸗ 
Wwall in Engeland. | 
Lezzen, eine Eleine Stadt im füges 
nannten Bartenland im Bran⸗ 
denburgiſchen Preuſſen, zwiſchen 
zweyen = gelegen. 


| & | 
Lhoegria, alfo ward vorzeiten das 
Konigreich Engeland genennet. 


La 
Lianne, lat. Elna, ein Fluß in der 
Piccardie in Franckreich, wel⸗ 
9 bey Boulogne inden Canal 
allt. 


tib 

Liba, eine Stadt in Mafovien in 
Pohlen, am Fluß gleiches Nah⸗ 
mei 8, nicht weit von Warſchau 
gegen Diten. 

Liba, eine Stadt in Churland an 
der Oſt⸗See. 
guten Hafen, treibt ſtarcke Hand: 
Yung, und liegt nahe an der Gren⸗ 
Ge von Samogıtıen, 

Libana, war vorzeiten eine Stadt in 
Hifpsnia Tarraconenfi. Sie 
lag nicht weit von Valeria, welche 

vor die heutige Stadt Cuengain 

. Den ⸗Caſtilien genommen wird. 

Libanon, Igt.Libanus, ein berühms 
tes Gebuͤrge in Aſien, zwiſchen 


in liguria, denen Veliatis 
hoͤrig. Sie lag in der Gegend, wo 
ietzo Die kleine Stadt Arqua im 
Gebiet vunDertona des Hergogs 
thums Mayland liegt, am Fluf 
Scrivia, ander, Örenge Der Dies 
public Genua. 

Liben, eine fleine Stadt im Buntz ⸗ 
lauer + Ereysin Boͤhhmen. Sie 
liegt der Stadt Alt⸗Buntzel ger 
gen Norden. 

Libenau, eine Fleine Stadt im 
Schwibußer ⸗Creys in Nieder⸗ 
Schleſien, an der Pohlniſchen 
Grentze. 

Libeten, iſt die ſiebende von den 
freyen Berg⸗Staͤdten in Ober⸗ 
Ungern. Sie liegt am Urſprung 
des Fluhes Gran, nicht weit von 
dem hohen Gebürge, die Deu⸗ 
fels Hochzeit genannt, der Stadt 
Cremnitz gegen Oſten. | 


Ste hat einen) Ziberhrii,, waren dorzeiten gewiſſe 


Voͤlcker in der Provins Magne- 
fia in, Griechenland , zwi 
Macedonien und Theflälien, 
Sie waren fo übel gefittet und uns 
wiffend, daß man das Sprich⸗ 
wort von ihnen hatte; Libe- 
thriis ineligantior, 

Libethrum, oder Libethrus, war 
ehemahls eine Stadtin Boeotia, 
in Griechenland, nahe —* 

⸗ 
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BergeHelicon und der Stadt. Liburnus, vid. Livorno. Es wird 


Coronea, ietzo Cheronea in 
Livadia. 


das T yrhenifche Meer von den 
Alten bißtweilen Liburnum Ma- 


Libifofa , war vorzeiten eine Stadt|- . re genennet. J 
Carpetanorum in Hifpa-|Zibya, alſo ward vorzeiten gantz 


nia Tarraconenſi. Sielag in 
der Gegend, wo ietzo das Dorff 
Lezuza in Neu⸗Caſtilien bes 


. findlich, 4. Meilen von Alcaraz| 


gegen Norden. 
Libijlonis ’Turrs, oder Biffonis 


Turris,war vorjeiten eine&tadt|. 


ander weftlichen Küfte der In⸗ 
ſul Sardinien. Gie lag andem 
Drt, wo ießo Porto di Torre 
befindlicy, nahebey Satları. 


Africa vonden Griechen genens 
net. Es ward indas Obere⸗ und 
Niedere⸗Libien eingetheilt, das 
erftere begriffe das heutige Bile- 
dulgerid, Fez, Marocco, Yes 
gupten, und die fogenannte Bars 
barey. Das lestere aber lag ger 
gen den Fluß Niger, und faßte 
Nigritien, Guinea, und alles 
was zwifchen Numidien und 
dem Atlantifchen Meer liegt, in 


fich. Im eigentlichen Verſtande 
Libochowitz, eine Eleine Stadt im! aber ward das Koͤnigreich Barca 
Leutmaritzer⸗Creys in Boͤhmen, vor Libyen genommen. 
am Fluß Eger, 2. Meilen von|Zibyez , waren ehemahls gewiſſe 


Liberalitas Julia, vid. Evora. 


‚Slany gegen Norden. 
Libora, vid. Talavera la Reyna. 
Libourne,, eine Eleine Stadt in 


Voͤlcker in Gallia Cisalpina. 
Sie wohnten in der Gegend , wo 
ießo die Stadt V ercelli, im Her⸗ 


Guienne in Frankreich, am| tzogthum Savoyenliegt, am Fluß 


Fluß Dordonne, 5. Meilen von 
Bourdeaux gegen Norden. 
Libunca, war eine Stadt inHifpa- 


Sefia. 


Libyphoenices , waren vorzeiten ge⸗ 


wiſſe Voͤlcker in Africa, welche 


nia Tarraconenfi,amOceano| im heutigen Koͤnigreich Tunis 


Cantabrico, da die Callaici 
Lucenfes wohnten. Gielagin 


wohnten. . Saluftius und andere 
gedencken ihrer. 


der Gegend, wo ietzo die Stadt! LibyfPbinzs Lacus, war vor Alters 


Rivadeo in Gallicien befind- 


Ad. 
Liburnia, alfo ward vorzeiten ein 
Theil des. alten Illyriens, wel⸗ 
ches ietzo ein Stuͤck von Croatien 
und Dalmatien iſt, genennet. 
Daher auch das Mare di Dal- 
matia, fünft Mare Liburni- 


ein gewiffer See, welchen Der ' 
Fluß Guadalquivir, zwiſchen 
der Stadt Sevilla und feinem 
Auslauf ins Meer machte, wel⸗ 
cher aber nach und nach vers 
fehlemmet worden, und wird ietzo 
laMarefima genennet. | 
Bic 


cum, und die darauf liegende Licates, oder Licatii, waren vorzei⸗ 


Inſuln, deren 25. gezehlt werden, 


ten gewiſſe Voͤlcker Teutſchlan⸗ 


Liburnides Inſulæ hieffen, © ! des ae Sie wohn⸗ 


b 4 ten 
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ten am Lech⸗Fluß in Dbersj ſpach, am Fluß Redzat, nahebey 
Bayern, zreifchen Augfpurg und) Der Stadt Anſpach gegen Oſten. 
Münden. Bepyde find befeftigt, und gehört 

Licerrum, vid.S. Lizier, | | der Stadt Nuͤrnberg. 

Lich ‚ eine fleine&tadt, Amt und| Lichtenberg, ein groffes Amt im 
Schloß in der Wetterau, am| Hertzogthum Zivenbrücken, in 
Wetter » Fluß ‚2. Meilen von] derPfals. Es hat von dem feften 
Gieſſen gegen Suͤd⸗Oſt, dem Schloß Lichtenberg, 6. Meilen 

Grafen von Solms gehoͤrig. von Homburg gegen Norden, 

Lichen, eine kleine Stadt in der U/ den Nahmen. Es liegt auf einen 
ckermaͤrck an einem See, nicht] Felſen, und gehört dem Grafen 
weit von der Mecklenburgifehen) von Hana. 

Grenge, dem Königin Preuſſen Lichtenberg, ein Amt und 





















gehoͤrig. Schloß am Eingang des Oden⸗ 
Lichades , find einige kleine Inſuln waldes, in der Obern⸗ Graf 
oder vielmehr Felfen, im Aegai-] ſchafft Eagenelnbogen , zroifchen 


ſchen Meer , an der Küfte von 
Attica und Euboea, ießo Ne- 
—— in Griechenland, de⸗ 


Erpach und Darmſtadt, dahin 
es auch gehoͤrt. 
Lichtenberg, ein Amt und 


‚ren Ovidius Meldung thut. Schloß im Marggrafthum Bas 
ar eine Stadt inder Graf] reyth am Fluß Selbitz, nahe bey 
chafft Stafford, 24. Englifehel Lobenftein im Voigtlande. 


Lichtenberg, war vormahls ein 
fehr feftes Berg⸗ bloß im Ders 
tzogthum Wolffenbuͤttel am Fluß 
Fuhſa, und der Grenge des 
eine kleine StadtimCantonBa-] Stifte Hildesheim, iftaber ietzo 
fel, in der Schweiß. sank eingangen., 

Lich jien, einefleine Stadt in der Lichtenburg, ein ſchoͤnes Chur⸗ 
Ehurlandiſchen Provint Sem-| fürftliches Schloß und Garten an 
gallen, nicht weit von Dünaz] , der Elbe, zwiſchen Torgau und 

i urg. Wittenberg, · im Saͤchſiſchen 
Lici tenau, eine kleine Etadtund| Chur⸗Creys. Da Churfuͤrſt 

feſtes Schloß, 3. Meilen vo 


Johann Georg des III. verwit⸗ 
Straßburg, in der fogenannten] tibte Gemahlin biß an ihr Ende 
Drtenau , gegen Fort Louis. 


ſich aufgehalten, 

Sehoͤrt dem Grafen von Hanau, Lichteneck, ein feftes ‘Berg, 
Lich ten au eine Pleine Stadt in Gchloß, und zugehörige Herr, 
Nieder «» Heffen, 1, Meile von, ſchafft im Brisgau, nahe bey 

E parigenberg. Kinkingen , jwifchen Freyburg 
Lichtenau, eine Meine Stadtumd| und Straßburg nicht weit vom 
Schloß im Marggrafthum Anz! Rhein, | 2 
1cH/ 


Meilen von Leicefter in Enge 

land , genen Weiten. hr Bis 

fehoff gehört nach Canterbury, 
gichbitall, lat. Leucoftabulum, 
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Lichtenfels, einwohlverwahrtes; der Niederlandifchen Sraffehafft 
Schloß auf einen Felſen, im; Zütphen, nahe bey der Stadt 
BiertelDber » Dianhartsberg in) roll gegen ee 
Unter + Defterreic, am Fluß Li 
Kamp, nalye ber der StadtZweti| Zade , eine Eleine Star in * 
gegen Oſten. Woiwodſchafft Troki inLithau⸗ 

Lichtenfels, ein Amt, Schloß] en, nebjteinem feſten Caſtell am 
und Feine Stadt im Bifchoff: Fluß Deta, 7. Meilen von No- 
thum Bamberg, nicht weit vem| vogrod gegen Norden. 

Einfluß der Cronach in den Lidesdale, eine kleine Landſchafft 
Main⸗Strohm. im Südlichen Schottland, an der 

Lichtenſtein, eine Herrfcbafft,| Grentze von Engeland; Sie hat 
kleine Stadt undSchloß im&rg-| von demFluß Lidal den Wahmen. 
Gebuͤrgiſchen Creys, nahe bey — eine kleine Stadt in 
Zwickau gegen Oſten, dem Gra⸗ Weſt⸗Gothland des Koͤnigreichs 
fen von Schoͤnburg gehoͤrig. Schweden, wo der Fluß Lida in 

Lichtenſtein, ein nach alter Art| den Wener⸗-See faͤllt. Sie hat 
befeſtigtes Schloß auf einem Fels] gute tr — — 
ſen, im Viertel Unter⸗Wiener⸗ 

Wald, 3. Meilen von Wien. Liebana, eine Eine Landſchafft in 

— ein hohes und feſtes Afturien des Königreichs Spa⸗ 

Berg Schlof im Herkogthum| nien. Gieift 9. Meilen lang, und 
Wuͤrtemberg, zwiſchen Reut⸗ 4. breit , und wird in s. Thaler 
lingen und Offenburg, da die) getheilt. Der Haupt» Drtdars 
unten Gemächer in Selfen ge] in ift Potes. Cie ift mit uns 
‚bauen find, gemein hohen Bergen gank 

Lichrenftein, eine Eleine Stadt| umgeben. Daher die Mohren 
inder Graffehafft Toggenburgiri| fich deffen nie bemeiftern koͤnnen. 
der Schweitz am Thur⸗Fluß, Iſt im übrigen an ein, Getrey⸗ 
dem Abtzu Ct. Gallen gehörig.| deund Früchten ſehr fruchtbar. 

Lichtenſtett, eine Eleine Stadt Liebenau, eine kleine Stadt am 

| meẽinboger⸗ Creys in Boͤhmen, Dymel⸗Fluß in Nieder⸗Heſ⸗ 
am Fluß Wiſtritz, nicht weit vom| fen, 3. Meilen von Caſſel gegen 
Carlsbade. Gehört dem Marg-| Nord + Weſten, nebſt einem zuge⸗ 
grafen von "Baden. hörigem Amt. 

Zichtenwalde, ein Amt und|Liebenau, ein Flecken in der 
Schoß im Ertzgebuͤrgiſchen⸗ Graffchafft Hoya, am Fluß O⸗ 
Ereys in Meiffen , 1. Meile von| te, welcher bey Nyenburg in Die 
der Stadt Chemnitz. Gehört Weſer fallt. 
dem Grafen von Watzdorff. Es mn eine Herrſchafft und- 
liegt am Fluß Tfehopa. Berg + Schloß im Unter» Eärn- 
Lichtenwoort, eine Herrſchafft i in’ tem, * Glaneck — 

eit, 
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Fluß. 


Lie 


Beit, nicht weit vom Glan Liebnbul, eine Eleine Stadt im 


Hoderlande i in Preuſſen. 


Liebenburg, ein Amt und Schloß Liefkenshoeck, ein Fort im 
im Bifchoffthum Hildesheimam|! Hollaͤndiſchen Flandern, am lin 


kleinen Fluß, Werne, welcher in 
die Ocker faͤllt. ẽs liegt der 


Stadt Goslar gegen Norden. Lie 


Liebenſtein, eine Herrſchafft, 
Schloß und Flecken im Hertzog⸗ 
thum Wuͤrtemberg, zwiſchen 
Marbach und Lauffen, nicht weit 
vom Necker. Nabe dabey iſt ei⸗ 
ne Höhle das Nebel⸗-Loch ge⸗ 


nannt, auswelcher beftändig ein] 


dicker Dampff hervor koͤmmt. 
Liebenwalde, ein Amt, Schloß 
und kleine befeftigte Stadti inder 
Uckermarck » ‘Brandenburg an 
der Havel, 
Liebenwerde, ein Amt, Schloß 
und Bleine Stadt im Eachfifchen 
Chur⸗Creys, ander Örengeder 
Frieder » Laufis, 6. Meilen von 
Dresden gegen Norden, an der 
ſchwartzen Eifter. | 
Liebenzell, eine Eleine Stadt auf 
dem Schwartz⸗Wald, am Fluß 
Nagolt, zwiſchen Ealwe und 
— zum Hertzogthum 
Wuͤrtemberg gehoͤrig. 


— Ufer der Schelde, Lillo gegen 

über. 

and, lat. Livonia, eine groſ⸗ 
fe® rovine zwiſchen no 
und dem Königreich Pohlen. S 
wird in Eſtland und Littiand = | 
getheilt. Die Range vom Fluß 
Duna biß an die Narva erſtreckt 
ſich auf so,unddie Breite auf 30. 
Teutſche Meilen. Cs war vor 
Alters ein Stück von dem Euros 
päifchen Sarmatien, und ift ein 
herrliches Korn » Sand.. Daher 
fie billig der Eron Schweden(als 
fie ſolches noch beſaſſe) Korns 
Cammer genennet werden kunte. 
Die alten Einwohner hieſſen E£- 
flui. Die vornehmſten Städte 
find Riga, Reval, Narva, 
Dorpt, ꝛc. Jetzo befißt es der 
Ejaar von Moskau, welcher es 
r721.,im Nyſtaͤdter Ben er⸗ 
halten. 

Liege, vid. Lüttich. 


S.ieng , lat. Loncium, eine fehr 


alte Stadtund Schloß im Bis 


Lieberofe, eine Herrſchafft und Sal a in — ‚an 


Eleine Stadt in der Nieder⸗Lau⸗ 
fis, zroifchen Guben und -Zubben, 
am Spree s IBalde, 


er Grenge des Ertz⸗ Stifte 

—2 — wo die Iſola in die 

Drau fallt, 4. Meilen von Inni⸗ 
gen Oſten. 


Liebſtadt, ein Schloß und kleine a dat. Nevesdum, oder Ly- 


Berg⸗ Stadt im Meißner⸗Creys 
in Obers Sachſen, anderthalb 
Meilen von Pirna gegen Süden. 
Liebſtadt, eine Eleine Stadt im 
Hockerlande in Preuſſen, nicht 
weit von Elbing gegen Oſten. 


ra, eineEleine befeftigte Stadt in 

Brabant, am Fluß Nethe, zwi⸗ 
- fehlen Mecheln und Autiverpen, 2. 

Meilen vomerftern. Gieiftdie 


Hauptſtadt der Grafſchafft Can⸗ 
tecroy. 
Lier⸗ 
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Lierheim, ein Schloß in Schwas maria. Cie ift groß, fefte und 
ben am Eger» Fluß , eine Meile| wohlgebaut. Hat ein Schloß 
von der Reichsſtadt Noͤrdlingen/ und berühmte Nütter + Acade- 
gegen Euden. mie, und der Fluß Katzbach 
Kieroore, eine ſtarcke Seftung int laufftnahe vorbey. In dieſer 
Dft- Friesland, am Ems⸗Fluß, "Gegend follen die alten Ilinge 
3. Meilen oberhalb Embden, des) gewohnt haben. Ihre Situa⸗ 
nen Generals Staatengehörig. | tion iftunterm 38. gr. 58. min. 
Liesvelt, eine alte Sven « Herr⸗/ Long.und st. gr. 13. min. Lat. 
fhafft in Süd» Holland amjLignon, ein kleiner Fluß inder Pros 
Leck + Fluß, nahebey der Stadt| vintz Forez in Franckreich, wel⸗ 
Dort. cher bey der Stadt Feurs in die 
Lieffe, eine Bleine Ctadtundreiche] Loire fallt. 
Abtey im Dennegau, zwiſchen Ligny, eine Eleine Stadt im Bar- 
Avesnes und Chimay. rois, des Herkogthums Lothrin⸗ 
Lieffe, eine Pleine Stadt in der Isle] gen, am Fluß Orne, zwiſchen 
deFrance, im Gebiet von La-] Toul und Bar. 
on, dahin viel Walfarthen ge⸗Ligny de Chateau, ein Schloß und 


fchehen. kleine Stadt in der Eledtion von 
gig Sensin Champagne, am FI 

Ligeri , vid. Loire. ‚Serain,, nahe ander Grentze des 

Ligii, vid. Schlefien. Herkogthums Burgund in 


Ligne , ein fehöner Flecken und ans] Franckreich. 
fehnliches Schloß in der Graf⸗ Zigor , eine groffe Stadt und guter 
ſchafft Hennegau, am Denders Hafen auf der Halb» Znful Ins 
Fluß, 2. Meilenvon Ach gegen; diens, jenfeit den Ganges, welche 
Söͤden. ErführtdenTituleines| Cherfonefus aurea, oder Ma- 
Fuͤrſtenthums. hecca genennet wird, am Golfo 
'Lignieres , lat.Linarium, eineklei/ vonSiam. 
ne Stadt nebft zugehoͤrigem Ge⸗ Liguidonis Portus, oder Liguido- 
biet, im Herßogthum Berry ini nenſium Portus, war vorzeiten 
Franckreich, am Fluß Arnon,) eine Stadt und Hafen an der 
der Stadt Bourges gegen Süs| Dftlichen Küfte der Inſul Gars 
den. , dinien. Sie lag nicht weit von 
Lignig, einbefantes Fuͤrſtentuum dem Det, iego Olbia deſtrutta 
in Nieder » Schlefien , ofen] gegen Süden. e 
den Fuͤrſtenthuͤmern Sauer, Liguria, vid. Genua. 
Dreslau, Glogau und Wolau. Ligurnus Portus, vid. Livorno. 
Nach Abſterben der Iektern Fuͤr⸗ Ligufficum mare, vid. Genua. 
ften ift es dem Kayſer heimgefal⸗ gil Ä 
len. “Die Hauptftadt heißt gleich Lile, war chedeffen eine Stadt der 
fals Lignig, vorzeiten Heget | Provintz Doris, in Öriechenland. 
Sie 
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Sie lag beym Urſprung des Ce- 
Pe ietzo Afopo, in 


| Lim 
Seine, 6. Meilen vonHavre de 
Grace. 


ivadia, und heiftiego Evello. Lillers, lat. Lilerium, eine Eleine 


Kilienfeld, ein fehr ſchoͤnes nnd 
reiches Cloſter Eiftercienfer-Dr- 
dens, am Fluß Trafenin Unter: 
Defterreich,g. Meilen von Wien, 
der Stadt St. Pölten gegen 
Süden. 

Lilium, fol vorzeiten eine berühmte 
Handels-Stadt und Hafen am 
Schwartzen Meer geweſen feyn. 
Sie lag in Bichynia, einer ‘Pro: 
vintz in Klein-Afien. 

Lille, oder Riſſel, lat. Inſulæ, eine 
vortreffliche Feſtung in Flandern. 
Sie iſt groß, ſchoͤn gebaut, ſehr 
Volckreich, und treibt ſtarcke 
Handlung, infonderheit mit ein: 
wand, welches hier viel gemacht 
wird. Ihre Eitadelle ift eine 
der wichtioften in Europa, und in 
der Dazu gehörigen Caftellaney 
find 137. Dörfer. Sie liegt von 
Ipern und Dornick 5. Meilen, 
und zwoifchen beyden am Fluß 
Deule. Die Situation ift uns 
term 24. gr. 13. min. Long. und 
so.gr.4o.min.Latit. Sie ge⸗ 
hoͤrt der Cron Franckreich. 

Lille, oder!’ Isle, eine kleine luſtige 
Stadt in der Grafſchafft Venai⸗ 
ſin, in Provence, in Franckreich, 
am Fluß Sorgue, nicht weit von 
Avignon, gegen Oſten. 

Lille, ein Fluß in Guienne, in 
Franckreich, welcher bey Libour- 
ne, in die Dordogne fällt. 


Lillebonne, lat. Juliobona, eine klei⸗ 
ne Stadtin der Normandie, in 
Franckreich, beym Ausfluß der 


Stad inder Grafſchafft Artois, 
zwiſchen Bechune und Aire, am 
luß Navez. Sie iſt etwas bes 


eſtigt. 

Lillo, eine kleine feſte Stadt und 
Herrſchafft in Brabant, 3. Mei⸗ 
len von Antwerpen, gegen We⸗ 
ſten, an der Schelde. Denen 
General⸗Staaten gehoͤrig. Hier 
muͤſſen alle Schiffe anlegen, und 
ſich vificiren laſſen. Gegen uͤ⸗ 
ber liegt das Fort Liefkenshoeck. 

Lilybeum Promontorium, alfo 
ward vorjeiten das Vorgebuͤrge 
an der Weſtlichen Kuͤſte der In⸗ 
ſul Sicylien, ietzo Cabo Coco, 
genennet,12. Meilen von der Stadt 
Trapano, im Val di Mazara, 
gegen Süden, wo die Stadt 
Marfala liegt, welche auch Lili- 
bzum hieſſe. 


| tim 

Lima, die Haupt» Stadt des Koͤ⸗ 
nigreic)s Peru, in&uds Ame- 

rica. Gieliegt am Ufer des Ma- 
ris Pacifici. $ft groß, fefte, wohl 
gebaut, und hat einen beguehmen 
Hafen. Uber diefes ift fie die Res 
fideng des Spaniſchen Gouver- 
neurs, und Erg + Bifchoffs, hat 
eine Univerfität, undein ftarcfes 
Echloß, welchesden Hafen und 
die Stadt beſchuͤtzt. Ihre Sırua- 
tion iſt unterm 300. gr. 53. min. 
Long. und r2.gr.20.min. Suͤd⸗ 
licher ‘Breite. 

Lima, lat, Leches, ein Fluß in Por» 
tugall, welcher in Gallicien ents 
fpringt, und bey Viana, nicht 
Ä weit 


$.im 

weit von Braga 
fallt. 

Lima, vid. Ponte de Lima. 

la Limagne, lat. Limane, eine klei⸗ 
ne Landſchafft in Nieder⸗Auver⸗ 
gne, in Franckreich, laͤngſt dem 
Fluß Allier, in der Gegend 


ins Meer 


Clermond. Sie iſt ohngefehr 
12. Stunden lang, und ungemein 


fruchtbar. 

Limans . ein Flecken in Provence, 
in Srancfreich ! 7. Meilen von 
Apt, gegen Diten, am Fluß Ta 
re, nalye bey Forcalquier. t 

Limale , eine freye SHerrfchafft, 
Schloß und Flecken inder Graf: 

. fchafft Waelheim, im Dvartier 
von Loͤven in Brabant, am Fluß 
Dyle,nicht weit von Gemblours 

» gegen Norden. | 
£imat ‚lat. Limagius und Linde-} 
magus, ein Fluß, welcher aus 
dem Zuͤrcher⸗See in der Schweitz 









ent ſpringt, und unterhalb Baden Li 


in Die Aar fallt. 
fimbach, lat. rindua, ein feftes 
Berg⸗Schloß und Flecken in O⸗ 
ber -Ungern, an der Grentze der 
Unter» Steyermarcf, nahe bey 
Eanifcha und den Muehr⸗Fluß, 
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Die Haupt: Stadt heiſt gleich⸗ 


fals Limburg. Sie liegt auf ei: 
nem Hügel, am Fluß Veze. Iſt 
aut befeftigt, und hat ber dieſes 
einftarckes Caſtell auf einen ho⸗ 
hen; Felfen. Sie liegt 3. Meilen 
von Aachen, gegen Süden. Fir 
ne halbe Meile davon hat es 
Berg⸗Gruben, da der Galmay 
bauffig gegraben, und von wel⸗ 
chen, durch Zuſatz des Kupffers, 
Meßing gemacht wird. Ihre 
Situation iſt unterm 26. gr. 9. 
min. Long. und so.gr. 33.min. - 
Latit. Es iftbey diefem Hertzog⸗ 
thum noch zu mercfen, daß es aus 
der Grafſchafft Dalen, — 
ſchafft Fauquemont, Graf⸗und 
Herrſchafft Rolduc, und dem 
eigentlich ſogenannten Hertzog⸗ 
thum Limburg beſtehe. Die zwey 
erſtern gehören denen Hollaͤndern, 
die letztern aber dem Kaͤhſer. 
mburg, eine kleine Stadt und 
Schloß im Fürftenthyum Naſſau 
Dies, inder Wetterau, am Fluß 
Lahn, zum Ers-Stifft Trier ge 
hörig, wiewohl auch die Lands 


' Grafen von Heffen Antheil da⸗ 


ran haben. 


welches vor derAlten Olimacum|£imburg,eine bekannte Grafſchafft 


gehalten wird. 
Limburg, einevon den 17. Provin⸗ 
giender Niederlande, welche den 
Ditul eines Hertzogthums führt. 
Die Grentzen gegen Nord⸗ und 






in Schwaben. Sie liegt am Ko⸗ 
cher, zwiſchen Schwaͤbiſch⸗Hall 
und Elwangen, und hat Chur⸗ 
Brandenburg daran die Ans 
wartfchafft 


Dften find das Herkogthum Juͤ⸗ Limburg, ein Amtund Schloß in 





lich, gegen Weſten und Suͤden 
aber das Biſchoffthum Luͤttig 
‚Sie ift ohngefehr 8. Teutfehe 


der Sraffchafft Ravensberg, in 
Weſtphalen, an der Grentze des 


Stiffts Oßnabruͤg. 


Meilen lang und 5. breit, und be⸗Limburg ,vorzeiten eine Grafſchafft 





greifft 5. Staͤdte und 123. Doͤrffer. 


ietzo ein Amt, in der Grafſchafft 


Marck, 
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Marek, am Fluß Lenne, meldyer| wird auch der@anal vonAhlburg, 
in die Roer fat. Sie hat von] im Noördlichen Theil der Halb⸗ 
dem Berg- Schloß Hohen: Lim) Inſul Juͤtland genennet. Er 
burg, den Nahmen, und gehört] nimmt bey der Stadt Ahlburg 
dem Grafen von Bentheim. feinen Anfang, und geht biß an die 

gimburg, eine Stadt im Czas⸗ Inſul Mors. 
lauer⸗Creys in Böhmen , ander|Liwzingo, oder Pimingo, eine kleine 


Elbe, 6. Meilen von Prag,gegen| Stadt in der Provins Cajania, 


Dften. 

Lime, lat. Lemannus, eine Eleine 
Stadt in Dorfetshire, in Enge: 
land, am ‘Britannifchen Meer. 


in Schweden, am Oftlichen Ufer 
des Sinus Borhnici. Sie hat 


einen Hafen, und treibt gute 
Handlung. 


Sie ift etwas befeftigt , und liegt Limoges, lat. Lemovicum, eineder 
der Stadt Dorchefter gegen; groften und alteften Stadte in 


Weſten. 
Lmenia, war vorzeiten eine Stadt 


am Nordlichen Ufer der Inſul 


Cypern. Sie lag nahe beym 
Cromnio Promontorio, ietzo 
Cabo Cormachiti. 

Limerick, lat. Limericenſis Co- 
mitatus, eine Grafſchafft der 
Provintz Mounſter, in Irrland. 
Sie iſt Volckreich und fruchtbar, 


und grentzt an der Provintz Con⸗Limonum, vid. Poitiers. 


Franckreich, in der Provintz Li- 
moſin, am Fluß Vienne. Sie 
ift wohlgebaut und Volckreich, 
und treibt einen. ftarcfen Eifens 
Handel, auch wird viel Schmeltz⸗ 
werck allda gemacht. Sie liegt 
20, Stunden von Angoulêmes, 
gegen Diten, unterm 20. gr. 23. 
min. Long. und 45. gr.30.min. 
Latic. 


nought, gegen Norden, vonwel-ILimonza, eine Inſul des Mittellans 


cher fie Durch den Fluß Shannon 


abgefondert wird. Die Haupts 


Stadt gleiches Nahmens, lat. 





difchen Meers , zwiſchen den Ins 
ſuln Rhodus und Scarpanto, an 
der Kuͤſte von Natolien. Es iſt 


Laberus oder Limericum, ift} auf ſelbiger ein guter Hafen. 
groß, Volckreich und fehr fefte ‚ILimon, lat: Lumone, eine Fleine 


wird überdiefes durch ein ſtarckes 
Schloß bedeckt. Sie liegt am 
iestgedachten Fluß, ift wohlge⸗ 
baut, und hat reiche Einwohner, 
welche der Handlung ſehr erge⸗ 
ben find. Ihr Bifchoff gehoͤrt 
unter Eaffel, und ihre Situation 


Stadt in der Grafſchufft Ten- 
de,jtifchenConi und der Haupts 
Stadt Tende. Cie gehört jur 
Graffchafft Nizza, und ſtoͤßt an 
die Grentze von Piemont. Der 
Daben befindliche enge Pag wird 
Col de Limon genennet. 


ift unferm 10. gr. 4. min. Long. Limoſin, lat.Limania, Alimonia, 


und 53. gr.14. min.Latit, 
Limiafoleum, vid. Gneſen. 


oder Limovicenfis Provincia, 


eine bekannte Landfchafft in 


Limfiörd, It, Sinuskimieus,affo  Srancfreich, zu welcher auch in 
| wæeüen 


Kim 


weilen la Marche gerechnet wird. 
Ihre Grentzen ſind gegen Oſten 
Auvergne, gegen Weſten Poi-) 
tou und Perigord,gegen Süden 
Quercy,und gegen DrordenBer- 
ry. Die Lange erftreckt fich ohn⸗ 
gefehr auf 20. und die "Breite auf 
8. Frantzoͤſ. Meilen. Sie iſt feine 
von denfruchtbarften, ‚uud hatte 


% 


porzeitendie Leinoviceszu Eins| Flandern, anderthalb 


wohnern. 
Limoſa, vormahls /Ethufa, eine 
denen Maltheſer⸗Rittern gehoͤri⸗ 


ge kleine Inſul auf dem Mittel⸗L 


landifchen Meer , 6. Meilen von 
Lampadoufe, gegen Nord⸗Oſt, 
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Afien, ander Grentze von Pam- 
philien. Gielag ohngefehr 20. 
Stadia vom Meer, und am Fluß 
Limyrus, nicht weit von, Andri- 
aca, gegen Nord⸗Oſt. Cie foll 
ießo Mira heiffen. 
| Sin 
Since, oder Fort deLincke, eis 
ne Seftung in der Grafſchafft 
Meilen 
von Bourburg, gegen Süden, 
am, Fluß Colme , welcher bey 
Duͤnkerken ins Meer fallt. 
inckenheim, eine Beine Stadt 
im Marggrafthum Baden, am 
Rhein, der Stadt Rheinzabern 


unterm 34. gr. Latit. faft der) gegen über. 
Sdtadt Mahomerta, in Africa, |Lincöping,eine Stadt in der Pros 


gegen über. Cie hat in ihrem 
Bezirk s. Meilen, aber Beinen fi- 
chern Hafen. 

Limofo, eine Heine Stadt und Ha; 


ping Oft» Gothland, in Schwe⸗ 
den, zwifchen dem Weter⸗See 
und dem Belt, deren Biſchoff uns 
ter Upſal ſteht. 


fen an der Südlichen Küfte der Lincoln, lat. Lindum, oder Lin- 


Inſul Eypern, nahe beym Cabo 
delle Gatte, gegen Dften. Nicht 
weit davon liegtLimofo vechio, 
ebenfals eine Eleine Stadt. 
Limoux , lat. Limofium, eine klei- 
ne&tadt im ObersLanguedoc, 
in Franckreich, am Fluß Aude, 
3. Meilen von Carcaflone, gegen 
Süden. Sie iſt mohlgebaut, 
und liegt im Gebiet von Aler. 
Limu/a , war vorzeiten eine Stadt 
in Pannonia. Sie lag in der 
Gegend,/ wo ießo der Flecken Wiſ⸗ 
felburg ander Donau befindlich, 
zwiſchen Raab und Ungarifch Als 
tenburg in Nieder⸗Ungern, an 
der Grentze von Defterreich. 
Limyra , war vorzeiten eine Etadt 


inLycia, einer Provintz in Klein⸗lLindau, lat. Lindavium, Linda- 


colonia, eine bekannte Graf⸗ 
fchafft in Eingeland. Sie ſtoͤßft 
gegen Morgen andas Teutfche 
Meer, und gegen Abend an Jorck 
und Nottingham. Ihre Lange 
ift ohngefehr so. und die ‘Breite _ 
30. Meilen. Man theilt fie ges 
meiniglic) in 3. Hundreds , als 
Kefteven, Lindfey und Holland, 
Die Haupt +» Stadt gleiches 
Nahmens liegt am Fluß Wit⸗ 
ham, welcher vermittelft eines 


Canals mit der Trentevereinigt 


worden. Gieiftgroß und wohl⸗ 
gebaut, hat einen Bifcheff und 
groſſes Schloß. Ihre Situation 

iſt unterm2o.gr. 29.min. Long. 
und 53. gr, 10. min. Latit. 


v1, 
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- via, oder Philyra, eine wwohlges] bey Franckfurth an der Oder, ger 
baute und befeftigte freye Reichs] gen Suͤd⸗Weſten. 

Stadtin Schwaben. Eie liegt Lindenfels, ein Schloß und Fleine 
auf:. Znfuln, am Oſtlichen Ufer| Stadt im Yiieder + Rheinifcyern 


des Boden » Sees, in einer luſti⸗ 
gen und an Wein und Früchten 
fehr fruchtbaren Gegend. Sie 


Creys, am Oden⸗Wald, ander 
Grenge der Grafſchafft Erpach, 
Chur⸗Mayntz gehoͤrig. 


hat ein Adeliches Frauen⸗Stifft, Lindemaqgus, vid. Limat. 
Catholiſcher Religion, deren Aeb⸗ Lindisfarna, eine kleine Inſul, 


tißin eine unmittelbahre Reichs⸗ 
Fuͤrſtin iſt. Im uͤbrigen aber ſind 
die Einwohner der Augſpurgi⸗ 
ſchen Confesfion zugethan. hr 


re Situation iſt unterm 29. gr. 28 
min. Long. und 47. gr. 28. min. 
Latit. 


Lindau, eineBleine Stadt auf dem 


Hartz in Nieder⸗Sachſen, zwi⸗ 
ſchen Northeim und Duderſtadt, 


am Fluß Rama, davon der groffe] . 


» Lindauer + YBald den Nahmen 
hat. Esifteinguter Paß gegen 
das Eisfeld, und war vormahls 
eine befondere Graffchafft. 
Lindow, ein Amt, Fleine Stadt 

und Adeliches Frauen Stifft in 
der Graffchafft Ruppin in der 

Mittelmaref Brandenburg, an 
einem Eleinen See. 


nur eine Meile von der Kufte von 
Northumberland, in Engeland. 
Sie hat den Nahmen vom Fluß 
Lind, welcher ihr gegenüber ins 
Meer faͤllt. Sie haͤlt in ihrem 
Umkreis 6. Engliſche Meilen, und 
hat nur eine kleine Stadt, welche 
mit einem Schloß und Hafen ver⸗ 
ſehen iſt. Sie wird auch Holys 
Iland, das iſt, Inſula Sacra ge⸗ 
nannt, und liegt 4. Meilen von 
der Inſul Farne. 


Lindoſo, eine Stadt in der Provintz 


Entre Minho e Duero, nahe 
bey Braga, gegen Oſten, in Por⸗ 
tugal, am Fluß Cavado. Sie 
wird durch ein ſtarckes Berg⸗ Ca⸗ 
ſtell, welchem uͤbel beyjukommen, 
und einen Fort vons. Baſtionen 
beſchuͤtzt 


tz + 
Lindow, ein Amt und Fleine Stadt|Lindfey, ein Theilder Graffchafft 
im Furftenthum Anhalt,nahebey| Lincoln in Engeland , welche den 


der Stadt Zerbſt, und an der 
. Grenge der Grafſchafft Barby. 


Tituleiner Sraffchafft befonders 
führt. 


Linden, eine Herrfehafft im Fuͤr⸗ Lindum, vid. Lincol und Lins 


ftenthum Ealenberg, in Nieder: 


lichquo. 


Sacyfen, gang nahe bey der gingen, eine bekannte Grafſchafft 


Stadt Hannover, nebft 
fhönen Schloß und Garten. Ges 
hört dem Grafen von Platen. 

Lindenberg, eine Feine Stadt in 


einem| mittenim Biſchoffthum Münfter 


in Weſtphalen. Die darin bs 


findliche Haupt » Stadt gleiches 
Nahmens ift Elein, aber etwas 


ber Mark Brandenburg, nahe! befeftigt, und liege am uk. 
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Fluß. Gehört dem König int Linnich,eineleine&tadt im Hers 
veuffen, tzogthum Juͤlich, an der Rover, 
Eingones, alſo wurden vorzeiten Dies nicht weit vonder Haupt⸗Stadi 

jenige Voͤlcker in Gallia Celtica| Gülic), gegen Nord⸗Weſten. 
genennet, voelcye in der Gegend | Linternum , war vor Alters eine 
der heutigen Statt Langres] Stadt in Campania. ie lag 
toohnten. Es führtenaucheinigel ander KRüfteder TeerradiLavc- 


von den Celtis, welche fich im Ge⸗ 
biet von Ferrara und Bologna, 
in Italien, niedergelaffen hatten, 
diefen Jrahmen. 
Linhares, die Haupt» Stadt glei: 
ches Nahmens, in der Provins 


ro, im Königreich Neapolis, wo 
der Fluß Paria in das Tyrheni⸗ 
ſche Meer fallt, nicht weit von 
Cuma. Jetzo iſt auſſer Scipio- 
nis Africani Grabmahl, davon 
nichts mehr uͤbrig. 


Beira, in°Portugal, zwiſchen dem Lins borg / ein Chur⸗Hannoͤveri⸗ 
Gebuͤrge Herminio und dem / fees Luft-Hauf im Fürftenthum 


Sluß Mondego, nicht weit von 
Viteu, gegen Diten. 
Linie, lat. ARquator, oder Linea 


Ealenberg, in Nieders-Sachfen, 
nicht weit von der Stadt Nien⸗ 
borg, ander Weſer. 


æquinoctialis, alſo wird die ge⸗ Ling, lat. Lentia, Gefodunum 


radeLinie aufdemGlobo genant, 
welche die Erd» Kugel von Oſten 
gegen Weſten in 2. gleiche Theile 
fehneider. Sie befteht aus 360. 
Grad, und weil ein jeder folcher 
Grade, ıs. Teufche Meilen be: 
trägt, ütoffenbar, daß die gange 
Erde in ihrem Umfange 5400. 
Meilenhaltenmüffe. Diejenige 


und Aurelianum, die Haupts 
Stadt in Ober» Defterreich,, an 
der Donau. Sie iſt nicht groß, 
hat aber ziemlich groffe Vorſtaͤd⸗ 
te. Iſt im übrigen Volckreich, 
wohlgebaut, und hat ein prächtige 
Schloß. Ihre Situation ift uns 


term 34. gr. 33. min. Long. und 
- 48. gr.20. min. Latit. 


welche unter diefer Linie wohnen,Ling, eine Pleine Stadt im Ertz⸗ 


haben beftandig Tag und Macht 
gleich, und eine faft unerträgliche 
Hitze. Auf diefer Rinie werden 


Stifft Coͤlln, am Rhein, zwifchen 
Andernach und Bonn, 


io | 
dom Primo meridiano an, Die] Lion, Tat. Lugdunum Celtarum. 


Gradus Longitudinis ‘abge 
meffen. 

Liniacumi, vid. Legnano. 
Linlithquo, Tat Lindum, eine 
Stadt in der Proving Lothiana, 
in Suͤd⸗Schottland, am Meer— 


Buſen von Forth, i0 Meilen von] 


Edinburg, gegen Often. Sie hat 
ein ſchoͤn gebautes Schloß. 


und Lugdunum Seguſiano- 
rum, eine der groͤſten, ſchoͤnſten 
und alteften Städte in Franck⸗ 
veih, am Zufammenfluß 
der Saoneund Rhöne. Sie ift 
ſehr Volckreich, treibt ſtarcke 
Handlung, und iſt wegen der vie⸗ 
len Gold⸗ Silber: und Seyden⸗ 
Fabriquenberuhmt, Sie wird 

Erce durch 
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Li 
” durch drey Berg Schlöffer,, Te 


Mont Forviere, le Mont $. Se- 


"Lip 


und wird Daher Lions en Fo- 
reft genannt. 


baftien und Pierre Ancife ber| Zions en Santerre, eine EleineStade 


ſchuͤtzt, und iſt an fich felbft befeſti⸗ 
get. Ihr Ertz⸗Biſchoff wird Prı- 
mas des Gaules genennet. Die 
Haupt Kirche und die fteinerne 
Bruͤcke, welche 800. Schritt 


inder Piccardie, in Franckreich, 
4. Meilen von Perone , gegen 
Suͤden, und 5. von Ham, gegen 
Weſten. 


ip 
lang fit, verdienen gefehen zu wer⸗ Lipa, eine kleine Stadt in Eroatien, 


den, und die vielen Reſte der Noͤ⸗ 
mifchen Waſſer - Leitungen und 
anderer 
von ihrem Alterthum. Sie iſt 
die Haupt⸗Stadt der Provintz 
Lionnois, welche etwa ı5. Mei⸗ 
len lang und 12. breit iſt, und liegt 
unterm 25. gr. 13. min. Long. 
und 45.gr. 1g.min.Latit. Sie 


fol unter Kayſer Augufti Re⸗ 


gierung vom Planco feyn erbaut 
worden. Wenn das Lionnois 
vor eine von den 12, General- 
Gouvernements von Franck: 
reich genoemmn wird, ſo begreift 

ſelbiges Le Forez, Baujolois, 
Auvergne, Bourbonnois, eis 
nen Theil vom Nivernois, und 
das eigentliche Lionnois. Es 


wird ein Stück des Mittellaͤndi⸗ Lip 


ſchen Meers, zwiſchen Provence 
und Catalonien, Golfo de 
Lion genennet. 

Lion le Saunier , eine artigrgebaute 


am Fluß Dobra, nicht weit von 
Carlſtadt, gegen Weſten. 


Antiquitäten zeugen Lipari, lat. Lipara, iſt die groͤſte 


unter den Æeoliſchen eder Lipa- 


riſchen Inſuln, deren 7. an der 


Zahl find, aufden Tyrhenifchen 
Meer, nicht weit von der Sicilia, 
nifchen Kufte. Sie hat 10. Mei: 


len im Umkreis, ift fehr fruchtbar, | 


gehört zum Königreich Sicilien, 
und ihre Einwohner werden Li- 
parotten genennet. Ihre Haupt: 


Stadt Lipari liegt aufeinen uns | 


erfteiglichen ‘Selfen, und wird von 
dem ſtarcken Caſtell Pignatara 
beſchuͤtzt. Dieſe Inſuln insge⸗ 
ſammt wurden vorzeiten Infule 


Vulcanie, oder Æolides ges 


nenne. 

a, eine befeftigteEleine Stadt in 
ber-UIngern,am$lußMarofch, 

welcher bey Segedin indie Theif 

fallt. Mitten inder Stadt liegt 

ein Eaftellvon 4. Baftionen. 


Eleine Stadt in der Grafſchafft Lippe, lat. Lupia , ein Fluß, wel 


Burgund in Franckreich, , nicht 
weit von Challons, gegen Oſten, 
welche gute Handlung treibt. 


cher im Stift Paderborn , bey 
Lipfpringe entfteht, und Ober 
halb Weſel in den Rhein fällt. 


Lions , eine Meine Stadt in der Der) Kippe, einebefannte Reichs⸗Graf⸗ 


bern Normandie, in Franck⸗ 
reich, am Fluß Orleau, 6. Mei⸗ 
len von Rouan, gegen Norden. 
Sie liegt am Walde de Bray, 


fchafft im Weſtphaͤliſchem Creys. 
Sie ift ziemlich groß, und bat ıo. 


Städte ohn die Flecken in ihrem 


Bejirck. Die Haupt⸗ und == 
| 


| 


Lip 
liche Reſidentz⸗ Stadt ift Dett⸗ 


Lir 
gie 
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mold, welche ein ſchoͤnes und be⸗Liric, vid.Ledu. ' 
feftigtes Schloßhat. Don dier)Lirias, oder Llirias, fat. Hedetä, 


fem Haufe iſt noch eine andere Li⸗ 
nie, welche Lippe Buͤckeburg ger 


eine kleine Stadt im Koͤnigreich 


Valencia, in Spanien, am Fluß 


nennet wird, und dieſe Grafſchafff Guadalaviar, welche den Titul 


liegt in Nieder ⸗/Sachſen, nahe 
bey Minden, ander Weſer. 


eines Hergogthums führt, 
Lirimirs, vid. Segeberg. 


Lipſpring, eine Eleine Stadt im|Lirinates, vid. Larına. 
Stifft Paderborn, in Weſtpha⸗ Lira,, vid. Guarigliane. 
len, am Urfprung des Fluſſes Lirio, vid. Ir. 


Lippe. 


gi 


8 
Lipſtadt, eine Stadt in Ißeftpha-je Z#, lat. Legia, ein Fluß inden 


len, am Fluß Lippe, z. Meilen von 
Soeſt, gegen Dften. Sie liegt 
mitten in einem Morafte, und ges 


Mieder-Landen, welcher im Ar- 
tois , bey L.isbourg, entfpringf, 


und bey Gent in die Schelde fällt, 


hört dem Könige in Preuffen, wel-|Lisbourg, eine Fleine Stadt im Ar- 


cher fie ftarck fortificiren laffen. 


Jedoch hat der vegierende Graf 


von der Lippe das Con - Domi- 
nium, und exercirt darinn pro 


tois, beym Urfprung nur gedach⸗ 
ten Fluſſes. Sie liegt der Stadt 
Aire gegen Süden, und fuͤhrt den 
Tituleines Marggrafthums. 


dimidia , ſowohl in Geift- als Lisbonne, lat. Olyfıppo und Uly- 


Weltlichen die Jurisdidtion. 
Lips, lat. Comitatus Liptovien- 
ſis, eine Grafſchafft und gleich: 
benalymte Eleine Stadt in Ober; 
Ungern, beym Urfprung des 
Gran⸗Fluſſes, nicht meit vonder 
Grentze des Königreichs Pohlen. 
£ippern, eine Eleine Stadt in der 
Neuen-MarefBrandenburg,an 
einem Eleinen See, welcher fonft 
der Mandel⸗See heiſt, nicht weit 
von Landsberg, gegen Veorden. . 
Lipſia, vid. Leipʒig. 


2iq 
Lique, eine kleine Stadt im ſogenan⸗ 
ten Pais reconquis, in der Pic- 


cardie, nebft einer reichen Abten,|. 


nicht weit von St. Omer, gegen 
Weſten. 
Ziquentia, vid. Livenza. 


fippo, eine der gröften, ſchoͤnſten 
und reichften Städte in Europa, 
und die Haupt und Königliche 
Nefidens » Stadt in Portugal, 
Sie liegt in der Proving Eftre- 
madura, 5. Meilen vom Einfluß 
des Tajo, inden Ocean , iftauf 
7. ‘Bergen erbaut, und erſtreckt 
ſich deren Länge beynahe auf 2» 
Meilen. Sie iſt ſtarck, und nach 
der neuſten Arth befeſtigt, hat 
Landwerts 17. und am Fluß 22. 
Thore. Die Amahlder Haͤu⸗ 
ſer wird auf 30000. und der Ein⸗ 
wohner auf 200000. gerechnet. 
Dan fagt, daß nur die Fleiſch⸗ 
Steuer fich jährlich auf 25000. 
Ducaten belauffe. ie treibt 
groffe Handlung, und hat 
einen geraumen und fichern = 

Cee 2 | en; 
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fen; Wird im übrigen von 2.) Hertzogthum Crain welcher nicht 
arcfen itadellen beſchuͤtzt. sweitvon Gradifca inden Golfo 
as am Ufer des Tajo liegende) von Triefte fallt... — 
Königliche Schloß iſt ein praͤch⸗ Liſa, lat. Iſſa oder Hifla, eine klei⸗ 
tigs Palarrum. Gie hat feit 1716.| ne Inſul des Adriatiſchen Meers, 
einen Patriarchen, welcher jaͤhr/ der Kuͤſte von Dalmatien gegen 
lich 50000. DucatenCinkommens über. Gieiftz. Dieilen lang und 
hat. Eine Univerficät, welche) eben fb bzeit,und gehort den Vene⸗ 
1720, geftifftet worden, und ein] tianern. 
Inquißtions- Gerichte. Ihre Liſſa, Pohlniſch) eine kleine aber 
Situation ift unterm 9. gr. 53.| wohlgebaute Stadt in Groß 
min. Long. und 38.gr.40.min.| Bohlen, an der Grentze von 
; "Latit. Schlefien, inder Woiwodſchafft 
Lisberg, ein Amt, Berg-Schloß| Pofen, dem Grafen Leczinsky 
und Flecken, in der Grafſchafft gehoͤrig. 
Nidda, in Dber- Heffen. Cs Liffe, eine Herrfchafft umd Eleine 
liegt der Stadt Hanau gegen] Stadt im Buntzlauer⸗Creys in 
Norden. Boͤhmen, an der Elbe. Sie ge⸗ 
Liſſeux, lat. Lexovium und Neo-| hoͤrt dem Grafen von Sporck, 
magus, eine Stadt in der Obern-| welcher allda ein ſchoͤnes Schloß 
Normandie, in Srancfreich,am| hat. 
Fluß Lezon. ie ift groß und Liſſa, ein Schloß und Flecken im 
mwohlgebaut. Liegt 18. Meilen] Fürftenthum Breßlau, in Schles 
von Rouen, dahin ihr Bifchoff] ſien, am Fluß Polsnitz, welcher 
gehört, unds. Meilenvonder Küs| nicht weit von Breßlau, gegen 
ftedes Britannifchen Meers. Ihr/ Norden in die Oder fallt. 
Gebiet wird le Lieuvin genenz|Liffzs, vid. Alegſio. 
: net, welches vorzeiten die Lexo- Liſuſ, war vorzeiten eine Stadt am 
vii bewohnten. FhreSituation] Südlichen Ufer der Inſul Can- 
iſt unterm z0.gr.17.min.Long.| dia. Sie lag nicht weit vom Ca- 
und 49.gr.g. min. Latit. boFrio, und wird die Gegend 
Lismore, eine Pleine Stadt in der] noch ießo Liſſa Pianura genannt. 
Graffchafft Waterford, im] Lit 
Mounfter, in Irrland, am Fluß Litabrum, war vorzeiten nad) Li- 
More, vii Zeugniß eine Stadt in Hıfpa- 
Lifogno, lat. Lifonius, ein Fluß ini nia Tarraconenfi. ie lag 
der Grafſchafft Anghiera, im| nicht weit von Segovia, in Alt⸗ 
Maylandifchen, welcher bey Do-! Caſtilien. 
mo d’ Ofola, inden Fluß Tofa|Lirea, war ehemahls eine Stadt in 
fallt. Dasdaranliegende Thal! der Proving Laconia, auf der 
wird Val d’ Inferno genannt. Halb Inſul Morea. 


Lifonzo, lat, Sontius ‚ ein Fluß im Lirana, war vor Alters ein Wald 
in 






— — 
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in Cala Togata, bey welkhem|Lizusz, eine Grafſchafft Schi 
die Roͤmer mit Derluft von2so00.) und Flecken mm Koͤniggraͤtzer 
Dann von den Öalliern gefchla-| Ereys, in Böhmen, am Fluß 
gen wurden: Dieſes iſt nach Li- —— ‚14. Meilen von Prag, 
vii Bericht unter dem Burger⸗gegen Oſten. 
meifter Lucio Pofthumio ge⸗ Litſchau, eine Fleine Stadt und 
ſchehen. Er heift ietzo Selva dii Schloß im Viertel Ober-Mans 
Lugo, und liegt nahe bey der hartsberg, in Unter: : Deftereich, 
Stadt Lugo; in Romandiola, nahe an der Boͤhmiſchen Grentze, 
in Italien. | oberhalb Gmuͤnt, gegen Norden. 

Litay, ein Schloß und lecken i im Littau, eine Stadt im Marggrafs 
Unter-Erain, am Sau⸗Fluß, 4. chum Maͤhren, am Fluß Mora- 
‚Meilen von Laybach, Ra. wa, 2. Meilen von Dellmiß, ges 
Dem Fürften vonAuersbergge| gen Norden. 
hoͤrig. Licleborough, vorʒeiten Agelocum, 

Lithauen, lat. Lithuania, ein be⸗/ oder Segelocum, eine Stadt in 
Fanntes Groß + Hertzogthum in] der Provintz Nottingham i in En⸗ 
Pohlen. Es ſtoͤßt gegen Norden geland, am Fluß Trente, nicht 

an Liefland, gegen Suͤden an Vol⸗ weit von Lincolne gegen Norden. 
hynien, gegen Weſten anSamo-|Lisramum , war vorzeiten eine 
gitien und Preuflen, und gegen) Stadt im Norico, in der Ges 
Dften an Moskau. Die Länge] gend, wo ietzo das Dorf Loick im 
ift ohngefehr 90. und die Breite Biſchoffthum Brixen in Tyrol 
go. Teutſche Meilen. Ob es] Liegt, am Urſprung des Fluffes 
gleich viel Waldungen und Mor] Eyfac), am Brenner Berg. 
rafte hat, ift esdennoch fruchtbar Zireus altum, oder Rıpa alta,, war 
an Getreyde, und reich an Vieh⸗ vorzeiten eine Stadt im Nordli⸗ 
zucht. In dieſer Gegend follen] chen Schottland. Sie lag in der 
vorzeiten Die Alanı gewohnt ha⸗/ Gegend, wo ießo die Eleine Stadt 
ben. Es befteht aber Lithauen| Terbar, am Vorgebuͤrge Ter- 
aus folgenden YBoimodfchafften:| bar Neflgenannt, liegt, in der 
Braslaw, Minsko, Mfcislaw,| Geaffchafft Roß. 
Novogrodek, Poloczk, Tro- Littus Gehe , war ehemahls eine 
ki, Wılna, Witebsk undBref-| Stadt an der weſtlichen Kuͤſte der 
ſicie. Vormahls gehoͤrten auch Inſul Corſica, in der Gegend, 
Smolensko und Czernichow| woietzo Marfalco liegt. 
Dazu, welche aber ietzo als Her⸗ Li 
kogthumer zu Moskau gehören. |Liva, eine Stadt m Gebieti in der 

Lithoproſopus, alſo ward ehemahls Woiwodſchafft Czerſko, in 
ein gewiſſes Vorgebuͤrge in Phor- Pohlen, am Fluß Livier, nicht 
nicien genennet , zwoifchen der| weit von Warſchan gegen Oſten. 
Stadt Tripoli und Berythus. m vorzeiten Achaja, a 

6:3 el- 
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Hellas, eine Pıovins in in Gries] 
chenland. Gie ftößt gegen Mor⸗ 
den an T'heflalien, gegen Süden 
am Golfo di Lepanto, gegen 
Weſten an das Zonifche Meer, 
amd gegen Dften an den Archi- 

elazum. Die Hauptftadt 
beißt. gleichfals Livadıa , vorzei⸗ 
ten Creuſa. Es iſt ein in berrliches 

‚Land, und fteht unter Tuͤrckiſcher 

Bothmaͤßigkeit. 
Livenza, lat. Liquentia, ein Fluß 
in Stalien, welcher Friaul und 
die Tarvifer - Marc voneinan: 


Liu 


je fenicht gar groß, aber febe 


wohlgebaut, und regulair befes 
ſtigt, und wird durd) eine Cira- 
delle und 2. andere Caſtels bes 
ſchuͤtzt. Sie hat 2. Häfen, davon 
der Fleinere vor des Sroßs Her» 
6098 Saleerenift. Sie liegt 14. 
Staliänifche Meilen von Pifa ge⸗ 
gen Suͤden, biß dahin ein ſchoͤner 
Canal in den Fluß Arno gefuͤhrt 
worden, und treibt groſſe Hand⸗ 
lung. Ihre Situation iſt uns 
term 33. gr. 25. min. Long, und 
42. gr. 34. min. Latit. 


der feheidet, und nicht weit von|Lsvorno, einefleine Stadt im Herz 


remis indasAdriatifche Meer 
t. 
Liverdun, at. Liberdunum , eine 


gogthum Montferratin $talien, 
zwiſchen Verua und Sanchia, 
und gehört zum Hertzogthum 


. Heine Stadt aufeinem, Hügeli im] Gapoyen. 
Hertzogthum Lothringen an der|Livror, lat. Libero, eine kleine 
Mofel , zwifchen Nancy und| Stadt im Dauphinei in Franck 


Pontä 'Mouflon, | 

Zivia, oder Llivia, borzeiten Julıa 
Lybica, eine Stadt in Catalo⸗ 
nien in Spanien, am Urſprung 
des Fluſſes Segro, nahe bey Pui- 
cerda. &ieiftleinaber wohl 
befeftigt, und miteiner Citadel- 
le verfehen, 

Livias, oder Libias, eine Stadt in 
Paleftina. Sie lag jenfeit ‚dem 
Todten s Meer, und hatte von 


reich, two der Fluß Drome in 
die .Rhöne fallt, nahe bey Va- 
lence. 


ZIE ; 
Lixim, eine Eleine aber ziemlich befes 


ftigte Stadt in Lothringen, an der 
Grentze vom Elſaß, nahe bey 
Pfaltzburg, davon fich eine Linie 
bon Lothringen Prince deLixim 


fehreibt. 


2 
der Livia, Tiberii Augufti | ZJangedok, eine Feine Stadt inder 


Mutter , welche fie erbauet , den 
rahmen. 
Livonia , vid. Lieffland, 


Provintz Caermarden in Sud 
alles in Engeland, am Fluß 


To 


way. 
Livorno, lat. Ligurnus, Libur- — eine kleine Stadt in 


nus, ad Herculem, und La- 
bro, eine im vorigen Seculo neu 

angelegte Stadt und Hafen anı 
der Küfte des Groß⸗Hertzog⸗ 


der Proving Cardigan in Suͤd⸗ 
Walles in Engeland, nicht weit 
-von der Küfte, und der Stadt 
Harlech. 


thums Toſcana, in Italien. Uerena, oder Ellerena, — 


| 


ee £&lo 


im Spaniſchen Eftremadura,] Finale und Albenga. Sie ge⸗ 
-an der Grentze von Andalufıen, 
Sie 


liegt in einer ſehr fruchtbaren Ge⸗ 


nicht weit von Merida. 


e 


“gend, und gehurt dem Ritter⸗ 


. Orden von S. Jacob. 
2 1o 


Llobregat, lat. Rubricatus, ein 


Fluß in Catalonien in Spanien. 
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hoͤrt dem Fuͤrſten d' Oria, wel⸗ 
cher allda ein — Schloß hat. 


0 
Lobaſchuͤtz, eine Herrſchafft und 


Schloß im Prachenſer⸗Creys in 
Boͤhmen, nicht weit von Bud⸗ 
weiß ‚dem Marggrafen von Ba⸗ 
den Baden zuftandig. 


r entfpringt im Gebuͤrge Pen-| Lobau, Löbau, oder Lieben, ift eine 


dis, und fallt bey Barcelona ins 
Meer. Ginanderer Fluß diefes 
Nahmens, Tat. Clodianus, 

fallt bey der Stadt Rofes in Ca- 
talonienin den Golfo di Lion. 


4 
Lo, lat. Fanum $. Laudi, eineElei- 


vonden 6. Städten in der Ober⸗ 
Laufig , und liegt zwiſchen Bau⸗ 
gen und Goͤrlitz. An diefer Ge⸗ 
gend, ift nochein Lberbleibfei der 
alten Wenden, weldye biß diefe 
Stunde die alte Sprache und 
Kleidung behalten. 


ne Stadt in der Normandie in Lobbe, lat. Laubium, Labieni 


Franckreich am Fluß Vire, zwi⸗ 
fchen Caen und Coutance. 

Loando , eine Feine Inſul an der 
weſtlichen Küfte des Künigreichs 


Caftra, eine berühmte Abtey Be⸗ 
nedictiner-Drdens im Stifft Luͤt⸗ 
tisander Sambre,nicht weit von 
Thuin. 


Congoin Africa. Die Portu⸗Lobenſtein, eine Fleine Stadt an 


gieſen befißen auf felbiger die 
Stadt und fehönen Hafen Loan- 


der Lemnis, im Voigtlande, an 
der Örense von Bareyth. Sie 


‘do di S. Paulo. Gieliegtunterm| hat ein artigs Schloß, und ift die 

36. gr.23. min. Long.undg.gr.| Mefideng eines Grafen von Reuſ⸗ 

30. min. Südlicher ‘Breite. fen, jüngerer Linie. — 
Loango, ein kleines Koͤnigreich an Loberum, vid. Albarazin. 

der weſtlichen Küfte von Africa, Lobon, lat. Lycon , eine Eleine aber 


welches andas Koͤnigreich Con-| artige Stadt im Spaniſchen E- 
goſtoͤßt. Die Hauptftadt hat| Atremadura, 4. Meilen von 
gleichen Nahmen, und iſt ohnge-| Merida gegen Weſten, am Fluß 


fehr ſogroß als Amſterdam. Gie| Guadiana. | 
iſt des Königs, welcher 7000.|Loburg, ein Amt und Fleine Stadt 
Weiber hat, ordentliche Reſi⸗/ im Herkogthum Magdeburg, am 
er und liegt 1. Meile von der| Waſſer Struma. _ Stadt 

ee, unterm 4. gr. 30, min.) Magdeburg gegen Often. 

Südlicher Breite. * —* c 
Loano, eine Eleine befeftigte Stadt|Lochabyr, lat. Leucobibia, oder 
am Liguftifchen Meer, inderRe-| Loquabria , eine Proving im 
public Senua in Italien zwiſchen — Schottland, = 
| | cc 4 weſt⸗ 
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weſtlichenKuͤſte. Sie ſtoͤßt gegen 


Norden an die Grafſchafft Roll, 
und hat gegen Weſten die Inſul 


Mul. Sie hat kleine merckwůr⸗ 


dige Stadt. Ä 
Locarno, oder Luggarss, lat. Lo- 


caınum, eine Stadt am Lago 


Lod 


Locrss, war vorzeiten eine Proviutz 
‚in Öriechenland. Sie lagin A- 
chaja, iego Livadien, zwiſchen 
Boeotien und ARrolien. Zhre 
Einwohner hieſſen Locri, und ih⸗ 
re Hauptſtadt warNaupadtum, 
ießo Lepanto. | 


. Maggiore. Cieifteinevonden Locw Felix, vid. Welle, 


4. Land⸗Vogteyen, welche die! 
Schweitzer in Italien befigen. 


god 


Lodeſano, vid. Lodi. 


Lochauer » Heyde , ein groffes Lodbury, vorzeiten Bucrium, eis 


Gehoͤltze im Sächfifchen Chur⸗ 
Ereys , welches vom Schloß 
Lochau, fonft auch Annaburg 





ne Heine Stadt in Suͤd⸗Walles 
— — weit von Pem⸗ 
rock. 


genannt, den Nahmen hat. Es Lodeve, vorzeiten Glanum, Fo- 


liege zwifchen Wittenberg und: 
Torgau. 

Lochem, lat. Lochemum ‚ eine 
kleine fefte Hollandifche Stadt in 
der Graffchafft Zütphen, am 
Fluß Berckel, 3. Meilen ober 
halb der Stadt Zütphen. 

Loches , lat. L.ochia, eine Eleine 
Stadt inder Provintz Tourai- 
nein Francfreich, am Fluß In- 
dre. Cie hateinfeftes Kaftell, 
und liegt 7. Meilen von Amboi- 
fe gegen Süden. | 

Lockum, eine ehmahlige Graf: 
fehafft im Fuͤrſtenthum Calens 
berg in Nieder »Sachfen, vier 
Meilen von Hannover gegen 
Weſten, nicht weit von der We⸗ 
fer. Iſt ietzo ein Cloſter, deffen 
Abt Evangeliſcher Religion ift, 
und unterE&hur » Hannover fieht. 

Locoritum, vid. Forcheim. 


rum Neronis, und Luteva, eis 
ne. Stadt in Nieder Langue- 
doc in Franckreich, am Fluß 
Lergue. Sielicgt imSevenner- 
Geburge, 12. Meilen von Nar- 
bonnegegenYtorden. Ihr Bir 
ſchoff ftelye unter dem Er& + Bis 
fehoff zu Narbonne. 

Lodi, vormahls Laus Pompeja 
Nova, die Hauptftadt des Ges 
bietö Lodefano,im Herßogthum 

Mayland in Italien. Sie liegt 
am Fluß Adda. Iſt groß, wohl 
befeſtigt, und hat ein ſchoͤnes 
Schloß. Ahr Biſchoff gehoͤrt 
nach Mayland, und ihre Situa- 
tion iſt unterm 30. gr. 27. min. 
Long. und 45. gr. 8.min. Latit. 
Das eigentliche oder alte Laus 
Pompeja, liegt sooo. Schritt 
vom erjtern gegen Weſten, und 
wird Lodi vecchio genennet. 


Lockenig , eine Heine Stadt und|Lodrino, oder Drino, vorzeiten 
Schloß in der. Ufer-Mar| Drilo, eine Stadt in Albanien 


Prandenburg, nicht. weit von 
Stettin. 
Locri, vid. Girace. 


in Griechenland, wo der Fluß 
Drino in das Joniſche Meer,und 
in den Golfo de Drino fallt. 

Ihre 


Loe 


Ihre Situation iſt unterm 41. 
gr. ı1. min..Long. und 42. gr. 
13. min. L.atit. 

Lodron, ein Berg s Schloß in der 
Grafſchafft Tyrol am Lago d’ 
leo. Es iftdas Stamm-Hauß 
derer Grafen dieſes Nahmens. 

Lodunum, vid. Loudun. 


o e 
Loeben, eine kleine Stadt im Fuͤr⸗ 
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der gelehrte Juftus Lipfius fich 
befant gemacht. Ihr Gebiet, 
— en groß, iſt eines 

dem 4. Dvartieren des Hers 
gogchums Brabant, und ihre 
Sıruation iſt unterm 25. gr. 13. 
min. Long. und fo. gr. 48. min, 
Latit. 


Löwenburg, war vorzeiten ein 


feſtes Berg⸗Schloß im Stifft 


— Brieg in Schleſien am/ Hildesheim in Nieder + Sache 


Fluß 


Neiſſe. 


fen, 2. Meilen von Goslar gegen 


Loebegin, eine Eleine Stadt im Norden, und heißt auch Liebens 


Herkcathum Magdeburg, zwey 
Meilen von Halle. 
Soeffingen, einekleine Stadt im 
Schwarswalde in Schwaben. 
Sie iftdes Gefund + Bades wer 
gen berühmt, und liegt zroifchen] 
Fürftenberg und Hüffingen. 
Loehm, (Elofter) war vormahlg]- 
eine reiche Abtey iſt ietzo ein ſtar⸗ 


burg. 

Löwenftein ‚ oder Lauenftein, 
vormahls eine befondere Herr, 
ſchafft und hohes Berg⸗ Schloß 
im Fuͤrſtenthum Calenberg, nicht 
weit von Hameln. Sie war 
ſonſt ein Stuͤck der Grafſchafft 
Spiegelberg, iſt ietzo ein Chur⸗ 
Dann dveriſches Amt. 


ckes Amt im Hertzogthum Loͤwenſtein, ein feſtes Schloß im 


Schleßwich. 
Loehna, vid. Lahn. 


ſogenannten Bommler⸗Waert 
in Holland an der Maas,, der 


Loesnig, eine kleine Bergftadt im] Stadt Worcum gegen über ‚in 


Ertzgebuͤrge in Sachſen, eine 


welchem die Staats-Sefangene 


Stunde von Schneberg gegen vertwahrtimerden. Hugo Gro- 


Norden dem Grafen vonSchoͤn⸗ 
burg gehoͤrig. 


tius entkam aus ſelbigem, durch 
Frauen. 


ſt ſeiner 
Loeven, fat. Lovanium, gall. eömenfein, eine Grafſchafft in 


Louvain , die Hauptftadt im 
Hertzogthum Brabant,am Fluß 
Dyle, 4. Meilen von Bruffel und 
Mecheln. Gieift groß, und fol 
ihr Auferfter Umfang 8. Italiaͤni⸗ 
fche Meilen halten. In ihren 
Ping + Mauren , find groſſe 
Wieſen, Gärten und Weinber⸗ 
ge befindlich. 
| ruͤhmte Un verſtaͤt, welche 1426. 

J oeſtiftet worden /und auf welcher 


Schwaben, an der Grentze von 
Francken, denen Grafen von 
Wertheim als ein Lehn von 
Wuͤrtemberg gehoͤrig. Das 
Schloß und Stadt Loͤwenſtein 
liegt eine Meile von Hailbron ge⸗ 
gen Oſten, und iſt allda ein guter 
‚Befund + Brunnen. 


Sie hat eine ber Löwenfteinifche- Brund, alfo 


heißt eine geroiffe Gegend in Nies 
der» Helfen. Sie liegt laͤngſt 
Eccs dem 
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dem Waſſer Schwalm, und er Lohra, eine alte Herrfchafft und 


ſtreckt ſich von Treyſa bey Ziegen, 
hain, gegen Fritzlar, auf andert⸗ 


Schloß in Thuͤringen, nicht weit 


von Nordhaufſen gegen Suͤden. 


halb Meilen. Sie hat vom| Gehört zur, Grafſchafft Hohen⸗ 


Schloß ee den Nahmen. 
Lo 
Logi, waren vor 


ftein, und dem Könige von Preuſ⸗ 


. oi 
Alters gewiſſe Laja, oder Loxa, eine Etadt im 


Woͤlcker in Schottland, welchel Koͤnigreich Granada in Spani⸗ 


in der Graſſchafft Strathenavern 
wohnten. 
Logrogno, lat. Lucronium, vor⸗ 


en, am Fluß Xenil. ie liegt 
zoifchen hohen Bergen, die aber 
alle fruchtbar find. 


zeiten Juliobriga, und Variano-|Loibl, ein fehr hohes Geburge,zivis 


va, eine anfehnliche, wohlgebaute 
und befeftigte Stadt in Alt» Ca- 
ftilien am Fluß Ebro , an der 
Grentze von Navarra. Sie liegt 
in einer ungemein fruchtbaren 
Gegend, unterm 17. gr. 32. min. 


fehen Caͤrnthen und Crain, durch 
welchen man zu oberft ein Gewoͤl⸗ 
be mit groffer Mühe hauen, und 
dadurch einen Weg machen lafz 
fen. Inder Mitte deffelben ift die 
Greng » Scheidung von Caͤrn 

ten und Erain. 


Long. und 42. gr.44. min. Latit. 
Lo 


Lohe, 

Schleſien, welcher nicht weit von 
Breßlau indie Oder fällt. 

Löhnen, ein Amt und Fleine 
Stadt in Meiffen, nicht weit von 
Pirna gegen Often. 

Lohnſtein, eine Eleine Stadt, 
Schloß und Chur⸗Maintziſches 
Ober⸗Amt, wo der Lahn⸗Fluß 
in den Rhein faͤllt, nicht weit von 

Eoblentz. Gegen uͤber liegt der) nen herrlichen Siegwider dieCo⸗ 
Flecken Nieder⸗Lohnſtein. ſacken befochte. 

Lohr, eine Herrſchafft und kleine Loire, lat. Ligeris, der groͤßte Fluß 
Stadt in der Ortenau, in Nie⸗ in Franckreich, welcher im Se- 
der- Baden, am Eleinen Fluß| venner + Gebürge entfpringt, 
Schütter , welcher unterhalb] und nachdem er beynahe 200. 
Straßburginden Rhein fällt. Frantzoͤſiſche Meiten feinen Lauff 

Lohr, eine Heine Stadt in.der) . vollbracht, unterhalb Nantes in 
Grafſchafft Neineck in Francken,|. den Ocean fällt. 
wo der Fluß Lohr in den Maine Loir, lat. Ledus, ein Fluß, wels 
fallt. Sie liegt nichtweitvonder| cher in der Provintz Perche in 
Stade Wuͤrtzburg gegen Noꝛden.l Franckreich feinen Urſprung 

2 nimmt, 


Coing, lat. Lupia, einFluß in der 

fat. Lavus, ein Fluß inj* SProvinsGätinois inFeanckreich, 
welcher bey Melun in die Seine 
fallt. Derlegtverftorbene Koͤnig 
hat ihn durch einen Eoftbaren Ca⸗ 
nalmit der Loire vereinigt. 

Lojowogorod,eine Pohlniſche Stadt 
in Jrieder + Bolhynien, am Dies 
per + Fluß, inder Woiwodſchafft 
Wilna, da 1649. der Pohlnifche 
Feld⸗ Herr Fürft Radzivil, eis 


Lom 


nimmt, Lude und la Fleche vor⸗ 

bey laͤufft, und nahe bey Angers 
gegen Norden in die Maine und 
mit ſelbigem in diel_oire fällt. Er 
ward por diefem auch Carula ges 
nenne. 


| Lom 
Lombardie , lat. Longobardia, 
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Dften, in deren Gegend die U- 


Jumbritani vorzeiten wohnten. 
Lomond , lat. Lomundus,. ein 


Gee inder Proving Lennox in 

Suͤd⸗ Schottland, nahe bey der 

Stadt Dumbarth. Er ift fünff 

Meilenlang, und 2. breit. 
Lon 


ein groffes Stuf vom Dberns|Londinum Scandiorum , vid. 


Italien, darunter der größte 


Lunden. 


Theil von Gallia- Cifalpına vor⸗ Loncium, vid. Lieng. 
mahls begriffen war. Es wird in|Londobr« , vid. Barlenga. 
die Dbere- und Vriedere - Kom: | London, lat. Londinum, oder Au- 


“ bardiegetheilt. Jenes bejteht aus 
Piemonr , dem Hertzogthum 
Maylandund Montferrat. Zu 
Diefem aber gehören die Hertzog⸗ 
- tbiimer Mantua, Modena, Par- 
ma und Ferrara, nebit einigen 
Rändern des Denetianifchen 


Staats, ald Bergamo, Bre-| 


fcia, Cremona, und Vicenza, 
nebft dem Gebiet von Bologna. 
Es hattevorzeiten feine befündere 
. Könige, und die Einwohner, wel: 
che dem Urſprung nach ZTeutfche 
waren, wurden von ihren langen 
Barden oder Spieſſen, Longo- 
bardı genennet. 

Lombardo, vorjeiten Jotape , eine 
Stadt und Hafen an der Kufte 
von Eilicien in Klein» Afien, der 
Inſul Cypern gegen über. 
Lombez, lat. Lombaria,eine Stadt 
inder Graffchafft Cominges in 
Gafcogne in Franckreich, am 
Fluß Save, 8. Meilen von 
T'houloufe gegen Weſten, dar 
hin auch ihr Biſchoff gehört. 
Lombier, eine kleine Stadt im Koͤ⸗ 
nigreich Navarra in Spanien, 
nicht weit von Pamplona gegen 


guſta Trinobantum, die Haupt⸗ 
und Königliche Reſidentz⸗Stadt 
in Engeland. ie liegt in der 
Proving Midlefer , laͤngſt der 
Tems, und ijt eine der groͤßten 
Städte in Europa. Wie ſſich 
dann ihre Länge auf g, und die 
Breite auf 3. Englifcye Dieilen, 
iede zu 1000. geomertrifche 
Schritte gerechnet , erſtreckt. 
Pur gedachter Fluß ſcheidet fie in 
2. Theile, nehmlich in Londen und 
Soutwarck. Uber den lu 
geht eine unvergleichliche Bruͤ⸗ 
cke, 330. Schritt ang, , auf 
welcher zu beyden Seiten Haufer 
ſtehen. Sie ift ohne Mauren, 
und werden 87000. Häufer dar⸗ 
ingezehlt. Die Königliche Burg 
Whithall genannt, hat zwar von 
auſſen ein ſchlechtes Anſehen, es 
ſind aber die Zimmer deſto praͤch⸗ 
tiger. Auf der andern Seite 
der Stadt gegen Oſten, liegt der 
ſogenannte Towr, welcher mit 
ungemein ſtarcken Mauren und 
Thuͤrmen befeſtigt iſt. In ſelbi⸗ 
gen werden die Koͤniglichen Infi- 
gnia und die Staats⸗Gefangene 
bewahrt. 


son. 


den Æquatorem durchfchneis 

den, bemercft wird, vid. Meri- 
100000. Mann beivaffnet wer⸗aianus. | 
den. Im uͤbrigen find die Kirche] Zongjumeau , lat. Longum Ge- 
zu VBeft- Münfter,undS.Paul,| mellum, eine Eleine aber artige 
das Parlament» Hauß,die Bors| Gtadtim Orleanois,in Franck» 
fe, und anders zu ſehen. Die] reich, jwifchen Paris und Orle- 
Stadt liegt unterm 20. gr. 4.] ans, 4. Meilen vom erſtern. 
min.Long und sı.gr. 32.m. Lat.|Longobardi, vid. Lombardie. 

London derry, lat. Roboretum,|Zongobardo, vorzeiten Inycus, Bu- 


30 2 on 
bervahrt. Aus dem darin be 
findlichem Zeug » Haufe Eönnen 


Londinumnovum, und Lon- 
dino -Deria , eine ſtarck befe- 


cra und Camieus, eine Stadt 
im ValdiNoto, an der Sudlis 


ftigte und die Hauptftadt der] chen Küfte der Inſul Sicilien. 


Grafſchafft gleiches Nahmens, 
im aͤuſerſten Theil der Provintz 
Ulſter in Irrland, am Fluß Foy- 


Sie hat einen Hafen, und liegt 
nicht weit von der Stadt Ca- 
marana. 


le, davon der nahe gelegene Seel Longobardo , eine Eleine Stadt in 


den Nahmen befümmt. Ihr 
Biſchoff fteht unter Armach. 
London, (Neu) vid. Bofon. 
Longanico , worzeiten Stympha- 
Jus, eine Stadt in der Pro- 
-bing Belvedere, in Morea, wo 
der Fluß Alphzus, ins Joniſche 
Meer fallt. Sie hieffe vormahls 


auch) Olympia, und war wegen] 


Calabria citra , des Königreichs 
Neapolis. @ieliegt am Joni⸗ 
ſchen Meer , nahe bey Cofenza. 
Einige tollen, daß fie der Alten 
Temefa fey, welchem aber andes 
rewiderfprechen, undfolches von 
Torre Loppa , welches nicht 
weit Davon liegt,verftanden haben 
wollen 


llen. 
des Tempels des Jovis Olympi- Longoſardo, vormahls Juliola, eis 


ci und der Olympiſchen Spiele 
beruhmt. 


ne Eleine Stadt am Vlordlichen 
Ufer der Inſul Sardinien. Sie 


Longford, eine Sraffchafft und) hateinfeftes Caſtell. 
Stadt in der Provins Reinfter, in! Longueval, eine kleine Stadt in der 


Irrland. Sie liegt am Fluß Normandie , in Franckreich, 
"Long oben an der Grentze von) nicht weit von Caen, in Franck⸗ 
Eonnought. veich,. welche den Tituleines Ders 


Longitudo, iftbeyden Geographis) &ogthums führt. 

Die Weite des Meridianı, eines) Longueville, eine Heine Stadt inder 
Orts, biß zuden primum meri-] Normandie, in Srancfreid), J. 
dianum. Diefe diftantz wird| Meile von Dieppe, gegen Suͤ⸗ 
vermittelft derer graduum AR-| den. Sie fuͤhrt gleichfalsden Ti⸗ 
quatoris, von Welten gegen O⸗ tul eines Hertzogthums. 

ften gezehlt; daher auf den Land⸗ Longwda, war vorzeiten eine Stadt 
Earten diefe Weite Durch vers! im Latio, in Stalien, an der 
fhiedene meridianos , welche Gren⸗ 
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Grrentze der Volfcier, nahe bey 


der Stadt Tarracina, in der 
‚, Campagna diRoma. 
‚Longzwic , lat. Longovicum, eine 


. Lop „gt 
der auf einmahl fol gebohren has 
ben. In der Kirche werden noch 
die Becken verwahrt, aus wels 
chem felbe getauft worden. Hier 


Eleine befeftigte Stadt, nebft eis} war vorzeiten ein Nonnen Eos 
ner Probftey im Kerkogthum] ſter, Bernhardiner⸗Ordens. 
Bar, in Lothringen, zwiſchen Loots, fünft Borchloen genannt, 


Montmedy und Luxembourg, 
der Eron Franckreich gehörig. 
Languntica , war vorzeiten eine 
Stadt in Hifpanıa Tarraco- 

nenfi. Iſt ietzo eine kleine Stadt, 


e 


eine anfehnliche Graffchafft im 
Bifchoffthum Luͤttig. Die Eleine 
Haupt-Stadt hat gleichen Nah⸗ 
men, und liegt am Demer⸗Fluß. 


op 
Oliva genannt , im Konigreich| Lopadium, ietzo Lupadi, vormahls 


Valentia, 2. Meilen von Denia, 
too der Fluß Molinar ins Meer 
fallt. 


Lonigo ‚ lat. L.eonicum , eine Fleine 


Stadt im Gebiet von Vicenza, 
in Stalien, an der Örenge von 


eine Stadt in Bithynien, einer 
Provins von KleinsAfien. Sie 
liegt am ‘Berge Olympus, und 
hieß vorzeiten auch Apollonia, 
am Fluß Rhyndacus, ietzo Lu- 
padie. 


Padua, den Venetianern gehoͤ⸗ Lopaduſa, vid. Lampadu/a. 
rig. 10. Meilen vorn letztern Dit. |Lopfca, war ehemahls eine Stadt 
ri 


oo 
200, ein fehr fehünes Luſt⸗ und, 
Sagd-Schloß,nebft einem prach- 


in Liburnia.. ie foll, ießo 
Seliffa heiffen, und an der Kuͤſte 


von Eroatien liegen, nahebey der 


tigen Öarten, in der ſogenannten Stadt Seng. 
Velaw, im Hollandifchen Gels|Lopo Gonfalves, eingroffes Borges 


dern, 3. Meilen von Deventer. 
Es ift vom Pringen von Dranien 
nachmahls König von Engeland, 
." Wilhelmo II. erbauet roorden. 
Gehörtiego dem Stadthalter von 
Stießland. j 

299, eine der alteften Städte in 


bürge an der Weſtlichen Küfte 
von Africa. Es liegt unterm er» 
ften Grad Suͤdlicher Breite, und 
alfo faft unter der Linie, der In⸗ 
fu] S. Thom gegen über, und 
im Königreich Benin. 


or 
Flandern, nicht weit von Fur- Lora, vorzeiten Axalita, oder Fla- 


nes. Gieift Flein, hataber ein 
‚reiches Stifft, regulirter Ehor- 
' Herren. 
2008, eine reiche Abtey in Flan⸗ 
dern, ı. Meile von Ryſſel 
Loosdun, ein Dorffin Suͤd⸗Hol⸗ 


land, r. Meile vom Hang, da eine] ' DE: 
Gräfin von Hengeberg 365. Kin⸗Lora, eine eine Stadt im Königs 


vium Axalitanum, ift eine kleine 
Stadt und Commenthurey in 


- Andalufien, des Königreichs 


Spanien, am Fluß Guadalqui- 
vir, zwiſchen Sevilla und Cor- 
dua, dem Drden von Malta ges 
hörig. | 
reich 


782 


Lor 


reid) Granada, in Spanien, 6. 
ee von Malaga, gegen Nor⸗ 


Lorca, vorzeiten Eliocrata und I- 
lorci, eine Stadt auf einer Hoͤ⸗ 
he, im Koͤnigreich Murcia, in 


Lor 


ſchehen groſſe Walfarthen, daher 
ein unbefchreiblicher Schag von 
Zeit zu Zeiten allda geſammlet 
worden. Sie liegt unterm 34. 
gr. - Long, und 33. gr: 41. min. 
Latit. 


Spanien, am Fluß_Guadalen-|Zorgues, lat. Leonicæ, eine kleine 


tin, nicht weit von Carthagena, 
6. Meilen von der See⸗Kuͤſte. 
Die Einwohner find meiftentheils 
getauffte Mauren. 
Lorch, Tat. Laureacum, eine bes 
rühmte Schule und vormahliges 
ee auf einem hohen Berge 
m Hertzogthum Wuͤrtemberg, 
— Schwaͤbiſch⸗ Gemuͤnd 


Stadt und Gebiet in Provehce, 


‚in Franckreich, am Su er 


gents,nahe bey Dragui 


Lorne ‚lat. Lorna, eine — 


in Nord⸗Schoitland am Irr⸗ 
laͤndiſchen Meer. Sie gehoͤrt mit 
zur Grafſchafft Argyle. In die⸗ 
ſer Gegend wohnten vorzeiten die 


Epidii. 


und Schorndorff. Hier haben vor Korich, eine gefürftete Abtey im fü 


diefem die Hergoge von Schwa⸗ 
ben refiditt. 

Lorch, vorgeiten Lauriacum, Bla- 
boriacum, oder Colonia Au- 
reliana Laureacenfi Ss, eine 


genannten Rhingow, zroifchen 
Worms und ‘Bensheim, ander 
Berg⸗Straſſe, 4. Meilen von 
Heidelberg. Sie gehört Chur⸗ 
Mayntz. 


por Alters ſehr berühmte und Loryma, tar vorzeiten eine Stadt 


groſſe Stadt im Norico, an der 
Donau,fie follvom Rayfer Mar- 
co Aurelio Antonino feyn er⸗ 
baut worden. Das Elofter Lorch 
oder St. Laurentii, nahe bey der 
Stadt Ens in Dber-Defterveic), 


in der Provintz Doris, in Kleins 
Afien,ander Küftedes Mittellans 
difchen Meers, der Inſul Rho- 
dis gegen über, nicht weit von 
Halicarnaflo. 


8.0 
foll davon noch ein Überbleibfel Losdorff, ein Khönes Schloß im 


ſeyn. 

Loretto, lat. Lauretum, eine befe⸗ 
ftigte und aufeinem Hügel geleges 
ne Stadt in der Marca d’ An- 
cona , in Ftalien, wo der Fluß 


Viertel unter Manhartsberg in 
Unter: Defterreic, nicht weit von 
der Stadt Laha, an der Grentze 
von Mähren. Es liegt auf einem 


Berge. 
Mufone in den Golto di Ve-Losla, eine Herrſchafft und kleine 


nexia fällt, ıs. Meilen von An- 
cona, gegen Süden. Zu dem 
allda befindlichen Miraculöfen 


Stadt im Fuͤrſtenthum Ratibor 
in ei en. 


20 
Marien + Bilde und heiligem|/s Zor, lat. Olda, * Loda, ein 
Hauſe, in welchem Maria den| Fluß, tler im Sevenner-Öe, 


Englifchen Gruß empfangen, ger 


buͤrge in Languedoc, in Franck 


! 


Lot 


reich, nicht weit von Mende, ge⸗ 
gen Oſten entſpringt, und bey Ai- 
guillon, im Agenois, indie Ga- 
ronnefällt. | 


Lothiane, lat. Laudonia, einel. 


Proving und Grafſchafft in 
Suͤd⸗ Schottland. Sie ſtoͤßt ges 
gen Oſten an das Teutſche Meer, 
und gegen Norden, am Fyrtho 
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Luneville auf. 


ſich aber derfelbe mehrentheils zu 


Lothophagites dieſen Nahmen hatte 
vorzeiten die Inſul, welche die 


Frantzoſen I' Isle de Gerbes 
nennen. Sie hat s. Teutfche Meis 


len im Umfang, und liegt an der 


Kuͤſte des Koͤnigreichs Tunis, in 


Africa. 


Forth. Ihre Länge beträgt za. Lottum, eine freye Herrſchafft und 


und die ‘Breite 10. Schottifche 
Meilen. Sie iftfruchtbar, und 
liegt darin die Haupt⸗Stadt E⸗ 
denburg. 

Lothringen, lat Lotharingia, 
ein zu Teutſchland gehoͤriges groſ⸗ 
ſes Hertzogthum. Es grentzt ge⸗ 


Schloß im Hertzogthum Geldern 
an der Maas ‚\ nicht weit von 
Venlo, gegen Norden, ander fo; 
genannten Lottumfehen Heyde. 
Es ift das Stamm» Hauß derer 
Grafen diefes Nahmens. 
Lou 


gen Morgen am Elſaß, gegen A-|Loudun, lat. Juliodunum, oder 


bend an Champagne, gegen 
Norden andas Hergogthum Luͤ⸗ 
Kenburg, und gegen Suͤden an 


die Franche Comté. Rorzeiten| 
begriffe das ſogenannte Lothars 
Meich alles dasjenige, was zwi⸗ 


Laudiacum, eine ziemliche groffe 
Stadt im Poitou, in Franck⸗ 


reich, 18. Meilen von Poitiers, ges 


gen Norden. Das umliegende 
Gebiet wird le Loudunois ge; 
nennet 


fehen der Mofel, Scheldeund den|Zover, eine kleine Stadt am Lage 


Rhein lag, und anfänglid) Au- 
ftrafien genennet ward. Jetzo 
aber iftes engereingefchrenckt,und 


d’Ifeo, im Gebiet von Bergamo, 
in $talien. Cie gehört der Res 
public Venedig. 


wird in. das Hergogthum Loth⸗ Longborough, eine Stadt in Feice- 


ringen und Bareingetheilt. Die 
Lange betragt ohngefehr 30. und 
die *Breite 21. Teutfche Meilen. 
DasLandift fruchtbar, und hat 
an guten Wein und andern Les 
bens⸗Mitteln einen Uberfluß. Eh⸗ 
mahls gehoͤrten auch die Biſchoff⸗ 
thuͤmer Meg, Toul und Ver- 
dun zu £othringen, welche aber 


ftung Saarlouis und Longwic 


beſitzt. Die ordentliche t 


des Hertzogs ft Naney, es hal 











ftershire, fait im Centro, von 
Engeland, am Fluß Stour. 


Loufßana, eine groſſe Landfchafft in 


Nord⸗America. Gieftößt gegen - 
Suͤden an den Sinum Mexica- 
num, gegen Norden an Neu⸗ 
Canada, hat zur Rechten Neu⸗ 
Mexico, und zur Lincken Caro- 
lina. Der groffe Fluß Mififippi 
fließt mitten Durch, und gehört der. 
Eron Franckreich. 


Reſidentz Lowe, eine Fleine Stadt im Königs 
reich Algarbien, in Portugall, 


nicht 


u % 


Low 2or 
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nicht weit von Faro, gegen fer, ver Erk-Bifchoff. von Gnefenger 


fien. Sie führt den Tituleiner meiniglichrefidirt, 
Grafſchafft. Lo x | 
Lourdes einekleine Stadtinder Pro⸗ Loxa, eine Stadt im Koͤnigreiche 
vintz Bigorre,' in Srancfreich.| Peru, im Südlichen America/in 
Eie liegt am Fluß Gave, nahe] der Audientia, von Qiito, am 
am Pyrenaͤiſchem Gebürge, Flug Catamayo.  Gielitgtun 
Lovrana,; eine Eleine Stadt und) term s. gr. Suͤdlicher Breite. 
Schloß in Iſtrien, am Sinu Fla-|Loxa, vid. Loia. 
natico. Sie hat einen gufen 20y | 
Hafen. Loyang, eine Stadt in der Proving 
Lonth, lat. Lugenfis Comitatus, F okien, in Ehina, am Meer; da 
eine Sraffehafft im Leinfter, in; Die groͤſte und wunder ſamſte 
Irrland. Die gleichbenahmte Bruͤcke in der Welt iſt Sie 
Kleine Stadt, fat. Lutum, liegt] ruht auf 300. Pfeilern ohne Bo⸗ 
am Fluß Lourh.: gen, fondern fie werden von groſ⸗ 
Louviers, lat. Lupariz , eine Eleine fen Marmor, Eteinen‘,I@der 18. 
&tadt in der Normandie, in] Gthritt lang und 2. breifundeben 
Franckreich, am Fluß Kure, wel⸗ ſo dick vereinigt, und dieſer unge⸗ 
cher zwiſchen Paris und Rouen] heuren Steine liegen allemahl 7. 
indie Seine fällt. ; er — 
F oyſach, ein Fluß in Ober ⸗Bay⸗ 
Lowvres, lat. Lupara, alfo wird der — Erentfpringt in der Graf 


Königliche Pallaft an der Seine h 
au Parisgenennet , nahe ben der fehafft Werdenfels, und fallt bey 
Tuillerie. Es iftan ſich felbftein Wolffrathshauſen in die Iſer. 


e Loytz, lat. Lucitia,eine kleine Stadt 
herrliches Gebaͤude, geht aber ie⸗ im Diflriet Sußfon, in Vor: 


tzo gan ein. 
Lowvres, lat. Lupara, ein Flecken] Pornmern, am Stuß ‘Dene, nicht 
zwiſchen Paris und Pont 5. Ma- nn von Gripswalde, gegen Suͤ⸗ 


xence, in der Isle de France. 


2. u 
Low. ‘ |Zu, eine Eleine Stadt im Herko 
Lowe, eine Eleine Stadt in der Pro⸗ thum ae in ER 
ving Cornwall, in Engeland, an) nicht weit von Cafal, gegen Sir 
der Kuͤſte des ‘Britannifchen den,am Fluß Grana. | 
Meers, nicht weit von’ Pley⸗ sa 
mouth, gegen Weſten. Luarca, eine Beine Stadt in Aftu- 
Lowicz, lat. Lovitia, eine Pleine| riad’Oviedo, in Spanien, am 
Stadt in der Woimodfehaffe] Cantabriſchen Meer, da fie einen 
Rava, in Bohlen, am Fluß Bfu-| guten Hafen bat. Gie liegt 
ra. Sie hat eine Caftelanen,tund| nicht weit von Aviles, gegen 


ein ſchoͤnes und feftes Schloß, dal Weſten. 
Luban, 
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| Sub Schleſten, am Bober⸗Fluß, nicht 
Yuban, eine Pleine Stadt in der) weit von Landsberg. 


Provintz Letten, in Liefland, am Luͤbben, lat. Lubena, eine Stadt 





Duͤna⸗Fluß; davon die nahe 


 dabeyliegendefubanifche See den 


Nahmen hat. 
Luban, eine von den Philippiniſchen 
Inſuln, in Oſt⸗ Indien. Sie iſt 


in der Nieder⸗Lauſitz, an der 
Spree. Es iſt allda einneusers 
bautes ſchoͤnes Schloß. Gehört 
zen von Sachſen⸗Mer⸗ 
14 urg. 


klein, und liegt der Inſul Manil-Luͤbeck, lat. Lubeca, eine groffe, 


le gegen Weſten, und gehört den 
Spaniern. 















Zubig, eine kleine Stadt im Fuͤr⸗ 
len davon in:die Oft» See fällt. 


ftenthum enden, des Hertzog⸗ 
thums Mecklenburg. Sie liegt 
am Fluß Elde, nicht weit vom 
Plauer· See, gegen Weſten. 
Lublin lat.ublinum, die Haupt⸗ 
Stadt einer, gleichbenahmten 
Woiwodſchafft in Klein⸗Pohlen, 
am Fluß Viſtriza. Sie iſt nach 
alter Manier befeſtigt, hat ein 
Berg⸗Schloß, und lient 35 Mei⸗ 
he von Erncau, gegen Nord⸗O 
en. 


| — ‚welche ſtarck 

werden. 

Lublow, lat. Lublavia, eine kleine 
Stadt und Schloß in Ober⸗Un⸗ 
-gern, in der Grafſchafft Zips, an 

der Pohfnifchen Grentze. Sit ges 
hört der Cron Pohlen als ein 
“ Pfand a | 


Luͤbbecke, eine kleine Stadt in 
Weſtphalen, im Fuͤrſtenthum 


berühmte freye Reichs» und Hans 
dels-Stadt in Wieder Sachfen, 
am Fluß Trave, welcher 2. Meis 


Sie iſt feſte, hat ſchoͤne und praͤch⸗ 
tige Gebaͤude, und iſt die vornehm⸗ 
ſte unter den Hanſee⸗Staͤdten. 
Sie beſitzt gemeinſchafftlich nebſt 
Hamburg, die kleine Stadt Ber⸗ 
gerdorp und die 4. Maſchlaͤnder 
ander Elbe. Ihr geraumer 3 De 
fen wird durch Die Feſtung Tr 

vernundebefchüßt. Siellegt * 


term30. gr. ss min. Long. und 
Es wird hier gute Hand 
lung getrieben, und hat jährlidh 3. fl 
N" ſches Bifehoffthum in Nieder⸗ 


gr. 6. min. Latit. 


eck, ein bekanntes Eoangelis 


Sachfen,i in Wagrien, laͤngſt der 
Trade, in det Gegend der Stadt 
Luͤbeck, in welcher. aber der ‘Bir 
ſchoff nichts su gebieten hat, auffer 
daß er den Dohm darinn befigt, 
fondern zu Eutin feine Refideng 


See , eine Herrſchafft und 


Schloß in Ober⸗Crain, 4. Mei⸗ 
len von Laybach, gegen Oſten. 


Minden, am Fluß Owe, 2. Mei Luͤben, eine Stadt im Fuͤrſtenthum 


len von Herforden. Nahe dabey 
liegt das hohe Berg⸗ Schloß, der 
Reinebera genannt. 

Luͤbau, eine kleine offene Stadt im 


Fuͤrſtenthum Schweidnitz, in’ werden. 


Liegnitz, in Nieder⸗Schleſien, an 
der kalten Bach, zwiſchen Jauer 
und Glogau, 4. Meilen von Lieg⸗ 
nitz, da gute Tuͤcher gemacht 
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Kübenau, eine Herrſchafft und 
Fleine Stadt in der Nieder⸗Lau⸗ 
fig an der Spree, zroifchen Lüb- 
ben und Peitze, dem Grafen von 
Linar gehoͤrig. 

Luͤbeſitz, eine Herrſchafft und 






Luc 


ſondert wurden. Gegen Süden 
wohnten die Brutii, von welchen 
— der Fluß Lao ſcheidete. Der 


Sinus Tarantinus lag gegen 
Morgen, und das Thyrheniſche 
Meer gegen Weſten. 


Sc * im Prachenſer⸗Creys i in Lucanus Lacus, vid. Lago di Lugæ- 


no, it. Lugano. 


oͤhme 
gübfebi, fat, Leobfchutium ‚|S.Lucar de Barrameda, lot. Lux 


eine roohlgebautebefeftigte Stadt 
im Fürftenehum Jaͤgerndorff in 
DbersSchlefien, welche ihres gus 
ten Handels wegen Run bes 
Fannt war. 

Luc 

Inc, vorzeitenl.ucus Augufti Vo- 
contiorum, eine Fleine Stadt 
im Dauphine, in Franckreich. 
Sie liegt nicht weit von Die, ge 
gen Suͤden, am See Luc, und 
am Fluß Dromme. 

Bucaifche Inſuln, lat. Lucaiæ 
fie liegen auf demMare delNo 
zwifchen Hifpaniola und F ri-| 
da, in America. Ihrer find an 

der Zahl 20. und find —— 
ſehr fruchtbar. Sie liegen un⸗ 

term 294. biß 304. gr. Long. und 
21, biß 28. gr. Latit, 

Lucainogue, Die vornehmfte von Des 

- nen Lucaifchen Inſuln, fie liegt 

unterm 300, gr. Long. und 26.| 

. Latit. 

Lucania war vorzeiten eine Pro⸗ 
pink, und eigentlich ein Stuck von 
Magna Grecia, im Untern Theil 
von Italien. Sie begriffe das 
heutige Baſilicata und Calabrien 
in ſich. Die Einwohner hieſſen 
Lucani, und hatten gegen Nor⸗ 
den die Picentinos, von welchen 
fie durch den Fluß Silaro abge⸗ 






















— 


Dubia, Phosphorus ſacer, oder 
auch Luciferi Fanum, eine 
Stadt i in-Andalufien, in Spw 
nien, woder ‚Fluß Guadalquivir 


in das Atlantifche Meer fällt. 


Sie ift gleichſam der Schluffel 
von Sevilien, und hat einen ſchoͤ⸗ 
nen Hafen. Nahe dabey foll vors 


zeitendie in der Hiftorie fo befans 


te Stadt Onoba geftanden has 
ben,davon aber. nichtsmehr übrig. 


Lucca, eine Republic und berühmte 


Haupt⸗Stadt im Obern- Theil, 
- von Ftalien, zwiſchen der Repu⸗ 


blie Genua, und dem Hertzog⸗ 


thum Tofcana. Die Stadt iſt 


F — 3000. Schritt im 


fang, ihre Gebaͤude find 


prächtig,und ihre Befeſtigung bes 
ſteht aus rr. regulairen Baftio- 


nen, welche alemit Bäumen bes 
„fest find. Der Pallaft des Gon- 


— — 





faliere, nebſt dem Zeug- Haufe, 


aus weichem 20000. Mann mit 
Waffen koͤnnen verſehen werden, 
ſind nebſt denen praͤchtigen Kir⸗ 
chen ſehenswuͤrdig. Ihre Ein⸗ 
wohner treiben mit allerhand 
Seydenen Zeugen, die ſie verferti⸗ 
gen, ein groſſes Gewerbe. Ihre 
dituation iſt unterm 30. gr. 35. 
min. Long. und 43: gr. 40. min. 


Latit. Ihr — rn 


- 


Luc 


— RR, —— : 
auf 30. Italiaͤniſche Meilen lang, 
und 25.breit, und das Jaͤhrliche 
Einfommen auf 200000, Scudi 


geſchaͤtzt. 

Lucca, eine kleine Stadt im ſoge⸗ 
nannten Oſterlande in Sachſen, 
zwiſchen Altenburg und Pegau. 
Gehoͤrt Sachſen⸗Gotha. 

Lucca, oder Wendiſch⸗Lucca, eine 
kleine Stadt in der Nieder⸗Lau⸗ 
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cher 24000. Schritt oder 4. Mei⸗ 
len lang und ı. breit iſt. Der 
Fluß Rufs ſcheidet fiein 2. Theis 
le. Sie ift ziemlich groß, wohl⸗ 
gebaut, und treibt gute Hands 
lung. Sie liegt 6. Meilen von 
‚Bern, gegen Often, unterm 27. 
gr. 46. min. Long: und 46gr. 
59. min.zatit. Dieſer Cantors 
iſt Roͤmiſch⸗Catholiſch. 


fig, am kleinen Fluß Geila, wwel-| Lucerne, eine kleine Stadt und 


cher 2. Meilen Davon bey Luͤben 
in die Spree füllt. Gehoͤrt Sach⸗ 
ſen⸗Merſeburg. 

Lucedio, lat. Abbatia B. Marie 
Lacediz, eine reicye Abtey , im 
Hertzogthum Montferrat, in J⸗ 
talien, welche jaͤhrlich 20000. 
Thaler eintragt. Sie liege zwi⸗ 
fchenVercelliundCrefcentino, 
nicht weitvom Po. 

Lucena , lat. Lucentum und IIli- 
cias, eine Pleine Stadt in Anda- 
lufien in Spanien, am Fluß Xe- 
nil,an der Örenge von Granada, 

Lucera della Pagani, lat. Nuce- 
ria, eine Stadt in der ‘Proving 
Capitanata, des Königreichs 
Neapolis. Gieliegt der Stadt 
Manfredonia, gegen Reiten, 
und ihr Bifchoff gehurt ‚nach Be- 
nevento. 

Luceran,lat. Luceranum.eine klei⸗ 
ne Stadt der Öraffchafft Nizza, 
in Piemont, nicht weit von Mo- 
naco, gegen Norden. 

Lucern, ift eine.von den 13. Can⸗ 
tons in der Schweiß , zwiſchen 


Schloß am Fluß Pelles, im 
Piemont, an der Örenge von 
Dauphine. Die Gegend wird 
das Lucerner- Thal genennet, 
und ifteine der groͤſten Thaler der 
Waldenſer, welche den Titulei- 
. ner Sraffchafft führe, und dem 
Hertzog von Savoyen gehürt. 
Die Einwohner haben der Reli⸗ 
gion wegen viel ausftehen müffen. 
Die Stadt liegt nicht weit von 
Pignarol, gegen Süden. 
Luchow, lat. Luchovia, ein Amt, 
kleine Etadt und Schloß in der 
Luͤneburgiſchen Sraffbafft 
Doanneberg, am Fluß Jetze. Sie 
führte vormahls den Titul einer 
befondern Grafſchafft. 
Luckow lat. Lucovia, eine Pleine 
Stadt in der Woiwodſchafft Lu⸗ 
blin, in Klein⸗;Pohlen. Sie liege 
der Stadt Lublin gegen Norden. 
Luckow, lat. Luceoria eine groſſe 
Pohlniſche Stadt und Woiwod⸗ 
fchafft in Ober⸗Volhynien. Sie 
liegt am Fluß Ster, welcher allda 
einen See macht, und inden Pri- 


Zürc und Bern. Die Haupt)  piez fällt. 


Stadt gleiches Nahmens, lat. 
Luceria, oder -Lucerna, liegtim 
Argow, am Lucerner⸗See, wel⸗ 


| mals eine 


Luco, oder Luchu, vorzeiten Acro- 


polis, oder Antipyrgus, vor⸗ 
Stadt in Marmari- 
2° ca. 
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ea. Sie liegt im Koͤnigreich Bar-| Campania, da Kayſer Tiberius 
ca, in Africa, am Mittellaͤndi⸗/ geftorben. Sie lag in der heuti⸗ 
ſchen Meer. | gen Terra diLavoro, des Rs 

 Lucomoria ‚eine groffe Proving in| nigreiche Neapolis, nicht weit 
der Moskowitiſchen QTartarey.| von Pozzolo, inder Gegend, wo 

Sie liegt oben am Fluß Oby,| ießo Bagni d’ Agnanoliegt. 

wo felbiger in das Eis-Meer|Zucws Aſturum, vid. Oviedo. 

fallt. | Lucus Augufli, vid. Lugo. 

. . Lugon, lat. Secor, Cuciona, Lu-|Lucus Augufli Vocontiorum, vid. 

xiona oder Lucionum, eine’ Bir] Luc. 

ſchoͤfliche Stadt im Poitou, in Lucus Feronie, war nad) Livii 







Franckreich, nicht weit von Ro- 
chelle , gegen Norden, am O- 
cean. x 
Lucon, lat. Luconia, iftdiegröfte 
pon den Philippinifchen Inſuln 
auf dem Indianiſchen Meer. Sie 
wird auch Manilla genannt, und 
ſoll 1000. Engliche Meilen im 
Umfang haben. Ihre Haupt⸗ 
Stadt hat einen Ertz⸗Biſchoff, 
und liegt unterm 138. gr. 30. min. 
Long. um 12.gr.30. min. Lat. 
ALucopidiq, vid. Whitern. 


Tucrinus Lacus, ietzo Marmorto,| 


ein geſaltzener Seein Terra di 
















Zeugniß eine Stadt in He- 
trurien in Italien, wo aber ſel⸗ 
bige eigentlich gelegen iſt unbe⸗ 
kant. Einige wollen, daß ſie na⸗ 
he an Rom bey Capena einer eins 
gegangenen — geſtanden. 


u 

le Lude, lat. Lusdum, eine kleine 
Stadt in der Provintz Anjou, 
am Fluß Loir, welcher bey der 
Stadt Angers in die Mayne und 

mit felbigen in die Loire fallt. 
Sie führt den Titul eines Her 
tzogthums. 


LCuͤders, vid. Lure. 


Lavoro, des Königreichs Nea-Lude, eine kleine Stadt im Stifft 


polis, nicht weit von Pozzuolo, 
am Tyrhenifchen Meer. Heu 
tigs Tags ift es nur ein Eleiner 


Teich, etwa 250. Schritt lang, 
und 100. breit, nachdem 1538. bey! : 


dem damahligen Erdbeben, ein 
groffer Berg aus ſelbigem hervor 


geftiegen. 
Lucronium ,vid. Lo Grogno. 
< Lucullanum , vder Megaris, alfo 
ward vorzeiten das ietzige Caftell 
del’ Ovo, am Hafen der Stadt 
Neapolis genemnet. 
Luculli Villa, oder Villa Luculla- 









Paderborn in Weſtphalen, am 
Fuß Emmer, eine Meile von 
Blumberg. . 
Luͤdersburg, , eine Eleine Stadt 
im Herkogthum Lauenburg in 
Nieder» Sachfen. Sie liegt am 
füdlichen Ufer der Elbe, faft der 
Stadt Boisenburg gegen über. 


Ludlow, eine groffe, wohlgebau⸗ 


te und Bolcfreiche Stadt in der 
Grafſchafft Schrewsburn in 
GEngeland. Sie liegt zwiſchen den 
Fluͤſſen Temde und Eorve, und 
hat ein feftes Eaftell. 


na, war vorzeiten eine Stadt in Luðwigsburg, eine gan neu 


J 


| 


! 


⸗ 
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angelegte Stadt im Hergogfhum Lugdunum Baravorum, vid- 
Wuͤrtemberg, zwiſchen Stut-| Leyden. | 
gard und Marpach, 3. Meilen!Lugdunum Convenarum, vid. St. 
vomerftern, und nicht weit vom| Bersrand de Comminges. 
Decker gelegen. Der iebige) Zugdunum Salinarum, vid. Lion 





Luetenberg, oder Luttenberg, eine 


Hertzog hat alda ein prachtiges| desaumier. 
Schloß und Garten⸗Werck Zugdunum, vid. Zion. Ä 
bauen laffen, welches er zufeiner|Lugea Palus , oder Lugeum, vid, 


beftändigen Reſidentz erwehlt. 


in Vor⸗Pommern an der Dfts 
See, zwiſchen Grypswalde und 


Wolgaſt, welche einen ziemlich] 


guten Hafen hat. 


Lu 
ug eine Herrfehafft und ſchoͤnes 
er 


9 Schloß imlinter - Crain, 
in der fogenannten Windiſch⸗ 
Marek, eine Meile von Rus 





Circknitzer⸗See. 
Ludwigsborg, eine kleine Stadt Luggau, ein ſchoͤnes Cloſter Ser⸗ 


viten⸗/Ordens, im Ertz⸗Her⸗ 
tzogthum Caͤrnten, an der Gren⸗ 
tze von Tyrol. 


Lugi, waren vorzeiten gewiſſe Voͤl⸗ 


cker in Nord⸗ Schottland, in der 
Gegend, wo iego die Proving 
GSouterland liegt. - Sie wohn⸗ 


ten langft der Küfte des Teutfchen 


Meers. 


dolpshwerth gegen. Lapbach. Lugo, vorzeiten Lucus Augufti, 


Nahe dabey it eine feltfame 
Höhle, deren Ende biß iego noch 
nicht gefunden worden. 


artige Stadt in der Niedern⸗ 

Steyrmard am Muehr- Fluß, 

ander Örenge von Ungern, toels 

che fehr guten Weinwachs hat. 
Lug 


Lug ‚ lat. Logus, ein Fluß in Enge⸗ 





Arz Septianz, und Turris 
Augufti, eine Stadt in Gallı- 
cien in Spanien, nicht weit vom 
Urfprung des Fluſſes Minho. 
Sie war ehemahls gröffer als ie⸗ 
tzo. Hat einen Bifchoff, welcher 


nach Compoſtel gehoͤrt , und 


jährlich 10000. Ducaten Eins 
Fommens hat, und ift wegen ihrer 
warmen Bader beruhmt. 


land , weldyer inder Graffchafft|Lugo, eine Eleine Stadt in Italien, 


Radnor entfpringt, und unters 
bar Hereford in dem Fluß Wye 
allt. 


Lugano, lat. Lucanum, eines von 





zwiſchen Ravenna und Bolo- 
gna, wo der Fluß Seno in den 
FO Val di Ravenna genannt, 
alt. 


den vier Aemtern derer Schwei⸗Lugos, lat. Lugasfium , eine kleine 


ger, im Hertzogthum Maylgnd. 
Die gleichbenamte Fleine Stadt, 


liegt am See Lugano, welcher 
15. Meilen lang, und fehr Fiſch⸗ 


reich iſt. 


Etadt am FlußTeemis im Bans 
nat von Temeswar in Ungern, 7. 


- Meilenvonder Feftung Temes⸗ 


war gegen Dften. 


Luguvallum , vid. Carlile. 
Ddd 
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799  2um 





: 2» ul 
Lula, eine Stadt in der ‘Proving 


Sun 


Rocca Sintra, beym Ausflug 
des Tajo in Portugal genennet. 


Bothnia in Schweden, wo der|Lune Portus, vid. Spezza. 


gleichbenahmte Fluß, in den Sı- 
nun Bothnicum fällt. Don 
obgedachten Fluß hat eine gantze 
Landfchafft .ula Lapmarck ge⸗ 
nannt den Nahmen. 
Lum 
Lumellina, vid. Laumelline. 
Lumbricatum, alſo ward vorzeiten 
. eine Inſul des Adriatiſchen 
Meers, ander Küfte von Dals 
matien genennet , roelche es aber 
eigentlichfey, iſ ungewiß. Einige 
halten fie vor die Inſul Verga- 






Lunden, lat. Londinum Scan- 


diorum, eine fehr alte, und die 
Hauptftadt der Provintz Scho⸗ 
nenin Schweden. Sie hat eine 
berühmte Univerfität, | welche 
1663. geftifftet worden, und liegt 
nurs. Meilenvon Eoppenhagen 
gegen Diten. 


Lundy, eine Eleine unbewohnte 


Inſul an der Küftevon Devonss 
hire in Engeland. Sie iſt zwey 
Meilen lang, und eine breit, und 
liegt am Ausfluß der Severne. 


da, melcheauch Laucat genen-|Lunden , lat. Londinum und 


net wird. 
Lumone, vid. Limon, 
| gun 


Luna, war vormahls eine Stabdt| 







in Hetruria. Sie heißt noch ießo 
Lune, und liegt am Fluß Ma- 
a, inder Republic Genua in 

Stalien, an der Grenge von 

‚ Tofcana, und nahe bey Sar- 
zane. 

Luna , vid. Clugny. 

Lunarsum Promontorium , alſo 
ward vorzeiten das heutige Cabo 
di Toſſa an der Kuͤſte von Cata⸗ 
lonien in Spanien genennet. 

Luna, ein groffer und fehöner Fle⸗ 
chen, nebft einem Schloſſe im 
Königreich Arragonien in Spa; 
nien. Er war das Stamm⸗ 
Hauß derer vormahls berühmten 
Grafen von Luna, und liegt 9. 
Meilen von Saragofla gegen 
Norden. 

Lune Promontorium , alfo ward 
vorzeiten Das ietzige Cabo di 


Lundis , eine Eleine Stadt in 
DithmarfchendesHersogthums 
Holftein, nahe bey der Feſtung 
Toͤnningen, und ı7. Meilen von 
Hamburg gegen Norden. 


Büneburg, lat. Lunzburgum, 


oder Marionis, einegrofle wohls 
gebaute, und befeftigte Stadt in 
rieder » Sachfen, am Fluß 
Ilmenau. Cie hat eine Ritters 
Academie , und vortreffliche: 
Saltz⸗Ovellen. Der daran 
liegende hohe. und ſogenannte 
Kalcfberg ‚iift-gleichfals ſtarck 
. befeftigt , und dient der Stadt zu 
einer Eitadelle. Ihre Situation 
ift unterm 30. gr, 49. min.Long. 
undsz3.gr.9.min.Latir. Sie 
iſt Die & uptftadt des Hertzog⸗ 
thums diefes Nahmens, roelches 
gegen Norden andie Elbe, gegen 
Mittag an das Stifft Hildess 
heim, gegen Dften andie Marck 
Brandenburg ‚ und gegen We⸗ 
ften an das Hertzogthum Bre⸗ 
men 


Lun 
men und Verden grentzt. Die 
groͤßte Laͤnge von Oſten biß We⸗ 
= erſtreckt fich auf 24. und die 
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heißt ! ietzo Kuſſio, und liegt zwi⸗ 
ſchen Ravenna und Faenza in 
Romagna. 


reite von Suͤden nach Norden Lunteburg, eine kleine Stadt 


auf 17. Teutſche Meilen. Das 
Land hat viel Sand, Heyde, 
Moore und Waldungen, aber 
dennoch keinen Mangel an Le⸗ 
bens⸗Mitteln, auſer dem Wein⸗ 
wachs. Gehört dem Chur⸗Hauſe 
Hannover. 


Lunel , eine kleine Sransöfifche|Z 


Stadt in Nlieders Languedoc, 
zwiſchen Montpellier und Ni- 
mes, eine Meile vom. Mer de 
eos Sie heißt lat. Lu- 
nellum. 
Luͤnen, ein Amt und kleine Stadt 
in der Grafſchafft Marck in 
Weſtphalen, ander Grentze des 
Biſchoffthums Munfter. Sie 
liegt am Fluß Lippe, und hat drey 
Kirchen, deren eine Lutheriſch, die 
andere Reformirt, und dielestere 
Roͤmiſch⸗ Catholifth ift. 
Luneville , eine offene aber fehr 
twohlgebante Stadt in Lothrins 









und Schloß im Marggrafthum 
Mähren, am Fluß Teya, nahe 
an der Grentze von Defterreich. 
Die Böhmen nennen fie Bresla- 
wa , gehoͤrt dem Fuͤrſten von 
EUR 


2 
upadi, vid. Lopadium. it. Rbyn- 
dacus. 

Lupf, ein-altes ruinirtes Berge 


Schloß im Amte Düttlingen,des 
Hertzogthums Ißürtemberg, am 
Urfprung des Eleinen Fluffes Eltz, 
welcher bey der Stadt Düttlins 
gen indie Donau fällt. Es war 
por diefem eine befündere Graf⸗ 
fehafft, und diefesift das alte Lu- 

odunum , welches Amm. 

arcel.inter Danubii Nicri- 
que fontesfegt. Daher ſolches 
unrecht vor Ladenburg genoms 
men wird. 


Lupara, vid. Louvres. 


gen, am Fluß Murra, 4. Meis| Lupatia, vid. Altamura. 


len von Nancy gegen O 
Sie hateinneu erbautes praͤchti⸗ 
ges Schloß, welches die ordinai- 
re Reſidentz des Hergogsift. 
Lunigiana ‚lat. Lunenfis Ager, eis 
ne Randfehafft in Tlofcana in %s 
talien, an der Örenge von Ge- 
nua, amLiguftifchen Meer. Es 


liegt darin Mafla, Carrara und| 


Lavenza. 

Lungipreffum , var vorzeiten eine 
Itaͤlianiſche Stadt in Gallia 
Togata, und zwar in der Pro⸗ 
vintz Emilia, in Italien. Sie 





Oſten. Luppia, vid, Lippe. 
Lupinum, Mayenfeld. 
ur 


Lure, germ. Luder. lat. Lurenfe, 


oder Lutrenfe Monafterium, 
eine berühmte Abtey, Herrſchafft 
undEleine Stadtim Nordlichen 
Theil der Sraffchafft Burgund, 
am Fluß Lugnon, am Vogeſi⸗ 
fehen Geburge, 8. Meilen von 
Mümpelgard gegen Weſten. Es 
war vormahls eine befondere 
Reichs⸗Abtey, welche aber hers 
nach zum Stifft Murbach im 

Ddd 4. ber⸗ 
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DperArtfaß geſchlagen worden. 
Lurmum, war vorzeiten eine Stadt 
der * Corſica. Jetzo iſt es 


Bern in der Schweitz am Genfer⸗ 
See, nicht weit von Lauſanne 
gegen Oſten. 


ein Flecken I uri genannt, nahe Lutt er, eine kleine Stadt im Her⸗ 
bey der Stadt 8 Fiorenza, am) tzogthum Wolffenbuͤttel in Nie⸗ 


RI NS 
| u 
Lufatia, vid. Laufig, 


dee »E achfen. Sieliegt am Bas 
renberge 2. Meilen. von Goslar 
gegen Hildesheim. 


Lufgnan, lat. Lufgnanum , eine Lutterberg, ein Amt , Flecken 


FleineStadt imPoicou in Franck, 
reidy, am Fluß Vonne, nebft ei- 
nem fehr feſtein Schloſſe, 5. Mei⸗ 
len von Potiers gegen Rochelle. 
Sie iſt deswegen ſonderlich zu 
mercken, weil ſich davon die Koͤ⸗ 
nige von Cypern geſchrieben. 
Luptania , vid. Portugal. 


und Schloß im Fürftenthum 
Grubenhagen, auf dem Hark,an 
der Grentze von Thüringen , eine 
Meilevon St. Andreas s ‘Berg. 
Es mar vorzeiten der Hauptort 
einer befondern und. gleichbenams 
ten alten Sraffchafft. 


RLutterworth, ein Flecken und 


Lufo, ein Fluß, welcher im Hertzog⸗/ Schloß in der Grafſchafft Leice⸗ 


thum Urbino in Italien ent⸗ 
ſpringt, und in das Adriatiſche 
Meer faͤllt. Er ſoll vorzeiten A- 
prufa sn haben. 


ut 

Lutetia Parifiorum, vid, Paris, 

Luteva, vid. Lodeve. 

Luti, oder Burii, waren. vorzjeiten 
gewiſſe BAcker Teutfehlandes. 
Eie wohnten in der Ober⸗Schle⸗ 
fie, wo ietzo die Fuͤrſtenthuͤmer 
Ratibor und Teſchen liegen, ge⸗ 
gen den Urſprung der Oder. 

Luͤtkenbeck, ein ſehr ſchoͤnes 
Schloß im Biſchoffthum Muͤn⸗ 
ſter in Weſtphalen Meile von 
der Hauptſtadt Muͤnſter. 

Luͤtkenborg, eine kleine Stadt in 
Wagrien des Hertzogthums 
Holſtein, nicht weit vonder Kuͤ⸗ 
ſte der Oft» Eee, dem Koͤnig von 
Daͤnnemarck gehoͤrig. 


Lutomagss , vid. Monfſtreuil. 


Lurry, cine kleine Stadt im Canton 


ſter in Engeland, nahe bey Co⸗ 
ventry gegen Oſten, da der bekan⸗ 

te Wiclef gelehrt und gelebt hat. 
Luͤttig, oder Luick, gall. Liege, lat. 
Leodium, ein beruͤhmtes Bi⸗ 
ſchoffthum in Teutſchland. Es 
grentzt gegen Norden und We⸗ 
ſten, an Brabant, und Namur. 
Gegen Oſten an Limburg und 
Geldern, und gegen Suͤden am 
Hennegau undLuͤremburg. Es bes 
ſteht aus s. Theilen, nemlich Has- 
baye, die GrafſchafftLoots, das 
Marggrafthum Franchimont, 
dasCondros, u.das Hertzogthum 
Bouillon,mweldyes vor dieſem das 
Herkogthuman der Maas ges 
nennet ward. Uber dieſes hat 
dieſes Stifft 52. beruͤhmte und reis 
che Abteyen. Die Hauptſtadt, 
davon es den Nahmen hat, iſt 
groß, wohlgebaut und Volck⸗ 
reich. Sie hat z2. Pfarr⸗und 68. 
andere Kirchen, und neben dem 
Haupt⸗ 


u“ 


Lut 


Haupt⸗Stifft noch 7. andere 
Stiffter, ohne die vielen Cloͤſter. 
Sie hat eine Teutſche Meile im 
Umkreys. Die Maas läufft mit⸗ 
ten durch. Nahe daran liegt au 
einem Berge eine ſtarcke Citadelle. 
Die Haupt⸗Kirche ð. Lambert. 
und der Biſchoͤff iche Pallaſt ſind 
von einer ſehr ſchoͤnen Archite- 









ctur. Ihre dituation iſt unterm] . 


26, gr. 3. min. Long. und <o.gr 
40. min. Lat. In diefer. Gegend 
wohnten vorzeiten die Condruſi. 

Luͤtzelſtein, ein ſehr feſtes Berg⸗ 
Schloß und kleine Stadt im El⸗ 
ſaß, ander Grentze von Lothrin⸗ 
gen, nahe bey Pfaltzburg, gegen 
Norden. Gehoͤrt dem Grafen 
von Birckenfeld. 

Lügen, lat. Lutzenum eine kleine 
Stadt und Schloß in Meiſſen an 
der Elſter, zwiſchen Leipzig und 


Weiſſenfels, 3. Meilen vom er⸗ 


ſtern. Hier wurde 1652. die 

Kayferliche Armee, vom König 

in Schweden Guftavo Adol- 

houbertwunden, mufte aber da- 

eu fein Leben eiubuͤſſen. Sie ge⸗ 

hört dem Hertzog zu Sachſen⸗ 
Merfebura. 


eur 79 
Fluß Treila inden Lago Mag- 


# 


giore fallt. : 
ur 
Luxemburg, vorzeiten Augufta 
Romanduorum, eine tiber die 
Maffen feſte Stadt in den Nie 
derlanden, am Fluß Eltz oder A- 
lizonte. Sie hat ein unvergleich« 
liches Lager, it groß, und hat 
einen prachtigen Jurftlichen Pal 
laſt und ſchoͤnes Rathhauß. Ihre 
dituation iſt unterm 26. gr. 33. 
min. Long. und 49.gr.38. min, 
Latit. Sie iſt die Hauptftadt eis 
nes gleichbenahmten Hertzog⸗ 
thums ‚welches eineder 17. Nie⸗ 
‚derlandifchen Provingen ift, und - 
wird gegen Norden vom Gtifft 
Luͤttig, und gegen Süden von 
Lothringen eingefchloffer: ‚Gegen 
Diten hat es das Ertz⸗Stifft 
Trier., und gegen Weſten die 
Maas. Es wird indasTeutfehe 
und Walloniſche Ovartier einge⸗ 
theilt. In feinem Umkreys, wel 
cher 70. Teutſche Meilen beträgt, 
begreifft es zı. Städte, und 1200. 
Dorffer, und ift fruchtbar an 
Wein, und Korn. Es gehoͤrt feit 
1714. dem Kayſer. 


Lügen ‚ eine Eleine Stadt in der] Lux dubia, vid. S. Lucar di Barra- 


Provintz Littland in Fieffland, 


meda. 


beym Urſprung des Fluffes Ro⸗Luxeul, lat. Luxovium, eine Eleine 


fitta,an der Grentze von Moskau. 
Luͤtzenburg, ein Koͤnigliches Luſt⸗ 
Schloß in der Mittel⸗Marck 

‚ Brandenburg , nebft einem ſchoͤ⸗ 
nen Sarten,ı. Meilevon Berlin. 

2uv j 

Luvsno, lat. Luvinum, eine Fleine 
Stadt in der Mapländifchen 
Graffihafft Anghiera , wo der 





Stadt und Gebiet in der Graf⸗ 
fchafft Burgund in Francfreich, 
nicht weit von Conflans gegen 
Dften. Es ijtalda eine berühmte 
Abtey Benedictiner » Drdens. 


Luxia , vid. Odiel. 


Luz 
Luzara,iat. Nuceria,eine Feine bes 
feftigte Stadt im Hertzogthum 
Ddd s Man- 


794 Lyb Lye — 
”Mantuain Italien wo der Fluß Lychnidos tvar vor Alters eine Grie⸗ 
Croftolo indenPo fallt. Zvey| dhifche Stadt in Macedonien, _ 
Meilen von Guaftalla. Sie lag an einem gleichbenahm⸗ 
eb ‚| tem See, welcher yeutiges Tags, 
Lybum , war vorzeiten eine Aftatis] wie auch Die Stadt, ' Ochrida, 
fche Stadtin Caelefyrien, zwis| heiſt, und an der Grentze von Al- 
fihen Heliopolisund Laodicea,| banien liegt. | 
nicht weit von Damafco. Lycia , war ehedeflen eine Proving 
| nyc inKlein-Afien,zwifchen Caria und 
Lycaberus,alfo hieß der höchfte’Berg;  Pamphilia, am Mitteländifchen 
in Attica, in Öriechenland, nahe] - Meer. Sie wirdiego Alidinelli 
beyder Stadt Athen. Er wird] genermet. Das daran ftoffende: 
feines Dlivens Waldes mwegen| Meer hieffe Lycium mare. 


vom Statio gedacht. 

Licæus mons, ein hoher ‘Berg inder 

en En Arcadia, der Halb- 
nſul Morea. Fr ward bißwei⸗ 


Lycide , fol vorʒeiten eine Biſchoͤff⸗ 


liche Stadt in der Provintz My ſia, 
in Klein⸗Aſien geweſen ſeyn, deren 
Marcellinus gedenckt. 


len Olympus genennet, und dem Iycopolix, i. e. Luporum urbs, 


Heydniſchen Gott Pan geheiliget. 
Daher auch die demſelben zu Eh⸗ 
ren gehaltene Feſte Licæa Feſta 
hieſſen. 
Lycaonia , war vorzeiten eine Lands 
fchafft in Klein » Afien , zroifchen 
Cappadocien und Cilicien. 
Die Haupt-Städte waren Ly- 
ftraund Iconium, ietzo Cogni. 
Heutiges Tags wird diefe Pros 
vintz Caramanıa genennet. 


war vor Alters eine Stadt in 
Nieder⸗Egypten, am Nilo, nicht 
weit von Antinoia. gegen Sur 
den. Sie ſoll den Nahmen von 
den vielen Woͤlffen befummen - 
haben, twelche die Einwohner hiels 
ten, und fie inden Schlachten wi⸗ 
der die Aethiopier brauchten. Yes 
650 heift fie Munta, und ift eine 
groffe und ſchoͤne Stadt, welche 
ftarcke Handlung treibt. 


Lycaftum, oder Lycaftrum, war Iycius, vid. Lycaſtus. 
vorzeiten: eine Stadt in Cap-|Z,ycws, oder Halycus, alſo hieffe vor» 


padocien , in Klein, s Aften. 
‚Sie lag nicht weit vonder Kuͤſte 
des Pontus Euxini, und 15000, 
Schritt von Amifo, gegen O⸗ 


zeiten der Fluß Platina in Sici- 
lien, welcher an der Südlichen 
Kuͤſte im Val di Mazara, nicht 
weit von Gergenti ins Meer 


ften, nicht noeit vom Auslauff des] - fällt. 


Flußes Iris. 
Lycafus , oder Lydtus , war che 
mahls eine Stadt im Oftlichen 
Theil der Inſul Creta oder Can- 
dia, nahe am Sebürge Dictæo, 


welcher iego Lafthimonte heift,i 


-|Lycs, ein Fluß in Ponto, in Kleins 


Afien, welcher bey Heraclea,iego 
Ponderachi, indas Schwartze 
Meer fallt. Diefes Nahmens 
war auch ein Fluß in Groß⸗ 
Phrygien , in Klein 5 

r 


Lyd 


Er berührte die Städte, Lao- 
dicza un) Celenas, und fallt in 
den Fluß Meandrus, iso Madre. 


— 75 
Strabonis Bericht eine Stadt in 
Cilicien , einer Provintz von 
Klein Afien. Noch eine Stadt 
diefes Nahmens foll in der Pros 


— 19. 
Lydia, war vormahls eine Land-| vins Troas, in Natolien, am 


fchafft in Klein » Afien, zwiſchen 
Phrygia und Caria, am Arch: 
. pelago, dazu Jonia mit gerech 
net ward. Es lagen darinn die 


Aegaifchen Meer, und gegen über 
Die Eleine Inſul Lyrneſlus geles 
gen haben. 

Lys 


Stadt Swyrna, Heraclea und Lyſas, mar vorzeiten eine Stadt in 
Ephefus. Zumeilen ward fi] Arcadia, auf der Halb⸗Inſul 
auch Mæonia genennet. Ihre/ Morea, nicht weit vom Fluß 
Einwohner hieltemanvor ſchaꝛff./ Alpheus, ieko I’ Orfeo , gegen 
finnig,, daher and) das Sprich/ Norden. Sie wird iego Crepa 
wort Lapis Lydius entftanden. | genennet. 

Lydius, ein Stuf in Macedonien, in|LyAas , vormahle eine berühmte 
Griechenland, welcher zroifcheni Stadt in Phrygia magna, in 


dem Auslauff der Flüffe Aliac- 


mon und Erigon ‚in den Sı-| 


num Thermaicum, iego Gol- 
fo di Salonichifallt. 
2ym 

Lyminis , war vorzeiten eine Stadt 
in Cappadocia , einer Provintz 
im Klein-Afien. Sie iſt in der Hi⸗ 
ſtorie ſonderlich daher bekannt, 
weil Baſiliſcus vom Kayſer Ze- 
none dahin ins Exilium verwie⸗ 


Klein-Afien, an der Grentze von 
Lyd:en, nicht weit von Sinada, 
gegen Weſten, dahin auch ihr Bis 
fchoff gehörte, . 


Lyfintachia, war ehedeflen eine 


Stadt in Thracien, ießo Ro- 
mania. ie lagaufden Ifth- 
mo des Cherfonefi Thraciz, 
am Hellefpont, Sie hatte einen 
Biſchoff, nad) Heraclea ges | 


hoͤrig. | 
fen ward, da er auch elendig ge⸗ Lyra, war eine Stadtin Lycao- 


Lyn 
Lyn, lat.Linum Regis, eine Stadt 
nebft einem guten Hafen in der 
Sraffchafft Nortfol in Enge 


nia, einer Provins in Klein⸗A⸗ 
ten. Sie lagnicht weit von Der- 
a, gegen Norden, und ihr Bis 
ſchoff rn Iconium. 
t 


y 
land, am Fluß Oufe, welcher in ZyrarmiPromontorium,alfo ward . 


das Æſtuarium Metaris, ietzo 
Boftonsdiep fällt. 
Cynne, vid. Lemanni. 


vorzeiten das Vorgebuͤrge Cabo 
d’ Oby, in Moskau genennet,ivo 
der Fluß Oby indas Eiß⸗Meer 


Lyr 
Lyricanthus, vid. Mathurin de P Mau 
Archant. Maas , (das Hertzogthum an der) 
Lyrnejlüs, war nad) Curtü und! wo dieſes eigentlich — 
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ift man eine Zeit her ſo zweiffel⸗Stadt in der Proving Arcadıa, 


hafft geweſen, Daß e8 einige im 
Nieder⸗ Saͤchſiſchen Creys ge⸗ 
ſucht, andere aber noch groͤblicher 


auf der Halb⸗ nful Morea, wel⸗ 
che von den Roͤmern beata genen⸗ 
net ward. 


gefehlt, und fü gar Maſovien in Macaria,ein groſſes Cloſter in Mos⸗ 


Pohlen darunter verſtehen wol⸗ 
len, wie dann ſelbſt in der Reichs⸗ 
matricul, die Worte befindlich: 
„Der Hertzog von der Maas 
„fol ausgeftorben, und jeßiger 
„Innhaber der König von Poh⸗ 
„len ſeyn; Da doch ietzo befant, 


Eau, zwiſchen Niti - Novogrod 
und Wafılogorod, am Fluß 
Wolga. Es iftins Gevierdte ers 
baut, und mit ftarcfen Mauren 
und 4. groſſen Thuͤrmen vers 
wahrt, daheres vor eine Feſtung 
pasfıren Fan. 


daß das Hergogthum Bouillon|Mageria, vorjeiteneine Stadt auf 


. im Stifft Luͤttig, an der Grentze 
des Hertzogthums Luxemburg, 
laͤngſt dem Fluß Semoy, nicht 
weit von, Sedan, dafür genom⸗ 
men werden mufle. 
Maas, lat. Mofa, gall. Meufe, 
ein groffer Fluß in Teutfchland, 
er entfpringt bey Montigny le 
Roy, 5. Meilen vonLangres, in 
Champagne , läufft Verdun, 
. Namur, Maaftricht und viel ans 
dere Derter vorbey, und fällt uns 


terhalb Rotterdam in Holland in] 


die Nord⸗See. 


Mac 
Macao ‚lat. Amacoum, eine feſte, 
groffe und berühmte Handels» 


der Inſul Cypern, von welcher 
auch die gange Inſul zumeilen 
Macaria,ihrer Fruchtbarkeit als 
ben genennet wird. Es iſt iego.in 
Dorff, Jrabmens Jalines, und 
liegt an der Küfte, gegen Norden. 


Macaria , war ein geroiffer See in 


der Provintz Attica, in Gries 
chenland , nahe bey der Stadt 
Marathona, in welchem bey der 
berühmten Marathonifchen 
Schlacht viele Perfer umkamen; 
Daher man zu einem, melchem 
ein Übel angewuͤnſcht ward , zu 
fagen pflegte: In Macariam abi. 


Macarmeda, eine Stadt in. Africa, 


im Königreich Fez, mwelchenicht 


Stadt in Thina,inder Provintz, weit von der Haupt⸗Stadt Fez, 
Quantung. Gieliegt aufeiner]) gegen Norden liegt. 
Halb⸗Inſul, bat einen fichern| Macaria, vid. Mazua. 
Hafen, welcher durch ein ſtarckes MacafJar, lat. Macaflaria, eine 


Caſtell bedeckt wird, und treibt 
groſſe Handlung. Sie gehoͤrt 
denen Portugieſen, ſteht aber un⸗ 
ter den Schutz des Koͤnigs von 
Siam. Ihre Situation iſt uns 
term 133. gr. zu. min. Long. und 
22.gr.13. min. Latit. 

Alacarea, war vor Alters eine 


grofe Stadt auf der Inſul Ce- 
lebes , des Indianiſchen Meers 
in Aſien. Sie hat einen fehr gus 
ten Hafen, welcher von den Euro⸗ 
paͤern, und ſonderlich von Hols 
laͤndern ftarcf befucht wird. Die 
Inſul ſelbſt, welche unter Die Mo- 
lucciſchen Inſuln gehört, * 

| * 


J 
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auch zuweilen Macaflar genennet.| ſteht. Ihre Sicuation ift unterm 
Sice iſt 200. Frangofifche Meilm| 34. gr. 46. min. Long. und 43. 
Jang und 100. breit, und befteht| gr.33. min. Latit. 
aus 6. Königreichen, die aber alle Machera, war vorzeitenein Schloß 
von einem Mahometanifchen Kor] in Judaͤa, am Fordan und dem 
nige beherrfcht werden. Todten Meer, ohngefehr 12. 
Mace, war ehedeflen eine Stadtim) Etunden von Jeruſalem, auf 
Norico, in Teutfehland. Cie) . welchem Zohanries der Täuffer 
lag zwiſchen Candollica, iego] enthauptet worden, im 3ı. Jahr 
St. Beit in Nieder⸗Caͤrnthen,“ nach Ehrifti Geburt. 
und Lentium, ießo fing in Ober⸗ Machara, oder Imachara , war 
Defterreich. Manhältfievor den] vorzeiten eine Stadt auf der Ins 


Drt, Heilige Creutz genannt, 
beym Urfprung des Krems⸗Fluſ⸗ 


ſul Sicilien. Sie heift ietzo Trai- 
na, und liegt im Val di Demo- 


fes, in Dber-Defterreich, welcher] na, 40. Meilen von Catanea, ges 


bey Ebersberg in den Traun 


gen Weſten. v. Imacharenfes. 


Fluß, und bald drauffindie Do-| Machecon, lat. Machicolium, eine 


naufallt. Esfolldes Antonini 
Gabrumagum feyn. 

Macedoniä , war vorzeiten ein be 
ruͤhmtes Königreich in Griechen: 
land, welches zugleich Theſſa- 
lien, Epirus, und zurveilen auc) 
Thracien begriffe. Das heutige 
Macedonien , welches gegen 
Norden an die Bulgarey und ge 


Fleine Stadt in Ober-Bretagne, 
an der Grentze von Poitou, in 
Srancfreich, kaum 3. Meilen vom 
Aquitanifchen Meer, und. 10. 
von Nanres, gegen Süden. Sie 
ift der Haupt - Drt des Eleinen 
Hertzogthums de Rez, und hat 
ein Schloß, welches vor fefte ges 
halten wird. 


gen Süden an Theflalien ftößt,! Machia, ein Eleines Hertzogthum in 
befteht aus 4. Theile, nehmlich! der Provintz Capitanara,des Kos 
aus dem eigentlichen Macedo-) nigreiche Neapolis. . 
nien, Jamboli, Comenolita-|Machian, lat. Macianum, eine von 
ri und Janna. Gegen Dften| den Moluckifchen Inſuln des Ins 
‚grengt es andas Aegaͤiſche Meer; dianiſchen Meers, nicht weit von 
und gegen Weſten an Albanien.| der Inſul Gilolo , welche den 
Es ſteht gans-unter Türcfifcher) Hollanderngehort, 
Borhmäßigkeit. Mochicaca, ein geoffes Vorgebuͤr⸗ 
‚Macerata, vorzeiten Elia, oder| ge an der Kuͤſte von Biſcaja, in 
Helvia Ricina. Eine ſchoͤne Spanien, nicht weit von Bilbao, 
Stadt inder Marcad’Ancona,! gegen Worden. Es füll vor Zeit 
in Stalien, am Fluß Chiento „ SchyticumPromontorium 96 
15. Meilen von Lorerto. Cie; heiffen haben. 
hateine Univerfitat, und einen|Machicores , eine geroiffe Nation, 
Biſchoff, welcher unter Termo! welche in dem Suͤdlichen se 
\ er 
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der Inſul Madagafcar, in Afri-i Macra, vid. Magra. 
ca wohnt. — Macran, lat. Macranum, eine Pro- 
Machilanda, (Portodi) alſo wird! ping. im Südlichen Theil von 
der Meers:Bufen, welchen der] Perſien, gang unten am Arabi- 


Fluß Nervio bey feinem Finfall)  fchen Meer, nicht weit von der 
ins Meer, unterhalb Bilbao in! Grenge von Indoftan. Es ift 
Bifcaja macht, genennet. | ein Stück des alten Carama- 
Machland, alfo wird ein Stuͤck niens. Die gleich benahmte 
vom Ober + Defterreic) genennet.| Haupt: Stadt liegt am Fuß II- 


Es liegt ander Grentze von Böh-| ment, welcher vorzeiten Arbis 
men , zwiſchen Freyſtadt und| oder Arcubius genennet ward. 
Mathauſen, Jangft dem Fluß Macres, vid. Cinyphus. 


Feld, Auft. ‚„ |Macri, vorjeiten Macrontichos, 
Waclesfield, eine anfehnlidel ;.e. ne murus, eine Pleine 
Stadt in der Grafſchafft Ches-| Stadt an der Küfte von Thra- 
hire in Engeland, am Fluß cien, ietzo Romania, der Inſul 
Ballin. Lemnos, ietzo Stalimene, gegen 


Maclvvium, vid. Malo. 
Macoco, ein Königreich in Nieder⸗ 


„Mi rn rızza genennet. 
Yethiopien, am Fluß Zaire, in 


Macronifi, \at. Macra, oder Ma- 


Africa, unter der Linie. Es ift 
groß, und der König maͤchtig. Vor 
deffen Taffel füllen taglid) 200. 
Keibeigene, welche den Tod vers 
ſchuldet, gefchlachtet werden, ohn⸗ 
geachtet Das Land an allerley Ar⸗ 
ten eßbarer Thiere Feinen Mans 


gel hat. Die Haupt-Stadt iſt 


Monfol, und die Einwohner vers 
handeln denen Portugiefen Kupf⸗ 


cronefus, eine Inſul des Aegais 
fchen Meers in Griechenland, 60, 
Stadia von der Kuͤſte der Pros 
ping Attica. Sie hat inihrem 
Umkreis ohngefehr 8. Stalianis 
ſche Meilen, und ift fruchtbar. 
Plinius fagt, fie fey von der Inſul 
Euboea, iego Negropote, wels 
che vormahls auch Macris geheifs 
fen, abgeriffen worden. " 


fer und Elephanten⸗Zaͤhne. 
Mäcon, vid. Mafcon. 
Mcscowitz , lat. Nachovizza, ein 

feites Schloß auf einem hohen 


Bölcker in Cappadocien , in 
Klein:Afien, an der Grentze von 
Colchis und. Groß + Armenien. 


e in Dber-Ungern , eine Groß⸗2 e 
En — nicht weit/ Sie wohnten eigentlich in der Ges 
von der Pohlniſchen Grentze. gend der Stadt und des Fluſſes 

Macrabova, eine Pleine Stadtinder) Abſari, welcher unweit Trape- 
N roving Ratangen im Bran⸗Zint, in Das Schwartze Meer 
denburgifchen Preuffen, an der fallt. 0 
Grenge von Lithanen, an einem Macſua, alfo wird eine Provintz in 
Bleinen See, Servien geiennet, nahe bey Bels 


grad, 


Macrones, waren vorzeiten gewiſſe 


über. Sie wird ietzo aud) Ma- 


— — — — — 4 
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grad, am Sau⸗Fluß, in welchtr/ min. Latit. und ihre Lange bes 
Sabarz die Hauptftadt ift. tragt 35.unddie Breite is. T 

Madorium, vid. Mazarıno. fhe Meilen. Gieiftzwar Ber⸗ 

ad. gig, das Land aber tragt Sech⸗ 

Madagafcar , vorzeiten Cerne und] zigfaltige Frucht, und gehört der 
Menuthias. Cie wirdießo auchſ ron Portugal. 


Inſula S. Laurent , und von|Maderafpatan , 


den Srangofen Isle Dauphine 
genennet. Die grüfte von den 
bekannten Inſuln der Welt. 
ie dann die ganse Länge ſich 
auf 220. und die Breite auf 70. 
Teutſche Meilen erftreift. Sie 
befteht aus vielen Provintzen, wel⸗ 


che alle von den Fluͤſſen, an wel⸗ Maderiacum, vid. 


eine Afiatifche 
Stadt in Oſt⸗Indien diffeit Dem 
Fluß Ganges, aufder Kuͤſte von 
Coromandel. Sie hat einen 
guten Hafen, welcher durch ein 
ftarefes Fort, St. Georgio ges 
nannt, beſchuͤtzt wird. Gehört den 
Hollandern. 


ieres. 


chen ſie liegen, den Nahmen has Madrigal, eine Fieine Stadt in 


ben. Machicore ift die groͤſte 
von allen, und hat 70. Frantzoͤſi⸗ 
fche Meilen jur Zange,und 40. jur 
Breite. Das Land iſt fruchtbar 
und ziemlich Volckreich. Die 
rantzoſen beſitzen an der Suͤd⸗ 
ſtlichen Kuͤſte das Fort Dau- 
phin Die Einwohner find theils 
Miahometaner ,. und theils blinde 
Heyden. 
Madarino, vid. Martinique. 
Madaura , vorzeiten eine Stadt m 
Africa, ander Örenge von Ge-: 
tulia und Numidien,. ie hat- 
te eine damahls berühmte Univer⸗ 
fitat, auf welcher Auguftinus 
ſtudirt hat. Ihr Bilchoff ge⸗ 
hoͤrte nach Carthago. 
Madera, vorzeiten Heras, Junonia 
und Cerne Atlantica, eine ns 
ful des Atlantifchen Meers zwi⸗ 
ſchen den Eanarifchen und Azo- 
rifchen Inſuln. Sie wird wegen 
ihrer Fruchtbarkeit, die Koͤnigin 
der Inſuln genennet. Ihre Si- 
tuation iſt unter Den 30. gr. 30 


praͤchtiges Gebaͤude, und Die — 


Spanien, und zwar in Alt⸗Caſti⸗ 
lien, 4. Meilen von Madina del 
Campo, an der Grentze von 
Leon. König Ferdinandus Ca- 
tholicus nahm fich in acht, diefen 
Ort ju pasfiren, weil ihm von den 
Aftronomis war gefagt worden, 
er würde allda ſterben muͤſſen; 
dennoch aber ward folches in dem 
Flecken Madrigalejo, nahe bey 
Truxillo, in Eftremadura ers 


et, 

drit, lat. Madritum, oder 
Mandua nova, ießo die Haupts 
und Königliche Reſidentz⸗ Stadt 
in Spanien. Gieliegtam Fluß 
Manfanares, in Neu⸗Caſtilien, 
und ift aus. den Ruinen der alten 
Stadt Mantua Carpentano- 
rum, ießo Villa Manta, erwach⸗ 
fen. Sie ift fehr groß, Volck⸗ 
reich und wohlgebaut. Dem 
König gehört von jedem Haufe 
die untere Eräge. ‘Das Königs 
liche Schloß iſt ein groffes und 


are 
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dware Bricke iber gedachten Fluß Meute , waren. vorzeiten gewiſſe 
Man⸗an xres iſt ein Meiſterſtuͤkk. Voͤlcker im Suͤdlichen Schotte" 
land. Sie ſollen in der heutigen 


Sie iſt noo. Schritt lang, und 
von gehauenen Steinen. Der 
Fluß aber iſt ſo ſeichte, daß ein ie⸗ 
der zu Fuß durchwaten kan; da⸗ 
her ein Scopticus gerathen, man 
ſolte die Brücke verhandeln, und 
vor das Geld Waſſer Fauffen. 
Die Stadt hat im übrigen Feine 
Mauren, und liegt unterm 16. gr. 
13. min. Long. und 40. gr. 26. 
min.Latit. 10. Meilen von To-, 
ledo, gegen Norden. | 
Madrit,ein Röniglichestuf- Schloß 
in der Islede France, ı. Stunde 
von Paris, ander Seine. Koͤnig 


—— Ihe Merce, an der 
strenge von Engeland gewohnt 
haben, nicht weit von der Maur 


' des Kayfers Severi. 
Medi, waren vorzeiten gewiſſe Voͤl⸗ 
cker in Thracıen,ießo Romanıen. 


Sie wohnten diffeit dem Gebürge 
Rhodope, in der Landıchafft, 
melche fonft Grecia Macedo- 
nica genennet ward,jwoifchen Ar- 
dera undden Sinum Strimoni- 
cum, gegen dem Aegaifchen 
Meer. Ihre Stadte waren Oli- 
ma und Doperus. 


Francifeus 1. mufte bey feiner Mähren, lat. Moravia,ein groffes 


Loßlaſſung zu Madrit in Spa 
nien verfprechen, fich. auf Erfor- 
dern allemahl. rwiederum einju- 


ftellen. Daher ließ er dieſes Schloß 


bauen, undihm den Nahmen ge 
ben. Berichtetedarauf an Kay: 
ſer Carl den V. daßer fein Wort 
erfuͤllet, und zu geſetzter Zeit ſich zu 
Madrit eingefunden hatte. 
Madura, ein groſſe, Volckreiche und 
toohlgebaute Stadt und Lands 
fehafft in Oſt⸗Indien. Sie liegt 
auf der Halb⸗ Inſul, diſſeit den 
Ganges, ander Kuͤſte von Ma- 


Jabar, und fteht unter dem Schuß] Mäbrenfels‘, 


Marggratthum in Teutfchland, 
zwiſchen Boͤhmen, Schlefien, Un⸗ 
gern und Oeſterreich. Es wird in 
den Brinner, Olmuͤtzer, Hradi⸗ 
ſcher, Znaimer und Iglauer⸗ 
Creys getheilt. Die Laͤnge er⸗ 
ſtreckt ſich auf 28. und die Breite 
auf 18. Meilen. Man rechnet dar⸗ 


inmnsoo. Staͤdte und Flecken 300. 
Schloͤſſer und 15000. Doͤrffer. 


Das Land ei: fruchtbar und 
Volckreich. Bor Alters bewohn⸗ 
ten felbiges die Quadi,‚Slaviund 
Marcomanni. Ä 


ein Berg⸗Schloß 


des Königs von ‘Bifnagar, und| und Herrfthafft im Kayferlichen 
treibt ſtarcke Handlung. Iſtrien 3. Meilen von Mitters 
Mae burg, gegen Norden. 


Meæander, und Meandros, ein\Yaclberg, ein groffes Schloß im 


Fluß in Klein Afien.Erentfpringt 
in Phrygia magna , und fallt 
zwifchen Ephefus und Miletus 
ins Aegäifche Meer. Dieiegigen 


Diertel Dber-Manbartsberg im 

Unter Defterreich, nicht weit vom 

luß Teya, an der Grenge von 
ahren. 


Einwohner nennen ihn Madre. lMaelſtrohm, der geöfte mn 
rs 


— ii 


Mae 


Way gor 


fahrlichtte Wirbel und Strudel ſchen Zanguebar und dem Ko⸗ 


inder Nord⸗See, in der Gegend 
Drontheim , an der Küfte von 
Norwegen. Er hatız. Teutſche 
Meilen im Umkreis, und zieht als 
les, was ihm zu nahe koͤmmt, mit 
groffer Gewalt zu ſich, wirfft es 
aber nach) 6. Stunden zertruͤm⸗ 
mert wiederum aus, und koͤnnen 
auch fo gar Die Wallfiſche fich fei- 
ner nicht erwehren. 


nigreich Adel, am Indianiſchen 
Meer. Die Lange erſtreckt ſich 
auf 100. und die groͤßte Breite auf 
30. Meilen wann Adea dazu ges 
rechnet wird. Die gleichbenahmte 
Hauptftadt, iſt groß und Volck⸗ 
reich, treibt ſtarcke Handlung , 
hat einen guten Hafen, und feftes 
Schloß. Das Landift fruchtbar, 
und liegt faft unter der Linie. 


Meotis Palus, ein groffer See, oder Magallon, ein Flecken im Könige 


vielmehr ein Öufen , des ſchwar⸗ 
Ben Meers,an der Küfteder Tar⸗ 


reich Arragonien, 4. Meilen 
von Saragofla gegen Weſten. 


tarey. Er hat infeinem Umfang| Magdalena, oder Rio dela Mag- 


Ohngefehr 150, Teutſche Meilen, 
und wird heutigs Tags Mare 
delle Zabache, oder Afovienfe 


dalena, ein groffer Fluß in Neu⸗ 
Granada, im Südlichen Ame- 
rica, welcher in den Fluß S. 


genennet, von der Stadt Afoff,}| Martha fallt. 
Da der Fluß Don oder Tanais] Magdalum, war vorzeiten ein feſtes 


hinein fallt, 
Maerfirand , eine Eleine Stadt 
nebft einen guten Hafen, im Am: 
te Bahus, an der Grense von 
Norwegen. 


aſtell im Stamm Zabulon. in 
Paleftina. Es lag am Eee Ge- 
nezaret , 8000, Schritt von 
Bethſaida. 


Sie wird von der) Magdalonum, vid. Matalona. 


ſtarcken Feſtung Carlſtein, welche Magdeburg, vorzeiten Meiden, 


auf einen hohen Felſen liegt, und 
verſchiedenen Forts beſchübt. 

Maesland; ein kleiner Strich Lan⸗ 
des im Hollandifchen Brabant, 
zwiſchen Hertzogenbuſch und der 
Herrſchafft Ravenſtein, laͤngſt 
der Maes. 


Maesland⸗Sluys, ein ſchoͤner 
Flecken in Suͤd⸗Holland,e Nei— 
len von Rotterdam, gegen Be: 
ten, wo die Maes in die Nord⸗ 
See faͤllt. Er hat einen ziemli- 
chen Hafen. 


Ma 
Magadvxo, oder Made oxo, ein 
Königreich in Africa, Es liegt zwi⸗ 


burg, lat. Parthenopolis, Par- 
thenope, Mefuium und Mag- 
deburgum, eine berühmte und 
groſſe Stade in Nieder « Sachs 
fenan der Elbe. Cie war ehedef 
fen eine mächtige Anfee» Stadt, 
und ift feit wenig Fahren unver⸗ 
Hleichlich befeftigt worden, und 
wird von 2. Eitadellen beſchuͤtzt. 
Hat ein fecularifirtes hohes 
Stifft, treibt gute Handlung, 
und ift der Augfpurgifchen Nelis 
gion zugethan. Ihre Situation 
iſt unterm 31. gr. $5. min. Long. 
und s2.gr.14.min.Latit. ie 
ift die Hauptſtadt eines Hertzog⸗ 

Eee thums, 
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thums, und vormahligen Fr&-] nier König, die Gallier ſchiug. 
Stiffts gleiches Nahmens, nel) Einige wollen, daß es Magſtadt 
ches zwiſchen Sachſen und der) in Ober + £othringen ‚ zwiſchen 
Marek s’Brandenburgliegt,und) Mes und Zweybruͤcken fey, wel⸗ 
dem Kounige in Preuffen gehört.| cher Meynung am meiſten beyzu⸗ 
Es wirdin 4. Ereyfe eingerheilt,| pflichten, andere aber verftehen 

nehmlich Hoheboͤrde, Holgbör-| Darunter Bingen am Nihein. 
de, Saltzboͤrde, und den&aals| Magia , lat. Madia, eine von den 4. 
Ereys, in welchen Halle die taylandifchen Land⸗Vogteyen, 
Hauptftadt if. Das Burg-| welche denen gefamten Schweis 
grafthum Magdeburg befisti tzer⸗Cantons gehurt. Sie hat 
Chur⸗Sachſen, als ein befons| von der Fleinen Stadt Magia, 
ders Neichs - Fahnen Lehn, und) welche am Fluß ‘gleiches Nah⸗ 
befteht aus den Aemtern Ebenau,| mens liegt , ihre Benennung, tie 
Gommern, Sottau und Ranis.| dann auchdasgange Thal Val 
Magdela, eine Eleine Stadt in) Magiaheißt, und nicht weit von 
Thüringen, 1. Meile von Sena| Locarno am Lago maggiore 

gegen Weſten. Dem Hertzog/ entfernt ft. 
von Weymar gehörig. Magivventum, und Magiovinium, 
Magdolus,war vorzeiteneine Stadt| war vorzeiten eineStadt in Enge⸗ 
in Jrieder s Yegupten, in Africa.| land. Sie lag inder Gegend, wo 
Sie lag nicht meit von Pelufium| ietʒo Dunſtable in Bedfordshire 
an der Grentze von Arabien, befindlich. 

Magdunum, vid. Mehun. Magiflrica, war vorzeiten eine 
Magellanica Terra, eine groſſe Stadt im Norico. Gielagam 
Landfehafft im Südlichen Ame-| Gebirge Taurus, welches noch 
rica, fie erftrecft fich vom Rio| ietzo Taurn genennet wird, zwi⸗ 
dela Plata, big an das Fretum| fehen Salsburg und Villach in 
Magellanicum , welches von) Caͤrnthen, und ift wahrfcheinlich, 
dem Erfinder Ferdinando Ma-| daß es das Stadtlein Mauterns 
gellano den Nahmen hat. Es] dorff im Ertz⸗Stifft Salsburg 

iftindiefer gangen Gegend Feinel fey. 
Stadt befindlich. “Die gegen| Magliano, lat.Manliana, und Ma- 
uber liegende groſſe Inſul Ma-| glianum, eine Eleine aber anges 
gellana, oder Terra del Fuogo,| nehme Stadt in der Landſchafft 
iftebenfalsmit Feiner Stadt ver⸗ Sabina in talien, ander Tuber, 
fehen, und auch überhaupt wegen) ohngefehr zo. Meilen von Rom 
der groffen Kältervenig bewohnt. gegen Norden. Sieĩſt die Reſi⸗ 
Magetobriga,oder Amagerobriga,) denk des Biſchoffs von Sabına. 
vorzeiten eine Stadt der Sequa-| Magliano , lat.Manlianaeine Fleis 
norum, deren J. Crfargedendt,| ne Stadtin Abruzzo oltra des 
unddgArioviftusderAlleman-I Koͤnigreichs Neapolis, 6, — 
— en 


Mad 
len vom Lago Fucino gegen 


Nord⸗Oſten, am Urſprung des 


Fluſſes Telonii. Hier ward 
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nach Smyrna. : Ihre Situation 

iftunterm so, gr.33. min. Long. 
und 38.gr.3. min. Latit. 


-Conradinus aus Schwaben, — war vorjzeiten eine 


von Carolo von Anjou geſchla⸗ 

ger„und'gefangen. 
Magna Grecia, war dorzeiten eine 
groſſe Landſchafft im -untern 


Theil von Stalien. Es gehörte] . 


dazu Calabrıa oltra und Cicra, 
Bafılicata, Terradi Otranto, 
undein Stuͤck vom Principato 
citra, des Koͤnigreichs Nea- 
polıs. 

Magna vacca, vorzeiten Sagıs Por- 


tus, oder Caprafia, eine kleine 


Stadt nebft einen Hafen ,. am 
Golfodi Venezia. 

zwiſchen Ravenna und dem Aus: 
fluß des Po, nicht weit von Co- 
machio. 

Magneſia, war vorzeiten eine Pro⸗ 
vintz in Macedonien in Griechen⸗ 
land. Sie lag am Aegaͤiſchen 
Meer, nahe beym Sinu Ther- 
maico, ietzo Golfo di Saloni- 
chi, om Promontorio Magne- 
fia, ießo Cabo S. Giorgio, und 
ihre Hauptſtadt hieffe gleichfals 
Magnefia. | 

Magnepa, eine alte Stadt in der 
Provintz Caria, ietzo Aidinelli 


Sie liegt 


tadt in Paphlagonia , einer 
Provintz in Klein» Afien. Cie 
hieſſe auch Pompejopolis, und 
zuvor Eupatoria, und lag niche 
weit vom ſchwartzen Meer, nahe 
bey der Stadt Amifus. 


Magnopols, vid. Mecklenburg. 
Magnum littus, vorʒeiten eine Stadt 


in ca, am rothen Meer. 
Sie heißt ietzo Ercoco, oder 
Arquico, hat einen guten Ha⸗ 
fen, und liegt in der Provintz 
Barnagaſſo. 

Magra, lat. Macra, ein Fluß in J⸗ 
talien. Er entſpringt auf dem 
Appenniniſchem Gebuͤrge, ander 
Grentze des Val di Taro, läufft 
Pontremoli* vorbey, und fallt 
unterhalb Sarzana in das Mit⸗ 
tellandifche Meer, Von ihm hat 
der Valdi Magraden Nahmen. 
Er liegt zwifchenGenua, Parma, 
Modena und Maſſa, und gehört 
dem Groß» Hergog von Florentz, 
ausgenommen Fos di novo, 
weiches einen befondern fouve- 
rainen Herrn hat. | 


in Kleins Afien. Cie liegt am Magrada, vorzeiten u 


Fluß Amifo, vorzeiten Mean- 
drus, 30000, Schritt von Ephe- 
fo gegen Oſten. Es ift noch eine 
Stadt diefes Nahmens in der 


Provins Lydiain Natolien, am Maguelone , lat. 


Gebürge Sypalo. Der Fluß 
Pactolusläufft vorbey, undfällt 
in den Fluß Sarabar, vorzeiten 


Hermus. Ihr Biſchoff gehoͤrt 


ein Fluß in Africa. Er entſpringt 
im Biledulgerid, an der Grentze 
von Zeb, und faͤllt zwiſchen Tu- 
nis und Hamometa ins Meer. 

Magalonenſium 
urbs, eine kleine wuͤſte Stadt 
im Nieder ⸗Languedoc in 


| er en Sie liegt aufeiner 


nſul des Mer di Maguelone, 


Eee 2 zwey 
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zwey Meilen von Montpellier 
gegen Suͤden. 

Magufani Herculs Fanum , war 
vorzeiten eine Stadt im Belgio. 
Sie lag wo die Schelde in die 






Mai 


ſchen Inſuln, auf dem Mar del 
Nort, im Noͤrdlichen America. 
Sie liegt unterm 308. gr. Long. 
und 22.97. 30,min.d.atic der In⸗ 
ful S. Domingo gegen Norden. 


Prord» See fallt, inder Gegend, | Maida, lat. Melanium, eine Eleine 


wo iego das groſſe Dorff Belt; 
Cappel, ander weltlichen Küfte 
der Inſul Walchern in Seeland 
befindlich. Es hat noch ieko 


Stadt indet Provins Calabria 
oltrades Königreichs Neapolis, 
nahe beym Golto dıS.Eufemia, 
am Iiyrhenifchen Meer. 


Stadt + Gerechtigkeit, die Stadt Maidenhead, eine ſchoͤne Stadt 


dieſes Nahmens aber ijt vor mehr 
als 200. Fahrenvom Meer ver: 
fehlungen worden. 

Mab 
Mahamora, eine Stadt und Fe: 
ftung an der Küfte des Koͤnig⸗ 
reich Fez in Africa, wo der 
groffe Fluß Suba in das Atlantis 
ſche Meer fallt. Sieliegt 12.Meis 
len von Sale gegen Norden. 
Mahlberg, eine Herrſchafft und 
wuͤſtes Berg⸗Schloß, in der ſo⸗ 
genannten Ortenau in Schwa⸗ 
ben, an der Grentze vom Briß⸗ 
gau, 2. Stunden von Durlach. 
Es gehören dazu s. Flecken und 
Doͤrffer, und gehört dem Marg- 
grafenvon Baden » Durlach. 
Mahometta , lat. Adrumetum, 
Hadrumetum, und Maceda 
ma, cine Stadt im Künigreich 
Tunis in Africa, am Mittellän- 
difchen Meer. ie ift befeftigt, 
hat einen guten Hafen, am Gol- 
fo dı Mahometea. 
Mahomedia, eine Stadt in der 
Provintz Seſiſtan in Perfien. 








in Barckshire in Engeland ander 
Tems, nicht weit von Windſor, 
und 4. Meilen von Londen. 


Maideſtone, lat. Madus Va- 


gniac® , eine Volcfreiche und 
mohlgebaute Stadt in der Graf⸗ 
fchafft Kent, am Flug Medway, 
28. Englifche Meilen von London, 
gegen Suͤd⸗ Oſt. 


Mojenne, lat. Meduana, eine wohl⸗ 


gebaute Stadt des Hertzogthums 
Maine in Franckreich. Gieliegt 
am Fluß Maine, welcher auf dem 
Gebuͤrge von Alengon ents 
fpringt, und bey Angers in die 
Loire fällt , nicht weit von der 
Örense der Normandie, und 20, 
Stunden von Angers gegen 
Norden. 


Maillezass, lat. Malleaca, eine Fleis 


ne Stadtim Poitou in Franck⸗ 
reich, nicht weit von Lucon,ımd 
8. Stunden von Rochelle gegen 
Norden. Sie hatte vormahls ein 
Biſchoffthum, welches aber 
1649. nach Rochelle verlegt 
toorden. 


Sie liegt der Stadt Ifpahan 9e:] Marna, oder Braccio di Maina, ein 


sen Oſten. 
Mai 
Maiaguana , eine von den Lucai⸗ 





groffes und langes Gebürge auf 
der Halb⸗Inſul Morea welches 


an der Örenge von Achaja ans 


füngt, 


1 Mai 

“ fängt, und biß an das Cabo 
Matapan geht. . Die Einwohner 
werden Mainotten genennet. 
Auf gedachtem Vorgebuͤrge liegt 
die kleine Stadt Maina, welche 
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der Schottiſchen Kuͤſte, und iſt 
8. Meilen lang, und 2. breit, und 
wird gang mit hohen Felſen ums 
geben, welche fie wider die gewal⸗ 
tige Stuͤrme bedecken. 


vorzeiten Tenarum, Leuctræ, Mainland, eine von den Inſuln 


- oder Leuctrum, hieffe , und nicht 

. weit davon das Caftel Maina, 
welches aber demolirt worden, 
vid. Leudre. 


Schettland, aufder Nord⸗See, 
welche der Eron Dännemarch 
gehört. Sie iſt 15. Meilen lang, 
und4. breit. 


Mainbernbeym , ein Amt und Mainotten, vid. Mama. 

- Heine Stadt am Mayn,in Fran⸗Main, vid. Mayn. 

en, nahe bey Kising, gehört) Maintz, vid. Mayntz. 

zum Margorafthyum Anfpach. |Maintenon, eine Eleine "Stadt, 


Meinberg, ein Amt und Schloß 
im Biſchoffthum Wuͤrtzburg in 
Francken, am Mayr, ‚nahe bey 
Schweinfurt. 

Mainburg, ein Flecken, im Rent⸗ 
Amt München inDber- Bayern, 


Schloß, und Gebiet im Beauce, 
einer Provins in Franckreich, das 
von diebekante Maitreſſe Königs 
Ludwigs des XIV. den Nah⸗ 
men führte. Sie liegt nicht weit 
von Chartres. 


am Fluß Abenft, welcher Abenss| Mayorca, oder Mallorca , lat. Ma- 


perg vorbey geht, und bey Neu⸗ 
ftadt indie Donau fallt. 
Maine , lat. Cenomanenfis Pro- 
vincia , ein Hertzogthum in 
——— welches gegen 
Norden an die Normandie, ge 
gen Weſten an Bretagne, gegen 
Suͤden an Anjou, und gegen O⸗ 
ſten am Perche und Vendo- 
mois grentzt. Es iſt —— 
fruchtbar, und hat le Mans zur 
Hauptſtadt. Die Cenomani, 
Aulerci, haben vorzeiten in die⸗ 
ſer Gegend gewohnt. Dieſe 
Provintz hat von dem durchlauf⸗ 


jorica, die groͤßte unter den Ba- 
learifehen Inſuln des Mittellaͤn⸗ 
diſchen Meers. Die Laͤnge er⸗ 
ſtreckt ſich auf 20, und die Breite 
auf 15. Meilen. Sie iſt ungemein 
fruchtbar, und liegt unterm 38. 
gr. 45. min.Latit. Die Haupt⸗ 
ftadt gleiches! Nahmens ift groß, 
reich und fefte. Hat eine Acade- 
mie , und Bifchofftyum. Vor⸗ 
zeiten hatte fie ihre befondere Koͤ⸗ 
nige, gehört aber ießo zu Spas 
nien. Ihre Situation iftunterm 
23. gr.3. min. Long. und39!'gr. 
35.min.Latit. 


fenden Fluß Maine den Nah⸗ Maira, lat. Merulaund Marca, ein 


men, welcher bey Angers in Die 
Loire fallt. 
Mainland, lat. Pomona, eine 


Fluß, welcher im Hertzogthum 
Piemont an der Grenge vom 
Dauphine entfpringt, und unters 


der größten von den Drcadifchen| halb Carignan in den Po fällt. 


Inſuln. Sieliegt nicht weit von! Maire, vid. Frerum. 


Eee 3 Mai- 


goc® Mal 

Maitavonium , war borzeiten eine 
Stadt in Gallia Narbonenfi, 
fie lag in der Gegend , der Eleinen 
Stadt Corignac, am Fluß Ar- 
gente in Provence,in Franck⸗ 


reich. 

Mal 
Malabar, ein groſſes Land an der 
etlichen Küfte der Halb⸗In⸗ 
ſul Indiens diffeit des Ganges, 
deflen Länge fich auf 125. Meilen 
erſtreckt, und gehören dazu die 
Reiche, Calecurt, Cochina, 
. Cranganor, Cananor, Cou- 
Jan, und Travancor , welche 
insgeſamt von ihren Hauptfläds 
ten den rahmen haben. Cs ift 
> — Volckreichſte 
und temperirſte Land von gantz 
Oſt⸗Indien. Die Holländer 
befigen darauf die Staͤdte Cana- 
nor „ Cochin und Coulan. 
Die Eron Daͤnnemarck hat 






Mal | 
treibt ſtarcke Handlung, ift wohl 
befeftigt, und hat ein ftarcfeg 
Schloß. Sie gehört den Holläns 
dern, welche fie1640. den Portu⸗ 
giefen abgenommen. Ihre Situa- 
tion iſt unterm 129. gr. 10. min. 
Long.und3, gr. 30. min. Latit. 


ruͤhmte Stadt im Koͤnigreich 
Granada in Spanien, wo der 
Fluß Malacca, ietzo Guadal- 
J vireo, ins Mittellaͤndiſche 

eer faͤllt. Sie hat einen vor⸗ 
trefflichen Hafen, iſt befeſtigt, 
und wird Durch 2. ſtarcke Caſtelle, 
davon eines auf einen ſehr hohen 
Berg liegt bſchuͤtzt. Iſt im uͤbri⸗ 
gen ihrer groſſen Handlung u. des 
delicaten Weins wegen beruͤhmt. 
Sie liegt 22. Meilẽ von der Stadt 
Granada gegen Weſten, unterm 
14. gr. 5o.min. Long. und 36.gr. 
37. min. Latit. 


nebft andern Colonien "Tran-| Malaga (V elez.), vorgeiten Sexita- 


quebar , dahin faft jährlich Mis- 
fıonarien geſchickt werden, die 
Abgoͤttiſche Einwohner dieſer 
Lande zu bekehren. 
Malucca , 
Halb⸗ Inſu, jenfeit den Gan- 
ir Sie liegt amDrientalifchen 

eer, zwiſchen Siam und der 
Inſul dumatra, und wird zu Las 
tein Aurea Cherſoneſus ge⸗ 
nannt. Sie iſt ungemein frucht⸗ 
bar, und ihre Laͤnge erſtreckt ſich 
auf27o. Engliſche Meilen. Die 
Dauptftadt iſt Malacca. Eie 


eine groſſe Afiatifche| 








nia, oder Exitania , imgleichen 


Malaga, lat. Malacca, eine bes 


— — 


Hexi und Sexi, eine mittelmäßis | 


ge Stadt im Koͤnigreich Grana- 
dain Spanien. ie hat ein fa 
ſtes Berg, Eajtell, und liegt 5. 
Meilen von Malaga gegen Often, 


ander Sees Kufte. Diein felbis 


ger Gegend, ehemahls wohnende 
Voͤlcker, hieffen Exitani. 


Malagueta , ein gevwoiffes Land in 


Guineain Africa. Es erftrecft 
fidy vom Cabo di Tres Palmas, 


gegen Weſten biß an den Fluß 


Sanguin, indie 60. Meilen. 


liegt am Südlichen fer, amiMalumocco, vorzeiten — 


Eſtrecho di Malacca, der In⸗ 
ſul Sumatra gegen uͤber. Sie 
hat einen vortrefflichen Hafen, 


cum, oder Medoacus Portus, 
eine Inſul des Adriatiſchen 


Meers, 2. Meilen von Venedig. 
| Sie 


.._ 
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Sieift ohngefehr 5. Staliänifhel wird Cie find fehr fruchtbar, 


Meilenlang, und nur 4. biß500.| und werden insgefamt von einem 

Schrittbreit. Esiftdaraufein) Konigebeherrfiht. Die Einwoh⸗ 

guter Hafen. ner follen verſchmitzt, und gute 
Malaspina, ein Souversines] Handels-⸗Leute ſeyn, und fich auf 

Margsrafthum in Tofcana in| die Aftronomie und Mediein 

Italien, ander Grentze der Re⸗ Tegen. 

public Genua, welches eigentlich Maldon, Tat. Camalodunum, 

sumMarguifat vonMafla gehört.| eine Stadt in der Graffchafft 
Malatour, eine Feine Stadt im) Eifer in Enaeland, am Fluß 

Biſchoffthum Metz infothringen,| Chelmers, 8. Meilen von Eols 

zwiſchen Verdun und Metz. chefter gegen Süden. In diefer 
Malbod'ium, vid. Maubeuge. Gegend wohnten vorzeiten die 
Malborgeto,lat.Burgium,eingrof| Trinobantes. 

fer Flecken , im Ober + Viertel| Ma/dunenfe coenobium, vid. Mal⸗ 

des Erb » Hersogthums Caͤrn⸗⸗ mesbury. 

then, im Eanal genannt, beym| Maleg , ein Fluß in Aethiopien in 

Urfprung des FluffesFella, nahe| Africa. Erentfpringtim König. 

bey Tarvis, an der Denetianis| reich Damut, und fallt go. Mei- 

ſchen Grentze. _ Cie ift mit fehr] len von feiner Ovelle in den Ni- 
hohen Felfen umgeben, und ge⸗/ Jum. 
hört zum Stifft Bamberg. Malemba, ein Königreich im Suͤd⸗ 


WMalchin, eine Heine Stadt im| lichen Theil von Africa. Es ftößt 


Fuͤrſtenthum Wenden / im Her-| an die Küfte der Eaffern, und 
tzogthum Mecklenburg, an der| den See Zambre. 
Grentze von Pommern, am Eos| Malemort,lat. Malemortium,eine 
merauer⸗ See geſegen. Stadt in Provence in Franck⸗ 
Malchow/ gleichfals eine Fleine| reich, am Fluß Durance, g. Meis 
Stadt im Fuͤrſtenthum Wenden, Ten von Avignongegen Oſten. 
des Hertzogthums Mecklenburg, Maleſtroit, eine kleine Stadt in Ds 
"am Mamer- See bersBretagne in Franckreich, 
Malchow, ein Königliches Preuf] am Fluß Oufte, nicht weit von 
fifches Luſt Schluß und ſchoͤner Vennes gegen Nord Oft. 
Garten in der Mittel⸗Marck, 1. Malgrato, dat. Malgratum, eine 
Meile von Berlin. kleine Italiaͤniſche Stadt im Ge⸗ 
Maldiviſche⸗Inſuln, liegen biet von Como, am Lago di 
auf dem Sndianifchen Mieerin! Lecco,der Stadt Lecco gegen 
Aften, und werden ihrer 12000.| uͤber. 
gezehlt " Sieliegenfaft in einer) Malio, vorzeiten Malea Promon- 
geraden Linie welche 0. Mei⸗ torium,ein Vorgebuͤrge an der 
| ‚lenbeträgt, undoom FEquatore| KüfltevonLaconia in Morea,der 
in 2, gleiche Theile: —58 — Sefilcerigo gegen uber,welches 
ee 4 von 
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gehalten wurde. 

Malıapur, vıd. Meliapur. 

Mallea , war vorzeiten eine Stadt 
der Brutiorum. Sie lag an der 
Küfte vonCalabria oltra des Koͤ⸗ 
nigreichs Neapolis, am Freto 
Siculo zwiſchen dem Promon- 
‚torioScılleo und Cenidis, der 
Stadt Mesfina gegen tiber. 

Mallersdorff, eine fehöne Abtey 


Denedictiner » Drdens in Unters| 


Bayern, am kleinen Labers 
Fluß, zwifchen Landshut und 
Regenfpurg. 
Malmedy, eine Eleine Stadt und bes 
ruͤhmte Abtey Benedictiner : Ors 
dens im Stift Luͤttig, am Fluß 


Mechte, nahe bey Stablo und Maljtrand , vi 


Mal 


von den Alten vor fehr gefährlich, S. Malo, vorzeiten Maclovium, ' 


Maclopolis, und Alecha Ma- 
clovia, eine feine aber ſchoͤne, rei⸗ 
che und feite Handels» Stadt. 
Sie liegt aufeiner Inſul S. Aa- 
ronis inſula genannt , an Der 
Nordlichen Kuüfte von Obers 
Bretagne iniSrancfreich,4.Meis 
len von Dol. Hat einen vors 
trefflichen Hafen, und ihre Eins 
wohner werden vor die befte 
See ; Eeute gehalten... Ihre Si- 
tuation ift unterm 18. gr. 13. min. 
Long. und 48. gr.34. min. Lat. 


Maloigne , gineveiche Abtey in der 


Öraffchafft Namur , am der 
"Sambre, eine Meile von der 
Stadt Des gegen Weſten. 

Maerftrand, 


der Stadt Limburg. ‘Der Abt| Maita, lat. Melita ‚eine Inful des 


ift ein unmittelbahrer Reiches 
tand. 

Mealmesbury, lat. Cœnobium 
‚Maldunenfe, eineEleine Stadt 
und berühmte Abtey inder Graf⸗ 
fhafft Wilton in Engeland, 
nicht weit von Briftol in Gloce⸗ 
ftershire 

Melmig, ‚ eine Herifchafft im 
Fuͤrſtenthum Glogau in Schles 
fien. Die kleine Stadt Malmitz 

am Bober⸗ Fluß, bat ein neu 
re Schloß, auf welchem 
der Graf Reder vefidirt. 

Malmoe, lat Malmogia, oder 
Ellebogium, eine ſchoͤne Stadt 
inder Proving Sud» Gotland in 
Schonen, am Sund, der Stadt 
Coppenhagen gegen über. Cie 


ift regular und ſtarck befeftigt,|. 


und hat ein ſchoͤnes Schloß, wel⸗ 
ches befonders lortificirtift, 


Mittellandifi hen Meers, zwiſchen 
Eicylien und der. Kufte von A- 
friea. Gieift 6: Teutſche Meis 
len lang, und 3. breit, und fehr 
fruchtbar. Sie gehoͤrte vor⸗ 
mahls zum Koͤnigreich Tunis, 
ward aber vom Kayſer Carolo 
V. denen aus Rhodis vertriebe⸗ 
nen Rittern, des Ordens 8. Jo- 


hannis von Jeruſalem 1530. ein» 


geraͤumt, welche ſich ietzo Ritter 
von Malta nennen. Dieſer Or⸗ 
den beſitzt faſt in allen Theilen von 
Europa anfehnliche. Suter und 
Commenthureyen, und wird in 
8. Sprachen: getheil. 1) Die 
Erſte iftdie von Provence, ‚deren 
Groß + Eominenthur die Priorey 
von S.-Gillesund Thouloyufe in 
Languedoc unter fihhat. In 
der eritern liegen 54. und ind der 


letztern 35. Herrſchafften. I Die 


an⸗ 


Mal 


andereift dievon Auvergne,und 
bat die Baillage von Luxeul. 
3) Die drittedie von Franckreich, 
da dann der Prior von Aquita- 
nien 65.und der vonChampagne 
24.unter fichhat. 4) Die Ita⸗ 
Jianifche , in felbigem befindet fich 
der Drdens-Admiral von Rom 
mit ı9. Commandereyen. Der 
Priorvon der Lombardey mit 
45. Dervon Venedig mit?7. 
Der von Capua und Barlerte 
mit 25. Der von Meflina 12. 
DervonPifa26. x. 5) Die 


fünffte ift die von Arragonien,| 


und da hat der Groß Prior 29. 
Eommandureyen, der Prior von 
Caralonienzg. Der von Na- 
varra 17. ꝛc unterfih. 6) Die 
Engelifche. Der Prior vonEns 
geland, und Irrland, mit 32. 
Eommsendureyen , genieffen aber 
ietzo nichts davon. 7) Die 


—* Rn 
Teutſche. - Zn felbiger ift der Malvafıa, (Napoli di) vorzeiten 


Landgraf von Heffen Prior, und 
hat !in Dber s und Mieder 
Zeutfchland 67. Eommendurey- 
en, davon die Hollandifche gantz 
‚eingegangen. 8) Die legte ift 
die von Kaftilien, deren Prior 
den Titul von Groß⸗Cantzler 
des Ordens führt, und 27. Com⸗ 
mendereyen, und in Portugal zi. 
beſitzt. Ihr Einkommen iſt dar⸗ 
aus abzunehmen, daß als in 
Holland die Commandereyen; 

Harlem und anderswo 1652. ein⸗ 
gezogen wurden. Der damahli⸗ 
ge Groß⸗Meiſter den Schaden 
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Latit. DieHauptftadt war vor⸗ 
mahls Citta Vecchia, oder Alt 
Malta, mitten auf der Inſul. Je⸗ 
60 aber ift es Valetta. Diefe ift 
wohl die ſtaͤrckſte Feftung inder 
Net. Ihre Wercke findfehr 
groß, und die Gräben in harten 
Felſen gehauen, und wird von 2. 


ſtarcken Eaftellen S. EImo und 


S. Angelobefchügt. Ihre drey 
Hafen find geraum und ficher, 
Ihre Haͤuſer deren 2000. gezehlt 
werden, praͤchtig, und die Straſ⸗ 
ſen ſchnur gleich gebaut. Es iſt 
die ordentliche Reſidentz des 
Sroß⸗Meiſters, welcher der 
Tuͤrcken und aller Unglaͤubigen 
ewiger und geſchworner Feind ift. 


Malton, eine Stadt in Jorckhire, 


in Engeland, am Fluß Darmwent, 
welche gute Handlung treibt. Cie 


liegt der Stadt Jorck gegen Ds 


ften. 


Epidaurus, Monembafıa und 
Limera, eine Stadt in Laconia, 
einer Provins in Morea , nicht 
weit vom Cabo Malio. Sie liegt 
aufeinen Felfen, welcher bey nas 
he gan vomMeer umgeben wird, 
und ist von Natur und Kunft bes 
feftiget. Ihr Hafen ift nicht der 
beite, hingegen der Malvafiers 
Wein defto Eöftlicher. 


Malvay , ein Afiatifches Königreich 
im Gebiet des. groffen Mogols. 


Es liegt diffeit dem Ganges, an 
der Grentze von Agra. Ä 


auf 40000. Erpnen jährlich) Me/vafon , (Cap de) vorgeiten 


ſchaͤtzte. Obgedachte Inſui liegt 


unterm 46. 81. Long und 35.gr.| ein ——— der Kuͤſte von 
ee 5 


Santonum Promontorium, ift 


Sa- 


| Man _ 

NeusEaftilien in Spanien, nahe 
bey Madrit. Sie iſt die Haupts 
Stadt einer Graffchafft dieſes 
Nahmens welche vondemdurchs 
der Inſul Samos, welches ſich in lauffenden Rio de Manganares 
Sicilien niederlieſſe, und fichder| ” den Nahmen hat. 

Stadt Meſſina; bemaͤchtigte, Mancanera, vorzeiten Pomerium, 
daherfauch} die dabeyl befindliche] eine kleine Stadt im Koͤnigreich 


gio Mam 
Saintonge, in Franckreich, nahe 

 beyRochelle,der Inſul Re gegen 
uͤber. Mam 

Mamertini, ein gewiſſes Volck aus 


Meer⸗Enge, Fretum Mamerti- 
num genennet ward. 


Mamertium, vid. Martorano. 


Van 
Van, oder Manaw, lat. Eubonia, 


Monaveda, Monapia und Me- 
navia, eine ziemlich groſſe Inſul 


Valentia, in Spanien. 


Mancera, ein Marggrafthum in 


Alt » Eaftilien, im Biſchoffthum 
Avıla, dazu die Herrfchafften 
Salmoral, Naharnos, S. Mi- 
chael, Montalvo und Galle- 
gos gehören; 


mitten auf dem. Irrlaͤndiſchen Manceſter, war vorzeiten eine ans 
Meer , 25. Meilen vonder Küfte] - fehnliche StadtManduefledum 
von Engeland, Schottlandund| genannt, in Engeland. Itzo iſt es 
Irrland. Ihre Länge haltıs.und| ein geringer Ort in der Graf⸗ 


die Breite 16. Englifche Meilen, 


deven iede 1200. Schritt haͤlt. Sie 


ſchafft Warwick , undliegt 9.Meis 
len von Coventry, gegen Suͤden. 


iſt zie nlich fruchtbar, und ihre la Mancha, lat. Manica, oder 


Hauptſtadt iſt Douglas. 


Manapia und Manapii, vid. Wa⸗ 


terford. 


Manar, lat. Manaria, eine kleine 


Inſul nebſt einer gleichbenahmten 
Stadt an der Weſtlichen Kuͤſte 
der Inſul Ceilan, auf dem In⸗ 


Spartarius Campus, iſt eine von 


den 4. Provintzen von Neu⸗Ca⸗ 
ſtilien in Spanien, der Fluß 
Guadiana laͤufft mitten durch, 
und iſt des Abentheurlichen Don 
Quixote Vaterland. Es wohn⸗ 
ten vorzeiten allhier die Oretani. 


dianiſchen Meer, welche denen /a Manche, gall Mer Britannique, 


Hollaͤndern gehoͤrt. 


Manaricium, war vorjeiten eine 


Stadt in der Inſula Batavorum, 


im Belgio. Iſt ietzo ein Dorff, 


Mamrick genannt. Es liegt in 


Geldern, zwiſchen Nimwegen und 


Utrecht, am Lech⸗Fluß, in der ſo⸗ 


oder le Canal, lat. Oceanus 
Britannicus, oder Manica, alfo 
wird das Meer zwifchen der Kuͤ⸗ 
fte von: Engeland und der Nor- 
mandie, in Franckreich genen, 
net;fo weites vom Pas de Calais, 
biß an Bretagne reicht. 


genannten Betume, gang nahe / Mancheſter, lat. Mancunium, 


bey Düerftede Wyck. 


Manarman:s Portus, vid. Bel: 


Manganares , eine Beine Stadt in! Spoldenohr, welcher in 


muyden, 


eine fehöne, wohlberoohnte und 
reiche Stadt im Hertzogthum 
Rancafter, in Engeland, am — 
Mor⸗ 


Man 


Man gıı 


Morfey fallt. Sie liegt jwifchen | Mandoe, eine Eleine Inſul an der 


Ribceſter und Lancafter, an der) Weſtlichen Küjte von Yutland, 

Grenze von Eheftershire. der Stadt Rypen gegen über, 
Mandello, eine Eleine Stadt amLa-] ie ift etwa 800. Ruthen lang 

go diLecco, im Gebiet vonCo-| und soo. breit, und gehört zum 
.. mo, im Hergogthum Mayland.| Hertzogthum Schleßwich. 


fchafft und gehoͤrt dem Haufe von 
Tour und Taflıs. Die umlie 
gende Gegend wird Mandeliia- 


 .. Cie führt den Titul einer Graf⸗ Mandoway,einefehr fefte Stadt auf 


einem hohen Felfen, am Fluß 
Ganges, im Konigreich Benga- 
la, in Indien. 


nus ager genannt. 
Mandeo , einer der vornehmften 
Fluͤſſe in Gallicien , in Spanien, 
welcher bey Parga entfpringt,und 
in den Hafen von Corunna 


aͤllt. 
Manderſcheid, eine kleine Stadt 
und Schloß im Ertz⸗Stifft Trier,! ietzo das Dorff Aliſe. vid. A- 
am Fluß Leſer, welcher zwifchen; Jexia. 
Trarbach und Trier indie Mor] Mandueffedum, vid. Manceſter. 
fel fallt. Sie iſt die Reſidentz de⸗ Manduria, und Mandurium, war 
rer Grafen diefes Nahmens. porzeiten eine Stadt der Salenti- 
Mandeure, lat. Epomandurum ‚| ner, in Italien. Cie lag zwifchen 
ein Amt und Eleine Stadt in der| Tarentum und Aletium, ietzo 
. Graffchafft Muͤmpelgard, am) Leccie, inder heutigen Terra dı 
Fluß Doux, welches dem Her⸗ otranto, in Neapolis, und heift 
tzog von Wuͤrtemberg gehört. iego Calal novo, 8000. Schritt 
Mandinga ‚ein Königreicy in Ni-) von Oria, gegen Suͤden. 
gritien, in Africa , zwifchen denl Manei , waren vorzeiten gewiſſe 
Fluß Niger und Guinea. Cs| Voͤlcker in Hifpania Bætica, 
erſtreckt ſich vom 9. biß ı1. gr. La-] welche beym Lrfprung des Fluſſes 
tit. in die Lange von ohngefehr, Bætis, ietzo Guadalquivir wohn, 
30. Meilen. Die Ginwohner| ten. 
werden vor die fchönften&chwar-| Manfredunia,, eine Er + Bifchoflis 


Mamndubti, waren vorzeiten gewiſſe 
Voͤlcker in Gallia Celtica. Eie 
wohnten in der Gegend, wo ietzo 
Auxone und Semeur en Au- 
xonois liegen, nahe bey Dijon 
im Hergogthum Burgund. Ih⸗ 
re Haupt» &tadt war Alexia, 


gen in Africa gehalten „find aber 
ungefhlacht und Betrüger. Es 
ift fehr Goldreich, und die Haupt 
Stadt heift gleichfals Maninga 
oder Sango, und liegt am Fluß 
— welcher in den Niger 


Mandi, vid. Gorit2#, 


che Stadt nebſt einem feſten Ca⸗ 
ſtel und guten Hafen, am Adriati⸗ 
fchen Meer, welcher Golfo di 
Manfredonia heift, inder ‘Pros 
ping Capitanata, des Koͤnig⸗ 
reiche Neapolis. Nahe dabey 
ſiehet man noch die Rudera der 
alten Stadt Sipontum, ar 

itua⸗ 


gı2 Man 


Wan 


Situation it unterm 40. gr. Die darauf befindliche Haupts 


Long. und 41. gr. -40. min. Lat. 
Mangalor, eine groffe Aftatifche 
Stadt an der Weſtlichen Kufte 
der Fndianifchen Halb⸗Inſul 


diffeit den Ganges, der Stadt 


Goa, gegen Süden, lat. Mono- 
loffum, im KönigreicyCanara. 
ie ift befeftigt , und die Portu⸗ 
giefen haben , allda ein ſtarckes 
Comtoir. 


Stadt Manilla ift groß, feſte, und 
hat einen geraumen und fichern 
Hafen , welcher durch ein feites 
Caſtell befehligt wird. Cie ges 
hört der Eron Spanien, welche 
allda einen Ertz⸗Biſchoff hat. 
Die gegen Süden befindliche 
eer⸗Enge heift Stretto di Ma- 
nilla. 
Manliana, vid. Magliano. 


Mangafea , eine Stadt in der groſ⸗ Manliana, vid. Villa franca. 
fen Tartarey in Afien, two der|Maniquepatan, eine Afiatifche 


groffe Fluß Janifea in das Eis⸗ 
Meer falle. Gehört dem Kanfer 
von Moskau. 
Manbartsberg 
Noͤrdliche Stuͤcke vonlintersDe 
ſterreich genennet, welches zwi⸗ 
ſchen der Donau und der Grentze 


‚ alfo wird das] 


Stadt auf der Halb Inſul difs 
feit des Ganges, im Künigreic) 
Orixa. Gie hat einen ſchoͤnen 
Hafen, treibt. ftarefe Handlung, 
und ift von der Haupt» Stadt 
Orixa 22, Meilen gegen Suͤden 
entfernt. 


von Boͤhmen und Mähren liegt. Mannersdorff, ein ſchoͤner Fles 
Es wird in das Dbere und Dies) cken in Nieder⸗Ungern, hart an 


dere- Viertel eingetbeilt. 
WManbeint, lat. Manhemium,ei- 
ne gang Neu⸗ und ſchoͤn⸗ gebaute 


der Grentze von Nieder⸗Oeſter⸗ 
reich), am Fluß Leita; Er iſt des 
warmen Bades wegen beruͤhmt. 


Stadt in der Unter Pfaltz, wo der Manosque, lat. Manoſca, eine 


Necker in den Rhein faͤllt, deren 
Straſſen Schnur gleich und breit 
ſind. Der ietzige Churfuͤrſt hat 
ſie zu ſeiner Reſidentz erwehlt, und 
fie zu einer Real-Feftung machen, 
auch am Ende der Stadt ein 
prachtiges und grofles Schloß 


Stadt in Dber Provence, in 
Franckreich, am Fluß Durance, 
6. Meilen von Apt, gegen Dften. 
Einige halten fie vor der Alten 
Bormanicum,, oder Alauni- 
cum. Gie gehörtdem Drden von 
Malta. 


bauenlaffen. Sie liegt 3. Mei-| Manoba,vorzeiten eine&tadt in Hi- 


len von Speyer gegen Norden. 
In diefer Gegend foll vor Alters 


das Munimentum Valentı-| 


niani gelegen haben. 


ſpania Betica. Sie laginder 
Gegend bon Almunazar , ım 
Königreich Granada, ander Kuͤ⸗ 
fte von Malaga, gegen Often. 


Manilla, gall. L’isle Lugon, lat.|Manrefa , lat. Minorifla , eine 


Lufonia, diegröfte vonden Phi⸗ 
lippinifchen Inſuln, welche 350. 
Meilen im Umfang haben foll, 


Spanifche Stadt in der Graf⸗ 
ſchafft Saralonien. Sie ift ſehr 
alt, und liegt N 

erer 


Man 

derer Fluͤſſe Cardonero und 
Llobregat, nahe bey Montfer- 
rat. Vor Alters ward fie Ru- 
bricata und Athanagia genen- 
net. 
Le Mans, vorzeiten Vindinum, 
Cenomanum und Subdinum, 
die Haupt» Stadt der Provintz 
Maine, in Francfreicy , wo die 

füffe Maine nnd Huyfne zus 
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queftration,jedoch ift des erftern 
Antheil ſtaͤrcker als des letziern. 
Eigentlich befteht diefe Graf⸗ 
fchafft aus der ſogenannten Pfaitz 
Sachſen bey Altftedt, aus den 
Grafſchafften Wettin, Arnſtein, 
Qverfurt und Wippra, und aus 
den Herrſchafften Friedberg, 


Volckſtett, Bornftet, Schrapes . 


lau und Morungen. 


ummen fallen. Sie iſt groß, aber Mansfeld, eine Inſul in Nord⸗ 


ſchlecht und irregulair gebaut. 
Ihr Biſchoff gehoͤrt nach Tours, 
davon fie 16. Meilen gegen Nor⸗ 
den entfernt ift. Ihre Situation 


America, aufder Bay von Hud- 
fon, in der Terra auftrali, wel⸗ 
che von den Engelaͤndern entdeckt 
worden. 


. ft unterm 20. gr. 19. min. Long. | Mansfield, eine Fleine Stadt in 


und 48. gr.7. min. Latit. 
WMannfee, ein Benedictiner - Elo- 


Gloceſtershire in Engeland, nicht 
weit von Briftoll. Ä 


fter in Ober» Defterreich , an eis) Mansfield, eine kleine Stadt in der 


nem gleich-benahmten See, nicht 
weit von Salsburg,gegen Dften. 
WMansfeld,lat.Comitatus Mans- 
feldenfis, eine alte und beruhm- 
te Sraffchafft in Thuͤringen, zwi⸗ 
fehen dem Ertz⸗Stifft Magde- 
burg , dem Fürftenthum Anhalt, 
und dem Gchiwarsbursgifchen. 
Sie ift 10. Meilen lang, und 8. 





Provins Nottingham, in Enges 
ni ander Örengevon Jorcks⸗ 
ire. | 


Manjslla, ein ſchoͤner und groſſer Fle⸗ 


(fen im Königreich Leon, in 
Spanien , 7. Meilen von der 


Haupt-Etadt Leon, gegen Suͤ⸗ 


den. Erift der herrlichen Forellen 
wegen beruhmt. 


breit, Daneben fruchtbar, und hat Mansperg, eine Herrfehafft und 


reiche Bergwercke. Die zwiſchen 
Kalle und Eisleben gelegene grof- 
fe See iſt merckwuͤrdig. Cie ift 
2. Teutfihe Meilen lang und ſchei⸗ 
det fich in 2. faft gleiche Theile, des 







Schloß auf einen hohen Felfen, 
im Unter » Viertel des Herkogs 


thums Caͤrnten, nicht weit vom 
Gurck⸗Fluß. Gehoͤrt dem Stifft 
Gurck. 


ren eines ſuͤſſes, das andere aber Mante, zugenahmt la Jolie, lat. 


geſaltzen Waſſer hat. Die Haupt⸗ 
Stadt Mansfeld nebſt dem fe: 





Medunta, eine Stadt inder Is- 


Je de France, an der Seine, 16, 


ften Berg. Schloß, liegt am Fluß] Stunden von Paris, gegen 


Wipper, unterm 32. gr. Long. 
und sı.gr.4o. min. Latit. Es 
haben Ehur-Sachfen und’ Bran⸗ 
denburg das ganke Land in Se- 





Rouan. 


Mantiana Palıs, vıd. Van. 
Mantieni montes , alfo nennet He- 
rodotus ein gewiſſes Gebürge in 


roß⸗ 


u Wan 


mag 


Froß Armenien, in Afia, aufi Senden  Fabriquen, und das 


welchen die $lüffe Gyndes, iego 
 Kars und Araxes, ießo Aras 
entfpringen. 

Mantinea, vid. Goriza. 

Mantini, war vorzeiten ein gewiſſes 
Volck in Thracien,, deffen Vir- 
gilius gedencft. 


Mantinum , war vorzeiten eine 


Stadt im Nordlichen Theilder 
Inſul Corfica, am Weſtlichen 
Ufer der Inſul Elba gegen uber, 
in der Gegend, wo ietzo la Baftıa 


liegt. 
— bekanntes Hertzogthum 
im Obern Theil von Italien, in 
der fogenannten Lombardey. 
Es grengt gegen Norden an das 
Benetianifche Gebiet,gegen We⸗ 
ften an Mayland, gegen Euden 
an Modena, und gegen Often an 
Ferrara. Die gahte Lange wird 
auf ı2. und die Breite 8. Teutſche 
Meilen gerechnet, und iſt uͤberaus 
frucktbar, dazu die Fluffe Po, O- 


glio, Sechia und Mincio viellMar , 


beytragen. Die Haupt Stadt 
gleiches Nahmens ift Volckreich, 


wohlgebaut , und hat 4. Welſche 


Meilen im Umfang. Sie ift ſtarck 
befeftigt, hat g. Thore, und liegt 
mitten ineinem See, welchen Der 
Fluß Mincio macht. Hat im 


Faͤhrliche Einkommens erftreckt 
ſich aufz0000. Ducaten. Ihre 
Situation iſt unterm 30. gr. Ar. 
min. Long. und 45. gr. u. min. 
Latit. 


Mantua Carpentanorum, vid. 


Madrit. 


Manupello, eine kleine Stadt in A- 


bruzzo citra, des Koͤnigreichs 
Neapolis, nicht weit vom Fluß 
Pefcara,der Stadt Civita di Pe- 
na, gegen Weſten. Sie führtden 
Titul einer Grafſchafft. 


Manutiane Coloniæ, v. Bafel. 


Mag 


Maqueda , Eleine Haupt⸗Stadt eis 


nes Hergogthums in Neu⸗Caſti⸗ 
lien, in Spanien, 2. Meilen von 
Toledo. Sie gehörtdem Haufe 
vonNagera, welches allda ein 
fehr ſchoͤnes Schloß hat, und liegt 
am Fluß Alerche. 
Mar 

eine Grafſchafft in Nords 
Schottland. Cie ftößt gegen 
Dften andas Teutfche Meer,und 
gegen Weſten an Athol. Ihre 
Länge erftveckt ſich auf 600. Eng⸗ 
liſche Meilen, und ift nicht fonders 
lich fruchtbar. Aberdeen ift dars 
indie Haupt-Stadt. 


ubrigen eine Citadelle, von 5.|Maracaiho,eingeoffer See im Suͤd⸗ 


Baſtionen. Das Hertzogliche 
Reſidentz⸗Schloß iſt eines der 
ſchoͤnſten und groͤſten in Italien, 
geſtalt uͤber 600. Zimmer darinn 
befindlich. Sie hat im uͤbrigen 
eine Univerſitaͤt, welche 1625. ge: 
ftifftet worden. Die Einwohner 
nehven fich meift von den vielen 


lichen America, in der Landfchafft 
Venezuela. Er geht 40. Meilen 
ins Land hinein, und ıft faft durch» 
gehends 10. Meilen breit. Die 
Spaniernennen ihn Lago di 
nuoftra Sennora. Ander Küfte 
liegt eine Stadt gleiches Nahr 
mens, Sie ift wohlgebaut, hat 

einen 
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einen guten Hafen, und gehört den] der Fluß Genfui, vorzeiten Me- 
Spaniern. las in den Euphrat faͤllt, an der 

Maracanda, vid. Sumarcand Örenge von T’urcomannia. 


Maragnan, lat. Maranania, eine Marata, ein Eleines Königreich in 
Provintz in Brafilien, in Std) Nord-America. Es liegt zwiſchen 
America, gegen Norden, nebft! der Grenge von Neu Mexico, 
einer Inſul gleiches Nahmens,| und dem rothen Meer, oder Mar 
auf welcher die Portugiefen,das| Vermejo, lat. Purpureum 
ftarcfe Fort S. Luis de elMa-| Mare: 
rahhan befigen. Gedachte In⸗ Marathon, war vorzeiten eine Stadt 


ſul hat 45. Meilen im Umfang, 
und liegt unterm 2. gr. 30. min. 
Suͤdlicher Breite, und 335. gr. 
Long. 

Maragnon, lat. Maranonia, ein 

groſſer Fluß in Sud» America. 
Er wird auch Xauca genennet, 
bat im Koͤnigreich Peru feinen 
Urfprung, und fällt in den Ama- 
2onen⸗Fluß. 


in der Provintz Attica, in Gries 
chenland, da Miltiades mit 12000 
Griechen, 600000. Perſer fchlug, 
alfo,, daß derfelben 100000. auf 
der Wahlſtadt blieben. Es ift 
iego nur ein Dorff, und liegt 7. 
Meilen von Athen, am Golfo 
diNegroponte. Es iſt ebender 
Drt,da Thefeusden Thaurum 
Marathonium foll erlegt haben. 


Marana, ein Fluß, welcher bey Marbach, ein Schloß und Fle- 


Grotta ferrata in der Campa- 
gna dı Roma, in Italien ent: 
fpringt, davon der eine Armin 
den Fluß Teeverone, der andere 
aber nahe bey Rom indie Tyber 
fallt. . 

Marano, eine Stadt im Friaul, in 
Italien, am Golfo de Tricfte. 
Sie hat einen fehr guten Hafen, 
und liegt nicht weit von Aquileja, 

gegen Weſten. 

Marans, lat. Marantium , eine 
Stadt und Schloß im Poitou, 
und zwar im Pais d’ Aunis, lat. 
Tractus Alnerenfis, in Franck; 
reich, am Fluß Seure, welcher 2. 
Meilen davon in den Ocean 
fallt. Sie liegt 4: Stunden von 


cken in UntersDefterreich, an der 
Donau, ʒwiſchen Ips und Poͤch⸗ 


lern, am Nordlichen Ufer, da ſehr 


guter Bein wachft. 


Marbach, oder Marpach, ein Amt 


und Eleine Stadt im Hertzogthum 


Wuͤrtemberg, two die Muhr in 


den Decker fallt, zwifthen Stut⸗ 
gard und Hailbrunn, und von 
diefen legtern 3. Meilen. Es liege 
auchein Schloß dieſes Nahmens 
auf der fogenannten rauhen Alp, 
im eben diefem Hertzogthum, am 
Fluß Pauter , 3. Meilen von Aus 
rach, gegen Suͤden. Imgleichen 
ein Flecken in Thüringen, gantz 
nahe bey der Etadt Erfurt ge⸗ 
gen Weſten, der es auch gehoͤrt. 


Rochelle, gegen Norden, und iſt Marbach, eine Herrſchafft und 


mit vielen Suͤmpffen umgeben. 


Maras, eine Stadt in Natolien, wo! 


/ 


ſchoͤnes Berg » Schloß im ſoge⸗ 
nannten Rheinthal, in der 


* 


Schweitz, 
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Schweiß, nicyt weit von Aheir] Stück des alten Piceni, weiches 
neck. vorzeiten aud) Abruzzo oltrain 
Marbella,lat.Barbefola,eine&’tadt| fich begriffe. Ihre Einwohner 
und guter Hafen, im Königreich] hieſſen Picentes und Piceni. 
Granada, in Spanien. Gie|Marca Trevigiana, vid. Trevi- 
ward von den Phaeniciern er-| ano. 
baut, und anfangs Barbariana|Murca Hiſpanica, alfo ward vor⸗ 
genennet. Der Fluß Verdefällt| zeiten die Sraffchafft Eatalonien 
nahe dabey ins Meer. | in Spanien genennet. 
Warburg, oder Marpurg, lat.|Marcana, war vorzeiten eine Bis 
Martisburgum, Marburgum,| ſchoͤffliche Stadt in Dalmatien. 
- Mattium, Mattiacum, Ama-| ie ift ietzo ruinirt, und lag auf 
fia und Lanicola,vom Fluß Lahn,/ der Inſul Marca, welche der Res 
welcher neben hinfließt. Cine] publicRagufa gehört. 
Stadt in Ober + Deflen. Sie Marcenopolr,eine Stadt in Bulgas 
liegt an einem hohen Berge, aufl rien,am Fluß Rosfita, der Stadt 
deffen Gipffel ein ſehr feſteß Nigeboli gegen Süden, nahe 
Schloß zu fehen. Hat eine be-| bey Trernova. 
ruͤhmte Univerfität, welche 1527.|Y7aech, lat. Terminus Helve- 
geftifftet worden, und gehürt dem) tiorum, ift ein Bleines Land im 
Landgrafen von Heflen- Eaffel.| Canton Schwitz, wo der Fluß 
Ihre Situation ift unterm 28.) Linth in den Zurcher See fallt, 
gr. 17. min. Long. und so. gr.| der Stadt Rappersweil gegen 
Ar. min. Latit. uber. _ 
Marburg, oder Margburg, vor⸗ Marchdorff, eine Eleine Stadt im 
zeiten Martena Caftra Marcia-' Biſchoffthum Coſtnitzʒ in Schwa⸗ 
na und Mariana, eine kleine ben, am Boden⸗See, ı. Meile 
Stadt in der Untern Stevers! von Merspurg. 
marc, am Dramw- Fluß. Sie hat Marcheg, eine Eleine Stadt und 
2. Berg⸗Schloͤſſer. ſchoͤnes Schloß im Viertel Uns 
Marca d’ Ancona, at. Marchia! ter-Manhartsberg, in Unter-Des 
Anconirana, eine der gröften! fterreich, am Fluß March, an der 
und fehönften Provingen, des) Ungarifchen Grentze. Nahe da⸗ 
Paͤbſtlichen Gebiets in Italien, beyift ein groffer Thier⸗ und Fas 
welche von der Haupt » Stadt] fan-Garten. 
Anconaden Nahmen hat. Sie La Marche,lat. Marchia,eine Pros 
frößt gegenNordenandasAdria-! vins im Öenerals Gouverne- 
tiſche Meer, gegen Dften an das] ment von Lion in Francfreich, 
Hertzogthum Urbino, gegen) zwiſchen Berry und Limofin, 
Weſten an Abruzzo oltra, und) beym Urfprung der Flüffe Vien- 
gegen Suͤden andas Appenninis| we und petite Creufe,in welcher 
ſche Gebürge, und iſt das groͤſte Gueret die Haupt» Stadt iſt. 
i Mar- 
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Marche en Famine,lat. MartiaFa- Weſer. Sie hat die Hersog- 















‚mina , eine Eleine Stadt und| thümer Berg, Eleve und dag 


Stift Münfter zu Grentzen, und 
gehoͤrt dem König in Preuffen. 
Sie hat den Nahmen von dem 
alten Berg⸗Schloß Marek, nahe 
bey der Stadt Ham gelegen. 
March Bibert, ein Amt und klei⸗ 
ne Stadt im Fürftenthum 
Schwarsenberg in Francken, 2. 
Meilen von Neuſtadt an der Aiſch, 


tig, am kleinen Fluß Marſelle. 
Sie ift wohlgebaut, und treibt 
groſſe Handlung. 
archena,vorzeiten Colonia Mar- 
cia, eine Stadtin Andalufien, in 
Spanien. Es befißt fieder Her: 
&og von Arcos, nebftdem Titul| gegen Welten. Gehört zum&tifft 
eines Hertzogthums. Gieiftfehr Bamberg. 
wohlgebaut, und liegt 3. Meilen Marck⸗Brait, eine Beine Stadt 
ven Oflona, gegen Sevilla. Sie| im Fuͤrſtenthum Schwartzenberg 
hat groſſe Vorſtaͤdte, und wollen! in Srancken. Cie liegt am Main, 
ſie einige vor der Alten Attegua nicht weit von Würgburg, gegen 
halten. Suͤden. | | 
Marchienne , lat. Marchiane oder Marckelsheim, eineEleine Stadt 
Martian ; eineAbtey, Benedi-| im Elſaß. Sie liegt . Meile un 
cfiner »Drdens in Flandern, und| terhalb Bryſach, und gehört jum 
Kleine Stadt. Sie iſt befeftigt, Stift Straßburg. Se 


und liegt ander Scarpe, zwifchen : id. 
DovaiundS. Amant. Ken — ‚Vi 


Marcbienne au Pont, eine Eeinel — 
— Marckfeld, vorzeiten Adrabæ 
Stadt im Stifft Luͤttig, an der Campi, oder Campi Teraca- 


Sambre,jtoifthen Charlero: und tri,eine ewiſſe Gegend im Vier⸗ 


huin. 
— tel Unter⸗Manhartsberg, in Un⸗ 
che al in ———— ter-Defterreich, nahe bey Wien, 
deffen Abt ein unmittelbahrer - gegen Often, im Wincken wodie 


Moramaindie Donau faͤllt. Sie 
wird auch Koͤnigs⸗Wieſe genen⸗ 
net, und ſollen hier die Quadi ehe⸗ 
liegen. mahls gewohnt haben. 
Marcianopolis, war vorzeiten eine Marck⸗Liſſe, eine kleine Stadt in 
Stadt in Moeſien, ietzo Bulga-| der Ober Lauſitz, beym Urſprung 


rien. Sie lag zwiſchen Odem 
und Anchialus, 

Marck, lat. Comitatus Marchiæ, 
eine groſſe Grafſchafft in Weſt—⸗ 
phalen, zwiſchen den Rhein und 


des Qveis⸗Fluſſes, ander Gren⸗ 
tze von Böhmen und Schlefien. 


MarcH-Subla , eine Eleine Stadt 
und Schloß inThuringen, r. Meile 


von Eifenach, an der Werra. Sie 
Sf gehoͤrt 
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gehört dem Hertzog von Sachfens| Mare Liburnicum, vid Liburnsa. 
Eifenach. Mare Liguflicum vıd. Genua. " 
Marckus, eine Eleine Stadt in der Mare Mediterraneum, vıd. its 
Grafſchafft Arrau, in Ober⸗Un⸗ rellandifche Meer. 
gern, an der Örente von Pohlen.|Mare Nigfum, vid. Pontus Eu- 
Marcodurum, vid. Düren. xinus. | 
Marcomanni, waren gewiſſe Voͤl⸗Mare Paciſicum, vid. Oreanıs. 
cker in Teutſchland. Cie wohnten! Mare rubrum, it. 
vormahls am Urfprung des Ne-|Mare Vermejo , vid. Bothe. 
ckers und der Donau, und beſaſ/ Meer. 
fen denjenigen Strich, welcher Mare Erythreum , vid. Rothe 
nachachende Alemannia genenMeer. 
net ward. Allein die Roͤmer Mare Heſperium, alſo ward vorzei⸗ 
zwangen fie, daſſelbe zu verlaffen.| ten das Meer an der Kuͤſte von 
Daher fie die Bojos aus ihren) Guinea, unddemCabo Verde 
Campis Herciniis, ietzo Boͤh⸗ In Africa genennet. 
men vertrieben, und ich dieſelbe Marechra, lat. Ariminus, ein Fluß 
zueigneten. in Italien, welcher im Appenni- 
Marcowitzʒ, ein ſehr feſtes Berg⸗ niſchen Gebuͤrge entſpringt, und 
Schloß in Ober Ungern, welches] bey Rimini, in der Provintz Ro- 
man vor einen guten ‘Paß in Poh-] magna, inden Golfo dı Vehe- 
len haͤlt. Es liegt im Zipfer-Rand.| zia fallt. 
Mardyck, vormahls cin ſtarckes Marenge , oder Marvejols , Tat. 
Fort in $landern , 1. Meile von Marvecum, eine Fleine Stadt in 
Dünkirchen, gegen Weſten, wel/ der Provintz Gevaudan, M 
ches Franckreich bey den Iegtern| Franckreich, am Urfprung des 


Frieden demoliren müffen. Fluſſes Lot, nahe bey der Stadt 
Mar delle Zabache, vid. Meots|) Mende. 
Palns. Marengo, ein Flecken, nahe ben det 


Mar di Marmora, vid. Marmora.| Stadt Alexandria, im Hertzog⸗ 
Mare Agæum, vid. Archipelagıs.) thumMayland. In diefer Ges 
Mare Atlanticum, vid, Atlantis) gend wohnten vor Alters Die Ma- 
fcbe Meer. rich. 
Mare Aufonium,vid. Aufonia. Maretimo, lat. Maritima, und vors 
Mare Britannicum, vid. LaMan-| _ zeiten Hiera, einefleine Inſul des 
che. Mittelandifchen Meers, an der 
Mare Cafpium , vid. Cafpifche] Weitlichen Küfte von Sicilien. 
See. Sie hat 4. Teurfihe Meilen im 
Mare del Nort unddelZur, vid.| Umkreis, , und ift fonderlich des 


Oceanın, guten Honigs wegen berühmt. 
Mare Hadriaticum,vid. Adriatie| Mare Tyrhenum, vid. Toicanis 


ſche Meer. ſche Meer. 
| ne Mareo- 


| 


I 


) 
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Mareotis Lacus, oder Arapotes, der Fluß diefes Nahmens in die 
Lacus, ein groffer See in Wie) Donau fällt. 
der⸗Aegypten, nicht weit vonder St. Margreten⸗Inſul, vid Ha⸗ 
Stadt Alexandria. Er hatte ſen⸗Inſul. | 
600200. &thritt imllmfang,und| Mariaba, vid. Mecca. 

_ ward durch den@anali.ycus,mit| Maria Loretto, ein ſchoͤner Pallaſt 
denn noch gröffern See Moeris] aufeiner Inſul des Woͤrt⸗Sees, 
vereinigt. Er folligo Lago di Bu-| im Unter⸗Viertel des Ertz⸗Her⸗ 
chiara heiffen. Vor diefem ward] tzogthums Caͤrthen, zwiſchen Elas 
die gegen Weſten angrengendel genfurt und. Velden. Gehört 
Gegend Mareotis Nomus ger] den Grafen von Nofenberg. 
nannt, undihre Vites Mareoti-|Marie Domus , vid, Mergents 
cz und Mareotides, von den heim. 

Alten fehr geruhmt. Marialva, ein Marquifat und klei⸗ 
Margan,, eine Aſiatiſche Stadt in] neStadtin der Provintz Beira, 
Indien, diffeit den Ganges, aufl "in Portugal, nicht weit vom Fluß 
der Inſul Salferca, nicht weitvonl Duero,und der Stadt Torre di 
der Stadt Goa. Moncorvo, | 
Margarita, eine ziemlich groffe In⸗ Mariana, (Rouine di) war vora 
& an der Küfte von Neu⸗ zeiten eine Stadt gegen dem Oſt⸗ 
ndalufien, im Südlichen) fichen Ufer der Inſul Corfica. 
America, welche 32. Meilen im Gielag am Fluß. Tavola, 15. 
Umfang bat, und den Spaniern) Meilen von Baftia, gegen Suͤden. 
gehört. Das vornehmfte,was fill Davon iego nur noch die Truͤm⸗ 
beruͤhmt macht, iftdiereiche Pers] mern zu fehen. 

len⸗ Fifcheren , auffer dieſem giebt Mariana Caflra, vorzeten eine 

> fie wenig Nutzen. Stadt in Infubrien. Iſt ietzo ein 
Margarita, vid.Gorgona. Feiner Drt Camarianogenannt, 
Märgiana , war vorzeiten eine Pros] im Gebiet von Novara, des Her⸗ 
ping in Parchia, Jangft den Flußß tzogthums Mayland, ohngefehr 

Oxus, melcherin das Eafpifche) 1. Teutfche Meile von der Stadt 
Meer fällt. Ihre Hauptftadt| Novara, gegen Vercelli. 
heift iego Merwa, und liegt am Marsandini, waren vorjeiten gewiſ⸗ 
See Babacamber.inder Perfia-]) fe Bölcfer in Paphlagonıa , in 
nifchen Randfehafft Chorafan. Klein Afien, an der Kuͤſte Des 

Margidunum, war vorzeiten eine] . ſchwartzen Meers. Cie wohnten 
Stadt in Engeland, woiekodas| zwifchen Heraclea und Cyro- 
Schloß Bever⸗Caſtie infincoinss| rum, und ihre Hauptſtadt war 
hire, an der Grenge der Siraf-| Amaftris. Sn diefen Rande hat 
ſchafft Feicefter liegt. Hercules den Cerberum erlegt. 

Margıs,;warvorzeiteneine Biſchoͤft/ Von einem abgeſchmacktem 
liche Stadt in Ober-MoeGen, wo]: —— oder Poeten war das 
2 


Sprich⸗ 
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Epricdywort, Mariandinus Ti-ı Marici, vid. Marengo. 
bicen, oder Ejulator Marian-| Marico, eine groffe, Bolckreiche un 
dinus. fefte Stadt auf der Oſt⸗India⸗ 

Mariana Foſſa, vid. Fosde Mar-| nifchen Inſul Tidore, mwelcheeis 
tigues. nevonden Moluckiſchen Inſuln 

Mariani Montes, ein groſſes Ge] iſt, und dahin die Portugieſen 
bürge in Spanien, welches die] groffe Handlung treiben. 
Einwohner Sierra Morena} Maridunum, vid. Caermarden. 
nennen. Es nimmtander Gren⸗ Wiarienbera,eineneue Sächfifche 
gevonPrteusEaftiliendenAinfang,| ‘Berg Stadt in Meiffen, ander 
und erftreckt ſich der eine Armauf| Grenge von Böhmen, 7. Meis 
13. Meilenin Eftremadura, und] len von Drefden, und nahe. bey 
der andere in Granada. Annaberg. Sie iſt ſo regulair 

Maria⸗ Saal, eine reiche Prob⸗ gebaut, daß man auf dem Marckt 
ſtey im Ertz⸗ Hergoathum Caͤrn⸗alle 4. Thore ſehen Fan. 
ten, am Glan⸗Fluß, dahin groſ⸗ Marienborn, eine kleine Stadt 
fe Walfarthen geſchehen. Nas] und Schloß in der Grafſchafft 
he dabey ift der ſo berühmte Kö) Büdingen, in der Wetterau, 
nigs⸗ Stuhl, da vorzeiten einneu| nicht weit von Hanau gegen 
erwehlter Fuͤrſt die Lehn von ei/ Morden. 
nem Bauren empfahen muͤſſen. Marienburg, ein Amt und 

Sie liegt zoifhen@lagenfurtund] Schloß im&tifft Hildesheim am 
Reit. Fluß Inders, einehalbe Stunde 

S. Maria de Leuca,eine Stadt beym| von der Stadt Hildesheim. 
Borgebürge gleiches Nahmens, Marienburg, eine Stadt und fe 
inder Terra di Otranto, am| ſtes Schloß im Pohlniſchen 
Joniſchen Meer, im Königreich] Preuſſen, am Fluß Nogat, wel 
Neapolis, cher nicht weit von Elbingen in 

Marianum , war vorzeiten eine] das Friſche Haff falle. Sie 
Stadt und Vorgeburge an der| liegt funff Meilen von Dankig 
Suͤdlichen Kufteder nfulCor-| gegen Often, und ift die Haupts 
fica, woiegoder Drt Cafa Bar-| ftadteiner gleichbenahmten Woi⸗ 
baricagenanntliegt. wodſchafft, unddas umliegende 

Maribo, eine Eleine Danifchet Gebiet heißt der Marienburger; 
Stadt aufder Inſul Laland. Werder. 

Marica Sylva, oder Maricz Lu- Marienburg, eine kleine Stadt in 
cus.war nach Livii Bericht ein] der Provintz Letten in Lieffiand, 
Bald im Latio Novo, ietzoſ mittenin einem See, beym Ur- 
Terradi Lavoro,im&onigreich} fprung des Fluffes Peddes. 
Neapolis.. Er lag nahe bey der| Marienburg, oder Mariemont, 
Stadt Minturnusam Fluß Li- eine Fleine aber fefte Stadt in der 
ris, ietzo Gariglione. | Grafſchafft Hennegau, — 

lan- 


“ 
















Mar 
Blanche Eau, ander Grentze des 


Stiffts Luͤttig. Sie liegt vier 
Meilen von Rocroy in Cham- 


pagne, und iſt 1542. von Kanfer 
Caroli V.Schweſter, Maria er⸗ 
baut worden. 
Marienburg, oder Mariemont, 
war chemahis ein vorteeffliches 


Mar gar 


dictiner ⸗Ordens, im Stifft 
Hildesheim gegen Suͤden. 


Nariland, ein gewiſſes Land in 


Nord⸗America, zwiſchen 
Virginien und Penſilvania, wo 
der groſſe Fluß Sasquihanag in 
das Pirginifche Meer fällt. Ges 
hörtden Engeländern. 


Schloß und Garten⸗Werck im Marienſtadt, eine neu erbaute 


Hennegau, am Fluß Haisne, 
‚anderthalb Meilen von. Binche, 
welches borgedachte Maria bauen 
laffen. König Heinrich II. in 
Franckreich ließ es aus Mache 
anzunden. Es iſt aber nachdem 
wieder reparirt worden. 

Marienburg, oder Mariemont, 


Pleine Stadt in Weſt⸗Gothland 
am Nener + See, in Schweden, 
welche Königs Caroli XI. Ges 
mahlin anlegen und nad) ihren 
Nahmen nennen laflen. Ihre 
Sıruation ift unterm 30. gr. 33. 
min. Long. und 58. gr.34. min. 
Latit. 


eine Herrſchafft, Schloß und Marienſtern, ein Catholiſches 


kleine befeſtigte Stadt in Lothrin⸗ 
gen, 7. Meilen von Nancy gegen 
ſten. 


Nonnen ⸗Cloſter, Ciſtercienſer⸗ 


Ordens, in der Ober » Laufiß, 2. 


Meilen von Bautzen. 


Marien⸗Campe, eine beruͤhmte Marienthal, ebenfals ein Catho⸗ 


Abtey Ciſtercienſer ⸗Ordens, im 
Biſchoffthum Muͤnſter in Weſt⸗ 
phalen. ni 

Mariendale, eine ſchoͤne Ab 


liſches Nonnen⸗Cloſter, eben 
dieſes Ordens in der Dber + Lau» 
ſitz, zroifchen Sorlig und Zittau, 


tey im) und eine Meile vom letztern. 


Hertzogthum Luͤremburg, zwey Marienthal, ein Evangeliſches 


Stunden von deſſelben Haupt: 
— 


Biſchoffthum Muͤnſter, an der 


arienfeld, ein praͤchtiges Clo⸗ 
ſter Benedictiner⸗Ordens, im) Theologie dieſer Univerſitaͤt 


Cloſter im Hertzogthum Wolf⸗ 
fenbuͤttel, nahe bey Helmſtaͤdt, 
da. iedesmahl ein Profeflor 


Abt ift. 


Grentze der Grafſchafft Ravens · Marien + Zell, lat. Mariæ Celle, 


erg. 


Marienflies, ein Fraͤulein⸗Stifft, 


inder Marck Brandenburg, und 


‚par in der Priegnitz, an der 


Stepenitz. | 


eingrofles, ſchoͤnes und reiches 
Eloſter, Benedictiner + Didens 
in der Dber ⸗Steyrmarck, an 
ar Grentze von Unter » Defters 
reich. 


Marienhuſen, eine kleine Stadt Marien⸗ Zell, ebenfals ein praͤch⸗ 


im Mosforitifchen Lieffland, in 


einem See gelegen. 


Marienrode, eine Abtey Bene⸗ here zwiſchen Wien und 
| | 3 


tiges Elofter im Diertel Unters 
Wiener⸗Wald in Unter Des 


Neu⸗ 
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Meuftadt ‚ etwas gegen es ann Meets, an der 


$. Marina 


Mar 


ften. 
riaviensZell, ein Elofter und] cilien. 
Stadt Marium, war vorzeiten eine anfehns 


‚Flecken im Gebiet der © 
Rothweil in Schwaben. Der 
Stadt Rothweil gegen Weſten. 
Marigalantr , einevonden Earibi- 


Mat 


weſtlichen Spitze der Inſul Si⸗ 


liche Stadt an der weſtlichen Kuͤ⸗ 
ſte der Inſul Cypern. Sie heißt 
ietzo Viſilipotamo, und liegt zwi⸗ 


ſchen Inſuln, am Mericanifchen] ſchen dem Cabo Chiti, und del- 


Meer⸗Buſen in Nord⸗Ameri- 


le Gatte. 


ca, Sie iſt fruchtbar, gehört der Marizza, oder Maeri, vorzeiten 


Cron Franckreich, und liegt nur 
10. Meilen von der Inſul 8. Do- 
mingo gegen Norden. 

Marignano, lat, Marinianum,odet 
Titanus mons, eine  Eleine 
Stadt im Hersogthum May- 
land, om Fluß Lambro, nicht 


Hebrus und Macrontichos,eim 
groffer Fluß in Thracien, ietzo 
Romania. Grentfpringt an der 
Grentze von Macedonien, laufft 
Adrianopel und Trajanopel 
vorbey, uud falltindenArchipe- 


lagum 
weit von Lodi gegen Velten. Markicch, eine Fleine Stadt im 


Gieschört dem Grafen dieſes 
Nahmens. 
„lat. Marinum, eine 


Ober⸗ Eiſch/ im — 
‚Hagen soder Leber⸗Thal, 
der Grentze von Lothringen. 


Eleine freye Republie in Itauen Marle, eine kleine Stadt in der 
zwiſchen Romagna und dem) :Landfehafft Tierafche in der 


Hertzogthum Urbino. Die J⸗ 
taliaͤner nennen ſie Spottsweiſe 
la Republicetta, indem ſie nur 


Piccardie in Franckreich, am 
Fluß Serre, 4. Stunden von 
Guife gegen Suͤden. 


aus nz. Dorffſchafften beſteht. Marlborough, vorzeiten Cune- 


Die Stadt S. Marino liegt auf 


einen hohen und rauhen Felfen, 

ohngefehr eine Teutfche Meile 
vom Fluß Rimini. Sie wird 
von einigen auch) Mons acer ge 
nennet. 


tio , eine Stadt in Forefshire in 
Engeland, am Urſprung des 
Fluſſes Kennet. Sie iſt die 
an einer gleichbenahms 

Sraffchafft , und war fehon 
a F Roͤmer Zeiten in guten An⸗ 


Marius Lacus alſo ward vor diefem| ſehen. 

der Hafen bey Orbitello an der Maliofſtein, ein Amt und kleine 

Kuͤſte des Groß⸗Hertzogthum⸗ stadt im Biſchoffchum Trans 

Florentz in Ftalien genennet: cken, zwifchen Forchheim und 
Marions, vid. Hamburg , item| Neu Erlangen. 

Wißmar. Marlow eine Pleine&tadt im Her⸗ 
MaritimaColonia, vid. Martegues.] tzogthum Mecklenburg,und zwar 
Maritimo, vorʒeiten Hiera und| in der Herrſchafft Roſtock, am 

Hieronefos , eine Inſul dest Fluß Reckenitz, weicher Pom⸗ 

mer 


Mar 
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mern von Mecklenburg fheis Marmiruolo, ein prachtiges Wu 


det. | 
Marlow eine kleine Stadt in der 


Grafſchafft Buckingham in En⸗ Hauptſtadt. 


geland, an der Temſe, nicht weit 

von Windſor. 

Marly, ein ſehr ſchoͤnes Koͤnigliches 
Luſt⸗Schloß und praͤchtiger 
Garten in Franckreich, drey 
Stunden von Paris. Die nicht 
weit davon an der Seine liegende 
groffe Machine, welche fo viel 

Waſſer als zuden Fontainen zu 
Verfaille und Marly nöthig, 

giebt, ift ein rechtes Meifter: 
Stüf. Gietreibt das Waſſer 
uber einen Berg, von mehr als 

100, Fllen hoch, und hernach noch 
80. Schub ineinem Eoftbaren A- 

quæductum, welcher 30. Arca- 
den hat. 


Schloß des Herhogs von Man- 
tua in talien, nahe bey der 

Es foll 280. Zims 
mer haben. s 


Marmora,vorseiten Proconnefus, 


Neurisund Elaphonefus, eine 
Inſul, von welcher das Meer 
bey onjtantinopel, welches 
fonft Propontis hieffe, Mar di 
Marmoragenennet wird. Sie 
foll 20 Meilen imlimfang haben, 
und fruchtbar feyn. 


Marnwra, ein beruͤhmtes Raub⸗ 


neft, Hafen und Rorgebürge an 
der weftlichen Kite des Koͤnig⸗ 
reiche Fez in Africa, zwifchen 
Sale und Larache, in der Pros 
ping Asgar. Die Gegend diefer 
Stadt befteht aus einer unver» 
gleichlichen Ebene, welche zwanzig 


Marmande, ein lecken inder Pro] Meilenlang ‚und s.breitift. 
vintz Agenois in Franckreich an Marmoutier, lat. Monafterium 
der Garonne, nicht weit von] majus, eine fehr groffeund praͤch⸗ 
Bourdeaux gegen Often, tig gebaute Abtey DBenedictiners 
Marmarica, alfo hieß vorzeiteneine| Drdensin Touraine in Franck» 


Fleine Landfchafft in Lybien in A- 
frica. Gielagimheutigen Kür 
nigreich Barca, und ward auch 
MareotisLibiagenennet. ie 
grenstean Nieder⸗Egypten ge- 
sen Diten, und gegen Norden an 
das Mittellandifche Meer. 

Marmaros, lat. Marmarofienfis 
Comitatus, eine Graffchafft in 


Ober⸗Ungern an der Grentze von 








reich. Sie liegt an der Loire, ei⸗ 
ne Stunde von Tours, gegen 
Oſten. 


Marne, lat. Matrona, ein groſſer 


Fluß in Franchveich, Er ent⸗ 
ſpringt nicht weit von Langres in 
Champagne, laͤufft Chaalons 
und Meaux vorbey, und fallt bey 
Charenton , nicht weit von Pa- 
ris indie Seine. 


Pohlen und Siebenbtirgen,beym Marnia, vid. Mernis. 


Urſprung des Fluſſes Pruch. Die 
Hauptſtadt gleiches Nahmens 


Marobudum , vid. Budweiß. 
Maro, eine Eleine Stadt im Fuͤr⸗ 


liegt am Fluß Marmaros, wel-! ſtenthum Oneglia, an der Kufte 


‚cher nicht weit dabon in die Theiſ⸗ 


der Republic Genua. Das Thal 
in welchem fig liegt, heißt Val 
Sffa Mao 
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— — —— — —— — — — — — — 
Maro, führt den Titul eines Stadt in der LandfchafftPalmy- 
Marggrafthums, und gehoͤrt dem rena, 30000. Schritt von der 
Hertzog von Savoyen. Stadt Palmyra in Syrien in 

Marocco,lat,Marochium,eingroff) Aſia, gegen Norden, gegen 
fes Königreich, an dem weftlis} Chalcidonia. | | 
chen Theil der Barbarifchen Kuͤ⸗ Marionitæ, find gewiſſe Voͤlcker des 
fte in Africa. Es ftößt gegen gelobten kandes, welche auf dem 
Norden, an das Mittelländifhel Gebürge Libanon wohnen. Gie 
und gegen Weſten andas Atlanz| find famtlich der Roͤmiſchen Re⸗ 
tifche Meer, und ift ein Etucf| ligion zugethan , und haben ih⸗ 
des alten Mauritanieng, welches] veneigenen Ertz⸗Biſchoff. 
Tingitanahieß. Die Langeers| Maro/ch, lat. Marifus, ein groffer 
ſtreckt ſich vom Vorgebuͤrge Ca-| Fluß, welcher auf dem Carpas 
bo Spartel bey Tanger, biß an] thiſchen Sebürge in Giebenburs 
die Örenge von Segelmefle aufſ genentfpringt, und bey Segedin 
v25. Teutſche Meilen, und diel indie Theiſſe fallt. 

Breite iftnicht.vielweniger. Der, Maros , lat. Marothum, eine Eleine 
Monarche, welcherfich den Titull Stadt in Ungern an der Donau, 
Kayſer giebt,herrfeht zugleich uber] zwiſchen Dfen und Gran, der 
Fez , Sus, Tafiler, Tretuan,| Stadt Vicegrad gegen über, 
Darha, Segelmefle, und Tre-] Gieiftbefeftigt. 
mefen. Das Land follanKorn,|Marofica, foll fo viel als Marii 
Wein, und Mandeln ſehr frucht⸗/ Statio heiffen, und ift eine Fleine 
barfeyn. Die Hauptitadt Ma-| Stadt im Gebiet von Vicenza 
rocco , vorzeiten Bocanum| in Stalien an der Grentze der 
NHemerum, am Fluß Neffis, it| Tarviſer-Marck. Sie iftbefe 
groß, fefte, Volckreich, und] ſtigt, hat 2. Schlöffer und gehört 
wohlgebaut. Ihre Situation ift| den Venetianern. 
unterm 9. gr. 23. min. Long. undı Morpeſſius, war vorzeiten eine Stadt 


31. gr. 12. min.Latit, in Klein» Myfien, im Gebiet von 
Maroille ‚ eineveiche Abtey nahe beyj Trojain Klein  Afien, am Fluf 

Landrecy, im Hennegau. Ladon, nahe beym ‘Berge Ida. 
Maroiolice Therme, vid. Bagne-| Marpurgum, vid. Marburg. 


res. Mar qvartſtein, ein Amt, Schloß 
Marogna, vorzeiten Maronea, Is-| und kleine Stadt in Ober⸗Bay⸗ 
maros, und Ortagurea, eine| ern, im Rent⸗Amt München. 
Stadt an der Küfle von Thra-| Sie liegt zwiſchen den Chiem⸗ 
eien, ietzo Romanien, am Ae⸗ Gee, und der Srenge von Tyrol, 
gaifchen Meer, wo der StußScz-| am Fluß Adyen, und foll vor Als 

na infelbiges fallt,und vorher den; ters Claudia geheiffen haben. 
Lago di Marogna macht. Marque, ein kleiner Fluß im Wal⸗ 
Maronias, voor vor Alters eine" loniſchen Flandern. Er faͤllt Der 
er 


Mer 


| 
‚der Abtey Marque unterhalb 


Riflel in den Fluß Dyle. 
Marraſium, war vorzeiten eine 
Stadt in Perſien. Sie ſoll ietzo 
Marazu heiſſen, und in der Pro⸗ 
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Marfan iftdarindie Hauptftadt. 





Selbige liegt am Fluß Lundon, 
und gehort der Furjtlichen Linie 
von Armagnac, aus dem Haufe 
Lothringen. 


ving Farfiftan, nicht weit vonder) Marfala , eine Stadt im Val di 


Stadt Perfepolis, iego Seſiſtan 
liegen. 
Marrucini, waren chemahls gewiſ⸗ 
fe Samnitifche Voͤlcker in Ita⸗ 
‚lien. Giehattendie Veftinos 
gegen Weſten, und vie Frenra- 
nos gegen Dften zu Nachbarn, 
und wohnten am Fluß Aterno, 
in der Gegend, mo Abrüzzo ci- 
tra im Königreich Neapolis liegt. 
Marruvium, oder Marrubium, 
tar vorzeiten eine Stadtim La- 
tio in Italien. Iſt ietzo ein Car 
ſtell Morea genannt, in Abruz- 



















20 oltra des Koͤnigreichs Neapo-| 


lis, am Fluß Liris, ietzo Gari- 
glione,s. Meilen vom Lago Fu- 
cino. 
Marſaci, oder Marfatii, war ehe 


Marfen , nalye bey Utrecht , noch 
von ihnen den Nahmen haben. 
Mar/al, lat. Marfalium , eine von 


Stadt in Lothringen, am Fluß 
Seille. Sie liegt im Moraft, 5. 
Meilen von Nancy gegen Often. 
Jetziger Zeit hat Franck reich feine 
Beſatzung darin. 
Morſan, Martianus ager, eine 
Landſchafft in Gafcogne in 
Franckreich. Sie fuͤhrt den 


tul einer Vi Comte, Mont! Samniter indItalien. 


: Mazara, aufder Inſul Sicilien. 
Sie iſt ziemlich fefte, und Volck⸗ 
reich. Dor Alters fol fieLily- 
beum geheiffen haben, und liegt 
nahe bey Trapano, vid. Lily- 
baeum. 


Mar/faquivir,eine Feſtung und Ha⸗ 


fen, inder Proving Telenſin in 
Africa , am Mlittellandifchen 
Meer, nicht weit von Oran. 


Mlaricbalck + Zimmern., eine 


Herrſchafft und Schloß im 
Schwars - Walde , zwifchen 

Dornhan und Sultz im Hertzog⸗ 

thum Wuͤrtemberg. | 

MarJfeille, vorzeiten Maſſilia, eine 
groſſe, Volckreiche und ſchoͤne 
Handels⸗Stadt an der Kuͤſte von 
Provence in Franckreich. Sie 
iſt feſte, hat einen vortrefflichen 
Hafen, und wird von zwey Cita⸗ 
dellen befchüst. Hier ſtehen des 
Koͤnigs Galeeren, und ihr Bi⸗ 
ſchoff gehoͤrt nach Arles. Ihre 
Situation iſt unterm 25. gr. 25. 
min. Long. und, 43. gr. 20.min. 
Latit.. Diealten Meflalienfer 
liebten die Gelehrſamkeit und gute 
Sitten , waren aber dabey der 
Wolluſt ergeben , daher das 
Sprichwort Masfiam navigas, 
und von einem uppig gekleideten, 
E Masfılia venis, befant wor⸗ 
den. 


Tir|Marf , waren gewiſſe Voͤlcker der 


Sk wohn⸗ 


ten 


Sffs 
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War : 


ten im heutigen Abruzzo oltra|Marzegwes , vorzeiten Maritima 


des Koͤnigreichs Neapolis, an 
dem Dftlichen Ufer vom La- 
go Fucino. Die Gegend 
- wird noch) ießo ıl Ducato de 
Marti genennet, welche der Far 
milie von Colonnagehört. 

Marfıco vetere, lat. Marſicum, eine 
kleine Stadt in der Provintz Ba- 
ſilicata in Neapolis, am Fluß 
Acri, so. Meilen von Salerno 
gegen Suͤd⸗Oſt. 8. Meilen da⸗ 
von gegen Norden, an eben die: 
fen Fluß liegt Marlico nuovo, 
‘im Principato citra, am Fuß 


Colonia,eine Stadt inProven- 

-ce, in Franckreich. Sie hat ei⸗ 
nen beqvemen Hafen, und liegt 
auf einer Fleinen Inſul, imfüges 
nannten Mer de Martegues,vors 
zeiten Aftromele Stagnum. 
Sie wird ihres Ragers wegen 
Venife de France genennet, und 
beftelyt aus 3. Theilen, nehmlich 
Jonquieres, Isle nnd Ferrie- 
res. Sie liegt s. Meilen von Mar- 
feille, gegen Weſten, und ihre 
Einwohner werden vor fehr er 
fahrne GeesReute gehalten. 


des Appenninifchen Gebürges.|S. Martha, eine Provintz im Suͤd⸗ 


Sie iſt in guten Stand, und ihr 
Bifchoff fteht unter Salerno. 
Mar/illac, eine Fleine Stadt in der 
Provintz Rovergue, in Franck⸗ 
reich. Cie liegt nahe bey Rodez, 
gegen Norden. Führe den 


lichen Theil von America; Sie 
liegt zwifchen den See Maracäi- 
bo und den groffen Fluß S. Ma- 
dalena. Die Haupt-Stadt hat 
gleichen Nahmen, und liegt am 
Meer⸗Buſen von Mexico. 


Titul eines Hergoathums,und ge Martha, eine kleine Stadt im Parri- 


hört dem Hertzog von Roche 
faucauld. 

Mar/fillan, eine Feine Stadt in Nie⸗ 
der-Languedoc, in Franckreich, 
nahe bey Agde, gegen Dften, am 
Etang de Thau. 


monio Perri, in $talien. Sie 
liegt an der Weſtlichen Seite des 
Lago di Bolfena , aus welchem 

der Fluß Martha entfpringt, und 
bey Cornetto ins Tyrheniſche 
Meer faͤllt. 


Marſtetten, eine Herrſchafft, Martiana Hlva, vid. Schwartz⸗ 


Schloß und Flecken in Schwa⸗ 


Wald. 


ben, am ler» Fluß, nicht weit Martiane, vid. Marchiennes. 
von der Stadt Memmingen.Ge-| Martianopols , vid. Marcianopo- 


hört dem Grafen von Koͤnigseck. 


bis. 


Martaban , eine Landſchafft und Martianız ager, vid. Marfan. 
groſſe Haupt ⸗Stadt im Könige] Martinach, lat. Martiniacum, 


reich Pegu, an der Weſtlichen 
Küfte der Indianiſchen Halb⸗ 
Inſul, jenfeit den Fluß Ganges, 
wo der Fluß Pegu inden Sinum 
Gangericum fällt, und allda eis 
nen groſſen Hafen macht, 


. vorzeiten Octodorum , 


eine 
Etadt und Schloß im Walliſer⸗ 
Lande, 3. Meilen vom Einfluß der 
Rhöne, in dem Genfer » See. 
indiefer&egend wohntenehmahls 
die Veragri. 

Mar- 


Mar _° 


— nn nn —— — — = 
Martin, (Cabo) ein Vorgebuͤrge Martorano , lat. Mamertium, eine 


an der Küfte von Valenciı, im 
Spanien. Die Spanier nennen 
es Puntadel Emperador, und 
vor Alters hieffe es Artemifium 
Promontorium, und witd jur 
weilen noch ietzo Artemus ge 
nennet. Cs liegt der Inſul ivica 
gegen uber, und hatte von der 
Stadt Artemiſium, ietzo Denia 
den Nahmen. | 
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Kleine Stadt in Calabria Citra, 
des Konigreichs Neapolis, deffen 
Biſchoff unter Cofenza fteht. 


Martorel, lat. Martorelium, eine 


Fleine Stadt in Catalcnien: in 
Spanien, woder Fluß Noya in 
den Llobregar füllt. Gehoͤrt dem 
Grafen von Benevento, und 
fiegt 4. Meilen von Barcellona, 


gegen Weſten. 


Martinique , lat. Martinica, eine]Martos, vorjeiten Augufta Ge- 


von den Antiliſchen Inſuln in 
Suͤd⸗America. Die Alten hieſ⸗ 
‘fen fie Madarino. ie ift 16. 
Meilen lana, und in ihren ganz 

en Umfreis häaltfiegs. Sie iſt 
Fehr fruchtbar, wohlbewohnt und 
gehoͤrt ſeit Anno 1635, der Eron 
Franckreich, welche nach dieſem 
viel Colonien und Schlöffer dar⸗ 
auf anlegen laſſen. 


mella und Tucci eine kleine 
Stadt im Koͤnigreich Valentia, 
in Spanien, nahe bey Cordua. 
Nahe dabey liegt auf einen hohen 
Felſen ein feſtes Caſtell, gehoͤrt 
dem Ritter⸗Orden von Cala- 


trav2. 


Martulana,Martula und Martana, 


tar vorzeiten eine Stadt in Um- 
bria, in Stalien, 5. Meilen von 
Todi, fie heiftießo S. Maria in 


Martinopols , Martiopolis und 
Martisburgum, vid. Merſe⸗ſ Pantano, und liegt im Hertzog⸗ 
‘burg. | thum Spoleto, gegen Aqua 
Martinsbera,einfehr hoherBerg| fparta. | 
in der Graffchafft Tyrol, nicht) Martyropolis, war vor Alters eine 
weit von Inſpruck. Es liegt auf/ Aſiatiſche Stadt in Groß: Arme: 
‚felbigen das Schloß St. Martin,| nien, am Fluß Nymphia, an der 
undnahedabey Martins: IBand.| Grenge von Mefopotamien. 
Martinsberg, lat. Arx S.Mar-| Gielag so. Stadia von Amida, 
tini, ein beruͤhmtes Clofter, Bene-| gegen Norden, dahin auch ihre 
Dietiner-Dedeng,und Eleine&tadel Biſchoff gehörte, und füll ießo 
nebft einem befeftigtem Berg⸗/ Magarkin heiffen. 
Schloß, nahebey Raab, in Nie⸗ Ma⸗van, ein fehr feftes Caſtell in 
der-Ungern, Ä der Provintz Alentejo, in Por⸗ 
St. Niartinsdyck, eine Herr⸗tugall, an Der Grentze des Spa⸗ 
fchafft und groffer Flecken, auf/ nifehen Eftremadure; zwiſchen 
der Inſul Tolen, in der Graf] Portalegre und Valenciad’Al- 
ſchafft Seeland. Gehört denen) cantara. ‘Die vor Alters fo bes 
Erben des Königs William, in] ruhmte Stadt Meidubriga lag 
Engeland, in dieſer Gegend , davon — 
| noch 
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noch ietzo prächtige Rudera fie- 
het. 
Marubium , war vorzeiten eine 


Maſ 
zwiſchen Elagenfurt und Feid⸗ 
Kirchen, dem Grafen von Cro⸗ 
negg gehoͤrig. 


Stadt der Salentiner. Sie lag Masburgi, vid. Burgos. 
‚in der Begend, wo iego Caftel Mafcalat,eine Proving und Haupts 


Moruzzo liegt, in Terra di 
Otranto, des Königreichs Nea⸗ 
polis, nicht weit von Taranto, an 


Stadt im glücklichen Arabien, 
am Sınu Perfico, oder Golfo di 
Baflora. 


Golfo di Taranto gegen Olten. | Ma/£ate, lat. Mäfcatum, eine groſ⸗ 


Marville, eine kleine Stadt im Her⸗ 
tzogthum Lothringen, am Fluß 
Oftay, nicht weit von Monme- 
dy. Giegehört, nebft ihrem Ser 
biet, halb nach Zurenburg, und 
halb noch Lothringen. 

Mauracint, vid. Marrucini. 

Marus,vid. Morawa. 

Mas 

Ma/agan , eine befeftigte Stadt in 
der Provintz Ducala, des Konig- 

reichs Marocco, in Africa, am 
Atlantifchen Meer, wo der Fluß 
Omirabı ins Meer fall. Sie 
gehört der Eron Portugal. 

Mafanderan, eine Afiatifche Pro⸗ 
ping in Perſien, und ein Stück 
des alten Hyrcanıens, an der 
Südlichen Kufte des Eafpifchen 

. Meers, welche auch Tabreftan 
genennet wird. Die Lufft fol 
bier fo ungefund feyn,daß fiedenen 
Staats» Berbrechern zum Exı- 

‚lio angetviefen wird. Sie hat 
30. Stunden zur Länge, und 27. 

- Städte in ihrem Bezirck. Ihre 


fe und beruhmte Handels⸗Stadt 
im glücflichen Arabien, am Gol- 
fod’Ormes. Giehateinen be 
gvemen Hafen und ein feſtes Ca⸗ 
ſtell. Iſti im uͤbrigen die Haupt⸗ 
Stadt eines Souverainen Fuͤr⸗ 
ſtenthums, welcher die ſchoͤnſte 
Perle in der Welt hat. 

Maſcon, oder Mäcon, lat. Matis- 
cona und Matifco,. eine alte 
Stadt imHergogthum Burgund 
in Franckreich, an der Saone, 
zwiſchen Lion und Chaalons. 
Das dazu gehörige Biſchoff⸗ 
thum ftcht unter Lion, und ers 
ftrecft fich deſſen Gebiet auf 12. 
und die Breite . Stunden. Fn. 
diefer Gegend wohnten vorzeiten 
die MÆdui, welche der Segufiano- 
rum Nachbarn waren. - 

Maſeick, lat. Mafıcum, eineFleine 
Stadt inder Graffchafft Lots, im 
Stifft Lüttig, ander Maas. Cie 
ift befeftigt und liegt 4. Meilen 
von Maſtricht, gegen Norden und 
3.von Roermond, gegen Süden. 


Hauptſtadt heift oleichfals Ma-|Masfa, eine Stadt im Fürftenthum 


fanderan., Gie liegt ohngefehr 
unterm 36. gr. 40. min.Latit. 


Jemini , im glücfichen Arabien, 
ohngefehr 40. Meilen vom Gol- 


Masburg, eine Herrfihafft und] fod’Ormus, gegen Weſten. Es 


Derg-Schloß, welches vorzeiten 
fefte war, imlinter + Viertel des 


iſt ohne Zweifel das bey den Als 
ten bekannte Mafpha. 


Erg Hergogthums Caͤrnthen,Masfeldt, ein Amtund Sankt in 


Thuͤ⸗ 


Maf 
Thuͤringen, und zwar inder ge- 
fuͤrſteten Grafſchafft Henneberg. 
Gehoͤrt Sachſen⸗Meinungen, und 
liegt an der Werra. 
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porzeiten 2. Staͤdte im gelobten 
Lande. Eine lag im Etamm 


Benjamin , die andere aber im 
Stamm Ga. s 


Mafsus, ein Stück vom Gebürge Maja, ein Fürftenthum in tallen. 


Tauro, in Afien, zwiſchen Groß⸗ 
Armenien und Mefopotamien. 
Es erftrecft fich von der Stadt 
- Samolata, am Euphrat, bißan 
Amadan, am Fluß Tigris. 
Maslipatan, eine Stadt im König: 
reich-Golconda , aufder Halb; 
Inſul Indiens, diffeit den Gan- 
ges, ander Kufte gegen Morgen. 
ie hat einen vortrefflichen Has 
fen welcher von den Handels⸗ Leu⸗ 
ten fleißig befucht wird. 










Es liegt zwiſchen der Republic 
Genua und Lucca, und iſt ei⸗ 
gentlich das Souveraine Mar- 
quiſat Malespina. Es grentzt 
an das Toſcaniſche Meer, und 
iſt ein unmittelbahres Reichs⸗ 
Lehn. Die Haupt⸗Stadt Maf- 
fa di Carara liegt am Fluß Fri- 
gido. Cie ift nicht fonderlich 
groß, aber fehr wohl gebaut, und 
hat zur Seiten aufeinen Felſen ei⸗ 
ne ftarcke Feftung. 


Masmünfter,einekleine Stadt im * di Sorrento, vorzeiten Maſſa 


Suntgau, am Fluß Tolder, lat. 
Alruna, oder Olruna. Cie iſt 
mit Graͤben und Mauren wohl 
verwahrt, und hat ein beruͤhmtes 
Frauen⸗Stifft. Der Stadt Ba⸗ 
ſel, gegen Weſten. 







ubrenſis, eine Biſchoͤffliche klei⸗ 
ne Stadt in Terra diLavoro, 
des Königreichs Neapolis. Sie 
liegt am Cabo di Sorrento, und 
führt den Titul eines, Fuͤrſten⸗ 
thums, | 


Mafovien, oder Maſuren, eine] Ma/Ja, chemahls Maſſa Veternen- 


Proving in Pohlen, welche gegen 
Norden an Preuffen, gegen We⸗ 
ften an Groß⸗Pohlen, gegen Ds 
ſten an Fitthauen und gegen Suͤ⸗ 
den an Klein Pohlen grengt. Sie 
befteht aus der Woiwodſchafft 
Czersko, Bielsko und Plotz- 
ko, und ift an Getreyde fehr 
fruchtbar. 

Masner»Thal, eine geroiffe Ge⸗ 





fis genannt ‚eine Eleine Stadt im 
Gebiet von Siena, des Groß, 
Hertzogthums von Toofcana, in 
Italien. Sie liegt nicht weit von 
Piombino, gegen Dften, auf ei⸗ 
nem Hügel, und ruͤhmt fich der 
Geburth des Kayſers Conftan- 
tii Galli. Vorzeiten ward fie 
aud) Voltumns Fanum genens 
net. 


gens im Valtelin, welche von den] Maflafra, eine Eleine Bifchöfliche 


- Durchlauffenden Fluß Mafena 
den Nahmen hat. GSelbiger fällt 
in die Adda. Etwa eine halbe 
Stunde von S. Martini, liegt das 
berühmte Masner- Bad, 

Maspha ,diefes Nahmens waren 


Gtadt inder Terra di Otranto, 
ander Grentze von Bari, des Koͤ⸗ 
nigreichs Neapolis. Cie ift bes 
feftigt. 


Maſſau, eine kleine Stadt im Herz 


tzogthum Pommern, nebft zuge⸗ 
hoͤri⸗ 
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hoͤrigem Amte und Schloß, im} 


Herkogthum Pommern, nicht 
weit von Stettin gegen Oſten. 
Maj].: Olivieri,vorzeiten Plemmy» 

rium, ein Borgebürge an der 
Dftlichen Küfte der Inſul Sici⸗ 
lien, im Val di Noto, gantz nahe 
bey der Stadt Siracufa. 
Majlerano, Iat.Mafleranum, ein 
Fuͤrſtenthum und gleichbenahmte 
Stadt im Piemont, in Stalien, 
an der Grentze von Mayland, am 
Fluß Auoſtola. | 
Masfıcus mons , ein bey den Alten, 
wegen des vortrefflichen Weins, 


mac 
jetum ſuperius, eine groſſe, 
ſchoͤne und unvergleichlid) befe⸗ 


ſtigte Stadt in Brabant, ander 


Maas, über welche eine fäyöne 
Drucke nach der Vorſtadt Wyck 
geht. Sie gehört Denen Hollaͤn⸗ 
dern, und liegt unterm 27. or. 12, 
min. Long. und so. gr. so. min. 
Latit. 3. Meilen von Luyck, gegen 
Norden. Nahe dabey liegt der 
fo beruffene Petersberg , welcher 
inwendig von den Stein Kohlen⸗ 
Graͤbern gantz ausgehoͤhlt, und 
mit Saͤnlen gleich einer Kirche un⸗ 
terſtuͤtzt iſt. | 


berühmter Berg. Er heift ietzo Mafzlepatan,lät.Mafülepatanum, 


Monte Garo, und liegt zwifthen] 


Capua und Scfla, in Terra.di 
Lavoro, des Königreichs Nea— 


polis. 
Mas/filia, vid. Marfeille. 
Masjillargues , ein fehoner Flecken 
im Languedoc ‚in Franckreich, 


eine groffe und fehun-gebaute 
Handel-Stadt am SinuGange- 
tico, im Koͤnigreich Golconds, 
aufder Halb⸗Inſul Indiens,diß 
feit den Ganges. ie hateinen 
fichern Hafen, und wird von den 
Europaͤern ſtarck befncht. 


4. Meilen von Montpellier, ge] Maſura, eine Stadt in Wieder - Es 


gen Often. 
Masfingan, eine Landfchafftdes Kor 
nigreichs Angola,in Africa. Die 


Bubafticus Auvius hieſſe. 


gupten, am Dftlichen Arm des 
des Nil-Fluffes, welcher vorzeiten 
Gie 


Hauptſtadt hat gleichen Nah⸗ liegt nicht weit vonder Stadt Da- 
men, und gehört denen Portugie/ miata, gegen Soden. 


en. 
Majtin, eine Guafſchafft im Henne 
sau, anderthalb Meilen von Bou- 
chain, und nicht weit von der 
Schelde. J 
Maſtebroeck, eine gewiſſe frucht⸗ 
bare Gegend, nebſt einem Flecken 
in Ober⸗Iſſel, in den vereinigten 
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Mataya, eine andfchafft im Suͤdli⸗ 


— ,am Amazonens 
Auf. 


Matalıa, vorjeiten auch Metallum, 
eine Eleine Stadt, an der Suͤdli⸗ 
chen Kuͤſte der Inſul Candia,am 
Cabo Leon. 


Niederlanden, zwiſchen der Iſſel Maradona, lat. Magdalonum, oder 


und der Suyder⸗-See, nahe bey 
der Stadt Campen. 


Maſtricht, lat. Trajectum ad| 
des Koͤnigreichs Neapolis. 


Mofam, Obtricum, oder Tr 





Meta Leonis, ein Hertzogthum 
nebft einer aleichbenahmten Fleis 
nen Stadtin Terradi Lavoro, 


Der 
jetzi⸗ 


Mar 
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ichige Herbog iſt 1716. in den, Marelica, lat. Matilica , eine fHleme 


Reichs⸗ Fürften- Stand aufges 
nommen worden. 

Matalzango , ein fehr fruchtbares 
Thal in Pord-America, 8. Meis 
Ien von der Stadt Mexico, in 


welche Toluca die Hauptſtadt iſt. 


Stadt in der Marcad’ Ancona, 

in Italien. Sie liegt zwiſchen 
Fabriano und Severino, und 

nur 7. Meilen vom erftern. In 

diefer Gegend wohnten vorzeiten 

Die Matilicares. 


Matamba, ein Rinigreich in Africa, |Matera, vorjeiten Mateola , eine 


zwoifchen den Nil⸗Fluß und den 
Königreich Congo, am Aethio⸗ 
piſchen Meer. 
"Mataman, oder Klimbebe, ein Rd 
migreich in Africa, zwiſchen dem 
Reiche Congo und der en der 
Cattern,am Aethiopifchen Meer, 
nabe beym Cabo Negro. 
ift fruchtbar, und liegt unterm ı5. 
r.20.min. Südlicher Breite. 
nder Spise gedachten Vorge⸗ 
bürges haben die Portugiefen eine 
Alabafterne Seule mit ihres Ko: 
nigs Wapen aufgerichtet. 


Stadt am Fluß Brandano, in 
Baſilicata des Königreichs Nea⸗ 
polis,ander Srenge von Barı, 30, 
Meilen von Taranto, gegen We⸗ 
ſten, und 25. von Bari, gegen Suͤ⸗ 
den. Sie hat einen Biſchoff, der 
unter Cirenza ſteht. 


Es Materan, lat. Materanum, eine 


groſſe Stadt des Koͤnigreichs 
Materan, an der Suͤdlichen Kuͤ⸗ 
ſte der Inſul Java. 100. Meilen 
von Bantam, gegen Oſten. Der 
Regente ſchreibt ſich Kayſer von 


Materan. 


Motancas, ein ſchoͤner und groffer|S. Merhurin de} Archant, lat. Ly- 


Hafen an der Nordiichen Kuͤſte 
der Inſul Cuba, in Nord⸗Ame⸗ 
rica, z0. Meilen von Havana, ge⸗ 
gen Oſten. 
Matapan, ein Vorgebuͤrge an der 
Suͤdlichen Kuͤſte der Halb⸗ In⸗ 


ricanthus, eine beruͤhmte Abtey 
und Flecken in der lsle de Fran- 
ce, dahin aroffe Walfahrten ges 
fehehen. Sie liegt,ıs. Stunden 
von Paris, gegen Suden, und nur 
2. von Nemours. 


ſul Morea. Die Alten nennten|Matieni, waren vorzeiten geroiffe 


es, von der Babe befindlidyen 
fürchterlihen Höhle Tenaros , 
T sznarium Promontorium. 

Mataro, ein Flecken an der Kuͤſte 
von Caralonien in Spanien, 4. 
Meilen von Barcellona, gegen 
Ofen, da fchönes Glas gemacht 
wird. 


Voͤlcker in Cappadocia, einer 
Landſchafft in Klein⸗Aſien, welche 
am Dftlichen Ufer des Fluſſes 
Halys, ießo Otmagiuchi wohns 
ten. Es ſollen auch Voͤlcker dies 
fes Nahmens am Fluß Euphrar, 
ander Grentze von Armenien, in 
Afien gewohnt haben. . 


Matarella, ein Schloß inder Mays| Matilicates, vid. Matelica. 
laͤndiſchen Grafſchafft Anghiera,| Mazini, waren vorzeiten Voͤlcker in 
im Val d’ Ofola, am Fluß/ Apulia, ietzo Capitanara , an 
Toſa. | der Örenge von Lucanien * 

Er I i alı- 
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“ Bafılicata, im Königreich Nea-| Oyfe, deren Acbtifin jedesmahl 


polis, Davon der Salcus Matini 
den Nahmen hatte. 
Matiscona, vid. Mafcon. 


Matium, vid. Candıa. 


Matray , lat. Matrejum ‚ein feftes 
Berg⸗Schloß, nebft zugehöriger 


von hohen Stande iſt. Sie wird 
ſonſt NötreDame de Mauboif- 
fon genennet. 


Maulbrun, ehemahls ein beruͤhm⸗ 


tes Cloſter Eiftercienfer-Drdens, 
im Hertzogthum Wuͤrtemberg. 


Herrſchafft in Tyrol, am Fluß) Iſt ietzo eine Schule, und liegt 


Uls, 2. Meilen von Inſpruck, an 
der Grentze des Bifchoffthums 


zwoifchen ‘Bretten und Pfortzheim, 
4. Meilen von Etuttgard. 


Brixen, der Familievon Trauts| Mauleon, lat. Malleofolium, eine 


ſohn gehoͤrig. 
Mat⸗See, eine Herrſchafft, 


kleine Stadt in Gaſcogne, in 
Franckreich, im Burggrafthum 


Schloß, Stifft und Flecken am Soule, am Pyrenaͤiſchem Ges 


See gleiches Nahmens im Ertz⸗ 
Stifft Saltzburg, an der Grentze 
von Bayern. 

Matrona, vid. Marne. 

Mattiaci, waren vorzeiten gewiſſe 
Voͤlcker in Teutfehland. Sie 
wohnten zwiſchen Heflen und den 
Rhein in der heutigen Wetterau. 
Ihre vornehmſte Oerther waren 


buͤrge, zwiſchen Bearn und Nie⸗ 
der⸗Navarra. 


Mauleon, lat. Malleo, noch eine 


kleine Stadt in Franckreich, in 
den ſogenannten Quatre Val- 
lées, in Guienne, jwifchen Tar- 
be und S. Bertrand, nicht weit 
vom Urfprungder Garonne und 
dem Pyrenaͤiſchem Gebuͤrge. 


Mattiacum oder Caſtrum Mat-|Mlaurbacher Cloſter, eine ſchoͤ⸗ 


tiacorum, ietzo Marpurg, und 
Aquæ Mattiacæ, ietzo Wiß— 
baden. 
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ne und groſſe Carthauß im Vier⸗ 
tel Unter⸗Wiener Wald, in Uns 
ter  Dejterreich, zwiſchen Wien 


und Tuln. | 


Maubeuge,, lat. Malbodium und Maurice, lat. Mauritiopolis, eine 


Malmodium , eine ftarcf-befe 
ftigte Stadt im Hennegau, an 
der Sambre , 4. Meilen von 
Mons, gegen Süden. Unter ih⸗ 
rem Gebiet gehören 35. Dorffer. 
Gie treibt ftarcfes Gewerbe, und 
hatein beruhmtes Frauen-Stifft, 
deren Aebtißin tiber die Stadt in 


von Graf Morisen von Naſſau 
erbaute Stade in der Capitania 
de Rio grande, in Brafilien, 
in Sid America. GSieliegt auf 
einer Inſul, welche durch eine 
Brücke mit der Stadt Reziffe 
vereinigt wird, und gehoͤrt ietzo 
der Eron Portugal. 


Geiſt⸗ und Weltlichen zu richten|S. Maurice, eine Eleine Stade im 


hat. 

Maubuiffon , eine beruͤhmte Abtey 
Ciſtercienſer⸗Ordens, in der Isle 
de France, nicht mweit von Pont 


Tarantaife, in Savoyen, am 
Fluß Iſere. Sie führt den Titul 
eines Marquifats, und liegt nicht 
weit von Mouſtier. 

Mas- 


Mau 








ne kleine Stadt und 
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Maurice , vorzeiten — * u⸗ an einem Bleinen 
etes@chloß| See. 


an derRhöne,im Waliſer⸗Land, Maurochalaſſa, vid. Pontus Eu- 


deren warme Baͤder fehr beruhmt 


xiniis. 


find. Sie liegt nahe bey Marti- eng ift eine geroiffe 


nach. 

Maurienne, \at. Mauriana J eine 
Grafſchafft in Savoyen, laͤngſt 
den Fluß Arc, an der Grentze 
vom Dauphine. Die Biſchoͤfli⸗ 
che Haupt⸗Stadt iſt S. Jean de 
Maurienne. S$ndiefer Gegend 
wohnten eyemahls dieBrannovi- 
ces, Daher auch ießt-gedachte 
Gtadt, lat. Brennovicum 9% 
nennet wird. 

Mauritania, war vorzeiten ein groſ⸗ 
ſes Land im Nordlichen Theil von 
Africa. Man theilte es in Mau 
ritaniam Cæſarienſem, Tin- 
gitanam und Sitifenſem. Das 
erſtere begreifft heutiges Tags 
das Königreich Algier, das an- 
dere, die Reiche Fez und Maroc- 
co, und das letztere das Koͤnig⸗ 
veich Tunis. 

Mauritio, (Porto) eine kleine befe- 
ftigte Stadt und Hafen arı der 
Kufte der Republic Genua, in 
Sstalien,nahebey Oneglia. 

Mauritz⸗Eyland, eine Inſul des 
Hethiopifchen Meers in Africa. 

Sie liegt der Inſul Madagaſcar 
gegen Suͤden, unterm 82. gr. 
Long. und ar. gr. Stiticher 


egend inder Terra del Fuego, 

im Südlichen America, am Fre- 
todelaMaire. Es iſt 1616. von 
den Hollaͤndern entdeckt worden. 
Maurkirchen, lat. ad Mauros, 
eine kleine Stadt im Rent⸗Amt 
Burckhauſen in Ober⸗Bayern. 
Sie liegt am Fluß Mattich, swels 
cher bey Braunau in den Inn⸗ 


t. 
Maur s muͤnſter, eine kleine Stadt 
und Abtey, Benedictiner⸗Or⸗ 
dens im Nieder⸗Elſaß, 4. Meilen 
von Straßburg, gegen Weſten, 
nicht weit von Zabern. 
Mautern, eine Stadt in Nieder⸗ 
Oeſterreich ander Donau. Ges 
‚gen über liegt die Fleine Stadt 
Stein Beydes gehoͤrt zum Stift 
Paſſau. Nahe dabey liegt das 
herrliche Cloſter Koͤttwein. 
Maufoleum, hieſſe bey den Alten das 
praͤchtige Grabmahl, welches die 
Königin Artimifia ihrem Ger 
mahl Maufolo, zu Ehren, zu Ha- 
licarnaflo,in der Provintz Carıa, 
in KleinsAfien, bauen laffen, da⸗ 
von noch iego groffer Deren Be⸗ 
grabniffe Maufolca genennet 
erden. 
Ya 


’ ® ’ — x “ 
Breite. Sie foll 100, Meilen im|S. Maximin,eine Stadt in Proven- 


Umkreis, und viel Eben» Holk 
haben. 

Maurig, ein berühmtes Bad in 
Graubünten,im fogenannten En 


gadiner- Thal, beym Urſprung ——— ſoll vorzeiten 
| 99 


ce, in Francfreid”. Sieliegt am 
Fluß Argents, der Stadt Tou- 
lon, gegen Norden, dahin groffe 
Walfahrten geſchehen. 

ei: 
ne 
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Nlay 


ne Etadt in Egypten gervefen| von so. Meilen von feinem Urs 


feyn. Imgleichen eine andere die: 
fes Nahmens in Thracien. ls 
= beyder Gegend iftunger 
wiß. 

Maxula, war vorzeiten eine Stadt 
in Mauritania Cæſarienſi. Si 
lag am Fluß Bagradas, nicht weit 








— ng zuruͤck gelegt, in den Rhein. 


und Maynberns 


Maynbur 
Weinburg,:c. 


heim, vı 


Mayenfeld, lat.Lupinum, oder 


Maje villa, eine Eleine Stadt i in 


Graubünten, am Rhein, wiſchen 


Chur⸗ und FeldsKirch. 


von deffen Einfall ins Meer , der Mlayng, lat. Moguntia, Modœ- 


iegigen Etadt Tunis gegen Be 


. ling, am Glan⸗Fluß, welcher in 
die Manguald, und diefer ferner 

oberhalb Waſſerburg inden Inn⸗ 
Fluß faͤllt. Gehoͤrt denen Grafen 
von Waldeck — 


Ma 

May eine kleine Ir an der Kuͤſte 
der Grafſchafft Tyfe, in Suͤd⸗ 
Schottland, an der Bay von 
Forth. 

Mayen, ein Amt, kleine Stadt 
und: berühmte Abtey Auguftiner 
Drdens, im Ertz⸗Stifft Trier, 
am Fluß Nette, welcher nicht gar 
weit von Eoblens in die Mofel 
fällt. 

Muyenne, vid. Maienne. 

Mayn, lat. Moenus, ein anfehnlis 
cher Fluß in Teutfehland. Er 
entfpringt auf dem Fichtelbergein 
Franken, an der Grenke von 
Böhmen, und entfteht anfangs 
ausden rothen u. weiffen Mayn, 
welche unterhalb Culmbach zus 
fammen fallen. Nach dieſen geht 
er Schweinfurt, Wuͤrtzburg und 

Franckfurt vorbey, und fallt bey 

Mahyntz, nachdem ı er einen Weg 


tia und Moguntiacum, Moco- 
niacum, eine groffe, wohlge⸗ 
baute und ungemein feſte Stadt 
am Rhein, ‚nicht weit vom Ein⸗ 
fluß des Mayns. ie ift die 
Churfuͤrſtliche Reſidentz, und hat 


eine beruͤhmte Univerſitaͤt, welche 


1482. geſtifftet worden. Kayſer 
Druſus Nero hat fie erbauet, 
und das Monumentum Druſi, 
ietzo der Eichelſtein genannt, liegt 
an der Suͤdlichen Seite der 
Stadt. 


Auf der andern Seite 


des Rheins liegt Caſſel, welche 


durch eine Schiffbrücke von 700. 
Schritt mit der Stadt vereinigt 
wird. Sie hat herrliche Kirchen, 


und find das Ehurfücftliche 


Schloß,unddie vor der Stadt lies 
gende Favorita ſehenswuͤrdig. 
Ihre Situation iſt unterm 27. 
gr. 53. min. Long und so.gr.2. 
min. Latit. Die Lande diefes 
Ertz⸗GStiffts liegen etwas zer⸗ 
ſtreuet, und ein Theil derſelben in 
der Wetterau und in Francken 


zu beyden Seiten des Mans 


fluſſes. Dazu noch das Eifs 

eld, und die Stadt Erfurt in 
Thlieingen, mit ihrem Terri- 
torio gehört. 


Mayo, eine von den Synfuln des Ca- 


bo Verdein Africa. Sie hat 


7. Eng 


Mas 
7. Engliſche Meilen im Umfang, 
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der weftlichen Kufte der Inſul 


gehört den Portugiefen, und ift| Gicilien, Davon das fogenannte 


voller Berge. Sie liegt nahe bey 
der Inſul S. Jago gegen Oſten, 
: unterm ı5. gr. 8. min. Latit. 


Val di Mazara den Nahmen 
hat. Einige halten fie vordes Plu- 
tarchi Egyon. | 


Mayo, lat. Mayenfis Comitatus,|Mazarino, oder Moracino, lat. 
eine Sraffehafft in der Provins| Mactorium,eine Stadtim Val 


Eonnought in Frrland, an der 
weſtlichen Kuͤſte. Sie hat vom 


di Noto in Sicilien, welche den 
Titul einer Sraffehafft führt. 


Eaftel May den Wahmen. Iſt Mazeras , ein Fluß in Hircanien, 


ziemlich fruchtbar, und mit eini- 
gen See » Häfen verfehen. 


iego Kilan, einer Provintz in 
Perſien, welcher in das Eafpis 


Mayorga , eine Herrfchafft, Schloß] ſche Meer fallt. Seiner gedenckt 
undEleine Stadt im Koͤnigreich/ Plutarchus, .und foll ießo Kifil 


Leon in Spanien, 5. Meilen von 


heiffen. 


der Stadt Lieon,dem Haufe Pi-| Mazira, eine $nfulan der Kuͤſte des 


mentel gehörig. 
Maz 
Mazaca Cœſarea, war vorzeiten ei⸗ 
ne groſſe Ertz-Biſchoͤffliche 
Stadt in Cappadocien in Klein⸗ 
Aſien, an der Grentze von Klein⸗ 


gluͤcklichen Arabiens in Aſia. 

Sie wird ſonſt Organo genannt, 

und liegt ohngefehr 30. Teutſche 

Meilen vom Promontorio Ca- 

rodamo, ietzo Cabo Raſalgati, 
en Weſten. 


geg 
Armenien, am Fluß Melas, am! Mazin, ein feſtes Berg⸗Schloß im 


Fuß des Berges Argei. Sie 
lag ohngefehr 1s. Meilen von Se- 


Piemontin $talien, am Canal, 
welcher von Ivrea nad) Sanchia 


baftiagegen Süden, und fol ie geht. 


60 Tifaria heiffen. - 

Mazaces, der Maczi, waren vor⸗ 
zeiten gewiſſe Voͤlcker in Illyrien. 
Sie wohnten in einem Theil von 
Croatien, gegen den Fluß Un- 
na. Gie warender Japodum 
— ⸗Genoſſen und Nach⸗ 

arn 


Mazua, eine Inſul, nebft einer 


darauf befindlichen Stadt imros 
then Meer, an der Kufte von A- 
frica , nicht weit von der Stadt 
Ercoco, inder Provintz Barna- 
gaflo. Sie wird fünft auch Ma- 
carıa genennet. 


yarn. Tea 
Mazagan , eine Eleine Stadt und| Mea Dileda, vid. Melck. 
Seftungder Provins Ducala, im| Meaco, eine groffe und beruͤhmte 


Königreich Marocco in Africa, 
wo der Fluß Ommirabi in das 
Atlantifche Meer fällt, denen 
Portugiefen gehörig. 

Mazara , eine befeftigte Stadt, 
nebft einem geraumen Dafen, an 


Handels» Stadt auf der Inſul 
Xapan, und zwar in Niphon. 
Es follen über 80000. Familien 
in felbiger wohnen, und 5. Uni- 
verfitaten zugleich darin befinds 
lich ſeyn. Ihr guter Hafen wird 
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ſtarck beſucht, und ihre Situa-| groß und Volckreich, und wird 
wvor der alten Minzorum urbs, 


Meath, lat. Media, eine groſſe 


Mec 


tion ift unterm 154. gr, 24. min. 
Long. und 36. gr. 45. mın. Lat. 


Mearus, alfo ward vorzeiten der 


Fluß Rio Major in Gallicien in 
Spanien genennet, welcher nicht 
weit vom Cabo d’Ortegal gegen 
den ins Cantabriſche Meer 
aͤllt. 


AMcoie, waren vorzeiten gewiſſe 


Voͤlcker, welche in der Provintz 
Lorhianain Suͤd⸗Schottland, 


Mec 


oder, Mariaba gehalten. Sie 
liegt ohngefehrg. Meilen vom U⸗ 
fer des rothen Meers, an einem 
Gebürge unterm 68. gr.53. min. 
Long. und 23, gr. 40. min. 
Latit. 


Mechellat , eine wohlbewohnte 
Stadt in Wieder Aegypten am 


Nil: Fluß, nicht weit von Cai- 
ro gegen Norden. 


ander Grenge von Engeland Mechein, , gall. Malines, Tat. 


wohnten. 


Sraffehafft im Leinſter in Irr⸗ 
land. Cie wird in Oft- und 
Weſt ⸗ Meat; getheilt, und ſtoͤßt 
an Connought und Llfter. 


Meaux, vorzeiten Meldorum urbs, 


oder Jartinum Meldorum , eine 
ziemlich groffe Stadt im Brie in 
Champagnein Frankreich, an 
der Marne, 10. Stunden von 
Paris gegen Dften. ie führt 
den Tituleiner Grafſchafft, und 
hatein beruͤhmtes Bifchoffthum 
unter dem Erb» Bifchoff zu Pa- 
risgehörig. Ihre dituacion ift 
unterm 23. gr. Long. und 48. gr. 
56. min.Latit. 1. Stunde davon 
liegt das vormahls ſchoͤne Koͤnig⸗ 
liche Luſt⸗ Schloß Monceaux. 
m 


ec 
Mecca, eingroffes Fuͤrſtenthum im 


gluͤcklichen Arabien, welches 
laͤngſt dem rothen Meer liegt. 
Die Hauptſtadt Mecca, iſt wer 
gen der Geburt des vermeynten 
Propheten Mahomets beruͤhmt, 
weshalben groſſe Walfahrten 
jaͤhrlich dahin geſchehen. Sie iſt 








Machlinia, eine Herrſchafft, und 
eine von den 17. Provintzien der 
Niederlande. Die Hauptſtadt 
Mecheln iſt groß und ſchoͤn, liegt 
am Dyle⸗Fluß, 4. Meilen von 
Bruͤſſel, und eben ſo weit von 
Antwerpen, und Loͤven. Sie iſt 
befeſtigt, und hat einen Erg + Bis 
ſchoff, welcher den Titul eines 
Primatis derer 
fuͤhrt. Hier iſt ein Parlament, 
oder hoher Rath, welcher uͤber 
die Grafſchafft Flandern, Ar- 
tois, Namur, Luxembourg, 


und Valenciennes, die Juris- } 


dittionhat. Das 


fern. Die Erb s Bifchöffliche 
Kirche ift nebft dem fehe hoben 


Thurm vonsgo Stuffen, unter 
andern ſehenswuͤrdig. Wie dann 


auch das Parlament und Rath⸗ 
Hauß, einige Aufmerckſamkeit 
verdient. In ihrer Ring Mauer 
werden 4. groſſe Abteyen, acht 
reiche Stiffter, sz. Pfarr⸗Kir⸗ 
chen, und ſehr viel Mönche + und 
Trennen » Elöfter gezehlt. 
Einwohner werden ihrer * 

en 


Niederlande | 


Gebiet, beftehtnur aus 9. Doͤrf⸗ 


Die 


Mec 


dern Hoͤfflichkeit voegen de Mee⸗ 
ſters van Polit genennet. Ihre 
Situation iſt unterm 25. gr. 9.) 
min. Long. und 50. gr. 59, mın. 
Latıt. 


Mechoacan, eine Provintz des Koͤ⸗ 


nigreichs Mexico im Nordli⸗ 
chen America, am Mare del 
Zur, welches ſich auf go. Mei⸗ 
len erſtreckt, und ſehr fruchtbar iſt. 
Die Hauptſtadt Mechoacan, 
iſt groß, und liegt am See Pas- 
uaro, 47. Meilen von der 
tadf Mexico aegen Weſten, 
er auch ihr Biſchoffthum ger 
t 


oͤrt. 
Meckenheim, eine kleine Nieder⸗ | 
Rheiniſche Stadtim Ertz⸗Stifft Medaba, war vorzeiten eine Stadt 


Coͤlln, nicht weit von Bonn ge⸗ 
gen Weſten. 


| Mecklenburg, lat. Megapolıta- 


nusı Ducatus, ein groffes Her⸗ 
gogthum im Nordlichen Theil 
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wachs, ein gutes Land. Die eh⸗ 
mahlige Einwohner dieſes Landes, 
waren die Pharodini, und ihre 
Hauptſtadt war Megalopolis, 
eine maͤchtige und groſſe Stadt, 
welche in ihrem Umkreys 5. Mei⸗ 
len gehabt haben ſoll. Jetzo iſt es 
der Flecken Mecklenburg nahe 
bey Wißmar, von welchem das 
gantze Hertzogthum den Nah⸗ 
men hat. | 


Miechmübl, ein Ymt und Eleine 
- Stadt im Hergogthum Wuͤr⸗ 


temberg,, am Fluß Jaxt, im Ds 
denwalde , nieht weit von Hails 
bronn gegen Norden. 

„Ted 


in Arabia Petra, an der Moa⸗ 
biter Grentze, deren Bifchoff uns 
ter dem Ertz⸗ Bifchoff zu Boftra 
gehörte. Ihrer wirdin den Buͤ⸗ 
chernder Maccabaͤer gedacht. 


von Teutfchland. Es liegt gegen | Medznia, war ehemahls eine Stadt 


Dften an Pommern, gegen We⸗ 
ften andas Hersogthum Lauens 
burg , gegen Guden an die 


Marck Brandenburg, und ges 


gen Norden, an die Oſt⸗See. 
Es befteht aus dem eigentlichen 
Hersogthum Mecklenburg, dem 


der Brutiorum , am gleichbe- 
nahmten Fluß. Es ift ietzo ein 
Dorff in Calabrıa oltra,des Koͤ⸗ 
nigreichs Neapolis, ı, Meile von 
der Stadt Nicotera, welche aus 
jenes Ruinen ertwachfen. Der 
Fluß heißt iego Metramo. 


Fuͤrſtenthum Wenden, dem Bis|Medea , war ehemahls eine Stadt 


ſchoffthum und der Graffchafft 
Schwerin , und aus der Hertz 
ſchafft Roſtock und Stargard. 


in Thracia, iego Romanıa, 
nicht weit vom Cherfonefo, des 
ren Bifchoff unter Heraclea ges 


Die gange Laͤnge von Dften ge⸗ hoͤrte. 
gen Weſten, erftreckt ſich aufzo. Medebach, ein Amt und Pleine 


und die Breite biß auf 18. Teut⸗ 
ſche Meilen. Es hat viel Gehoͤl⸗ 


Stadt in der Grafſchafft Wal⸗ 
deck, am Fluß DOrefa , an der 


ge, Heide, Seen und Mohre, ift| Grengevon Weſtphalen. 
aber anKorn, Wieſewachs und| Medelicum, vid. Melck. 
andern Dingen aufer dem Wein⸗ Medellin , lat. Metellinum , oder 
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Caftra Metellina, Haupt Drt 


1. Meile von Roermont gegen 
Norden liegt, wo der Fluß 


med 


einer gleichbenahmten Graf: 
ſchafft im Spaniſchen Eftrema- 
durı, am Sluß Guadiana,nicht 
weit von Merida gegen Dften. 
Sie foll von ihrem Erbauer Q. 
Czcilio Metello den Nahmen 
aben, DBorzeiten ward fieaud) 
aitra Vicelli:na, undCecilia 
Mellinüm genennet. Gehoͤrt 
dem Haufe Porto Carero. 
Medezibor, Kleine Stadt im 
Fuͤrſtenthum Oeiß in Schlefien, 
ander Grentze von Pohlen,fieben 
Meilen von Breßlau. 
Miedelpadia , eine Provins in 
Schiveden , zroifchen Anger⸗ 
manland und Helfingen. Gie 
ßt gegen Oſten an den Sinum 


Med 


Swalm in die Maas fallt. 


Medıa , germ. Meden, war vor Als 


tersein berühmtes Königreich in 
Aſien, deren Könige mächtig wa⸗ 
ren. Es ward eingetheilt in Groß⸗ 
Medien , darin Ecbatana , und 
Klein « Medien, fünft auch A- 
tropatia genannt,Darin Rhages, 
ietzo Siamachi, lagen, und bes 
griffe die heutige Randfchafften 
Schirwan,lran, Adırbeitzan, 
und Kilan in Perfien. Die alten 
Medi waren Kriegerifch, aber 
auch dabey wolluͤſtig, und vers 
ſchwenderiſch, Daher die Redens⸗ 
Menfa medica befant wor⸗ 
en 


tnicum, und iſt rauh und ber⸗ Media, vid. Meath. 


u⸗ , Tat. Medenbli-| 
eum, einebefeftigte Stadt und 
guter Hafen in Word - Holand, 
ay der Guider + See, 3. Meilen! 
von Encfhunfen , und der Stadt 
Staveren, gegen uͤber. 


Stadt Neuport, auf der Inſul 
Wight in Engeland genennet. 
Medeon, war vorgiten eine Stadt 
inder Provintz Phocis in Gries 
chenland. Gielagam SinuCo- 
rinthiaco, nicht weit von Der 
Stadt Criffa , an der Grentze 
von Boeorien. | 
Medrriacum ,yoar vorzeiten eine 
Stadt der Übiorum in Teutſch⸗ 
land, ander Grentze der Mena⸗ 
piorum. Iſt ietzo ein Dorff im 
ertzogthum Ober » Geldern, 


Medies, lat. Medveschinum, oder 


Media, eine Stadt in Sieben⸗ 
buͤrgen, am Fluß Kitellew. 4. 
Meilen von Hermanſtadt gegen 
Norden. Sie iſt nicht groß, aber 
ziemlich befeſtigt. 


Medina Celi, lat. Eceleſta, oder 
Medena , alſo ward vorzeiten die 


Methymna Celeſtis, vorzeiten 
Auguſtobriga, Mediolum und 
Secontia verus, var ehedeffen 
eine mächtige Stadt, iſt aber ietzo 
geringe, und bat nichts merci 
wuͤrdiges, aufer daß fie die 
Hauptſtadt des Hertzogthums 
Medina Celi in Alt -Caſtilien 
iſt. Sie liegt am Fluß Xalon, 
zwiſchen Siguenza und der 
Grenge von Arragonien. Dies 
fes Hertzogthum ift ziemlich groß, 
und beareifft in Diego, Flecken 
und Dörffer. 


walm gerrannt,, welches Faum! Medina , eine Stadt im ur 
| ra⸗ 


Med 


Arabien, in welcher das Maho⸗ 
mets Grab befindlich, zu wel⸗ 
chem groffe Walfahrten von den 
Mahometanerngefihehen. Sie 
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dura in Spanien, welches von eis 

nem Berg⸗Schloß, und daran 

u Dorff den rahmen 
at. | 


liegt 3. Tage » Neifen vom rothen Medingen, ein Amt und Eleine 


Meer, unterm 67. gr. 35. min. 
Long. und 24.gr.59.min.Lat. 


Medina del Campo, tat. Metlıy- 


Stadt am Fluß Ilmenau in 
Nieder »Sachfen, zwifchen der 
Stadt Lineburg und Ultzen. 


mna Campeftris, eine Spani-| Mediolanum, vid. Mayland. 
ſche Stadt im Königreich Leon, | Mediolanum , war vorzeiten eine 


anderÖrenge von Alt» Eaftilien. 


Sie ift ziemlich groß, und treibt 


ftarsfe Handlung. Die Einwoh⸗ 


Stadt in der Graffchafft Ranca- 
ſter in Engeland, iſt ietzo das 
Dorff Midlam. | 


ner haben groffe Freyheiten. Mediolum, vid. Molina. 
ergeben alle fo Geift » als welts| Mediolanum Aulercorum, vid, 


liche Aemter, und find von allen 
Gaben frey. 


Fluvii Sicci, vorjeiten Forum 


Mebun. 
Mediomatrices, vid. Meg. 
Medina del Rio Seco, lat. Metina| Mediterraneum mare, vid. Mit- 


telländifche Meer. 


Egurrorum, und Methymna- Mednicki, lat. Mednicia, eine 


ficca, eine Pleine aber reiche 
Stadt im KönigreichLeon, wels 
che den Titul eines Hertzogthums 
führt, Sie liegt 5. Meilen von 
Palencia gegen Weſten, und 8. 
von Valladolid. 


Bifchuffliche Eleine Stadt in Sa- 
mogitien in Pohlen , am Urs 
fprung des Flufes Wirwitz, 9. 
Meilen von der Stadt Memel in 
Preuffen. 


Medoacus, und Meduacus, vid. 
Medina Sidonia,lat.Afindum,und| Brenta. 


Affıdonia, eine auf einem Berge Medoacus Portus, oder aud) Me- 


gelegene Stadt in Andalufien in 
Spanien, 7. Meilen von Cadix 
gegen Dften. Cie führt den Ti: 
tuleines Hertzogthums, und hat 
ein altes Schloß. Die umliegen⸗ 
de Gegend ift fehr fandigt und faft 
unbervohnt, aufer daß man kaum 
ale 6 Meilen, einige elende 
MWirchss Häufer findet, in wel⸗ 
chen nicht allemahl Brad und 
Wein zu befommen ift. 

Medina de las Torres, lat. Metina 
Turrium, ein bekantes Hertzog⸗ 
thum in der Proving,Eitrema- 


thamancum, tvar vorzeiten eine 
Stadt und Hafen, am Adriatis 
tifchen Meer , ohngefehr eine 
Teutfche Meile von Venedig ge 
gen Welten. ie hatte einen 
Biſchoff, welcher nach Aquile- 
ja gehörte. Iſt aber vom Meer 
verfchlungen worden. Sie lag in 
der Gegend, wo ietzo Porto Ma- 
lamacco, auf der ſogenannten 
Laguna di Venetia befindlic), 


Medoc, lat. Medulanus T'ractus, 


eine Landfchafft in Guienne in 
Frankreich, wo die Garonne 
Ggg a ins 


840° 


ins Meer fallt, 4. Meilen von chen gegen Süden, und 7. Meis 


Med 


Bourdeaux gegen FBeften,dadie 
Meduli porzeiten wohnten, 

Medobriga, oder Meidubrica, war 
porzeiteneine Stadt in Hiſpania 
Lulitanica. Gielaginder heu⸗ 
tigen Provintz Alentejo in Por⸗ 
tugal, auf dem Berge Hermi- 


Med 


len vom Chiemſee gegen Weſten. 
Andere ſind der Meynung, daß 
das Dorff Muͤtling in Ober⸗ 
Bayern, wo der Fluß Alza in 
den nn fallt, 2. Stunden von 
Dettingen gegen Dften, darunter 
zu verftehen fen. 


nius, in der Gegend, wo jetzo Medunta, vid. Mante la Folie. 
das Schloß Marvan fteht, nicht! Medus, ein Fluß in Afien, welcher 


weit · von Portalegre, an der 
Grentze von Spanien. Man 
ſiehet noch jetzo davon die praͤchti⸗ 
gen adera. Ihre Einwohner 
wurden Medubricenſes und 


in den Fluß Araxes, ietzo Aras, 
faͤllt, und von welchem das alte 
Medien den Nahmen bekommen 
haben ſoll. Es iſt aber ungewiß, 
wer er eigentlich ſey. 


auch Plumbarii genennet, wegen Medway, lat. Meduacus, Me- 


ihrer reichen Zinn⸗Gruben. 
Medoslanıum. vid. ʒnaim. 
Medua, eine Stadtim Künigreich 
Tremelen in Africa, an der 
Grentze von Numidien, und am 


duveagus, und Vaga, ein Fluß 
in der Provintz Kent in Engeland. 
Er entſpringt in Wiltshire, und 
faͤllt bey der Inſul Schepey in die 
CH 

Thems. 


Fuß des Atlantiſchen Gebuͤrges, Medwiſch, = Medies, 
| ee 


deren Einwohner ftarcken Han- 


Del treiben, und daher reich und| Meenen, oder Menin, lat. Meni- 


vermoͤgend find, 

Meduacus, oder. Meduveagus, v. 
Medway. 

Meduana, vid. Majenne. 


na, eine kleine aber ſtarck befeſtig⸗ 
te Stadt amFluß le Lis in Flan⸗ 
dern, zwiſchen Armentiers und 
Courtrai, 3. Meilen von Riſſel. 


Meduli, waren vorzeiten gewiſſe Meeſſene, oder Mesſines, eine Fleine 


Voͤlcker in Gallia Narbonenſi, 
ſie wohnten im Oſtlichen Theil 
der Grafſchafft Tarancaife in 
Eaponen, am Fuß derer Alpen, 
wo der Fluß lſere entfpringt. 

Medullum Meclarıa,ynd Metaria, 


Stadt in der Caſtellaney von I- 
pern in Flandern, nahe bey 
Warneton, da ein reiches Non⸗ 
nen » Stifft iſt, deſſen Aebtißin in 
Geiſt⸗ und Ißeltlichen die Juris- 
diction dieſes Drts hat. 


war poreiten eine Stadt ini Meer⸗Buſen, vid. Go/fo. 
Vindeiicien, zwiſchen Den Inn⸗ Meerhout, ein Flecken in der 


und Iſer⸗Fluß. Gielag in der 
Gegend, wo ietzo der Flecken 
Miesbach in der Herrſchafft Ho⸗ 
hen » Waldeck in Ober - Bayern 
befindiich, 6, Meilen von Dun: 


Herrſchafft Dieft in Brabant, 
an der Grentze des Bifchoffthums 
Luttig, Denen Erbendes Koͤnigs 
in Engelgnd, Wilhelm des IL. 
gehoͤrig — 





meg 
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des Mees, eine kleine Stadt in Pro- 
vence in Franckreich, am Fluß 


das Pamphiliſche Meer faͤllt, 
nahe bey der Stadt Mallus. 


Durance, nicht weit von Siſte- Megia , war nach Zoſimi Bericht, 


ron gegen Sudern 
Meg 

Megalopols , war vor Alters eine 

Ctadt, im Pontoin Klein + A: 

fin. Sie lag am Fluß Iris, wel: 

cher zwiſchen Heraclea und A- 

mifus in das ſchwartze Meer fallt. 
Megalopels, vid. Leontari. 
Megalopolis, vid. Mecklenburg. 


Megara, war vorzeiten eine beruͤhm⸗ 


te Republic und groſſe Stadt in 
Achaja, einer Provintz in Grie⸗ 
chenland, faſt am Iſthmo von 
Corintho. Von denen, welche 
ohne Uberlegung über etwas la⸗ 
chen, war das Sprichwort: 
Rifus Megaricus, und von Ero- 
codil⸗Zaͤhren, Megarenfes la- 
eryme befant. Es iſt ießo ein 
fehr geringer Drt. 

Megara, vder Megaris, vormahls 
Hybla, war vor Alters eine groſ⸗ 
fe Stadt an der Oſtlichen Küfte 
der Inſul Sicilien, wo der Fluß 
Myla ins Meer fallt. Derdabey 
befindliche Meer - Bufen hieffe 
Sinus Megaris. Sie lag in der 
Gegend, wo iego Mirillo im Val 
di Noto liegt, nicht weit von Si- 

. Tacufa gegen Norden. 
Megars, Megalia, oder Caftrum 
: Lucullanum, alſo ward vorzeis 
ten das Caſtell dell’ Ovo bey der: 
Stadt Neapolisin Italien, ge 
nennet. 


— 


eine Stadt in Meſopotamia, ig 
Afien. Gie lag nicht weit vonder 
Stadt Citha, am Fluß Euphrat. 
Megifla, war nad) Livis Bericht eir 
ne Inſul nebſt einem Hafen an der 
Kuͤſte der Proving Licia inKlein- 
Afien. Sie lag der Stadt Para- 
ra gegen uber, und wird von eini⸗ 
gen vor die heutige Eleine Inſul 
Strongallo gehalten. 
Meghen, eine Graffchafft und 
Eleine Stadt im Hollandifchen 
Brabant, an der Maas, zwi⸗ 
fchen Nimwegen und Hertzogen⸗ 
buſch, welcheder Churfuͤrſt von 
Pfaltz, 1728. dem Frey Herrn 
von Schall gefchenckt. u 
Megledunum, oder Magdunum, 
vid. Mehun. 
Me 
Mebaine , ein Fluß, welcher in der 
Sraffchafft Namur, bey dem 
Dorff 5. Denis entfpringt, und 
nicht weit von Huy, im Stifft 
Luͤttig indie Maas fallt. 
Mehadia, vid. Africa. 
Mehrenberg, ein Amt und 
Schloß im Fürftenthum Naſ⸗ 
fau, nicht weit von Weilburg an 
der Lahn. 
Mebun, oder Meun, lat. Magdu- 
num und Megledunum, eine 
kleine Stadt im Herkogthum 
Orleans, in Francfreich, ander 
J.oire, 4. Meilen von der Etadt 
Orleans, gegen Weſten. 


Megar/fus, war ehedeffen eine Stadt Mehun , eine Eleine Stadt und 


in Cilicia,einerProving inKlein- 
Afien, wo der Fluß Pyramus in 


Schloß im Hertzogthum Berry, 
in Srancfreich, am Fluß Eure. 
Ggg5 Sie 


842 Mei 


Sie hieß vorzeiten ten Mediolanum| 
— und Meliodu- 


Miehrerau, lat. Alba Augia Bri- 
gantina, oder Augia Major, eis 
neveiche Abtey, Benedictiner⸗ 
Drdens, in Schwaben, am Bo⸗ 
den⸗See. Sie wird zum Unter: 
feheid des Elofters Minderau,lat. 
Augia minor,im Algoıw,alfo ge; 
nenne, 

Mei 

Meia, ein Fluß im Gebiet von No- 
vara, im Hertzogthum Mayland. 
Er entfpringt unweit Arona, am 
Lago. Maggiore, und fallt der 
Stadt Noyara etwas gegen 
Norden, im Fluß Gogna. 

Meidubriga, vid. Marvan. 

Meile, lat. Milliare, insgemein 
werden die Meilen nach Geome⸗ 
triſchen Schritten gerechnet, des 
ren 1000. 1760. Ellen machen. 
Solcher Schritte num werden 
4000. auch zuweilen 5000. auf | 
eine Teutſche Meile gerechnet. 
Eine gemeine Meile in Stand, 
reich haͤlt 2400. eine kleine 2000. 
undeine geoffe 3000. Syn Poh⸗ 
len hat eine Meile gleichfals 3000. 
wie auch in Perſien, eine ſogenan⸗ 
teParafange. InSchottland und 
Moskau, "welche letztere Woͤrſte | 
genennet erden: rechnet man 750 
und in Engeland 1270. Diefer 
Schritte auf eine Meile. In 
Spanien halt eine gemeine Meile 
ohngefehr 3428. Schritt. Die 
Schwediſche Meilen find Ay 
Zeutfchen gleich. Allein 5. D 
niſche machen 4. —— 
und 2, Ungeriſche machen ı, Teut⸗ 








Met 


ſche Meile. Nach Rheinkandi- 
fehen oder Roͤmiſchen Schuhen, 
welches einerley iſt, werden die 
Meilen folgender, Geſtalt verglis 
chen : und da hälteine Italiaͤni⸗ 
ſche sooo. eine Frangöjifche 15750 
eine Englifche 5454. eine Burs 
gundiſche 18000. eine Egyptiſche 
25000, eine Slandrifche 20000. 
eine kleine Teutfche 20000. eine 
mittelmäßige 22500. und eine 
groſſe 25000. eine Hollaͤndiſche 
24000. eine Schweitzeriſche 
26666. eine Spaniſche a1270. 
eine Lithauiſche 28500. eine Pohl⸗ 
niſche 19850. eine Parafange 
18750. eine Moscowitiſche 3750. 
eine Schottlaͤndiſche 6ooc. und 
eine Schwediſche 30000. fülcher 
Fuͤſſe, derens. auf einen Geome⸗ 
triſchen Schritt gehen. 





Meiland, lat. Mediolanum , ein 


groſſes Herkogthum i im Dberns 
Theil von Italien, welches fonft 
die Rombardey genennet wird. Es 
ftößt gegen Norden an Graus 
bünten. Gegen Süden an die 
Republic Genua. Gegen Dften 
an das Denetianifche und Her⸗ 
tzogthum Piacenza, und gegen 
Weſten an Savoyen. Es befteht 
aus den Provintzen Mailand, 
Como,Novara,der Grafſchafft 
Angleria, Laumellina, Pavia, 
Tortona, Lodi, Cremona, 
Alexandria und Vigevano. 
Die Länge erftreckt ſich auf 2x. 
Teutſche Meilen, und die Breite 
ift nicht weniger. Das Land ifl 
eines der ſchoͤnſten, reichſten und 
feuchtbarften i in Italien, und die 
vielen Fluͤſſe und Canaͤle Be 


— 


Mei 
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es zur Handlung fehr beqvem. Es] Namens befindlich, weſche zum 


ward vorzeiten Infubria, und def 


Stifft Coſtnitz gehört. 


fen Enwohner Infubres genen⸗Meinerſen, ein Amt, Schloß und 


net. . 


wie fie dann2. Teutfche Meilen 


Die Hauptftadt Meitand| Fleine Stadt in Nieder⸗Sachſen. 
iſt eine der groͤſten in Europaͤa, 


Es liegt zwiſchen Braunfchroeig 
und Celle ander Ocker. 


im Umkreis hat. Ihre Figur iſt Meinungen, , eine mittelmaßige 


rund, und ihre‘Befeftigung befteht 
aus 17. ftarcfen Baftionen. Die 
vortrefflihe Citadell aber hat 6. 
Bollwercke. Die Stadt ift 
prachtig gebaut, und ſo Volck⸗ 
reich, daß fich über soooo. bes 
wehrte Dann in felbiger befinden. 
Sn ihrer Ming: Mauer werden 
238. Kirchen und Elöfter,und 120. 


aber wohlgebaute Stadt,nebiteis 
nem ſchoͤnen Schloß und Sarten 
in der gefürfteten Graffchafft 
Henneberg, 3. Meilen von 
Gchleufingen. Sie liegt ander 
Werra, und iſt die Refideng des 
Hertzogs von Sachfen- Meinuns 
gen, Erneftinifcher Linie. 


Meiffau, ein Berg- Schloß im 


Schulen gesehle. Die Dohm:| Diertel Unter Manhartsberg , 


Kirche, welche soo. Schritte lang, 
und 200. breit iſt, der Ertz⸗Bi⸗ 





welcyer das Untere Diertel vom 
Dbern feheidet. 


fchöffliche und des Vice-Rees) Mleifenbeim, ein Amt, Schloß 


Pallaft, wie auch das groſſe Ar- 
fenal und unzehlig andere Dinge 





und Fleine Stadt im Hertzogthum 
Zweybruͤck, am Fluß Lauter. 


find ſehenswuͤrdig. Das groffel Meiſſen, lat. Mifnia, ein befann» 


Hofpital,dergleichen man in gantz 
Italien nicht findet, hat jaͤhrlich 
90000, Cronen Einkuͤnffte. So 
ſchoͤn aber ſonſt dieſe Stadt iſt, ſo 
findet man doch nirgends Glas⸗ 
Fenſter, welches einen nicht gerin⸗ 
gen Ubelſtand macht. Sie hat 
eine beruͤhmte Univerfität, und ge⸗ 
hört jetzo dem Roͤmiſchen Kavfer, 
welcher aus dem gantzen Hertzog⸗ 
thum jährlich uͤber gO0000. Cro⸗ 
nen einzunehmen hat. Der Stadt 
Situation iſt unterm 29. gr. 3. 
an Long. und 45.gr. 14. min, 
atit. 








Meinau, lat. Meinoria, eine In⸗ 
ſulim Boden⸗See, nahe bey Coſt⸗ 
nitz, auf welcher eine reiche Abtey, 
Benedictiner ⸗Ordens, gleiches 


tes Marggrafthum in Ober⸗ 
Sachſen, welches gegen Norden 
an den Saͤchſiſchen Chur⸗Creys, 
gegen Suͤden an Boͤhmen, gegen 
Oſten an die Lauſitz, und gegen 
Weſten an Thuͤringen und Fran⸗ 
cken grentzt. Es iſt an Korn, 
Wein, Obſt und anderer Menſch⸗ 
lichen Beduͤrffniß ein ſehr geſeg⸗ 
netes Land, deſſen Laͤnge ſich auf 
22. biß 24. und die Breite von 15. 
biß 18. Teutſche Meilen erſtreckt. 
Gemeiniglich wird es in 8. Theile 
geſchieden, als nehmlich in den 
Meißniſchen⸗ Ertz⸗Gebuͤrgiſchen⸗ 
und Leipziger⸗ Creyßf. In das 
Weiſſenfelſiſehe, Merſeburger 
und Zeitziſche Gebiet, und in das 
Voigt⸗ und Oſterland. In den 


Thei⸗ 


4 NM Mei Mel 
Thenen, welche etwas Bergigt — genennet, in welcher die 
find, werden reichhaltige Erbe ge] Stadt Riſſel liegt, zwiſchen den 
graben , als zu Freyberg, Anna] Fluffen Deule und Scarpe. 
berg, Schneeberg, x. Die alte — waren gewiſſe Aſiati⸗ 
Einwohner dieſes Landes waren/ ſche Voͤlcker in — Sie hat⸗ 





die Hermunduri. Die Haupt-| ten denSinum Iſſicum.ietzo Gol- 
fo de Lajazzo, gegen Weſten, 


Stadt, von welcher es den Nah⸗ 
und den Fluß Euphrat, gegen 


men hat, liegt ander Elbe, 3. Mei⸗ 
len von Dreßden. Sie hatte vor 


Diten. 
mahls ein Biſchoffthum, telches| Meizs, ein Fluß in Thracien, ietzo 


aber feit der Reformation fecu- 
larıfırt fl. Das Schloß Tiegt 
nahe daran auf einem Berge „da 
eine berühmte Fürften ⸗Schule, 
und ſeit einigen Fahren eine Fa- 
brique angelegt worden, in wel⸗ 


cher das allenthalben beruffene,| : 


unddasDrientalifche am S choͤn⸗ 
heit, Mahlerey und Härte weit: 
uͤbertreffende Porcellain verfer- 


tigt wird. Die hölgerne aber auf 


fteinern Pfeilern ruhende Elb- 


Romania, welcher bey Burtudi- 
Le entfpringt, und bey Aphrodi- 
fiada in das Aegaͤiſche Meer fallt. 

Sein Waſſer follnicht vor Xer- 
xis Armee zugereicht haben. 


Melas, ießo Genſui, ein Fluß, wel⸗ 


cher beyder Stadt Cælarea auf 


* dem Argaifchen Gebuͤrge in Cap- 


‚padocien,einerProving inKleins 
Afien entfpringt, und nicht weit 


ven Melıtene, iego Malimaja, in 


den Euphrat fällt. 


Brüufe allda iſt ein Meifterftusf] MedajJo, eine Stadt inder Provintz 


der Bau⸗Kunſt. 

Meißner , oder Weißner, alfo 
wird der hoͤchſte Berg in Nieder⸗ 
Heſſen genennet. Er liegt nicht 


Aidinelli, in Klein⸗Aſien, welche 


von den Alten Mylaſa und Mile- 


tus genennet ward, nicht weit von 
Smirna. 


seit von Eſchwege und Allendorffl Melck, lat. Melicium, eineEleine 


an der Werra. Dben auf der 
Spigeifteine groſſe Ebene von 3. 
Biertel- Meilen in die Kunde, 
und auf felbiger ein See, eine 
Stein⸗Kohlen⸗ Grube, und ver: 
fehiedene Ze 

TE ’ 


Mela, ein Fluß in der fügenannten 


Stadt in UntersDefterreich, zwi⸗ 
ſchen Wien und Lintz, wo der. Fluß 
Bielach indie Donau faͤllt. Nas 
he dabey liegt aufeinem Felſen. das 
ſchoͤne und feſte Cloſter Moͤlck, 

Benedictiner⸗Ordens deſſen Abt 
der vornehmſte in Oeſterreich iſt, 
und unmittelbar unterm Pabſt 


Lombardey, welcher im Gebiet von/ ſteht. Hier ſoll der Alten Mede- 
Brefcia entfpringt, und bey U-| licum, Meadilecta, oder Ca- 
ftiano in den Fluß Ogliofällt. | ftrum ferreum geftanden haben. 


Melde , waren vor Alters gewiſſe 
Voͤlcker in Gallia Lugdunenti. 


Ihre Hauptſtade war Jatinum 
oder 


AMelanicum, vid. Maida. 
Melantoss , lat. Melantifius ager, 
alfo wird diejenige Gegend in 


Mel 
"oderMeld:, ießo Meaux, ander 
"Marne in Champagne. 
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durch ein Erdbeben eingeriffenr, 
Melſictum, vid. Molfetta. 


‚Meldola, ein Eleines Fuͤrſtenthum Me/gazo, eine Efeine befeſtigee Stadt 


im Kirchen⸗Staat, an der Gren⸗ 
tze des Groß⸗Hertzogthums Flo- 
renz, nicht weit von Ravenna, 


in der, Proving entre Duro y 


Minho, in Portugal, am Fluß 
Minho, und der Grentze van 


gegen Süden. Die Feine Haupt] Gallicien. 
Stadt gleiches Nahmens liegt] Meliapor , oder Calamina, eine A⸗ 


10. Meilen von Forli, am Fluß 
 Bedefe, oder Roneo. 
Meldorp, eine Eleine befeftigte 

Stadt im Ditmarfen, wo der 

Fluß Myl indie Nord⸗Seefaͤllt. 


Eie hat einen ziemlichen Hafen, | 


und gehört dem König in Daͤnne⸗ 


marc. 
Mele, (Cabo delle) lat. Promon- 


Bus Stadt auf der Indiani⸗ 
en Halb-Fnful,diffeit den Fluß 
Ganges, an der Kuͤſte von Co- 
romandel. Gie wird fonft auch 
S. Thomz genennet, weil der A⸗ 
poftel dieſes Nahmens bier die 
Martyrer » Erone empfangen. 
Sie hat einen Erg Bifchoff und 


guten Hafen. 


torium Merulæ, ein Vorgebuͤr⸗ Medibocus mons, alſo ward vor dies 


ge an der Genuefifchen Kuͤſte in 
Stalien, zwiſchen Oneglia und 
Albenga. | 
Meleda, vorzeiten Melita, eine In⸗ 
ful des Adriatifchen Meers an 
der Kuͤſte von Dalmatien, der 
Stadt Ragufa, dehin fie gehört, 
gegenüber; und diefes folleigents 
lich diejenige Inſul feyn, bey wel: 


ſem das gange Hark -Gebtirge, 
zwifchen Goßlar und Halberftade 
genennet, eigentlich) aber wird dies 
fer Nahme dem fogenannten 
Blocks-Berge beygelegt, derienis 
ge Berg, auf welchem das uhralte 
Schloß Harkburg, nahebeyge- 
dachtem Goslar liegt, heift noch 
ietzo Melibocf, 


cher der Apoftel Paulus Schiff⸗ Melibea , war vorzeiten eine Gries 


bruch gelitten, Feines wegs aber 

Maltha. 

Meler-See, ein groſſes Meer zwi: 
fchen der Provintz Upland und 
Eudermanland in Schweden. 


chifche Stadt in Theflalien. Sie 


lag am Fuß des Berges Ole, 


am Lacu Bœbeis, nicht weit von 
Larifla, am Fluß Peneus, gegen 
Magneſia. 


Er iſt bey nahe 25. Meilen lang, Melilia, eine kleine aber ſtarck befe⸗ 


und 10. breit, und geht bey Stock» 
holm inden Sinum Bothnicum. 
Meif, lat. Melphia, eine Bifchöff- 


fligte Stade am Mittelländifehen 


Meer, im Kinigreich Fez, in As 


frica, nahe beym Cabo di Tres 


liche Stadt in Bafılicata, des] Furcas. in der Provintz Gerera. 
Koͤnigreichs Neapolis.Sieführt| Sie gehoͤrt den Spaniern. 


“den Titul ein 
liegt an der &rengevonGapitana- 
ta. She ep 


es Fuͤrſtenthums und Me/nda ein Königreich aufder Kits 


fte von Zanguebar, in Africa, 


feſtes Caſtell ward 1694. “Die gleichbenahmte ar 
I 


346 Mel | Mel 
iſt groß, und hat einen ſichern Ha⸗ iſt ein Dorff, Melli genanns,twels 
fen, welcher durch ein feſtes Ca⸗ ches ohngefehr 6000. Einwohner 
ſtell beſchuͤtzt und von den Portus| hat. Das Land hat an Korn, 
giefen fleißig befucht wird. Cie] Baumwolle und andern Dingen 
liegt unterm 57. gr. 3. min-Long.| einen groffen Überfluß, und liegt 
und 30. min. Suͤdlicher Breite,| ohngefehr unterm ı1. gr. Latir. 
und alfo faft unter der Mittags |ATellingen, eine Bleine Stadt in 
Linie, der Grafſchafft Nor, in der 

Melıda, eine Eleine Stats am Fluß] Schweiß, am Fluß Ruß, am Ar 
Arragon, im Königreich Navar-| gow. Gehört denen Cantons 
ra, in Spanien, nicht weit von] Bern und Zuͤrch gemeinfchafft 
Pamplona, gegen Suden. lich. 

Melitene, ie60 Malimaja, eine Aſia- Melnick, lat. Melnicum , eine 
tifche Stadt in Groß-Armenien,| Stadt und Schloß im Buntz⸗ 
wo der Fluß Melas in den Eu-) lauer⸗Creys in Böhmen, mo die 
phrat fällt. Mulda indie Elbefällt, 4. Meilen 

Melito, oder Milero, ein Eleines| von Prag, gegen Norden. 
Fuͤrſtenthum und Stadt an der Melocabus, vid. Coburg. 

Küfte von Calabria oltra, in|Meludunum,vid. Melun. _ 
Neapolis, deren Bifchoff unter) Medos,war vorzeiten eine fefte Stadt 
Reggio ftehf. in Theffalien, in Griechenland, 

Mellarta , es waren ehemahls 2.| welche der Athenienfer General, 
Städte diefes Nahmens inHi-| Nicia, durch Hunger bezwang, 

ſpania Bætica. Eine lag im heu- Daher Fames Meliea , von der 
tigen Andalufien, nicht weit von) aͤuſerſten Hungers · Noth zu ver» 
Gibraltar, in der Gegend Bejar) ſtehen ift. 
de Melena. Die andere lag e-| Medos, vid. Milo. 
benfals in Diefer Provins, ander, Melrichftadt, ein Amt, Schloß 

Grentze von Eftremadura, 14.| Bleine Stadtam Fluß Stray, im 
Meilen von Cordua, gegen Me-| Biſchoffthum Wuͤrtzburg, an 
rida, wo ietzo Fuente Ovejuna| der Örenge der gefürfteten Graf⸗ 
befindlich. fhafft Henneberg, 3. Stunden 

Alelle, eine kleine Stadt im Bi] von Neuſtadt an der Saale. 
fchofftyum Dsnabruck, in Weſt⸗Melſack, ein Schloß und Eleine 

pphalen, am Fluß Haſe. Stadt in der Woiwodſchafft 

Mell;,ein EleinesKönigreich im Weſt⸗Marienburg, im Pohlniſchen 
lichen Theil von Africa, deſſen Preuſſen, am Fluß Walſcha. 
Lange ohngefehr 60. Meilen ber) Melpum, vid. Melzo. 
trägt. Es ſiegt an'einem Arm des: Mlelfungen, eine Eleine Stadt, 
Niger - Fluffes, nicht weit von) Amt und Schloß in Nieder⸗Heſ⸗ 
deſſen Einfall ins tlantifche) fen, am Fluß Fulda „. Stunden 
Meer, Des Königs Nefidensl von Eaflel, gegen Süden, — 


Mem 
Lelgen, oder Hohen-Melgen , ein 
Amt und Eleine Stadt in Meiffen, 
1. Meile von Weiſſenfels, gegen 
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Fleine Stadt im Hertzogthum 
Maine, in Srancfreich , an der 
Grentze von Perche, 6. &tunden 


Dften. Gehoͤrt zum Hersogthyum| von Alengon, gegen Oſten. 


Sachſen IBeiflenfels, 

»Jun, lat. Melodunum, eine alte 
Stadt in der Isle deFrance,und 
zwar inder Landfchafft Brie. Sie 
liegt 10. Stunden von Paris, ge: 
gen Süden, auf einer Inſul, wel⸗ 
che die Seine macht. 

/zo, lat. Melpum, eine Eleine 
aber wohlgebaute Stadt im Her: 
kogthum Mayland. ie liegt 
ohngefehr 3. Meilen von der 
Stadt Mayland, gegen Oſten, 
nahe bey Caſſano, am Fluß Ad- 
da. Der Ort treibt mit Leinwand 
ſtarcke Handlung. 

Mem 

‚emel, lat. Memelburgum, 
Memelium und Clupcda, eine 
fehr fefte Stadt im Brandenburs 
zifchen Preuffen, in Samland, 

















Memmingen, lat. Memminga, 


porzeiten Drufomagus, Augu- 
fta Drufi, oder. Roftrum Ne- 
maviz, eine ſchoͤne, anfehnliche 
und wohlbefeſtigte Reichs⸗Stadt 
im Algow, in Schwaben. Sie 
treibt gute Handlung, und liegt 
am Iler⸗Fluß, welcher s. Meilen 
daven bey Ulm in die Donau 
fallt. Von alten Geographis 
wird fie auch Vemanıa genens 
net. Ihre Situation ft unterm 
30. gr. 4. min. Long. und 47. 
gr. 53. min. Latit. und iftder Ev⸗ 
angelifchen Religion zugerhan. 


Memnium, war vorzeitennach Cur- 


ci Bericht eine Afiatifche Stadt 
in Mefopotamia, nicht weit von 
der&tadt Babilon,da viel Hartz⸗ 
Ovellen waren. 


ganß oben, woder Fluß Tange in Mermnons Regia , oder Memno- 


das Eurifche Haff fallt. Sie hat 
sinen guten Hafen und impor- 
tantes Schloß, und liegt 20.Mei- 
len von Koͤnigsberg, gegen Nor⸗ 
den, unterm 42. gr.43.min.Long. 
ind 55. gr. 48. min.Latit. 

emel, oder Niemen, lat. Neme- 







nium, wareehedeſſen eine Stadt 
und zugehoͤrige Landſchafft in O⸗ 
ber⸗Egypten. Sie lag am Fluß 
Nilus, nicht weit von Thebæ, 
welche auch Dioſpolis hieß. 


Memphis, vid. Cairo. 


Men 


aus, vorzeiten Chronus, ein Menai, alfo wird die Meer⸗Enge 


zeoffer Fhuß, welcher bey Slonim 
n der Woimodfchafft Novo- 
srodec, in Lithauen entfpringt, 






in Engeland genennet, welche die 
Inſul Angleſey von Nordwalles 
ſcheidet. 


ind nachdem er ſich unterhalb Meran , lat. Menanus, ein groſſer 


Tilfe, in 3. Arme getheilt, in das 
Turiſche Haff faͤllt: Einer heiſt 
Ruß, der andere Gilge, und der 
etzte gegen Suͤden die Wippe. 

mers , lat. Memerſium, eine 





Fluß in Indien, jenfeit den Gan- 
ges. Grentfpringtausdem See 
Chiamai, fließt durch die Reiche 
Pegu und Siam, und faͤllt in den 
Golfo von Siam. 

| Mena- 
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Menapii , vvaren ehemahls gewiſſe/ mehildis, eine kleine Stadt in 
ESdicker in Gallia Belgica. Sie Champagne, in Franckreich, 
wohnten zwiſchen der Maas und| zwiſchen Verdun und Chaalons, 
Scheide, im Hergogthum Bra⸗/ am Fluß Aisne. Das dabey lie- 
bant. Ihre Haupftadt war Ca-| gende hohe Berg⸗Schloß war eh⸗ 
ftellum Menapiorum, iego das|  mahls befeftigt. 
. Schloß Keffel,in Geldern, an der Meneſthei, vid. Mneßhei Portus. 
Maas,wifchen Venlo undRoews| Menevia, vid. S. David. 
mund. Menerbe, eine Eleine aber ehmahls 
Menariacum, war vor Alters eine; feſte Stadt in der Grafſchafft 
‚Stadt inGallia Belgica. Cie] Venaifın,in Provence,zwifchen 
foll inder Gegend geftanden ha-] Avignon und Apt. 
ben, tvo ießo Ecaires und Mer· Mengen, , eine Heine Stadt in 
villefiegen, in Flandern, am Fluß/ Schwaben, am Fluß Ablach, 
Ja Lis, und ander Grentze von) welcher zwiſchen Riedlingen und. 
Artois. Scheer in die Donau faͤllt. 
Menaſcum, vid. Gurumea. Mengers hauſen, ein Amt Schloß 
Mende ‚lat. Anderidum, Mime-| und kleine Stadt in der Graf—⸗ 
tum, Gabalorum undMimata,| f&hafft Waldeck, in Nieder⸗Heſ⸗ 
die Hauptftadt der Proving Ge-| _fen, nicht weit von Landaw. 
vaudan,in Franckreich, am Fluß! Mengerskirtchen in Flecken und 
leLor. Sie hat einen Biſchoff, , Schloß auf dem Weſter⸗Walde 
welcher unter Alby ſteht, undihe) im Fuͤrſtenthum Naflau eine 
re Situation iſt unterm 24. gr.| Stunde von Dritdorff. Gehoͤrt 
Long. und 44.gr.32.min.Lat. | ing Amt Leibſtein 
‚Mendecino , lat. Menecina, eine|Menini, oder Mimeni, waren dors 
Bleine Stadt in Calabria-ciera,[ zeiten gewiſſe Voͤlcker in Gallia 
des’ Königreichs Neapolis, 1ı.| Narbonenfi. Sie wohntenin 
Meile von Cofenza. der heutigen Provence, inder 
Mendolia, vorzeiten Peripolium ‚) Gegend, wo die Stadt Sifteron, 
oder Peripolis, eine kleine Stadt| vormahls Següftero, am Fluß 
in Calabria oltra, des Könige] Durance liegt. Sie hatten ger 
reichs Neapolis, wo der Fluß/ gen Norden die Caturiges, und 
Alex indas Joniſche Meer fallt,) gen Süden die Salios zu Wachs 
zwoifchen Gierace und dem Pro-| barn. 
— Herculeo, ietʒo Ca-| Menoba, vid. Almugnecar. 
odıapartıvento. le . id.M ia. 
Mendrifin eine Stadt nebft zugehoͤ⸗ rer — 
rigem Gebiet in Graubuͤnten wis], > "7 
fehendemLago di Lugano, und Menosgrada, vid. Eget. 
der Etadt Como. Mentheit, eine Landſchafft in 
nor 
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10% und ÖStraterne, darin Dums, in Arragonien, in Spanien, wo 

ylain die Hauptſtadt ift. der Fluß Segroinden Ebro fallt, 

tz, waren ehmahle gewiſſe 6. Meilen von Lerida, gegen 

Bölcker in Sud-Schottland.| Süden. 

Sie wohnten in der Provintz Mer 

Merce, ander Örenge von Ens| Meran, lat. Meranum, eine alte, as 

geland, inder Gegend der Stadt| ber mohlgebaute Stadtin Tyrol, 

Berwick. | am Sue), welche vormahls 

sntone,einekleine Stadtim Fuͤr⸗ den Titul eines Hertzogthums 

ſtenthum Monaco, am Mittel:| führte, | | 

kandifchen Meer, zwiſtchen Vin-Igpgeran, ein Amt und Flecken im 

timiglia und Monaco, da cin) Fftenthum2ltenburg,in&ache 
ſchoͤnes Schloß iſt. ſen, welches zur Schoͤnburgiſchen 
lenuthias, vid. Madagafcar. Sraffehafft Slaudyagebört, und 

Mm 2. Meilen von der Etadt Altens 
burg, gegen Suden liegt. 

Merce, lat. Marchia, eine Pros 
ping in Sid-Schottland, Sie 
ftößt gegen Dften an das Teut⸗ 
ſche Meer, und gegen&üden an 
Engeland. Sie iſt 20. Meilen 
lang und 17. breit. Berwick ift 
darin die Hauptftadt. 

Meg Mercia,alfo wird der Mittlere Theil 

Mequenez, vder Miquenez, lat.| von Engeland genennet. Erbes 


ep 
Neppel, eine Heine Stadt in O⸗ 
ber⸗Iſſel, am Fluß Ya, nicht weit 
von Haſſelt. — 
Neppen /eine kleine aber ziemlich |. 
feſte Stadt im Biſchoffthum 
Muͤnſter, wo der Fluß Haſe in 
die Ems fall. Die umliegende 
Gegend wird das Emfer- Land 
genennet. 


Mequenefia, eine groſſe und ſchoͤ⸗ 
rie Stade im Königreich Fez, in 
Africa. Sie ift nunmehro des 
Königs Reſidentz, deſſen Schloß 
ein prächtiger Pallaſt ift, welcher 
nebftdenen Garten eine Teutfche 
Meileim Umfang hat. Sie liegt 
7. Meilen vonder Stadt Fez.ge- 
gen Welten, und in dem Sera- 
glio befinden fich) 2000. Concu- 
-binen. ie hat bey der letztern 
Revolution eine harte Belage⸗ 
rung ausftehen müffen. 
Mequmenza, vorzeiten Odtogela, 
Idtofa und Ictogeſa, eine befe- 


fteht aus 18. Provintzen oder Shi- 
res, nehmlich,Chefter, Schrop, 
Hereford, Monmouth, Glo- 
cefter, Oxford, Bukingham, 
Bedford, Huntington, Nort- 
hampton, Rutland, Lincolne, 
Nottingham,Darby,Stafford, 
Worcefter, Warwik und Lei- 
cefter. Borzeiten war es ein be⸗ 
fonders Königreich, und die Eins 
wohner waren die Cornavii,Co- 
ritani, Dobuni, Attrebates , 
Catieuchlani und Mercii. 


Merchingen, eine Herrſchafft, 


Schloß und kleine Stadt im We⸗ 


figte Stadt und Berg Schloß] ſterreich, an der Grentze von Loch⸗ 
| Hhh rin⸗ 
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ringen und Elſaß, denen Rhein⸗ 
Grafen gehörig. 
Merchten, eine Eleine Frey-Ctadt 
und Meyerey in 
len von Bruͤſſel. 
Mercoeur, eine kleine Stadt in Au- 
. vergne, in Franckreich, welche 
n Titul eines Hertzogthums 
tt. 


Mercurii Promontorium, vid. 

Cabo Bona. 

Mercuriale, war vorzeiten eine 
GStadtinCampania. Sie lag 
zwifchen Neapolis und Avelli- 
no,in TerradiLavoro, und ift 
ießo ein geringer Drt,Mercoglia- 
no genannt. | 

Merecz, lat. Meretium, einefleine 
Pohlniſche Stadt in Litthauen, 


Brabant, 3. Mei⸗ 


Mer 
praͤchtig, deſſen die noch uͤbrige 
Monuwenta vom Triumph⸗ 
Bogen Waſſerleitungen, 2c. Zeus 
gen find. Sie ift ietzo fo klein, daß 
man. Faum 1000. Einwohner 
zehlt, aber befeſtigt, und hat eine 
Eitadelle und Biſchoffthum, wel⸗ 
ches unter Sevillafteht. In ih⸗ 
rer Gegend wachft ein gewifles 
Kraut, welches die Roͤmer Coc- 
cum Emeritenfe nennten, und 
zum Scharlach-⸗ Farben ge⸗ 
braucht wird. Sie liegt ineiner 

vortrefflichen Gegend , unterm 
12. gr. 49. min. Long. und 38. 
gr.54.min.Latit, Richt weit 
davon lag die beruͤhmte Stadt 
Nertobriga ‚ davon man noch 
die weitlauffige Ruinen fiehet. 


wo die Fluffe Merecy und Nie⸗ Merida, eine Stadt und Biſchoff⸗ 


men zufammen fallen. Sie hat 
ein vortreffliches Schloß, und 
liegt 10. Meilen von V ilna, gegen 
Grodno. 
Mergentheim, lat. Mariæ Do- 
mus, eine Stadt an der Tauber 


thum in der Provintz Jucatan in 
Mexico im Suͤdlichen Ameri- 
ca, am Golfo di Mexico, wel⸗ 
che der Cron Spanien gehoͤrt. 
Ihre Situation iſt unterm 308. 
gr.yi.min.Long.und 8. gr. Lat. 


in Francken, & Meilen von Meridianzs, dieſen Nahmen giebt 


Wuͤrtzburg, gegen Süden. Das 
daran Jiegende Berg» Schloß 
Neuhauß ift die Reſidentz des 
Teutſch⸗Meiſters. Cie wird 
auch lat. Mergethum genennet. 
Meegozed, eine kleine Stadt an eis 
nem gleichbenahmten See in der 
Grafſchafft Angleria, des Hers 


tzogthums Meyland, nicht weit]. 


vom Einflußder Tofa, inden La- 
go Maggiore. 

Merida, sorzeiten Emerita Augu- 
fta, eine StadtinEftremadura, 
in Spanien, am Fluß Guadia- 

na. Gie war vorzeiten groß und 


man allen denjenigen Circkeln 
aufdem Globo, weldye vonden 
zweyen Polis anfangen, und den 
ARquatorem in gleiche Winckel 
durchfehneiden. “Der Primus 
Meridianus aber ift derjenige 
Eircul, von welchen man die 
GradusLongitudinis, aufder 
Mittags s Linie, von Weſten ges 
gen Dften anfangt zu zehlen, und 
auf welchen man auch die Gra- 
dus Latit. vom /Equatore an, 
gegen den. Nord + und Suͤder⸗ 
Pot abmiffet. Diefe Diftantz 
wird im erftern Fan die m 

e⸗ 


—Wer | Mer ‚ g 
ches und Imlestern die Gublicye, Vedturiones und oder Verni- 
Breitegenennet, Die Schiffer] cones gewohnt. 
nehmen die Longitudinem vom Merobriga , war vor Alters einebes 


Meridiano desjenigen Hafens 
aus welchen fie abgefahren find. 
Die Fransofen ziehen den Pri- 
mum Meridianum durd) die 
Inſul Ferro, eine vonden Cana⸗ 
rifchen Inſuln. Die Spanier 
durch die Azoriſchen Inſuln, und 
vormahls durch die Stadt T.o- 
ledo in Spanien. Die Hollans 
der und Teurfche aber durch den 
Pico, auf der Inſul Teneriffa, 
welches der höchfte Berg in der 
Welt feyn fol, vid. Longirudo. 
Merindol, eine Eleine Stadt in Pro- 
vencein Francfreich, am Fluß 
Durance, nichtweit von Avi- 
gnon gegen Dften. Sie war 
als fie noch die Waldenſer inne 
hatten , ziemlich feſte, allein 
Franckreich ließ fie 1545. der Er⸗ 
den gleich machen. 
Merionetshire, lat. Mervinia, 
eine Grafſchafft in Nord⸗Wal⸗ 
les, welche gegen Weſten an das 
Irrlaͤndiſche Meer ſtoͤßt. Die 
Laͤnge erſtreckt ſich auf 36. und die 
Breite auf 28. Engliſche Meilen, 
das Land iſt voller Berge, hat a⸗ 
ber herrliche Viehzucht. Vor 
Alters wohnten in dieſer Gegend 
die Ordovices. 

Merimanum, vid. Marignano. 
Mernis, lat. Mernia, eine Feine 
Landfchafft im Nordlichen 
Schottland. Sie liegt an der 
Nord⸗See, jroifchen der Graf⸗ 
ſchafft Marrund Angus. Vor⸗ 
zeiten haben in Diefer Gegend Die 


ruͤhmte Stadtin Lufitania, das 


von man noch ießo beyS. Jago di 
Cacem, die Mauren, eine Waſ⸗ 
fer s Leitung , Brücke, und ans 
dere Reſte ſiehet. Sie lag in dee 
— Provintz Alentejo in 
Portugal, nicht weit vom Meer, 
zwoifchen Secubal und dem Cabo 
S, Vicente. 


Merode , eine Herrſchafft und 


Schloß im Herkogthum dJuͤlich, 
davon eine vornehme Familie, 
welche ſich zugleich Marquis von 
Weſterloo nennet, den Nahmen 


hrt. 
Merſeburg, lat. Martisburgum, 


Martiopolis und Martinopo- 
lis, eine alte und ziemlich groſſe 
Stadt in Ober -Sachfen an der 
Saale, 3. Meilen von Leipzig ges 
gen Norden. Eieiftdas Haupt 
eines fecularifirten Biſchoff⸗ 
thums, und auf dem auf einer 
Hoͤhe gelegenem Schloße, reſidirt 
der Hertzog von Sachſen⸗ Mer⸗ 
ſeburg. 


Meerspurg,eine kleine Stadt und 


hohes Berg⸗ Schloß in Schwa⸗ 
benam Bodens See , welcher bier 
300. Klafftern tief iſt. Dier 
pflegt der Bifchoff von Eofinig 
gemeiniglich zurefidiren. 


Mertola, vor Alters Julia Myrtil- 
Ks, eine Beine aber ftarck befeſtigte 


Stadt inder Provintz Alenre- 
jo in Portugal, an der Grentze 
von Andalufien und Algarbien, 
am Fluß Guadiana. ie war 
ju Zeiten der Roͤmer groß tınd 
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fen Mauren; und aus den ſchoͤ⸗ 

nen Seulen, Statuen, und Inferi- 

ptiorien, welche man nach und 

5 hier ausgegraben, ſchluͤſſen 
a 


mächtig, welchesman aus den al⸗ 


ML 
ftey in der QBoitodfchafft Poſen 
in Groß⸗ Pohlen, an der Grentze 
von Schlefien und der Marck⸗ 
Brandenburg, am Fluß Obra, 
er ein ziemlich feftes Schloß 


n. 
Merville, oder Merghem, lat. Me- Mesbkirch, eine kleine Stadt und 


narıacum, eine Eleine Stadt in 
Slandern, am Fluß le Las, ander 
Grentze von Artois, 3. Meilen 
von Caſſel. 


Mer va, iftdie Hauptftadt der Pro⸗ 
ping Chorafan in Perfien, am Me/o/a, eine Eleine Stadt im Hers 


Merule Campus, alſo ward vorzei⸗ 


See Babacamber. 
wird die Gegend, in welcher ſie 
liegt, Margiana genennet. 


ten eine gewiſſe Gegend in Scla- 





Schloß in der Grafſchafft Fuͤr⸗ 
ſtenberg in Schwaben, am Fluß 
Albach, an der Grentze der Graf⸗ 
ſchafft Nellenburg, nicht weit vom 
Boden: See. 


Eigentlich| Kogthum Ferrara. ie liegt nicht 


weit von Comachio gegen 
Norden, auf einer Inſul, welche 
der Po bey feinem Ausfluß in den 
Golfo di Venezia macht. 


vonien genennet, welcheießo Das| Mefoporamia , war vor diefem ein 


Caſſoviſche Gefilde,oder das Am⸗ 
fer + Feldheißt. Sie erſtreckt fich 
von Stiden gegen Norden auf 30. 
Meilen, vid. Cufubas. 

| mMe | 
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Mefembria und Menebria, eine 


Erb » Bifchöffliche Stadt in 
Thracien , an der Grentze von 
Nieder⸗Myſien. Gieliegt am 
ſchwartzen Meer, zwiſchen O- 
deſſus und Anchialus, und hat 
einen guten Hafen. * 






groffes Land des Aſſyriſchen 
Reichs in Afıa,zwifchen den Fluͤſ⸗ 
fen Euphrat und T ygris, davon 
es auch den Nahmen befommen. 
Die Kange war 420000, unddie 
‘Breite 270000. Schritt. Heus 
tige Tags heißt esDiarbeck,und 
gehörtdem Türken. Die vors 
nehmjten Etadte find Diarbe- 
kir, Orfa, Mouful, Merdin, 
Arbel und andere. 


Meſſa, eine Stadt im Königreich 


Meſeritz, eine Stadt im Marg-| Marocco, in Africa, tvo. der 


grafthum Mähren im Iglauer⸗ 


Creys, am Fluß Oslawa, nicht 


Fluß Sus in das Atlantiſch 
—2 


weit von der Grentze von Boͤh⸗Meſſaopiq, vid. Otranto. 


men. 
Meſerirtſch, eine Stadt in Maͤh⸗ 


ven im Prerovifchen Creys, am 
Fluß Beczwa, nicht weit von der 
Grentze von Schlefien und Un⸗ 


gern. 
Meſeritz, eine Stadt und Staro⸗ 


Meſſenia, eine vorzeiten mächtige 


Stadt auf der Halb⸗ Inſul Mo- 
rea, welche mit den Lacede- 
moniern fehivere Kriege führte. 
Sie iſt iego geringe, und liegt am 
Golfo di Loron, oder Calama- 
ta, unterm 44, gr. 7. min. 

, Long, 


F 
Meſ 


Long. und 25. gr. 36. min. Lat. 


Sie gab ehemahls einer groſſen 
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Stifft Aichſtaͤdt, an der Grentze 
der Ober⸗Pfaltz. — 


Provintz den Nahmen, welche ie⸗Me/tre, eine bekante kleine Stadt 
bo Belvedere heißt, und die 


Stadt Mofleniga. 


MelJma, vid. Metz. 
Mellina , \at. Meſſana, eine groffe 


— 


durch 


wohlgebaute und Volckreiche 
Stadt in Sicilien, im’Val di 
Demona. „Gieiftmit 14. Ba- 
ſtionen ſtarck befejtigt, und wird 


denen Das Eaftell Maragrifoni 


da s wichtigſte iſt. Ihre Straf 
ſen find ſchnurgleich, und prans 


gen mit vielen Pallaͤſten. Sie 


hat einen vortrefflichen Hafen, 


und groſſes Arſenal; Einen Ertz⸗ 
Biſchoffthum und berühmte U- 
niverſitaͤt. Treibt daneben mit 

allerhand Seiden⸗Waaren grof 


fe Handlung. Ihre Situation 


iſt unterm 35. gr. 49. min. Long. 


dabey befindliche Meer + Enge, 


und3g.gr.zr.min.Latit. Die 


welche Neapolis von Gicilien 


ſcheidet, wird Faro di Meſſina 


genennet , in deſſen Mittedie ber 


kante Meer-StrudelScylla und 


ge" 


Charybdisbefindlih. Bor Al- 
ters ward diefe Stadt auch Zan- 
cle genennet. 


‚Me//mes,eine Eleine Stadt in Flan⸗ 


dern, 2. Dreilen von Ipern,gegen 


: Swen, und eben fo weit von 


N 


Meenen. Es iſt allda ein reiches 
Frauen⸗Stifft, deffen Aebtifin 
in Geiſt/ und Weltlichen die Ju- 


-risdietion hat, 


Jeßing, ein Amt und Eleine 


Stadt amFluß Schwartzach, im 


am Fluß Mufone, zwiſchen Der 


nedig und Trevigio, vonda die 


aus Teutfehland Eommende 


Perfonen, und Waaren nach 
Venedig gebracht werden, da⸗ 
vones 7. Meilen entfernt ift. 


Mefuium, vid. Magdeburg, 
Me/urate, vid. Mezzellata. 


Mer 


4. Caſtelle befchust, unter] „5, ade | 
Meta Leon, vid. Matalone. 
Metagonium Proumontorium, alſo 


ward vorzeiten das Vorge⸗ 
buͤrge di Tres Puntas in der 
Provintz Gareta des Koͤnigreichs 
Ferz in Africa ander Kuͤſte des 
Mittelandifehen Meers, genen⸗ 


net. 
Metallina Colonia, oder Caftra, 


imgleichen Merallinum, vid. 
Medeliin. 


Metapontum , war vorzeiten eine 


StadtinLucania. Gielagan 
dem Ort, two ieko Torre dı 
Mare befindlih , am Golfo dı 
Taranto, ander Kufte der Pro⸗ 
ving Bafılicata, des Koͤnigreichs 
Neapolis,rvo der Fluß Cafuen- 
to ing Meers fallt. 
taurus, oder Metauria, war 
vorzeiten eine Stadt der Brutio- 
rum, wo der Fluß Metaurus, 
iego Marro, in das Tirhenifche 
Meer fällt, inder Gegend, wo ie⸗ 
60 Gioja befindlich, nicht weit 
von Reggio gegen Norden. 
Auch war ein Fluß diefes Nah⸗ 
mens in Umbria in $talien. Er 
heißt ießo Metro, entfpringt 
Hhh 3. auf 
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Met 


Meu 


aufden Appenniniſchem Seburs| thum ſchon ſeit ıs52. der Cron 


ge, und fallt 4. Meilen von Fano 


Franckreich. Wiewohl der Bi⸗ 


gegen Sinigaglia im Hertzog⸗ ſchoff den, Titul ‚eines Reichs⸗ 


thum Urbino, in das Adriatiſche 


Meer 

Meielli Cafrumyv. Middelburg. 
Merbimna — und Coele- 
fs, vid. Medına. 

Merropolü ‚ war vorzeiten eine 
Stadt in Groß» Phrygien in 
Klein Aften, am Fluß Mean- 
drus, ietzo Madre, welcher nicht 
weit von Epheſo ins Aegaͤiſche 
Meer fällt. 
diefes NahmenslaginLydia,an 







Noch eine andere] Meudon 


Fuͤrſten führt, und unter Chur 
rier ſteht. 


| Me 
Mevania vorzeiten ie Biſchoͤffli⸗ 


che Stadt in Umbria in Italien, 
am Fluß Clitumnus. Sie heißt 
ietzo Bevagna, und liegt eine ſtar⸗ 
cke Meilevon Fcligno, und drey 
von Peruſia. Sie iſt des Pro- 
— Vaterland. F 

‚ein beruͤhmtes Koͤnigl. Luſt⸗ 
Schloß in der Islede France, 2. 


der Grentze von Jonien, am lu] Meilen von Paris, aufeiner Hohe 


Cavftrus, ießoChiai, —— 





gelegen. 


nicht weit davon, der Stadt E- Meulan, lat. Mulancum, eine klei⸗ 


phifc gegen — indas Ae 
gaifche Meer fällt, 

Metling, lat. Metulum, Haupt: 
Stadt und Schloß in der joges 





ne Stadt und Schloßin der Isle _ 
de France, an der Seine,.undan 
der Grentze der Normandie, 9, 
Meilen von Paris gegen Rouen. 


nannten IBindifchen Marcf, des] Meun, vid. Mebun. 
Ertz⸗Hertzogthums Erain, = Meurs, lat. Meurfia, und Muro 


ſchen Rudolphswerth und dem 
Euip> Fluß. 

Mies, lat. Met, Metis, Medio- 
matricum , und Divodurum 
Mediomatricorum, eine groſſe, 





cindta, die Hauptftadt einer 
gleichbenahmten Grafichafft, 
welche am Rhein liegt, und vier 
Meilen lang, und 2.breitift. Sit 
gehört dem König in Preuffen. 


ſchoͤne und ſtarck befeftigte Stadt Die Stadt iſt klein, aber nebft ih⸗ 
im ————— Lothringen, wol rem Schloſſe gut befeſtigt, und 

Der Fluß deille indie Mofelfallt.| liegt zwiſchen Kanfersiverth und 
Vorʒeiten war fie die Hauptſtadt/ Rheinbergen. 


des Koͤnigreichs Auſtraſien. Sie Meurte, lat. Murta, ein Fluß in 


hat eine feſte Citadelle von vier —** welcher auf dem Vo⸗ 
Baſtionen, und treibt groſſe inner Nancy ni Di ngt, und 
Handlung, welcheaber durch diel unmeit — indie Mofel faͤllt. 





sroffe Menge Zuden mehr vers 
mindert als gebeffert worden. Ih⸗/ Mewa, iur eleine Stadt und 
re Situation iſt unterm 27. gr. 2] Schloß in Pommerellen an der 


min. Long. und 49, gr. 1o.min. Weichſel nicht weit von Marien 
Larit. Sie gehoͤrt nebſt dem da⸗ burg gegen Suͤden. 
bon dependirendem Viſhoſf⸗ Mexi- 


# 


er 


vzco, oDer NovaHifpania, eine 


Mey. 855 
Granada genennet, und ift 1583. 


xoſſe Landſchafft im Noͤrdlichen von den Epaniern entdeckt wor⸗ 


America. Sie erſtreckt fihvomi Den. 


Mey 


Ifthmo di Panama, biß am, Meyenbors , einefleine Stadt in 


Fluß del Norte, welcher in den 
Soifo von Mexico fallt, und 
trägt alfo eine Lange von 600. 
Meilen aus. Gie befteht aus 3. 


. 


der Marc Brandenburg, und 
zwar im Priegnitziſchen⸗Creys, 
an der Grentze des Hertzogthums 
Mecklenburg, nicht weit vom 


Haupt ⸗Provintzen. Dieſe ſindd Plauer⸗See gegen Suͤden. 
Das eigentliche Mexico, Guada-| Meyenfeld, lat. Lupinum, und 


lajara , oder Neu⸗Gallicien, 
Das Gebiet 
des Ertz⸗ Biſchoffthums erftreckt 
fid) von Süden gegen, Norden 
aufızs. Meilenindie Ränge, und 
Das ganßel Mezieres, lat. 


und Guatimala. 


60. in die Breite. 
Land ift ungemein fruchtbar und 
Volckreich. Hat reiche Golds 
und Eilber » Gruben, und gehurt 
der Eron Spanien. Die Haupt: 
Stadt Mexico iſt groß und fehr 
wohlgebaut. Sie liegt aneinem 
See gleiches Nahmens, welcher 





Majæ Campus, ein Schloß und 
Feine Stadt inSraubunten,nicht 
weit vom Mhein, und 2. Meilen 
von Ehur gegen Norden. 


B € 3 
Maderiacum, und. 
Maceriz , eine fefte Stadrin 
Champagne in Franckreich. 
Sie wiꝛed vonder Maas faft gan 
umgeben, hateine zwiefache Ci- 
tadelle und liegt zwiſchen Char- 
leville und Sedan,- und von dies 
fer 4. Meilengegen Velten. 


ohngefehr 30. Meilen im Umfang| Meziöres , lat. Brennacum,, eine 


bat, unterm 276. gr. 25. min. 
Long. und 20. gr.Latit. und hat 
eineberühmtellniverfität. In 
der Stadt zehlt man über soooo. 
Haufer: 

exico, (Neu) eine grofle Land⸗ 
ſchafft in Nord⸗ America, wel⸗ 


kleine Stadt in Touraine in 
Franckreich, am Fluß Claiſe, an 
der Grentze des Heetzogthums 


Berry, vid. Brennacum. 


Mezzapaludofa, alſo nennen heu⸗ 


tigs Tags die Italiaͤner die any 
AYusflußder Tyber gelegene In⸗ 


chegegen Weſten an dag Marı ſul, welche vorzeiten Infula fa- 


Vermeja ftoßt, und von Cana- 
daundFlorida Durch ein hohes 
Gebuͤrge abgefondert wird. Die 
Haupt» Provingen find Anien, 
Quivira und Cibola. | 
adt aber iſt S. FE’, am 

Fluß del Norte Das Land 
iſt fruchtbar und hat eine fehr ges 
maͤßigte Lufft, was aber gegen 
Vorden liegt, iſt noch unbekant. 
WVon einigen wird es auch Neu⸗ 








cra hieß. 


Mz2zaba, ein Koͤnigreich im Bile- 


dulgerid in Africa, ohngefehr 
60, Meilen von T egorarin, und 
eben fo weit vom Mittellandifchen 
Meer, etwa unterm 32.gr. Long. 
und 28. gr. Latit. Es hat in ſei⸗ 
nem Bezirks. Schloͤſſer und viel 
Dürffer. Die gleichbenahmte 
Hauptſtadt liegt am Urſprung 

Hhh 4 des 


816 Mia Wie 
des Fluſſes Major. Eshatreiche) Mana, vorzeiten Apamea, eine 


Kinwohner , welche mit den 
Schwartzen groſſe Handlung 
treiben, und unter den Arabern 
ſtehen. 

Mazzeilara, oder Meſurate, eine 
Landſchafft in Afrıca, ohngefehr 
8. Meilenvon der Stadt Tri- 
polı gegen Oſten. Sie ſtoͤßt an 
das Miitellandifche Meer, und 


Stadt in Medien, einer Proving 
in Perfien, welche das heutige 


* 


Kilan und Erak begreifft. 


Miari, ein groſſer Fluß im Suͤdli⸗ 


chen Theil von America, welcher 
an der Mordlichen Küfte von 
Brafilien, bey der Inſul Mara- 
gaan ins Meer fallt. 


Mic - 
ütklein, aberfo Volckreich, daß|S. Michael, oder Isla deS. Miguel, 


fie uber 6000. Mann ins Feld 
ſtellen kan Die Syauptftadt 
gleiches Nahmens hieß vorzeiten 
Macomadæ. Die übrigen 
Städte find Lard, Zedik und 
Eufr.ira, welche bey den Alten 
Afpis, Sacramafa ‚und Pirgos 
Eufrata hieffen. Sie fteht unter 


eine von den Ahorifchen Inſuln 
des Atlantifchen Meers. Sie 
hat 32. Meilen im Umfang, iſt 
fruchtbar, und gehört den ‘Porz 
tugiefen. Die vornehmite 
Stadt daraufiftPunta delgada. 
Bon der Inſul Tercera liegt fie 
28. Meilen gegen Dften. 


Tuͤrckiſcher Bothmäßigkeit.|S. Michaele, eine Inſul des Adriati⸗ 


Das daben befindliche Vorge⸗ 
bürge wird Cabo Melurata ge 
nannt. | 

Mezzovo, vorzeiten Pindus , ein 
groſſes und hohes Gebürge in 
Griechenland, welches Theſſa- 


ſchen Meers, an der Küfte von 
Dalmatien. Sie iſt ohngefehr 
3. Teutſche Meilen lang,liegt eben 
fo weit von Jadera, und gehoͤrt 
den Venetianern. Doneinigen 
wird fie auch Ugliana genennet. 


lien, Epirus und Livadien von|S: Michel Archangel,v. Archangel. 
einander fcheidet. $. Michel, vid. Lit. S. 
Mia Michalowig, eine Feftung in 

Miacum, war vorzeiten eine Stadt] Cclavonien am Drau » Fluß, 
in Hifpania Tarraconenfi.| nicht weit von Fffecf gegen We⸗ 

Sice lag nicht weit von Segovia| ſten. 
in Alt - Eaftilien, in der Gegend,|YMicbelaw , eine Eleine Stadt im 
too der Flecken Cercedilla ber] Fuͤrſtenthum Briegin Schlefien, 
findlich. am Neiß⸗Fluß. 

Miana , oder Notre Dame deltYjichelfeld, eine reiche Abtey Ber 
Mians, ein beruhmtes Elofter| nedictiner⸗Ordens inder Dbers 
des Ordens Francifci in Sa⸗ Pfaltz, und zwar im Amt Auer⸗ 
vonen , nahe bey Chambery.| badyam Fluß Pegnig, 6. Meilen 
Die dabey befindliche Kluft, dal von Bantberg gegen Often. 
die EtadtS. Andre verſuncken, Michelow, ein kleiner Diftrictin 
wiꝛd AbyſſusMyanenſis genañt der Woiwodſchafft — 
N 


mid 
Pohlniſchen Preuſſen. Er hat, 
von dem Schloß Michelow am 
Flug Dribens den Nahmen. 


Mid 7 


zwiſchen Eranenborg und Gens 


nep. Dem König in Preuffen 
gehoͤrig. 


Michelſtadr, eine kleine Stadt Middelburg, lat. Metelli Ca- 


im Odenwald in Francken. Sie 
liegt am Fluß Muͤbling, zwiſchen 
Fuͤrſtenau und Erpach, und ge⸗ 
hoͤrt zur Grafſchafft Erpach. 
Michelſtaͤdten, ein reiches Frau⸗ 
en⸗Stifft im Hertzogthum O⸗ 
ber⸗Crain, 4. Meilen von Lay⸗ 
bach gegen Nord-Weſten. 


















Dazu das nah gelegene Berg⸗ 


Schloß Frauenſtein gehoͤrt. 
Micole . lat. Myconos, eine kleine 
Inſul des Archipelagi, nahe bey 
der Inſul Delos. Sie iſt an 
Wein, Oel und Getreyde ziem⸗ 


Uich fruchtbar, und gehoͤrte vor⸗ 


nn unter die Eicladifchen In⸗ 
ſuln. 
Miciacenfe Fanum, vid. S. Meſmin 
de Micy. 

Mid 


Midaium, war vorzeiten eine Bi⸗ 
ſchoͤffliche Stadt in Groß⸗Phry⸗ 


Aſiens. Sie lag an der Grentze 

von Bichinien, am Fluß Sanga- 

ris , ietzo Sacario, zwifcher Do- 
rileo und Synada. 

- Midea, oder Midia, war vorzeiten 

eine Stadt in Boeotien in Grie⸗ 

chenland. Sie lag am See Or- 

chumeno, ietzo Lago di Copa. 


plia, ietzo Napoli di Romania. 
Midelaer ‚ eine Herrſchafft und 
Schloß im Hertzogthum Cleve, 


ftrum, und Metelloburgus, eine 
groffe, Volcfreiche und wohlges 
baute Handels » Stadt auf der 
Inſul Walchern in Seeland. 
Sie hat einen zwiefachen Hafen, 
davon der Neue ſo geraum ift,daß 
uͤber 200. Laſt⸗Schiffe in felbis 


gen liegen koͤnnen. Das fehöne 


Glocken⸗Spiel der Haupt⸗Kir⸗ 
che, welches 150000. Gulden ge⸗ 
koſtet, iftnebft dem Rath)» Haus 


ſe wohl zu ſehen. In dem Lands 


Hauſe, welches ehemahls eine 
wichtige Abtey Praͤmonſtraten⸗ 
ſer⸗ Ordens war, und S. Nico- 
lai - Cloſter hieß, liegt dee Kayſer 
Wilhelm, ein Graf von Holk 
und Seeland, nebſt ſeiner Ge⸗ 
mahlin begraben. Sie iſt gut be⸗ 
feſtigt, und liegt unterm 23. gr. 
57. min, Long. und. st. gr. 35. 
min.Latit. Sie hat die Stapel: 
Gerechtigkeit, und muͤſſen alle 
Frantzoͤſiſche, Spaniſche, und 
andere Weine allhier nieder ge⸗ 
legt werden. | 


middelburg, lat. Middelbur- 


gum, ‚eine kleine Stadt in Flan⸗ 
dern, eine Meile von Ardenburg, 
und anderthalb von Sluiß. Sie 
mar ehemahls fefte, iſt aber ietzo 


in fihlechten Etand , hat aber 


noch ein Rath⸗ Hauß, Dohms 
Stift, und Frauen» Elofter, 


Middelburg, eine Inſul und 


gleichbenahmte Hauptſtadt in 
Oſt⸗Indien. Sie iſt 6. Meilen 
lang, und liegt zwiſchen den In⸗ 

Hhhe5 füln 


858 mid Min __ 
füln Ceylan und Manar. Wer] Gid-Often, am Fluß Korze- 
‚gender vielen Klippen iſt ihr ubell| niccz. 
beyjukommen. Die Portugier| Miedzibos,eine Stadt in Podolien, 
fennennenjie IIha das Vaccas,|) ander Grentze von Volhynien, in 
wegen der guten Vieh⸗Weide. Pohlen, am Bog-Fluß, nebſt ei⸗ 
Es beſitzen ſie die Hollander. nem von Holtz erbautem Caſtell. 
Middelfarth, eine kleine Daͤni⸗ Miesbach, vid. Medullum. 
ſche Stadt auf der Inſul Fuͤhnen. Miedzirzecs, oder Meſeritz, eine 
Sie liegt am kleinen Belt der Pohlniſche Stadt in der Woi⸗ 
Stadt Friedtichs /Oede in Juͤt/ wodſchafft Poſen, ander Grenge 
land, gegen uͤber. der Marck Brandenburg. 
Midleſex, lat. TrinobantumJ Mig 
oder Midleſexia, Die kleinſte Mignone, lat. Minio, ein Fluß im 
Grafſchafft von allen in Enge⸗ Patrimonio Petri, welcher nicht 
Jand. Eieftößtgegen Sudenan] weit von Civita vechia, in dag 
die Tems, und iſt 19. Englifche] Tyrheniſche Meer falle, 
Meilen lang, und. ıs.breit. Es Migana, vid. Lares. 
liegt in ſelbiger die Hauptftadt mil 
des gangen Reichs Londen. Vor Mila Fiori, ein ſchoͤnes Schloß des 
Alters wohntenin diefer Gegend,| Küunigs von Sardinien, in Pie- 
die Trinobantes. Das Land] mont, am Fluß Sangon , nicht 
it fruchtbar, und ſehr Volckreich. meitvon Turin. | 
Midlherſt, eine Stadt in der Pro⸗ Milagro, ein Flecken, nebft einem 
vintz Suſſer, in Engeland, nicht] Berg⸗Schloß imKoͤnigreich Na- 
weit von Chichefter, gegen Nor⸗ varra, in&panien , two der Fluß 
den. Ä Arga inden Aragon fällt. 
Midlewiche, eine Stadtin Chess) Milano und Milanefe , vid. Mey⸗ 
hire, in Engeland. Sie liegt der| land. 
Stadt Ehefter, gegen Oſten. |Milazzo, lat. Mylæ, einebefeftigte 
' Midoux, lat.Midorius , ein kleiner Stadt an der Nordlichen Küfte 
Fluß in Gafcogne , in Frans) der Inſul Sicilien,imV aldi De- 
reich, welcher inden Fluß Douzel mona, am Cabo di Milazzo.. 
fallt. Sie hat einen guten Hafen, wel⸗ 
Midzichod, eine kleine Stadt inder) cher Durch ein feftes Schloß bes 
Woiwodſchafft Pofen, am Fluß| deckt wird. 
Warta, nicht weit vonder Grens| Milden, lat. Minnodunum, eine 
Ge der Marek Brandenburg. Fleine Stade. in der Schweiß, 
Mie nebft einem Berg⸗ Schloſſe. Sie 
Mieclowiz, eine Fleine Stadt inder| liegt im Conton Bern, zwoifchen 
Herrſchafft Pleß in Ober-Schle| Laufanne und Freyburg. | 
ſien, an der Pohlniſchen Grentze, Mileſchow, ein ſchoͤnes Schloß 
25. Meilen van Breßlqu, gegen! im Leutmeritzer⸗Creys, in Boͤh⸗ 


Mil Mil 859 
men. Es liegt nicht weit vonder; Militſch, eine freve Standes; 
Elbe, aufeinem Felſen, welcher Herrſchafft in Schlefien , an der 
aus Zafpisbefteht. „. | Brenge von Bohlen, melchedem 

re vorzeiten geroiffeQols] Grafen von Malsan gehört. Die 
er in Carien, einer Provins in| gleichebenahmte Hauptſtadt Jiegt 
Klein + Afien, welche von der| nebit ihrem Echlofe, am Fluß 
Hauptſtadt Milerus den Nahe] Vartſch, 8. Meilenvon Breßiau, 
men hatten. gegen Norden. 
Mileto, vid. Melita. Mill enbach, oder Zebes, lat. Za- 
Axetus,. vid. Melaffo. befus, eine vonden 7. Teutſchen 
Mileve, oder MelaJlat.Milevisund| Gtädten in Siebenbürgen , zwi⸗ 


Milevum, eine vorgeiten beruͤhm⸗ 
te Stadt in Numidien, in Arien, 
Da viel Concilia ehalten wor⸗ 
den. Ihr Biſchoff gehoͤrte nach 


Carthago. 


ſchen Hermanſtadt und Weiſſen⸗ 
burg, am Fluß Maroſch. Sie 
iſt mit Graͤben und ſtarcken Mau⸗ 
ren wohl bewahrt, und hat 17. 
Doͤrffer in ihrem Gebiet. 


Milfordshafen, lat. Portus Milleſimo, eine artige kleine Stadt 


Milfordenfis, einer der ficherften]. 


und gröften Häfen in Engeland, 
geftalft über 1000. Schiffe darin 
Raum haben. Er liegt in der 
Grafſchafft Pembrok, in Suͤd⸗ 
walles, am Irrlaͤndiſchen Meer, 


in der Landfihafft Alta, welche 
zum Hertzogthum Montferat, in 
Italien gehört. Cie liegt am 
uß Bormia, ander Grentze 
I Finale, und ift ein Reiches 
N. $ 


und * durch 2. Caſtelle be⸗ Mill es wyck, eine.Eleine Stadt in 
u 


tzt. | 
Milbaud, lat. Miliadum, Millial- 
dum ‚oder Amilbarfäh , eine 


der Provins Dalia, in Schwe⸗ 
den,am Weſtlichenllfer des We⸗ 
ner⸗Sees. 


kleine Stadt in der Provintz Ro-| Milo, vorzeiten Melos, eine Inſul 


vergue, in Franckreich, nicht 


des Archipelagi, nicht weit von 


weit von Rhodez, am Fluß| der Nordlichen Kuͤſte der Inſul 


Tarn.Sie war ehmahls befeftigt.] Candia. 


Miliana, oder Meliana, eine Land⸗ 
fchafft im Königreich Algier, in 


Sie hat gute Sils 
ber⸗Gruben, und eine gleichbes 
nahmte Stadt. = 


Africa , welche von der gleichbe⸗Miliy en Garinex, lat. Milliacum, 


nahmten Hauptftadt den Nah⸗ 
menhat. Selbige ift von den Roͤ⸗ 
mern an einen Berg erbaut wor⸗ 
den. Sie war vorzeiten ſehr groß, 
und iſt noch ietzo in gutem Stan⸗ 


eine kleine Stadt in der Isle de 

France, am Fluß Eſcolle, 5. 

Gtunden von Melun, gegen We⸗ 

ten, — 12, von Paris,; gegen 
u 


de, hat zierlich⸗ gebaute Haͤuſer, Milopotamo, eine befeftigte Stadt 


und liegt 9. Meilen vonder Stadt 


am Mordlichen Ufer der Inſul 
Candia , wo der Fluß Arcadia 
ing 


860 Min 


ing Meer fallt. Sie liegt ıs. Meis 


"Jen von Rerimo, gegen Often. 


Min 
und hatten dDieSabezosund Atra- 
mites zu Nachbarn. 


Miltenberg, ein Amt, EleineStadt| Minarıcum , war porzeiten, nach 


- und Berg⸗Schloß in Franden, 
soo der Fluß Mudt in den Mayn 
fat. Gehört Chur⸗Mayntz. Es 

woaͤchſt in dieſeꝛ Gegend viel Wein. 

Milton, eine kleine Stadt in der 
Provinz Kent in Engeland, nahe 

bey Rochefter. Nocheine Stadt 
diefes Nahmens fiegt in Dorſets⸗ 

hire, und noch eine andere in 

Hantshire, der Inſul Wight ger 

gen uͤber. 


Milyas. war vorzeiten eine Stadt in/ 


der LandſchafftCarbalia, in Pam- 
philien, einer Provintz des klei⸗ 
“nern Afiens. Sie lag naheben 
‚ Termeflus, und die inihrer Ge⸗ 
gend wohnende Volker hieffen 
Myle. | | 
Mimas, ein Berg nahe bey Smir- 
na, in Jonien, einer Provintz des 
kleinern Afiens, von welchen das 
ietzige Cabo Stilları den Nah— 
men hatte. Es liegt auch in Thra- 
cien ein Berg dieſes Nahmens, 
welcher ein Stuͤck des Gebuͤrges 
Rhodope iſt, und deſſen Ovidius 
gedenckt. | 
Mimatum und Mimate , vid. 
Mende. 


— 


Min 
Mina , (S. Georgio de) eine Berg- 
Feſtung, nebfteinen guten Hafen, 
aufder Gold⸗Kuͤſte von Guinea, 
in Africa. Gehoͤrt feit 1637. den 
Hollandern. 


Minei , waren geroiffe Voͤlcker des 


gluͤcklichen Arabiens. Sie wohn⸗ 


Antonini Bericht, eine Stadt 
in Gallia Belgica. Wo aber ſel⸗ 
bige eigentlich gelegen, iſt unbe⸗ 
kannt. · 

Mincio, lat. Mincius, ein bekannter 
Fluß in Italien, welcher aus dem 
Lago dı Garda entſpringt, bey 
Mantua einen See macht, und uns 
tahalbGovernolo indenPo fallt. 

Mindanao; einevon den Philippini⸗ 

fhen Juſul des Indianiſchen 
Meers in After, nicht weit von 
Celebes und Borneo. Eiehat 
340, Meiten im Umfang, undift 
ungemein fruchtbar. Vormahls 
gehörte fieden&paniern, hat aber 
ietzo ihren eigenen König. Die 
Hauptſtadt Mindanao, welche 
auch Tabouc heiſt, iſt feſte, treibt 
ſtarcke Handlung, und hat einen 

guten Hafen. . 

Mindelheim, eine Herrfkbafft im 
Algom in Schwaben. Sie ward 

170 Fuͤrſtenthum gemacht, 
und der berühmte Englifche Ge⸗ 
neral, Sergog von Marlbo- 
rough damit belehnt. Gehört 
aberiego Ehur- Bayern. Die 
Hauptſtadt nebft ihrem Schloſſe 
gleiches Nahmens, liegt am Fluß 
Mindel, 7. Meilen von Ulm, ge⸗ 
gen Suͤden, und 3. von Memmin⸗ 
gen, und hieß vorzeiten Roſtrum 
Nemavie. Das gantzeLand be⸗ 
ſteht aus 38. Dorffſchafften. 

Minden, lat. Minda, ein Fuͤrſten⸗ 
thumin Teutſchland, zum Weſt⸗ 
phälifeljen Creys gehörig. Es 





ten am Ufer des rothen Meers,! liegt zu beyden Geiten der We⸗ 


fer, 


min 
ſer, iſt ohngefehr 6. Teutſche Mei⸗ 
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zeiten Minervium und Mons 


len lang, aber nicht ſonderlich Orvinus. 
fruchtbar und bewohnt. War Minerve Caſtrum, vid,Caflro. 
ehemahls ein Bifchoffthum,ward| Minerve Promontorium , alſo 


aber 1648. im Weſtphaͤliſchen 


ward vorzeiten das Cabo Cam- 


Frieden an Chuss Brandenburg] panella, im Principato oltra, 


abgetreten. Die Haupt-Stadt 
gleiches Nahmens liegt an der 





des Königreichs Neapolis genens 


net. Es liegt der Inſul Capri ges 


Nefer, ift ſtarck befeſtigt, und| genuͤber. 
hat auſſer dem Dohm und der Minerſtadt, ein Amt und kleine 


groſſen ſteinernen Bruͤcke nichts 
merckwuͤrdigs. Vormahls ge⸗ 
hoͤrte ſie zum Anſeatiſchen Bund. 






Stadt im Biſchoffthum Wuͤrtz⸗ 


burg, in Francken, am Fluß Laur, 


nicht weit von Schweinfurt. 


Ihre Siry: tion iſt unterm 30 gr. |Mingum, war vorzeiten eine Stadt 


35. min. Long. und $2. gr. 25. 
min. Latit. 





inIftrien. Sie heiſt ietzo Mugia, 
und liegt zwiſchen Trieſte und 


Mindon oder Mindonia, vid. Mon-| Cabo d’ Iftria. 


donnedo. j 
Minderau, eine reiche Abtey, Praͤ⸗ 
monftratenfer-Drdens, im Al: 
gow, in Schwaben, am Waſſer 
Schuß, nahebey der Stadt Ra- 
vensburg. Sie wird zum Unter: 
ſcheid des Stiffts Mehrerau, lat. 
Augia major, Augia minor, o- 
der Alba genennet! Der Abt iſt 
ein unmittelbahreer Reichs— 
Stand. 

Mindora, eine von den Philippini⸗ 
ſchen Inſuln des Indianiſchen 
Meers. Sie hat ohngefehr 100. 
Meilenim Umfange, und gehoͤrt 
den Spaniern. Die Hauptſtadt 
gleiches Nahmens hat einen gu⸗ 
ten Hafen, und treibt ſtarcken 
Handel. 

Minerbino, eine Stadt in der Pros 
ping Bari, des Königreichs Nea⸗ 
polis. Sie hat einen Biſchoff, 
und liegt zwifchen Cirenfa und 
Andria. Ginige nennen fie Mo- 
nervino und Monorvino, vor 













Mingrela, ein groffer Flecken, nicht 


weit vom Meer, in der Proving 
Vifapur, auf der Indianiſchen 
Halb Inſul, diffeit den Ganges, 
da die Holländer ein ſtarckes 
Comptoir und groffen Handel 
mit Gewuͤrtz haben. 


Mingrelia,ein AſiatiſcheLandſchafft 


am Oſtlichen Ufer des ſchwartzen 
Meers. Es war der Alten ihr 
Colchis , und die heutige Eins 


wohner nennenfie Odifcia. Dag 


Land ift nicht gar zu fruchtbar, | 
und die Einwohner werden nicht 
alt. Am Gebuͤrge Caucaſus war 
fonft eine lange Maur mit vielen 
Thürmen, 60. Meilen lang, wel⸗ 
che beftandig mit Mannſchafft bes 
feßt tvar, denen Einfällen der Abs 
caßiner zu fteuren, felbige aber ift 
ſchon Tangft einsangen. Das 
Land kat weder Städte noch le⸗ 
cken, fondern 9. biß 10 Schloͤſſer, 
imter denen Kuchs das vornehm⸗ 
ſte iſt, weil ſich der Fuͤrſt alda 

mei⸗ 
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meiſtens aufhält, und. dieſe ſind Miningroda, oder Minimigardum, 
mit einigen Käufern umgeben] vid Münfter, 

Die Eintvohner ,. fonderlic) das|Minio, ietzo Mignone; ein Eleiner 
Frauenzimmer, find fehon und| Fluß im Patrimonio Perri, in 
wohlgeſtaltet, höflich und ſcharff⸗/ italien, twelcher nicht weit vom 
finnig, aber dabey geil, graufam,| Lago Braciano, lat. Sabatinus 
tuͤckiſch und untreu. In diefem) Lacus entfpringt, und 4. Meilen 
ziemlich groffen Lande findFaum| von Civira vechia, gegen Nor⸗ 
4000, wehrhaffte Leute aufzu-| denins Tyrheniſche Meer fällt. 

bringen, und des Fuͤrſten, welcher Mario, eine Stadt in Ober⸗Egypten 
ein Vafal des Tuͤrcken ift, jahr] am Oftlichen Ufer des Nil Fluß 
liches Einkommens betragt aufs] fes in Africa, dazu ein groffes Ge⸗ 





hoͤchſte 20000. Rthlr. Die vor⸗ 
nehmſten Fluͤſſe ſind: 1. Cadurs, 
vorjeiten Corax. 2. Terken, lat. 
Thasfıris. 3. Langut lat. A- 
ftolphus. 4. Kelmhel, lat. Co- 
bus. 5. Cianifcari, lat. Cya- 
neus. 6. Tachur, lat. Sıgame. 
7. Schenifcari, vorzeiten Hıp-| 
pus, oder Abafcia, Glaucus, 
Caries und Carıtus. 

Minho, lat. Minius, ein Fluß, wel⸗ 
cher in Sallicien, in Spanien ent- 
fpringt, und an der Grentze von 
Portugal in den Ocean fällt. 

$. Miniato al Tedefico, lat. Minia- 
tum Teutonis, oder Fanum S. 
Miniati T’eutonis , eine Fleine 
Stadt im Groß, Herkogthum 
Tofcana, in Stalien, am Fluß 
Arno, zwiſchen Pıfa und Flo⸗ 
rentz. 
Minicium,oder Minatium, eine klei⸗ 
ne Stadt am Weſtlichen Ufer 
des Lago di Como, in Italien, 
welche von einer beruͤhmten Fami⸗ 
lie, die nach Zeugniß einer au 
Marmor gegrabenen Infcri- 




















biet gehoͤtt. Sie liegt der Stadt 
Cairo gegen Süden, 


Minis, vid. Minho. 
Minnodunum, vid. Mouldon. 
Minoa, vid. Heraclea Sicilie. 
Minorca, oder Minorica, Jat. Ba- 


learis oder Gymnefia minor, 
eine mit Bergen und Waͤldung 
gleichfam bedeckte Inſul des Mit⸗ 
tellandifchen Meers. Die Haupt⸗ 
Plaͤtze auf ſelbiger ſind Citadella 
und Portomahon, welcher letz⸗ 
tere einen guten Hafen hat, und 
ungemein ftarck befeftigt ift. Sie 
gehört feit 708. den Enaelandern, 
und hat ohngefehr so. Frantzoͤſi⸗ 
fche Meilen im Umfang. An der 
Oſtlichen Küfte liegt Fornel- 
li, welcher Ort gleichfals mit 
einen beqvemen Hafen _verfehen 
und befeftiget if. Ihre Sirua- 
tion ift zwiſchen den 39. und 40. 
gr. Lacit. 


Minori,, eine kleine Neapolitaniſche 


Stadt im Principato oltra, am 
Golfo di Salerno , deren Bir 
fchoff nach Amalfı gehört. 


tion, ſchon zu Zeiten Kanfers| Minoriſſa, vid. Manre/fa. 
eipafıani Augutti befannt gs] Minſingen, eine Eleine wohlvers 
weſen, den rahmen bekommen, | wahrte Stadt aufder fogenanns 
ten 


Mio 

ten rauhen Alp, im Hertzogthum 
Würtenberg, nicht meit von 
Aurad). | 
Minsk, eine Stadt, nebft zugehoͤri⸗ 
ger Woiwodſchafft in Lithauen. 
Sie liegt am Fluß Swislocz, in 
einer fruchtbaren Gegend, und ift 
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gne , von welchem Iegternesnur 
3. Meilen liegt. 


Mijrabello, ein feftes Caſtell an der 
Nordlichen Kuͤſte der InſulCan. 


dia, nahe bey Spina Longa. Es 
ſoll der Alten Panormus oder 
Heraclea ſeyn. 


mit 2. Caſteele befeſtigt. Es hai⸗ Mirabellum, vid. Mirebeau, 
ten fich viel Juden allda auf. Sie|. Miramar, vorzeiten Oleacrum, eis 


liegt 32. Meilen von Wilna, ger 
gen Dften. | 


Minturna, voor vor Alters eine 


Stadt in der heutigen Terra di 
Lavoro, des Königreichs Nea⸗ 
polis. Sie lag bald am Auslau 
des Fluſſes Gariglione, zwiſchen 
Gaeta und Sefia. Itzo fiehet 
man allda nur noch einige Rude- 
za vonQBafferleitungen und Am- 
phithearris. 

Minuciano, eine Heine Stadt in der 
Landfchafft Carfagnana, in Ita⸗ 
lien, welche der Republic Lucca 
gehört. 

| Mio 

Miolans , lat. Miolanum, einjiem- 
lich feftes Berg s Schloß in den 
eigentlichen Savoyen, nicht weit 
von Montmelian und dem Fluß 
Iſere. Es mar vorjeiten der Me- 
dulorum, eines alten Volcks, 
Hauptſtadt. Die umliegende 

















ne kleine Stadt in Catalonien, in 


Spanien, zwiſchen Tortofa und 
arragona, am Meer. 


Miranda de Duero, vorzeiten Con- 


cıa und Contium, eine etwas 
befeftigte Stadt auf einen Felfen, 
inder Provintz Tralosmontes, 
in Portugal,am Fluß Duero, an 
der Örenge von Leon. Ihr Bis 
ſchoff yat Jaͤhrlich 10000. Du- 
earen Einkommens. ie liegt 
unterm 13. gr. ır. min. Long. und 
41.gr.20.min. Latit. und follehes 
mahls auch Sepontia Paramica 
geheiſſen haben. 


Miravel, eine kleine Stadt, nebſt 


einem feſten Berg⸗Caſtell im 
Spaniſchen Eſtremadura, 4, 
Meilen von Plazentia. Inih⸗ 
rem Gebiet waͤchſt vortrefflicher 
Wein, und Carolus V. belegte 
* mit den Titul eines Marqui- 
ats. 


Gegend wird Val di Miolans Miranda d’ Ebro , Jat.Morocca, o- 


genennet, 


ping in Klein-Afien. Cie lagam 
Uferdes Mittelländifchen Meere. 
Mirabel, eine wohlgebaute Eleine 
Stadt in Provence, in Franck⸗ 
reich, zwiſchen diſteron ynd Di- 


— 





der Miranda Iberica, eine Stadt 
in Alt⸗Caſtilien, in Spanien, am 
Fluß Ebro, an der Grentze von 
Biſcaja. Sie wird durch ein ſtar⸗ 
ckes Berg⸗Caſtell beſchuͤtzt, und 
von ietzt beſagten Fluß in zwey 
Theile geſchieden. Hier ſoli vor 
Alters die Stadt Deobriga ge⸗ 
ſtanden haben. | 
 Miran- 


‚Mie 
Hertzogthum Burgund, an der 
Grenge der Graffchafft Burs 
gund, am Fluß Baife, nicht weit 


364 Mie 
Miranda‘, ein Fluß in Spanien, 
welcher Sallicien von Afturien 
ſcheidet. Er wird. aud) Lo ges 
nennet. bon Auxonne, gegen Norden. 
Miranda, vid. Erineus. Sie iſt etwas befeſtigt. | 
Mirande, lat. Miranda, eing&tadt| Mirecourt, lat. Mirecurtium, eis 
in der Graffehafft Eftarac, in]. ne Eleine Stadt im Paiis de 


Franckreich, am Fluß Baife, wel⸗ 
cher indie Garonne fallt, 4.Meis 
len von Auch, gegen Tarbe, da⸗ 
von es 7. Meilen entferntift. 

Mirandela, eine kleine Stadt in der 
Provintz Tra los montes, in 
Portugall, am Fluß Tuelo. 
Sie wird durchein gutes Berg⸗ 
Caſtell beſchuͤtzt, und liegt nicht 


— in Lothringen, am Fluß 
Maidon, welcher nicht weit von 
Toul in die Moſel fälle. 


Miremont, ein Slecfen im Perigord 


in Franckreich, welcher wegen 
der Wunderfamen Höhle Clu- 
fcan fonderlich bekannt iſt. Sie 
liegt zwifchen Perigueux und 
Limeil. 


weit von Torre de Moncorvo,[Mireposx, lat. Mirapincum und 


gegen Gallıcien. 

Mirandola , eine Eleine Hauptftadt|, 
eines gleichbenahmten Hertzog⸗ 
thums in Stalien, zwiſchen Mo- 
dena und Mantua. Gieiftfehr 
ſtarck fortificirt , und über dieſes 


Mirapiſcæ, eine Biſchoffliche 
Stadt in der Grafſchafft Foix, 
in ObersLanguedoc,in Franck⸗ 
reich. Sie liegt am Fluß Lers, 
in. Meilen von Toulouſe, gegen 
Suͤden. 


mit einer Citadelle verſehen. Mirobriga, war vorzeiten eine Stadt 


Ihre Situation iſt unterm zi. gr. 
4. min. Long. und 44. gr. 45. 
min.Latit. Diefes Hertzogthum 
ift an Wein, Getreyde und Fruͤch⸗ 
ten ungemein fruchtbar und an- 
muthig , und wiewohl es nicht 
groß, ſoll doch der Hertzog aus 
den Haufe Pico, daraus jahr: 
lich tiber 60000. Rthlr. einzu: 
nehmen haben. m übrigen ift 
es ein Reichs⸗Lehn. 

Mirebeau , lat. Mirabellum , eine 
Fleine Stadt im Poitou, in 
Franckreich, zwifchen Loudun 


in Hifpania Bætica. Gielag 
im heutigen Andalufien , nidyt 
meit von Cordua, wo ietzo das 
Dorff Villa de capilla liegt. 
Noch eine Stadt diefes Nah⸗ 
mens lag im Koͤnigreich Leon, 
in der Gegend, wo Cividat Ro- 
drigoliegt ; und die dritte dieſes 
Nahmens lag in Lufitania ‚ im 
heutigen Eftremadura, in Por⸗ 
tugal, ander Küfte des Rufitaniz 
fehen Meers, in der Gegend, wo 
ießo Caftel Mire fiegt, an der 
Grentze von Algarbien. 


undPoitiers. Sie war vorzeiten Mron, vorzeiten Serbes, ein Fluß, 


in gutem Anſehen, koͤmmt aber ie⸗ 
tzo ſehr ins Abnehmen. 
Mirebeau, eine kleine Stadt im 


welcher im Königreich Algier in 
Africa, bey dem Flecken Miron 
ins Mitteandifche Meer fälle. 


Mirone, 


mif 
Mirone , oder Moruma, eine ziem⸗ 
lich groſſe Stadt, am Fluß Oc- 
ca, in Moskau, 60. Werſte, oder 
8. Teutfche Meilen von Casfimo- 
gorod. Gie wird von Ruſſen 
und Tartarn bewohnt, und hat 
viel Kirchen. — 

Mirom, eine Stadt und zugehoͤri⸗ 
ges Amt der Herrſchafft Star: 
gard, im Herkogthum Mecklen⸗ 
burg. Sie liegt an einem See, 
ander Grentze der Marck Bran⸗ 
denburg. 

Mirtilum, war ehmahls eine Stadt 
in Hiſpania Tarraconenfi. Sie 
lag in der Gegend, wo ietzo die 
Stadt Viana, in Portugal liegt, 
an der Grentze von Gallicien, wo 
der Fluß Lima in das Luſitaniſche 
Meer faͤllt. 

Mirwart, eine Herrſchafft und 
Schloß im Hertzogthum Luxem⸗ 
burg, drittehalb Meilen von Ro- 
chefort. ’ 

Miss. 


Mifcou, lat. Mifcovia, eine Fleine 
aber fruchtbare Inſul in Nord» 
America, und zwar in Meus 
Standreich, am Sinu S. Lau- 
rentii, auf welcher die Frantzo⸗ 

ſen eineColonie haben. 


Mifenum, war vorzeiten eine Stadt 
und DBorgebürge in Campania. 
Beydes lag am Tyrheniſchen 
Meer in der heutigen Terra di 
Lavoro , des Königreichs Nea- 
polis. Don der Stadt ſiehet 
man noch die Rudera, 2000. 
Schritt von Pozzolo, gegen 
Weſten, und 3000. von Cumz, 
und wird die Gegend noch ieko 
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Mifeno genennet. Diealte Eins 
wohner hieſſen Mifenates. 
Miferata, ein kleines Gebiet in Ca- 
labria, des Königreichs Neapo⸗ 
lis, welches den Titul eines Mar- 
quifats führt. 


Miffippi, eingroffer Fluß in Nord⸗ 


merica. Gr entſpringt in Ca- 
nada, und nachdem er durch viel 
Umfchweiffe und Kruͤmmen indie 
800. Frangöfifche Meilen gefloſ⸗ 
fen, fallter ander Küfte der Pros 
vins Ludoviciana, inden Meers 
Buſen von Mexico. Das dars 
an ftoffende Land wird auch Mifi- 
fippi genennet,, welches zu dem 
bekannten Adtiens Handel in 
Franckreich, Gelegenheit gege⸗ 
Es iſt ein fruchtbares Land, in 
welchem Franckreich verſchiedene 
Colonien hat. 

Mifitra, die Hauptſtadt der Pros 
ping Zaconia , auf der Halbs 
Inſul Morea. Sie liegt am 
Fluß Viſilopotamo, oder Iris, 
lat. Eurotas. Iſt ziemlich groß, 
und wird Durch ein feftes Eaftell, 

welches auf einen hohen Felſen 
liegt, beſchuͤtzt. Vorjeiten hieffe 
fie Sparta und Lacedemon,und 
war wegen ihrer heilfamen Gefes 
ke und guten Iegiments + Form 
0 beruhmt,, daß aud) fogardie 

Roͤmer felbige bey ihnen einzus 

führen, vor gutfanden. Ihre mit 

den benachbarten ehemahls ger 
führteblutige Kriege zeigen gnůg⸗ 
fam , wie mächtig dieſe Republie 
muͤſſe gewefen feyn. Die alten 

Einwohner waren großmüthig, 

und wenn man jemanden, der dies 

fe Tugend im hohen Grad beſaß, 
SH befchreis 


866 Mit Mit 
befehreiben wolte,fagteman: ge-] teeldyer Europa von Africa ſchei⸗ 
nerofior Sparta. Das Alter] det. eine Länge erſtreckt ſich 

ward bey ihnen fo geehrt, Daß das| vonder Syrifchen Küfte, biß am 
gemeine Sprichwort war, in fo-|. Eftrecho di Gibraltar, indie ss, 
laSparta expedit fenefcere.| grad, oder 825. Teutſche Meilen, 
Ihre Situation iſt unterm 48.| und die Breite an einigen Orten 
gr. so.min. Long. und 38.gr.31.| 300. Cs gehoͤrt dazu das Mare 
min. Latit. Liguſticum, Sardoum, Tyr- 

Mifhia, vid. Meiſſen. rhenum oder Inferum, Adria- 

Misthium, war vor Alters eine) ticum oder Superum, Jonium, 
Stadt der Orondicorum, eis] Sıeulum , Syriacum und E- 
ner Nation in Galatia, in Kleine, geum, welches auch Archipe- 


Aſien. agus genennet wird. Es befin⸗ 
Mispruͤn, ein Schloß im Amt 


den ſich auf ſelbigem viele und 
Bleiſtain, in der Ober⸗Pfaltz, an wichtige Inſulen, davon an feis 
der Grentze des Koͤnigreichs Böhse] nem Ort gemeldet wird. 
men. Gehört zur Land⸗Graf⸗Mittelmarck, vid. 23randens 
fchafft Leuchtenberg. Burg. 

Mifjova, ein Fluß in der Moldau. Mittelwalde, ein Schloß und 
Er entfpringt an der Grentze von] Eleine Stadt in der Böhmifchen 
Siebenbürgen ‚ nicht weit von off Glas, am Fuß 

eiſſe. 


Cronſtadt, und fällt nahe bey di ° 
| Mittenwalde, eine Heine Stadt 


liftria in die Donau. 
Mir in der Brandenburgifthen Mits 
Mitau, fat. Mitavia, die Haupt-| telmarck. Gie liegt. Meilen von 
Stadt des Hertzogthums Eur-] Berlin, an der Örenge der Nie⸗ 
land. Gieliegt am Fluß Mufla,| der⸗bauſitz. 
iſt ziemlich feit und wohl gebaut, Mittenwald, vorzeiten Inutrium, 
und hateinfthönes Schloß, wel⸗/ ein Flecken und Paß in der Graf⸗ 
ches die ordentliche Mefidens des) fehafft Werdenfels, in Ober⸗ 
Hertzogs iſt. Sie liegt s. Meilen] Bayern. Er liegt am Iſer⸗Fluß, 
von Riga, gegen Suden, und 4.| ander Grentze von Tyrol, und ge⸗ 
Meilen von der Örenge von Sa⸗ hoͤrt dem Stifft Freyſing. 
mogitien. Mitterburg, ital. Pifino, eine 
Mitilene, vid. Lesbos. Graffchafft in Iſtrien, welche mit 
Mitlach, einereiche Abtey, Bene 
Dietiner-Drdens, im Ertz⸗Stifft 
Trier an der Saar, zwiſchen 
Saarburgund Merfich. 
Mietelländifche Meer, lat. Ma- 
-re Mediterraneum, ein groffer 
Sinus, des Atlantiſchen Meers, 















Die Hauptftadt hat gleichen 
Nahmen, undein Berg⸗Schloß. 
Sie gehoͤrt dem Marquis de 
Prie, welcher vormahls Kapſer⸗ 
licher Vice-Gouverneur der 
Niederlande war. 

Mit⸗ 


zum Hertzogthum Crain gehoͤrt. 
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Mitterfels, ein groſſes Amt in; in den Po, zwiſchen Cremona 
Nieder⸗Baͤyern. Eshatvondem| und Piacenza. 
gleichbenahmten Felfen-Schloß ‚| Mocha, die Hauptftadt eines gleich, 
. 2. Meilen von Straubing den benahmten Fuͤrſtenthums im 
Nahmen, und hat 24. Meilenim| glücklichen Arabien, und zwar 
Umkreis. — amFretoBabel mandel. Gie 
Mitter ſiel, eine Eleine Stadt und 
Schloß im Ertz⸗Stifft Saltzburg, 
im ſogenanten Pentzgauer⸗Thal, 
am Fluß Saltza. Vor dieſem 









wird auch Mechlafalherda ges 
nennet. Cie treibt geoffe Hand⸗ 
lung, und foll dem Tuͤrckiſchen 
Kayfer bloß der Zoll jährlich 


war ſie das Haupt einer befondern] 20000. ſpee. Rthlr. geben. 
Grafſchafft. Mockerheyde, eine groſſe ſandigte 
Mitweida, eine kleine Stadt im Ebene, in der Betow im Hollaͤn⸗ 
Oſterlande, inMeiffen, am Fluß/ diſchen Geldern, welche vom 
Zſchopau, zwiſchen Freybergund] Dorff Mock den Nahmen hat. 
Rochiitz. Liegt 7. Meilen von) Es liegt an der Maas, 2. Meilen 
Leipzig, — Lu von Nimwegen. i 
ne 0 


m 

Mnefthei Ports, war vorzeiten eine) Modena, lat. Ducatus Mutinen- 
Stadt und Hafen inLufitania.| fis ‚fein befantes Hergogthum im 
Sie lagin der heutigen Provins] Dbern- Theilvon Italien, oder 
Andalufien, in Spanien, und| der vormahls genanntenfombars 
wird ießo Puerto S.Mariagenens] der. Es ſtoͤßt gegen Dften an das 
net,eirl ‚Sleefen,too der Fluß Gua-| Gebiet von Bologna , gegen 
dalete in denGolfovon Cadix| Norden an Mantua, gegen 
fallt. Weſten an Parma, und gegen 
Süden an das Groß + Hergogs 
thum T'ofcana. E8 gehört dazu 
das Herkogthum Reggio, dag 
Fuͤrſtenthum Carpi, und Cor- 
reggio. Die Landfchafft Fri- 
gnano, ‚das Thal Carfagnana, 
und die Sraffhafft Role. Es 
ift ein Reichs⸗Lehn, und ein 
fehr fruchtbares und Bolcfreiches 
Land. Deffen Länge von der 
Grente von Mancua biß Lucca 
14. biß 15. Meilen ‚und die Breite 
8.biß 9. beträgt. Die Haupts 
Stadt gleiches Nahmens, lat 
Mutina, ift ziemlich groß, Volck⸗ 
reich, und wohl befeſtigt. Sie 
Jii 2 hat 


Moa 
Moab, vorzeiten eine Landſchafft im 
Gelobten Lande, zwiſchen den 
Jordan und Fluß Arnon, deren 
Einwohner Moabiter hieſſen, 
und in der Heil. Schrifft offt ge⸗ 
dacht werden. Das Land war 
fruchtbar, was aber jenſeit den 
Arnon lag, war fandig und 
voller Berge, daher nennte man 
es die Wuͤſte Moab. 
Moc 
‚Mocaflorna, eine Fleine Stadt im 
Gebiet der Stadt Lodi,des Herz 
tzogthums Mayland in Ftalien. 
Nicht weit davon fallt die Adda 
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hateineCitadellevons. Baftio-| Republic Venedig, aber feit 7t5. 
nen. Der Pallaft, in welchem der] - den Tuͤrcken. 
Hertzog refidirt, ift ein prächtigs| Modrufch , lat. Modrufia, eine 
Gebäude. Jhr Biſchoffthum, kleine aber etwas fefte Stadt in 
welches unter Bologna fteht,giebt| Kroatien, am Fluß Mrefnicza, 
nebft der Univerfität, der&tadt] welcher in den Culp⸗Flußf allt. 
eingroffes Anfehen. Die noch) Sie liegt nicht weit von S. Veit 
verljandene Antiquitäten zeigen, am Flaum gegen Often. 
daß fie fehon zu Zeiten der Roͤmer Modrun, war eyemahlseine Stadt 
ein fehöner Ort muß geweſen feyn.} in Phrygia magna, einer Pros 
Ihresituation iſt untermzr.gr.| vintz des Kleinern + Aliens. Sie 
Long.und 44 gr. 39. min. Lar.| lag beym Urſprung des Fluſſes 
Modica, lat. Motuca, eine kleine/ Cal Ihrer wird beym Strabo 
— im Val diNoto,der In⸗ gedacht. * 
ul Sicilien, am Fluß Acellaro,| eu... . ’ 
— von > — Ne Miöckern, eine Eleine Stadt im 
Modigliana ‚ oder Modiana, fat. Sn gi: ap 
Mutilum, eine kleine Stadt auf| yon der Stadt Magdeburg ges 


a Hügel am Fluß — gen Oſten 

in demjenigen Theil der Provintz, RRAne 

Romagna, welche dem Groß— ee — 
Hertzog von Florentz gehoͤrt. Sie wohl erbaute Ehurfuͤrſtũche 
liegt 10. Meilen von Forli gegen Schloß liegt am Fluß Par, zwey 
Stunden von Augfpurg. 


— — 

odin, war vorzeiten eine Stadt in öl, vid. Wielck. 

Paleftina. Sie lag auf einem nyd lien, eine kleine Stadt im Ders 
Berge in Judæa, 10000. Schritt Kogthum Fauenburg, am 

> — — SERIEN, Stekenis, sifchen Lübeck und 
Baterland r Machabzorum| gayenburg , da des beruffenen 
Saure Schalcks⸗Thyl, Eulenfpiegels 

Modoetia, vıd. Monza. Begräabniß zu fehen. 

Modon, lat. Methone, eine groſſe Moͤllenbeck, ein Cloſter in der 
undbefeftigte Stadt inder Pro] Graffchafft Schauenburg, nicht 
vintz Belvedere, an der Suͤdlie weit von der Weſer, zwiſchen 
chen Kuͤſte der Halb + AInful| Minden und NRinteln. 
Morea,, nicht weit von Navari- Moön, oder Mona eine Daͤniſche 
no. Sie hat ein ſtarckes Caſtell Inſul auf der Oſt⸗See, nahe 
und einen guten Hafen. Ihre Si- an der Küfte von Seeland und 
tuation iſt unterm 43. gr. 58. alfter. Sie hat Seewerts groſ⸗ 
min. Long. und 35. gr.28. min.) ſe Kreyde⸗ Berge, iſt aber ſonſt 
Latit. Sie gehörtefeit16g6. der! ziemlich fruchtbar, und bei ie 

| ei 













mve 


‚ Feine Stadt, Stege 9% 
nannt. 

Moenus, vid. Mayn. 
Moͤnchberg, ein reiches Cloſter, 
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und 'Thracia, und ward in Ds 
ber » und Vrieder + Moztien einges 
theilt. ‘Das erftereiftiego Ser- 
vien, das legtere aber Bulgarien. 


nahe bey der Stadt Bamberg in Miöskirchkine&tadtin Schwa⸗ 


Francken, welches verſchiedene 
anſehnliche Vaſallen unter ſich 


hat. 
Möncheberg, eine Eleine Stadt 


ben, am Fluß Ablach, welcher 
zwiſchen Riedlingen und Scheer 
indie Donau fallt. 

Mog 


im Marggrafthum Bareyth, 2. Mogara , war vorzeiteneine Stadt 


Meilen von Hoff gegen Süden. 


ia Galatia, einer. Provintz des 


Moͤringen, eine Stadt. und) Kleinen Afiens, Sie lag am 


Schloß in Schwaben an der 
Donau, zwiſchen Duttlingen 


Fluß. Halys, nicht weit von An- 
drofia gegen Süden. | 


‚und Seifingen, denen Fuͤrſten Mogadaur , eine Eleine Inſul an der 


von Fürftenberg ⸗Mesbkirch ge⸗ 
hoͤrig. 
Moeris, oder Myris, ein See in 
Egyhpten, welcher die Stadt 
Memphis , ietzo Cairo, .. 
Weſten lag. Er hatte in feinem 
Umfang 20000. Schritt. Der 


‚König Moeris ließ ſie mit uns| 


glaublichen Koften. graben, und 
mittenauf einer Inſul zwey Pi⸗ 
ramyden zu feinem Begraͤbniß 
bauen, deren iede ein gantzes Sta- 
dium, das ift 125. geometrifche 
Schritte,oder 625. Fuß hoch war. 

Mörmont, ein ftarckes Fort im 
. Hollandifchen Brabant , nahe 
bey Bergen op Zoom, gegen 
Steenbergen. 

Moͤrsperg, ein Berg⸗ Schloß, 
dazu eine vormahlige Grafſchafft 
gehoͤrte. Sie liegt in der Ober⸗ 
Drei, zwiſchen Pfirt und Bron⸗ 


Mocha ‚ oder. Myfıa, war ehemahls 
ein groſſes Land in Europa. Es 
lag laͤngſt den Donau⸗Strohm, 
zwiſchen Dacia, Macedonia, 


Kuͤſte der Provintz Hahades Koͤ⸗ 
nigreichs Marocco in Africa, 
welche reiche Gold⸗ und Silber⸗ 
Gruben hat. | 


gegen! MogoJ, oder das Neich des Groſſen 


Mogols, fonft auch Indoftan 
genannt, inAfien. Es ftößt ges 
gen Prorden an die groffe Tarta⸗ 
rey, gegen Weſten an Perſien, 
und gegen Oſten an den Fluß 
Ganges, Die Lange vom Mor⸗ 
gen gegen Abend erftreckt fich auf 
60. Meilen, und die Breite auf 
460, Es begreifft den groͤßten 
Theil von ‚Indien, und befteht 
aus 40. Kunigreichen, welche ge⸗ 
meiniglich nach ihren Hauptſtaͤd⸗ 
ten gennet werden, unter denen 
Lahor, Cambaia, Amedebat, 


Surate, Agra , und Dellydie 


vornehmſten fi nd, Das Landift 
durchgehends fruchtbar , und 
wird darin ſowohl von Europaͤern 
als andern VWoͤlckern groſſe 
Handlung getrieben. Der Kay⸗ 
ſer dieſes Reichs iſt ſehr maͤchtig, 
und herrſcht mit einer unum⸗ 

Jii 3 ſchraͤnck⸗ 
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fehranckten Gewalt. Er ſoll den 
größten Schatz in der Welt an 


| 


| Mok 
Sie hat gute Saltzwercke, und 
war ehemahls feſte. 


Gold, Perlen und Edelgeſteinen Moiſac, lat. Moiſſacum, eine kleine 


beſitzen. 

Mogales, oder Mugales Fufei y . 
geroiffe Nation in der Usbeck 
ſchen Tartarey in Afien. Sie 
wohnten gegen den Urſprung de⸗ 
rer Fluͤſſe Jeniies und Oby. 

" Moguer, einefleine Stadt in An- 

daluhenin Spanien, beym Aus, 

flußdes Rıo Tinco, ins Atlantis» 
ſche Meer, 15. Meilen von Sevi- 
lien gegen ae 


Mobag, * Mohn eine 
Fleine Stadt in Wieder s Ungern,. 
in der Graffehafft Baranıwar, 
nicht weit von Efler gegen Mor⸗ 
den, am Fluß Sarwitz, welcher 
nicht weit von da in die Donau 
faͤllt. Vorzeiten follfie Amantia 

und Anamafcia geheiffen haben. 
Hier verlohr der — Koͤ⸗ 
nig Ludwig 1526. ſein Le 





aber alte Stadt in der Provintz 
Quercy in Franckreich, wo der 
Fluß Tarn in dieGaronne fällt. 
Es iftalldaein reiches Peridictis 
ner⸗Cloſter, in welchem wohl ches 
mahls ſich 1000. Moͤnche zu einer 
Zeit befunden. Gie liegt neun 
Meilen von Touloufe gegen 
Norden. | 

Mot 


Mokaner⸗Heyde, ein groffer 


Strich Landes in Perſien, am 
Eafpifchen Meer.. Er ſtoͤßt gegen 
Suͤden an Kilan, und gegen 
Weſten an das Gebirge Azer- 
beyan.. Iſt ohngefehr so. Meis 
len lang,und 20. breit. Die Duͤr⸗ 
cken neunen ihn. Mindunluk. 
Die Hauptitadt heißt Mokan, 
und liegt nicht weit von Tauris 
gegen on 


Mohilow,lat. —— große Mola, vorzeiten Formia, oder Mo- 


je und Volckreiche Handels: 
Stadt in der Woiwodſchafft 
Mfcislaw in Lithauen. Cie liegt 
am Drnieper s Fluß , an der 
Grense von Moskau. Iſt gut 
„befeftigt , und liegt 22. Meilen 
von Smolensko gegen Suͤd⸗ 
Weſten. 
Moi | 
Moiencour, ein Schloß inder Pic- 
cardie in Franckreich, nicht weit 
von Noyon gegen Norden. 
Morenvic, at. Moienvicum, eine 
Feine Etadt im Herkogthum 
£othringen, am Fluß Seille, 5. 
Meilen von Nancy gegen Often, 


> 


le Formianz, eine kleine Stadt 
in Terra di Lavoro des Königs 
reichs Neapolis. Sie liegt nicht 
weit von Gaeta am Meer. Der 
Golfo di Gaeta ward von ihr 
Sinus Formianus genennet. 
Moldau, ‚lat. Zepſinum, eine 
kleine Stadt i in Ober s Ungern, 
7. Meilen von Eperies. 
Moldau, lat. Moldavia, ein groß 
fes Fuͤrſtenthum in Europa. Es 
ftoßt gegen Norden an Pohlen, 
und.dem Fluß Prut. Gegend 
ftenan Befarabien, gegen Eis 
den an Bulgaria, und gegen We⸗ 
ften an Siebenbürgen , und Die 
Walla⸗ 
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Maſliachey. Die Länge erſtreckt Molina, lat. Mediolum, eine kleine 


70. Meilen. 
fruchtbar, ‚und hat feinen eignen 


fid) auf 90. und die Breite auf 
Das Land it fehr 


Fuͤrſten, der aber der Pforte 
Tributbar it, und Hofpodar 
genennet wird. Es gehürte vorzei⸗ 
tenzu Dacien. Der durchlauf⸗ 
fende Fluß Moldau, welcher an 
der Grentze von Siebenbuͤrgen 


befeſtigte Stadt und zugehoͤrige 
Herrſchafft in Neu Caſtilien, an 
der Grentze von Arragonien, am 
Fluß Molina. Davon auch das 
Gebuͤrge, welches Alt⸗ und 
Neu ⸗-Caſtilien ſcheidet, Sierra 
Molina genennet wird. Sie hat 
die Ehre, daß ſie der Koͤnig in ſei⸗ 
nem Titul fuͤhrt. 


entfpringt, und bey Targorod| Molina, eine Eleine aber alteStadt in 
inden Fluß Serer fallt, giebt dem] Granada des Königreichs Spas 


gangen Lande den Nahmen. Die 
Haupt -und Fuͤrſtliche Reſidentz⸗ 
Stadt iſt Jaly am Prut. 


Mole, oder Molo, gleichſam moles 
lapidea, ift ein von groffen Stei⸗ Molina, (Cabo di) vorzeiten Xi- 


nen gemachter Damm und Ges 


maͤuer, welches weit in den Gee 
geht, und an ſtatt eines Hafens] nain Sicilien, am Dftlichen Us 


dient. Dergleicyen bey Neapo- 


lis, Gibraltar, Algier, und ans 


dern Drten zu fehen ift. 


Molfetta, lat. Melñctum, eine klei⸗ 


rt 


‚Molgora, ein Fluß im 
Manhland in Italien. 


« 
ErT| 


ne Stadt inder ‘Proving Bari des 
Königreichs Neapolis. 
liegt am Adeiatifchen Meer, zwi⸗ 
ſchen Barı und Trani, hat einen 
Hafen und Biſchoffthum nach) 
Bari gehörig, und fuͤhrt den Titul 
eines Herkogthums. | 
Hertzogthum 
| Er ent; 
ſpringt nahe beym Lago di Lec- 
co.und fallt nicht sveit vonMelzo 
in den Naviglio di Caflano, 


"Mobier ya, war vorzeiten eine Stadt 


in Astolien einer Proving in 
Griechenland, Sie hat noch ietzo 
den Namen, und liegt am Joni⸗ 


nien , zwiſchen Malaga und Mar- 
bella, am Mittelländifchen Meer. 
Sie war ehemahls unter den 
rahmen Suel befant. 


phoniæ Promontorium,iftein 
DBorgebürgeim Val di Demo- 


fer, nahebey Catanea. 


Molina, vorzeiten Monalus, ein 


Fluß im Valdi Demonain Si⸗ 
cifien, welcher am weſtlichen Ufer 
nahe bey Cifalu ins Meer fallt. 


Sie Molingar, einePleine Stadt in der 


Graͤfſchafft Weſt⸗Meath im 
Leinſter in Irrland. Sie liegt an 
einem See, zwiſchen Arhlone und 


Trime. 


Molife, iat. Molifia, eine kleine 


Hauptftadt Der ſogenannten 
Contado diMolife, lat. Molıi- 
finus Comitatus, im Königreich) 
Neapolis. Dieſe wird Aud) 
Provincia Lanciana genannt, 
und liegt zwiſchen Capitanata 
und Abruzzo citra. * 


Molinum, vid. Moulins. 


ſchen Meer, nahe bey Lepanto| Mo/ogoez, eine mittelmäßige Stadt 


gegen. Weſten. 


in Klein » Pohlen,und zwar inder - 
1 Woiꝛ⸗ 
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Woiwodſchafft Ssendomir;nichti den Nahmen Plumbaria, ges 
weit von Cracau. 
Molo/;, war ehemahls ein gewiſſes Mormbaza, ein Königreich auf der 


Volck, in Epyro in Griechen: 
land, deffen Provintz Molosſia 
oder Pandofia hieß. Es war dem 
Sagen fehr ergeben, und die groffe 
Art ihrer vortrefflichen Hunde, 
ward Moloflus genennet. Ihrer 
wird beymLivio und Plutarcho 
gedacht. 


Molsheim, lat. Molfeimum, 


eine kleine Stadt im Nieder » El- 
ſaß, am Brufh » Fluß, zwey 
Meilen von Straßburg gegen 
Weſten. Sie hat einefchöne Fer 


dacht. Nom 

Küfte von Zanguebarin Africa, 
deſſen König go000. Mann ing 
Feld jtellen Fan. Die Haupts 
ftadt gleiches Jrahmens liegt auf 
einer Inſul, zroifchen Melinda 
und Quiola. Giehat ein feftes 
Caſtell aufeinem Felfen, welches 
nach Stalianifcher Art fortificirt 
ift, nebft einen fichern und gevaus 
men Hafen. ft dabey groß, 
Volckreich und wohlgebaut. 
Die Portugiefen haben fic) ihrer 
1728. bemachtigt. 


ſuiter « Academie, welche 1618.|Momonia , vid. Mounſter. 


geftifftet worden, Gehört im 
Straßburg 


Molucce, oder die Moluckiſche In⸗ 


Bachian. 
ſammt den Hollaͤndern, auſerl 


* 


Koͤnig hat, und verſehen gank| 


ſuln. Ihrer iſt eine groſſe Zahl, 
auf dem Indianiſchen Meer, un⸗ 
ter der Æquinoctial- Linie. Sie 
werden in die groſſe und kleine un⸗ 


terſchieden. Die erſtern find Ce-| 


lebes, Gilolo, Terra dos Pa- 
ous, Amboina, Ceram, 
anda, Timor und Flores. 
Der andern find 5. Ternate, 
Tidore , Machian,Motir, und 
Sie gehören insge⸗ 


Tidore, welche ihren beſondern 


Xuropa und andere Zander mit 


den edelften Gewuͤrtzen. 
olybodes, alfo ward vorzeiten Die 


Inſul Palma oder di S.Anthio-| 


co, ander Südlichen Küfte der 
Inſul Sardinien genennet. Bey 


den Alten wird ihrer auch unter! Monaghan, lat. Monaganum, 


Mon 
übrigen zum Bifchofftyum| Mona, vid; Anglefey. it. Moen. 
Monachium, vid. Alünchben. 
Monaco, ein kleines Furftenthum in 


Stalien, zwiſchen Genua’ und 
Nizza, dem Fürftlichen Haufe 


SGrimaidi gehörig, fteht aber un⸗ 
ter: des Koͤnigs von Franckreich 


Protection. - Die Hauptftadt 


‚gleiches Nahmens, vorzeiten 


Mönoecium , -öder Herculis 
Monoeci Portus, iſt nicht groß, 


"aber von Natur undKunft unvers 


gleichlich befeftigt, Sie hat einen 
auten Hafen, welcher Durch ein 
ftarckes auf einen Felfen geleges 
nes&chloß,befehüst wird. Bevor 


man in felbiges, gelangen Tan, 


muß man Durch 7. Thore paßi⸗ 


ren. Franckreich haͤlt beftändig 


eine ſtarcke Beſatzung darin. Ih⸗ 


re Situation iſt unterm 27. gr. 


2. min, Long. und 43, gr. 39. 
min. Latit. . 


eine 


Mon 


eine Graffehafft und gleichbe⸗ ehemahls eine importante Fer 
nahmte Hauptjtadt im Alfter, fung. 


zwifchen Leinfter und Tyrone, 
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Es liegt auchin Valen- 
tiaeine kleine Stadt diefes Nahe 


oder zmifchen den Lough⸗- und] mens. 


Ernes&ee in Irrland. 
Landiftvoller Berge und Wal⸗ 
dungen, und fchledyt bervohnt. 


Das| Moncallieri, lat-Montiscalerium, 


eine Stadt im Piemont in Ztas 
lien. Gieliegt am Po, 3. Stun⸗ 


Monbazon, ein Flecfenin Tourai-| denvon Turin. 

nein Srancfreicy am Fluß In-} Morcalvo, lat. Mons calvus, eine 
dre, welcher den Tituleines Fürs] FEleine Stadt im Hertzogthum 
ſtenthums fuͤhrt. Liegt nahe heyſj Montferratin Stalien, nahe bey 
Tours gegen Suͤden. Caſal. Die daran liegende 
Monbeliard, vid. Wümpelgard.| Berg + Feſtung heißt Monte 

Monbeilo, eine Beine Stadt im Öe-| chiaro, lat. Mons clarus. 
biet von Vicenza, in Italien, an] Mongaon, lat. Monſonium, eine 
der Örengevon Verona. Fleine befeftigte&tadt inder ‘Pros 
Monblanc , \at. mons albus, eine| vinß Entre Minho e Douro in 
Stadt und Viguerie in Catalo/ “Portugal, am Fluß. Minho. 
nien in Spanien, am Fluß) Sie hat ein ftarcfes Schloß, und 
Francoli, nicht weit von Tarra-| fft ein guter Grentz⸗Ort gegen 
ona. Sie fuͤhrt den Tituleiner| Gallicien, und führt den Tituleis 

rafſchafft. ner Grafſchafft. 

Monboſon, eine kleine Stadt und Moncayo, lat. Mons Caunus, oder 
‘ Prevöte in der Wraffchaffti Cacus, ein groſſes Gebuͤrge, zwi⸗ 
Burgund in Frankreich, am] ſchen Alt⸗Caſtilien und Arra- 
Fluß Lougnon. . Sieliegt der] gonien in Spanien. Cs wird 

Stadt Belangon gegen Wor-| auch Orospeda genennet. 
den Mongon, lat.Montio, oder Mon- 
tifonio , eine Eleine befeftigte 
Stadt in Arragonien in Spa⸗ 
nien, am Fluß Cinca, und an 
der Grentze von Catalonien. Sie 
wird durch ein ſtarckes Caſtell be⸗ 
Monbrun, eine kleine Stadt in Au- ſchuͤtzt, und liegt 2. Meilen von 

vergne in Franckreich. Gieliegt| Balbaftro. 
anm Urſprung des Fluſſes Dor-| Monceaux, ein Koͤnigliches ſchoͤnes 
dogne, nicht weit von Tullo ge⸗/ Schloß in der Landſchafft Brie, 
gen Oſten. 2. Stunden von der Stadt 
‚Moncada , eineFleine Etadt in.der| Meaux gegen Dften. Es liegt 
Grafſchafft Catalonien in Spa-| auf einem hohen Berg, und ift 
nien. Sie liegt am Fluß Befos,) von der Königin in Franckreich 
nahe bey Barcelona, und warl Catharina de Medicis, erbaut 
Ä Jii s worden. 


Monbrifon ‚lat. Monbrifonium, 

- eine kleine Stadt in der Provins 

Forez in Franckreich. Sie liegt 

an der Loire, nahe bey der Stadt 
+ Feurs, | 
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den. Man laͤßt es nebſt dem ſchoͤ⸗ 
nen Garten gantz eingehen. 

Moncontour, lat. Monconturni- 


um, eine kleine Stadt im Poituj‘ 


in Franckreich am. Fluß Dive, 
nahe daran liegt ein Schloß auf 
einem Hügel. Es liegt auch eine 
Fleine&tadt diefes Nahmens in 
Dber + Bretagne unterhalb St. 
Brieux. 

Moncornet, lat. Mons Cornketi, 
eine Fleine&tadt in derPiccardie 

- in Franckreich am Fluß Serre, 
welcher bey LaFerre indie Oyfe 

llt 


alle. 

Moncorvo, (Torre di)ein Volck⸗ 
veicher und wohlgebauter groffer 
Flecken, in der Provintz entre 
Duero e Minho in Portugal, 
wo der Fluß Sabor in den Due- 

o fallt. 


mon 


"at, und nad) Compoftell ges 


hört. Diele yalten fie vor das ans 

teOcelum. Gieliegt 8. Meilen 

vonLugogegen Norden. 

Mondovi, lat. Mons Regius, oder 
Mons Vici,eine befejtigte Stadt 
im Hertzogthum Piemont, nebft 
einer ſtarcken Gitadelle. Sie 
liegt am Fuß des Appenninifi 
Gebuͤrges, und hat ein Biſchoff⸗ 
thum, Univerfität und prachtis 
ges Schloß. 

Mondragon, lat.Mons Draconis, 
eine Eleine Stadt in Bifcaja in 
Spanien,am Fluß Deva. Sie 
ift wegen des ſtarcken Eiſen⸗ Han⸗ 
delsundder vielen Geſund⸗Baͤ⸗ 
der berühmt. Sie hieß vorzeiten 
Tritium Tuboricum. Liegt 
nicht weit von Bilbao gegen O⸗ 


|. fen. | 
Mondego, lat. Munda, ein Fluß in!Mondubleau, eine Eleine Stadt im 


der Provintz Beira in Portugal; 
Er entfäringt im ÖebürgeEftrel- 
la, und fällt unterhalb Coim- 
brains Atlantifche Meer. 
Mondidier , lat. Mons Defiderii, 
eine Eleine Stadt in der Pıccar- 
die in Franckreich, zwifchen A- 
miens und Compiegne. 
Mondigiar, eine wohlgebaute kleine 


Vendomis inFranckreich. Sie 
liegt der Stadt le Mans gegen 
Oſten. 

Monemugi, ein Koͤnigreich in Nie⸗ 
der⸗Aethiopien in Africa. Es 
fiegt zwoifchen dem See Zaflan 
und. der Küfte von Zanguebar, 
Es foll reich an Gold, Silber, 
Rupffer und Elephanten feyn. 


Stadt in Neu » Caftilien in Monfeltro ‚lat. Mons feretanus, 


Spanien, am Fluß. Tajuna. 
ie liegt Madrit gegen Oſten, 
und fuͤhrt den Tituleines Marg⸗ 


grafthums. 

Mondonnedb , lat. Mindon, oder 
G;landomirum, eine mittelmäf 
fie. Stadt in Gallieien in Spa⸗ 
mien, am Fluß Migne. Sie 
hat einen Biſchoff, welcher 4000. 
Ducaten jayrlich einzunehmen 





Feretrum, und Leopolis, eine 
Stadt und Herrſchafft im Her⸗ 
tzogthum Urbino, in Italien. 

Monferrant, lat. Monferrantium, 
eine Stadt in der Provintz Au- 
vergne in Franckreich. 
liegt am Fluß Allier, nahe bey 
Clermont. 

Monferrat,lat. Mons ferratus, ein 
Hertzogthum des Obern⸗ Theils 

von 


Mon 


von Italien, in der ſogenannten 
Lombardey, zwifchen dem Here 
tzogthum von Mayland und Pie- 
‚ mont. Wan rechnet deſſen Laͤn⸗ 
ge auf 24. und wo es am breite: 
ften auf ra. Teutfche Meilen. Die 
vornehmften Fluͤſſe find der Po 
und Tanaro. Es gehort feit 
1707. dem Herbog von Savoy⸗ 
en, welcher aus ſelbigem jaͤhrlich 
200000. Rthlr. erhebt, Das 
Land it fehr fruchtbar, ımd be: 
fteht aus der Landfchafft Tribu- 
no, Albi, Cafal, Acqui , und 
dem Marggraftyum Spingo. 

Monferrat, eine.Eleine Stadt in 
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Bereczaz, lat. Beregiana Pro- 
vincia, in Ober⸗Ungern. Sie 
liegt am Fluß Latorcza, lat.La- 
trocius, nicht weit von Ungwar, 


- gegen&uden,auf einen hohen und 


barten Felfen. Ihre Fortifica- 
tions find im Felfen gehauen, 
und zwar dreyfach immer eine hoͤ⸗ 
ber als die andere. Unten am 
Fuß des Berges liegt eine Eleine 
Stadt. Cie gehörte ehmahls 
dem Grafen von Türely, ward 
aber 1728. dem Ehurfürften von 
Moyntz , und dem gantzen Schoͤn⸗ 
— Hauſe vom Kayſer ge⸗ 
nett 


Provence in Sranefreich. Sie Mongia, eine kleine Stadt in Galli⸗ 


liegt nicht weit von Frejuls gegen 

Norden. 

Monſia. ‚eine Inſul des Aethiopiſchen 
Meers, ander Kuͤſte von Zan- 
barin Africa, nicht weit-von 

er Stadt Quiloa. 

Monfort d’ Amaury , lat. Mon- 


cien in Spanien, beym Cabo 
Finis terre, da fie einen guten 
Hafen hat. 


Montgibello, vid. Ætna. 
Mongomery, eine Öraffchafft in 


der Normandie, in Franckreich. 


fortium Amalrici, sine Fleine Mongomery, lat. Mons Gome- 


Stadt inder Isle de France,am 
Fluß Maudre, 10. Meilen von 
Paris, gegen Weſten. Ihr Ger 
biet wird Eledtion de Monfort 
genannt. 

Monfort , eine Pleine Stadt in O⸗ 
bersBretagne, in Francfreich. 
Sie liegt am Fluß Men, nicht 
weit von Rennes,gegen IBeften. 


Mongalda, lat. Mons gaudius, ein: 


ricus, eine Stadt in der Provintz 
Wialles, in Engeland. Sie liegt 
gegen den LrfprungderSeverne. 
Sie iftdas Haupteiner gleichbes 
nahmten Sraffchafft, welche an 
Schropshiere ftoßt, und 30, Eng⸗ 
liſche Meilen lang und zo. breit 
ft. Das Land iftgeburgig, es 
werden aber darinn die beften 
Pferde gezeugt. 


fehöner Flecken zwiſchen Vicen Monheim, ein Amt und Fleine 


za und Padua, in Italien, , da die 
Familie von Contarini einen 
‚prächtigen Pallaft hat. 

Mongatſch, lat. Mungacia, eine 


Stadt im Hergogthun Neu⸗ 


burg, in Ober⸗Bayern, nicht weit 
von Donawert, gegen Norden. 
Hier wohnen viel Nadler. 


berühmte und faftunuberwindlis, Monzuflin, eine Prevöte und kleine 


che Feſtung in der Grafſchafft 


Stadt in der Franche Comte, 
u nabe 
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‚sche, 8. Meilen von Poitiers, ges 


nahe an der Grentze der Graf 





















ſchafft Mumpelgard. 

Monlugon, lat. Monluflonium, 
eine Fleine Stadt im. Bourbon- 
nois, in Franckreich, am Fluß 
Cher, ander Örenge von Ber- 
ty. Sie ſoll vorjeiten Gergobia 
und Gergobina geheiffen haben. 

Moninel, \at.mons Lupellus, eine 
artige Eleine Stade in der Land⸗ 
fihafft Bugey, in Francfreich, 
nicht weit von Lion,gegen Dften. 

Monmartre , lat. mons Marty- 
rum , ein ‘Berg, nahe bey Paris, 

in Franckreich, auf welchem eine 

ſchoͤne und beruͤhmte Abtey liegt. 

Monmedy,lat.Mons medius, oder 
maledictus, eine befeſtigte Stadt 

im Hertzogthum Luremburg, am 
Sluß Chiers, an der Grentze 
von Lothringen. 

Monmmrail, lat. Monmiralium, 
eine Fleine Stadt im Brie in 
Franckreich, am Fluß Morin, 
nicht weit von Chateau T’hier- 
ry, gegen Süden. Noch eine 
Stadt vieles Nahmens liegt in 
der Provintz Perche , an der 
Örenge von Maine, 6. Meilen 
von Vendöme, gegen Norden, 
und 4. von le Mans, gegen Often. 

Monmorency, lat. Mons Moretia- 
cus, eine Eleine Stadt in der Isle 
deFrance. Gieliegt 4. Meilen 
von Paris, gegen Norden, und 
führt den Titul eines Herkog- 
thums und Pairie von Francf- 
reich. 

Monmorillon, \at.mons Morillo- 
nıs, eine Eleine Stadt im Poitou, 
in Sranckreich,am Fluß Gartem- 
Pc, an der Örenge von la Mar- 


gen Oſten. 

Monmouth, lat. Monumerhenfis 

Comitatus, eine Grafſchafft un⸗ 
ten in der Provintz Walles, wo 
der Fluß deverne in das Irrlaͤn⸗ 
diſche Meer faͤllt. Sie iſt 24. 
Engliſche Meilen lang und. 18. 
‚breit. In ihrer Gegend wohnten 
zu der Roͤmer Zeiten Die Selures. 
DieHanptitadt dieſes Nahmens 
liegt am Zuſammenlauff der Fluͤſ⸗ 
ſe Wyr und Mon. Von ihrer 
alten Groͤſſe und Schoͤnheit iſt 
nicht viel uͤbrig. 

Mönnickendam;lat. Monacho- 
damum, eine Eleine Stadt in 
Mord» Halland, zwiſchen Am⸗ 
fterdam und Edam, ander Guy 
der- Zee. Sie hat einen Hafen, 
und iſt befeftigt. 

Monobrica „ war vorzeiten eine 
Stadt in HifpaniaBrrica: Sie 
lag nicht weit von Bilbilis, am 
Fluß Xalon , inder Gegend, wo 
ietzo Calatajud, in Arragonien 
liegt. | 

Monæcus Portus, vid. Monaco. 

MonoglofJum, vid. Mangalor. 

Monomotapa, ein groſſes Reich im 
untern Theil von Africa, zwiſchen 
den Urſprung des Nil-Fluſſes, 
und dem Cabo Bonæ Spei. Es 
ſoll 400. Teutſche Meilen lang, 
und 300. breit ſeyn, und uͤber 20. 
andere Koͤnigreiche in ſieh begreif⸗ 
fen. Die Hauptſtadt gleiches 
Nahmens, welche auch Madro- 
gan genennet wird, liegt am Fluß 
Spiritu Santo, unterm so. gt. 
Long. und 26. gr. 30. min. 
Südlicher Breite, Sie iſt groß 


[4 
und 


| 
| 
| 


| 


Mon 


und hat eine prächtige Königliche] Monpefar, eine kleine Stadt im A- 
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Mefidenk, deren Zimmer und 4.| - genois, in Franckreich. Eie 
Pforten von Gold und Kunftlis] . Tiegt der Stadt Agen gegen 


chen Schnitzwerck prangen. 

Monopoli, lat.Monopolis und E- 
gnatia nova, eine Fleine Stadt 
- der Provins Bari, des Königs 


Norden. 


Monreale, lat. Mons Regalis, eine 


Ertz⸗ Biſchoͤfliche Stadt im Val 
di Mazara, in Sicilien, nahe bey 


reiche Neapolis, Giehateinem! Palermo, deren Haupt⸗Kirche 
Biſchoff, und liegt am Adriatis]| ein ungemein praͤchtigs Gebaͤu⸗ 
ſchen Meer, 22. Meilen von Bari,| deiſt. Ä 
gegen Dften. Monreal , lat. Mons Regius, eine 
Monorvino, vid. Minerbino. Stadt in Neu⸗Franckreich, in 
Mono/Jo,vorzeitenmons Claudius,) Nord-⸗America. Sie liegt in eis 
ein Schloß und kleine Stadt in] ner Inſul des Fluſſes S. Lauren- 
Eroatien, 1. Teutfehe Meile von] tii, 150. Meilen von Quebec, 
Ivanızz, dem Grafen von Erdö-| gegen Ißeften. . * 
di gehoͤrig. Mons, lat. Montes, oder Mon 
Monpafer, eine Eleine&tadt im Pe-| Hannoniz, germ. Bergen die 


rigord, in Franckreich, am Fluß 
Drot, der Etadt Agen, gegen 
Norden gelegen. 

Monpelier, lat. mons Peflulanus, 
oder Peflulus,eine Stadt in Vlies 
dersLanguedoc, in Francfreich, 
am Fluß Lez,welcher nur 1.Mei- 
ledavon indas Mer di Magalo- 
ne fällt. Sie liegt in einer ans 
muthigen Gegend, ift ziemlich 


* groß, hat eine fefte Eitadelle und 


° berühmte Univerſitaͤt, welche 1196. 
geftifftet worden. Ihr Bifcho 

ftehtunter Narbonne, davon fie 
75 Meilen gegen Dften entfernt 


Hauptftadtder Grafſchafft Hen⸗ 
negau,inden Niederlanden. Sie 
iftgroß, feft, wohlgebaut, und 
teibt ftarcke Handlung. Die Bi⸗ 
fehöfliche Reſidentz iſt ſehens wuͤr⸗ 
dig, ſonderlich das Dohm⸗Stifft 
der heiligen Waltrudis, deren 
Stiffts⸗-Fraͤulein Vormittags 
Geiſtlich, im uͤbrigen aber Welt⸗ 
lich gekleidet, und in alle Geſell⸗ 
ſchafften gehen, auch nach Will⸗ 
kuͤhr ſich vermaͤhlen koͤnnen. Ih⸗ 
re Situation iſt unterm 23. gr. 9. 
min. Long. und so. gr. 22. min. 
Latit. Gehört dem Kayfer. 


ift. Sie liegt unterm 24- gr. 18.|Mons acutıs, vid. Montaigu en 


min. Long. und 43.gr.31. min. 


Latit. 
Monpenfier, ein Flecken in Nieder⸗ 


Combraille. 


Mons Albanus, vid. Montauban 


und Montalvan. 


Auvergne, in Francfreich, wel-| Mons albus, vid. Monblanc. 
cher den Titul einesHerkogthums| Monsaleinons, v.Montaleimo. 
und Pairie führt. Er liegt nahe] Mons Amarorum, vid. Monteli- 


bey Gannat, gegen Süden, und 
nicht weit vom Fluß Allier. 


mart. 


Muns Alfonfus V. Monte Alfonſo. 


Mons 
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Mons altıs, vid. Montalto. Mons Titanus, vid. Marino. 
Mons‘Aragoniw, vid. Monte A-| Monjegur,; lat. mons Securus, eine 
ragon. kleine Stadt im Bazadois, in 
Mons Badonius, vid. Bathe. Franckreich. Sie liegtam klei⸗ 
Mons Belligardus, vid. Muͤmpel⸗ nen FlußDrot, auf einem Berge, 
ard. nicht weit von Bourdeaux, gegen 


Mons Bodius, vid. Monte Alboddo.| Oſten, und war ehmahls ſtarck 
Mons Briſiacus, vid. Briſach. befeftigt. 

Mons Candidıis , v. Monte Canigo.| Mon fanto, eine Eleine Stadt in der 
Mons Casfinus, vid.Monte Gasfino.| °Proving Beira , in Portugal, 
Mons Cenifius.vid.Cens.  _ nebft einem feſten Schloß. Sie 


Mons Cefius, vid. Calenberg. liegt 4. Meilen von der Grentze 
Mons Claudizs, vid. MonoJ]o. des Spanifchen Eftremadura. 

Mons Corneti,vid. Moncornet. |Mon/ax,eine ehmahlige&raffchafft, 
Mons Defiderii,vid. Mondidier. lecfen und ruinirtes Schloß in 


Mens dolorofus , vid. Sterling. raubünten,am Fluß Murſa, da⸗ 
Mons Feretanus, vid. Monfeltre. vondas Monfaxer-Thal, wel⸗ 
Mons Gomericus, vid. Mongom-| ches 4. Meilenlangift, den Jrabs 


mery. men hat, 
Mons Limary, v. Montelimar. | Monfelice, lat.Mons filicis, eine 
Mons Martiani, vid. Mar/an. Kleine Stadt in Stalien, andert 
Mons medius,oder Maledicdus, vid.| halb Meilen von Padua, gegen 
Monmed). GSuden. Hier werden viel Bis 


Mans morillons, v. Menmorillon. | pern gefangen, und zum T’heriac 
Mons Orvinss, vid. Monorvino. gebraucht. 
Mans Pelufus, vid. Monte Peloſo. Montabaur, lat. Mons Tabor, 
Mons Peſſulus, oder Peffulanıs, it. ein Amt, Eleine Stadt und feftes 
Mons Puellarum, vid. Monpel-| Berg⸗Schloß, auf dem Weſter⸗ 
bier. Wald, nicht weit von Coblens, 
Mons Phyfcon, vid. Monte Fias-| gegen Often. Gehört zum Stifft 


cone. Tier. 
Mons Politianus , vid. Monte Pul-| Montagnana , vorjeiten Aneja- 
ciano. num, eine wohlgebaute kleine 
Monc regalis, vid. Monreale. Stadt im Gebiet von Padua, in 
Mons Regius, vid. Königsberg] Italien, nicht weit von der Stadt 
und Monreal. Padua, gegen Suden. 
Mops Rofarum , vid. Montroſe. Morsaigu en Combraiille,lat.mons 
Mons facer, vid, Tivoli. acutus , eine Bleine Stadt im 
Mons $.Winoci, v. Dinorberg. | Bourbonnois, in Franckreich, 
Mons Seleuci, vid. Montmaur. zwiſchen Clermont und Mon- 
Mons Sals, vid. Bath. lugon. 


Mons fecurw,vid,Monfegur. |Monteigur, eine Beine Stadt im 
| Poi- 


Won Mlon * 


von Nantes, gegen el 1 - nn E72 in Franck⸗ 
Montagnia , eine Stadt in Nato- Touloufe J Cahc — 
Jien, nicht weit vom Mar di Mar- hat eine Uiniverfiät. BER 
mora und’der Stadt Burfa, anlMonsbafön, einePrevot£ ’ 
einem Meer-Bufen, weicher vor] Ctadt in ui Staff — 
zeiten Sinus Cianus genennet * ur⸗ 
ward. Sie treibt —* rn. —— am Fluß 
lung. — cher nicht weit von 
— — 
Stadt in Arragonien, am Ur > Ar a 
fprung des Fluſſes Marin. —* ei » N 
liegt F Dielen von Saragollä,| Dijon. Iwiſchen Auxerre und 
gegen Suden, jwifchen zwey Fel⸗ Monz Ä | 
En — ei — ec € itadelle, einefl * Sidi ing ——— 
Sie iſt die wichtigfte Comman-| in Spanien, ni 
derie, der Ritter vonS. Jacob. ER, Bicpk tOEIE VOR Dic- 
Montalcino, lat.Monsal Eh * ei: — Norden, an der 
ne Stadt auf einem Berge im Monte Albodd Pe | 
Groß Hergogthum Florens, in] eineklei ih, at. Bodius mons, 
Stalien. ie liegt der Ctadt| Ancona ae ward 
Siena gegen Suͤd/ Oſt, und hat — in Italien, an der 
einen Biſchoff, welcher unmittel⸗ ee bes Hertzogthums Ur- 
bar unterm Pabft fteht. SF 
Montalto , lat. Mons altus, eine Mont d’ aiguille, ein ungemein ho⸗ 
kleine Stadt inderMarca d’An- her und unerſteiglicher Felſen, im 
cona , 12. Meilen von Fermo, Dauphing, in Sranckreich, nicht 
gegen Süden, dahin auch ihr Bis weit von der Stadt Die, gegen 
— — 
ont on 0, eine gute na im onte argentaro vid. Argentaro. 
Val di Carfagnana il 8 et, Monte Baldo, vid. Baldo. 
gogthums Mantua , in Ztalien, Monte beilo, vid. Monbellv. 
nahe bey Caftro novo, am Fluß Monte Carlo, eine Berg Feitung 
Anfer. im Gebiet der Republic Genua in 
Montargss , lat. Mons Argi, eine Italien. Gehoͤrt den Groß⸗ 
de us = Provintz Ga- Hertzog von Tofcana. 
ois, in Franckreich am Fluß} Morre Casfno, lat Casfın 
und liegt 18. Meilen von — — — NT : 
gegen ‚Ofte. | Pavoro. Nabe dabep fee die 
j * 3 i 
ae Du lat. Mons Albanus,| berühmte und prächtige Abtey, 
; ifchöfliche Stadt in der Monte Casſino, auf einen hohen 
| Ders 
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Berge, und unten der Flecken S.| Monte Dracone , ein unvergleichlich 
Germano. praͤchtigs Schloß auf einer Hoͤ⸗ 
Mont Caſſel, vid.Caffel.. ° | beynahebeyder Stadt Rom, der 
Mont Caftello, ein Berg, Schloß im| Fuͤrſtlichen Familie von Borghe- 
Gebiet von Alexandria, im May⸗ſe gehoͤrig. on | 
ndiſchen nahe bey Valenza,ges| Mors Dragon, lat. mons Draco- 
gen Süden. nis, eine Eleine Stadt und fe 

Montecchio, lat.Monticulus, vors| ſtes Berg-Schloß in Ober-Pro- 
zeiten Trajana, eine kleine Stadt] vence, in Franckreich, nahe bey 

ai Fluß Gua,im Gebiet von Vi-| PontS.Eiprit, an der Rhone. 
cenza, der Republic Venedig Monte Falco, lat. mons Falconis, 
gehörig. Sie fuͤhrt den Titul eis] ein Flecken im Hergogthum Spo- 
nes Märquifats, und liegt zivir! leto, in Stalien, dem Paͤbſtlichen 
fehen Verona und Vicenza. Zn} Stuhl gehörig. Liegt an der 
diefer Gegend wohnten vorzeiten| Grentze von Neapolis. 
die Trianenfes. Monte Falcone, lat. Verucca, eine 

Monte Cavallo , vorzeiten Mons) Fleine Venetianiſche Stadt im 
Quirinalis, ifteiner von den 7.) Friaul, welche ein ziemliches Ges 
Bergen der Stadt Rom, aufl biet bat. Liegt nicht weit von 
welchem der ‚unvergleichlihe] Gradifca. 

Paͤbſtliche Pallaſt ſteht Quiri- Montfaucon , eine Herrſchafft und 
nale genannt. Schloß im Hertzogthum Anjou, 

Monte Chiaro, lat.clarusmons;eis| in Franckreich, am Fluß Maine, 

ne Eleine Stadt im Gebiet von! nicht weit von Nantes. 
Brefcia, am Fluß Chiefe, nicht Montfaucon, eine Eleine Stadt in 
weit von Caftiglione , gegen) Champagne, in Franckreich, 
Welten. Gehoͤrt den Venetia- zwiſchen Verdun und Sedan, 
nicht weit von der Maas, 

Monte Fiafcone,, lat. mons Phy- 
ritus, ein Flecken und feſtes fcon, oder Flafconis, eine kleine 
Schloß , am Fluß Lenza, zwi⸗ Gtadt im Patrimonio Perri, in 
fehen Reggio und Parma, in | Italien, am See Bolfano, nicht 
talien. weitvon Viterbo. Sie hat eis 

Monte Chriflo, ein groffer Felfen\ nen Bifchoff, und iſt wegen des 
des Tofcanifchen Meers, zwi⸗ herrlichen Weins bekannt. 
fehen der Inſul Corfica und den | Monte Feltro, vid. Feltro. 

Stato delli Prefidii, dahin er, Monzfoort , eine Fleine befeftigte 
auch gehört. Stadt im Epanifchen Geldern, 

Monteclair, ein feftes und hohes] welche ein ziemliches Gebiet und 
Berg⸗Schloß in Champagne,| den Titul einer Grafſchafft hat. 
in Franckreich, an der Grentze/ Sie gehoͤrt dem Haufe Dranien, 
von Lothringen. und liegt nahe bey Noermund, — 


nern. 
Monte Chiarugolo, lat mons Ce- 
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der Grentze des Hertzogthums Mone Gargano, vid. Garganız. 
Juͤlich. Es iſt allda ein ſchoͤnes Monte Igno/o, lat. Montaniofa, 
Schloß. ‚| eine Feſtung an der Grentze des 
Montfoort, eine kleine Stadtin| Hertzogthums Maila, in Jialien. 
der Proving Utrecht, in Dolland,| Gehortder Republic Lucca. 
am Fluß Iſſel, nicht weit von|Monr Joop, I. Mons Jovis, vid. 
Woerden, „und anderthalb Mei-| Barce 
len von Oudewater. GSieift von|Monre Leone, eine Bleine Stadt in 
Natur und Kunftziemlich feſfe. Calabria oltra, des Königreiche 
Monsforte de Lemos, eine Stadtin| Neapolis, nicht weit vom Golfo 
Gallicien, in Spanien, am Fluß| d’Eufemia, deren Bifchoff un» 
Minho, nicht weit vonOrenfe.| tet Reggio gehört. Porzeiten 
Sie ift die Hauptftadt einer] hieſſe fie Hippo und Vibo Va- 
gleichbenahmten Sraffchafft,und| lentia. u 
liegt auf einem hohen ‘Berg. Die]Monze Leone, vorzeiten Mutufce, 
Grafen diefes Nahmens haben) eine Eleine Stadt in der Proving 
hier einen prachtigen Pallaft. Sabına, in talien,nicht weit von 
Montforte , eine Eleine Stadt im| Rom gegen Oſten. 
Hertzogthum Braganza, in Por⸗ Mont Lous , eine kleine Stadt in 
tugall, ander Örenge von Galli-] ' Cerdaigne, in Eatalonien , in 
cien. Nahe dabey liegt aufeinem| Spanien, am Pyrenäifchen Ge⸗ 
hohen Berg ein feſtes Schloß. burge. Gie hat eine fefte Eitas 
Monte fafcolo ‚lat. mons fufculus,| delle, und gehört Franckreich. 
ein ſchoͤner Flecken im Principato| Mon di Mar/an, vid. Mar/an. 
oltra, des Königreich Neapolis,| Monte Marano, lat. mons Mara- 
dader Gouverneur diefer Pros| us, eine Fleine Stadt im Prin- 
vingin einem ſchoͤnen Pallaft re-| cipato oltra, des Königreichs 
fidirt. Neapolis, am Fluß Colore, des 
Monte Furado, vorzeiten Forum| ven Bifchoffnad) Beneventoges 
Egurrorum, ein Schloß in] hört. | 
Sallicien, in Spanien, am Fiuß| Monte mor 0 novo, eine kleine Stadt 
Burvia, 12. Meilen von Lugo,| in der Provins Alentejo , in 
gegen Süden. | Portugall,am Fluß Canha,nicht 
Monte Galdo, eine Beine Stadt und| weit vonEvora. Sie wird dureh 
Schloß in Ftalien, zwiſchen Pa-| ein feftes Berg⸗Echloß beſchuͤtzt. 
dua und Vicenza. Monte mor o velho,eine kleine Stadt 
Monte Guafco, oder Ciriaco, it.| in Eftremadura.in Portugll, am 
Monte fanto, ein Sebürge in Fluß Mondego, nicht weit von 
Italien, am Adriatiſchen Meer,| Coimbra, welche ebenfalls ein 
nahe bey der Stadt Ancona. Es! groſſes und feftes Berg: Caſtell 
hieſſe vorzeiten Cumerum Pro-| bat. | E 
“montorium. =» — eine Beine Grade 
a | un 


— 


* 
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und Schloß inder Schtoeiß, jiwis| ar der Küfteder Terra di Lavo- 
ſchen Freyburg und Peterlingen.| - ro,in Neapolis. - 
‚Mlontenacken, eine Herrſchafft Monte Santo, vid. Athos. 
in der zum Stifft Luͤttig gehörigen | Monze K. Angelo , eine Biſchoͤfliche 
Sraffchafft. Hasbania, an'der]| Stadt auf einem hohen ‘Berge, 
Grenge von Brabant. monsgargano genannt, in Ca- 
Monto Pelofo, lat. Pelufiusmons,| pitanata, nicht tveit von Manfre- 
eine Eleine Stadt inder Proving| donia, in Neapolis. 
Bafılicata,deg Koͤnigreichs Nea⸗Monte H. Pelegrino , vid. Letus 
polis. Sie hat einem Biſchoff,, mons. er 
und liegt nahe bey Cirenfa, gegen] Monte Sarchio , ein Flecken und 














Oſten. Schloß im Principata oltra, in 
Monte Portio,lat.Porculusmons,| Neapolis, welche den! Titul eis 
kleine aber wohlgebaute Ztalianis| nes Hergogthums führt. 


ſche Stadt inder Campagna di| Moste Scuglioſo, ein Schloß und 
Roma, nahebey Frafcati, dem| Flecken in Bafılicara, des Königs 
Fuͤrſten Borghefe gehörig, wel] reiche Neapolis, welche den Ti⸗ 
cher alldaeine vortreffliche Kirche] tul eines Fürftenthums hat. 
bauen laflen. Monte [perello, eine Berg Seftung, 
Monte Pulctano , lat. mons Poli-] am Fluß Cainti, in Italien, zwi⸗ 
tianus, eine Fleine Stadtim es] ſchen Perugia und dein Lacu 
biet von Siena, in Ztalien. Sie rafumeno,demPabft gehürig. 
fiegt am Fluß Chiana, aufeinem| Monte Verde, lat. Viridis mons, 
hohen Berg, und hat einen‘Bi-] eine Beine Stadt im Principaro 
fehoff, welcher unter Siena fteht. Den in — am — 
Monte Rey, lat. monsRegius, eis] anto, mat weit von Tonfa, ges 
ne Pleine Stade in Gallicien, in] gen Often, dahin auc) ihr Bi⸗ 
Spanien, an der Örenge von ſchoffthum gehort. 
Portugall, am Fluß Tamaga.| Monte S. Giovanni, ein Fleines Hers 


Sie * ein feſtes Berg-Eaftell,| tzogthum in der — di 

und führt den Titul einer Graf/ Roma. Es ſtoͤßt an die 

fchafft. | det Terra di Lavoro, des Kos 
Monte Ritonds, vorzeiten Eretum,|  nigreiche Neapolis. 


eine kleine Stadt in Umbria, in] Montereau ‚lat, monafteriolum, 
Stalien, ander Tyber, nicht meit| eine Heine Gtadt in der Isle de 
von Rom, gegen Norden. Gie| - France, wo die Yonne in die 
hat einen prachtigen Pallaſt, und] - Scine fallt. 


vGehoͤrt dem Örafen Borromeo. | Yon Roy, eine vormahls fefte Stadt 
Monte Santo, oder Juliano, vorzeis] und Schloß in Arragonien, in 
‚ten Epomeus, ein Jeuer-fpeyen-] Spanien an der Grentze von Va- 
der Berg, anf der Infulllchie,] lencia. Sie wardızos. mi 

30 ni 


nigs Philippi FRE gehört dem NittersDrden von 
ftöhrt. Montef: ; 
ontrewil, eine Stadt inder Pic-|Montesguiou, eine Herrfchafft und 
cardie, in Franckreih, nicht) Schloß in der Provintz Arma- 
weit vom Auslauff des Flufes| gnac, in Franckreich, am Fluß 
Canche, in das Britanniſchel Baize, nahe bey Auch, gegen 
Meer. Sie iftziemlic) geoßund]| Suͤd⸗Weſien. 
fefte, u. hat eine jtarcke Eitadelle.|Monzenuove, oder Monte di Ce- 
Yontreuil Bellay, eine Fleine Stadt| nere,ein Berg, in Terra diLa- 
in der Provintz Anjou, inFranck⸗ vore, des Koͤnigreichs Neapo- 
reich, am Fluß Thoue, nahe bey) lis, nahe bey Pozzolo Er iſt 
Saumufr, ander Loire. 2400. Schuh hoch, und hat im 
Montrschard , lat. mons Sandtil Umkreis 3000. Schritt. Er iſt 
Richardi, eine Fleine Stadt in| 1538. durch ein hefftiges Erdbeben 
Touraine, in Franckreich, am] aus dem L.ocriner-&ee empor 
Fluß Cher, nicht weit von Blois,] gehoben, und ſolcher geftalt dieſer 
gegen Süden. See, welcher ſonſt einen groffen 
Mont real, eine Beine befeftigtet Umfang hatte, dadurch faft gang 
Stadt im Erb⸗Stifft Trier, am| Mit Erdeangefüllet worden. 
luß Etſch, nebft zugehoͤrigem Monthulin, lat. mons Hulini, ein 
mt. ie liegt der Stadt Co⸗feſtes Schloß auf einem Berg in 
bieng gegen Weſten. der Piccardie, in Francfreich,ar 


1 der Örengevon Artois, nahe bey 
Mont Royal, lat. mons regalis ei 1») ogne. 


ne vormahls wichtige Frantzoͤſi⸗ a 
> fe Sefung, auf e 
welcher vonder Mofel fa ganz hebey Douay, es führt den Titul 
umfloffen ift. Sie ift ießo ges ost u 
fheifft, und lag gantz nahe bey Montigny leRoy, eine Feine Stadt 
Trarbach, in der Grafſchafft und feites Berg + Cchluß in 
! Sp onbeim, in der Unter⸗Pfalt—. Champagne, am Urfprung der 
Montelimart , vorzeiten mons /E-| Maas, und nahe bey Langres, 
marorum und Montilium Au-! n Jtorden. 
domari , eine anfehnliche Stadt! Monzignac,eine Heine Stadt im Pe- 
im Dauphing , in Franckreich. rigord, in Frandfreich, am Fluß 
 Gieliegt nahe bey Viviers, ger) . Vezere, nicht weit von Sarlac, 
gen Norden, ander Rhöne, und!  nebft einem Caſtell. 
hat eine Citadelle. Montiel, eine kleine Stadt in Neu⸗ 
Monteſe, eine faſt unuͤberwindli⸗Caſtilien, in Spanien, ander 
che Berg-Feftung im Koͤnigreich Grentze von Andalufien und 
Valencia, in Spanien. Gie| Murcien. ie hieß vorzeiten 
liegt nicht weit von Xativa, und — und ihre Gegend 
2 





Aaml- 
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Laminitanus ager, ießo Cam- 
po di Montiel, vid. Zamini- 
rani. 

Montlieu,eine kleine Stadt in Saın- 
tonge , in Franckreich, wiſchen 
Bourdeaux und Angoul&me. 

Montmelian, eine Eleine Stadt im 
Hertzogthum Savoyen, an der 
Örenge vom Dauphing, und am 
Fluß lſere. Sie liegt am Fuß eis 
nes hohen und jahen Felfens, au 
welchem eine faft unuͤberwindliche 
Eitadell lag, die aber 1706, von 
Franckreich erobert und gefprengt 
ward. Ihre Situation iſt uns 
term 26. gr.5o. min. Long. und 
45. gr. 28. min. Latit. 

Montmaur, lat. Mons Seleuci, 

eine kleine Stadt im Dauphine, 
in Franckreich, am Urſprung des 
Fluſſes le Buech, nicht weit von 
Gap. Sie führt den Titul einer 
Graffchafft. 

Mont Olympe, ein ziemlich feftes 
Schloß in Champagne, an der 
Maas, nicht weit vonder Gren⸗ 
tze des Hertzogthums Luremburg, 
der Stadt Charleville gerad ge⸗ 
gen uͤber. 

Mont Seni, lat. Mons Signi, ein 
hohes Gebuͤrge in Catalonien, in 
Spanien, zwiſchen der Stadt 
Vic und dem Meer, in welchem 
Criſtall, Amethiſten und andere 






















Mon 


Montmartin, eine kleine Stadt der 


Grafſchafft Burgund in Franck 
reich, nicht weit ven Befangon. - 


Mons Seni, eine Eleine Stadt im 


Hersogthum Burgund in 
Franckreich, nicht weit von, Au- 
tun , gegen Suͤddn. 

Mont/errato, eine von den’ Antilis 
fchen $nfuln in Nords Ameri- 
ca aufdemArchipelago Mexi- 
cano. Sie it 3. Frantzoͤſiſche 
Meilen lang, und eben fü breit, 
und liegt unterm 17. gr. Latit. 
Gehört den Engeländern. 

Mont Serrat, lat. Edulius, oder 
Monsferratus, ein hober ‘Berg 
in Catalonıen in Spanien, nidyt 
weitvon Barcelona gegen Nor⸗ 
den, und dem Fluß Llobregar. 
Er hat in feinem Umfang zwey 
Stunden, undliegt auf felbigen 
ein Benedictiner Elofter , in wel⸗ 
chem ein wunderthätiges Maris 
en» Bild, dahin groffe Walfar⸗ 
ten gefchehen, bervahrt wird. Die 
Situation ift unterm 22. gr. 10. 
min. Long. und 4L!gr.43.min. 

atit. 

Mons ferrat, ein reiches und ſchoͤnes 
Benedictiner⸗Cloſter, nahe an 
der Stadt Er er —* 
einer von erreichiſchen 
Land» Staͤndeniſt. 


Föftliche Steine gefunden werden. Montroſe, vorzeiten Celurca', eine 


Mont S. Michel, ein Felfen mitten 
inder See, und im Winckel der 
Küften von Normandie und 
Bretagne, in Franckreich, der 
Gtadt Avranche gegen über, 







Peine Stadt in Nord + Schott, 
land inder Graffchafft Angus, 
wo der Fluß Eske ins Teutfche 
Meerfallt. Sie fuͤhrt den Titul 
einer Grafſchafft. 


Es liegt auf ſelbigen ein ſtarckes Moncorio, eine kleine Stadt am 





Fort und Eleine Stadt. 


am Fluß Titio, nahe bey der 
| Stadt 


Mop 
Stadt Verona in Italien gegen 


Norden. 
Monza, lat. Modicia, Modetia 
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Biſchoff unter dem Patriarchen 
zu Antiochia gehoͤrte. 

Mor 


und Mogontia, eine Fleine, aber| Mora, Eleine Haupt s Stadt einer 


wohlgebaute Stadt im Hertzog⸗ 
thum Mayland in einer groſſen 
Ebene, ı. Italiaͤniſche Meilen 
von der Stadt Mayland gegen 
Nord-Oſt, am Fluß Lambro. 
Sie ift fonderlich. deswegen be 
ruͤhmt, weil vorjeiten die Roͤmi⸗ 
fche Kayſer alllyier mit der eifernen 
Lombardiſchen Erone gecrönt 
wurden, melche auch noch ietzo 
in daſiger Haupt⸗Kirche bewahrt 
wird. 

Monzambano, eine kleine Stadt im 
Gebiet von Verona in Italien, 
am Fluß Menzo,jwifchen Man- 
tua und dem Lago di Garda, 
welche der Republic Venedig ge 
hört. 

Monzambique, vid. Mofambique. 

Monzia , vıd. Vıdorie mons. 

Monzingen, ein Schloß, Eleine 
Stadt und Amt, in der Unter: 
Pfaltz am Fluß Nahe, 5. Meiz 
len von Creutznach gegen Weſten. 
Gehört Chur⸗Mayntz. 

To 


p 
Mopfa, oder Mopfopia, war vor: 
zeiteneine Landſchafft in Attica 
in Griechenland, deren Einwoh⸗ 
ner Mopfopii hieffen. 
‚Mopfum oder Tumulus Mopfius, 
war. vor. Alters eine Stadt in 
Theſſalien in Griechenland, zwi⸗ 
fchen.Lariffa und Tempe. 
Mopfuelkia, der Malmiftra , war 
ehedeſſen eine Stadt in Cilicia, 
einer Provingdes Kleinern + Ar 
fiens, am Fluß Pyramus; deren 










Grafſchafft in Neu + Eaftilien. 
Gieliegt nicht weit von Madrit, 
und wird durch ein wohlbefeſtig⸗ 
tes Schloß befchüst. 


Nora, ein Fluß in Schleſien wel⸗ 


cher ander Grenge von Mahren 
entfpringt, und bey Troppau in 
die Oppa fällt. 

Moradunum, vid. Werden. 

Morano , lat. Muranum , oder 
Summuranum, ein Schloß in 

. Calabria citra des Königreichs 
Neapolis, an der Örenge von - 
Bafılicata, 16. Meilen vom Gol- 
fo dı Taranto. 

Morau, der Mary, groffes Fluß 
welcher an der Boͤhmiſchen Gren⸗ 
tze entſpringt, durch Maͤhren 
geht, und oberhalb Presburg in 
die Donau fallt. 


Morava,lät: Marus, groſſer Fluß, 


welcher an der Grentze von Alba⸗ 
nien entſpringt, und zwiſchen 
Semendriaund Paflarowitz in 
die Donau faͤllt. Andiefen Fluß 
liegt auch eine Stadt gleiches 
Nahmens, in Servien. 
Moravia, vid. Maͤhren. 
Morbegno , lat. Morbonium, 
Hauptſtadt der Sraffchafft Vel- 
telin, am Fluß Adda, denen 
Graubuͤntern gehörig. 
Morbihan , ein geranmer See⸗Ha⸗ 
fen in Nieder Bretagne, zwi⸗ 
fen Vannesund Port Louis; 
Der König hat hier eine neue 
Stadt zu Befoͤrderung desCom- 
merci anlegen laffen, 
gez or⸗ 


Moe 


MorellaBleine Stadt im Königreich 
Valencia, an der Grentze von 
Arragonien. Sie liegt zwiſchen 
Amiens. lauter jaͤhen und rauhen Felſen, 

Moret, eine Frantzoͤſiſche Stadt in iſt daher von Natur ſehr feſte 
der lsle de France, wo der Fluß Moͤringen, kleine Stadt und 
Yonne in die Seine faͤllt. Sie Ship i in Schwaben, an der 
hieffe vorzeiten Lithophzum. Donau , zroifchen Duttlingen 

Morea, vörseiten Peloponnefüs,| und Genfingen. 
eine groffe Halb / Inſul des Mit-|Morimont , eine vornehme Abtey 
tellaͤndiſchen Meers. Gieiftein| Benedictiner⸗Ordens in Cham- 
Theil Griechenlandes, und wird Bine» , welche wenigſtens 100. 

. mit felbigen durch eine ſchmahleſ lüfter, und s. Spaniſche Rit⸗ 
Erd; Engevereinigt. Ihre Zie| ters Drdenunter ſich hat. 

ur gleicht einem Maulbeer: — ein Fuͤrſtlich Calem⸗ 
latt, Daher fie auch den Nah⸗ bergiſches Amt und Staͤdtlein, 
menvondem Lateinifihen Wort / zwiſchen Göttingen und Eimbeck, 
Morusbefommen. Sie iſt vom am kleinen Fluß Morh. 
Meer — und hat in Moritzburg, beruͤhmtes und 
ährem Umfange iu die sso. Mei⸗ ſchoͤnes Schloß im Meißner⸗ 
len. Mantheiltfieing.Provins] Ereyfe,3. Stunden von Dreßden. 
gen, welche find Sacanıa, oder| Morini, ein Volk der alten Gallier, 
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Morden au fiehe Ortenau. 
Moreuil, kleine Frantzoͤſiſche Stadt 
in der Piccardie, nicht weit von 


KleinsRomanien, Tzaconia, 
Belvedere und Clarenza. Das 
gone Land ift ungemein Frucht: 


r, iedoch nicht fonderlich 5 


Volckreich. 
Morgantium, oder Murgantia, 
war vor Alters eine Stadt an 
der Oſtlichen Küfte der Inſul Si⸗ 
cilien, too der Fluß Simethes, 
beym Tauro Promontorio ing 
Meer fällt. Sie lag im heutigen 
Val di Noto, 5000. Schritt 
von leontini. Ihre Einwohner 
soerdenbeym Livio und Cicer, 
Murgentini Populi genennet. 
Mor 4 artige Stadt im Pais de 
aud,am Genfers&ee,und dazu 
Se viges Amt. Der Canton! 
n, bat allhier feinen Hafen, 








welches in dem weftlichen Theil 
von Flandern, Artois, und der 
Piccardie, wohnte, und zwar in 
der Gegend, 0 St, Om T, I- 
ern und Boulo * liegen, wie 
ann gerviß,dafi Te erouannedie 
en diefer Voͤlcker gewe⸗ 
en. 


Morlachia, alſo nennet man den 


weſtlichen Theil von Croatien, 
er erſtreckt ſich Tängft dem A⸗ 


driatiſchen Meer, von St. Gepr- 
— Er hat ohngefehr 


gio an, biß an die Grentze * 


Teutſche Meilen in die Länge, 
ED biß 6. in die Breite. Die! 
Einwohner heiſſen Morlacken, 
Ri unter Denetianifchen 

u 


in welchem beftändig einige — Meran lat, Mons relaxarus,und 


leeren liegen, 


Mor- 


— 


‚mot 


Morleum, eine Sranssfifihe, lic) groſſe Moskomitifche Stadt, 


Stadt in Nieder - Bretagne, an 

der Prordlichen Kuͤſte. Siehat 

einen fehr guten Hafen, ift groß, 

Wwohlgebauet, und treibt ſtarcke 
- andlung. ur 

Mor -on,eitte Fleine Stadt in Arida- 

uſien in Spanien, zwiſchen Se- 


— 


villa und Gibraltar. Sie ward 


vor Alters Arucci genannt. 
MTorperb,eine artige Stadt in der 
Engliſchen Provintz Northum⸗ 
berland am Fluß Wentbeck. 
Mor.s; eine Inſul aufder Halb⸗In⸗ 
ſul Juntland Sie liegt gantzoben 
gegen Norden, und gehoͤrt zum 
Stifft Alburg. 
'Mortagne,lat. Moritonium,ziem: 
lich groſſe Stadt in Ober »Per- 
che in Franckreich, nahebey A- 


lengon in der Normandie.| 
—— eine kleine Stadt in 


Sie liegt unterm 20. gr. 45. min. 
Long: und 48. gr. 26. min.Lat. 
Mortagne, kleiner Flecken in Flan⸗ 
dern, wo die Scarpe in die Schel⸗ 
de faͤllt, zwiſchen Tournay und 
S. Amant. 







Es war ˖ vor Diefem! - 
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60.1 Werſte von Alaetma gegen 
Oſten, an der Oeca. Hier nimmt 
die Mordwiniſche Tartarey ihren 
Anfang. 


Le Morvant, lat. Morundia, war 


vorzeiten ein gewiſſes Gebiet im 
Hertzogthum Burgund, zroifchent 


"Dijon und Autun, deren Ören- 


Ken aber ietzo unbefant find. 


Muorviedro, oder Morvedro, ht. 
mwuri vereres, Eleine Spanifthe 


Stadt im Königreich Valencia, 
far am Auslauff eines gleichbes 


nahmten Fluffesins Meer. Sie 
liegt auf einem erhabenen Felſen, 
und an demjenigen Ort, wo vor⸗ 


mahlsdas beruͤhmte Saguntium 
geſtanden. Obgedachter Fluß 
Morviedro, hieß vor Alters 
Turulis. | 


Preuflen, und im fügenannten 
— am Fluß Driel. 
: 


Mlofaisk-, kleine Moskowitiſche 


Stadt am Fluß Mosk nicht weit 


eineberuhmteund anfehnliche fer] vonder Hauptſtadt Moskau. 
ſte Stadt, welche aber offt jerftürt,|Mo/arabigue ein Africaniſches Koͤ⸗ 


und in gegenwaͤrtigen Stand ge⸗ 
ſetzt worden. — 
Mortain, lat. Moritonium, kleine 
Stadt und Schloß in der Nor- 
mandie, nicht weit von Avran- 
ches. Sie fuͤhrt den Tituleiner 
Grafſchafft. | 
Mortara,eine Maylandifche Stadt 
in der Proving Laumellina, am 


nigreich, aufder Kuͤſte von Zan- 


guebar. Die Hauptſtadt glei⸗ 
ches Nahmens liegt anf einer In⸗ 
ul beym Auslauff des Fluſſes 

onzambique ins Meer. Dieſe 


gehoͤrt den Portugieſen, und liegt 


unterm 66. gr. 40. min. Long. 
und 14. gr.42. min. Suͤdlicher 
Breite. 


Canal a Sie iſt ziem⸗ Mos bach, Amt und Feine Stadt 


lich feſte. 


pulchra Silva. 


_Moruma, oder Mirone, eine ziem- 


ie hieß vor Alters 


in der Unter⸗Pfaltz am Necker. 


Mlosburg, Stadt und Amt in 


Unter + Bayern, wo der Ampers 
Reg . Fluß 


. 
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Iſm̃ indie Iſer falt, 2. Meilen und fol 3. Meilen im Umfange 
. haben, Eieliegtam Fluß Moss 


mof. 


von Landshut. 

Mlosta, eine Herrſchafft in der 
Dber » Laufig, denen Grafen von 
Calenberg gehoͤrig. Die Fleine 
Hauptſtadt nebft dem Schloſſe, 
liegt am Fluß Weiße. 
MWlostau, oder Rußland, das 
größte Reichin Europa. Es liegt 
weit gegen Norden, und ift ein 
Stuͤck des alten Sarmatiens; 
Deſſen Lange vom Eafpifchen 


mot 


ka, und war vormahls des Kay⸗ 
ſers Reſidentz, welche aber, nach⸗ 
dem die Stadt Petersburg neu 
angelegt, dahin transterirt 
worden. Sie iſt im uͤbrigen, 
auſer dem Kayſerlichen Schloſſe 
Cremelin, und einigen wenigen 
Pallaͤſten, ſehr ſchlecht gebauet, 
und liegt unterm 60: gr.23. mis 
Long; 55. gr. 36. min. Latit. 


. bißandasEiß : Meer,ift3go.und|YYTofel ‚Tat. Moſella, und Obrin- 


die Breite, von der Pohlniſchen 
Grentze, biß andiegrofle Tarta- 
ren,300. Teutfche Meilen. Der 
Megente wird Ejaar, oder, Kay- 
fer genennt. Er iſt ſehr mächtig, 
an Mannſchafft und Einkunff- 
ten, und mann mandenen neuern 
Nachrichten trauen darff, fo ers 






ca, ein: groſſer Strohm in 
Teutſchland, welcher im Voge⸗ 


ſiſchen Gebuͤrge, an der Grentze 


von Elſaß entſpringt, und bey 


Coblentz in den Rhein faͤlt. 
Mofi, Tuͤrckiſche Stadt. in der 


Afiatifchen Provintz Diarbeck, 
am T'yger- Sluß. 


ſtrecken fich deſſen Lande biß an] Mu/mi , oder Mofynoeci , waren 


. Ehinaund Japan. ın vorigen 
.Seculo, waren deffen Lintertha- 
nen meift Barbarn, aber der legt 
verftorbenegroffe Kayfer :Perrus 
der 1. hat fie Dergeftalt civilifirt, 


daß fienunmehr in Wiſſenſchaff/ Mot 
Natio⸗ Motenum, war vorzeiten eine Stadt 


ten und Kuͤnſten, andern 
nen wenig zuvor geben. Die 
groͤßten Fluͤſſe in Moskau ſind 
die Wolga, Oby, Don; Duie- 
‚per, Dwina, Duna, Occa. &c. 
etzt bemeldter Kayſer hat fon 
derlich den Schiff ⸗ Bau, und die 
Handlung zur groͤſter Vollkom⸗ 
menheit und Flor gebracht, auch 


* 






vor Alters gewiſſe Voͤlcker in 
Cappadocien, einer Provintz in 
Klein s Aſien. Sie wohnten am 
ſchwartzen Meer, zwiſchen Cera- 


füntumund Cytorum. 


in Pannonia. Sie lag in der 
heutigen Graffchafft , welche 
Mofonienfis Comitatus M 
Nieder⸗Ungern .genennet wird, 


- in der Gegend, wo das Schloß 


Mouzon liegt, zwiſchen den 
Nreufiedier » See,und Ungarifchs 
Altenburg. 


zn deſſen Bequemlichkeit, den|1a Morhe, war eine faft unuͤber⸗ 


Wolga und Don vermittelft eis 
nes greffen Canals, und dadurch 
zugleich das Caſpiſche⸗ und 
ſchwartze Meer vereinigt. Dig 


Hauptſtadt Moskau ift fehr groß, 


windliche Feſtung in Lothringen, 
auf einem rauhen Felſen, ward 
aber gleichwohl 1634. erobertund 
geſchleifft. Sie lag im ——— 


mon 
an der Grentze von Champ: 
gegen den Urſpruug der 


Mo eer, Fluß im — St! 


ger ber Druk enheim in den Rhein 


en i Biſchoͤffliche Stadt in 
Terrad’ Orranto, des Königs 
reichs Neapalte. °. 

Motrico , eine Spanifihe Bleine 


Stadt in Biscaja, am Yuslauff 
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A Mouremanskoy, eine ‘Provin in 


dem Moskowitiſchen Fapland, 
„davon das daran ftoffende Meer 
den Nahmen hat. Es iſt ein fehr 


kaltes und ungeſchlachtes Land. 
Mou/on, feſte Stadt in dem Noͤrd⸗ 


lichen Theil der Frantzoͤſiſchen 
Provintz Champagne, an der 
Maas, zwiſchen Sedan "und 


Stenay. 


des Fluſſes Deva i ins Meer. Sie Mou/tier, kleine Stadt in Ober⸗ 


iſt die lette Stadt inGuipuscoa. | 
Mocril, lat. Sexi oder Hexi, eine 


Provence in Franckreich, am 
Fluß Verdon. 


Spanifche Stadtnebfteinen gur| Mowjlier,en Tarentaife, vorjeiten 


ten Hafen im Königreich Grana-| 
da. In dieſer Gegend * r 
Alten Sexitani gervohnt habe 
Mom: 
Mouldon, ſiehe Milden. 
Moulins, Hauptſtadt in der Frans 
tzoͤſiſthen Landſchafft Bourbon- 
ea Sup Gun — 
t, ziemlich groß, und wegen des 
Gefund + Bades beruͤhmt. 


‚den 4. Provintzen des Koͤnigreichs 
Irrland. Sie liegt gantz unten 


gegen Mittag. Ihre Lange ift] 


«200. und die Breite 90. Engliſche 
Meilen, und begreift 6. Graf⸗ 


Forum Claudii, oder Tarenta- 
fix, it. Neronis Centronnm, 


Hauptftadt der Grafſchafft Ta- 


rente in Savoyen, am Fluß He- 


re. Sie hat einen Ertz⸗Biſchoff, 


und heißt ietzo auf Latein Mona- 


ſterium, liegt 8. Meilen von 


Chambery gegen Oſten. Hier 
wohnten Die’ Gentrones. > 


Mod/ul, eine Afiatifche Stadt i in 
Mounfter ‚lät. Momoniz, einevon| 


Mefopotamia ietzo Diarbek, 


amFluß Tygris, nahe bey den 
- Ruinender — Stadt 


Ninive. Sie ſoll vor alters 
Durbeta Er haben... +; 


feyafften. Sie iſt andem meiſten Mo en, eine Srrtändifche Herr⸗ 


Oertern fruchtb ar. 


‚ und kleine Stadt, im 


Moura, eine alte Portugiefifche] Leinſter, — Boyne. 
Y 


Stadt in der ProvinsAlentejo, 


vor Alters unter den Nah⸗ Morzir, eine Stadti in der WBoitmod- 


men Arueci Nova, oder Nova 
Civitas Arucciana befant var. 
Sie iſt ziemlich befeftigt, und liegt, 


fchafft Mcislaw, in £ithauen, am 
Fluß — 


m 
wo ſich der Fluß Ardica mit der) Mflislau, eine opfnifche Woi⸗ 


Guadiana vereinigt, Ein altes 

Schloß dient zu ihrer Beſchuͤ⸗ 
gung. Sie iſt der Haupt⸗Ort eis 
ner gleichbenahmten Grafſchafft. 


wodſchafft in Lihhauen. Sie 


wgtlängftdem Nieper, und an 


der Moskomitifchen Grentze. Die 
Keks Haupt⸗ 
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Hauptftadt hat gleichen Nah⸗ nadıg” mit in den Schweißers 
men, und liegt am Fluß Sofz, Bund. getreten’, Tat. Arialbini- 
ander Grentze von Smolensko,| wm, oder Urunca. 
undift ber Mlölendonck, eine fie Reiche 
Herrſchafft, im Ert ⸗ Stifft 
Muͤckenberg, Beine Stade \in| Est, nich ct done F 
Meiſſen, an der ſchwartzen El⸗ Muͤlhauſen/ kleine Stade am 
ſter, nahe an der Grentze von uß Baute, im’ fegenannfen 
Lauſitz. ockerlande in Preu 
Muer, groſſer Fluß, welcher im Můuͤlenbeck, oder Moͤ enbeck, ein 
Erb Stifft Salkburg , nahe] Cloſter in der ha! bafft 
bey S. Michael aus einem Seel Schaumburg, nahe b teln, 
entfpringt, undnachdem er gang| zur lincken der Weſer 
Steyrmarck durchlauffen , bey Muͤlheim /kleine —S 
Legard an derüngariſhen Gren⸗ tzogthum ni Berg, ein wenig unters 
“ geindie Drau fällt. halb Coͤlln, wo ber Gtronderbach 
Muehrau, eine &tadt im Dber- inden dihein fäl. —* 
Elobrmalck am Fluß Muer an Muͤlheim kleine Stadt in Schwa⸗ 
der een I Ems Sie * an der — zwiſchen 
gehoͤrt dem Hauſe Schwartzen⸗ utlingen und 
berg, welches allhier ein ſchoͤnes ee) ein Shure dihffihes 
Schloß hat. Amt, und vormahls beruͤhmtes 
Muͤgeln kleine Stadt und Amt Eloſter im Voigtlande, am Fluß 
in Meiffen, an der Coniltzbach, Weida, tvelcher nicht wei dabon 
nicht weit von Oſchatz. indie Elſter faͤllt. 
Muͤlberg/ kleine Stadt und Amt Muͤlſtadt, lat. ad Mille Ska, 
in Meiffen an der Elbe, zwiſchen "eine berühtute Abten St; Geors 
- Meiffen und Torgau. gen Ordens mit den rothen Creutz 
Muͤldorff, eine Stadt in Nieder⸗im Ober⸗Viertel des Ertz⸗Her⸗ 
Bayern, am Inn⸗Fluß, dem| Kogthums Caͤrnten wiſchen Vil⸗ 
—— Salkburg gehörig. und Spital, an Müuſſaͤtter⸗ 
Mülbaufen, eine freye Meichs- 
Stadt in Thuͤringen, an der Wiimpelgard, eine geftieftee 
Heßiſchen Grentze. Sie iſt groß, Sraffehafft, ʒwiſchen der Fran⸗ 
und liegt in einer fruchtbaren Ebe⸗ che Comte und den Elſaß ge 
ne, Ihre Situation iſt unterm) legen. Es gehoͤren dazu 13. Aem⸗ 
30. gr. 30. min.Long. undsrgr.| ter, nehmlich, Blamont, Cler- 
30. min.Latit. vall, Chatelet, Clermont, E- 
Muͤlhauſen, eine Stadt im ftoban, Franquemont, Gran- 
Gundgau, am Fuß FU, und] ge, Ericourt, Mandeure, 
ander Grentze vom Dber-Elfaß.| Mompelgard, Paffavant,Hor- 
Cie war vormahls eine freyel burgund Reale 
Reichs s Stadt, ift aber nach 


Mue 
lies dem Haufe Wuͤrtemberg 
gehört. Die Hauptſtadt Muͤm⸗ 
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Frauen⸗Stifft im Hertzogthum 
Crain, am Fluß Feiſtritz. 


pelgard liegt im einer angenehmen Muͤnden, einefeine Stadt im Fuͤr⸗ 


Gegend, iſt wohl gebauet/und hat 
ein ſchoͤnes Schloß. Der Fluß 


Alaine laͤufft vorbey, über wel⸗ 


chen eine ſteinerne Bruͤcke geht. 
Die dabey auf einen hohen Fel⸗ 







ſtenthum Calenberg, nebſt einem 


Schloß und zugehoͤrigen Amt an 


der Grentze von Niederheſſen, wo 
ſich die Fulda und Werra verei⸗ 


nigen. Sie liegt ʒwiſchen hohen 


fen gelegene Feſtung la Croche,| Bergen, und treibt gute Hands 
iftfehr geraum, und nachderneus| lung © 32 
ften Art fortificiet. Auf La⸗ Muͤnder eine Feine Stadt im 







teinifch heiſt diefe Stadt en 
trobia und Mons-Belligardus 
Tünchberg , kleine Stadt in 


Fuͤrſtenthum Ealenberg, am Ur⸗ 
fprungder Hamel,2, Meilen von 
der Stadt Dameln. | 


Francken und zwar im Marg⸗ MTünderkingen,eine kleine Stadt 


grafthum Bareyth, am Urſprung 
der Saale. 2 
Juͤnchberg, Heine Stadt in der 














Landsberg. 

Tünchen , lat. Monachium, 
vorzeiten Ifarifca, Ehurfürftliche 
berühmte Nefideng und Haupts 
Stadtin Bayern; Giellegtam 
Iſer⸗Strohm, iſt groß, fefte und 
wohlgebaut, und hat einunver- 
gleichiichs Schloß. Ihre Sirua- 
‚tion iſt unterm 31. gr. 25. min. 
Long. und 48 gr. 38. min, Lat. 

Ylüncbendorff, eine praͤchtige 


Nonnen⸗Abtey, Clariſſer⸗Or⸗ 


dens, in Ober⸗Crain, nahe bey 
der Stadt Stein. | 

Nuͤnchenſtein, eine Feine Stadt, 
Schloß und Amt im Canton Bas 
fel, am Fluß Birfen. un 
Muͤnchrot, ein Elofter und Prob» 


? 


in Schwaben, an der Donau, 
oberhalb der Stadt Ulm gelegen: 


Münftet , ein: bekanntes groſſes 
Mittelmarck, nicht weit von] 


Fürftenthum in XBeftphalen. Cs 
ftößt gegen Suͤden an das Her⸗ 


tzogthum Cleve und Grafſchafft 


Marck gegen Norden an die 
Sraffehafft Emden und Olden⸗ 
burg. Der Biſchoff iſt machtig, 
und hat wohl eher 30000. Mann 
auf die Beine gehabt. Man rech⸗ 
net die Länge dieſes Landes auf 26. 
und die groͤſte Breite auf 20. Mei⸗ 
fen. Es wird durch den Ems⸗ 
ne in zwey Theile gefehieden. 
ie Hauptftadt gleiches Nah⸗ 
mens‘; kat Monafterium, Mi- 
ningroda und Minimigardum, 
ift groß und ſtarck befeſtigt, und 
liegt nebftihrer Citadelle am Fluß 
Aa, unterm 27. gr. 47. min. 
Long.und 2. gr. Latit. 


ftey, Benedictiner- Ordens inder|MTünfterberg,eine Stadt und fei⸗ 


Grafſchafft Weiſſenhorn, in 
Schwaben, am Fluß Roth, na⸗ 


he bey Duͤnckelſpuͤhl, deſſen atbt| 


ein unmittelbarer Reichsſtand it. 
Muͤnckendorff, ein ſchoͤnes 





nes Schloß in Nieder⸗Schleſien, 
im Fürftenthum Muͤnſterberg. 
Sie liegt am Fluß Olau, ander 
Grenke von Bohmen,umterm go, 


g # 


— 
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. gr.Long. und 50. gr. 39. min.| fer Fluß, welcher an der Grentze 
Latit. Die Laͤnge diefes Fürften] von Defterreich entfpringt, und 
ehums it g. Meilen, aber nicht|  unmeit Prage in ‘Böhmen in Die 
breit. Elbe falt. Man hat kuͤrtzlich ein 
Münfter-Kiffel,eineEleineStadt| Projectgemacht, diefen Fluß ver⸗ 
in der fogenannten Eiffel,am Fluß] mittelft eines Canals mit der Do⸗ 
Erff, gehört zum Kergogthum) nau zu vereinigen. 
uͤ lich, Mulde,ein Fluß in Meiflen, wel⸗ 
Muͤnſter im St. Gregorien⸗ cher an der Grentze von Boͤhmen 
Thal, eine kleine Stadt und Clo⸗ entfpringt, und bey Deſſau in die 
1. Abtein Reichs-Stand| . Elbe fallt. 
Ma en im Ober⸗Elſaß, am Mulsan,ein Königreich und Haupts 
lin 


ſtadt in Afien, am Fluß Indus, 
er-MTeyenfeld,eine@hur welches dem groffen Mogol um 
Trieriſche Stadt. an der Mofel,| serthanig ” 
oberhalb Eobleng, Mun 
Muͤnſ er⸗Thal, ein gewiſſes Ge⸗ Munda, eine Eleine aber fehr alte 
biet in Sraubunten, an der Gren⸗ Stadt im Königreich Granada, 
tze von Tyrol. und Baltelin.. Es] in Spanien, nicht meit von Mala- 
iſt 3. Meilen lang , und hat den @ gegen Welten. Hier ward 
Nahmen, von der. berühmten] . Pompejus M. vom Jul. Cæſa- 
Frauen dAbten Benedictiner / Oꝛ⸗ re geſchlagen. 
dens, Muͤnſter. Manſfid, vorzeiten Apollinis urbs 
— ‚eine Herrſchafft, magna, eine Stadt am Weſtli⸗ 
Amt, kleine Stadt und altesi chen Ufer des Nili, in Ober⸗Egh⸗ 
Schloß in der Iberterau,r. Meis] pten. 
le von Butzbach, gegen Oſten, wel⸗ MunicipiumPontificente,vid.Por- 
che die Grafen von Solms und] :cunna. . 
Stollberg gemeinſchafftlch beſi⸗ Munimentum Valentiniani, vid. 
| Manheim. 
Mur 
Muglio, eine Eleine ne adt in Iſtrien, Murano, eine kleine Italiaͤniſche 
am Golfo di Trieſte. Sie hatſ Stadt nicht weit von Venedig 
einen ziemlich guten Hafen, und] -gegen Oſten, auf einer Inſul, da 
gehoͤrt der Republic Venedig. vortrefflich Glaß gemacht wird. 
Mul Muran, ein feſtes Schloß auf einen 
hohen Felſen in Ober⸗Ungern, 6. 
Meilen von Leutſch, gegen RKor⸗ 
den, in der Grafſchafft Gomor. 
Murat, lat. Muratum, eine kleine 
Stadt in Auvergne, in Franck⸗ 
reich, am Fluß Alagon, — 














Mul, fat. Mula,eine von den Schott⸗ 
ländifehen Inſuln Weſterneß. 
Sie iſt ı1. Meilen lang und 7. 
breit, hat 12. Eleine Stadte, und 
bat vortrefflichen Wieſewachs. 

Muldau, lat, Moldavia, ein groſ⸗ 


Mur 
Den Tituleiner Vi Comte führt. 





gegen Nord⸗Weſt. 
Muri, einereiche Benedictiner-Ab- 
tey inder Land⸗Vogtey, der frey: 
en Aemter in der Schweiß, nicht 
weit von Bremgarten. 
Murbach, lat. Murbæum, eine 
Stadt und wichtige Abtey, am 
Fluß Rotbach, im Ober⸗Elſaß, 


etwa eine halbe Meile von Geb⸗ My 


weiler. Der Abt war ein unmit: 
telbarer Reichs⸗Stand ſteht aber 
ietzo unter Franckreich. Sie hieſ⸗ 


fe vorzeiten Vivarium Peregri-|y 


norum. 
Murcia, ein Königreich in Spa- 
nien, zwiſchen Granada und Va- 
lentia , am Mittellandifchen 
Mer. Es ift nur 25. Meilen 
lang, und Eaum fo breit, dabey 
Bergig, und hat wenig Getreyde, 
hingegen an allerley ſchoͤnen 
Fruͤchten einen fülchen Überfluß, 
Daß man es gemeiniglich den Gar⸗ 
ten von Spanien nennet. Die 
Hauptſtadt Murcia , vorzeiten 
Menlaria, Murgis und Vergi- 
lia, ift groß, und fol anderthalb 
. Meilen im Umfang, und indie 
10000, Einwohner haben. Sie 
liegt am Fluß 
durch ein: feftes Berg⸗Caſtell, 
Monte agudo genant, beſchuͤtzt 
Hat im übrigen einen Bifcho 
und Univerfität, Und liegt unterm 


. 19. gr.3. min-Long. und 38. gr.| 


ıo.min. Latit. * 
Mureck, eine kleine Stadt und 


ſchoͤnes Berg⸗Schloß an der 
Muer, in De ee 





Sie liegt nicht weit von 8. Flour, 
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marck, zwifchen Gras und Nas 
ckasburg. PET 
Muret, lat. Murellum, eine Ffeine 

Stadt in der Sraffchafft Co- 
minges, in Franckreich, nicht 
weit von Touloufe, an der Ga- 
ronne, ? 





















Murhart, eine Eleine Stadt im 


Hertzogthum Wuͤrtenberg, am 
Muhr⸗Fluß welcher bey Mar⸗ 
pach in den Necker faͤllt. 

sro, eine Stadt im Bafılicata, 

im Königreich Neapolis, an der 

Grenge vom Principato citra. 

Ihr Bifchoff gehört nachConza. 

uros, vorzeiten Claudiomerium, 

eine Feine Stadt in Gallicien, in 

Spanien, woder Fluß Tambre 

inden Ocean fällt, und allda eis 

nen guten Hafen macht. J 

Murrai, lat. Moravia, eine Graf⸗ 
ſchafft in Nord» Schottland. 
Sie ſtoͤht gang oben am Fyrth of 
Murray, und ift 90. Englifche 
Meilenlang, und 30.breit. Sie 
ift fruchtbar, und hat Elginzue 
Hauptſtadt. 

Murſtaͤtten, ein ſchoͤnes Schloß 
im Viertel Ober⸗Wienerwald, 
in Unter ⸗Oeſterreich, nicht weit 
von St. Pölten, gegen Diten. 


El ATurten, lat. Moratum, eineEleis 
Segura, und twird| 


ne Stadt imPais de Vaud , in 
der Schweiß, welche denen Can⸗ 
tons Bern und Freyburg gemeins 
fchafftlich zufteht. Sie ift wegen 
des Sieges, welchen die Schwei⸗ 
tzer wider Hertzog Carln den Kuͤh⸗ 
nen von Burgund erhielten, be⸗ 
kannt. Nahe daran liegt der 
Murter⸗See, lat. Lacus Aven 
ticus, welcher 3. Stunden lang 
um 


—_ 


394 Muſ Mye 


und abreit iſt. An deſſen Ufer] ' IAnſerdam ander Sde 


ſteht eine Capelle mit der Uber⸗ 
ſchrifft: Deo Opt. Max. Caro- 
li inclyti & fortiffimi Ducis 
Burgundiz, exercitus Mura- 
tham obfidens, ab Helveriis 
coefus hoc fui monumentum 
reliquit. | | 
Aurus, vder Mura, vid. Graͤtz. 





nebit einem fehr alten Schloffe. 
Mye 


Be, 
Mycene, war vorzeiten eine Stadt 


inder Proving Argia, ietzo Ro- 
mania, auf der Halb⸗ Inſul Mo⸗ 
rea. Sie lag zwifchenCorincho 
und der heutigen Stadt Napoli 
di Roınania. Jetzo heift fie 


Charia, und liegt am Fluß Afte- 
Ba u8 — rion. 

Muscleburg,eine angenehme klei⸗ Mcone, oder Miconos , ietzo Mi- 
ne Stadt in Suͤd⸗Schottland, Folk eine Inſul des Archipela- 
nahe bey Edinburg, am Fyrth o gi, nahe bey Delos. Siehat bey 

nahe zo. Engliſche Meilen im Um⸗ 

Ereis, und iſt von wenig Griechen 

bewohnt. 


AMurus carins, vid. Hyccara. 


Forth. 

Musbkery, eine kleine Gegend in 
der Srrlandifchen Provins 
Mounfter, zwiſchen hohen ‘Ber: ya 

‚gdonia, war vor Alters eine 


N - M 
Mufument, ein feftes Berg⸗Schloß N rovind in Macedonia. Sie 
und kleine Stadt in der Proving| ſag wiſchen den Fluͤſſen Axius, 
Ma⸗ara, ander Grentze des Vall jebo Vardari und Strimone. 
di Noto in Gidlien. Sie grentzte gegen Often anden 
Mufirs, vid. Galecut. Sinum Thermaicum, ietzo 
Mut, Golfo di Salonichi. G lag 
Matilum, vid. Modigliana. nocheine Landfehafft diefes Nah⸗ 
Mutına, vid. Modena. mens in Mefopotamia, in Aſien, 
Mutſchen, ein Amt und kleine jangſt dem Fluß Mygdonius, 
Stadt im Meißner⸗Creys in) welcher die Stadt Nubis, ieko 
Sachſen, 1. Meile von WBurken,| Nesbin, der Stadt Moufül ges 
und eben fo weit von Grimme. | gen Weſten vorben laͤufft, und 
Mur bey Tacrit in den Tigris fallt. 


Muxacra,lat. Murgis, eine Fleine| «. nwohner wurden Myg- 
Stadt im Königreich Granada. Fa ala | „8 
in Spanien, an der Kufte Des myl 


Mittellandifchen Meers, da fie iu RR 
einen Hafen hat, welcher vor Al-| Myle, vid. Milazzo. | 

ters Sinus Virgitanus genennet Mylias, ie&o Milia, eine Stadt in 

ward. Pamphilia, in Klein-Afien. Sie 

Muy hatteden Fluß Eurimedon,ießo 

Mluvden, eine Eleine, befeftigtel Jercon und Zacuth gegen Mor⸗ 

Stadt inHolgnd,3,Stundenvonl gen, und den Fluß Oeltrium, 5 


‘ 
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sen Beten. Gielagder Etadt| Myrrera, — 


Aſpendus gegen Oſten. yu . 
t Myus, war eine Stadt in Caria, eis 
ner Provintz in Kkein » Afien, too 
der Fluß M&andrus,ießo Madre 


in das Aegaifche Meer fallt, nicht 






















ne, ietzo Iſcar, welcher in den] weit vonder Stadt Ephefus, ge⸗ 
Golfo di Contefe, ol. Sinus|- gen Säden. 
Strimnonicus fällt. Sielag der Yas. 
Stadt Philippos gegen Weſten. Naas, eine Eleine Stadt in der 
Myriandrus, war eine Stadt in) Graffchafft Kildare, inder Pros 
Syrien, am Ufer des Sinusifi-| ving Leinfter, in Irriand. 
ci, ietzo Golfo di Laiazzo, ʒwi⸗ Nab 
ſchen Alexandria und Rhoſſo, Nabarcha vid. Omoal. 
an der Grentze von Gilicien, in Nacathæi, waren vorzeiten gewiſſe 
Klein-Afien. Voͤlcker im fteinigten Arabien, 
Myriophytos, eine Stadt in Thra-| deren Ovid.undStrabo gedendt. 
cien, ietzo Romania, ander Kuftel Sie wohnten zwiſchen Syrien und 
Des Proponcidis, ietzo Mar di} Palzftina. 
Marmora. it heutige Tass Nabburg, einefeinewohlgebaute 
geringe, hat aber den Kahmen| EStadt inder Ober» Pfals, am 
Miriofidi behalten, Nabe Fluß, nicht weit von der 
Myrtils, vid, — Stadt Amberg. 
rtoammaxre, alſo ward vorzeiten eh; 
we Meer zwifchen der Griech Nabe, lat. Nabus, ein Fluß, wel⸗ 
cher auf dem Fichtelberg, ander 
ſchen Proving Attica, der Inſul 8 8 d Frans 
Eubrea und dem Archipelago] renge von Boͤhmen un 
enennet. Es hatteden Nahmen cken entfpringt, und oberhalb Ne 
—— genfpurg in die Donau fallt. 


r Eleinen Inſul und Stadt — 
—— an —33 Kuͤſte Nachad, eine kleine Stadt im Koͤ⸗ 
der Inſul Negroponte. niggraͤtzer⸗Creys in Boͤhmen, am 

Mys Fluß Motha, an der Grentze der 

Mypa, vid. Mafın. der Öraffchafft Glas, dem Fuͤr⸗ 
Myfa,toar vorzeiteneine groſſe Pros] _Nen von Piccolomini gehorig, 

bintz in KleinsAfien, und ward in|F Fackel, eine Heine Stadt im Fuͤr⸗ 


- Groß und Rlein-Myfiengetheile.) ſtenthum Oppeln in Schlefien. 


Der Fluß Rhindacus, iego Lu- Nackel, lat. Naclum, eine Stadt‘ 
adie, fonderte beydes von einanz| - und feftes Schloß in Pommerel⸗ 
er, und ftieß Das Tegtere an das] Ten, im Pohlnifchen Preuffen,auf 

heutige Mar diMarmora,darinn| einer Inſul des Fluffes Notecz, 

die Staͤdte Lampfacus undCy-| nahe an der Örenge der Marck⸗ 
Brandenburg. 


 zicus die vornehmſte waren. | 
ih Nader, 


J 


896. Nad — Mae 









Nade Schwartz ⸗Wald entſpringt, und 
Nader, eine groſſe Stadt im Reich] bey Pfortzheim in die Enz faͤllt. 
des groffen Mogols, in Afien,zwis] _ Tab 
ſchen AgraundSeronge. Sie Nahe, lat. Nava, ein Fluß, wel⸗ 
ift um einen Berg et, auf| cher gans obeninderlinter-Pfalg 


“an der Grentze von Lothringen 

entfpringt, und bey ‘Bingen inden 

Rhein fallt. Es wird von ihm 
in Aethiopien in Africa, da derj eine gewifle Gegend bey. Angels 
Apoftel Matthaͤus die Märtyrer] heim das Nahegow genannt. 
Crone erhalten. | Mai 

Nadin, eine Feſtung der Grafſchafft Naiac, lat. Najyacum, eine kleine 
Zara, ander Kuͤſte vonDalmas| Stadt in Ober-Rovergue, in 


deffen Gipffel ein feſtes Eaftell 
liegt. Be 
Naddaver war voyeiten eine Stadt 


tien. Franckreich, am Fluß Aveiron, 
Nae 6. Meilen von Alby, gegen Nor⸗ 
Nebs, vid. Nerva. - den. | 


Naerden /ine nad) der iegigen Art Nayara, lat. Anagarum, eine klei⸗ 
ſtarck befeftigte Stadt in Dol-| ne Stadt im Gebiet von Rioxa, 
land, an der Suyder⸗See, zwi⸗ in Alt⸗Caſtilien, des Königreichs 
ſchen Amfterdam und Amers⸗ ‚Spanien, nicht weit vom Fluß 
fort Ä Ebro. Gieführt den Titul eines 

‘lag Herkogthums. 

Nagaiſche Tartarn, wohnen, Nein, eine in der Bibel befannte 
znoifehen den Fluͤſſen TBolgaund| Stadt in Galile a, Des gelobten 
Faick, gantz obenander Nordlis) Landes, auf einem ‘Berge, 12. 

hen Küfte des Eafpifchen Meers.| Meilen von Nazareth , gegen 

Nagibania , eine Eleine Stadt und Süden. | 
fefter Paß in ObersUngern, an Nairn, eine Stadt an der Küfte 


der Grenge von Giebenbürgen.| der Grafſchafft Murray , in 
Sie hat reiche Silber» Gruben. | Nord-Schottland, wo der Fluß 
Nagidos , war eine Stadt inCili-| Nairn in den Fyrth of Murray 
cia afpera , wo der Fluß Ory-| fallt. 
magdı in Natolien indas Mits rat 


telländifche Meer fällt. Gielag| Nakyıvan , eine Stadt in der Pros 
40. Meilenvon Antiochia, 9e| vintz Erivan, in ‘Perfien , welche 


gen Abe vorzeiten zu Öroß-Armenien ge⸗ 
Nagolt, ein Amt, Meine Stadt] hoͤrte. Sie liegt am Fluß Aras, 
und feftes Berg- Schloß im Her-| verseiten Araxis, und foll bendie 


20000. Hatıfer haben. Die Ar⸗ 
— —— haben hier ihren 
Ertz⸗Biſchoff. 


tzogthum Wuͤrtemberg nicht 
weit von Tuͤbingen, gegen We⸗ 
ſten, am Fluß Nagolt, welcher im 

Of 







F RR mern Jun 
- Namfio lat. Anaphe, eine Inſul 
des Archipelagı, zwiſchen den! 
Inſuln Candia und Morgo, 
Ylamslau , kleine Schieſiſche 






Nan 897 
min, Long. und 30. gr.is. min. . 
Latit. —*— bey der Stadt iſt 

der berühmte Porcellan-Thurm 





‚von 9. Auffügen. Der Tempel, 


zu welchem er gehört, hat ı2. 


Stadt nebſt einem feften Schloß! WBelfdye Meilen im Umfang. 
R, im Fuͤrſtenthum Breßlau,am| Nancy, lat. Nancejum, Haupt⸗ 
ug Weida. zei Stadt in Lothringen, und Reſi⸗ 
‘Namur, eine vondenrz. Provintzen dentz des Herzogs. Sie wird in 
der Niederlande, welche den) die alte und neue Stadt getheilt. 
Titul einer Grafſchafft führe.| Inder erſtern liegt das vor wenig 
Sie liegt wiſchen Brabant und] Jahren: neuerbaute prächtige 
Luͤremburg. Ihre Länge ef | Ehloß; Dielestereift ground 
„Sb auf 12. Meilen,umd die Breite ſehr regulait, mitfhönen Haus 
iſt etwas weniger. Die Haupt] ferngebäuet: Bor diefem mar 
Stadt Namur, lat. Namur-} fiefefte, ietzo aber find alle Wer⸗ 












cum, liegt am Zufammenlau 
der Sambre indie Mans; , Cie . 
groß, ſchoͤn, und wohi befe⸗ 
ſtigt; hat gerad gegen über ‚ein 
fehr hohes und ungemein feites 
Berg⸗Schloß. Ermeldte Stadt 
ward vor Alters Aduaticorum 
oppidum genannt, teil die ‚Aal 
‚duatici in’ diefee Gegend ihrel, 
Wohnung hatten. Sie liegt lın 
term 25. gr. 4r.min. Long. und 
"sogt.26.m.Latit. Ihr Biſcho 
gehoͤrt nach Cambray. 
* Nan | 
Nanchang, eine Stadt in China, in 


der Provintz Kiang , am groffen|.: 


. anal. | 
Nanchin,eine gꝛoſſe Handels⸗Stadt 


[2 


‚ und verfchiedene 


de, ausgenommen an der alten 
Stadt, gaͤntzlich ranrt. Cie 


liegt unterm 27. ‘gr. n. min. 
| Long. Und 48. gr. $9. min. Lar. 
Nangazachi, groffe Stadt nebft ei 


nem ſchoͤnen Hafen, auf der In⸗ 
ful Ximo, dem Kapfer von Far 
pan gehoͤrig. 


Nansberg, ein fruchtbahrer 


Berg in der Grafſchafft Tyrol, 
im Biſchoffthum Trident. Gr 
iſt i2. Meilen lang; und 3. breit, es 
liegen auf ſelbigen 350. Doͤrffer, 
ene Schloͤſſer. Das 
daran ſtoſſende Thal wird daher 
Val di Non, over Nansberg 
— und liegt laͤngſt dem 


Noce. 


in. China , in der Proving glei⸗ Nanzerre, lat. Nemptodurum, 


des Nahmens, bald am Au 
* Jauff des Fluſſes kiang ins Meer, 


und wird der Dafelbft befindfichel 


Meer» Bufen auch Golto di 
- Nanching genennet. Diel. 
Stadt liegt 


81; 


' pder Memerodurum, eine klein⸗ 


Stadt in der Isle de France, 
zwiſchen Paris und 8t. Germ ain, 
an der Seine, welche vor Alters 


in groͤſſern Anſehen, als iego, war. 
unterm 136, gr.ır, Nantes, lat, N annetes, einegroffe, 
el 


Vol ck⸗ 


398 


Ylah 


Bolcreiche , aber altväterifche 
&tadtin Bretagne, ander Loi- 
re, und'nicht weit won deſſen 
Ausfluß ins Meer. Ihr Gebiet 
wird Comte Nantois genannt.) 
Sie treibt ſtarcke Handlung, und 
liegt unterm 17. gr. 57. min. 
Long. md 47. gr. 3. min. Lat. 
Bor alten Zeiten ward fie aud) 
Gondivincum. und ihre. ins 
wohner Nannetes genennet. 
Nantron, kleine Frantzoͤſiſche Stadt 
im berigord an der Grentze von 
Angoumois, nebſt einer Dazu ges 


hörigen Herrſchafft und Schloß] 


welches ehemahls vor feſte gehal- 
ten ward. 
Muntuotes, waren Voͤlcker in Gal- 


Jia Ceitica; &iervohnteninder] 


Gegend ,. 100 iego Das Hertzog⸗ 
thum Chablais, in Savoyen, am 
Genfer⸗ See liegt. 
Nantwich, eine anfehnliche 
Stadt in der Enalifchen Provintz 
Cheſter, am Fluß Wener. Hier]. 


“ 


rar 
nur 2. Meilenvom Mittellandis 


ſchen Meer. Sie iſt ſehr Volck⸗ 
reich und treibt ſtarcken Handel. 


Ihr Ertz⸗ Biſchoff nennt ſich 


Primas von Languedoc.· 


Roͤmer vichteten hier eine Colo- 
nie auf, und ihr. verfchiedes 


ne Nahmen, 3: E. Narbo- 
‚Martius, Civitas Atacınorum, 
Colonia Decumanorum, &c. 
Sie liegt unterm 23. gr. 13. min. 
Long. und.43. gr, 6. min. Lat. 
ardo, lat. Neritum,eine Neapo⸗ 
fitanifche Stadfin Terra d’,O- 
tranto, welche den. Titul.e 
Hertzogthums führt, und deren 


- Bifchoff unter.Brindifi ſte 
Narenza, lat. Naro, eine —5 — in 


Dalmatien, wo der Fluß Na- 
renza in den Golfo di Venezia 


faͤllt Siegehört der Pforte, und 
liegt unterm 37. gr- 49. min. 
- Long. und 43. gr. 22. min.Latit. 
Nargon, eine Inſul in der Oft 


Eee, der Stadt Neval in Lieff⸗ 


wird das beſte weiſſe Sal in Ens| - land gegen uber. Sie iſt voller 
geland gemacht. Gehoͤltze. Der ietzige Czaar aber 
Br 7 2. läßt ein Fort darauf anlegen, und 

Napoli di Malvafia,fieheMalvapa.| ſie wohnbar machen. * 
Napoli.di Romania, lat. Nauplia, Narifei, und Variſci. waren teutſche 


die Hauptſtadt in Sacania, oder 


Romania minor; einer Proving |" 


inMorea. Gieift groß, jiemlich | 
fefte, und hateinen groffen Ha⸗ 
fen. Daneben ift fiedie Refideng 
eines Ertz⸗Biſchoffs. 
Napoule, lat. Athenopolis, eine 
eftung und Hafen in Proven-|. 


ce, zwifchenAntibe und Frejuls.| 
3 


ar 
Norbonne, eine Frantzoͤſiſche Stadt 
inLanguedoc, am Fluß Aude, 


Voͤlcker, welche an der Boͤhmi⸗ 
Grentze wohnten, und der 
ermundurer und Marco- 
manner Nachbarn waren. Ih⸗ 
re Grentzen erfteecften fich vom 
‚Urfprung des Manns biß an die 


- Donau, und begriff alfo das 


‚Boigtland, die Landgrafſchafft 
— ,‚ und die Ober⸗ 


Narmoatier, lat. nigrum mona- 


ſterium, eine Inſul an der Fran⸗ 
tzoͤſi⸗ 
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henKüfte von Portou, bey⸗ Nahmen führen. Das Fürfilis 
amAusfluß derl.oire. | herauf befteht aus 6. Linien, 

‚lat. Narnia und ‚Nequi-] nehmlich Ufingen, Idſtein, Sie⸗ 
eine tal. Stadt in Um-| gen, Dillenburg, Diek und Has 


‚ einer Proving die zum Kir⸗⸗ damar, das Gräflidye aber nur 
» Staat gehört am Fluß aus drey, als Sarbti Weil⸗ 


pi Kayfer Nerve Geburts⸗ Naſſau Fort de) ifteine Feftung, 
idt ſeyn. Sie liegt unterm| weichedie Holländer dem Prin⸗ 
r.17. min. Long, und a2.gr.| Kenbon Naſſau zu Ehren aufder 
nin. Latit. Kürte von Guinea i in Afriea er⸗ 
ga, Indianiſches Königreich) bauet haben. 
Stadt, in der Halb⸗ IulNaſſeu , eine Aftatif Inſul auf 
it des Ganges, an der Oſtli⸗ dem Oſt⸗AIndia Meer, 
Kuͤſte nahe an — nahe bey der Inſul Sumatra. 
dem Koͤnig von Bisnagar Nafcaro, lat. Syrus,ein Fluß in Ca- 
seig, labria oltra, — inden Gol- 
ya , die Haupftſtadt in der fodiSquilace fü Nt.- ’ 
fländifchen Provintz Eſthen, Naſebus, eine: wietekwoͤßige 
Fluß Narva, und nicht weit Stadt in der Engliſchen Land 
der Oſt⸗See. Sie iſt wohl]: ſchafft Northampton/ am Urs 
ſtigt, hat ein Schloß, und| : — der Stufe oo und 


tietzo unter des E;aars Bot⸗ 
—2— ein ſehr feftes Bers⸗ 










zigkeit. Ihresituation iſt un⸗ 
149, gr. 53. min Long. und ‚Schloß in Unter⸗Crain, in der 
en. Latit. Obgedachter/ ſogenannten Windiſchen Marck. 
ß Narva entſpringi das dem Es liegt der Stadt Land ſtraß gr 
püs - See, 20W/ ungen Beten. 
af. windni rn F 23 ar 4— 
naries, war einaltes Voicki in Natang en,/ eine‘ Ptodintz im 
ie, in Africa, am Atlanti Brandenbur iſchen —— 
n Meer , welches ſich vom); zroifchen dnen: Aormehatıd und 
t- Raub näbrte,\aber-von| .;Seifchen Haft, amter der —— 
Roͤmern ging veitiiget ward. Narifone, ein Fiuß im Friaul er ent⸗ 
fels Ant und kleine Stadtſ· ſpringt an der Grentze von Crain, 
Stifft Gichſtett, am IBaffer| auf den Alpen /und faͤllt unters 
—— wiſchen Eichſtett und| halb Pulma nuokt 'in * Li- 
urg 


ſonza. 


117, fleine Stadt am Lahn⸗Metolien, oder Allacholia und 
Binder Wetterau nehſt eis] Klein/ Aſien/ iſt eine groſſe ae 
— — tiſche Halb ⸗Anſul 


Grafen „von. Naſſau den Morcegn ſtͤſt ſie an Def 


‚999 
Meer, Dr om DitaganbE Mi N Navarıno, groſſe 


2 Tau 

Abend an 
den —— um, und gegen 
Morgen wird fie Durch den Eu⸗ 
phrat von dem groͤſſern Aſien ge⸗ 
ſchieden; — 
in die 250, Teutſche Meil 
Laͤnge, und die Breite * 





120, betragen, —— —* ſten Dafen i 


chen Deten: audy ſchmaͤhler it. 
Vorjeiten waren ihre vornehmſte 





— 


NMau 





und wohlbefeſtigte 

Stadt auf der Halb ⸗ Inſul Mo⸗ 
rea in Belvedere. Cie liege 
er auf einem hohen Fel⸗ 
ſen, welcher faſt gantz von der 
See umfloſſen iſt, und iſt auch 


durch die Kunſt ſtarck befeſtigt. 
Sie ſoll den beſten und geraum⸗ 


in Morea haben. Vor 
Alters ward ſie ar Mefieni- 
ca genannt. | 


Provinsien Myfia,iege Sarciım; Navarra, ein 


Armenia minor , ießo Aladu- 
di; Bythania, ietzo Becfangil; 
Cappadoria , ietzo Atnalıa. 












Caria, ie Aidinelli; Gilicia,} 


ietzo Caramanie ; Galatia, ieto 


Chiangare; Jonia, ießo Sar-| 


« can, Lycia, iego —— 
Uydia, ietzo Caraſia; Pam- 
philia, ietzo Amaſia zum Deil. 
Dieſes gange Land iſt dem Tür: 
ckiſchen Kayſer unterthan. 
Natrakleine Stadt in der Schwe⸗ 
diſchen Provintz Angermanland 
am Sınu gi 


hen: Kind, 
reich, deſſen ee —— iu 
Spanien der Eleinere aber had) 
Franckreich gehört: Beyde wer⸗ 
den durch das Pyrenaͤiſche Ge⸗ 
buͤrge ſeparirt. Das erſtere 


wird Ober ⸗ Navarra, darintie 


Pampelona die Hanpts Stadt; 
Das andere aber Nieder⸗RNa⸗ 
varra geheiſſen. Beyde find nicht 


gar groß noch fruchtbar. Ober⸗ 


Navarra hat ohngefehr 30. 


Stunden in die Laͤnge, und 20. 


in die Breite; und Nieder Na-, 
vafra fekaum 12, —— lang 


Nava, ein bertihmter Brunnen |Navareste, Bleine Spanifhe Stadt 


he bey Calarrava in Spanien, 


in der Landfehafft Rioxa, in Alt⸗ 


welcher —— Kranckheiten CTaſtilien/ am Fluß Ebro, zwi⸗ 





heilen ſoll. ſthen Logrogno und Najara. 
Navagne, (Fort de) liegt im Her⸗ Las Navas:del Marques, Bitine 

gogthum Limburg, ander Maas, | Spaniſche Stadt und: 

wiſchen Luͤttig und Maftricht. | far, in Pren » Eaftilien, 3. 
Navan , Eleine Stadt in der Irr⸗den von dem Efcurial , —*2* 

laͤndiſchen Graſſchafft Eaft-|; nen importanten Duch⸗ 

Meath im Leinſter ‚am Boyne- deltreibt. mu > 

Fluß. Navia, Beine Stadt, ——— 





Navarıns, kleine Fr baſche ted Meer⸗ Hafen in 
Stadt und feſtes —— 


Landſchafft Bearn am Fluß Ga-| 
ve d’Oleron. :: 


Afturien,ä 


der Örengevon Gallicien. 
vucrata war vörzeitendie Haupt⸗ 
Stadt eines gewiſſen hiſtriets in 


Nieder⸗ 


- . 
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Nieder⸗Eghpten. Sie trieb] ar 
roffe Handlung, und war eine] Naxkow die vornehmſte Stadt 
- Eolonie der Milefier. aufder Dänifchen Inſul Laland, 
Naugracut,vorzeiten Batanagra,ein| welche einen guten Hafen hat,und 


Königreich und Hauptſtadt, im gt iſt. 
Reich des groſſen Moguls bald| Naxos, eine Inſul des Archipela- 


beym Urſprung derer gi, ſie iſt ſehr fruchtbar, und wird 
Ganges und lndus. Die Stadt deßwegen vor die ſchoͤnſte Inſul 
liegt am Fluß Rave. des Aegaͤiſchen Meers gehalten. 


Mumachia, waren gewiſſe Seen/ Sie wird ſonſt auch Strongyle 
der Roͤmer, mit prächtigen Ge⸗genannt. 
baͤuden umgeben, und vielen Lay : 
- Schiffen, auf welchen viel 1000. Nay , Tat. Nedus, Pleine Frantzoͤſi⸗ 
zum Tod verurtheilte mit einan⸗ſche Stadt in Bearn, am Fluß 
der ftreiten muften. Gavo, nidyt von Oleron , fie 
Naumburg, die Hauptftadt eis] treibt gute Handlung. 
nes fecularifirten Biſchoffthums MNMaz | 
in Thüringen und Meiffen. Sie| Nazareth , eine iederman bekannte 
Hiegtande&aalezrifchenPeipgig| : Stadt in Paleftina. Gielag 
und Zena, ift wohlgebaut, und| eigentlich in Salilda, unterm 66. 
' treibt gute Handlung. Die gan⸗ gr. 27. min. Long. 32.gr. 45. m. 
tze Länge des Amts Naumburg|  Lac.im Stamm Sebulon. Jetzo 
beträgt ungefehr3. Teutfehe Meis] ft esein geringes Dorff. 
len , und wo es am bteiteften, et⸗ Nazareth, eine berühmte Abtey in 
ma 3. Meilen. ee — der kleinen Neethe, 
Naumburg, kleine Schlefifche) _ NA ier. | 
- Stadt im Fuͤrſtenthum * Nazionum, eine Aſiatiſche Stadt 
am Bober⸗Fluß. | — er wegen 
aum ei . Gregorii Nazianze- 
——— — ni Geburt bekannt iſt, und einen 
er am Queiß⸗ Fluß, und der ren — 
Grentzevon der Ober » Laufig, ‚ ıNeapols, ein Königreich indem uns 
Naumburg, ein Chur⸗Mapvntzi⸗ terften Theil von Ztalien; Cs 
ſches Amte, Berg» Schloß, und| : wird vom Torhenifthen, Fonis 
Eleine Stadt, in Wieder - Heſſen, ſchen und Adriatifchen Meer ums 
. — von Fritzlar und Wal⸗ geben und ſtoͤßt gegen Abend am 
| Kirchen» Staat. Es wird ges 
Naupadum ,fiehe Lepanto. meiniglich in rz. Provintzen ges 
Nawe, Beine Örandenburgifihel theilet, Z.E. Terradi Lavoro. 
‚Stadt inder. Mittelmarck, nahelgg Principatocitraed oltra. Ca- 
bySpandau. . labriacitraed.oltro, vormahls 
el 3 magna 


9 


Mea 


nuagna Græcn. 5 ——— 


tranto. Terra di Bari. Capi- 
tanata, Abruzzocitraed ol- 
tra,  Bafılicara und die Graf⸗ 
fehaffe vi olife. Diegange Länge 
Diefes Reichs beträgt 450, und Die 


Breite 150. Welſche Meilen. 
WMan zehlt darinnen zo. Ertz⸗ 


Biſchoffthumer, 127. Biſchoff⸗ 
thumer „13. Fuͤrſtenthuͤmer/ 24. 
Hertzogthuͤmer, 25. Marggraf⸗ 
ſchafften, 90. Grafſchafften, und 
800. Ba 
en.509000 Feurſtaͤtte, u. uͤber 2. 
Millionen Seelen. Was die Re- 
venuen betrifft, ſo giebt iede Feur⸗ 
ſtette jährlich 16. Carolin. De 
ven 24. einen Ipec. Duoaten mar 


chen, und 2. gran: welches eine) 


Eumme von 819371. Rthlr. bes 


traͤgt, und über Diefes zu Beſol⸗ 


dung der Militz Monathlich 4. 
ran, macht jahrlich 594649. 
thle. Die Lehn⸗Cammer hebt: 

vom Adel und andern Vafallen! 

Des Jahrs 331562. Rthlr. Zu 

denStrand Wachten giebt iede 

Feurſtette jährlich 7. gran: und 

die welche 7. Meilenvom&trand 

Viegen ‚nur die Helffte. Item zu 

Befferung der Wege 3. gran: 

welches inegefamt ſich jaͤhrlich au 

0o260: Rthlr belaͤufft. Item | 

vor Die 

jährlich. 201975. Rthir. macht. 

Die Impoſten von Wein, Oehl, 

Seiden Eiſen, und allerley Les 

bens⸗Mittel, betragen ein — 

fen, und vor ide Spiel⸗Carte 


‚gleichliche dituation. 


Neb 
d folchergeitait jleigt das jahr 
liche Einkommen der Königlichen 
Sammer auf 4. Millionen Rthlr. 
Dieſes aber iſt von den Zeiten der 

Spaniſchen 


hen, ietzo — 





Raufer Diefes 
Gewalt beherfcht , find aud) Die 
Einkünfte weit ftarder. Vor 


Alters wurden Darinnen 2700. 


Städte gezehlet, welche Anzahl 
aber ſehr vermindert worden, 


ronien 2700, Narochi· Neapolie, die Hauptſtadt vorges 


dachten Königreichs. - Sn alten 
zeiten ward ſiel ar chenope: ge⸗ 
nannt. Sie iſt groß, feſte— praͤch⸗ 
tig gebauet, und hat eine unver⸗ 
Der 
Molo an dem vortrefflichen Ha⸗ 
feniftein Kunſt / Stuͤck, und 500. 
Schritt lang. und wird die Stadt 
durch s. ſtarcke Caſtelle beſchuͤtzt. 


GSie iſt die Reſidentz des Kayſer⸗ 


lichen Vice- Könige , welcher 
ee einen prächtigen Pallaft 

bat, wie aucheines Er& s Bis 
ſchoffs. So giebt auch die be⸗ 
ruͤhmte Vniverſitaͤt der Stadt 
kein geringes Anſehen. Der bey 
der Stadt befindliche Golfo, 
wird Sinus Neapolitanus oder 
Puteolanus, von dem Ort Poz- 
zuolo, genennt. 


die Befasungen, welches Neathe, eine Engliſche Stadt in 


der Siraffehafft Glamorgan, in 
dem unterſten Theil der Provintz 
Walles; nahe bey Aberavon, an 
der See. . 


Ne 
muß ein Carolin entrichtet wer YIebra , kleine Stadt und Schloß | 


den, welches unfers Geldes 
gefehr 1. Rthle. 16. G. gr. betr 


in Diningen ander Unſtrut. 


Nebriſſa, vid. Lebrixc. 





Nec | 
YIec De 


— — 


Necans, eine 


groſſe, reiche und 
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Long. und m. gr. 16. min. 


Latit. 


wohlbewohnte Stadt in der Bar⸗ Negorabo, eine Stadt auf der Inſul 


barey, auf einem ſehr fruchtba⸗ 


Ceilon, welche einen guten Ha⸗ 


ren Boden. Sie liegt am Fluß/ fen hat, und den Hollaͤndern ge⸗ 


- Magzıor im Königreich Algier, hoͤrt. 
nicht weit vom Atlantiſchen Ger|Negrepeliff 


burge. 
Lecker , lat. Nicer, oder. Necea- 
., zus, ein ziemlicher Fluß , welcher 


Eleine Stadt in der 
Sransofifchen Landfchafft 

uercy, am Fluß Aveirou, 
nicht weit von Montauban; war 


in Schwaben, auf dem| vorzeiteneinfefter Ort. 
Schwartzwalde ohngefehr zwey Negro,ein Fluß indem Neapolitani⸗ 


Meilen von der Dvelle der Do⸗ 
mnau, und nur ı. Meile von Dons 
Eſchingen entfpringt,. und. bey 

Manheim inden Rhein fallt. 

Necker⸗Gemuͤnd, Eleine Stadt 
.. am Necker, inder Unter + Pfalß, 

‚ eine Meile von Heydelberg. 
Neckers⸗Ulm, eine Stadt am 
Necker inFrancken; Es iſt allda 
eine Commenthurey dem Teut⸗ 
ſchen Okden gehoͤrig. Nabe bey 

Heilbro 


N. 
Necropols, alte Stadt in Eghpten, 
fie lag ohngefehr 4. Meilen von 
Alexandria, allwo ſich Gleo- 
En durch eine Schlange ent» 
et. 


Tee 
Needham, kleine Stadt in der 
. Englifchen Grafſchafft Suffolck, 
welche einen ftarcken Tuch Hans 
del hat. | 
’ } reg 
Negangefa, ſiehe Nervio. 


ſchen Principatocitra; Er ent⸗ 
ſpringt im Appenino, verbirgt 
ſich 4. Meilen unter Die Erde, und 
falltin den Fluß Sylurus. Cr 
hieß vordiefem Tanager. 

Negroponte,lat.Euboea und Chal- 
cis, die größte Inſul des Archu- 
pelagi, an der Dftlichen Kufte 

‚ von Öriechenland. Sie wird. 

vonder Provins Livadia, durd) 
eine Eleine Meer » Enge, vorzeiten 
Euripus genannt, abgefondert; 
Hat 90. Meilen in die Lange, 40. 
indie Breite, und 355. im Um⸗ 
fange, und iftfehr fruchtbar. Ih⸗ 
re Hauptftadt hat gleichen Nah⸗ 
men, vor diefem aber hieffe fie 
Chalcis und Euripon. Sie iſt 
groß und fefte, und wird vermit- 
teljt einer Brücke mit Achaia 
verknuͤpfft; Hat Daneben einen 
fehönen Hafen, welcher durch 2. 
fefte Ca wird. 


BD [4 
— eine Stadt in der Oſt⸗ Nehenitz, eine Boͤhmiſche kleine 


ndianifehen Halb Inſul, diß⸗ 
ſeit des Ganges auf der Kuͤſte von 
Coromandel, in der Provintz 

- Tanjaur, den Hollaͤndern gehoͤ⸗ 


Stadt, indem Egriſchen Creyſ⸗ 
Y . der Grentze vom Voigt: 
nd 


J 


NMei 
xrig. Liege unterm 103. gr. Neidenburg, eine Stadt, Amt 
* — la und 
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und hohes Berg s Schloß im) 4o.gr. 10. min. Long. und so 
Brandenburgifcyen Preuffen,im| gr. 32.min. Latit. 
fogenannten Salinder + Lande. | Tel 
Neidenfels, ein Schloß in der Nellenburg eine Land⸗Graf⸗ 
ünter⸗Pfaitz ʒwiſchen Neuſtadt ſchafft in Schwaben, im ſoge⸗ 
ander Hart und Kanferslautern.| nannten Hegow. Sie ſtoͤßt an 
Neidhart, Herrſchafft und] den Canton Schafhauſen, und 
Schloß in Ober; Defterreich. etiwas am Bodensee ; gehört 






Neidlingen, ein ſchoͤnes Schloß| meiltentheils dem Haufe Deiters 
im Herßogthum Würtemberg,| reich, und hatvom Berg Schloß 
nahe bey Weilheim. Mellenburgden Nahmen. 

Neiffen, Fleine Stadt im Her Nem 


tzogthum Wuͤrtemberg, nahe bey Nemez, ein in der Nifkorie befann» 
Tübingen. 2. Meilen davon| +ter Fluß in Moren ietzo heift er 
liegt Das hohe und fefte Berg-| Langio, und fällt nicht weit von 
Schloß Hohen⸗ Neiffen. Corintho in den Golfo dij Le- 


Treff, ein Fluß, welcher in der| panto. Er hat ſeinen Urſprung 
Boͤhmiſchen Grafſchafft Glatz, in dem aroffen Walde Nemea, 
entfpringt, und bey Brieg, in] in der Landfchafft Argo os, ietzo 
die Oder fallt. Romania minor. ward: 


Neiff ein ſtrenger Fluß, welcher 
in Boͤhmen entſpringt, durch die 
gane Lauſitz fließt, und bey Gu⸗ 
ben in die Oder fallt. 

Neiſſe, ein Fürftenthum in Ober} 
Schlefien , zwiſchen der Graf: 
ſchafft Glatz und dem Fuͤrſten⸗ gen. 
thum Oppeln, Brieg, Troppau| Netacum, vid. Arras 
und Muͤnſterberg. Es gehoͤrt zum Nemetes, waren ehmahls gewiſſe 
Stifft Breßlau und wird unrecht/ Voͤlcker in Teutſchland. Sie 


auch die heutige Stadt — 
in dieſer Provintz, Néemea ges 
annt. 


n 

Nemerov, Bleine Stadt in der 
Mecklenbursifchen Herrſchafft 
Stargart, am Toller⸗See geles 


das Fuͤrſtenthum Grotkau geheif- 
ſen; Geſtalt die Stadt Grotkau 





wohnten am Rhein, in der Ge⸗ 
gend der Stadt Speyer. vid. ib. 


mit dieſer Landſchafft vereiniget| Nermerocerna, vid. Arras. 


worden. Dieiesige Hauptftadt, 


f,am gleichbenahmten Fluß. Sie 
ift eine der vornehmften Städte 
in Schleſien. Es pflegen die Bi⸗ 
e öffevon Breßlau auf dem all- 

eg Schloß ordentlich] 
wrehdiren. 


Nemours, far. Nemofium , Heine 


Frantzoͤſiſche rot im Gati- 
nois, am Fluß Loing, nicht weit 
pon Melun,führt den Titul eines 
Hertzogthums, und liegt unterm 
22. gr.18. min. Long. und 48.gr. 
13. min. Latit. 


Neo 
Sie liegt unterm’ Neocefarea, war de | 


“ ! 
# 


LTep Neſ 9%: 
"non Cappadocien,in  KleinAfien, Nervi, Vervi, Heine Stadt inder Republic 
am Fluß Licus. Sie wird von| Genua — nahe ** 
den Neuern Nexar und jJocatol Stadt G 
"genannt. In Syrien lag auch) Nervsa, ein Sin in Italien, 
eine Stadt dieſes Nahmens. ſpringt in der Graſſchafft Nizza, 

Neomagus, vıd. Ylımwegen,| und fallt nicht weit von Vint- 
Lifi ux, es Nions. miglia in das Liguſtiſche Meer. 

Nervisi, ein altes Volck, welches im 

Nepi, lat. Nepirz, Pfeine Italiaͤni⸗ Belgio, und zwar in der Gegend, 

ſche Stadt im Patrimonio Pe | wo ietzo Cambray liegt, wohnte. 
tri, am Fluß Triglia, oder Tre- Nervio, und Negangelia , ein Fluß 
ciga, welcher indie Tyber fallt, in der Spaniſchen Provintz Bi- 

Nepomuck , eine Pleine Stadt und| fcaja , welcher bey Bilbao ine 
Berg: Schloß im Pilsner-Ereysı Meer fallt. 






in Boͤhmen gegen die Grentze von Nes 
Bayern. Nefatium, war ehmahls eine ſehr fe⸗ 
Mer ſte Stadt in Iſtrien, wo der Fluß 
Nera, ein Fluß in Italien, er ent-| Arlias ins Meer faͤllt, und wo ie⸗ 
ſpringt an der Örengeder Anco | Ko Caftro nuovo fteht. 


nitaniſchen Marck, nnd fällt be Nesle, lat. Nigella, kleine Frantzoͤ⸗ 
Orta im Patrimönio Perri, ini ſiſche Stadt inderPiccardie, im 
die Tyber. Gebiet vonSanterre, am Fliiß⸗ 
Nerac, eine Frantzoͤſiſche Stadt in) lein Ignon, zwifchen N oyonu nd 
Guienne ; und zwar in Baza-| Perone. ie führt den Tirul 
dois, am Fluß Baize. eines Marquifats. 
Neresheim, ein prächtiges Elos Neß, ein fehr langer, aber ſchmahler 
ſter, Benedictiner⸗Ordens, nebfti See, in der Nord⸗Schoͤttlaͤn dis 
einer Pleinen Stadt, ander Gren⸗ſchen Öraffchafft Murray, deifen 
tze von Wuͤrtemberg /und 2. Mei Woaſſer nie gefrieren ſoll. 
len von Noͤrdlingen in Schwaben, Neſtved, eine kleine Stadt und gu⸗ 







im ſogenannten Hartfelde. ter Hafen an der Oſt⸗See, auf 
Nericia, Heine Provintz in Schwe⸗/ der — * Seeland. 
den, zwiſchen Wermeland, We⸗ 


ſtermanland, SundermanlandNetolitz, Feine ne Bil Stadt 

und Sothland. im Prachenſer⸗Creys, nicht weit 
Nerium Promontorium, vid. Ca-| vonder Muldaw entfernt. 

bo Fins Terre. Nettuno,, lat. Neptunium, und 


Nertobriga, war vorzeiten eine fchö-] Navale Antiatum, Pleine Ita⸗ 
ne Etadt in dem ieigen Spani⸗ lianiſche Stadt und Hafen an der 
ſchen Eſtremadura, nahe beyſ Kuͤſte der Campagna di Roma, 
— davon man noch ietzo die) zwiſchen nn ‚und dem 

dera ſichet. Ausfußde 2 yber 


ls YTege, 
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— ein Fluß, welcher in Klein-⸗Grafen von Noſtitz sche — 
Pohlen, aus einem See bey der Neudenburg, kleine Stadt und 
Stadt Inowlocz entſpringt und Berg-Schloß ‚im Brandenbur⸗ 
oberhalb Landsberg indie Wars) giſchen Preuſſen, und zwar im 
ta fallt. Hockerlande, nicht weit von der 
. KVleu : Pohlniſchen Grentze. 
Neubutg, lat. Neoburgum, eine] Nevenar, oder Nienar, eine Graf⸗ 
ſehr wohlgebaute Stadt an der| ſchafft im Ertz⸗Stifft Coͤlln, am 
Donau, zroifchen Ingolſtadt und; Fluß Ahr, nicht weit von Hong. ' 
Donawerth, fieift befeſtigt und| FTeuenburg, Fieine Stadt in 
hat ein ſchoͤnes Schloß. Sie liegt Pommerellen, an der Weixel, 
unterm 31. gr. Long. und 48.gr.| zwiſchen Dantzig und Culm. 
39. min. Latit. und iſt die Haupt⸗ Neuenburg, oder Neuburg, eine 
adt des Hertzogthums Neu⸗/ groſſe Abtey, Ciſtercienſer⸗Or⸗ 
urg, welches Chur⸗Pfaltz gehoͤrt. dens, im Unter⸗Elſaß, nicht weit 
Neuburg, lat. Neopyrgum, ein) von Hagenau. 
Amt ‚Schloß und Eleine Stadt Neuenſtein, kleine Stadt, nebft 
im Herkogthum Wuͤrtemberg, einem Schloffe i in Francken, fie 
‚ander Eng, nahe am Marggraf- if die Nefidens einer Linie der 





thum ‘Baden. Grafen von Hohenlohe, und liegt 
LTeuburg, eine Stadt im Briß-; nicht weit von Schwaͤbiſchen 

gow, am Rhein, zwiſchen Ball Hall. 

und Bryſach. Sie war vorzei · Neuenkirchen, Bambergiſches 

ten N ER gehoͤrt AmtundBleine Stadtim Mary 

fiedem Haufe Defterreich. grafthyum Culmbach, ‘nahe bey. 
Neuburg, Amt,Eleine Stadt und; Erlangen. 


Schloß in der Ober: Pfaltz, am|Nevers, eine Frangöfifche Stadt 
Sup Schwargag, welcher indie, im Nivernois, ander Loire, its 

be fällt ber welcher eine Brücke von zo. 
— Cloſter) in Nieder⸗ Arcaden geht. Sier iſt ſehr alt, 
Oeſterreich, 2. Meilen oberhalb] und ward vorzeiten verſchiedent⸗ 
Wien, ander Donau, iſt ein rei⸗ lich genennet, als: Nivernium, 


ches Auguſtiner⸗Cloſter. Auguſtonemetum, Vadicas- 
Neuburger⸗See, ſiehe Nuf- ſium und Noviodunum. Sie 
chatel. hat eine Citadelle und Biſchoff⸗ 


Neu⸗Celle, ein Cloſter Ciſtercien⸗thum, nach dens gehoͤrig. “Das 
ſer⸗Ordens, in der Nieder⸗Gebiet von Nevers, liegt zwiſchen 
be ig, an der Oder, unmweit Gu-| dem Hertzogthum Bourgogne 

und Berry, und ift oh br 20, 

— kleine Bohmiſche Stadt antzoͤſichſche Meilen lang und 

im Ellnbogner⸗Creyſe, an der, 0 viel breit. . 

Grentze von Voigtland, — kleine — 
| | t 





| Neu | Neu 907 

Stadt in der Isle de France, Schloß im eigentlichen Hertzog⸗ 

am Fluß Aisne. ie liegt er thum Pommern , an einem See, 
oentlich im Lannois, nicht weit nicht weit von Stettin. 2 
von Rheims. Neugebaͤu, altes aber ſchoͤnes 

Neufichatel, Kleine Srangöfifche| loß in Unter-Defterreich,, 1. 
Gtadt in der Normandie, am; Meile von Wien,nahe bey Ebers⸗ 
Fluß Arques, welcher bey Diep-|; dorff. | 
pe ins Meer fallt. Neuhafen, eine Stadt und Has 

Neufcharel , Beine Stadt in Loth-|  fenin Neu⸗Jorck, in America, fie 
‚ringen, bald beym Urſprung der| liegt amAuslauff des Fluſſes Ro⸗ 
Maas,u.nicht gar weit von Tooul.| denbergs, der Inſul Jorckshire, 

Neufchatel, lat. Novem Caftra,|] oderLongllagegen über. 

- Heine Stadt im Hersogthum Lur|YTeubäufel,oder Owar, lat. Neo- 
xemburg, am Fluß Wiery, nebft! ſelium, eine Stadt und ſtarcke 
‚einer Herrfchafft, nicht weit von —J— in Ober⸗Ungarn, am 

ſ 









der Stadt Bouillon. TEE Dreutra, und in der Graf 
Neufchatgl, Jat. Comitatus Neo- afft Neutra, davon fie die 
comenſis. Diefesiftnebft Va-]| Hauptſtadt iſt, nicht weit von Eos 
‚langin , eine Eleine fouveraine| morra. | 
Sraffchafft , welche zwiſchen der Neuhauß, Amt, Schloß und ftatt; 
Schweiß und der Francher.om-| - Jicher Thier » Garten im Brans 
te liegt, und dem Koͤnig in Preuſ⸗ denburgifchen Preuffen, nahe bey 
fen gehört. Die Hauptftadeifti Koͤnigsberg. | | 
‘Neufchatel oder Welſch⸗Neu⸗Neuhauß, Amt und Schloß im 
burg, fat. Neocaftrum , oder) Hertzogthum Lauenburg, ander 
Neocomum. Sie liegt an ei-} Elbe. . 
nem groffen Gee,welcher 12. Mei⸗ Neuhauß, Amt und Eleine offne 
len im Umfange hat, und der Neu⸗ Stadt, im Kaidinger-Lande, im 
burger⸗See genennet wird. Hat/ Hertzogthum Bremen. Sie 
daneben ein Schloß, und iſt zur] liegt am Ausfluß der Oſte in die 
Handlung ſehr begoehm. Eibe,jenfeit Stade. 
Neufchatel, ein Amt im Hertzog⸗ Neu⸗Jarſey, ein Land im Noͤrdli⸗ 
thum Zweybruͤcken, nahe bey) chen America , den Engelandern 
Weiſſenburg, im Unter⸗Elſaß. gehoͤrig. Es ſtoͤßt am Mare del 
Neufmarche,, lat. novus merca-| Nort, und wird vom Suͤd⸗ und 
‚zus, Feine Frantzoͤſiſche Stadtin) Nord⸗ Revier eingefhloffen. O⸗ 
der Normandie, am Fluß Epte, bengrengt san Neu⸗Jorck. Es 
nicht weit von Rouan. Giewar| liegt jroifchen dem39. und 4rgrad 
- vor diefemin groſſen Anfehen,iego] Norder⸗Breite, iftfruchtbar,and 
ift fie geringe. hat einegefunde Lufft. 
Neugart, fiehe Novogrod._ Neu⸗DJorck ſiehe Rorck. 
Neugatten, kleine Stadt und Neukilch, Stadt und Herrfchafft 
im 
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Am Kletgau, nicht weit vom Lreuey, eine Eleine Stadt in Der 
Rhein, dem Canton Schaffhaus &erländifehen Provintz Lifter, 
fen gehörig. | an einem Fluß, weicher an der 
Neukirch, kleine Stadt in dee) Grenge von Leinfter, bey Car⸗ 
Nieder + Hebifchen Graffhafft| lingfort ins Serimifhe Meer 
Ziegenhain,ı.Dleile vonder Feite] fallt. 
Ziegenhayn. Neurod, kleine Böhmifcbe e aͤdt 
Neukirch kleine Stadt im Voigt-] und Schloß in der Grafſchafft 
lande, am Urſprung der Elſter an Glas, an der Grentze des Schles 
der Grentze von Böhmen. fifchen Fürftenthums Münfter- 
Neumarck, Eleine Stadt in Pom⸗ berg, am Fluß Waldis. 
mern, wiſchen Stettin und Py⸗Neuſaltza, kleine Stadt im Meiß⸗ 
ritz, zum Colbatziſchen Amt ge: — he = men 
hoͤrig Boͤhmen und Ober⸗Lauſitz. 
Neamarck, ein ſchoͤnes Staͤdtlein, Neuß, Tat. a eine fefte 
nebſt einemSchloffe, in der Dber-| : Stadt im Ertz⸗Stifft Coͤlln, wo 
Steyermarck, am Fluß Olckza, ſich Die Erfft mit dem Rhein vers 
welcher bey Volckmarck, in@arn-| einigt,nahebey Düffeldorff. 
then, indie Muer fallt. Neuſe, oder Ter-Neufe, kleine bes 
Neumarck, eine wohlgebaute) feftigte Hollaͤndiſche Stadt am 
kleine Stadt in Tyrol, zwifchen]‘ Meer, in den fogenannten Vier⸗ 
Trient und Bosen, am Fluß A- spe der Inſul Seeland 


— * kleine Stadt im Fürs Hreufiedler/Bee, ein fehr Fiſch⸗ 
Fuͤrſtenthum Breßlau, in der] reicher See in der Nieder⸗Unga⸗ 
Sue: ie, zroifchen Fiegnik und| riſchen Graffchafft Ordenburg, 


nicht weit von der Nieder⸗Oeſter⸗ 

Neumarck, oder Vafarhely, eine . veichifchen Grentze. Er hat von 
Stadt in Siebenbuͤrgen, am) der daran gelegenen kleinen Stadt 
Fluß Maroſch. Neuſiedel den Nahmen. Seine 


Neumarck, Polon. Nowomia-| Laͤnge iſt 6. biß 7. Meilen, und die 
fto, kieine Stadtim Pohlniſchen Breiter. bi 3. > - 
Preuffen, am Fluß Dribentz. Neuſol, lat. novumZolium, eine 
Neumarck, lat. Devona, feine], Berg⸗Stadt in Ober -Ungern, 
Stadt und Schloß in der Obers|' nebjteinem feften Berg⸗Schioſſe⸗ 
N fals, im Nent-Amt Ambers,| am Fluß ran. Sie hat reihe 
— und 2.Meilenvon) Gruben an Kupffer und Qveds 


ilber 
Neumuͤnſter Eleine Stadt in Hol⸗ —2 Ungriſch) fie Nagi: 
ftein, wiſchen Ploͤen und Itzehoe. dan 
nicht weit vom Fluß Stoer, dem —8 eine Stadti im Flnfens 


Hertzog von Gottorp gehörig. thum Wagrien in Holftein, 2 Al 
g 
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liegt am Meer⸗Buſen von Luͤbeck. ¶ Culmbach gehörig. Zwiſchen 
und hat einen kleinen Hafen. Nüuͤrnberg und Wuͤrtzburg 

Neuſtadt/ ein Chur⸗Mayntziſches Neuſtadt, ander&aal, Amt und 
Städtlein,zum AmtAmoeneburg| kleine Stadt im Stifft Würk-. 
gehoͤrig. Es liegt an der Grentze burg, nahe beyKönigshofen) 
von Nieder⸗Heſſen/Meile von Neuſtadt / ander Hart, lat. Neo- 
Ziegenhain. J lis Nemetum, ein Ehurs 

Neuſtadt⸗Goͤdens/ kleine StadtPfaͤltziſches Amt und wohlgele⸗ 
in Oſt⸗Frießland, nicht weitvom| gene kleine Stadt fie liegt der 
Hader Meer Bufen. Stadt Speyer gegenüber, 

Neuſtadt, kleine Stadt in der Neuſtadt, am Kocher, oder zu der 
Graffchafft Marek, untenanden| groſſen Linden, Eleine Stadt im 
















Hertzogthuͤmern Weſtphalen und] Hertzogthum Wuͤrtemberg, 3. 
Berg. Meilen von Hailbron. Sie hat 
Neuſtadt/ am Rubenberge, Eleine} vonder groffen Linde,deren&taih 


?7. Schuh, 4.30, und die Aus⸗ 

ſchweiffung derer Aeſte 403. 
berg, wiſchen Hannover und] Schub imllmfang hat, den Nah⸗ 
Nienburg. | men | 


Neuſtadt, Kleine Stadt in Thuͤ⸗ Neuſtadt, ander Orla, ein Amt 
ringen an der Werra, zum Amt| und Feine Stadt im Voigtlande, 
Gerjtingen, und nach Eifenach] zwiſchen Saalfeld und Gera. 
gehoͤrig. | ’  1YTeuftadr,Eleine Schleſiſche Stadt 

Neuſtadt, Kleine Stadtam Bier) im Fürftentyum Glogau. Sie 


Stadt und feſtes Schloß am Fluß 
Leina, im Fuͤrſtenthum Calen⸗ 


ler⸗See in der Schweiß, an der] liegt am Fluͤßlein Weißfurt, zwi⸗ 
Grentze des Fuͤrſtenthums Neuf-| fehen Freyſtadt und Glogau. 
chate | Meuſtaͤdtle, kleine Schlefifche 
Neuſtadt ander Dofe,eineneuel Stadt am Fluß Brudnitz, im 
and wohlerbaute Bleime Stadt in/ Fuͤrſtenthum Oppeln. | 
der Mittelmarck Brandenburg, |FTenftade, vorzeiten Celeufum, 
dader König in Preuffen verfehies] ein Ober - Baverifches Amt und 
dene fehöne: Fabriquen anlegen] ' Stadt ander Donau, nahe am 
laſſen. Einfluß der Abenſt, indie Donau. 
Neuſtadt, (Wieneriſch) befeſtig/ Neuſtadt, am rauhen Culmen, 


te Stadt ih — kleine Stadt im Marggrafthum 
anf einem moraſtigen Boden. 6.) Culmbach, an der Grenhe der Ds 
Meilen von Wien; Sie liegt am) ber⸗Pfalt. RENT 
Fuß Leytha/ an der Grentze von Neuſtadt / Pleine Stadt in Maͤh⸗ 
Nieder⸗Ungern. ren, oberhalb der Stadt Olmuͤtz 
Neuſtadt, ander Aifch,einefeinel gelegen. I 
Stadt in Francken nebſt einem Neuſiadt, am Spenerbad), eine 
Schloſſe zum Mirgaraftyiumk Feine Stadt hebt dazu gehoͤri⸗ 
1 gem 


gIO YTeu LIew 


: gemAmt in derUnterPfalg,wels Fluß Trent, nicht wit von ins 

ches am dev Se des Stiffts colne. 

Speyer Newbety, Ensifhe Stadt im 
— — Feine Stadtinder O⸗ Barckshire,, am ‚jluß Kennet, 

bersPfals, ander Mabe,nahel welcher nicht ‚weit von Windſor in 
beyn der Sraffchafft Leuchtenbeig, die Thems fuͤllt. 

welche unterm Titul der Graf⸗ Vewboroug, kleine Engliſche 
ſcafft Sternſtein, dem Fürftlis) Stadt in der Znful Anglefey, an 
chen Hauſe von LobEowiß, algein| der Mittägigen Küfte. 

immnedintes, Reiche ⸗ Lehn zu⸗ Newcaſtle, eine Stadt im Nor⸗ 


ſteht. thumberland ‚ im Moördlichen 

—— kleine Sächfifehe Theil von Engeland, am sing 
Stadt im — Tine. Es iſt auch eine Engliſche 
dahe bey Sehneebe Stoadt dieſes Rahmens in Staf- 

— 2 ein vom alten fordshireander Line · 
Weſtlichen Franckreich, welches Newcaſtle, eine Baronie und klei⸗ 

auch Weftriagenennet ward; ne Stadt in Irrland, im Lein⸗ 

Es lag zwiſchen Der Loire und fter, und in der Grafſchafft Dus 

Seine, hatte gegen Beftendas| blin. Gie liegt unterm 53. gr. 17. 

„Meer , und gegen Morgendiefir| min: Latit 

“mie von Paris biß Orleans zuNewent / eine Engliſche Stadt i in 

 Grensen: Woneinigennoirdauch| der Weſtlichen Gegend von Glos 
noch ietzo, wiewohl unredjt,| ceftershire, 

die Normandie; Neuftriajger New⸗Foreſt, einer der gröften 
' BES, — es doch nur ein] in Ongeland,in * Pro⸗ 

Stuͤck if. a gj— vintz Domsbire, welcher 30. Eng⸗ 
Neuteich ‚Beine Stpötam du liſhe Meilen im Umfang haben 

ESgwenie in premſen oll. 

— lat. itria, eine Stadt i in Klewnebamt,eine@nglifbe Stadt 
Ober⸗Ungern, am Fluß Neusra,| am: Fluß &everne; in Gloceſters⸗ 
‚oberhalb Neuhaufel, nebfb einem| hire, nicht meit von Gloceſter. 

-: -feften. Schloſſe auf einem Felfen.|ETew , Warker, ; eine: Englifthe 
Nuss; eine Engliſche Stadtinder] Stadt, nahe bey Cambridge, und 
Grafſchafft Carnarvan, in| der Grentze von Suffolk. 

— ——— Newport lat. Medena, novus 








Meer, ER ErL TE | Portus, die Hauptitadt: ‚auf der 

Keuweiler, Pleine Stadt: im Uns Engliſchen Inſul Wight, melche 

teen Elſaß am Lothringiſchen Dies (br — iſt und einen gu⸗ 
en Hafen ha alJ en 16 


„.bürge, 1, Moeile von Elſaß⸗Zabern. 
New Mewnorthfleine Stadt in der 

— re Sabine Graſſchafft Monmouth, nebit 
Provintz; Hottingham, am BARON: aa auun dafen 


Ms 









es, dı Marmora, da fie einen 

' welcher in Die Severne fällt. guten Hafen hat 
* eine E e Stadt| Nicaragnz, eine — in Rord⸗ 

in der Grafſchafft Penbrof, nebft America, in Neu⸗Spanien. Sie 

“einen guten Hafen am Sreländis] ft ein Stuͤck von Guatimala, 

fehen Meer, wiſchen S. David| und liegt aneinem gleichbenahtms 

9 und Cardigan.- ten und geoffen See, welcher 200. 

Newtone, Fleine Englifche Stadt/ . Meilen lang iſt. Sowohl der 

am Fluß Severne, inder raf-| Gpanifche Gouverneur , als 

ſchafft Montgomery, in Wallis. auch ein Biſchoff relidiren be⸗ 

Newton, eine Englifche See⸗ ſtaͤndig an dieſem Ort. 

Stadt in Glamorganshire, im|Nicaria, vorzeiten Icaria, eine, In⸗ 

* Süd⸗Walis nahe bey Abera⸗/ ſul des Archipelagi. Ihr Ums 
dot. | fang beträgt ohnaefehr 40. Meis 

} {Te | len. Die Griechen nannten fie 

—— ein fänet lecken ini auch Macris. 

Schroaben ‚ander Donau, zwi⸗ Nicaftro ,:-Eleine Neapolitaniſche 
ſchen Fuͤrſtenberg und Geiſi ingen. Stadt in Calabria oltra, deren . 
Neyland, eine Engliſche Stadt Biſchoff unter Reggio ſteht. 
am Fluß Stoure, in Suffolf,IFTiclasberg‘, «in hohes Berg⸗ 

“an der Grentze von Effer, nahe Schloß i im. Nieder Sächfifchen 

ni Colcheſter. Fuͤrſtenthum alenberg,nabe bey 

Neyva, kleine Hauptftadt einer Porz] der Stadtt Goͤttingen. 
tugiefifchen Graffehafft, gleiches — Stadt und — 
MNahmens, wo der Fluß Neyvaſ n der. 

. ins Meer fallt. Vor Alters hieſſe fihen 5 dem * 
ſie Næbis. Sie liegtin der Pros‘ DDietrichſtein gehoͤrig. 
vintz Entre Minho e Douro, Nicoöping, eine Daͤniſche Stadt 

q nicht Braga. | und feftes zn auf der Inſul 
ni b Falfter, Sie hat einen outen Ha⸗ 

Nibiam, eine artige kleine Stadt im| fen. 

Italiaͤniſchen Hertzoothum Pia- — — Dinfheeun 

cenza, am Fluß Tidone, tels] oben Juͤtland ;auf 

ches ein Reichs⸗Lehn ift. fogenannten Inſul Mors. 

Nic Fricöping ‚eine Schwediſche 
Nicea, eine Stadt in Klein-Afi * Stadt, bloß und Safenan dee 
in der Landſchafft Bithynia S Oſt⸗See ; ſie iſt der daupt⸗· Ort 
hieß vorzeiten Antigonia. Se in Sundermanland. 
tiges Tags wird fie Isnich, Ni-|S. Nicolas, artige Stadki in Lothein⸗ 
chos und Nichea genannt. Sie] gen, am Fluß Meurtre, zwiſchen 
liegt unterm 5ö.gr: ı6.min:Long.| Nancyund Luneville. 
ei 41. gt: 26. min. Latit, Am!Nicormedia, ietʒo Comidis. — 
mn, alte 


} 


u. rrid 


ncis, welche einen Hafen hat. 
—*— war ſie die Hauptſtadt 
ae: nien, und eine der wich⸗ 
in Afien. 
Nicopol, vid. Preve/a. 
* seine Tuͤrckiſche Stadt in 
ander Donau, der 
Mündung des Fluſſes Aluta, o⸗ 
der Alt gleich gegen uber. 
Alters war fie die DauptS 
in MNieder⸗M 


tadt 


RBor|. 


ann — — 77 
alte Stadt in Narolien,am Pro: rer 9 a e "en N 9ro ß 


fer Fluß im Obern⸗ Theil von 
Norwegen, er entfpringt ander 
Grentze der Schwediſchen Pro⸗ 

vintz Jempten and, nnd fällt bey 
Drontheim, in das Mitternächtis 
ge Meer. Von ihm wird die 
Stadt und ganke Prefectur, 
welche 70, Teutfche Meilen lang, 
und 20, breit it, Nidrofia ges 


nennet. 
Nie 


Mytien 
Nicopabs, eine cite Stadti in Thra-|Niebla, Eleine aber alte Spaniſche 


cien, iego Romanien, 
:  Nefüs, welcher in das Mare 


am Fluß/ Stadt am Fluß Tinto, in An- 


daluien. Sie führt den Titul 


rgeum fällt. ‚Sieliegt unterm| . einer Sraffchafft, und gehört des 


46. gr. 30. min. Long. und 42. 
 gr.2g.min.Latit. 

Nicofia oder Tremitus, Erbita, 

Hauptftadt der Inſul Cypern,| 

aſt in deren Mitte. Vor Alters 

- Folkfiey. Meilen im Umfange ges 


| Im. Hergogenvon Medina Si- 
Kieburg, fefte Stadt und Schloß 


auf der Inſul Fuͤhnen. Sie hat 
einen begoehmen Hafen, und ges 
hört der Eron Daͤnnemarck. 


habt —— welchen aba die Ve⸗ Nieder⸗Lande, dieſen Nahmen 


netianer, auf 3. Meilen ſetzten, und 
eine vortreffliche Feſtung daraus 
Nachdem ſie aber an 


. die Qüirefen Eormmen, ift diefer] 


oͤſſe viel abgangen. Jedoch iſt 
ea Ertz⸗ —— — 
— —* eine Neapolitaniſche klei 


ne Stadtin Calabria oltra, mi | 


ed des Thyrheniſchen Meers, 
eſſen Bifchoff unter Reggio 


he 


Nid 
Nidda, Städt * Schloß in O⸗ 
und zwar der 
Ort in der Graſſchafft Nidda, 
nach Heſſen⸗Darmſtadt gehoͤrig 
Hier wird viel Saltz gemacht. 


Sie liegt am Fluß Nidda, wel⸗ 


de bey Hoͤchſt in den Mayn fälle. 


Haupt⸗ 


giebt man denen 17. Niederlaͤndi⸗ 
ſchen Provintzen. Sie ſtoſſen 
gegen Morgen an Teutſchland, 
Suͤdwerts an Franckreich und 
Lothringen, gegen Abend und 
Norden aber an das Teutſche 
Meer. Ihte gantze Länge er⸗ 
ſtreckt ſich auf so. und die Breite 
auf 40. Teutſche Meilen. 10. da⸗ 


von nennt man die Spaniſche 


Niederlande, als da find, Ar- 
tois, Hennegau, Flandern,N a- 
mur, Luxembourg, Limburg 
Ober⸗Geldern, Brabant, Ant⸗ 
werpen und Mecheln. Die ubris 
gen 7. beift man die vereinigte 


Niederlande, und find nachfols 


gende Provingen, Holland See⸗ 
land, Utrecht, nebft der Fi 


Nie 
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ſchafft Zutphen , Geldern, Ober⸗Mienoven, lat. Niniva, Beine 


Dilel, Sröningen und Frießland. 
Diefe zufammen , machen eine 
Republic, und maͤchtigen Staat. 
Ihr, durch den Handel erworbe⸗ 
ner Reichthum, hat ſie in ſolchen 


Niederlaͤndiſche Stadt in der 
Grafſchafft Flandern, im Ger 
biet von Aloft, am Fluß Dender, 
zwiſchen Bruͤſſel und Oude- 
narde. 


Aniehen geſetzt, daß ihre Geſand⸗Nieper, oder Dniper, lat. Bo- 


te denen Königlichen gleich gehal⸗ 
ten werden, undihre, feit etlichen 
Jahren ber, mit den mächtigiten 
Puiflangen geführte blutige 
Kriege haben gerviefen, daß fie 
auch denen grüften Staaten von 
Europa,das Haupt zu bieten,vers 
moͤgend find. 

Nie der⸗Rheiniſche⸗Creys, fier 

— 


he Rhein. 
—— ſiehe Sach⸗ 
en. 
Nieder⸗Weſel, ſiehe Weſel. 
Niem, Heine Stadt im Biſchoff⸗ 
thum Paderborn, nicht weit von 


Brackel. 
Niemen, ein Fuß im Groß⸗Her⸗ 


tzogthum Lithauen. Er entſpringt Nevalos, 


in der Woywodſchafft Novo- 
grodek, nimmt bey Kouno die 


ryfthenes, groffer Fluß, welcher 
indem Moskorvitifchen Hertzog⸗ 
thum Smolensko entfpringt, 
durch das Dftliche Theil von Li⸗ 
thauen, und ‘Bohlen fließt, und. 
bey Oczakow, in das ſchwartze 
Meer fallt. 


Niera⸗Fluß, alfo heißt der Ca⸗ 
— bey Petersburg, durch wel⸗ 


der See Ladoga, mit dem 
Sinu Finnico verknuͤpfft wird. 


Mieſter, lat. Tyras, Turba, ein 


Fluß in Pohlen, welcher ohnweit 
Lemberg in Roth⸗Reuſſen ent⸗ 
ſpringt, die Ukraine von der 
Wallachey fcheidet, und endlich - 
in das ſchwartze Meer fällt. 
feftes Schloß im Spanis 
ſchen Koͤnigreich Arragonien, 2. 
Stunden von (.alatajud. 


Wilna zu ſich, und faͤllt durch Med/er, einftarckes Fort in einem 
verfehiedene Eanäle in das Euris| Moraft, in der Piccardie, nahe 
fche Haft. — bey Calais 
Nienburg, kleine aber wohl und Nieuport, feſte Stadt in Flandern, 
neusforuficirte Stadt, an der! am Fluß Yper, welcher ben ſei⸗ 
Weſer, ‚inder Grafſchafft Hoya,! nem Auslauffins Teutfche Meer 
zwiſchen Minden und. Vehrden. einen auten Hafen nacht. Zwi⸗ 
Gehoͤrt Chur⸗Hannoder⸗ ſchen Duͤnckerken und Oſtende. 
Nienburg, kleine Staͤdt im eis Nig 
gentlichen Hertzogthum Meck⸗ Niger Pullus, ſiehe Woerden. 
lenburg, nicht weit von Wißmar. Mor, einer der groͤßten Fluͤſſe in 
Nienhauß, ein Schloß und Ste: | Africa. Er nimmt feinen Ur⸗ 
cFennahe ben Paderborn Es iſt fprung aus einem See aleiches 
des Biſchoffs gewoͤhnliche Ref] Nahmens in Aethiopien, und 
deng , undliegt am Fluß Lippe. fallt mit 6. groffen Armen beym 
| | Mmm Capo 


— 


94 | 
Capo Verde ins Atlantifche roifchen: 16. und 24. Schub, fü 


Meer. — zeigt es ein geſeegnetes Jahr an, 
Nigritia, ein groſſes Land in Africa; iſt es aber weniger oder mehr, fü 






















Es liegt unter der Nordlichen 
2Zona Torrida, daher die Ein⸗ 

wohner ſchwartz ſind, und dieſe 
Gegend das Land der Schwar—⸗ 
tzen genennet wird. Es iſt ein 
Theil des alten Lybiens, und liegt 
zwiſchen den Fluß Niger, und der 
Wuͤſten Zaara, und geht biß an 
das Atlantiſche Meer. Es find 
verſchiedene Koͤnigreiche darin⸗ 
nen. Die bekannteſte find, Bor- 
no, Guangara, Cano, Caſſe- 
na, Agades , Tombus, Can- 
via, Gualata, Genehoa, 


Mandinga, Gago, Guber,&c.|. 


Nilus, der größte Fluß. in Africa. 
Die Araber nennen ihn Aban- 


bedeutetes groffe Theurung. 
Yıım 


Nimagen, lat. — 


die Hauptſtadt des Hollaͤndiſchen 
Geldern. Sie liegt an der Waal 
in der ſogenannten Betuwe, iſt 
ziemlich groß, und ſtarck befeſtigt. 
In demallda befindlichen, alten 
Schloſſe, welches Pes Romano- 
rum, oder der Romainen Voet 
von den Hollaͤndern genennet 
wird, werden noch taͤglich viel 
Roͤmiſche Muͤntzen und Anti- 
quitaͤten gefunden. Sie liegt un⸗ 
term 26. gr. ı7. min. Long. und 
$1. gr. sr. min. Latit. 


Limburg, eine Boͤhmiſche kleine 


wi. Er nimmt feinen Urfprung) Stadt im Buntzlauer⸗Creys, 
im Reiche Goyam, ander Kufte| ander Elbe, undan der Grenge 


derer CGaflern, macht nad) die 


ſem den groffen SeeZambre und] etwas befeſtigt. 
Einige Tage» Reiſen Nimen, fat. Cronius, oder Chro- 


Zaire. 
von bier ſcheidet er ſich in zwey Ars 
ine, Dereneiner Nilus albus , der 
andere aber Nilus Niger genen» 
net wird, und giebt alfo dem vor 
erwehnten groffen Niger - Fluß 
zugleich feinen Urfprung. Von 
da nimmt er feinen Lauff durch 
sang Abißinien und Egypten, und 

















nachdem er einen Weg von 800. Nimes, 


Zeutfche Meilen zurück gelegt, 
und untertvegs verfchiedene groffe 
Waſſerfaͤlle gemacht hat, theilt 


er fich bey Cairo in verfchiedene] 


Eanäle, welche fodann ferner in 


das Mittellandifche gehen. Aufl 


dieſem Fluß beruhet die Frucht⸗ 
barkeit Eghptens. Woaͤchſt er 


des Koͤniggraͤtzer⸗Creyſes, fie iſt 


nicus fluvius, ein groſſer Fluß, 
welcher in Lithauen nicht weit von 
der Stadt Slucko entſpringt; 
Er verliehrt ſeinen Nahmen im 
Brandenburgiſchen Preuſſen, 
und heißt Ruß, und faͤllt bey den 
Staͤdtlein Ruß ins Curiſche 


lat. Nemauſus, eine groſſe 
und Wolckreiche Biſchoͤffliche 
Stadt in Nieder⸗Languedoe 
in Franckreich. Das allda be⸗ 
findliche und wohl conſervirte 
Amphitheatrum, und ſoge⸗ 
nannte maiſon quarree, wel⸗ 
ches ein Tempel der Roͤmer ge⸗ 
weſen, zeuget von ihrem Alter⸗ 
thum. 


- Nin Nir —* 
hum. Sie liegt unterm 24. gr.] des Gebuͤrges Tauri, zwiſchen 
48. min. Long. und 43. gr. 43 |__Armenienund Meſopotamien. 
min Latit. — Niphon, eine Aſiatiſche Inſul, zu 

Nimes, eine kleine Bohmifche] Japan gehoͤrig. Sie hat ohnge⸗ 

Stadt im Bunslauer » Erens,| fehr 60. Meilen im Umfange, und 
am Fluß Pulnitz-, welcher beyj beſteht auss. Provintzen, Jamay- 
Teſchen in die Elbe falt. ſera, Jetiegen, Jeften,Ochio, 

Nimpſch, Fleine Schlefifchet und Quanto. “Die Königliche 
Stadt nebſt einem fehönen und] Reſidentz Jedo undMeaco liegen 
feiten Schloß, am Fluß Law, im| in ſelbiger. Ä \ 
Fuͤrſtenthum Brieg. Nir N 

Yin Nirtingen, Pleine Stadt und 

Ninive,lät, Ninus, alte berühmte) Schloß am Necker, im Hergogs 

Stadt in Aſſyrien; Sielagam) thum Wuͤrtenberg, zroifchen Eß⸗ 
Fluß Tygris warfehr prächtig] lingen und Reutlingen. 
gebauet, und foll 400. Stadia im Yrif ' 
Umfang gehabt haben. Jetzo Nifaro, vor Alters N yfıros, kleine 
find nurnoch einige Rudera da-| Inſul des Archipelagi, nicht 
vonübrig. Nahedabeyliegtdie| weit vonden Kuften Natolieng, 





Stadt Mouful. 1  aufwelcyer ein Zeuerfpeyender 
YTio | Bergiſt. | 

Nio, Kleine Inſul des Archipelagi,| Nisbin , eine Perfianifche Etadt in 
zwiſchen Meio und Morgo. Mefopotamia, ietzo Diarb ck, 


Nion, lat. Noviodunum. Hleine| am Fluß Zaba. Vorzeiten hieffe 
Stadt und Bogteyim fügenann-| fie Nifibis, und liegt zwiſchen 
ten Pais de Vaud in der| Merdin und Mouful. | 
Schweiß , nahe am Genfer⸗ Nifta ‚oder Neſis, eineinder alten 

- See. Sie ward vor Alters auch/ Hiſtorie bekannte Eleine Inſul, 
Colonia equeftris genannt,| nahe ander Neapolitaniſchen 
und werden hier viel Nömifche; Küfte, Pozzuolo gegenüber, in 
Antiquũtaͤten gefunden. | welcherCicero einLandgut hatte. 

Nions kleine Frantzoͤſiſche Stadt Nifna , oder Nifi- Novogrod, eis 
im Dauphine,am Fluß Aigues,| ne groffe Volckreiche Stadt in 
welcher bey Orange indie Rhö-| Moskau, ron der Fluß Occa in 

ne fällt. — die Wolga faͤllt. Sie treibt ſtar⸗ 

Niort kleine Frantzoͤſiſhe Stadt] cke Handlung, und. wird durch 
im Poitou , am Fluß Seure,) einfeftes Schloß bedeckt. Don 
melche gute Handlung treibt, und] der Haupt» Stadt Moskau iſt 

zwiſchen Rochelle und Poitiers| ſie 100. *tundenentfernt. Don 
liegt. ihr bat ein ganses Hertzogthum 

Nip den Nahmen. Ihre Lage iſt un⸗ 

Niphates ietzo Curdo, ein Stüufl term 68. gr. 53, min. Long. 

= Mmm 2 und 


916 


und 6. gr. 28. min. La- 


Niffa , lat. Naiffus, groffe Tuͤrcki— 


Niffe, oderNifi, fat. Nyfa, eine 


Nit 


Noa = 


Sie iſt groß und Volckreich 


tit. 


ſche Stadt in Servien, am Fluß 
Nichawa. Sieiſt von Natur 
feſte, und liegt zwiſchen Sophia 
und Belgrad. 


Stadt in Klein-Armenien am 
Fluß Melas, welcher iego Gen- 


it 
Nithisdale, eine Grafſchafft im fud- 


lichen Theil von Schottland, 
Ianaft dem Fluß Nyth; Duns 
freed iſt darinn die Hauptftadt. 










Hat einen beguehmen Hafen unt 
feftes Eitadell, welches auf einem 
hohen Felſen liegt. Vorzeiten 
hieſſe fie Nicæa adVarum. Das 
allda noch in gutem Stande ſey⸗ 
ende Amphitheatrum beftätti- 
get ihr Alterthum. Sie liegt uns 
term 27. gr. so. min. Long. und 
43. gr. 38. min. Latit. 


fin en den Euphrat fallt. |Nizz# della Paglia , eine Italiaͤ⸗ 


niſche Stadt im Montferrat, am 
Fluß Belbo, zwiſchen Alexan- 
dria und Acqui. Sie liegt un⸗ 
term 28. gr. ı5- min. Long. und 
44: gr.37.min.Latit. 


Nitiobriges, waren gewiſſe Voͤlcker Nrzin, groffe und fefte Stadt in der 


Lriu 
Ninche, ein Kunigreich der Afiatis 
fehen Tartarey, an der Grentzeſ fl 


Nivaria infula, ſiehe Teneriffa. 
Nivelle, lat, Nivigella, Eleine aber 


in Gallia Aquitanica, fie wohn: 


teninder heutigen Frantzoͤſiſchen/ 


Proving Agenoisam Fluß Ga- 
ronne. 


von China. 








Pohlnifchen Ukraine, jenfeit des 
Nipers, ander Grengedes Her⸗ 
tzogthums Czerniehow. 


YT oa 
Noaille, lat. Nobiliacum, ein les 


cken in der Fransofifchen Land: 
chafft Limoifin, davon das vor: 
nehme Hauß de Noaille den 
rahmen führt. 


Noc 


befeftigte Stadt in Brabant“, an] Nocera, lat. Nuceria, Italiaͤniſche 


der Grentze von Hennegau. Sie 
hat eine beruhmte Yronnen « Abs 
tey, deren Frauenymmer Mor⸗ 
gens geiſtlich, die uͤbrige Zeit aber 
weltlich gekleidet geht. 


Nivernos, ſiehe Nevers. 


13 
Nizza, lat. Comitatus Nizien- 


ſis, eine Italiaͤniſche Grafſchafft, 


zwiſchen Piemont und Proven- 


ce. In dieſer Gegend wohnten 
vor dieſem die Vendiantii. Die 
Hauptſtadt darinnen liegt am Li⸗ 
guſtiſchen Meer am Fluß Paulon. 






Stadt im Hertzogthum Spole- 
to, am Appenninifchen Gebuͤr⸗ 
ge , und der Grentze der Anconis 
tanifchen Marck. 


Nocera, (di Paganı) Neapolitani⸗ 


ſche Stadt im Principato ol- 
ri Salerno 
eht. 


Noe 
Noͤrden, eine artige Stadt und 


Hafen in Oſt⸗Frießland, hart 
an der Nord⸗See. Sie treibt 
ſtarcken Handel, und fuͤhrt den 
Titul einer beſondern Grafſchafft. 

Noͤrd⸗ 
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ngen, eine nach alter Ma⸗/ von Genua. Gehört aber den 
efeſtigte Reichs⸗ Stadt in SBenetianern. 
oaben, in der Graffchafft| Yıom 
ıgen, am Fluß Eger, in einer) Nomare, fiehe Welch. 
sarenund luftigen Gegend. Nombre de Dios, lat. Onomathe- 
egt unterm 32. gr. 30. min.| opolis, oder Nomen Dei, eine 
. und 48. gr. 49. min.| Süd + Americanifche Stadt in 

| Terrafirma, auf der Erd-Ens 
Nog gen von Panama; Sie hat einen 
kleine — Stadt] herrlichen Hafen, liegt aber we⸗ 
uß Midon, lat. Nigario-| gender gar zu ungefundengufft ie⸗ 
nder Riedern * chafftl tzo wuͤſt. 
znäc. Nomento, war vermahls eine ‘His 
Notrou, lat. Novidu-| fehöffliche anfehnliche Stadt in 
Dder Noginentum Ro-| Stalien, ietzo iftes ein Dorff in 
n, einfehönes Dorff oder der Provintz Sabina, am Fluß 
ı in ObersPerche am| Anieno; Sie war die Hanpts 
luine. Es wird vor das! Gtadtder Nomantiorum. 
n Franckreich gehalten. |Norzeny, kleine Stadt im Hertzog⸗ 
Roy, eine Frantzoͤſiſche * Lothringen, am Fluß Seil- 
Stadt im Beauce, am| le, zwifchen Meß und Vic; Gie 
ure, zwiſchen Dreux und; - iftein en Zehn. 
"es. 
r Seine, Eleine Frantzoͤſi⸗ Nona, lat. — eine befeſtigte 
— in Champagne an Stadtin Dalmatien am Adrias 
tifchen Meer, welche einen Hafen 
— kleine Frantzoͤſi/ hat, und den Venetianern ss 
adt in Champagne, an ftehr. 
ne, unterhalb Chateau] Norantola, ein befeftigte: Flecken in 
R; Stalien, 2. Meilen von Mode- 
YToi na, am Fluß Panaro, welcher 
Fuͤrſtenthum im Könige, wegen einer reichen, und von den 
capolis, nahe bey Bari.| Longobardifchen Koͤnigen geftiff- 
ıch ein Hertzogthum gleis] tete Abtey bekannt ift. 
ihmens in Bafılicata, an Nona/pe, ! ein Flecken in Arrage- 
ge von Calabria. nien, ander Grentze von Cata- 
YTol lonieni in Spanien, am Fluß E- 
e alte Neapolitanifchei bro. Erift siemlich befeftigt. 
n Terra di Lavoro, am Nonnenbuſch, , eine berühmte 
‚no. Nonnen + Abten Benedictiners 
Naulum, Eleine Stadt| Ordens in Slandern, nahe bey 
ehmer Hafenim Sebietl Ipern. 
Mmm 5; Non- 
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Non/ich, einprächtiger Königlicher; Grentze von Sachſen und Thaͤ⸗ 
Pallaſt, in der Englifchen Pro⸗ ringen, am Eleinen Fluß Zorge. 
ping Surrey, nicht gar weit von, Sie liegt unterm 30. 51.45. min. 
London. Long. und sı. gr. 20 mın. Lat. 
Nor Nordheim, eine ziemlich groſſe 

Norha Cæſarea, ſiehe Alcantara. | Nieder-⸗Saͤchſiſche Stadt im 
Norburg, befeftigtes Schloß auf| Fuͤrſtenthum Calenberg, wo die 
- der Inſul Afen, im Hertzog⸗ Ruma in die Leing faͤllt. Sie ift 
thum Schleßwig. Sie iſt die etwas befeſtigt, und gehoͤrte vor 
Reſidentz einer abgerheilten Hol⸗dieſem zum Hanſeatiſchen Bund. 
ſteiniſchen Linie. Em Nordheim, fonft Kalten: Nord» 
Norcıa , lat. Nurfia, Stalianifihel beim, Eleine Stadt in der gefürs 
kleine Stadt in Umbria, am| fteten Grafſchafft Henneberg,am 
Fluß Ireddara, und der Örenge) kleinen Fluß Selda, 2. Meilen 
‘ von — zwiſchen Aquilal von Meinungen und Schmal⸗ 

und Spoleto. kalden. | 

Nordelles, Nordland, groffelNord-See, oder das Teutfehe 
Schwediſche Provins, zwifchen) Meer, alfo wird ein Theil des O- 






den Sinum, Bothnicum und 
Norwegen... Es gehören dazu 
Geftricien, Helfingen, Medel⸗ 
padien, Jempteland, Anger: 
manland, Bothnien und Lap- 
land, 

Nordgau, lat. Noricum, alfo 
heißt eine geroiffe Gegend im Her: 
gogthum Neuburg, an der 
Schwaͤbiſchen und Bayerifchen 
Grentze, pberhalb Donamwerth. 
Vor Alters beſaſſen die Norici 
oder Narifci, ein weit groͤſſers 
Stuͤck von Teutfehland, Indem 
die gange Ober⸗Pfaltz, nebftder] No 
Landgraffchafft Leuchtenberg, die 
Marggraffcbafft Anfpach, und 
Das Burgaraftyum Nuͤrnberg; 
Ferner, ‘Bayern , Defterreich, 
Steyrmarck Caͤrnten und Tys 
vol, unter das fogenannte Nori- 
cum gehörte. 

Nordbauſen, , eine bekannte 
Neichs Stadt am Dark, ander 







N 


Norwegen. 


ceani Septentrionalis genannt. 
Es begreifft die Kuͤſten von 
Groß⸗-Brittanien, Niederland 
und Juͤtland, von dem Pas de 
Calais an, biß an die Kuͤſten von 


ord⸗Strand, eine Inſul auf 


der Nord» See, nahe ander Kuͤ⸗ 


fie des Hertzogthums Schleß⸗ 
wich , dahin fie auch gehört. Sie 


iſt z. Teutfche Meilen lang, aber 


nur. breit, und ift wohl bewohnt. 
Sie hieß vorzeitenAuftrania,und 
Gleflaria. 
rfolk, eine groffe Engliſche 
Grafſchafft, welche gegen Mor; 
genan die Nord⸗See, und ge 
gen Abend an Cambridge 
grentzt. Die Ränge hält etiva so, 
und Die Breite 30. Engliſche 
Meilen. Ihre Einwohner wur⸗ 
den zu der Roͤmer Zeiten Iceni 
genannt. Das Land ift Feines 
der fruchtbarften. 
Nori- 


— — — 
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Norici,fiehe Nordgan. Nort - Allerton , eine‘ Gnglifche 
Norın, eine Feftung in Dalmatien] Stadt in Forcfshire, zroifchen 

zwiſchen den Slüffen Narentaund| Darlington und Jorck. 

Norin; welche den Venetianern|Norz-Berwik, Eleine Stadt und 
gehoͤrt. Hafen, in der Suͤd⸗Schott⸗ 
Norkoͤping, kleiue Schwediſche laͤndiſchen Provintz Lothiana, 

Stadt in Oſt⸗Gothland, am) am fogenanntenFirch'of Forth. 
Fluß Motala, nicht weit vonder Northolm, eine Schwediſche 
Dft-GSee, ie treibt groffen| Stadt in- der Provintz Oſt—⸗ 
Handel. Gothland, aneinem See, nahe 

Normandie, einegroffe Provingin| bey Linkoͤping. 

Franckreich, undein Stück des) Northampron, einelange, aber 
alten Neufttien. GSieliegtzwis| ſchmahle Graffchafft in Enge⸗ 
fehen Bretagne undder Piccar-| land. SieftößtobenanL.incoln, 
die, undtößt an das Brittani⸗/ undunten an Oxfortshire, hat 
ſche Meer. Sie wirdin Dber-| 46. Englifche Meilen in die Lanz 
und Nieder-Normandie ges] ge, und 20. in die Breite. Ihre 
theilt. Die Länge von Cher-| alte Einwohner hieſſen Corita- 
bourg biß anGifors beträgt 72.| ni. ie hat einen fruchtbaren 
Die Breite 30. und der gantze, ‘Boden, und iſt ſehr Volckreich. 
Umkreys 240. Frantzoͤſiſche Mei⸗/ Ihre Haupt ⸗ Stadt heißt gleich⸗ 
len. Der Obere Theil beſtehtſ fals Northampton. Sie liegt 
aus 4. Aemtern, als Rouen,| am Fluß Nine, und iſt eine der 
Evreux, Caux, und Giſors, der| netteſten Oerter in Engeland. | 
Niedere Theil abet nur aus drey, North⸗Foreland, alfo wirddas 
nehmlich Alengon, Caen und Vorgebuͤrge auf der Englifchen 
Conftantin. Das Land ift| Inſul Thanet, in der Proving 
fruchtbar, derMangel des Weins Kent geheiffen. | 
aber, wirddurchden Uberfluß des Northumberland, eine Englis 
Obſtes, daraus ein trefflicher fehe Grafſchafft, an der Grentze 
"Moft gemacht wird, welchen die] von Schottland. Ihre Laͤnge ers 
CinwohnerCidre,nennen,erfest.| ſtreckt fich aufso. und wo fie am 
Trormanby,HeineCngliheStadt,| breiteften, auf 40. Engliſche 
in der Grafſchafft Lincoln, welche] Meilen. Bor Alters wohnten in 
ietzo den Titul eines Hertzogthums Diefer Gegend die Ottadinii. 
fuͤhrt. Die alten inwohner wa⸗Von ihrer Fruchtbarkeit iſt nicht 
ren die Unelli, Biducaſſes, und] viel Ruhms zu machen; Diele 

Abrincatdi. der Einwohner nehren fich aus 

Nort- Cap, alfowirddasammeites| den Stein + Kohlen » Gruben, 
ften gegen Norden gelegene Vor⸗/ welche zuweilen mehr als so. 
gebürgein Europa, undzwarim; Klaffterticff find. Vor dieſem 
Norivegifthen®apland,genennet.| erftrecftejich Norchumbria viel 

Mmm 4 weiter, 
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weiter, und war ein beſonders guter Handlung, wenig Drten 


Nor 


Königreich, welches Cumber 
land, Weſtmorland, Lancaſtre, 
Durham, und Jorck in ſich be 
griffe. | 

Nortwich, eine Engliſche Stadt 
in Cheshire. ander Wever, wel⸗ 
che wegen ihrer Sal » Gruben 
bekant iſt. 


Norwegen, ein groſſes Koͤnigreich 
in Europa; Es ſtoͤßt gegen Mor⸗ 


enan Schweden, und gegen A⸗ 


endan Das Deuc aledoniſche 
Meer. Die kaͤnge vom Nort—⸗ 
Cop, biß am Eingang der Oſt⸗ 
See, erſtreckt ſich auf 350. 
Deutſche Meilen, und wird durch 
ein langes t"ebürge, Savo ge: 
nannt, welches beitandig mit 
Schnee bedecftift, von Schwer 
den abgeſondert DasLand iftfaft 
durchgehende unfruchtbar, wegen 
der vielen Felſen ſandigten Gegen 
den und Waͤldern, iedoch iſt es 
deſto reicher an Ertz⸗ und Kupf⸗ 
fer⸗Gruben. Sie iſt in 6. Pro 
vintzen abgetheilt, als da ſind, 
Aggerhus, Bergenhus, Dront⸗ 
heim, Wardhus, Stavanger 
und Bahus, welche insgeſamt, 
auſſer Bahus, dem Koͤnige von 
Daͤnnemarck gehören. Es gehoͤ⸗ 
ven uͤber dieſes noch die Inſujn Iß⸗ 
land, Schettland und Fero dazu. 


Norwich, lat» Nordovicum, 
‘Ordovicum, und Venta Ice- 
norum,die Hauptftadtder Eng⸗ 
liſchen Proving Nortfolck, am 
Fluß Yare. Sie giebt anGroffe, 
ſchoͤnen Gebaͤuen, Anzahl und 
Reichthum der Einwohner, und 


Noſ 


in Engeland etwas nach. 


0 
Noſſen, kleine Stadt und dazu ge⸗ 


hoͤriges Saͤchſiſches Amt im 
Meißner⸗Creys, an der Frey⸗ 
bergiſchen Mulda, 4. Meilen 

von Dreßden. 


Noferoy, lat Nucella, und Nucil- 


lum , eine Stadt in der untern 
Grafſchafft Burgund, am Fluß _ 
Serpentin, nicht weit von des 
Dvelle des Fluſſes le Dain. Sie 
treibt gute Handlung, und hatein 
feines Schloß. 


‚ot | ' 
Noto, valdı Noto, eine von den 3. 


Provingen in Sicilien; Sie hat 
von ihrer Hauptſtadt den Nah⸗ 
men, Dieſe hieſſe vorzeiten Ne- 
tum, oder Neetum, und liegt 
ʒwiſchen hohen und rauhen Felſen. 


Notteburg, Hauptſtadt in In⸗ 


germanland, ſie liegt auf einer 
Inſul des Sees Ladoga. Die 
Moskowiter, , denen fie gehort, 
nennen fie Oreska ; Sie ift biß⸗ 
her ſtarck fortificirt. worden, 
Sonft wird fie auch Schlüffels 
burggeheiffen. Sieliegt unterm 
53. gr. 55. min. Long. und 59. gr. 
3o. min.Latit. 


Nottingham, Proving in Enge» 


land, fie ftößt gegen Norden an 
Jorck und gegen Suͤden an Lei- 
ceſter. Ihre Laͤnge betraͤgt 38. 
und die Breite 20. Engliſche Mei⸗ 
len, und iſt unter die fruchtbarſten 
ebenfals nicht zu zehlen. Sie hat 
von ihrer Hauptſtadt den Nah⸗ 
men, dieſe liegt auf einem Huͤgel, 


nicht weit vom Einfluß der Lean 


in 


You 


indie Trente. Iſt mohlgebaut, 
ziemlich groß, und prangt mit ei⸗ 
nem feſten und praͤchtigen Koͤ⸗ 
niglichen Schloſſe. Der Felſen, 
auf welchem es erbauet, iſt auf ei⸗ 
ne kuͤnſtliche Weiſe, faſt gantz 
ausgehoͤhlet. 

Nou 

Nova-Antequera , eine Americani⸗ 
ſche Stadt in Neus&panien, in 
der ‘Proving Guaxaca. Gieift 
nur neu angelegt. 
Novara,eine $talianifchealte Stadt 


— 
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ihre Hauptftadt war Leucopi- 
bıa, ietzd Withern. Das Vor⸗ 
geburge, welches iego TheMul 
ot Galloway heiſt, ward vom 
ihnen Novantum Promonto- 


‚numgenennet. 
NovasZembla ‚ein mit beftandigem - 
. Schnee bedecftes, und noch fehr 


unbekantes Land, gang gegen den 
Nord⸗Pol, uber Moskau, von 
welchen es durch Das Fretum 


Weigatz, abgeſondert wird. Sie 


heiſt zu Latein Carambice. 


am Fluß Albogno, im Staat Noveilaru Peine Italiaͤniſche Stadt 


von Mayland. Sie iftwohlbe| - 


feftigt, Daneben mit einer Eitadel- 
le und Biſchoffthum verfehen. 
Ron ihr hat ein ganges Gebiet, 
il Novarefe, den Wahmen. Es 
liegt zwiſchen den beyden Fluͤſſen, 
- Tesfino und Sefiä, und ftößt o⸗ 
ben am Lago maggiore. 
Novale , Pleine, aber wohlgebaute 
und reiche Venetianiſche Stadt 
in der Tarviſer⸗Marck, zroifchen 
Padua und Trevigo. 

Nova Civitas Aruccitana , vid 
'Moura. 


mont, zwiſchen dem Mont Senis 
und der Stadt Suze, am Fluß 
Ciniſſella. 

Novana, oder Citta nova, kleine 


im Hertzogthum Modena, zwi⸗ 
ſchen Mantua und Reggio, fie 
führt den Titul eines Fürften- 


thums, welcyes vom Reich zu - 


Lehn geht. 


Novefium, vid. Nuys. 
Novi, kleine Stalianifche Stadt im 
GenuefifchenGebiet,an der Gren⸗ 


tze von Mayland, nicht weit von 
Tortona und Aleſſandria. 


Novi kleine befeſtigte Stadt und | 


Schloß in Bosnien, am Fluß 
Unn 


d. 


„ Novalefe, ein feftes Schloß in Pie- | Noüsbazar, lat. Arribantium und 


Novus mercatus, eine der vor⸗ 
nehmften Städte in Servien, wo 
die Fluͤſſe Stinza und Ruska zu⸗ 
fammen lauffen 


Stalianifche Stadt, inder Mar- Novientum, vid. Zbersheims 
ca d’ Ancona, am Adriatiſchen Wrünfter. | 


Meer, nicht weit von Lorerto; 
Sie führt den Titul eines Her⸗ 
tzogthums, umd gehört dem Haus 
fe Cefarini. 

Novunte , waren gewiſſe Voͤlcker in 
Suͤd⸗Schottland; Sie wohn⸗ 
ten in der Provintz Galloway, 


Novigrad , Bleine aber fehr fefte 


Stadt in Ober⸗Ungern, fieliegt 
zwoifchen Gran und Ofen, nicht 
weit von der Donau, und wird 
durch ein ſtarckes Caſtell, aufeis 
nen Selfen erbauet, befchüst. Sie 


; giebt einer gantzen Graffchafft , 
Mmm s lat. 


Noy 
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Nub 


lat. Neogradienfis Comitatus Noyeles, Heiner Ort in der Frantzoͤ⸗ 


den Nahmen. 


Novigrad, Stadt und Schloß in 


Dalmatien, an einem Meer 


ftigt. | 
Novodwor,, kleine Pohlniſche Stadt 

ander Weixel, in Mafovien, zwi⸗ 

ſchen Warſchau und Ploʒzko. 


ſiſchen Grafſchafft Artois, gantz 
nahe bey Lens, welcher den Titul 
einer Grafſchafft führt. 


Sie ift Flein, aber befe⸗ Noyers, eine Eleine Stadt im Herz 


kogthum Burgund in Franck 
reich, am Fluß Serain, an der 
Grentze von Champagne, nahe 
bey Auxerre. | 


Novogorod- Weliki, oder Neugart, Noyon , lat. Noviodunum, No- 


die Hauptftadt im Moskowiti⸗ 
ſchen Fürftenthum gleiches Nah⸗ 
mens, am Ilmen⸗See. Det 
Fluß Mochowa fließt mitten 
durch, und fallt herach im See 
-Ladoga. Sie iſt groß,treibt ſtar⸗ 
cken Handel, und iſt befeſtigt. 

Nif - Novogorod, eine groſſe und 
Volckreiche Stadt in Moskau , 
ander Wolga; fie ift eine ftarcke 
Grentz⸗Feſtung, gegen die Crim⸗ 
mifche Tartarey, und liegt unterm 
s8. gr. 53. min. Long. und 56. gr. 
28. mın. Latit. 

Novogrodek; groſſe Stadt in Lis 
thauenz: Davon die ganke Toys 
wobſchafft Novogrod den Nah⸗ 

men hat. | 

Novogzrodek, eine Pohlniſche Stadt 

am Fluß Dezna,im Fürftenthum 
Severien, an der Grense von 
Moskaı. 


Noy 
Noya, kleine Spaniſche Stadt in 
Gallicien, am Ausfluß der Tam- 
bre, ins Meer, nahebey Muros, 
woſelbſt viel Schiffe gebauet 
werden. 


Noya , ein Spanifcher Fluß in Ca⸗ 
talonien , welcher oberhalb der 
Stadt Barcellona in den Llo- 


brogat füllt, 


viomagus und Noviomus, eine 
ſchoͤne und groſſe Frantzoͤfiſche 
Stadt in der Isle de France, 
am Fluß Vorſe, welcher nicht 
gar weit davon in die Oyſefaͤllt. 


Nub 

Nubia, groſſe Landſchafft im Oſtli⸗ 
chen Theil von Africa, welches 
von einigen das kleinere Egypten 
genennet wird. Der Nilus und 
der Nubia flieſſen mitten durch. 

Die Laͤnge ſowohl als die Breite 
wird auf 300, Frantzoͤſiſche Mei⸗ 
len gerechnet. Es iſt faſt gantz mit 
hohen Bergen umgeben. Die 
Hauptſtadt heiſt Duncala, und 
liegt am Nllo. 

Num 

Numantia, alte Stadt in Spanien, 
welche wegen ihrer verzweiffelten 
ıs. Jaͤhrigen Gegenwehr wider 
die Roͤmer bekannt iſt. Die Ku- 
dera davon ſind noch ietzo in Alt⸗ 
Caſtilien, an der Grentze von Ar⸗ 
ragonien zu ſehen, etroaı. Merle 
von Seria. . 

Numidia, geoffe Landfchafft in Afris 
ca, twelche auch Metagonitis ges 
nennet ward, ohhgefehr in Der 
Gegend, wo iego Biledulgerid 
liegt, Ä 

Nura, 


Nur 





— Yıue 

Nura; lat. Nora, ein Fluß, — 
an der Genueſiſchen Grentze ent⸗ 
ſpringt, und bey Zeruio in den Po 
fällt. Daher die Segend um die⸗ 
ſen Fluß Val di Nura genannt 
wird. 

Nure, lat. Neorum, ein Fluß in 
Irrland, und zwar im Leinſter, 
weiche in den Fluß Barrow 
alt. 


Nuria, ein hohes Gebürge in der 
Grafſchafft Rouslillon in Spa⸗ 
nien, an der Grentze von Catalo⸗ 
nien, oberhalb Campredon. 

Nuͤrnberg, lat. Noriberga, No- 

ricorum mons, eine berühmte 
Keichs- Stadt im Fraͤnckiſchen 
Creys, und zwar im Nordgau. 
Sie ift, wiewohl nach alter ma- 
nier, ziemlich fefte. In ihrem 
Bezirck hat fie völlige 3. Stun-| 
den, und iſt fehr wohl gebauet. 
Es fließt die Pegnitz mitten durch. 
Das dazu gehörige Territo- 
rıum ift7. Meilen lang und 6. 
breit ‚!und gehören unter ſelbigem 
7. Städte und 480. Doͤrffer, in 
- der Stadt aber wird die Bürger; 
fchafft auf ıso00. Mann ge 
ſchaͤtzt. Die Negierungs-Form 
diefer Nepublic ift ſehr Eluglich! 
eingerichtet. Ihre Einwohner 
find höflich, Sinnreich und ar- 
beitfam, daher man an Eeinem 
Ort in Teutfehland fü vielerley 
Arten von Fabriquen antreffen 
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gleichlichen Rathhauſe, und wohl 
eingerichteten Arfenal fehens- 
wurdig iſt. In der Heil. Geiſt⸗ 
Kirche allda, werden die Reichs⸗ 
Infignia gejzeigt. Sie liegt un⸗ 

„term 31. gr. 19. min. Long. und 
49. gr.26.min. Lat, 


YTus 
Nusco, fat. Nufcum, eine Neapo⸗ 
fitanifche Stadt im Principato 
oltra, nicht weit von Conza, des 
‚ren Biſchoff nach Salerno ge 


hoͤrt. | 

Nuy 

Nuyc, lat. Nucium, eine kleine 
Stadt im Hertzogthum Bur⸗ 
gund in Franckreich, zwiſchen Di- 
jon und Challons. 


Nyb 
Nyborg, lat. Neoburgum, eine 


Königliche Dänifche feſte Stadt 
auf der Inſul Fühnen. Sie iſt 
mit einen guten Hafen und Eitas 
Delle verfehen, welche legtere den 
Sund commandırt, 


Nyd 
Nydau, kleine Stadt und Schloß 


in der Schweitz, wo der Orbe⸗ 
Fluß aus dem Bieler⸗See hervor 


* 


Nyl, 
Nyland, lat. Neolandia, eine 


Provintz in Finnland, ſie ſtoͤßt 
am Finniſchen Meer⸗Buſen, und 
liegt Lieffland gerad gegen über. 

| Nys 


wird. Nahe daran liegt auf ei⸗ Nyslot, lat. Neocaſtrum die vor⸗ 


nem Felſen die wohlbefeſtigte 
Kayſerliche Burg, auf welchem : 
borzeiien die Buragrafen refidirt 
haben, welche, nebſt dem unver: 


nehmſte Stadt in der Finnlaͤndi⸗ 
ſchen Provintz Savolaxia. Sie 
liegt zwiſchen lauter Seeen und 
Moraͤſten, iſt ſehr feſte, und hat 

ein 


| Nm | Obe 
— —— 
ar ftardfes Berg Schloß und; undıddbernau, Kleine Schwaͤbiſche 
gutes Gymnaſium. Stadt und Schloßin der Graf⸗ 
YITym fchafft Hohenberg, nahe bey Ro⸗ 
Nymphenburg, ſchoͤnes Luſt⸗ 


tenburg, am Necker, hat ein Ge⸗ 
Schloß in Ober⸗Bayern, nahe 


ſund⸗Bad. 
bey Muͤnchen. Oberndorff, kleine Stadt im 
Oan 
Oanıs, vid. Frafeolari, 










Schwartzwalde, in der Graf: 
ſchafft Hohenberg, hat ein be⸗ 
ruͤhmtes Nonnen⸗Cloſter, Augu⸗ 
ftiner - Drdens. Iſt Oeſterrei⸗ 


Das | 
Oafs, war nach Strabonis Bericht 
chifch, nahe bey Rotweil. 


eine groſſe Stadt mitten in der Ly⸗ 


biſchen Wuͤſten in Africa, nicht Oberndorff, kleine Stadt in 


weit vom — Hammonis. Schwaben, am Lech⸗Fluß, nicht 
Obd 

Obdara, groſſe Landſchafft in Mos⸗ 
kau, am Eiß⸗Meer, zwiſchen den Öberpalen,fleine Stadt und feftes - 
Fluß Oby und * ia. Schloß in der Lieflaͤndiſchen Pro⸗ 

Ob vintz Eſthen, fie iſt vom Moraſt 

Obedach, Stävrlein und Schloß] umgeben. 
inder Dber- Steyermard, nicht Ö&ber-Pfalg, fi cheDfalg. 
weit vonKnittelfeld. Einige glaus| bern + Sontheim , ſchoͤnes 
ben, daß es der Roͤmer Bedacum| Schloß und Flecken in Francken, 
geweſen fey. denen Erb-Schencken und Gra⸗ 

Obedos, Ficcken, nebſt einem ſehr fer) fen von Limburg gehörig. | 
ften Schloffe, auf einem hohen Oberſtein, Grafſchafft, Schloß 
Felfen, im Portugiefifchen Eſtre- und Eleine Stadt in der Unters 
madura, an einem Meer⸗Buſen, Pfaltz, denen Grafen von Mars 
nicht weit von Lisbon. derfeheit und Loͤbenhaupt gehörig. 

Obelifeus , Pracht-Kegel, war eine, Oberſtenfeld, vormahls ein uns 
Arth geroiffer Pyramiden, wel-⸗ mittelbahres Adelich Frauen⸗ 
che denen Roͤmiſchen Kayſern auf-| Gtifft, am Fluß Bottwar, nahe 
gerichtet worden, dergleichenman! bey Beilſtein und Lichteuberge im 
zu Rom verſchiedene ſi ige Wuͤrtembergiſchen, nicht weit 

Oberbron, kleine Stadt und) von Hailbron. 

Schloß im Elſaß, dem Grafen Oberwald, das Oberwaldiſche 
von Weſterburg gehörig. Sie Sürftenthum, wird die Gegend, 
bat guten Weinwachs. imHannoverifihen,um Göttingen 

Dberkirch, Beine Stadt und) und Northeim genennet. 
Schloß inder Drtenau, 3. Mei⸗ Ober⸗Weſel, lat. Ficelia, oder 
len von Straßburg , liegt gegen Vefalia, eine alte Stadt und 
dem Schwartzwald, und gehört| Schloß am Nhein,nicht roeit von 
zum Stifft Straßburg. Eoblentz, gehört On 


er⸗ 


weit von der Baͤyeriſchen Stadt 
Rain, denen von Fugger gehoͤrig. 


J 
fi 


ee ⏑⏑—— 


. &ber- Rffel, lat. Tranfıfulana 


a nu 


e Obi 
Gberwoltz Eleine Stadt und 
Schloß in der Ober⸗Steyrmaꝛck, 
nicht weit von Judenburg. 


provincia, einevonden 7. vereis 





— 
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fes Gebuͤrge in Spanien. Es er; 
ſtreckt fich vom Pyrenaͤiſchem Ge⸗ 
buͤrge, biß an das Mittellaͤndiſche 
Meer, nahe bey Tortofa. Vor⸗ 
zeiten ward es Ibudea genannt. 


nigten Provintzen in Holland, fiel Occa, lat. Aucenfis Fluvius, grofs 


liegt zwifihen der Suyder⸗See, 
und dem Biſchoffthum Münjter. 
Sie wirdin die Drent-Salland 
und Twente unterfchieden. Cam⸗ 
pen, Deventer, Swoll, 2c.jind die 






fer Fluß in Moskau, erentfpringt 
an der Grenge der Crimmifchen 
Tartarey, und fällt ben Nifi No- 
vogrod in ng Wolga. 









u 
Obulco, oder Obulcula, vid. Pro- 


vornehmſte Staͤdte darinnen. 
cunna. 


Obi 
Obi, lat. Carambice, und Caram- ca 
bucis, groffer Fluß inder groffen! Oca/fo, vid. Fuentarabia. 
Tartarey. Gr entfprinat aus Oce 
dem See Kankifan, und fallt bey\Oceanıs, oder das groſſe Welt⸗ 
Samoieden, in das Eih-Meer,| Meer, welches die Alte-Welt ums 
an weldyem Drt er. 16. Meilen] giebt, wird in 4. groffe Theile, 
breit. Obl nac) denen 4. Aßelt- Gegenden 
Oblogones , waren Voͤlcker aufder| abgetheilt. Der Oceanus O- 
Inſul Cypern, andere nennenfiel rientalis begreifft das Chineft- 
Ophiogenes. | ſche, Arabifche und Indianiſche 
Öbo Meer, famt dem Archipelago 
Obosrite, waren Teutſche Bölcker,| S.Lazari,und die EeevonAchi- 
welche in dem heutigen Mecklen:| dol um Javaherum. | 
burg, und vornehmlich in der Ge⸗ Oceanzs Amerwanus, welcher die 
gend der Stade Xoftocf wohnten.) Neue Welt umgiebt, wird in 3. 
Obs Theile getheilt, nehmlich in das 
©bslo, vid. Chriſtianſtatt. Mar del Nort, Mar del Zur 
Obſtadt, Eleine&tadtimfügenand und Mare magellanicum, gegen 
den Suͤd⸗Pol. Das erſtere be⸗ 
greifft das Meer von Canada,im- 
gleichen das Mexicanifthe und 
Brafilianifche Meer. Das ans 
dere aber,mwelches auchPacificum 
genennet wird, das Meer von 
California, Peru und Chili. 
Oceanus occidentals, oder Mare 
Atlanticum, deffen vornehmfte 
Theile find der oceanus Deuca- 
ledonius, das fogenannte - 
| che 


Obſtfeld, oder Dfifeld, Amt, 
Schloß und Eleine Stadt ander 
Aller, im Ertz⸗Stifft Maade- 
burg, bart an der Örenge von 
Braunſchweig. 

Obulco, oderObuſcula, v. Porcunna. 


ce 
Occa, oder Sierrad’Occa, ein groſ⸗ 


Pd 


ch 
Ochad, groffe und Volckreiche 


Ochio, eine von dens. groffen Rande] 


4 
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ſche, Irrlaͤndiſche, Frantzoͤſiſche ¶ brach in Schwaben 
Spaniſche, und das Meer derer Ochſenſtein, eine Herrſchafft im 
Eanarifihen Inſuln, imgleichen| Untern Elſaß, , ftößtan die Graf⸗ 












das Mittelländifche Meer. ſchafft Dachsburg, und gehört 
Oceanıs Septentrionali, und voels| nach Hanau. 
cher dem Polo ardtico amnech- de 


ften koͤmmt, begreift das Eis⸗ Ocker, lat. Okera,ein Fluß im Her⸗ 
oder TartarifcheMeer,die Nord⸗ tzogthum Braunſchweig, weicher 
und Oſt⸗See, welche Ießterel zwifchen Giffhorn und Zell, nach⸗ 
Schweden von Teutfehland und] dem r Wolfenbüttel u. Braun⸗ 
Daͤnnemarck ſcheidet. | ſchweig verlaffen, in Die Aller fallt, 
Oceanus meridionalss, ift derjenige Ocr 
Theil, welcher vom ÆquatoreOcrido, lat. Achridus, ein Tuͤr⸗ 
an, biß an den Polum antardti-] cfifche Stadt in Macedonien, an 
cum geht, und das ABthiopifche,| der Grentze von Albanien. Sie 
imgleichen das Meer von Zan-| iftgroß, wohl befeſtiget, und liege 
guebar und Congo begreifft.] am See Ocrida. Känfer Ju- 
Ocelenfes, oder Lancienfes waren] ftinianus fol hier feyn gebohren 
ehedeſſen gewiſſe Völckerin Porz] worden. 
tugal, wo ießo die Stadt-Guarda Oct 
liegt, welche Lancia hieß, in der] Octavianum, vid. Ottaviano. 
sProving Beira. | Ododorum,vid. Martinach 
O Odogefa, vid. Mequinenza. 
Odopitarum Promontorium, alfo 
ward vorzeiten das Vorgebürge 
bey Milfordshafen, an dem Irr⸗ 
landifchen Meer, im Suͤdlichen 
Theil der Provins Walles in Ens 
geland genennet,der Stadt Pem⸗ 
brock gegen über, auf welchem 
- Sandal undS. An liegen. 


Stadt im glücklichen Arabien, in 
einer fruchtbaren Gegend, 5. Tas 
gereifen von Nugeran. 


fchafften der Inſul Niphon, bey 
Japon, welche wiederum ı1. Pros 
vinsen haben fol. 
Ochſenfurt, lat. Oxonium, 
feine Stadt in Franden, 
am Mayn. Hier fol der; ber 
fte Francken⸗Wein wachfen. Sie 
liegt 3. Meilen von Wuͤrtzburg, 
zu deſſen Stifft fie auch gehört: Oda 
Hieß ſonſt auch Boſporus. Odalongo, ein Italiaͤniſches Dorff 
Ochſenhauſen, berühmte Abtey! 2. Meilen von Cazal, da der Als 
Benedietiner⸗Ordens, defien Abt! ten ihr Bodincomagus ſoll ge 
ein unmittelbahrer Reichs⸗Stand/ ſtanden haben. 
iſt, zwiſchen Memmingen und Bi⸗ Ode 


c3 
Orzakow; lat. Axiace, eine Stadt 
und feftes Eaftell in der Pohlni⸗ 
ſchen Ukraine, too der Fluß Nies 
per in, das ſchwartze Meer fallt. 


Oden⸗ 


Ode Odo 927 

— See, lat. Ottonium, unterm 121. gr.g. min, Long. 
Hauptſtadt der Inſul Fuͤhnen. undı4. gr.25. min. Lat. 

Sie iſt wohl gebaut, treibt ftarz) Oaiel, vorzeiten Luxia, ein Fluß in 
cken Handel, hat einen Bifchoff, Andalufien, in Spanien, welcher 
und iſt dabey tohlbefeftiger. „| bey der Eleinen Stadt Odier in 

Oden⸗Wald, lat.SylvaOttonia,) den Ocean fallt. 
eine Landfchafft faſt uͤberall mit| Odiham, eine Englifche Stadt in 
Holtz besvachfen , in der Unter- Hantshire, nicht weit von Wind⸗ 
Pfaltz. Sie erſtreckt fich der) for. Od o 
Breite nach vom Necker biß am Odo/o , eine kleine Venetianiſche 
Mayn, aber der fange nach, von Stadt im Gebiet von Breicia,am 

. der Berg-Straffe biß an Srans| Fluß Chiefe, nicht weit vom La- 
den. 68 gehört Chur⸗Pfaltz, god’ Idro. 
Mayntz, Wuͤrtzburg, dem Gras Od 
fen von Hohenlohe und Erpach. Odwalla, kleine Stadt i in Nor⸗ 

Oder, lat. Viadrus, Guttalus,| wegen, inder Provintz Bahus, an 
Suevus, ſ Odera, einer der grös| einem Meer⸗Buſen, wiſchen 
ſten Flüffe Deutfchlandes. Er Rn Bahus. 
entfpringt auf dem Carpathiſchen 
Gebuͤrge, an der Grentze von Odyck, eine af in dee 
Mähren, und nachdem_er faft Holländifchen Proving Utrecht, 
gang Schlefien durchlauffen, fallt am Rhein, Davon fich zuerft ein 
er unterhalb Stettin, im Pom- naünjehe Sohn, Printz Mau- 
mern, indie Oſt⸗See. ritii, von Oranien geſchrieben. 

Oderberg, kleine Schleſiſche Oed 
Stadt im Fuͤrſtenthum Ratibor, Oedenburg, ſiehe Edenburg. 
wo der Fluß Elſa in die Oder faͤllt, Gedern, ein alt Berg-Städtlein 
Gehoͤrt dem Graf Henckel. im Srggeblirgifchen Sreysander - 

Oderburg, kleine Stadt in Fran⸗Floͤhe, zwiſchen Freyberg und 
cken, am Mayn⸗Fluß, zwiſchen Chemnitz. 

Werthheim und Aſchaffenburg. 

Oderheim, kleine Stadt in der Oeland, eine Schwebifce Inſul 
Unter⸗Pfaltz, zwiſchen Oppen-| auf der Oſt⸗See, an der Kuͤſte 
heim und Altzey. von Smaland, der Stadt Eals 

Oderzo, lat. Opitergium, Fleine] mar gegen uber. Sie ift fehr 
Benetianifche StadtinderTar-| Kornsreich, und hatgute Vieh⸗ 

- vifer-Marcf,am Fluß Motega-| zucht. 

no, 12, Meilen se Tarvifo. |®els, ein Fuͤrſtenthum in Nieder⸗ 

Öd Schiefi ien, jenfeit. der Dder. Die 

Odia, eine Stadt des Koͤnigreichs gleichbenahmte Hauptſtadt iſt 
Siam, to der Fluß Siam ins In⸗ ziemlich groß, wohlgebaut, und hat 
dianſche Meer füllt, Sie ſiegt! ein ſchoͤnes Schloß, und liegt un⸗ 

I term 


* 
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MOet 


term 40. gr.tz. min. Long.undı Des Roͤmiſchen Reichs erfteeckt 


5i.gr.23. min. Latit. 


&elsnig, Feine Stadt im Voigt⸗ 
Jande an der Elfter. 1. Meile von 


planen. 


fich) viel weiter, und begreifft vors 

befagtes Ertz⸗Hertzogthum, die 

Steyrmarck, Kärnten, Erain 

und gang Tyrol. - | 
Det 


‚Ben I 
Beningen, war vormahls eine Oettingen, eine befannte Graf⸗ 


befondere Grafſchafft, iſt aber ie⸗ 
tzo eine Probſtey anı Boden See, 
wo der Rhein aus ſelben hervor 


fickt. 
-Oenipons, vid Inſpruck. 
Oenoſtadium, vid. Inſtadt. 
Oenns, vid. Inn. 


Der 
Oeringen, Amt, Schloß undEleine 
Stadt in Francken, am Fluß 
Drn, an der Wuͤrtembergiſchen 
Grense, einem Grafen von Ho⸗ 
benlohe sehr, 

e 


8 
‚Defel, lat. Ofilia, oder Latris, In 
- fl auf der Oſt⸗See, und demLieff⸗ 
jaͤndiſchen Meer⸗Buſen; ſie iſt 
12. biß 14. Meilen lang, und 7. 


breit. 
Oefterreich, lat. Auftria,ein Ertz⸗ 
Hertzogthum, lanaft der Donau. 
Es jtößt gegen Mitternacht an 
Böhmen und Mähren, und.gegen 
Mittag andie Steyrmarck. Ge 
- gen Abend hat es Bayern, und 

gegen Morgen Ungarn. Geine 
Fänge erftreckt ſich auf 36. biß 40. 
unddie Breite von 18. biß 20. Mei⸗ 
len. Es wird in Obersund Mies 
der-Defterreich abgetheilt.. Im 
erftern ift Ling, im leßtern aber 
Wien die Hauptftadt. Das gans 
ke Land ift fehr fruchtbar und 
Volckreich. DerDefterreichifche 


Creys, welcher einer von den i0. - 


ſchafft in Schwaben, zwiſchen 
Francken und dem Hertzogthum 
Wuͤrtemberg. Dieſes alte Hauß 
theilt ſich in zwey Haupt Linien, 
nehmlich in die Oettingſche und 
Wallerſteiniſche, davon die erſte⸗ 
ve in Fuͤrſten⸗Stadt erhoben 
worden. Deftingen iftdarin die 
Hauptſtadt und Fuͤrſtliche Reſi⸗ 
dentz, ſie liegt nebſt dem ſchoͤnen 
Schloſſe an der Wernitz, 2. Mei⸗ 
len von Noͤrdlingen. 


Oettingen, oder Neu⸗Oettingen, 


vor Alters Pons Oeni und Uti- 
na, eine &tadt in Ober⸗Bayern, 


im Rent Amt Burghaufen,nicht 


weit vom Innftuß. Ginehalbe 
Stunde davonliegt Neuen⸗Oet⸗ 
tingen, dahin zudem miracuiofen 
Marien Bilde, groffe Wallfahr⸗ 
ten gefehehen. Ä 


i Ä 
Öfen, lat. Buda und Sicambria, 


groffe und befeſtigte Stadt in Nie⸗ 
der⸗Ungern ander Donau. Ge 
rad gegen uͤber liegt die Stadt 
Peſt. Vor dieſem war ſie die Re⸗ 
ſidentz derer Ungariſchen Koͤnige. 
Die Gegend umher iſt fruchtbar, 
und bringt guten Wein. Sie 
liegt unterm 42. gr. i5. min. 
Lone, und 47. gr. 7.min.Latit. 
Vor Alters ward ſie auch Acin- 
cum und Aquincum genennet, 


- Offas⸗ 


| off Ober 99 
Offasdicke, hat den Nahmen von nicht weit von Buccari, am sınu 
"Offa, König von Mercia, inEns| Flanatico, am Fluß Dobra. 
geland, welcher über Berg und] - Ohr 
Huͤgel dieſen Canal machen ließ. Ohrnbau, Amt und kleine Stadt 
Er hat feinen Anfang vom Aus⸗im Biſchoffthum Aichſtaͤdt, am 
fluß der Dee, in Slintshire, und) Fluß Altmuhl, nicht weit von An⸗ 
geht indie 100, Englifche Meilen,| ſpach. 
biß zumAuslauffder Wye in Glo⸗ Oke 
ceſtershire. | Okesra, eine Halb⸗Inſul in der 
Offanto, lat. Aufidus, ein Fluß, Perfianifchen Landfchafft Sjir- 
melcher im DMeapolitanifchen| wan, am Eafpifcyen Meer. Sie 
Principato oltra, aus dem Ap⸗ iſt 3. Perſiſche Meilen lang, und 
penninifchen Gebuͤrge entfpringt,! halb fobreit, nahebey der Stade 
nd indas Adriatifche Meer fällt.| Backu. Hier findet man das 
Oftenbach, Eleine Stadt in Frans) Naphta,melchesinder Medicin, 
cken am Mayn, nahebey Franck-⸗ nndzum Firniß gebraucht wird. 
furt,fie ift die Reſidentz eines Gra⸗ ‚ Bla " 
fen von Iſenburg. Ölaw, eine Schlefifche Stadt im 
©ffenburg,lat.OffonisPyrgum,| Fürftenthum Brieg , am Fluß. 
eine freye Reichs» Stadt in] Olaw; Hat ein ſchoͤnes Fürftlis 
Schwaben, am Fluß Kiging, in] ches Schloß, und liegt ;wifchen 
der fogenannten Ortenau. Cie) Breßlau und Brieg. 
ift nicht groß, aber ziemlich wohl Ölc 
erbauet, und liegt 2. Meilen von; Olcades , waren gewiſſe Apkte in 
Straßburg, gegen Suͤd⸗Oſten. Spanien, welche zu beyde 


nlifern 
ge des Tagı wohnten, 
Ogersheim, Eleine Stadt in der Old 
Unnter⸗Pfaltz, der Stadt Man⸗ Oldenbur g, groſſe Graſſchafft im 
heim gegen uͤber gelegeu. Weſtphaͤliſchen Creys. Sie liegt 
Dgl zwiſchen der Weſer und Embs, 
Oglio, lat. Ollius, ein Fluß in Ita⸗ und ftößt gegen Norden an das 
lien, welcher an den Tridentinis) Teutſche Meer. Ihre Lange ift 
fehen Srengen entfpringt, undbey| 11. Meilen, und die Breiteubei 9. 
Torre d’Oglio in den Po faͤllt, Jetziger Zeit gehört fie nebft der 
Grafſchafft Delmenhorft , dem 
Chur⸗Hauſe Hannover. Die 
Hauptſtadt gleiches Nahmens 
liest am Fluß Hunte, und iſt, wie 
auch das Schloß mit Waͤllen 
und Graben verwahrt. Sie ſteht 
unterm 28. gr. 7.min.Longund 
53. gr. 10. min. Lat. 
Penn Olden⸗ 





Osu 

Oguela, eine kleine Stadt in Portu⸗ 
gall, nebjt einem feften Berg- 
Schloß. Sie liegt auff einem ho⸗ 
hen Berg, zwiſchen Campo ma- 
jor und Alegrette, in Eftrema- 
dura. | 

Ogulin, eine Feftung in Croatien, 








Oli 

den Ausfluß der Garonne. Sie 
gehoͤrt zur Provintz Saintonge, 
und hat ıs.. Meilen in die Laͤnge 
und. indie Breite. Giehatauf 
| der Suͤdlichen Seiteeine vortreff⸗ 
&ldendorp, Fleine Stadt in der] liche Seltung, Chatteau d’ Ole- 

Nieder⸗Saͤchſiſchen Sraffchafft| ron genannt. | 

Schauenburg, zwifchen Hameln Oles ko, eine Pohlnifche Stadt und 

und Rinteln, ander Weſer, sel. Schloß in Roth⸗Reuſſen, am Urs 

ſen⸗Caſſel gehoͤrig. ſprung des Bog⸗Fluſſes. 
Oldenſael, kleine Stadt in der Oletskow, Amt und kleine Stadt 

Niederlaͤndiſchen Grafſchafft/ im Brandenburgiſchen Preuſſen, 

Twente, in Ober⸗Iſſel. an der Grentze von Lithauen. 
Olderſum, ſchoͤnes Schloß und/ Oli 

wohigebauter groſſer Flecken in Olika, eine Pohlniſche Stadt in O⸗ 


930 Ole 

Oldenburg, lat. Branneſia, vor⸗ 
mahls eine Biſchoͤfliche Stadt in 
Wagrien, in Holſtein, gegen der 
Inſul Femernüber. Iſt ietzo nur 
ein Schloß. 


Oſt⸗Frießland, nahe bey der 
Stadt Emden; Es liegt am 


ber⸗Volhynien, hat ein ſehr feſtes 
und ſchoͤnes Schloß, der Familie 


Ausfluß der Embs, und hat eis] von Radzivil gehörig, welche 


nen ziemlichen Hafen. 


auch eine Univerfität allda angeles 


Oldesloh, eine ziemliche Stadt in] gethat. 
Wagrien an der Trave, 4. Mei⸗ Olinda , eine Americanifche Hans 


len von Luͤbeck. Sie hatte vordies 
fen aus ihren Saltz⸗Qvellen gu⸗ 
ten Genuß, welche aber Henrich 
der Loͤwe, verftopffen laſſen, weil 
die Stadt Luͤneburg dadurch grofs 
ſen Schaden litte. Gehoͤrt dem 
Koͤnige in Daͤnnemarck. 
Ole 

Oleron, lat. Ilurano, Elarona, 
Loronenſium civitas, Stadt in 
der Frautzoͤſiſchen Provintz Be- 
arn, am Fluß Gave d' Oleron, 
welcher im Pyrenaͤiſchen Gebuͤr⸗ 


dels⸗Stadt in Braſilien, und 
zwar in dem Gouvernement 
von Pharmambuc. Sie hat ei⸗ 
nen etwas engen aber ſichern Ha⸗ 
fen, und liegt unterm 346. gr. 3. 
min. Long. und 7. gr.48. min. 
Latit. 


Olite, lat. Ologitis, artige Eleine 


Stadt im Spanifchen Navarra, 
am Fluß Cidago, zwiſchen Pam- 
plona und’Tudela. Sie war 
vorzeiten die Nefideng der Könige 
von Navarra. 


' geentfpringt, und hernad) inden Olive, Eleine Spaniſche Stadt in 
laDourfällt, Sie hat von ihrer Valencia, welche den Tituleiner 


alten Groͤſſe und Schoͤnheit viel 
verlohren. Ihr Biſchoff ſteht 
unter Auch. 

Oleron, lat. Uliarius, eine Inſul 
an der Frantzoͤſiſchen Kuͤſte des 
Agitanifchen Meers, und gegen 


Sraffchafft führt, und dem Her⸗ 
tzog von Gandia gehört. 


Oliva, reiches Muͤnchs⸗Cloſter, Eis 


ftercienfer Ordens in Pommerel⸗ 
len, nicht weit von Dansig. Iſt 
wegen des Anno 1660, zwiſchen 

Schwe⸗ 


li 


Schweden und Pohleu gefchloffe- 
nen Friedens befannt. 
Olvarez, eine Spanifche Graf⸗ 
schafft in Alt⸗Caſtilien, nicht weit 
von Valladolid. 

Olivenza,lat. Evandria, Oliven- 
tia, eine Portugiefifche Grentz⸗ 
Feſtung an der Sense von An- 
dalufien. Giebefteht aus 9. Ba- 
ftionen, ift von einer ziemli⸗ 
chen Gröffe, und liegt am Fluß 


Olo 9 
Stadt in der Landſchafft Elisin 
Morea, in welcher der dem Jovi 
gervidmete berühmte Tempel ans 
zutreffen war. Die Olympiſche 


Spiele hatten davon den Nah⸗ 


men. Sieliegt am Fluß Ladon 
oder Darbon. Ä 


Olympus , ein beruͤhmter Berg in 


Griechenland, und zwar in 
a. ‚nicht weit von La- 
Tıtla, 


Guadiana, Ihre dituation ift| O/yrapız, ein Berg in der Inſul 
unterm 12. gr.3. min. Long.und]| Eppern. | 
38. gr.34. min. Latit. .1OlyAppo, fiehe Lisbon, 

Odvero, Fuͤrſtenthum in Neapoli,) Omb 
mitten in der Gig Bafılicata.|Ombria, Jat. 

Olm 

Olmedo, kleine Spaniſche Stadt in 
Alt⸗Caſtilien, an der Grentze 
von Leon, am Fluß Atajada. 
Vorzeiten ward ſie fuͤr den 


Schluͤſſel dieſes Reichs gehalten. 
Olmuͤtz, lat. Olomutium, eine 








m 
Umbria, Italiaͤni⸗ 
ſche Provintz im Rirchen-Staat. 
Sie liegt zroifchen dem Großs 
Hertzogthum Florentz, der Ancos 
nitanifchen Marck und Abruz- 
zo. Bor Alters hatte fie einen 
geoffern Begriff, und ward in 
Umbriam cis - und trans-ap- 


fchöne , fefte und Volckreiche 


Hauptftadt im Marggrafthum|O 


penninam getheilt. 
mbrici, ſiehe Croatien. 


Maͤhren, am Fluß March oder|Ombrone, lat. Umbro ‚ein Fluß 


Morau. Sie hat einen Bifchoff, 
und liegt unterm 37. gr. 31. min. 
. Long. und 49. gr. 35, min. 
Latit. 


Olo 
Olona, ein Fluß, im Gebiet 
Mayland, welcher oben beym 
See Lugano entſpringt, und un⸗ 
terhalb Pavia in den Po fällt, 


le 
Olten, Amt und Eleine Stadt am 
Fluß Aar. Sie gehört dem 


thurn. 


U Bun 
Olympia, iego Langanico, eine 






Schweitzeriſchen Canton Soloz| 5. 


in Tofcana, welcher nicht weit 
von Siena entfpringt, und bey 
Ombrone in das Tyrheniſche 
Meer fallt, 


| Ome 
von Omegna, eine Maylaͤndiſche Stade 


amLagod’Orta, inder Graf⸗ 
ſchafft Angleria. 


Ömelande , einder Provintz Groͤ⸗ 


ningen zugehöriger Landſtrich in 
Frießland, welches unvergleichs 
liche Weyde hat. | 
Omer, vidı Sir. $. 


Omm 
Ommirabifch, lat, Cufa, groffer 


Fluß, welcher die Koͤnigreiche 
nn 2 , Fez 
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Fez und Marocco — che in Gallia aquitanica wohn⸗ 


feheidet , und.bey dem See⸗Ha⸗ 


ten. 


fen Azamar in das Atlantiſche Onoltzbach, oder Anſpach, lat. 


Meer fällt. 


Ompoal, eine Perfin lanifche Stadt, an 
der Nord⸗Seite des Geblirges 
Tauri,nebft einem feften Schloß; 
es fol der Alten u feyn. 


Ön 

Onano, ein Statiänifiher lecken, in 
der Landſchafft Orvietano, wel⸗ 
cher den Titul eines Hertzog⸗ 
thums hat. 

Onar, oder Onor, eine Stadt auf 
der Oſt⸗Indianiſchen Halb⸗ 
Inſul diſſeit des Ganges, auf der 
Kuͤſte von Malabar, nicht weit 
bon Goa. - 


Onega,ein 4 Car, welcher 300 
Englifche Meilen lang, und 70. 
breit feyn foll. 
dem weiſſen Meer und dem See 
Ladoga, mit welchem legtern er 


— 


Onoldium,ein wichtiges Marg⸗ 
grafthum in Francken. Es ſtoͤßt 
gegen Morgen an die Ober—⸗ 
als und das Nürnbergifche 
Gebiet. Gegen Abend an das 
Stift Würsburg. Gegen 
Norden an Bamberg, und das 
Bareithifche, und gegen Mittag 
an Schwaben. Das Land it 
durchgehends fruchtbar, und hat 
indie Lange 12. biß 13. und in die 
Breite 9.biß io Teutfche Meilen 
Die Haupgtadt Onoltzbach 
liegt am Fluß Nedzat. Sie ill 
ziemlich wohl gebauet, und hat 
ein fehönes Reſidentz⸗Schloß. 
Ihre Sicuation ift ünterm zu.gr. 
ıs. min. Long. und 49. gr.zg.ın. 
Lacit. 


Er liegt zwifcheh’Onorh, ein feftes Berg⸗Caſtell, in 
Dber s Ungern, unweit Erlau. 


Sof 
durch den Fluß Sueri vereinigt Boftborg, eine Sefhung im Hol: 


wird, undfcheidet Schweden von 
Moskau. 


laͤndiſchen Flandern, nicht weit 
von Sluys. 


Oneglia,ein Marggrafthum auf der Ooſtenby, Fleine befeftigte Stadt 


Kuͤſte des Gebiets von Genug, 
dem Herbog von Savoyen gehoͤ⸗ 


auf der Inſul Deland,in der Oſt⸗ 
See. 


rig. Das Land iſt ungemein Ooſtergoe, ein gewiſſes Gebiet in 


fruchtbar. Die gleichbenahmte 


Frießland, zwiſchen Leuwarden, 


Hauptſtadt liegt, wo der Fluß] und der Grentze von Groͤningen. 


Imperiale ins Meer faͤllt. Sie 
iſt feſte, treibt gute Handlung, 


— Rabe zugleich an die Nord⸗ 


und liegt unterm 28. gr. 43. min. Oolierwich, kleine Landſchafft und 


Long. — gr. 53. min. Lat, 
N fiche &. — di Barra- 


Stadt im Hollandifcyen Bra⸗ 
a" ‚nicht weit von Hertzogen⸗ 
u 


Onobrifates, Maren n Voͤlcker, wel⸗Opatow, eine Ge Bohtnifihe — 


- .inder PWeimodfchafft Sendo- 


p 
Opdam, freye Herrſchafft und 


„DpD ... . 
Ophaly, ein Land» Strich in der 
Grafſchafft Kildare, im Leinfter, 


Opbir , soo diefer inder Schrifft bes 
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Biſchoffthum fie auch gehört. 
t⸗Oppenheim,/ Amt und mittelmaͤſ⸗ 
Stadt; ſie hat verſchiedene ſchoͤ⸗ fige Stadt in der Unter⸗Pfaltz 
ne Eloͤſter, und auf dem nahe iie-am Rhein. Bor dieſem mar fie 
genden hohen Berg Calvaria, ift| eine Reichs /Stadt. 
gleichfals ein Kloster Benedicti⸗ Oppiao, kleine Neapolitaniſche 
ner⸗Ordens, dahin viel Wall⸗ — in — oltra. = 

rten gefchehen. iegt unten am 2ppenninifchen 
fah ern v Gebuͤrge, wo der Fluß Marro 
entſpringt. Einige halten es vor 
der Alten Mamertum. 

—Ora 
Oran, lat. Icoſum, Oranum, eine, 
feſte Stadt nebſt einem beqveh> 
menund fichern Hafen, auf der 

Barbarifchen Küfte, in Africa, 

im Königreich Algiers. Sie iſt 

noch mit zwey feſten Schloffern 

verwahrt; Gehoͤrte ehemahls 
der Cron Spanien, verlohr ſie 

aber 1708. 

Orange, kleines Fuͤrſtenthum in 

Provence. Es liegt an der Rho⸗ 














mir, nahe bey derſelben Haupt⸗ 


Schloß in Nord⸗ Holland, zwi⸗ 
ſchen Alemar und Medenblick. 


am Fluß Barow. 


Eannte Drt gelegen , ft ungemiß. 
Die befte Meynung feheint , daß 
esdie in Africa, auf der Kufte 
von "Zanguebar befindliche 
Stadt Sophala fey, da Salo⸗ 
monis Schiffe Gold und Elffen⸗ 


bein gehohlt haben. ne, nicht weit von Avignon, 
Opi und iſt etwa 6. Frantzoͤſiſche Mei⸗ 
Opitergum, vid. Oderzo. len lang,und 4. breit. Gehoͤrte 


© 
© 


4 


Oppenau, kleine Stadt inder Or⸗ 


Fuͤrſtenthuͤmer Brieg und Rati⸗ 










vormahls Koͤnig Wilhelmo in 
Engeland, ietzo aber iſt es der 
Cron Franckreich einverleibet. 
Die Haupt⸗Stadt Orange 
wird von den Lateinern verſchie⸗ 
dentlich genennet, als Arauſio- 
Cavarum, oder Secundano- 
rum, Arauſica civitas, und 
urbs arauſionenſis. Die Uer⸗ 
bleibſel vieler Antiquitäten ‚ als 
da find ein Circus,ein Triumph 
Bogen, undeine groffe Waſſer⸗ 
Leitung, zeugen von ihrer Pracht, 
Groͤſſe und Altertzhum. Dors 
tenau, am Fluß Rench, 4. Mei-| mahls ward ſie vor eine der ſtaͤrck⸗ 
len von Straßburg, zu welches! ſten So in Europa gehals 

- Yinn 3 ten; 


Opp 
ppa, ein Fluß in Schlefien, we 
cher bey Oderberg in die Oder 
aͤllt. 
ppeln, das groͤßte Fuͤrſtenthum 
in Schleſien, welches gegen 
Morgen an Pohlen, und an die 


bor ſtoͤßt. Die gleichbenahmte 
Haupt: Stadt liegt an der O⸗ 
der, und zwar unterm 40. gr. 12. 
min. Longit. und so.gr. 15.min. 
Latit. 
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ten; Ludewig der XIV. aber Orbego, lat, Urbicus, ein Fluß im 
ließ alle Wercke;, ſo wohl der] Spaniſchen Koͤnigreich Leon, er 
Stadt als auch des ſtarcken Fels| entſpringt auf dem Gebuͤrge vor 
ſen⸗Schloſſes raſiren. Giehat| Afturien, und fallt in den Fluß 
eine Vnuverfitgt , nebft einem| Esla. 
Biſchoffthum, und liegt unterm|Orbizello, lat. Orbitellum, fefte 
25. gr. 8 min.Long. und 44 gr.| Stadt in Ftalien, ander Grentze 
6, min. Latit. von Toſcana und in dem fü ges 
Oranienbaum, ein Luf-Schloß| nannten Stato delli Prefidii; 
im Fuͤrſtenthum Anhatt-Deffau.| Gehört ietzo dem Kayſer, und hat 
Oranienburg, ein Künigliches| einen guten Hafen, 
Preufifches prachtiges&schloß an . Bee J 
der Havel, in der Mittel⸗Marck, Orcadiſche⸗Inſuln, lat. Orca- 
nebſt einem Staͤdtlein. Vor die// des, ihrer find etliche zo. auf dem 
ſem hieß es Boͤzaw. Caledoniſchen Meer, an der 
Oranien⸗Polder, ein Hafenan| Nordlichen Spitze von Schott⸗ 
der Maas in Sud „Holland. land, dazu fie auch gehören. 13, 
re Orb davon find unbewohnt. Giefte- 
Orba, lat.Urbs, ein talianifcher| ftehen unter einem Bifchoff , Der 
luß, welcher im Genuefifchen) unter S. Andrewsgehört. 
eburgeentfpringt , und bey A-Orceli, ſiehe Origuela. 
; lexandriaim Montferrat inden| oycHie, lat. Orchefium, oder Ori- 
„Fluß Bormidı fallt. gtacum, Bleine befeftigte Stadt 
Mainsifche Stadt, an ber Douay. Soll vor dieſem der A- 
Grentze der Grafſchafft Hanau, trebatiorum Haupt + Stadt 
am Speffart. Zwiſchen Fulda) gemefenfem. 
und Hanau. * Orchimont, lat. Urfimontium, ei⸗ 
Orbandale,vid, Challens. | —— 
Ww ne Herrſchafft und kleine Stadt 
Orbaſſan, Kleine Stadt im Pie/ Piremb 
mont, zwiſchen Turin und pi.) Im Hertzogthum Luͤremburg am 
gnarol. Fluß Semoy, nicht weit von 
Orbe, lat. Urba, Bleine Stadt im] Pouillon. 
Pais de Vaud in der Schweitz an Orci #uovi , lat. Urceanum no- 
welcher der Fluß Orbe, lat. O-| vum, vorzeiten auch oppidum 
robis vorben fließt, und hernach/ D. Georgũ, kleine Stadt im 
in den Neubuͤrger⸗See fällt. Gebiet von Breſcia, am Fluß O- 
Orbec, Eleine Fransöfifche Stadtin] glio. Dateinbefeftigtes Schloß, 
der ‚Normandie nicht weit von] Und freibteinen ſtarcken Handel 
Lizieux. Gieführtden Tituleis) mit Zeugen. 
ner Baronie, und liegt am FlußiOrco , Fluß in Piemont, er ents 
gleiches Nahmens. ſpringt an der Grenge. von Gas 
voyen, 


rd 


vvoyen, und fällt bey Chivas im 
Montferrat in den Po. | 
Orcomeno, eine. Griechifche Stadt 
in Bootien , iego Livadien, nahe 
am Parnaflo , welche vormahle 
die Stadt Theben an Macht 
übertraf, Ä 
Ord F 
Ordingen, lat. Caſtra Hordea- 
ni, kleine Stadt im Ertz⸗Stifft 
Coͤlln am Rhein, nahe bey Kay: 
ſerswehrt. 
Ordwices, waren alte Voͤlcker in 
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calidz,oder Aquæ Celinz, we⸗ 
gen der ‚vielen warmen Dvellen, 
genannt. Eine Spaniſche Stadt 
in Gallicien, am Fluß Minho. 
Ihr Bifchoff gehört nach Braga, 
und hat jährlich 10000. Ducaten 
Einkommens. 


Oreſtæ, waren alte Voͤlcker in Ma- 


cedonien. Sie wohnten eigents 
lich in dem heutigen Albanıen,am 
Mdriatifchen Meer , in der Ges 
gend , wo ietzo die Staͤdte la Va- 
lona und Polina, vorzeiten A- 


Engeland; Sie wohnten in dem| pollonia, liegen. 
Noͤrdlichen Theil der Proving|Orefion, war eine Stadt in Arca- 


. Wallis, 


dien, in Morea, davon ießo faft 


Ordruff, kleine Stadt in Thurin-| Feine Spuhr mehr verhanden, 
gen, am Fluß Orr, im Hertzog⸗ Orteſund, ſiehe Sund. 


thum Gotha. 

Irduena, lat. Ordunia, eine Spas 
nifche Stadt in Biscaja, zwiſchen 
hohen Bergen gelegen, vor Al 
ters Saliunca. 

Ore 

rebro, Haupt⸗Stadt in der 
Schwediſchen Provintz Nericia, 
am Fluß Troſa. | 

reford, eine kleine Engliſche 
Stadt und Hafen in,Suffolck, 

wo der Fluß Dre, in das ‘Brit 
tanifche Meer falt. Vorzeiten 
war es ein grofkr Ort. 


fen inder Schwedifchen Provintz 
Upland, am Sinu Borhnico. 







Oretani, altes Spaniſches Volck, 


welches laͤngſt dem Fluß Guadi- 
ana in Neu» Caftilien wohnte, 
und zwar inder heutigen Provintz 
la Mancha. 


Oretum Germanorum, ſiehe Cala- 


trava. 


Def 
Orfa , eine Afiatifche Stadt in Di- " 


arbeck ;. am Eufrat, vorzeiten 
ward fie Mefopotamia genannt. 
Die. Einwohner fagen, daß fie 
vormahls auch Edefla geheiffen, 


- und Abrahaman der Stette ge⸗ 


roohnet habe. Hier wird der 
kböne Tuͤrckiſche Corduan 9 . 
m 


a )t. 
eroque, groſſer Fluß in Sud-As|Orfea, lat. eher ein Fluß in 


merica. Die Einwohner nennen 
ihn Paria. Er fallt in der Bros 
sing Caribana ins Mare del 
Nort. 

nfe, lat. Auria, und Amphilo- 


hia, von den Roͤmern aber aquæ 


Morea, welcher der Inſul Zan- 
ce gegen über in ‚das Joniſche 
Meer fallt, 


Örg 
Orgaz,Eleine Spanifihe Stadt und 


Schloß in Neu⸗Caſtilien, nicht 
ana weit 
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weit von Toledo, welche den Ti⸗ 
tul einer Vrafſchafft führt. 


Orl 


von Biſcaja, und am Fluß A 
ches Rahmens 


⸗* 


Orgelet, Amt und kleine Stadt in|Orifangni,Hauptftadt eines gleich 


der Franche Comte, nicht weit 
vom Dain - Fluß, und Clerval 
gelegen , welche einen  ftarcfen 
Tuch » Dandel treibt. 
Orgon, lat. Orgonum, Feine 
Frantzoͤſiſche Stadt in Proven- 
ce, nıcht weit von Avignon,lat. 


benahmten Marggrafthums, auf 
der weſtlichen Küfte der Inſul 
Sardinien, am Golfo d’Ori- 
ſtagni. Esiftein Erb - Bifchöffs 
licher Sitz. Cie wird von den 
Lateinern Arborea undjUfellis 
geheiſſen. 


Enarginum und Urgonium, Orixa, Aſiatiſches Königreich inder 


Ori 

Oria, lat. Uria, eine Neapolitani 
fche Stadt in Orranto „ mit eis 
nem alten Schloß. Vorzeiten 
war fie anfehnlich, iſt ietzo fchlecht 
bewohnt. Ihr Biſchoff gehört 
‚nach Turento, 

Oribow, eine Stadt in Podo- 
lien an der Grentze der Walla⸗ 

chey, und dem Niefter Fluß, 
nicht weit von Bender 

Oricum, eine Griechiſche Stadt in 
Chaonia in Epyro, am Joni⸗ 
ſchen Meer, deren Livius offt ges 
denckt. Sie lag nahe bey der heu: 

‚tigen Stadt la Valona, un 

Antigonea. | i 

Orieny, lat. Oriniacum, kleine In⸗ 
ſul ander KüftederNormandie, 
am Cap de la Hogue, gehört der 
Eron Engeland. Ä 

Origuelä, lat. Orcelis, ſehr alte 
Spaniſche Etadt und Schloß in 
Valencia. an der Örenge von 
Murcia am Fluß Segura, wel- 
cher vor Alters Sorabis hieß. Ihr 
Biſchoff bat jahrlich 10000. Du: 
caten einzunehmen. 

Orio, vorseiten Menofea, kleine 
Spaniſche Stadt an der Küfte 


Indianiſchen Halb Inſul diffeie 
des Ganges , nebft. der Haupts 
Etadt gleiches Nrahmens, am 
Golfo di Bengala ; dem grofs 
fen Mogul sehirig | 
r 


Orlamuͤnda, Amt, und kleine 


Stadt in Thuͤringen, wo der 
Fluß Orla in die Saale faͤllt. 
Bon dieſem Drt ſchrieben ſich 
por Alters gewiſſe maͤchtige Gra⸗ 
fen; Gehoͤrt zum Fuͤrſtenthum 
Altenburg. 


Orlando, (Capo d’) oder, di S. 


Martino, ein Vorgeburge auf 
der Nordlichen Küfteindem Sir 

cilianifchen Val di Demona. 
Orleans, lat. Aurelia, Aureha- 
num, und Genabum, eine der 
ſchoͤnſten undälteften Städte in 
Franckreich, ander Loire, wel⸗ 
che ſie in zwey Theile ſcheidet, Die 
vermittelſt einer groſſen Bruͤcke 
zuſammen gehaͤngt werden. Sie 
führt den Titul eines Hertzog⸗ 
thums, hat eine berühmte Vni- 
verfität und Biſchoffthum, und 
liegt unterm a1. gr. 40. m. Long. 
und 47. gr.g6,min.Latit, Die 
Dazu gehurige kleine Provintz wid 
ju Satein Ager aurelianis ges 
nannt. 
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nannt. Das General-Gou-| Situation ift unterm $ı. gr. 32. 
vernementj von Orleans aber min, Long. und 27.gr.2. min. 
erftrecft fich viel noeiter, und be⸗ Latit. 
greifft 14. Provingen , ale: Orn 
Bauce, Perche, Vendomes, Orne, Fluß in der Normandie, wel⸗ 
Maine, Poitou, Angoumois, cher unterhalb Caen in das Brit⸗ 
Aunis, Nivernois, Berry, tanifche Meer fallt. 

Gatinois , Blaifois, Tourai-|Orne, Fluß in Lothringen, welcher 

.ne, Anjou, und das eigentliche] zwiſchen Mes und Diedenhofen 
Orleannois. Durchgehends; indie Mofelfält. Ber deffen Urs 
fruchtbar an Wein, Setraydezc.| fprung die Eleine Stadt Orne 

Dtm | liegt, nicht weit von Verdun. 
Ormea , lat. Ulmeta, Stadt und|Ornea, war eine Griechiſche Stadt 
befeftigtes Schloß auf einem ho⸗ in Peloponnefo, in der Pros 
hen Berge in Piemontam Fluß/ ving Argia, da die Argivi von 
Tanaro. den Lacedemoniern eine groffe 
Ormefchurch, kleine Englifchel Niederlage erlitten. 

Stadt im Lancashire, zwiſchen ro 

Prefton und Leverpole. Orobii, waren alte Voͤlcker in Gal- 

Ormond, eine unfruchtbare und ges) liaTranspadana, Sie wohnten 
bürgigte Gegend der Zrrlandi-| im Hergogthum Mayland, gegen 
fehen Grafſchafft Tipperari, im] Norden. Ihre vornehmfte&täd» 
Mounfter. Das Geſchlecht de⸗/ te waren Como, Bergamo und 
rer Buttler fehreibt fich davon] Pieved’Incino, Int, Forum 
Hertzoge von Ormond. Licinii. 

Ormis, lat. Armuzia, kleine Afia|Orolaunum, vid. Arlon. 
tifche Inful,an der Kuͤſte von Pers|Oromanfaci, alte Voͤlcker, welche 
fien, und in dem Sinu Perſico,, indem Nordlichen Theilder Pic- 
von ihr wird die dabey befindlichel cardie, und zwar in der Gegend 

Meer » Enge, Golfo d’Ormus| wohnten, two Calais, Ardre und 
genannt, Giehat 9. Spaniſche Guine, und das Pais recon-. 
Meilen im Umfange, und wird) quis liegen. 
vor das allerunfruchtbarfteLand|Oronses, Ophites, Ladon und 

der Welt gehalten, wiees dann) Typhon, ein befannter Fluß in 
nichts als Holg und Saltz, wel) Coelo-Syrien. Erentfpringt auf 

. ches wie Schnee liegt, hervor) dem Gebürge Libanon, verliehrt 
bringt, und Feinfüß Waſſer has] fich indie Erde und fällt bey An- 
benfoll. Die darauff befindliche tiochia ing Meer, ietzo heißt er 
Haupt + Stadt gleiches Nah⸗ Soldino. 
mens, hat einen guten Hafen, ift\Orope/a, Eleine Spanifche Stadt 
ftarefbefeftigt, und mird vonden| und Hafen im Künigreic) Va- 
Europaern viel befucht, Ihre! lentia. 

Nnn5 Orope- 
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Orofpefa Guamancha, eine Stadt Ortelsburg, Eleine Stadt und 
im Koͤnigreich Peru, im Suͤdli⸗/ Schloß im Brandenburgifchen 
chen America. Preuffen, inder Proving Galins 

Oropitum, vid. Orvieto. dia, aneinem See gelegen, nicht 

Oropzs, war vorzeiteneine Sriechi-] weit vom Fluß Walpuſch. 
ſche Stadt in der Proving Artci-|Örtenau , eine Landfchafft in 
ca. Sie lag am Meer, der Inſul/ Schwaben am Rhein, zwiſchen 
Euboea, ießo Negroponte ges] der Marggraffhafft Baaden, 
gen über. und der Sraffchafft Fürftenberg 

Orospeda, ein ebürge in&panien,| und Eberftein ; der Stadt Straß⸗ 
welches beym Fluß Tajo anfangt,| burg gegen über. 
und durch Neu⸗Caſtilien und|Örtenborn, eine Englifche Stadt 
Murcien biß an das Mittellans| in Northumberland, 1. Meile von 
difche Meer geht. Newcaſtle. 

Ors Ortenburg, eine Reichs⸗Graf⸗ 

Orſera, lat. Urſerium, kleine Stadt/ ſchafft in Nieder⸗Bayern, nicht 
ander Kuͤſte von Iſtrien, wo der] weit von Paſſau. Sie hat den. 
Fluß Lewo in den Golfo di Ve-) Nahmen von einem Flecken und 

nezia fallt. ſchoͤnen Schloffe. 

Or/owa , Eleine befeftigte Stadt in Ortenburg, lat. Artaunum, 
Servien, zwiſchen Nifläund Fre-| Herrſchafft, Stadt und Schloß 
tisla, an der Donau. am Fluß Nidder, im Ober⸗Rhei⸗ 

Or/oy, lat. Orfovium, befeftigte] niſchen Ereys, zroifchen der Wet⸗ 
Stadt am Rhein, im Hersogs| teran und der Grafſchafft Hanau. 
thum Eleve, nahe bey Rheinberg. Ortenburg, eine Sraffchafft, im 

Or/fa , fefte Stadtinkithauen, am] Er&sHergogthum Caͤrnten, im. 

Nieper⸗Fluß, nebft einer guten] Obern⸗Viertel. Sie hat von dem 
Citadelle, nicht weit von Smo-| Gchloß Ortenburg den Nahmen; 
lensko. felbiges liegt zwiſchen Spital und 

Melbrucken, auf einem Felſen, 

am Fluß Traa, ift ziemlich groß 

und wohlgebaut, gehört dem Fuͤr⸗ 
ften von Portia. Vormahls 
Hat einen Biſchoff. war unten am Berg ein Staͤdt⸗ 

Orta, Eleine Maylandifche Stadt] lein, welches aber eingangen. 
am See gleiches Nahmens im] Orzez, lat. Orteſium, artige Stadt 
Gebiet von Novara. in der Fransofifihen Landſcha 

Ortegal, der Capo d’Ortegal, ein Bearn, am Gave de Pau, nicht 
beruͤhmtes Vorgebuͤrge in Galli-| weit von Bayonne. 
cien, welches von einem daran] Orzona a mare, eine Jreapolitanis 
liegenden Schloſſe den Mahmen] ſche Etadt in Abruzzo, am As 
bat, driatiſchen Meer, Sie hat einen 

ſichern 




















Ort 
Orta, lat. Hortanum, kleine Ita⸗ 
liaͤniſche Stadt im Patrimonio 
Petri, nicht weit von der Tyber. 


N 
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iichern Hafen, und ihr Bifchoffiddfcbersleben, Eleine Stadt im 
teht unter Trivento. Stifft Halberftadt, am Fluß 
etrant, Eleine Chur⸗Saͤchſiſche/ Bode. 
Stadt in Meiffen,am Fluß Puls⸗ Oſchwieczin, ein Hergogthum in 
niß,nicyt weitvon Broffen-Hayn,| der Pohlnifchen Woiwodſchafft 
om der Grentze der Ober⸗Lanſitz. Cracau, an der Schleſiſchen 
rtruf, feines Staͤdtlein in der| Grentze. Die gleichbenahmte 
Thuͤringiſchen Graffchafft Glei⸗/ Dauptftadt Itegt nicht weit vom 
chen, ». Meile von Gotha. Ger) Uxfprung der Aßeirel, 
—— dem Grafen von Hohenlohe. Öse 

tygia, alfo wird auch die In⸗O/ero, ein Inſul an 1 der Küfte von 

ulDelos, ießo Sdille, auf dem] Dalmatien,den Venetianern ges 
—5 — Meer, von der Mengel hoͤrig. Die. darauf befindliche 
der Wachteln genennet. Stadt hat einen Biſchoff, der 

Orv nach Zara gehoͤrt. Sie wird von 
wieto, lat. Urbevetum Herba-| den £ateinern Civitas abforen- 
num, Ornitum, eine Italiaͤni⸗ fis, Abfirrtum und Abfortus 
fee Stadt im Kirchen ⸗Staat, genannt, 
jroifchen Perugia und Viterbo, Ost 
nebjt einem ziemlichen Gebiet.) 0%, waren Teutfche Voͤlcker, wel⸗ 
Sie iſt von Natur und Kunſt fe⸗che in Schleſien, und zwar in der 
ſte. Ihr Biſchoff ſteht unmittel⸗ Gegend, wo ießo Dppeln, Rati⸗ 
bahr unterm Pabſt. Ihre Si-| ber, Troppa und Neiſſe liegen, 
tuation iſt unterm 32.gr.22.min.| wohnten. Sie beſaſſen auch ein 
Long. und 42, gr. 36. min. Lat. leines Stück von Groß Pohlen. 
Örw Ofmo, lat. Auxinum ,. Eleine Ita⸗ 

«wel, ein Fluß in der Englifchen] liaͤniſche Stadt am Fluß Mufo- 
Proving uffolck. Er fließt| ne, in der Anconitaniſchen March, 
Ipswick vorbey, und faͤllt in das| welche einen Biſchoff hat, der un» 
Britanniſche — mittelbahr — dem Pabſt ſteht. 


© 
bor ,S.Olbor, lat. Oftorinm, ma, lat. Uxama, Spaniſche 
ein unbekannter Ort in Teutfch| Stadt in Alt-Eaftilien, am Fluß 
land , da 1062. der Ertz⸗Biſchoff/ Duero. Ehe fie Pompejus ver- 
von Coͤlln ein Concilium gehals] heerete, war fie in groſſem Ans 
ten,und dem PabftAlexandrum| fehen. Cie hat einellniverfitat 


IL beftätigt * | und Bifchoffthum, welches nach 
Osc Burgos gehoͤrt. Sie liegt unterm 
ca, vid. Fiuefca. 16. gr. 56. min. Long. und 41.gr. 


(cbag, lat Offitium, Stadt und] 38. min. Latit. 
Amt in Meiflen, 6. Meilen von|O/miana, eine Pohlniſche Stadt in 
Leipzig. der Lithauiſchen Woiwodſchafft 


Vıina, 


“940 


Ofn 


Vnn day eine wichtige Caſtel⸗ 
laney gehoͤrt. 


| sn 
Osnabrück, beruͤhmtes Bifchoff- 


of 

nannte Les Lannes, in Guien- 

ne liegen, zwiſchen Bourdeaux 

und Bayonne, in Franckreich. 
Os s 


thum im Weſtphaͤliſchen Ereys,|O/fa, vid. Albegna. 
zwiſchen dem Stifft Münfter,!O/Ja, ein groſſer Berg in Theſſalien 


Minden,undder Grafſchafft Ra⸗ 
vensberg, in welchem ein Catholi⸗ 
ſcher und Evangeliſcher Biſchoff 
alterniren, welcher letztere alle⸗ 
mahl aus dem Hauſe Braun⸗ 


in Griechenland, nicht weit von 
Lariſſa, wo der Fluß Peneus in 
das Aegaͤiſche Meer faͤllt. Der 
Berg Olympus liegt nicht weit 
davon. 


ſchweig muß erwehlet twerden.|O/jera , kleine Spaniſche Stadt in 


Seine Laͤnge iſt 8. und die Breite 
6. Teutfche Meilen, Die Bi: 


Arragonien, am Fluß Ebro, na⸗ 
hebey Sarragofla. 


- fehöflicyeRevenuen erftrecfen fich | Offeriares, waren gewiſſe Voͤlcker, 


jährlich, ehnedie Tafel» Gelder, 
auf 130000. Rthlr. “Die gleich» 


welche in Dber » Ungern am 
Drams Fluß wohnten. 


benahmte Hauptftadt,lat.Osna-|Ofery, eine Landes egend inder 


brucum, liegt am Fluß Haſe. Iſt 
groß, etwas befeftiget , und hat ei⸗ 
ne Eitadelle, die Petersburg ge 
nannt. ie liegt unterm 28. gr. 


Jtrlaͤndiſchen Provintz Leinfter, 
in Queens County. Sie wird 
getheilt in Upper⸗ und Lower- 


ery. | 
12. min. Long. und 52. gr. 25.|Osfach, ein treffliches und reiches 


min. Latit. 
Osneggi,fiehe Sant- Aölffsberg. 
Os o 


Oſopo, lat. Ofopium, kleine Vene⸗ 
tianiſche Stadt und feſtes Schloß 


Cloſter im Ober⸗ Viertel des Ertz⸗ 
Hertzogthums Caͤrnthen, zwi⸗ 
ſchen Villach und ©. Veit am 
Dfiacher-See. Iſt Benedicti⸗ 
ner⸗Ordens. 


amFluß Tajamento, im Friaul, Oſonaba, vid. Exonaba. 


nicht weit von Udina. 
Oforno , Stad 
merica, in der Provins Chili,am 
Fluß Cabrero. ft fehr groß 
und DVolcfreich, wie dann nur 
20000, Handiwercker da wohnen 
follen. Sie liegt unterm 302. gr. 
3. min. Long. und 41. gr. 58. 
min. Latit. 
— 
Ocquidates, alte Voͤlcker in Aqui- 
tanien und Novempopulania, 
in der Gegend, wo ietzo die ſoge⸗ 


|Offonoba, vid. Faro. 


t im Suͤdlichen A-|Ofuna, vor Alters Genua Urba- 


norum, Urfao oder Urfön, it. 
Orfona,, eine Spaniſche Stadt 
inAndalufien,an der Grentze von 
Granada. Gie hat einen eingi 
gen Brunnen, und auffer diefem 
aufs. Meilen umher Fein ABafler, 
Ihre Univerfität macht fie be⸗ 
ruͤhmt, im übrigen führt fieden 
Titul eines bekannten Hertzog⸗ 
thums. 
Ost 
Oflal- 
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Oflalric, ic. Int. Setelfis, leine Spası ringen, Boigtland, dem feipziger 

nifche Stadt in Catalonien, am] und Ersgebürgifchen Ereys. Die 

Fluß Tordera, nicht weit von] vornehmſte Derter Darinnen find 

Girona. Altenburg, Orlamuͤnde, Eiſen- 
berg, Dornburg, ic. 


Oſt⸗Angeln, war eines von den. 
Koͤnigreichen, welches die Sach⸗ OAerlingi, oder Oſtphalen, waren 
die Einwohner des heutigen Luͤne⸗ 


ſen in Brittannien aufrichteten, 
und begriffe Nordfolck, Suffolck,/ burger Landes, 
Eambridgeshire, und die Inſul Oſteroda /ine feine Nieder⸗Saͤch⸗ 
Ely in ſich. ſiſche Stadt und Schloß auf dem 
Oſtende, eine ſehr fefte und Volck⸗/ Hartz, im Fuͤr ſtenthum Gruben⸗ 
reihe HandelssStadt in Flan⸗ hagen, am Fluß Sofa ; Hatte 
dern, ander Küfte. Sie hat einen/ vor alten Zeiten ihre befondere 
porteefflichen Hafen. Vor wer] Grafen, und in den neuern war 
nig Jahren hat der Kaͤhſer allyier| es eine Zeitlang die Reſidentz einer 
eine Oſt⸗ Fndianifche Compa- — — Neben⸗Li⸗ 
. gaieaufgerichtet. Gieliegtun.] nie. 
- term 22. gr.39. min. Long. und| Öfterode, Eleine Stadt, Schloß 
$I. gr.16. min. Latit. und Amt im Syockerlande, ander 
Oſterburg kleine Stadtinder Al] Dreventz in Preuſſen. 
. ten Marek Brandenburg, ji] O/fervang , lat. Aufterbatium, f. 
fehen Seehauſen und Stendal,| Auftrebatenfis pagus, wird von 
wo die Licht und Bifa zufammen| einigen I’ isle de 3. Amand ge⸗ 
fallen. Sie hatteehmahlsihreeis| naunt, ein gewiſſer Strich Landes 
gene Grafen. zwiſchen der Scarpe und Schelde 
Ofterfelo, Fleine Sächfifche Stadt] im Hennegau. 
im Oſterlande, in das Stifft Öfterwyck , lat. Auftervieum, 
Naumburg gehörig. kleine Stadt im Fürftenthum 
| — abrateCiaein fie Halberſtadt, am Fluß Ilſa, ift 
der⸗Bayern, nebſt dazu gehoͤrigen/ mit einem ftarcfen Wall und 
Amt, zwifchen Straubing und! NBaffer » Graben verwahrt. 
Jugolſtadt, nahend an der Do-| Soll vor dieſem Salingftadt ges 
nau. Siefol vor diefem Petren-| heiſſen haben. 
fia en. Nahe dabey Oſterwit, ein unuͤberwindliches, 
liegt das ſchoͤne Cloſter Oſterho⸗ auf einem hohen Felſen gelegenes 
en, Benedir —— Schloß im Ertz⸗ Hertzogthum 
Oſterholm, ein Schloß auf der] Eaͤrnthen. Man muß durch 20. 
Inſul Alfen,davon eineabgetheil]| Thore, ehe man hinauf koͤmmt. 
te Linie von Holjtein Dfterholm| . liegt am Fluß Gurck, , oberhalb 












den Nahmen führt. Clagenfurt,dem Grafen vonKhes 
ſterland, lat. Ofitia, ein &trich] venhiller gehörig. 
Landesin Meiffen, zroifchen Thuͤ⸗ Oſt⸗Frießland, lat. Frifia orien- 


talis, 
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talis, ein Fürftenthum in Weſt⸗ Arovizza, Feftung in der Gr 
phalen; Es fängt fih an vom| Schafft — aan, % 
Dollart, ſtoͤßt an die Nord⸗See, Oſt⸗See, fiehe Balthiſche 
und geht biß an die Fade. Die] Meer. 
Laͤnge iſt 12. biß 13. ſtarcke Meilen, |O/APunz, lat. Oftunium), eine Nea⸗ 
und die Breite iſt ihr gleich Vor⸗politaniſche Stadt in Terra d’ 
mahls war die Stadt Emden die] Otranto, nahe am Adriatiſchen 
Reſidentz der vorigen Grafen, Meer, deſſen Biſchoff nach Brin- 
nunmehro Fuͤrſten, iegoiftes Yus| diſi gehört. In ihrer Gegend 
rich. vid. Srießland. . | wohnten ehmahis die,Pediculi. 
Oſtheim, Eleine Stadt im Stift Os w 
Wuͤrtzburg, am Fluß Strey, und Oſweſtree, kleine Engliſche 
der Grentze von Thüringen, nahe] Stadt in Shropshire, iſt befe⸗ 
dabey liegt das Schloß Lichten⸗ ſtigt, und mit einem Caſtell bes 


berg. wahrt, treibt Dabey gute Hand⸗ 
Op:ia,, Eleine Stalianifche Stadt am| lung. 
Ausfluß der Tiyber in das Tos⸗ Ota 





caniſche Meer, in der Campagna Otadini, waren alte Voͤlcker in En⸗ 

di Roma, welche Ancus Mar-| geland. Sie wohnten an der 

tius erbauet haben ſoll. Aftieso) See⸗Kuͤſte des heutigen Nor⸗ 

faſt unbewohnt. thumberlandes, zwiſchen denen 
Ofidamniani , waren gewiſſe alte graffen Twedaund Tin, an der 

Voͤlcker, welche in dem heutigen Grentze von Schottland. 

Königreich Portugal gegen Mit⸗ Otagia, Eleine Stadt im Genuefi- 

tag wohnten. chen Gebiet, zwifchen Novi und 
Ofiglia, lat. Hofktilia, Fleine aber| Genua. 

wohlgebaute Stadt — Gef 

im Herkogthum Mantun, an der Otford, eine Englifche Stadt in 


Grentze von Ferrara. i Kent, am Fluß Darent, nebfteis 
Of-ndien, fiehe ndien. nem prachtigen Schloffe. 
Oſtraw, Beine Stadt in Mähren, Otm 


an der Grentze von Schleſien, wo Öemacham , kleine Schleſiſche 

die Oſterwitz in die Oder fallt.| Stadt am Fluß Neiſſe, im Fürs 

Gegen über, im Fürftenthum Te⸗ ftenthum Grotkau, dabey ein ſchoͤ⸗ 

fchen liegt ein Berg-Schloß, Pol-| nes Schloß zu fehen. 

niſch⸗Oſtra genannt. Otmarſum, Fleine Gtadt in der 
Ofrog, befeftigte Stadt in Ober⸗ ViederlandifchenProvins Ober⸗ 

Vollhynien, am Fluß Horin, in! Iſſel, inder Twente. 


Pohlen. Sie hat ein weitlaͤuffti⸗ Otr 
ges Schloß, führte vor dieſem den |Osranto, lat. Hydruntum, eine 
Zituleines Hergogthums. Neapolitaniſche Stadt in Ter- 


Ofrogotbia, ſiehe Sothland. ° rad’ Orranto, fie liegt auf eis 
ner 
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ner groſſen Halb⸗Inſul des For, einem Felfen,nicht weit von Zwetl 
nifchen Meeres. Fftbefeftigt, und] gegen Diten. j 
hat einen beqvemen Hafen, wel⸗ Örrenftein, Herrfchafft, Schloß 
cher durch ein ſtarckes Selfen-Ea-| und Eleine Stadt im Stifft Min⸗ 
fteil bedeckt wird. “Das dazuger) fter,in Weſtphalen, an der Gren⸗ 
hoͤrige Land ift fehr duͤrre; Je⸗ Keder Grafſchafft Zutphen, zwi⸗ 
doch giebtesan verfehiedenen Dr»! ſchen Ahufen und Vreeden. Hat 
ten Yßein, Dliven und Feigen.| vormahls einem Grafen von 
Es führtein alten Zeiten eigentlich] Solms gehört. 
den Nahmen von Ealabrien, und Otterndorft oder Alterndorp,lat. 
ward vorzeiten Meilapia genant.| Attendorium, fleine Stadt und 
Orricoli, eine kleine Staliänifche] etwas feftes Schloß im Hadelers 
Stadt im Pabfttichen Gebiet,an] Lande, des Hergogthums Bre⸗ 
der Tyber, an der Grenge von| men. 
Umbria undSabina. Ottersberg, ein twohlbefeftigtes 
Ott Schloß an der Wumma, im 
Ottberg, beruͤhmtes Elofter in] Hertzogthum Bremen. Es liegt 
Weſtphalen, am Fluß Neethe, in lauter Moraſt, und iſt daher ein 
welcher nicht weit von Hoxter in] ſtarcker Paß, 3. Meilen von der 
die Weſer fließt, zum Stifft Cor//Stadt Bremen, gegen Norden. 
bey gehörig. Sr. ©ttilienberg, eine Nonnen 
Ottenbeuͤern, ein treffliches Ye] Abtey, Benedictiner-Drdens, auf 
nedictiner-Efofter in Schtwaben,| einem Berge im Unter⸗Elſaß, na> 
zwiſchen Memmingen und Din-|  bebey Ober⸗Ehenheim, dahin viel 
delheim, am Fluß Guns. Waifahrten gefehehen. 
Ottenhaim, Eleine Stadt und] Örtilienberg , Herrſchafft in 
Schloß in Dber-Defterreih, anl Schwaben, und zwar im Algoͤw, 
der Donau, zwifchen Ling und| zum Stifft Augfpurg gehörig. 
a Ottmarsheim, Staͤdtlein im 
Sundgow nicht weit vom Rhein, 
















au. 
Ottenſchlag, ein ziemlich ver- 


wahrtes Berg-Schloß im Vier⸗zwiſchen Bryſach und Baſel, wo⸗ 
tel Ober-Manhartsberg, in Un⸗ſelbſt ein reiches Adeliches Fraus 
ter⸗Oeſterreich, beym Urfprung]| en⸗Stifft befindlih. Hier war 
des Crems⸗Fluſſes. vor Alters ein Tempel Martis, 
Ottenſtein, Braunfehtveigifches| aus welchem die Haupt + Kirche 
Amt und Berg⸗Schioß in Weſt⸗gebaut worden. 


Ortonia, vid. Odenwald. 
Ottonium, vid. Oden⸗-See. 
Ottozig, eine Feſtung in Croatien, 
Berg⸗Schloß in Unter⸗Oeſter⸗/ nicht weit von der See⸗Kuͤſte, fie 
Teich, im Diertel Ober- Manz] Tiegt in einer Inſul des Fluffes 
bartsberg, am Camp⸗Fluß, auf Jatzka. * 
tt⸗ 


phalen, zwiſchen Bodenwerder, 
ander Weſer und Lude. 
Ottenſtein, ein ziemlich groſſes 
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Ottweiler, lat. Ottonis villa, 


Dut 


O vi 


kleine Stadt und Schloß im Oviedo, lat. Ovetum, vor Alters 


Weſtrich, 4. Meilen von Saar- 
Louis, fie ift die Reſidentz Des 
Grafen a 


ud 
Oudenarde, lat. Aldenardum, 
- Hauptftadt einer Caſtellaney in 
Flandern, ander Schelde. Sie 
it an ſich felbft ſtarck befeftigt,und 
hat über diefes noch eine feſte Lis 
Sie ift Volckreich und 
treibt groffe Handlung. Ihr Bir 
ſchoff fteht unter Cambray. 
Oudenborg, lat. Caftellum ve- 
tus, kleine Stadt in Flandern, 
nicht weit von Dftende. Sie hat 
eine berühmte Benedictiner⸗Ab⸗ 
tey. 


| Ove 
Oevelguͤne, kleine befeſtigte Stadt 
im Butjadinger⸗Land, zwiſchen 
der Weſer und Jade. 
Overborough/ lat. Calatum ſ. 
Galacum, vormahls eine weit⸗ 
laͤufftige Stadt in der Engliſchen 


Provintz Lancashire. Die Noͤ⸗ 
mer ſollen fieBremeconicum ges 
nennethaben. Jetzo iftes ein ge 
ringes Dorff, da zu Zeiten viel 
Muͤntzen und Antiquitæten ger 
funden werden. 

Over⸗Flackte, eine Inſul, welche 


zu der Grafſchafft Holland ges] a 
Ourt ‚lat. Urta, ein Fluß, welcher 
im Herkogthum Luxemburg ent⸗ 
en beykurtig indie Maas 
auf, 


hört,der Feftung Willemſtadt ge⸗ 
gentiber. Ihre Lange betragt ur 
ber 4. und die Breite 1. Hollaͤn⸗ 
difche Meile, 

Oueſſant, lot. Uxantes, eine Inſul 
ander Weſtlichen Kuͤſte von Bre- 





















Brigetium und Afturium Lu- 
cus, Hauptftadt in Afturien, am 
Fluß Alta. Borzeiten war fie 
die Refideng der Künige von O- 
viedo. Sie hat einen Bifchoff 
und Univerſitaͤt. Die wunder⸗ 
bahre Arche, welche ein Engel, von 
Jeruſalem dahingebracht haben 


. fo, wird fo heilig gehalten, als 


das Hauß zu Lorerto. Gieliegt 

unterm 13.gr. 13. min. Long. und 

43.gr.25. min. Latit. 
Out 


Oukeham, oder Dfeham, Tat. O- 


chamum, Eleine Engliſche Stadt 
und Schloß, inder Beinen Graf⸗ 


fchafft Rutland, zroifchen Leicefter 


und Peterborough. 
Oul 


Oulney, kleine Engliſche Stadt 


in der Provintz Northampton, 
am Fluß Ouſe, zwiſchen Bedford 
und Northampton. 


Oulx, lat. Ocelum, Sransöfifche 
Stadt im Dauphine, an der 
Grentze von Piemont, am Fluß 
Dora, nicht weit vonSuze 


Oun J 


Oundle, eine Englifche Stadt in 
Northamtonshire, am Fluß Ny⸗ 
ne, nicht weit von Peterborough. 


Bus 


- tagne,, nicht weit von Breft, iſt Oaſche, Tat, Ofcarus, ein Fluß im 


nicht fonderlich bervohnt, 


Hergogthum Burgund, welcher 


Dri gas 


46. min.Latit. ie giebt einer 
dazu gehörigen Graffchafft den 
Nahmen, welcye 40. Englifche 
Meilen lang und 20. breit ift. In 
diefer follen zur Zeit der Roͤmer die 
Dobini haben. 


Owe 
nicht weit von S. Jean de Laune 
indie Saone fallt. 

Oufe ‚lat. Urus, ein Fluß in Enge: 
land, und zwar in Jorckshire wel⸗ 
cher in den Fluß Humber faͤllt, 
nicht weit von der Stadt Hull. 

Ou/e, noch ein Fluß in der Englifchen | 
Provintz Nortfolck welcher hey Oxiby, alte elle in Gallia Nar- 
aan in einen weiten DMeer-‘Bufen| bonenfi, ietzo Provence, in der 


fallt. Gegend, wo die Städte Frejuls 
Oufße, lat. Oufta, Fluß, welcher in] undDragignan liegen,längft dem 
NiedersBretagne, bey Ufel ent- Fluß Argents. 


fpringt, und in Ober-Bretagne, Dru 
zwiſchen Rhedon und Rieux in — Stuf h Ai N BR | 
bie Villaine fallt. rge Paraponifüus ents 
Owe — ve Arras — 
Owen, kleine Stadt im Hertzog⸗ Oxus, vid. Kurhan Rutchane 
thum Wuͤrtemberg, am Fluß ye 
Lauter, zroifchen Uradyund Kirch⸗ Oye, Tat. Comitarus Oyus ‚ eine 
‚ nahe dabey liegt das alte] Graffehafft an der Aufferften 
Bee Stamm-Hauf derer] Srenge der Piccardie, gegen 
— Teck. Norden, zwiſchen Calais und 
Owerkerck, ein Schloß und| Gravelingen. 
- Stamm Hauf einer berühmten Dys 
amifiediefes Nahmens auf der Oyſe, lat. Oeſia, Æſia & Iscara, 
* Inſul Duyve⸗ ein Fluß, welcher im Hennegau, 
land. einer Niederlaͤndiſchen Proving 
entfpringt ‚und bey Pontoyfe in 
* ein nn Fuß in Alt⸗Caſti⸗die deine faͤllt. 
ien, welcher bey Najara in den D;a 
Ei fällt. Er giebt der PleinenlOzacca, eine an Stadt in Ja⸗ 
Landſchafft Rioxa den Nahmen. pan, aufder Inſul Niphon. Sie 


dr , bat ein 
Oxford, lat. — groſſe Bock, — —2 — 


reiche Stadt in Engeland, da die Situation iſt unterm 153. gr. 6. 
Fliuͤſſe lis und Eharwell zufams| min. Long. und 34. gr.24. min. 

men lauffen. Sie pasfırt billig] Latit. 

vor eine der fehönften Derter dies Oze 


fes Reichs, zu deren Wachsthum Oꝛecarus, vid. > 


Die berühmte Univerfität viel bey⸗ 

trägt. Ihre Situation ift unterm] Ozwieczin , eine Stadt i in Klein⸗ 

19.gr. ı. min. Lang, und sı.gr. vn. er der ae 
cas 
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Cracau, am Weixel⸗Fluß, nahey vorzeiten Drufi caftellum ges 
an der: Grense von Schlefien.) fanden. 
ie führt den Titul eines Her-|Padeflow, lat. Padftovia , eine 
gogthums, und hat einim Moraft|” Englifche Stadt in der Proving 
gelegenes Eaftell. Cornwall, am Irrlaͤndiſchen 
ac Meer, welche einen weitlaͤuffti⸗ 
Pacamores , Americanifche Pro⸗ sen Hafen hat. | 
ping im Königreich Peru, beym| Pads, ein feftes Schloß in der Lieff⸗ 
Urfprung des Fluffes Amazon,| Iandifchen Provins Harnland, 
welche fehr Goĩdreich it.  j am Fuß Aſſa, zroifchen Meval 
Pacem, ein Afiatifches Königreich] und Hapſal. N 
und Stadt, auf der Inſul Suma-}Padron, lat. Iria Flavia, fehr alte 
tra, dem Könige von Achem| Gpanifche Stadt in Gallıcien, 
gehörig. J wo der Fluß Ulla ins Meer füllt, 
Pacenfis Colonia, vid. Badajoz. und dafelbfteinen ziemlichen Has 
Pachynum Promontorium, vid.| fenmacht, nicht weit von Com⸗ 
Paſſaro Capo. | poſtell. ERROR 
_ Pachinas portus, ſiehe Porto Lon- Padua, eine Ztalianifche Stadt,lat. 
gobardo. | J Patavinum, am Fluß Brente, 
Pacificum mare, ſiehe Oceanus. welcher ſie in zwey Theile ſcheidet. 
Padolus, ein Fluß in Lydien, einer) Sie iſt ziemlich groß, und feſte, 
Provintz in Klein⸗Aſien, welcher]. hat dabey eine berühmte Vniver- 
in das Aegaifche Meer fällt. Ze] Kirätund Biſchoffthun, welches 
iger Zeit heißt er Sarabat, und! unter Aquileja ſteht. Ihre Si- 
hi viel Gold führen. tuation iſt unterm 31. gr. 44. m. 
Pad Long. und 45. gr. 31. min.Latit. 
‘Paderborn , lat. Padeborna,| Das ‚dazu gehörige Gebiet iſt 
Tenderium, ein bekanntes Bi⸗ 


j ziemlich groß, und begreifft Efte, 
ſchofftzum im Weſtyhaͤliſchen — polverana, Caſtel- 
bal 





Creyß. Es liegt zwiſchen dem 


Hertzogthum Weſtphalen, Heſ⸗ 
ſen, Waldeck, und Braun 
ſchweig. Die Länge iſt der Breite 
gleich, und erftreckt ſich aufn. 


do, — Mirona, 
Oriago, Monfelice, Piove di 
Sicco, Campo $: Pietrö, und 
Citadelle unter fich. 


Dae EERT U 
biß 12. Meilen. Hat 24. Staͤd⸗ Pemani , waren alte Galliſche 
fe und Staͤdtlein, 20. Aemter, Voͤlcker, welche den weſtlichen 
und 16. Kloͤſter. Die Hauptſtadt Theil des Hertzogthums Lürems 
gleiches Nahmens iſt ziemlich burg und ein Stuͤck des Stiffts 
groß, liegt an der Lippe, und un⸗Luͤttig bewohnten, nicht weit bon 

. term 29. gr. 2. min. Long. und/ der Moſel, in der Gegend, wo 
st. gr.4o.min.Latit. Des Bir] ietzo dag Dorff Pemontliegt. 


ſchoffs Reſidentz iſt Neuhauß da Pe/fum , war vor Diefem — 
— ruͤhm 
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ruͤhmte Italiaͤniſche Stade in Paisrecongus, ein gewiſſes Gebiet 
Lucania, oder der heutigen Pro⸗ inderPiccardie, oben be Ca- 
vintz Baſilicata in Neapolis, am lais, welches darin die Haupt⸗ 
Ufer des Tyrheniſchen Meers. Stadt iſt. 
Der dabey befindliche Meer⸗ Pal 
Buſen ward auch Sinus Pefta-|Palefina , oder das gelobte Land, 
Nus genannt. Jetzo iſt es ein; vor Alters Canaan, eine Aſiati⸗ 
ſchlechtes Dorff. ſche Landſchafft am Mittellaͤndi⸗ 

Pati, waren Griechiſche Völker in] ſchen Meer; Sie erſtreckt ſich 

Thracien, zwiſchen den Flüffen) vom Berge Libanon Nordiverts 
Hebro, ießo Marizaund Mela,| biß an Arabien. Jeruſalem ift 
wo Die heutige Stadt Eno liegt,| Ddarinnen die Hauptftadt. Ein 

‚am Golfo di Caridia, des Mer] fehr gefegnetes Land, fteht unter 

gäifchen Meere. Tuͤrckiſcher Bothmaßigkeit, ift 

Pag aber nicht ſonderlich Volckreich. 

Paglia, lat. Palia, kleiner Fluß, wel⸗Polagniſi, eine Inſul des Aegaͤi⸗ 

cher im Gebiet von Siena , in) ſchen Meers, am Eingang des 

Tofcana entfpringt, und bey) Golfo di Salonichi, nicht weit 

Orvieto indie Tyber fallt. vonder Macedonifchen Küfte. 

Pagliano, lat. Pallianum, Efeine|S. Palais, fiehe Liz. S 

. Stadtund Schloß in der Cam-(Palamos, Eleine aber überaus fefte 
pagna di Roma, jwifthen Pale-| Gpanifche Stadt in Catalonien, 
ftrinaund Veroli, welche den] fiehat eine ſtarcke Eitadelle auf 
Tituleines Hertzogthums führt.) einem Felſen, ‚welcher weit ing 

Paget - Sromly, eine Stadtam| Meer geht, und dabey einen fis 
Fluß Blithe, in. der Englifcyen) chern Hafen. 

Provintz Staffordshire. Palancka, Stadt und Schloß in 

Pago, lat. Gifla oder Paganorum| der Ober - Ungarifchen Grafs . 

‚ Infula , eine den Denetianern| ſchafft Novigrad, wo der Fluß 

. gehörige Inſul, 4. Meilen von| Ibola in den Gran» Fuß fällt, 

der Küftevon Dalmatien. Cie ft, ein Paß gegen die Berge 
führt den Titul einerGraffehafft,| Städte, 

und hat 6, Teutſche Meilen zur) Palanza , Feine Maylandifche 

Laͤnge. Stadt in der Grafſchafft An- 

Pagus Latobricws, vid. Rletgau. gleria, am Ufer des Lago Mag- 

ai giore. 

Pare de Vaud, lat. Romana ditio, Palazios, lat. Palatium, oder Pa- 
eine Landfchafft inder Schweitz, lantia, Fleine Spaniſche Stadt, 
zwiſchen dem Genfer «See und! nebft einem alten Pallaſt, davon 
der Franche Comtẽ, fieiftziems| esden Nahmen hat, in Andalus 

lic) fruchtbar , und gehört dem fin „in einer dürren Sands 

Canton Bern, Wuͤſte. 
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Palazzolo, vorzeiten Patiorus, klei⸗ Palimban, Indianiſche Stadt und 
ne Stadt im Valldı Noto int Hafen auf der Inſul Sumatra in 
Sycilien, nichtweitvonSyracu-] Oſt⸗Indien. 
ſa gegen Weſten. Palinuro, Capo Palimudo, ein 

Palenciq, lat. Palantia, Spanifche] Vorgebuͤrge in dem Neapolitani⸗ 
Stadt am Fluß Carrion, im ſchen Principato citra, zwi⸗ 
Königreich Leon. ie hatte] ſchen dem Golfo di Salerno, und 
vorzeiten eine Vniverſitaͤt; Ihr/ di Policaſtro. 
Biſchoffthum gehört nach Bur-| Palmo nuova, eine regulair befe- 
gos. Sie liegt unterm 15. gr.7.| ſtigte neue Stadt von 9. Baftio- 

‚ min. Long. und 42.gr.7. min.| nenimriaul, am Fluß Nati- 

Latit. ſone. Sie ward Anno 1593. 

Poleocaſtro, eine Stadt auf der| von den Venetianern erbaut, 
Inſul Candia, an der Nordlis| und liegt an der Grenge der 
chen Küfte. Sie hat einen Hafen] Graffehafft Goͤrtz. FhreSicua- 
und feftes Eaftell. tion ift unterm 33. gr. 4. min. 

Palermo,lot. Littus pulcrum, Pa-- Long. und 46.gr. 4. min.Latit. 
normus, Panhermum, Gicis| Palma, lat. Capraria , eine von den 


lianifche Haupt» Stadt im Val 
di Mazara, an der Nordlichen 
Küfte, wo der Fluß Oreto ins 
Meerfäll. Sieiftfefte, hat eis 
nen guten Hafen, welcher 
2. Eaftelle verwahrt wird. Ein 
Ertz⸗Biſchoff und Vice - Re 
haben hier ihre Refidenz. Sie 
liegt unterm 33. gr. Ir. min. 
Long. und 38. gr. 20. min. Lat. 
Paleſtrina, lat. Prenefte, und 
Polyftephanos , talianifche 
&tadt in Campagna di Ro- 
ma; Hat einen Bifchoff, und 
den Titul eines Hertzogthums; 
ar vor Alters wegen des Tem⸗ 
pels Fortune beruͤhmt. Sie 
liegt unterm 33. gr. 39. min. 
Long. und 42. gr. 1. min. Latit. 
Palicate, ein ftarckes Fort in der 
Indianiſchen Halb⸗Inſul difs 


Canariſchen Inſuln des Atlanti⸗ 
ſchen Meers, den Spaniern ge⸗ 
hoͤrig. Sie hat im Umfange 25. 
Meilen, und hat einen Feuers 


fpeyenden Berg. 
Palmas, (Ciudad de las) lat. Pal- 


marum civitas, Haupt» Stadt 
der Inſul Canaria. Gieift groß 
und ſchoͤn, und hateinen begueh» 
men Hafen. | 


Palmas, (Cabo de.las) groffes und 
beruͤhmtes Africanifches Vorge⸗ 


buͤrge in Guinea. 


Palmyra, vorzeiten eine prächtige 


Stadt in Syrien, ander Gren⸗ 
Ge des wüften Arabiens. Sie 
ward auch Thadmor, und Ha- 
drianopolis genannt. Jetzo 


fiehet man davon nur noch einige 
Rudera. 


feit des Ganges, im Königreich! Pa/o , etwas befeftigtes Schloß am 


Golconda, nebft einem Dafen,; 


denen Holländern. gehörig, 


Tyrheniſchen Meer, im Fürftens 
thum Bracciano, im Patrimo- 
ud 


Dam 
nio,Perri. Es foll der Alten Vil- 
la Virginii Rufi feyn. 
Palomera,Eleine Stadt in der In⸗ 
ſul Majorca, hat einen guten 
Hafen. Vor Aters hiefle fie 
Palumbaria. 


Palos , Eleine Spanifche Stadt in 
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Navarra, nebft einer ftarcfen Ci- 
tadelle, am Fluß Arga. Sie iſt 
eine der beften Spanifchen Fe⸗ 
ftungen gegen Sranckreich. Ihr 
Biſchoff fteht unter Burgos ; und 
ihre Situation iſt untermig.gr. 
45. min. Long. und 43. gr. Lat. 


. Andalufien; Sie hat beym Auss|Pamplona, eine Stadt im Suͤdli⸗ 


fiuß des Rio Tintoeinen Hafen. 
Bon hier fegelte Chriftoph Co- 
lumbus, als erdie Neue Welt 
entdecken wolte. 


chen America in Neu⸗Granada. 
Sie liegt unterm 307. gr. 3. min. 
Long. und 6. gr.ıo. min.Lat. 


DPampus alſo wird derjenige 


Palos, (Cabo de) groffes Vorges, Theil der Guyder » Gee bey 
bürgeim Spanifchen Königreich), Muydengenennet , wo het Y in | 


Murcia, nahebey Carthagena., 
Palorta, Stadt in Wieder » Ungern, 





diefelbe geht. 


in der Graffchatft Stulweiſſen⸗ Panama , eine Stadt i in Suͤd⸗A⸗ 


burg. Sie iſt mit ſtarcken Maus 
ren und tieffen Graͤben befeſtigt. 
Palıs Meoti, rn Meot#. 














Da 

Pamelen, eine von Pr ben 4. alten 
Baronien in Zlandern, nicht weit 

vom Fluß Denre, und der Stadt 
'Ninove. 

Pamiers, lat. — eine Fran⸗ 
göfifche Stadt in der Sraffchafft 
Foix, am Fluß Ariege, welcher 

“ ander Spaniſchen Grentze ent- 
ſpringt. Ihr Biſchoff — un⸗ 
ter Toulouſe. Vor Al 

ward fie auch Men ge⸗ 

nannt, welchen Nahmen das da⸗ 
| — liegende Schloß noch be⸗ 


Pamphylia, Proving in Klein s A⸗ 


— ein Fluß, welcher 


merica, auf dem Ifthmo von 
Panama. Gie hatte einen bes 
guehmen Hafen, und war eins 
der veichften Derter in America; 
iego aber —— ſie wuͤſte. Rich 
weit davon iſt Neu⸗Panama an⸗ 
gelegt worden, welches ufterm 
297. gr. 13. min. Long. und 9. 
10. min. Latit. liegt. Die 
Mer; Enge‘ von. Panama ift 
ohngefehr go. Meilenlang, und 
60, wo fie am breiteften 5 zwiſchen 
Porto bello und Panama aber 
hat fie kaum 8. Meilen zur Breite. 
cher im Her⸗ 
Modena entfpringt,und 
ln inden Po faͤllt. Beh 


ſeinem Urſprung heißt er Scul- 


tena. 


fien, ſie ſtoͤßt an das Mittellaͤn⸗ Panarucan, Haupt s Stadt eines 





diſche Meer , und ift iegiger Zeit 
ein Stück von Caramanien, dar⸗ 
innen Sattaliadie Haupeftadt ift. 
' Pamplona , lat. 


Haupt» Stadt du oͤnigreichs 


kleinen fi atiſchen Königreichs, 
auf der Inſul Java, wo grofle 
Handlung getrieben wird 


Pompejopolis,| Pancalieri, lat. Pancalerium, klei⸗ 


ne Stadt in Piemont am Po⸗ 
O0 3 Fluß 
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Fim wiſchen Pignerol und Car-ı vorbenflieffende Strohm. 


magnole. Panzova , Heine befeſtigte Ungari⸗ 

Pancorvo, altes Schlsß auf;dem| ſche Stadt, im Bannat von Te- 
hohen Gebürge Pegnas de Pan-| meswar, wo der Fluß Tenes, 
corvo in Alt» Eaftilien, zwiſchen/ bey Belgradi — Dr Donau fällt. 
Burgos und dem Fluß Ebro. 

Pandopa , vorzeiten eine Stadt in|Paogan, eine befeftigte Stadt in der 
Calabria cicra, am Fluß Ache- hineſiſchen Provintz Pequing, 
ron, nahe bey Caftel Franco,]| am Fluß Xantung. 
wiſchen Coſenza und Mon- Paobing, eine Chineſiſche Stadt in 
talto. der Provintz Huquang 

Pannodhcia,v. Siebenbürgen. Padla, fleine Neapolitanche@todt 

Pannonia. fiehe Uingern. inCalabria citra, am Toscani⸗ 

Panormo , eine Griechiſche Stadt, fehen Meer. 
am Joniſchen Meer im Epiro, Dap 

Pantalerea , worzeiten Cofir und Papa, Stadt und befeftigtes 

Colſyra, eine Inſul des Mittel-) Schloß in Nieder⸗Ungern in der 

laͤndiſchen Meers, wiſchen Si⸗Grafſchafft Veſprin, am. Fluß 

cilien, dazu fie gehoͤrt, und der Marchaltz. 
Kuͤſte von Africa. Sie hat ohn⸗ Papaous, ein Land auf dem Ocea- 
gefehr 6. Teutſche Meilen im Ums|. no Orientali, in Terra auftra- 

fang. Die darauf gelegene] Ti, von den Portugieſen das Land, 
Stadt nebſt ihrem Eaftell ift bes} der Schtwargen genannt. Es 
feſtigt, und bat einen fichern Ha⸗ liegt faft unter der Line, und ſtͤßt 
fen. Sie liegt der S Stadt Maza-| an Neu⸗Guinea. 

ra in Sieilien gegen uͤber. Sie Papenburg, oder Pappenburg, 
hieß ehmahls auch Daralaria,und]| ein Amt und altes Schioß ander 








Patalaria. Leine, im Stifft Hildesheim, 
Pantei, vid. Pontiana. welches vor diefen feine befondere 
Panticapes,fiche: Pripig. Grafen hatte. 


Pantomatrium, war vormahls eis Paphlagonia, vor Alters eine Lands 
ne befannte Stadt an der Nords] fehafftin Natolien, langft derKuͤ⸗ 

lichen Küfte der Inſul Candia,| ſte des ſchwartzen Meers. 

nahe bey Nerimo, davon ein ges] heißt ſie Bolli. Sinope und Tri⸗ 

wiſſes Volck den Nahmen batte,| poli waren die Haupt » Städte 

Jetzo ift fie fo geringe und heift| darinn. 

Milopotamo. Paphos , vorzeiten eine berühmte 

Panuco, Provintz in Sud-America,) Stadt und Hafen in der Inſul 
am Golfo di Mexico, fie iſt etCypern, fünftauch Erychra ges 
wa so. Meilen iang. Die nannt. S%ebo iftes ein geringer 
Haupts Stadt darinnen beißt: lecken Baflo genannt, Ä 
gleichfals Panuco, wie auch der S: Papouls, Int. Fanum S. Pe 

feine 


— 


Par 

Fleine Frantzoͤſiſche Stadt in Lan- 

edoc, am Fluß Lampe, zwi⸗ 
hen T ouloufe undNarbonne. 
Dappenbeim, eine befannte 
Staffihafft in Schwaben,an der 
Fraͤnckiſchen Grentze. Ein Theil 
- davon liegt jenfeit der Donau, 
darinnen find Pfaffenhofen und 
Wertingen. Zwifchender Abtey 
Kempten und der Grafſchafft 
Rechberg liegt Rotenſtein, wel⸗ 
ches nebſt feinen Diſtrict auch 
dieſer Grafſchafft gehoͤrt. Die 
Hauptſtadt Pappenheim liegt 
am Fluß Altmuͤhl, und hat ein fei⸗ 
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fihen und Peru, welche den Spas 
niern gehört, und fehr fruchtbar - 
iſt. Mitten durch aufft der groͤ⸗ 
fte Fluß in America, gleiches 
Nahmens, weldyer indas Mare 
Paragnay fallt. ‘Die vornehmfte 
Etadtedarinnen find l’ Aflom- 
tion, Buenos Ayres, Santa 


Fe, &c. 
Paraiba, Yortugiefifche Landfchafft 


in Braſilien, deren Haupt⸗ Stadt 
Paraiba iſt. Sie liegt am Fluß 
gleiches Nahmens, und hat ei⸗ 
nen ſehr guten Hafen. Ihre Si- 
tuation iſt unterm 347. gr. 25. 
min. Long. und 6. gr. 35. min. 


nes Schloß. 
Ä . Dar Latit. Sie wird fonft aud) Phi- 
Para, eine Vortugiefifche Land-]| Iippxagenannt. 
fehafft und Hauptftadt in Brafi-| Parana, eine Provins inder Süd» 
: lien, beym Ausfluß des Fluffes) AmericaniſchenLandſchafft Para- 
der Amazonen. guay, am Fluß Parana. 
Parabiaco, kleine Stadt am Fluß Parapotamia, war eine Griechiſche 
Olona, im Gebiet von May⸗/ Stadt in Phocide,am Fluß Ce- 
land, zwiſchen Abiagraſſo und] phiſſus, welcher ietzo Aſopo 
Vareſe. | beißt, und bey Negroponte 
Parachelos , war vor Alters eine| ins Mieer fallt. | 
» Griechifche Stadt in Theſſalien Parafum, war vorzeiteneine&tadt 
. am Fluß Achelous, und die inder Lombardey. Sie ward 
. Haupt » Stadt einer Nation,| vom Kayfer Heinricy dem IV. 
‘ welche Paracheloite genennt) zerſtoͤhrt. Man fiehet davon 
ward. noch die Rudera ʒwiſchen Crema 
Par etonium,fiehe Alberton. und Picighitone. 
Paragoa, vder Calamianes, Aſia⸗ Paray le Moineau , lat. Parcium 
tiſche Inſul des Sndianifibenl moniacum, Feine Frantzoͤſiſche 
. Meers, zwifchen Borneo und| Stadt im Hertzogthum Bur⸗ 
Manilla, fie gehört zu den Phir] Hund, am Fluß Brebinche,mels 
lippiniſchen Inſuln, und iftroo.| cherbeyDigoin indieL.oire fällt. 
"Meilen lang, und 20. breit. Sie Parchim, Stadt und Amt in 
iſſt nicht fonderlic) fruchtbar, und| Mecklenburgiſchen Fuͤrſtenthum 
Daher wenig bewohnt. Menden, am Fluß Elde. 
Paraguay, geoffe Landfhafft in Parchwitz, kleine Schlefifche 
Suͤd⸗ America, jwifchenBra-I Gtadtund Schloß im Fürftens 
Ooo 4 thum 


2 


Der 
—* Liegnitz an der Katz⸗ 


| — praͤchtiges Luft + Schloß des 
Königsin Spanien, 2. Stunden 
von Madrit. 

Pardowig, eine Boͤhmiſche Fleine 
Stadtin Bechiner » Ereyfe, an 
der Örenke von Mähren. 

Poerdubis, Heine aber fefte Boͤh⸗ 
mifche Stadt im Ehrudimer- 
Erevfe, an der Elbe, nicht weit 
von Koͤnigaraͤtz. 

Parenzo, kleine Denetianifche 
Stadt in Iſtrien. Sie hat einen 
guten Hafen, und iſt wohl befe- 
ftigt. Ihr Bifchoff fteht unter 
Aauileja. 

Parıa, oder Neu⸗Andaluſien, grof 
fe Landſchafft in Sud-America, 
in Terra firma , den Spaniern 
gehörig. Es iftauchein Fluß gleis 
ches Nahmens darinn befindlich. 

Parima, ein See in Sud » Ameris 





Dat 
Franckreich. Sie hat ı2. Vor⸗ 
ftadte, 860. Straſſen, mehr als 
24000. Käufer , aufer diefen 
268. Hotels, und Palläfte, sr. 
Pfarr » Kirchen, 130. Manns» 
und‘ auen ‚Eiöfter. 73.öffents 
liche läge, ss. Collegia. Man 


zahlt 900000. Einwohner, dar⸗ | 


unter 200000. die Waffen zu 

fragen vermögend find. pre 
Figur iftrund, und man rechnet 
ihre Lange von der Faubourg St. 
Jacques biß ans Hoſpital de St. 
Louis, eine gemeine Teutſche 


Meile. Gieliegt unterm 20. gr. 


30. min. Long. und 48. gr. st. 
. min.Latit. Laͤngſt der deine, an 
welcher auch die Koͤniglichen Pal⸗ 
loͤſte das Louvre und Tuille- 
ries zu ſehen. Ihre Vniverfi taͤt 
macht fie zugleich beruͤhmt. La 
defeription de Paris fan davon 
mehrere Nachricht geben. 


ca inGuiana, unter der Linie, iſt Parkany, Eleine Stadt in Ober- 


bißher den Suropdern unbekannt 
geweſen. 

Parinacocha, Americaniſche Pro⸗ 
vintz in Koͤnigreich Peru, am Ge⸗ 
buͤrge Andes. 

Pario, eine Inſul des Archipelagi. 
nahe bey der Inſul Nicha, gehoͤrt 
unter Die Cycladiſchen Inſuln 
Vor dieſem hieſſe fie auchDeme- 
trias, Zazinthus , Hyria, Mi- 
noe, Caburnisund ylieffa. 

Parto, Paradifo. alte Stadt in Na- 
tolien, am Meer dı Marmara, 
hat einen ziemlichen Hafen. 

Paris, at. Lutetia Parifiorum, 
oder Leucotreria. Kine der 
groͤßten und ſchoͤnſten Staͤdte in 
der Welt, und Haupt⸗Stadt in 








Ungern an der Donau, der Fe⸗ 
ſtung Gran gegen uͤber. 

Parma , Haupt⸗ und Reſidentz⸗ 
Stadt eines Italiaͤniſchen Her⸗ 
tzogthums diefes Nahmens am 
Fluß Parma. Sie hat3. Meilen 


im Umfange, , ift feite, amd bat 
De 


eine ftarcke Citadelle. 
Hergogliche Pallaſt ift ſehens⸗ 
würdig, und ihre Vniverfität 
tragt viel zu ihrem Ruhm bey. 
Sie liegt unterm 30. gr. 29. min. 
Long. und 44. gr. 44. min. Lat. 
Das Hergogthum liegt zwiſchen 
den Yo, und dem Gebiet von 
Genug, und zwiſchen Modena 
und Piazenza. SeineLänge iſt 
ohngefehr 1n. und die “Breite 6. 
Teut⸗ 


Dar 


Teutſche Meilen. Wird aber 
das Hertzogthum Piacenza,Sta- 
to di Bulleto, und Valdı Ta- 
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Schongau und Mittenwalde, in 
der Sraffchafft Werden, in O⸗ 
ber » Bayern. 


ro dazu genommen, fo erſtreckt Parchenopea, vid. Neapoli. 
ſich dieLaͤnge auf iz. biß 14. und die| Parthia , war vorzeiten ein groſſes 


Breite auf ır. biß 12. Teutſche 
Meilen. Das Land iſt ſehr 
fruchtbar. 
Parnaj]us , beruͤhmter Berg, und 
- der höchfte in Griechenland, in 
der heutigen Provintz Livadıa. 
Er hat zwey Gipffel, und liegt 
naheamHelicon. Beyde wa⸗ 
ren denen Muſen gewidmet. 
Parnaqqſſus, eine Stadt in Cappa- 
docienan der Grentze von Gala- 
tien, am Urfprung des Fluffes 
Mel. 
Spur mehr übrig. 


Meich in Afien, ift iego eine Pros 
ving in Perjien, Erak genannt. 
Sie liegt zwiſchen Hyrcanien 
und Farfiftan. Hecatompile, 
ießo Hifpahan, war darinn die 
Hauptftadt. Die übrigen hieſen 
Ambrodux, Araciana, Apa- 
mea, Afpa, Armiana, Artaca- 
na, Barbara, Dordomana, Ca- 
riapa extremum, Myfia, Sin- 
dara, Rhagza, &c. 
Das 


Jetzo ift davon keine Pas, eine Herrfchafft im Artois, 


welche zur Grafſchafft S. Pol ges 


Paropamijlade , voarenAfiatifche] hört. Sie liegt am Fluß Autie, 


Voͤlcker, welche in der Gegend, 
wo iego die Provintz Candahar 


an der Grentze der Piccardie, 
zwoifchen Arras und Dourlens. 


in Perſien, und Cabul im Reich| Pasde Calas, vid. Calas. 
des groffen Moguls liegen, wohn] Paffaie, lat. Portus Paflagius, Fleis 


ten. 
Parret, Fluß inder Englifchen Pros 
ping Sommerfer, welcher bey 
Huntfpilin den Canal von Bri⸗ 
ftoll fallt. 
Parfchore , Englifche Stadt in 


ne Stadt an der Küfte von Bilca- 
ja , in Spanien, zwiſchen S. Se- 
baftıan und Fuentarabia. Hat 
einen begvemen Hafen,in welchern 
gemeiniglich die Spaniſche Flotte 
zu liegen pflegt. 


Worceftershire, am Fluß A-| Pafarovirz, eine Eleine Stadt in 


von. 

Partenay, eine Eleine Frantzoͤſiſche 
Stadt am Fluß Toueim Pitou. 
Sie iftder Haupt »Drt des Her: 
tzogthums Melleraye, telches 


Servien, wo der Fluß Morava 
in die Donau fallt , ift wegen des 
1718. zwiſchen dem Kayfer und der 
Pforte gemachten Friedens bes 
kannt. 


ohngefehr 13. Stunden lang und| Paffarvan, eine Oſt⸗Indianiſche 


8. breit ift. 


arthanum, war vormahls eine 
Stadt in Vindelicia, ietzo iſt es 


Stadt in der Inſul Java, am 
Vorgebuͤrge Palambuan. Sie 
hat einen guten Hafen. 


ein Dorff am Fluß Loiſach, Paſſau, ein Biſchoffthum im Baye⸗ 


Partenkirch genannt, zwiſchen 


riſchen Creys, zwiſchen Oeſter⸗ 
Ooo 5 reich, 
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reich, Nieder⸗Bayern und Boͤh⸗ Paffewalck, Eleine Pommeriſche 
men, deffen Bifchoff nach Salg-| Stadt im Gebiet von Stettin.am 
burg gehört. Die Hauptftadti| Fluß Ucker, hart an der Grentze 
gleiches Nahmens liegt an der] Derlicfermard. 
Donau. Vorzeiten hieß fie Pa-| Pafzenano, lat. Paflinianum, eine 
tava caſtra, oder Patavia. Diel kleine Italiaͤniſche Stadt im 
Fluͤſſe In und Illz theilen ſie in4. Groß⸗Hertzogthum Florenz, am 
Theile, als Paſſau, Inſtadt, Il⸗Nordlichen Ufer des Bago di Pe- 
ſtadt und Oberhauſen, welches rugia. — 
letztere auf einem hohen Berge Pas, S. Tranſitus Canis, Por- 
liegt, und des Biſchoffs befeſtig- . ve Ciliciæ, ſ. Amanicæ Pilæ, 
tes Reſidentz⸗ Schloß iſt. Die) hod. Stretto di Scandarona, ein 
Biſchoͤfliche Revenüen erſtre⸗enger Paß eines hohen Gebuͤrges 
cken ſich jaͤhrlich aufgo000. Cro⸗ in Natolien, nicht weit von Ale- 
nen, ohne was das Dom-Eapit-| xandria. , er 
tul einzunehmen hat. Ihre Si-;Pafos , lat..Paftorum regio,eine 
tuation iſt unterm 33.gr. 43.min.| Landſchafft in. Popayan, im 
Long. und 48. gr. 30.min.Lar.| Güdlichen America, an der Küfte 
Paj]ava , 'befeftigte Stadt in der] des mare delZur. Die Haupt⸗ 
Provintz Maina , oder Tzaco-| ftadt heift Pafto,und liegt unterm: 
nia, aufder Halb: nfulMorea,| 2. gr- Latit. an der Grentze von 
am Ufer des Golfo di Cola-| Peru. Hier wird viel Zucker ges 
china. : e macht. , 
Pajlavant, Heine Stadt, Schloß] Pafrana, Heine Spaniſche Stadt 
und Amt in der Grafſchafft/ in Neu⸗Caſtilien, am Tajo,nicht 
- Mümpelgard, dem Hergogevon] weit von Alcala d’ Henares. 
Wuͤrtemberg gehoͤrig. Dieda-| Cie giebt einem Hergogthum den 
bey befindliche groffe Höhle, dar-| Nahmen. 
innen es im heiffeften Sommer] Pat a 
- Eiß frieret, und hingegen im haͤr⸗ Para, Königreich und Hauptſtadt 
teften Winter fehr warm wird, ift] auf der Africaniſchen Kufte von 
fehenswürdig: | Zanguebar. ie liegt gerade 
Paflavant,EleineFransofifdyeStadt| unter dem AEquatore. Die 
inder Proving Anjou, beymllr-] Portugieſen eroberten ſie 728. 
ſprung des Fluffes Layon, wels| Parac, kleine befeftigte Stadt in 
cher nicht weit von Angers bey] Ober⸗Ungern, am Fluß Ung, 
* "Chhalonne indieLoire fällt. welcher bey Tookay indie Theyß 
Daffenbeim,teine befeftigte&tadt] faͤllt. | | 
im BrandenburgifchenPreuffen,| Paracina , kleiner Drt in Arrago⸗ 
im fogenannten Salinder-Rand,| nien, nicht weit von Tarracona, 
am See Kabe, nahe bey Ortels⸗ iſt wegen des bekannten Molinos 
burg, Geburtzu mercken. * 
Pata- 


\ 


Part 


Patagons, wildes Volck in Terral Parrimonium Petri, Stalianifche 


Magellanica. 


Landfchafft, dem Pabſt gehörig. 


Patana, Königreich und Haupt] Gieliegt am Toscanifchen Meer,. 


Stadt am Golfo de Siam, auf 


* Aſiatiſchen Halb⸗ Inſul Ma⸗ 
acca. | 
Patara, ießo Scamandro, eine 





zwiſchen der Tyber und dem 


Groß-Hergogthum Florentz. Die 
— darinnen iſt Vi⸗ 
terbo. | 


Stadt in Lycıa,einerfandfchafft Parrington, lat. Pretorium, En 


in Natolien,am Mittelländifchen 
Meer; war des Oraculi Apol- 
linis wegen vor Alters berühmt. 

Patay, lat. Petaviun, Fleine Fran⸗ 


Beauce, $. Meilen von Orleans, 












lifche Stadt in der Oftlichen Ser. 
gend von Jorckshire, am Hum⸗ 


—** 
Pattenſen, kleine Nieder⸗Saͤchſi⸗ 
tzoͤſiſche Stadt in der Proving| ſche 


tadt im Fürftentyum Ca⸗ 
Ienberg, zroifchen Hannover und 


gegen Norden gelegen. Hildesheim , nicht weit von der 
St. Paternion, eine Freye Hertz) Leine, “ 

fchafft, Flecken und ſchoͤnes Berg⸗ Patti, lat. Parttæ, Bifchöfliche 

Schloß im Dber-Biertel des] Stadt in Sicilien, im Val di De- 

Erb + Herbogthums Caͤrnthen, mona, nahe bey, Milazzo, und 

zwifchen Billach und Spital, am| in der Gegend, wo das alte Tin- 
Traa⸗Fluß. daro geſtanden. 





Paterno, kleiner Ort in Sicilien, im 
Val di Demona, joifchen Cata- 
nea und Rachalbuto, melcher 
den Titul eines. Hertzogthums 


fuͤhrt. 

Pathmos, Inſul des Aegaifchen 
Meers, nahe bey Nicaria, au 
welcher S. Johannes feine Offen⸗ 
bahrung gefihrieben. Heiſt ietzo 
Palmoſa. 

Patiorws,vid. Palazzolo. 

Patna, Koͤnigreich und Hauptftadt 









Dau 

Pau , lat. Palum, Hauptftadt der 
Frantzoͤſiſchen Provintz Bearn, 
am Gave de Pau, welcher nicht 
weit von Bayonne in Fluß La 
Dour fällt. Sie iftgroß, wohl 
gebaut, hat ein prachtiges Schloß 

. und Parlament, * J 
Pavia, lat. Papia, Flavia und Ti- 
cinum, fehr alte beruͤhmte Ita⸗ 
liänifche Stadt im Hertzogthum 
Mayland, am Fluß Tesfino. 


im Reich des groffen Dioguls,jen-| Cie ift ſtarck befeftigt, und hat 
feit des Fluffes Ganges. 3000. Schrittim Umfange. Ihr 


PatrafJo, groſſe und wohlbefeftigte 
Stodt im Hergogthum Claren- 
ze, auf der Halb-Anful Morea. 
Sie liegt am Fluß gleiches Nah⸗ 


Biſchoffthum iſt unmittelbar, und 
die Univerſitaͤt trägt viel zu ihrem 
Ruhm bey. Sie liegt uͤbrigens 
unterm 29. gr. 7. min. Long und 
maens, und nicht weit vom Golfo| 44. gr. 58. min. Latit. Das da⸗ 
I Lepanto, am Sonifthen! zu gehörige Gebiet, il Paveſano 
eer. genannt, iſt eines der — von 

ta⸗ 


96 Pau . Dar 
— Stalien, daher es aud) Der ars] Golfo von Dangig, oder Paußs. 
„ten von Mayland genennet wird. kerwick, lat. Sinus Venedicus, 
Pavia, ein Fluß in Portugal, wel] gelegen. = 
cher zwiſchen Porto und Lame-| - Par 
: go inden Duero fallt. Pax Augufla, vid. Badajos. 
Pavie, eine Frangöfifche Stadt Pax Fulia, vid, Beja. 
‘ inder Proving Armagnac, am|Paxu, eine Venetianiſche Inſul im 
> Fluß Gers, nahe bey Auch. Joniſchen Meer, zroifchen Corfu 
‚8. Paul, oder Volle, Fuͤrſtliches und Maura. Vorzeiten hieß fie 
Braunſchweigiſches Amt und| Ericufa. | 
lecken ander Weſer. Zwiſchen Pay 
< Hörter und Bodentverder. Payamogo, eine voichtige Berg⸗Fe⸗ 
$. Paul de Leon, lat. Leona, eine| ftung in der Spanifcyen Pros 
re Stadt, nebfteinem| ving Andalufien,am Fluß Chan- 
eiten Schloffe und. guten Hafen] ca, an der Örenge von ‘Portugal. 
in PiedersBretagne , an Paz —* 
Noͤrdlichen Kuͤſte. la Paz, eine Stadt im Suͤdlichen 
S. Paul, trois Chateaux ‚lat. Au-| America, inder‘Proving Char- 
gufta Tricaftinorum, Frango-| cas, des Königreiche ‘Peru, Deren 
fifehe kleine Stadt im Dauphine,| Biſchoff unter Lima ſteht. 


deren Biſchoff nach Arles gehoͤrt. Peb — 
Sie liegt nicht weit von PontS.|Pebils, kleine Schottlaͤndiſche 
Efprit und der Rhöne. Stadt inder Provintz Twedale, 


Paulin-Zell,einehemablsberuhm-| am Fluß Tivede,lat. Peblifium, 
tes Benedieriner-Clofter in This] oder Pebilium. 


ringen, zroifchen Koͤnigs⸗See und Dec | 
Jim. Fftiegoein Amt,nachRus|Pecais, kleine Stadt und feites 
deiftadt gehurig. Schloß imLanguedoc,zwifchen 


Paum-Barten, Herrfehafft und| Montpelliers, und den Außfluß 
Schloß in Nieder» Bayern, im] der Rhöne. Ron bier gehtein 
Rent⸗Amt Landshut undGericht|] Canal nach Arles, welcher Canal 
Reichenberg. de Pecais genennet wird. Sie 

Pauſe / Eleine Stadt und Amt im| heißt auf Lateiniſch Rhoda. 
Boigtlande, zwiſchen Plauen und |Pechlarn, lat. Ara Lapidea, Eleis 
Schlaitz. ne Stadt inllnter⸗Oeſterreich wo 

Paufilippus, ein groſſer Felſen zwi⸗/ der Fluß Erlebach in die Donau 
ſchen Neapolis und Pozzolo,| fällt, zwiſchen Ips und Mautern. 
durch welchen ein Weg 440.|Perguencour, Eleine Stadt im 
Schuhlang, 20. weit undhochger] Hennegau,am Fluß Scarpe,ziis 
hauen worden. feyen Douay undS. Amand. 

Paugee,lat. Buguftia,HeineStadt Ded —*. 
und Schloß in Pommerellen, am| Pedena, er > 

Ai 
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liche Stadt in der Graffchafft Peg 
Mitterburg in Sftrien, am Fluß Pegau, Meine Stadt und Amt an 
Arfa, welcher bey Caftronovo| Der Eifter, in Meiffen, zwiſchen 
ins Adriatifche Meer fallt. Leipzig und Zeitz. 

Pedeo, ein Fluß der Inſul Eypern,| Pegna-Cerrada, kleine Spaniſche 
welcher bey Famaguffains Meer| Stadt in Bifcaja , nebft einem 
fällt,und ſeinen Urſprung aufdem| ungemein feften Caſtell aufeinem 
“Berg Olympus hat. hohen Berge, nahe bey Vittoria. 

Peder, eine Stadt an der Wordlis| Pegnapel, Hauptftadt eines Spas 
chen Küfte der Inſul Sumarra,| niſchen Marquifars in Alt⸗Caſũ⸗ 














‚hat einen Hafen, und gehört dem| lien, am Fluß Duero. Die. Hers 
Könige zu Achem. tzoge von Ofluna haben hiereinen 
Pedicuhi , waren alte Voͤlcker, wel⸗ſchoͤnen Pallaft und feftes Caſtell 


che in der Neapolitaniſchen Pro⸗auf einem Felſen. 
vintz Bari wohnten in Der GegendPegnanor, Spaniſche Stadtin An⸗ 
derer Städte Bitonto und Gra-| daluſien, zwiſchen Sevilla „> 
vina. Cordona. Sie ſoll der Alten 
Pedraça de la Sierra, berühmter| Ilipula magna, und der Turde- 
lecken in AltsEaftilien, am Fluß — Haupeſtadt geweſen 
uraton, nebſt einem ſehr feſten 
Caſtell. An dieſem Ort ſoll Rays BD Macor , eine Portugieſiſche 
— — ſeyn gebohren wor⸗ Stadt in der Provintz Beira, an 


der Grentze des Spaniſchen E- 
— Stadt in dem Por-| firemadura. Hat ein ſehr feſtes 
tugieſiſchen Eſtremadura, wodiel Schloß auf einem jaͤhen nn. 
Flüfle Zezere und Pera zuſam⸗ Pegneranda, Haupi⸗Stadt eines 
men lauffen ; war wegen ihrer Spanifchen Herkogthums im 
. angenehmen Situation vorzeiten Königreich Leon, jroifchen Avila 


ein Luſt⸗ Ort derer Königein ‘Por-| und Salamanca, in einer frucht⸗ 
tugall. ' Ge 


bahren Gegend. 
Dee Deunig,lat. Pegnefus, Fluß, wel⸗ 
en yo Stadt am —— im Maragrafikum Eulms 

u fehen Inſul Man,| bad) entfpringt , und unterhalb 
* — Caſtel. Nuͤrnberg indie Regnitz fällt. 

de ai ein gm Moraft, zwi⸗ Pegnitz, kleine Stadt am Fluß 

Spanifchen Geldern,| gleiches Nahmens, im Margs 

— Brabant und] grafihum Culmbacdh, an der 
* — welcher in die iꝛ. Grentze der Ober⸗Pfalt. 

Meilen lang iſt. Von Pegu, Afiatifches Königreich auf 
are hat das fogenannte Peel-| der Indianiſchen Halb · Inſul jen⸗ 
Land, in der Meyerey von Hers feit des Ganges. Es gehört dem 
tzogenbuſch den Nahmen. Koͤnige zu Ava. a 
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ſehr fruchtbar, und wird von den, kleine Inſul auf dem Adriatiſchen 
Europaͤern ſtarck beſucht. Die] Meer, zwiſchen Dalmatien und 
Hauptſtadt gleiches Nahmensift| Neapolis. 
groß, Volckreich, und hat einen Pelaſgio, eine Griechiſche Provintz 
praͤchtigen Koͤniglichen ‘Pallaft ;| in Macedonia, welche an dem 
Liegt am Fluß Pegu, welcher in| Meer + Bufen von CTheſſalonien 
ı „den, Meer-*Bufen von Bengalal ſtieß, und zroifchen den Fluͤſſen 
fallt, Da Peneus und Aliacmonlag. Es 
Ä J Dei Ä waren Darinnen die Tempe, und 
Deina, Amt, Bleine Stadt und fee] Pharfalifihe Felder, und ihre 
ſtes Berg- Schloß im Biſchoff⸗/ Einwohner hieſſen Pelasgi. 
thum Hildesheim, am Fluß Fufa,| Pedegrino monte, vid. Lerus mons. 
3. Meilen von Braunfchiveig:| Pedendones, waren alte Voͤlcker in 
Bor diefem war fie die Hanpt⸗/ Spanien, welche gegen den Ur⸗ 
ſtadt einer befondern Sraffchafft.| fprungdes Fluſſes Duero wohn⸗ 
Peipus, groſſer See in Liefland, an] ten. Ä 
‚ der Grengevon Moskau, wel⸗Pelion, ein Berg in Theſſalia, ies 
cher in die 30. Teutfche Meilen] 60 Petras genannt, nahe bey O- 
; im Umfanghat. Aus ihment-] Iympus, foll der höchfte in Gries 
fpringt der Fluß Narva. chenland feyn. j 
Deis, eine Feftung, und dazu gehoͤ⸗ Pela, war eine Stadt in Palaͤſtina, 
2 tiges Amtim der NiedersLaufig,| . dahin fic) die erften Ehriften bes 
- Jander Spree, zwiſchen Cottbus] gaben, als Jeruſalem vom Tiro 
<. und Spremberg. Sie liegtim| Vefpafiano belagert ward. Eu- 
Morafte, und gehört dem Könige] ſeb. teſt. 
ein Preuffen ö Pella, alte Afiatifche Stadt in Cœ- 
F pe lo-Syrien und im halben Stamm 
Peking, oder Cambalu, eine der| Manaſſe. 
vornehmſten Provintzen in China. Pela, Griechifche Stadt in Mace⸗ 
Sie ftößt Nortwerts an die be⸗ donien, am Golfo von. Thefla- 
ruͤhmte groſſe Maur. Zhie| lonich, ießo Zuchria. Soll 
Hauptſtadt heißt gleichfalls Pe-!: Philippi und Alexandri M. 
‚King, und ſoll die geöfte in der] Geburthe-Stadt feyn. 
Weit feyn , wwiedenn ihr Umkreis Pe/oponefis, vid. Morea. 
. 73 Meilen, iede zu 3000. Schritt Peluſcum, war vor Alters eine Stadt 
» gerechnet, halten fol. Die Koͤ⸗ in Egyhpten, an einem Arm des 
nigliche Reſidentz ſoll ein unver⸗ . Nili, welcher auch Peluſium ge⸗ 
gleichliches Gebäude ſeyn. Sie] nennet ward; in der Gegend, wo 
üegt unterm 138. gr. 30. min.| ietzo Damiata ſteht, welche aus 
x Long. und 40 gr. Latit. jener Ruinen erbauet worden. 
Pelbys „eine Grafſchafft in Mieders 


Del. 
Pelogofa;. Jat, Scopulus:Adrie,| Ungarn, zwiſchen der a 
J en 


Dem — Pen "9 
Dfen und dem Platten⸗See, lat. Penick, Eleine Sachfifche Stadt, 
- “ Pilifienfis Comitatus. Schloß und Herrfchafft in Meifs 
* Pem fen, 2. Meilen von Chemnitz, den 
Pembridge, eine Engliſche Stadt| Grafen von Schoͤnburg gehörig. 
in der Giraffchafft Heretord am| Iſt Saͤchſiſch Lehn. — 
luß Loye, und an der Grentze der Peninfula, vid. Cherfonefis. 
* Wallis. Peniſcola, eine ſehr vortheilhafftig 
Pembrocke, Haupt⸗Stadt der] gelegene und ungemein feſte Stadt 
Grafſthafft Wernbroct in Suͤd⸗/ im Spaniſchen Koͤnigreich Va- 
Waluis am Nilfordshafen Er⸗lentia. Sie liegt auf einer felſich⸗ 
meldte Grafſchafft liegt am Brit⸗/ ten hohen Erd-Zunge, und hat eis 
raniſchen Meer. Are Laͤnge iſt. en vortrefflichen Hafen. 
etwa 26. und die Breite 20. Eng Penkum, kleine Stadt im Fuͤrſten⸗ 
liſche Meilen, und hat das deſie thum Stettin, ander Grentze der 
Land in gantz Wallis. Hier ſol⸗, Ucker⸗Marck, amg luß Randow. 
len die alten Dimetæ gewohnt * — — di), vid. Givita di 


“Haben. _ | ne — 
Pemſey, kleine Stadt und Se ei Ri — | 
in der Engliſchen Proving Suflex; | “Fhen AvilaundCiv; dar Redri- 
am fogenannten Canal gelegen. 20. EB gefehehen’dabin.:geoffe 
Ä Pen Wallfahrten. 2:3 
"Pendenns, eine Feſtung in der Eng⸗ Penninus mons; fiche Bernbard. 
lifchen Proving Cornwall, am|Penon de Velez;: "eine Spaniſche 
Hafen von Fallmouth. befeſtigte Stadt im Africaniſchen 
Pene, lat. Panis, ein Fluß, welcher Koͤnigreich Fez, an der Kuͤſte des 
v dm Fuͤrſtenthum Wenden, im) Mittellandifchen Meers in der 
Mecktenburgifchenentfpäingt,und!) ProvingErifi Eieliegt in einer 
vey Anklam in Pommern, indas| felſichten Inſul/ und nahe dabey 









groſſe Haff fällt: liegt oben auf einem hohen Felſen 
Peneus, groſſer Fluß in Griechen⸗ die Haupt⸗Feſtung, zu der. man 
and,/ durchlaͤufft gantz Theſſali-· nur durch einen engen Weg kom⸗ 


men kan. Sie wird vor unuͤber⸗ 
windlich gehalten, und liegt un⸗ 
Salampria; 0a Ar terin24.gr.20. min. Latit: -. 

Peniche,, eine Bortugiefifche Stadt Penrith, groffe und wohlgebaute 
und guter Hafen inder Provintz, Engliſche Stadt.inder Proving 
‘ Eftremadura, ız. Stundenvon! Eumbevland, am Fluß Eden: : \, 
 Liffabon.. ie ‚liegt in einer Pen/ance, eine Engliſche Stadt und 
Halb⸗Inſul, hat eine ſtarcke Eis]; fehöner Hafen in. der Provintz 
ladelle, und iſt auch an ſich ſelber/ Cornwall, am Brittamiſchen 
dvut befeſtigt. Meer, nahe beym nice 
" ands⸗ 


*— 


Lands Ende. Bier wird der 
fehönfte Ambra gefunden. 


Pep 


Pep 
Peparethis , eine fu des Egei- 


Penfylvanıa , beruhmte und geoffe fchen Meer, nahe an der Küfte von 


Landſchafft in Mords America, 
welche gegen Süden an Virgi- 
nienund Maryland ftoßt. Ihre 


Macedonien und der Stadt 
En 


Länge erftreckt ſich auf 300. und Pegnigny Beine — — iſche Stadt 


die Breite auf 180. Engliſche Mei⸗ 

len. Sie wird ins. Grafſchaff⸗ 

ten getheilt, als: Philadel is 

Buckingham, Chefter , 

eig Kent und Suffer. Das 
and ift fruchtbar, und hat eine 


inder Piccardie, am Fluß Som- 
me, zwiſchen Amiens und Ab- 
beville. Sie führte fonft den 
Tituleiner Grafſchafft, ward a, 
ber 1729. vom Könige in Franck 
reich zum Hersogthum erhoben. 


—* gemäßigte Lufft Die Haupt⸗ Pegwing, vid. Peking. 


Stadt darinn ift Philad: Aphia, 


Per 
welche von dem berühmten Wil⸗ Perca, vid. Gudalguioir. 
liam Pen erbauet worden. Gie|Perche, lat. Perticus, eine Frantzoͤ⸗ 


befieht aus 3000. Haͤu⸗ 

und liegt am groſſen Fluß 

laware, oder Suyd⸗Rivier, 
welcher in das Virginiſche Meer 
faͤllt. Nahe dabey liegt die Stadt 
Franckfurt, welche neu angeleget 
worden. Ferner ward 1685. 2. 


ſiſche Provintz zwiſchen der Nor- 
mandie und Beauce; Sie wird 
in Unter⸗ und Ober⸗erche ge⸗ 
theilt, und iſt 18. biß 20. Meilen 
lang, und eben ſo breit. Vor Al⸗ 
ters wohnten in felbiger die Au- 
lerci und Diablintes. 


Meilen von Philadelphia, eine|Pereaslaw, Pohlniſche Stadt am 


Stadt Germantown, lat, Ger- 


uß Pieper, in der Wohwod⸗ 


man ne erbaut. chafft Kow. ie iſt groß, 
Pentapolis , eine Landſchafft in Sy⸗Volckreich und wohlbefeftigt: 
rien, welche von den 5. Städten, 'Perecop, befeftigte io auf dem 
Sodom, Gomorrha, Adama,| Iſthmo, der nful Cri- 
Zeboim und Segor den Nah⸗ —* welche ſonſt ——— 


— eine zu fchiffen) Meer. 


Taurica heift, am ſchwartzen 


gefährliche Meer-Enge, zroifchen DereslausRefonsti, eine Moss 


Sihattland und den Drcadifäyen] kowitiſche Stadt am Fluß Occa, 
Inſuln; wird auf Latein mare| 107. Werſte von Colomna oder 
picticum genannt. Kotma, in der ‘Proving Reſan. 

Penzlin, Eleine Mecklenburgifche] Sie iſt ein Ertz⸗Biſchoͤflicher Sig 
Stadt im Fuͤrſtenthum Wenden, undliegt unterm 54. gr. 42. min. 
an der Grenge der Herrfchafft| Latir. 


Stargart, nicht weit von Meus|Perga, eine Afiatifche Stadt in 
Pamphilien, einer an isn 
ito 


Brandenburg. 





Dee 


mn — — — nn U — 
A welcher von ihrem| Woͤlcker, welche unter einem ıne- 


Tempel der Diana beruhmt war. 
Eie liegt etwa s. Meilen vom 
Mittelandifchen Meer, 
Pergumus, eine Stadt in Myhen, 
einer Provintz von Klein » Afien, 
am Fluß Caicus,, welcher indas 
Aegaifche Meer fallt, der Inſul 
Mitilene gegenuber. Jetzo heißt 
fie Bargamo. Ron ihrer alten 
‚Pracht fiehet man noch. viel Ru- 
‚dere. 
Pericopia, eine Stadt in Servien, 


Der 061 


ridıano, und unter denen einans 
der entgegen ftehenden Spißen eis 
nes paralleli Latitudinıs woh⸗ 
nen, daß der Unterſcheid ihrer 
Longitudinis alleʒeit 180. grad 
iſt Cie haben einerley elevatio- 
nem poli, leben in einer Zona, 
und. haben gleiches Clima, einers 
ley Tages⸗Laͤnge und Jahrs⸗Zeit. 
Jedoch mit den Unterſcheid, wann 
diefe Diittag haben, ift es bey den 
andern Mitternacht. 


an der Grentze von Bosnien, iſt Peripo/s, oder Peripolium, vid. 


etwas befeſtigt, und ward 1689. 
von den Kayſerlichen erobert. 

Perigord, lat. Petrovienſis pro- 
vincia, eine Provintz im Suͤdli⸗ 
lichen Theil von Francfreich,zwiz 
ſchen Guienne, Limoifin und 
Quercey. Das£and ift fehr ber- 
gigt, rauch und fteinigt, aber doch 
ziemlich fruchtbar. Sie fuͤhrt den 
Titul einer Öraffchafft. Vor Al⸗ 
ters wohnten in dieſer Gegend die 
Petrocorii. Daher die Haupt⸗ 
Stadt Perigueux noch ietzo au 










Mendolia. 


Periſcii, heiffen diejenigen, welche 


gegendie zwey Polos in den Falten 
Landern wohnen, bey welchen die 
Sonne ins. Monathen faft nie 
untergehet, fondern den Schatten 
aufallen Seiten haben, | 


Perleberg, iftdie Hauptfladt des 


Prignisifchen Creyſes, in der- 
Marck Brandenburg. Sie liegt 
am kleinen Fluß Stepenitz, an 
der Grentze der Alten⸗Marck, 
zwiſchen Havelberg und Lentzen. 


Lateiniſch Petrocorium heißt. Perlen ⸗Inſuln, lat, Unionum 


Ron etlichen ward fie auch Ve- 


funa genannt. Die ruderaeis 





infule, find 6. Eleine Inſuln am 
Golfo di Panama, in America. - 


nes Tempels der Venus, eines| Permia magna, eine Provintz im 


ämphithearri &c. find Zeugen 
ihres Alterthums. ieliegt am 
Fluß Isle, und hat einen Bifchoff, 
welcher unter Bourdeaux ſtehet. 





Peringen, vid. Tiberina caffra. 


Nordlichen Theil von Moskau, 
zroifchen denen Fiüffen, Divina 
und Dby. Sie ſtoͤht oben an das 
Moskowitiſche Mer. Die 
Hauptftadt darinnen foll Permia 


Perinthus, war vorgeiteneine&tadt| Weliki heiffen, und einen Ertz 

in Thracia, ietzo Romania. Sie— Biſchoffhaben. 
lag amlfer desAegäifchen Meers. Pernambuco.eine Provintz in Suͤd⸗ 
nahe bey delimbria, gegen We⸗/ America, an der Braſm̃ani⸗ 
ſten, und ſoll ietzo Chiorti heiffen.) ſchen Kuͤſte am Mare del Nort. 
Periaci, alſo nennt man diejenigel Sie iſt so. Teutſche Meilen lang. 
Ppp Olin- 
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Olinda,ift darindie Hauptftadt, 
und. der groffe Fluß Rio Real 
läufft mitten durch. Don bier 
wird eine groffe Menge Zucker 
und Braſilien⸗Holtz gebracht ; 
Gehoͤrt der Cron Portugal. 

Pernaw, Stadt in der Lieflaͤndi⸗ 
fchen Provintz Eſthen, wo der|P 
Fluß Pernaw in die Oſt⸗See 
fäut. Sie iſt wohl befeftigt, hat 
daneben ein feftes Schloß und 
ſchoͤnen Hafen. | 

Peronne, eine Fransofifche Stadt 
inder Piccardie, am Fluß Som- 
me, welche mit einemgroflen Mo⸗ 
raſte umgeben iſt, auſſer dieſem 
aber iſt ſie nicht ſonderlich feſte. 
Sie liegt ander Grentze von Ar- 
tois,unterm23. gr.8.min.Long. 
und so. gr. 5. mın.Latit. 

Perofina, eine Inſul im Sinu Fla- 
natico, ander Küfte von Iſtrien. 

Peroufe, eine befeftigte Stadt zwi⸗ 
fehen den Grentzen von Dauphi- 
ne und Piemont. Gieliegt am] 
Fluß Clufon, nicht weit von Pi- 
gnerol. Von ihr hat das gan⸗ 
tze Thal, de Peroufe, den Rah⸗ 
men. 

Perpignan , lat. Perpinianum und 
Papirianum, eine Fransoöfifche 
Stadt in der Sraffchafft Rouf- 
fillon, ander Örenge von Spa⸗ 
nien, und den Flußla Teer. Sie 
iſt ſehr ſtarck fortificirt, und hat 
über diefes eine feſte Eitadelle, 
Ihre Situation iſt unterm 23. gr. 
31. min. Long. und 42. gr. 38. 
min. Latit Sie hat eine beruͤhm⸗ 
te Univerſitaͤt, und ihr Biſchoff /P 
ſteht unter Narbonne. 

Perfepoli, war vor Alters die 
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Der 
Haupt⸗Stadt in Perfien. Cie 
tar groß, feſte und prächtig, und 
lag am Fluß Araxis, ießo Ban- 
domir Alexander M. erbaute 
fie, auf ihrer Stelle aber ſoll das 
heutigeSchiras, in der Proving 
Farfiftan ftehen. 
ershore, kleine Englifdye Stadt 
in ABorceftershire, am Fluß 2 
von, zwiſchen Oxford und Wor⸗ 
cheſter. 
erfien, groſſes Koͤnigreich in Ar 
fien, welches aus 18. Provintzen 
beſteht, nehmlich: Dageſtan, 
Schirwan, Karabach, Adirbei- 
zan, Curdiſtan, Kilan, Erack- 
Azem, Laureſtan, Suſiſtan, 
Farfiftan, Siurfian, Chorafan, 
Kırman, Balch, Sabluftan, 
Sesjiftan, Macran und Canda- 
har , dazu noch die Landfchafft 
Bahraim, jenfeit des Sinus Per- 
fici gehört. Die gantze Fänge 
vom Fluß Tygris erftreckt ſich 
auf 350. Teutſche Meilen, und die 
‚Breite vom Sinu Arabico anzus 
rechnen, biß an den Fluß Oxus, 
welchen die Perſer Ruthane nens 
nen,über 200. Dasgand ift durch» 
gehende fruchtbar, und obwohl 
die ‘Derfianer Feinen Wein trin⸗ 
cken, ſo waͤchſt deffen doch in Us 
berfluß. Der Perſianiſche Meer⸗ 
Bufen, welcher Perſien von As 
rabien feheidet, hat ıso. Teutſche 
Meilen zur Länge und so. zur 
Breite. Die Hanptftadt des 
Hansen Königreichs ift Hifpa- 
han, vorzeiten Hecatompile. 
erth, eine Grafſchafft in Words 
Schottland. Sie ſtoͤßt gegen 
Morgen an das Teuiſche Meer, 
und 





und Abendmwerts an Stratbern. term 32. gr. 33. min. Long. und 
Der groͤſte Fluß in Schottland, 
Tay, fließt mitten durch. Sie iſt 
fehr fruchtbar. Die Hauptſtadt 


Der - 


heiſt gleichfals ‘Perth oder St. 


Jonſtonn, ift groß und treibt 
gute Handlung. 


Pertos, eine Landfchafft in der 


Frantzoͤſiſchen Provintz Cham- 
pagne, welche an das Hertzog⸗ 
chum Bar grentzt. Sie liegt 
laͤngſt der Marne, in der Gegend 
Diziers. 


Pertusc, le Col de Pertus, fat.Fau- 
ces Pertufz, ein fefter "Daß über! Pefcara, lat. Aternum, eine Nea⸗ 


das Pyrenaͤiſche Gebürge, zwi⸗ 
ſchen Catalonien und Rousfillon. 


Peru, groſſes Königreich in Suͤd⸗ 


America. Es liegt laͤngſt dem ftils 
len Meer , und erftvecft fich deffen 
Länge in die 400. Teutſche Mei: 
Ien,die Breite aber auf go. Das 
gantze Landift reich an Früchten, 


Einwohnern und Gold und ans 


- dern Bergwercken. Dasdarans 


ftoffende Meer wird vom Æqua- 
tore an, biß anden Tropicum 


‘ Capricorni Mare Peruvianum 


5 


genennet. 


Perugia, Italiaͤniſche Stadt im 


ischen » Staat, nicht weit von 


der Tyber. Sie iftder Haupt⸗ 


Ort der Provintz Perugino. Iſt 
diemlich groß, wohlbefeſtigt, und 


mit einer Citadelle und Univerſi⸗ 


tat verſehen; Der nicht weit da⸗ 


von gelegene See hat von ihr den 
rugia genennet. 


Cr hat etwa 22. Italiaͤniſche Mei⸗ 
len im Umfange. Sie liegt un⸗ 


* 
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42.87.56. mim Latit. 


e s 
Pefaro, lat. Pifaurum, eine Italiaͤ⸗ 


niſche Stadt im Hertzogthum Ur- 
bino, am Adriatiſchen Meer, 
zwiſchen Ancona und Ravenna, 
wo der Fluß Foglia ins Meer 
fat. Sie ift wohl befeſtigt, hat 
ein ſtarckes Schloß und guten Has 
fen, ingleichen ein Biſchoffthum, 
welches nach Urbino gehoͤrt. Ih⸗ 
ve Situation iſt unterm 33. gr. 
Long. und 44. gr. 7. min. Lat. 


politanifche Stadt in Abruzzo 
citra, mo der Fluß Pefcara im 
Golfo di Venezia fallt, nicht 
meit von CivitadiPenna. Cie 
ift befeftigt und hat ein gutes Ca⸗ 
ftell, welches zur Beſchuͤtzung des 
Hafens dienet, 


Pefchiera, lat. Ardelica, talianis 


fche Feftung im Gebiet von Ve- 
rona, auf einer Inſul, welche 
der Fluß Menzo, bey feinem Ein 
fall in denLago di Garda macht. 
Gehört der Republie Venedig. 


Pefcia , eine Volckreiche Stadt-am 


Fluß gleiches Nahmens, welcher 
bey S. Croce in den Arno fallt, 
im Groß⸗ Herkogthum Floreng, 
zwiſchen Lucca und Piftoja. . 


Peſeneck, Eleine Stadt in Thuͤrin⸗ 


‚ ander Drla, zwiſchen Saal⸗ 
ee und Neuftadt. 


Nahmen, und wird Lago di Pe-|Pefici, waren gewiſſe Voͤlcker in 
Vorzʒeiten ar, 
ber hieſſe er Trafimenus Lacus.: 


Hifpania Tarraconenfi. Cie 
wohnten an der Kuͤſte des Canra- 
brifchen Meers in Afturien, zwi⸗ 
a rer und Lareto. 


pp 2 Ihre 


22 WARHRBRBE: ARFSHESHFNEREE.. 1. NOEENER. SER 
Ihre Hauptftadt war Flavio-] nful, und ift ſtarck foruficirt. 
navia , ietzo S. Ander. ier liegt gemeiniglich die Rußi⸗ 
Peft, eine Stadt in Nieders-Ungern' ſche Flotte. 
ander Donau, der Stadt Ofen Petersburg, ſiehe Osnabtuͤg. 
/ gegendiber, von welcher einegan- Perershafen, eine vom Ießtzver- 
Ge Graffchafft den Nahmen; ftorbenen Ezaar, Petro Alexo- 
führt. N wiz, neus angelegte fefte Stadt 
Ä Det 1 und Hafen, wo der Fluß Kifelar 
S.Peter , vornehmes Cloſter im| oderDariaindas Eafpifche Meer 
Schwartzwald, Benedictiners| fallt,zwoifchen Aftracan und Terki. . 
Drdens, 3. Meilen von Freyburg. Perersbagen, Eleine Etadt und 
Deterborougb , eine Englifchel Schloß nebſt dazu gehorigen Am⸗ 
Stadt in Northamptonshire,am| teander Weſer, im Fürftenthum 
Fluß Nine. Sieführtden Titul) Minden. Vormahls war hier 
einer Srafjchafft,umdihre Doms| die Fürftliche Regierung, weiche 
Kirche übertrifft alle Gebaͤude in nachmahls nad) Minden verlegt 
Engeland an prächtiger Arbeit. | worden. Ä 
Peterlingen, lat. Paterniacum, Perershaufen , alfo wird die auf 
gall. Payerne, Eleine Stadt in derandern Seite des Rheins ger 
der Schweiß, nebft einem Amte,] legene Vorſtadt bey Coſtnitz ges 
wo der Fluß Broyeinden Mur⸗ nennet. Ingleichen das darinn 
ter-See fällt. Sie iſt ſehr alt und/ befindliche fehüne Benedictiners 
gehört nach Bern. Elofter, deſſen Abt ein freyer 
Petersberg, Eleine Stadt, Schloß) Weiche » Stand ift. 
und ftarcfes Amt in Ober⸗Sach⸗ Pererswalda, ein treffliches 
fen, 1. Meile von Halle, gehört| Schloß im Schlefifchen Fürftens 
Chur⸗Sachſen. thum Schweidnitz, dem Grafen 
Petersberg, ſiehe Exrffurth. von Gelhorn gehoͤrig, welcher ſel⸗ 
Petersberg, feſtes Schloß, nahe] biges erbauet, und mit ſchoͤnen 
an Maftricht in Brabant. Der] Gärten gezieret. 7 
Berg,auf welchem es fteht, iſt von Peterton, eine Englifche Stadt in 
den nach und nach ausgegrabenen Sommerſetshire. 
Stein⸗Kohlen gang hohl; jedoch|Pererwaradein, lat. Acumini- 





hat man hin und wieder Säulen 
gelaffen, Daher es einem weitlauffs 
tigen unterivrdifchen Gewoͤlbe 
aͤhnlich fieht. 

Petersburg,eine Anno 1703.v0m 
Moskowitiſchen Czaaren neu:ans 
gelegte groſſe Stadt am Finni- 
fchen Meer⸗Buſen, beym Einfluß 


um, und Petro - Varodinum, 
wohl befeftigte Stadt und hohes 
Berg» Schloß in Sclavonien an 
der Donau, zwifchen der Sau 
und Drau. Hier pflegt in 
Kriegs + Zeiten gemeiniglich die 
Roͤmiſche Kayferliche Flotte zu 


fi 


egen. F 
der Nieva. Sie liegt auf einer!Perigliano, Eleinebefeftigte Sn 
| nifche 
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niſche Stadt im Gebiet von Sie-| Steyrmard am, Draw⸗Fluß, 
na, an der Örenge des Hertzog⸗/ nahe an der Grentze von Eroas 

thums Caftro, dem GroßsHer-| tien; Gehort zum Stift Saltz⸗ 
tzog von Florentz gehörig. urg. 

Perigoria, fieye Lircaßien. Petwort, Fleine Englifche Stadt, 

Perinifca, fiehe Biel. nebft einem ſchoͤnen Schloß in der 

Petra, lat. Monsregalis, Cyria-| Proving Suflex , dem: Hergog 
copolis, Petra deferti, eine] £77Sommerfer gehörig. 

Stadt in Arabia petræa, war|Degenftein,fleine Stadt und Amt 

ein Ertz⸗Biſchoͤfflicher Sitz, wel⸗/ im Gebiet von Nürnberg, ander 
eher unter dem Patriarchen zul Grentze von Culmbach. 

- Serufalemftund. Soll ietzo die Petzora, groſſe Provins in Mos⸗ 
Stadt Herat ſeyn, zroifchender| kau. Gieliegt unter dem Tro- 
Grentze des Gelobten Landes und] pico Cancrı, am Eiß⸗Meer. 

dem rothen Mer. Die Haupt ⸗ Stadt iſt Peters⸗ 
Petrano, Neapolitaniſche Stadtin] koy am Fluß Petzora. 
Abruzzo citra, am Fluß Pefca- Pit 
ra, welche den Titul eines Fuͤr⸗Pitzur, ziemlich groffe Handels 
ſtenthums führe. Anno 1ı707.| Stadt in Moskau, am Fluß Pir 
litte fie viel vom Erdbeben. ufa, welcher in den Pleskower⸗ 
Petrenſia, fieye: Oſterhofen. ee fallt, hart an der Grentze 
Petricow, eine Bohlnifche Stadt| von — Sie iſt mehren⸗ 
in der Woiwodſchafft Siradien,) theils von Schweden erbauet 
zwiſchen Warſchau und Cracau/ worden. 
etwas zur Seiten, am Fluß Pi⸗ Peu 
loza. Peucini, ſiehe Baſtarnæ. 
Petrina, eine gute Feſtung in Croa⸗ Pevenſey, eine Engliſche Stadt in 
tien, wo der Fluß Petrina indie] Suſſex, ohngefehr eine Meile 
Culp faͤllt. ddvonm Ufer des Canals; Der an 
Petrini, war ein gewiſſes Volck in felbigen befindliche Hafen wird 
Sicilien, deren Haupt» StadtſPenſey⸗Hafen genannt. 

ietzo Perralia heißt. ' e3 

— V. Mante la = Pezenas , lat. Pifcena , artige 
erronell, lat. Carnuntum, ſehr Frantzoͤſiſthe Stadt im Langue- 
fehönes Schloß in Unter + Des] doc, wo die Flüffe Eraut und 
ſterreich ander Donau, zwiſchen Peyne zuſammen flieflen, zwi⸗ 

Wien und Presburg. ſchen Montpellier und Beziers. 

Petſchau, kleine Stadt und ſchoͤ⸗ pfa 
nes Schloß , im Ellnbogner⸗ Pfaͤdelbach, ein Flecken und da 
Creyß in Böhmen,2. Meilen vom| zu gehoͤriges Schloß, zwiſchen 

Carlsbade. Schwaͤbiſchen Hall, und Oe⸗ 

Pettau, eine Stadt in Nieder⸗ringen, nicht weit von dieſem letz⸗ 

Ppp 3 tern 
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Grentze von Wuͤriemberg, dem 
Grafen von Hohenlohe gehoͤrig. 

Pfaͤffers, beruͤhmtes Benedicti⸗ 
Elofter aufeinen hohen Berge in 
Graubünten, nicht weit vom 
Rhein , unterm Biſchoffthum 
Chur gehörig, nahe dabey liegt 
das bekannte -Pfefferbad. 

“ Pfajrenbofen , Eleine Stadt in 
der Unter «Pfalg am *luß Mos 
n dem Grafen von Hanau ges 

hoͤrig 

pf· —— Amt und wohl⸗ 
gebaute kleine Stadt in Ober⸗ 
Bayern, am Fluß Ilm, zwi⸗ 
ſchen Freyſingen und Neuburg. 

Pfaffenhofen, kleine Stadt im 
Hertzogthum Wuͤrtemberg am 
Urſprung des Zaber⸗-Fluſſes, 
und ander Pfaͤltiſchen Grentze. 

Pfals, ein bekanntes — 
Churfuͤrſtenthum am Rhein, es 
beſteht aus ı5. Aemtern, nehm⸗ 
lich Heydelberg, Mosbach, 
Bretten, Borbers, Us 
Heuftadt, Germersheim, Laus 


fern Ort, in Francken, an-der| 


berg,|' 


pfe 
fruchtbar an Getrayde, Bein, 
‚ und allem, was zur 
menſchlichen Beduͤrffnis gehört. 
Die Churfuͤrſtliche Pfaltz hat zu 
Grentzen, gegen Vorden rden das 
Chu rſienhum I Trier; gegen 
Mittag die Elſaß, und das Her⸗ 
tzogthum Wuͤrtemberg; Gegen 
Morgen Francken und Heſſen, 
und gegen Abend Lothringen und 
Zweybruͤck. Die ſo genannte 
Unter/⸗Pfaltz grentzt gegen Mor⸗ 
gen an Boͤhmen; 9 gegen Abend 
an das Gebiet von Nuͤrnberg; 
gegen Norden an Eulmbach,und 
gegen Süden an ‘Bayern, dahin: 
fie auch gehoͤrt. Die Haupts 
Stadt Be — Amberg. In 
der Ober⸗Pfaltz liegen auch das 
Fuͤrſtenthum Sultzbach, die ge⸗ 
fuͤrſtete Grafſchafft Sternſtein 
n.a.m. Die gantze Länge bes. 
tragt 16. biß ı7. Teutſche Meilen, 
und die Breite üt jener gleich. 
auffer den Wein lebt es alles, 
was zur menfchlichen Hothdurfft 


gehoͤrt, reichlich. 
tern, Alten, Dppenheim, Creutz⸗ Pie: ‚ feftes Schloß, mitten im 


nach, Stromberg, — Rhein auf einem Felſen gelegen, 
Simmern, Kirchbero. nahe bey Caub und Bacharach, 
nennet man ſonſt die —— Chur⸗Pfaltz gehoͤrig. 

liche Pfaltz 


zur Unter⸗Pfalt auch die Graf⸗ 
ſchafft Veidentz, das Fuͤrſten⸗ 
hum Birckenfeid, und Kerboo⸗ 
thum Zwo brücen. Inglei⸗ 
chen die. Bifcheffthumer Speyer 
md Worms. Ferner die Graf- 
fe afften Leiningen, Mheinaras 
fenftein und Falcfenftein, nebft 


Es gehören aber PR ſtarcke Feftung im 


nahe bey Zabern, un * 
Grentze von Lothringen. Sie 
hat 8. Baftions und ſo viel Rave- 
lins. und liegt auf einem Berge. 
Das 3 dazu gehörige, Land Am 


Göfifche Beſatzu 
der Herrſchafft Rippoltz⸗Kirch. Pfaltz, — an der Moſel, 


Das gantze Land iſt ungemein 


* 


den Titul eines 
Pr rar liegt yore 
nahe key der Stadt Trier. 


fe⸗ 


N 
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pfe im Hertzogthum Wuͤrtemberg 
Pfedersheim, kleine Stadt inder| nahe bey der Stadt Reutlingen 
Unter⸗Pfaltz, nahe bey Worms] am Fluß Echitz. 
Pfeffingen, wohl verwahrtes Pha | 
Schloß am Fluß Byrs, nicht|Phares, Eleine Sriechifche Stadt in 
weit von der Stadt Bafel; ge⸗/ Achaia, fietwar wegen des Mer- 
hört zum Biſchoffthum. curii Bildes und deffen Auss 
i fprüchen beruͤhmt; Gie heißt 
Pfirt, eine Sraffchafftim Sunt⸗noch ietzo Fare,und liegt nicht weit 
gau, lat. Comitatus Ferranus,| vonClarenza, am Fluß Iglia- 
oder. Pfyrretanus, die Haupts| co, der vor Alters Peneus hieß. 
Stadt Pfirt , nebft dem Schlof| Pharodini, ſiehe: Mecklenburg. 
fe liege nur 2. Meilen von Bafel.| Phar/alia, eine Stadt in Theffalien 
pfo in Öriechenland , auf deren Fels 
Pförten, kleine Stadt und Schloß] derndiegroffe Schlacht zwiſchen 
inder Prieder s Laufig, zwiſchenn Pompejum und J. Cæſarem ges 
Guben und Sora, dem Srafen| fehehen. Sie wird noch heutigs 
von Promnig gehoͤrig. Tags Pharfalo genannt, und 
Pforta, oder SchulsPforta,eine] liegt nicht weit von Lariſſa. 
berühmte Fürften» Schule, und] Pharas, war ein hoher Thurm , auf 
dazu gehoͤriges Amt, bey Naums| deflen Spise des Nachts Feuer 
burg. Gehort Ehur-Sachfen. | brannte, damit die Schiffer ſich 


Pforsbeim, eine Schwabifche] darnach richten, und den Hafen 


Eleine Stadt und Schloß am Zu⸗ erreichenfunten. Der zu Ale- 
fammenlauff der Fluffe Ens,| xandria ward unter die 7. Wun⸗ 
irn, und Nagolt, im Marg-| derwercke der Welt gezehlet. 
grafthum Baden» Durlad) , an] Phafs, ein Fluß in Mingrelien, oder 
der Grenge von Wuͤrtemberg. Colchis, er entfpringt im Berge 
Pfe Caucafo , und fat ins ſchwartze 
Pfreimbt, lat. Peremba, Stadt] Meer. Die Turcfen nennen ihn 
- Schloß und Amt in der Lands| Fazzo. 
grafſchafft / Leuchtenberg, in der phi 
Ober⸗Pfaltz am Fluß Pfreimbt, Philadelphia, eine alte beruhmte 
welcher dafelbft in dieItabefallt.| Stadt in KleinsAfien, in der 
Pfu Provintz Lydia, ietzo Coraſia, 
Pfullendorff, kleine Reichsſtadtſ am Fluß Chiais Es wohnen ie⸗ 
in Dber ⸗/Schwaben im Hegomi Koetiva 8000. Menſchen, darun⸗ 
am Wafler Cell, melche vorzeis| ter 2000.Ehriften, in derfelben. - 
ten ihre eigene Grafen gehabt.| Philadelphia, eine Afiatifche Stade 
Einige halten es vor des Prolo-] in Caelofyria, vonden Hebreern 
mzı Bragodurum, Rabath genannt. 


Pfullingen, ein Amt und Clofter' Philadelphia, die Hauptſtadt in der 
Pop 4 Nord⸗ 


958 Pbi 
Nord⸗ Ymericanifchen Lands 
ſchafft Peniylvania, Sieifteine 
der größten und ſchoͤnſten der neus 
en Belt; Sat etwa 3000, 
Haͤuſer in ihrem Bezirck, weiche 
meiitens von Dvacfern bewohnt 
werden. Sie iſt 1682. von Wil⸗ 
liam Pen, zwiſchen 2. Schiffrei⸗ p 
“chen Fluͤſſen de la Wart und 
Schnylkyl, angelegt tworden. 
Phil ppevilde, fefte Stadt im Hen⸗ 
negau, aufeinem Berge, undan 
der Grentze des Stiffts Luͤttig 
gelegen. 
Philippe⸗ Notton, eine Engli⸗ 


Pho 

ften Feſtungen in Teuſchiand 
Sie liegt 1. Meile von Speyer, 
und in einer Inſul, welche die 
Salsbad) bey ihrem Einfluß in 
den Rhein macht. Gegen uber, 
und auf der andern Seite des 
Rheins hat ſie ein ſtarckes Fort. 


hilipsburg, ein ſchoͤnes Luſt⸗ 


und Jagd⸗ Schloß , Garten 
und Flecken, in Nieder⸗Elſaß, 
dem Örafenvon Hanau gehürig, 


Pbilipftade, eine neue Stadt in 


Schweden, in der Proving 
Wermeland, nicht weit vom 


ener » See. 
ſche Stadt inder ProvinsSoms Ir. 
merfet,, am der Grentze von ee 
Wiltshire. Werra, iſt die Reſidentz eines ab⸗ 


Philippi, eine Stadt in Macedo⸗ 

nien, an welche Paulus ſeine E⸗ 
piſtel geſchrieben. 

Philiphine, ein regulaires und ſtar⸗ 
ckes Fort im Hollaͤndiſchen Flan⸗ 
dern, zwiſchen Biervliet und 't 
her var — Inſut 

Philippiniſche Inſuln, einige 

Aſiatiſche Inſuln des Indiani⸗ 
ſchen Meers, zwiſchen China und 


getheilten Printzens von Heſſen⸗ 
Caſſel. 


Phinopolix, vid. Stavnara. 
bo 
Phocea, eine Stadt inder Provintz 


Jonien in Natolien, fie war eine 
Eolonie der Athenienfer, an des 
ven Stelle fteht heutigg Tags 
Fochia Vechıa. 


den Moluckiſchen Inſuln. Die] Phocis, war eine Griechifche Pros 


Portugiefen nennen fie Manhil- 
les; Ihrer füllen 1200. fen. 
Sie find mehrentheils fruchtbar 


vintz zwiſchen Boeotien und Aer 
— ietzo iſt es ein Stuͤck von 


an Zimmet, Zucker, Pfeffer, Phoenicia ‚eine Aſiatiſche Provintz 


uud Honig. Die vornehmſte die⸗ 
ſer Inſuln iſt Manilha, allwo 
der Spaniſchecaouverneur und 
der Ertz⸗Biſchoff refidirt. 
Philipopolis, oder Poneropolis,eis 
ne Stadt in Thracien, ießo Ro- 
manien, am Fluß Mariza, zwi⸗ 
ſchen Sophia und Adrianopel. 
Dbilippeburg,, eine der wichtig: 


in Syrien, Darinnen Tyrus,Si- 
don, Heliopolis, Damos und 
andere die vornehmften Staͤdte 
waren. Die Einwohner wurs 
den Phoͤnicier genannt. Und-dies 
fe find es, welche zu den Zeiten 
Fofua fich nach Spanien follen 
retiriret, und die Stade Cadix 
erbanet haben. 


Phos- 





Phr 
Phosphorus facer, ſiehe S. Lucar 
de Barıameda. 


En DE 
Phruds, vid. Ifer. 
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falle nahe bey Venedig in das 
Meer. | | 


= Pic 
Pic de Teneriffa, vid. Teneriffa. 


Phrygia, eine Broving in Klein⸗A⸗Piccardie, lat. Pıcardia, Frantzoͤſi⸗ 


fien , welche iego Germain heißt. 
Sie ward in das groffere und klei⸗ 
nere Phrygiengetheilt. Es lagen 
darinn die Städte Laodicea, 
Hierapolis, Troja, &c. 
Dia 
Piacenza, Hertzogthum in Ztalien, 
welches dem Hertzoge von Par⸗ 
ma juftehet, und ungemein 
fruchtbar ift. e 
ſtoͤft es am Po, und gegen Suͤ⸗ 
den an die Republic Genua; Ges 
genDftenhat es das Hertzogthum 
Parma, und gegen Weſten das 
Gebiet von Pavia. Diefänge 
von Morgen biß gegen Abend 
halt etwa 9. Teutſche Meilen,und 
die Breite 8. Die Hauptftadt 
- Piacenza liegtam ‘Po, hat bey 
. nahe 5. Stalianifcye Meilen im 
Umfang, und 20000. Einwoh⸗ 
ner. Gie iftbefeitigt, hat eine gus 
te Citadelle, Biſchoffthum und 
- Vniverfität. $hreSituation ift 
unterm 29. gr. 30. min. Long. 
und 44. gr. 52. min. Latit. 
Pianofa, lat. Planafia, Fleine Inſul 
des Toscanifchen Meers, nicht 
weit vonder Inſul Elba. Gehört 
mit zum ðtato delli Prefidii, 
hat z. biß 4. Teutſche Meilen im 
Umkreis. 
























Piave, lat. Anaffus , Plavis, oder] 
Anaxis, groffer Italiaͤniſcher 
Flu b, er entfpringt an der Grentze 
des Biſchoffthums Briren, und] 


ſche Provintz, und eine vonden ı2. 
Gouvernements, dieſes Königs 
reichs,zroifchen Champagne und 
dem SBrittannifchen Meer. Cie 
befteht aus 8. Theilen, nehmlich ; 
Boulonois, Ponthieu, Vi- 
meux, Santerre, Vermandois, 
Tierache, Amiennois und le 
Pais conquis. Das Land if 
Durchgehends fruchtbar, hat aber 
keinen Weinwachs. Die Haupts 
ftadt iſt Amiens. In dieſer Ges 
gend wohnten vorzeiten die Am- 
bianı, Suesfiones, Oromanfa- 
ci und Veromandui. ” 


Picello , lat. Pfyllium, alte Stadt 


n KleinsAfien, am Schwartzen 
e 


er. 
Piceni , altes Volck in Italien, es 


wohnte in der Gegend, wo ietzo 
das Marggraftbum Ancona 
liegt. Noch ein gleichbenahmtes- 
Volck wohnte im heutigen Prin- · 
cipato cicra , des Königreichs 
Neapolis, und waren der Luca- 
nier Nachbarn. 


Picighitone, lat. Piceleo, kleine 


tadt im Gebiet von Crema, im 
Maylandifchen, am Fluß Adda, 
hateinefefte Citadelle. 


und Pickelsheim, Eleine Weſtphaͤli⸗ 


ſche Stadt im Biſchoffthum Pas 
derborn, nahe an der Heßiſchen 


Grentze. 


Pidi, waren Scythiſche oder Teut⸗ 


ſche Voͤlcker, welche ſich im Suͤd⸗ 
Schottland, zwifchen dem Tay- 
Pop s Fluß 


70 Pie Pig 
Fluß und Engeland niederlieſſen. thums am Fuß Alto 
Bon ihnen hat dieDictifepe Mau der — — Morgen. 
er, lat. Vallum Hadriani, Mu- Pierre encife , lat. Petra ſciſſa, fes 
rus Pidticus, ihren Nahmen.| tes Schloß auf einen Felſen, an 
Die Römer bauten fie, den Eins)‘ der Saone , zu Lion in Franck⸗ 
fall derer Picten und Schottenin! reich, dahin man zuweilen Staats⸗ 
Engeland zu wehren. Gie er) Gefangene fegen laßt. 
ſtreckte fich von Earlile biß Neros| Pierre buffiere, kleine Frangöfifche 
caftlein Northumberland, in diel Stadt in der Proving Limoifin, 
— I er ” fafti zwiſchen Limoges und Tulle. 
on einem Meer zum andern.|p; 
Man fiehet hin und wieder noch en FH 
ietzo einige rudera davon. nigreich Neapolis toifihen M 
Pidienfes, ein altes Volck in Siei/ turano und ih am 35 
lien, deren Hauptſtadt ietzo Pit-| Sabuco, welcher inden Golf * 
tineo heißt. Sie liegt im Val di Eufemia fällt ee 
Demona, nicht weit von Cifalu ——— F — 
und der Weſtlichen Kuͤſte. ra pelofa, 
Die ftrien, aufeinem Seifen, am Fluß 
Piemont ‚lat. Pedomontium, ein —— führt_ den Titul einer 
Italiaͤniſches Fuͤrſtenthum, zum LEN un gehört Der 
Hertzogthum Savoyen gehörig. — Venedig. Sie liegt 
Es liegt zwiſchen iehtaedachten zwiſchen Draguti und Pin- 
Savoyen und der Republic Ge⸗ — 
nua, ingleichen zwiſchen Mayland — — — * Feſtung an der 
und Dauphiné. Gehoͤrte vorzei⸗ — —— dem Hertzog 
ten u Gallia Subalpina , und  „;00" Parma gehürig. 
ward vonden Taurinis, Salas- — vid. Cadore. 
fs, Segufiis, Libiciis undan-| Pig 
dern Voͤlckern mehr bewohnt. Pignerol, eine Stadt in ‘Piemont, 
Das Land ift fehr fruchtbar, am Fluß Cluſon. Sie wareis 
Wenn man das Marggrafthpum! ne vortreffliche Feſtung, und hats 
Oneglia dazu nimmt, erftrecktj te einedergleichen Eitadelle, ift as 
fichdeflen Fänge auf 28. Teutfehe] beriego-feit 1696. ganglich raſirt. 
Meilen, Die Breite ober iſt un⸗Ihre Situation ift unterm 27.gr. 
gleich. Es gehören zu Piemont] 49; min. Long. und 44. gr. 42. 
das Maragraftyum Saluzzo,| min. Latit. 


die Sraffchafft Nizza, undein pil 
Stuͤck vom Montferrat. [Pia Deg: lat. Mons fra⸗ 
Pienza, lat. Corfinianum, Fleine! ctus, ein hoher Berg im Schwei⸗ 


Italiaͤniſche Stadt im Gebiet| tzeriſchen Canton Unterwalden, 
von Siena, des Groß⸗Hertzog⸗nicht weit vom Lucerner⸗See, auf 
| deſſen 
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deſſen Sipffel ein Gee, der Pi-j nifchen Grenge, in welcher Ges 
latus⸗See genannt, befindlicd). gend die alten Turdules gewohnt 

Pillau, Feftung im Brandenburs| haben. 
giſchen Preuſſen. Sie liegt auf Pinnenberg, bekannte Grafſchafft 
einer ſchmahlen Erdzunge, und] in Stormarn einer Holſteiniſchen 
beſtreicht die Meer⸗Enge, welche] Provintz, darinnen die Stadt 
die Oſt⸗ See und das friſche Haff/ Pinnenberg, z. Meilen von Ham⸗ 
vereinigt. Es iſt dabeyeinguter| burg liegt, welche dem Könige von 
Hafen befindlich, liegt 3. Meilen] Daͤnnemarck gehoͤrt. 
von Königsberg. Dinsf, eine PBohlnifche Stadt im 

Pilfen, groſſe und befeftigte Stadt| Groß⸗Hertzogthum Lithauen, in 
in Böhmen, davon der Pilsners| der Woywodſchafft Breflicie, 
Ereys den rahmen hat, am| amiFluß Pripecz,mweld)e eingrof 
Ruß Nieß; Beſagter Ereys| fes Gebiet hat. 
ftößt andie Ober⸗Pfaltz. Pintia, vid. Valladolid. 

Pilsno, Pohlnifche Stadt in der Dio 
Woywodſchafft Sendomir,nicht| Piombino, lat. Plumbinum, ein 
weit von der Weixel. kleines Italiaͤniſches Furftenthum, 

St. Pilt, lat. S. Hippoliti, Feine] zwiſchen dem Gebiet von biſa und 
Stadt im Elſaß, zwiſchen Schleth/ Siena. Die Haupt-Sadt Pıom- 
ſtadt und NRappersweier , nicht] bino liegt am Ufer des Tostani- 
weit vom ZU: Fluß, iſt etwas be⸗/ ſchen Meers, am Golfo di Piom- 







feftigt. bino. ie ift gut befeftigt, und 
Piltyn/ Heine Stadt im Eurland,] hat einen fehr beguehmen Hafen. 
am Fluß Windau. Zu diefem Fuͤrſtenthum gehoͤrt 


Pin »- die Inſul Elva. 
Pindus, ein Gebuͤrge in Griechen⸗ Pip 
fand, und zwar in der Proving| Psperno, Int. Privernum, Italiaͤ⸗ 
Epiro, oder Theffalien, zwifchen] niſche Stadt inder Campagna 
welchem die bey denen Poeten ſo/ diRoma, zwifchen Veroli und 
berühmten zwene Berge, Parnal-]| Terracina, an der Grentze von 
ſus und Helicon ftehen. Neapolis. 
Pinedo, kleine Spaniſche Stadt in Pir 
atalonien, an der See⸗Kuͤſte, Pirano, kleine Stadt in Iſtrien, am 
zwiſchen Barcellone und Pala-| Golfo di Triefte. 
‚mos, Pirig, Fleine Ctadt in Hintere 
Pingiani, Elyinefifchegrofe und rei/ Pommern, zwiſchen Stargart 
che Stadt in der Provintz Xanfı.| und der Oder, an der Grentze der 
Pinbel, vorʒeiten Cepiana, eine] Neuen⸗Marck. Sie heiſt auf La⸗ 
Portugieſiſche Stadt am Fluß] tein Viritium. 
Coa, in der Provintz Tra los Pirna, Stadt und feſtes auf einen 
montes, nicht weit von der Spa⸗ hohen Felſen gelegenes, Schoß. 


972 pif Pit 
der GSonnenftein genannt. Es] tama, melchernicht weit davon in 
liegt an der. Elbe, 2. Meilen von) die Mulda fällt. In diefer Ges 
Dreßden, im Meißner⸗Creys. gend werden viel Boͤhmiſche Dias 
Pirot, eine Stadt in Servien, zweyſ manten gefunden. 
Tage⸗Reiſen von Sophia, fie ijt| Pradia, war vor Alters eine Lands 
‚ etrons befeftigt. ſchafft in Natolien. Sie grentzte 
Pis an Bithynien, Iſaurien und Pam- 
Bifa , Italiaͤniſche "Stadt in&roß-| philien. Es lag darinnen An- 
Hertzogthum Toofcana,am Fluß] tiochia, iego Verfageli, inCa- 
Arno, welcher die Stadtin2.| ramanien. Ihre Einwohner 
Theile ſcheidet, und nicht weit das] wurden Pifidz genennet. 
von ins Meer fält. Vor Alters] Pifera, lat: Pfyra, Eleine Inſul des 
war eseine mächtige Republic, ift! Aegaͤiſchen Meers, nahe bey der 
aber ießo in nicht gar zu ‚guten! Inſul Scio ; Hat einen Hafen 
Stande, und fehlecht bervohnt.| und feftes Schloß, und etwa 5. 
Sie hat einen ſehr beguehmen Ha] Teutſche Meilen im Umkreis. 
fen, eine Univerſitaͤt und Ertz⸗Bi⸗ Piſtoia, eine ſehr nett⸗gebaute Ita⸗ 
ſchoffthum, und liegt zwwichenLuc-| lianifche Stadt im Groß⸗Hectzog⸗ 
ca und Livorno. thum Toſcana, am Fluß Stella, 
— , mittelmäßige Stadt im) deren Biſchoff nach Florentz ges 
Spaniſchen Efremadura, nahe] hoͤrt. Gieift wegen Catiline 
bey Plazentia, yroifchen hohen] Niederlage bekannt. 
"Bergen, aber ineinem fruchtbas | Ps/werga, ein Fluß in Spanien, wel⸗ 





ren Thal gelegen. cher feinen Urfprung im Alt-Eas 
Pifcatello, vid. Rubicon. — Gebuͤrge nimmt, und 
Piſcina mirabilic, ein von den Roͤ⸗ Simancas, nahe bey V Valla- 


mern bey Pozzolo,im Königreich} "dolid in den Duero fällt. 

Meapolis, erbautes unterierdis pie 

ſches Gewoͤlbe. Es ruhet auf 48. Pitan, eine Provintz im Reiche des 

Saͤulen, deren iede z. Schuh im groſſen Mogols, nicht weit vom 

Diamerro hält, und hat 250. zur Urfprung des Fluſſes Ganges. 

Länge, 170. jur Breite, und 25. zur! Pirhan, groſſer Fluß in Schweden, 

Höhe; Es hatfonder Zweifel den welcher an der Grentze der Nor⸗ 

Roͤmern zum Bade gedienet. wegiſchen Provintz Drontheim 
Piſciota, vid. Elea. entſpringt, und in den Sinum 
Pıfeopia, oder auch Teuchluſſa, eis). Bothnicum fallt. _ 

ne Inſul des Mittellandifchen Pirbecufe, vid Iſthia. 

Meers , nicht weit von Rhodis; Pithiuſiæ, alſo wurden vorzeiten die 

Sie iſt etwa 4. Teutſche Meilen| a. Inſuln des Mittellaͤndiſchen 

lang. Meers Yvica und Formentera 
Pifek, eine Boͤhmiſche Stadt im] genennet. 

Prachenfer-Ereyfe am Fluß Dir | Pirole, — Andes, ein gerin⸗ 

ger 
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ger Ort im Hersogthum Mans| ving Romania , telcher in den 
tua, am Fluß Mincio, ift aber| Golfodi Napoli fallt. 
deswegen berühmt, weil der be⸗ Plaſſen, ift die ältefteXbten Eifters 
Fannte’Poet, Virgilius, alldages| cienfer-Drdens in Böhmen, im 
bohren worden. Rackenitzer⸗Creys, am Flug 

Pitſchen, Eleine Stadt in Schles, Schnelle, | 
fifchen Fürftentyum Brieg, an Plaffenburg, ſiehe Eim bach. 
der Grentze von Pohlen. Plaſſendale, ein ſtarckes Fort in 

Pitten, feſtes Schloßaufeinemja-] Flandern, am Canal, zwiſchen 
hen Selfen in Unter⸗Oeſterreich, Brüggeund Oſtende. 

im Viertell lnter⸗Wieneꝛ⸗Wald, Plat, Eleine Boͤhmiſche Stadt im 
am Fluß Leitha, nahe bey Neu⸗Elnbogner⸗Ereyſe, ander Gren⸗ 
ftadt, Ge von Voigtlande. 

Dla ... |2@ Plata, eine Provintz in Suͤd⸗A⸗ 

Placencia, eine artige Spaniſche merica, in der Landfehafft Para- 
Etadt in Bifcaja, am Fluß De- ay, am Auslauff des groffen 
va. (8 wird bier viel Gewehr —5— delaPlata. Sie liegt uns 
und ander Eiſen⸗Geraͤthe ger] term 24. gr. Suͤdlicher ‘Breite. 
macht. Sie liegt untem 17. ST.|74 Para, Stadt und Provintz in 
nn ong und 43. gr. 3.Suͤd⸗America in Peru. Sie iſt 
mın.Latt. ehr Volckreich, und das Land 

Placencia, Spaniſche anfehnliche — ei: nebft Potofi uns 
groffe Stadt in Eftremadura,| form 19. gr. üblicher Breite, 
am ger Bey J und 180. Meilen von Cuſco. 
einer „08, UND wird durch ein: Der hiefige Biſchoff ſoll jährk 
noch höheres Caſtell beſchuͤtzt. Ihr — ———— * 
Biſchoff gehoͤrt nach Toledo.| pen, | 
Gie liegt unterm 13.gr. 4. min. |pygyea, eine Griechifehe Stadt in 
Long. und 39.gr.54.min. Lat.) Roeotia, zmifehen Thebe und 
een 4. Meilen von Tempels Jovis Liberatoris bes 

Plana, Eleine Inſul des Archipela- 


i, zwi _|Platamona , vorjeiten Aliacmon,,' 
nn ſſhen Candia und Stam ein Buß in Griechenland, "und 


; war in Macedonien, toelcher in 
Da en Böhrmifihe Stadt Den Golfo di Salonichi fallt, an 
im PilsnerCreys, am Fluß deffen Ausflug eine befeftigte 
Watta, zwiſchen Piſeck und| Stadt, Platamona liegt, Ä 
Pilfen, Platten⸗See, fiche Balaton. 
Planizza, vorzeiten Inachus, Fluß | Plauen ‚ lat.Plavia, Stadt im 
in Mosen, und zwar indes Pro! Boigtlande, nebjteinem _ 
2% can 
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feander Eifter. Sie liegt nicht! Pleurs, oder Plurs, Tat. Plurium, 
gar weit von Hoff. j war eine faubere Stadt in der 
Plawe, Eleine Stadt im Fuͤrſten⸗ Grafſchafft Chiavenna, in 
thum Wenden , des Hertzogthums "raubunten; Sie ward 1518. 
Mecklenburg, an einem gleichbe⸗/ durch einen loßgeriſſenen Felſen 


nahmtg gpe. gantz bedeckt, und ſiehet man an 
Die deren Stelle iego einen grumdlofen 
Pleinfeld, Amt und kleine Stadt/ Ges, einer halben Meilen lang. 

am Fluß Rednig, zum Biſchoff⸗ Pleyburg, Eleine Stade und fehön« 





thum Eichſtaͤdt gebörig- gebautes Berg- Schloß, nebft zus 
Pleiffe, Eleiner Fluß, welderim| gehoͤriger Herrſchafft im Unter⸗ 
Boigtlande entfpringt, und zwi⸗/ Viertel des Erb » Herkogthums 


fehen Halle und Merfeburgindiel Kärnten,dem Grafen von Thurn 


Saale faͤlt. 1 gehörig. Sie liegt am Fluß Zeis 
— ein ——— ei, ri Volckenmarck und 
’ : 7  Guttenftein. 

tzogthum. Es ſtoͤßt hart ander pli 
een u re Plimoueb, eine Engl. Stadt und 
nahmte Haupt⸗Stadt liegt am —— ai in — 
Fluß Weliski oder Muddaw, —* Ma Grentze * ea 
welcher nicht weit davon inobge| wan WE ift ſehr wohl fortifi- 
cirt, und mit einer Litadelle und 


dachten See faͤllt. Sie ift groß 
und fefte, und liegt unterm 49- gr. 
$3. min. Long. und 59: gr. 22. 
min. Latit. 
Pleffen, einefreye Standes-Herrs 
ſchafft in Ober-Schlefien, ander 
Grentze des Fürftenthums Te⸗ 
fchen. Die Haupt-Stadt Pleß 
liegt an der ÜBeirel, und gehört 
dem Grafen von Promnitz. 
Pleß, Schloß und freye Reiches 
Herrſchafft in Nieder» Sacıfen, 
nahe bey der Braunſchweigiſchen 
Stadt Sottingen. Liegt an der 
Leine, und gehört nach Heſſen⸗ 
Caſſel. | 
Ples/s, lat. Plesfiacum , ein Fran⸗ 
göfifches Schloß ander Loire,in 
der Provintz Touraine, vorzeis 


ten war es ein prächtiger Pallaſt.! ſchoff ſteht unter Gneien. 


verfähiedenen Forts verwahrt. 
Ihre Situation ift unterm 16. 
gr. ı8. min. Long. und st. gr. 


Latıt. 
Plimsutb, (Niew) eine Ameri⸗ 


caniſche Stadt in Neu⸗Engeland, 
zwiſchen dem Cabo Cod, und 
Bofton. Sie liegt unterm zur. 
gr.47. min. Long. und 42. gr: 
Latic 


Dlinton ‚ Eleine Stadt in der Eng» 


liſchen Provintz Devonshire, 4, 
Meilen von Plimouth, 


Plo 


Ploczko, Haupt «Stadt der Pohl⸗ 


nifchen Woiwodſchafft gleiches 
Nahmens, , ander Weixel, hat 


ein feftes Schloß, und ihr Bi⸗ 
Sie 
liegt 





Pla 


liäegt unterm 49.gr.7.min.Long. 
und ss. gr. 28min. Latit. 


Poc 975 


und viel andere Fluͤſſe zu fich ges 
nommen, fällt ee an der Grentze 


Ploen, Haupftadt eines Holfteinis) von Ferrara und Venedig inden 


ſchen Fuͤrſtenthums gleiches Nah⸗ 


Golfo di Venezia. 


mens in Wagrien. - Sie liegt, Doc 

nebjt ihrem ſchoͤnen Schloffe an ee ein mit OBällen, Graͤ⸗ 

einem See. ben und ſtarcken Mauern befeftigs 
Plögtow, Amt, eine Stadtund| tes Schloß in UnterDefterreich, 

Schloß an der Saale, im Für-| nicht weit von Wien gegen Nors 


ſtenthum Anhalt, nach Bern⸗den gelegen, 
burg gehörig. Hatte vor diefem Pocklington,eine Englifche&tadt 


feine eigene Grafen. 


Plombieres, \at.Plumbariz, Feine 


in Jorckshire, zwifchen Hull und 
Jorck. 


Stadt im Hertzogthum Lothrin⸗ Pocutia, kleine Pohlniſche Provint 


gen, an der Grentze der Franche 


in ſchwartz Reuſſen, ander Bren⸗ 


Comte, inderen Nrachbarfhafft| tze von Siebenbürgen und der 


ein beruͤhmtes Geſund⸗Bad iſt. 


Plotinopolis, ietzo Ploutin, eine 


Wallachey. 


pod 
Stadt in Romanien, am Fluß Podiebrad, Stadt und Herr⸗ 


Marizza, zwiſchen Adrianopel 
und En 


ſchafft in Böhmen ,‚ im Königs 
gräßer  Erens ander Elbe; das 
bey ein ziemlich feftes Schloß bes 


plu 
Pludentz / leine Stadt und Schloß] findlich. 


im Walgow, im 
hal, lat. Vallis Drufi iana, Am 
Fluß Ill, an den Grentzen derer 
Graubünter; dem Hauß Defter; 
veich gehörig. 
Plumbarie, vid. Plombieres. 
Plumbinum , vid. Piombino. 
— lat. Aviarium, kleine 
er ifche Stadt am Fluß 
in der Provintz Beauce, 


Montafuner-|Podlachien , Pohlniſche groffe 


Woiwodſchafft in Mafovien. 
Man nennet fie auch Bielsko. 
Sie ftößt gegen Norden an dag 
Brandenburgiſche Preuſſen, und 
gegen Mittag an Roth⸗Reuſſen. 
Sie ift 30. Meilen lang, 10.breit 
und fehr fruchtbar. Die Stadt 
Bielsk iſt der vornehmſte Ort dars 
innen. 


void Orleans und Etampes. | Podolia, groffe Pohlniſche Provintz, 


Do 

Po, lat. Eridanus, Padus, groſſer 
Fluß in Italien; Er nimmt ſei⸗ 
nen Urfprung aufden Alpen, zroi- 
Dauphine und Saluzzo, 
durchſtroͤhmt gans Piemont, und 
das Hertzogthum Mayland. 
—— die Adda, Tesſino, 


u 


zroifchen der Moldau, Volhinien 
und ſchwartz Reuſſen. Man 
theilt fie in Ober⸗ und Nieder⸗ 
Podolien. Im erſtern find Car 
minieck und Bar, im legtern aber 
a die vornehmfte Stads 

‚ Diefes Land ift „ungemein 


eruchkbn r. poͤhl, 


976 Poe 


Poe | 
Poͤhl eine Halb⸗Inſul und dazu ge⸗ 


Pol 


te Stadt in Iſtrien, am Adriatis 
ſchen Meer. Sie hat einen guten 


hoͤriges Amt, im Hergogthum Hafen, und liegt unterm 34. gr. 


Mecklenburg, nicht weit von 
Wißmar. 
ns ium Boni 
oggi bonzi , lat. Poggiu I 
en, {‘ Bonitium , Heine Italiaͤ⸗ 
niſche St 


in Tofcana, am Fluß Elia. 


Poi 
Poiffy, lat. Pifciacum f. Piftas, 


24. min. Long. und 45. gr. 20. 
min. Latit. 


Polangen keine Pohlniſche Stade 


in Samosgitien, an der Oſt See, 
zwiſchen Memelund Libaw. 


ade und muß SO Polaniecz, Pohlniſche Stadt ander 


Weirel, in der Woiwodſchafft 
Sendomir , nicht weit von Cra⸗ 
cau 


Fleine Frangöfifehe Stadt in der Pul David, Feine Stadt und Has 


. Isle de France, an der Seine, 6. 
Stunden von Paris. 
Poitiers , lat. Pictavium, Lidta- 
‚ vium , Limonum, Auguftori- 
tum undurbs Pictonum , eine 
der groften und aͤlteſten Stadte in 
—— am Fluß Claine. 
ie hat eine Univerfitat , nebſt ei⸗ 
nem Biſchoffthum, welches nach 
Rourdeaux gehört. Ihre Situa- 
tion ift unterm 20. gr. 33, mın. 
Long. und 47. gr. 17. min. Lat. 
Sie ift die Haupt» Stadt der 
Provintz Poirou, welche vor- 
mahlsein Stück vonAquitanıen 
war. Ihre kLaͤnge betragt etwa 
60. Frantzoͤſiſche Meilen. Sie 
wird von der Loire, dem Fluß 
Vienne und dem Meer von 
Gafcogneumgeben. Das Land 
ift an Getreyde, Wein und andern 
Dingen fruchtbar. 
Poix, lat. Piſæ, Eleiner Ort in der 
Piccardie , jwifchen Amiens 
-und Aumale, am Fluß Celle, 
führte vor diefem den Tituleines 
Hertzogthums. 


po 
Pola, at, Julia Pietas, alte befeſtig⸗ 


fenin Bretagne, an der kaye de 
Dovarnenes. 


Polen, lat. Polonia, groffes 


Wahl-Königreich in Europa. Es 
grengt gegen Oſten an Moskau 
und die Fleine Tartarey, gegen 
Weſten an Teutfihland , Nord⸗ 
werts an die Oſt⸗See, und gegen 
Suͤden an Siebenbürgen, Uns 
gernund Wallachey. Es wird 
in 34. Woiwodſchafften einges 
theilt, und. ift ein ſchoͤnes und 
fruchtbares Land, deflen Lange, 
vom Don-Fluß und deffelben 
Auslauff ins ſchwartze Meer an, 
biß nach Dantzig, 225. Teutfche 
Meiten betragt, die Breite aber 
so, Die Regierungs⸗Form iſt 
ziemlich gemifcht, und hat der A⸗ 
del viel Freyheit, dahero auch 
Feine Feftungen mitten im Lande 
gedultet werden. Golte aber ein 
König das Glück haben, dieſe 
Eron, nebit Lithauen en Souve- 
rain zu beherrſchen, würden ihm 
wenig Puiſſancen in Europa an 
Macht gleichen. 


Poleſino di Rovigo, ſiehe Rovrgo. 
Polgraben, oder Brake 
alſo 


Bol 


Pom 
alfo werden die noch übrigen] twohlfortificirt, hat 2. —S 


J 


Merckmahle einer alten Linie, : fer, und grentzt an kieffland. 
welche die Roͤmer, wider die Ein⸗ Polsnitz, Fluß in Schleſien, der 


faͤlle der Teutſchen, und zu Be⸗ 
deckung der Stadt Maintz, na⸗ 
hend Franckfurth, aufgeworffen, 


genennet. Sie nimmt ihren An⸗P 


ſich im Fuͤrſtenthum Breßlau bey 
Romberg mit der Wiſiritz ver⸗ 
einigt. 


olwarth, eine Freyherrliche 


fang bey Schotten am Urſprung Herrſchafft in Schottland, 
des Fluſſes Nidda, und erjizeckt Pom 
ſich jenſeit dem Mayn. Pomerellen, eine Landſchafft im 


Policandro ‚lat, Polizgos , Eleine 
Inſul des Aegaifchen Meers, 
nicht weit vonder Inſul Milo. 

Policafro, lat, Buxentum, f. Pa- 
leocaftrum), eine Neapolitani⸗ 


Pohlniſchen Preuffen, zwiſchen 
der Weirel, der Oſt⸗See, und. 
dem Brandenburgiſchen Preuß 
fen,darinnen Dansig die Haupts 
GStadtif. 


ſche Stadt im Principato ci-Pomefanien , ift ein Strich vom 


tra , fieliegt am Golfo di Poli- 
caftro, ift anfehnlich, und hatei- 
nenguten Hafen. Ihr Biſchoff 
gehört nad) Salerno. 
Poligny,lat.Polichinium, f. Po- 
linium, kleine $Fransöfifche 
Stadt inder Franche Comte£, 
nahe bey Salins. | 
Polignano, lat. Pulinianum, Fleine 
Neapolitaniſche Stadt in der 


Provintz Bari. | See 


Politzka, Eleine Boͤhmiſche Stadt 


im EhrudimersEreys an deri Es 


Pollignac, oder Sollignac, lat. Po- 
dommiacum , ſ. Apollonia- 
cum , eine Eleine Stadt in der 
Provintz Velay in Franckreich, 
beym Urfprung der Loire. | 

Polna, eine Böhmifche Stadt : 


Grentze von Mahren. 


Schloß im Satzer⸗Creys, an 
der Grentze von Mähren. 
Poloczki, lat.Polotium, eine Pohl⸗ 
niſche Stadt in Lithauen am Fluß 
Duna , nebſt dazu gehoͤriger 
Woiwodſchafft. Sie iſt groß, 


Pohlniſchen Preuſſen, welches 
ſich von der Weixel biß an den 
Fluß Paſſerge erſtreckt. Es lies 


gen Ddarinnen Marienmwerder, 


Gardenſee, Liebſtadt, und ans 
dere Derter mehr, und wird ietzo 
das Hockerland genennet. 


Pommern, Iat. Pomerania, 


groſſes Hertzogthum in Teutfchs 
land. Es liegt zwifchen der Oſt⸗ 
und der Marek Brandens 
burg; Pohlen und Mecklenburg, 
wird in Vor » und Hinter 
Pommern getyeil. Das erftes 
ve befteht aus dem Diftridt von 
Stettin, Gutzkow, und Barth, 
nebft den Inſuln Rügen, Uſedom 
und Wollin; Dasandere aber 
aus dem eigentlicyen Pommern, 
Caſſuben, Wenden, und denen 
Herrfchafften Lauenburg und 
Buͤtow. Beydes zuſammen 
genommen, traͤgt eine Laͤnge von 
so. Teutſche Meilen aus, die 
“Breite aber ift ungleich, und hält, 
ton es am breiteften,, 12. biß 14. 

Qqq Meilen. 
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Meilen. Zur Handlung liegt 
es fehr beqvehm, hat. auch ver: 


m 


Non 


weit von Pau, Davon ein bekann⸗ 
ter Wein den Nahmen bat. 


fehiedene wichtige Häfen, als: Ponta Feila, lat. Pons Felle, ein 


Stralſund, Wolgaft, Stettin, 

‚und andere, das Land ift etwas 

— dabey aber ziemlich frucht⸗ 
ar. 

ommersfelden, ein vortreffli⸗ 

ches Luft- Schloß, 2. Meilen 

von Bamberg, welches der Chur⸗ 


ſchoͤner Flecken im Ober⸗Vier⸗ 


tel des Ertz⸗ Hertzogthums Kaͤrn⸗ 


ten am Fluß Fella, liegt zwiſchen 
Malborghetto, und dem Ve⸗ 
netianiſchen Gebiete. Er hieß 
vorzeiten JuliumCarnicum,und 
gehoͤrt zum Stifft Bamberg. 


Fuͤrſt von Mayntz bauen laſſen. Pont a Mousfön, lat. Moſſpon- 


Pompejopolis, vid. Eupatoriu. 
Pompejopolis, vid. Pamplona. 


Pompejopolis, war eine Stadf in 
Cilicia einer Proving von Klein: 


Aſien. Man nennte fie nad) 


tum, eine Stadt in Lothringen. 
Sie wird durch die Mofelin zwey 


Theile gefehieden, und hat eine 


Vniverfität. 


Puntarlier , Eleine Frantzoͤſiſche 


diſem Trajanopolis. Jetzo it] Stadt in der Graſſchafft Burs 


es ein ſchlechter Ort, und wird 
Paleſali genannt. 


on 
Pondicheri, eine Zandfchafft und 
Stadt im Gebiet des groffen Mo⸗ 
guls in Oſt⸗Indien, da die Fran⸗ 
tzoſen 1706. ein ſtarckes Fort von 
F. Baftionen aufgerichtet. 
Ponferrada , lat. Pons ferratus, 
und oorzeiten Interamniumfla- 
vium, eine mittelmafige Spas 
niſche Stadt im Königreich 
Leon, ander Grentze von Gal- 
licien. Sie liegt zwiſchen hohen 
Bergen am Fluß dit. 
Pons , lat. Pontium, Feine Stadt 
und etwas befeftigtes Schloß in 
der Fransöfifchen Proving Sain- 
tonge,am Fluß Seigne. 
Pons Scaldis, ſiehe: Conde. 
S. Pons, eine Bifchöffliche Frantzoͤ⸗ 
fifche Stadt in Languedoc, 
nicht weit von Narbonne. 
Pontac, Heine Fransöfifche Stadt 


in Bearn am Fluß Dufke, nicht] vintz Anjou an der Loire, = 


gund, am Fluß Doux am 
Schweißerifchen Gebuͤrge. 


Pont Beauvvifin, lat, Pons Bello- 


vicinus , kleine Fransofifche 
Stadt im Dauphine, an der 
Grengevon Savoyen, am Fluß 
Guier, welcher oberhalb Liomin 
die Rhöne fällt. 


Pont de Gard, lat. Pons Vardo- 


nis, ein altes Roͤmiſches Gebaͤu, 
welches aus 3. über einander ge⸗ 
bauten Brücken, über den Fluß 
Gardon beſteht. Es liegt im 
Languedoc jtifthen Avignon 
und Nismes, welcher Teßtern fie 
sugleich zu einer Waſſerleitung 
ient. 


Pont de? Arche, lat. Pons Arcu- 


enfis , Bleine Frantzoͤſiſche Stadt 
mit einem etwas feiten Schloffe, 
inder Normandie an der Seine, 
nahe bey Rouan. 


‚ I[PontdeCe, lat. Pons Cfaris, 


Fransofifcher Flecken in der Pro⸗ 


wel 
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welche eine fehr lange Brücke) befeffigter Ort an den elenermis 
gehei. niſchen Grentzen, im Hertzog⸗ 

Pont de Vesle, lat. Pons Velius,| thum Mantua. 
kleine Fransöfifche Stadt im! Pomzefrackt, Englifchekleine Stadt 
Breſſe an der Saone, und nahe/ in Forcfehire, am Fluß Archat 
bey Mäcon. , ein feſtes und vortreffliches 

Pont du chateau, Meine Fransofi-]) Schloß Pomfret Eaftlegenannt. 
ſche Stadt in auvergne, amFluß Ponte Srura, Eleine aber befeftigte 
Allier, nahe bey Clermont. | - Stadt im Hergogthum Mont- 

Ponteau de mer, lat. Pons Aude-| ferrat, am’Bos Fluß. Sie liege 

wari, Feine Fransöfifche Stadt] zwiſchen Cafalund Trino. 
in der Normandie am Fluß Ponte vedra,lat. PonsV erus, groß 
Rille, welcher nicht weit von] fe Spaniſche Stadt in Gallici- 
Honfleur ins Meer fällt. en; Gieliegt am Auslauff des 

Ponteba , eine Benetianifche Stadt; kleinen Fluffes Leriz ins Meer, 
und Paß, am Fluß Ponteba,an| welcher allda einen guten Hafen 
der Örengevon Kaͤrnthen. Ger] macht, zwiſchen Compoftel 
gen über liegt Ponteba impe-| - und Bayonne. 

Tiale. | onte vico, einfeftes Caſtel im Des 

Mont» eland, lat.Pons Ælii, eine netianifchen Gebiet von Brefcia, 
Stadt in der Sraffchafft ort) am Fluß Oglio, nicht weit von 
humberland in Engeland, nahe| Cremona. — 
bey Durham gegen Süden. PFont farcy, kleine Frantzoͤſiſche 

Ponte de Lima, ſaubere Portugie- Stadt in der Normandie am 
ſiſche Stadt in der Provintz en-| Fluß Vire, nicht weit von Cou- 

tre Duro e Minho, nebfteinem| tances. 
ſchoͤnen Schloſſe und Hafen am Ponthieu, lat. Ponticum, Ponti- 
"Fluß Lima, uber melchen eine] nia, kleine Landfehafft inder Pic- 

treffliche fteinerne Brücke geht. cardie, beym Ausfluß der Som- 

Es ſoll derer AltenForumLimi-| me, darinnen Abbeville die 

corum oder Limia ſeyn. Riegel Haupt: Stadt iſt. Vor Als 

Meilen von Braga gegen| ters hatte fieihre eigene Grafen. 

Norden. .Montiana, vorzeiten eine Stadt in 

Pont de la Sorgue, lat. Undalus,} Pannonia. Sie heißt iego Pan- 

-- eine Eleine Stadt im Vanaiffin| tei, und liegt an der Donau in 

: inProvencesnahe beyAvignon| Ungern, nicht weit von Dfen ges 
gegen Norden ander Rhöne. gen Dften. 

Ponte decimo , Eleine Italiaͤniſche Ponroiſe, lat. Briva Iſaræ, Efie- 

- Stadt in dem Gebiet vonGenua,, pons, Pontifara, Pontefium 
nahe bey der Haupt »&tadt die] Pons ad Ocfiam, kleine Frans 
fes Nahmens. söfifhe Stadt in der Isle de 

Ponte Molino, ein kleiner aber flarf| France, ander Oyfe, welcher 6. 

u —— Qqq 2 Meilen 


980 Pon Poo 
Meilen von Paris in die Seine] grum, Turckiſch Maurothalas- 
fält. Siehattevorzeitenihreci-] Sa, das fehrvarge Meer. Ein 
gene Örafen, und liegt unterm| groſſes Meer zwifchen Curopa 
22.gr.3.min.Long.und49.gr.| und Aſien, welcyes uber 200, 
3. min.Latit. Teutſche Meilen lang, und über 
' Pontorfon , Fleine Fransöfifcye] so.breitift. Der Palus Mxo- 
Stadt inder Vormandie,ander| tisoder Mare delle Sabache, ift 
Grentze von Bretagne, wo der|j ein Theil davon. Obgedachtes 
luß Covesnon ins Meer fällt.] ſchwartze Meer, wird durch den 
Zu Zeiten der Hugenotten war es/ anal bey Eonftantinopel mit 
ein wichtiger und ftarcf befeftigter] dem Mar.diMarmora, undfers 
Das. ner mit dem Aegaͤiſchen Meer oder 
Poktremoli, lat. Apua und Pons]| Archipelago vereinigt. 
tremulus, kleine ftarcfbefeftigtel Ponza, lat. Pontia, eineEleine Ita⸗ 
Stadt im Groß + Herkogthum| liaͤniſche Inſul, ander Kuͤſte der 
Tofcana , an der Grentze von] TerradiLavoroin Neapolis, 
Genua und den Fluß Magra.. | am Golfo di Gaeta. 
Pont Remy, lat. Pons Remigii,|Ponzone, Eleine Stadt und Schloß 
kleine Frangofifche Stadt in der| im Hertzogthum Mayland, und 
Piccardie, am Fluß Somme] jwar im Gebiet von Cremona 
nahebey Abbeville. nahe bey deflen Haupt s Stadt 
Pont S. Efprit,fiehe: S. Eſprit. gelegen, 
Pont S.Maxence, Eleine Sransöfis) / Poo 
ſche Stadt in der Isle deFrance, Poole, eine Engliſche Stadt in 
Dorfershire, an der Kufte des 


am Fluß Oyfe. 
Pont fur Seine lat. Pons ad Se-| Brittaniſchen Meers, welche eis 
nen ziemlichen Hafen hat. 


uanam, Stadt ander Seine in 

hampagne, nicht weit von Pop 
Sens. Popayaun, groſſe Landſchafft in Suͤd⸗ 
Pont fur Vonne, lat. Pons ad Icau-- America, in. der ſogenannten 
nam, kleine Frantzoͤſiſche Stadt/ Terra firma. Sie liegt am 
om Fluß Yonne und der Örengel Mare delZur,zwifchenPeru und 
von Champagne, jiwifchenSens| der Erd⸗Enge Panama. Die 
. undMelun. gleichbenahmte Hauptftadt liegt 
Pontus, alfo ward vor Alters eine] beym Urſprung des Fluffes St. 
gewiſſe Landſchafft in Klein » A| Martha, unterm 2. gr. 30. mın. 
= genennet. Gielaglängft| Latit. Das Land ift fruchtbar 
n PontumEuxinum, zwiſchen/ und giebt jaͤhrlich eine doppelte 
Paphlagonien und Bithinien,] Erndte, geftalt das fonft hisige 
Heraclea war darinnen die] Clima , durch defto Öfftern Res 

Haupt» Stadt. gen gemildert wird. 
Pontus Euxinus, oder Mare Ni- Poperingen, kleine Stadt im 
Dr Teut⸗ 
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ZTeutfehen Flandern, zwifchen; Sie ift mit einigen Forts verſe⸗ 
Eaffel und Ypern. hen, fonft aber unberwohnt. 
Popledo, lat. opuletum, eine reis Portalegre,lat. Portus alacris, vor 
che und prächtige Eiftercienfer] Alters Ancxa, eine Biſchoͤffliche 
Abtey in Caralonien, vom König] Stadt, in der Portugiefifchen 
Alkonſo in Spanien erbauet.|, Provintz Alentejo, am. der 
- 24. Meilenvon Tarragona, ges| renge des Spaniſchen Eftre- 
gen Norden, undgang nahe bey| madura. ie ift wohlgebaut, 
Monte albo. und ziemlich befeftigt,und Itegt uns 
Popolo EleineNenpolitanifche&tadt|  termın.gr. 45. min. Long. umd 
in Abruzzocitra, amlußPe-| 39.gr. rz.min.Latit. Ä 
“ fcara, führt den Tituleines Her-| Pors au Prince, Stadt und Hafen 
tzogthums. | in der Americanifchen Inſul Cu- 
Populonia, vor Alters ein beruͤhm⸗/ ba, an der Nordlichen Küfte. 
ter Drt in Hetrurien, %eßo|Port aux Prunes, Landfchafft der 
fiehet man nahe bey Piombinof Mordlichen Gegend, Der Inſul 
im Groß⸗Hertzogthum Floreng,| Madagascar, welche ſehr frucht⸗ 
davon noch einigekadera. Das bar ſeyn ſoll. 
heutige Vorgebuͤrgecabo Cam- Portcheſter, lat. Cærperis, eine 
pana, auf welches fie gelegen, Stadt in der Grafſchafft Sout⸗ 
ward auch Populonium Pro-| hampton in Engeland. 
montorium genennet. Port cros, kleine Inſul an der Kuͤſte 


Por von Provence, jwifchen denen 
Porca, Eleines Afiatifches König: 


Inſuln/ Titan und Perquerol- 
reich, ander KRuftevon Malabar,| les. Derdarauf befindliche und 
die Haupt ⸗Stadt Porca oder 


| gleichbenahmte Drt hat einengus 
Percatti, und deren Hafen twird| ten Hafen. 
wvon den Hollaͤndern ftarck befücht.| Porrello, ol. Vitis, ein Fluß in Ro- 
Porcunna Fleine, aber fehr alte| mandiola, in $talien. . 
Spaniſche Stadt in Andalufien,| Portenau, lat. Portus Naonıs, 
ywiſchen Corduaund Andujar,| Ical. Pordenone, Kleine befeftigs 
jur Seiten des Fluffes Guadal-|. te Stadt in der Venetianiſchen 
quivir. DBorzeitenbieffefie O-] Landfehafft Friaul, ander Gren⸗ 
bulco, Obulcula und Muni-| geder Tarvifer- Mar. Das 
cipium Pontificenfe. 
Porlock, Englifye Stadt in] den Titul. 
“ Sommerfetshire, fie hat einen] Portendic, fonft Port d’ Addi, und 
Hafen, und liegt gegenden Aus-| von den Mohren Gioura, ges 
fluß der Severne. nannt, ein beruͤhmter und ſchoͤner 
Porguerolles,lat.Porcerella, eine] Hafen am Atlantiſchen Meer im 
Inſul ander Küftevon Proven-| weſtlichen Theil von Africa. 
ce, Toulon faft gegen über, —— Italiaͤniſche Stadt 
DOaqq 3 m 












Hauß Defterreich führt davon 


— 
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in Romagna, bey welcher ein!Porzv ‚lat. Portus Romanus, ein 
Schlund Terra d’ inferno ges| ziemlich wüfter Ort im Patrimo- 
nannt, befindlicy, der beftändig! nio Petri, amAusfluß der Ty⸗ 
Nauch und Flammen auswirfft. . ber. Hat aber einen Bifchoff. 

Portland, lat. Vindelis, kleine Porto Belo, lat.Portus Pulcher, eis 

- Stadtund Hafen, aufeiner klei⸗ ne Spaniſche Stadt auf dem 
nen Halb + Znful, am Canal, ini ° Ifthmo von Panama, in Suͤd⸗ 
der Enalifchen Provintz Dorfer,| America. Sie hat einen vors 
führt den Titul einer Öraffchafft.| trefflichen Hafen, welcher durch 

PorrLous,lat. PortusLudovici,| 2. Forts bedeckt ift. Sie ift 
neuerbaute Stadt in Nieders| gleichfam die Niederlage aller 
Languedoc , am Mittellandi-) Waaren, telche aus Peru, Chi- 
ſchen Meer, naheben der Stadt) li, und andern Kandern Fommen. 
Certe. Gieliegt auf einer lans| Porto Ercole, lat. Portus Hercu- 
gen Erd »Zunge, nicht weit von| lis, befeftigter Ort, nebft einem 
Frontignan. ſichern Hafen, im Stato delli. 

Pert Lous, lat. Portus Ludovici,] prefidii, ander Küfte von Tos- 
vormahls Blaver, Frangofifchel cana. 

‚Stadt an der Südlichen Kuͤſte Porto Ferraio, lat. Portus Fer- 
von Brecagne, am Ausfluß der) rarius, Eleine befeftiste Stadt an 
Biane. Sie iſt ſtgrck befeftigt,| der meftlicyen Seite der Inſul 
hat einen geraumen Hafen, und] Elvas. ie hat einen guten 
Itegt zwiſchen Vannes und! Hafen, und gehört dem Groß 

. Quimperlay. Jerkog von Florentz. 

Portu, oder Port a Port, lat. Portus| Porta Fino, lat. Portus Delphini, 
Cale, fehr alte Portugiefifche) Fleine Stadt auf einem Dorges 
Stadt in der Proving Entro) bürgeaufder Kufte von Genua, 
DuroeMynho.amAusfluß des] am Golfo di Rapallo. Giehat 
Duero ins Atlantifche Meer.) einen Hafen. ; 

Siee ift wohlgebaut, und hat einen Porto gallete, einer derer beften Has 
geraumen Hafen. fen in Biscaja, nahebey Bilbao. 

Porto, Eleine befeftigte Stadt und Porto Longone, treffliche Feſtung 
Paß am Fluß Adige, im Vene⸗ auf der®ynful Elva , auf dem 
tianifchen Gebiet von Verona,| Toscanifchen Meer , nebfteinem 
fünft PortoLegnago genannt. | fichern und weiten Hafen. 

Porto Barato , iego ein Flecken im Porro Maon, ſtarck befeftigte Stadt 

| Hertzoothum Piombino, am und ziemlicher Hafen, auf der 
Zoscanifchen Meer, in Italien, Inſul Yvica, 
nebft einem guten Hafen. Er Porto Marin, eine Spaniſche 
ftebt aufden Ruinen der vorgeis) Stadt in Gallicien, am Fuß 
ten berühmten Bifchöfflichen] Minho, nicht weitvon Orenfe. 
EitadtPopulonium Porto .Real, Haupt» Stadt Fun 


Por 
Inſul Jamaica, den Engelaͤn⸗ 
dern gehoͤrig. J 
Porto Rı:co, eine von den Antili⸗ 
fehen Inſuln des Archipelagi 


| 
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Grafſchafft Hamp. ie liegt 
auf der Inſul Portfey, am Eas 
nal. Sie iſt ſtarck befeftigt, und 
hat einen guten Hafen. 


Mexicani, in Nord-America. Porz Vendres, lat. Portus Vene- 


Die gleichbenahmte Hauptitadt 
iſt groß, fefte, bat einen unver: 
leichlichen Hafen, nebft einen 
Bihoff ‚ und gehoͤrt der Eron 
Spanien. 
35. Spanifche Meilen lang, und 
20. breit. 
Porto Seguro,lat. Portus Securus, 


eine Stadt und guter Hafen an 


Der Kuͤſte von Brafilien, dazu ein 
ziemliches Sebietegehört. 

Porto Venere,lat.’ortus Veneris, 
kleine Stadt und guter Hafen, 
welcher durcheine Citadelle ber 
deckt wird. Sie liegt auf einer 
Halb⸗Inſul der Kufte von Ger 
nua,am Golfo della Spezza. 

Port Royal, der ficherfte und befte 
Hafen in Acadia, welches ein 
Stück von Neu⸗Franckreich im 
Nordlichen America ift, amSinu 
Gallico.' 

Port Royal, Eleine Stadt und treff⸗ 
licher Hafen auf der Suͤdlichen 
Kuͤſte der Americanifchen Inſul 

“ Cuba. Sie war vor dem 1692. 
erfolgten Erdbeben fehr groß und 
Volckrei 


Port 5. Marie, ſchoͤne StadtinAn- 
dalufien am Golfo di Cadıix, 
am Auslauff des Flufies Gua- 

delette. Por Alters war fie 

. unter dem rahmen Portus 
Mnefthei bekannt. 

Portsmouth, lat. Portus oftium, 
oder Portus magnus, berühmte 


Ser » Stade in der Engliſchen 


ris, ein guter Hafen in der Graf⸗ 
fhafft Rouſſillon, am Mittels 
landifchen Meer, nahe an der 
Grentze von Catalonien. 


Die Inſul ift etwalPorzugallia, lat. Lufitania, ein 


Europaͤiſches Koͤnigreich. Es 
liegt zwiſchen den Spaniſchen 
Grentzen, und dem Atlantiſchen 
Meer, und beſteht aus 6. Provin⸗ 
tzen, nehmlich: Entre Duro e 
Minho, lat. Interamnenſis. 
2. Tralosmontes, lat. Trans- 
montana; 3. Eftremadura, 4. 
Beira, 5. Alentejo, und Algar- 
bien, welchesden Titul eines Eleis 
nery Königreichs führt, Die 
£angevom Fluß Minhoan, bi 
andas Cabo Vincente erftrecft 
ſich auf mo. und die Breite auf 
so, Spanifche Meilen. Die 
vornehmſten Flüffe find der Min- 
ho, Duro, Tajo, Guadiana 
und Mondego. Die alten 
Einwohner waren die Lufitani, 
die Vertones und Celtici. Das 
Land ift ziemlich fruchtbar und 
Volckreich. Die auswärtige 
Provintzen und Eolonien, welche 
noch zu der Eron gehören, find 
die Küfte von Brafilienin Ameris 
ca; Goa auf der Aſiatiſchen 
Halb + Fnful, diffeit des Gan- 
es; ingleichen die Azorifchen 
nſuln. Ferner die Stadt 
Loando, im Königreid) Con- 
goin Africaund Mozambique 
auf der Kuftevon Zanguebar. 
9414 Por- 
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Portws Herculi, ſiehe Monaco. lin und ) Brandenburg ‚ da ein 
Portus 5. Marie, ſiehe Jude. fehönes Königliches Schloß und 


Porntrut, lat. Brundufia , Stadt] Garten befindlich. 
ee Eisen Fb eg en * am 
Aten. Sie i iĩdentz utlach im Biſchoffthum 
des Biſchoffs zu Baſel. re Base und 
ang 


Pof 
27 ega, lat. Baſiana, die Haupts po» 
Stadt in Sclabonien, nebſt dazu Pouch, Siecen, & chloß und Amt 
gehöriger Grafſchafft, nicht wweit| im Saͤchſiſchen Chur⸗Creyß, 
bon Grraditca, liegt in einer fehr) zroifchen Leipjig und Wittenberg. 
fruchtbaren Gegend. $. Pourgein, Eleine Frantzoͤſ. Stadt 
Pofen, Woiwodſchafft in Groß] in Auvergne, am Fluß Aller, 
Pohlen, welchegegen Abend an] nicht weit von Moulins. 
die Marek Brandenburg ftoßt. Pow 
Die Haupt: Stadt Pofen, lat.|Powhatan, Tat. — flu- 
Posnani⸗ liegt am Fluß Wars] vius, groſſer Fluß in u A- 










ta, hateinellniverfität, einen] merica,in Virginien. Cr fließt 
Bifeboff und Eaftell, telchesa durch das gleihbenahmte Kunigs 
einer Hoheliegt. reich an der Stadt Powhatanhin. 
Pofidium, ſiehe Suez. Powssland , war vormahls ' ein 
| Dot Stück der Engliſchen Proving 
Potenza, Neapolitaniſche Stadtini Wales. Es begriff die Grafs 
Bafılicata, deren Bifchoff unter] fehafft Montgomery, Radnor, 


Matera fteht. Schropshire, jenfeit der Sever- 
ne, Schrewsbury, und ein 
Stück von Denbigshire, und 

von Afturien, am Fluß Deva, Flintshire. 

— bey Santillana ins Meer Poʒ 

Pozzuolo,lat. Puteoli, kleine Nea⸗ 

— eine Stadt in Peru, in der 


politaniſche Stadt in Terra di 


Landſchafft Chareas, faſt unter 
den Tropicum, Capricorni. 
Sie iſt eine der groͤßten beſten und 
Volckreichſten Plaͤtze in Ameri- 
ca, dabey es reiche Silber Berg⸗ 
wercke giebt. Ihre Situation 


iſt unterm zi9. gr 24.min.Long.| 


und 21. gr. 40. min. Latit. 
Potsdam, kleine Brandenburgis 
fehe Stadtan der Havel, in der 





Lavoro. Es war vor Alters ein 
vortrefflicher Ort, welcher mit 
vielen prächtigen, Tempeln und 
öffentlichen Gebauden'prangte ; 
Hatte daneben einen der beften 
Häfen, Sinus Puteolanus ges 
nannt; ft ießo geringe. Gie 
liegt unterm 35. gr.6.min. Long, 
und 41. gr. 6. nn Latit. 


pt 
Mittels Mare, zwiſchen Ber⸗Prachatitz, eine Dhmiſche Sod 


— Pra 
im PrachenferErenß, gegen die 
Grentze der Ober » Nfals. 
Drachenfer sCreyß , ifteiner von 
den 18. des Königreichs Böhmen, 
ander Muldau, gegen Weſten, 


ander Örengeder Ober - Pfalg| - 


gelegen. 

Pradas, Kleine Spanifdye Stadt in 
Eatalonien, zwiſchen Tortofa 
und Monblancg. ie ift die 
Haupts Stadt einer gleichbe⸗ 
nahmten Graffchafft, und we⸗ 
gen der groffen Jahr⸗Maͤrckte 
beruͤ 


hmt. 
Pradelles, kleine Froatzoͤſiſche 


Pta 8 
cke vereinigt wird. Diefeift 850. 
Schritt lang, und 18. breit. Die 
Eleine Seite übertrifft Die andern 
an prachtigen Pallaͤſten, vie. 
denn auch auf felbiger das Koͤnig⸗ 
liche Schloß auf einem hohen 
Bergeliegt. Die Vnivertitat 
war vor diefen in folchem Flor, 
daß man zu Joh. Huß Zeiten 
44000. Etudenten gezehlet. Die 
Ertz⸗Biſchoͤffliche Kirche ift ſe⸗ 
henswuͤrdig. Was ihre Situa- 
tion betrifft, ſo iſt ſie unterm 34. 
gr. 4. min. Long. und 50. gr- 
40. min. Lat. gelegen. 


StadtimVivarez, auf einem) Pragelas, die Haupt-Stadt indem 


hohen Berge , zwiſchen Den 


gleichbenahmten Thal von Pra- 


Dvellen der Flüffe Allier und| gelas, welches eines von den 


Loire. : 
Prado , alfo nennt man die ſchoͤne 


Waldenſer⸗Thaͤlern ift,am Fluß 
Chifon, nahebey Fenetftrelles. 


Promenade zwiffyen Madrit| Praro, artge und wohlbervohnte 


und Buenretiro in Spanien. 
Dradubig, Böhmifche Stadt im 

Ehrudimers Ereyß, an der Elbe, 

fie ift Elein, aber ziemlich fefte. 
Praefidium , fielje Warwick. 
Præſidium Fulum ſiehe Suntaren. 


Stadt in Stalien, im Groß⸗ 
Hertzogthum Toſcana, zroifchen 
Florenz und Piſtoia, am Fluß 
Biſentis. Vor dieſem ward ſie 
unter die ſtaͤrckſten Feſtungen in 
Italien gerechnet. 


Prætoria Auguſto, ſiehe Sraffaw.| Pratolino, prächtiger Pallaſt, Luſt- 
Prætorium Agrippine, iftießveini Schloß und Garten, des Groß⸗ 


Dorff in Holland , Nahmens 
Roomburg, , nahebey Leyden. 


Hertzog von Toſcana, nahe bey 
Florentz. 


Pretorium Latovicorum,v.Sack.| Praso macno, eine gewiſſe Gegend 


Prage, lat. Marobudum, Bubie- 
mum, Cufüurgis und Praga, 
die Haupt » Stadt des Koͤnig⸗ 
reiche Böhmen, am Fluß Moi⸗ 
da. ie ifteineder größten und 


im Groß⸗Hertzogthum Floreng , 
welche vom Fluß Arno gleihfam 
eingefchloffen wird. ie ifteine 
der ſchoͤnſten und Volckreichſten 
in Stalien. 


ſchoͤnſten Städte in Europa, und| Prato Molo, Eleiner aber ziemlich bes 


bat 3, Theile, nehmlich die Alt⸗ 
Stadt, eu » Stadt ,ı und die 
Bleine Seite, welche mit der ers 


feftigter Ort, am Fluß Tech, in 
der Grafſchafft Rousfillon,obers 
halb Campredon. 


ſtern, Durch eine prächtige Brür| Prars del Rey , Eleine Spanifehe 


Das Gtadt 
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Stadt in Catalonien, imGebietj. 38. gr. 13.min.Long. und 48.gr. 


pon Cervera, am Fluß Noya, 


25.min.Latit. . 


oberhalb Manrefa gelegen, ift et⸗ Sraro delli Preſidii, eine Fleine Ita⸗ 


was befeftigt. | 
Prauf , waren Galliſche Voͤlcker, 
aus denen Brennus entſproſſen, 
welcher mit ſeiner Armee nach A⸗ 
ſien gieng, und ſich in Galatien 
und Phrygien niederließ. Sie 
wovohnten in der Grafſchafft Bur- 
gundgh, inder Gegend, wo ietzo la 
Broja liegt. 


liaͤniſche Landſchafft in Toſcana, 
des Gebiets von Siena, am Tyr⸗ 
henifchen Meer, Dazu die Fleinen 
Inſuln, Giglio, Ercole, Mon- 
te Chrifto, Gianuti und Pia- 
nofa gehören. Es liegen darinn 
Porto Ercole, Orbitello , und 
andere Derter. 


Prefton, groffe Bolckreiche und 


Prausnitz, Schlefifche Stadt in] mohlgebaute Engliſche Stadt in 
der Herrfihafft Trachenberg, ʒwi⸗ Lancashire, am Fluß Rible. 
ſchen Breßlau und der Stadr|’Prerfchg Eleine Stadt und Schloß 


Trachenberg. im Saͤchſiſchen Chur⸗Creyſe/ an 
pre * Elbe, 2. Meilen von Witten⸗ 
erg. | 
—* 0 vr au —7 Brandenbur⸗ Prettigow, anmuthiges und mit 
giſchen Preuffen,fällt bey Königs- _ .. — Thal, 
berg indasfrifche Haff. in Graubuͤnten, langft dem Fluß 
z Langvart, welcher bey Meyenfeld 


Premislaw, lat, Premislia, eine| : N in fäl. of 

——" Pohfnifepe Stadt in Schwart⸗ In den Rhein fallt. « ftopt an 

Reuſſen, am Fluß Sana. Sie iſt * ala Pludeng und 

groß und feſte, und liegt gegen die — Griechiſche Feſtung in 

Ungeriſche Grentze. Epiro, am Goifo di Larta. 

Prenslov, Tat. Premislavia, Hier ſoll vorʒeiten das alte Nico- 
Haupt⸗Stadt in der Ucker⸗pouũs geſtanden haben. 

marck ; Sie liegt am Ucker⸗ Preuffen, lat. Borusfia, groſſe 

Ge. | 1 Landfehafft, zwiſchen der Ofts 

Preßbutg, lat.Pofonium, ad] ee, und dem Königreich Poh⸗ 


‚Flexum , Pifonium, Haupt: 
Gtadt in Ober » Ungern , an der 
Donau, hart an der Nieder-Des 
fterreichifchen Grense. Nabe 
daran liegt auf einem hohem Ber⸗ 
ge ein ſchoͤnes und feſtes Schloß, 
in welchem die Ungeriſche Crone 
und andere Inſignia verwahrt 
werden. ie ift der Giß eines 
Ertz⸗Biſchoffs, und liegt unterm 


Ten, deren Eimvohner Pruteni, 


Borusfi und Prusfi genennet 
werden. Deflen Range erftrecft 
fich von Memel biß an Thorn in 
dies2. Meilen. Die Breite aber 
von der Oſt⸗See biß an Lithauen 
auf34. Sie wird in das Pohlnis 
ſche-⸗ oder Dber- und in das 
Brandenburgiſche⸗ oder Nieder⸗ 
Preuſſen eingetheilt. Dieſe —— 
| j au 


pri 

aus 6. Provintzen, Samland, 
Natangen, Gelinder⸗Land, Su- 
dan, Barthenland und Ho- 
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ful Thom und der Küfte von 
Guinea. Gie ift Bein, aber fehr 
fruchtbar... 


“ ckerland, und iftießo ein fouve-|Principato , einevon denen Haupt⸗ 


raines Königreich , davon der 
letzt⸗ verjtorbene Churfuͤrſt von 
Brandenburg, Friedrich der III. 
zuerſt den Königlichen Titulange- 
nommen bat. enes aber hat 3. 
Woiwodſchafften, als Eulm, 
Marienburg und Wermeland, 
nebft Pormmerellen , welches ins⸗ 
geſamt Pohlnifches Lehn ift. 
Das Land ift fruchtbar an Ger, 
treyde und liegt zur Handlung be> 
avehm. Andenen Ufern der Oſt⸗ 
See findet man den Agts oder 
sBernftein, lat.Succinum. 
ri 

Priapus, oder Priapum, vor Alters 
eine Stadt in dem Afiatifchen 


Provingen des Königreichs Yteas 
polis, wird im Principato citra 
und oltra unterfchieden, und liegt 
zwifchen Bafılicata, Capitanata 
und Terra dı Lavoro, am To- 
fcanifchen Meer. Es ift ein 
Stück der Landfchafft, welche die 
alten Pieentiner und Lucanier 
bervohnten. Im Principato ci- 
tra ift Salerno die Haupt⸗Stadt; 
im Principato oltra aber Bene- 
vento. Das erftere iftan Ges 
treyde, Wein, Del, Seide und 
aller Nothdurfft fruchtbar. Im 
letztern aber ft wegen des Apennis 
nifchen Gebtirges die Lufft Ealt, 
und daher nicht gar fruchtbar. 


Mytien, am Sellefpont, folliego|Pripiecz , grofler Fluß in Bohlen. 


Lapfi heiffen. 


Er entfpringt in Roth⸗Reuſſen in 


Pribus, eine Eleine Schlefifche] der Woiwodſchafft Chelm, an 


Stadtim Fuͤrſtenthum Sagan, 
am Fluß Neuß. 


der Lithauiſchen Grentze, und faͤllt 
bey Czernobell in den Nieper. 


Priegnig, ein gewiſſer Creys inPri/tonia, vid. Bouron. 
der Marck Brandenburg, darin⸗Privas, kleine Haupt⸗Stadt in der 


nen Perleberg die Haupt⸗Stadt 

iſt. Er liegt zwiſchen der Elbe und 

der Mecklenburgiſchen Grentze. 
Priego, kleine Spaniſche Stadt in 


Frantzoͤſiſchen Landſchafft Viva- 
rez, nicht weit von der Rhöne, 
zoifchen Valence und Vivier, 
gegen Weſten. Var vor diefem 


Andalufien, 3. Meilen von Ca-|. feft, iego aber ift fie offen. 


bra. Führt den Titul eines Marg-]| Privernum, vid. Piperno. 
grafthums. Pro 
Prietzwald, eine Brandenburgisl Probarepols, v. Schaffhauſen. 
ſche Stadt im Priegnitziſchen Procelden, kleine Stadt in der 
Ereys in der Marek, zroifchen] Grafſchafft Wertheim in Frans 
Witſtock und Perleberg. cken, am Mayn, zwiſchen Miltens 
Princes-Eyland ‚-Anful an der] burgund Wertheim. 
etlichen Kuͤſte vonAfrica, un⸗ Procolitia, vid. Colchefer. 
term 3. gr. Latit. zwiſchen der In⸗ Profen, fehönes — 
Fuͤr⸗ 
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Fuͤrſtenthum Sauer in Schlefien, Peru 
nebft fehönen Gärten, dem Gra⸗ Pruck, vid. Bruck. —— 
fen von Noſtitz gehoͤrig. Pruska, kleine Stadt und ſchoͤnes 
Promontorium ſacrum, vid. Vin-| Schloß im Schleſiſchen Fuͤrſten⸗ 
cente. thum Oppeln, den Grafen von 
, Prophthafa, vid. Drangiana. Proskowsky gehoͤrig. 
Propont#, vid. Marmora. Pruͤel, ein beruͤhmtes Carthaͤuſer⸗ 


Profecco, lat. Pucinum, Eleiner| Cloſter, in Nieder⸗Bayern gantz 
Dre in Iſtrien, am Golfo de] nahebey Negenfpurg. 
Triefte , ift wegen des trefflichen| Pründel, Stadt u. Feſtung in Cro⸗ 
Proſecker⸗Weins bekannt. atien, welche ehemahls der Gra⸗ 
Profelini, vid. Arcadia. fen Reſidentz —* 
—— ch, Pruͤnne, kleine Stadt und Bene⸗ 
De Se { er DONE —e— ofitep in Ardener⸗Wald, 
Stadt, nahe bey Cracau, an der 
Werel. A zroifchen Luxemburg und Dem 
— dach Chur⸗Fuͤrſtenthum Trier. Sie 
Profinig, eine Stadtin Mahren,| [iegram Fluß Prinn, und ifteine 
am Fluß Runze, 2. Meilen von] gefünftete Keichs-Abten. 
Olmuͤtz. I: . Bruch, lat Hierasfias & Hiera- 
Provence, groſſe Provintz, und eine” fus, anfehnlicher Fluß, roelcher in 
von den 12. General-Gouver-) der Pohiniſchen Landſchafft Po- 
nements,von Franckreich. Giel curien entfpringt, durch die Mols 
liegt ander Rhone und dem Mits| Yaulaufft, undan der Grentze der 
tellandifchen Meer,undhatgegen| Bulgarey in die Donau fallt. 
Morgen die Alpen; Bor Alters r3 
war es ein Stůck vonGallia Cel-Ipprzelauefeb , Voͤhmiſche Fleine 
tica, und ward Gallo ſ. Celto- Stadt an der Elbe, im Chrudi⸗ 
liguria genannt. Jetzo befteht| mer Creys. 
ſie aus der Grafſchafft Korcal- Przibislaw, eine freye Koͤnigliche 
— Avignon und Venais-ꝰ Stadt im Czaslauer⸗Creys in 
ın, Nizza unddas Hergogthum) Bühmen, am FlußSazawa, an 
Orenge. Die Haupt-Stadt| der Grengevon Mähren. 
Darinnen ift Aix. Das Landift Pro 
fruchtbar, ob es gleich fehr bergigt | ProJomax , vid. Acre. | 
iſt. Sie hat 44. Fransofifche|pyoJomas Ferarum , vid. Sir 
. Meilenindiefange, unda2.indie| zuem. ZZ 
. Breite, | Pue 04 
Provins, lat. Provincum, Frantzo⸗ La Puebla d’ Alfinden „Eeine.aber 
fifche Stadt in der Landſchafft wohlgebaute Spaniſche Stadt in 
Brie,inChampagne, am Sluß] Arragonıen, nahe bey Sara * 
Vloufie, ander Grentze der Isle] fa, nebſt einem Berg⸗Schloſſe. 
de France. uellarum caſir um;alfo 
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Pug 
seiten Das ſehr fefte Berg- Schloß 
bey Edinburg, der Haupt-Stadt 
in Schottland genannt, 
Puente del Argobispo, ſchoͤne Spas 
nifche Stadt in Eftremadura, 
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nen Tartarey, jenfeit des Nie⸗ 
pers, am Fluß Worsko. Sie iſt 
wegen der 1709. dabey vorgefal⸗ 
lenen Schwedifdyen Niederlage 
bekannt worden, 


am Fluß Tajo, nicht weit von] Pultousk kleine Pohlniſche Stadt 


Toledo, deſſen Ertz⸗Biſchoff fie 
gehört, 


i * u 
Pugan, Aſiatiſche Stadt in Ehina, 


in Mafovien'‘, nicht weit von 

Warſchau, am Fluß Narw; 

gehoͤrt zum Bifchoffthum Plotzko. 
Pum 


in der Provins Quicheu, ander| Pumentum, vid. Cerenza. 


Grentze von Quangfi. - 


Pur | 
Puglienza, lat. Pollentia, kleine Purbeck, alfo wird die Engliſche 


- Stadt nebft einem feinen Hafen, 
auf der Inſul Mäjorca ; Gie 
war vor Alters eine Roͤmiſche Co⸗ 


lonie. 
Pugontz , oder Bugons,eine Berg⸗ 
Stadt in Ober⸗Ungern, nahe 
bey Königsberg‘, am Fluß Gran. 
ui 


Halb⸗Inſul in Dorſetshire, ges 
nennt, worauf Crof Caſtle am 
Canal liegt; 


Purmerent /kleine Stadt in Nort⸗ 


Holland, zwiſchen Amſterdam 

und Hoorn, welche ihre Depu- 

tirten zur Verſammlung derer 
Staaten ſchickt. 


Puicerda, lat. Podicerta, Puteus|Purpureum Mare, vid. Rothe 


oder Podius Ceretanus, groffe 
und auf die neuefte Art befeftigte 


Meer. 
Pus 


Spaniſche Stadt in Catalonien, Pufo, lat. Toprus, kleine Stadt in 


am Urſprung des Fluſſes Se- 
Lro. 


Pul 
Pulchra Sylva, vid. Mortara. 


Thracia, oder dem heutigen Ro- 
mania, ander Grentze von Ma- 
cedonien, deren Bifchoff unter 
Philippopoli fteht. 


Pulchely, groffe und wohlgebaute Puͤſter⸗Thal, ein geroiffes Gebiet 


Engliſche Stadt in Carnarvans- 
hire, inder Provintz 

: Serlandifchen Meer; Hat einen 

. ziemlichen Hafen. 

Pulsnig, kleine Stadt in der Ober» 


Walles, am 


im Biſchoffthum Brixen in Tyrol 
an der Grentze von Caͤrnthen, 
— Urſprung des Draw⸗Fluſ⸗ 
es. | Ä et 


Put 


Laufis,ar der Meißnifchen Gren⸗ Putbus, Heine Stadt und Schloß 


‚ Be, fie liegt am Fluß Polsnitz, 
« welcher bey Eifterwerda in die 
ſchwartze Elſter fallt. 


an der Suͤdlichen Kuͤſte der In⸗ 
ſul Ruͤgen. 


Puteoli, vid. Pozzolo. 
Pultawa, Eleine etwas befeftiate] - 


. Buy: 
Stadt in der Moskoritifchen | Pay, lat. Vellana, urbs Vella- 


Ukraine, ander Grentze der klei⸗ 


norum , Anicium, Avitium 
und 
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undPodium, Haupt-Stadt der Aoesam breiteften, tragt es auf 
Fransofifchen Provintz Velay,| 45. biß so. Stunden aus. Die 
an der Loire; Gie ijt groß und ‚Berge find von aner ungemeinen 


fehön,und hat einen Bifchoff, wel: 
cher fich Graf von Velay fehrei- 


Hohe, un? ſo rauh, daß man nur 
durch 5. ſehr enge und gefaͤhrliche 


bet. Einige halten es vor der Alten] Wege dieſelbe paßiren kan. 
Ruisfium. Sie liegt unterm 27.| Pyreneus mons, vid. Brenner. 
gr. 40. min. Long. und 43. gr. Pr Fleine Grafſchafft in 


28.min.Latit. 

Puy, Eleine Frangöfifche Stadt i in 
der Proving Anjou, zwiſchen 
Saumur und Thouars. 

Puy-Laurens , lat.Podium Lau- 
rentii, Feine Stadt in Ober: 
Lan edoc, zwiſchen Thou- 
louſe und Caſtre. 


Pyl 
Pyles, lat.Pilus Eliaca, kleine Stadt 
in der ‘Proving Belvedere, in 


Weſtphalen, zwifchendem Stifft 
Paderborn, der Grafſchafft Lips 
pe und der Weſer, dem Grafen 
von Waldeck gehörig. Nahe 
bey dem Schloffe Pormont an 


der Emmer liegt der berühmte 


Sauer⸗ und Geſund⸗Brunnen. 
Qua 

acerni, oder ONE, ein 

Volck, welches in Hifi pania 

Tarraconenfi wohnte , in der 


Morea, am Fluß Gerons, der| Gegend, wo ietzo Aftorga, imKoͤ⸗ 


Inſul Cefalonia gegen über. 


nigreich Leon liegt. 


Pylus MefJenica, vid. Navarıno. Quackenbrügge, Eleine Stadt 


im Biſchoffthum Oßnabruͤg, am 


Pyr 
Pyramiden, waren entfeglihel Fluß Hofe, und der Grentze der 


Steinhauffen, unten breit und o⸗ 


Sraffchafft Kloppenburg. 


ben ſpitzig, ins gevierdte gebaut, | Quadi, altes Teutfches Volck, wel⸗ 


und biß in den Gipffelmit Stuf⸗ 
fen verfehen. - Cie dienten zuder 
Egyptiſchen Koͤnige Begraͤbniſſe. 
An der groͤſten, welche bey Cairo 
ſteht, haben 20. Jahr lang 
360000. Mann gearbeitet. Je⸗ 


ches anfangs zwiſchen der Do⸗ 
nau, Boͤhmen und dem Fluß 
Maick, oder in Maͤhren wohnte, 
hernach ſich biß in Ungern aus⸗ 
breitete, und den Roͤmern viel zu 


ſchaffen gab. 
desLatus hatte unten s8ꝛ. Schuh, Quadrata, vormahls eine Stadt im 
und iede Stuffe war 3. Schuh/ Norico, ießo Neukirchen in Des . 


hoch, undderen waren 208. Cie 


ſterreich, nabe bey Wieneriſch⸗ 


wird vor das zweyte Welt⸗Wun⸗ Neuſtadt. 


der gehalten. 


Quadrata , vorzeiten ein beruͤhmter 


gorrcnäifcbe Bebürge, ſelbiges/ Drtan der Stelle, wo jetzo Wiſ⸗ 


erſtreckt ſich von Port Vendres, 
in Languedoc, biß an S. Seba- 
ſtian, in die 85. Stunden, und 


felburgander Donau liegt, zwi⸗ 
ngarifch » Altenburg und 
Raab. 


ſtheidet Spanen von Franckreich. Quanchen, die 


* Qua 
— — — —— — 


neſiſchen Provintz Ouantung, 


Sie ift eines der ſchoͤnſten und 
groͤſten Derter Diefes Reichs, und 


fol 4.teutfche Meilen im Umfang): 


haben. Iſt daneben mit einem 
- trefflichen Hafen, welcher durch 


2. Caſtelle verwahret wird verfe- 


ben. Bey ihr nimmt der groſſe 
Koͤnigliche Canal, dadurch der 
Fluß Kiang hit dem Chineſiſchen 
Meer vereinigt wird, ſeinen An 


ang. 
‚Quangf, Provintz in Ehina, nebſt 
einer gleichbenahmten Haupt; 
Stadt, am Fluß Quei, da das 
vortreffliche Porcellan und feinfte 
Pappier gemacht wird, 
Quanto , eine derer s. groffen Pros 
vingen, auf der Inſul Niphon, 
welches ein Theilvon Japan iſt. 
" Quantung , oder Canton , grofle 
CGhcineſiſche Provintz, darinnen 
vorbenahmte Stadt Ovancheu 
der Haupt⸗Platz iſt. 
Quaqua-Ruüͤſt, gal. Cöte des 
Dens, oder d’Ivoire , alfb wird 


ein Theil der Africanifehen Kuͤſte 
in Guinea genannt. Es erſtreckt 
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Meer⸗Alpen, und hatten zu bey⸗ 
den Seiten die Adunicates und 
Suertos. 


&ue 


Quebare, ein Flecken inder Spanis 


ſchen Provintz Bifcaja, welcher 
vor diefem ein ſchoͤnes Schloß 
hatte, ſo jetzo wegen der Geſpenſie 
unbewohnt iſt. 


Queher, eine Bifchöfliche Stadt in 


er Nord⸗Americaniſchen Pros 
vintz Canada, oder Neu⸗Franck⸗ 
reich. Gieliegt auf einem Berge, 
am groffen Fluß Canada. Cie 
ift groß, wohlbewohnt und ges 
baue. abe daran iftdasftars 
cke FortS. Louis, in welchem der 
Frantzoͤſiſche Gouverneur 
wohnt. Sie liegt unterm 313. gr, 
53. min.Long.und 47. gr.Lar. 


Queda, Zndianifche Stadt, jenfeit 
des 


Ganges , und zwar in der 


Halb⸗Inſul Malacca, der Inſul 


Sumatra gegen über. Sie hat 
einen trefflichen Hafen, welcher 
von den Auslandern ſtarck befüs 
chet wird. | 


fich vom Cabo de Palmas, biß an, Gvedlinburg, ziemlidy groffe 


das Vorgebuͤrge, de tres Pun- 
tas. 
uara, Königreich und Hauptftadt 
a Südlichen Theil von Abyf- 
finien, zwiſchen dem See Zaire 
- undZafllan. : 
Quarantole , ein Mittelmäßiger 
Ortim Hertzogthum Mirandola, 
an der Grentze des Hertzogthums 
Mantua. 
 Quariates, alte Voͤlcker in Gallia 
Narbonenſi, fie wohnten in der 


heutigen Provence, nechftdenen] County und Kildare, Die Haupts 


Stadt in Wieder-Sacyfen, an 
der Bode, 2. Meilen von Halber⸗ 
ftadt. Nahe daran liegt das Kay⸗ 
ferliche Frey⸗Weltliche Frauens 
Stift aufeinem ‘Berge. Chur⸗ 
Brandenburg pretendirtdartis 
ber die Schuß-Berechtigfeit. Sie 


‘Jiegt unterm 32. gr. 46. min. 


Long. und 51. gr. st. min.Lat. 


Queens-County, geoffe Grafſchafft 


in der Irrlaͤndiſchen Proving 
Leinſter. Sie ftößt an Ringes 


Stadt 


99 &ue 
Stadt darinn ift Maribourom, 
lat. Reginopolis. 

drueich, ein Fluß in der Unter 


| But 
Land hat an Getreyde, Wein und 


Obſt einen Überfluß. Die Haupts 


Stadt darinn ift Cahors. 


pPfaltz, er fleußt bey Landau vor⸗ Qverfurt, ein Fürftenthum in 


bey, und füllt bey Germersheim 
in den Rhein. — 
Queicheu, groſſe Chineſiſche Pro⸗ 


Teutſchland, an der Grentze von 
Thuͤringen; Die Haupt-Stadt 
bat gleichen Jrahmen, Das daran 


ping, welche fehr gebürgigt iſt. auf einer Höheliegende Schloß ift 


Ihre gleichbenahmte Hauptitadt 
liegt am Fluß Kiang. 


vormahls fehr fefte geweſen. 


Overnheim, eimaltes Elofter im 


Queilin , grofle Chinefifche Stadt) Fuͤrſtenthum Minden in Weſt⸗ 


am Fluͤß Quei ; Gie ift die 
Haupt Stadt der “Provins 
Quangfi, und liegt am Gebuͤrge. 


phalen, an der Grentze von Oß⸗ 
nabruͤg, welches von einer alten 
bekannten Familie geftifftet wor⸗ 


Queiloa, ein Afeicanifches Königs] den. 
reich auf der Küftevon Zangue-|Querguensi, waren Spanifche 


bar, ʒwiſchen Melinde undMon- 
zambique ; Die gleichbenahms 


Voͤlcker, welche an der Grentze 
von Gallicien ſollen gewohnt ha⸗ 


te Haupt⸗ Stadt liegt auf emer| ben. | 
Inſul, welche fehr fruchtbar iſt. Ouesnoy, Tat. Quercetum, kleine 
Diefes Land iftden Portugiefen) aber wohlbefeftigte Niederlaͤndi⸗ 


singbar. | 
Oveiß, lat. Quiflüs, ein Fluhß, wel⸗ 


fhe Stadt im Hennegau, zwi⸗ 
fhen Valencienne und Lan- 


cher Schlefien von der Laufig drecy. 
feheidet ; Er entfpringe im Fuͤr⸗ &ueftenberg, Amt und verfalles 


fienthum Sauer, und fällt bey 
Sagan in den Bober-Fluf. 

S Quentin, Frantzoͤſiſche fefte Stadt 
im Vermandois, inder Piccar- 
die, am Fluß Somme, zroifchen 
Noyon und Cambray. Gieift 
ausden Ruinen des alten Augu- 


nes Berge Schloß im Brauns 
fehmeigifchen auf dem Hark, da⸗ 
bey eine Hoͤhle, das kalte Loch ge⸗ 
nannt, befindlich, inwelcher man 
auch im heiſſeſten Sommer Eiß 
antrifft. 
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Qui 


fta Vermanduorum erbauet| Quseras, lat. Carrea und Clara- 


worden, und liegt unterm 23. gr. 
so. miu. Long. und 49. gr. 46. 
min. Latit. 

Quercy, lat. Tractus Cadurcen- 
fis , eine Frantzoͤſiſche Provintz; 
Sie liegt zroifchen Languedoc, 
Limoifin, Perigord und Ro- 


(cum, eine Stadt im Piemont, 
auf einem Hügel, zwiſchen Alba 
und Toflano, wo der Fluß Stu- 
ra in den Tanaro fällt. Sie iſt 
ziemlich groß und wohlbefeftigt, 
auch twegen des Anno 1631. all⸗ 
da gemachten Friedens berühmt. 


vergne, deren alte Einwohner] Quierera, Africanifches Künigreic) 
2 


urci genennet wurden. Das 


und Haupt-Stadt in Yethiopien, 
ol 


rn 


: ni 


Iwiſchen der Küftevon Zangue- 


bar und Monomotapa. 


| 
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Arragonien, zwiſchen Saragoflä 
und Ixar 


Quieto, lat. Quætus, ein Fluß in) Quari regio,ein Anno 1606. inder 


jen, welcher bey Cita nova in 
ee von Benedig fallt. | 
Quilla, Eleine Frantzoͤſiſche Stadt in 
Dber-Languedoc,ander Gren⸗ 
ße derGraffchaftRousfillon,am 
Fluß Aude, fie gehört zum Erb» 
Stifft Narbonne. 
Ouillebeuf, eine Frangofifche kleine 
Stadt in der Normandie, 
am Ausfluß der Seine, in den 
Canal. BR 
Quilmanca , eine Stadt im Suͤdli⸗ 
chen Theil von Africa, am Fluß 
gleiches Nahmens, welcher in das 
Meer von Zanguebar fällt. Sie 
liegt faft unterm Æquatore. 
Quimper-Corentin,, lat. Corofo- 
pitum, eine Frantzoͤſiſche Stadt 
in Nieder⸗Bretagne, am Flu 
Quimper , deren Biſchoff nach 
Tours gehört. N 
Quimperlay , Eleine Sransofifche 
Stadt in Nieder⸗Bretagne, am 
Fluß Laite, jwifchen Vannes 
und Quimper-Corentin. 
Quingay, Fransofifche Stadt und 
Amt inder Franche-Comte,am 
Fluß la Louve, jroifhen Beſan- 
con und Dole. 


Terra auftrali incognita ent 
decftes Land auf den Mare Pa- 
cifico, tvelches von einem Spa⸗ 
nier Ferdinando Quiro den 
Nahmen befommen.. 
siflac, Eleine Fransofifche Stadt 
inderSevennes,inLanguedoc, 
zwiſchen Andufeund Nismrs. 


Quito, eine Std: Americanifche 


Provintz in Peru, fie grenst an 
das Stille Meer, und die Land⸗ 
fchafft Popayarı. Iſt fruchtbar 
und wohlbewohnt. Die Haupts 
Stadt iftS. Francifco , welche 
auch zuweilen Quito genennet 
wird. Sie liegt unterm 297. gr.3. 
m. Long.und-32. min. Latit und 
ſolchem nach faſt unter der Linie. 
Zwiſchen Qu to und Pafto ift cis 
ne wunderſame Brücke, welche 
die Natur felbft über den ſchnellen 
Fluß Guaka erbauet. Sie be⸗ 
beſteht aus einem harten Felſen, 
an deſſen Fluß eine groſſe Bogen⸗ 
Oeffnung iſt, durch welche der 
Strohm mit abſcheulichen Getoͤſe 
faͤllt, und einen groſſen Waſſer⸗ 
Fall verurſachet. 
Raa 


Quinque Eccleſiæ, vid. Sünffkirs| Raab, oder Javarin, fat, Arrabo, 
en. 


Quintanorum Colonia Augufla, 
vorzeiten eine Stadt in Vinde- 
licia, ießo ift e8 das Dorff Kni⸗ 
‚ken in Nieder: Bayern, an der 
Donau, zwifchen Ofterhofen und 
PBilshofen. 
Quinto, Pleine Spanifche Stadt 
nebft einer guten Forterefle , in 


eine Stadt und ftarcke Feltung in 
Nieder » Ungern,, beym Zuſam⸗ 
men⸗Fluß der Raab und der Dos 
nau. Sie liegt unterm 30. gr.40. 
min.Long. und 47. gr.$7. min. 
Lacit. Ihr Biſchoff ſteht unter 
Gran. Obbenannter Fluß ent⸗ 
ſpringt in Nieder⸗Stehermarck, 
nicht weit von Graitz. 

Rrr Rabath, 
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Rab Stadt am Fluß Mia, davon. 
_ Rabath , eine in der Heil. Schrifft/ der Rackonitzer⸗Creyß den Nah⸗ 
bekannte Stadt im gelobtenfan-! men hat. | | 
de, jenfeit dem Xordan, den Am⸗ Raconigi,lat.Raconifium, ziemlich 
monitern gehorig. groſſe und Volckreiche Handels 
Rabenspurg, , ein herrliches und] stadt, in der Piemonteſiſchen 
mit einem Wall und Pafteyeni Landſchafft Savigliano, an der 
befeftigtes Schloß im Viertelun | Grengevon Carmagnola, zwi⸗ 
ter Manhartsberg in Mieder-| fehen den Fluͤſſen Macra und 
Defterreich, oberhalb dem Cin-|  Grana. 
fluß der Theya, in die March, Racow, Pohlnifche Stadt in der 
an der Grentze von Ungern. Woiwodſchafft Sendomir. 
Rabenſtein, Schloß und kleine Rad 
on —— Radaun ‚lat. Eridanus ein Eleis 
Gelfen gelegen j ‘ en Su a heilig —. 
——— | ‚| fen, welcher gleich bey der Stadt 
Babenibein - Herrfchafft und fe Dansig indie Mudlau fallt. 
ftes Berg⸗Schloß in der Obern⸗ | 
Slehrmarck nicht weitvonMue|Radeburg , Fleine Stadt und 
rau, gehört dem Grafen von Schloß in Meiſſen, da vor dies 
Windifehgräs. fem ein beruͤhmtes Auguftiner- 
Rabefens, lat. Rapıftanium, Eleine| ae BEN, 2. Meilenvon , 
ransofifche Stadt in Langue- Bde. 
in — Tarn, wiſchen Raden, kleine Stadt in der Graf⸗ 
Alby und Verdun. ſchafft Waldeck an der Pader⸗ 
Raby ſchoͤnes und feſtes Schloß, borniſchen Grentze, eine Meile 
= einem Felſen, im Pilsner,| vonder Stadt ‘Bergen. 
Ereyß in Böhmen. Radicofani, Eleine Stadt und feftes 
| Rac Berg, Eaftel im Groß # Hers 
Racatæ, waren Teutſche Voͤlcker,, tzogthum Tofcana , im Gebiet 
melche zu den Quadis gehörten,| vonSiena. 
und ander Donau indem heuti⸗ Radlin, lat. Recina, kleine Inſul 
gen Oeſterreich wohnten. oben an der Nordlichen Kuͤſte von 
Rachalbuto, kleine Stadt in Sicis| Irrland, der Grafſchafft An- 
fin, im Val dıDemona, am) trimimllifter gegenuber. 
Fluß Taretta. 'Radmannsdorff, feine Stadt in 
Rackelsburg ‚ lat. Rhifpia,oder Ober» Crain, am Saw⸗Fluß, 
Bolentium , befeftigte Stadt! nicht weit von Laybach. 
am Fluß Muer, in Nieder⸗ Radna, kleine Etadt und fefter 
Eteyrmarck, ander Ungeriſchen Paß in Siebenbürgen , an der 
Grentze. | Ungrifehen und Pohlnifchen 
Rachonick , eine Böhmifchel Grense, Beym — * 
| Fluſſe 


Rae 


— Rag I 
Fluffes Samos, da gute Berge] Fürftenau, dem Haufe Defters 
wercfe vorhanden. reich gehorig. - 


Radnor, Haupt⸗ Stadt von Rad- Rag 

norshire in der Engliſchen Pro⸗ Ragnit, Heine Stadtund Amt im 
vintz Walles gegen Süden, am| Brandenburgiſchen Preuſſen am 
Fluß Somergil. Sie fuͤhrtden Mimmel ⸗Fluß, nicht weit von 
Titul einer Grafſchafft. Ihr/ Samogitien in Pohlen. 

Gebiet halt ohngefehr 12. Engli⸗ Ragun, Amt und kleine Stadt im 
ſche Meilen im Umfange; Die] Fuͤrſtenthum Anhalt; Sie liegt 
gantze Grafſchafft Radnor aber 


hat in ihrem Bezirck 90. Meilen. 


2. Meilen von Deſſau, und wird 
von der Mulde gantz umgeben. 


Allhier haben vor dieſem die Silu- Ragu/a, lat. Rhanzium, Haupt—⸗ 


res gewohnt. 


Radom, Pohlniſche Stadt, nebſt 


dazu gehoͤrigen Diſtrict, in der 
Woiwodſchafft Sendomir, zwi⸗ 
ſchen Warſchauund Cracow. 
Radſtadt, kleine Stadt im Ertz⸗ 
Stifft Saltzburg, beym Ur⸗ 
ſprung des Fluſſes Ens. 
Radzin, ſiehe Reden. 


Rae 
Raetzenland, uderRafcia, eine 
Landfchafft zwiſchen Servien, 
Sclavonien und Ober »Ungern, 
deren Einwohner Raetzen 96 
nannt werden , Die von den alten 
Roxolanis, welche am Ufer des 
Pontus Euxini geivohnt, abs 
ftammen füllen. Gieliegt längft 
der Donau, wo Belgrad, Se- 
mendria und Colombaz liegen. 
Raetzenmarck, oder auch Esepel, 
eine Fnful unterhalb Dfen, mels 
che Die Donau umfließt 5 Sie hat 
von der kleinen Stadt Raetzkovi 
den Nahmen, und hat i5. Teut⸗ 
ſche Meilen im Umfang. 
aezins, oder Retzuns ein Berg⸗ 
Schloß, nebſt einer Freyherrli⸗ 
chen Herrſchafft in Graubuͤnten 
am Rhein, zwiſchen Chur und 


Stadt und Republic in Dalma⸗ 
tien, am Venetianiſchen Meer⸗ 
Buſen. Sie liegt auf einem 
rauhen Felſen, iſt ſehr Volck⸗ 
reich, ſtarck fortificirt, und ihr 
guter Hafen, wird durch das Fort 
S.Laurentii beſchuͤtzt. XhreSi- 
tuation iſt unterm 38. gr. 49. m. 
Long. und 42. gr,35.min, Lar. 
Die Länge des gangen Gebiets 
betragt ohngefehr ı5. und die 
Breite kaum 4. Teutfche Meilen. 
Diefe Republic wird durch einen 
Hertzog, twelchen fie Redtorem 
nennen, und alle Monath einen 
neuen wehlen, vegiert. Ihrer 
Freyheit wegen find fie fehr bes 


ſorgt, daher auch feiner von Adel 


einen Degen tragen, ncch auffer 
der Stadt bleiben darff. _ Sie 
hat den Roͤmiſchen und Tuͤrcki⸗ 
fehen Kanfer, den Pabſt, und 
die Republic Venedig zu Schußs 
Herren, denen fie auch gewiſſen 
Tribut giebt. Nicht gar weit 
von ießt erwehnter Hauptftadt, 
liegt Ragufa vecchio, da man 
nochießo die Rudera vonder al 
ten und berühmten Stadt Epi- 
daurus fiehet, 

Rrr 2 Rain 


996 Rai Ran 
Rai Unter» Defterreich im Viertel 
Rain, lat. Clavenna, befeftigte] Dber- Manhartsberg, an deffen 
Fleine Etadt in Ober» Bayern,| Fußdas Elofter Rana liegt, nicht 
wo der Fluß Acha in die Donau] weit vom Erems - Fluß. 
fallt, zwiſchen Donawehrt und| Randuzzo,vorzeiten Triarium,fleis 
Jreuburg. ne Stadt in Sicilien im Val di 
Rain, eleine Etadt in der Unter-| Demona, am Fluß Cantera, 
Steyrmarck, am Sau » Fluß,| nicht weitvom Berge Aethna. 
jwifchen Agram und Gurckfeld, Ranvdegg, Herrſchafft und altes 
an der Grentze von Eroatien. Schloß auf einem hohen Felfen, 
Raitenbaßlach , ſchoͤne Abtey, in Ober⸗Bayern, an der Alt⸗ 
Ciſtercienſer⸗ ‚Ordens in Ober⸗ muͤhl, nicht weit von Kehlheim. 
Bayern, am Salsa Fluß wi⸗ Kanders, Dänifche Stadt an 
ſchen Burcfhaufen und Diets| der Oft» See, in Nord» Züts 
manning gelegen. land. Sie hat den Nahmen von 
Ram | einem alten Schloſſe, iftmit einem 
Rama, vormahls eine berühmte) guten Hafen verfehen, und gehört 
Stadt im gelebten Lande, Tagl zum Stifft Arhus. 
ohngefehr 3. Teutfche Meilen von Rantzowhoff, Schloß und Fleine 
Joppe, und 7. von Jeruſalem. Stadt in Holftein, und zwar in 
Jetzo ift fiein geringen Stande. | Wagrien; Esiftdas Stamm⸗ 
Rambervillers, Eleine Stadt ini Hauß derer Grafen von Ran⸗ 
Lothringen, am Fluß Morti-| Kau, welche die Herrſchafften 
gues, 9. Stunden von Nancy,| Breidenburg, Drackenburg, 
gegen dem Elſaß. Lindewitt, Gchrevenborn, 
Rameckens, einFortaufder Ins] Barmftede, Drage, und Rans 
ſul Walchern in Seeland, zwi] tzowhoff, nebft der Graffchafft 
fchen Blißingen und Armuyden, — Juͤtland beſitzen. 


heißt auch Seeburg. 
Rammelbur 2% ‚Amt und Schloß, | Raolconda,Afi atifehe Stadt im Koͤ⸗ 
nigreich Golconda, auf der 


in der Grafſchafft Mansfeld, am 
Halb⸗ Inſul diſſeit des Ganges, 


Fluß Wipper. 
Rammelsberg, hoher Berg auf| am Meer-Buſen von Bengala, 
da eine reiche Diamant Grube 


dem Hars, nahe bey Goßlar, da 
die erften Bergwercke in Nieder⸗  befindlich. 
Sachſen erfunden worden. Ra 

Ramſey lat. Limnus, kleine In⸗Rapollo, gtafiänifihe Stadt und 
ful des Irrlaͤndiſchen Meers, an] guter Hafen, an der Genueſi⸗ 
der Küftevon Suͤd⸗Walles, eine/ ſchen Kuͤſte, am Golfo di Ra- 


Meile von F t. DR: pallo, nicht weit vonder Haupt⸗ 
Stadt Genua, 


Rans, ein Mn Dargs Schloß in Raphoe, eine Irrlaͤndiſche — 












Rap 


in der Graffthafft Dunghal, im 
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dafui, ein VBorgeburge in Ara⸗ 


Ulſter, nicht weit von London⸗ bien, welches vorzeiten Caroda- 


derry. 


mum Promoncorium hieſſe. 


Rapolla, kleine Neapolitaniſche Es liegt unterm 84. gr. 5o. min. 


- Stadt im Biſchoffthum Baſilica- 


ta, deren Biſchoff nach Cirenza | R 


gehoͤrt. 


Rapoltſtein, gall. Ribaupiere, | 


Long. und22. gr.26. min. Lat. 


afamuzar, cin Dorgebürge an 


der Kuͤſte der Barbarey in Afris 
ca, im Koͤnigreich Tunis. 


(at. Raboldi ED RAIEHE, Rafcıen, vid. Raegenland. 


und Schloß im 
ftehet aus 7. Aemtern, und ge 
hört den Pfaltz » Grafen von 
Birckenfeld. 

Rappetsweail, lat. Rupert 
la, Fleine befeftigte Stadt in Der 
Schweitz am Zurcher- See. Es 


ber⸗Elſaß, bes Rafeberg , Eleine Stadt, nebft eis 


nem Hafen, am Sinu Finnico, 
n e Provintz Pyland, in Finns 
and. 


i vil-/Rafung, Beine Pohlniſche Stadt 


in der Woiwodſchafft Plotzko, 
jwifchen Dansig und Warſchau. 


liegt dabey ein fehr altes Schloß, | Raſtadt, regular und fehun ge⸗ 


vonda eine Brücke uber den See 
seht. Sie ſteht unterm Schuß 
derer Cantons Uri, Schwiß, Un⸗ 
derwalden, und Ölaris. 

Rappoltftein, ein feftes auf einem 


hohen und rauhen Felfen gelegenes] 


Schloß in Nieder » Defterreich, 


im Piertel Ober Manharts-[Raftede, Amtund Schloß in dee _ 


berg, wo der groffe und Eleine 
Camp + Fluß zufammen fallen. 


baute Stadt nebſt einem präch- 
tigen Schloffe, im Marggraf⸗ 
thum Baaden, welches der bes 
ruhmte General Printz Louis 
auffuhrenlaffen. Sie liegt am 
Flug Murg, nicht weit von Fort 
Louis, 


Grafſchafft Oldenburg, war vors 
dieſem ein beruͤhmtes Benedicti⸗ 


———— Stadtund] ner⸗Cloſter. 
schloß auf einem hohen Felſen, Raſtenberg, ein Schloß auf eis 


im Ober⸗Elſaß, zwifchen Schlee- 


ſtadt und Kayfersberg. Sie liegt 


in vorbefagter Graffchafft Ra⸗ 
poltftein, und gehört Pfals Bir⸗R 
ckenfeld 


Raps, Eleine Stadtund Schtoß in 
Unter » Defterreich , am Zuſam⸗ 


nem Felfen in Unter + Defterveich, 
nicht weit von Zwetl gegen Oſten, 
nahebeym Erems: Fluß. 

aftenburg , Amt, Schloß und 
Eleine Stadt im Brandenburgis 
fchen Breuffen, auf einer Höhe, 
am Fluß Guber, und in der Lands 


menlauff derer Fiuffe Thheitfch) ſchafft Natangen gelegen. 
und Theya, nicht weit von deriRaftenburg , Eleine Stadt in 


Grentze der Marggraffehafft 


Mahren. 


Thuͤringen, 3. Meilen von Wey⸗ 
mar, dahin auch gehoͤrt. 


Ra ſ at 
Ras Algate, der Cabo de Guar- .. ‚ Eleine N 
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fche Stadt und Paß in der Mit⸗ Mähren, an der Schlefifchen 
telmarck, am Fluß Havel. Grenge, am Fluß Mora. 
Ratenburg , eine Stadt, Herw|Raudnıg, eine Boͤhmiſche Stadt 
fehafft und feftes Schloß in Tys| - und Schloß an der Elbe, im 
rol, zwiſchen Kuffitein, und) Slaner⸗Creyß, zwiſchen Leutz 
Schwatz am Inn⸗Fluß in Uns] meritz und Melnick. 
ter⸗Inthal. Ravello, eine Neapolitaniſche Stadt 
Ratibor , ein Fuͤrſtenthum in Obere] im Principato citra. Sie liege 
Schleſien, deren Hauptftadt] zwiſchen dem Golfo di Neapo- 
gleichfals Ratibor heißt, Tat.Ra-| lis, und dem Golſo di Salerno, 
tisbonca. Eieliegtander D-| auf einer Halb » Inſul. Sie 
der, 6. Meilenvon Oppeln , und] hat einen Biſchoff, welcher nach 
unterm 40. gr, ı2, min. Long.| Salerno gehört. | 
und so. gr.i5 min. Latit. Ravenglaß, eine Engliſche Stadt 
Ratubona, ſiehe —— in der Grafſchafft Cumberland, 
Ratonneau, oder Isle de St£ ien-| am &rrländifchen Meer, der Sins 
ne, Feine Inſul an der Küftevon) fil Man gegen uber. 
Provence, aufwelcher ein ſtar⸗ Ravenna, Hauptftadt der Lands 
ckes Fort, zur Gicherheit des] fehafft Romagna in Italien, wo 
Hafens von Marfeille etbauet| der Fluß Montone indas Adris 
. atifche Meer fallt. Sie hat einen 
Ratsfeld, fehönes Jagd Hauß| geraumen Hafen, und den Titul 
in Thüringen, bey Granckenhaus| eines Ertz⸗ Bifchofftyums. Ih⸗ 
fen, dem Fuͤrſten von Rudelftadt] re Situation iſt unterm 32. gr: 5. 
gehörig. : min. Long. und 44. gr. 26. min. 
Rarroffszell , Eleine befeſtigte Latit. 
Stadt, imfogenannten Hegow,'Ravensberg‘, bekannte Graf? 
in Schwaben, am Bodens &ee,) ſchafft in Weftphalen, fie ıft 
nicht weit von Hohendwiel. "| ziemlich groß, und liegt zwiſchen 
Ratzka, feſtes Schloß in Sclavo-| Denen Stifftern Paderborn, 
nien, zwifchen Eflecf und Poſ⸗- Münfter'und Osnabrück, dem 
ſega. Rav Königin Preuſſen gehörig. Sie 
Rava, eine aus 3. Creyſen beſtehen⸗ hat von dem feſten Berg⸗Schloß 
de Woiwodſchafft in Groß⸗Poh⸗Ravensberg den Nahmen. Die 
fen, deren gleichbenahmte Haupt⸗/ Hauptſtadt darin iſt Hervorden. 
Stadt, nebſt dem feſten Schloſſe Ravenspurg, freye Reichsſtadt 
am Fluß Rapva liegt, nicht weit, in Schwaben, am Fluß Schuß, 
Warſchau. im ſo genannten Algoͤw, nicht 
Rauden / kleine Cchlefifihe Stadt, gar weit vom Boden⸗See. Sie 
im Fuͤrſtenthum Wolau, drey) liegt unterm 28. gr. 28. min. 
Meilen von Glogau. Long undsı. gr. 56. min. Lat. 
Baudenberg, ein Schloß in Ravenſtein, Ge, er 
ta 













Nr 


Raw 


Stadt im Hollaͤndiſchen Bra⸗ 


bant, ander Maas, zwiſchen 


Mecheln. und Grave; gehört 
Ehurs Pfale. 


Rauraci, alte Voͤlcker, welche in 
der Gegend der ietzigen Etadt 


Pafel wohnten; Die 2. Meilen 
davon gelegene&tadt Augft wird 
daher Augufta Rauracorum 
genannt. 


aw 
Rawicz ‚Heine Pohlniſche Stadt, | 
nebſt einem Schloſſe, in der Rechberg, ein Schloß auf einem 


ay 
Rayadergowy, eine Feſtung in R 
der Englifchen Provintz Radnor,| . 


Woiwodſchafft Pofen , ander 
Grentze — Schleſien. 


in der Grafſchafft Walles. 


a3 
Raz eburg, Fürftenthum und befe⸗ — 
ſtigte Stadt im Hertzogthum Rechenberg, Schloß und kleine 


Lauenburg. Sie liegt auf einem 
Huͤgel, in der Mitte eines groſſen 


Sees, zwiſchen Hamburg und R 


Schwerin. Das dazu gehurige 
Stifft —— nach Mecklenburg. 
ea 


Re, lat. InfulaRea, oderReacus, 


R 


eine Inſul des Aqpitaniſchen 


Rec 999 
Etadt im Fuͤrſtenthum Wenden, 
am Muritzer⸗See. 

Rec 


Recanati, fat. Recinetum, eine J⸗ 


talianıfche Stadt in der Anconi⸗ 
taniſchen Marck. Ihr Biſchoff⸗ 
thum gehoͤrt nad) Loretto. Sie 
ſoll aus den Ruinen des alten 
Helvia Recina erbauet worden 
ſeyn, daher es auch ietzo von den 
DER Recina nova genennet 
wir [2 


Felſen, in Unter » Dejterreich am 
Erems- Fluß, nahe bey der Stadt 


Erems gegen Norden. 
echberg, eine Serrfchafft in 


Schwaben, nebft einem feften 
Berg» Schloß, eine Meile von 
Schwaͤbiſch⸗Gemuͤnd, welches 
Hohen⸗Rechberg heißt. 


Stadt in Meiflen, ander Bobs 
mifchen Grentze. 


echlingbaufen, kleine Stadt, 


nebſt einem Schloſſe, und der 

Haupt » Drt der Graffchafft 

Rechlinghauſen. Sie liegt am 

Fuß Lippe, und gehört Chur⸗ 
oͤlln. 


Meeres, der Stadt Rochelle in Reckheim, eine unmittelbahre 


Franckreich gegen über gelegen. 
Sie iſt fehr fruchtbar an Wein. 
Der vornehmftedarauf befindli- 
che Drt, ift St. Martin, nebfteis 
nem feften Schloffe. F 
eading, die befte Stadt in der 
Englifchen Proving Barckshire, 
wo fich der Fluß Kenner mit der 
Thems vereinigt. 


Keicys + Sraffehafft im Weſt⸗ 
phälifchens Creyſe. Sie liegt 2. 
Stunden von Maſtricht nahe an 


der Maas, und gehoͤrt den Gra⸗ 


fen von Afpremont, welche zwi⸗ 
feyen gedachten Maftricht und 
Sochem einesder fehönften Re⸗ 
fideng » Schloffer in Teutſchland 
haben. 


Reb Red. 
Rebel, kleine Mecklenburgiſche Reden, pohln.Radzin, Stadt und 
| Nr Sta 


Ree 


1000 


Reg 


“ Staroftey, in der Woimods| Riez, lat. Regium, oder Reji 


ſchafft Chulm im Pohlnifcyen| Apollinarü, liegt in der Vigue- 


Preuſſen. Sie hat ein Schloß, 


rie von Mouſtriers. 


welches vormahls ſehr feſte gewe⸗ Regenſpurg, lat. Ratisbona, eine 


en. 

Rednits, lat. Radiantia, und Ra- 
dantium, ein Fluß in Francken, 
welcher nicht weit von der Reichs⸗ 
Stadt Weiſſenburg entſpringt, 
und unweit Bamberg in den 
Mayy faͤllt. 

Redoldefco, lat. Redoleſeum, Pleis 
ne Stadt im Hertzogthum Manz 
tua, am Fluß Tartajo, nicht 
weit von Bozzolo, deren Ein: 
wohner einen ſtarcken Tuch⸗ 
Handel treiben. 

Redondela , oder Redondillo, klei- 
ne Spaniſche Stadt und feftes 
Caſtell, an der Kufte von Galli⸗ 
cien, zwiſchen Vigo und Ponte- 


vedra. 

Redondo, Fleine Portugiefifche 
Stadt, in der Proving Beira, 
gegen dem AuslauffdesMonde- 
jo, Sie iſt Volckreich und etwas 
befeſtigt. 

Nee 

Rees, Fleine Stadt im Herkogs 
thum Kleve am Rhein ‚3, Meilen 
von Weſel. 


eg 
Bega, ein Fluß, welcher in ber 


groffe Reichs» Stadt in Unters 
Bayern, an der Donau, am 
Einfluß der Rege, davon fie den 
Nahmen hat. Sie iftziemlich bes 
feftigt und mohlgebauet. Cine 
portreffliche fteinerne Brücke ver⸗ 
einigt fiemitihrer Vorſtadt. Bor 
Alters ward fie Augufta Colo- 
nia Tiberia, Rhætopolis, Rhæ- 
tofta, Imbripolis, Caftra Re- 
gina, oder Augufta Tiberii, 
von ihrem Erbauer genennet. Sie 
liegt unterm 32. gr. 55. min. Long. 
und 48 gr. 59. min.Latit. Hier 
werden feit Anno 1663. die Ders 
fammlungen derer Reichs⸗Staͤn⸗ 
de continuiret. 
Regenſpurg, ein beruͤhmtes Bis 
ſchoffthum im Bayeriſchen Crey⸗ 
ſe, laͤngſt der Donau. Die 
Stiffts⸗Guͤther liegen in und um 
vor gedachter Stadt Regenſpurg, 
dazu auch die Herrſchafft Werth 
gehoͤrt. Der Churfuͤrſt von Coͤlln 
iſt zeitiger Biſchoff, welcher un⸗ 
mittelbar unterm Pabſt ſteht. 
Regenſpurg, Herrſchafft und klei⸗ 
ne Stadt in der Schweitz, nahe 
bey Baden, im Canton Zuͤrch. 


Neuen⸗Marck Wrandenburg Regenſtein, oder Rheinſtein, alte 


entfpringt, und ohnweit Treptow 
in die Oſt⸗See faͤllt. 
Regenfes,oderRegienfes,glte Voͤl⸗ 


rafſchafft und feſtes Schloß auf 
einem hohen Felſen, zwiſchen 
Wernigeroda und Dvelinburg, 


cker in Gallia Narbonenfi; Sie! gehört dem Könige in Preuſſen. 
wurden auch Albici genannt,jReggenwalde,Eleine Stadt in Hin⸗ 


und wohnten zwiſchen den Fluͤſ⸗ 
fen Durance und Verdon, in 
Provenze, wo iego die Stadt Treptow indie Oſt⸗See 


—— und zwar in Caſ⸗ 
uben, am Fluß Regg welcher bey 
fallt; 
Reg- 


Rei Rei 100t 
" Reggio, lat. Forum , oder Regium| Sie treibt einen ſtarcken Tuch 
Lepidi, Haupt» Stadt eines) KDandel. A | 
gleichbenahmten Hergogthums ‚|Reicbenbach, Eleine Stadt in der 
in $talien,zwiftyen Modena und] Ober⸗bLauſitz/ zwiſchenGoͤrlitz und 
Parma, am Fluß Croftolo. Sie| !Baugen« 
ift groß und wohlbefeftige, auch | Reichenbach, Feine Schleſiſche 
mit einer Citadelleverfehen. Sie| Stadt im Fürſtenthum Schweid⸗ 
liegt unterm32.gr.30.min.Long.| niß, wegen des Leinwand⸗Han⸗ 
und 44. gr. So.min.Latit. dels bekannt. 
Reggio,vormahls Regium Julium, Reichenbach, vormahls ein Clo⸗ 
\ Fr Bifehöfliche GStadtinCala-| ſter im Schwartzwald, nahe bey 
bria, in Weapolis,am Freto von) Calwe, im Wuͤrtembergiſchen. 
Meffina. ie liegt unterm 35.|Reichenberg , Eleine Bohmifche 
gr. 56. min.Long. und 38.gr.18.] Stadt im Boleslauer⸗Creys, am 
min.Latit.; Rieſen⸗Gebuͤrge, an der Örenge 
— kleine Stadt in Giebens| von Lauſitz und Schleſien. 
buͤrgen, am Fluß Maros, gegen Reichenfeld, kleine Stadt in 
die Pohlniſche Srenge, wo guter) Caͤrnthen, amFlußLavant, an den 
Wein waͤchſt. Grentzen der Steyrmarck. 
Regiates, ein altes Volck, welches Reichenhall, eine ziemlich groſſe 
in Gallia Togata. am Poo-Fluß| Stadt in Ober + Bayern, im 
wohnte, in der Gegend, twoieso] Rent⸗Amt München, wo dieSa- 
das Caſtell Raggiola , im Sers| lain die Salsa fallt, an derGrens 
tzogthum Mantua liegt, an der| Ke des Ertz⸗Stiffts Saltzburg. 
Birengevon Modena. Hier wird viel Saltz gefütten ; 
Regillus Lacus , alfo hieß vorzeiten Nechſt an der Stadt liegt ein 
der Lago di Cattiglione, inder) Churfürfil. altes Schloß. 
Campagna di Roma, zwiſchen Reichenow, Fleine Boͤhmiſche 
Tivoli und La Gava dell’ A-| Gtadt im Koͤniggraͤtzer Creys, 
lio. nach Maͤhren zu gelegen. 
Regina Caſtra, vid. Regenſpurg. Reichenſtein, kleine Stadt im 
Regino gradecium, vid. Roͤnig⸗ Schleſiſchen Fuͤrſtenthum Muͤn⸗ 
graͤtz. | fterberg, fo wegen der reichen 
| Rei Bergwercke bekannt: 
Reichenau, lat. Augia dives, ein Reichenweyer, artige Stadt und 
beruͤhmtes Cloſter auf einer In⸗Schloß im Elſaß, jwifchen Kay⸗ 
ſul des Untern⸗ oder Zeller⸗Sees, ſersberg und Rappoltſtein; Sie 
in Schwaben, eine halbe Meile gehört zur Grafſchafft Mümpel- 
von Coſtnitz, deffen Bifchoff fiel gard, und folglidy dem Hergog 
nuch gehört. von Wuͤrtemberg. 
Reichenbach, Amt und Stadt im|Reicbersberg, Fleine Stadt in 
Boigtlande, nahe bey ‘Planen. — ,am Inn⸗Fluß, 
| | Rue zwi⸗ 
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zwiſchen Paffau und Burghau⸗ durch ihren Ertz⸗Biſchoff mit dem 
en. heiligen Oehl, aus der ampulla 
Reichsbofen Eleine Stadt imlin-| fandta allda gefalbet und gecroͤnet 
ter⸗Elſaß, nicht weit von Hager] werden. Und deßwegen führt ges 
dachter Ertz⸗ Biſchoff den Titul 
des erſten Hertzogs und Pairs 
von Franckreich. Sie liegt un⸗ 
ſtrich in Oſt⸗Frießland, zroifchen] term 24. gr.37. min. Long. und 
der Ems, dem Dollart und dem] 49. gr. ız. min. Latit. 
Stifft Muͤnſter, welcher 20. Fle⸗ Reinbeck, Amt und Schloß in 
cken in ſich begreifft. Stormarn, am Fluß Bille, nicht 
Reiffenſtein, ein Clofter Eifter-] weit von Hamburg, ander Lau: 
cienfer-Drdens, auf dem fügenan-] enburgifchen Grenke, dem Her⸗ 
ten Eisfelde, zwiſchen Mühlhau | - 609 von Hollſtein⸗Gottorp gehoͤ⸗ 
ſen und Worbes, zum Stifft rig. 
Mayntz gehoͤrig. Beineberg, ein Amt und hohes 
Reifferfcbeid, eine Sraffchaft,| Berg Schloß im Fuͤrſtenthum 
nebft einem Schloß und Eleinen\ Minden,nahe bey der Stadt Luͤb⸗ 


Stadt gleiches Nahmens in der] becke. 
der Eifel, denen Grafen von) Reineck, eine Sraffchafft in Frans 
Salm und Reifferſcheid gehörig.| «fen; Sie ftüßt an das Wuͤrtz⸗ 
Reigelsberg, kleine Herrſchafft, burgiſche, Fuldiſche und Hanaui⸗ 
nebft einem gleichbenahmten Drt| ſche Gebiet, und gehört dem Gra⸗ 
in Francken, zwiſchen Wuͤrtz⸗ fen von Noſtitz. Die Hauptftadt 
burgund Mergentheim,gegen O⸗Reineck hatein fehr feſtesSchloß, 
ften und an der Wuͤrtzburgiſchen und liegt nicht weit von Main. 
Ghrenge gelegen, gehört dem Gra⸗ Reinertʒ, Heine Boͤhmiſche Stadt 
fen von Schoͤnborn. inder Grafſchafft Glatz, zroifchen 
Reimbach , Heine Stadt und] Koͤniggraͤtz und Glatz. 
Schloß im Ertz⸗ Stifft Coͤlln ʒwi⸗ Reinfelden, Eleine Stadt und 
ſchen Bonn und Gemuͤnd. Schloß in Wagrien, am Drau⸗ 
Reims, lat. Remi, oder Remenfis| Fluß, zwiſchen Lübeck und Oldes⸗ 
civitas,eine groffe, fehöneundfehel ſoh, gehört zu Holſtein⸗Ploen. 
alte Frantzoͤſiſche Stadt inCham- Reinfrow,Herrfchafft und Stadt 
pagne, am Fluß Vesle. Vor⸗ in Suͤd⸗ Schottland, am Fluß 
seiten ward fie Duricortora Re-| Cluyd, nahe bey der Etadt Glas⸗ 
morum genannt, und das noch) cow. 
ietzo im Stand erhaltene Caftel-| Reinhardsbrunn, ein Amt un) 
lum Cefaris un)porta Martis] vormahlige berühmte Benedicti⸗ 
find genugfame Kennzeichen ihr] ner Abtey in Thuͤringen, am Fluß 
res Alterthums. Sie hat die Chr] KHörfel, zwiſchen Gotha und Mei⸗ 
re, daß die Koͤnige von Franckreich nungen, 


« 


Keiderland, ein gewiſſer Lands 
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Reınhardswald, groffes Öehul-] bürge. Es ift dafelbft ein beruhm⸗ 
5 in Nieder⸗ Hiſſen an der] tes Frauen⸗Stifft, darinnen nur 
Braunſchweigiſchen Grense,| Standes Perfonen aufgenoms 
laͤngſt der Weſer, zwiſchen Mün-| men werden. “Die Nonnen has 
den und Helmershaufen. ben Freyheit wieder heraus zu ge 
Reinftein, fiehe Regenjtein. _ hen und zu heyrathen. 
Reipolskirch, Herrfchafft und Remis, oder Remſa, Eleine Stadt 
Schloß in der uUmer⸗Pfaltt, zwi⸗ in Meiſſen, an der Mulda zwiſchen 
ſchen Creutznach und Kanferslau-| Glaucha undWaldenburg; Sie 
tern, dem Grafen von Mander⸗ > die Nefideng einer Sräflich- 
fehei gehörig. Schoͤnburgiſchen Linie. 
Reite, ein ſchoͤner und groſſer Fle⸗ S Remo, eine Italiaͤniſche Stadt in 
cken in Tyrol, am Lech⸗Fluß, na-; der Republic Genua, am Ufer 
he an der on GSchmwaben.| des Liguftifchen Meers, zwiſchen 
Vintimiglia und Oneglia ; fie 
Rekenig, — — in der] hat einen ziemlichen Hafen. 
Mecklenburgiſchen Herrſchafft Remorentin , Eleine Fransöfifche 
entfpringt, und bey Damgart in Stadt im Blaiſois, am Fluß 
die Oſt⸗See faͤllt. ‘|  Sauldre, zmwiffhen Bourges und 
Rem Amboife. Einige wollen, daß 
Aembda,ein Amen undEleine&tadt| dieſer Ort vor Alters Rotoma- 
in Thüringen, am Fluß Rinne, gus geheiffen habe. Ä 
zwiſchen Rudelſtadt und Erfurth, Remsthal, alfo wird ein gewiſſer 
dem Hertzog von Weymar ger] Grund laͤngſt dem Rems⸗Fluß, 
hoͤrig. im Hertzogthum Wuͤrtemberg, 
Remi; waren gewiſſe Voͤlcker in ʒwiſchen Schorndorff u. Schwaͤ⸗ 
Gallia Belgica, welche in der Ge⸗biſch⸗Gemuͤnd genennet. 
gend der Siadt Reims inCham-|$: Remy, Eleine Frantzoͤſiſche Stadt 
pagne wohnten. in Provence, jwifchenAvignon 
Remã, alte Voͤlcker in Teutfchland,| und Arles. | 
in der Gegend, wo ietzo das Dorff Ren 
” Minderen, zwiſchen Eleve und Rendesham, alte Stadt in der 
dem Rhein liegt. Englifchen Grafſchafft Suffolck, 
Remnigen, oder Remiſch, Eleine] am Fluß Deben. 
Stadt im Hertzogthum Luxem⸗ Rendina, vid. Eyon. 
burg an der Maas, zwifchen' Rendsburg, wichtige Dänifche 
Trier und Diedenhofen. Feſtung in Holftein, am Enders 
Keniiremont , lat. Romericus| Strohm, nebft zugehörigen 
mons, oder Avendi caftrum,| &cyloß und Amt, zwifchen Kiel 
ar Stadt in Lothringen, faft| und Tunningen, allenthalben mit 
beym — des Moſel⸗ Moraftumgeben. 
Strohm ogeſiſchen Ge⸗ | Renen, kleine Stadt im eigentlichen 


Her⸗ 
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Hersogthum Mecklenburg, wir] Canum marinorum, oder Hon⸗ 
ſchen Wißmar und Luͤbeck. den⸗Eyland, eine Inſul des Ma- 
* Rennes, alte Frantzoͤſiſche GStadt| ris Pacifici, ʒwiſchen Peru und 

in Bretagne, am Fluß Vilaine.) den Inſuln Salomonis, 
Vorzeiten hieſſe fie Radonz und | Rer 

Condate Redonum. Gietreibt| Rerone, vid. Eretanus. 

ſtarcken Handel, hat ein Parla⸗ Res 1 
ment, und Bifchoff, der nach| Refan, ein Moskowitiſches Fuͤrſten⸗ 
Toursgehört. hreSituation| thum,zroifdyen den Fluͤſſen Occa 
iftuntermig.gr.4r. min.Long.| und Don, deren Hauptitadt Pe⸗ 
und47.gr.sg.min.Latit. | Teslauift. Es iſt nberaus frucht- 

Rennftaig,einlanger und beruhm-] bar, und ſtoͤßt an das Fuͤrſtenthum 
ter Weg, welcher durchdencan| Moskau. | 
gen Thuͤringer⸗Wald biß anden|Re/chr, Haupt-Stadt der Perfia- 
Böhmer- Wald, auf den hoͤch⸗  nifchen Provintz Kjlan, 2. Meilen 
ften Bergen, in die 40. Meilen] vom Eafpifchen Meer. Sie liegt 
lang fort gehet, ohne eine&tadt| unterm 85. gr. 10. min. Long. 
oder Dorff zuberuhren. und 37. gr.35. min. Latit. 

Reno , Eleiner Fluß in Ztalien; Er|Rescow, ein Herkogthum in Moss 
entfpringt auf dem Appeninifchen| Fau, ander Grentze von kithauen. 
Gebuͤrge, an der Grentze von Fer-| Esift fruchtbar , und von ziemlis 
rara, und faltnicht weit von Bo-| cher Groͤſſe. Die Hauptftadt 
logna inden Po Fluß. Man] bat gleichen Nahmen, und iſt mit 
hat ihn vermitielſt vieler Schleu⸗ 2. hoͤltzernen Schloͤſſern verwahrt. 
fen ſchiff bar gemacht. Refow, Eleine Pohlniſche Stadt in 

Rentii , lat. Rentica, Eleine Frans| Roth Reuffen, an der Grentze der 
göfifche Stadt in Artois, am) Woywodſchafft Sendomir.&ie 
Fluß Aa , jwifchyen S.Omer und] hat ein Caſtell und treibt ſtarcken 
Montreuil. Vormahls war es/ Leinwand-Handel. 


eine ſtarcke Feſtung. Ret 
Reo etel, eine Frantzoͤſiſche Stadt in 
Le Reole, lat. Regula, Feine Frans] Champagne, nebſt einem Ge 
gofifche Stadt im Bazadois, am| biet, le Retelois genannt, welches 
Fluß Garonne, nicht weit von ießo den Titul eines Hertzogthums 
Bourdeaux. fuͤhrt. Sie iſt befeſtigt, und liegt 
Rep nicht weit von Sedan, am Fluß 
Repebam, Fleine Stadt in der] Aisne. 
Englifehen Proving Norfolck ‚|Retbem , ein Lüneburgifches Amt, 
da 3. Kirchen auf einem Kirchhofl Schloß und Eleine Stadt ander 
ſtehen. Aller, an der Grentze des Stiffts 


Reg Verden. 
Requiens ‚(U Isle de) lat, Infula|Resimo, lat. Rhitymna, eine feſte 
Biſchoͤff⸗ 
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Bifchöfliche Stadt und Hafen an] Reveilo, lat. Rupellum,Eleine Pie⸗ 
der Nrordlichen Küfte der Inſulj montefifche Stadt in der Graf⸗ 
Candia, jwifchen Caneaundder| ſchafft Saluzzo, am Po⸗-Fluß. 
Hanptftadt Candia. | Das daben gelegene überaus ho⸗ 
Rettlſtein, ein Flecken, in der O⸗he Felſen⸗Schloß ift fonft vor uns 
ber⸗Steyrmarck, an der Muhr,| uͤberwindlich gehalten worden. 
nahe dabey ifteine beruffne Hoͤhle, Reuffen, weiß oder Lithauiſches) 
2. Teutſche Meilen lang, in wel⸗ iſt das groͤſte Stuͤck vonLithauen. 
cher Gebeine von ungeheurer] Es werden dazu die Woywod⸗ 
Groͤſſe gefunden werden. fchafften, Novogrodeck, Mſcis⸗ 
Rets, oder Raitz, fat. Radeſia, eine) law, Witepski, Minsk und Pos 
Landfehafft in Ober» Bretagne,| Iocj, gerechnet. Ingleichen Ro⸗ 
in Srancfriech, nicht weit von] haczow und Pr;iczien. 
Nantes, am Ausfluß der Loire,|Reuffen, (Groß⸗ oder Schwartz⸗) 
da Machecou der vornehmfte) fiehe Moskau. | 
Pas if, Sie führt den Titul|Reuffen, (Roth oder Klein⸗) eine 
eines Hergogthums undPairie. | Proving in Pohlen , zwoifchen 
Reg, Feine Stadt am Fluß Fhne,) Ungarn, Bollynien, Podolien, 
in der Neuen⸗Marck an der| und Klein» ‘Pohlen. Ihre Eins 
Grenge von Pommern. wohner werden zu Latein Ruche- 
Reg, Amt und Eleine Stadtinder| nı oder Rusfi genannt, und füllen 
DbersPfals, am Fluß Schwarz] von den alten Roflolanis hers 
tza, ʒwiſchen Neuburg und Wald⸗/ Eommen. Cie befteht aus 8. 
muͤnchen, gegen die Boͤhmiſchee Lands und Woywodſchafften, 
Grentze. nehmlich Reuſſen, Podolien, 
Reg, wohlgebaute kleine Stadt in Braslaw, Kiow, Belsko, Chelm, 
Unter⸗Oeſterreich, an der Gren⸗Volhynien und Ukraine. 
tze von Maͤhren, nahe bey Znaym. Reuſſen, kleine Stadt und praͤch⸗ 
Reu | tiges Schloß in Groß» Pohlen 
Reudigni,Reuticlii, oder Ruticlii,| bey Liffa, dem Grafen Leczinsky 
eine Schwabifche Nation,melchel gehoͤrig, an der Grentze von Schle⸗ 


in der Gegend der Stadt Neuts| fien. 
Reutlingen, eine Reichs⸗Stadt 


lingen follgewohnt haben, 
evel, lat. Revalia, eine be ühmte im Hertzogthum Wuͤrtemberg, 
Hanſee⸗ Stadt in der Fiefländi-| am Fluß Echitz, eine Meile von 
ſchen Provintz Harnland ander] "Tübingen. 
Oſt⸗See. GSieiftgroß, wohlbes Rey 

feftigt und treibt ftarcfen Handel.| Rey, foll vor diefem die gröfte Stadt. 
Hat einen guten Hafen undein fer] in Perfien gervefen feyn, iftaber 
ftes Schloß auf einen holen und] ietzo gang ruinirt z Cie lag 9. 
rauhem Felſen gelegen. ShreSi-| _ Meilen von Save, gegen Weſten. 
tuation if unterm 46.gr. 30.n.!Reygare „eine Stadt inder Engli⸗ 
Long. und 59. gr. 25. min. Lat. ſchen 
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ſchen Graffhafft Survey, nicht; wiſchen Lingen und Munſeriſt 
weit von London. ziemlich befeſtigt. 
e3 BRheenen, Eleine aber etwas befes 
Rezan, groſſes Volckreiches und] ſtigte Stadt inder Holländifchen 
fruchtbareg Hertzogthum im] Provintz Utrecht, am Rhein, und 
Weſtlichen Moskau, zroifchen| an der Örenge von Geldern. 
denen Flüffen Occa und Don. Rheide, Fleine Stadt an derẽmbs, 


Mean hieß auch vormahls die 
Haupt⸗Stadt, fie ward aber von 


im Biſchoffthum Münfter, an der 
Grenge von Oſt⸗Frießland. 


den Tartarn verheert, an deren Rhein, Tat. Rhenus, groffer Fluß 


ftatt aber iſt 8. , Meilen davon 
Peresla Refanskı erbauet wor: 
den, 
Aha 
Rha, vid.Wolga. | 
Rhetia, im eigentlichen Verſtande 
begriffe dieſe Landſchafft vorzeiten 
Graubuͤnten, die Graffchafft 
Bregens und Tyrol, das Valte⸗ 
Ain und Tridentinifche Gebiet. 
Die Voͤlcker, welche diefenStrich 
bervohnten, waren die Brigantii, 
Sarunetes, Vennones, Rigus- 
ci, Tridentini, Breuni & Ge- 
nauni. Das heutige Rhætien 
aber iſt nur ein Stuͤck des vorigen 
und wird Graubuͤnten und die 
Einwohner Grifons, lat. Grifo- 
nes oder Rhætii genannt, 
| Abe 
Rbeda, Stadt, Schloß und Herr- 
ſchafft, zwiſchen Weſtphalen und 
der Grafſchafft Ravensberg, an 
der Ems,2. Meilen von Lipſtadt. 
Rhedones , war ein gewiſſes Volck 
in Gallia Celtica, deren Haupt: 
Gtadt Rennes in Bretagne 
war,welchedaherCondate Rhe- 
donum bieffe. 
Abeene, Fleine Stadt im Biſchoff⸗ 
thum Münfter, am Fluß Embs, 


in Teutſchland. Er entſpringt 
aus zweyen Qellen, deren eine den 
Vorder⸗ die andere den Hinter⸗ 
Rhein macht, auf dem Berge 
Abula oder St. Gothard in 
Graubuͤnten. Beyde vereinigen 
ſich oberhalb der Stadt Cur, und 
da faͤngt dieſer Fluß an ſchiffbar 
zu werden. Er laͤufft nachmahls 
dur ch den Boden⸗See, und macht 
bey Lauffen einen groffen Waſſer 
Fall. Endlich theilt er fic) bey 
Schencken - Echans in zwey 
Stroͤhme, von, welchen einer die 
Waal genennet wird, welchefich 
mit der Maaß vermiſcht, und da 
verliehrt er den erften Nahmen ; 
Der zierte Strohm geht biß 
nach Arnheim, da er fich wieder 
in 2. Arme fcheidet, einer wird Die 
Dfiel, der andere der Led) genen 
net. Bey Wockte Duerftede 
geht noch ein Arm nach Utrecht, 
welcher der alte Rhein genennt 
wird, und diefer verliehrt fich in 
den Sanddunen zu Cattwick bey 
Leyden. Man theilt ihm in den 
Dber- und Nieder⸗Rhein, und 
alfo nach des Roͤmiſchen Reichs 
RBerfaffung in den Ober⸗ und 
Nieder⸗Rheiniſchen Creye. 
Zum erſtern gehört Heflen die 

Wette⸗ 


Abe 


Wetterau, Yulda,. Worms, 
Speyer, Straßburg, Baſel, der 
Teutſch⸗Meiſter, die geweſene 
Reichs⸗Staͤdte im Elſaß, das 
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Baſel und Schafhaufen. Cie 
iſt wohlgebaut und befeſtigt, auch 
unter den 4. Wald ⸗Staͤdten die 
vornehmſte. 


Weſtreich, Lothringen, Savoyen,|Rheinfels, ſtarcke Feſtung in der 


die Rheiniſchen Prelaren, das 
Hertzogthum Zweybruͤck, die 
Grafſchafft Sponheim, Saar⸗ 
bruͤck, Falckenſtein und Lei⸗ 
ningen; Das gantze Naſſauiſthe, 
die Grafſchafft Hanau, Solms, 
Hatzfeld und Waldeck. So 
dann die Reichs⸗Staͤdte, Franck⸗ 
furt, Friedberg, Wetzlar u. Geln⸗ 
hauſen. Zum andern oder Chur⸗ 
fuͤrſtlichen Creys gehoͤrt: das 
Ertz⸗Stifft Mayntz, Trier und 
Coͤlln, Chur⸗Pfaltz, und das 
Fuͤrſtenthum Aremberg in der 
Eiffel. Des erſtern Creyſes Di- 














Grafſchafft Catzenellnbogen am 
Rhein, zwiſchen Maintz und Eos 
blentz, nahe bey St. Goar. 


Rheingau, oder Rinckau, Tat, 


Rhenogovia, ein Strich Lan⸗ 

des am Rhein, zwiſchen Maing 
und Bingen, welcher wegen des 
trefflichen Weinwachſes beruͤhmt 
iſt. Gehoͤrt Chur⸗Maintz. 


Rheingrafenſtein, eine Graf⸗ 


ſchafft nebſt einer kleinen Stadt 
dieſes Nahmens in der Unter⸗ 
Pfaltz. Sie ſtoͤßt an die Grentze 
von Trier, und an die Grafſchafft 
Sponheim. 


rector iſt der Biſchoff zu Worms Rheinhauſen, kleiner Ort am 
und der Pfaltz⸗ Graf von Sim⸗Rhein, zwiſchen Speyer und 
mern; des legtern aber iſt Chur⸗ Philipsburg, daein Kayſerliches 
Mayntz. a Poſt⸗ Hauß ift. 
Rheinau⸗kleine Stadt am Rhein, Rheinhe im , Eleine Stadt in der 
in der Landgrafſchafft Kleggau, Graffchafft Gasenelnbogen, 
*5 Schaffhauſen und Kay⸗Wwiſchen Darmſtadt und Ums 
SR mr, | ſtadt, war ehemahls befeftigt. 
Rheinau, Eleine Stadt am Rhein, — oo 
5*— Briſach imd Snap Bheinland, alfo wirdein groffer 











burg, im Unter - Elfaß. 
Rheinberg, lat. Rhenoberga, eis 
nevormahls ſehr feſte Stadt im 


Strich von Suͤd⸗Holland ge⸗ 
nannt.“ Es liegen darinn Ley⸗ 
den, Harlem und Woerden. 


Ers- Stift Coͤlln am Rhein, und Rheinthal, oder Rhinthal, lat. 


an der Grentze von Cleve, ſie ward 

1703, geſchleifft. 

Rheineck, kleine Stadt im ſo ge⸗ 

nannten Rheinthal, wo der 

Rhein⸗Strohm in den Bodens 

See fallt. 

Bheinfelden, eine Schmwäbifche 
Etadt im Brißgau, jwifchen 





Rhegufia, eine gewiſſe Gegend 
in der Schweiß langft dem 
Rhein‘, und wo felbiger in den 
Boden » See fallt; Darinn 
Rheineck der vornehmfte Ort iſt. 


Rheinzabern, kit. Tabernz 


Rhenane, eine alte Stadt im 
Ehurpfalsifchen Amte Pas 
im 
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heim, von die Exrlebad) in denn Haupt⸗Stadt heißt gleichfalls 


Rhein füllt. Rhodis. Sie ift groß, wohl⸗ 
BRhbi befeftigt, und hat einen = 
Rh ido gunum, ſiehe Rippon. Hafen. Ihre Situation iſt un? 


Rhinocorura ‚iego Faramida, alte terms3.gr. 33. min. Long. und 
Stadtin EgyptenamMittelläns| 36.gr.22.min.Latic. Vorzeiten 
difchen Meer, ander Grenze] gehörte fie denen Johanniter⸗ 
von Palaftina. Nittern, ietzo aber fleht fie unter 

Rhiphæi montes, ift dasjenige Ge] Tuͤrckiſcher Bothmaͤßigkeit. Sie 
bürge in der Moskoritifihen] hat etwa 25. Teutfche Meilen im 
Proving Petzora, am tweiffen) Umfange 
Meer. | Rhodope, ein beruhmtes Gebuͤrge in 

Rhifpia, fiehe Rackelsburg. Thracıen , oder Romanien; 


Rhitymna ſiehe Retimo. Jetzo wird es Monte Argenta- 
Rhiufava , ſiehe Giengen in| ro,fonder Zweifel von den vielen 
Schwaben. Silber» Gruben, und von den 


Rhiææus, ſo hieſſe vorzeiten die Stadt/ Griechen Bafılifa, oder die Sys 
Jeriſi in Klein⸗Aſien am ſchwar⸗ nigin der Berge, genannt. 
gen Meer, nicht weit von ConsIRhadopols, oder Rhoda, vid. Rofes. 
jtantinopel. ‚Rhvdopols, file: Roſtock. 
Rhizinium, iego Rifano, war vurs|Rhodumna, fiehe: Roanne. 
geiten eine befannte Stadt in Rhombites, ſiehe: Kuban. 
Dalmatien, ift aber heutiges Rhone, lat. Rhodanus, grofler 
Tages einem Dorffe nicht un-| Fluß in Franckreich; Er ent 
gleich. 0 ſpringt nahe bey der Reuß⸗ 
Rhobogdi, waren gewiſſe Voͤlcker Delle, im Wallifer + Lande, 
in Irrland, welche in der Gel und laufft durch den Genfer: 
gend der Graffchafft Antrim]| ‘See. Nahe bey Fort!de I’ E- 
und Tyrone im Ulſter wohnten.) clufe, 5. Stunden unterhalb 
Rhoda, ſiehe: Pecas , it. Rofes. Geneve flurgterfich in die Er⸗ 
Rhodanus, ſiehe: Rhöne. de, und koͤmmt obngefehr 100, 
Rhodia, oder Rhodiopolis, warſ Schritt davon mit groflem Ge . 
eine Stadt in Klein »Afieninder]| toͤſe wieder herfür. Erfließt un⸗ 
Proving Lycia, am Fluß Ly-| gemein fehnell, und nachdem er 
mirus. Gie lagnicht gar weit| Savohen, Dauphine, und 
von der ießigen Stadt Macri,| Provence, von Franckreich ges 
am Mittellandifchen Meer. fehieden, fällter unterhalb Arles 
Rhodia Duci, ſiehe Rhoduc. in das Mittelländifche Meer. 
Rhodigium, fielye Rovigo. Rhotanus, ſiehet Tavignano. 
Rhods, oder Rhodus, eine Inſul R 
des Mittellaͤndiſchen Meers, an 
der Kuͤſte von Natolien; Die 





u 

Rhutupiæ, oder Rhutupis, ſiehe: 
Sandwich. 

Riba- 


— | 





Rib Rice. 
u; Aib i Ric 
Ribadavia, eine Spanifche Stadt| Richeconr, ſiehe: Riringen. 
- inGallicien, am Fluß Minho,|Richelieu, lat. Richeleum , oder 
welche den Tituleinerraffchafft| Ricolocus; eine regulaire und 
- führt ,‚uudda der befte Wein in] faubereFleine Stadt in der Bros 
gantz Spanien waͤchſt. vintz Poitou , 10. Stunden von 
Ribadeo, lat. Rivadium, vorjeiten] Samur. Sieward, wieauch 


1009 


Dactonium, Fleine GSpanifche 
Stadt in Gallicien, ander Muͤn⸗ 
dung des Fluſſes gleiches Nah⸗ 
mens, auf der NordlichenKuͤſte. 
Sie iſt von Natur feſte, und hat 
einen beqvehmen und ſichern Ha⸗ 


das daſelbſt befindliche praͤchtige 


Schloß von dem berühmten 
Fransofifchen Staats » Mini- 
ftre, Cardinal de Richelieu, 
erbauet, und führt den Titul ei⸗ 
nes Hertzogthums. 


fen, nebftdem Tituleiner Graf⸗ Richelieu, eine Nord s Americanis 
ſchafft. Liegtuntermr2.gr.6.m.| fche Inſul, des groffen Fluffes 
L.ong. und 43. gr. 29. min. L.at.| Canada, oder St. Laurentii,jivis 
Riba de Sella, Kleine Spanifchel] ſchen Neu-Jorck und Neu⸗ 
Stadt nebſt einem mittelmaͤßigen Franckreich. | 

- Hafen, inder Provintz Santil-} Richmond, eine Englifche Stadt 
lana, in Afturien. . der Provins Jorck, am Fluß Ris 


Ribagorza , lat. RipaCurtia, eine 
Spanifche Grafſchafft im Koͤ⸗ 
nigreic) Arragonien, an der 

Grentze von Catalonien, laͤngſt 
dem Fluß Noguera Ribagorza- 

na. Sie fuͤhrte vorzeiten gar den 

Titul eines Koͤnigreichs. 

Ribemont, kleine Frantzoͤſiſche 

Stadt am Fluß Oyſe, in der 


‚Piccardie, Iwiſchen Guife und 


Chauny. 


Riblera, lat. Ripa magna, eine Bi⸗ 


ſchoͤffliche Stadt auf der Inſul 


S. Jago, am Cabo Verde. Sie, 


hat einen guten Hafen, und ge⸗ 
hoͤrt den Portugieſen. 


Bibnit, kleine Mecklenburgiſche 


Stadt und Schloß in der Herr⸗ 
ſchafft Roſtock, an einem Meer⸗ 
Buſen der Oſt⸗See, 

Grentze von Pommern. 


ecinenſes, 


vale, welche ſehr wohl gebaute 
Haͤuſer hat. 


Richmond, eine Engliſche Stadt 


an der Temſe, in der Provintz 
Surrey, zwiſchen London und 
Kingſton; Sie iſt groß, ſehr 
wohl gebaut, und mit einem al⸗ 
ten Koͤniglichen Pallaſt verſehen. 
waren Italiaͤniſche 
Voͤlcker, deren Haupt⸗Stadt 
Helvia hieß, zwiſchen Macerata 
und Loretto in der Marca d’ 
Ancona, in der Gegend, wo ictzo 
Recanatiliegt. 
cla , Eleine Spanifche Stadt in- 
Arragonien, am Fluß Xalon, 
woifchen Saragoffa und Calata- 
jud. Cie führe den Titul einer 
Grafſchafft. 
Rid 


und der Ridbere, oder Retberg, eine klei⸗ 


ne Grafſchafft in Weſtphalen; 
ESsss Sie 
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Rie 


Rie 


— ——— — — — — 
Sie liegt zwiſchen Muͤnſter und! Staͤdte Augſpurg, Noͤrtungen 

Paderborn, der Haupt⸗Ort iſtſ und Kemten liegen. 

Ridberg, am Fluß Embs; das Rieſen-Gebuͤrge, fat. Montes 


dazu gehoͤrige Schloß gieiches 
Nahmens liegt beynaher. Stun⸗ 
de davon mitten im Moraſte, und 
wird unter die beſten Feſtungen in 
Weſtphalen gerechnet. Obge⸗ 


dudeti, ein groſſes Gebuͤrge zwi⸗ 
ſchen Boͤhmen und dem Schleſi⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthum Jauer, auf 
welchen beruͤhmte und reiche 
Bergwercke zu finden. 


dachte Grafſchafft iſt 4. Meilen] Riefenburg , ſchoͤne Stadt, 


lang und 12. breit, 
Riddachshaufen, oder Ritters⸗ 
haufen, ein altes Wolffenbuͤtteli⸗ 


Schloß , und Amt im Branden⸗ 
burgifchen SPreuffen, und zwar 
im Hockerlande, am Fluß Liebe. 


ſches Cloſter Eiftercienfer- Or-|Rieri, lat. Reate, Staliänifche 


dens, am Fluß Warren, eine 
Stunde von Braunſchweig, es 


Stadt im Hersoethum Spole- 
to, am Fluß Velino, an der 


hatnochiegoeinen Evangelifchen] DMeapolitanifchen Grentze. 
bt, und ift ein Seminarium|Riewx, eine Frantzoͤſiſche Stadt ins 
vor geiftiche Derföhnen, Dber » Languedoc, 100 fich der 


ie Fluß Rize mit der Garonne 
Riedenburg,eine Herrſchafft und] vereinigt. Ihr Bifchoff gehoͤrt 
Schloß in Jrieder + Bayern, am 


nach Thouloufe. Die Lateiner 
Sans Fluß, zwiſchen Draunauf nennen fie Rivi und Rivene. 
‚und Scharding. 


Riez, Feine aber fehr alte und 
Riedenburg , eine ehemahlige| Volckreiche Fransöfifche Stadt 
Grafſchafft' in Ober -Bayern,| in Provence. Ben den Scri- 
der dazu gehörige Marckt⸗Fle⸗/ benten wird fie bald Rejenfis 
Eenliegt am Fluß Altmühl, zwi] Civitas, Albecum Rejorum 
fehen Kehlheim und Dietfurth. | Apollinarium, Colonia Reio- 
Biedhaufen, Eleine Schwäbifche| rum; Bald Regium, oder Re- 
Stadt im Ulmer Gebiet, zwi] genfum Civitas genennet. 
ſchen Guͤntzburg und Giengen. | Man findet allda noch viele 
Riedlingen, Eleine Schwäbifche| Denckmahle des Alterthums, 
Stadt an der Donau, nichtl Ihr Biſchoff jtehtunter Aix. 
meit vom Feder - Gee. Ri | 


ig 

Riedt, kleine Stadt und Schloß Riga, Haupt⸗Stadt in gantz Lieff⸗ 
in Ober⸗ Bayern, gehört unter| land am Fluß Duͤna; Sie iſt 
die Regierung Burghaufen;&ie] groß und wohl befeſtigt, hat eine 
liegt am Zufammenfluß der Obe⸗/ Eitadelle und guten Hafen, und 
rach und Preitfach, 4. Meilen] liegt übrigens unterm 45. gr. rı.m. 
von Schärdingen. Long. und 56.gr.52. min. Lat. 
Im Ries, ein geroiffer Landſtrich Rigodunum, oder Bremetona- 


in Schwaben ,, Darinnen Die! cum, vormahls eine Stadt — 
r 


Rtim— Rio 104 
"Bericen Guam Ln] Im SE Den, I 
Sl Te gan hai ne Rinteln, Eleine aber artige Stade 
eben Der, ie * en in der Bra chafft Schaumdurg, 
—* nr, Warington, zwiſchen Minden und Hameln, 
a“ | Sie hat eine Univerfität, und ift 
* ————— im hachder neuen Act ſtarck forti- 
Rimini , tat. Ariminium, alte) ficitt; Gehört nach Heſſen⸗ 
Italiaͤniſche — mens aſſel. — 
en am Mriatiſchen Meer; J ii 
— — (Ca) in Bopkin 
En ee 
ie og —* eines von denen Darda- 
—— Di. FR nellen Des Golfo di Lepanto, 
* a — liegt; Hieß vorzeiten Rhium; 
Ringelberg oder Ringenburg, ‚Die wedte Dardanelle hieß An- 
— eh uk di S. Madalena, ein 
— 33 luß in TerraFirma und war 
len von Weſel, an der Muͤnſteri⸗ pen — — 
ſwen Srenge, ten eine, ¶ Suͤdchen America , welher 
Kinge'beim, tar vorzeiten eine nicht gar weit von Carthagena 
gewaltige Burg einer. gleichbez inden Archipelagum Mexica« 
nahmten alten Graffchafft, in num fällt. | 
Zeutfjland am Fluß Inders. „,) major, vid. Meark. 
en Den pi rar, oßee Kia aranda.äl Sl 
von Goslar, im Dergoothum Francefco , groffer Fluß im 
eh TER ÄLLE| em Amerien wede n 
deſſen Abt Evangeliſch if. der BrafilianifchenCapitania di 
Bin ſtett, kleine Daͤniſche Stadt Pernambuco ins Mare del 
auf der Inſul Seeland, wo das Nortfällt, | 
Begraͤbniß der alten Könige zu Rio Tinto, vorzeiten Mius, ein Fluß 
ſehen. | in Andalufien,in &panien, tvels 
Ningword, eine Englifche Stadt cher zwiſchen den Guadalquivir 
in Hampshire am Fluß Avon. und Guadiana in den Ocean 
Rinckau, (im) groffer Wald im fällt. Sen Waſſer iſt ſo bitter 
Fürftenthumfüneburg »Zellebey| nd Khadlich, das Fein Fifch dar⸗ 
Giffhorn an der, Aller. inn — bleiben * * 
Nintöbing , Beine Daͤniſche Riom, lat, Riomagum, &i 
Stadt in Nords Fürland, ie | tzoͤſiſche — kn = * 
DTeutſt Neer. je gehurf! vergne, t. 
Teutſchen Meer. Sie geh En Cie 





1012 


Rip 





Riſ 


Sie ſſt iemlich grohß wehlgebaus| NMeapolitanifchenGrenge. Cie 


et, und hat ein praͤchtiges Schloß, 


fuͤhrt dabey den Titul eines Her⸗ 


tzogthums. | 


Rions, Eleine Frantzoͤſiſche Stadt in 
- Guienne ander Garonne,nicht 
meit von Bourdeaux. 


“ „ Rioxa , Eleine Spaniſche Provintz. 


Vorzeiten hieffe fie Terra Ruc- 
conum. Gieliegt jwifchen Alt⸗ 
Eaftilien, Navarra und Alava. 
Ihr Erdreich iſt ungemein frucht- 


iſt feſte, und ziemlich Volckreich. 


Ripley, eine Engliſche Stadt in 


Jorckshire, am Fluß Hid. 


| Ripol, lat. Rivipullum,Eleine Spas 


nifche Stadt in Catalonien, 100 
ſich die Flüffe Ter und Frefero 
vereinigen, zwiſchen Campre- 
don und Saltona. Sie hat eine 
prächtige Benedictirfer s Abten, 
da die Begrabniffe der alten 
Grafen von Barcelone zu fehen. 


bar, dazu der Fluß Ebro, welcher Rippon, lat. Rhidogunum, eine 


faſt mitten durchläuft „ viel beys 
tragt. Der gantze UmErenß bes 


alte Engliſche Stadt in Jorcke⸗ 


hire, am Fluß Yoare, ſie iſt 


traͤgt kaum ꝛo. Teutſche Meilen.) Volckreich und wohlgebaut, 


Ripa, oder Rypen, Daͤniſche 
Stadt und feſtes Schloß in Juͤt⸗ 
land, am Teutſchen Meer; Hat 
einen beguehmen Hafen, ein weit: 
- Jauffiges Bifchofftyum, aus 30. 
Aemtern beftehend, und eine 
-. prachtige Dom + Kirche. 
ıpa alta, fiche Rivalta, it. Rox- 
burg. hr 
Ripa Curtia, fieye Rıbagorza. 


Ripuarii, waren Teutſche Voͤlcker, 


welche in der Gegend wohnten, 
wo ietzo Holland, Luͤxemburg, 
Geldern, Juͤlich und andere Pro⸗ 
vintzen, am Rhein, der Moſel, 
und Schelde, liegen. 

Ris 


Risborough, eine Engliſche 


Stadt in der Grafſchafft Bu⸗ 
ckingham, auf einem Huͤgel, zwi⸗ 
ſchen London und Orford. 


Ripaille, ein beruhmtes Carthaͤuſer⸗ Riſo CarpajJo, lat. Caput Riſum, 


Cloſter, nebſt einem Thier⸗Gar⸗ 


ein a Wr der Inſul Cy⸗ 


ten, nahe bey Thonon am) pern, gegen Natolien, welches 


Suͤdlichen Ufer des Genfer: 


weit ins Meer geht. 


Sees. Hier hat der Anti Pa-Rißwyck, fchönes Schloß in Hol⸗ 


-pa Felix V. aus dem Haufe 
Savoyen refidirt, und weil er 
etrvasluftia allda gelebt, haben 
die Frantzoſen daher das Sprich. 
ort genommen, faire Ripaille, 


d. i. wolluͤſtig undin Uberfluß le⸗ Rit 
ben Nigebüttel, ein wichtiges Amt im 


Rıpa Tranfona, fat. Cupra, eine 
Biſchoͤffliche Stadt im Italiaͤni⸗ 


ſchen Gebiet von Ancona, ander! burg gehörig, 


— — 


land, zwiſchen Delfft und dem 
Haag, dem Koͤnige in Preuſſen 
gehoͤrig. 1697. ward allhier der 
Friede mit Franckreich geſchloſ⸗ 


ſen. 


Hertzogthum Bremen, an der 
Oſt⸗See, der Stadt Ham⸗ 


Riva, 


— Riv | | Roc. dorzʒ 
Riv der Ort, da L. 33. de urf publ. J 

Riva, oder Reiff, kleine Stadt im] in Cod. Theodoſiano, Anno 

Biſchoffthum Trient, am Lago| 374. publiciret — 
di Garda; Das dabey liegende | Ro 
Schloß heißt Rocca. Rocca contrada, “ durch Kunft 

"Riva, kleine befeftigte Stadt in! und Natur fehr fefter Ort in der 
Graubuͤnten, jwifehenChiaven-| Marcad’ Ancona, an der Gren⸗ 
na und dem Comer- &ee, Ge des Hertzogthums Urbino. 

Rivaded, ſiehe Ribadeo. Rocca nova , ein Neapolitaniſches 

Rivoli, lat, Ripula, Bleine Stadtim| SHerkogthum im Gebiet von O- 
Piemont, nebfteinem Hertzogli⸗ tranto. 
chen Luſt / Schloſſe ʒwiſchen Tu⸗ Rocca Romana, oder de Mondra- 
rin und Suze. gone, ein Fuͤrſtenthum i in Terra 

Rix di Lavoro in Neapolis, nahe 

Rixingen, lat. Richecourt, eine| - bey Alifi. 

Graffehafft i im Weſtreich, hart Rocca Sintra, lat. Promontori- 
ander Grentze von R EODENDON. um Olyfi ipponenfe , Borges 
Ro bürge in Portugal, two der 

Roa,Eleine Spanifiye StadtinAlt-| Fluß Tajo ins Meer fallt. 
Caſtilien, am Fluß Duero; Gie|Rocella, vorzeiten Amphifli 1a, kleine 
hatein ſchoͤnes Schloß und feftel Neapolitaniſche Stadt in Cala- 
Citadelle; zwiſchen Valladolid! bria oltra, an der Küfte gegen 
und Segovia. Diten, nahe beym Golfo dı Gi- 

Roanne, lat. Rodumna, eine Frans] race; hatein feſtes Caſtell. 
göfifche Stadt in der Proving| Roche, lat. Rupes Allobtogum, 
ForezanderLoire. Sie führt| Eleine Stadt in Savoyen, auf 
nebft ihrem Gebiet den Titul| einem Hügel, nicht weit vom 
eines Hertzogthums. Fluß Arve, undder Stadt Ge- 

Mob neve, 

Rober, lat. Erubris, ein Fluß im! Rocbechouart, Herrfchafft im Poi- 
Erb > Stift Trier, welcher bey) tou, zwiſchen Limoges und An- 
dem Dit ober, nabe bey der] goulesme, in Franckreich— 
Stadt T Trier gegen Oſten in Die Roche en Famme & en Aı ‚denne, 
Mofel fällt; feiner wird beym; kleine Stadt im Herkogthum kuͤ⸗ 
Aufonio gedacht. remburg, am Fluß Ourt. Sie 

Roboretum, ſiehe Roveredo, it. it wohl befejtigt, und führt den 
Lundonderı Y. Titul einer Sraffehafft. I 

Robur, war eine Feſtung, welche Rochefor 1, Sraffchafft, nebft einer 

Kayfer Valentinianus, am kleinen Stadt und Schloß, am 
Rhein, der Stadt Baſel gleich Fluß Lomme, im Hertzogthum 
gegen uber bauen ließ, wo ietzo/ Luͤxemburg, nahe an der Grentze 
Klein⸗Baſel liegt. Unddiefesift des Stiffts Luͤttig. 

Ses3 Roche- 








ma  .  NRoe | Rod— 

Roehefors, lat, Rupifortium, neus| thum Ei xemburg, zroifchen Vi⸗ 
erbaute und befeſtigte kleine andenund Luͤremburg. 

Stadt am Fluß Charente, in Rochford, eine Stadt in der En⸗ 
der Frantzoͤſiſchen Provintz Sain⸗gliſchen Grafſchafft Eſſex, gegen 
tonge; Sie hat einen guten Ha-| den Ausfluß der Temſe. 

fen am Mer de Gaſcogne, der Rochlitz, Heine Stadt, Amt und 
SsnfulOlerongegen über, und] Schloß ander Mulde,in Meiffen, 
liegt unterm 22. gr. zo. min,| zwifchen Leipzig und Freyberg. 
Long. und a8. gr. 16. min. Lat. Rochsburg /kleine Stadt in Meiſ⸗ 

Rocbefort, kleine Stadt in der) ſen an der Mulde, nicht weit von 
Franche Comte, am. Fluß, Rochlitz, gehört einen Grafen 
Doux, nahe bey Dole, von Schoͤnburg. 

Rochefoucaut, lat. Rupes Fucal- Rockenhauſenkleine Stadt in 
di, Heine Stadt und Schloß, am| der Unter⸗Pfaltz, zwiſchen 
Fluß Tardouere, in der Frantzoͤ⸗/ Creutznach und Kayferslautern. 
ſiſchen Landſchafft angoumois, Rockenhauſen, ein feſtes Schloß 

welche den Titul eines Hertzog- in Pohlniſchen Preuſſen, in der 
thums führt, 9 Woiiwedſchafft Culm, auf einem 

Rochelle, lat, Rupella, oder Portus] hoben Bergeam Fluß Oſſa. Es 
Santonum,berühmte&tadt und] heißtauf Pohlniſch Ragozro. 
Eeehafen in Frankreich, in der Rockingham, eine Engliſche 
Landfhafft Aunis, Sieiftziems] Ctadt in der Grafſchafft Nort⸗ 
lich groß, treibt ſtarcke Hand-| hamptonam Fluß Welam. 
Yung, und liegt unterm 18. gr. $5.| Rocomacarıs, iego Roquemadou, 
min. Long, und 45. gr, 54.ınin.| kleine Stadt inder Frangofifchen 
Latit. am Ocean, Provintz Quercy, nicht weit 

Rochefler,\at. Rurupia, Ruffa,] vom FlußAdour, und der Stadt 
Durobius, Durobrevis , altel Sarlat, 

Stade in der Englifchen Graf⸗ Rod 
fhafft Kent, am Fluß Medway, Roda, kleine Saͤchſiſche Stadt im 
uber welchen eine der ſchoͤnſten Oſterlande, ander Grentze von 
Bruͤcken in Engeland geht. Sie/ Thuͤringen, 3. Meilen von Zeitz. 
ift wohlgebaut, freibt ſtarcken Roda, war vorzeiten eine Graf 
. Handel ‚und hateinentrefflichen| ſchafft in Nieder «- Sacıfen, und 
Hafen, wie auch ein Biſchoff⸗/ ſoll das Schloß Lauens Rode, 
chum /welches nach Canterbury] twelches denen alten Grafen von 
gehört. Ä Moda gehört an dem Drt geftans 

Roche fur Yon.lat.Rupesad Yo-| ben haben, wo jetzo Hanover 
nem, fleine Frantzoͤſiſche Stade] liegt. | 
in Nieder⸗ Foirou, welche den Rodaun, Tat. Eridanus, Fleiner 
Titul eines Furſtenthums führt.|  FTuß in Pommerellen, twelder 

Rocherre, Herrſchafft im Hertzog⸗/ bey Dantzig indie Re sie 

oden⸗ 
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Rodenmachern, Stadt und Roͤteln, Herrſchafft, Fleine Stadt 
Herrſchafft im Hertzogthum Luͤe/ und Schloß in Nieder⸗ Baden, 
“remburg, zwiſchen 'Thionville] nahe bey Baſel, nady Durlach 
und der Haupt⸗ Stadt Luͤrem⸗ gehörig. Cie liegt auf einem 
burg , dem Marggrafen von) Berge, und ift jiemlic) gut vers 
R age en — „| mabhrt. 
ogez, Jaupt- Stadt der Frantzoͤ⸗ Roͤthe/ kleine Stadt und Schloß in 
fifchen. Landſchafft Rovergne. Meiffen, im re 
Sie iſt ſehr alt, und wird hey den Seifen von Leipig. Sie führe 
a te Sego | den Litueiner Heat, un 
ei ist am A ; — gehört dem ü reyherrn von Fries 
ift ziemlich groß und befeftigt. Ihr Roͤring, Amt und Bleine Stadt a 
„Biſchoff gehoͤrt nach Albi. der ar im Biſch —* — 
Tituleiner Grafſchafft führt, im] yeim. j 
Hertzogthum Mantua, am Fluß 
Serio Marchionale. 
Rodneck, Schloß in Tyrol,“ nicht 
weit vonder Ehrenburger⸗Clau⸗ 














Roͤtz, Feine Stadt im DViertels 
Unter » Manhartsberg in Nies 
der » Defterreich, zroifchen Znaim 
und Hardegggegen Suͤden nicht 
weit von der Grentze von Maͤh⸗ 

ren. Die Haufer find insgefame 
mit platten Dächern gebaut,und 
der Ort hat viel Weinwachs. 

Roeux,lat. Rodium, Heine wohlbe⸗ 

feftigte Stadt im Hennegau, nas 
he bey Mons, welche den Titul eis 


am Mar di Marmora. Giehat 

einen guten Hafen, treibt ſtarcke 
Handlung, und iſt Volckreich. 
Rodumna,vid. Roanne. 


Noe 
Kömbild,FeineStadtundScyog| ner Grafſchafft führer. 


in Francken, ander Örenge des Rog — 
en —— eine Roggenburg eine Schwaͤbiſche 

Meilevon Koͤnigshofen. Abtey in der Grafſchafft Weiſen⸗ 
te Stadt, im Hertzogthum O⸗ht. 
ber ⸗Geldern, — Rogotzno, kleine Pohlniſche 
und Venlo, wo der Fiuß Roer in] Stadt in der Woiwodſchafft 
die Maas fällt. Ihr Biſchoff/ Poſen. 

ſteht unter Mecheln. 

Roeroort, kleine Stadt im Her⸗ Robaczow, Pohlniſche Stadt und 
tzogthum Cleve, wo der Fluß No] groſſes Gebiethe, in der Lithaui⸗ 
er im Rhein faͤllt gahe bey Duys⸗/ſchen Woywodſchafft Mzislaw, 
burg. am Dnieper. 
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Ask 
Rokifan, eine Königliche Stadtim 
Pilsner⸗Creys in Boͤhmen, nahe 
beyder Hauptſtadt Pilſen. 


0 
Rolduc, lat. Rodia Ducis, groſſe 
Herrſchafft, nebſt einem Schloß 
und Flecken im Hertzogthum Lim⸗ 
burg, am Fluß Worm. Die Hol⸗ 


Rom 


Das vortreffliche Caſtel S. An- 
gelo,lat. Moles Hadriani, dient 
der Stadt zueiner fehr feften Ci⸗ 
tadelle. Sie liegt übrigens uns 
term 33. gr. 4. min. Long. und 
41. gr. 54. min. Latit. Die vies 
len Antiquitæten und andere all⸗ 
da befindliche Koſtbarkeiten und 
Pallaͤſte ſind kaum zu zehlen. 


länder nennen es Hertzogenraid, Rom, Daͤniſche Inſul an der 


Sie liegt nahe bey Acken. 

Rolle, eine Herrſchafft im Hertzog⸗ 
thum Luxemburg, nicht weit von 
la Roche. 
Rolle, lat. Rotulum, kleine Stadt 


Weſtlichen Kuͤſte des Hertzog⸗ 
thums Schleßwig. Sie iſt uͤber 
2. Teutſche Meilen lang, und 3. 
Viertel Meilen breit. Iſt wohl 
bewohnt. 


und Amt im Pais de Vaud, amiRomagna, oder Romandiola, Y 


— dem Canton Bern 
gehoͤ 

Rolo, eine Italiaͤniſche Grafſchafft 
im Hertzogthum Modena, zwi⸗ 
ſchen Mirandola und Novella- 
ra, ſie hat etwa 7000. Schritt im 
Umfange, und iſt Reichs⸗Lehn. 
Rivolo ift der vornehmſte Drt, 
und nur ein Flecken. 


om 

Rom , lat, Roma, eine der groͤſten, 
ſchoͤnſten und älteften Städte der 
Welt, und die vornehmftein J⸗ 
talien, ander Tyber. Sie reicht 


taliaͤniſche Provintz im Kirchen⸗ 
Staat, welche ein groſſes Stuͤck 
vom alten Æwilia und Flaminia 
iſt. Liegt zwiſchen dem Adriati⸗ 
ſchen Meer, dem Groß⸗Hertzog⸗ 


thum Florentz, zwiſchen Ferraræ 


und Urbino. Die Hauptſtadt 


darinnen iſt Ravenna, die uͤbrige 
Rimini, Faenza, Imola, &c. 


Gehoͤrt dem Pabft,aufer demjenis 
gen Theil, welcher Romandiola 
Fiorentia heit, und nach Flo⸗ 
rentz gehört. Es liegt darinn Ci- 
ta di Sole. 


ietzo bey weiten nicht an ihre vorige S. Komains, Eleine Frantzoͤſiſche 


Pracht und Groͤſſe. Geſtalt ihr 
Umkreis vormahls so. Italiaͤni⸗ 
ſche Meilen ausgemacht hat, wel⸗ 


Stadt in der Normandie, am 
Ausfluß der Seine, zwiſchen 
Rouen und Harfleur. 


cher doch ietzo kaum 13. biß 14. iſt. Romania, vormahls Thracıa, eine 


Sie hat 18. Thore, und wird in 
14. Rioni oder Wartiere einge: 

theilt. DasHaupt der Noͤmi⸗ 
fchen Kirche, der Pabſt, hat her 
feine gewoͤhnliche Reſidentz, deffen 
Wallafte, il Vaticano, Monte 
Cavallo und Laterano find. 


Provins in der Europaͤiſchen 
Tuͤrckey; Gegen Morgen ſtoͤßt 
ſie an das fchwarge Meer, und 
Mar di Marmora, und gegen As 
bend an Griechenland und Bulk 
garien. Eonftantinopel, Adria 
nopel und Philippopoli En. dars 
nen 


Kom 





innen. Ihre Laͤnge erſtreckt fich 


Non 


Ron 
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auf sr. und die Breite auf 36. Roncalia , eine ſchoͤne Ebene laͤngſt 


Teutſche Meilen. 


Romanıa minor , vorzeiten Argia, 
eine Proving auf der Halb⸗ Inſul 


Morea, am Archipelago, dar: 
innen Napolı die Haupt» Stadt 
ift. 

Romanengo , kleine Italiaͤniſche 


dem ‘Po, zwifchen Placenza und 
Cremona, welche in der mittlern 
Hiftorie bekannt iſt; Inwelcher 
die Roͤmiſchen Könige, fo offt fie 
nach Rom giengen, die Römifche 
Erone zu empfangen, ſich zu la⸗ 
gern pflegten. | 


Stadt im Gebietvon Cremona,|Roncevaux, lat. Roncivallıs, ein 


zwifchen Crema undSoncino. 
Romano, Feine Stadt im Venetia⸗ 
nifchen Gebiet von Bergamo, an 
der Grenge von Cremona und 
Mayland. Iſt wohl bewohnt, 
und hat ſtarcke Handlung. 


Romans , Frantzoͤſiſche Stadt im] 


Dauphine, am Fluß Tiere, zwi— 


berühmtes Thal, zwiſchen dem 
Pyrenaͤiſchen Gebürge, an der 
Grentze von Navarra in Spas 
nien. Es ift ziemlich lang und 
breit ; am Ende deflelben fiehet 
manden Berg Ronceval , wel⸗ 
cher der huchfte des Pyrenaifchen 
Gebürges ift. 


fhen Grenoble und Valence.|Ronciglione, lat. Roncilio, vorzeis 


Sie ift ziemlich groß, Volcfreich, 
und treibt ſtarcke Handlung. Ih⸗ 
re Situation iſt unterm 26. gr. 
Long. und 44.gr. 30. min.Lat. 

Romariwus mons, vid. Remire- 


ten Rus Celinorum, oder Rus 
Syllanum, Feine Haupt⸗Stadt 
einer gleichbenahmten Ztaliänis 
fehen Sraffchafft im Patrimonio 
Perri,.nicht weit von Viterbo. 


Runda, lat. Arunda, eine mittels 
mäßige alte Stadt im Spaniſchen 
Koͤnigreich Granada. Sie liegt 
auf einem hohen Felſen, und iſt 
vom Fluß Rio Verde faſt gantz 
umgeben. Von ihr hat das rau⸗ 

Bomerswall, kleine Stadt in der —— — 

Krafſchafft Seeland, im Suyd⸗ Ronneburg Eleine Stadt und 
Develand, nahe bey Bergen Op⸗imt in Thüringen , 1. Meilevon 
Zoom, an der Scheide. Altenburg, dem Hertzog von Go⸗ 

Romove, vor AlterseineStadtin! thagehoͤrig. 

der Preußiſchen Provintz Natan⸗ Ronneburg, kleine Stadt in der 

gen, welche wegen der 6. Ellen di⸗Liefflaͤndiſchen Provin&fetten,am 

cken und groſſen Eiche, unter wel⸗kleinen Fluß Kon, welcher in die 
cher die alte Preuſſen, ihren Goͤ⸗Teider füllt. 

gen geopfert haben, beruhmt| Ronneburg, vorzeiten Rumiber- 

war, gum, ein Berg Schloß inder I⸗ 

Ss fens 


mont. 


Romay, lat. Vallis Veromei, ein 
kleines Thal in der Fransofifchen 
Landfchafft Breile, laͤngſt der 
Phone, nahe bey Belley, an der 
Grentze vom Dauphine. 
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‚ fenburgifehen Graffchafft Burj Breite am groften, etwa ıy. Die 
Dingen in der Wetterau, nahe] Gtadtliegt am Fluß Suck. 
bey Selnhaufen,hier wurden 524.|Rosdoria, eine Stadt und Provintz 
die Thüringer von den Franden| der Coſacken, am Dons Fluß, 

uͤberwunden. nicht weit vonder Stadt Azof, 

Ronoff, Beine Boͤhmiſche Stadt] in welcher Gegend die Arz Ale- 
im Czaslauer- Ereyß, am Fluß] xandri, M. follen geftanden has 
Ehrudim. | ben. 

Ronov, eine Böhmifche Herr⸗Roſeck, ein Schloß in Kofenthaf, 

ſchafft und Eleiner Ort im Bung-| am Drau ⸗ Flußin Caͤrnthen. 
lauer⸗Creys, der Sraflichen Fa⸗ Roſenau, Eleine Stadt in Ober⸗ 
milie von Ronov, aus demalten] Ungern, in der Öraffchafft Tor- 
Haufe Howora gehoͤrig. ne, am Fluß Saya, nicht weit 

Boq von Caſchau. | 

Roguelaure, Beine SransofifchelRofenberg, Kleine Stadt und 

Stadt in der Proving Rover-| Schloß im Bechiner: Erveys, in 
gue, zwiſchen Rodez und Men- Böhmen, an der Mulda, ander 
de,davon ein beruhmtes Hertzog⸗/ Oeſterreichiſchen Grentze; Sie 
liches Hauß den Nahmen führe.| führte vordem den Titul eines 
Gieliegtnaheam Fluß Lot. Fuͤrſtenthums. 

Rogquemadou,v.Rocomacarıs. Boſenberg, ſchoͤnes und groſſes 

Reguemaure, oder Rochemaure,/ Schloß in Unter⸗Oeſterreich, auf“ 
eſtes Schloß auf einem hohen] einem Felſen, am Fluß Kamp, 
Felſen an der Rhone, in der Se-| nicht weit von dee Stadt Horn, 
vennes, nahe bey Vivier. gegen Süden. 

I Ror Rosenberg, eine Stadt in Ober⸗ 

Rorcroy, lat. Rupes Regis, eine] Ungern, in der Graffcbafft Lips 
Frantzoͤſiſche Eleine Stadt in! tow, nicht weitvom Waag⸗Fluß 
Champagne, ander Sirengevon| Tat. Vagus. ; | 
Hennegau, nicht weit von Char-|Rofenburg, ein Danifches Luft 
leville, an der Maas. Sieiſt/ Schloß in Eoppenhagen, dadie 
ftarck befeftigt. Königliche Infignia, verwahret 

Ros werden. 

Rofamarino , Eleine Stadt in Si⸗ — kleine Stadt und Amt 
eylien, im ValdiDemona, wo] im Hertzogthum Wuͤrtemberg, 
der Fluß Rofamarino gegen) zwiſchen Suls am Necker, und 
Norden ins Meer fallt. Balingen , an der Grenge der 

Refcomon, lat. Rofcomenum,| Graffchafft Zollern. 

Grafſchafft und Stadt in der Rofentbal , Eleine Stadt und 
Sprrlandifchen Proving Con-) Schloß im Bifchofftyum Hildes- 
naughr. Sie iſt in die 60. Engli⸗ heim, nicht weit von Peina, am 
fe Meilen lang, und wo diel Heimer⸗Wald. 

| Roſen⸗ 
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Rofenthal, eine Gegend in Mies] nem Berge in Calabria citraz 
der » Särnthen, langft dem| welche den Titul eines Fürftens 
Draus Fluß, nahe bey Clagen⸗ und Biſchoffthums führe, am 
furth. Golfo di Roſſano. | 
Rofes , fat.Roda, Rhodopolis,|Rofe, groffe Sraffchafft im Nord⸗ 
Eleine aber alte und fefte Stadt,| Tichen Theil von Schottland. 
nebjt einem geraumen Hafen in|Rofe, vorzeiten eine Stadt in der 
Catalonien. Sie liegt unterm| Serländifchen Grafſchafft Cor- 
24. gr.ıo.min. Long. und43.gr.| ke, im Mounfter, an der Küfte 
ıo.min. Latit. des Irrlaͤndiſchen Meers, 
Rofetto, oder Rafchit, vor Alters Roſſe, oder Neu Roffe, Irrlaͤndi⸗ 
Canobus,Bolefreiche Handels] ſche Stadt in der Graffehafft 
Stadt amMittellandifchenMeer,| Wexford, am Fluß Barow, im 
am Ausftuß des Nili, in Egupten,| Leinſter. 
ohnmeit Alexandria. Sie hat Roſſelaer, eine Baronie in Bras 
einen beguehinen Hafen... | bant, am Fluß Dyle, nicht meit 
Rosheim, vormahls eine Eleine! Yon der Stadt Löwen. 
Neichs⸗Stadt im Unter »Elfaß,/Rojfena, Hauptftadt einer gleichbes 
am Fluß Magel. nahmten Eleinen Grafſchafft, im 
Rofiene, eine Pohlniſche Stadt Hertzogthum Parma, an der 
in Samogidien, am Fluß Du-| Gärenge von Modena. Cie ift 


biffa. a igt 
Roperes;Beine Stadt in Lothringen, BI re EN Ery- 


am Fluß Meurtre jwifchenNan-| chreum, Borgebiirgein Rato⸗ 


cy und Luneville. — 

Rosla, Heine Stadt im Oſterlan⸗ — — gegen uͤder, 

de, am Fluß lm, nicht weit von 9 5 
Meimar. Ri Roßwein, oder Rifpen, Fleine 
Bosla, Schlof und Flecken in, Stadt in Meiffen, zroifchen Frey⸗ 

Thuͤringen, am Fluß Helm, wi⸗ berg und Doͤbeln an der Mulde. 
ſchen Sangerhauſen und Kelbra, Roſtock lat. Roſarum urbs, Rho- 
wo eine Linie derer Grafen von] dopolisund Roftochium, grof 
Stollberg refidirt. fe und berühmte Hanſee⸗ und 
Rosla, Amt und Flecken im Fürs, Handels-Stadt im Hergogthum 
ftenthum Anhalt» Zerbft, an der) Mecklenburg , an der Warne, 
Elbe, nahe bey Deffau. welche indie Oſt⸗See fällt, und 
Ro/oy, lat. Rofetum, kleine Fran⸗ einen Hafen, die Warnemtinde 
söfifche Stadt im Laͤndlein Prie,|] genannt, macht. Sie hat einebes 
zwifehen Meaux und Melun,am| rühmte Univerfitat, undliegt uns 
Fluß Yerre. ‚term 3r. gr. 35. min. Long. und 
Roffano , lat. Rufcianum , Gtadt| s4.gr. 10. min.Latit. Bon ihr 
- im Königreich Neapoli, aufeis! hat das gange Fuͤrſtenthum, dar⸗ 
int 
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inn fie Die Haupt » Stadtift, den, Rotenhauß, ſchoͤnes Boͤhmiſches 


Nahmen. 


Schloß und Herrſchafft im Sa⸗ 


Roſtow, ein Fuͤrſtenthum, im| tzzer⸗Treys, an der Meißnifchen 


Weſtlichen Moskau, nebjteiner 
Stadt gleiches Nahmens, liegt 
zwiſchen Jaroslow und Moskau, 
nicht weit von der Wolga. 
Roffrum Nemavie, vid. Min⸗ 
delheim. 


ot 
Rotenberg, eine Berg⸗Feſtung in 
Franken , nebft dazu gehöriger 
Herrſchafft im Gebiet von Nuͤrn⸗ 
berg, gehoͤrt Chur⸗Bayern. 
Rotenburg, freye Reichs⸗Stadt 









Grentze, dem Fürften von Lich⸗ 


tenftein gehörig. 
Botenmann kleine Stadt inder 


Ober⸗Steyrmarck nicht weit von 
der Nieder⸗-Oeſterreichiſchen 
Grentze. 


Roten» Wiünfter, ein beruͤhmtes 


Frauen⸗Stifft nicht weit vomlir- 
fprung des Neckers, nahe bey 
Rotweil in Schwaben , deffen 
Aebtißin ein unmittelbahrer 
Reichs⸗Stand iſt. 


in Francken, an der Tauber, im Rotenſtein ein Schloß am Drau⸗ 


Marggrafthum Anſpach. Sie 
hat ein ziemliches Gebiet. 





Fluß in Ober⸗Caͤrnthen, gehoͤrt 


zum Ertz⸗Stifft Saltzburg. 


Rotenburg, Heine Stadt und fe⸗ Rothenthurn, lat. Porta’ Turris 


ftes Schloß im Stift Verden, 
am Fluß Wumma, da die Bir 
fehöffe vormahls refidirt haben. 

Rotenburg, Eleine Stadt in O⸗ 







rubre, fefter Paß in Siebenbuͤr⸗ 


gen, am Fluß Alt, zwifchen Her⸗ 
mannftadt und de Wallachiſchen 
Grentze. 


ber⸗Lauſitz, an der Neiſe, nicht Rotenthurn, vid. Sarwar. 


weit von Goͤrlitz. 

Rotenburg, eine Stadt in 
Schwaben, am Necker,i. Meil 
von Tübingen. Sie liegt der 






Roth, Eleine Stadt, Amt und 


Schloß im Marggrafthum Ans 
ſpach, wo der Fluß Roth. indie 
Rednitz fällt. 


‚Stadt Ehingen, gegen uͤber in der Rothe Meer, lat. Mare Ery- 


Sraffchafft Hohenberg, welche 
dem Haufe Defterreich gehoͤrt. 
ARotenburg,artige Stadt in Nie⸗ 
der⸗Heſſen, an der Fulda, nebſt ei⸗ 
nem feſten und ſchoͤnen Schloß. 
Rotenby, kleine Schwediſche 
Stadt in der Provintz Bleckin⸗ 
gen, an der Oſt⸗See, hat einen 
guten Hafen. 
Rotenfels, Biſchoͤfliches Amt im 
Wuͤrtzburgiſchen, am Mayn, 
— andie Grafſchafft Wert⸗ 
im. 





thræum, Azanium, it. Sinus 
Arabicus , groffer Meer⸗Buſen, 
welcher Africa von Afıen fcheis 
det; Die Länge von Suez in E⸗ 
gypten, biß andas Fretum Ba- 
belmandelerftreckt fich auf 400 
Die gröfte Breite aber auf 30. 


biß 32. Spanifche Meilen. Sie 


iftvoller Klippen , und daher fehr 
unficher zufahren. Che die Euro⸗ 
paer die Fahrt nach Oſt⸗Indien 
gefunden, gieng aller Handel das 
hin, nach Egypten, und vonda = | 
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ber diefes Meer, und hatten zu Rou | 
der Zeit die Denetianer gleichfam Roubais,ein Marquifat inFlandern, 

das Monopolium, dadurch fie) -. zwiſchen Riſſel und Courtray. 
auch zu fb groffer Macht. und| Rowen, lat. Rothomagus, einede 
Reichthum gelanget find. groͤſten, alteften und roichtigfte 
Rotherham, eine. Stadt ini Handels-Eradte in Franctreid, 
Jorckshire in Engeland, am Fluß) in der Normandie, am Fluß Se: 
. Dun. ne. Sie hat einen Er&--Bifcyof, 
Roiſchild, Dänifche Stadt au 


welcher fich Primas der Nor 
der Inſul Seeland,g. Meilen von) mandie fehreibt. Sie liegt untern 
Eoppenhagen. Hier iſt der Koͤ⸗ 


21. gr. 27. min. Long. und 49-g1 
nige Begrabniß ; Sie hat einen| - 26. min.Lacit. | 
. guten Hafen , und iſt wegen des Roveredo , lat.Roboretum, klein 
1658. allda mit Schweden gel Gtadtund Schloß im Bifchoff 
ſchloſſenen ‚Friedens befannt. thum Trient, ander Etſch, nic) 
Rotta, Eleine Stadt und Hafen im weit von der Benetianifcher 
Spaniſchen Andalutien, am} Grentze. 
« Golfo di Cadıx. Rovergue , eine Srangöfifche Pro 
Rotrerdam,grofle, feiteundfehenel vintz zwifchen Languedoc un. 
Handels: Stadt in Sud-Hol] Auvergne. Ihre Haupt⸗Stat 
- land, ander Maas. Ihr Das] iftRodez. Mean jehitinihren 
fen iſt einer der beſten in gantz Hol/ Bezirk a5. Stadte und so. Fl⸗ 
land. Der bekannte Erasmus] cken. In dieſer Gegend haben de 
Roterodamus, ifthier gebohren,] Alten Rucheni gewohnt. Ce 
und ihm zu Ehren eine ſchoͤne Sta-] iſt ſehr unfruchtbar, hathingega 
: tue von Erßkaufgerichtet worden.| gute KupffersEifen und Vitrib⸗ 
Rotweyl, lat. Rubea villa, f.| Gruben. 
Taxgetium, einefreye Reichs⸗ Rovigno, lat. Rivonium, Beneta: 
Stadt in Schwaben, am Ne⸗niſche Stadt, welche einen'gedps 
cker; Sie iſt ziemlich groß, und| pelten Hafen hat, an der Kifte 
= nach der alten Art befeftiget. Iſt/ von Iſtrien. 
fonderlich wegen des Kayſerlichen Rovigo, lat. Rhodigium, Haut⸗ 
‚Hof-Berichts, oder fogenannten] Stadt in der fogenannten Bares 
Freyen⸗Stuhls zu mercken, ver⸗/ tianiſchen Provintz Polefine di 
möge, welches fie uber den De] Rovigo, am Fluß Adigero, 
fterreichifchen, Schräbifihen,| und ander Grentze von Ferrara. 
Fraͤnckiſchen und Rheiniſchen Rowiers, oder Moufelaer, Eleine . 
Creys die Gerichtbarkeit u haben,]| Stadt in Flandern in der Caſtel⸗ 
pretendirt. in Fuͤrſt von] laney von Ipern. 
Gchwarsenberg iſt dieſes Ges] Rousfllon,lat. Rufcinonenfis Co- 
richts Erb⸗Hof⸗Richter, welcher mitatus, eine Grafſchafft vis 
13, Allellores hat. fchen Eatalonien und Langue-. 
doc, 
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doc, am Pprenaifchen Gebürge.| ria, ein ziemlich feftes Schloß ins 
Sie gehörtder Cron Franckreich, Hertzogthum Modena, pwiſchen 
Pergignan iſt darinn die Haupt} Reggio.und Modena, 

Stadt. Sie iſt ohngefehr 18.| Rubo, vid. Divina. | 
Spanifche Meilen lang. : |Rubrenfss lacus, alfo ward vor Als 
Zow,lat.Eradtum oder Heradtum,| tersderheutige eftang dela Ru- 
eine BohlnifcheStadt inPodolien,} bine, welchen der Fluß Ande 
an der Morawa, welche in denl bey feinem Auslauff bey Nar- 


Fluß dir fallt. bonne in Francfreich macht, ges 
Nor nenet. 
toxolani, Volcker inSarmatia Eu-|Rubricara, vid. Manreſa. 
ropza. Sie wohnten im Word» Rud 


lichen Theil der kleinen Tarta⸗ Rudelſtadt, Stadt und ſchoͤnes 
ren an der Moskowitiſchen U Schloß in Thüringen, an der 
Froine. Saale ʒwiſchen Saalfeld und 
Koy Drlamunde, fie ıft die Reſidentz 
zayan, Fransöfifche Stadt in der| der Grafen von Schwartzburg. 
Provintz Saintonge ; Sie hat Rudesheim, Fleine Stadt am 
am Auslauff der Garonneins; Pihein, im fügenannten Rheins 
Meer einenguten Hafen. gow. 
loyanes , (pays de) ein gewiſſer Rudkoͤping, Haupt » Stadt der 
Piſtrict imDauphing,längftder) Dänifchen Inſul Langeland, 
Ifere, darinn Pont de Roane,| welche einen Hafen hat. 
der Haupt-Drt ift. Rudoifswerth, eine etwas befes 
Zoye , Eleine Frantzoͤſiſche Etadtin] ſtigte Stadt am Fluß Gurck in 
der Piccardie, am FlußMorel,| Unter⸗Crain, in der fogenannten 
nicht weit vonNoyon, fie tet] Windiſchen Mare, 
was befeftigt. Rue — 
Reyſton, eine Engliſche Stadt im Rae, eine befeſtigte Frantzoͤſiſche 
Zartfordshire, zwiſchen London) Stadt in der Piccardie, gegen 


ind Cambridge. den Ausfluß der Somme, und im 
u fogenannten Ponthieu. 
Ruieacum, vid. Ruffach. Ruermuͤnd, Rueroort, ſiehe 


Ruhe Promontorium, iſt das Roeermonde. 
Dorgebuͤrge zu aͤuſſerſt von Lapp⸗ ku 
fand,ieo die Nord⸗Cap genannt. Ruffach, lat. Rubeacum, Eleine 
Rubicon, ietzo Pifcatello , kleiner Gtadt im Ober-Elfaß, am Fluß 
Fluß im alten Emilia inGallia] Ombach, nicht weit von Coll⸗ 
Cifpadana, telcher indas Adrir) mar. * 
atiflde Meer fällt. Er ift in der Rußec, kleine Frantzoͤſiſche Stadt 
alten Hiftorie bekannt. im Angoumois, zwiſchen Pol- 
Rubiera, It, Herberia und Rube-l . tiers und Angoulömes SUB 
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Fluß Charente. Sie fuͤhrt denn Lahn, zwiſchen Mayntz und 
Titul nn Franckfurt. 


up 
Ruͤgen, eine 3 auf der Oſt⸗ Rupelmonde, vor Alters ein bes 
an der Pommeriſchen Kür] ruͤhmter Ort, nebft einem feſten 
fte, welche den Titul eines Fürs Ehlofk, in Flandern, to dee 
ſtenthums hat. Sie hat ohnge⸗ Rupel⸗Fluß in die Schelde fallt. 
fer 7. Teutſche Meilen zur Ran Rupin, Graffehafft inder Mittels 
ge und Breite. Der Bodenift| mark. Die Haupt⸗Stadt gleis 
fehr fruchtbar, und der befte Drt| ches Nahmens liegt am Fluß 
darauff ift Bergen, I Mbein, welcher den Dre in Alt 
Nugenwalde, Eleine Stadt im| und Neu⸗Rupin —* 
Hertzogthum Menden, in Hin Nu 
ter Pommern, wo die Wipper in Ruradenfes,roaren Spaniſche Völ⸗ 
die Oſt⸗See faͤllt. cker, welche in dem heutigen Van⸗ 
Ruguſci, oder Rhiguſcæ, alte Voͤl-⸗dalitien, laͤngſt dem Fluß Guadal- 
cker, weiche J. Cefar bezwang. quivir wohnten, wo die Stadt 
Sie wohnten in Graubuͤnten am - Baefa liegt. 
Rhein, wo ietzo der Ort Razims Ru 
liegt, nicht weit von Chur. Ruͤß, lat. U, es Fluß in der 
dul Schweitz, er entſpringt in Sc. 
Ruland, kleine Stadt in der Ober⸗ Gotthardtsberg, geht durch den 
Lauſitz, an der ſchwartzen Elſter, Lucerner⸗See, und faͤllt unterhalb 
an der Meißniſchen Grentze, zwi⸗ Arau in die Aar. 
ſchen Otrant und Senfftenberg. Ruß, lat. Chronus, alſo wird. der 
Rum | jenige Arm des Fluſſes Memel 
Aummelsburg , Fleine Stadtim) in Preuſſen genennet, twelcher ges 
rg Wenden n Hinter⸗ gen Norden bey der kleinen Stadt 
ommern Ruß i in das Eurifche Haff fälle. 
Rumilly , Eleine aber faubere Stadt Ruͤſſelsheim, ein feftes Schloß 
im eigentlichen Savoyen , am am Mayn, 1. Meile von Maintz, 
Fluß Seran, zmifchen Aix und Gehoͤrt nach Heffens Darmftadt. 
Geneve Sie ift Volckreich und] Rus Celinorum , vder Syllanum, 
treibt ftarcken Handel. vid. Ronciglione. | 
Rumney,Eleine Englifche Stadt in| Rufeurum, vid. Algier. 
Kent, ander See⸗Kuͤſte. Sie iſt Rußland, vid. —— 
eine von den Cinque Ports, und Ru 
hat Sig und Stimmeim Parker Rutland, die Feinft Grafſchafft 
ment. in Engeland, zwoifchen Lincoln⸗ 
Ru Beicefter und Northamptonshi⸗ 
Runckel eine Sraffehaf nebfteinee| re: Hat den Nahmen von dem 
Eleinen Stadt und Schloß an derl rothen Erdboden, Sie iſt = 
12, Enge 
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12. Engliſche Meilen lang und 9. 
breit. Ihre Einwohner hieſſen zu 
der Roͤmer Zeiten Corijani. 
Rutuli, altes Italiaͤniſches Volck, 
welches im Latio, oder in 
der heutigen Campagna di Ro- 
ma wohnte. Ihre Hauptſtadt 
war Ardea, davon ietzo keine 
Spuhr mehr verhanden. 
Rutupis Portus, oder Rhutupæ, 
war vorzeiten eine wichtige Stadt 
und Hafen in Eingeland, da der 
Homer: Flotte fic) gemeiniglic) 
. verfammlete. Sie lag in der heus 
tigen Provintz Kent, nicht weit 
von Sandwich. 
un Nuv 
Ruvo, lat.Rubus, Neapolitaniſche 
Stadt in der ‘Proving Bari, nicht 
« weit von der Kufte des Adriatis 
ſchen Meers. Ihr Biſchoff ſteht 


unter Neapolis. 
Rye 


| iv 

Rye, lat. Rium, Eleine Englifche 
Stadt in Suflex , ander Grentze 
von Kent, wo der Fluß Rother im 
. Canal fällt. Sie hat einen guten 
- Hafen und feſtes Eaftell. 

Nyen , het Rand von Ryen, lat. Tra- 

ctus Renenſis, ein ziemlicher 

Strich Landes in Brabant; Es 
grentzt an Antwerpen, und die 
‚ Baronie von Breda. 


Rys 
Ryſſadium, vid. Capo Verde. 
Ræzeczica, groſſe Stadt und Gebiet 


— s MEERE 
Tehma. Don den Alten wird 
fie Sabatha geheiffen. 


Saal, ein Drt im Hertzogthum 


Eärnthen, welcher vor Alters eine 
Roͤmiſche Colonie fol geweſen 
ſeyn; Nahe dabey ijt ein Feld, 
da die Antiquitaͤt des fogenanns 
ten Koͤnigs⸗Stuhls in Stein zu 
fehen, auf welchem die alten Ders 
tzoge inveftift worden, 


Saalburg, kleine Stadt und 


Schloß im Voigtlande, zwiſchen 
Lobenftein und Schlaig. Sie ges 
hoͤrt denen Grafen Neuffen, juns 
gerer Linie, welche fie gemein» 


fchafftlich befigen. 


Saale, befannter Fluß, welcher auf 


dem Fichtel⸗Berge in Francken, 
an der Boͤhmiſchen Grentze ent⸗ 
ſpringt, und bey Barby in die El⸗ 
be faͤllt. 


Saalfeld, alte Stadt in Thuͤrin⸗ 


gen, an der Saale, ſie iſt die Re⸗ 
ſidentz des Hertzogs von Sgal⸗ 
feld, welcher allda ein ſchoͤnes 
Schloß hat. Sie liegt unterm 
31. gr. 24. min. Long. und so.gr. 
46.min.Latit. ® 


Saalfeld, Eleine Stadt inder Pros 


vintz Hockerland, in Preuffen, an 
einem See , nicht weit von Elbin⸗ 
en 


Saalfelden kleine Stadtam Fluß 


Saal im Ertz⸗Biſoffthum Saltz⸗ 
burg, nicht weit von Berchtolds⸗ 
gaden. 


in Lithauen, am Fluß Nieper, an Saal⸗Creys, wird ein gewiſſes 


der Grentze von Volhynien. 


Saa . 
Saada, Bolckreiche Stadt im gluͤck⸗ 


Land im Ertz⸗Stifft Magdeburg, 
laͤngſt der Saale genennet. Es 
nimmt bey Merſeburg ſeinen An⸗ 


‚lichen Arabien, im Fuͤrſtenthum! fang, und geht biß nach Ploͤtzkau, 


und 
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und liegen darinn Halle, Gibi-} Stadt am Fluß Saar in Loth⸗ 
chenftein, Wettin, Loͤbegin, n.a.m.| ringen. Sie ſtoͤßt an die Grentze 

Saaneck, vid. Sonneck. von Elſaß. 

Saar, lat. Saravus, ein Fluß in Sab 

Teutſchland, welcher im Dogefi-|Sabe, kleine Inſul in Nord⸗Ame⸗ 
ſchen Gebuͤrge bey Salm ent-] rica. Sie gehört unter die Antis 
fpringt, und oberhalb Trier indie] liſchen Inſuln, und den Holläns 
Mofelfält. dern. 

Saara, groſſe Wüfte in Africa ‚|Saba, oderScheba, eine alte Stadt 
zwiſchen Biledulgerid, und Nigri⸗ im glücklichen Arabien, nicht weit 
tien unter dem Tropico Cancrı.| vomrothen Meer. Nach ihr hat 

Saarbruͤck, lat. Pons Saravi, ietzo noch das gantze Fuͤrſtenthum 
Stadt und Schloß im Weſter⸗/ den Nahmen, die Stadt aber 

reich, am Saar Fluß, ander] wird Zibit genannt. Sie liegt 
Grentze von Lothringen ; GSie| unterm77.gr. Long. und 15. gr. 
giebt einer gantzen Graffchafft,) 10. min. Latit. 
welche vom Haufe Naſſau eine Sabackzar, eine ziemliche Stadt 
Linie ift, den Nahmen. im Groß⸗ Hertzogthum Moss 

Saarbruͤck, ſonſt Kauffmanns⸗ Fau, 40. Werſte von Kusmade- 
Saarbruͤck, kleine Stadt in] mianski, am Fluß Wolga, ge 
Lothringen, am Bogefifchen Se: Cafan zu. 
buͤrge, nicht weit von Elfaß-Za:|Sabaria,Stadt im alten Panonien, 

- bern. ießoiftes Sarwar, oder Rothen⸗ 

Saarburg, kleine Stadt und] Thurn, wo die Laber in die Raab 
Amt, im Ertz⸗Stifft Trier, wol fällt, in Nieder »Ungern, nicht 
der Fluß Saar oberhalb Trier] weit vonder Grentze von Nieder⸗ 
in Die Mofel fallt, _ , Deiterreich. ’ 

Saardam, groffes, ſchoͤnes und Sabaro, Fluß im Königreich Nea⸗ 

reiches Dorff an dem Ye im Wa⸗ polis; Erentfpringt im Princi- 
terland, 2. Stunden von Amfters * citra, und vereinigt ſich in 
‚dam, daviel Schiffe gebaut wer; erra diLavoro mit dem Vol- 

_ Den. turno, Nicht weit von Bene- 

Saar⸗Gemuͤnd, Fleine&tadtin] vento. 

Lothringen an der Saar, an der|Sabaudia, vid. Savoyen. 

Pfaͤltziſchen Grenge, nahe beylSabaz , fefter Ort in Nieder - Uns 
Zmeybrud. gern, nicht weit von Belgrad. 

Sası - Louis, bekannteneue Feftung]| Er liegt in einer Inſul des Saus 
an der Saar, in Lothringen, fiel Fluſſes an der Grentze von Scla⸗ 
bat 5. Baſtionen, und gehört der] vonien. 

Cron Frankreich. Sabina, eine Päbftliche Provintz in 

Saarwerden, Sraffibafft nebft| Stalien. Sie ftößt gegen Mors 
einer gleichbenahmten Eleinen gen an Die Örenge von Abruzzo 
" tt olıra 
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oltra in Neapolis, und an die; Leute. Sie liegt 9. Meilen von 
Tyher gegen Welten, naheandiel Rochelle gegen Norden. 
Stadt Kom. Diefes war der Sab/ones,twarvor Alters eine Stade 
alten Sabiner Vaterland, wie⸗ der Menapier; Jetzo iſt es das 
wohl fichihr Gebiet damahls viel| Dorff Antfand, zwiſchen Gel: 
weitererftrecfte, und uber diefes,| dernund Venlo. . 
einen Theil von Umbrien und A- Fobluſtan, eine Proving in Perſien. 
bruzzo oltra begriffe. Diefes| Sie jtößt gegen Morgen an des 
Land ift ungemein fruchtbar. groffen Mogols Gebiet, und bat 
Sabiona, vor Alters eine Stadt im| gegen Abend Chorafan. Es lies 
Norico, ietzo iſt es das Schloß in/ gen darin. die Staͤdte Parra, 
Seben, in Tyrol, zwiſchen Bris| Griche, und der See Burgian. 
zen und Clauſen, am Fluß Ey⸗Sabolcæenſis Comitatus, Grafſchafft 
ſach. = in Ober⸗Ungern. Sie grengt 
Sebioncella,lat.Onzum Promon-| ander Theyße, und liegt zwi⸗ 
torium, eine Halb + Anful in] fehen Torfayund Groß + YBaras 
Dalmatien, zuder RepublicHas| dein. Esliegen darin die7. Ci- 
gufa gehörig. - | vitatesHeydonicz. Dervors 
Sabionetta, lat. Sabuloneta , eine) nehmſte Ort ift Debreczin. 
Stadt in Stalien,zroifchen Mans Sabran, eine Ajtatifche Stadt in der 
tuaund Cremona: Sie fuͤhrt/ Usbecker Tartarey gegen dem Ca⸗ 
den Titul eines Hertzogthums, ift| ſpiſchen Meer gelegen, 
wohlbefeſtigt, und hat eine ftarz'Sabrına, ſiehe Severne. 
cfeCitadelle. Esiftein Kayſer⸗ Sabugal, Heine Stadt und Schloß, 
lich Lehn, und liegt unterm 30. gr.) in der ‘Portuaiefifchen Proving . 
26.min.Long.und4s.gr. 6.m.| Beira, ander Grenge vom Spas 
Latit. - nifchen Eftremadura. Sie führt 
Sablö,lat.Sabolium , Heine Frans] den Tituleiner Grafſchafft. 
göfifche Stadt am Fluß Sartre; in Sac 
der Proving Maine. Gieliegt Sace, ein Volck im alten Scythien. 
untermıg.gr.4.min.Long. und| Es wohnte zroifchen den Scyithis 
47. gr. 52. min. Latit. Alanis und dem Gebürge Imaüs, 
Sable, eine Znfulin Word + Ameris| inder Gegend, wo ietzo die Chas 
ca, gegen der Küfte von Virgi⸗ zalgitifchen Tartarn wohnen. 
'nien oder Acadia, auf dem'Sacaria, groffer Fluß in Natolien, 
Meer von Canada. | - welcher nicht weit von Conſtanti⸗ 
Les Sables d’Olone, lot, Arene O:| nopelins ſchwartze Meer fallt. 
lonenfes , eine Eleine Stadt an Secca, oder Xaca, eine Sicilianiffhe 
der Kuͤſte vom Poitou in Franck⸗ ee» Stadt im Thal Mazara. 
reich, wo der Fluß Olone ins| ‘Die Alten nennten fie Thermas 
Meer fallt. Sie hat einenguten| Salimuntias. 
Hafen, und geſchickte SchiffiSarcay, groſſe Stadt aufder * 
niſchen 





Sac 
nifchen Sinful Niphon, in der 


Provink Jetſengo. Sie hat ei- 
nen.trefflichen Hafen, und liegt 
unterm 153. gr. 6. min. Long. 
und 34. gr.1g. min. Latit. 
Sacconia, fiehe Tzaconta. 

Sacer, fiehe Safari. 

Sachfen, lat. Saxonia, ein groffes 
Theil von Teutfchland. Es reicht 
von Pohlen und Boͤhmen an das 
Teutſche Meer, und an die Oſt—⸗ 
See, und wird in den Ober⸗und 
Nieder⸗Saͤchſiſchen Creyß ges 
theilt. Zu dem erſtern gehoͤrt das 
Marggrafthum Meiſſen, die 
Stiffter Merſeburg und Naum⸗ 
burg, die Landgrafſchafft Thuͤ⸗ 
ringen, die Fuͤrſtenthuͤmer Co⸗ 
burg, Anhalt, und Dverfurth, 
die Abtey Dvedlinburg,die Graf⸗ 
fchafften Barby, Mansfeld, 
Schwartzburg, Stollberg, Glei⸗ 
chen, und Hohenſtein. Die 
Marck Brandenburg und das 
Hertzogthum Pommern. Zu 
Nieder⸗Sachſen gehören, "die 
Hertzogthuͤmer Braunſchweig 
und Luͤneburg, Magdeburg, 
Bremen, Mecklenburg, Hol—⸗ 
ſtein und Lauenburg. Die Fuͤr⸗ 
ſtenthuͤmer Ratzeburg und Hal⸗ 
berſtadt; Die Biſchoffthuͤmer 
Hildesheim und Luͤbeck. Inglei⸗ 
chen die Reichs Städte Ham⸗ 
burg, Muͤhlhauſen, Nordhau⸗ 
ſen, und Goslar. Das eigentli⸗ 
che oder die Chur⸗Sachſen, iſt 
ein fehönes, fruchtbares und 
Volckreiches Land an der Elbe, 
zwiſchen Anhalt, Meiſſen, der 
Marck Brandenburg und Lau⸗ 


fis, Das gantze Landaber, wel⸗ 


berg gehört. 


ie 
chesein Chur⸗ Fuͤrſt zu Sachſen 
beſitzt, wird in 7. Creyſe einge: 
theilt; ‚Nehmlich: in Ehurs 
Creyß, in Thüringer, Meißner, 
Leipziger, Ersgebürgifchen, 
RBoigtlandifchen, und Neuftäds 
ter Creyß; Dar denn auch 
die Obersund Nieder⸗Lauſitz, und 
Die gefürftete Sraflchafft Henne⸗ 
Die ganse Länge 
der Saͤchſiſchen Chur⸗Lande, 
ohne dazu gedachte Lauſitz zu zeh⸗ 
len, erſtreckt ſich von Spandau 
an der Elbe, biß an Muͤhlhauſen, 
in die 36. Teutſche Meilen, und 
die Breite von der Grentze der 
Marck Brandenburg, biß an E⸗ 
ger in Boͤhmen, wird nicht viel 
weniger ſeyn. Die Anzahl derer 
Aemter, welche das Chur⸗Hauß 
en ſouverain beſitzt, belaͤufft ſich 
in die 70, und werden in gedach⸗ 
ten 7. Creyſen, 190. groſſe und 
Fleine Städte, und 7000. Doͤrf⸗ 


fergerechnet. Das Stift Mars 


feburghat4. Städte, und in die 
400, Doͤrffer; Henneberg, fü 
vielzum Sachfifehen Antheil ges 
hört, hat gleichfals 3. Eleine Stads 
te und etwa 200. Dörffer. Im 
Mansfeldiſchen beſitzt Chur⸗ 
Sachſen, in die 20. Staͤdte und 
Flecken, und ohngefehr 100. 
Doͤrffer. In der Ober ⸗ und 
Nieder-Lanfis will man 40. groſ⸗ 
ſe und kleine Staͤdie, und nicht 
viel unter 4000. Doͤrfſer zehlen. 
Die vornehmſten Fliſſe dieſer 
Lande ſind die Elbe, Saale, 
Mulda, Oder, Qveiß, Spree, 
Elſter und Unſtrut. Wie Volck⸗ 
reich dieſes Land ſeyn muͤſſe, iſt 

tt dar⸗ 
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daraus zu fehen, weil Anno]Sachfenburg, Amt und Schtoß 
1709. bey der gedroheten Craſſaui/ im Meißni chen Ereyß an der 


- fehen Invafion nur beym erften! Tzʒſchopa. 
Aufgeboth 84100. Mann jroifchen Sachjenhagen, Stadt, Schloß 
und Amt in der Graffchafft 


20. und 40. Jahren gefunden 

wurden; Nehmlich: Schauenburg, am Fluß Owe; 

in der Ober Laufi itz 14160. Gehoͤrt nach Heffen + Eaffel. 
Nieder »Laufiß 7650. Sachſenhauſen, ſiehe: Franck⸗ 
Meißner⸗Creyß 21040. furth am Mayn. 
Leipziger⸗Creyß Sack, ein groſſer Wald im Stifft 


und den Stifftern Merfeburg| Hildesheim, an der Leine, nahe 


und Naumburg 13300. bey Alfeld. 
Chur⸗Creyß, 5800. Sacconia, vid. Tzaconia. 
Ertzgeb. Creyß, 13400.  |Sacile, lat. Sacillum, Fleine Vene⸗ 
Voigtlande, 4000. tianifcbe Stadt zwiſchen Trevi- 
Veuſtaͤdt. Creyß nz50. gio und der Grentze vom Friaul. 
Thuͤring. Creyß, 6100. Saczka, eine Königliche Stadt i im 
Mann. Caurzimer⸗Creys in. Böhmen, 


Bey den andern und dritten Auf⸗ 


ander Elbe. 


geboth iedes mahl wieder fo viel ;|Sacrum Cereris, oder Sacrum Cæ- 


ohne was bey einen General- 
— ſich finden wuͤrde. 
Sachſenberg, oder Saſſenberg, 


ſarianum, ſiehe Sancerre. 


Sacrum Promontorium, ſiehe Cubo 


de S. Vincent. 


Fleine Stadt in Nieder⸗Heſſen, Sad 
am Uefprung der Eder, und an|Saduca, ſiehe RU 
der Grentze von Weſtphalen. Sa 
Sachfenberg , oder Saffenberg, Sepicium, vid. Sigi 
Eleine Stadt und Schloß im Bir Sa 
ſchoffthum Münfter, an der Heſ⸗ Sagan , ein Srftenthum i in Nies 
fel ‚in der alten Engeriſchen Here] der s Gchlefien, zwiſchen der Lau⸗ 
fchafft,zwifchen Münfter undder| fiß und dem Fuͤrſtenthum Glos 
Sraffchafft Ravensberg. gau. Die Haupt: Stadt Sa⸗ 
Sachfenburg, Fleine Stadt nebft) gan liegt am Bober⸗Fluß, und 
3. Schlöffern in Ober: Eärnten] ift dafelbft eine berühmte Abtey 
am Draus Fluß, dem Gtifft| Auguftiner - Ordens. 
Saltzburg gehörig. Tahedabey|S. Agara di Gori, Eleine Stadt im - 
vereinigt fich die Moll mit obigen] Principato oltra, des Künigs 
Fluſſe. | reichs Neapolis, Wwiſchen Capua 
Sachſenburg, Amt, Stadt und] und Benevento, dahin auch ihr 
Schloß in Thüringen, anderlin:| Bifchoff gehört. 
ſtrut, gehört zu Sachfen- Dver- — portus, ſiehe Magna vacca. 
furt. Sagium, der Vagoritum, v. Seez. 


E 


„Saguntia , ſiehe Epıla. 
Sagres, Kleine Portugiefifche Stadt 


5. Agnan Kleine Frangöfifche Stadt 


Saguenay, eine Americanifche Pro⸗ 


# welcher inden Fluß S. Laurentii 


Saguntum, ſiehe Morviedro. 


Sazi, fieheSees. 
Sant Agnan , Frantzoͤſiſche Stadt 


. Pairie. 
Saintes, lat. Mediolanum Santo- 
. num,alte und groffe Fransofifche 


Sat 


















inder Provintz Anjou, an der 
Grenge von Ober » Bretagne. 


im Königreich Algarbien. Sie 
hat den Nahmen vom Promon- 
torio ſacro, ietzo Cabo de St. 
Vincent, an welchem ſie liegt, 
behalten. Sie hat einen trefflichen 
Hafen, und iſt eine der feſteſten 
Plaͤtze dieſes Reichs. 


vintz in Neu⸗Franckreich, ſie hat 
von dem durchlauffenden Fluß, 


faͤllt, den Nahmen. 


Königreich Leon, am Fluß Sea; 


der Grentze von Alt » Eajftilien. 
Sai 
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tanien; ie liegt jroifchen Poi- 
tou, Ängoumois, dem Fluß 
Garonne und dem Aquitani- 
fihen. Meer, und ift ungemein 
fruchtbar. Daher auch das 
Sprichwort Fommen zu fagen: 
Wann Franckreich ein Ey ware, 
muͤſte Sainconges deffen Dots 
terfeyn. Ihre alte Einwohner 
hieffen Santones und Santone. 


a 
$. Alban, eine Feſtung in Dieneit, 
zwiſchen Nizza und Vill 


aFran- 
ca, am Meer. 


$, Albans,lat.Fanum S. Albani, 
eine Stadt in der Englichen Graf⸗ 


fchafft Hartfortshire, ıs. Meis 


| Ten von London gegen Norden. 
Sahtn, Eleine Spaniſche Stadt im] Es ſoll der Alten Verolamium 


| | fen. 
hat ein feftes Eaftell, und liegt an|S. Alyre, ſchoͤne Abtey, in der Frans 


göfifchen Provintz Auvergne, 
am Fluß Tireraine, nahe bey 
Clermont. : 

Sam 


in Berry, wo der Fluß Saudrein!s. Amerin , Eleine Stadt und 


die Cher fällt. Sie fühet den 
Titul eines Hergogthums und 





Stadt in Saintonge, am Fluß 


Schloß im Sundgau, am Fluß 
Thur, davon die Gegend dag As 
mariner s Thal genennet wird, 
Sie liegt beym Urfprung der 
Mofel, und gehurt dem Abt zu 
Murbach. 


Charente. Sie hat einen Bi⸗S. Ameur, ee > A. 
n 


hoff, und liegt unterm 17. gr. 
44. min. Long. und 45. gr. 42. 
mın.Latıt. jtoifchen Bourdeaux 
und Rochelle. 


Stadt im Dauphine, am Fluß 


ı _ Ifere, nahe bey Romans. 
Saintonges., lat. Santonia, groffe 


Frantzoͤſiſche Proving in Aqui- 


a 
S. Anthoine, kleine Frantzoͤſiſche 


Stadt im Dauphine, am Fluß 
Ifere, nahe bey Romans. 


5. Anthoine, Eleine Frangöfifche|S. Anzonio, Spanifche Stadt in 


Biscaja, zwiſchen Bilboa, und 


S. Andero. Sie hat einen gu⸗ 
ten Hafen, und treibt groſſe 
Handlung. 

Ttt 3 S. An- 
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S, Antioco, vid, Enofıs. fhe Stadt an der Nordlichen 
Sa Kuͤſte von Bretagne. Sie hateis 


s 
5, Aſaph, lat. Fanum S. Afaphi, 


Afaphopolis, oder auch Elwa; 
Englifiye Stadt in Flintshire in 
Wallis, wo die Flüffe Eluyd 
und Elwy zufammen lauffen. Sie 
liegt unterm 3. gr. 17. min. Long. 


nen Biſchoff, der nach Tours 
gehoͤrt, und einen Hafen, in wel⸗ 
chem aber groſſe Schiffe nicht 
lauffen koͤnnen. In dieſer Gegend 
ſollen die alten Biducei gewohnt 
haben. 


und 53 gr. 22. min. Latit. S. Brigitta, ein gewiſſes Fort im 
Sau Piemont, nahe bey Pignerol. 

S. Aubin du Cormier, Beine Frans Sca 
göfifche Stadt in Ober» Brera-|S.Cashano, kleine Italiaͤniſche 
gene, 5, Meilen von der Stedt] Stadt im Groß » Hergogthum 
Rennesgegen Norden. Tofcana, ʒwiſchen Florenz und 

S. Augufin, Spaniſche Stadt und| Siena. 
Hafen in der Nord⸗ Americani:|S. Carharine, Feine Inſul in Nord⸗ 
ſchen Halb⸗ Inſul vonFlorida,an]| America, welche einen guten 
der Grense von Carolina, am| Hafen und feites Eaftell hat, 


5. Auguſtin, ein DVorgebürge in 
Suͤd⸗ America, in Braſilien, 


Mare del Nort. 


nahe bey Olinda, inder Capita- 
nia di Pernambuco., 


Sba 
S Bartholome, einevonden Antili⸗ 
ſchen Infulninfraventum , am| che Stadt, in der Proving Li- 


Archipelago Mexicano in:A- 
merica, fie zeugt viel Toback, und 
gehoͤrt denen LASER, 


€ 
8. Bernhard, hoher Berg zwiſchen 


- 


5.Bertrand, Frantzoͤſiſche Stadt in 


Savoyen und ABallifer - Land, 


und wird der geoffe S. Gotthard] " 


genannt; Der Eleine Gotthard 


. aber liegt in Savoyen, zwifthen 


der Grafſchafft Trarentaife, und 
dem Thal von Aofta. 


der Grafſchafft Cominges, in 

Gafcogne an der.Garonne, des 

ven Bifchoff Auch gehoͤrt. 
Sbr 


S.Brieu, lat, Briocum, Frantzoͤſi⸗ 


Sie gehoͤrt denen Engelaͤndern, 
und liegt nur 20. Meilen von der 
Kuͤſte von Neu⸗Spanien im 
Golfo di Mexico. 


Sch 
5. Chaumont,\at. Fanum S. Cha- 


nemundi, Fleine aber Volckrei⸗ 


onnois, am Fluß Giez, welcher 
bey Vienne indie Rhone fällt. 


S Chriffophel, Inſul in Nord⸗A⸗ 


merica, im Archipelago Me- 
xicano, fie gehört unter die Ca- 
ribifthen Inſuln, und liegt uns 
term ı7.gr.25. min, Latit. In 
ihrem Umkreyß hat fie ungefehe 
25. Meilen. Sie ift fruchtbar, 
fonderlich an Indigo, Toback, zc. 
und gehört — 
c 


S. Claude, lat. Fanum Sancti Clau- 


dii, kleine aber ziemlich befeſtigte 
Stadt in der Franche hate 
am FlußBienne. Gieliegt an 

| det 


— 
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"je Grene des Pais de Gex s.| ihr wird offt auch diegange Inful 


Meilen von Geneve. S. Domingo genannt. Sie 
S. Clou , lat. tanum Sancti Clo-| liegt unterm 309. gr. Long. und 

doaldi, ein vortrefflicher Königs] 17. gr. 21. min. Latit. 

licher Pallaft und Garten, nebft|S. Domingo, Spanifche Stadt im 

einem ‚slecfenan der Seine, ziwep| Gebiet von Rioxa in Alt» Eaftis 


. Meilen von Parıs. 
ct 
S.Croce , lat. Portus S. Crucis, 


lien, nicht weit vom Fluß Ebro. 


$. Donaes, ftarcfes Fort in Flan⸗ 


dern, zwiſchen Brügge und 


Stadt und trefflicher Hafen ml Sluys. Ser 


Gebiet der Republic Ragufa. . 

S. Croce, lat. Stauropolis, eine 
Stadt in Natolien, und zwar in 
Caria. Sie hat ein groß Gebiet, 


K Fremie,kleine Frantzoͤſiſche Stadt 


im Gevaudan, am Fluß Tarn, 


zwiſchen — und Milhau. 


und iſt der Sit eines Biſchoffs | Ejprir, oder Pont. Eſprit, mits ' 


S. Crux kleine aber fefte Africani- 
ſche Stadti im Königreich Sus, zu 
Marocco gehörig, am Atlanti⸗ 
fihen Meer. Gie wird auch Ca- 
pe d’Aguer genannt. 

S Crux de la Sierra, eine Sud + A 
mericanifche Stadt im Künig- 


telmäßige Frantzoͤſiſche Stadt in 
Languedoc an der Rhone, nebft 
einer Citadelle. Sie ift wegen 
eines geoffen Fahr » Marckts und 
einer Brücke, Die eine der ſchoͤnſten 
in Europa ift, berühmt. Liegt 
nicht weit von Avignon. 


veich Peru , deren Bifchoff nach| S. Zfienne de Furens , lat. Fara- 


la Plata gehört, Sie liegt unterm 
339. gr.33. min. Long. und i5.gr. 
$3.min.Latit. 

Sda 
$. Damiano, Feſtung im Savoyis 


num, oder Fanum $, Stephani, 
kleine Fransofifche Stadt in der 
Provintz Forez, nicht weit vom 
Vienne — Rhone. 


ſchen ee nahe bey Aſti. F. Eufermia, vid. Eufemia. 


S. Denis, veiche Abtey im Hennegau, 
nicht weit von 


S. Euflachii, eine von den Caribi- 


ſchen Inſuln in America, im Ar- 
chipelago S zone 


Sd 
Dizier, at. —2— S.Defiderii,!$. F? £, lat. Fanum S. Fidei,cine vom 


Kleine Frantzoͤſiſche Stadt ander 
. Marne in Champagne. 


König Ferdinando 1429. neuers 
baute Spaniſche Stadt im Koͤ⸗ 
nigreich Granada. 


Sds 
$ Domingo, lat. Civitas S. Domi-|$. Fe, eine SpanifcheStudt in Suͤd⸗ 


niei, Hauptftadt der Americanir 
ſchen Inſul Hiſſ paniola. Sieift 
groß, reich, und fehön, bat einen 

. geraumen und fichern Hafen, 


. undeinen Ertz⸗Biſchoff. Ron 


America, und die Reſidentz des 
Vice-Re.Sieliegt unterm 30.gr. 
Suͤdl. Breite, am gꝛoßen Fluß Ba⸗ 
rama; E⸗ 9— eine ſtarcke Feſtung. 
Ttt 4 3. Fe 
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3 Fede Bogara, ErgeBifchöffliche] der Sraflchafft Toggenburg ges 
Stadt in Veu-Granada im 


tadt hört, deſſen Abt ein immediater, 
Suͤdlichen America am Fluß, Reichs-Fuͤrſtiſt, welcher gemei⸗ 
Pati, am See Guaravita. Sie 


niglich auf dem ſchoͤnen Pallaſt zu 

liegt en gr.Lar. | Wylrefidirt. Das Land ftößt 
L 

S. Fiorenza, ziemlich  befeftigte 


am’Boden » See, und grenstan 
das Biſchoffthum Eoftnis, und 
Stadt am weſtlichen Ufer der| den@anton Appen;ell. 
Inſul Corfica, mit einem gute 
Hafen, am Golfo di Fioren- 
2a. Soll vor diefem Canelata 
nahe bey Colle. 


geheiſſen haben. 
. Sfl „|$ Germain, Beine Englifdye Stadt 
S. Four, lat. Floriopolis, Frantzoͤ./ in Cornwall, welche Sitz und 
ſiſche Stadt in Auvergne, am] Stimme im Parlament hat. 
Fluß Ardre, ihr Biſchoff gehürt|S. Germain en Laye.fiche Germain, 
nach Bourges. Gie liegt aufei-|S. Germain la Vall, kleine frantzöſi⸗ 
nem hohen Selfen, unterm 23.gr.| ſche Stadt in der Proving Fo- 
49. m.Long.und 44.gr-40.min.| rez, zwiſchen Roanne und 
Lat, Einige halten fievor der Als] Feurs. 
tenIndiacum. | $. Germano, Eleine befeftigte Stadt 
$: Florent, ſchoͤnes Benedictiner-] in Piemont, zwiſchen Vercelli 
Cloſter in Anjou, an der Leire,| und Yvree, 12. Meilen vom ers 
zroifehen Nantesund Anjou. | ftern nn 


$. Florentin, fiehe Lit. F. gi 
Sfo $. Gilles,lat, Fanum $. Egidüi, eis 
5 Foy, Heine Frantzoͤſiſche Stadt| ne Fleine Stadt in Nieder Lan- 
im Agenois am Fluß Dordo-] guedocin Franckreich, zwiſchen 
gne . Sfr Arles und Baucaire, nicht weit 
S:Frique , Frantzoͤſſche Stadt in] vonder Rhöne. 
der Provintz Rovergue,am Fluß u go 
Dourdan, der Stadt Vabres|S. Goar, ſiehe Lit. G. 
gegen uber. S. — ſiehe Gotthards⸗ 
— Sgu 
$. Guislain, kleine wohlbefeſtigte 
Stadt in der Provintz Henne⸗ 
gau, am Fluß Hayne, zwiſchen 












Sge 
S. Geminiano , Heine Stadt im 
Groß » Hergogthum Florenz 


ga 
S: Gall, eine mittelmäßige aber 
Volckreiche und mohlgebaute 
Handels » Stadt am Fluß Stei- 
nach in der Schweiß, und zwar 

im Turgow. Gieftchtmiteini-] Mons und Conde. 

gen Kantons im Bunde. In ders She 
felben liegt die Abtey S. Gall, dazu S. Helene, eine Inſul des Aethiopi⸗ 
ein ziemlich groſſes Gebiet, nebftl ſchen Meers, wiſchen — 

un 


Shu 
und America. Auf welcher ſich 
die nach Oſt⸗Indien gehende und 
kommende Schiffe mit friſchen 
Waſſer zu verſehen pflegen. In 
ihrem gantzen Umfang hat ſie et⸗ 
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nicht, weit vom Luſitaniſchen 
Meer. Eieiftaus den Ruinen 
der alten Stadt Mirobriga, wel⸗ 


che nahe dabey geftanden, erbauet 
worden. 


wa 10. Meilen. Sie liegt unterm] Jago di Compoſtella, Hauptſtadt 


12. gr. Long. und 10. gr. i2. min. 


Suͤdlicher Breite. 


u 
S. Hubert, kleine Stadt nebſt einer 
bertihmten Abtey im Stifft Luͤt⸗ 
tig, ander Grentze des Herkog- 
thums Luͤxemburg, zwifchen Ba- 
ftogne und Rochetort. Ma; 
he Dabeıy Fiegt der groffe Huberrs- 
Bald 


S. Huber, ſiehe Serubal, 

Sia Ä 
ey 3433 Africaniſche Inſul auf dem 
t 


antiſchen Meer, nicht weit 
vom Cabo Verde; Sie iſt 45. 


der Spaniſchen Provintz Galli- 
cien, wo die Fluͤſſe Tambra und 
Ulla zufammen fallen. Sie iſt 
groß und ſchoͤn, und fonderlich we⸗ 
gen des Coͤrpers des Märtyrerg 
S. Jacob, dahin viel QBallfahrten 
gefchehen, beruhmt. Iſt uͤberdiß 
der if, eines Er » Bifhfe, 
und hateine Vniverfität. Sie 
liegt unterm u. gr. Long. und 43. 
gr.Lactit. 
S Fago di Guatimala,eineBifchöffs . 
liche Stadt im Noördlichen Ame⸗ 
rica, in Neu⸗Spanien, und zwar 
inder ‘Provins Guatimala. 


Meilen langundıo. breit. DielS. Fames, Königliche Pallaft in 
Darauf befindliche Bifchöffliche] London, der dabey liegende Wald 


und wohlbefeſtigte Stadt bat 
gleichen rahmen. 

S. Fago, Haupt Städt des Koͤnig⸗ 
reiche Chili, in Sid - America ; 
IhxBiſchoff gehört nach la Plata. 

S Fago, eine Americanifcye Stadt 


wirdS. James Parg genennet. 


S Fames,Eleine befeftigte Stadt auf 


der Inſul Barbados, melche eine 

vonden Caribiſchen Inſuin des 

Sinus Mexicani in America iſt. 
Sie 


am füdlichen Ufer der Inſul Cu-|S. Fear, eine. Nord⸗Americaniſche 


ba, Sie hat einenguten Hafen. 
S Fago de Leon, eine Stadt in der 
Sud + Americanifchen Land: 


Inſul am Meer + Bufen S. Lau- 
rentii, in Neu⸗Franckreich, nas 
hebey Acadia; Franckreich hat 


1 


ſchafft Venezulla,nicht weitvom| -daraufeinigeColonien, 


Sinu Mexicano. 

3. Joco del Eftero, Spaniſche 
Haupt »&tadt in Tucumania, 
eine Proving in Sid » America, 


S. Jean d’ Angeli,lat.Angeriacum, 


Fransofifche Stadt in Sainton⸗ 
e, am Fluß Boutonne, an der 
rentze vonPoitou. 


welche an Chili grentzt. Sie liegt F. Fean de Laune , lat. Laudona, 

an einem Arm desluffeslaPlaca.|. Fleine Fransöfifche Stadt im 
3. Fogo di. Cacem, Wortugiefifchel KHergogthum Burgund, ander 

Stadt in der Provintz Alentejo,|' Saone, nahebey Auxone. 

u Ttt 5 S. Jean, 


104 + Sie — Sio 
5. Jean de Luz, lat. Luiſium, iſt der Sio 
größte Flecken in Franckreich, an|S. Job, einfeftes Schloß ımd Fleine 
der Grentze von Spanien,twoder| Stadt in Ober⸗Ugern, in der 
Fluß Vardacuriins Agpitanifchel Grafſchafft Bihar., zwiſchen 
Meer faͤllt, zwiſchen Bayonne] Groß» YWaradein und Zattmar. 
undFuentarabia. Cr hateinen|S.Fohns Point, lat. Yamnıum, ein 
guten Hafen, und die Einwohner/ Vorgebuͤrge in der Graffchafft 
treiben ftarcfe Handlung. Downe, der Proving Ulfter-in 
S. Jean de Morienne, ſchoͤne aber of) Irrland. | 
fene Stadt am Fluß Arc, in der|S. "Tohnstoun‘, lat. Fanum St. 
Savoyiſchen Sraffchafft Mau-} Johannisad Tavum, fie ift die 
rienne, deren Bifchoff nah) Hauptſtadt der Graffchafft 
Vienne gehört. Perth in Nord Schottland am 
S. Jeande la Pegna, ein prächtiges] Fluß Tay. Sie wird auch zus 
Elofter im Spaniſchen König-| weilen Perth genennet. | 
reich Arragonien, nahebey Jaca,|S- Forre,Eleine Stadt in Savoyen, 
wodie Yegrabniffe der alten Kö,| in der Baronie ven Fausfigny, 
nige von Suprarbien zu fehen. — 
S Jeande Porto Rico, die ts — X 
— der Nord⸗ ee 5. Jul 3 If De eis 
feyen Inſul PortoRico. Gieift| del MT an undung 
wohlbefeftigt, und hateinenvors] , 2% Fluſſes 1 270 in Portugall. 
S. Fulien, Beine Frantzoͤſiſche Stadt 
trefflichen Hafen, welcher durch in ObersBr | 
zwey ftargge Caftelle befhügt| Don er / Bretagne am Fluß le 


wird. hre dituation iftuns 
2. gr. Longit. und 19. gr. · Julien, eine Beine Stadt und 
Frag Sic in der Srafihafe"Durs 
5. Jean Pie de Port, lat. Imum Pi- gund in Franckreich, nicht wei 
a oder Fanum $. Johannis —— ee 
Pedoportuenfis, eine Fransofis REN chwei 
ſche Stadt in Nieder⸗Navarre, $.Fuf , beruͤhmtes und praͤchtiges 
am Fluß Neve. Sie ift von! Klofterdes HieronymitensOrs 
Natur und Kunft befeftigt, und] Pens, Da Carolus V. geftorben. 
bürge. | ‚im Spanifchen Eftremadura. 
S Jean d’ Viva, Hafen auf einer klei⸗ Sle 
nen Inſul des Sinus Mexicani|$S. Laurence, der gröfte Fluß in Ca- 
amllfer von Neu⸗Spanien, 54 nada, oder Neu⸗Franckreich, 
Meilenven Vera Crux. Gie) im Nordlichen America. Er 
liegt 230. gr.52.min.Long.und| entfpringt an der Grentze von 
1g.gr. 30. min. Latit. Florida, und nachdem er — 
ei⸗ 


— 
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Meilen gelauffen, füllt er in den] canı, in JLord » America, gehört 


Meer Bufen Laurentii. denen Frantzoſen, und hat in die 

S. Laurentii-jnful, fiche Mada-| 20. Stunden tm Umfange. 
Laſcar. S.Luciu, Inſul des Atlantiſchen 
Sle Meers am Cabo Verde, in A⸗ 


S Leonhard, kleiner Ort im Unter⸗ frica. ie iſt ohngefehr 33. Stun⸗ 
Crain, am Fluß Lavant, dader / den lang uhd s8. breit, und gehört 
Biſchoff zu Bamberg ein feines| der Cron Portugall. 

Schloß hat. Sma 
| Sli S. Macaire, kleine Frantzoͤſiſche 
$. Lizier de Conſeran, lat. Lice-| : Stadt in Guienne, zwiſchen 
rium conferanum, ‘Bifchöfliche| Bourdeaux und Agen,am Fluß 
- Stadt inderFransofifchenfand| Garonne. 
fehafft Couzeran, am Fluß Sa-|S. Madalene, geoffer Fluß in Suͤd⸗ 
lat, ander Spaniſchen Örenge, | America. Er nimmt feinen Urs 
S1o fprung in Jteu- Granada, und 

F. Louis, Inſul in Nigritien in) nachdem er in die 400. Meilen 

Africa, mo der Fluß Senegains| fortgeſtroͤhmet, , fallt er unterhalb 

- Meer fallt. Siegehörtder Eron] Carthagena unterm n. gr. 40. 

Franckreich, welche alldaeinen! min. Latic.inden Sinum Mexi- 
Gouverneurbat. canım. i 

S lu S Maixent, Frantzoͤſiſche kleine 

S Lucar de Barrameda, l\at.Ebu-| Stadt im Poitou, zwiſchen Ni- 
ra oder Ebora, ber den Alten] ort und Poitiers, am Fluß Se- 
Lux dubia, Phofphorus facer,| vre Niortoife. Sie hat eine 

und Luciferi fanum, fihöne] reiche Abtey, und treibt groffe 
Stadt und reichtiger Hafen in| Handlung. 
der Spanifchen Provintz Anda-|S. Malo, vid. lit. M. 
lufien, am Ausfluß des Guadal-|S. Mango, Stadt und Fürftens 
quivir. Nicht weitvonhierlag| thum im Principato citra, Des 
die alte Stadt Onoba. | Königreichs Neapolis. 

S. Lucar de Guadiana, Jortugiefis] S.Marcellain,eine Heineaber Volck⸗ 
fehe Stadt, twodieGuadianains| reiche Stadt im Dauphine,jtvis 
Meer fallt, aufeinemhohen‘Ber-| fehenGrenoble und Romans in 
ge. Sie ift ziemlich befeftigt. Franckreich. 

S. Lucar la Mayor, Gpanifche|S. Marco , eine Neapolititaniſche 
Stadt in Andalufien, nahebey| Stadt in Calabrıa citra, defien 
Sevilla, am Fluß Guadiamar.| Biſchoff unterConfenzagehürt. 
Sie führtdenTituleinesHersogs| Cinigemeynen, daß es Livi Ar- 
thums. | gentanum fey. 

S. Lucia , eine von den Caribiſchen S. Marco, kleine Etadt im Val di 
Inſuln des Archipelagi Mexi-| Demona, in Sicilien, n F 

“. ord⸗ 
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” Nordlichen Küfte, nicht weit von Carthagena und laHacha. 
Cabo d’Orlando. Es wird vor |S. Martin, feites Schloß in Nieder⸗ 
der Alten Agachyrium, Aga- un — weit von der Fe⸗ 
tyrna und Agathyrnum ger] fung R 
halten. 5. Martin, * Stadt in Ober⸗ 

S. Margarithe, eine Inſul in Suͤd⸗ Ungern, am Waag⸗Fluß, inder 
Americaq, des Golfo diMexico,, Grafſchafft Turocz, nicht weit 
an der Küfte von Terra Firma.| von Roſenberg. 

Sie hatetiva so. Meilenim UmelS. Martin, eines vonden Walden⸗ 
kreis, und iſt der Perlen⸗Fiſcherey fer Thälern, dem Hergog von. 
wegen beruhmt., Savoyen gehurig. 

S. Maria dı Leuca,vid.Teuca. S, Martin, Nord⸗Americaniſche 

S. Marie, Inſul des Aethiopiſchen Inſul im Archipelago Mexi- 
Meersander Dftlichen Kufteder| cano; Cie gehört unter die An- 

Inſul Madagafcar. Sieiſt ets) tiliſchen Inſuln, und wird von 
waıo. Meiken lang und 3.breit.|  Hollandern und Frantzoſen bes. 
Iſt reich an Ambra, Toback, wohnt. 

Reiß, Zucker und ſchoͤnen Fruͤch⸗ FK. Martin, feſte Citadelle, auf der 
— Gehoͤrt denen Frantzo⸗ Frantzoͤſiſchen Inſul Re, nicht 
weit von Rochelle. 

S. wa Flußi in der Nord⸗Ameri⸗. Martin de Crau, kleiner Ort in 
caniſchen Landſchafft Canada,| Provence, dabey ein groſſer O⸗ 
oder Neu⸗Franckreich, welcher in Tiven- Bald, nicht weit von Ar-' 
den Fluß S. Laurencii fallt. les. 

S Murtes, der Les Trois Maries,|$. Martin de Vaz, eine Afticanifche 
Fleine Sransöfifche Stadt am] nfül, nahe beym Dorgebürge 
diffeitigen Ausfluß der Rhöne, Be Hoffnung ander Martins 
welche zu Provence gerechnet 
wird. Sie hat von den drey Coͤr⸗ 9 — eine Africaniſche Inful 
pern, Marin Magdalene, Jaco⸗ des Aethiopiſchen Meers. Sie 
bi und Salome den Nahmen./ liegt unterm 3. gr. Suͤdlicher 
Die Alten nennten ſie Templum / Breite, und alfo faft unter der 
Delphos. Linie. 

S Marino, vid. lit. M. $. Matheo, Spaniſche feite Stadt 

5. Mars, kleine Frantzoͤſiſche Stadt| im Koͤnigreich Valencia, am 
in ObersBretagne, am Fluß Ar- Fluß Morviedro. 
dre, nicht weit von Nantes, 5. Maur , ſchoͤne Benedictiner⸗Ab⸗ 

S Martha, eine fruchtbare Provins| teyinder Fransofifchen Proving 
des Südlichen Americz, in) Anjou, an derL.oire, jrifchen 
Terra Firma. Ihre Haupt! Saumur und Angers. 

Stadt gleiches Nahmens liegt] S. Maura, Hauptſtadt der gleich? 
am Golfo diMexico, wiſchen! benahmten Inſul des — 
eers, 





— | 


Sme 

Meers, an der Küfte von Liva- 
dien in Öriechenland,mit welcher 
fie vermiktelft einer Bruͤcken der⸗ 
einige wird. Sie iſt ftarcfbefe- 
ſtigt, undliegt unterm 42. gr 24. 
mın. Long. und 37. 
Latit. Die Inſul iſt ohngefehr 
$. Teutſche Dieilen lang und 2. 
breit. Vor dieſem hieß fie Leu- 
cate, NeritosundLeucas. An 
Fruchtbarkeit hat fie wenig ihres 
gleichen. 


"S. Maurice, vid. dit. M. 
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Tecumania, einer Proving in 
Sud: America, am {Fluß S. Ja- 
go. Sie liegt unterm 306. gr. 
Long. und 27. gr. Suͤdlicher 
Breite. 


gr.56. mın.|S, Michel, oder S. ar I lat. Mi- 
ne}; 


chzlopolis, eine Etadt in Neu⸗ 
Spanien, inNord-America, an 
der Kufte ded Mare del Zur, in 
der Provins Guatimala, am 
Fluß Lempa, ohngefehr unterm 
290. gr. Long. und 12. gr. 30. 
min. Lätit. 


S. Maximin, vorzeiten Via lata, ei⸗ p Michel, vid. Mont. S. Michel. 


ne Frantzoͤſiſche Stadt in Pro- 
Vvence, inder Dioces von Aix, 
beym Urſprung des Fluſſes Ar- 
gent. Sie hat ein beruͤhmtes 
Dominicaner⸗Cloſter, von Ca- 


$. Michel, vid. Archangel. 
S. Michel. kleineLothringiſche Stadt 


im Hertzogthum Bar, an der 
TR zwiſchen Toulund Ver- 
un, 


rolo ll. geftifftet. 

Sme 
S. Menehoud, vid. lit M. S. Nicolas, Mosforvitifche Stadt 
S. Mesmin de Micy, lat. Micia-| und Hafen am weifen Meer, et⸗ 

cenfe Fanum, einereiche Abtey|] maro. Meilen von Archangel; 

im Orleannois, in $rancfreich.| Sie iſt groß und treibt ſtarcken 

Sie liegt anderLoire,2. Stund| Handel. 

von Orleaus, gegen Weſten. F. Nicolas, vid. bit. N. 

. Smi S. Nicolas, eine von den Inſuln des 

S Michael, ein hoher ‘Berg im 


Cabo Verde, auf dem Atlantis 
Britannifchen Meer, nahe an 


Sni 







fchen Meer. 
der Südlichen Küfte von Eorns[S. Nicolo, eine kleine Stadt und 
val, auf deffen Gipffel ein altes| groffer Hafen, auf der Inſul Ce- 
Fort fiegt, rigo; dieſe liegt im Aegaͤiſchen 
S Michel, Haupt: Stadt der Nord⸗/ Meer, nahe an der Suͤdlichen 
Americaniſchen $nfulBarbados,. Küftevon Moren. 
am MeersBufen Carlisle; Cie Som 
hat einen vortrefflichen Hafen, ift| S. Orzer, lat. Fanum. S. Audema- 
Volckreich und wohlgebauet. ri und Andemaropolis, eine 
Ihre Situation ift unterm 317.| groſſe, ſchoͤne und von Natur und 
gr.3. min. Long. und 3.gr.20.| Kunſt befeſtigte Stadt im Ar- 
min. Latit. tois, am Fluß Aa, faftallenthals 
$& Michel, eineder beften Städtein! ben mit Moraſt umgeben. hr 
| | iegt 
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liegt unterm 22.gr.ıg.min. Long. Fluß Allier,, wiſhen Neras 
und so, gr.49. min. Latit. und Moulins. 
598 S. Pılt, vid. lit. P. 
S. Ofpitio, lat. Arx S. Hofpitii, ps 
Feſtung und Hafen ander Kuͤſte S. Pölten, lat, Fanum S. Hip- 
der Grafſchafft Nizza, nahe bey politi, Fleine Stadt nebft einem 
Villa ni vortrefflichen und reichen Elofter 
im Diertel Ober + Wieners 
S. Palas, rei fie Eleine Stadt Wald in UntersDefterreic), am 
“am Fluß Bideufe, in Nieder⸗ Fluß Trafen, welcher bey Tras⸗ 
Navarra, ʒwiſchen Bajonne und| maurindie Donau fallt. 
Oleron. x 18. Pons de Tomieres ‚lat. Pontio- 
S. Papoul, vid. lit. P. polis, Fleine Frangofifche Stadt 
S. Paul, Haupt-Stadt einer gleich⸗ in Languedoc , deren Biſchoff 
benahmten Sraffehafft im Ar-| nad) Narbonne gehört; Sie iſt 
tois, am Fluß Ternois,toelher| ſehr alt. 
bey Hedin in die Canche falt. 5. Pourgein, vid. lit. P. 
S. Paul, eines der ſchoͤnſten Cloͤ⸗ Squ 
ſter, Benedictiner⸗Ordens, wels|S. Quentin, vid. lit. 
ches geſehen werden kan, im La⸗ Sre 
vant⸗Viertel, im Erh⸗Herto⸗ 5. Remi, kleine Sranksfi fche Stadt 
thum Särnthen , am Fluß Las) in Provence, 4. Meilen von 
vant, zwiſchen Pavamınd und®.| Arles. Vorzeiten hieffe fie Gla- 
Andree. Nahe daran liegt ein| num, man findet bier nod) viel 
— Flecken gleiches Nah⸗ rudera ihrer alten Pracht und 
men Groͤſſe. 
S. —2 — Leon, vid. lit. P. Sru 
S. Paul tros Chateau, vid. lit. P. |S.Ruff,vid. Valence. 
Sph S.Ruprecht, reiche Abtey im Biß⸗ 
S Philippe, Sparifie Stadt im|  gau, nahe bey Sarg: 
Königreich) Valencia. König 
Philippus , nachdem er Kativa S. Salvador, Sad i in Neu⸗Spa⸗ 
verheeren laſſen, baute fier7o7.| nien, in der Nord⸗Americani⸗ 
aufs neue, und gab ihr diefen| ſchen Provintz Guatimala, 6. 
Nahmen. Meilen vom Ufer des ſtillen 
Spi Meers. Sie liegt unterme83 8r. 
$. Pietro, ſtarcke Fortrefle, ander] 35. min. Long. und 14. gr. 25- 
Oſtlichen Küfte der FnfilSardi-| min. Latit. 
nien, nahebeym Cabo di Mon-I[S. Salvador, lat. Soteropolis,groß 
te Santo. fe Stadt in Braſilien, an der 
S. Pierre de Moutier, alte Frantzoͤ/ Baya de Todos los Santos. 
ſiſche Stadt im Nivernois, am) Sie ift feite, wohlgebaut, = 


SRNIEEINSORSEHERSER. - |. ERRRENE..;:. 
hat einen geraumen Hafen. Liegt, citra, des Königreichs Neapo⸗ 
unterm 346. gr. Long. und ı2.| lie, am Fluß Netho. 
gr, 48.jmin. Shlicher Breite; S. Severine,Pabftliche Eleine Stadt 

S. Salvador pe Leyra,eine altegrofs| . in der Marea d’ Ancona, nahe 
fe und prächtige Abtey in Arcas| bey Camerino. | | 
gonien, nahe bey Sanguefa, an|S.Seviero, kleine Neapolitaniſche 


der Örengevon Navarra. Stadtin Capitanata, nicht weit . 
Sse : pon Manfredonia. 
S. Sebaſtian, eine mittelmaßige| Sei 


Spaniſche Handels⸗Stadt, an|S. Simon, Beine Fransöfifche Stadt 
der Küfte von Guipufcoa in Bis-| im Vermandois, inder Piccar- 
cajen. Gieiftetwasbefeftiget,| die, am Fluß Somme, zwiſchen 
und ihr ſchoͤner Hafen wird von] S.Quintin und Ham. Sie führt 
zwey Schlöffern befchüst. Nahe) _ den Tituleines Hertzogthums. 
dabey fällt der Fleine Fluß Gu-| Ssp — 
rxumea, von den Alten Mena-|S.Spsrito, (Rio di) groſſer Fluß in 
fcum genannt, ins Meer. Sie] Monomotapa, eines Eud + As 
liegt unterm 18.gr. 15.min.Long.| fricanifcyen Koͤnigreichs, wel⸗ 
und 43. gr. 44. min. Lat. cher in das Aethiopiſche Meer 
S.Sebaftian, eine Stadt im Sudliz‘ - fallt. 
chen America, in einer gleichbe-]S. Spzrizo , ein gewiſſer Meer⸗Bu⸗ 
nahmten Inſul, welche an der] : en, aufder Halb⸗Inſul von Flo- 
Küfte der Capitanata diS.Vin-| rida, inMord- America, am 
cente in Braſilien ſiegt, und) Golfo di Mexico, unterm 294. 
zwar unterm 339. gr. 32. min.| gr. Long. und 27. gr. 23. min, 
Long. und 23. gr. Südlicher] Latit. 
Breite, Sth 
8. Sebaftian, Stadt inder Provintz S. Thiery du ment d’ or, berumte 
Preus Granada, in Suͤd⸗Ame⸗ Fransofifche Benedictiner » Ab» 
rica. Gieliegt unterm 300.gr.| feyin Champagne, nahe bey 
4. min. Long und 9.gr. 1o.mın.| Rheims, 
Latit. ° 8. Thome, eine Dänifcye Inſul in 
S.Sebafian, ein Hafenund Vorge⸗/ Nord-America, fie liegt im Ar- 
burge an der Nordlichen Küfte] chipelagoMexicano, nahebey 
der Africanifchen Inſul Mada-| der Inſul Porto Ricco. 
gafcar. 5. Thomas, Portugieſiſche Inſul 
5, Severe,lat.Severopolis, Haupt] des Atlantifchen Meere, hart uns 
Stadt in Gafcogne, inFranck-| ter der Linie gelegen ; Sie if 
reich, am Fluß la Dour, jroifchen! fruchtbar, und har ohngefehr 30. 
Aireund Dax. Spaniſche oder 110. Englifche 
5. Severino, Erg » Bifchöflihe Meilen im Umkreis. Ihre 
Volckreiche Stadt in Calabrial Hauptſtadt heißt state S. 
ET F 
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Thomas, welche mit einemgus| —— Be armen 
ten Hafen und feften Eitadelle ne. Free — 
verfehen ft. Ibr Viſchoff gehört Ban, 
nad) Eiffabon. S.Veit, Stadt und P V 

S.Toezmal, 0 Melange, Ati |" Derggthum Luxembourg, am 

. fihe Stadt, aufder HalbAnful| Fluß Ours, und d > Srenße 
diffeit Des Ganges ‚ und der Küs| . des Sifchoffihums ei Gene 
fte von Coromandel, am Meer⸗S. Verr, lat. Cand Tas 
Buſen von Bengala. Sie hat Stadt in Niede e — 
a ifhefihuum und ger! die Stift Glan nn 
hört den Portugiefen. fammen — — — 

Str u. 

S. Trinidat de Buonos Ayres — Er m 
Stadt in Paraguay, in Sid. che Attila * ws 
merica. Iſt ein berühmter See⸗S. Veit, ſchoͤnes ee 

: Hafen und Handels Plas, am! Bayern, am ABafe SR iedder⸗ 
Ausfluß des la Plata, und hat von weit von Neumarc u 

‚ der gefunden Lufft den Nahmen;| S. Veit am Slaum ſiehe Fi 

Shre Situation ift unterm 319. S. Venant, Feine Stadtim Far 

58 Lang und 35. gr. Südlicher — — war ſie 

nd di 
S. Tron, oder Truien, lat. Fanum| ſchleifft. ————— 
— — Stadt im ar vi 
- Bifchoffihum Lüttich, an der|S- Yrceng, ein beruhmtes Vor 
Grense von Brabant. burge im ‘Portugiefifchen Königs 
$. Troprz,jot.FanumS.Eutropii.|. Ei) Algarbien, "Die Algen hier 
oder Tropetis kleine aber ſehr ſen es Pr omontorium Sacrum. 
feſte Stadt in Provence, ander S. Vincente , eine von den Heſperi- 

AR üfte des Mittellaͤndiſchen ſchen Inſuln, am Cabo Verde, 

Pieers,amGolfodeGrimaud,} % Africa. Es giebt hier fo gro 
|) & groſſe 
woſeloſt fie einen geraumen Hafen checken, daß eine offtmahls 
hat, zroifchen Toulonund Fre-| 300, Pfund wiegt. 
juls. ‚Vincente de la Barquera, Heine 
Sva —— Stadt er der Kuͤſte 

S Valerii, Weine befeftigte Stad \kturien, wo elbft fie einen 

anGufßt Sonne, me] Ba gun Ce 
Piccardie. Gi — n aſte 

S Valeriikleine FrantzoͤſiſcheS ame 

an der Erd ng Ca — . 8 eng 
Es iſt einer der beften Hafen Dierl nicht Denuin TBemannt, 
| | weit von Upſal; Hatte vor 
dies 


. Sal Sat 1541 

diefem berühmte Silber GruslSalantemen, lat. Aquamen- 
n. tum und Rhittium,Feine&tadt 

Sala,vid.S. Veit. -, "u in Nieder » Ungern , gegen fiber 

Salaces , Eleine Frantzoͤſiſche Stadt| wo die Theiß in die Dohau aͤllt, 
in der Grafſchafft Rousfillon,) zwiſchen Peterwaradin und Bel⸗ 
zwiſchen Leucate und Perpi-| grad. - NER 

gnan. | Salasfı, altes Friegerifches Bol in 
 Salamanca,lot.Salamantica,urbs]| Gallia T ranfpadana ; Es 
Verronum und Elmatica ‚| wohnte in der Gegend, wo ietzo 
Spaniſche Stadt im Koͤnigreich das ThalvonAofta in Savoyen 
Leon, am Fluß Tormes, &ie| liegt. 
hat eine berühmte Univerfität und |Sa/awar , lat. Comitarus Sala- 
ein. Bifhoffthum, unter Com-| dienfis, eine Grafſchafft in Nie⸗ 
poftell gehörig. FhreSituarion.) der⸗Ungern, zwiſchen der Steyrs 
iſt unterm 14. gr. u. min. Long marck und dem Platten⸗See. 
und 40 gr. 56. min. Latit. Caniſcha liegt darinnen. 

Salamea la Serena, Spaniſche Saldern, ein wohlgebauteg 
Stadt in Eftremadura, aufei] Schloß am Fluß Fuhſe, im Her⸗ 
nem hohen Berge, und mit einem tzogthum Wolfenbüttel, 2. aute 
fehr feften Caſtell bedeckt , nicht Meilen von der Stadt Wolffens 
weit vom Guadiana und der] büttel, da ſich der Hettzog viel 
Stadt Ellerena ; Vor Alters| mahl zu erluftigen pflegt, 
hieß fiellipa. Salduba, vid. Saragoffa. 

Salamss , war vorzeiten eine Stadt Salduendo, vid. Eldana, 

am Oſtlichen Theil der Inſul Salz, gre"* Stadtund Raub Neft 
Cypern; Gie hieß auch Coro-| im Africaniſchen Königreich Fez, 
nia und Conftantia, und lag) Ihre Haͤuſer find prachtig, ihre 
nicht weit von Tamaſſus, ießo] Straffen fehnur gleich und breit 
Famagufta. und ihre Befeſtigung fehrftarck, 
Salamıs, ietzo S.Brufia, oder Colu-| iſt noch über dieſes miteiner Eis 
reine InfulimSinuSaronico,| -tadelleverfehen, Cie hat am ts 
ietzo Golfo di Engia, zroifchen! lantiſchen Meer einen guten Has 
Athen ind Corintho in Grie| fen,treibt ftarcfe Handlung, und 
chenland ; Sie hieß auch borzeis| Fiegt unterm 6. gr. 40. min.Long. 

‚ tenSciras, ingleichen Cychria. | und 33. gr. $. min. Latit, 

Salanche, Savoyſche Stadt im Salerni, vorseiten Alicia Wwohl 

‚ Faucigny, am Fluß Arve; Sie bewohnte Stadt im ValdiDe- 
treibt ftarcfen Handel. wona, der Inſul Sicilien, am 

Salandra, lat. Acalandrus, ein‘ Urſprung des Fluffes Satemi. 
Neapolitanifcher Fluß in Bahli- Selenıimi, altes Volck in Neapo⸗ 
cata , welcher in den Golfo ‚di| lis,inder Gegend, wo ietzo Ter- 

Tarando fallt, rad Otranto liegt. Das heus 

— Uuu tige 
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” tige Cabo di S. Maria hieß vors 
zeiten Salentinum oder Japy- 


lich gehalten. 


Sal 


Bey den Alten 
wird fie Scudingum genemnet. 
Sie liegt am Fluß Forica. 


‘ gium. 
Salerno Sreapolitanifche&stadt im|Salisbury, lat. Sarisberia, Sor- 


Principato citra, am Golfo di 
Salerno. ie hieß. vorzeiten 
Urbs Picentinorum. Sie iſt 


viadunum und Severia, ‘Bis 
ſchoͤffliche Stadt in der Engli⸗ 
ſchen Provintz Wilt.Sie iftgroß, 


groß, Volckreich, und mit einer] Volckreich und wohlgebaut. 
Eitadelle befeftigt. Ihr Hafen iſt Nliunca, vid. Ordugna. 
geraum, und wird ſtarck befucht, | Salland, ein Erich Randes in O⸗ 


und ihre Univerfität, nebſt dem 
Ertz⸗ Biſchoffthum ift berühmt. 
Sie liegt untermzs. gr. 4ı min. 
Long.und 40.gr. sı. min. Lat. 
Salii, alte Teutſche Volker; Es 


ber- fiel, welcher von den alten 
Saliis einer Frangöfifchen Na⸗ 
tion, den Nahmen foll behalten 


haben. Estiegen darindie Staͤd⸗ 


te Deventer, Schwoll, Campen 


foll diefer Nahme denen Francken * und Stenwyck. 
ſeyn beygelegt worden; daher Salm, eine Teutſche Grafſchafft 


auch der bekannte Lex Salica, 
ſeine Benennung habe. Einige 
wollen, daß der Strich Landes 
in Ober⸗Iſſel, Salland, noch ein 
Uberbleibſel dieſes Volcks ſey. 
In krovxence wohnte auch eine 
Nation dieſes Nahmens, zwi⸗ 
ſchen Nice und Aix. 

Salin, lat. Salmona, Stadt in 
Lothringen, nebft einem Schloſſe 


im Weſtreich, Denen Grafen vor 
Salm gehörig. Das Stamm⸗ 
Hauß ift Stadt und Schloß 
Salm, am Urfprung der Saar 
in Lothringen, an der Grentze von 
Elſaß. Es theilt ſich dieſes Hauß 


in die Fuͤrſtliche und Graͤfliche Li⸗ 


nie. Diefer letztern Guͤther liegen 
theils in Böhmen, theilsin Loth⸗ 
ringen. 


ander ÖrengevonNieder-Elfaß,) Salmannsweiler, berühmte und 


welche nebſt ihrem Gebiet den Ti⸗ 
tul eines Fuͤrſtenthums fuͤhrt. 
Saline, vid. Torta. | 
Saline , tal. Didimo , eine von 
den Liparifchen Inſuln auf dem 


reiche Abtey, Eiftercienfer-Ors 
dens in Schwaben, am Fluß 


Ach, eine Meile von Überlingen, 


am Boden » &ee, deffen AYbt ein 


unmittelbarer Reichs» Stand ift. 


Tirhenifchen Meer, welche nady| Salmaſtre, eine Tuͤrckiſche Stadt 


Gicilien gehören. Cie hat 4. 
Teutſche Meilen im Umfange, 
und ift fehr fruchtbar. 

Salinelli, vid. Helvinum. 


in Curdiftan, an der Grentze 
der Perfianifchen Provintz Adir- 
beizan, nahebey Tauris, oder 
Tebrıis. e 


Salins , Heine Stadt in der Fran-[Sa/me, Stadt im Hergogthumlu- 


che Comt£ , zroifchen zweyen 
Bergen. Cie iftfefte, und ihre 
Eitadelle wird nor unuͤberwind⸗ 


xeınbourg, an der Örenge des 
Biſchoffthums Luͤttig, welche 
den Titul einer Grafſchafft * 


Salo, 


image 
not 
avallable 


Sal 

eite Berg⸗ und gehoͤrt Sachfen⸗Meinun⸗ 

en. 

Sahvages „lat. Infulze Sylveftress 
pwey kleine Inſuln gegen die Rüs 
won Africa, we mit zudes 
nen Eanariſchen Inſuln gezehlet 
werden ſie ſind unbewohnt, haben 


aber eine unglaubliche Menge 


44 Sal 
Stadt gelegene f 
Schloß, Hohen⸗Saltz burs 9 
nannt wird vor der Alten ihr Ca- 
firum Juyavienfe gehalten. 
Sie liegt unterm 33. BT gg. min. 
Long. und 47: 81- 44. min Lat. 

Salgburg, hohes Vvero⸗Schloß 

| —*8 — Wuͤrtzburg, 
nahe bey Neuſtadt am Saal⸗ Eanarien⸗Voͤgel · 

Fluß. | salvarerra , Meine hefeftigte Stadt 

Saltzburg, kleine Stadt in Sie⸗in der Portugieſiſchen Provintz 

beabirgen, nahe bey Hermann⸗ ⸗ 


ſtadt. 
Saltzdalen, vortreffliches Luſt⸗ 
uß des Hertzogs zu Braun⸗ 
Stunde von Wolſ⸗ 


enbiittel, in welchem viel Koſt⸗ 


10 


























Ef 
Tajo. Es iſt daſelbſt ein Koͤnig⸗ 
uͤcher Pallaſt, da ſich der Hof offt 


en, nahe bey Der Stadt Ein 
deck, wo die Jim indie Leine füllt, 
Saltzig/ Heine Stadt in Pom⸗ 
mern, ander Greutze der Neuen⸗ 
Mark Brandenburg. 
Salgkorr, oder Soltkott, kleine 
Stadt im Stifft Paderborn, 
ander Grentze des Hertzogthums 
Weſtphalen, hat gute Sal 


Vor Alter hieſſe ſie Auguſta 
vVagiennorum Ihr 
con ift unterm 26. . St 
Long. und 44 gr. 30. mIN- at. 
Zu dieſem Mtarggraftbum gehört | 
auch noch Carmagnola , ein 


S a m r tat 
Samachonitis, ein Set \) BD 
007 


wercke. 
al üffeln, kleine aber nahe) na, nahe bey der vele des 


haffte Stadt in Det Sraffhafft , Diefer Fluß fi mittert 
Kippe in Weſtphalen, wiſchen ae Se Sub in Die 
Herford undLemgow , hat Saltz⸗Laͤnge, und 30 in die Breite Iſt 
wercke. m&ommer gemeiniglih trocken 
und alsdann ſt ſieein Aufenthalt 
ig welchen ſich 





Salgungen, kleine Stadt und 


Amt in Thücingen. ander Wer⸗ woilder Thiere, IM 4 
re, wiſchen Eiſenach und Meis| Die Anwohner IM Jaden erluſti⸗ 
— Sama- | 


nungen , hat wiel Saltzwercke, 





image 
not 
avallable 








1946 San San 


“ Parthenia, Anthemofa , Me-| _ tveit von Aftorga. Der Fluß Fluß 
lamphylos , Dryufa, Cypa- Ter läufft mitten durch, und die 
riſſa, Partheniarufa, 'Stepha- Grafen von Benavente haben 
ne, Imbrifos und Ambrafia. aufeiner darauf befindlichen klei⸗ 
Ihre Einwohner bieffen Samui.| nen Inſul einen ſchoͤnen Pallaft. 
Ihre Hauptſtadt heißt gleichfalls Sanagenfes, altes Volck in Gallia 
Samos, fiehat einen groffen und! Narbonenfi, welches inder Ges 
fichern Hafen, und war vor Als| gendder heutigen Stadt Senes 
ters mächtig. in Provence gewohnt, 

Samos, ein Fluß, welcher in Gie|Sancerre, lat. Sacrum Cereris, 0, 
benbürgen unweit Elaufenbneg| der Cefarianum, Frantzoͤſiſche 

Ä m. ringt, und unterhalbZacmar|- Gtadtim Berri, anider Loire, 
| —n— in die Theißel zwiſchen Nevers und Orleans, 
fie war vor dieſem fefte. 

— , neuerbautes feſtes Sand, ein Theil des Laͤndleins 
Schloß in Siebenbuͤrgen, am] Buchow, im Stifft Fulda, auf 
Fluß Samos. dem Sande genennt. 

Samfata, Aſiatiſche Hauptſtadt in Sand, eine von den Orcadiſchen In⸗ 
Comagena, einer Provintz in fun, oben an Nord : Schott 
'Turcomannıa , am | Fluß Eu⸗ land. 
phrat. Borzeiten ein berihmer Sandau, Amt und kleine Stadt 
und anſehnlicher Ort. im Stifft Magdeburg, wo die 

Samſoe, kleine aber fruchtbare| Habel in die Elbe fallt. 

Danifche Inſul zwiſchen See⸗Sandecz, eine Stadt in der Pohlni⸗ 
land und Juͤtland. ſchen Woiwodſchafft Sandomir, 

Samfon, eine Stadt in Natolien,in| ro. Meilen von Cracau. Sie iſt 
der Provintz Sebaftien, am Ufer/ wohlbefeſtigt. 
des ſchwartzen Dee, Sandersleben,, ein Deflauifches 

Sa Amt und Schloß ander XBipper, 

San, ein Fluß in ober. Er ent-| im Fürftenthum Anhalt, zwiſchen 
ſpringt auf dem Carpathiſchen Bernburg und Mansfeld. 
Geburge, ander Grentze von ins| Sandomir , eine Woiwodſchafft in 
gern,undfallt bey Sendomirin| Klein Bohlen, zwifchen Cracau 
die Weichſel. und Lemberg; Sie it an Ge 

Sanaa, vorgeiten Ofal, dieältefteund| treyde ſehr fruchtbar. Die gleich? 
reichfte Stadt des glücklichen As|  benahmte Hauptſtadt liegt jan der 
vabiens, im (FürftentyumTehe-| Weichſel, und hat ein feſtes 
ma. ie liegt unterin 79. gr.]| Schloß. Ihre Situation iſt un⸗ 
Long. und 18. gr. Lat. tern’ 42. gr.16. min. Long. und 

Susabrıa, ein See im Epanifchen| 50. gr: 42. min.Latit. 
Königreich Leon, erifteine Meis| Sand «See, Amt und klein 
felang, undeine halbebreit, nicht Stadt in BRRREOLNIDEEA OR 
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mogna, er hat feinen Urfprung| gr.Long. und 24, gr. Südlicher . 

im Appenniniſchen Gebuͤrge, und reite | 
fuaͤllt im Po d’Argento, 

Santerre, lat. Sanguiterſa, Fran⸗ 













Santos, Bahia de todos los San- 
tos, groſſer Meer⸗Buſen in der 
tzoͤſiſche Landſchafft in der Piccar-| gleichbenahmten Capitanıa in 
die, zwiſchen den Zlüffen Som-| Braſilien, deren Hauptſtadt S. 
meundOyfe. Mondidier ift| Salvador, | 
darin die Hauptftadt, Sanza , kleine Meapolitanifehe 
' Santhia , eine Stadt in der Pier| Stadt in Principato citra, wel⸗ 
wonteſiſchen HerrfehafftVercel-| cheden Tituleines Fürftenthums 
li, am Fluß Naviglio, Iſt ziem⸗ führt, nahebey Policaftro. 
lid) befeftigt, und treibt ſtarcken ao 
- Handel, | Saone, lat Araris, groffer Fluß in 
Santillana, lat. FanumS, Juliane,| Frankreich. Er entfpringt im 
Eleine Spanifehe Stadtin Aftu-| Vogeſiſchen Gebuͤrge, zwiſchen 
ria di Santillana, nahe bey S.| Lothringen, und- der Franche 
Andero. &ieliegt untermis.gr.| Comte, ohngefehr r2. Meilen, 
34. min. Long. und 43. gr. 42.| von der Delle der Mofel, und 
min. Latit, und hieß vorzeiten| fallt bey Lion in die Rhone. 
Concana. Sap 
Santo, lät, Xanthus, von den Euro⸗Sapienzq, uͤbel bewohnte Inſul an 
dern Il Samandro genannt] der Suͤdlichen Kuͤſte von Morea, 
Stadt und Fluß in Phrygien, eis] der Stadt Modon gegen uber, 
‚nee Provintz in Natolien. Jetzt/ Sar 
erwehnter Fluß entſpringt im Ge⸗ Sar, oder Hohen ; Saar, eine 


bürgelda, und fälle in der Ge] ” Heryfchafftin Sraubinten, nebi 


gend, wodasalte Troja geftans| 
den, inden Archipelagum, | Fr dem Kanton 


hörig. 
Sanioner, JEDE SEAMLNge —* ein Italiaͤniſcher Fluß in 
Santorini,lat, Tnerafia,derInfü-| Campagna di Roma, welcher 
la Helene, eine Inſul des Ar-| zwiſchen Voltorno und Sinuefla 
chipelagi,fieift ziemlich bervohnt,| indas Tyrheniſche Meer fallt. 
und hat einen Rateinifchen und|sarabarh, lat, Hermus, groſſer 
Giechiſchen Biſchoff. Giehat| Fluß in Klein» Aften, Er ent 
ohngefehr 7. teutfche Meilen im]  fpringt in Klein «Phrygien , und 
Umkreyß. fällt in den Golfo von Smytna. 
Santos, eine Stadt in der Braſilia⸗ Rrabris, fiehe Toro. 
niſchen Gapitania di 8. Vin-Saraceni, bekannte Voͤldder, welche 
cente, an einer groſſen Bay.| anfangs im gluͤcklichen Arabien 
Sie hat einen beguehmen Hafen,| gewohnt, nachgehends aber- fic) 
iftbefeftigt, und liegt unterm 39.1 fehr weit ausgebreitet vn . 


a 
Sar 


Saraceno, ein $lußin Calabria ol- 


tra im Königreich Neapolis, wel⸗ 


faͤllt. 
Saragoſſa, lat. Cxfar Auguſta, alte 
von denen Phoͤniciern erbaute 
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Grentze von Florentz, zwiſchen 
CefenaundS. Leo. . 


cher inden Golfo dı Roflano|Surdes, vor Alters die Hauptftadt 


Stadt, welche fie Salduba nenn: 


" welches nachdern befejtigt wor: 
: Giehateinen Erb» Bifchoff und 


— 


nien; iſt groß, Volckreich und 
wohlgebaut, und liegt am Fluß 
Ebro, welcher mitten durch die 
Stadt fließt. Ein altes Schloß, 


den, dient zu ihrer Citadelle. 


Vniverſitaͤt. Ihre Situation 
iſt unterm 19. gr. 23. min. Long. 
und 4ı.gr. 48. min. Lat. 

vaio, groſſe und feſte Stadt in 


Bosnien am Fluß Bosna, wel⸗ 


groſſe Handlung. | 
Saratef, Moskomitifche Stadt im 


* 


1 


350, Werſte vor Samara. 
Sarcedas, kleine Portugieſiſche 
Stadt und Schloß in Eftrema- 


Wolga. Sie liegt unterm 52. gr. 


che in die Sau faͤllt. Sie treibt 


Koͤnigreich Aſtracan, an der 


22. min der Norder Breite, nnd 


dura, qm Fluß Crafo, welcher in 
den Tajo fallt. Sie führt den Ti⸗ 
tuleiner Grafſchafft. 


Sarcelle, der Ruſiceber, lat: Ru- 


fıbrica, groffe Stadt nebft einem] Tyround 


Caſtell, und groffen Hafen, an 
der Africanifechen Rüfte des Mit⸗ 


Feſtungen in Afien. 














in Lydia, undeinevon den groͤſten 

Sie war 
groß und berühmt, liegt jetzo faſt 
wuͤſte | 


| iſte. 
ten, Sie iſt die Hauptſtadt des Sardicum, ſiehe Sophia. 


 Spanifchen Königreichs Arrago⸗ Sardinien, vorzeiten Ichnufa, 


große Inſul des Mittelländifchen 
Meers, zwiſchen Sicilien und 
Corſica. Gieführt den Tituleis . 
nes Koͤnigreichs, und gehoͤrt dem 
Hertzog von Savoyen. Ihre 
Lange betragt 170. Italiaͤniſche 
Meilen, die Breite go, und der 
gantze Umkreyß 450. Sie iſt 
fruchtbar, aber die Lufft ungeſund; 
Daher die Roͤmer diejenige, wel⸗ 


che ſie gerne loß ſeyn wolten, dahin 


verwieſen. Jedennoch ſoll kein 
gifftig Thier darauf gefunden 
werden. Vor gantz alten Zeiten 


iſt fie Sandalioris, weil fie die 


Figur einer Fuß⸗Sohle hat, ges _ 
nannt worden. 


Sardones, altes Volck in Gallia 


Narbonenfi, welches in der 


Grafſchafft Rousfillon an der 


See» Küfte, mo ießo die Stadt 
Salfes liegt, wohnte. 


Sarepta, ietzo Sarafendi, einealte 


Stadt in Phoͤnicien, zwiſchen 

ydon. Sie iſt ietzt 
wegen des trefflichen Weins bes 
ruͤhmt. 


tel⸗Meers, im Koͤnigreich Al⸗argans, tat. Tractus Sarunetus, 


gier. 


Sarcino, kleine Italiaͤniſche Stadt 


in der Provintz Romandiola. 
Sie liegt am Fluß Savio, an der 


raffchafft inder Schweiß, mit 
einer gleichbenahmten Stadt und 
Schloß. Sie gehörtden 7. alten 
Drten, und grengt am Canton 
uns Gla- 
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Sarlat, . 


Sat 


Glaris, Appenzell, undam Wal⸗ 
lenſtaͤdter See. 
Sargajle, lat. Mare Juncofum, ein 
Stuͤck des Atlantifchen Meers, 
zwifchen den Eanarifchen und den 
Inſuln des Cabo Verde; es 
hat von dem Kraut Sargafle,ivel- 
ches auf dem Waſſer ſo haͤuffig 
waͤchſt, daß es auch den Schif—⸗ 


Sar 

Einwohner waren die Venedi, 
Baftarnı, Peucin, &c. Heut 
zu Tage wird gemeiniglicd) dem 
Konigreiche Pohlen der Yrahme 
Sarmatiens bengelegt, welches 
doch nur ein Stück des alten ift. 
Das Mare Septentrionale 
ward von dieſem groffen Lande 
Mare Sarmaticum ‚genennet. 


7 hinderlich iſt, den Nah⸗ Sarnen, die Hauptftadt im Canton 


—* kleine Inſul des Aquitani⸗ 


Unterwalden, in der Schweitz, 
am Sarner⸗See gelegen. 


tanifchen Meers, nahe bey Jer⸗ Sarnia, vid. Garne/ey. 
fen an der Kuͤſte von Srancfreich.|Sarno, Neapolitaniſche Stadt im 
Sie hat ohngefehr 6. Meilen im Princi ato citra, am Fluß Sar- 


Umfange ; hat einen Hafen und 
Fleines Fort. 
Hauptftadtim Dber Peri- 


no. Gieführt den Titul eines 


Hertzogthums, und ihr Bifchoff 
fteht unter Salerno. 


gord in Franckteich, zwifchen|Saror, Eleiner Ort im Gebiet von 


der Dordogne und Vezere, Des 
ren Biſchoff unter Bourdeaux 
ſteht. Sie iſt ziemlich feſte. 


Sarmatia, oder Sauromatia, vor 


Alters ein weitlaͤufftiges Band, 


Diayland ‚ jwoifchen den Fluͤſſen 
Olona und Sevefe, ift wegen ſei⸗ 
ner unvergleichlichen,und von pu⸗ 
ren Marmor erbauten un 
berühmt. 


melches in das Afiatifche Euro⸗ Saronics Sinus, vid. Engia. 
päifche und Teutſche Sarmatis|Saros, eine Graffchafft in Ober- 


en getheiltiward. Das Afiatifche 
iftieso der Nordliche Theil von 
Mofcau, und die Ruflifche Tar- 
tarey, darinnen die Provinsen 
Dwina, Condora, Petzora, 


Ungern, an der Pohlniſchen 
Grentze, deren Haupt» Stadt 
Eperies if. ie hat von der 
Eleinen Stadt Saros, am Fluß 
Taritza den Nahmen. 


Permski, Samojeda , Siberia,|Sarpedon, Vorgebürge in Kleins 


Wiatka, Loppia, Lucomoria, 
Cafan, und Aftracan liegen. 


Aſien, zwiſchen Cilicien und 
Pamphilien. 


Das Europaͤiſche, darinnen Sarra, vid. Trus. 
wohnten die Roxolani, Alauni,!Sarreal, kleine Spaniſche Stadt in 


und Hamaxobii, iſt ietzo das 
Soͤdliche Moskau und die kleine 
Tartarey. Das Teutſche Sar⸗ 
matien lag zwiſchen dem Nieſter, 
Mieper, dem Carpathiſchen Ge⸗ 
buͤrge und der Oſt⸗ See. Seine 


Catalonien: Sie iſt ſonderlich 
wegen ihrer. Alabajter » Brüche 
berühmt, welcher fo fein und 
durchfichtig ift, Daß man Fenſter⸗ 
Scheiben davon macht. Sie 
liegt nahe bey Monblanc. 

| Sar- 
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itz. Ihr 
; Sie iſt 
tell. 


itaracta, 
nfis,Eleis 
in Flan⸗ 
nal, wel⸗ 
zfluß der 
ben bey 


Volck, 
aus fol 


groſſe 
dinien, 
wo der 
t. Sie 
hoffs. 
aphi- 
Drac 


Gre- 


ehme 
fliche 


lein⸗ 
— 
aͤni⸗ 
fe⸗ 
114, 


che 
ts “ 
uß 

m 
Ri 


)# 


t 
⸗ 
⸗ 


—ñâ ———— — 


— ——— —— = 


a — — und hat uͤberdiß eine Eis befte gelegenfte&Stadein Malie. 
tadelle. | ie 


Satcama, Königreich) und Stadt 


D Vu 


te liegt unterm 27. Sr. 40.min, 
Long. und 44. gr. 30. min.Lat. 


der Inſul Japan, in. der Süplis Savignano, lat. Compitum, ein 


chen Gegend. 


Sag, lat. Zatecium, eine Stadt 


Caſtell in der Paͤbſilichen Pros 
ving Romandiola, in $talien, 


in Böhmen, am Fluß Egra,nicht Savignano, lat. Sabinianum, Ita⸗ 


weit vonder Meißniſchen Sren- 
ße. Sie ift die Dauptftadt Des 


Satzer⸗Creyſeb. 


u 


Suav 
Sava,vid.Saw. 


Sava, lat. Tigranocerta, groſſe 
Stadt in Perſien in der Provintz 
Erak-Azem, welche das alte 

Parthien ift,nicht weit vom Ber: 

ge Alouvent, fol 2. Meilen im 
Umfreis haben, und liegt unterm 
ong.und 35. gr. 5o.min. 


85.gr. L 
Latit. 


' Sqvatopla, lat. Dioſcurias, Giga- 
. .neum, $. Sebaftopolis, Stadt 
in Mingrelien, am Ufer des 

ſchwartzen Meer, wo der Fürft 


refidirt. 


Sauve, Eleine Frantzoͤſiſche Stadt 
; inSevennes, am Fluß Vitour- 


le, nicht weit von Andufe. 

Saverdun,Eleine Stadt in Langue- 
doc, in der Provintz Foix, wi⸗ 
ſchen Thouloufe und Pa- 
miers. 

Saverne, vid. Zabeen. 

Saverne,lat. Sabrina, groffer Fluß 
in Engeland, er entfpringt in der 
Graffchafft Montgomery, und 
fälle bey Briſtol in das Irrlaͤn⸗ 
diſche Meer. 


liaͤniſche kleine Stadt in Roma- 
gna, zwiſchen Ravenna und Ri- 
mini, am Fluß Plufa. 


Savio, lat. Sapis und Siapis, Fluß 


in Italien, welcher auf dem Apenz 
niniſchen Gebirge entfprinat, und 
5. Meilen von Servia, in den 
Golfo di Veneziafällt, an der 
Küftevon Romagna., 


Saulieu, lat. Sedelocus ‚ ‚Heine 


Frantzoͤſiſche Stadt im Hertzog⸗ 
thum Burgund, an der Grenhe 
von Nivernois. 


Sault, lat. Saltus, eine Grafſchafft 


und Schloß am Fluß Nasque,;in 
Provence, an der Grense von 
Dauphine, nahe bey Carpen- 
tras, dem Hertzog vonLesdiguie- 
res gehoͤrig. 


Saumur , lat. Salmurium, Frans 


söfifche Stadt an der. Loire, in 
der Provintz Anjou; Sie liegt 
in einer fehr angenehmenGegend. 
Nahe daran liegt ein feftes 
Schloß auf einem hoben Berge. 
War vor diefem wegen ihrer U» 
niverfität berühmt. Cie liegt 
unferm 20.gr. 4.min. Long. und 
47-gr.23.min.Latit. 


Saunot, lat. Solonenfis ager, eine 


Savıgliano, lat. Savilianum grofs| Landfthafft in der Dieeces des 
fe Stadtin Piemont, am Fuß Bifchoffthums Mek , zwiſchen 


Magra, zwiſchen Saluzzo und 


den Fluffen Seilleumd Nied. 


Foſhno. Man hält fie vor die Savoca, Eleine &tadt am Fluß 1 
)€ 
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es -Nahmens im Val di De-| gange Länge erftreckt fich aufıs. 
mona in Sicilien. Teutſche Meilen. Das Land ift 


Savolaxia , Schwediſche Graf: 


mehrentheils voll hoher ‘Berge, 
ſchafft in Finnland, zwiſchen Kex- 


und daher, auſſer in denen Gruͤn⸗ 


holmund Tavaſtus. Ny Slot 
iſt der beſte Ort darinn. Sie iſt 


den, ſehr unfruchtbar. Cham- 
bery iſt darinn die Hauptſtadt. 


groß, aber voller Waͤlder, Mor|Saura, lat. Ilauria, kleine Stadt in 


raͤſte und Seen. 
Savbona, Saona, ſ. Savo, eine Ita⸗ 


Caramanien, einer Provintz in 


ta⸗Klein⸗Aſien, deſſen Biſchoff nach 
liaͤniſche Stadt im Gebiet, von; Coÿgni gehoͤrt. 


€ 


Genua, am Liguftifchen Meer. Saurland, ift ein Stück des ci» 


Sie ift fefte und hat uber dieſes 
noch 2. Caſtelle. Vormahls war 
hier ein guter Hafen, welchen aber 
die Genueſer freywillig verderbt 
haben. Ihr Biſchoff ſteht unter 
- Mayland. 
Savoniers, lat. Saponaria, alf 
heift ein Theil der Stadt Toul 
in Lothringen, das allda 859. ger 
haltene Concilium mird ad Sa- 
ponarias genannt. 


Sauromate, ein 


gentlihen Hertzogthums Weſt⸗ 
phalen, welches bey Stadt Ber⸗ 
gen ſich anfaͤngt, und langft den 
Fluß Dymel, an der Grentze der 
Grafſchafft Waldeck hingeht. 
Volck, welches 
theils in Europa, theils in Aſia 
wohnte, und durch den Fluß J'a- 
nais gefchieden wurde; Die meis 
ften halten fie und die Sarmatier 
voreine Nation. 


Savoyen, lat.Sabaudia, ein fou-|Saufenberg , Eleiner Ort in Nie⸗ 


veraines Hertzogthum im Ds 
berns Theil vom alten. Gallıa 
Narbonenfi. Es wohnten darin 
die Allobroges, Centrones, 
- ı Brannovices, Nantuates, La- 

. tobrigi und Saboudi, von wel⸗ 
chen legtern es den Nahmen bes 
halten. Seine Grentzen gegen 
Norden find der Genfer See ; 
Gegen Mittag das Dauphine; 
Gegen Morgen Piemont, und 
gegen Abend die Rhone. Es wird 
in 6. Provintzen getheilt. Nehm⸗ 
lich: in die Hertzogthuͤmer Ge- 
nevois, Chablais und das ei⸗ 
gentliche Savohen; Ferner in 
die Grafſchafften Morienne und 
Tarantaiſe, und letzlich in die 

Baronie von Fausügny. Die 


Sar 
Sar, Stadt und Herrſchafft inder 


der⸗Baden, zwiſchen Bafel und 
Neuburg am Rhein, welcher eis 
ner befondern Land  Sraffchafft 
den Nahmen ‚giebt, dem Margs 
grafen von Baden⸗Durlach ges 


hoͤrig. 
Sauſtia, lat. Sebaſtia, eine Stadt 


in Cappadocien, des Kleinern⸗ 


Aſiens, am Berge Argæo. Die 


Provintz wird noch ietzo Sebaſtia 
genannt. Sie hat ein Ertz⸗Bis⸗ 
thum. 


Sa w 
Saw, lat. Savus, ein Fluß in 


Teutſchland, welcher in Ober⸗ 
Caͤrnten entſpringt, und bey Bel⸗ 
grad in die Donau faͤllt. 


chweitz, 
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- Schweiß, zwiſchen dem Ahein| Saraliaund Tarlo,ifterroas befes 
und Canton Appenzell. ftigt, und hateinen Biſchoff, der 

Sarmundham,eine Stadtinder| unter Seleucia fteht. Sie liegt 
Engliſchen Provins Suffolcf,} der, Inſul Cypern gegen über, 


nicht weit von der See⸗Kuͤſte. und untermss.gr. 10. mın.Long. | 


ay und 36. gr.5o. min:Latit. 
Sayda , Heine Stadt im Ertʒ⸗Ge⸗Scalona, vid. Afcalon. 
buͤrgiſchen Creys in Meiſſen, an Scamander, ein Fluß in Myſia, eis 
der Boͤhmiſchen Grentze. ner Provintz in Natolien; Er 
Sayn, eine Grafſchafft am Rhein, entſpringt auf dem Berge Ida, 
nahe bey Coblentz, nebſt einem] und faͤllt beym Vorgebuͤrge Ja- 
gleichbenahmten Berg - Schloß.| nifary in den Archipelagum. 
Die Grafen von Gayn und|Scamandria , war vorzeiten eine 
Wittgenſtein gehören unter die] Stadt in Klein » Mylien, einer 
Wetterauiſchen Grafen. Provintz in Natolien. Gie lag 
Sca am Bosphoro Thracıo, wo ies 
Scala ‚eine Neapolitaniſche Stadt| Kodas Eaftell Abido liegt, wel⸗ 
im Principato citra, am Bergeſ ches aus ihren Ruinen erbauet 
Cama, deffen Bifchoff unter A-| worden. 
 malfi ſtehet. Scander, eine vonden 3. Veſtungen 
Scala Hannibalis, ießo Cotes de] des Afiatifehen Königreichs Imi- 
Caraf, ein Gebtirge in Catalo-| rete, und die Nefideng des Koͤ⸗ 
nien, zwiſchen Barcellona und] nigs. Giefollvom Alexandro 
Tarragona, längft der Sees} M. erbauet feyn, undliegt an der 
Küfte. Grentze von Gurgiftan,am Fluß 
Scala (Iſola della) artigeundtwohl-| Fazzo. 


bewohnte Eleine Italiaͤniſche Scanderborg, Koͤnigliches Das ı 


Stadt, am Fluß Tejone, im| niſches Schloß, mitten in einem 
Renetianifchen Gebiet von Ve-| Gee, wiſchen Arhus und Hors 
rona, an der Grentze des Her-| fens in Juͤtland. 
tzogthums Mantua. Scanderona, vid. Alexandrette. 
Scala Marmorea , iego Lamia, ein|Scandinavia, oder Scandia, ar 
Hafen inBichynia, einer Lands| vorzeiten ein groſſes Land im 
ſchafft in Narolien,ander Meer⸗Noͤrdlichen Europa. Es begriff 
Engevon Eonftantinopel. Bors| Schweden, Schonen, Norwe⸗ 
zeiten hieß der Ort Amycli, oder] gen, Goth⸗ und Finnland, Laps 
Pafni. land und Bothnien , wozu nody 
Scalab«, vid. Santaren. einige Groͤnland, Ißland, und die 
Scalemura, lat. Anemurium,eine| Orcadiſchen Inſuln rechnen. 
alte Stadtin Caramanien, einer Scania, vid. Schonen. 
Proving in Watolien. Gieliegt Scara, Beine Schwediſche Stadt 
ander Südlichen Kuͤſte zwifchen! in Weſt⸗Gothland, da vormahls 


die 
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die Weſt⸗Gothiſche Königerefi-] ches den Titul einer Grafſchafft 
dirten. fuͤhrt. Cheſterfield iſt der vor⸗ 
Scarabantia, vid. Edenburg. nehmſte Ort. 
Scaramanico, Jteapolitanifche| Scarono, kleine Stadt in Toſcana, 
Stadt in Abrüzzocitra. an einem See, auf welchem eine 
Scarborough, Engliſche Stade] ſchwimmende Inſul, welche herr⸗ 
und Hafen in Jorckshire. Sie] lichen Weinwachs hat. 
iſt feſte und wohlgebauet. Liegt Scenitæ, ein altes Volck in Aſien, 
aufeinem hohen und rauhen Fel-| zwiſchen den Euphrat und dem 
ſen, welcher vonder&eefaft gang] wuͤſten Arabien. » 
- umgeben ift. Scepufienfis Comitatıs, eim Graf⸗ 
Scardosa, ſ. Scardo, eine Stadt in/ ſchafft in Ober⸗Ungern, ander 
Dalmatien, am Fluß Kerka,lat.! Pohlniſchen Grentze. 
Titius, fie liegt 7. Meilen vom Sch 
Adriatiſchen Meer. Ihr Bir|Schärdingen, wohlgebaute und 
fchofffteht unter Spalacro , und| feſte Stadt in Ober⸗Bayern, am 
gehört der Republic Venedig. Sn + Fluß, dabey ein feltes 
Scarena, Heine Stadtinder Graf] Schloß auf einer Höhe; Hat 
febafft Nizza, nahe bey der] vorzeiten ihre eigene Grafen ge 
Hauptftadt Nizza. habt. 
Scarino, lat:Scabris, eine&tadtin!Schaßburg, fiehe Segeswar. 
' Tofcana, am Tyrheniſchen Schaffhauſen, lat. Probatopo- 
- Meer, zwiſchen Piombino und| lis, einer von den 13. Schweitzer⸗ 
Mafla. | Cantons, deffen Haupt-Stadt 
Scarpanto, lat. Carpathus, eine) Schaffhauſen iſt. Sie liegt am 
Inſul des Aegaͤiſchen Meers ʒwi⸗ Ahein, und ift eine der groͤſten 
ſchen Candia und Rhodus. Sie) und ſchoͤnſten Staͤdte in der 
hat 80. Italiaͤniſche Meilen im| Schweitz, 3. Meilen von hier ft 
Umfange, hat aber kaum 3000. der groffe Rheins Fall. 
Einwohner. Schaffſtaͤdt, Eleine Stadt in 
Scarpe, ein Su inden Niederlan / Sachſen, an der Grentze von 
den, er entfpringt im Artois, und] ‚ Thüringen, und 2. Meilen von 
falle oberhalb Tournay, bey) Halle, dem Hertzog von Merſe⸗ 


Mortagne in die Schelde. burggehöri._ 
Scarpe, ein ftarcfes Fort in Flan⸗ Schagen, lat. Cartris ‚ein Vor⸗ 
dern, nahe bey Douay. gebürge und Eleiner Ort amaus 


Scarperia, kleine befeftigte Stadt! ſerſten Ende von Juͤtland, ander 
im Groß⸗Hertzogthum Toofca-| Nord-See,davon das ſogenann⸗ 
na, zwiſchen Florenz und Bo-| te Schager⸗Rack, oder der wi⸗ 
logna. ſchen Halland, Seeland und ietzt⸗ 
Scardale, ein Theil der Englis| gemeldeten Juͤttland befindliche 
fhen Proving Derbyshire, wei⸗/ Meer⸗Buſen, welcher auch Si- 

/ nus 


J 





u“ 6 ch | 
nus Codanusbeift, Den tab Seit befist Sch 
den Made Heft befist der Graf von der 
Lippe efist Der Graf von der 


— hat. 
ager Rack, fi Lippe. 
—— &i iche Castegat. Sch 
,‚ eine Bifchofli aumburg, ei 
Stadt auf der In er an der Cab ze Berg Schloß 
toefche eine Univerfiät and] Naffau, ztoifeh Fuͤrſtenthum 
liegt unterm 3. g1.7 nn. Siel Nafau. D * „Dieg und 
— 65.51. 47. min. Lati ng.| NaflausGiegen Fuͤrſten vor 
— kleine Stadt nr d Schaͤydwien, — 0. 
Ibe m Meiflen, nicht wei er) Schloſſe Elam d nebft Dem 
der Böhmifchen Ni von) Felfen, in Niede — hohen 
Scharffenberg, eit der Grentze der & — 
—— Mein an Bes) 4 ————— 
zwiſchen Dreßden und — N Sceva Viennz * er 
ers ein fefter Daß = Schen, "Beine en 
eol, am ürſpr Ty⸗ kleine Stad 
— a — rät in Schwaben an — 
————— — dent 
Schartfels, ein f 46 en von Waidburg geht 
cheeren, hei urg gehoͤri 
und Amt ———— Schloß dh N, heift mandie efo * 
benihagen, am H enshum Gr] Klippen , zwiſchen A * 
fen Darauf es arg. Der Fel⸗ Schiffe 16. Meilen, ı er 
N ehr Spcfolm fonmmen ,_pabiten 
R Werck⸗Schuh hoch en. Ai paßiten 
er dabey ift die beruffi Scheibenbe a 
HartfeferaSößte,melcheindiel Gere eg, Feine Cächfirhe 
13. Klaffterntieff ih Die ungen — tadt mErt gebuͤrgiſchen 
und voller glaͤntzender St Hain —* gegen die Bohmiſche 
— wachſen. fallenden |Scheibs, Heine Stad 
aumburg, eii Deftervei tadt in Nieder 
Schloß u. Hd * Berg⸗ nich = Bet Kon Erlbach, 
benahmten Graffchafft i 2 nau. ps an der Do⸗ 
= Rinteln, und nicht weit . Scheinfeld, Amt u.klei 
Mn Weſer. Dazu ein coffee in Francken, im — 
| gr 5* Die Sraffchaf Schmarsenberg ——— 
glich groß, und gr erg u IR am⸗ 
— —— nd Waͤrtburgiſchen 
as Fuͤrſtenthum Minden anlSchelde, lat Scaldi 
nn Lippe — = den Niederlanden * St 
Spiegelberg. Sie pe und| ſpringt in der Picc Er ent 
ſtentheils zu Heſſen ‚€ ehe eg — — 
ſen-Caſſel, den! 1 ‚ unweit C 
let, und fallt unterhal it Late- 
b Antwer⸗ 
pin, 


— 
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10,8 Dey — *9 
Stadt und Burg, und dieMe-] die‘Donay, in der Gegend Gran 
fideng derer Pfals-Grafen von] erflveckt. * 
Scheyern. Sie liegt zwiſchen Shimech, feſtes Berg⸗Schloß in 
Muͤnchen und Ingoiſtadt, und] Nieder⸗Ungern, in der Graf⸗ 
wohnten vorzeiten in dieſer Ges] febafft Veſprin, nicht weit vom 
gend dieScyri. Platten⸗See. 

Schidlow, eine Stadt und vom Schinta, Beine Ort und feftes 
König Cafımiro; III. erhautes Berg-Schloß, in Ober:Ungern, 
Schloß in Ober Podolien, nahe) in der Grafſchafft Neytra, am 
bey Ehmielnic. | Waag⸗Fluß, zwiſchen Neuheu⸗ 

Schiedam, kleine aber Volckrei⸗ſel und Leopoldſtadt. 
che Stadt in Suͤd⸗ Holland, wo|Schiras , lat. Schirafhum, eine der 
der Fluß Schie in Die Maas fallt, groͤſten Staͤdte in Perſien, in der 
nahe bey Rotterdam, davon ein] Provintz Farlıttan , am Fluß 
iemlich Stuͤck Landes das Schie- Bendomir, Iat. Araxis. Sie 
landpeißt. liegt andem Ort, wo vormahls 

Schieffelbein, Heine Stadt und das beruhmte Perfepolis geftans 
Schloß in der Neuens Mare] den. Ihre Situation iſt unterm 
Bradenburg, am Rega:Fluß,) 78. gr,to.min. Long. und 3ı. gr. 
an der Pommerifchen Grentze, 14. min.Lat. Einige feßen fie uns 
dem Kohanniter-Drden gehörig.) _ term 84.gr.Long.und29.gr.Lar. 

Schiermonid'Oge,lat.Moni-| Sbirding , Eleine Frantzoͤſiſche 
coga, kleine Inſul an der Kuͤſte Stadt am Fluß Roßla, an der 
von Frießland, nahe bey Ame⸗ Boͤhmiſchen Grentze, zwiſchen 
fand. Wonſiedel und Eger, dahin die 

Schilde, Heine Stadt im Saͤchſi⸗¶ Feftte,die andere aber nach Bas 

fenen Chur-Creys, wiſthen Eys] „ Feb gehert. 
lenburg und Torgau. St a — an ) be sm 

Schillings⸗Fuͤrſt, hohes Berg⸗ rchipelagi, nahe bey 

Schloß inderFrandifchen Graf⸗ * * — Feen Iſt 
fehafft Hohenlohe, Davon ficheine] era Me / Ba ohnt. Dar 
Linie diefer Grafenfehreibt. CS] ve oleichhenahmte& —— 
fiegt zwiſchen Duͤnckelſpuhl und] $ ee Dr tadt hat einen 
Rotenbuug. * Gehört iſchnff, der nach A⸗ 

Schiltach, kleine Stadt im Her⸗ Schirwan , oder Sjirwan , Perſia⸗ 

tzogthum Wuͤrtemberg, amSluß|  nifchye Provins an der Weſtlichen 
gleiches ‚im Kintzin Küftedes Cafpifthen Meere, defz 
ger- Thal, I ‚| fen Zange fi) auf 100. Spani⸗ 

Schiltberg, lat. Verchufius,ein] he Meilen erftreckt. Sie iſt das 

Gebirge im NiedersUIngern,twel-| alte Media Atropatia, oder der 
ches fich vom Plarten-Seebißan] Nordliche Theil von Medien. 
. Es 
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Cimbrica, welches Nordwerts 


Seh 


an Juͤtland, und gegen Suͤden 


"Sch 
Fulda. Sie heißt auf Lateinifet 


Solitarn. 


an Holftein ftößt. Seine Länge, Schlicben, Feine Stadt im Eid; 


iſt ohngefehr 20. Teutſche Meilen, 
und die Breite 10. biß 14. Das 


ſiſchen Chur⸗Creyß, an ie 
Grentze der Nieder⸗ Lauſitz. 


Land iſt reich an Korn, und Schlig, Feine Stadt und Schle 


Vieh, , mit welchen. es groffen 
Handeltreibt. Die Hauptftadt 
heißt gleichfalls Schleßwich/ Tat. 


Slesvicum, vorzeiten Heideba. 


im Buchow, wo der Fluß Alt 
felt in die Fulda fällt; Sie lien 
2. Meilen von Fulda, und gehört 
denen Freyen von Goͤritz. 


Sie liegt am Fluß Sley, und hat Schlockenau, Fleine Boͤhmiſche 


ſtarcke Handlung. Nahe dabey 
liegt das feſte und ſchoͤne Reſidentz⸗ 
Schloß Gottorp, derer Hertzoge 
von Holſtein. Ihre Situation 


Stadt im Leutmariger »Erens, 
beym Urfprung der Spree , und 
an der Örense von Meiffen un) 
der Ober » aufiß, 


iſt unterm 28. gr. 10. min. Long. Schlüffelburg, Meliches Mor⸗ 


umdss.gr.54.min.Latit. Die 
uhralten Einwohner dieſes Landes 
waren die Cimbri. 
Schlettſtadt, lat. Helvetum, 
feſte und groſſe Stadt in 
Nieder-Elſaß am Ill⸗Fluß, 
zwiſchen Straßburg und Coll— 
mar. Einige wollen, daß es das 
bey den Alten fo beruͤhmte Elce- 
bus ſey. Vor dieſem war ſie ei⸗ 
ne anſehnliche Reichs⸗Stadt. 
Schletta, kleine Stadt im Ertzge⸗ 


nen = Klofter , Ciſtercienſer + Dr, 
dens, in Francken, am Fluß & 
berach,, welcher etwas unterha'b 
der Etadt Bamberg in die Med 
nitz fallt. Es haben ſolches die 
Grafen von Schlüffelburg geftiffs 
tet, welche die Stadt Groͤningen 
an Wuͤrtenberg verfaufft haben. 


Schlüffelburg, kleine Stadt an 


der Weſer, im Fürfteuthum 
Minden, zwiſchen Nyenburg und 
Minden. | 


burgifchen Creys in Meiffen, eine! Schlüfelburg, v.YTotteburg, 


Meile von Anneberg. 
Schleufingen, Stadt, Schloß 
und Amt inder gefuͤrſteten Graf⸗ 
fchafft Henneberg, am Fluß 
Schleuß. 
und ziemlich Volckreich, und ge; 
hört dem Ehurs Haufe Sachs 
fen. Gieliegt zwiſchen Hilpurg⸗ 
haufen und Suhla. 


Schleichtern, Amt und Eleine 


Stadt in Francken, am. Fluß 
Kins, inder Grafſchafft Hanau, 
nahe an der Grentze des Stiffts 


Schlüffelfeld, kleine Stadt im 


Bifchofftyum Bamberg, am 
Fluß Sberach,dem Stift Wuͤrtz⸗ 
burg gehörig. 


Sie it wohlgebaut| Schmalkalden, eine wohlgebaute 


Stadt im Hennebergiſchen, wel⸗ 
che aber dem Landgrafen zu Heſ⸗ 
ſen⸗Caſſel gehoͤrt. Sie iſt füns 
derlich wegen des Schmalkaldi⸗ 
ſchen Bundes beruͤhmt. Es gebürt 
dazu ein gantzes Amt, und das 
Schloß Wilhelmsburg liegt nahe 
daran. Die Stadt hat auch eine 

Stiffts⸗ 
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Fraͤnckiſche Stadt im Stift 
Wuͤrtzburg, am Mayn, an der 



















Srenbe der Sraffchafft Reineck. S 


Schönjee , Eleine Stadt, und 
Schloß im Pohlniſchen Preuflen, 
inder Woiwodſchafft Culm. 

Schoͤnthal, eine Ciſtercienſer⸗ 
Abtey nach Maing gehoͤrig, am 
Fluß Jaxt, nahe ander Wuͤrten⸗ 
bergiſchen Grentze. 

Schonen, lat. Scania, eine Pro⸗ 
vintz in Schweden, an der Oſt⸗ 
See, welche ein Stuͤck von Scan- 
dinavien iſt. Sieiſt Volckreich, 
fruchtbar, und hat viel wichtige 
Staͤdte. Ihre Länge von der 

Grentze von Smaland, biß uns 
ten an die Oft » See, erftreckt 


Qeutfehe Meilen. 
Schoonboven, Feine Stadt 
in Eid + Holland am Lecfs Fluß. 
Sie ift Volckreich, und treibt 
ftarcke Handlung. 
Schorgaſt, zwey unterfchiedene 
Aemter, nebſt ihren kleinen 
Staͤdten, im Biſchoffthum 
Bamberg, an der Grentze d 
Marggrafthums Bareyth. 
Schorndorff, kleine Stadt und 
Schloß im Hertzoothum Wuͤr⸗ 
temberg, im ſo genannten Rems⸗ 
thal, zwiſchen Schwaͤbiſchen 
Gemuͤnd und Stuttgard. Ihre 
Befeſtigungs⸗Wercke find ietzo 
in ſchlechten Stande. Hier wird 
viel Saltz geſotten. 
Schotten, kleine Stadt in Ober⸗ 


— — 


Sch 


Grafſchafft Nidda, nach Darm⸗ 
ſtadt gehoͤrig. 

chottland, lat. Scotia, der 
Noͤrdliche Theil der Inſul Brit- 
tania. Es wird von Engeland 
durch den Fluß Tweed abgeſon⸗ 
dert. Gegen Norden hat es 
das Deucaledoniſche, und zu 
beyden Seiten das Teutſche und 
Irrlaͤndiſche Meer. Die Laͤnge 
deſſelben wird auf 67. und die 
Breite auf 52. Teutſche Meilen 
gerechnet. Es wird in Nord⸗ 
und Sud + Schottland getheilt. 
Das erftere befteht aus 14. Pros 
vintzen, nehmlich Perth, Go⸗ 
wree, Angus, Merny, Marr, 
Buchan, Murray, Athole, 
Broad »Albain, Logbabir, Roß, 
Southerland, Stratenavern, 
und Caithnes. Suͤd⸗ Schott⸗ 
land aber aus 20. Als Argile, 
Larne, Lennox, Cuningham, 
Kile, Nydesdale, Annandale, 
Carrick, Galloway, Eskedale, 
Lidesdale, Tivedale, Twedale, 
Merchen, Lothiana, Cluydes⸗ 


dale, Sterling, Mentheit, Stra⸗ 


terne und Fife, nebſt der Inſol 
Arren. Vor Alters hatte es ſei⸗ 
ne eigene Koͤnige, deren es uͤber 
100. zehlen kan; Jetzo aber iſt ſie 


‚unter dem Nahmen von Groß⸗ 


Brittanien mit begriffen, Je⸗ 
doch hates inder Haupt « Stadt 
Edimburgfein befonders Parla⸗ 
ment. Das Land iſt zwar 
ziemlich gebürgig, und die Kufft 


rauh; nichts deftomweniger hat es 


an allerley Lebens - Mitteln, aufer 
am Bein , einen Mangel. 


Heſſen am Fluß Ned in, derlSchohtwen, fat.Scaldia, eine zur 





Graf⸗ 
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 fpurg,. und Thur, die Abtey Schwäbilch z Bemund, fiehe : 
Kempten, Ellwangen, Sal⸗Gemuͤnd. 
mannsweiler, Weingarten, Schwaͤbiſchen ⸗ Hall, ſiehe: 
Schſenhauſen, Elchingen, ins) Hall, | 
Schwabmäncdingen , Fleine 


gen, LUrfperg , Noggenburg, Y 
Münchroden , Weiſſenau, Schwäbifche Stadt, am Fluß 
Schuſſenried, Marchthal, Pe⸗Sinckel nicht weit von Augfpurg, 
tershaufen , Gengenbach, eis] inderen Stifft fie gehoͤrt. 
tershauſen, zu S- Udalrici und Schwabſtaͤdt, Amt und kleine 
Stadt im Holſteiniſchen, am 


Afræ, Georgi in der Stadt 
Fluß Treen, dem Hergog von 
Hoiſtein gehorig. 


Iſſiy. Ottenbayern, und 

Zwiefalten, die Aebtißin zu Bu⸗ 

chau, Lindau, Heggenbach, Gu⸗ Schwalenberg , Stadt, Amt 
und Schloß im Stifft Pader⸗ 
born, am Fluß Neiſa; Es war 


ten · Zeil Rotenmuͤnſter, Baindt, 
vormahls die Reſidentz Der uhrals 


und. die Commenthurey Alſch⸗ 

hauſen. Ferner die Reichsſtaͤd⸗ 
ten Grafſchafft Schwalenberg. 
Cie liegt an der Grenge der 


te lugfpurg, Ulm, Eßlingen, 
Grafſchafft Lippe. 


NMoͤrdlingen, Reutlingen, Hall, 
Uberlingen, Notweil, Hail⸗ 
broun, Gemuͤnd, Memmingen, Schwallbach, berühmter und lu⸗ 
ftiger Saurbrunnen in Der Graf— 
ſchafft Catzen /Ellnbogen dem 
Landgrafen von Heſſen Rhein⸗ 



































Lindau, Dinckelſpuͤhl, Biebe⸗ 
fels gehoͤrig. 


"yach, Ravenspurg, Kempten, 
chwan, Fleine Mecklenburgiſche 


Kauffbeuern, Weil, Wangen, 
Iſſny, Leutkirch, Wimpfen, 
Stade am Fluß Nebel. Meilen 
von Roſtock. 


Giengen, Pfullendorff, Aalen, S 
Bopfingen, Buchau am Feder⸗ 
cbwandorff , Ant undfaubere 
Stadt. in der Ober⸗Pfaltz an 


Ger, Buchorn, Dffenburs, 
Gengenbad) , Donawehrt und S 
der Nab, zwiſchen Regenſpurg 
und Nabburg. 


Zen. So beſitzt auch ber Kay⸗ 
fer, als Hertzog ZU Schwaben, 

&cbwanenfeld , hief, vor Diefem | 

eine Gegend in Meiffen, fie ers 


die Grafſchafft Burgau und 

Montfort, ingleichen die Herr⸗ 

fchafften Bregentz, Nellenburg 

und Hohenberg, und die vier ſtreckte fich vonder Mulde biß an 

Maldfradte. Chur + Bayern, die Pieiße, daher derſelben 

die Herrſchafften Mindelheim md! Hauptſtadt Zwickau, auf Latei⸗ 

Wieſenſteig ꝛc. Das Land it niſch Cygnea beißt. 

faſt durchgehende Volckreich und Schwannſtadt, eine FleineStadt 

an allen fruchtbar. in Ober⸗Oeſterreich, AM Fluß 
Sebwabeck, eine Grafſchafft in] Atter, ‚nichg weit vom, Traun 

Schwaben, wiſchen Augſputg/ Ge | 

und Rindeihe m, Chur Bayern Schwanſen, cin gewſſe Orb 


aekqoͤrig. 
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berg 


erg⸗ 
ſchen 
zwi⸗ 
ren⸗ 


elche 
tadt 
chen 
ni- 
dem 
cher 
eſes 


raf⸗ 
die 


eg uw. 


Die Eufft iſt ziemlich rauh, den- 
nod) trägt das Land ſo viel Ges 
treyde, Daß es, den Mißwachs 


— ar 


ften an Schwaben und Tyrol, 
und gegen Weſten an die Fran- 
che Comte. Gie Ag 13. 


ausgenommen, Feiner frembden Cantons, als Zürd), Bern, Zus 


Einfuhre bedarff. ‘Dagegen hat 
es emem Überfluß an Kupffer, 
Silber und andern Ertzen. 
Schwedt , kleine Brandenburgi⸗ 
ſche Stadt ander Dder, in der 
Mittelmarck, 7. Meilen dieffeit 
Stettin. 
Schweidnig, eines der groͤſten 












—— in&chlefien,ander| \ mahl fo groß als die übrigen find. 


öhmifchen Grentze, und macht 
nebft Jauer den achten Theil von 
Schleſien aus. Die gleichbe- 
nahmte Hauptſtadt am Fluß 
Weſtritz, iſt groß, ſchoͤn und feſte. 
Der Rath iſt Roͤmiſch⸗Catho⸗ 
liſch. Sie liegt unterm 37. gr. 37. 
min. Long. und 50. gr. as· min. 
Latit. 


Schweinfurt, eine freye Reichs⸗ 


cern, Uri, Schweitz, Unterwalben, 
Glaris, Zug, Bafel, Freyburg, 
Solothurn, Schaffhaufen und 
Appenzell. 7. davon find Roͤ⸗ 
mifch»Eatholifch,4.aber der Pro⸗ 
teftantifchen Religion zugethan, 
nehmlich : Zürch, Bern, Bafel 
und Schaffhaufen, welche dreys 


2. als Glaris und Appen-Zell,find - 
gemifchter Religion. Ihre 
Bunds⸗Genoſſen fi find die Grau⸗ 
bunter, das IBallifersLand, die 
Bifchöffe von Sion und Baſel, 
der Abt zu St. Gallen die Staͤd⸗ 
te Genff, Muͤhlhauſen, Rotweil, 
Bienne, Neuchaſtell, ꝛc. Di⸗ 
Schweitzeriſche Unterthanen find 
das Pais de Vaud, die Graf⸗ 


Stadt! nebft ihrem Gebiet im| fehafft Baden, die Sraffehafft 
Bifchoffthum Wuͤrtzburg am] More, das * Rheinthal, 


Mayn. Sie liegt unterm 40. gr. 
Long. und so. gr.g2.min.Lat. 
Schweinig,, Eleine Stadt im 

Saͤchſiſchen Chur⸗Creys, nicht 
weit vom Einfluß der ſchwarben 
Elſter in die Elbe, und der Stadt 

Wittenberg. 

Schweitz, lat. Helvetia, groſſe 
Landfehafft i in Teutfehland, vor 
Alters ward fie zu Gallien ge 
rechnet, und ihre Einwohner, Ti- 
gurini, Tugeni , Andrones 
und Urbegeni genannt. Gegen 
Norden töße fie am Rhein und 
den Boden⸗See; gegen Süden 
an Savoyen, Mapland und das 
Venetianiſche Gebiet; gegen O⸗ 







Sargans, Gaſter, Murten, 
Granſee, Orben, Lugano, Lu- 
carno, Mondriſi, Valmagia, 
Bellinzona, Riviera, Val 
Brenna, u.a.m. Die gantze 
Laͤnge von Tyrol, biß an das Ge⸗ 
buͤrge Jura, erſtreckt ſich auf 70. 
und die Breite von Baſel, biß an 
das Penetianifche Gebiet von 
Brefcia, auf so. Teutſche Meis 
ln. Das Land ift zwar fehr 
bergig, iedoch nicht unſruchtbar. 
Den Nahmen bat es vom 
Canton Schweitz, weil ſelbiger 
der erſte geweſen, der ſich in Frey⸗ 
heit geſetzt, und das Oeſterreichi⸗ 
ſche Joch abgeſchuͤttelt Ph 


we’ 
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am Tay⸗Fluß, nahe bey Johns⸗ 
town da auf einem Marmor⸗ſtei⸗ 


Scy 


Schottlandiſchen ProvingPerth,| don und Drivafto. Iſi ſontai- 


lenthalben — Bergen umgeben. 


nern Stuhl die SchottiſcheKoͤni⸗ Scyla, berühmte gefährliche Meer⸗ 


ge gecroͤnet wurden. 
Scondiloro, yıd. Coraceſium. 


Klippe in der Meer⸗Enge von 
Meßina, am Cabo Sciglio. 


Scopia, groſſe Handelsſtadt in Ser-[Seyrbien, war vor Alters ein 


vien, an der Örenge von Mace⸗ 
donien, am Fluß Vardan. Soll 
. fo aroß als Prag ſeyn, und indie 
70000. Einwohner haben. 
Scordifci, war vorzeiten eine Na- 
cion in Pannonia, welche Nach⸗ 
barn von den Araviſcis waren. 
Sie wohnten in der Gegend des 
heutigen Sclavoniens, welche ie⸗ 
tzo Raſcia genennet wird, an det 
Grentze von Sirmien. 
Scorufa, Fleine Sriechifche Stadt in 


TDheſſalien, deren Bifchoff unter) 


* Farifla fteht. 

Scotzuff,fleine Scheibe &tadt 
‚im Fürftenethum I Teſchen, nebft 
einen: ſchoͤnen Schloſſe an der 
Wei ehr. 


groffes Land in Europa ; Es 
ward eingetheilt in das Afı atifche, 
wo ießo die groſſe Tartarey liegt, 
und in das Europaͤiſche, welches 
ein Stück von Sarmatien war, 
und Cimmeria oder Scythia 
minor hieß, und an den Ufern 
des Pontus Euxini lag, wo ietzo 
Die Crimiſchen Circaßiſchen und 
andere Tartarn wohnen. Ein 
Theil von Scythia ward Ponti- 
ca genannt, und lag zwiſchen der 
Donau, Dacien, Mufien und 
Thracien , und ift ietzo derjenige 
Dftliche Theil von Bulgarien, 
gegen das ſchwartze Meer, wo die 
Budzʒicker Bologrodiſchen und 
Dobruzʒiſchen Tartarn, am Aus⸗ 
fluß der Donau ſich aufhalten. 


Scu 
Stutari, oder 2 fat. Dianz| Scythopo/s , eine Stadt in Palaͤ⸗ 


Fanum , Hauptftadt in Alba⸗ 
nien, am Fluß Bojano, 24. Meis 
len vom Adriatifchen Meer, Sie| 
iſt wohlbefeftigt, und hatein ſtar⸗ 


jtina, am Ufer der See Geneza- 

ret; Vor Alters hieß fie Berh- 

fan. a geringes Dorff. 
di 


ces Eaftell. Sie liegt unterm! Sdille, vid. Delus. 


44.gr.20. min. Long und 42. 


Seb 
. gr. 24. min.Latit. an einem groſ⸗ Sebafiana , eine Tuͤrckiſche Pro⸗ 


ſen See. 
tari, in Natolien, Conſtantino⸗ 
pelgegen uber. 
Scutariet see, Lago di Penta, 
lat. Lacus Labeatis, ein gtofler 
See, im Griechifchen Albanien. 


Es liegt audyemScu-| 


vins in Natolien am -Ufer des 
ſchwartzen Meer. 


Sebaſtopolis, ietzo Suvas, eine 


Stadt in Cappadocien, in Klein⸗ 
Aſien, wo ein Tuͤrckiſcher Baſſa 
reſidirt. 


Er hat 60. Meilen im Umkreis. Sebaſtopolis, Aſiatiſche Stadt in 
der Provintz Imirete, wo —* 
Fluß 


Es liegen daran die Staͤdte Me- 
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— — — — —— BONS KT SE EEE GEL TE TEE DEE 
Fluß Fazzo porzeiten Phalis, ins Sechsſtaͤdte, ſo werden Die inder 
——— Meer faͤllt. Ober⸗Lauſitz gelegene Derter, 
Seben, vor Alters Sabiona, ein Baugen, Soͤrlitz, Zittan, Lobau, 
Berg⸗Schloß und Heine Stadt] Lauban und Cameng, genepnet, 
in Tyrol, am Fluß Eifach, 2.] welche insgefamt Chur⸗Sachſen 
Meilen von Briren. War vor| gehoͤren. | 
dieſem eine bertihmte Stadt, und Seckau, lat. Secovium, Fleine 
derer Biſchoͤffe Reſidentz. Stadt und Schloß im ſo genann⸗ 
Sebenico, lat. Sebenicum Sicum ‚| ten Leibnitzer⸗Thal in der Dbers 
Benetianifehe &tadtin Dalma-] Steyrmarck, zwiſchen Gras und 
tien, am Ausftuß des Steohms) Mahrburg. , 
Kerka. Sie iſt befeſtigt, und ihr Seckingen, lat. Saconium, eine 
Bifehoff gehoͤrt unter Spalarro.| von den 4. Waldſtaͤdten, und 
Ihr ſchoͤner Hafen wird durch) zwar die kleinſte. Sie liegt in einer 
das Caſtell S. Nicolai beſchutzt. Inſul des Rheins, und gehoͤrt 
Seheswar‘, fehrfefter Paß in Gier) dem Kayſer; Hier iſt ein beruͤhm⸗ 
benbuͤrgen, an der Nieder Un⸗tes Frauen⸗Stifft, deſſen Aebtiſ⸗ 
griſchen Grentze, zwiſchen Clau⸗ſin ein Reichsſtand iſt. 
ſenburg und Großwardein. Seczin,Eeine feſte Stadt in Ober⸗ 
Sebnitʒ Heine Saͤchſiſche Stadt| Ungern, inder Grafſchafft Neu⸗ 
im Meißner⸗Creys, ander Bohr] grad, am Fluß Ipol, nicht weit 
mifehen Grentze, 3. Meilen von] von Erlau. | 
Dreßden, | . Sed 
Sebourg, ein Schloß und dazu Fedan, eine Frantzoͤſiſche wohlbefes 
gehoͤriges Gebiet im Hennegau, fligte Stadt und Eitadelle in 
swifehen Valenciennes und Ba-] Champagne, an der Maas,an 
vay. F der Grentze von Luxemburg. Sie 
Sebufani , alte Voͤlcker, welche in] liegt unterm 25.gr. 53. min Long. 
Gallia Celtica wohnten, inder: und 49. gr.38. min. Latit. 
Gegend, wo ietzo die Provingen|Sederans, alte Voͤlcker in Lufitania 
laBrefle, le Lionnois und le| Tarraconenfit, oder dem heufis 
Forez in Francfreich liegen. gen Spaniſchen Koͤnigreich Arra⸗ 
Sebufum, vid. Weiſſenburg im gonien, laͤngſt dem Fluß Ebro. 
Elſaß. Seduni , alte Voͤlcker in Gallia 
i Sec Lugdunenfi. . Sie wohnten am 
Secchia, lat. Gabellus, ein Italiaͤ⸗ Urfprungder Rhone, im heutigen 
nifcher Fluß, roelcher im Apennis Walliſer⸗Land. Ihre Haupt⸗ 
niſchen Gebuͤrge entſpringt, das| ſtadt war Sedunum, ietzo Sit⸗ 
Hertzogthum ModenavonReg-| ten. | 
go abgefondert, und 5. Meilen Sedufi, Teutſche Völker, welche 
unterhalb Mirandola, in den Po] zwifchendem Mayn und Necker 
faͤllt. 0.8 wohnten, Sie beſaſſen einen 
Theil 
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heil des Stiffts TBürsburg,ins let jroifchen den Einftuffen der 


See 


gleichen die Grafſchafften H Hohen⸗ 
Iohe, Werthheim, und ein Stuck 
des Ertz⸗Biſchoffthums Mayntz. 
Ihre Nachbarn waren die Ale- 
manni und Harudes, und dieſe 
Nationes wurden durch der A 
leinanner — beherrſcht. 


Seebur u: ‚Ha, Amt wo 
l 


See 


Schelde und Maas ins Teutſche 
Meer. Sie beſteht aus verfehies 
denen Inſuln, darunter Wal⸗ 


chern, Nord-und Suyd⸗Beve⸗ 


land, Schowen und Tolen die 
vornehmſte ſind. Dieſes Land 
hat reiche Einwohner, iſt aber der 
ur. Gefahr fehr unter« 


n der Graſſchaft Mans⸗ Sein eine Feſtung und Hafen 


(aD oihen Halle und Eißleben. 
Es liegt zwiſchen zweyen Seen, 
davon die eine ſuͤſſes, die andere 
gefalgen Waſſer hat, und gehört 
dem Geſchlecht von Hahn. 


derer Holländer in Suͤd⸗Ameri⸗ 
ca, an der Nort⸗See in Suri- 
nam, welchesein Theil der Lands 
ſchafft Caribanaift. Sie liegt 
ohngefehr unterm 6. gr. 30. min. 


Seeburg, kleine Stadt im Bran⸗Noͤrdlicher Breite. 
denburgiſchen Preuſſen, in Ers|Srelandianova , ein nur zum Theil 


meland, nahe bei Heylsberg. 
Seeby, Beine Dänifche Stadt 
und Hafen am Schager⸗Rack 
in Word + Juͤtland; Gehört zum 
Stifft Aalburg. 


entdecktes Land, auf Dem Mari 
Pacifico, liegt Wiſchen den 190. 
biß 200. gr. Long. und zwiſchen 
den 30. und 40. gr. Südlicher 
Breite, 


Seehaufen, Eleine Stadt an eis, Geefen, Amt und Heine Stadt am 


nem See, im Stifft Magde⸗ 
burg, Be Grentze des Stiffts 


Halberftadt 


Fuß Nette, im Hertzogthum 
—— zwiſchen Goßlar 
nd Eimbeck. 


Seehauſen, kleine Brandenbur⸗ —* lat. Sagium, Sagienfi surbs, 


giſche Etabt in der alten Marck, 
oberhalb Stendal. 
Geeland, lat. Codanonia , eine 
geoffe Dänifche Inſul an der 
Dll-Ser, zwiſchen Schonen und 
Juͤtland. Sie iftıg. Teutfche 
Meilen lang und ı2.breit, begreifft 
21. Aemter, 17. Städte, undift 
fehr fruchtbar. Die Königliche 
Nefidens » Stadt Eoppenhagen 
liegt an der Oſtlichen Küfte. 


Seeland, eine Sraffchafft der ver- 
‘einigten Niederlande; Sie ift 
eine von den 7, Provingen, und! Hertzogthum Holſtein. 


oder Vagoritum, eine Frantzoͤſi⸗ 
ſche Stadt in der Normandie, 
am Urſprung des Fluſſes Orne, 
deren Biſchoff unter Rouan ſteht. 
Die alten Einwohner dieſer Ge⸗ 
gend wurden Aruvii, Eſſui, Sajı 
und Sefuvii genennet. Gieliegt 
unterm-2ı. gr. 15. min. Long. 
und 48. gr. <2. = Latit, 


Segeberg , — Amt und 


Schloß in Wagrien, „micht weit 
von Dideslol) und der Trave, im 


Srge- 


image 
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Segura,Eleine Portugiefifche Stade] Stadt in Provence, an der. 
in der ‘Proving Beira, am Sluß| Grentze von Dauphine, und der 
Elia, ander Örenge des Spani⸗/ Savoyſchen Graffchafft Nizza. 
ſchen Eftremadura.. Sie ft bes] Seiffenftein, ein Elojter im Vier⸗ 
feftigt , und mit einem ftarcfen] tel Ober⸗Wienerwald, wo der 
Berg⸗Caſtell verfehen. Ips⸗Fluß in die Donau fallt. 

Segura de la Sierra , Kleine Spanis|Seijel.Eleine Frantzoͤſiſche Stadt an 
ſche Stadtim Königreich Anda-] der Rhone, welcheallhier Schiffs 

luſien, an derÖrengevonMurcia,| bar wird, in der Provintz Bugey, 
und dem Urfprung des Fluffes| . nicht gar weit von Geneve; Hier 
Segura. Gieifteinederreichften] nimmt das Thal Val Romay 
Commenthureyen des DrdensS | feinen Anfang. 

Jacob Seitenftöcten, ein ſchoͤngebautes 


Seguro, vid. Porto Seguro. und geoffes Elofter im Viertel 
Segufium, vid. Suze. | Ober Ißienerwald, in Nieder⸗ 


ei Oeſterreich, zwiſchen Embs und 
Seida, Amt undEleine Stadt im] UBaidtlofen. 
Saͤchſiſchen Chur⸗Creys, 2. Sel 
Meilen von Wittenberg, davon Selborg,kleine Stadt in Semgal- 
die Seidiſche Heyde den Nah:| lien, am Fluß Dina, nahe bey 
men hat. Kockenhauſen. | 
Seidenberg, Eleine Stadt und|Sedeucia, eine Stadt in Natolien, 
SHerrfchafft, nebit einem Schloß] in der Provintz Caramanıa, vors 
in der Ober⸗Lauſitz, zwiſchen Goͤr⸗/ zeiten Cilicia, am Fluß Caly- 
litz und Zittau,an der dohmifihen| cadmus; der fonft Olbia hieß. 
Grentze. | Seleucia, eine Tuͤrckiſche Stadt am 
Seignelay, lat. Seiiniacum, le] - Fluß Tigris, in Mefopotamia; 
cEen im Hertzogthum YBurgund,) ſie ſoll das heutige Bagdad feyn. 
am Fluß Senin, davon die Fas|Seleucia Piſidiæ, alte Stadt in der 
milie von Colbert, den Marg-| LandfchafftPitidien,ander&rens 
gräflichen Titul führt. kevonPamphilieninKlein-Afien. 
Seile, lat. Sella, ein Fluß in foth-] Jetzo wird die Provintz Metira 
ringen; Er hatfeinen Lrfprung| genannt. Ihr Bifchoff geht 
ausden See Lindre, undfallt| nach Antiochien. 
. beyMez indie Maas. Selginskoi, eine Moskowitiſche 
“Seine, lat. Sequana, groffer Flußin] Stadt, am Fluß Selenga, nicht 
Franckreich; Er entfpringt im] tmweitvon der Chineſiſchen Grentze. 
Hertzogthum Burgund, bey S.| Ein wichtiger Handels las, 
Seine, nicht weit von Dijon, und] welcher zu einer Greng-Feltung 
- fat beyHavre de Graceindas] gemacht worden. 
Brittanifche Meer. Seligenflade , eine Etadt und 
Seine, lat. Sadena, Fleine befeftigtel Aut in Francken me 
| | zeilen 
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Frantzoͤſiſche kleine Stat in Pro- Gißin Champagne,dadieYon- 


Sen 


vence, am Fluß Aſſe, gegen die 
Grentze von pĩemont. Die al⸗ 


ten Einwohner dieſer Gegend heiſ⸗ 


fen Sentii, oder Sontii. 


Sep 


ne und Venne zuſammen flieſ⸗ 
fen. Sie ſoll aͤlter als Nom feyn, 
und liegt unterm 24. gr.30. min. 
Long. und 48. gr.20. min. Lat. 


Senfftenberg, Amt, Schlof Ihre alte Einwohner waren den 


und kleine Stadt in Meiſſen, an 


Roͤmern ſehr bekannt 


der Grentze der Ober/ und Nie⸗ Sensheim, Herrſchafft und kleine 


der ⸗Lauſitz, an der ſchwartzen 


Eliter. 
Seng , befeftigte Stadt an der Kur | 
fte von Dalmatien, der Inſul Sentica, fiehe: Zamora. 
Veglia gegen über, welche denen Senus Auvin , — Shannon. 


Uscoqven , einem Croatiſchen 
Dolcke, vom Kayfer eingegeben 
d 


Stadt in Francken, an der Gren⸗ 
tze vvon Bamberg, Wuͤrtzburg 
und Anſpach. 


ep 
Sephors, alte Afiatifche Stadt in 


Galilea, im Gelobten Lande, nas 


worden. 
Seniguglia , Ztaliänifcye Stadt im| ‚be bey Nazareth und dem Berge 


HerkogthumUrbino,am Adria⸗ 


Carmel, ift iego einem Stein⸗ 


tifchen Meer, allwo fie einen gu Hauffen nicht ungleich. 
ten Hafenhat. Sie iſt uͤbrigens Feprio, Eleine Stadt im Gebiet der 


feit und wohlgebauet, und ihr 
Bifchoff ftehtunter Urbino. 


Stadt Mayland, am Fluß O- 
ona, | 


Senli ‚lat. Auguftomagus, Syl-|Septempeda, vid. Severino. 


vanectum, undSylviacum, Fleis 
ne Frantzoͤſiſche Stadt inder Isle 
deFrance, zwiſchen Parıs und 
Pont S. Maixence. Nahe da⸗ 


Septenilium, vid. Settenil. 
Septimanca , vid. Simancac. 
Septimus, war ein beruͤhmter Ort in 


Semmecy, feftes Schloß und · Herr⸗ 


beyliegt ein groffer Wald, wel⸗ 
cher Bois de Senlis. heißt. _ Der 
Fluß, woran fie liegt, heißt 
Nonnette. 


Schafft im Hertzogthum Burgund 


ander Saone, zwiſchen Chalons 
und Mafcon. 


Thracia, 7. tg » Säulen 
von Eonftantinopel. Er hatte 
prachtige Pallaͤſte und Kirchen. 


Hier find einige Gefege vom Kay⸗ 


fer Juftintano gegeben worden, 
und muß an ftatt der Norte Re- 
citata Septies , Recitata Septi- 
mi gelefen werden. 


Senoches, Schloß in der Franssfi-|Septonia, vid. Schafftebuey. 
fehen Landſchafft Perche, welches Sepulveda, oder Sepülvega, Tat. 


den Titul eines Fuͤrſtenthums 


ihrt. 
Sens , lat, Agendicum,Senones, 


und Senonz, groffe und ſchoͤne 


Stadt, und Ertz⸗Biſchoͤfflicher“ ſtilien. 
f Ge 


Segobriga.alte SpaniſcheStadt 
am Pleinen Fluß Duraton in Alt 
Caſtilien, nicht weit von Sego- 
via an der Örenge von Neu⸗Ca⸗ 


sera 
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-  Macedonien. ie ift anfehn- 
lich, wohlbewohnt, und bat eis 
nen Erb» Bifchoff, 30. Meilen 

von Contefa. 


Set 
im Stifft Wuͤrtzburg, an der 
Bambergiſchen und Eoburgis 
fehen Grentze, am Fluß Rodach. 


Sea, lat. Sueſſa, vor Alters A- 


Serfel, Heine und mit einer Cita-| runca, Neapolitanifche Stadt 


delle mohlbefejtigte Stadt und 


in Terra di Lavoro, in einer 


Hafen, ander Küfte von Afri-] - fruchtbahren Gegend , zwiſchen 


ca, im Königreich Algier. 
Servien, eine groffe Provins in Eu⸗ 
ropa. Gieftößt gegen 


Gaeta und Capua ‚ dahin auch 
ihr Biſchoff gehört. Sie führt 


orden] den Titul eines Hertzogthums. 


andie Donau, gegen Mittag an|Sefui, oder Sefluvii, fiehe: Seez. 
Dalmatien; Gegen Morgen anıSe/o, fiche: Dardanellen. 
Bulgarien, und gegen Abend an|Se/o, lat. Sextium, Maplaͤndiſche 


Bofnien. Zumeilen wird fie 
auch Rascien genennet. Die vor⸗ 
nehmſte Stadt darinnenift Bel⸗ 
grad. Die Länge vongedachten 
Belgrad bif nach Giuftandil, 
erftreckt fich auf 60. und die 


Stadt in der Öraffchafft Anghi- 
era, gank unten am Lago 
Maggiore , da der Fluß Teil: 
no hervor fümmt. “Die Roͤmer 
follen ihn Sextas Calendas ge⸗ 
heiffen haben. | 


Breite von Sophia biß an die zer⸗ Se ſola, Italiaͤniſche Stadt im 
fallene Brücke Trajani, auf 38.| Hertzogthum Modena, in der 
Zeutfche Meilen, Herrſchafft Frignano. 
es ‚Sefri , Eleine Stadt und Hafen, 
Sefane,lat.Sezaunia, Heine Fran-| nahendder Stadt Genua gegen 
tzoͤſiſche Stadt in Champagne,| Weſten gelegen. 
am Fluß Morin, welcher unter-|Se/Pri di Lepante, lat. Servefte 
halb Meaux indie Marnefällt. Tiguliorum , gleichfalls eine 
Sepa ‚lat.Seflis, und Sıcida, ein Stadt und Hafen am Piguftifchen 
Fluß, welcyer an der Örense des] Meer, der Stadt Genua gegen 


Hersogthums AoftainSavoyenl Morgen gelegen. 
entfpringt, und zwiſchen Cal Set 
und Valenze indenPo fallt. Setabs, vid. Xatıva. 


Sehflan,, oder Sayeſtan, einegroffelSerabicula, vid. Alzira. 
Perfianifche Provintz, zwiſchen Sere, ein Vorgebuͤrge in Langue- 
Macran und Sabliftan, an der| doc, nicht weit von Fronu- 
Grenge des Reichs des groffen] gnan, vonden Alten Promon- 
Moguls. Die gleirhbenahmte] torium Sigium, oder Mons Se- 
Hauptftadt liegt am Fluß M-| tiusgenannt. Nabe dabey liegt 
ment, vorzeiten Arbis oder Ar-| der ſchoͤne Hafen Port Louis, 
tabis genannt, unterm 98. gr.] oder PortdeSere. f 

._ Long. und 30. gr. 20. min.Lat.|Sere/fs , ſiehe: Ofalrie. 

Seslach „ Amt und kleine Stadt!Serteni), lat, Septenilium , — 

7 | pas 
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Spaniſche Stadt im Königreich Sevenborn, gall. Sept Fontai- 
Granada, an der Grentze von, nes, eine Herrfehaff im Hers 
Andalufien, aufeinem Felfen, in, Kogthum Luremburg, nahe bey 
welchen die meiften Einwohner ih⸗ Arlon. 2 
re Wohnungen eingehauen. Sevennes , lat. Tra&tus Cemme- 


nius, eine gewifle Gegend in 
Franckreich. Sie ſtoͤßt gegen 
MorgenandieRhöne, zwiſchen 
Dbersund Nieder» Languedoc, 
und befteht aus 3. Eleinen Lands 
fchafften, nehmlich aus dem Vi- 
varais, Gevaudan und Velay. 


Setia , alte Stadt der Volſcier im 
Latio. ie heißt ießo Sezza, 
und liegt in der Campagna di 
Roma. 

Setia, oder Sittia, lat. Cicheum, 
Fleine befeftigte Stadt an der 
Nordlichen Küste der Inſul Can⸗ 


dia. Sie hat ein ziemliches Ge/Das Gebuͤrge von Sevennes, 
biet, einen guten Hafen, und ei-| lat. Mons Cemmenus, erſtreckt 
nen Biſchoff. ſich vom Urſprung der Loire, biß 


Setons⸗Zuſe, ein praͤchtiger Pal-] an Lodeve. Es iſt zwar ſehr un⸗ 
laſt in der Schottlaͤndiſchen Pro⸗ wegſam, aber, dennoch Volck⸗ 
vintz Lochiana, dem Grafen von] reich, und wohl angebauet. 
Winton gehörig, nahe bey Eden⸗Sevenock, kleine Engliſche Stadt 
burg. in der Provintz Kent. 

Serubal, oder S. Hubes, eine Por⸗Gevenwalde, lat. Baduenne 
tugieſiſche Stadt in der‘Proving| Lucus , oder Tradtus Sylve- 


Eftremadura, wo der Fluß Sa- 
don ins Atlantiſche Meer fallt. 


ftris, alſo wird ein Theil von 
Frießland genennet. Es grentzt 


Sie iſt aus den Ruinen des alten] an Ober⸗Iſſel und die Suyder⸗ 
Setobriga erbauet worden) iftl See. 
feſte, und wird uͤber dieſes von|Seversa , die Hauptſtadt eines Her⸗ 


3. Eitadellen beſchuͤtzt. Ihr Ha⸗ 
fen ift}einer der beſten in Portu⸗ 
gall, und wird hier ein ſtarcker 
Saltz⸗Handel getrieben. Ihre 
Situation iſt unterm 10. gr. $. 


tzogthums in der Pohlnifchen 
Wo iwodſchafft Eracau, an der 
Grentze von Schlefien. Es wird 
dieſer Diftriet das Pohlniſche 
Schleſien genennet. 


min. Long. und 38. gr. 2r. min.|Severiacum,fiehe: !Bellegarde. 


Latit. Hier hat vorzeiten em 
Tempel des Jovis Hammonis 
geftanden, davon man noch die 
Rudera fiehet. | 


Sev 
Sevenbergen , Eleine Stadt in 


Suͤd⸗ Holland , zwifihen Bre⸗ 


Dranien gehörig. 


Severien, ein grofles Hertzogthum 


in Moskan, an der Lithauifchen 
Grenge, zwiſchen Smolensko 
und Czernichow. Deſſen 
Hauptitadt Novogrodek ift, 
welcyedaher mit dem Zunahmen 
Sewierski heißt. 


da und Wilimſtadt, dem Haufe| Severin, Eleine Tuͤrckiſche Stadt in 


der Bulgarey an der Donau. 
Yyy 3 Nahe 
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—Hrahedaben finddieRuderavon| da drey Kanfer, Adrianus, 


Trajanı drücke; Sieliegtzwis] "Erayanus , und Theodoſius, 
then Orfava und Widdin. gebohren worden. 
Severino, Eleine Italiaͤniſche Stadt Sevo, alfo wird von den Roͤmiſchen 





in der Marca d’ Ancona, nicht! Scribenten, das grofle Gebürge 
meitvon Tolentino. Vor Al⸗ anScandınaviengenennet, wel⸗ 
tersfollfieSeprempedageheiffen] dyes Schtveden und Norwegen 
haben. von einander feheidet,und beynahe 

Severne, fiehe: Saverne. 300. Meilen lang iſt. 

Sevilla , lat. Hifpalis ad Boetim,|Sewre Nantoife, lat. Separa Nan- 
Hauptftadt der Spaniſchen netenfis, ein F!uß im Poitou in 
Provintz Andalufien, am Slußl Franckreich, welcher bey Nantes 
Guadalquivir. ie ift nechſt m die Loire fällt. 
Madritdiegröfte diefes Reichs, Seure Niortvife, lat. Separa Nior- 
und eineder aͤlteſten, reichften,und tenlis, ein Fluß im Poitou, wel⸗ 
fchönften Handelsftadte in Euros cher zwifchen Rochelleund Lu- 
pa. Manfeyäst die Anzahl ih⸗ gonindas Meer von Gafcogne 
ver Einwohner über 100000, h 
Menfehen. Sie hat eine ſchoͤne Sew 
Kafferleitung von 6. Meilen|Sewer , fat.Surius , ein Fluß In der 
Yang. Wegen des Königlichen Irrlaͤndiſchen Provins Moun- 
Schloffes,, und anderer prächti] ſter. Er entfpringt an der 
gen Gebäude machen die Spas] Grenge von Leinfter, und falt 
nier die Stadt zu einem ielts) bey Waterfordins Meer. 
under. _Die Kauffmannss Ser | s 
Weuͤrſe, an der man tıber 60.|Sexi, vid. Morsril. 

Habı mit Bauen jugebracht, iſt Sexitani, vid. Exitam. 

ein ſchoͤnes Stück der Baus|Sexzani, ein altes Volk in Gallia 

Kunft. Das Einkommen des] Narbonenfi , ießo Provence, 

Erb⸗Biſthoffs erſtreckt ſich jaͤhr⸗ am Ausflug der Rhöne, in der 
ſich auf 130000. fpec. Ducaten.| Gegend, wo Die Stadt Arles 

Sie liegt unterm 14. gr.3o.min.| liegt. 

Long. und37.gr.25. min.Lat. Sextifrmium Fuliumy vid. Salo- 

Sevilla del Oro, eine Stadt im| bregna. 

Nordlichen Theil von America, Sey, 

auf der Inſu Jamaica , welche Seyberstorff, ſchoͤnes Schloß in 
einen auten Hafen hat, und den! Unter⸗Oeſterreich, am Fluß 
Engeländern gehört. Leitha, ander Ungariſchen Gren⸗ 












+ 


Sevilla la Viesa, ein Drt in Anda- tze; Iſt etwas befeſtigt. 
Jufien , nahe bey Sevilla, davon Se3 
man nur noch die Rudera fieht.|Sezane, eine rangöfifche Eleine u 


Man bältihnvordasaltelcalica,' befeftigte Stadt im Deupbind, 
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OO, 


Di“ Div 
Hauptitaßt Sıam , liegt auf einer Sib 


Inſul, welche der Fluß Menon,|Siba, Koͤnigreich in Indoftan, ges 
bey feinem Auslauff ins Indiani⸗/ gen den Urſprung des Ganges 
ſche Meer macht. Siehatzrwey| und dem ‘Berg Caucafus, zwi⸗ 


Meilen im Limfange ; 


Ihre 


ſchen Naugracut und Pitan. 


Haͤuſer find prächtig, und durd)|Siberia, ein ſehr groſſes Land in der 


ihre Straſſen gelyen lauter Canaͤ⸗ 
le. Der Königliche Pallaft hat 
an Koftbarkleit in gang Indien 
feines gleichen nicht, wieauch ihre 
Goögen - Tempel, oder Pagoden. 
In ihrem Umfang hält fie zwey 
Qeutfche Meilen, und ift fehr feite. 
Ihre Situation iftunterm rar.gr. 
30. min. Long. und 14. gr. 6. 
min. Latit. 


, Siamachi, Hauptſtadt der Perfias 


nifchen Provintz Sjirwan, oder 
Schirwan. Vorjzeiten ward fie 
Cyropolis genennet, und wird 
geglaubt, daß es das alteRhages 
fey, deren im Bud) Tobiaͤ ges 
dacht wird. Sie iſt groß, und 
begreifft in die 60000. Einwoh⸗ 
ner. Dom Caſpiſchen Meer 
liegt fie nur 2. Etunden. Der 
Beglerbeg, oder Stadthalter,ver 
fidiret hier, und halt einen prachtis 


gen Staat. Ihre Situation ift| 


unterm 54. gr. 40. min. Long. 


Moskowitiſchen Tartarey, des 
ren eigentliche Grentzen bißher 
noch unbekannt ſind. Deſſelben 
Groͤſſe iſt daraus abzunehmen, 
daß in den Suͤdlichen Theilen kein 
gar zu hefftiger Winter, gegen 
Norden aber die Kalte fo ftrenge 
ift , daß weder Graß noch Fruͤch⸗ 
te hervor koͤmmt; und dahin vers 
den diejenige, welche der Czaar 
gerne loß feyn will, geſchickt; wie 
denn auch von da das Foftliche 
Rauchwerck von Zobeln und Ders 
gleichen Eommt , welches, über 
Archangel in die Europaifchen . 
Länder gebracht wird. Gegen 
Norden ftößtes an Samojeden, 
und gegen Süden an die Tartas 
rey derer Ralmucken. Der Fluß. 
Oby laufft durch. Die Haupts 
Stadt darin ift Tobolska, oder 
Sibir, welche an iegt gemeldten 
Fluß und ohngefehr unterm 88. 
gr. Long. und sg: gr. Latit. liegt. 


nnd 40. gr.50. min. Latit. und Siburg, Pleine Stadt in Nieder. 


liegt 40. Stunden von Derbent. 


Siangyang , anfehnlihe Stadt in 


China in der Provintz Hun- 


guang. 


Siara, eine Suͤd⸗ Americanifehe 


Provintz in Brafilien; Die 
Portugieſen befigen felbige , nebft 


Heſſen, wo die Dimel in die We⸗ 
fer faͤlt. Sie iſt zu Anfang des 
17. Seculi erbauet, und vor ver: 
wundete Soldaten ein gutes 
Pfleg⸗ Hauß allda angeleget. 


der Hauptſtadt diefes Nahmens, Sicambri, oder Sigambrı, ein altes 


welche an der Nord See einen 
er Hafen und feites Caſtell 
t. 


worden. 
Sic 


teutſches Vol Es wohnte 
jroifchen dem Rhein und der Lip⸗ 
pe, und beſaß einen groſſen Theil 
von 


s 
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 Küfte von hfte von Africa, soifehen Tri-} und Getreyde, und hat reiche 
poliund Barca. Er hat von den Gold» und Silher⸗Bergwercke. 
daſelbſt befindlichen Inſuln Si- —— Zeit gehoͤrt es dem Haufe 





draden Rahmen. Er ward vor⸗Oeſterreich. 
zeiten vyrtis — genannt. Sieben Berge, ein gewiſſes Ge⸗ 
buͤrge im Stifft Hildesheim, zwi⸗ 
Siebenbuͤrgen, I. PannoDa-| ſchen der Stadt Hildesheim und . 


cia, eine iernlich geoffes Fuͤrſten/⸗Alfeld ander Leine, 
thum in Europa. Gegen Mor: Sieben Bebürge, lat. MonsSi- 
gen grenkt es an die Moldauund| benus, ein Gebuͤrge im Hertzog⸗ 
Wallachey ; Gegen Abend an) thum Bergen, nicht weit vom 
Ungern; egen Mordenandası Rhein. 

Sarpathifche Gebürge, dadurch Siebentbürne, ein Schloß in 


e3 von Pohlen abgeſondert wird , 

und gegen Mittag am Bannat 
von Temeswar. Solcyergeftalt 
hat es von Radna biß an das Ei⸗ 
fens Thor 35. und indie Breite 30. 
Teutſche Meilen. Es folvon den 
7. Burgen oder Städten, nehm⸗ 
lich: Hermannftadt , laufen» 
burg, Eronjtadt, Schefburg, 
Medwiſch, Noͤſen und Müllen- 

ſtadt den Nahmen haben. Man 
theilt esin 3. Theile, 1. in das Land 
der Ungern ; 2. das Land der 







Eonftantinopel, welches von feis 
nen 7. Ihürnen den Nahmen 
bat, da man den Tuͤrckiſchen 
Schaß und die Staats⸗Gefan⸗ 
genen zu verwahren pflegt, wie im 
Towr zu Londen, oder inder Ba- 
ftille zu Paris. 


Sieburg, oder Siegeberg, Fleine 


Stadt und Schloß im Hertzog⸗ 
thum Bergen, am Fluß Siege, 
nahe bey Bann. Diedabey auf 
einem Berge liegende reiche Abs 
tey iſt Benedictiner⸗Ordens. 


Sachſen, und 3. das Land der Siegen, eine Stadt in der Graf⸗ 


Zaͤckler. Es iſt allenthalben mit 
den hoͤchſten Alpen und Waͤldern 
umgeben; dahero man durch 
ſehr enge Paͤffe in daſſelbe kom⸗ 
men kan, davon die vornehmſten 
ſind das Eifenther , der rothe 
Thurn, Tersburg und Porta 


Schafft Naſſau⸗Dillenburg, auf 
den Weſterwalde, am Fluß Sies 
ge. Nahe dabey liegt auf einem 
Berge das Fürftliche Reſidentz⸗ 
Schloß. Sie wird von den Fuͤr⸗ 
ſten von Naſſau gemeinſchafft⸗ 
lich beſeſſen. 


Volcana, gegen die Donau. Giegenftein, eine Herrfchafft und 


Gegen die Moldau Porta The- 
mis, Paflus Oitos und Paflus 
Ghemes. Gegen Pohlen Tir- 
menitz, und gegen Ungern Radna; 
Sosmez und Majar. Das Land 


hohes Berg⸗ Schloß, ſo vormahls 
feſte geweſen in Nieder⸗Bayern, 
im Amt Donaus-Stauff,4.Meis 
len von Regensburg, in deffen 
Hoch s Gtifft es auch) gehört. 


ift felbft auch voller ‘Berge, aber] Siena, lat. Sena, eine Italiaͤniſche 
gleichwohl fruchtbar an Wein! Stadt in Tofcana. Gieiftgroß 
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Brittanmſchen Meers, nicht weit 


4 


ander Grentze von Barckshire. 


von Excheſter. Vor dieſem Silein, eine wohlbewohnte und be⸗ 


hatte ſie einen guten Hafen, der a⸗ 
ber ietzo voller Sandiſt. 

Sigmund⸗Cron, vid. Firmian. 

Sign, ein fefter Ort in Dalmas 


tien, roelcher den Venetianern ge⸗ S 


hoͤrt. 
Sigtun, kleine Schwediſche Stadt 
in der Provintz Upland, zwiſchen 
Stockholm und Upſal, nicht weit 
vom Merler⸗See. 
Siguenza , lat. Seguntia, Spani: 
ſche Stadt in Deu Eaftilien. 
Sie ift ziemlich groß, wohlgebaut 
und ftarck befeftigt,, und hat ein 
wichtiges Caſtell; Ihr Bifcho 
gehört na) Toledo, und ihre 
Univerfitat giebt ihr nicht wenig 
Anfehen. Cie liegt am Fluß 
Henares, nicht weit von Medi- 
naCelı. 4 
Sji 
Syirwan, vid. Schirwan. ⸗ 
Sil | 
Sıla, ein Sebürge und Waldung, 


lat. Saltus Rheginorum, in Ca- 
labriacitra, im Königreich Nea- 














feftigte Stadt inder Ober⸗Unga⸗ 
rifchen Sraffchafft Turocz , am 
Fluß Waag, gegen die Schleſi⸗ 
fche Srenge. 

ilian, ein ziemlich groffer Seein 
der Schwedifchen Provintz Das 
lecarlien, ander Örenge von Ges 
ftricien , in welchen der Fluß Es- 
ſian fällt, 


Silinges , eine alte Spanifhe Na⸗ 


tion, fie wohnte in Lufitanien, 


und wurden nebft ihren Nach⸗ 


barndenen Alanıs von den Sue- 
vis unters Joch gebracht. 


Siliſtria, fonft auch Doreftro, Tat. 


Duroftolon , eine groffe und 
roohlbefeftigte Tuͤrckiſche Stadt. 
und Schloß in ‘Bulgarien, nicht 
weit vonder Donau. Fhre ditu⸗ 
atıon ift unterm 53. gr. Long. 
und 45.gr.6.min. Latit. 


Silley, vid. Sorbingues. 
So , eine in der Schrift bekannte 


Stadt in Palzeftina, im Stamm 
Benjamin, nahe bey Jeruſalem. 


polis. Es nimmt feinen Anfang Silves , eine Portugieſiſche Stadt 


bey Cofenza, und erſtreckt fid) 
biß an Reggio. 

Silaro, ein Fluß im Neapolitani⸗ 
fihen Principato citra. Er ent: 


foringt im Apenninifchen Gebuͤr⸗ 


ge, und fallt in den Golfo di Sa- 


lerno. Er fol Holg in Stein 


verwandeln. 





ander Küftedes Königreichs Als 
garbien. Vorzeiten war fie viel 
wichtiger, alsießo. 

Sim 


Simancas, lat. Septimancz, Fleine 


Spaniſche Stadt, nebft einem 
ftarck befeftigten Caſtell, im Koͤ⸗ 
nigreid) Leon, am Fluß Duero. 


Silavengo, kleine Mavlandifchel Simbirski, eine fehr alte Moskowi⸗ 
tiſche Stadt im Koͤnigreich Ca- 
fan, ander Wolga; Sieift groß, 
hat aber nur hölgerne Mauren, 
und liegt ohnbefehr 36% ne 


Stadt, am Fluß Sefia,in der Pro; 


ping Novara. 


Gilchefter, lat. Vindonus, Eleine 


Englifche Stadt inHantshire, 


eilen 





image 
not 
avallable 


1086 Sip Sis 
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Furft,fteht aber mit den Schwei⸗ der Znful Schouwen in der Jries 
gern in Buͤndnuͤß. | derlandifchen Graffchafft See⸗ 
Sior, die Hauptjtade des Aſiatiſchen Tand. Sie iſt ziemlich groß und 
Königreichs Corea, aufder gro] wohlgebaut, hat dabey einen ges 
fen Halb⸗Inſnl Japan gelegen,) vaumen Hafen. 
und ift dem Ehinefifchen Kayſer Sira, iego Seno, ein Fluß in der 
zinsbar, 8 Neapolitanifchen Landfchafft 
4: pP * Baſilicata. An dieſem ſoll eine be⸗ 
Sipiggiano,lat.Sulpicianum, oder| xuͤhmteStadt gleiches Nahmens 
Sepicianum, eine Stalianifchel vorzeiten geſtanden haben, welche 
kleine StadtimPatrimonioPe-| auch Leuternia, Policum und 
tri, an der Tyber, nicht wei vom Heraclium genennet worden. 
Lago di Bolſena. ‚ |Sirmio, oder Sermione, kleine aber 
Siponto, lat.Sypus,SepusundSı-| alte Venetianiſche Stadt inder 
puntum, war porzeiten einean; Landſchafft Verona. Sie liegt 
fehnliche Stadt in Neapolis,) aufeiner Halb⸗Inſul unten am 
iſt ietzo ruinirt, und liegt amGol-| Lago di Garda, ineiner ſchoͤnen 
fo dı Manfredonia, am Adria⸗/ Gegend. | 
tifchen Meer. Sirmifch , lat, Sirmium Duca- 
tus, vorzeiten Bubalia Panno- 
nia, eine Provintz in Sclavonien, 
in der Spitze, welche die Fluͤſſe 
Drau und Sau bey ihrem Ein» 
fallindie Donau machen. Die 
Hauptſtadt Sirmich auf Unge⸗ 
rifch Szreim ift,iego einem Dorf⸗ 
fe nicht ungleich, vor Alters aber 
war fie beruhmt: 
Sis 
Siferon, eine groſſe Moskowif⸗ 
ſche Stadt zur Seiten der Wols 
9a, zroifchen Samata und Sara- 

















on Sie ift befeftigt hat eın 
ſtarckes Eaftell und guten Hafen, 
wie auch einen Biſchoff. Ihre 
Situation iſt unterm 35. gr. 18. 
min.Long. und 37. gr. 4. mın. 
L.atit. 
Siracufanıs Portus , vid. Boni- 


facto. 
Sirad, lat. Siradia, die Hauptſtadt 
einer gleichbenahmten Woywod⸗ 


in Groß⸗Pohlen, nahe an za 

| —8 ———————— ie der Grentze des Königs 
a | Seibel 

Sifopolis , Heine Tuͤrckiſche Stadt 


Sirbions Palıs, vid. Tenef?. 


Sirick, Beine Stadt im Hertzog⸗ in Romania,amllfer des ſchwar⸗ 


ehum Rotbringen , an der Mofel,| . gen Meers welche den Tituleines 
u der — von ne Ertz⸗Biſchoffthums fuͤhret. 

Sie hat ein feftes Berg⸗Schloß Siſſeck, kleine befeſtigte Stadt in 
zu ihrer Beſchuͤtzung. Croatien, wo der Fluß Culp in 


Sirickfee,einebefeitigte Stadt guf Die Sau faͤlt, nahe bey * 


u 
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Smi 
ſtigt, und hat einen guten Hafen. 
Bon Brügge ift fie 3. Stunde 
Silber Bergrvercfe bekannt. N r 


gelegen. 
SJany , eine mittelmäßige Stadt in Sma | 
Boͤhmen, 4. Meilen von Prage, Smaland, eine Schwediſche Graſ⸗ 
gegen Aeften,im Slaner⸗Crey⸗/ſchafft, welche an Schonen und 
fe, welcher von ihr den Nahmen / das Balthiſche Meer ſtoͤßt; Cab 
bat. mar iftdie Hauptſtadt darinn. 
Slayne, ein Fluß in der Irrlaͤndi/ Smi 
ſchen Proving Leinfter, entſpringt Sfairna, oder Lamira, eine Volck⸗ 
in der Graffchafft Wickla, und| reihe Tuͤrckiſche Stadt in Na⸗ 


1088 Sle 
Eracau, an der Grentze von 
Schleſien; fie ift wegen ihrer 


fat bey Wexford indas Srelans| tolien, am Archipelago. Cie 
difehe Meer. - hat 4. Welſche Meilen im Ums 
Si fang, und ift der wichtigſte Hans 


a 
Sleforth, eine Englifche Stadt in 
Lincolnshire, ift wohlbewohnt, 
und hat ein altes Schloß. 

Slego, Hauptſtadt der gleichbe⸗ 
nahmten Irrlaͤndiſchen Graf— 
ſchafft in Connought. Sie hat ei⸗ 


dels⸗Platz in der Levante. 2. ftars 
cke Caſtelle dienen zu ihrer Bede⸗ 
ckung, und der Hafen iſt groß 
und ficher. Ihre Situation iſt 
unfermsi.gr. 23.min.Long. und 
38. gr.22. min.Latit. 


® nen begvehmen Hafen, und liegt Smirſchitz, ein kleiner Ort, nebjt 


. nicht weit von der Grenge der 
Provintz Ulſter. 
Sleiden, Stadt und Schloß in der 


einem ſchoͤnen Schloſſe im Koͤnig⸗ 
graͤtzer⸗ Creys in Boͤhmen, nahe 
ander Elbe, davon ſich vormahis 


Eifel, 6. Meilenvon Bonn,nebft| eine — Familie ſchrieb. 


dazu gehörigen Grafſchafft, dem 
Grafen von a gehoͤrig. 


0 

Slonim, eine Pohlniſche Stadt in 

der Lithauiſchen Provintz Novo- 
grodek, am Fluß Sezura. 

Sloten Kleine Stadt in Frießland, 

nicht weit vonder Suyder » See 


gelegen. 

Slouczk, Pohlnifche Stadt in der 
Lithauifchen ProvingNovogro- 
dek , am Fluß gleiches Nah⸗ 
mens. Gieführtden Titul eines 
Hertzogthums. 


Sluͤyß lat. Ciufa, eine Hollaͤndi⸗ 
ſche Stadt in Flandern, an der 


mo 
Smolensko, Woiwodſchafft in Li⸗ 


thauen, welche den Titul eines 
Hertzogthums führt. Sie ſtoͤßt 
an die Grentze von Moskau, wie 
ſie denn auch dem Czaar gehoͤrt. 

Ihre Hauptſtadt Smolensko 
liegt am Nieper, iſt groß und feſte, 
und wird von einem ſtarcken 
Schloſſe beſchuͤtzt. Ihre Sicua- 
tion iſt unterm 54. gr. 13. min. 
Long. und 55. gr. 26. min Lat. 

n 


e 
Sneeck, kleine Stadt in Frießland, 


am ſogenannten Sneecker⸗Meer 
nicht weit von Franecker. 


Rord⸗See. Sie iſt ſtarck befe/lſRnolcham, kleine Stadt in der Eng» 


* 


li 
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3090 Sof Sol 
Frantzoͤſiſche Stadt in der Isle gleichfals Solferino heißt, nahe 
deFrance. Gieift groß, ſchoͤn) beyCaftiglione. - - 
und fefte, am Fluß Aisne, treibt |Sodr, ietzo Palefoli, eine Biſchoͤffli⸗ 
gute Handlung,und ihr Biſchoff,, che Stadt in Caramanıa, einer 
als desErk-BifehoffsjuRheims} “Proving von Klein-Afien. 
erſter Suffraganeus, hat in deſſen Solicinium, vid. Sultz. 
Abweſenheit das Recht die Kö⸗Solignac, lat. Apolloniacum, eder 
nigliche Salbung zu verrichten. Podamniacum, ein Frantzoͤſi⸗ 
Das dazu gehörige Gebiet wird] ſches Berg⸗Echloß und Elcine 
le Soiflonois genannt. Stadt in Ober⸗Languedoc, im 
ok Pais de Vclay, nicht weit von 
Sokal, Pohlniſche kleine Stadt und| Puy, gegen den Urjprung der 
reiches Bernhardiner⸗Cloſter in Loire. 
der Woiwodſchafft Belsk, an]Solingen, Amt undEleine Stadt 
der Grenge von Volhynien. im Hertzogthum Bergen, 3. Meis 
ö | fen von Coͤlln, ander Wipper, da 
Soldau Heine Stadt, nebfteinem| gutes Gewehr gemacht wird. 
Schloſſe im Brandenburgiſchen Solmas, hohes und feftes "Berg 
Preuſſen, im Hockerlande,ander| Schloß in Nieder⸗Ungern, nahe 
Pohlniſchen Grentze. beyLippa am Fluß Maros gegen 
Soldenau, Herrſchafft und die Grentzen von Siebenbuͤrgen. 


Schloß in Nieder Bayern , im Solmona , eine Neapolitaniſche 
ß Stadt in Abruzzo citra; foll 


Gericht Grießbach,nicht weit von adt 
Vaffau, gehört dem Grafenvon| Ovidii Geburthsſtadt feyn. Se 
Drtenburg. a en en 
Soldin , Kleine Stadt in der „Pen Tituleines Fürftenthums. 
Neuen Mare Brandenburg, Solms, eine bekannte Grafſchafft 
nicht weit von Landsberg. - in der Wetterau wiſchen Heſ⸗ 
Sole, (Rio del) kleiner Italiaͤniſcher a. der RAN a 
Fluß im Hertzogthum Spoleto, Da —— — FR an 
welcher in die Tyber fallt. — Schloß Hohenſolms 
| : gt nicht weit von Gieſſen. 
Solfatara, lat. Forum Vulcani,. Sologne, lat. Solonia, Secalonia, 
oder MonsSulfureus, ein Berg] Siligonia & Sabulonia, Fleines 
in Terra dı Lavoro, nahe bey fandiges Gebiet in Franckreich | 
Neapolis. Oben it eine Ver⸗ zwiſchen Orleans, Blois und 
tieffung, aug welcher beſtaͤndig Bourges, deren Hauptftadt Re- 
Rauch und Schwefel⸗Flammen morentin iſt. 
ſteigen. Solor , eine Inful des Indianiſchen 
Solferino ‚ kleines Fürftenthum im] Meere. ie gehört unter die 
Hergogthum Mantua, deſſen Moluccifäyen Infuln, und hat ih⸗ 


Haupt» Drt sin Flecken iſt, und] ren eigenen Koͤnig. | 
| Solar 
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ihr den Nahmen. 


—— — — — 
Grafſchafft Sominerferhat von 


me el 
am Fluß Adda, zum Graubuͤn⸗ 
ten gehutig. 


Sommieres, lat. Sumeriz, eine|Sonnberg, ein ſchoͤnes und mit 


Srangöfifche Eleine Stadt in 
Languedoc, am Fluß V idour- 
- Je,’ wiſchen Montpellier und 
Nimes. 
Son 


einem Wall und 4. Bollwercken 
befeftigtes Schloß im Viertel 
Unter» Manhartsberg, in Mies 
der» Defterreich, nicht weit von 
Eiftersdorff gegen Süden. 


Soncino , Heine Volckreiche Stadt Sonneberg, eine Graffchafft in 


im Maylandifchen Gebiet von 

Cremona, am Fluß Oglio, 

nebft einen nach der alten Art bes 
feſtigten Eaftell. 

Sonda, eine Meer -Enge, zwiſchen 
den Indianiſchen Inſuln Suma- 
tra und Java, die Holländer nen 
nen fie de Straet von Sunda. 

Die Portugiefen nennen aud) als 

Je Inſuln, welche jenfeit Der 
Halb⸗Inſul Malacca und unter 

der Linie liegen , Infulas Sondz. 
Ihrer ifteine groffe Menge. Die 

dornehmſte aber find Gilolo, 
Banda, Flores, Celebes oder 
Macaflar, Borneo, Sumatra 
und Java. 

Sonderburg, Meiner Ort nebft eis 

nem Schloffe, auf der Inſul Al 


Tyrol, gegen den Boden⸗ See 
gelegen , und dem Haufe Oeſter⸗ 
reich gehörig. Das Berg, 
Schloß , davon fieden Nahmen 
hat, liegt am ZU Fluß, nahe bey 
Pludentz. 


Sonneberg, kleine Boͤhmiſche 


Berg, Etadt im Satzer⸗Creyß, 
ander Meißnifchen Grentze. 


Sonneberg Heine Stadt im Fuͤr⸗ 


ftenthum Coburg an der Grentze 
des Thuͤringer Waldes. 

Sonneburg, Amt, Schloß und 
Fleine Stadt im Diftriet von 
Sternbergin der Neuen Mar 
Brandenburg, wo die Netze in 
die Dder fallt, nicht weit von 
Franckfurt. Sie iſt die Reſidentz 
des Heer⸗Meiſters des Johannis 
ter⸗Ordens. 


fen, ander Küfte von Schleß- Sonneburg, ſchönes Fräulein, 


wich, auf der Oft- See. Esift 
- die Nefideng eines Hertzogs der 
Holſteiniſchen Linie. 


Sondershauſen, Amt und Stadt 
2. Sonneburg, 


in Thuͤringen, an der Wipper, 
Meiien von Nordhauſen. Sie iſt 
die Reſidentz eines Fuͤrſten 
Schwartzburgiſcher Linie, deſſen 


ſchoͤaes Schloß auf einem Berge Sonneck, oder 


liegt. 
Sondrio, lat. Sondrifum,Sondri- 
um, Hauptftadt im 


Stift Yenedictiner + Ordens, ' 
im Biſchoffthum Brixen, am 
Fluß Rientz, zwiſchen Brixen 
und Braunegg. 

kleine Stadt und 
Schloß auf der Inſul Defelin der 
Oſt⸗See, gegen Lieffland gele⸗ 


gen. | 

beſſer Saaneck, 
eine Herrſchafft, kleine Stadt und 
ſchoͤnes Schioßinder Grafſchafft 


Valtelin! Eiley, in Nieder⸗Caͤrnthen, am 


Saan⸗ 


* 
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3094 Sor | S5s 
Donau gewohnt, nachgehends cejo, und fällt zwiſchen Bena- 
aber fich in Meißen niedergela?| vente und Salvarerra in Den 

ſen, weſche man zum Unterfcheid]| "Tajo. | 

der Wenden im Mecklenburgi-|Soroka, fefte Stadt und Schloß in 
fehen , Sorbenwenden genennt. der Moldau, am Nieſter, , nicht 

Sorek, ein Thal in Paläftina, 7.| weit von Kaminiec, welche der 
bißg. Meilen von Berhiehem,mel-| Cron Pohlen gehört. 

- bes wegen feiner Fruchtbarkeit Sorrento, eine Neapolitaniſche 
und herrlichen Weinwachs bes] Stadt in TerradiLavoro, am 
ruͤhmt. Golfo di Neapolis Sie iſt ſehr 

Sorgues (Pont de), kleine Stadt| alt und in gutem Stande. Ihre 
im Languedoc, in der Graf⸗ſ Situation iſt unterm 38. gr. 20. 
ſchafft Venaiſſin, am Fluß gleis] min. Long. und 40. gr. 33. min. 
ches Nahmens, nahe bey Avi- 
goal. 

Sorza , Eleine Spaniſche Stadt in 
Alt ⸗Caſtilien, nicht weit vonder] 
Dvelledes Duero- Fluſſes, zwi⸗ 
ſchen Calahorra und Siguenza. 8 

Wicht weit davon hat dieberuihms| Sos , Fleine Spanifche Stadt und 

te Stadt Numantia geftanden,| wichtiges Schloß in Arragonien 
davon man noch Die Rudera fies] an der Örenge von Navarra, am 

| uß Oufella. 

—58 lat. Soſpitellum, kleine 
Stadt in der Piemonteſiſchen 
Grafſchafft Nizzanm Fluß Bi- 

vera, 4. Meilen vM Nizza. 

Soßeropolis, oder Soteropolis,tar 

eine Stadt in Birhinia, einer 

Proving in Natolien am Mar di 

Marmora, nahe bey der Stadt 















Latit. 
Sortno, kleine Sicilianiſche Stadt 
nicht weit von Syracufa , welche 
vor Alters Ceretana hieß. ie 
liegt im Val . Noto. 


het. 
Soriano, eine kleine Stadt in Cala- 
- briaoltrades Königreichs Nea⸗ 
polis; Sie gehört dem Prediger: 
Diden ‚ welcher allda ein fehr 
prächtiges Cloſter hat. 
Soriano, Kleine Italiaͤniſche Stadt 
und feftes Schloß im Patrimo- 
nio Perri, nicht weit von Vi- 
terbo, N Nicomedia, ießo Nicor. 
Sorlingues ‚lat. Silurum Infule, Spot 
werden auch Silley genannt. Uns|Sorro - Vento , alfo nennen Die 
ter dieſem Nahmen werden viell Schiffleute einige von den Antili⸗ 
kleine Inſuin begriffen, fie liegen! ſchen Inſuln, in America, welche 
am Brittaniſchen Meer, und ges] am Golfo di Mexico, gegendie 
hören zu der Engliſchen Provintz,, Küfte von Terra firma liegen, 
Eornwall: Diejenigen aber, welche weiter ge: 
Soro,lat. Subur, ein Fluß im Por-] gen Norden befindlic), werden 
tugiefifehen Rftremadura; . Er] zum Unterfeheid diefer, Bar. Jo 
ſcheidet dieſe Provintz von Alen-' vento geheiſſen. — 
| ON- 
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in Lincoln, an der Grentze von 
Nortfolck; fie ift wohlgebaut, 
Volckreich, und treibt ſtarcke 
Handlung. 

Spals, ſiehe: Sevilla. 

Spalt, Amtund Eleine Stadt in 
Francken, am Fluß Redzat, nicht 
weit von Weiſſenburg, gehoͤrt 
zum Stifft Aichſtaͤdt. 

Spandau, eine berühmte Stad 
und Feſtung in der Mittel⸗Marck 
Brandenburg ander Havel,nebft 
einer Eitadell, zwey Meilen von 
Berlin. | 

Spangenberg, feine Stadt in 
Nieder⸗Heſſen, zwifchen dem E⸗ 
cke⸗/ und Keflelmald, 2. Meilen 
von Rodenburg. Nahe dabey 
liegt auf einem hohen ‘Berge, wel 
cher eigentlich Der Spangenberg 












—— wird, ein ſehr feſtes S 
0 


chloß. 

Spanien, lat. Hiſpania, eines der 
groͤßten und maͤchtigſten Koͤnig⸗ 
reiche in Europa; Es iſt faſt 
gantz von der See umfloſſen, au⸗ 
ſer daß es gegen Morgen, durch 
das Pyrenaͤiſche Gebuͤrge von 
Franckreich abgeſondert wird. 
Die Länge erſtreckt ſich auf 190. 
unddie Breite auf ıso. Teutfche 
Meilen. Gemeiniglich theilt 
man esin 14. Haupt⸗Provintzen, 
nehmlich Gallicia, Afturia, 
Bilcaja, Navarra, Arragonia 
und Catalonia, Valencia,Mur- 
cia, Granada , Andalufıa, E- 
ftremadura, Leon, Alt» und 
Neu » Kaftilien , welche vor; 
mahls faft insgefamt den Titul 
befonderer Koͤnigreiche gefuͤhret. 
Die Inſuln des Mittellaͤndiſchen S 


Spa 

Meers werden mit dazu gerech⸗ 
net. Vor kurtzer Zeit gehoͤrte 
auch Portugal mit dazu, welches 
aber ſeit Anno 1640. ein beſon⸗ 
deres Koͤnigreich iſt. Das Land 
an ſich ſelbſt iſt fruchtbar, wird 
aber durch die der Arbeit unge⸗ 
wohnte Einwohner, nicht gnug⸗ 
ſam cultivirt. Es wird von ei⸗ 
nigen vor das alte Tarſis gehal⸗ 
ten, daher die Iſraelitiſchen Koͤ⸗ 
nige ihr Gold und Silber bringen 
laſſen. Dieſe Metalle ſollen ſo 
haͤuffig daſelbſt geweſen ſeyn, daß 
der Roͤmiſche General Lentulus 
allein 1600. Pfund Gold und 
35000. Pfund Silber in Spa⸗ 
nienerbeutet hat. Die Reve- 
nüen eines ießigen Koͤniges follen 
fich auf 22. Millionen erftrecken. 
panien (Leu), groffes Land in 
Nord + America, aufeiner Meers 
Enge, welche das Südliche vom 
Nordlichen America ſcheidet. 
Gegen Morgen ſtoͤßt es am Gol- 
fo von Mexico, und gegen A— 
bend an das Maredel Zur, oder 
Pacificum. Es erſtreckt fich 
vom 16. gr. Latic. biß an den 26, 
daß es ſolchem nad) in die Breite 
600. Italiaͤniſche Meilen , und 
1200. in die Lange hat. Die 
Spanier theilen esinz. Audien- 
cias, als dievon Mexico, die von 
Guadalajara oder Neu⸗ Galli- 
cien, und die von Guatimala. 
Das Land ift fruchtbar , iedoch 
wird der Wein nicht reiff. An 
Silber, Ertz⸗ und Eiſen⸗Gru⸗ 
ben hat es einen Uberfluß. Es 
gehoͤrt der Cron Spanien. 

nberg, alſo wird das feſte 

erg⸗ 
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⏑ ——— —— — — —— 7 5e577 — — 
ſchen dem Hertzogthum Montfers; Spigbergen, lat. Montes acu- 


rat, und der Republic Genua. 


Die Heine Hauptftadt gleiches ; 


Nahmens liegt am Fluß Bor- 
mia,‘ nicht weit von Savona; 
Gehoͤrt demKoͤnig vonSardinien, 
als ein unmittelbahres Kayſerli⸗ 
ches Reichs» Lehn. | 
Spina Longa, lat. Cherfonefus, eis 





ti, ein unbekanntes Land gegen 
den Nord⸗Pol, hinter Nova 
Zembla. Es erſtreckt fich biß an 
den go. gr. Latit. Daher die 


Kaͤlte unertraͤglich, jedoch werden 


in dieſer Gegend die gröften Wall⸗ 
fiſche gefangen. 
Spo 


ne Seftang auf einer Eleinen In⸗ Spoleto, ein Herkogthum im Kirs 


ſul an der Noͤrdlichen Küfte von 
Candiaineinen groſſen Golfo, 
da fie einen auten Hafen hat. 
Spinola, ein Marggrafthum im Ge⸗ 
biet der Republic Genua, welches 


einem beruͤhmten Italiaͤniſchen 


Geſchlecht den Nahmen giebt. 

Spirito Santo, eine Stadt und treff⸗ 
licher Hafen, in Braſilien, da⸗ 
von ein gantzes Gouvernement 

oder Capisania den Nahmen 
führt. Sie liegt unterm 345. 8gr. 

- Long. und 20. gr. Suͤdlicher 
Breite. 


chen⸗Staat in Stalien. Es ſtoͤßt 
an das Königreich Neapolis, 
und gehört dem Paoftl. Stuhl. 
Die Hauptſtadt Spoleto liegt 
am Fluß Tesfino. Hatein feftes 
Schloß, und iftein Biſchoͤfflicher 


Sitz. Ihre dituation it unterm 


33. 81.15. min. Long. und 42. gr. 
43. min.Latit. 


‚Sponbeim, anfehntiche Graf⸗ 


ſchafft in der Unter⸗Pfaltz, am 
Rhein, zwiſchen der Moſel und 
Nam, gehört theils nach Pfaltz, 
und theils nach Baaden. 


Spirito Santo, eine Nord + Ameris| Sporades, werden diejenigen Inſuln 


caniſche Stadt in Neu⸗Spanien. 


des Archipelagi genennt, welche 


Spirito Santo (Rio di), groſſer Fluß gegen den Kuͤſten von Natolien 
im Suͤdlichen Africa, im Konige| liegen. 


rei) Monomotapa , 
beym Cabo di S. N icolas in das 
Aethiopiſche Meer faͤllt. 

Spirlinga , eine Sieilianiſche Heine 
Stadt im Valdı Demona, nds 
he bey Nicoſia. 

Spital, ein ſauberer Flecken, und 
tıberaus ſchoͤnes Schloß im O⸗ 
ber s Viertel des Erb ⸗Hertzog⸗ 
thums Caͤrnten, am Draag⸗ 
Fluß, dem Fürjten von Porta 


gehörig. Hier hat vorzeiten eine 
berühmte Stadt Larice Eder 


Lauriana geffandın, 


welcher Spree, groffer Fluß in Teutſch⸗ 


land , welcher auf dem Boͤhmi⸗ 
ſchen Gebuͤrge entfpringt,Die gans 
ge Lauſitz durchſtroͤhmt, undbey 
der Feſtung Epandan in der 
Marks Brandenburg in die Ha⸗ 
vel faͤllt. Von ihm hat der ſoge⸗ 
nannte groſſe Spree⸗Wald ſei⸗ 
nen Nahmen diefer geht von Lub⸗ 
benau, biß an die Herrſchafft Lies 
berofe. 


Spremberg, eine Herrſchafft und 


Heine Stadt in der Nieder⸗Lau⸗ 
fig ander Spree, Sie iſt die Res 
ſidentz 
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Pavia, im Maylandifchen ; er | nahmten Hauptſtadt. Das 
entfpringt an der Genueſiſchen Land iſt unfruchtbar. 
Grentze, und faͤllt bey Cerraſena Stanes, kleine Engliſche Stadt in 
in den Po. der Provintz Middelſer, an der 
— eine Graſſchafft in Temfe, zwiſchen London und 
ngeland, wiſchen Worceſter⸗ Windſor. 
und Cheshire. Sie iſt ohngefehr Stanford, lat. Durobrivæ, eine 
40. Meilen lang, und 26. breit, Engliſche Stadt in Lincolnshire, 
' undilt groͤſtentheils voller Waͤl⸗/ am Fluß Velland, ander Gren⸗ 
der und Moraͤſte. Ihre alte Ein-tze von Northampton. Sie iſt 
wohner wurden von den Roͤmern/ groß, Volckreich und wohlge⸗ 
Cornavii genannt. Die Haupt⸗ bauet. 
ſtadt iſt Stafford, am ‚Fluß Saw.| Stanton, kleine Engliſche Stadt 
Sie iſt ziemlich groß, aber nicht] - in Lincolnshire. 
zum beſten gebaut. Stang, der vornehmſte Ort im 
Stagira, ie60 1.ibanova, eine Örie-] GSchweigerifchen Canton Unters 
chifihe Stadt und Hafen am Ae⸗ walden, am Lucerner, oder Vier⸗ 
gaͤiſchen Meer in Macedonien,am! Waldſtaͤtten⸗ See. 
Golto de Contele, lat, Sinus)Starckenberg , feftes Berg⸗ 
Strymonicus. Schloß,nahebey Heppenheim,in 
Stugnara, vorseiten Phinopolis,| der Berg⸗Straſſe. 
Eleine ° Türefifche Stadt in Ro [Starenberg, ein Chur; Furſili⸗ 
mania, am Ufer des ſchwartzen/ ches Schloß und Amt in Ober⸗ 
Meers. Bayern. Das Schloß liegt am 
Stagno, Eleine Bifchofliche Stadtin] AWurm-GSee, auf einem hohen 
Dalmatien, aufder Halb⸗ Inſul/ Berge. Iſt groß, hat prächtige 
Sabioncello , twofelbft fie einen] Zimmer, und einen unvergleichlis 
Hafen hat; Gehört der Pepu-| chenProfpedt. 
blic Nagufa. Starenberg , Bergfehloß und 
Stalecke, ein Schloß in der Unter/ Stammhauß der Grafen diefes 
Pfals, bey Bacharach, von wer] Nahmens, , in Nieder  Defters 
chem fichvorzeiten befondre Siras| reich, nahe bey Neuftadt ander 
fen gefchrieben. Ungerifchen Grentze. 
Stalemura, vid. Scalemura. Stargard, eine Herrfchafft in 
Stalimene, vid. ],emnos. Mecklenburg, zum Guͤſtrowi⸗ 
Stambol, vid. Conſtantinopel. | fehen Antheil gehoͤrig, fie grentzt 
Grambs, eine Abtey, Ciſtercien/ an die Marck Brandenburg. 
fer  Drdens in Tyrol, am Inn⸗/ Die Hauptſtadt wird zum Unters 
fluß, 3. Meilen von Inſpruck. ſcheid Stargard, in Hinter⸗Pom⸗ 
Stampalıa , vorzeiten Aftypalza.| mern, Neu⸗Stargard genannt. 
eine Anful des Archipelagi, ger) Stargard, Hauptſtadt in Hinter 
gen Candia, nebſt einer gleichber] Pommern, am Fluß Ihne; Sie 
liegt 
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Grafſchafft Oldenburg an der| Stadt und guter Hafen 

Weſer. Kuͤſte von Oft-Gotlyland, 
Steenbergen, kleine befeſtigte Steigerberg, Amt und | 
Stadt im Holländifehen Bra⸗ in der Branfchweigifcher 
bant, nicht weit von ‘Bergen op] ſchafft Hoya, ander Ow 
Zoom, ander Nord⸗See. Sie weit von Nienburg. 

ehört. denen Erben des Königs Steigerwald, ziemlich 
SBilbehns von Engeland. Gehoͤltze in Francken, im 
Steenforde, Fleine Stadt in) Bamberg, und der Gra 

Slandern,nahebey Eaffel, gegen] Eajtell. 

Ipern. Die Frangofen nennen|Stein,Eleine&tadt ander? 

fie Eftanforde. in Ober» Defterreich , n 
Gteenbupfen, ein Fleines Fürftens| Erems. Cie wird durch e 
















thum in Flandern, imGebietvon] ge Brücke mit der Stad 
Aelſt oder Aloft, zwichen Dudes| tern vereinigt, und hat he 
naerde und Ninove. Weinwachs. 


Steenkerken, ein Dorff im Hen⸗ Stein am Anger, kleine 
negau, welches wegen der Anno] am Fluß Guns, in der 
1692.dabey vorgefallenen Action Ungariſchen Graſſchafft ð 


beruͤhmt worden. lat.CaftriferrenfisCom 
SteenwyE, eine befeftigte Stade) nicht weit von Raab. 
in der vereinigten Provintz Ober⸗ Stein, Eleine Stadt am Fl 
fiel, am FlußAa, undander| ftriß, in Ober⸗Crain, 3.‘ 
Greutze von Weſt⸗ Frießland; 7.von Laybach. 


Stunden vonder Suyder⸗See. Stein, Schloß und Filed 
Steffano, (San) ein Stalianifchee| Draus Fluß, in Ober-E; 

Margrafthum in Genuefifchen] zwiſchen Draaburg und 

Gebiet, an der Grentze von Par- fenburg,, dem Grafen von‘ 

ma; Iſt ein Reichs⸗Lehn, und| berg gehörig. 

gehören dazu die Derther San Stein, Eleine Etadt am | 

Steflano, Santa Croce, Ca-| zwifihen Coſtnitz und € 

falle, Roncong, &c. haufen ; fie heißt auf La 
Stefano, (San) ein Ztalianifcher Ganodurum, und gehoͤ 

Ort, nebſt einem guten Hafen] Canton Zuͤrch. 

undfeften Schloß, am Tyrheni⸗ Steinach, Schloß und 


ſchen Meer, nahe bey Orbitello.| Gtadtim Bifhoffthum > 
Gehört mit zum Stato delliPre-| in Dyrol, zwifchen Inſpru 
t Aidıi. dem Brenner⸗Berg. 


Stege, Eleine Daͤniſche Stadt au Steinach, Amt undEleine 
der Inſul Moen. Sie hat einen) im Bifchofftyum Bamb 
Hafen. Francken, nahe bey Culm 

Stegeborg, kleine Schwediſche Steinau, eine kleine Sch 
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Amt. | 
Sternberg, Stadt undSchloßin 
Mähren, 3. Meilen von Olmuͤtz. 
Sternberg, 
ſchloß im Biſchoffthum Wuͤrtz⸗ 
burg,an der Grentze von Coburg, 
nicht weit von Koͤnigshofen. 
Sternberg, ein ziemliches Gebiete 
zwiſchen der Mittels und Neuen⸗ 
Marck Brandenburg, und der 
Schleſiſchen Grentze, zwiſchen der 
Oder und Warta, nebſt einer 
gleichbenahmten kleinen Stadt, 
nahe bey Franckfurth. 
Sternberg, kleine Mecklenburgi⸗ 
ſche Stadt im Fuͤrſtenthum 
Wenden, zwiſchen Roſtock und 
Schwerin, an einem See. 
Stertzingen, lat. Vipitenum, 
oder Stiriacam „Eleine Stadt in 
Tyrol, am Fluß Eiſack, zwiſchen 
Inſpruck und Brixen. 
auch Fortia Caſtra. 
Stettin, Hauptſtadt in Vor— 
Pommern an der Oder, in einer 
ſchoͤnen Ebene. Sie iſt groß, 
wohlgebaut und ſtarck befeſtigt; 
hat dabey eine wichtige Citadelle, 
und gehoͤrt ietzo der Cron Preuſ⸗ 
ſen. Ihre Situation iſt unterm 
38.gr. 45. min. Long. und 53. gr. 
27. min, Latit. 
Stettin, (Meu) Eleine Stadt in 
Caſſuben einer Pꝛovintz im Bꝛan⸗ 
denburgiſchen Hint er ⸗Pom⸗ 
mern, fie liegt am See Willem. 


Steuerwald, ein Amt und feſtes Stixenſtain, 


Schloß im Stifft Hildesheim, 
am Fluß Imerſte. 

Steyer , wohlerbaute Stadt nebſt 
einem Bergſchloß in Ober⸗Bay⸗ 


ein ſchoͤnes Berg⸗ Steyreag , 


Ste 


Minden und Lemgaw, und iftein] ern, wo der Fluß Steyer indie 


Ensfällt, 4. Meilen von Ling. 
Rorzeiten hieß fie Afturis oder 


Cafturis. 
g, Eleine Stadt und 
Schloß in Ober Bayern ander 
Donau, zifchen Ling und Ems, 
Steyrmarck, lat, Styria, oder 
auch Valeria, ein Hertzogthum 
im Defterreichen Creys, an der 
Grentze von Ungern und Crain, 
da vorzeiten die Tauriſci ge⸗ 
wohnt haben. Es wird in Ober⸗ 
und Unter⸗Steyrmarck und in 
die Grafſchafft Eilley eingetheilt. 
Das Land ift zwar gebürgich , a 
berdabey fruchtbar. Die Fluffe 
Draw und Muer lauffen mitter 
durch. Gehört dem Haufe Des 
— iſt Graͤtz die Haupt⸗ 


Sti 


Sie hieß geig liano, kleiner Ort in der Nea—⸗ 


politaniſchen Landſchafft Baſili- 
cata, zwiſchen den Fluͤſſen Agri 
und Salandrelle, welcher den 
Ditul eines Fuͤrſtenthums führt, 
und dem Hauſe Colonna ge⸗ 


hoͤrt. 

Stille Meer, ſiehe Oceanus. 

Stilo, vid. Conſilinum. 

Stirum, oder Styrum, ein Fle⸗ 
cken im Hertzogthum Bergen, ar 
der Roer, nahe bey Duysburg, 
welcher den Titul einer Graf⸗ 


ſchafft fuͤhrt. 
ein feſtes Schloß auf 
einem jaͤhen Felſen, und guter 
Paß in Unter » Defterreic), im 
Viertel Unter⸗Wiener⸗Wald, 
nicht weit von Neuſtadt. 
to⸗ 
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1106 to Stt | 
der Inſul Thanet, ander Ki fte| Suffolk, und fällt bey Harwich 
von Kent, wo der Brittanniſche ins Brittaniſche Meer, 
König Vortimer begraben liegt. "Str 

Stone, eine Englifcye Stadt in\Straben, kleine befeftigte Stadt 
Staffordshire, ander Trente. im Spanifchen Gelder, zwiſchen 

Stonehenge, «ein bewunderns⸗ Venlo und Geldern. 
wuͤrdiges Werk in Wiltshive,\Sraberum, vid. Segura. 
in der Ebene von Salisbury. Es Serafford, ift der Nahme eines 
befteht aus vielen aufeinanderges]) Hundreds in Jorckshire, in En⸗ 
legten ungeheuren Steinen, wel⸗ geland,anden Grentzen der Graf⸗ 
che 28. Schul) lang und 10. breit ſchafften Nottingham und Der⸗ 
find. Viele find der Dieynung,| by. Sie iſt ſo groß als die Graf⸗ 
daß fie von den Roͤmern durch! ſchafft Rutland. 
Kunft gemacht worden, unddiefe'Strafowig , Eleine Bühmifche 
‚ihrem Sott Coelo darauf geopf⸗ Stadt im Prachenfer-Ereys. 

fert haben. Sie iſt die gewoͤhnliche Reſidentz 

Stony⸗Streetford, eine Engli⸗ des Boͤhmiſchen Groß⸗Briors 
ſche Stadt in Buckinghamshire, des Maltheſer⸗Ordens. 
zwiſchen Bedford und Bucking⸗ Stralſund, lat. bunitium, groſſe 

ham, am Fluß Ouſe. Einige hal⸗ und ſtarckbefeſtigte Handels⸗und 

ten fie vor der Roͤmer ihr Lacto. Anſee⸗Stadt in Vor⸗Pommern 
durum. Sie ift ziemlich groß) an der Oſt⸗See, der Inſul Ruͤ⸗ 
und gut gebaut, gen gegen über. Cie hat einen 


Storkau, Herrſchafft und Eleine vortrefflichen Hafen und fol vor 


tadt ander Spree,inder Mir) ters Sumonia oder Sundra _ 
| oe — Grenge Be geheiffenhaben. Ihre Situation 


—* gg 
Stormarn, itein StüefvonBob] Srrammel Beine Preufifihe 
ftein, und liegt an der Elbe. Es Stadt in Hinter Pommern und 
hat 7. Meilen zur Lange, und fo war in Caffuben, am Fluß 
viel zur Breite, und erſtreckt fi) Sega, en 
von Gluͤckſtadt we — Strand⸗Frieſen, ein ziemlich 
Bird in Oſt⸗ und Weſt⸗Stor⸗ groſſer Landſtrich im Hergogthum 
marn,und in die Grafſchafft Pins Schleftoich , lanoft der Mord 
nenberg eingetheilt. | Eee, 68 begreifft die Aemter 
Stogingen, Feine Siadt und Eyderſtadt, Hufum, Flensburg 
Schloß im Gebiet der Stadt) und Tondern, zum Theil. 
Ulm in Schtvaben, denen Freyen Serangford, lat. Darinum, eine 
von Stein gehörig. Stadt inder Irrlaͤndiſchen Pro⸗ 
Stour , ein Flußin Engeland. Er vintz Ulſter, der Inſul Dan gegen 
ſcheidet die Provintzen Effer und| uͤber, ander Oſtlichen Kufte, 7 
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1108 Str | Str 

' verwahrt, und liegt unterm z2. gr. Stromberg, Amt, Schloß und 
27. min. Long. md 48. gr.49.| -Eleine Stadt im Stifft Münfter, 
min. Latit. tzwiſchen der Rippe und Ems, nicht 

Stravicho, Heine Tuͤrckiſche Etadt| weit von Rheda; davon fich die 
in Bulgarien, am ſchwartzen/ Bifchöffe von Muͤnſter Burggra⸗ 
Meer. | fen ſchreiben. 

Strehla, Eleine Stadtin Meiffen, Stromberg, Amt und Eleine 
ander Elbe, ziwifchen Torgau] Stadt inder Unter⸗Pfaltz, zwi⸗ 
und Meiffen. fehen Bingen und Bacharach, 

Streitberg, ein Amt undhohes]| welche vorzeiten den Titul eines - 
Berg » Schloß im Marggrafs| Burggrafthums geführet hat. 
thum Bareyth, ander YBamber- Stromboli, eine von den Lipariſchen 
ger Grentze. Inſuln des Toscanifchen Meers, 

Strelitz, (Groß: und Klein) find] gegen Sicilienzu. Sie hat etwa 
zwey Eleine Schleſiſche Stadte) zehn Meilen in ihrem Umfange, 
im Fuͤrſtenthum Oppeln. und iſt wegen der Feur auswerf⸗ 

Strelitz, eine kleine Stadt und| fenden Berge unbewohnt. 
Schloß in der Mecklenburgiſchen Ftromio, oder Spirnazza, lat. Pa- 
Herrſchafft Stargard, an der/ milus, ein Fluß in Morea, wel⸗ 
Grentze der Marck Branden⸗ chergegen Mittag in den Golfo 
burg. Sie iſt die Refideng einer] von Coron fallt. ' 
Mecklenburgifchen Linie. Stromona, Radini , Ifchar, lat. 

Strengnes, kleine Schwedifche] Sterymön, ein Fluß in Öriechens 

Stadt am Meler s See, in Suͤ⸗ land, welcher auf dem Geburge 
dermanland. Argentaro in Macedonien ent> 

Strigau, Feine Schlefifche Stadt) fpringt, und in den Golfo di 

im Fürftenehum Schweidnitz, “Contefa fällt. 
welche wegen der guten Teerra fi-|Strongodi , lat. Strongylum , ein 


gillacabefannt. Neapolitaniſches Fuͤrſtenthum 
Strigonium, : Gran. und kleine Stadt in Calabria cı- 
Sırıgulia, vid. Chepflow. tra, auf einem hohen Berge; 


Sırivali , und Strofali, vor Mters| Soll vor diefem Macallum ge 
Strophades, zwey kleine Inſuln/ heiſſen haben. 
des Joniſchen Meers, zwiſchen Krongyle, vid. Naxos. 
der Kuͤſte von Morea, und der In⸗ Stroud, eine wohlgebaute und 
ſul Zante. Die groͤßte hat ohn⸗Volckreiche Stadt in der Engli⸗ 
gefehr 4. Meilen im Umkreyß, iſt / ſchen Provintz Gloceſter am Fluß 
aber ungemein fruchtbar. gleiches Nahmens; Hier wird 
Sttoems, eine von den Drcadis) derbefte Scharlach gemacht. 
ſchen Inſuln. Sie iſt ſehr Elein, |Srrovi%, vorzeiten Tiympanıa,eine 
bat aber einen Hafen, dervonden! alte Stadt auf der Halb⸗Inſul 


Engelindern offt befucht wird, Morea,in Be 
; "#- 
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mo Sub Sud 


ben, wodie Stadt Navenspurg' Suchuen, groſſe Provinsin China, 
liegt, | - | ander Örenge von Indien, ihre 
Suaquem, Hauptftadt einer Tuͤr⸗ Hauptſtadt ift Chiung. 
cfifehen Provins Habelerhi in! Sud 
Afriea am rothen Meer. Sie Suda , lat. Amphimalıa, eine Fe 
bat einen beguehmen Hafen und] ftung und Hafen der Inſul Can- 
treibt gute Handlung. dia, fie liegt auf einer Inſul im 
Suardones , waren Teutfche Bl! Golfo di Suda, zwiſchen Canea 
cker, welche im Hertzogthum und Candia. | 
Mecklenburg wohnten; Ihr Sudau, ein gewiſſes Gebiet in Na⸗ 
Gebiet erſtreckte fich ven der heu-] tangen im Brandenburgiſchen 
tigen Stadt Schwerin biß in] Preuſſen, an der Grenge von Li⸗ 
Pommern, thauen. 
Sub Sudbury, eine Englifche Stadt in 
Subar, oder Sabor, der größte Fuß Suffolck, an der Grentze von 
im Africaniſchen Königreich Fez,!  Cffer, am Fluß Stoure. 
melcher in das Atlantifche Meer) Suder⸗Koͤping, Heine Schwe⸗ 
faͤllt. diſche Stadt in Oſt⸗Gothland, 
Subaugufla, mar vorzeiten eine I⸗ zwiſchen Norköping und Stege 
talianifche Stadt imLatio, inder| borg. 
* Gegend, wo ietzo Torre Pigna-|Sudermannland, eine Schwedi⸗ 


tara,inder Campagna di Ro-| fehe Provintz; Cie führt den 
- maliegt. | Titul eines Hersogthums, und 
Subdinum, vid. Mans. fiegt zroifchen dem Meler + Ger, 


Subiaco, eine Italiaͤniſche Kleine] und Gothland, ander Oſt⸗See. 
Stadtinder CampagnadiRo-| Iſt fruchtbar an Getrayde und 
wa, auf einem Hügel am Fluß] reich an Er » Gruben. 
Anieno, ander Grengedes Koͤ⸗ Süder See, lat. Fletio undFle- 
nigreichs Neapolis. vuslacus, it. Sinus Auftrinus, 

Subiano, eine Bifchöffliche Stadt| ein groſſer Meer-Bufen des 

im Hertzogthum Tofcana, nicht] Teutſchen Meers, zwiſchen Hol⸗ 
weit von Arezzo, land und Weft- Friesland; er 

uUc ift ns. Teutſche Meilenlang, und 

Succadano, eine $ndianifche Stadt] 1o.breit. 
und guter Hafen auf Ser Inſul Fudeti montes, fiehe: Böhmen, 
Borneo, der FnfulSumatra ges] item Riefens Bebürge. 
gen uber. | Suͤd⸗ Borbland,fiche: Both, 

Succan, Amt und Eleine Stadt in) land. ER 
Pommerellen. Giehatein ſchoͤ⸗ Suͤd⸗Rivier, alfo wird ein groſ⸗ 
nes Nonnen⸗Cloſter Bernhar-| fer Fluß in Nord⸗America ge⸗ 
Diner / Ordens, eine Meile von| nannt; Ev entfpringt aus Dem 
Dansig, See Sennecaas in Den Jose 
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1112 Sum Sun 
Mecker im Hergosthum Wuͤr⸗der Provintz Quangfi 
temberg , da Saltzwercke zul Grentze des Koͤmgreich 
finden. quin. 

Sulg, kleine Stadt und beruͤhmtes —— eine Voi 
Geſund⸗ Bad i im Ober» Clfaß,| Heiner Ort, in Schwei 


























/nicht weit von Murbach. Canton Bern, am $ 
Sulgbach ‚ eine Stadt und] Ge. | 
Schloß inderOber + Pfals,beym 


Su 
Urfprung des Fluffes Vils, nicht Sund, oder Dre» Sud 
weit von Amberg. Cie ijtdie| Meer Enge, zwiſchen 
Reſidentz eines Pfaltzgrafen. und Schonen, etwa € 
Sulgbach, Kleine Stadt im Ober⸗ Meile breit. Alle Se 
Elſaß, im St. Gregorius⸗Thal,/ aus der Oſt⸗See in d 
nicht weit von Colmar. See wollen, müffen felt 
Sulsberg, kleine Stadt im Briß-| ven, Daher der Zoll 1 
gow, nicht weit von Freyburg,da] Dännemarck ein groffes 
ayer ch waͤchſt; Gehört dem| welcher bey der Feſtung 
arggrafen von Baden. burg in Seeland entrie 
Sultzberg, Schloß und Herr-) den muß; davon die ( 
fehafftinder Abtey Kempten, am} ſchen Schiffenur.allein 
Iler⸗Fluß, welcher allda eine —— fiehe: (€ 
See macht. 
Sum 
Sumatra, groſſe Inſul des Indiani⸗ 
ſchen Meets, gegen der Küfteder| Durham, welche mi 
Halh⸗Inful von Malacca ; Ih⸗Kohlen groſſen Handel 
ve Länge iſt 910. und die Breite Gundgau, eine zum Ol 
210. Englifche Meilen. Sie ber] ° nifchen Sreyf‘ gehörige 


— Hafen ar 
niſchen Meer, in der 


ſteht aus verſchiedenen Koͤnigrei⸗ ieliegt jroifchen dem! 
ben; Die vornehmften find As der: Graffehaffte Muͤ 
chem‘, Camper , Xamby, Mer] Auf Latein wird fie C 
nanchabo, Pacem ‘Palimbon! Ferretanus genannt. 


und Pedir. Dur /R.quator 


ften Derter darinnen fi 
theilt fie gleichſam in 2, aleiche 


haufen, Pfirt, und di 


Theile Sie iſt an allen frucht- Hünningen ‚ bey Bat 
bar, ſonderlich an Reiß, Pfeffer,) gehoͤrt der Cron Franc 
Omamer, und Caßia. Ahrelsunici, alte Voͤlcker 

Berge ſind reich an allerley Ertz, Sie wohnten * 
und Edelgefteinen, und die Hol⸗und Hertzogthum Fü 

Yander und Engeländer treiben Biſchoffthum Coͤlln, 
ſtarcken Handel dahin. gend der Stadt Zoon 


Sumung ; Ane Chinefifche Stadt inb ihnen bewohntenesdie 
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114 Su 
chem ſich der Kayſer von Maroc- 
co zu ſchreiben pfleget. 

Sufa, ietzo Deſu, war vorzeiten die 
Hauptſtadt der Perſianiſchen 
Hyrvvintz Suſiana, ietzt Sufiftan. 
Sie iſt bey weiten nicht in dem 


J 


Sut 
chen Theil von Perſien, wo der 
Euphrat in den Golfo di Baſſo- 
ra, welcher ſonſt Sinus Perſicus 
heißt, faͤlt. Sie hieß vorzeiten 
— ihrer Hauptſtadt Sufa, Su- 
ana. 


Stande, darinn fie vormahls|Suffer, eine Proving in Engeland; 


war. ZhreSituation iftunterm 
84. gr. 36. min. Long. und 34. 
r.ıs.min.Latit. | 

Sufa, eine Stadt am Mittellandis 
fehen Meer, auf der Kuͤſte von As 
frica, im Königreich) Tunis. Gie 
iftgroß, feſte, und hat einen guten 
Hafen. Es haben fiedie Roͤmer 
erbauet. 

Sufana, vid. Campanilla 

Suſchitz, eine Boͤhmiſche Stadt 
im Prachenfer » Erens, an der 
Grentze der Ober⸗Pfaltz. 

Susdal, Hauptſtadt einer Provintz 
gleiches Nahmens in Moskau, 
welche den Titul eines Fuͤrſten⸗ 
thums fuͤhrt. Sie liegt zroifchen 
Jerosſaw und Niſi-Novogrod. 
Die Wolga fließt mitten durch 
dieſe Gegend. 

Suſe, lat. Seguſium, einebefeftigte 
Stadt im Piemont, am Berge 


ſie liegt zwiſchen Kent und Hants⸗ 
hire, und ſtoͤßt gegen Mittag am 
Canal. Ihre Laͤnge erſtreckt ſich 
auf 60. und die Breite kaum auf 
20. Engliſche Meilen. Es iſt eine 
der fruchtbarſten Gegenden dieſes 
Reichs. Ihre alte Einwohner, 
ſowohl als die in Surrey, hieſſen 
Regni. 

Suſteren, kleine befeſtigte Stadt 
im Hertzogthum Juͤlich, zwiſchen 
Maſtricht und Roermont, am 
ri welcher indie Maas 
auf, 


GSut . 

Sutri, lat. Sutrium, oder Colo- 
nia Julia Sutrina, eine alte J⸗ 
taliänifehe Stadt im Patrimo- 
nio Petri, am Fluß Puzzulo. 


Sie ift iegiger Zeit fehlecht bes 
wohnt, 
Sup 


Senis ‚to die Flüffe Dora und|Swvas, vid. Szwar. 


Ciniſſella zufammen kommen, 


Swa 


nebſt einer ſtarcken Citadelle, Swale, ein Fluß in Jorckshire, in 


Brunetto genannt, deſſen Wer⸗ 
cke alle in Felſen gehauen. 
liegt an der Grentze vom Dauphi- 
ne, und giebt einem Marggraf⸗ 
thum und zugleich dem dabey be; 
findlichen Thal, laͤngſt befagten 


Fuß Dora den Nahmen. Gie 
Tiegt unterm 28.gr.56.mın.Long. 


und 44. gr. 4. min. Latit. 


Sufsflan , eine Provintz im Suͤdlie/ ander Wolga, 20, Dee von 


Sie 


Engeland, und zwar in Riche⸗ 
mondshire, davon das anliegen⸗ 
de Land Swaledale genennt 
wird. | 

Swarte Sluys, kleine befeftigte 
Stadt in Ober⸗Iſſel, nicht weit 
von der ne 

wi 


Swiarzki,eineMoskovwitifche Stade 
afan, 


— 





image 
not 
avallable 


6, Ta ’ | T a b 
zmifehen Orfla und Mohilou, Tabor, eine Boͤhmiſche Stadt und 





am Nieper. feſtes Schloß am Fluß Lausnick, 

A I im Beriner-Ereys, davon die 

Ta, ein geoffer Fluß in China, meld Hußiten den Nahmen Tabori- 
cher in der Proving Junnan ent⸗ tenbefamen. 


ſpringt, und zu Quancheu ins] Tzbor, ein berühmter Berg in Ca⸗ 
Meer fallt. naan, im Stamm Zabulon, mit⸗ 
a tenin Galılea. 

Tab, ein Fluß in der ‘Perfianifchen] Zabri, oder Tebris und Tauris, 
Provintz Sufiftan, welcher inden] eine fehr groſſe Perfianifche 
Perſiſchen Meer⸗Buſen fallt. Stadt in der Provintz Adirbei- 

Tubago, oder Neu⸗Walchern, lat.| zan. Vor Alters hieß fie Ecba- 
Nicotiana, einevonden Antili-] ana, und war ie Hauptſtadt 
ſchen Inſuln in America,am Mer| und Refidens der Könige in Mes 
ricanifchen Meer Bufen. Sieift| den; Das Königliche Schloß 
9.Hollandifche Meilen langund] war von ſolcher Pracht und. Groͤſ⸗ 
3.breit. Iſt fruchtbar, und liegt, fe, daß die Scribenten ſich nicht 
unterm 317. gr. Long. undız.gr.| getrauen, felbige zu befähreiben. 
Latit. ward 17:28. dem Hertzog "Die Anzahl ihrer ietzigen Ein⸗ 
pon Montague vom König ini wohner foll fi) auf 1100000. 
Engeland geſchenckt. Menſchen erſtrecken. Sie liegt 

Tabarca, eine Stadt in Africa, im| unterm 33. gr. Latit. und 77. gr- 
Königreich Tunis, am Mittels| 31. min. Long. 

Yändifchen Meer , roofeldft fie ei⸗ Tabuc, Afiatifche Stadt im wuften 
nen guten Hafen hat, und dem Arabien, zwiſchen Damafco, 
Ghenuefifchen Geſchlecht Lomellil und Medina , und 40. Meilen 
gehört. vom erftern Ort. Eie ift groß 

Tabareflan, vid. Mafanderan. und hat ein ſchoͤnes Eaftell. Sie 

Tabafco, eine Provintz in Nord⸗A⸗j ward ſonſt Medaba genannt. 
merica, in Neu⸗Spanien, am Tac 
Golfo di Mexico. Sie iſt 40. Tachau, eine Boͤhmiſche Stadt 
Meilen lang, und eben fo breit. im Pilsner-Ereys am Fluß Meiſ⸗ 
Ihre Hauptftadt heift gleichfalls] fa, ander Örenge von der Ober⸗ 
Tabafco oder Vittoria. Giel Pfals. 
hat einen guten Hafen, liegt auf Tachſtein, fiche Dachſtein. 
einer Inſul nnterm 2g5.gr.Long.| Zacına, ein Fluß in Calabria oltra, 
und ı7.gr.40. min. Latit. in Neapolis, welcher inden Gol- 

Tabenna, eine Inſul des Fluffes| fo di Squillace fallt. 

Nili, in Obers&gypten, nahe bey| Tacubs, vid. Tomar. 
der Stadt Asna, welche vor das Tad 
alte Syene gehalten wird, Tada, Tadum, oder Tadınum, 

Taberne, vid. öabern. war vormahls eine m. 

tadt 


image 
not 
avallable 















































m Tat Tam 
temberg, am Schtvargmwald,nas] madura; Vorjyeiten hieſſ 


he bey Calwe. bora,Libora und Ebura 
Tajo , lat. Tagus, groffer Fluß in Tallard, kleine Frantzoͤſiſche 
Spanien; Er entſpringt an der; im Dauphine,am Fluß I 
Grengevon Arragonien,in Neu] ce, zwiſchen Gap und Si 
Eaftilien,und, fallt unterhalb Lif-| an der Grentze von Pros 
fabon in Portugallins Atlanti⸗/ Sie hat ein geraumes C 
ſche Meer, nachdem er indieno.| und führt den Ditul einer 
panifche Meilen gelauffen. Er] ſchafft. | 
het unter feinem Sande viel) Zalliares , alte Voͤlcker in % 
Sohd. Wie dann Eron und] Teutſchland, inder Eiffe 
Scepter der Könige von Portu-] bey Bonn, wo iego das 
gall, aus dergleichen Gold ge; Tallendorff liegt. 
macht worden. Talmont, Frantzoͤſiſche Sta 
Teitung , groſſe und wohlbefeftigte| einem groffen Hafen, ant 
Ehinefifche Handels⸗Stadt in] fie von Poitou, nicht w 
der Provintz Xanſi, nicht weit L.ugon, gegen Norden. 
von der groffen Maur. den Titul eines Fuͤrſtenth 
Tajuna, ein Spaniſcher Fluß in Tam 
NeusEaftilien. Er faͤllt in den Zamaga, ein Fluß, welcher 
Fluß Xarama. licien entſpringt, und in de 
Tak tugieſiſchen Proving 
Tukoray, eine Frantzoͤſiſche Colo-, Douro& Minho in den! 
nie und Fort auf der Gold-KRu,| fallt. 
fie von Guinea, in Africa, nahe] Tamman, eine Stadt’ und £ 
beym Cabo de tres puntas. Circaßien, an der Meer⸗Ei 
Ta Caffa, des ſchwartzen Mi 
Talabrica, vid. Talavera de Ba- Tamar ‚lat. Tamaris, ein 


der Englifchen Provintz 


‚  dajoz. 
Tülamone , Keine befeftigte Stadt; wall, welcher bey Plym 


und Hafen im ðStato delliPrefi-] das Brittaniſche Meer fü 
dıi in Stalien. Tamaraca , eine Suͤd⸗Am 
Tulande, vid. Atalantes. fehe Randfehafft in Brafilis 
Talavera de Badajoz, ein groffer| einer gleichbenahmten It 
und fehöner Spaniſcher Flecken Mare del Nort. 
inEftremadura, am Fluß Gua-| 7#mariciani, vid. Tambra 
diana, zwiſchen Merida und Ba- Tumoritæ, waren Aſiatiſch 
dajoz. Dorzeiten hieß er auchſ cker, welche an Hyrcani 
Talabrica. die heutige Provintz Kil 
Talavera la Reyna, eine Spani-| Perſien, am Eafpifchen 
fehe Stadt inNeu-Eaftilien,am| grentzten. 
3j0,und der Örenge von Eftre-!Tamarızium , war eine € 


image 
not 
avallable 





mo Ta Tar 























% * von Sintzendorff gehoͤ EEE .. | 

. | — aragale, eine icani 

Tannrode, kleine Stadt in Dhuͤ⸗in Biledulgerid un 
ringen, am Fluß Ilm/ 2.Meilen| nahe bey der gleichbenahmten 
von Erfurt, iſt Sachſen⸗Wey⸗Hauptſtadt. Sieift groß, und hat 
mariſch ein ſehr feſtes Schloß; Beydes 


Den, at und — auf| gehoͤrt demKayſer von Marocco. 
ſte von Ma —* in der Tarantaiſe, eine Grafſchafft in 
Indianiſchen Halb⸗ Inſul diſſeitt Gavoyen, zwiſchen Faucigny 
Be Es ift kaum 10. — — iſt dar⸗ 
— inn die Hau t. 

Tangverode, war vor Alters eine Taranto, A 

nn 
* ⸗ 1 

* Stadt Braunſchweig und Lion. es — 
Taraſcon, Frantzoͤſiſche Stadt in 
"nes Cehoß im Unteregien| PrOVenCe» ander Ahone, Bau- 
teldes Erb-Hergogthums Caͤrn⸗ ur nebft einem 
ten, ywifchen Slagenfurt und Gt. aftell. Bey den Alten wird fie 
———— Tarascho genannt. Sie liegt 
Tao £ unterm 25. gr. 5. min.Long. und 

Taormina, lot. Tauromenium, — —— un 
eine Sicilianiſche Stadt im Val| “7° afcon, eine Srangofifche Stadt 
di Demona, ziwifäyen Mesfina| M der Sraffchafft Foix,am Fluß 
und Catanea. ie liegt ander Lauriege , telcher im Pyrenaͤi⸗ 


— ſchen Gebuͤrge entſpringt, und 
he Felſen und iſt be⸗ zwiſchen Toulouze und Muret 


T ap in die Garonne fällt. 

Tapaya, ein Fluß in Suͤd⸗Ameri⸗ Tarazona,vor Alters Turiazo und 
ca, Er entfpringt ander Örenge] Tyriaflo, eine Spaniſche Stadt 
von Brafilien, und fällt inden A| in Arragonien, an der Grentze von 
mazonen- Fluß. Alt-Eaftilien,am Fluß Queilles. 

Tapieus mons, vid. Sera d’ An- 


Sie hat-einen Biſchoff, welcher 
gaon. 
Tapiau, Feine Stadt und Schloß 


20000. Ducaten jahrlidy Eins 
Fommens hat. 
in der Preußifchen Landfehafft| Zarbe, Hauptftadt der Frantzoͤſi⸗ 
Samland,ander Pregel. Hier] ſchen Provintz Bigorre, in Gui- 
fangt fidy der Canal an, weldyer| enne, am Fluß la Dour. Die 
das Eurifche Haff mit der Pre⸗/ Lateiner nennen fie Caftrum Bi- 
gel vereinigt, gorræ, Tarbaund Turba. 
Tuprobana, vid. Ceilan. Turcain, kleine Pohlniſche re in 
azo- 


Tar 


* 


Tat 
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Mazovien, nahe bey Warſchau Tarku, Hauptſtadt in der Perſia⸗ 


gegen Oſten. 

Tarento , lat. Tarentum, oder 
Urbs Salentinorum, eine Nea⸗ 
politanifcye Stadt in Terra d’ 
Otranto,am Golfo dı Taran- 
to, des Konifchen Meere. Sie 


nifchen Zandfchafft Dageftan, 
am Ufer des Eafpifchen Meers, 
zmifchen Terki und Derbent. 
Sie ift gang offen, die Haͤuſer a⸗ 
ber, deren uber 1000, find fauber 
auf Perfianifche Art gebauet. 


führt den Titul eines Hertzog⸗ Tarn, ein Fransofifcher Fluß, wel⸗ 


thums, und hat einen beguehmen 
Hafen. or Alters war fiedie 
Hauptſtadt in Magna Grecia. 
Targa, ein Africanift 
in der Wuͤſten Saara, die gleich“ 
benahmte Hauptftadt liegt an eis 


cher in Gevaudan in Langue- 
doc entfpringt, und bey Caftel 
Sarrazin indie Garonnefallt. 


Königreich] Tarnov, Eleine Pohlniſche Stadt 


in der Woiwodſchafft Sendo- 
mir, 10. Meilen von Cracau. 


nem See, gleich) unter dem Tro-|Tarnowig, Fleine Stadt in Ober⸗ 
pico Cancri, und folglich un) Gchlefien, an der Grentze von 
term 23. gr.30, min. Latit. und] Klein⸗Pohlen und Oppeln gehört 


25. gr. Longit. 


zur Herrſchafft Beuthen. 


| Turgorod, eine befeftigte Stadt am| Taro, ein Fluß in Stalien. Er ent; 


Fluß Serer, inder Moldau, zwi⸗ 
fchen Targovifo und Soczow. 

Targovifco , Hauptftadt in der 
Wallachey, am Fluß Jalonitza. 
Sie liegt unterm 53. gr. Long. 
und 47. gr. Lartit. 

Targowica, eine Johlnifche Stadt 

in Dbers Podolien, am Fluß 
Wicze, welcher inden Bog fallt. 

Tarichea, voar eine fehr fefte Stadt 
in Saliläa, im Stamm Iſa⸗ 
fchar, nahe am See Tiberias. 

Sie hatte 40000, wehrhaffte 
Einwohner. 

Tariffa, Eleine Spanifche Stadt in 
Andalufien, an Eftrello di Gi- 
braltar. Sie hat einen auten 
Hafen; Vor Alters ward fie 

| Julia T; 
za genennet. Am Eingang des 
Hafens liegt die Eleine Inſul Ta⸗ 
riffa. Obgedachte Stadt hieß 
auch zuweilen T’arteflus. 


radudta, oder fulia Jo-|. 


fpringt im Genueſiſchen Bebiet, 
und fallt zwifchen T'oricello und 
Rocca bianca im Hersogthum 
Parma in den Po. Von ihm 
hat die Landſchafft Valdi Taro, 
zroifchen demPlacentinifchen und 
Genuefifchen Gebiet den Nah⸗ 
men. Es gehört dem Hergog von 
Parma, auffer Bardı und Cam- 
piano, welche dem Fürften d’ 
Auria zuftehen. R 
Tarragona, alte, fefte und wichtige 
Handels⸗Stadt amMittellandis 
fchen Meer in Caralonien,davon 
der gröfte Theil von Spanien 
Tarraconenfis genennet ward. 
Der Fluß Francoli fallt nahe 
daran ins Meer. Sie ift der 
Sitz eines Ertz⸗Viſchoffs, hat eis 
nen guten Hafen und Lniverfis 
tat. Die Alten hieffen fie Tar- 
raco, auch Coloniam Juliam 
victricem. Sie liegt unterm 
Bb bb 21. gr. 


Tar , 

21 gr.39. min. Long. und aı.gr. 
8.min.Latit. 

Tarrega, Eleine Spaniftye Stadt 
am Fluß Cervera, in Catalo- 
nien, nicht weit von Cervera. 

Tarfatica, vid. Fiume. 

Tarfıa, ein Deapolitanifcher Fle⸗ 
cken welcher den Tituleines Fuͤr⸗ 
ſtenthums fuͤhrt, in Calabria ci- 


tra. 

Tarfıs , ſiehe Spanien und Tar- 
zeijus. 

Tarfus, alte Stadt inCilicien, ie⸗ 
tzo Caramanien, in Natolien, 
am Ufer des Mittellaͤndiſchen 
Meers. Eieliegt am Fluß Cyd- 
nus, der Inſul Cypern gegen uͤ⸗ 
ber. Die Türefen nennen fie 
Terafle. | 

Tarrarey, ein groffes Land, wel⸗ 

ches bey nahe den dritten Theil 
von Afien ausmacht, und wird ge: 
meiniglic) die groſſe Tartarey, 
zum Unterfehied der Europaͤiſchen 
Tartarey genennet. Sie grentzt 
gegen Abend an Moskau und das 
Caſpiſche Meer, gegen Mittag 
an Perſien, Indoſtan und Chi⸗ 
na, und gegen Oſten und Mitter⸗ 
nacht an das Tartariſche Meer. 
Es liegt zwiſchen dem 85. biß 165. 
gr.Long. und 40. biß 75. gr. La- 
tic. daher deſſen Ränge von We⸗ 
ſten gegen Oſten 1200. und die 
Breite 525. Teutſche Meilen be⸗ 
traͤgt. Hiervon nun beſitzt der 
Moskowitiſche und Chineſiſche 
Kayſer ein ſehr groſſes Stuͤck; 
der Reſt aber wird durch beſon⸗ 
dere Fürftenregiert. Wie aber 
von diefen Ländern Die Nachrich⸗ 
ten fehlen, fo ift auch Davon nichts 
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Tat 


geroiffeszufagen. Bon der lls: 


becker Tartarey aber hat man feit 
Anno 1714. ſo viel erfahren, daß 
felbige an China, Indoftan, Per; 
fien und das Eafpifche Meer 
grentzen ſolle. Der Cham oder 
König fey mächtig, und koͤnne uͤ⸗ 
ber 200000. Mann ins Feld ftels 
len. Es werde in die Konigreiche 
Bugarıa und Balch eingetheilt 5 
Die Einwohner hätten die Tuͤr⸗ 
cfifche Religion, und wohnten in 
bloffen Zelten oder Hütten, wel 
che fie nach Gelegenheit veränder- 
ten; Ihte Nachbarn gegen 
Norder waren die Kallmuckiſche 
Tartarn, diefe wohnten laͤngſt 
dem Fluß Oby und Irtis, und 
gleichfalls nur in Hütten. Was 
die kleine oder Europaͤiſche Tar⸗ 
tarey betriſſt, davon bat man 
mehrere Gewißheit. Selbige be⸗ 
ſteht aus verſchiedenen Arten der 
Tartarn. Als da ſind die Nagai⸗ 
ſche Tartarn, welche zwiſchen der 
Wolga und der Grentze der Kall⸗ 
mucken, laͤngſt dem Caſpiſchen 
Meer wohnen. Diefes ift ein 
heßliches ungefchlachtes Volck. 
Die Precopifchen,oder Crimmi⸗ 
ſchen Tartarn, wohnen längft 


dem ſchwartzen Meer, zwiſchen 


den Fluffen Pieper und Don, 
und befigen die Halb» nful Cre- 
mia, Cherfonefus Taurica ges 
nannt, Ferner find bekannt die 
Dobrucenfifchen, Budziacenfis 
fehen und Oczakower Tartarn; 
Diefe wohnen in der Bulgarey 
und Deffarabien, ander Weſtli⸗ 
chen Kuͤſte des ſchwartzen Meers, 
wo Die Donau in daſſelbe faͤllt. 

| E Diefe 


Dieſe allefind der Pforte Tribut⸗/ ſpringt, und überhalb Adria in 
bar, und weit gefchlachter denn! Die&rfch fallt. | 
die vorigen. Die Eircafifche! Tortas, ‚Kleine aber Volckreiche 
Tartarn haben ihren Sitz am] Fransofifche Stadt in Guien- 
Dftlichen Ufer des fihwargen! ne, in der Gegend, welche les 
Weers, zroifchen den Don und] Lannesgenennet twird, zwiſchen 
Wolga⸗Strohm, an der Örensel Daxund Albrer. 
von Georgien und der Nagai⸗ Tarzenos, Eleine Frantzoͤſiſche Lands 


fehen Tartarey, Ihre Fhrften 
muͤſſen vom Czaar das Lehn em⸗ 
pfangen, undhaben nur eine einis 
ge Stadt, Nahmens Terki. 
Die Einwohner beyderley Ge; 


ſchafft, an der Grentze der Isle 
de France, Piccardie, und 
Champagne: la Fera ift der 
Haupt⸗Ort; liegt zwiſchen 
Reims und Meaux. 


ſchlechts find überaus wohl gebil⸗Torteſſia, oder Tarlis, war vor Als 


det. Die Morduaner Tartern, 
wohnen zwiſchen den Hertzogthuͤ⸗ 
mern Reſan, Wolodimer und 
Niſinovogrod. Sie ſind Maho⸗ 
metaner, aber dem Czaar zinßbar. 
Weiter hin zu beyden Seiten der 
Wolga find die Czeremißiſchen 
Tartarn, ein armſeeliges Bolck, 
es grentzt an Bolgarien und A— 
ſtracan. Die Coſacken iſt auch 
eine Art der Tartarn, ihre Gren⸗ 
gen erfirecken fich vom Golfo d’ 
Afof, biß an Sararof, ander 
Wolga, und haben die Erimi- 
fehen und Circaßiſchen Tartarn 
zu Nachbarn. 


ters eine fehr berühmte Stadt in 
Spanien. Cie Iag in einer 
Inſul, welche der Guadalqui- 
vir bey feinem Ausfluß ins Meer 
machte, und dieſes foll nach eini⸗ 
ger Meynung des Salomonis 


Dphir gervefen feyn. 


Tarudant, eine Africanifche Stadt 


im weftlichen Theil von Bileduls 

gerid im Koͤnigreich Sus, welches 

dem Kapfer von Marocco 9% 
oͤrt 


Tarvis ‚ Eleine Stadt in Unter 


Caͤrnthen, an der Grentze von 
Erain, am Fluß Siliga, welcher 


bey Arnoldftein in die Geil fällt. 
Tartarifche oder Scythiſche en 
— ein Theil vom — se ⸗Marck, ſiehe: 
‚Septentrionali. Esifkfaftbe]) od c. 
- ftändig mit Eys bedeckt, und frage) Zarufares, waren Voͤlcker in A⸗ 
an die Kitfteder groffenTartarey.| MWitanien, in der Gegend des Flei? 
Tartaro , kleiner Fluß, welcher an] nen Öebiets am Fluß Dour, wels 
der Grentze des Fürftenehums| ches le Teurfan genennt wird, 
Cattiglione, im Herkogthum 15. Stundenvon Auch. 
Mantua entfpringt, und bey Ma- Tarczal, Eleine Stadt inder Ober⸗ 
caria in den Oglio fällt. Ungerifchen Graffihafft Zem- 
Tartaro, ein Fluß, welcher nicht) plin, am Fluß Bodrog, nahe 
weit von Verona in Ztalienents! bey Tokay. 
Bbebb'2 Tafto- 


1124 Tas Ä Tau 
Tas - | von Rotenburg, md fällt bey 

Tafcodunitari, alte Voͤlcker in ABertyheim in den Mayn. Ä 

Gallia Narbonenfi, in der Ger) Taucha, Fleine Stadt in Meiffen, 
gend, wo iego Caftelnaudarry| zwifchen Leipig und Eylenburg, 

in Languedoc liegt, zwifchen] nebſt einem Schloffe. 

Touloufeund Carcaflone. |Tauer, Schloß und Herrſchafft in 

Taffo, eine Inſul des Aegaifchen Tyrol. | 
Meers, ander Küfte von Ro-|Taverna , eine Neapolitanifche 

. manien; Sie hat ohngefehr 8.| Gtadt in Calabria oltra, am 
Meilen im Umfang, und ift werji Fluß Corace, 

gen ihres Weins und Gold⸗ Taveſtock, Feine Engliſche Stadt 

Gruben berühmt. | inDevonshire, am Fluß Tas 
Tat voy. Sie liegt zwifchen Pley⸗ 

Tata, lat. Tootifa, oder Dotis, vorl mouthund&yjton. 

Alters Theodata, und Ad Sta- Taverfch , vor Alters Taxge- 
tuas, eine befeftigteStadtin Wie) tium, Eleine Stadt in Ober⸗ 
der» Ungern, 2. Meilen von Co) Graubünten, beym Urſprung des 
morn, und 5. von Raab, nicht! Rheins. 

weit von der Donau. Sie hat Tauffkitchen, Herrſchafft und 
ein praͤchtiges und feſtes Schloß, Schloß in Nieder⸗Bayern, drey 
welches Koͤnig Matthias Corvi-) Meilen von Landshut, davon eis 
nus bauen laffen, und liegt inder] ne befannte Srafliche Familie den 

Grafſchafft Mofon. Nahmen fuͤhrt. 

Tatershall, kleine Engliſche Stadt Tavila, oder Tavira, Portugieſi⸗ 
in Lincollnshire, zwiſchen Bofton|' ſche Stadt in Algarbien, am 
und Lincoln. Fluß Gilaon, hat einen guten 

Tatta, Indianiſches Königreich) Hafen, und feſtes Caſtell. Sie 
und Hauptſtadt am Fluß Indus.| iſt ziemlich groß, und die Haupt⸗ 
‚Gehört zum Reiche des groffenl Stadt diefes Eleinen Künigreiche. 
Moguls, Viele halten es vor das alte 

Tau Balfa. 

Tavafia, eine Schwedifche Pro⸗Taunton, twohlgebaute Englifche 
vintz in Finnland, zroifchenSavo-| Gtadt in Sommerfershire, am 
laxia und dem eigentlichen Finn) Fluß Tone. 
land. Gieift groß, aber voller Taunus mons , fiehe der Hayrich 
Seen, und ‘Berge; fie hat von! oder Hoheruck. 
der Fleinen Hauptſtadt Tava-Tovolara, Eleine Inſul an der Oſt⸗ 
ſthus, vormahls Eronenburg! lichen Kuͤſte der Inſul Sardinien, 
genannt, den Nahmen. am Golfo di Terra nova. 

Tauber, lat. Tuberus, ein Fluß in Tavolara, vid. Ermea Infula. 
Francken, er entſpringt an der Tauredunum, ſiehe: Tournon. 
Schwaͤbiſchen Grentze, i. Meile Taurc/ſium, eine Griechiſche Stadt 

in 
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fen am Auslauff obgedachten] - fchafft in Weſtphalen, zwiſchen 
Fluſſes Tayne, in der Nords) dem Stifft Osnabrügnnd Muͤn⸗ 
Schottlaͤndiſchen Grafſchafft ſter, dem Grafen von Bentheim 
Rofl, gehörig. Sie hat vom Schloß 
| Tecklenburg den Nahmen ; Dies 
Toano ‚eine — kleine/ ſes liegt auf einem hohen Berg,und 
Stadt in Terra diLavoro,nicht| iſt ziemlich fefte. In diefer Ge⸗ 
weit von Capua. Sie ward) gend füllen die alten Voͤlcker Tu- 
1708. den Grafen von Daun, bantes gewohnt haben. 
nebſt dem Titul eines Fürften: — altes Volck in Gallia 


thnms zu Lehn gegeben. Narbonenfi, deren Hauptftadf 
Trarıs. ein Fluß in Romanien, wer] Touloufe in Languedoc war. 
cher aus 38. Dvellen entfpringt, Ted 
und in den Sluß Marizza, lat.|Tedles, sine Stadt nebft zugehöriger 
Hebrus, en Provintz in der Barbarey, 30. 
eb Meilen von Algier in Africa, ge⸗ 


Tebeſſa, eine Acanikhe Stadt ini gen Dften, ander See⸗Kuͤſte ge⸗ 
der Provintz Conftantine des| legen. 
Königreichs Al. Tedneft,, Hauptſtadt der Provintz 
Le Hea, des Koͤnigreichs Marocco 
Tech, lat. Tichis, 4 Fluß in der] in Africa, am Fluß Amana. 
Grafſchafft Rouſſiſlon; Er] Tedza, groſſe und praͤchtige Stadt in 
entfpringt im Pyrenaͤiſchen Ge⸗ der Africaniſchen Provintz Chan⸗ 
buͤrge, und fallt bey Elnains| im Königreich Fez, nahe beym 
Mitteländifche Meer. Gebürge Atlas, 
Techort, ein Africaniſches Königs Te 
reich in Biledulgerid; Cs ſtoͤßt Tees, ein Fluß in EN welcher 
an das Koͤnigreich Targa, undift| in der Provintz Cumberland ents 
den Allgierern Tributbar. fpringt , und gegen Morgen in 
Techtimorou, ein feites Schloß] das Brittanifehe Meer fallt, 
inder Ukraine am Pieper Fluß, Tef 
der Eron Pohlen gehürig. Tefferegger -Thal,, eine Gegend 
Tech, ein wüftes&chloß, nahe am] im Ertz⸗Stifft Salsburg,, an 
Fuß Lauter, im Hergogthum) der Örenge des Bifchoffthums 
Rürtemberg. Es war dasl Brixen, inder Gegend der Stadt 
Stamm Hauß derer alten Her] Windiſch⸗Matray. 
Gogevon Teck. Es follvon den) Tr/7, die Hauptftadt in der Lands 
Tectoſagis, einer alten Galis| ſchafft Seorgien, am Fluß Kur, 
ſchen Nation , welche fichin Diej an der Grentze der Khan 
fer Gegend niedergelaffen, den) Provins Dageftan. Sieift groß, 
Nahmen haben. und hateine fefte Citadelle. Sie 
Tecklenburg, eine uhralte Graf⸗ hieß vorzeiten Artaxata. Bu 
Weilen 


= Teg Tel .ım7 
weilen wird fie iego von den Geors. entfpringt auf dem Carpathiſchen 
gianern Cala oder Tebili Cala Gebuͤrge, an der Grentze von 
genannt, vonden vielen warmen; Siebenbuͤrgen, und fällt zwiſchen 
Bädern. Giehatindiezoooo.| Belgrad und Peterwardein indie . 
Fimvohner, und 14. Kirchen] Donau. 
Hier refidirt gemeiniglich der Per⸗ Teiſterband, eine uhralte Graf⸗ 
ſianiſche Vice-Revon Caker. | ſchafft. ie lag zwiſchen der 
Teg der Maab, Waal, und Nihein, 
Tegern »See, ein berühmtesund] underſtreckte ſich von Nimwegen 
choͤnes Benedictiner- Elofter ini biß an Worcum. Es gehoͤrte 
Ober⸗Bayern, am Tegern⸗daqu die Betuwe, Bommlerwert, 
See. Es iſt mit Waͤllen, Gra-] Batenberg, Büren, Culenberg, 
ben, und groben Geſchuͤtz verſehen, Vianenec. und war Tiel die 
Daher es als ein guter Paß gegen/ Hauptftadt. 
Tyrol anzuſehen. Te 
Tegefle, alfo wird die groffe Halb⸗ Teleboes, waren Griechiſche Voͤl⸗ 
Inful in Florida in Nord⸗A⸗cker, welchein Acarnanien oder 
mericagenennet. Sie liegt zwis] ZErolien, einer Provins Epiri, 
fehen dem Mexicanifchen Meer⸗ am Fonifchen Meer, wohnten. 
Buſen, und dem Mare dellTelefn, oder Tremifen, ein Königs 
Nort. : reich und Hauptftadtzum Königs 
Tegorarin, ein Africanifches Könige] reich Algier in Africa gehörig ; Es 
veich,, und Hauptitadt in Bile-| ftößt an das Mittelländifche 
— | Es ſtoͤßt an das Kö-| Meer. Ä 
nigreich Algier. AIeleſe, eine Meapolitanifche Stadt 
Tegre, ein Africanifches Koͤnigreich id di ve welche alt, 
m Abyßinien. ‘Die vornehmftel aber ieo fehr eingegangen ift, 
Stadtedarinnen find Chaxumo Sie liegt zwiſchen Capua und Be- 
oder Aceum, und Arca, welches nevento. 
letztere der Koͤnigin von Saba Telgen, kleine Schwediſche Stadt 


Reſidentz geweſen ſeyn ſoll. Die⸗ 
fes Sand liegt zoifcjen dem Pill Südermannland, am Meler— 


a Tel, Ant, ht und fhöne 
7 mi Flecken in Graubunten, davon 
TEE rung das Val Telliner s Thal den 
Sus, nahe bey Taradent. Nahmen hat. 
Tein, kleine Frantzoͤſiſche Stadt im|Telime/fts, vor Alters eine beruͤhmte 
Dauphine an der Rhöne, derl See- Stadt in Lycien, einer 
Stadt Tournon gegen über. Provintz von Natolien, am Aus? 
— lat. Tibiſcus, ein anfehnfis] lauff des Fluſſes Xanthus ins 
er Fluß in Ober⸗Ungern; Er Der Meer, 
+ 
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Lem 
Teme, ein Fluß, im Englifchen Fürs 
ſtenthum Walles. Erentfpringt 
an der Grentze von Mongome- 


Ten 


mom ein. Africamſches Königs 


reich in Nigritien, zwiſchen dem 
Niger⸗Fluß und dem Reiche 


Gangara 


ry, und falltin Worceſtershire in Tempe, eine berühmte, luſtige Ge 


die Severne. 


gend, in Theſſalien, zu beyden 


Temen/uff, eine Afticanifche Stadt| Seiten des Fluffes Peneus, zwi⸗ 
am Mittellandifchen Meer. Sie) fehender Stadt Larifla, und dem 
hateinen;bequehmen Hafen, und| "Berg Olympus. Diefes Thal 
gehört der Republic Algier, iſt s. Meilen lang. 

Temes, ein Fluß in Ober; Ungern.|Templin, Eleine Brandenburgis 


Erentfpringt ander Grentze von 
Giebenburgen, nahe beym Eifern 


ſche Stadt in der Uckermarck, am 
See Tolga. 


Thor und fallt Belgrad gegen Tems, lat. Tamefis, der ſtaͤrckſte 


uͤber in die Donau. 

Temeſna, eine Africaniſche Provintz 
im Koͤnigreich Fez. ie ſtoͤßt 
andas Atlantifche Meer. Ihre 
Lange erſtreckt ſich auf go. und die 
. Breite auf so. Meilen, Sie be⸗ 
greifft 40. groffe Stadte, und ift 
die fruchtbarfte dieſes Reichs. 
Hebat, Manfora und Anha find 
die vornehmften Derter. 


Fluß in Engeland. Erbefümmt 
den rahmen von der Same, und 
Iſis, welche bey Dorcheſter in 
Drfordehire zufammen flieſſen. 
Er tragt biß nach London Die 
fchwerften Schiffe, und fallt 60. 
Engliſche Meilen davon, zwifchen 
Kent und Effer in das Brittanis 
ſche Meer. 
en 


Temeswar, eine ziemlich groſſe Tenarium Promontorium, fiehe: 
und fefte Stadt, nebft einem] Matapan. 
Schloß in Nieder «Ungarn, am|Tenbury, eine fene Stadt in 
vorgemeldten Fluß,davon fienuch| Worceftershirein Engeland, am 
den Nahmen hat. Die dazu ge⸗/ Fluß Tu. 
hoͤrige Grafſchafft Temeswar, Tenby, eine Engliſche Stadt in 
wird von der Donau, Theisund] Pembrockshire, in Suͤd⸗Wallis. 
Marvs gang umfloffen, und ftoßt iehat einen beguehmen Hafen, 
gegen Morgenan Siebenburgen.| Eummt aber fehr ins Abnehmen. 
Gehört vermoͤge des letztern Frier|Tenderi, waren Teutſche Voͤlcker, 
den Schluffes zu Paſſarowitz, welche das Hergogthum Berg, 
dem Roͤmiſchen Kayfer, vermöge] ein Stück des Hertzogthums 
welches der Fluß Alt, lat. Aluca,) LBeftphalen,und der Grafſchafft 
die Kapferliche und QTurckifche| Marek befafien. 
Grentzen dieffeit der Donau ſchei⸗ Tende, eine Grafſchafft in ‘Piemont, 
det. Die Stadt liegtunterm| welche der Grafſchafft Nizza 
44. gr. 46, min. Long. und 45.| einverleibet worden. “Die Haupt 
gr. 53. min. Latit. Stadt Tenda hat ein feſtes 

Schloß, 


Ten Te . m9 


Schloß,undliegt an der Grentze Tenneberg , Amt und Be und Berg 
pon Genua. \ Schloß in Thüringen, nahe bey 
Tenduc, ein Königreich und Haupt: Waltershauſen, zwiſchen denen 
Stadt in der Aſi atiſchen Tarta⸗/ Fluͤſſen Ems und Herſel, i. Meile 
rey, zwiſchen Tangut und Chi-| von Gotha, gehoͤrt nach Eiſenach. 
na, deſſen Printz ſeit Anno 1644. Tennſtaͤdt, Amt und Stadt in 
auch dasgange China befißt. Thuͤringen, zroifchen — 
Tenebrium Promontorium, ſiehe: ga und Weiſſenſee; Iſt Chur⸗ 
Capo Forbat. Saͤchſiſch; Sie liegt unterm 30. 
Tenedo, ſiehe: Dengen. gr.46. min. Long. und 51.gr.16. 
Tenedo, eine Inſul des Archipela-| min. Lat. 
gi, gegen die Küfte von Natolien.|Tenterden, eine Engliſche kleine 
Sie hat in ihrem Umfange 28.| Stadt in Kent, nicht weit von 
Englifche Meilen, und einen vor⸗Apledore. 
theilhafften Hafen. Vor Al|Tentugal, ein Flecken in dem Portu⸗ 
ters hieß fie auch Leucophris. gieſiſchen Eftremadura, nahe ben 
Teneriffa,sdie größte unter denCana-| Coimbra, welcher den Titul eis 
rifchen Inſuln. Bormahlsward]| ner —— — 
ſie Nivaria genennet, weil der 
Pico ſtets mit Schnee bedecket iſt. Teo⸗, war vormae eine Stadt in 
Hier ift der hoͤchſte Berg in der| onien, einer ‘Proving von Kleins 
Welt anzutreffen, geftallt er ıs.| Aſien. Gielag in einer Halb» 
Englifche Meilen hoc) feyn foll.| . Infulam Aegaͤiſchen Meer, nicht 
Die Hollander ziehen durch digfen| weit von Smirna, der Fnful Scio 
Pico d’ Adam ihren primum| gegenüber. 
meridianum. | Tep 
Tenerifje , Eleine Stadt in Terra|Teplig, Pleine Sid und Schloß 
Firma in Sud-America, wo ſich/ in Böhmen, im Leutmarigers 
Die Fluͤſſe S-Madaleine und St.| Ereys, welche wegen ihres wars 
Martha vereinigen. men Bades berühmt ift. Gehört 
Tenes , borzeiten Julia Cefarea,] den Grafen von — 
oder Jol, Koͤnigreich und Haupt⸗ Te 
Stadt an der Kuͤſte des Mittel⸗ Ter, lat. Thicis, * Thiceris, 
laͤndiſchen Meers in Africa, an der/ ein Spaniſcher Fluß, welcher an 
Grentze von Algier. Diefer| der Grentze der Grafſchafft Pui- 
Ott iſt fehr feſt, hat dabey eine| cerdaentfpringt, und unterhalb 
Ciradelle und guten Hafen. Girone bey Torroella insMits 
Tenefe (Golfodi) vorzeiten Sirbio- tellandifche Meer fällt. 
nis Palus, ein Buſen des Mittel⸗ Teracatriæ Campi, vid. Marck⸗ 
laͤndiſchen Meers in Paleftina,| feld. 
ander Örenge von Egypten,nicht| Teramo, lat. Interamnia oder A- 
gar weit von Damiata. pruftina civitas, eine Neapoli⸗ 
Bbbb5 tani⸗ 
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tanifche Stadt in Abruzzo ol-[7erminus Helvetiorum, war vors 
tra. Sie hat einen Biſchoff, und/ zeiten ein gewifler Drt im Canton 
führt den Titul eines Fuͤrſten⸗ Schwitz welcher in der Gegend 
thums. Sie gehoͤrte vor Alters/ Tag, Die ießo die Marc) oder 
denen Samniten. Marek heißt, nahe am Zürchers 
Tercera, eine Inſul des Atlanti] See. | 
fchen Meers, und die vornehmfte] Termoli, vid. Termini. 
unter den Azoriſchen Inſuln. Sie Ternate, die vwichtigfte von den 
hat 16. Meilen im Umfang, und) Moluckiſchen Inſuln, auf dem 
iſt mit lauter unzuganglichen Fels] Fndianifchen Meer: _ Die Hol · 
fen umgeben, in der Mitte aber} laͤnder haben darquf die Stade 
fruchtbar. Ihre Hauptſtadt iſt Malayo, undeinige Forts. 
Angra, wo ein guter Hafen ſich Terneuͤſe, eine Eleine Feſtung im 
befindet. Gehört der Eron :Bors| < Hollandifchen Flandern, an der 
tugall. Weſter⸗Schelde, 2. Stunden 
Terceres, vid. Azores. | von Axel. —— 
Terdoppio, lat. T erduplus, ein Terni, lat. Interamnia, Italiaͤni⸗ 
Fluß im Maylandifchen, welcher) ſche Stadt in Umbria, einer 
nicht weit von Sefto am Lago) Provintz im Kirchen-Staat, am 
maggioreentfpringt, und an der Fluß Nera, 12. Meilen von 
Grentze von Paviainden’Po falt.| Spoleto. Sie ift von Numa 
Tergolape,vid. Lambach. Pompilio erbaut. Gehört der 
Terki, die eingige Stadt in Circaſ/ Familievon Caktellı. 
fien, an der Grenge von Dage-ITerniere, oder Terniac, ein Amt, 
ftan, wo der Fluß Terk in das| telches zum Hertzogthum Sa⸗ 
Eafpifche Meer. Sie liegt uns| voyen gehört, und zwifchen der 
term 43. gr. 23. min. Latit. and| Rhöne und dem Hertzogthum 
unterm 78.gr. -Longit.eftva60.| Genevois liegt. Saint Julien 
Meilen von Aftracan. Deri und Ternier find die beften 
Ezaar hat ſie nach ietziger Manier Oerter. 
befeſtigen laſſen, und halt beſtaͤn⸗ Ternoxn, lat. Terna, ein Fluß im 
dig 2000, Mann Befagungdars| Artois, welcher bey S. Pol ents 
inn. fpringt, und bey Hedin in den 
Termini, oder Teermoli, vorzeiten uf Canche fallt. Die Gegend 
Buba und Buca, eine Neapolita⸗/ zwiſchen Hedin und S.Pol wird 
nifche Stadt in der Provins Ca-| daher le Ternois genennet. 
pitanata,ı wo der Fluß Tiferno Ternova, lat. Ternobum, eine 
in das Adriatifche Meer faͤllt. Tuͤrckiſche Stadt in Bulgarien, 
Sie ift befeitigt, hat einen Hafen,| am Fluß Jantra , welcher bey 
und fuͤhrt den Titul eines Hergoge| Nicepoli in die Donau fällt, 
thums. nicht weit von der Grentze von 
Jermini, vid, Himera. < Romanign, — 
er0- 


. Terra del Fuego, eine Xnful in 


_ Terra di Lavoro, lat. Campanıa 


Ter 


I13t 


Ter 


anne — —— —— 
Terouene, Frantzoͤſiſche kleine Stadt 


im Artois, am Fluß la Lis, nah 





fin, Neu-Granada, Guia- 
na, &c. 


bey Aire, nebft einem ziemlichen Terra firma, alfo wird ein Theil 


Gebiet, welches Regalede Te- 
rouene genannt wird. In dieſer 
Gegend haben die alten Morini 
gewohnt, Daher fie auch Civitas 
Morinorum genennet ward. 
Sie war vorzeiten berühmt, iſt a⸗ 
ber iego in fchlechten Stande. 
Terra ardica, alfo werden die noch 
nicht gang bekannte Ränder gegen 
den Word s Pot genennet, alsE- 
ftoli-£and, Spisberg, Nova 
Zembla, Neu⸗Daͤnnemarck, 
Groͤnland, ıc. | 
Terra antardica, oder auftralis 
incognita, ein groffes Land ge: 
genden Suͤd⸗Pol, welches 1503. 
entdeckt wurde. Zu denen noch 
bißher unbekannten Suͤdlichen 
Laͤndern gehoͤren auch Nova 
Hollandia, Neu⸗Guinea, Qui- 
ri- Regio, Terra dos Pa- 
pos, &c’ 


Suͤd⸗ America, nahe bey der 
Terra Magellanica. 


felix, oder Laboriæ Campi, eis 
ne Neapolitaniſche Proving, an 
der Küfte des Toſcaniſchen 
Meers, darinnen Neapolis die 
Hauptftadt iſt; Sie wird von 
ihrer Fruchtbarkeit die Gluͤckſeli⸗ 
ge genannt. | 

Terra frma, ein Theil vom Suͤdli⸗ 
chen America, denen Spaniern 











des Denetianifchen Gebiets ges 


nennet, welches am. Adriatis 


ſchen Meer liegt, und das Her⸗ 
tzogthum Denedig, die Tarvifers 
Marek, Iftrien und Friaul in ſich 
begreifft. 


Terracina, Italiaͤniſche Stadt an 


der Küfte der CampagnadiRo- 
ma, nebft einem Eaftell auf eis 
nem Felfen, an der Grentze des 
Königreichs Neapolis. Worzeis 
ten hieß fie Anxur. Iſt ietzo, nebft 
ihrem Hafen in ſchlechten Stand. 


Terranova , eine groſſe Inſul des 


Mitternachtigen America, ander 
Kuftevon Neu⸗Franckreich oder 
Canada, auf dem Mare del 
Nort. Die Frangofen haben 
etliche Coloniendafelbft. Nabe 
dabey liegt die groſſe Sandbanck, 
welche 130. Sunden lang und so, 
breit iſt. 


Terra nova, vorzeiten Gela, eine 


Sicilianiſche Stadt am Suͤdli⸗ 
chen Ufer des Val di Noto, wo 
der gleichbenahmte Fluß ins Meer 
fallt. Sie hat einen Hafen und 
Schloß,und fuhrt den Titul eines 
Fuͤrſtenthums. 


Terra nova, eine Stadt auf der 


Oſtlichen Kuͤſte der Inſul Sardi⸗ 
nien, welche einen geraumen Has 
fen hat. 


Terrantona, ein gewiſſes Thal in 


Sobrarvia, einer Provintz in Ar- 
ragonien, in Spanien, nahe bey 


gehoͤrig. Es begreifft ein Stuͤck“ Alnſa, zwiſchen den Fluͤſſen Ara 


der Enge, ſo beyde America von 


einander ſcheiden, Neu⸗Andalu⸗ Terraſſa, vid. Fgara. 


und Eſſera. 


Ter- 
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Terrafjon, Eleine SFrangöfifche "grenst an das Königreich Sus, 
Stadt inder Proving Perigord| unddas Eanarifche Meer. 


an der Grentze von Limoifin, Tet 
zwiſchen Tulle und Perigueux.|Tetnang, eine Grafſchafft am 


Terrif, eine von den Schottifcyen] Boden⸗See, in Schtwaben,nebft 


gegen Weſten gelegenen Fufum,| einer Fleinen Stadt, dem Grafen 
nahe bey Mula und Eol, fieift 8.| von Montfort gehoͤrig. 
Meilen lang und 3. breit, dabey|Terrapolz , eine Afintifche Land» 
fehr fruchtbar. fhafft in Syrien , darinn die 
Terfats, eine alte Stadt in Croa⸗ Städte Antiochia, Seleucia, 
tien, am Liburnifchen Meer, ge] Laodiceaund Apamea. 
hört dem Haufe Defterreich. Cetſchen, eine Boͤhmiſche Herr⸗ 
Tersburg eine Berg⸗Feſtung in| ſchafft im Leutmeriger Creyß, 
Siebenbürgen, nahe bey Erons| nebjteiner befeftigten Stadt und 
ftadt und der Grentze de ABal-| Schloß an der Elbe, und der 
lachey. Meißniſchen Grentze, 4. Meilen 
Terskoy, eine Landſchafft am aͤuſ⸗von Pirna. 
ſerſten Ufer des Moskowitiſchen Tetterow, kleine Stadt im Meck⸗ 
Lapplandes am Oceano Se- lenbuꝛgiſchen Hertzogthum Wen⸗ 
ptentrionali. den,an einem See, und der Gren⸗ 
Tervel, lat. Julia, Terulium, Tu-| geder Herrſchafft Roſtock. 
ria, Spanifche ſchoͤne Stadt in Teruan, Stadt und Eleine Republic 
Arragonien, am Zufammen]| im Africanifchen Königreich Fez. 
lauff der Flüfe Alhambre und] Sie hat einen guten Hafen am 
Guadalaviar. Sie hat einen Mittelläandifchen Meer. 
“Bifchoff der unter Saragofle ge⸗Tetus, eine Moskowitiſche Stadt 
hoͤlt. Tes auf einem Berge an der Wolga, 
Teſchen, bekanntes Fuͤrſtenthum⸗ 80. Werſte von Caſan gegen Mit⸗ 
in Ober» Schlefien, welches an tag. Sie iſt groß, und hat indie 
Mähren, Ungern und Bohlen] 10000. Häufer,und 8. von Stein 
grenkt. Die Hauptftadtliegt am] erbaute Kirchen. 
Fluß Elfa, und hat ein feines Teu | 
Schloß. Ihre Situation ift uns[Teverone ‚lat. Anio, ein Fluß in 
term at. gr. 44. min. Leng.und] der Campagna di Roma, mel: 
49. gr. 59. min. Latit. cher oberhalb der Stadt Rom in 
Te Teen, lat. Ticinus, großer Fluß,| die Tuyber fällt. 
welcher in ©. Sotharteberg ent»| Teverton, Fleine Engtifthe ( AM in 
fpringt „ durch dem Lago mag-| Devonshire,am Fluß F 
giore (Aufft,und unterhalbPavia, Teuffele ⸗Grund, ein tieffes und 
IMmMäylandifehen,inden Po fallt.! gefährliches Thal in Schleſien, 
Tejet , groſſe Africanifche Land: zwiſchen dem Hiefen » Gebürge, 
ſchafft in Biledulgerid. Giel nicht weit von Greiffenberg f 
Teu ⸗ 


Teu 


Teuffelss"Injuln,lat.Infule De- 
monum, alfo werden die Inſuln 
Bermudes, auf dem Mar .del 
Nort, im Noͤrdlichen America 
genannt. 

Teuffels⸗Maur, , find ungeheure 
auf einander gelegte Steine, auf 
dem Hark» ebürge, 1. Meile 
von Dbedlinburg. 

Teuffels⸗Moor, eine moraftige 
Gegend, ün Herboothum Bre⸗ 
men, nahe bey Ottersberg. 

Teviordale, oder 'Tivedale, lat. 
Tevioria, eine Landſchafft im 
Suͤdlichen Schottland, welche 
den Nahmen vom Fluß Tevior 
bat. Sie iſt fruchtbar, und die 
Hauptſtadt iſt Jedbrugh. 

Teufchnig, Amt und kleine Stadt 
im Bifchoffthum Bamberg in 
Francken, zwiſchen Cronach und 
der Grentze von Thuͤringen, beym 
Urſprung des Fluſſes Cronach. 

Teutenburger⸗Wald , lat. Teu- 

tobutgenſis ſaltus, ein groſſes 
Gehoͤltze im Stifft Paderborn, 

an der Grentze der Grafſchafft 
Lippe, zwiſchen Lemgow und Lip⸗ 
ſpringe, da Quintilius Varo 
von den Teutſchen geſchlagen 
worden. 

Teutoburgum, vid. Dettmold. 

Teutoburgium, vid. Erdodi. 

Teutoburgium, vid. Doesburg. 

Teutones , diefen Yrahmen führten 


‚die alten Teutſchen, welche der]. 


Eimbrier Nachbarn waren; Gie 
betvohnten die Inſuln Fuͤhnen 
und Seeland in Daͤnnemarck. 
Teutſchland, lat. Germania, ein 
groffes Reich in Europa, deffen 
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Abend Franckreic) und Nieder⸗ 


lande; gegen Norden die Oſt⸗ 


See, und gegen Suͤden die 
Schweitz und Ztalien. Die Lanz 
ge von Franckreich biß Pohlen 
wird 200. Teutſche Meilen, und 
die Breite 151, gerechnet, Das⸗ 
jenige Stuͤck, welches degen Vrors 
den liegt, wird Nieder⸗Teutſch⸗ 
land, und was gegen Suͤden liegt, 
Dber ⸗Teutſchland genennet. 
Nach der ietzigen Reichs⸗ Ver⸗ 


faſſung wird es in 10. Creyſe ges 
theilt; dieſe find: der Oeſterrei⸗ 


hiſche, Baperifche, Schrwäbis 
fche, Burgundifche, Ober: und 
er Fraͤnckiſche, 

Weſtyhaͤliſche, Ober⸗ und Nie⸗ 
der⸗Saͤchſiſche. Wiewohl der 
Burgundiſche Creys vom Rei⸗ 
che abgeriſſen worden. DasLand 
hat durchgaͤngig an allen Lehens⸗ 


Mitteln einen Uberfluß, und uͤber⸗ 


trifft an Menge der Einwohner 
alle Laͤnder in der Welt, durch de⸗ 
ren angebohrnen Fleiß daſſelbe 
beſtens cultiviret, und durch 
Handel und Wandel reich ge⸗ 
macht wird. Dazu ihm denn die 
groſſen Fluͤſſe als Donau, Rhein, 
Mayn, Embs, Weſer, Elbe, O⸗ 
der, ꝛc. viel Bequehmlichkeit ges 
ben. Man wird auch nicht leicht 
in andern Meichen, eine fülche 
Anzahl ſo groffer und ſchoͤner 
Städte, als in diefem finden. 
Das gegen Abend daran ſtoſſen⸗ 
de Meer,wird das Teutfche Meer 
oder die Nord⸗See, lat. Mare 
————— — 


heutige Grentzen ſind gegen Mor⸗ zn —* a I im 


gen Pohlen und Ungern; gegen 
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Sivdlichen Schottland, jwifchen im Rs nigreich Marocco, dADer 
Lothian und Tivedal. Sie hat Hof bißweilen zu refidiren pflegt. 
vom Fluß Tewede, welcher bey Tha 
Barwick in das. Brittaniſche Thame, Eleine Engliſche Stadt in 
Meer fallt, und mitten Durch} Oxfordshire, an der Grenge 
fleußt, den Nahmen. , | von Budingham. Cie wird 
Tewksbury, lat. Theocicuria,} vom Fluß Thame faſt gantz um» 
eine Engliſche Stadt in Öloces! geben. 
ſtershire, wo der Fluß Avon in|Thanet ‚lat. Tanetos und Atha- 
die Severne fallt. Treibt mit}, natos, eine Inſul an der Oftlis 
Tuch und wollenen Zeugen groffe) chen Kuͤſte von Kent in Engeland. 
Handlung. Sie iſt ohngefehr 8. Meilen lang, 
Ter und 4. breit, und überaus frucht- 
Texel,Eleine Inſul in Holland,beym| bar, 
Eingang der Suyder-&ee, zwi⸗ Thann, lat. Pinerum, wohlge⸗ 
fchenNord-Hollandundder Ins] baute Stadt im Sundgau, am 
ſul Flieland. Hier pflegt gemei⸗ Fluß Thur, 5. Meilen von Bas 
niglich das Rendevous derer) fel. Nahe daben liegt die ‘Berge 
Hollandifchen Flotten zu ſeyn Es Feſtung Engelsburg. 
iſt darauf ein Fort, welches un⸗ Tharant, altes Berg⸗Schloß in 
term 25. gr. 30.min.Long.und| Meiſſen, am Fluß Weißritz, wel⸗ 
53. gr. 3. min. Latit. liegt, cher bey Dreßden in die Elbe fällt. 
Tey I Nahe dabeyliegt der Tharantis 
Teya, ein Fluß in Mähren, ander) ſche Wald. 
Grenge von Defterreich; Er fallt) Thaun, Tat. Dumnus, Fleine befes 
bey Nabensburg in die Doran.| ſtigte Stadt und Schloß in der 
Teyder, ein Fluß inder Lieflandie) Herrſchafft Kirn, in der Unter, 
ſchen Proving Letten, welcher uns| Pfalß, wo die Simmer in die 
weit der Stadt Riga in die Oft] Nabe fallt, nicht weit von Creutz⸗ 
. Seefallt. nach, Ä 
Teyn, lat. Tetina, Schloß und 


be _ 
Fleine Stadt im Bechiner-Ereys| Theaco, von den Alten Ichaca ges 


in Böhmen ‚ wo der Fluß Lauß⸗ nannt, eine Inſul des Fonifchen 
niß indie Mulda fallt. Meers, zwiſchen S. Maura und 
Teynach , eine fehöne Probfteyim] Cefalonia. Iſt mit einen fichern 
Unters- Viertel des Ertz⸗Hertzog⸗/ Hafen verfehen, und des Ulysſis 
thums Caͤrnten, zwifchen Ela] DBaterland. 
genfurt und Voͤſckenmarckt. Ge⸗ Mebæ, eine Griechiſche Stadt in 
hoͤrt zum Erb-Stifft Bamberg. | Achaja, ietzo Livadia, am Fluß 
Tet Afopo , vorzeiten Cephiflus, 
Tetza, oder Texza, eine Africanis} nicht weit von Achen. Es war 
ſcheStadt in der Proviutz Chans,! vor Alters eine machtige nr 
| ic, 


Tbe Chi 1 
blic, iſt aber ietzo ein geririges — — weit vo m Eorinthifchen 


Dorf. 

Theben, Eleine Stadt und Schloß a et, war ein Gebiet in F r 
in Ungern, am der Örense von] ro, in Griechenland, in der 
Nieder⸗Oeſterreich wodieMos| gend, wo ietzo Butrinto liegt, * 
raw indie Donau füllt. Zwiſchen Inſul Corfu gegen über. 

Wien und Presburg. [TbefJalia , groſſe Proving in Gries 

Thebes, oder Diofpolis, war eine chenfand, zwifchen Macedonien 
der gröften Stadte in Egypten,] undLivadien. Gieiftgang mit 
am Fluß Nilus. Sie foll 100.| ‘Bergen umgeben, und ungemein 
Thore gehabt haben, und deßwe// fruchtbar. Janna und Lariffa 
gen auchHecatompyle genannt] find darinn die Haupt⸗Staͤdte. 
werden feyn. Sielag amgroffen Hatte vor Alters ihre befondere 
Fall des Nil⸗Fluſſes, welcher 00) Künige 
Schuh hoch iſt. Man ſieht noch Theſalonich, vid. Salonichi. 

heutigs Tags daſelbſt die prady |Therford,lat. Sitomajus, eine Eng⸗ 
tigften Ruinen der Welt. liche Stade in Nortfolck, am 

Themar, Fleine Stadt in Thuͤrin /Fluß Thet, welche ihre Deputir- 
gen, im Fuͤrſtenthum Roͤmhild, teins Parlament Aue 
an der Werra wiſchen Meinun⸗ T 


gen und Hilperhauſen. Thiene lat. Tienis, artige Eleine 
Theodons villa. Diedenhofen.| Gtadtim VenetianiſchenGebiet, 
Theodofa, vid.Caffa. zwiſchen Vicenza und Trento. 
Theodofiopolis, vid. Erzerum. Thierſtein, grofker Flecken in 
Theorodunum, vid. Welles. Francken, im Culmbachiſchen 


Thermole, worzeiten Interamnia,) Gebiet, am Fluß Eger, an der 
eine Neapolitaniſche Stadt, am] Boͤhmiſchen Grentze, da viel ir⸗ 
Hadriatifchen Meer in Capita-| den Geſchirr gemacht wird. 
nata,ander Örenge von Abruz-|Thiers , Eleine Frantzoͤſiſche Stadt 
zocitra. im Auvergne, zwiſchen Cler- 

Thermopile, ietzo Boccadi Lupo,| mont undFeurs. 
ein berühmter Paß in Griechen⸗ Thierry, vid. Chateätt. 
land, wenn man von Theſſalien Thieftätr, kleine Daͤniſche Stadt 
in Boetien will, nahe bey Zeiton.| in Nord⸗Juͤtland, der Inſul 
Er hatte von den dabey befindli⸗ Mors gegen über, gehoͤrt ing 
chen warmen Bädern den Wahr] Stifft Ahlborg. 

men. Thine, fefte Stadt und Schloß auf 

Therefia, vid. Santorini. einen fehr hohen Felfen, am Sud» 

Thespia, eine Griechiſche Stadt in] Tichen Ufer der Inſul Candia. 
Livadien, am Berg Helicon.|Thionvilie, vid. nn 
. Borzeiten war fie in guten Anſe⸗ 
hen, iſt aber ietzo geringe. GielTpoifer, Int, — eine? 2 

tzoͤſiſch 
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sößifche Stadt in derSouverai-] Geverne, zwifchen Briftol und 
nete, von Dombes, am Fluß] locefter. 
Chalarone, zwiſchen Lion und Mouara kleine Fransöfifche Stadt 
Macon. - |, m Provence, jwifchenSifteron 
Tholoufe, Heine Frantzoͤſiſche Stadt| und Colmars. | 
auf einem ‘Berge, in der Graf⸗ Mouars, lat. Duracium, oder i 
fchafft Burgund, im Amt Poli-| Toarcium, Fleine Fransofifche 
gny , nicht weit von Bellegarde.| Ctadt im Poitou, am Fluß 
Thomasbruͤck, gemeiniglih| Toue, welcher bey Saumur in 
Thomsbruͤck, kleine Stadt in] Die Loire fallt. Sie bat ein 
Thuͤringen, nebft einem Schloß] ſchoͤnes Schloß und den Tituleis 
an der Unftrut, zroifchen Mühle] Dersogthums. 
haufen und Langenfalga. Es war Thou, ein Schloß in Champagne, 
vormahls cin Amt, welches aber) Davon ſich eine beruhmte Familie 
ießo zu Langenfalge gefihlagen| ſchreibet. 
worden. The 
Thonon, lat. Tunonium, Haupts|Tbracia, vid. Romania. 
Stadt dee Savoyſchen Graf-|Thrapfon , eine Engliſche Stadt in 
fehafft-Chablais, am Genffe,| Northampton,am Fluß Anfo- 
See. Sie iſt klein. re, nahe bey Huntington. 
Fhorax ein Berg in Lydien, iego]7rafumenus Lacus, iet Lago di 
. Corafia, eine Provintz in Klein- Peroufa, ein See inder Italiaͤ⸗ 


- Afien, nahe bey der; Stadt Ma- nifchen Landſchafft Hetruria, ie⸗ 
3 ar ” &0 Umbria, zwiſchen der Tyber 
Thorn, lat. Torunum, eine be und dein u Chiana. 
ruhmte freye Handels⸗Stadt in bu 


Muin, lat. Tuinum oderad Fines 
Pohlen, am Weichſel⸗Strohm, 
Wiſchen Cum und Plorzko. Sie Eleine Stadt im Biſchoffthum 


u Lüttich, an der Sambre, an der 
roß, twohlbefeftigt und ge ' 
nn de — eine Grentze von Hennegau , zwiſchen 


Sirene il  Maubeuge und Marchienne. 
ſee⸗Stadt. Ihre Situation iſt Thuͤngen Fleine Schwaͤbiſche 


unterm 39. 81.9, min. Long. und "Stade und Schloß im Klättgom, 
Ben am Fluß Wutach, welcher an 
Thorn,einfhones Meliches Frau] der Grenge von Brisgan, nahe 
en⸗Cloſter, Benedietiner Or] pay Waidehut in den Rhein fällt. 
dens, im Stifft Luttig, 1. Meilel TH äeingen,eine groffe Landſchafft 
von Maſeick, deren Aebtißin das| in Dber + Teutfehland, wiſchen 
Recht zumungen, und ein ziemlich) der Werra und Saale, welche 
groſſes Gebiet hat. zumDber-Sächfifchen Creys ges 
Thornbury, eine Englifche Stadt] rechnet wird. Cie ftößt gegen 
in Gloceſtershire, am Ausflugder! Morgen an Meiffen, zw 


Thu 


- bend an Heflen und das 3 feld.| trionalis, telche fonderlich Pi- 


Gegen Mittagan Franken, und 
gegen Norden an das “Braun 
ſchweigiſche und Anhaltifche. Die 
Längerechnet man auf 18. und die 
Breite auf ız. Meilen. - Das 
Land ift fehr fruchtbar, Volck⸗ 
reich, und eines der beiten in 
Teutſchland, und zieht fonderlich 
aus dem Kraute Weet, lat. 
Iatıdıs Herba, welches zum 
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theaspon Marfeille befüchet und 
beſchrieben. Etliche halten fie 
vor Island, und andere vor die 
Provintz Tilemarck im Aufers 
ften Theilevon Norwegen. Die 
Meynung dererjenigen aber iſt 
am beſten, welche die Inſul 
Schetland, welche auch Thy-⸗ 
lenſel genennet wird, darunter 
verſtehen. 


Faͤrben gebraucht, auch haͤuffig Thum, ein Städtlein im Erhges 


auſer Landes gefchickt wird, grof 


fen Nutzen. Es werden darınn) ſchafft 


12. Grafſchafften und 145. Städs 


buͤrgiſchen Creyß, in der Herr⸗ 
Wolckenſtein, zwiſchen 
Chemnitz und Annaberg. 


te, foviel Flecken, 150. Schloͤſ⸗ Thum, Eleine Stadt in der Schweitz, 


fer und 2000. Doͤrffer gezehlet. 
Vor Alters war es ein beſonders 
Koͤnigreich, und weit groͤſſer denn 
ietzo, geſtalt es biß an den Mayn⸗ 
Strohm ſich erſtreckte 

eſſen, das Oſterland, das 

ichsfeld, und der gantze Hark 
gehörtemit dazu, und ward von 


an der Yar, vahe beym Thuner⸗ 

See, toeicher 5. Meilen lang,und 

— iſt, dem Canton Bern ge⸗ 
oͤrig. 


Sans Thurnau, kleine Stadt in Fran 


cken, nahe bey Culmbach und der 
Bambergiſchen Grentze, dem 
Grafen von Giech gehoͤrig. 


den Hermunduris, oder nach|Thyrium, ſiehe: 


anderer Meynung vonden Sora- 
bis bewohnet, Jetzo wird der 


groͤßte Theilvon den Hersogen zu 


Sachſen Erneftinifcher Linie be 
feffen, nehmlich: Weymar, Go⸗ 


tha, und Eiſenach. Das Fürft- 


liche und Graͤfliche 
Schwartzburg hat auch ein an⸗ 
ſehnliches darinn. Ferner gehoͤ⸗ 
ren dazu die Graſſchafften 
Mannsfeld, Stollberg, Hohen 
ftein und Betichlingen. Inglei⸗ 
chen die Territoria derer Staͤd⸗ 
te Erfurt, Milhaufen, und Nord⸗ 
haufen, ıc. 

Thule, war eine denen Alten bekan- 
te Inſul des. Oceani Septen- 





Sybarss. 
This, eine Aiatifche Stadt in der 


Perfianifchen Proving Siurfian, 
am Fluß gleiches Nahmens, wel⸗ 
cherindas Caſpiſche Meer fällt. 
Die Perſianer nennen fie auch 
Mefcher. 


Hauß Thufcia, ſiehe: Norenæ. 


Thy 


Thyatira, vorzeiten eine beruͤhmte 


Stadt in Lydien, am Fluß lycus 
in Klein - Afıen,. Heutigs Tags 
nennen fie die Tuͤrcken Alakars 
undden Fluß Sarabar. 


Thyrea, oder Thurium , ietzo Ber- 


dogna, alte Stadt in Morea 
und Laeonia, wo der Fluß Iris, 
cc vor⸗ 
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orzeiten Erotas, in den Golfo| das heutigeStravicho , andert 
de Mifitrafällt. aber vor Varna. 
nn Tia Tibet, groſſes Afiatifches Reich, zrois 
Tiagna Ertz⸗Biſchoͤffliche Stade] ſchen der groſſen Tartarey, In⸗ 
in Caramanien, einer Provins| doſtan und China. 
in Natolien. Tibifca, vid. Sophia. 
Tiano, lat. Toanum, eine Neapoli-]Tibifcum,fiche: Tieul. 
taniſchekleine Stadt, in Terra Tibiſcus, fiehe: Theiffe. 
di Lavoro, deſſen Biſchoff nach | Tibala, vid. Caſtel Aragonefe. 
Capua gehoͤrt. Tibur, vid. Tivoli. 
Tiara Julia, vid. Traiguera. Tıburnsa, fieye: Villach. 
ib Tiburtina villa, vid. Villa d A- 
driano. 
Tic 


Ticinum, vid. Pavia. 
Ticinus, vid. Tefino. 


Lid = 
Tidone, ein Fluß in der Maylandis 




















Tibarenii, alte Voͤlcker in Cappa- 
docia, einer Proving in Klein, 
Afıen, am fehrvargen Meer. 

Tiberiacum, ietzo Bagna-Cavallo, 
ein Berg » Schloß im Herkog- 
thum Ferrara, am Fluß Seno, 


. jwifthen Ravenna und Ferrara. * Grafſchafft Bobbio, wel⸗ 
— | r nicht weit von Piacenza, ge⸗ 
Tiberiacum,fieye: Berchem. gen Wefteninden Pofälle 


Tidswall, Eleine Englifcye Stadt 
in Darbishire, an der Grentze 
von Jorckshire. Iſt ein wohlges 
bauter Ort. 


Tie 

Tiel, lat. Tils, wohlbefeſtigte alte 

Stadt in dem Hollaͤndiſchen 

Geldern, an der Wael, in der ſo 

— ee — 

imwegen und Bommel. Da⸗ 

Tberina, oder Tiberii Auguſta, von wg » Warrt den 
fiehe: Begenfpurg. 


je: 3 . ahmen hat. 
Nberiopoli war vorzeiten eine berlTienen, oder Tillemont, am 
rühmte Stadt in Phrygia ma-| fehnliche und etwas befeftigte 
gna, einer Provintz von Naroli-] Stadt in Brabant ‚om Fluß 
en, am Urfprung des Fluſſes Geete, zwiſchen Lörven und T'ru- 
Cayſtri. yen; Hieß vorzeiten Achenien- 
Tiberiopols , war eine Stadt in fis Legio. 
T a ae vonWtier Tierafche, lat. Teorafcia, eine 
der Mylıen,am Ufer des ſchwar⸗ Frangöfifche Landſchafft in der 
gen Meers. Cinigehaltenesyor| Piccardie, wiſchen den Sr 
uſe 


in Italien. Er entſpringt auf 
dem Appenniniſchen Gebuͤrge, 
und faͤllt ohngefehr 3. Teutſche 
Meilen unterhalb Rom, 100. J⸗ 
taliaͤniſche Meilen von feinen Urs 
ſprung in das Toscaniſche Meer. 
Er ward vor Alters auch Albula 
genannt. 
Tiberias, ſiehe: Genezaret. 


Tiber, lat. Tiberis, groſſer Fluß 


Oufe und Aifne, an der Grentze 

vom Hennegow. Moncornet 

ift darinn ” Hauptſtadt. 
i 


im Hertzogthum Brabant, an der 
Grentze von Namur, nahe bey 
Gemblours. 

Tilldonck, ein Schloß in Bra⸗ 
bant, zwiſchen Loͤwen und Mes 
cheln, welches den Graͤflichen Ti⸗ 
tul führt. , 

Tillan, diealtefte Berg» Stadt in 

Dber » Ungern, 2. Meilen von 

Schemnitz. | 

im 


Tig | 

Tiga, war ehemahls die Hauptftadt| Tirnacum, Peiner Fluß in der Buls 

Von gantz Numidien in Africa.| garey, iego Timoch, welcher 
Sie hatte einen Ertz -Biſchoff,, zwiſchen Orfava und Viddin in 
welcher von hier aus das Conci-| die Donau fällt. 
lium Cirtenfe ausfchrieb. Timavus, iego il Titnavo, ein Fluß, 

Tigranocerta, vid. Betls. | welcher im Hertzogthum Crain 

Tigre, ein Africanifches Königreich beyS. Giovanni aus 9. Dvellen 
in Abyflinien, zreifchenden Ni-| entfpringet, undan der Venetia⸗ 
lumunddemrothen Meere. ‚| nifchen Grentze in den Golfo von 

Tigris, ein Aſiatiſcher Fluß, welcher} Prieſte fällt. 
auf dem Gebirge Taurus in Timogetiq, war vorzeiten eine Stadt 
Turcomannien entfpringt, und] in Wieder - Moelien, ietzo Buls 
diffeit Balfora in den Euphratſ garien, am Ufer des ſchwartzen 
fällt. Meers, fie wird iego Arauranz 

Tigurinus pagus, beariffen vor Al-| genennet. | 
tersden Canton Zürch, Schaff⸗ Tinor, eine von den Moluckiſchen 
haufenund Appenzell. Heutigs/ Inſuln in Indien, welche fehr 
Tags aber wird der anton] fruchtbar ift. 

Zürch allein fo genennet, Tin 
Tigurum, ſiehe: Zürch, Tine, eine Stadt in Bosnien, ander 
Ä Til ‘1  Grense von Dalmatien, deren 
Tilaventum majus , vid. Taja- Zoe nach Spalatro gehört. 
. ments. ie liegt nicht weit von Sebe- 

Tilaventum minus, vid. Stella. nico. 

Tilbury, ein Schloß an der Tems Tine, eine Inſul des Archipelagi, 
inEflex, der Stadt Gravefand| zwiſchen Andrus und Sdille , iſt 
gegen uber, von da dieRömifchel ſehr fruchtbar. 

4. vie Preconfulares ausgien-|Tine, Fluß in der Englifchen Pros 
gen. vintz Northumberland. Er ents 

Tillemont,fiehe: Tienen. fpringt an der Grentze von 

Tilly, Herrſchafft und Eleinee Ort! Schottland, und fallt unterhalb 

Ecec2 Neu⸗ 

















Tifernum Metaurum, vid. Angelo 
inVad. 

Tifernum Tiberinum,vid. Citta di 
Caftellv. 

Tiferns, vid. Biferno. 

Tiflss, vide: Teff#. 


n0 ° Tip 
Veucaſtle ins Brittamſche 
Me 





u Tir 
— Haupt⸗Stadt iſt Dung⸗ 


er. all. 
Tincheu, eine Chineſiſche Stadt in Tirnau, kleine befeſtigte Stadt am 


der Provintz Fockien. 
Tingmouth, eine Engliſche Stadt 
und Hafen in Devonshire am 
Eanal,nicht weit von Exchefter. 
Tinurtium,vid.Tornıs. . 
Tinmoutb, lat. Tunnoccellum, 
der Tinomothum, ein treffli- 
cher Hafen und Eaftell in Ports 
bumberland, wo der Fluß Tine 
unterhalb Neucaſtle ins Britta 
niſche Meer fallt. _ | 
Tinto (Rio) vid. Rio. 





















Tip 

Tipafa, war vormahls eine Stadt in 
Mauritania Cefariana in Afri⸗ 
ca. ft ietzo ein Dorff Nah⸗ 
mens Suca, nahe bey Algier. - 

Tiperary, eine Irrlaͤndiſche Siraf- 

ſtchafft im. Mounſter; Sie ftößt 
gegen Abend an die Graffchafft 

Limmerick, und ift ziemlich frucht⸗ 

bar. Die beften Derter darinn 
ſind Caryck, Caſſel, Clonmel, ꝛtc. 

Npora, ein Koͤnigreich nebſt der 
Haupt» Stadt in Indien, jenſeit 
den Ganges, es grengt an Pegu 
und Arracan. | 

| Titr 

Tirano, Amt und kleine Stadt im 

Valtelin, am Fluß Adda und an 
der Venetianiſchen Grentze. Zu 
Deren praͤchtigen Marien Kirche 
groffe Walfahrten gefchehen. 

. Tirconel, lat.Conatia. Ei 


laͤndiſche Grafſchafft und Caſtell 


Fluß Tirna in Ober⸗Ungern, {in 
der Grasfchafft Neitra, zwifchen 
Presburg und Freiftadtel. 


Tirol, eine gefürftete Grafſchafft, 


melde zum Defterreichifchen 
Creyß gehört. Ihre Grentzen find 
gegen Morgen, Saltzburg und 
Caͤrnthen, gegen Weſten der Bo⸗ 
den: See und die Schweiß. Ges 
gen Norden Bayern und 
Schwaben, und gegen Süden 
das Venetianifche Gebiet. Die 
Länge vom Garder + See biß an 
Kuffitein beträgt 24.und die Breis 
te vom Schloß, Ehrenberg am 
Lech, ander Bayeriſchen Grenz 
be. biß Lientz in Caͤrnthen zwantzig 
Teutſche Meilen, und wann die 
incorporirten Grafſchafften, 
nehmlich: Pludentz, Sonneberg, 
Feldkirch und Bregentz, dazu ge⸗ 
nommen werden, iſt ſelbige weit 
groͤſſer. Das Land iſt zwar ſehr 
bergig, aber in denen Gruͤnden 
ungemein fruchtbar an Korn und 
Wein. Die Fluͤſſe Inn und 
Etſch durchſtroͤhmen dieſes Land, 
welches vorzeiten ein Stück des 
alten Rhaͤtien war. Ihre vors 
nehmſten Staͤdte ſind Inſpruck, 
Trient, Brixen und Botzen. 
Gehoͤrt dem Hauſe Oeſterreich. 
Sie hat von dem alten Berg⸗ 
Schloß Tirol an der Etſch, nahe 
bey Meran, den Nahmen. 


imUlfter. Sie iſt go. Engliſche Tirone, eine Irrlaͤndiſche Graf 


Meilen lang, und 30. breit, und 
iſt ein ebenes und gutes Land. 
Sie liegt an der Nordlichen Kuͤſte 





ſchafft im Ulſter. Sie ſtoͤßt ge⸗ 


gen Norden an die Grafſchafft 
Londondery. 


Tir⸗ 


Tis 


— nn — RE OT, RE u TI 
Tiefchenreit, eingroffes Amt und; wo die Theiß in die Donau fallt. 


kleine Stadt in der Ober - Pfalg, 
beym Urfprung des Nab⸗ luſſes, 
2. Meilen von Eger gegen Suͤden. 


Tiv 


nat’ 


Zroifchen Belgrad und Peters 
warden. | 


iv - 
Tiryntha, oder Tirynthus, war Tivedal, lat. Teviotia, eine 


vorzeiten eine Stadt in Morea; 
Sie lag nicht weit von dem heuti⸗ 
gen Argo, in Accania oder Ro- 
mania, und ſoll des Herculis 
Geburts⸗Stadt geweſen ſeyn. 

Tirrif, eine von den Schottiſchen 
Inſuln gegen Weſten. Sie ift 
die fruchtbarſte unter allen, und iſt 
8. Meilen —— und 3. breit. 


Tiſſen, ein ww dlahes Schloß am 
Iler⸗Fluß in Schwaben, 
ſchen Ulm mn Memmingen. 


Titan, eine von den "Hierifäyen In⸗ 
ſuln des Mittellaͤndiſchen Meers,| 
an der Kuͤſte von Provence. 

Titarefıus, ein Fluß in Theffälien in 
Griechenland. Er entfpringt un⸗ 
ten am Berge Titaro, und faͤllt 
dieſſeit Lariſſa in den Fluß Pe- 

neus, ietzo Falampria. 

Titicata, groſſer See, im Suͤd⸗A⸗ 
mericaniſchen Koͤnigreich Peru, 
deſſen Umfang 80. Meilen ſeyn 
ſoll. Er nimmt 40. Meilen von 

Cuſco feinen Anfang. 
ittmanning, eine Stadt im| 
Er s Stift Saleburg, am! 


Peoving in Sud » Schottland, 
ander Grentze von Engeland. 
= I faft gantz mit Bergen ums 


— eine Engliſche Stadt 
in Devonshire, wo die Flufle Er 
und Lemon zufammen Fommen. 
Es iftein guter Handels - Drt. 

Tiviga, Heine Spanifche Stadt in 
Catalonien, zwiſchen Tortofa . 
und Tarragona. 


ʒwi⸗ ug, fat, Tibius, ein Fluß i in der 


Englifchen Grafſchafft Wallis; 
Er entſpringt an der Grentze von 
Radno und faͤllt bey Cardigan 
ins Irrlaͤndiſche Meer. 

Tivoli, lat. Tibur,eine Italiaͤniſche 
Stadt in Campagna dı Roma 
am Fluß Teverone. Sie hat 
viel Kennzeichen ihres Alterthums, 
und einen Biſchoff, welcher uns 
mittelbahr unterm Pabſt fteht. 
egenihrerluftigen Lage haben 
viel Groſſe allda Eoftbare Pallaͤſte. 
Der dabey befindliche groſſe 
Waſſer⸗Fall gedachten Fluſſes 

Teverone iſt —— 

Tla 


« 


Fuß — und an der Baye⸗ Naſtalo eine, 


rifchen Grentze. 
Titkchin, u) eine, Stadt in 
— gen die — ſche 
eu: abe dabey liegt das 
Schloß Alt » Titfäyin.. 
Titel, n Tibifeum,, Eleine befe- 
ſtigte Stadt in Nieder / Ungern, 


Der gemein Pros 
vintz im Koͤnigreich Mexico, zwi⸗ 
ſchen dem Mar del Zur, und dem 


Sinu di Mexico. Die gleichbe⸗ 
nahmte Haupt⸗Stadt treibt 

groſſen Handel, ſonderlich mit 
Cochenill und liegt unterm 20, 
gt. Latit. 


J Tmo- 
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| re Salıs, groſſer See im gelobten 
Lande, ander Örenge von Ara- 
bia Petrza, an deſſen Stette vor» 
mahls Sodom und Gomorra ges 
ftanden. 


Tmo | 
Tmolus, ietzo Tomalitze,ein Berg 
in Phrygien, ander en 
Lydien, in Klein Afien, der 
Goldreiche Fluß Pactolus fließt| 
neben hin; Er iſt wegen des vie, To 
Yen Safftans und Föftlichen| Tönningen , Rare befeftigte 
Weins berühmt, Stadt im Eyderftädtifchen , wo 











Toa | die Eyder in das Teutſche Meer 
Toam , lat. Tuana, eine Sr, Bi fallt. Gehoͤrt zum Hertzogthum 
—— Stadt in der Irrlaͤndi⸗Hollſtein⸗Gottorff. 


ſchen Provintz Connought, war] Töplig, ein berühmtes Geſund⸗ 
vormahls beruͤhmt, iſt aber ietzo in Bad in Caͤrnthen am Drau⸗ 
ſchlechten Stand. Fluß, nahe bey Villach. 


Tob | Töpdl, Fleine me Stadt 
Tobolska , fonftSibir, eine Mosko⸗ 


im Pilsner ⸗Creyß, am Urſprung 
witiſche Stadt in Syberien, wo] des Toͤpel⸗Fluſſes, welcher 
der Fluß Tobol, in die Zetiel beym ker 7 Eger fallt 
fallt , ohngefehr unter dem 58. gr. 

Latitud.  Gieiftder Sitz eines To ogsenburg, eine Graſſchafft im 

Ertz⸗Biſchoffs, und hat ein höls ber- Turgam inder Schweitz, 

Gern Caſtell. — dem Abt zu er Gallen ges 
rt. 


Toife, en Fransöfihes Erd Maas. 
Sie beſteht aus einer halben 


To 
T, ocat, groſſe und Dackreiche Stodt 
in Natolien, in der Provintz A- 
mafia, am Fluß Cafalmach, 


welcher in das ſchwartze Meer Rheinlaͤndiſchen Ruthe, oder 6. 
fallt. Sie iſt ein Ertz⸗ Bifhöffs] Frantzoͤſiſche Schuh. Die Ita⸗ 
licher Si liäner nennen Al a 


itz. 
—— ‚ fehr fefte Stadt nebft eis 
em Schloffe in Ober - Ungern,| Tolbiacum, — halpich 
* der Fluß Bodroch in dielTolder, ein Fluß im Sundgaw, 
Dheiße füllt. Iſt vornehmlich welcher i im Vogeſiſchen Gebirge 
— des — —— bes] entſpringt, und unterhalb der 
ruͤhmt. — Muͤhlhauſen in die Ill 


| Io ll 

Todi , lat. udn Viſheffiche Toledo, lat. Toletum in Carpen- 
Stadt im Hertzogthum Spoleto,| tanis, Haupt» Stadt in Neu—⸗ 
in Italien, nicht weit von der) Caſtilien in Spanien. Sie liegt 
am Fluß Tajo, welcher fie faft 
sang umgiebt, auf einem Felſen. 
Daher fie von Natur fee, und und 


Tober. 
—* Meer ‚ lat. Mare mor- 
tuum, Asphaltites Lacus, Ma-. 


Tol Tom 1143, 
über dieſes mit ſtarcken Mauren! Tolna liegt am letztgemeldtem 
und Thuͤrmen verwahret iſt. Siel Fluß, nahe bey Colocza. | 
hat ein prächtiges Schloß am|T7/ofa, vder Toloferra, eine 
Fe öchften Det der Stadt, eine der] Gpanifche Stadt in Ipufcoa, eis 
choͤnſten Cathredal ⸗Kirchen in] ner Landſchafft in Biſcaja, ton der 
Spanien, undeine Univerfität.]| Fluß Araxis in den Orio fällt, 
Die Ertz⸗Biſchoͤfflichen Reve-| zwiſchen zweyen Bergen. Hier 
nüen erſtrecken ſich jährlid) auf] werden die — Degens 
. 350000. Rthlr. ZhreSituation! Klingen gema 
ift unterm 18. gr.- - Long. und|Toleburg , eine Lieffländifche 
39. gr. 52. min. Latit. Stadt in der Provins Eitland, 
Tolen , eine befeftigte Stadt in der] am Sinnifchen Meer: ufen. 
Niederlaͤndiſchen Graffchafft| Tod, eine S tadt im Südlichen 
Geeland, aufeiner Inſul, nahe America, im guͤldenen Caſtilien, 
bey Bergen op Zoom. am Golfodi Mexico, jtifchen 
Tolentino, eine Italiaͤniſche Stadt — und den Ithmum. 
in Marca d’ Ancona, zwiſchen Daher der fehöne Balfam von 
Macerata und San Severino,| Tolu Eümmt , welcher aus einem 
am Fluß Chiento. Sie war zunj Baum fließt. 
Zeiten der Roͤmer anſehnlich, iſt Tom | 
aber iego in fchlechtem Stand. Tomar, fehöner und — Fiecken, 
Tolcremit, kleine Stadt im Pohl) in dem Portugieſiſchen EUrema- 
niſchen Preuſſen, am Ufer des| dura, amFluß Naboan,mitten in 
Friſchen Haffs. einem Oliven⸗Wald. Dabey ein 
Tolfa, ein Ort im Patrimonio Pe-| ſchoͤnes und geraumes Schloß 
tri, zwiſchen Civita vechia und] aufeinem Bergeliegt. 
Bracciano,da Alaun⸗Bergwer⸗ Tombelaine. Eleine Inſul an der 
cke zu finden. Küfte der Prormandiein Franck⸗ 
Tollen⸗Spicker, kleiner Ortan| reich, ander Grentze von Breta- 
der Elbe, in einem Werder, nicht| gne. 
„ weit von Hamburg, welcher eis) Tombur, ein Africanifches Königs 
nen roichtigen Elb⸗Zoll hat. Er) reich in Nigririen, zwiſchen den 
. gehört der Stadt Fübef und| Niger s Fluß und der Wuͤſten 
Hamburg gemeinfchafftlich. | Zara. Die Hauptftadt Tom- 
Tolder, ein Fluß im Sundgow, but iftfehlecht gebaut, des Koͤ⸗ 
welcher im Zogefifchen Geburge| nigs Pallaft aber,defto praͤchti⸗ 
entſpringt, bey Masmünftervor-] ger. 
fließt, und unterhalb Muͤhl⸗ Tomiswäar , eine fefte Tuͤrckiſche 
haufen indie FU fällt. Stadt und guter Hafen am 
Toina , eine Sraffchafft in Nieder⸗- fehrvargen Meer in Bulgarien. 
Ungern , zwiſchen der Drau,umd| ie liegt unterm ss. gr.- Long. 
Donau. Die Haupt» Stadt — .gr. Latit. und wird PR 
ccc4 er 


144 Ton Tov 
der Alten Tomos oder Tomi, nicht weit von Friedrichsſtadt ge⸗ 
gehalten, da Ovidius fein Leben] & gen ne 


im Exilio endigenmüffen, _ op 
Ton Topazos, eine Inſul des Rothen 
Tondern, artige Stadt nebit ei⸗ Meere, ‚Davon ein Cdelgeftein, 
nem Schloß, im Hersogthum| Topas oder Ehrifolit;den Nah⸗ 
Schleßwig, an der Nord-See,) men hat, als welcher hier haͤuffig 
daqu ein groffes Amt gehört. gefunden wird. 
Toneims, kleine Frantzoͤſ. Stadt in Topino, Tino, lat. Teneas‘, ein 
Guienne, ander Garonne, Flußim Hersogthum Spolero, 
zwiſchen Clerac undMarmonde.|, in Stalien. Er entfpringt aufden 
Tongern, lat. Tongri, oder A-} "Appenninifchem Gebuͤrge * und 
duatum Tongrorum,-vorAls| falltbey Torciano indie Tyber. 
tersdieHauptftadtinGallaBe-| 0° Tor 
gica. Gieliegt am Fluß Jecker, Tor, oder EI-Tor , Stadt und Ha⸗ 
im Etifft Luͤttig. GSiehiefleauch| fen, gank oben am rothen Meer 
Atuatuca, ingleichen Caftellum| im fteinigten Arabien. Sie ift 
Eburonum. . groß, wohlgebaut und treibt ſtar⸗ 
Tonna, eine Herrſchafft in Thuͤ⸗ ckenHandel. Hat daneben ein fe⸗ 
ringen, zwiſchen Gotha und Lan⸗ ſtes Schloß, nicht weit davon iſt 
genſaltze. Vormahls gehoͤrte ſiee der Berg Sinai. 
denen Grafen von Gleichen, ietzo Turalba , eine Stadt auf der Inſul 
aber dem Hertzog von Sachſen⸗ Sardinien, deren Biſchoffthum 
Gotha. | nach Safları verlegt worden. 
Tonnay ; diefes Nahmens find zwey Torbay, ein bekannter Meer⸗Bu⸗ 
Fleine Oerther in Saintonge, in) fen in der Englifchen Provintz 
Franckreich, einer heift Tonnay| Devon, nicht meit von Dort- 
Charente, am Fluß Charente,}) mouth, gegen Morgen. 
der andere Tonnay boutonne,|Torbole, kleine Stadt und feſter 
zwifchen Saintes ‚und Roche-| Paß in Tyrol, oben am Lago di 
fort. Garda, nahe bey Rıra, 
Tonnere, lat. Tornodurum, kleine Torcella, Heine&tadt auf einer Ins 
Fransöfifye Stadt in Cham-| ſul, nahe bey Venedig, wo der 
pägne, am $luß Armangon,| Fluß Piave,inden Golfo di Ve- 
Be Auxerre und Chatil-| neziafällt, | | 
on fur Seine, Sie führtden!Torda, germ. Dorenburg, alte 
Titul einer Grafſchafft. Stadt in Siebenbuͤrgen. Sie 
Tonon, vid. Thunon. liegt 2. Meilen von Elaufenburg, 
Tonsberg, eine feine Stadt und, gegen Suͤden, am Fluß Aranios. 
— Hafen in Norwegen, Man ſiehet da noch einen Roͤmi⸗ 
n der Provintz Aggerhuß, am ſo⸗ ſchen Triumph⸗Bogen und vor 
genannten Cattegatt. Sieliege! treffliche Saltz ‚Gruben. * 







= 
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8 porzeiten Dierna u. Salinz. Tornzs lat. Tinurcium, einegrans 
eftllas lat. Turris Syllæ, klei⸗ Böfifche Eleine Stadt, nebft einer 
‚Spanifthe Stadt nebfteinem) berühmten Abtey im Herkogs 
öniglichen Schloß, im Königs] thum Burgund, an der Saone. 
ic) Leon, am Fluß Duero. Toro, lat. Taurus, Eleine Spani⸗ 
Jau, ziemlich groſſe Stadtund| ſche offene Stadt im Koͤnigreich 
Imt, im Saͤhhſiſchen Chur⸗Leon, am Fluß Duero, zwiſchen 
Treys, ander Elbe, zwifchen) Zamora und Tordefillas. Vor 
Dreßden und Wittenberg. Cie] Alters hieffe fie Sorabris. 
rangt mit einem ſchoͤnen und ges) Toro, kleine Juſul an der Suͤdlichen 
aumen Schloſſe, und liegt un⸗Kuͤſte von Sardinien. | 
erm 34. gT.39. min. Long. und|Toros de Guifando , ein Eleiner 
s1.gr.3t.min.Latit. — Dreh in Neu Caſtilien, zwifchen 
rmes , ein Fluß in Spanien, wel⸗ Mancanares und Villa Caftin, 
cher zwiſchen der Alt⸗ und Meus| nahebey Madrit,da J. Celardie 
Caſtilianiſchen Grenge, im Ges) beyde Pompejos ſchlug. 
bürge Avila, entfpringt , undim Torquemada , lat. Turris crema- 
Königreich Leon, nicht weit von! ra, Eleine Spaniſche Stadt, im 
Miranda deDouro, inden Fluß Koͤnigreich Leon, am Fluß Pi- 
Dueco füllt. .... } Tuerga, zwiſchen der Grentze von 
orna, eine Grafſchafft in, Ober⸗ Alt⸗Caſtilien und Palencia. 
Ungern, nebſt der gleichbenahm⸗ Tor di Ratti, ein Schloß im Gebiet 
‚ten Beinen Dauptftadt Torna.| von Tortona, im Maylindis 
Sie liegt am Urſprung des Flufs| "fehen, am Fluß Scrivia, davon 
ſes Bodra, auf einem Berge,.4.| ' die Gegend," an der Örensevon 
Teutſche Meilen,von Cafchan,| Genua, Val di Ractiheift. 
Abendwaͤrts. - |Torre, lat, Turrus, ein Fluß im 
Lornaw, Heine Bohmifche Stadt)  Triaul. Er faͤllt unterhalb Gra- 
im Buntzlauer⸗Creyß am Fluß| difcainden Fluf Lifonzo. 
Gitzera, nicht weit von der Schle⸗ Torre del Greco, vormahls eine ar; 
ſiſchen Grentze. tige kleine Stadt in TerradiLa- 
Tornburg, vid. Torda. . . voro, in Neapolis, naheamVe- 
Tornudurum, vid. Tonnere. fuvio, durch deffen Entzündung 
Torne, ein Fluß, welcher ander fie 1698. faft gang verderbt wor⸗ 
Grentze von Norwegen ents| den.- Einige halten e8 vor der Als 
fpringt, und inden Sinum Both-| “ten Herculaneum. In diefer 
nicum fällt, gang oben bey der “Gegend. waͤchſt der vorfreffliche 
Stadt Torne, zwiſchen Calis/ Vino Greco. 
und Km. - |Torre de Bougio, ein feftes Caſtell 
Torneft,einfeftes Eaftelin Morea,| in Vortugall, an den Mund des 
am Fonifchen Meer, der Iyſul] Fluſſes T’ajo. 
Lante gegen uͤber. ‘Torre di Moncorvo, lat. Forum 
Cece 5 Nar- 


5 


nas Tor 2 Tor 
.  Narbaforum, Eleine Portugiefis} Long. und 44. gr. 45.mın.Lar. 
ſche Stadt in der Proving Tra-|Torftock, Eleine aber wohlgebaute 


los Montes, woder FlußSabor) Moskowitiſche Stadt. Sie liegt 








inden Duerofallt, nahe an der 
Grenge von Leon. 
Torre d' Oglio, feftes Schloß im 


am Fluß gleiches Nahmens, wel⸗ 
* bey Twere in die Wolgau 
aut. 


Hertzogthum Mantua, wo derlTorzofa, eine Afiatifche Stadt in 


Fluß Oglio inden Po fallt. 
Torres vedras , Eleine Portugieſi⸗ 
ſche Stadt in der Proviutz Eftre- 


Syrien, dm Mittellandifchen 
Meer, nicht weit von Tripoli. 
Sie hieß vorzeiten Orchofia und 


madura, zwiſchen Liffabon und! Antaradus. 


Sintra, beym Ausfluß des Tajo. 
Sie wird durch ein ziemlich feſtes 
Eaſtell beſchuͤtzt, und fuͤhrt den 
TDitul einer Grafſchafft. 
Trres novas, kleine Portugieſiſche 
Stadt in Eſtremadura, wiſchen 
Tomar und Santären,nicht weit 
vom Tajo, hat ein feftes Schloß. 
Torricella, Eleine Stadt im Her⸗ 
tzogthum Parıma , wo der Fluß 
Taro inden Pofaͤllt. 
Torrington, Englifche Stadtin 
Devonshire, am Fluß Towrid⸗ 
..ge;. Sie führt den Graflichen 
Titul. | 
Torfaas,eineStadt inder Schwe⸗ 
diſchen Proving Smaland, am 
Urfprung des gleichbenahmten 
Fluffes. Zwiſchen Calmar und 
heiftianftadt. - 


Torfila,Heine&tadtindaSschwes] 


difchen Provintz Sudermann⸗ 
land, am Meler⸗See. | 
Tortona, tat. Dertona,alte und ans 


fehnliche Stadt im Maylandis] 


Scrivia, nebfteis| .. ' 
fehen, am Fluß Scrivia, nebfteis|. unterm 305. gr. Long. und 24.gr. 


“ nem groffen Gebiet, welches an 
die Republic Genua grenst, Sie 
ift wenig befeftigt, Die 


aber iſt etwas beſſer. Ihre vitua⸗ 


tion iſt unterm 38. gr.47. min. 


Tortofa, lat. Dertofa, oder Dertu- 


fa, eine Spanifche Stadt in Ca⸗ 
talonien, am Fluß Ebro, wo fels 
biger ins Mittelandifche Meer 
fallt. Sie ift groß und ftarck bes 
feftigt, auch über diefes mit einer 
Eitadell verſehen. Vor Alters 
war fie die Haupt» Stadt der I- 
Jercaonum. Hat einellniverfis 
tat und einen Biſchoff, welcher 
unter Tarragona fteht. Ihre 
Situation ift unterm 20. gr. 41. 
min. Long. und 4ı.gr. 46. min. 
Latit. 


Tortofa, Beine Spaniſche Stadtin 


Mu⸗Caſtilien, am Fluß Hena- 
res, jtoifchen Siguenza und 
Madrit. 


ITertue, eine Americaniſche Fleine 


Inſul, zwiſchen Cuba und 8. 
Domingo. Sie hat ohngefehr 


16. Meilen im Umfang, und einen 
fehr fichern Hafen, welchen Die 


Frangofen mit einem ſtarcken 
Fort verwahrthaben. Sie liegt 


21. min.Latit. 


itadellelTortuga, kleine Inſul aufden Mes 


xicaniſchen Meer⸗Buſen, an der 
Kuͤſte der Provintz Venezuola. 
Sie 


. Tos 


Sie ift 4. Meilenlang, und geho⸗ 
et Denen Engeiandern. 
#mnum ,foll vor Alters eine bes 


ühmte Stadt geweſen ſeyn. Sie) 


a9 amlifer desTeutfchenMeers, 
vard aber vonder&ee verfchluns 
zen, in der Gegend, wo ietzo der 
Dullaert zwiſchen Oſt⸗Friesland 
und Groͤningen befindlich. 
Tos 
fa , lat. Athifo, ein Fluß, wel; 
cher im Waͤlliſer⸗Land, nahe bey 
Der Qvelledes Rhodani,im Ber: 
ge la’Fourchgentfpringt, durch 
die Sraffchafft Angleria laufft, 
und in dem Lago Maggiore 


fallt. 

o/a, oder Toſſa, Fleine Spanifche 
Stadt und Hafen, an der Rufte 
von Eatalonien,in der Viguerie, 
von Girona, zwiſchen Palamos 
unb Barcellona, das Vorgebuͤr⸗ 
ge beift Capo di T ofla. 

Fofcana , at. Thufcia , eingroffes 
Sand in Italien. Es begreifft die 
Zander des Groß⸗Hertzogs von 
Tofcana, das Hergogthum 
NMalſa, das Fuͤrſtenthum Piom- 

. bino, lo Stato delli Prefidii,dse 
Republic Lucca, das Thal Gra- 
finiana, unddie Stadt Sarzana, 
mit ihrem Gebiet. Cie ift fehr 
geburgig, aber Doch ungemein 

whtbar. Das Gebiet des 
Groß» Hergogs von Tofcana ‚it 
wird in Stato vetere und Nou- 

vo getheilt. Zu dem Erftern ges 
hoͤten Florenz, Pifa, Piftoia, 
‚ Eortona, Arezzo, Volterra, 
Montepulciano, Borgo fan 
Sepolchro, Colle Fiofole. 


Zum betztern; die Stadt Siena , 


Pietra Santa, 


Tos 1147 
Montalcino, Pienca,Chiufi, 
Mafla, Sovana, Grofletto, Pra- 
to, Empoli und Pefcia. Uber⸗ 
diefes befißt der Groß» Her&og 
als ein Lehn la Marfıgliana und 
die Herrfchafft über Elba. Ans 
gleichen Stadt, Schloß und Ge⸗ 
biet Raticofani. Die vornehm⸗ 
fte Seftungen des Landes find : 
Livorno, Elba, Citta delSole 
in Romagna. IlSaflodi dı Si- 
mone, gegen Perugia. Rocca | 
Sibillana, an der Grentze von 
Pontremoli. Monte Carlo. 
Il Salco della 
Cervia an der Genuefifchen 
Örenge.S.Martino an der Gren⸗ 
tze von Romagna. Rativocani, 
an der Grentze von Orviedo. 
Aus dem Stato vetere hat der 
Groß⸗Hertzog jaͤhrlich einzuneh⸗ 
men 700000. Cronen. Die X 
poſten auf Mühlen, Korn, — 
und Früchten tragen jaͤhrlich 
240000. Eronen. Yus dem 
Saltze wird jährlich. genoms 
men 300000, Eronen. Die 
Heyraths⸗ und andere Contra- 
cte, Sterb⸗ und Erb » Falle ges 
ben 7. ꝓro Cent, welches we⸗ 
nigſtens 100000. Cronen jaͤhr⸗ 
lich betraͤgt. So tragen auch die 
Zoͤlle und Poſten jaͤhrlich 150000 
Cronen ein. Uber dieſes hat der 
Groß⸗Hertzog aus dem, was er 
im Koͤnigreich Neapolis beſitzt, 
wenigſtens 27000. Cronen jaͤhr⸗ 
lich. Daß alſo die gantze jaͤhrli⸗ 
che Einnahme ſich etwas uͤber 3. 
Millionen Rthlr. erſtrecken 
würde. Hingegen wird jährlich 
ausgegeben ; zu Unterhaltung des 

Fer 
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ver Feftungen 200000. Eronen: 
2. Regim. Garde zu Pferde be 


Tot 
cum, Tyrhenum, oder Infe- 


Tommen jährlich 120000. Cro⸗ 


nen. Des Groß-Hersogs Taf-| 
fel Eoftet Monathlich 4000. Eros] 


nen, und des Jahre 48000. Cro⸗ 


rum, iſt derjenige Theildes Mit⸗ 
tellandischen Meers, welches zwi⸗ 
fchen alien, denen Inſuln 
Corfica, Sardinien und Sici⸗ 
lien liegt. 


nen. Des Hertzogs Kleidung] Toft, Bleine Schleſiſche Stadt im 


12000. jährlich. e8 Groß, 
Hertzogs Chatoul - Gelder , die 


Fürftenthum Oppein, nebft eis 


‚nem fehonen Berg-Schloß , dem 


er nach Gefallen ausgiebt, find] Grafen von — gehoͤrig. 
ot 


30000. Eronen, und die Spiel 


- Gelder der Gemahlin findrzooo. Totneß, kleine Engliſche Stadt in 
‚Der Bedienten Beſoldung ſteigt Devonshire,am Fluß Dart wel⸗ 


jaͤhrlich uͤber 30000. Cronen. 
Den Stall zu unterhalten, koſtet 
jährlich 25000. Cronen. Auf die 
Kuͤnſtler und Academie zu Pifa 
werden jährlich verwendet 
"26000. Der Öroß-Hersog hält 
— zu Rom, Wien, 
Madrit und Modena, und ver; 
ſchiedene Agenten, als: zu Pa- 
‚28, Benedig, Mailand, Neapo⸗ 
lis, Warſchau, Lion, London, 
Antwerpen, ꝛc. Ein ieder Gier 
ſandte bekoͤmmt taͤglich g. Cro⸗ 
nen, Davon erleben muß, u. belau⸗ 
fen ſich die Geſandtſchaffts⸗Ko⸗ 
ſten jährlich auf 30000. Cronen. 
Der Groß⸗Hertzog Eh ausob- 
. gemeldten zwey Staaten im 


cher bey Dartmouth in den Ca⸗ 
nal fallt. Sie fuhrt den Titul eis 


nes Burggrafthums, 


Tou 


Toucefter, eine Englifche Stadt in 


Northamptonshire, welche vor 
der Alten Tripontium gehalten 
wird 


Toul, lat. Tullum Leucorum, al⸗ 


te Stadt in Lothringen, ander 
Mofel, 4. Meilen von Nancy, 
nebjteinem Dazu gehörigen Bis 
ſchoffthum, gehört. der Eron 
Frankreich, iedoch fteht der Bis 
hoff unter Trier. DidStadt 
liegt unterm 26. gr. 48. m. Long. 
und 48.gr.36. min. Latit. 


Nothfall 40000. Mann auf die Toulon, lat. Telo Martius, eine 


- Beine bringen, ohne den Pflug 
zu hindern. Zur See werden ge 
“ meiniglich. 8. biß ız. Galeeren ge: 
halten. vid. Florenz. 


Fransöfifche Stadt ander Küfte 
pon Provence. Sie ift groß, 
ſchoͤn, fefte,und hat einen vortreffs 
lichen Hafen und reiches Biſchoff⸗ 
thum welches nach Arles gehoͤrt. 


Tufcanella , kleine Italiaͤniſche 
Stadt im Patrimonio Petri,am 

Fluß Martha. Vorzeiten hieffe 

‚ fie Salumbrona, Tyrhenia, 
Tuſcia und Tufcania. 

Toft aniſche Meer, lat, Mare Tu- 


\ 


Ihre Situation ift unterm 27.gr. 
10. min. Long. und 47- gr. 12. 

min. Latit. 
Toulon, Heine Fransofifche Stadt 
am Fluß Arrox, im Hertzog⸗ 
thum 


Ton 
thum Burgund,zoifchen Autun 


und Digoin. | 

Toulonfe, eine Frangöfifche Stadt 
im Languedoc, ander Garon- 
ne. Sie ift groß, ſchoͤn und 
Volckreich. Vor Alters ward 
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ſchoͤn und wohl befeftigt, auch mi 
einer Eitadelle verrvahrt. Liegt 
an der Grentze von Hennegau, 
unterm 23. gr. 13. min. Long.und 
so. gr.32. min, Latit. Ihr Bis 
ſchoff fteht unter Cambray. 


je Tolofa Tedtofagum, To-|Tour d’Ordre, vid. Farum. 
ofum und Tolofatıum genen-|Tournon , lat, Taurodunum, eine 


net. Sie hateinen Ertz⸗Biſchoff, 


ein Parlament und eine Univerfi- 
tät: Ihre Situation ift unterm 
22. ör. 15. min. Long. und 43. gr. 
3o.min.Lat. 

Toupinamboıs, lat. Tupinimbe, 


Fransöfifche Stadt ander Rho- 
ne, im Vivarais , zwiſchen Vi- 
enne und Valence. Sie hät eis 
ne Academie, feftes Berg 
Schloß,und denTitul einer Gꝛaf⸗ 
fchafft. 


oder en bartıi , wildes| Tournebu,alte Baronie in dee Nor- 


Volck im 
Braſilien. 


uͤdlichen America, in 


mandie,s. Meilen von Caen, 


zwiſchen Thury undFalaife. 


Tour d’ Isle, ift eine kleine Inſul Tuurouvre, kleine Frantzoͤſiſche 


nebft einem darauff befindlichen 
Fort, an der Kufte vonProven- 
ce, der Stadt Marleille gegen 
über, da Brucus feine Flotte hat: 


Stadt in der Proving Perche, 
ander Srengeder Normandie, 
zwiſchen Alengon und Ver- 
neuil. 


te, alö Marfeille von J. Cæſare Tourues, Heine Fransöfifche Stadt 


belagert ward, 
Tours, lat. Turonum und Cæſa- 
rodunum, fehr alte und groffe 


inProvence, zwiſchen S. Maxi- 
minund ae 


ow 
Ertz⸗Biſchoͤffliche Stadt, an der|Towcefer , eine Englifche Stadt in 
Loire in Francfreich, zwiſchen Northampten, zwifchen Bus 


Saumur und Amboife.Sieliegt 


ckingham und Northampton. 


unterm 20. gr. 5i.min. Long und Towton, iſt nur ein Dorff in 


47. gr. 38. min. Latit. und giebt 
einer gangen Provintz den Nah⸗ 
men Touraine, telcheden Ti⸗ 
tul eines Hertzogthums führt.Sie 
iſt ohngefehr 30. Meilen lang, und 
wird ihrer Fruchtbarkeit wegen 


Jorckshire, welches aber wegen 
der Anno 1461. dabeyvorgefalle⸗ 
nen Action, zwiſchen der Parthey 
von Lancaſter und Jorck zu mer⸗ 
cken, und der Engelaͤnder Pharfa- 
lia genannt wird. 


der Garte von Franckreich genen⸗Towy, lat. Tobius, ein Fluß in 
-net. In dieſer Gegend wohnten Suͤdwalles in Engeland, wel⸗ 


die alten Turones. 


cher unterhalb Caermarthen in 


Tournay, Dornick, Int. Torna-| den Gollo von Tenbye faͤllt. 


cum, alte Stadt in Flandern, 


an der Schelde. Sie iſt groß, Traen, vid. Draconus. 


Tra 


Tra 


uso Tea 
Tra los montes, lat. Transınonta- 
na Provincia, oder Interam- 


Tea 
Bifhoff. Vor dem bieß fie 


Zernis. 


nenfis, Portugieſiſche Probing ‚| Zrajanopols , eine Stadt in Cili- 


zwiſchen Gallicien und dem Fluß 

Duero. ie ift obngefehr 30. 

Meilen lang und 20. breit, und 

liegen darinn Braganza und Mi- 
randa de Duero. 

Trabuchi, vid. Tosfe. 

Traburg, ( Ober) ein mit guten] 7? 

Mauren verroahrter Flecken und 
Schloß am Traa-Fluß, im Ertz⸗ 
Hertzogthum Caͤrnthen. Liegt 
zwiſchen hohen Felſen, und iſt ein 
trefflicher Paß an der Grentze 
von Tyrol. 

Trachenberg, freye Standes⸗ 
Herrſchafft in Nieder⸗Schleſien, 
zwiſchen der Pohlniſchen Grentze 
und dem Fuͤrſtenthum Oelß. Die 
gleichbenahmte kleine Stadt liegt 
am Fluß Bartfch, in einer Inful; 


’ 


jan 


Traina, vid. Trajanopolis. 
Traiguera, lat. Tiara julia incibi- 


cien, einer Proving des Fleinen 
Afiens. Die Tuͤrcken nennen fie 
Islenos , und liegt nicht weit von 
Seleucia. Vorzʒeiten ward fie 
Selinus oder Selinunte ges 
nannt. | 

opolis , alte Stadt in Sici⸗ 
lien, am Fluß Terias, iego Ta- 
retta. Sie wird ietzo Traina ges 
nannt, und liegt im Val di De- 
mona. 


Trajeto, lat. Trajectum, eine Nea⸗ 


politaniſche Stadt, in Terra di 
Lavoro. Sie iſt nicht groß, und 
fuͤhrt den Titul eines Hertzog⸗ 


lis oder indibilis, kleine Spani⸗ 


dem Grafen von Hagfeld ge⸗ſche Stadt imKoͤnigreich Valen- 

hoͤrig. tia, am Fluß Servol, an der 
Trafalga , vor Alter Promonto- Grenge bon Catalonien. 

rium Junonis, ein Borgebürge) Traigweros;kleine aber ſchoͤne Spa⸗ 

in der Spaniſchen Provintz An-| niſche Stadt in Andaluſien, zwi⸗ 

dalufien,am Ocean, nahebeym| ſchen den Flüffen Tinto undO- 

Eftrecho di Gibraltar. — am Ufer des Atlantiſchen 


Tagonara, kleine Neapolitaniſche 
Stadt in Capitanata, deren Bi⸗ 
ſchoff unter Benevento ſteht. 

Zrabon, groſſer Flecken im Valte- 
lin, zwiſchen Morbegno und 
Dalebio,am Fluß Adda, davon 
das Trahoner » Thalden Nah⸗ 


men hat. ; 
Trajanopols,eine Tuͤrckiſche Stadt 

inRomanien, am $luß Mariz- 

za , welcher in den Archipela- 


gum faͤllt. Sie hat einen Ertz⸗ 


Talles, alte Biſchoͤfliche Stadt in 


Lydien, einer Proving inNato- 
lien, zwiſchen Magneſia und’ dem 

[ußMeander. Hat ein Ertz⸗ 
Biſchoffthum, unter Ephefo ges 


hörig. 
Trani, eine Neapolitaniſche Stadt 


in der Provintz Bari, am Adrias 
tifchen Meer. Sie ift groß, 
Voͤlckreich, und der Sitz eines 
Ertz⸗Biſchoffs. Hatte — 

nen 
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einen guten Hafen , der iebo in 
fehlechten Standeift. 
Iranquebar , eine. Indianiſche 
GtadtinCoromandel, auf der 
alb⸗Inſul, diſſeit des Ganges. 
Sie gehoͤrt der Cron Daͤnne⸗ 
marck, welche allda die Feſtung 
Daneburg bauen laſſen. 
Transacco, ein Neapolitaniſches 
Schloß in Abruzzo oltra, ı, 
Meilevom Lago Fucino. 
Tranficudani , alte Boulder in Hi- 
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inder Isle de France, zwiſchen 
Verfaille und Rambouiller. 





Tearbach,, eine Stadt und feftes 


Berg⸗Schloß, Greiffenberg ges 
nannt, an der Mofel, in der Un⸗ 
ter⸗Pfaltz, eigentlic) aber inder 
Sraffchafft Sponheim, zwiſchen 
Trier und Eobleng. Gegen über 


1ag fonft die ftareke Feftun 


Mont-Royal, ward aber na 
un Riswickiſchen Frieden ra- 
irt. 


ſpania Luſitanica. Sie wohn⸗ Traspe, feſtes Berg- Schloß in 


ten in der heutigen Portugieſi⸗ 
ſchen Provintz Tralos montes, 
am Fluß Coa, welcher ſonſt Cu- 
da hieß, und in den Duero fällt, 
in der Gegend Ribera de Coa 
genannt. 
Tranfıfalana, vid. Ober⸗Iſſel. 
Trans-tagana Provincia, vid. A- 
Lentejo. 
anſylvania, vid. Siebenbuͤr⸗ 
en. 
— „kleine Portugieſiſche 
Stadt in der Provintz Berria, 
zwiſchen Viſeo und Pinhel, am 
Fluß Tavora. 
Trapano, lat. Drepanum, eine Si⸗ 
cilianifchebefeftigte Stadt, nebſt 
einen guten Hafen im Val diMa- 
zara v4 — zen ‚ander 
Weſtlichen Kufte. 
Zrapezund, vid. Trebifonde. 


UntersEngadin in Graubuͤnten, 
nicht weit vom Inn⸗Fluß. 


Trasmaur, Eleine Stadt und 


Schloß, im Viertel Ober: IBies 
ner⸗Wald, in Unter-Defterreich, 
nicht weit vom Einfluß der Tras 
fen indie Donau,zwoifchen Tullen 
und Mautern. 


Trau, eine Stadt und Hafen ander 


Kufte von Dalmatien, fie liegt 
auf einer Eleinen Inſul nicht weit 
bon Sebenico und Spalatro, 
und gehörtdenen Denetianern. - 


Travancor , eine Afiatifche Stadt, 


inder Fndianifchen Halb» Fnful 
dieſſeit Des Ganges, auf der Kuͤſte 
von Malabar, tvelche einen wich⸗ 
tigenDafen hat,und groffenHans 
deltreibt. Soll des Prolomzi 
Cottiaria feyn. 


La Truppe, (Nötre Dame de)! Trauchberg, Herrfchafft, Schloß 


eine beruhmte Abtey Eiftercien- 


und Refideng der Grafen Truch⸗ 


fer-Drdens in der Fransofifchen) fes von Waldpurg in Schwaben, 
sProving la Perche,ander&ren,| im fügenannten Algow. | 
ge von Normandie, nicht weit Trave, lat. Chalufus, ein Fluß in 


von Sceez,deren Mönche ein fehr 
ftrenges Leben führen. 


Raoppe, Heine Srangöfifche Stadt 


der Holfteinifchen Landfchafft 
Wagrien. Er entfpringt nicht 
weit von Arensberfe, und falle 

unters 
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Tre 


— — — — —— — — — — — — 
unterhalb Lübec®, bey Traver] Bayern, nahe bey Landshut, auf 


muͤnde indie Oſt⸗See. 


einem Berge. 


Zravemünde, lat. Dragamuti- Trautmansdorff, ein mit Graͤ⸗ 


na, Beine Stadt , Feftung und 
Hafen, wo die Trave in die Oſt⸗ 
See faͤllt. Sie liegt in Wagri⸗ 
en, und gehoͤrt der Stadt Luͤbeck, 
welche nur 2. Meilen davon liegt. 

Travendal, ein Schloß in Wa⸗ 
grien, zu Hollſtein⸗Ploen gehoͤ⸗ 
rig, da 1700. zwiſchen Daͤnne⸗ 
marck und Hollſtein der Friede ge⸗ 
macht worden. 

T,avaux Labours, lat. Sinus La- 
borum, ein Meer + "Bufen im 
Suͤdlichen America , auf der 
Magellanifhen Küfte. Er wird 
auch der weiſſe Meer⸗Buſen, 
oder St, Georgii genannt. 

Traun, Herrſchafft und Schloß 


ben und ftarcken Baſteyen befes 
ftigtes Schloß in Unter - Defters 
reich, am Fluß Leitha, nahe an 
der Ungariſchen Grentze. Es iſt 
das Stamm » Hauß berühmter 
Grafen diefes Nahmens. 


Tre 
Trebbin, Eleine Brandenburgifche 
Stadt in der Mittelmarck, zwi⸗ 
fehen der Grentze der Nieder⸗Lau⸗ 
ſitz und Berlin. 
Trebia, ein Fluß in Italien, welcher 
an der Genueſiſchen Grentze ent⸗ 
fpringt ‚ und bey Piacenza in den 


Po fallt. 
— kleine Biſchoͤffliche Stadt 
in Dalmatien,s. Meilen von Ra- 
fa, lat. Tribulium. 


in Dber + Dejterreich, zwiſchen 7;ebifonde, lat. Trapezus, eine 


Ling und Wels, am Fluß Traun, 
welcherim Ertz⸗Stifft Saltzburg 
entſpringt, und in die Donau 
faͤllt. 

Traun⸗See, groſſer See in O⸗ 
ber⸗Oeſterreich, welchen Der 
Fluß Traun macht , undan def 
‚fen Ufer die Stadt Gemundten 
liegt. Ä 

Traunftein, Eleine Stadt nebft 
einem feften Berg » Schloß, und 
zugehörigem Amt, am Fluß 
Traun, inDber » Bayern, zwi⸗ 

ſchen der Örenge von Saltzburg, 

und dem Chiem⸗See. Hat gu⸗ 
te Saltz⸗Ovellen, ein Geſund⸗ 
Bad, und gehoͤrt dem Grafen 
von Toͤrring. | 


‚Stade in Cappadocien, einer 
Provintz des Elcinern Aſiens. Sie 
iſt ſehr alt, liegt am Ufer des 
ſchwartzen Meers, und hat einen 
gnten Hafen. Vorzeiten war 
fie die Haupt » Stadt des Trape⸗ 
suntifchen Kayſerthums, welches 
Cappadocien, Paphlagonien, 
Pontum, und noch andere Pro⸗ 
vintzien in ſich begriffe. Sie iſt 

nicht ſonderlich groß, aber wohl 
bewohnt, und hat viel Vorſtaͤdte. 
Zu ihrer Beſchuͤtzung hat fie zwey 
feſte Caſtelle, und bekoͤmmt ein 
groſſes Gebiet oder Beglerbegiat 
von ihr den Nahmen. Ihre Si- 
tuation iſt unterm 65. gr. o.min. 
Long. und 42. gr. ıt. min. Lat. 


Traußing, groß und ſchoͤnes Chur⸗ Trebnig, kleine Boͤhmiſche Stadt 


fürftliches Schloß in Nieder⸗ 


im Leutmaritzer Creys. 
Treb⸗ 


Tree 


ZTeebnig, kleine Schlefifche Stadt 
im Fuͤrſtenthum Oelß, 3. Meilen 
von Breßlau. Es iſt hieſelbſt ein 
reiches Nonnen⸗Cloſter Ciſter⸗ 
cienfer ⸗Ordens, in welchem 
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ſchen S. Brieux und Morlaix; 
Sie hat einen Bifchoff, der nach 
Tours gehört, und einen guten 
Hafen. Führt dabeyden Titul 
einer Sraffchafft. 


‘1000. Perſonen koͤnnen unterhals] Treiden,befeftigter Drt in der Lieffs 


ten werden. 
Trebula, war vor Alters eine bes 


laͤndiſchen Brovins Lettland, am 
Fluß Aa, nicht weit von Riga. 


rühmte&tadt der Aborigenum,|Trellborg, feine Handels s Stadt 


in Italien. Jetzo heißt fie Mon- 
te Leone, und liegt in der Paͤbſt⸗ 


und Hafen, an der Oft See in: 
Schonen. 


Jichen Landſchafft Sabina. Nach! 7römes, lat. Tremæ, Fleiner Ort, 


ihr ward eine alte Nation Tre- 
bulani genannt, welche zwiſchen 
der Stadt Aquila in Abruzzo 
oltra und dem Lago Fucino 
wohnten. 


Trebur, geringer Ort in der Ober⸗ 


Grafſchafft Easen ⸗-Elnbogen, 
zwiſchen Maintz und Oppenheim, 
welcher aber deßwegen zu mer⸗ 
cken, weil Anno gır. und 1073. 
Concılia allda gehalten worden. 

Trefontane, oder Granituli , vor 
Alters Cofyrus, kleine Sicilianis 
fche Inſul, nebft einer geringen 
Stadt, ander Südlichen Kuͤſte 
des Valdı Mazara, nahe bey der 
Stadt Mazara. 

Treffurr , 
Schloß und Eleine Stadt in Heſ⸗ 
fen ander Werre, an der Gren⸗ 
ge von Thüringen, nicht weit von 
Muhlhaufen. Gehört Mains, 


nebft einem Schloß, in Cham- 

pagne, in der Diöces von Maux, 

reicher ießo zu einer Hertzogli⸗ 

chen Pairie erhoben wor den | 
Tremiſen, oder Telefin, ein Afris 
canifches Königreich, auf der 
Barbariſchen Küfte , zwifchen 
denKünigreichen Fez undAlgier. 
ar vor Alters ein Theil von 
Mauritania Cefaria.. eine 
Langeerftreckt fich auf 380. und 
die Breiteauf 25. Englifehe Meis 
len. Die Haupt » Stadt ift 
Telefin. Sie liegt am Mittel» 
landifchen Meer, und hat einen 
nn Hafen, der ftarcf befucht 
wird. 


Herrſchafft, altes Zremiri, drey Inſuln aufdem Bes 


netianifchen Meer +» Bufen, an: 
der Küfte vonCapitanata in Mes 
apolis, Die größte hieß vorzeis 
ten Diomedes, ietzo S. Maria 


- Ehnr +» Sachfen und Heffen-Caf-| de Tremiti. 
ſel. Gemeldtes Schloß hieß fonft! Tremituſa, eine alte und Biſchoͤffli⸗ 


die Nordmannen » Burg. 
Tregney, kleine Englifche Stadt 
in Cornwall. 


che Stadt aufder Inful Eypern, 
zwiſchen Nicofia und Ariati. 
Tremitıs, vid. Nicupa. 


Treguier, lat. Trecorium, eine Tremonta, fiche: Dortmund, 
Fransöfifche&tadt an der Nord⸗ Tremp, Eleine Spanifche Stadt in 


lichen Kufte von Bretagne; zwi⸗ 


Eatalonien, am Fluß Noguera 
Ddd Pala- 


2 PERSRAFRENREN 
Palarefa, ander Örenge von Ar- 


Tre 


ragonien, inmelcher fich ein grofs 
fer Adel befindet. 


Trendelburg, Amt, Schloß und 
altes Städtlein in Nieder⸗Heſ⸗ Treventmates, vid. Trivento. 
fenam Reinharts⸗ Wald, nicht| Trevico , Eleine Neapolitaniſche 


. weit vom Einfluß der Dymel in 


die Weſer. 


Trent, ein Fluß, welcher in Staf⸗ | 
fordshire in Engeland entfpringt,| Trevigno, lat. Vellica, kleine Spas 


und bey Luͤtleborg inden Humber 
alle. 


Trento, oder Trient, ein befanntes 


Bifchoffthum in Tyrol, an der 
DBenetianifchen Grentze. Defr 
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ethymerow, eine Pohlniſche be⸗ 


r 


feftigte Stadt , am Nieper. Sie 
liegt unterhalb Kiow in der Ukra⸗ 
ine, und gehoert denen Coſacken. 


Stadt in Principato oltra, des 
ren, Biſchoff nach Benevento 
gehoͤrt. 


niſche Stadt am Fluß Ayuda, 
ander Grentze von Alt⸗Caſtilien 
in Biscaja; Sie fuͤhrt den Titul 
einer Grafſchafft und hat ein ſtar⸗ 
ckes Caſtell. | 


fen Länge erſtreckt ſich aufıs.und| Trevigio, lat. Tarvifum, Haupts 


die Breite auf 12. Teutſche Meis 
len. Die Haupt» Stadt Trient, 
lat. Tridentum, liegt am Fluß 
Etſch, unterm 30. gr. 53. min. 
Long. und 46. gr. 10. min. Lat. 


Stadt der Marca Trevifanaam 
Fluß Piave, nicht weitvon Des 
nedig. Gieiftziemlid) groß und 
wohlbefeſtigt. She Bifchoff 
fteht unter Aquileja. 


Der Bifchöffliche Pallaſt liegt Trevirz, vid. Teier. 
auferhalb der Stadt , und ft] Zrevifano,oder Tarvifaner March, 


ftarck befeftig. Die Stadt ift 
tvegen des allda Anno 1545. ger 
haltenen Concilii beruhmt. 


Trencfin, lat. Comitatus T’renc- 


finenfis, eine Sraffchafft in O⸗ 
ber sLingern, an der Grentze von 
Maähren,längft dem Wag⸗Fluß, 


Eleines Gebiet zur Nepublic Der 
nedig gehoͤrig. Es begreifft zu- 
gleich DasFeltrino und Bellune- 
fe, und liegt zwifchen Friaul und 
dem GebietvonVicenza und Pa- 
dua. Dieſer Strich ift fehr 
fruchtbar. 


an welchem auch die gleichbe⸗ Treuchtlingen, eine Herrfchafft 


nahmte Haupt» Stadt, nebſt ih⸗ 
rem auf einem Felſen ftehenden 
Schloß, liegt. 


Treptow , (Alt) Eleine Stadt in Ä 
Por s Pommern, an der Meck⸗ Trevoux, lat. Trevoltium, Eleine 
Ienburgifchen Grenge, und am] Fransöfifche Stadt in der Land» 


Fluß Tollenſch. 


Treptow, (Deu) Eleine Stadt in 


Hinter + Pommern, nicht weit 


Schloß, und Eleine Stadt in 
Francken, ander Altmühl, zwey 
Meilen von Weiſſenburg am 
Nortgau. GehörtnachAnfpach. 


fchafft Brefle, an der Saone,zmvis 
fihen Lion und Ville Franche. 
Sie ift der Haupt» Ort im Furs 


vom Ausfluß der Rega in die Oft] ſtenehum Dombes. 


See. 


Treyſa, kleine Stadt und Amt — 
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der Sraffehafft Ziegenhayn, amı «am Fluß Peneus, ander Srenge 
Fuß Schwalm, Heflen»Eaffel| vonMacedonien. 
ehörig. Tricarico, Meapolitanifche Stad 
—* kleine Maylaͤndiſche Stadt; in Baſilicata, * Eder nk 
am Fluß Adda, zwiſchen Berga-| Citenza gehört. 
mound Mayland, welches mit| Tiicafini, alte Voͤlcker in Gallia 
einem befeftigten Schloß verfehen| _ Narbonenfi, inder Gegend, wo 
it. | — ietzo das kleine Gebiet le Trica- 


| az ftinois, an der Örengevon Pro- 
Triana, alſo voird die Vorftadt von| vence liegt. Die — 


Sevillien auf der andern Seite heißt S. Paul Tricaftin, nicht 
u — nn in Sie von Pont S. Eiprit an der 
. 4 3 e NONE. . i 

a a ns Eu ma pi Lg, v pen. 

veib, nahebep Verfailles, |". Zicefmum, tocr gorgdten eine 
j adt, ietzo iſt es ei 

Triangulo, Ei * —— —3 —— — 
merica, auf dem Mar del Nort.| Ciudat de Friuli, i iaul. 
Gie liegt unter dem Tropico Tricollori, alte Völker 
Cancri,und wird unter Die Lucai/ Narbonenfi, inder Segend, wo 

ſchen — mens che — — im Dau- 
- . 3 - i —3 / je t, 

ee Fein Stadt in Mähren Imbber Srenser ——— 
J —— Grentze, im| Tricornium, vid. Galombaz. 

muͤtzer⸗Creyß. * 

Tribbeſes, kleine Stadt in Vor⸗ — — 
Pommern, an der Mecklenbur⸗ = el, Amt, Schtoß und Fieine 
giſchen Grentze, am Fluß Trebel, — 4 der Nieder z Laufik, 
nicht meit von Stralfund. Sie n Sr A — 
wird zu Latein Triburum Cxfa- Mi im Grafen von Promnitz gehoͤ⸗ 


ris genannt. Trie fehönes Schloß, am Fluß E- 
Triballi, war ein Volck, welches in pre in der Fi F Ben, 


Nieder» Myfienmoohnte. Fhrel  fehenGiforsund Chaumont,an 
. Haupt » Städte waren Sophia der Grentze der Normandie 

und Ternova in Bulgarien. dem Hertzog von Longeville ge» 
Tribocci,altes Teutſches Bolck,am| bürig. 

Rhein, in der Gegend, wo ietzo Trient, vid. Trento. | 

das Elſaß liegt. Trier, ein geiftliches Churfuͤrſten⸗ 
Tributum Cefaris, ſiehe: Trib⸗thum und Ertz⸗Stifft in Teutſch⸗ 

beſes. | land, langft der Mofel. Es 
Trica, alte Stadtin Öriechenland,! ftößt an die Hertzogthuͤmer kLuͤ⸗ 
Dd dd2 xem⸗ 
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xemburg und Lothringen. Inglei⸗ 
chen an das * ⸗Stifft Coͤlln, 
an die Unter⸗Pfaltz und Heſſen. 
Die Haupt⸗Stadt iſt Trier an/ 
der Moſel, welche vor Alters 

Auguſta Irevirorum hieß, und, 
in Gallia Belgica der vornehmſte 
Ort war. Wie ſie dann auch 
wegen ihrer Groͤſſe und Schoͤne 
das andere Rom genennet ward. 







Tri 


Trinidat ‚eine Inſul im Südlichen 


America, welche unter die Cari⸗ 
biſchen Inſuln gezehlt wird. Sie 
liegt an der Kuͤſte von Terra fir- 
ma, am Mar del Nort, unterm 
124. gr. Long. und ro. gr. Latit. 
Ihre Länge halt so.unddie Brei 
te 30. Meilen. Hat eine ungefuns 
de Lufft, iedoch waͤchſt darauf viel 
Zucker s Rohr. 


Sie ift etwas befeftigt, hat eineTrino, lat. Tridinum, Kleine befes 


Univerfität, und die Ehre die aͤl⸗ 
tefte Stadt in Teutſchland zu feyn. 

Ihre Situation iſt unterm 26. gr. 
39. min.Long. und 49, gr. 50. 
min. Latit. 







fligte Stadt im Hertzogthum 
Montferrat , zwiſchen Verua 
und Vercelli, nicht weit vom Po, 
zum Hertzogthum Savoyen 96 
hoͤrig. 


Triefte, fat. Tergeſtum, eine Stadt Tinquemale, eine Indianiſche 


und guter Hafen in Iſtrien am 
Sinu Tergeſtano, welcher ein 
Theil des Adriatiſchen Meers iſt. 
Der iegt regierende Kayſer iſt auf 
alle Weiſe bemuͤht, ſie zu einem 
importanten Handels⸗Platz zu 
machen. Siee iſt ziemlich befe⸗ 
ſtigt, und liegt unterm 33. gr. 35. 
min. Long; und 45. gr. 57. min. 
Latit. 















in Eaſt-Meath, am Boyne- 
Fluß, im keinfter. 

Trimouille , Beine Stadt und ſchoͤ⸗ 
nes&chloß im Poitou in Franck; 
reich, an der Grentze von der 
Provintz Ja Marche , zwifchen 
ArgentonundPoitou. Führt 
den Titul eines Hertzogthums. 
Irinacria, vid. Sicilien. 
Trinidad, eine Stadt in America, 
auf dem Ifthmo von Panama, 
nahe bey Porto Bello. Sie liegt 
unterm 10. gr. Nördlicher 
"Breite. 


Stadt an der Nürdlichen Kuͤſte 
der Inſul Ceilan, denen Hollaͤn⸗ 
dern gehörig. 


Tripalda , Eleine Neapolitaniſche 


(Stadt im Principato oltra, zwi⸗ 
ſchen Avellino und Valtorara, 
melche den Titul eines Hertzog⸗ 
thums führt. 


Tripoli, eine groſſe Republic in Afris 


ca, ander ſo genannten Barbaris 
fehen Küfte, zwoifchen dem Mit⸗ 
tellandifchen Meer und Bileduls 
gerid. Hat gegen Morgen Bar- 
can, und gegen Abend Tunis. 
Die Ränge ift 200. und die Preite 
60. Welſche Meilen. Das Land , 
aber ift fehr fruchtbar. Die 
Haupt » Stadt heißt gleichfalls 
Tripolis. Sie iſt zwar nicht 
groß, aber fehr Volckreich, treibt 
ftarcfe Handlung, und hat einen 
ſichern und geraumenSHafen. Sie 
iſt mit einer bloffen ftarcfen Maus 
er, ohne Graben und andre en 

e 


Treo 
cke umgeben. Ihre Einwohner 
ſind groſſe See⸗Raͤuber. 
Tripoli de Soria, lat. Tripolis, eine 
tadtin Syrien, am Ufer des 
Mittellandifchen Meers. Sie 
hat auf diezoooo. Haufer, und 
einen geraumen Hafen, welcher 
> ein feſtes Caſtell beſchuͤtzt 
wird. 
Tripoli, eine Stadt in Cappado⸗ 
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berühmt, und die Haupt» Stadt 


der Landfchafft Troas in Kleins 
Aſien. Sie lagam Hellefpont, 
und ift ießo der Ort, wo fie ges 
ftanden,mit Straucyern bewach⸗ 
fen. Alexander der Groffe, 
ließ 9. Teutſche Meilen davon ein 
neues Troja bauen, undes Ilium 
novum nennen, davon aber auch) 
nur. noch wenig übrig ift. 


cien in Klein» Aſien, am ſchwar⸗Troyes, lat. Trecz, Tricaflis, Au- 


Gen Meer, nahe bey Trapezunt. 
Sie bieffe vorzeiten Iſchopolis, 
oderjlichiopolis. 

Teiptis, Eleine Stadt im Voigt 
Iandean der Drla, nahe bey Aus 
me. 

Trittow, ein Amt und Schloß in 


guftobona , und Augufta Tri- 
caffınorum, Haupt » Stadt in 

hampagne in Srandreid) an 
der Stine. Sie iſt ſehr alt, groß, 
und treibt ſtarcken Handel, und iſt 
etwas befeſtigt. Ihr Biſchoff 


ſteht unter Sens. 


Stormarn, an der Lauenburgi⸗ Trocki, Haupt⸗Stadt einer 
fehen Grentze, zroifchen Ratzeburg—/ Woiwodſchafft gleiches Nah⸗ 


und Hamburg, dem Hertzog von 
Hollſtein⸗Gottorp gehoͤrig. 


mens in Lithauen, welche an Sa⸗ 
mogitien und Preuſſen ſtoͤßt. Die 


Trivento, oder Moliſia, kleine Nea⸗ Stadt liegt mit ihrem feſten Ca⸗ 


politaniſche Stadt in der Graf⸗ 


ſtell in einem See. 


ſchafft Molife, am Fluß Trino, Trompeste (Chateau) alſo wird die 


. und der Grentze von Abruzzo 
citra. Deren Biſchoff nad) 


Benevento gehört. , 


| to 
Teochtelfingen kleine Stadt in 


_ fehoneCitadelle bey Bourdeaux 


in Franckreich genannt. 


ropea, Tropas, Poftropza, 


Fleine Nenpolitanifche Etadt ın 
Calabria oltra, am Golfo di 


- Schwaben aufder Alp,amFluß| S. Eufemia, am Tyrheniſchen 


Schweicha, nicht weit von Ebin- 


Meer. 


gen an der Wuͤrtembergiſchen Trophea Augufli, war vor Alters 


Grentze. Iſt Fuͤrſtembergiſch. 
Trogillium, vid. Truxillo. 

Toya , eine Neapolitaniſche Stadt 
in Capitanata. Sie hat den Ti⸗ 


eine Stadt in Ligurien, ietzo iſt es 
ein Dorff in der Savoyſchen 
Grafſchafft Nizza, Nahmens 


Torbia. 


tuleines Fuͤrſtenthums, und einen Trophæa Druf, war vorzeiten eine 


Biſcho ‚welcher unterBeneven- 


to ſteht. Hieß vorzeiten Ecz oder 


Ecana. 


Troya ‚lat. Lium war vormahls 





Stadt in Teutſchland. Dio ſagt 
ſie habe am lincken Ufer der Elbe 
gelegen. Die Gegend aber iſt 
biß ietzo unbekannt. 
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Trophea Pompeji, follen in der Ge- 


Tro 


gend der Grafſchafft Rousſillon 
geſtanden haben, wo ietzo Col de 
Pertus liegt, an der Grentze von 





Tru 


in Sundermanland , nebft einem 
Safen am ‚Balthifchen Meer, 
— Stockholm und Nycoͤ⸗ 


ping. 
Catalonien, am Fuß des Caſtells Troubridge, eine Englifche 


Bellegarde. 


Stadt in Wiltshire, welche we⸗ 


Trophza Germanscı, find in der| gen der guten Quch »Fabriquen 


Gegend, wo iebo Das Amt, 
Schloß, das Hauß zum Berge, 





bekannt ift. 


eu 


1. Meile von der Stadt Minden Teubendin en, ein Amt und 


. * Weſer liegt, geſetzt wor⸗ 


* ap, find zwey Circul auf dem 

slobo, welche mit den /Equa- 
tore parallel lauffen.; Derje⸗ 
nige twelcher gegen Norden liegt, 





Berg Schloß im Marggrafs 


thum Anſpach, war vor Alters 
eine beſondere Grafſchaffi. 
Tujarinorum urbs, v. Bertinoro. 


Truro, eine Engliſche kleine Stadt 


in der Grafſchafft Cornwall, wel⸗ 


heißt Tropicus Cancri, der, che mit vielen Freyheiten begabt iſt. 
Südliche aber Tropicus Ca-|Truxillo, oder Trugillo,lat. Caftra 


_ pricorni. Wenn die Sonne 
dieſe Linien berührt, entfteht Das 
Solftitium zftivum und Hi- 
bernum, und nimmt fo damn ib; 
ven Lauff wieder zurück. 

Troppau , lat. Oppavia , ein 
Schleſiſches Fuͤrſtenthum an der 


Julia, Trogillium, anfehnliche 
GSpanifche Stadt in Eftrema- 
dura, am Fluß Almonte, nahe 
daran aufeinem Felſen liegt eine 
ſtarcke Eitadelle. Man halt ſie 
vorder Alten Turris Julii. Sie 
liegt an der Grenke von Neu⸗ 


Grentze von Mähren, dem Fuͤrſt⸗ Caſtilien, 10. Stunden von Me- 


lichen Hauſe Lichtenſtein n gehörig. 


rida. 


Die Haupt » Stadt TroppaulTruxillo, eine Sud » Americanifche 


liegt am Fluß Oppa, unterm 37. 
gr. 42. min.Long. und so. gr. 6 
ınin. Latit. 
lic) groß, und wohl bewohnt, auch 
mit Mauern und Gräben wohl 
verwahrt. 
Troffulum, vormahls eine Stadt in 
hufcia. Die Einwohner nens 
nen die Rudera davon Troflo, 


Stadt in Peru,im ThalChimo, 
in einer fehr fruchtbaren Gegend, 


Sie ift alt, ziem⸗Truxillo, eine Nord⸗Americaniſche 


Stadt, in der Provintz Hon- 
duras, am Archipelago Mexi- 
cano. Gieift befeftigt,auch mit 
einer Eitadelle und guten’ Hafen 
verfehen. Gieliegtunterm 293. 
gr. Long. und ı6. gr. Latit. 


unnd den dabey befindlichen Gra⸗ Truyen, vid. $.Tron. 


ben il vado di Troſſo, eine halbe 


Try 
Meile von Monte Fiafcone, im|Trybadra, vid. — 


Patrimonio Petri. 


T 
Troſa, kleine Schwediſche Stadt Tſchernembel demheſn und 


kleine 
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kleine Stadt in der Windiſchen/ find. Das Land iſt 300. Meilen 
Marck, im Unter⸗Crain, zehn/ langund 200. breit. 
Meilen von Laybach, nebſt einem Tud 
Schloffe, nicht weit von der Gren⸗ Tudela, eine Spaniſche Stadt in 
tze von Croatien. Arragonien, an der Grentze von 

Tſchopau, kleine Stadt und| Navarra, woder Fluß Queiles 
Schloß im Ertzgebuͤrgiſchen Creyß, in den Ebro fallt. Sie iſt die 
am Fluß Tſchopau, zwiſchen/ Haupt» Stadt einer Merinda- 
Chemnitz und Marienberg. de, ift übrigens wohl berwohnt, 

Tua und gebaut. 

Tuam, eine Irrlaͤndiſche Stadt, Tuͤdington,kleine Englifche Stadt 
mitten in der Provintz Connought, in Bedfordshire zwifchen Ampt⸗ 
welche ein Ergs»‘Bifchöfflicher] hilund Dunſtable. 


Sitz iſt. ue 

| | u Tuelo, ein Fluß in Portugall, welcher 

Tubantes,soaren Teutfche Voͤlcker, ander Grentze von Gallicien ent 
welche in dem heutigen Hertzog⸗/ fpringt, und bey Peſquera inden 
thum Weſtphalen wohnten. Duero fallt. 

Tübingen, lat. Augufta, bes/Tue/s, vid. Barwic. 
rühmte Stadt im Derkogthum ug 
Wuͤrtemberg, am Necker, an\Tugeni, wurden diejenige Voͤlcker 
der Grentze der Grafſchafft Ho-| genennt, welche in der Schrei 
henberg. Nahe daran auf eis dieheutigen Cantons Zug, Gla⸗ 


nem Berge liegt das ſchoͤne Fuͤrſt⸗ 
Jihe Schloß. Ihre Univerfi- 


€ 


ris, Schwitz und Ury beſaſſen. 
Tui 


tätift wohl beftelle, und hat uͤber /a Tuile, vorzeiten Artolica und A- 


diefes ein Collegium illuftre.| riolica, ein fefter Drt und Paß 
Die Gegend umher iftungemein) in Savoyſchen Hertzogthum A- 
fehön und fruchtbar.”  Gieliegt| ofta, ander Grentze von’ Taran- 
unterm 29. gr. ı5. min. Long. taife, nicht weit vom Urſprung 
und 48.gr.34. min.Latit. Vor.ſ des Fluffes Dora Baltea. 


dieſem war fie die Reſidentz derer] Tüsleries, alfo wird der Königliche 


Pralsgrafen von Tübingen. Pallaſt und ſchoͤner Garte zu Pa- 
Luc ris genannt. Es iſt ein prachtiges 


und fehr groffes Gebaude, nahe 

am Louvre, und hat von der,vor 

diefem allda geftandenen Ziegels 

Hütte den Rahmen bekommen. 
u 


Tucci,vid. Martos, 

Tucuman, groſſe Landſchafft in 
Suͤd⸗ America , fieliegt zwiſchen 
Chili, Paraguai und der Terra 
magellanica, in welcher die Spa⸗ 
nier verfehiedeneColonienhaben,| Tudc#, vid. Francoli. i 
darunter Cordua und S. Migucel| Tulles, lat. Tutela, eine Frantzoͤ⸗ 
de Tucuman ; die vornehmfte) ſiſche Stadt in der Provintz Li- 

Ddedd 4 moiſin. 
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mosun, am Fluß Coureze. ie 
hat groſſe Vorftadte, und einen 
Biſchoff, welcher nach Bourges 


gehoͤrt. 
Tulingi , waren Teutſche Voͤlcker, 
welche zwiſchen den Boden⸗See 
und den Schwartzwald wohnten, 
in der Gegend, wo ietzo die Graf⸗ 


Tur 


ca. Sie iſt ziemlich groß, und hat 


einen geraumen, ſichern und wohl 
verwahrten Hafen. Ihre Ein⸗ 
wohner aber ſind groſſe See⸗ 
Raͤuber. Hier hat vormahls 


das beruͤhmte Carthago geſtan⸗ 


den, davon man noch ein uͤber⸗ 
bliebenes Thor ſiehet. 


ſchafft Nellenburg und Fuͤrſten- Tunking, ein groſſes Reich in In⸗ 


berg liegt. | | 
Tuln, eine Stadt in Nieder ⸗Oe⸗ 
fterreich , wo der Fluß Tuln in Die 
Donau fällt, zroifchen Wien und 
Trasmaur, lat.Caftra Catulina. 
Tulujas, lat. Tulugiæ, ein Schloß 
in der Grafſchafft Rousfillon, eis 


‚ dien, jenfeit des Ganges auf der 


Halb⸗Inſul. Es ftoßt an Chi- 


-na, Cochinchina, und an das 


Ehinefifche Meer. Es foll fo 
groß als Franckreich feyn, und 
20000, Stadteund Flecken has 
ben. Tuer 


ne Melle von — wegen Tuͤrckey, oder das Ottomanniſche 


des Concilii Tuligienſis bes 

ruͤhmt. Tun | 
Tunbridge, eine Englifche Stadt 

inder Sraffchafft Kent, am Fluß 


Medway. 

Tunchuen, groſſe Chineſiſche Stadt 
in der Provintz Foquien, wegen 
eines groſſen und abſcheulichen 

Goͤtzen⸗Bildes beruͤhmt. 

Tungnfra, groſſe Landſchafft in Si⸗ 
berien, zwiſchen den Fluͤſſen Je- 

miſia und Lena, den Moskowi⸗ 

tern gehörig. Don deren Ber 
ſchaffenheit man noch) wenig 

- Nachricht hat. De: 

Tuns, lat. Tunetum, ein Afticanis 

ſches Koͤnigreich auf der Barba- 
riſchen Kuͤſte, zwiſchen dem Mit⸗ 
tellaͤndiſchen Meer und Biledul⸗ 
gerid, zwifchen Algier und Tri- 
polis. Die Lange erftreckt ſich 


auf 70. und die Breite auf zehn T 


Meilen, undilt der Pforte Tri 
butbahr. Die Stadt Tunıs iſt 
eine der wichtigſten in gantz Afrı- 


Reich. Eine der maͤchtigſten und 
groͤßten Monarchien in der 
Welt. Vom Taurica Cherſo- 
neſo anzurechnen biß nach Aden, 
andemFreto von Babelmandel, 
hat esüber 400. Teutfche Meilen, 
und befißt in den drey alten Welt⸗ 
Theilen anſehnli he Länder. In 
Europa hat es Romanien, gantz 
Griechenland, nebſt Moreq, 
Sclavonien, Cꝛoatien, Bulgarien, 
die Maldau und Wallachey. In 
Aſien, Na olien, Soriſtan, Diar⸗ 
beck, Turcomannien, und das drey⸗ 
fache Arabien. Und in Africa E⸗ 
gypten, Barca, Tripolis, Tu⸗ 
nis und Algier. Wegen der 
Tuͤrcken gar zu groſſen Gemaͤch⸗ 
lichkeit, werden dieſe ſonſt von 
Natur meiſt fruchtbare Lander, 
ſchlecht cultivirt. 


uͤrgow, ein gewiſſes Land in der 


Schweitz, welches von der Zuͤr⸗ 
cher Grentze biß am Boden⸗See 
reicht. Es hat von dem durchlauf⸗ 

fenden 
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 fenden Fluß Thur welcher mits, Cie prangt mit einem prä chtigen 
ten durchlaufft, den Nahmen. Schloſſe, einer Univerfität und 
Türckheim, Eleine Etadt im Ds) Nitter » Academie, nebſt vielen 
ber⸗Elſaß, am Fluß Zac), einel Privat» Palläften. Cie ift zus 
Meile von Eollmar. gleich der. Gis eines Erb » Bis 
Tuͤrckheim, kleine Stadt in der Uns] ſchoffs, und liegt unterm 28. gr. 
ter-Pfaltz, am Franckenthaler,| 9. min. Long. und 44. gr. 49. 
Bad) im Amt Meuftadt gelegen.| min. Latit. 

Tur, oder Thur, einer der vor⸗ Zursazo, vid. Tarazona. 
nehmften Fluffe in der Schweiß, | Turii, lat. Auguftodurus, oder 
welcher unterhalb Schaffhauſen/ Turiacum , Eleine Frangöfifche 
inden Rhein fallt. Stadt in der Normandie, am 

Turcomannia, eine Türefifche Pros] Fluß Orne. 
pins in Afien, beym Urfprung| Tarkefan, eine Landfchafft in Afien 
des Euphrats, welcher es von] zwiſchen der geoffen Tartarey und 
Natolien feheidvet. Gegen Dftenl Indoftan. Stoͤßt gegen Abend 
hat fieden See Van und die Per- an Usbeck. In dieſer Gegend 
ſianiſche Grentze von Karabachſ/ haben die Maſſageten gewohnt. 
und Adirbeizan. Ihre Einwoh⸗Turnhout, eine groſſe Meyerey 
ner heiſſen Turcomanni, leben] nebſt einer kleinen Stadt im Herr 

in Zelten und ziehen mit ihren tzogthum Brabant, im Dvartier 
Heerden von einem Ort zum ans| von Anttverpen. 
dern. Turocz, eine Sraffihafft i in Ober⸗ 

Turenne, ein ziemlicher Strich Lan-| LUngern, gegen das Earpatifche 
desin Francfreich, zwiſchen Au-! Gebürge. Sie hat vonder Eleis 
vergne, Quercy,Perigord und| nen Haupt » Stadt T Turocz den 
Limoifin, ohngefehr 40. Stun⸗Nahmen. 
denlang, und ı2, breit. Die) Turrs ad Lacum , vid. Durlach, 
Haupt + Stadt gleiches Nah⸗ Turrs eremata,vid. Torquemada. 
mens iſt klein, hat aber ein feines|Turris Julii, vid. Truxillo. 


Schloß. Turris Hllae, vid. Tordefilas. 
Turgew, fiehe: Türgow. Turfı s,Eeine Neapolitanifehe&Stadt 
Turtia, vıd. Albarazın. in Bafilicara,nicht weit voomGol- 


Turin, lat. Taurinum, und Augu-| fo di Taranto, zwiſchen den 
fta Taurinorum , Reſident⸗ Fluͤſſen Sino und Agri. Sie 
Stadt des Hergogs von Savoys| führt den Titul eines Hertzog⸗ 

en und Konigsin&ardinien. Sieſ thums. Tuf 
liegt in Piemont, am Fluß Do-|Tufchen, kleine Stadt und Schloß 
ra , welcher nicht weit Davon im| in Weſtphalen, an der Grentze 
Po fällt. Iſt eine der fehönftenl von Nieder⸗Heſſen, nahe bey 
und fefteften Städte in Curopa,) Hallenberg. 

nebſt einer ſtarcken Citadelle | Zufculum, vid. Frefcatı. 
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Tut 


Tut 0] 
Tutöcori, ein Indianiſches Koͤnig⸗ 
reich und gleichbenahmte Haupts 


Tyk 


2. Meilen von T Triefte, ander Bes 
netianifchen —— 


Stadt auf der Halb + Inſul dieſ⸗ Tykotzin, —* kleine Stadt 


ſeit des Ganges, welches die Hol⸗ 
laͤnder den Portugieſen abge⸗ 
nommen. 


in Podlachien, am Fluß Narew, 
nicht weit von Bielsk. Hat ein 


im Moraft gelegenes feites Ca⸗ 
ell. 


Tym 


Tuy,lat. Tuda, aniſche Grentz⸗ Tymparia, vid. — 
Ty 


Stadt in Galicken an der Gren⸗ 


ke von Portugall, der Stadt] Zyrone, eine Serländifihe Graf: 


Valencia gegen über gelegen, 
nicht weit vom Auslauff des Fluſ⸗ 
ſes Minho ins Meer. 


ſchafft im Ulſter, zwiſchen London» 
dery und Fermanach. 


Sie iſt Tyras , vorzeiten eine ſehr beruͤhmte 


ſtarck befeſtigt, und hat einen Stadt in Phoͤnicien, einer Land» 


Biſchoff. 

Twe 
Th, groffe Provintz in Sud» 
Schottland , zwiſchen Lothiana 
und Tivedal, langft den Fluß 
Tweda, welcher bey Barwick in 
das Brittaniſche Meer faͤllt. 


Twente, lat, Tuventia, alfo wird 


dasjenige Stuck von Ober⸗Iſſel 
genannt, welches an die Graf⸗ 
ſchafft Bentheim und Bifchoff- 
thum Münfter ftößt. Es liegen 
Delden , Didenfael und andere 
Derter darinn, 


Twere, oder Twersko, eine Pro: 


ſchafft in Syrien. Sie lag am 
Mittellaͤndiſchen Meer, war 
praͤchtig gebaut, und haite einen 
vortrefflichen Hafen, welcher von 
allen Enden beſucht ward. Jetzo 
iſt es ein geringer Flecken, welchen 
die Tuͤrcken dur nennen. 
34 


Traconia , vid. Zecomia. 


3€ 


Tzenogar, oder Czornogar, Eleine 


Moskowitiſche Stadt imKonigs 
reich) Aftracan, am Wolgas 
Strohm, 200, Werſte von Zari- 
za und 300. von Aftracan. 


Da 
vintz in Moskau, welche reifen Vabres, lat. Vabra, Vabricum, 


die Fuͤrſtenthuͤmer Moskow. und 
Novogrodliegt. Die Haupt 
Stadt Twer liegt ander ABolga, 
nicht weit vonderenundder Düs 
nallıfprung. 
Ty 

Ty , vid. Ti. | 
Tybein , 
Stadt nebjt einem Schloß und 
Hafen, am Adriatifchen Meer, 


Caftrum Vabrenfe und Va- 
brium, eine Frantzoͤſiſche Stadt 
in Rovergue, am Fluß Dour- 
dan. Ihr Biſchoff welcher un⸗ 
ter Albi ſteht, ſchreibt ſich Graf 
von un 


lat. Duinum, kleine Vacca , eine BER ⸗ Americanſche 


Inſul in Archipelago Mexica- 
no, nahej bey S. Domingo, 
Rod 
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Voch eine kleine Inſul dieſes ner ziemlichen Feftung verwahrt 
Nahmens befindet fich an der| iſt. 

Suͤdlichen Küfte der Inſul Sar-|Oadflena , eine Schwediſche 
dinien. J Stadt in Oft-Gothland am Us 

Vaccia, vid. YDaigen. fer des Weter⸗See. 

Vacha, Eleine Stadt in Nieder⸗ Vaduz, groffes Schloß auf einem 
Heſſen, an der Werra, 3. Meilen] jähen Felfen, in Schwaben, im 
von Eiſenach, gehört Heſſen⸗ fogenanntenRheinthal,nicht weit 
Caſſel. von Feldkirch. Cs liegt am Rhein, 

Vacomagi , alte Voͤlcker in Nord-] und giebt einer gangen Graf⸗ 

Schottland. ie befaffen die] fehafft den Nahmen. 
Grafſchafft Murray, und ein Dae 
Stuͤck der Proving Roß, am|Yaena, eine Spanifche Stadt in 
Teutſchen Meer. Andaluſien, an der Grentze von 

Vacorium, vormahls eine Stadt| Granada. Sie liegt aufeinem 
im Norico, ießo ift e8 der Fles] hohen Berge,smwifchen Cordoua 
cken Wagram, beym Urfprung| und Loja. | 
Des Ens⸗Fluſſes, nahe bey Rad-| Dat 
ftadt, im Ertz⸗Stifft Galkburg.|Vagienmi, alte Voͤlcker in Gallia 

Dad, Sub-Alpina, in der Gegend, 100 
Vada, Eleine Ztalianifche Stadt| ietzo dag Savopſche Marquifat 
und Hafen, wo der Fluß Ceci-| Saluzze liegt. Ihre Hauptftadt 

. na ins Thufcifche Meerfällt,im| hieß Augufta Vagiennorum, 
Gebiet von Pifa,gwifchenLivor-| welches die Stadt Saluzze feyn 
nound Pıombino. ſoll. 

— 3 DLR — Vagniacum, vid. Maideſtone. 
Yadıcajjes, alte Voͤlcker ın Gallialy, gar; vid. Seez. 
Celtic, inder Gegend, oeche en b 

ietzo le Vez de Contftantin 5 8 

| beit, in der yo ⸗ un Væbeli mr z 
ie, wo die Stadt Carentan| ,. i 
liegt , nicht weit von Bayeux.| }7gry, Heine a 
Andremennen, diefe Nation has] am Vogheſiſchen Gebuͤrge, un 

be im Nivernois, an der Loire] AM Fluß gleiches ——— F 

| gewohnt, und Ihe — A Grenge des O ern⸗ 

ey Nevers geweſen, we No- su. 

viomagus Vadicasfium vorzei⸗ Daibingen, Amt, Stadt und 
ten geheiffen. Schloß im Hersogthum Wuͤr⸗ 

Vado,vorAltersVadumSabatium,| temberg, am Fluß Enß, 1. Meile 
fleiner Ort im Südlichen Sebiet| vom Pforgheim im Marggrafs 
der Republic Genua, welcher eis] tham Baden. 
nen guten Hafen hat, undmitei-lVailare , kleine Stadt im 
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thum Mayland,zwifchen Berga- 
mo und Crema. 


Dal | 
unterm 25. gr. ı0. min. Long. 
und 44- gr. 58.min.Latic. 


Vaifon, eine Srangofifche Stadt in| Valenciennes,, lat. Valentianum, 


der Grafſchafft Venaisfin , in 
Provence, am Fluß Louveze. 
Vorzeiten ward fie Vaſio Vo- 
contiorum genannnt. hr Bi⸗ 
ſchoff fteht unter Avignon. 

Vaiſure, lat. Pagus Vabrenfis, ge: 
wiſſes Gebiet im Hertzogthum 
— zwiſchen Merz und Ver- 

un 


Da 

Valangin, Srafhaft und Fleine 
Stadt im Fürftentyum Neuf 
‚chatel, in der Schweiß, dem 

König von Preuffen gehoͤrig. 
Val des Ecoliers, eine Frantzoͤſi [che 
Abtey, Auguftiner -Drdens in 
Champagne, in der Dioeces 

von Langres ander Marne. 


Niederlaͤndiſche Stadt im Hen⸗ 
negow, ander Schelde. Groffe, 
fehr fefte und wohlgebaute Hans 
delsftadt, nebſt einer ftarcfen Ci⸗ 
tadelle. Sie liegt unterm 23. gr. 
27.nin. Long. und so. gr. 20. 
min.Latit. 

Valenga do Minho , eine Portugies 
fifche Stadt am Fluß Minho, 
an der Grentze von Gallicien, 
Sie iſt wohlbefeftigt , und führt 
den Titul einer Sraffchafft. 


Valengıa , oder Valentia Valen- 


tinorum, vormahlsForum Ful- 
vii, eine Stadt im Maylandis 
fchen Gebiet Laumellina, am 
Po, nicht weit vonCafal. Es iſt 
eine vortreffliche Feſtung. 


Valdi Taro, eine Landſchafft ander| Valentano, lat. Varentanum, J⸗ 


Grentze von Genua, im Hertzog⸗ 


talianifthe kleine Stadt im Her⸗ 


thum Parına; Giehatvom Fluß] Kogthum Caftro, am Südlichen 


— mitten durchlaͤufft, 
den Nahmen. 

Val di Demonq, 

- - Nuto, I Sicilien. 
- - Mezzara, 

Valckenbor Flecken nebſt den 
Titul einer —28 in Suͤd⸗ 
Holland, am Rhein, 1. Stunde 
von Leiden. 

Veldivia, eine RB De 
Stadt und Hafenin Chili , 
Mare del Zur. 

Valence, lat. Julia Valencia, und 
urbs Segalaunorum, groffe und 
wohlgebaute Biſchoͤfliche Stadt 
im Valentinois im Dauphine, 
ander Rhöne, nebft einer Cita⸗ 
delle und Univerfi 2 


GieliegtIValentia d’ Alcantara , eine Spas 


Ufer des Lago V olfonain Patri- 
monio Perri. 


Valentia, ein Spaniſches Königs 


reich, am Mittelandifchen Meer, 
zwiſchen Murcia und Catalo- 
nien. Die Lange erſtreckt fich 
auf 65. Stunden, und die Breite 
auf 25. Esiftdasfruchtbarfte in 
gang Spanien, allein denen Eins 
wohnern giebt man nicht Das bes 
ſte Lob. Die Haupt-Stadt Va- 
lentia liegt am Fluß Guadala- 
viar. Gie iſt groß, wohl gebaut, 
hat eine Univerſitaͤt, und treibt 
groſſe Handlung. Ihre Situa- 
tion iſt unterm 19. gr, 53. min. 
Long. und 39. gr. 30. min Lat. 


nifche 


Datll Dal 06% 
fhe Stadt, auf der Halb⸗Inſul 


niſche Stadt in Eftremadura, 
Jucatan. Gieliegt am Archi- 


an der Grentze von Portugall ; 
Sie ijt etwas befejtigt, und Iiegt| pelago Mexicano, und hat ei 
nen Hafen. 


am Fluß Saler. j | 

Valentiniani Munimentam , vid.|Valladolid, eine Sud» Americanis 
Manbeim. ſche Stadt in Pecamores, einer 

Valentino, ein Luſt⸗ Schloß in Pie-| “Proving in Peru. 

mont am Po, nahe bey Turin.| Valadolıd, oder Camavagna, eine 

Valentinoss,eine Fransofifche Land-| Stadt in Nord America, und 
fchafftin Wieder-Dauphine, an] zwar in der ‘Proving Honduras, 
der Rhöne. Eiefuhrtden Tir) in Neu⸗Spanien, deren Bifchoff 
tul eines Hertzogthums. Obge⸗ unter Mexicoftehet. 

dachtes Valence ift darinn die Vallersleben, vid. Sallersles 
Haupt⸗Stadt. | ben, 

Valeria, lat. Augufta Valerıa ‚| Yallona, vorjeiten Aulona navalıs, 
Eleine Spanifche Stadt in Veus| alte Stadt in Griechenland, an 
Eaftilien, ander ÖrengevonVa-| der Grenge von Albanien und 
Jentia, und am Fluß Xucar.| Epiro, am Golfo di Venetia, 
War vorzeiten groß und mäch-| der Stadt Otranto in Stalien 
tig, iftaberiego gering. 1) gegen uber. Cie hateinen guten 

Valeria Ripenfis , war vorzeiten eis) Hafen, welcher durch zwey ſtar⸗ 
ne Proving in Pannonien, zwi⸗cke Forts bederft wird. 
ſchen der Drau und Donau. hs] Valmagia, vid. Maggia. 
re vornehmfte Städte waren A-| Valogne, Eleine Fransöfifche Stadt 
quincum, ießo Dfen, ad Sta-) inder Normandie, nicht weit von 
tuas Coloflas, ießo Eologa, und] Cherbourg.1695.ift allda ein uns 
Solva in Nieder⸗Ungern. teriredifches Theatrum, darinn 

Valeranica, vid. Berlenga. 16000, Menfchen beguehm figen 

 Valetre, vid. Maltha. Formen, entdeckt worden. In die 


ado, fer Gegend foll vor Alters eine be⸗ 
Pintia, eine Spanifche Stadt in] ruhmteund groffe Stadt, Nalys 
Alt⸗Caſtilien an der Örense von 




















N 


mens Allona geftanden haben. 
L.eon, two der Fluß Pifuerga, in|Vaos, ein Herkogthum in der Isle 
den Duero fällt. Sie follinihree| deFrance. Es ftoßt oben an die 
Ping Mauer rrooo. Hauferbe-| Piccardie.e Die vornehmfte 
‚geeiffen. Iſt wohl gebaut und] Derter find Crefpi, Senlis, &c. 
prangt mit einenKöniglichen Pal-| Vz/ombrofa , beruͤhmte und reiche 
laſt. Hat eine Univerfität und] . Abtey im Groß + Herkogthum 
Biſchoffthum. Ihre Situation/ Tofcana, Sie ijt Benedictiners 
ift unterm ı5.gr. 5. min. Long.| Ordens, und liegt 6. Meilen von 
und 4r.gr.42. min.Latit.. Florens gegen Morgen, - 


Valladolid , eine JgordsYmericanis) Vapo, vid. Walcowar. 
Val 
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Date 


Val Romey, eine Gegend in derg nochllberbleibfel find. Im sters 


Sransölifchen Landfchafft Bu- 
gey, wo der Fluß Valferine, in 


Seculo fielen ftein Spanien,und 
hat dasheutige Königreich Van- 


dieRhönefallt. Sie iſt ohnge-| dalitia von ihnen den Nahmen. 
fehr 3. Meilen lang, und liegt zwi⸗ Vandalitia, vid. Andalufen. 


ſchen hohen Bergen. 


fe ein Fluß, welcher in der Yandewvre , 


ransöfifchen Landſchafft Bu- 
gey entfpringt , und bey Pont 
Lucey indie Rhöne fällt. 
Daltelin, lat. Vallis Tellina, ein 
Stück des alten Rhætien. Es 
gehört eigentlich zu Graubuͤnten, 
undftößt an die Grentze des Ve⸗ 
netianifehen Gebiets und den Co⸗ 
mer-&ee. Der Fluß Adda 
Kauft mitten durch. “Die vor, 
nehmfte Derter find Morbegno, 
"Tirano, Sondrio und Bor- 
mio. 


Dan Ä 
Van ‚lat. Iban, vor Alters Arte- 
mira, eine Aſiatiſche Stadt im 
Turcomannıa ‚fie ift befeftigt,, 


Vannes, vıd. Vennes. 


Eleine Frantzoͤſiſche 
Stadt in Champagne, jwifchen 
TroyesundLangres. 
Dap 


Vapincum, vid.Gap. 
Da 


Dar 
Var ‚lat. Varus, ein Fluß inPro- 


vence. Er entfpringt auf den 
a ‚und fällt bey Nizze ins 
eer. 


Varallo, befeftigte Stadt in der 


Maylaͤndiſchen Grafſchafft An- 
— am Fluß deſia, nahe bey 
orgo. 


Varanger, eine Stadt im Dänis 


ſchen Lapland,, nicht weit von 
Wardhuß, zu auferft der Nord⸗ 
lichen Kuͤſte. | 


und mit einem ſtarcken Caſtell vers| Varano , lat. Lacus Pontanus, 


ſehen; Der daran ftoffende See 
heift gleichfals Van,’ verzeiten 
Arcıfla. 

Vancara, oder Guangara, ein A⸗ 
fricanifchesKönigreich in Lybien, 
laͤngſt dem Fluß Niger, welches 
die reichſten Goldgruben in der 

Welt haben fol. Die Haupt: 
Städte find Guangara, Ter- 
roa, Marafaund Reghebil. 

Vandali , ietzo Wenden, ein altes 


Gerne oder Varanus, eine Eee 
inder Neapolitanifchen Proving 
Capitanata, an der Küfte des 
Adriatifchen Meers, nahe bey der 
StadtLefina.. Er hat 16. Mei 
len im Umfang. 

Varcevo, lat. Collentum, eine 
Stadt ander Küftevon Dalınas 
tien, zwiſchen Jadera und Scar- 
dona, gehört der Republic Des 
nedig. 


Teutſches Volck, welches längft| Varcilienfes , waren alte Voͤlcker 


der Oſt⸗See wohnte, und ſehr 
maͤchtig war; davon das Her⸗ 
tzogthum Wenden in Hinter⸗ 


in Hiſpania Taraaonenſi; Sie 
wohnten in der Gegend Toledo, 
am Fluß Tajo, wo ietzo das 


Vommern,unddas Fürftenthum| ‘Dorff Varcile liegt. 
enden , im Mesflenburgifchen! Vardes, altes Rolf in Dalmatien, 


welches 


Dat 
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welches beym DBorgebürge Cu-| Varins, alte Bölcker, weldye im 


mano, ießo Piları wohnte. \ 
Vardari, groſſer Fluß in Macedo- 
nien. Er entſpringt aufden Ge⸗ 


Hersogthum Mecklenburg‘, am 
Fluß Warne,in der Gegend Ro⸗ 
ſtock gewohnt. | 


bürge Scardo, und fallt in den| Vari/ei, vid. Doigtland. 
Golfo di Salonichi. Auf La] Varmo , lat. Varamus, Fluß im 


teiniſch heift er Axius. 

Varduli, eine Nation, welche in 
Hifpania Taraconenfi wohn- 
te, inder heutigen ‘Proving Gui- 
pufcoa in Biscaja. 

Darel, Eleine Stadt und Schloß in 
Dft-Frießland ander Fade, 

“ Varefe, fehöner und wohlbewohn- 


Friaul, er fat oberhalbLa Ti- 
fana, inden Fluß Tajamento. 
Varna, lat. Dionyfiopolis, Bar- 
na , Tiberiopolis, eine Stadt 
in der Bulgarey, nebft einen Has 
fen am ſchwartzen Meer. Zivis 
fchen Galata und Macropolis, 
am Auslauff des Fluffes Varna. 


ter Flecken im Hertzogthum May⸗ Varneron, oder Waeten, , Eleine 


land, nicht weit vom Urſprung 
des Fluſſes Olona, da viel Sey⸗ 
den⸗Fabriquen ſind. Einigehal: 


Stadt in Flandern, am Fluß 
Lis, zwiſchen Courtray und 
Armanticeres. - 


ten eö vor der Alten VicumVar-| Darnpach,fchönes Cloſter in Nie⸗ 


ronis. 
Vargiones , ein Bold in Schwa- 
ben, welches gegen den Urfprung 


der Bayern, im Renth⸗Amt 
Landshut, am Fhns Fluß, zwi⸗ 
fchen Paffau und Schärding. 


der Donau gewohnt, und jwar| Varonizs,eine Moskowitiſche Stadt 


in der heutigen Landgraffchafft 
Baar, nicht weit von Rothweil. 

Varennes EleineSransöfifche&stadt 
im Bourbonnois, am Fluß Al- 
hier, ander Grentze von Auver- 
gne, 5. Stunden jenfeif Mou- 
ins. 

Vargila, Amt, Flecken und ſchoͤ⸗ 
nes Schloß in Thuͤringen, an der 
— der Stadt Erfurt ge⸗ 

rig 


Varia, zur Zeit der Roͤmer eine be⸗ 
ruͤhmte Stadt in Spanien. Sie 
lag beym Urſprung des Fluſſes 
Ebro. Jetzt iſt es ein ſehr gerin⸗ 


in der Woywodſchafft Belgorod, 
wo der gleichbenahmte Fluß in 
den Don faͤllt. Hier iſt des Czaa⸗ 
ren Arſenal, da viel Schiffe ge⸗ 
bauet werden. Sie iſt anſehn⸗ 
lich, und liegt auf einem hohen 
Berge. 


Das 
Vafates , alte Galliſche Völker. 
Sie wohnten in Aquitanien, an 
der Garonne, in der heutigen 
Proving', welche le Bazadois 
genannt wird, Daher die Haupts 
Stadt Bazas zu Latein Vafates 
iſt. 


| 
ger Drt, in Alt-Eaftilien, Alfaro| Va/es, vid. Urne. 


genannt. 
Varıana , oder Varia caftra, 'vid. 
Kralivvla velika. 


Vafcones, ein Bold in Hifpania 
Tarraconenfi. Es wohnte 
zwiſchen den Fluß Ebro ; — 
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dem Pyrenzifchen&ebürge, und] fprung des Fluffes Aines, wi⸗ 


zwar in dem heutigen Königreich 
Navarra. 
Vafconia, vid. Gafcogne. 
Vafcapum,vid. Eiſern Thor. 
Vaplipotamo , oder Iris, vorzeiten 
Erotas, ein Fiuß inMorea, und 


ſchen Clermont und Bar. 
Vaucoleurs, kleine Frantzoͤſiſche 


Stadt in Champagne, an der 

Grentze von Lothringen. Sie 

* m der Mans, nicht weit von 
oul. ’ 


zwar in der Provintz Zaconia, |Yauc/ufe, lät. Vallis claufa, Fleiner 


welcher, unterhalb Mifitra ins 
Meer fallt. Ä 

Va/}y ‚ lat. Vafleum, Eleine Stadt 
in lieder » Champagne, nebft 
einem Königlichen Schloß , zwi⸗ 
fejen Joinville und S. Dizier. 
Gehört unter. die Diceces von 
Chaalons ander Marne. 

Vafon, Eleine Stadt in der Nieder⸗ 

Ungariſchen Grafſchafft Ve- 
ſprin, nicht weit vom Platten⸗ 


ee. J 
Vaflo, oder Guafto d’ Amone, 
lat. Hıftonium u, Vaftonium, 
Kleine Neapolitaniſche Stadt in 
- Abruzzo citra, wo der Fluß 


Dit, in der Öraffchafft Venait- 
fin, an der Örenge von Proven- 
ce. Er ift wegen der groflen 
Dovelle, daraus der Fluß Sor- 
gues entfteht, und bey welcher 
Petrarcha ſich aufgehalten, bes 
ruhmt. 


Vaud, (pais de) lat. Romana 


ditio , eine Landfchafft in der 
Schweiß, dem Canton Bern ges 
hoͤrig. Sie liegt zwifchen den 
Berg Jura und dem Genfer⸗See. 
Es liegen darinn Lauſanne, 
Nyon, Yverdon, &c. Gieijt 
fruchtbar, fonderlicy an guten 
Nein. 


Trigno ing Ariatifihe Meer] udemont, lat. Mons Vadanus, 


fallt Sie fuͤhrt den Hertzoglichen 


Titul. 
Vaswar, ſiehe Eiſenburg. 
Die 
Vatia, vid. Baega. 
Vatica, vid. Bew. 


oder Valdemontium, Flecken 
und Schloß in Lothringen, zwi⸗ 
fchen der Mofel und Maes, nicht 
tveit von Toulund Nancy, ges 
gen Mittag, twelcher den Titul eis 
nes Fuͤrſtenthums führt. 


Vaticano, ein Berg in der Stadt| Vaudrevange, auf Teutfch, Wal⸗ 


Kom, auf welchen der prächtige 
Pallaft des Pabſtes fteht, wel⸗ 


derfängen, alte Stadt im Weſte⸗ 
reich, ander Saar, nahe beySaar 


cher 13000. Zimmerhat. Nahe] Louis, dazu ein gantzes Amt ges 


daran ſtoͤßt die unvergleichliche 
St. PeterssKirche. 

Dau 
Vaubecour , Eleine Stadt im Her 


hört. 


Vaureas, lat. Val Reafıum , Eleine 


Stadt in der Graffchafft Ve- 
naislin, nicht weit von Pont S. 


tzogthum Bar, an der Grenge| -Efprit und Viviers an der 


von Champagne , beym Ur⸗ 


Rhöne. 
Vau- 


ba 


Vaurinum, 
Lavaur. 

Vause, vid. lVogeſiſche Gebuͤrge. 

Vaux la douce, eine Abtey Eifter- 
cienſer⸗Ordens in Champagne, 
an der Grentze der Franche 
Conmte, Mr * Langres. 


| a 
Ubaye,kleine Stadt im Dauphine, 
an der Grenge von Provence 

und Piemont, tvo der gleichbe- 

nahmte Fluß zwifchen Ambrun 
und Gap in Die Durance fällt, 


e 

Übede, eine Spanifche Stadt in 
Andalufien, zwiſchen Baeca und 
der Örense von Neu⸗Caſtilien. 
Sie iftim gangen Königreich,au: 





Ude 
fer zu Sevilien, Toledo und 7 Aſiatiſches Koͤnigreich im 


Murcia von allen Impoſten frey. 
Überlingen, alte Reichs⸗Stadt in 
Schwaben, am Boden⸗See. 

Sie iſt mit den ſchoͤnſten Wein 


Iburinga. 


Ubi | 
Vbis, alte Teutſche Voͤlcker, welche 
ihren Sitz am Rhein hatten, in 
der Gegend, wo ieko das 
Ertz⸗ Stift Coͤlln und, Hertog⸗ 
thum Fülich liegt. Ihre Haupe⸗ 
Stadt war das 
welche damahls Ara Ubiorum 

ieß. 

Uce 
Ücetia, vid. Uſes. 


Uchb 
Ucht, ein Amt und Beine Stadt in 
der Grafſchafft Hoya, zwiſchen 
inden und Nienbut ‚ jenfeit 
der Weſer. Gehört nach Heſſen⸗ 
Caſſel. | 


heutige Bonn, tl 


2 


Uck 169 


oder Vaurium, vid. Uchtland, eine gewiſſe Gegend ın 


der Schweiß, wo der Eanton 
Freyburg liegt. Hier follen vor 
Alters die Nuithones gewohnt 
haben, Daher es auch Nichtland 
genennet wird. 


Uchter⸗See, vid. Murter⸗ 


ee, 


Uce 
Ucker, anfehnlicher Fluß im Bran⸗ 


denburgiſchen, er entſpringt bey 
Henneberg, giebt der Uckermarck, 
Durch welche er fließt, den Nah⸗ 
men, macht den Ucker⸗See, und 
faͤllt bey Uckermuͤnde, einer Fleis 
nen Stadt in Vor⸗Pommern in 
das groſſe Haff. 


ebiet des groſſen Mogols, jen⸗ 
ſeit des Ganges; Es liegt zwi⸗ 
ſchen er und Canduan. 
udi 


bergen umgeben, und heiſt lat, \Udia, Haupt⸗Stadt des Indiani⸗ 
| 


ſchen Königreichs Siam , auf der 


Halb⸗Inſul jenfeit des Gan ges. 
Udino , lat. Utinum, 


eine Denes 
kianifche Stadt im Friaul. Sie 
iſt feſte, hat 5. Italiaͤniſche Mei⸗ 
len im Umfang, und 15000, Eins 
wohner. 


dinski, eine Stadt in der Mos⸗ 


kowitiſchen Tartarey, am Fluß 
Uda, welcher in die Silinga fallt. 
Nahe daran liegt eine gute Fe⸗ 
ſtung, von den Coſacken beſetzt. 


Udini, alte Aſiatiſche Voͤlcker. Sie 
wohnten am Eafpifchen Meer in 


Albania, ietzo Dageſtan und 
Sirwan. Ihre Haupt⸗Stadt 
hieß Albana, welches das heutige 


Backu iſt. 
Ee ſee Vech⸗ 


u70 Dec Det 
Andalufien, 7. Stunden von Ca- 
dix,am Ocean. Es follder Als 
Schloß, im Biſchoffthum Mün-| ten Carteja feyn, deffen Livius 
ſter, nicht weit vom Dummer⸗/ gedenckt. 
See und Diepholt. Sie warl Degefack, alfo wird’ der Hafen und 
vormahls die Haupt-Stadteiner| Flecken der Stadt Bremen ges 
befondern Graffchafft dDiefes) nennet. Er liegt ss Meile davon, 
Nahmens. an der Weſer, gegen deſſen Aus⸗ 
Vecht, lat. Vidrus, Vecta, und] fluß zu. 
Schwarte Water, ein Fluß in /eglia, vorzeiten Curicta, eine In⸗ 
Weſtphalen, er entſpringt nicht fuldes Adriatifchen Meers,an der 
weit von Münfter, und fällt bey) Küftevon Dalmatien, welche den 
Gelmuyden in Ober⸗Iſſel indie] Venetianern gehort. Diedars 
Suͤder⸗See. auf gelegene und gleichbenahmte 
Vecht, iſt ein Arm des Rheins, Hauptſtadt hat einen guten Has 
welcher bey Utrecht in Holland] fen und feſtes Caſtell. Die Inſul 
anfängt, und bey Muyden indie] hat nhngefehr 30. Italiaͤniſche 
Suͤder⸗See faͤllt. Meilen zur Laͤnge. 
Veäones,alteNationinLufitana |) Dej 
zwiſchen den Fluͤſſen Tajo und| Veyi, war vor Alters eine groffe und 
* Duero ; &ie befaflen einen] beruhmte Stadt in Herrurien, 
Theil des Königreichs Leon und] Sie lag in der Gegend, wo ietzo 
Eftremadura in Spanien. das Eaftell Ifola zwiſchen Rom 
| ed und Scrofano, im Patrımonio 
Vediantii, altes Bol in Gallia] Peeri, zu finden. 
Narbonenfi, wo heutige Tags|Yzyros, Eleine Portugiefifche Stadt 
die Piemontiſche Grafſchafftſ in der Provintz Alentejo, zwi⸗ 
Nizza liegt. Aus ihrer Haupt⸗/ ſchen Eftremos und Elvas, am 
Stadt Cemeneleum ift die] Fluß Anhaloura.. ie wird 
Stadt Nizza erbauet worden, er ein ſtarck befeftigtes Schloß. 
utzt. 


Vee 
Veere, Ter⸗Veere, kleine befeſtig⸗ 
te Stadt und guter Hafen auf der 
Inſul Walchern, in der Nieder⸗ 
laͤndiſchen Grafſchafft Seeland. 


Veg 
Vega de Granada, alſo wird eine 


Dec 
Vechta fkleine befeftigte Stadt und 
















Del 

Delan,ein Theil des Holländifchen 
Geldern, zwiſchen den Rhein, der 
Iſſel und Suyder⸗See, darin? 
nen Arnheim liegt. Es ift meis 
ſtens vollerSand und Heyde. In 
groſſe und ſchoͤne Ebene, bey der] dieſer Gegend wohnten vor Alters 

Stadt Granada in Spanien! die Marcii. | 
genennet. Sie ift 8. Stunden Veldy, lat. Velaunia, ein Gebiet 
lang und 4. breit. der Provins Languedoc, beym 
Vezel, feine Spaniſche Stadt in! Urſprung der Loire , le — iſt 
| arinn 


Del Dem It 
darinndie Haupt⸗ Stadt. ZhrelYelaunodunum , vid. Chateau 
alte Einwohner bieffen Velauni.} Zandon. Bu 222 

DVelburg, Amt und Eleine Stadt|Vellica, vid. Trevigno. 
in der Ober» Pfals , zwifcheniYe/ocofes, alte Voͤlcker in Gallia. 
Nuͤrnberg und Negensburg. Lugdunenii, fie wohnten an der 
Delden, Feine Frändifihe Stadt| Leine im heutigenErtz⸗Biſchoff⸗ 
im Nuͤrnberger⸗Gebiet, am Fluß] thum Rouen, in der Norman⸗ 
Pegnitz, an der Grentze von Culm⸗/die und beſaſſen Rouen, Gifors 


bach, und der Ober⸗Pfaltz. und Pontoyfe. 

Velden ſchoͤnes Schloß in Nieder⸗ Vem 
Caͤrnthen, zwiſchen Clagenfurth/ Vermanta , vid. Memmingen. 
und Villach, am Werther⸗See. Den 
Dem Grafen von Dietrichftein] Vena monte, ein Gebürge im innern 
gehörig, Erain, an der Grenge von J⸗ 


DVeldeng, altes Schloß und Heine] ſtrien. 
Stadt zwiſchen Trarbach und, Venafra , eine Neapolitanifche 
Bircfenfeld, aufdem Hundsrick, Stadtund Fürftenthum inT er- 
nicht weit vonder Mofel. Esge-| - radiLavoro, deren Bifchoff uns 
hoͤrt eine gange Sraffchafft dazu] ter Capuafteht. 
dem Pfaltz⸗Grafen bey Rhein zus] Venaisfr , lat. Comitarus Vin- 
ſtaͤndig. daſcinus, eine dem Paͤbſtlichen 
Veldbirch, vid. Zr. F. Stuhl gehörige Grafſchafft. Sie 
Veletri, eine talianifche Stadt in] grenst an der Rhone, an Pro- 
Campagna di Roma, warvor| vence und Dauphine. Avi- 
Alters mächtig, und die Haupt] gnon ift die Hauptftadt. 
ftadt der Volscier. Jetzo iſt fiel Venargur, eine von Natur und 
in fehlechten Stand. Gieliege| Kunft befeftigte Fleine Spanifche 
unterm 33. gr. 30. min. Long.| Stadt, im Thal von Venasque, 
und 4ı. gr. st. min.Lacit. am Fluß Eflera in Atragonien 5 
Yelez, eine Africanifche Stadt in! Sie liegt in Pyrenaͤiſchem Ges 
der Provintz Errit, des Königs] bürge,an der Grentze von Franck⸗ 
reichs Fez , am Mitteländifchen! reich. 
Meer, Hateinen ſchoͤnen Hafen) Vence, lat. Vincium, oder Ven- 
und feftes Eaftell. frenfisurbs, eine Stadt in Pro- 
Velez Malaga,ziemlicygrdfe&tadt| vence,nicht weit von Nizza, Des 
im Spaniſchen Königreich Gra-| ren Biſchoff nach) Ambrun ges 
nada, nahebey Malaga, einehali hört. 
be Stunde vom Meer delegen.IVendome , Tat. Vindocinum, 
Sie hat zu ihrer Beſchuͤßzung ein Hauptſtadt nebſt einem Schloß 
feftes Caſtell auf einen Feiſen, im Vendomois in Franckreich 
- Die Gegend umher ift ſehr anderLoire. Eieführtden Tis 
fruchtbar, tul eines Hertzogthums. 
| od&eee2 Vens- 
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Venedi, vid. Menden. 
Venedi, waren alte Voͤlcker im Eu⸗ 


Venedicus Sinus, vid. Paugte. 
Venedig, befannte mächtige Re⸗ 


Ven 





















ropaͤiſchen Sarmatien. Sie 
wohnten in dem heutigen Groß⸗ 
Fuͤrſtenthum Lithauen. 


public in Italien. Sie ſtoͤßt ge⸗ 
gen Morgen an die Oeſterreichi⸗ 
ſche Erblaͤnder, gegen Abend an 
Mayland, xgen Norden am 
Valtelin und Tyrol, und gegen 
Suͤden an den Kirchen⸗Staat, 
und wird Terra firma,'oder die 
Denetianifche Lombardey ge 
nannt. Es begreifft das Hertzog⸗ 
thum Denedig, Friaul, die Tar⸗ 
viſer⸗Marck, das Vicentini- 
ſche und Paduaniſche Gebiet , ıl 
Polefino de Rovigo, il Vero- 
nefe, Brefciano, Bergamafco, 
das Gebiet von Crema und das 


ſteLaͤnge erſtreckt fid chauf240000 


Den 

dia. Auf dem Aegaͤiſchen Meer 
hat ſie die Inſuln Cerigo, Te- 
ne, Egina und andere. Die 
Haupt⸗Stadt Venetig, lat.Ve- 
necia , iſt eine Der groften, reich» 
ften und präachtigften in der Welt. 

Sie befteht aus vielen Inſuln des 
Mriatifchen Meers, undliegt etz 
wa eine Teutfche Meile von T'er- 
rafırma. Durch) alle Straffen 
gehen Canaͤle, und ihre durchge⸗ 
hends ſchoͤne Haͤuſer und Palaͤ⸗ 
ſte ſtehen auf lauter Pfaͤhle. Un⸗ 
ter den vielen Bruͤcken, iſt die 

Ponte Rialto ein Meiſterſtuͤck 
der Architectur. Das beruͤhm⸗ 

te Arſenal, die S. Marcus-Kir⸗ 
che und viel andere oͤffentliche Ge⸗ 
baͤude kan man ohne Verwunde⸗ 
rung nicht betrachten. Die gan⸗ 


tze Stadt hat ohngefehr 8. Ita⸗ 


liaͤniſche Meilen im Umkreis, und 
liegt unterm 32. gr. 1. min. Long, 
und 45. gr. 33. min. Latit. 


Schritt oder 60. Teutfche Mei-|Venedotia, vid. Walles 
len, und die ‘Breite auf 10000. Venerus portus, vid. Port Ven- 


Schritt, oder 25. Meilen. Liber 


dres. 


diefes befigt dieſe Mepublie in Vened, oder Unelli, alte Voͤlcker 
in Gallia Lugdunenfi sam Bris 


Dalmatien die Städteund Der 
ftungen Zara, Nona, Spalatro, 
Sebenico, Traw, Clıfla, Cata- 
ro, &c. Ingleichen die Inſuln 
an der DalmatifchenKüfteCher- 
fo, Veglia, Arbe, Pago, I’ Iſo- 







tannifchen Meet , wo ietzo das 
Gebiet von Coutance in der 
Niedern Normandie liegt. - 


Veneti, vid. Vennes. 
Venetus lacus, vid. Boden-See. 


la Longa, Orfero, Lefina, la|Venezuela, eine Proving im Süd» 





Brazza. Ferner die Inſuln Ce- 
falonia, Corfu,$. Maura und 
Zante. Nebpbſt dieſen befißt fiein 
Levante, Butrinto und Berga 
auf der Kuͤſte von Epiro in Grie⸗ 
chenland , wie auch Suda und 
Spina longa in der Inſul Can- 


lichen America , welche an den 


Mexicanifthen Meer » Bufen 


ftößt, und der Eron Spanienges 


hört. Ihre Laͤnge beträgtetiwa 


200. Meilen. Die Hauptitadt | 


Venezuela, fonft auch) Coro 
genannt, liegt auf einer Halb» 
Inſul, 


Den | 


Inſul, zwoifchen dem Mar del| Venta , 


Nort, und dem Gee Maracai- 
bo, ettva unter den 12. gr. Nord⸗ 
licyer ‘Breite, und 310. gr. Long. 


ver 173 
berühmtes Spaniſches 
Schloß und Frauen» Elofter in 
Neu⸗Caſtilien, 8. Meilen von 
Toledo, an einem groffen und 


Denhuß, Schloß und ‚Sleckenim| gleichbenahmten Wald. 
Biſchoffthum Muͤnſter, an der; Venza Belgarum, vid. Winche⸗ 


Aa, nicht weit von Rheine. 
Venlo, eine fefte Handels» S 
im Spanifchen Geldern, ander 
Maas, an der Grengedes Hers 
tzogthums Juͤlich. Von hier aus 
‚geht ein Canal ber Geldern 
nach Rheinberg in den Rhein. 


fer. 
tadt! Ventadour , Kleine Frangöfifche 


Stadt in der Provintz Limoifin, 
am Fluß Louefle, an der Gren⸗ 
ge von Auvergne. Sie führt 
den Titul eines Hergogthums. 


Venta Icenorum, vid.LTorwich, 


Vennes, Frantzoͤſiſche Stadt in Nie Venra Silurum, vid. Briſtol. 
. dersBretagne, an der Südlichen] Verus Pyrenea , alfo ward vorzeis 


Küfte,der Inſul Belle gegen über. 
Beny den Alten wird fieV enetiz, 
oder Dariorigum Venetorum 
genennet. Sie liegt ohngefehr 2. 
Stunden von der See, unterm 
17. gr. 38. min. Long. und 47- 
sr.16 min.Latit. Sie hat ein 
: Parlament und Bifchoffthyum 
. nach Tours gehörig. Deralte 
Pallaſt derer Hergoge von Bri⸗ 


ten das heutige Cabo de Cruz, 
in Eatalonien genennet, nahe bey 
Rofes. 


‚ Der 
Vera, Eleine Spanifche Stadt im 


Königreich) Granada, an der 
See⸗Kuͤſte. Sie ward vor Als 
ters Virgi, und der in dortiger 
Gegend befindliche Meer⸗Buſen 
Sinus Virgitanus genannt. 


tannien Hermine ift noch allda| Vera, eins von den Daͤlern des 


zu fehen.. ’ 
Vennones,alte Voͤlcker in Rhaͤtien. 
. &ie wohnten beym Urſprung des 


Epanifchen Königreichs Navar- 


ra. Es liegt gegen Mitternacht 


undiftfehr fruchtbar. 


Snn-Fluffes in Graubuͤnten und Vera Grux, eine Nord-Americanis 


Tyrol, wo ietzo das Ober: und! 
“ Unter-Engadin liegt. A 
Vennomees , alte Voͤlcker in Rhaͤ⸗ 


tien. Sie wohnten in dem heuti⸗ 


gen Valtelin, laͤngſt den Adda⸗ 
Venoſa, lat. Venufium, eine alte 


fhe Stadt in Neu⸗Spanien, am 
Sınu Mexicano. Sie treibt ſtar⸗ 


een Handel, gehoͤrt den Spas 


niern, und liegt unterm 230. gr. 
Long. und unterm 19. gr. Latit. ° 
Sie wird durch eindaran geleges 
nes ſtarckes Taftell beſchuͤtzt. 


Reapolitaniſche Stadt in Baſi- Veragua , eine Provintz auf dem 


. licata, am Fluß Ofanto. Sie 
hat den Titul eines Fuͤrſtenthums, 
und einen Biſchoff der unter Cı- 
renza ſteht. 


Ifthmo, in Nord-America, zwi⸗ 
ſchen dem Mar del Zur, und den 
Mepicanifchen Archipelagum. 
Sie ſtoͤßt am Gouvernement 
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lang und 25. breit. Sie hat viel 
Gold⸗Gruben. Die vornehmſte 
Stadt datinn iſt St. Fe. 

Vera de Pluzencia, alſo wird ein 
Stuͤck des Spaniſchen Koͤnig⸗ 
reichs Eftremadura genennet. 
Es liegt gegen Norden, und iftız. 
Meilenlang und 3. breit. Gieift 
an allen ungemein fruchtbar, und 
hat zur Dauptftadt Plazencia. 


von Panama, undift so. Meilen 






| v et 
an der Grentze der Maylaͤndiſchen 
Herrſchafft Novara. Sie iſt 


groß, wohlgebaut und befeſtigt, 


hat daneben eine Citadelle. Sie 
liegt unterm 28. gr. 35. min. Long. 
und 45. Pr. 3. min. Latit. nahe 
bey Cafal. | 


Verde, oder Velverde, 'eine Ameris 


canifche Stadt im Koͤnigreich Pe- 
ru an der Kufte des Mare del 
Zur. Sie iſt wohlgebaut, und 


Verogri, alte Voͤlcker in Gallia 
Lugdunenſi. Sie wohnten 
an der Rhöne im heutigen Wal⸗ 

liſer⸗Land. Ihre Haupt-Stadt 
war Octodorus, ietzo Marti: 
nach. | 

Verapaz, eine Provintz von Neu⸗ 
Spanien, in der Audientia von 
Guatimala, am Sinu Mexico, 
im Noͤrdlichen America. Die 
Haupt ⸗Stadt heißt gleichfalls 
Verapaz, deren Biſchoff unter 

— Mexieo ſteht. 

erbanus Lacus, vid. Lago Mag- 
giore. 

Verberie, lat. Verberica, ein Rs] 





— in einer ſehr fruchtbaren Ge⸗ 


gend. | | 
Derden , bekanntes Hersosthum 
und vormahliges Bifchofftyum 
in Nieder - Cachfen; Es gehört 
nebft dem Hergogthum Bremen 
dem Ehurs Haufe Hannover. 
Die Haupt » Stadt ift Verden. 
Sie liegt an der Aller , zwiſchen 
Bremen undzell. 
Verdim,lat. Verodunum, Vere- 
duna,und Verdunium, Haupts 
Stadt eines gleichbenahmten Bis 
ſchoffthums in Lothringen. Cie 
liegt an der Maas, ift groß und 
wohlbefeftigt. Hat daneben eis 


nigliches Schloß und Flecken, in; neftarcfe Citadelle. Ihre Si- 
der Isle de France ‚in dem Ger] tuation iſt unterm 25.gr. 2. min. 
biet von Soiffons, am Fluß Oy-| Long. und 49. gr.s. min. Latit. 


fe, zwiſchen Compiegne und 
Pont S. Maxence. 

Verbigeni , alte Bölcker in Gallia| Heichs » Stadt. 
Lugdunenfi. Sie mwohnten|Verdun, ‘eine Fransofifche Stadt in 
zwifchenden Berg Jura und dem| der Graffſchafft Gavre. Cie 


Gehört ießo der Eron Frands 
reich, vormahls aber war fieeine 


Genffer + See, in der Vogtey 
Drben in der Schweiß, nicht weit 
vom Neuburger⸗See. 
Verbinum, vid. Vervins. 
Vercelli, Haupt» Stadt der Herr⸗ 
fehafft Vercelliam Fluß Seſia, 


liegt zoifchen Toouloufe und A- 
gen, ander Garonne. 


Verdun, Beine Frantzoͤſiſche Stadt 


im Hergogthum Burgund, zwi⸗ 
ſchen Challons und Dole, woder 
Fluß Doux indie Saone fallt. 


im Hergogthum don Gavoyen, Vergara, Eleine Spaniſche Stadt 
in 


Der . de 175 
inBifcaja, am Fluß Deva. Sie) KodieAbtey Vermand, am Fluß 
iſt wegen des guten Gewehrs und] Oumignon , jwifchen Perone 
Eifens Arbeit bey den Spaniern) undS. Quentin. 
beruͤhmt. Vermejo, Spaniſche kleine Stadt 
Vergaturia,eine Stadt in de Moss] und guter Hafen, an der Kuͤſte 
Fowitifchen Qarkgger an der] von Bifcaja, nahe beym Cabo 
Grentze des Koͤni Mechs Cafan| Machicaca. 
undPerzora. Nahe dabey liegt |Verrmeyo , lat. Mare Purpureum, 
das Vergaturifche Gebürge. oder Rubrum,groffer Meer⸗Bu⸗ 
Vergeraz, eineden Benetianern ges| fenim Mordlichen America, am 
hörige Feltung in Dalmatien,| Mare del Zur, zwiſchen Neu⸗ 
nicht weit von Narenza. — und California. 
ergivinianifebe Meer, alſo“?tueuil, lat. Vernelium, eine 
en d en u Frantzoͤſiſche Stadt inder Obern 
an genennet, in telchem die] Vormandie, am Fluß Aure, zwi⸗ 
Brittanifche Inſul Irrland liegt. fihen Sceez und Dreux, an der 


V: ergivium mare, vid. Irrland. Grentze von Perche. 9 
Verin, vorʒeiten Rerrhoa, eine Grie⸗ en rn o ne 
/ 


chifche Stadt in Macedonien, & io 
am ‘Fluß Erigon, welcher in den — Mens: — 
Golfo ven Salonichi fällt. ee 
DVeringen , Eleine Schwäbifchelyernon, Heine Frangöfifche Stade 
Stadt am Fluß Lauchart, wels| ander Seinein der Obern Nors 
cher untveit Sigmaringen in die| mandie, an der Grentze der Isle 
Donau fallt. Sie war vorge] de France. ie liegt unterm 
ten die Reſidentz derer Grafen] 22, gr.6. min. Long. und ay.gr. 
von Veringen. Jetzo gehört fiel 15. min. ati. 
denen Örafen von Hohen» Zol- Veroduni, vid. Verdun. 
lern. Verocaſſes, vid. Velocajles. 
Verlucium, vid. Warmiſter. |Veroli, lat. Verulum, alte Italiaͤ⸗ 
Verma,ein Indianiſches Simigreich| niſche Eleine Stadt inCampagna 
auf der Halb ⸗Inſul jenfeit deg| di Roma. Sie hat einen Bis 
Ganges, welches reich von E⸗ ſchoff, und liegt an der Grentze 
delgefteinen feyn fol. Die Haupt-| von Neapolis. 
Stadt hat gleichen Ylahmen, Veromandui, vid.Vermandos. 
Vermandos, ein Hertzogthum in|Verometum, vorzeiteneine Stadt in 
Franckreich, und zwar in der| Engeland, ietzo iſt es das Dorff 
Piccardie. Die altenGinwoh⸗/ Burrowhill, in det Grafſchafft 
ner waren die Veromandui,und| Leiceſter, zmifchen Margret⸗ 
deren Haupt &tadt hieß Au-| DvertonundRatbi. ” 
gufta Veromanduorum, iftieWWerona, alte und groffe Ztalianifche 
| | Eeee 4 Stadt 
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Stadt, am Etſch⸗Fluß. Gehoͤrtſ aber find ihre Fortifications- 
nebftihrem Gebiet, il Verone-| Wercke von den Fransofen nes 
fe , den Denetianern. Sie hat/ fprengt worden. 
inihrem Bezirck 7. StalianifihelVervsers, lat. Ververie, Eleine 
Meilen, und wird durch eine,.Ci-| Stadt im Marquifat Franchi- 
tadelle beſchuͤtzt. Das aldal mont, in Stifft Lüttich, am 
nod) : gan confervirte ſchoͤnee Fluß We Mahe bey Limburg. 
Amphitheatrum iftfehenswür-|Vervins, kleine Srangofifche Stadt 
dig. Ihre Sicuation iftunterm| der Landfchafft Tierrafche in 
30.gr.50.min.Long.und43.gr.| der Piccardie am Fluß Serre, 
33. ınin. Latit. nicht weit von Guiſe. 

Verovicum, vid. Warwyck. Verulam, lat. :Verolamium, eine 

Verovititza, ſtarcke Greng - Fer] alte Stadt und Roͤmiſche Coio- 
ſtung in Sclavonien, am Draus| niein Herfordshire in Engetand, 

Fluß, zwifchen Eſſeck und Eani-] vid.S. Albans. 
nifcha. Sie ift die Hauptitadt|Verzuolo , Eleine Stadt in der 
der Sraffchafft Veroz. Marggrafichafft Saluzzo in Pis 

Verra , vid. Roactus. emont. 

Verfailles, offene faubere Stadt def 
und Konigliches Schloß in der Is-|Ve/£ovato, lat. Epifcopatus, oder 
Je de France, welches wegen] Vefcovarum ‚ein Diftrict und 
feiner Vortrefflichkeit bekannt iſt, Eleine Stadt in der Maylandis 

- 3. Stunden von Paris. Es ift| fehen Provintz Cremona, jivis 
vom KonigLudovico XIV, mit| ſchen den Flüffen Delmon und 
groſſer Pracht erbaut und zu fer] Oglio. Er hat ohngefehr drey 
ner beftandigen Reſidentz erweh⸗/ Meilen in feinem Bezirk, und ges 
Vet worden. Der Garten hat ſoſ hoͤrt dem Herkog von Mantua. 
wohl der Groͤſſe, als auch der Fofts| Vesze, lat. Vidula, Eleiner Fluß in 
barenFontainenund Antiquen] Champagne, welcher, oberhalb 
Statuen wegen feines gleichen] Soiflons in die Aifne fallt. 

ſchwehrlich, und in feinem BerlVefou/, woohlgebaute: und Volck⸗ 
zirck liegen TrianonunddieMe-| reiche Stadt in-obern Theil der 
nagerie. Franche Comte , nicht weit von 

Verfoy, Eleiner Ortin dem Pais de] der Saone, zwiſchen Langres 
Gex, am Genffer⸗See, obnges| und Lure. 
fehr eine Meile von Genff, dem| Defprin, oder YBelgbrun, lat. Ve- 
König in Franckreich gehörig. fprimium, eine Wieder « Unga⸗ 

Veru:, eine Piemonteſiſche Stadt| riſche Graffchafft , zwiſchen den 
und Schloß in der Graffchafft| Platten⸗See und Raab » Fluf. 
Ati,nichtweitvom Po. Bey] Die Haupt s Stadt gleiches 
de find fehr ſtarck befeitigt, und| Nahmens liegt zwiſchen Stuhl» 
liegen auf j einem Felſen. 17051 weiſſenburg und gedachtem Ger, 

2 am 
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am Fluß Sarwize; Sie ift Elein, Dev 
aber wohlbefejtigt, und hat ein|Yevay, lat. Bibifca, und Vivia- 
ftarcfes Schloß auf einem Fer) cum, kleine Stadt am Genffer⸗ 
fen. | See, imPsisde Vaud, nebfteis 
Veſſera, altes und ſchoͤnes Elofter| nem dazu gehoͤrigen Amte. 
in der gefürfteten Grafſchafft | Der 
Wenneberg, zwifchen der Xßerra|Yexin, lat. Tradtus Vulcasfinus, 
und Schleufa, nicht weit von] eine FrantzoͤſiſcheLandſchafft, wel⸗ 
Schleufingen, dader alten Fürs| che in das Normandifche und 
ften und Grafen von Hermeberg| Fransofifche Vexin eingetheilt 
ihre Begrabniffe zu fehen. wird." ¶ Daslestere liegtin der 
Vefula,ießo Montevifo, ein Berg] Islede France, undgehörendazu 
nahe bey den Alpen, .zwifchen] die Stadte Pontoiſe, Mante, 
Dauphine und Piemont, aus| . Meulan, &c. 
welchen der Po entfpringt. Dez 
Vefwvius, oder Monte di Somma, |‘ ezelay, lat. Vizeliacum, .eine Ab⸗ 
berühmter Feuerfpeyender Berg, feram Fluß Cure im Nivernois 
zwey Italiaͤniſche Meilen von der] M Franckreich, zwiſchen Auxer- 
Stadt Neapolis. Der Obere Te und Autun, ander Örengedes 
Schlund hat in > Umfang le Burgund, 
drey Ztalianifche Meilen, und der|,,, | 
.. Fra — verur⸗ — — Stadt eg 
' malfi Schloß i arggrafthum 
fast jumeilen getwaltige Erdbe⸗ ach . ne h cnem ‚Die, Pr 
| Der am, ollach, zwiſchen 
Deter-See, lat.Lacus Veterus, ij Fin en 
groffer See in Schweden, zwi⸗ —— 
"=.bißg. breit, ra 1 Oeranto, bezen Bifheff 
Vetera Caflra, vid. Santen. unter Ocranto ſteht. Sie heiht 


Vetralla, Italiaͤniſche Stadt im Pa- — rs 
trimonio Petri, am Lago di Ügorzienfss Comitatus , eine Graf⸗ 
‚ Vicco, lat. Lacus Cyminus, fehafft in Ober⸗Ungern, wo der 
zwiſchen Viterbound Baflano. | Fiuß Samos in- die Theiß fällt, 
Vertonenfes, alte Ztaliänifche Voͤl⸗nahe bey Zatmar. 
der in Umbria, in der Gegend, Via 
wo ietzo Bitrona liegt, wo die Viadana, eine von den beften Eleinen 
SlüfeTopino und Chiafcio zur] Staͤdten des Hertzogthums Man 
ſammen fallen. tua, am Po, undder Grentze von 
Vetiones, vid. Vedlones. | Cremona, der Stadt Berfello 


Ge ees gegen 
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Dia 
gegen über. Sie hat ein jiemlis 


ches Territorium, welches, den 
Zituleines Marquifats hat. 
Viana, Eleine Spaniſche Stadt in 


Dic 
der Wopwodfehafft Sendomir, 
ander Weichſel. * iſt etwas 
befeſtigt. 


ic 
Gallicien, an der Grentze von| Vic, war vormahls ein feſter Ort 


Leon, welche den Titul einer 


Grafſchafft führt. 
Viana de foz de Lima, eine Portu⸗ 


im Herkogthum Lothringen, am 
Fluß Seille , jwifchen Nancy 
und Marfal. 


giefifihye Stadt in der Proving| Ficegrad , befeftigte Stadt und 


Entre Minho e Douro, mo der 
Fluß Lima ins Meer fallt, 6 

: Gtundenvon Braga. Giehat 
einen guten Hafen und fefte Eita- 
delle. 


Vero⸗Schioß in Nieder⸗Ungern, 
zwiſchen Ofen und Gran ander 
Donau. Man nennt ſie zuwei⸗ 
len auch Plindenburg. 


Vicelliana caſtra, vid. Medellin. 


Vana, mittelmäßige Spaniſche Yscenza, lat. Vicetia oder Vicen- 


Stadt in Navarra, am Fluß E- 
bro, und ander Grenge von Alt⸗ 
Caſtilien und Bilcaja. Sie führt 
den Tituleines Fürftenthums. 

Vıana, Eleine Portugiefifche Stadt 
in der Provintz Alentejo, am 
Zluß Exarrama, zwiſchen Evo- 

> ra undBeja, Giehat ein feftes 
Eitadell, 

Vianden, artige und etwas befes 
ftigte Stadt in der Nordlichen 
Gegend des Dersogthums Lu⸗ 
yemburg, am Fluß Our , nicht 
weit von der Trierifchen Srenke. 


tia, alte Ztaliänifche Stadt im 
Qenetianifehen Gebiet, wo Die 
Fluͤſſe Bachilione und Rerone 
zufammen fallen. ie ift ziem⸗ 
lich groß und mohlgebaut, auch 
etwas befeftigt. Ihre Situation 
ift unterm 31. gr. 5. min. Long. 
und 45. gr.39.min;Latit. Ihr 
Bifchoff ſteht unter Aquileja, 
und liegt zroifchen Trento und 
Padua. Das dazu gehörige Ges 
biet, il Vicentino ‚;gren&t an 


| — und iſt ungemein frucht⸗ 


8 


Sie hat ein ziemliches Gebiet, vich — Vic d' Oflona,lat. Vi- 


welches den Titul einer Graf 
ſchafft fuͤhrt, und dem Hauſe O⸗ 
ranien gehoͤrt. 

Vianen, Herrſchafft, kleine Stadt 
und Schloß in Suͤd⸗Holland, am 
Lech⸗Fluß, 2. Stunden von U⸗ 
trecht, dem Grafen von der Lippe 
zuſtaͤndig. 

Vareggio, kleiner Flecken nebſt eis 
nem Hafen, inder Republic Lue⸗ 
ca in Italien. 


cus, Feine Spaniſche Stadt in 
Catalonien, am Fluß Ter. Sie 
hieß vorzeiten Aufa, Aufona o⸗ 
der Vicus Aufonenfis. ie 
bat einen Biſchoff, welcher unter 
Tarragona fteht. Gie liegt in 
der Viguerie de Vic, felbige ift 
ungemein fruchtbar, und hat zur 
Lange 9. und zur Breites. Spas 
nifche Meilen. 


Vico della Baronia, vid. Trevico. 


Viazd , Keine Pohlniſche Stadt in! Victring, lat, Victoria, ein * 
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fes und fehon-gebautes Cloſter im; ° mitten im Pyrenaͤiſchen Gebuͤrge, 
Unter⸗ Viertel des Ertz⸗ Hertzog⸗/ zwiſchen Catalenien, und der 
thums Caͤrnthen, zwiſchen Cla⸗/ Frantzoͤſiſchen Provintz Cou- 
genfurt und Keutſchach. zeran. 

Vico di Sorrento, lat: Vicus Ac-|Vie/un, kleine Pohlniſche wohlge⸗ 
quenſis, eine Peapolitanifche] baute Stadt an der Schleſiſchen 
Gtadtin TerradiLavoro,dere] Grentze am Fluß Prosna, in der - 
Biſchoff nach Sorrento gehört.| Woywodſchafft Siradien. Gie 

VicoVaro, lat. Vicus Varronis,| basein jiemlidyes Gebiet. 
ein Ztaliänifcher Flecken, welcher| Vienna, vid. Wien. 
den Titul eines Fuͤrſtenthums Vienne, lat. Vienna Allobrogum, 
führt,inder Provins Sabina,an] alte Frantzoͤſiſche Stadt an der 
der Neapolitaniſchen Grentze. Rhone im Dauphine, zrwifchen 

Vidoria, ein Borgebürge inTer-]| Lionund Valence. ie iſt der 
ra Magellanica in Suͤd⸗Ame⸗ Giß eines Ertz⸗Biſchoffs und hat 

- rica,am Mare del Zur. ein ziemliches Gebiet, le Vien- 

Vidorie mons, war vorzeiten eine) nois genannt. | 
Stadt in Hifpania Tarraco-|Vienne , lat. Vigenna, ein Fluß in 
nenfi, derer Livius gedenckt. Francfreich. Er entfpringt im 
Es ift iego nur ein Dorff in&as|- Limoifin,-und fällt bey Cande, 
talonien, Monza, in Spanien,| oberhalb Saumur in die Loire. 
am Fluß Ebro, nicht weit von] Viechtach, Amt und Eleine Stadt 
Tortofa. in Nieder⸗Bayern, Ober⸗Amts 

Vicus orchianus, ietzo Vicurchia-] Straubing, am Fluß Regen. 
no oder Chorchiano, Eleine|Vierco, lat. Territorium vergi- 
Stadt im Patrimonio Perri in] dum, Fleines Spanifches Gebiet 
Ztalien. Sie hattedenYahmen) im Königreich Leon, an der 
von der Gottinder Etruſcierſ Grentze von Afturien. 

Orchia, welche fonft Pomonal Vierzon, lat. Vinfio, eine Frantzoͤ⸗ 
genennet ward. fifche Stadt im Herkogthum 
Viaid Berry, am Fluß Eure, nicht weit 

Viddin Bodon, lat.Bononia, Turs| von kourges, gegen Weſten. 

ckiſche Stadt inder Bulgarey aniViefe, lat. Apeneſtæ und Vieſtæ, 

der Donau. Gieiftdie Haupt⸗/ eine Neapolitaniſche Stadt in 

Stadt desSangiatus Bydenen-| Capitanata , deren Biſchoff uns 

fis, ander GrengevonServien,| ter Manfredonia ſteht, am A⸗ 

Giebenburgen und der Graf-| driatifchen Meer. | 

fchafft Temeswar, Die Tuͤrcken v | 

Vigevano, lat. Viglebanum, Fleine 


nennen fie Kiradovum. 
% e Grafſchafft im Hertzogthum 
Viella, kleine Spaniſche Stadt| Mayland, zwiſchen den Fluͤſſen 
beym Urſprung der Garonne,' Teslino und Selia. ne gleich⸗ 
ahmte 
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benahmte Hauptſtadt nebft nebft ihrer] Long. und 43.gr.38. min. Lat. 
Eitadelle, liegt amerjtern Fluß ‚|Villa de Gelefi a, Bifchufliche Stade 
zwiſchen Pavıa und Novara. an der Weſtlichen Geite von Sar- 

Vignory, Eleine Frantzoͤſiſche Stadtſ dinien, nicht weit vom Meer. 
in Champagne, an der Marne, Villa franca, die vornehmfte Stadt 
zwifcyen Joinville und Lan-| aufder Inſul Teercera, welche 
gres. fehr wohlgebaut ift. 

Vigornia,vid. Warceſter. Villa do conde, Eleine Portugieſiſche 

Vigos, Eleine Spanifche Stadtund| Stadt und Hafen in der Pros 

‘ guter Hafen; an der Kufte von] vintz Entre Minho e Duero. 
Gallicien und der Portugiefir] Gie liegt am Auslauff des Fluß 
ſchen Grentze. Sie wird von eis] ſes Aveins Meer, nicht weit von 
nem fehlecht vertvahrtenFort und] Porto. 

Schloß befchust. Villa Flor, Heine artige&tadt in der 

Vignuola,Eleine Italiaͤniſche Stadt| Portugiefifchen Proving Tralos 
im Hergogthum ‘Parma, an der| Montes, zwifchen. Mirandola 
Grentze von Bologna. Führt] und Torre diMoncorvo. 
den Tituleines Marggrafthume. Vılla Franca de Conftent, \at. Vil- 

Viguerse , eine in Spanien und| la Franca Confluentum, jierns 
Franckreich übliche Abtheilung] lich gut gebaute und befeftigte 
geroiffer Provinsen, fonderlichin] Stadt in der Grafſchafft Rouf- 

| Eatalonien,Arragonien, Valen-| fillon, am Fluß Ter. 
cia, Languedoc, Pvovence,|Vsla franca , vorzeiten Manliana, 
Limoifin &c. ingleicyen in den] Fleine Spaniſche Stadt in Alt- 
Inſuln Sardinien und Corfica,|) . Eaftilien, am Fluß Tormes,und 
hat von den Lateinifchen XBort| an der Grenge von Meust aftis 
Vicarius a: lien. Hier werden fehr feine Tuͤ⸗ 
cher gemacht. 

Villa Franca, mittelmäßige Spanis 
fihe Stadt im Königreid) Leon, 
nes und dem Ausfluß der Loire| an der Grenge von Gallicien, 
in die See fällt. zwiſchen hohen Bergen gelegen. 

Vilia, ein Flaß in Lithauen, welcher Lallaæ franca, Spanifche artige 
' bey Vilna vorbeylaufft, und bey] Stadt beym Urſprung des Flufs 
Kauno in den Fluß Nimen| ſes Oria inder Landfchafft Gui- 

. fällt. ufcoa in Bifcaja. 

Villa Franca ,. Savoyſche Stadt villa franca ae Panades, fdyone 
nebfteiner feften Eitadelle undgu:] Gpanifche Stadt in Eatalonien, 

"ten Hafen, an der‘ Kufte der] zwiſchen Tarragona und Bar- 
Grafſchafft Nizza, da des Her⸗/ cellona. Einige glauben, es fey 
6098 Galeeren liegen. Ihre Si⸗ der Alten Cart ago vetus. 
turtion ift unterm 27. gr. 5. min. Villa frate , vorzeiten eine rin fefte 

tadt 






















Vilaine, ein au in Bretagne, 
- welcher moifchen der&tadt Ren- 


® 
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Stadt im Spanifchen Alt⸗Ca— 
ftilien, nahe bey Valladolid, wel⸗ 
che der Cardinal Ximenes 1517. 
wegen befchuldigter Confpira- 


Dil .. ugı 
Spaniſche Stadt in Valencia, 


am Fluß Millas,eine Stunde von 


deſſen Einfluß ins Meer, liegt as 
ber feit 1706. gang wuͤſte. 


tion von Grund aus ruiniren|Vi/a Real, eine Portugieſiſche 


ließ. 
— , Eleine Spaniſche 
Stadt in Valencia, am Fluß 
Millas, an der. Grentze von Arra⸗ 
gonien. 
‚Villa Loyfa ,, Eleine Spaniſche 
Stadt im Königreich Valencia, 





Stadt in der Provintz Entre 
Minho e Duero, zwifchen zwey 
Eleinen Fluͤſſen Corgo und Ribe- 
ra, welche nicht weit Davon bey 
Lamego in den Duero fallen, 
Sie führt den Titul eines Marg⸗ 
grafthums. | 


zwifchen Alicante und Denia an Villo de la Reyna, Spaniſche Eleine 


der See⸗Kuͤſte. Fr 

Villa major, kleine Spaniſche Stadt 
in Arragonien, nahe bey Sara- 
gofla, ineiner durren Gegend. 
Villa Martin, kleine Spanifche 
Stadt im Königreich Leon, an 
der Grentze von Alt⸗Caſtilien. 


Stadt und feftes Eaftell in Eſtre⸗ 
madura, an der Örenge von An- 
dalufien, nahe bey Ellerena. 


Vılla nova, ein Luſt⸗Schloß in Poh⸗ 


len, nicht weit von Warſchau, 


welches Koͤnig Johannes Sobi- 


esky erbauet. 


Villa nova , Feine Portugiefifche Va nuova, d’ Aſti, Bleine Pies 


Stadt in der Provintz Entre 
Minho eDuero,am Fluß Due- 
To, der Stadt Porto gegen über, 
Villanova de Cervera, Heine Porz 
tugiefifche Stadt in iegtgedachter 
Provins am Auslauff des Fluſ⸗ 
fesMinho. Sie iſt wohl befeſti⸗ 
get, gegen uͤber am andern Ufer 
haben die Spanier das ftarcfe 
Fort de laConception,in Gal⸗ 
licien angelegt. 

Villa nova de Portimaon , Fleine 
Portugieſiſche Stadt ander Kuͤ⸗ 
ftevon Algarbien,zroifchenSilves 
und Lagos. | 

Villa nova di Barcarotta, kleine 
Gpanifche Stadt in Eftrema- 
dura, an der Örenge von Portus 
gall,nicht weit von Olivenza,am 
Fluß Guadiana. 


Villa Real, war fonft eine artige 





montifche Stadt in: der. Graf⸗ 
ſchafft Afti. Sie iftziemlich wohl 
gebaut und befeftigt. 


Villa vizofa , eine Portugiefifche 


Etadt, nebft einem Königlichen 
Luft» Schloffe, in der Provintz 
Alentejo, zwifchen Elvas und 
Eftremos. Gieiftziemlich groß 
und roohlbefeftigt, Sie führt den 


Zituleines Marquifats. 


Villa Viciofa,eine Spanifche Stadt 


an der Küfte des Cantabriſchen 
Meers, in Afturien, am Aus⸗ 
lauff des Fluffes Alta, nicht weit 

von Oviedo. | 


Dillach , lat. Colonia Julia und 


Julium Carnieum,fleine&tadt 
in Ober⸗Caͤrnthen, tvo der Fluß 
Geyl in die Draw fällt, 4. Mei⸗ 
len von Clagenfurth. Zu der Roͤ⸗ 
mer Zeiten hieſſe fie auch Vaco- 


rium, 
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rium, und gehört dem Gtifft, Siadt in Rovergue, am Fluß 
Bamberg. Averrou, jwifchen Rodez und 

Villach, lat. Ivollum, die Haupt⸗ Cahors. Sie iſt ziemlich groß und 
ſtadt des Hertzogthums Sirmis,! Volckreich. 
in Sclavonien, an der Donau, Ville Franche, kleine Frangöfifche 
zwifchen Velgtad und Eſſeck. Stadt in Nieder-Perigord, an 
Sie hat ein doppeltes Schloß und)! der Grentze von Quercy, zwi⸗ 
herzlichen Weinwachs. ſchen Cahors und bergerac. 

Villagoswar, Fleine Stadt und fe⸗Ville Franche de Panac , Kleine 
ftes Schloß in der Ober⸗Ungeri⸗/ Frantzoͤſiſche Stadt in Rouer- 
ſchen Graſſchafft Arad, zmwifchen — zwiſchen Rodez und Var 
Giula und Arad. 

Villalpanda , Meine &panifche) Ville Fuif, Eleine Stadt in der Isle 
Stadt im Koͤnigreich Leon, zwi⸗/ deFrance, zwiſchen Melun und 
fehen Toro und Benavente, die] Paris. 

Connetables haben hier einen|73//e Marie, eine Frantzoͤſiſche Co- 
prächtigen Pallaſt und Arfenal.}| lonie, auf der Inſul Mont Ro- 

Pillandraut, lat. Villandrada, ein) yal, des Fluſſes Canada in Neu-⸗ 
vormahls feſtes Schloß in Gui-) Franckreich im Nordlichen A⸗ 
enne, in Franckreich, nahe beyſ merica. 

Bourdeaux. Ville mür, lat. Villamurum , Eleis 

Fillars, Eleine Piernontifche Stadt] ne Franksfi fche Stadt im Dbers 
amFluß Varo, in der Sraffhafft| Languedoc, am Fluß Tarı, 
Nizza. Hat ein fehr fehönes| zwiſchen Montauban und Raba- 
Schloß. ftans,twar vorzeiteneine Feſtung. 

Ville Comtal, kleine Sransofifchel Yile neuve le Roy, Eleine Frantzoͤ⸗ 
Stadt in Rovergue, zwiſchen/ ſiſche Stadt in Champagne, am 
Rodez und Aurilhac. Fluß Yonne, zwiſchen Sens und 

Ville Dieu, Heine Frangofifche] Auxerre. 

Stadt in der Normandie, zwi⸗Ville neuve, Pleine ge Ne 
fihen Avranches und Coutan-| Gtadt im Agenois, am Fi 
ces, am Fluß Siennes. le Lot, Ioifben Agen 4 
Villefort, Eleine Sransofifehe&tadt| Montpafier. 
im Vivarais , ander Örenge von) Ville neuve, kleine Schweiserifche 
Givaudan. beym Fluß Ardeche. Stadt in Canton Bern, wo die 
Bird vor den SchluffelderSe-] Rhöne in den Genffer⸗See füllt. 
vennes gehalten. Ville newve, Eleine Frantzoͤſiſche 

Wille Franche, eine Mittelmähigel Stadt in Languedoc an der 
Sransöfifche Stadt im Beaujo-| Rhöne, der Stadt Avignon 
lois, an der Saone, zwifchen) gegen über. 

Lion und Mäcon Ville neuve de Berg, Eleine Frantzö⸗ 

Ville Franche, Frangsf ſche Fleine! ſiſche Stadt und Baillage im 


Viva- 
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Vivarais, zroifchen Vivier und| vom Lech» Fluß, unterhalb der 
Mende. Stadt Fuͤeſſen, an der Grentze 
Ville neuve P Archeveque, Feine] von Tyrol und Bayern. 
Stadt in Champagne , nicht) Dilsbiburg, Nieder⸗Bayeriſches 
weit von Sens. Amt und ſchoͤner Flecken, am Fluß 
Ville neuve la Guiard lot. Villa] Vils, zwifchen Landshut und 
nova Belli, Eleine Sransofifye| Muͤhldorff. 
Stadt in Champagne, am Fluß Vilseck, Amt und Stadt in der 
Yonne, zwifdyen Sens und| Ober⸗Pfaltz, beym Urfprung des 
Melun. | I Fluffes Vils, liege nicht weit von 
Villena , ein Epanifches Marqui-| Amberg gegen Norden, gehöre 
fat in Deu » Eaftilien, an der| nach Bamberg. 
Görenge von MurciaundValen-|Yilshofen, wohlgebaute Eleine 
tia, nebft einer Eleinen Stadt die] Stadt und Amt in Nieder⸗Bay⸗ 
fes Rahmens. ern, wo der Fluß Vils in die 
Villers,eine beruhmte Abtey Ciſter⸗ Donau faͤllt. Gehoͤrt zum Rent 
cienſer⸗ Ordens in Brabant, zwi⸗/ Amt Landshut. | 
ſchen Gembloursund Genap. |Dilvoorden, Eleine Stadt und 
Villers Cottereſt, Eleine Frantzoͤſ/ Schloß in Braband, am Fluß 
ſcheStadt inder IsledeFrance,}| Senne, zwiſchen Bruͤſſel und 





zwiſchen Meaux und Soiſſons. Mecheln. 
Dillingen, eine Schwaͤbiſche et vim 
* gr — em Su Vimercato, — — im * 
rigach, welcher bey Don⸗E⸗ tzzogthum Mayland, am Flu 
ſchingen in die Donaufaͤllt. Na⸗ — zwiſchen Mayland 
he 9 * — . = und Bergamo. 
Vilna , ſehr groffe und Boldreihelyzmenx, ein Sransöfifcyes Gebiet 
in ar fen * ur in — 2 liegt zwi⸗ 
ilna ın Die Vilt t. ı fchen den Flüffen Somme und 
2 2. —— ——— nach Bresle, am Britanniſchen Meer, 
In Kan in) — — — 8.Valeri die Hauptſtadt 
| 0) 
lung, an liegt —_. 45: 87.48. vin 
min. Long. und 54. gr. 33. min 4 
Latit. Die dazu gehörige groffe Vinaria, vid. Weymat. 
| : nn. Vincennes, ein Königliches Schloß 
Woiwodſchafft ſtoͤht an Samo 
gitien, Chur, und Fieffland. und Thier-Barten, 1. Meile von 
Dils, ein Fluß in Nieder⸗Bayern, Paris Auf dem dabey befindlis 
soelcher bey Vilshofen in die Dos —— ne Staats⸗ 
nan fallt. * 
Pils, kleine Schwaͤbiſche Stadt Vincente, (Cabo) beruͤhmtes Vor⸗ 
un Stifft Augſpurg, nicht weit] gebuͤrge im Koͤnigreich Algur- 
- j 
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bien. Die Altenhaben es Pro-) lo, undander Srenge von Sals 
montorium Sacrum genannt. | licien,nahe bey Braganza, welche 

Vindana Portus, vid. Brefl. vortrefflichen Wein zeugt. 

Vindelicia , olte Landſchafft in\Yinovium, vid. Binvvium. 
Teutſchland. Ihre Grentzen was|Vinpo, vid. Vierzon. 
ren gegen Norden die Donau, Vinftgow,oder Valdi Venofta, 
gegen Dftender Innfluß, gegen| ein Thal in Tyrol. Es iſt 9. Meis 

Weſten der Boden⸗See undges) Ten lang und eine halbe breit „. und 

gen Suͤden Rhaͤtien. DieEin-| erſtreckt fi) von Glurens: big 

wohner wurden Vindelici ge] Meran, langft dem Etſch⸗Fluß. 


nannt. In diefer Gegend wohnten die 
Vindels,vıd.Portland. Vennones. | 
Vindinum, vid. Mans. Vinoxberg, lat. Mons S. Vinoci, 


Vindius mons , iego Monte delas| eine Stadt in Flandern, am Fluß 
Afturias, ein Gebürge in Epa-} Colm, nahe bey Duynkercken. 
nien , zwiſchen Afturien und] Cie iftbefeftigt, und führt den Ti 


Leon. tuleiner Vicomte. 
Vindobona, vid. Wien. Vinſtringen, vid. lt. F. 
Vindocium, vid.Vendöme. Vintimigha, Stadt und Grafſchafft 
Vindonijla, vid. Windiſch. im Genuefifchen Gebiet , wo der 
Vindonix, vid. Silchefter. Fluß Rotta in das Liguftifche 


Vinerz, Eleine Stadt, und feſtes! Meer fällt. Hart an der Gren⸗ 
Schloß in Siebenbürgen , am| tzze der Graffchafft Nizza. Die 
Fluß Maros, nahebey Weiſſen⸗ Lateiner nennen fie Intimelium 
burg, gegen Mittag. Entimelium und Vintmi- 

Vinna, feites Schloß in der Ober-| lium. Giehat einen Hafen, wel⸗ 
Ungarifchen Grafſchafft Ung⸗ cher durch eine Eitadelle bedeckt 
war, nicht weit von der Pohlni⸗/ wird, und einen Bifchoff, wels 
fehen Grentze am Sarpathifchen] cher unter Mayland jteht. 

Gebuͤrge. | Vintonia, vid. Wincheſter. 

Vinnenberg, ein Cloſter und Fle⸗ Vio 
cken im Stift Muͤnſter, an der Yiode, ein Fluß, welcher in der Spas 
Grentze von Osnabruͤck uud Teck-⸗niſchen Provintz Guipufcoa ents 
lenburg, zwiſchen Muͤnſter und| ſpringt, und bey Zumaga ins 
Oßnabruͤck. | Discaifche Meer fallt. 

Vinnenberg, kleine Weſtphaͤli⸗ Dip 
ſche Stadt im Stift ‘Paderborn, Vipalancka, voichtige Feſtung im 
ander Heßiſchen Girenge zwiſchen Bannat von Temeswar in Uns 
Buͤren und Stattberge, gern, zwiſchen Semendria und 

Vinhaes, oder Vignais, Kleine Por-}| Drfava, woder Fluß Korafza in 
tugiefifehe Stadt in der Provintz, die Donau fällt. 
sralosmontes, am Fluß Tue- Yıpzzenum, vid. Srerbingen, 

| ira- 
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Die haben, wo iego das Hertzogthum 
Viragrundium , oder Virgunum,| Wuͤrtemberg liegt, | 
Virgrund, alfo wird eine gemwiffe|Yarzon, Eleine Stadt und Prevore 
Gegend in Schwaben,bey Din! im Hertzogthum Lüremburg, zwi⸗ 
ckelſpuͤl genannt; Sie ift ſieben fihen Monmedy und Arlon. 
Meilen laug, und erſtreckt fihlVirwcinates, alte Voͤlcker, welche in 
vom Schloß Baldern biß andas| der Gegend der ‚Stadt und 
Schloß Tannenberg, und in die Stiffts Freyſingen, wiſchen den 
Breite von gedachtem Duͤnckel⸗ Fiuſſen Iſer und Amber ges 
ſpuhl big an den Wald Holft. | mohnt. 
Virę, lat. Vivia, kleine Frantzöſiſche Yirve/ca, oder Birbefca, fehöner 
Stadt in der Niedern - Nor-| undgroffer lecken, in einer luſti⸗ 
mandie am Fluß Vire, welcher] gen Gegend in Alt » Saftilien,znois 
beyCarentan ins Brittanifche fihen Burgos und Vittoria. 
Meer fällt. Virunum, vid Frieſach. 
Virena, vid. Francolife. iſ 
Virgi, und Virgitanus Sinus, vid; Vifapor, Afiatifches Königreich in 
Vera. | Decan, aufder Halb⸗Inſin diſ⸗ 
Virgiliana, ein Pallaſt des Her⸗ſeit des Ganges. Die gleichbe⸗ 
&ogs von Mantug , der Stadt) nahmte Haupt» Stadt vorzeiten 
Mantua gegen uber, Hippocura, iſt einer der groͤßten 
Virginia, groſſe Landſchafft im Plaͤtze in Indien, iſt befeſtigt und 
oͤrdllchen America, den Enges liegt am Fluß Mandova, ohnges 
laͤndern gehörig, deren Haupt] fehr 43. Teutfehe Meilen von 
Stadt James Town if. Esl Goa. er 
grenst an Florida, Carolina, Difchbeef,. Amt und Flecken in 
Maryland undandas Mare del| der Sraffchafft Schaumburgan 
Nort. Die Lange erftreckt fih} der Weſer, eine Meile von Has 
vom 35. gr. biß 40. gr. zo.mın. meln. Hatte vorzeiten ein bes 
Latit. und alſo go. Teutſche Mei⸗ ruͤhmtes und reiches Cloſter. 
len. Die groͤßte Breite aber auf Yi/ew, oder Vifeo, eine Portugieſt⸗ 
75. Meilen; Das Land iſt anſche Siadt inder ‘Proving Beira, 
allen fruchtbar , auferam XBein.| Coll vor Alters Vicus aquarius 
Viritium, vid: Pitig. geheiſſen haben. Sie fuͤhrt den 
Vieneburg, kleiner Ort nebſt zus] Titul eines Hertzogthums. Hat 
gehörigen anſehnlichen Graf⸗ ein Biſchoffthum, welches 20000 
ſchafft, am Fluß Nette, in der! Ducaten jährlich Einkommens 
iffel, ander Coͤllniſchen und| hat, und unter kraga ſteht. Zu 
Trieriſchen Grentze. Dem Gras ihrer Beſchuͤtzung hat fieein ſtat⸗ 
fen von Loͤwenſtein gehörig, Nkes Caſtell, und liege zwi chen 
Virtingi, alte Schwaͤbiſche Böl-| den Fluffen Mondego und 
der, follen in der Gegend gewohnt Vonga. - 
| öfff Vifer, 
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Luͤttich, ander Maas, zwiſchen 
Maftricht und Luͤttig. 

Vıfo, oder Monvilo, Int. Vifus, 
oder Mons Vefulus, der hoͤchſte 

‚ Berg unter den Alpen, in der 
Savoyiſchen Srafichafft Saluz- 
20, zwiſchen Briangon und Pi- 

gnerol. Man hat einen ges 
woͤlbten Gang von soo, Schritt 
lang , durchgearbeitet. Nahe 
dabey entfpringt der Po. 

Vislicza, Pohlniſche Stadt und Ca⸗ 
ſtellaney in der Woiwodſchafft 
Sendomir, am Fluß Nidda, 
welcher nicht weit von Eracau in 
die Weichſel fallt. Ä 

Vif?a bella, Beine Spanifcye Stadt 
im Königreich Valencia; nicht 
‚ weit von Villa hermofa, an der 
Grentze von Arragonien. 

vi ſtritza, vor Alters Axius,' oder 
a ein Fluß in Macedo- 

‚nen. Er entfpringt an der 
Gbrentze von Albanien, und fällt 
gantz oben inden Golfo.di Salo- 

‚ nichı. _ 

Viſtula, vid. Weixel. 

Vıfurgs, vid. one 


Di 
Viterbo , groſſe Sraliänifche Stadt 
im Patrimonio- Petri. Sie 
hat einen unmittelbaren Sof, 
und ſchoͤne Panäfte, it aber 
ſchlecht bewohnt. Ihre Situa⸗ 
tion iſt unterm 33. gr. 41. min, 
Long. und 42. gr. 2, min. 
Latitud. 

Vitre, lat. Vitreum, Bleine Frantzoͤ⸗ 
ſiſche Stadt in Bretagne am 
Fluß Vilaine, wiſchen Rennes 
und Mayenne. 

















Did 


Vifet , Eleine Stadt im Gtifft 7 itry le Frangois, lat. Victoria- 


cum, Fransöfifche Stadt in 
Champagne ander Marne, zwi⸗ 
fyen Chaalons und S. Dizier. 
Nahedabey fiegt Vitry leBrülc, 
auch eine kleine Stadt. 


Virsoria, Haupt s Stadt der Spa; 


nifchen Provintz Alava in Bisca⸗ 
jen. Sie iſt wohlbewoͤhnt, und 
treibt groſſe Handlung. Faſt 
alle Straſſen ſind mit Baͤumen 
beſetzt, welches nebſt der ſchoͤnen 
Gegend den Ort angenehm 
macht. 


Di 

Vivares , eine Francsfi fche Lands 
fehafft in Languedoc, an der 
Rhöne , zwifchen Velay und 
Gevaudan, ‘Der Fluß Erieu 
ſcheidet fie in Ober - und Nieder⸗ 
Vivarais. Diefänge iftz2. und 
Die Breite r7. Meilen. Die vor⸗ 
nehmſten Derter Darinnen, find 
‘ Viviers, Annonay und An- 
: dance.. Cie iſt ſehr gebuͤrgig, 

aber doch ziemlic, fruchtbar. 
Viviers, lat. Vivarium, Frantzoͤſi⸗ 
ſche Stadt im Vivarais an der 
Rhone, auf einem Huͤgel. Ihr 

Biſchoff ſteht unter Vienne, er 
fehreibt ſich Graf von Viviers, 

und Fürft von Donzere. 

Vivero, Kleine Spanifche Stadt an 
der Nordlichen Küfte von Galli⸗ 
dien, wowder Fluß Landrove in 
das Santabrifche Dieer fällt, und 
allda einen! geraumen Hafen 
macht. Sie liegt nicht weit vom 
Cabo d’Ortegal ‚auf einen ho⸗ 
ben und jahen "Berg. 

V iz 


Viae, vid. BBaio. 


Ukrai⸗ 


Ukr 
Ukr 


Ukraine, groſſe Landſchafft, welche 
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ner» Ordens in Brabagt, nahe 
bey der Stadt Loͤven. | 


‚an Pohlen, Moskauund der klei⸗ Oli Bingen, befeftigte Stadt, auf 


nen Tartarey grengt, Der Nie⸗ 
per⸗ Fluß ſcheidet es in zwey 
Theile. Was diſſeit liegt, als die 
— — Czernichow, 
und Braclaw, gehört der Eron 
Pohlen; Die Woiwodſchafft 
Kiow aber und was auf der an⸗ 


der Inſul Walchern, in der 
Graffchafft Seeland. Sie hat 
einen guten und bequehmen Has 
fen. Fuͤhrt den Tituleines Mar. 
en , und gehört. ietzo dem 
Stadthalter von Fri ei and 
und Groͤningen. | 


dern Seiteliegt, gehört Moskau.| Vlißingen, (Neu) eine Feſtung 


Es iſt eines der fruchtbarſten und 
TERN Länder. 


aufder Inſul Tabago in Siids 
America. = * 


| la 1 
Ula, geoffer See im Schwediſchen Ua, einer der vornehmften Fluͤſſe in 


Finnland und zwar in der Pros 
ping Cajania, aus welcher der 
Fluß Ulaentfpringt, und bey der 
Stadt Ula, welche unlängft er- 
bauet, und zur Handlung bes 
qvehm ift, oben in den Sinum 
Bothnicum fällt, 
Dlaerdingen, war vordiefen eine 
- anfehnliche Stadt in Suͤd⸗Hol⸗ 
land, beym Ausfluß der Maas 
in die Nord» See: Aftaber iego 
* groſſen Dorffe nicht un⸗ 
gleich. 
VlIi 
Vlie, oder Vlieland, eine zu Nord⸗ 
Holland gehörige Inſuͤl, beym 
Eingang der Suͤder⸗See, zwi⸗ 
ſchen Texel und der Schelung. 
Sie iſt z. Teutſche Meilen lang, 
undı.breit. Die Einwohner le⸗ 
ben bloß von der Dieh - Zucht. 


Sallicien, welcher unterhalb Pa- 
dron inden Ocean fällt, undeine 
breite Mündung macht, 
Ulm 
Ulm, vornehme und Hroffe Reichs⸗ 
Stadt in Schwaben, wo die 
Fluͤſſe Fler und Blau in die Dos 
nau fallen. Sie iſt Volckreich, 
wohlgebaut, und treibt ſtarcke 
Handlung. Iſt dabey nach der 
neuſten Art befeſtigt, und hat ein 
gar anſehnliches Territorium 
von 6. Meilen lang, und 5. breit, 
ohne die dazu gehörige Herrſchafft 
Wain mit zu rechnen. Sie ſoll 
vor Alters Samulocenis oder Al- 
cimoennis geheiſſen haben. 
Ihre Situation iſt unterm 32. gr. 
Long. und 48. gr.30.min. Latir, 
vlo 
Vlotha, kleine Stadt und alte 


Dliegen-Eiland , eine Inful| Herrſchafft an der Weſer, zwi⸗ 


auf Dem Mare del Zur, ohnge⸗ 


ſchen Minden und Rinteln, ge⸗ 


fehr unterm 247. gr. Long. und) hoͤrt zur Grafſchafft Rabensberg. 


14. gr. Südlicher Breite. 


Vlierbeck, eine Abtey Benedicti⸗ or vid. Hakzap. 
2 


ulp 
Vieichs 


1188 \ 2 Umb 
Umb 

Ulrichſtein, J Werg/Shhioh UVmbria, vid. Ombria. . | 
und kleine Stadt in Ober »Hef;| Umbriatico , lat. Bruftiaca, oder 
fen, an der Grente des Stiffts Umbriaticum, eine Neapolitas 
Fulda, are Stadt in Calabrıa citra. 

Deren Biſchoff unter S. Seve- 

Ulſter, fat. Ultonia, eine von den| Tina ſteht. 

bvier Haupt» Provingen in Irr⸗ Umf 
land gegen Norden. Sie beſteht Umſiadt, kleine Stadt am Oden⸗ 
aus g Landſchafften, als Dow-| twald, in der Obern Grafſchafft 
ne, Antrim, Lodondery,| &asen s Einbogen , 2. Meilen 
Dungall, 'Tyrane, Ferma- Oſtwaͤrts von Darmſtadt. Ge⸗ 
nagh, Cavan ;» Monashan hört Chur⸗Pfaltz und Darm 
und, ‚Armagh. Sie if volle! ſtadt gemeinfihafftlich. 

Gehöfge und Seen, und hat in! ling 
die Ränger3o., indie Breite aber | Ungariſch⸗Brod, eine Stadt 
100. Englifcye Meilen, und | in Mähren, nahebey Hradiich 
ziemlich — ji an der Ungerifchen Grentze. 
lingern, vid. Hungern. 

Ulva, oder Yiainston den Schot⸗ Ungwahr, eine Stadt in Ober⸗ 
tifehen Inſuin an der weſtlichen Ungern, inder Grafſchafft gleis 
Kuͤſte. Sieift ohngefehrs. Meis) bes Nahmens am Fluß Unge, 
len lang, und,ift fruchtbar. am Earpathifchen Gebürge ar 

Ulverton, Englifche Stadt in Lan- der Örense von Pohlen. Sie iſt 
cashire, an einem Buſen desi von Natur und Kun ſehr fefte. 
Irrlaͤndiſchen Meers, nicht weit lim 
rn. Unna, groſſer Fluß in in Eroatien, wel⸗ 

cher —— in — 

Ultzen, kleine Stab und Amt im) Unna, vormahls eine fefte Manfees 
Hertzogthum Lüneburg, am Sr Stadt in der Weſtphaͤliſchen 
Xtmenau, joifchen Fr und Sraffiaff Marck, welche abet 
Braunfehroeig. feither fehr im Abfall Eommen. 

— Sie liegt nn und 


Uma, eine Schwediſche Stadt, | nf 
sank oben am Bothniſchen Unſtrutt, ein eh in Thüringen, 


Meer sBufen, wo der Fluß Uma welcher an der Heßiſchen Grentze, 
hinein falt undeinen groffen Has) unmweir Mühlhaufen — 
— cht. und bey Naumburg in die Saale 





— * Stadt nebſt einen sims: fallt. 

en Hafen ander Küfte von J⸗ | Un 
fein, dm Venetianern gehörig, unterwalden lat. "Sylvanicnfi s 
P agus, 


Vsc 

" Pagus,einer vonden 13. Schwei⸗ 
Ger Cantons. Er liegt zroifchen 
Lucern und lUry, und ſtoͤßt gegen 
Morden am Waldſtaͤdter⸗See. 
Die Haupt⸗Oerter find Stanz 
und Sarnen. Er ift voller Hols 
und Berge,und ift Roͤmiſch⸗Ca⸗ 
tholifch. 
Unienow, Groß⸗Pohlniſche Stadt 
am Fluß Warta, in der Woi⸗ 


vDob 
fen, und haben die Varifci in 
diefer Gegend gewohnt. Es ift 
ſehr geburgig , aber dennoch ziem⸗ 
lich fruchtbar. Einen Theildef 
felben befigt Chur» Sachfen und 
der Marggraf von Bareuth, dag 
übrige aber haben die Grafen 
Neuß, welchen Graitz, Gera, 
Schlaitz, m £obenftein gehört. 

0 


wodſchafft Lencziez. Der Bi⸗ Vohburg, kleine Stadt und Amt 


ſchoff von Önefen hat allda ein 
fchönes Schleß. 
Linter » Pfalg, vid. Zir.P, 
| Doc 
Vocarium, vid. Altenhofen. 


Vocontii, alte Voͤlcker in Gallia 
Narbonenfi,fie wohnten im heu⸗ 


in Ober» ‘Bayern, wo der Fluß 
Ilm indie Donau fallt, zwiſchen 
Ingolſtadt und Neuftadt. Das 
dabey gelegene Berg- Schloß ift 
unbewohnt. Hatte vorzeiten 
befondere Grafen, und bieß 


(Gzermanicus. 


“ tigenDauphine am FlußDrom-| Voitsberg, kleine Stadt in der 


me, inder Gegend, mo die Stadt 
Die liegt. 


Dog , 
Vogelsberg, eingroffes Gebuͤrge 
in Obers Heflen, zwiſchen Mars 

burg und Fulda, ' ! 
Vogefus mons, ie60 Mont V auge, 
groſſes Gebürge, welches Loth- 


Unter» Steyrmarf , am Fluß 
Kaynach, welcher zwiſchen 
Graitz und Rachasburg bey 
Wilden in — fallt. 


o 
Volana , ein Ztalianifcher Flecken 


und Hafen,im Hertzogthum Fer- 
rara, wo der Po in den Golfo 


ringen vom Elſaß feheidet. Aus! von Venezia fällt. 
ihm entfpringen die Mofel und! Volcæ, alte Voͤlcker in Gallia Nar- 
Aa 


r. 
Vogbera, artige Stadt im Hertzog⸗ 
thum Mayland, am Fluß Staffe- 
ra, zwiſchen Pavia und Tortona. 
Vogogna, Beine Stadtinder May⸗ 

. Fandifchen Grafſchafft Angle- 


bonenfi, ietzo Languedoc. Sie 
tourdenin Volcas Arecomicos 
und Tedtofages getheilt. Die 
erftern wohnten in Nieder ⸗ die 
legtern aber in Ober» Langue- 


doc. 


ria, am Fluß Tofa, welcher in Volcano, eine von den Lippariſchen 


den Lago Maggiore fällt. 
| Voi 


getan ‚ auf dem Thuscifchen 


| et. 
‚ Voigtland,, eine Provintz in Volckach, Amt und Feine Stadt 


Teutſchland; Sie liegt zwiſchen 
Böhmen, Sranden, Thüurin⸗ 
gen , die Ober⸗Pfaltz und Meiſ— 


am Mayr, zwifchen Schwein; 


furth und Kising, im Biſchoff⸗ 


thum Wuͤrtzburg. 
Sfffs Vol⸗ 


uss 
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Volckemarck, lat. Virunum,| von Guinca, und fallt an der 
Fleine Stadt auf einen Berg in) Grentze des Königreichs Benin 
Unter » Earntyen am Draus| ins Aethiopifche Meer. 

Fluß, zwiſchen Clagenfurth und|/a Volra, Eleine Ttaliänifche Stadt 
Lavamuͤnt. und Schloß im Hertzogthum 

Volckeroda, ein vorzeiten be⸗ Mantua, an der Grentze von 
ruͤhmtes Stifft Ciſtercienſer/ Verona, zwiſchen Goito und 
Ordens in Thüringen, eine Meile] Monzambano. 
von Muͤhlhauſen. Iſt ietzo ein\Volrerra, alte Italiaͤniſche Stadt in 
Amt nach Gotha gehurig. Tofcana, deren Bifcheff nach 

Volckersdorff , Schloß! und] Florenz gehört. Cie liegt am 
Herrfchafft in Ober - Defterreich,| Fluß Era, im Gebietvon Pavia. 
nahe bey Erems + Münfter. $ego|Volsunme Fanum, vid. Maſſa. 
beſitzen es die Grafen Tilly,rweldye|Volrurara, lat. V ulturaria , Eleine 
esprachtig bauen, und Tillisburg| und. alte Neapolitanifhe Stadt 
nennen laflen. in Capitanata, an der Grentze 

vom Principato oltra. Ihr Bis 

in Roth⸗Reuſſen, zwiſchen Po⸗/ ſchoff jteht unter Benevento. 
dolien und Lithauen. Es iſt ein|Volurrena , war vorzeiten Me 
groffes und fruchtbares Landımd| Stadt in Infubrien. Sie lag im 
wird in Dber und Unter Bobs] heutigen Valtelin, wo der Fluß 
bunien getheilt. Adda in den Lago di Como 

Volo, alte Stadt in Theffalien am| fallt, nahebey Fort de Fuentes; 
Ufer des Aegaifchen Meers. Die| das dabey befindliche Thal hieß 
Altennennten fie Pagafa, undden]| auch Volturrena Vallis. 
Meer» Bufen de Zeiton, Si-|Voltorno, ein Fluß im Königreich 
num Pagafıcum. Gieiftfeftund| Neapolis. Erentfpringt im Ap⸗ 
hat einen geraumen Hafen. penninifhen Gebuͤrge, und fällt 

Vollenhove, kleine Holandifche] indenGolfo yon Gaera. 









Stadt in Dber» Ziel, an der . vor 
Suͤder⸗See, zwiſchen Campen Voͤrde, kleine Stadt im Biſchoff⸗ 
und Blockzyl. thum Oßnabruͤg, an der Muͤnſte⸗ 


Volfei, altes Volck in Italien, es) riſchen Grentze, nicht weit vom 
wohnte im L.atio, welches die heu/ Dummers See, zwey Meilen 
tige Campagna di Roma iſt. von Dvacfenbrüggeund drey von 

Vols heim, ein Dorff im Oſter⸗/ Ofnabrüg. 
lande an der Elfter, Da 1080. Mus|Yordonia, und Vadonia , vorzeiten 
dolphusaus&chwaben vomfays| Amyclz,alte Griechiſche Stadt 
fer Heinrich den IV. gefchlagen] inMorea, in der ‘Provins Zaco- 
und verwundet ward. niaam Fluß Vihlipotamo, un 

Volta, Fluß in Africa. Er entfpringt| terhalb Mificra. 
an der mitternächtigen Grentze Voorburg, fehr ſchoͤnes — 

and, 


⸗ 


vo Ki Ur ch 
en zwifchen Delft und Ur 
Leiden, ‚|Ur, eine in der Schrift bekannte 
Voorn, oder het Land van Vooren, Stadt in Chaldza, an der Gren— 
eine Inſul in Suͤd⸗ Holland, zwi⸗tzze des wuͤſten Arabiens. Abras 
ſchen den Einfluͤſen der Maas in] bamy Vaterland. 
die Nord⸗See. Ura 
Dosen, ein Fort in dem fügenanns|Uraba, eine Vrovinki in Suͤd⸗Ame⸗ 
ten Bommeler⸗Weert, wo die] rica ın Terra firma, an der 
Waal und Maas zufammen| Grentze * Neu⸗Andaluſien. 
kommen. Urach, vid. Aurach. 
Uranienburg, tar vorzeiten ein 
Schloß au der Daͤniſchen Inſul 
Veen, im Sund, welches der bes 
rühmte T'ycho de Brache er> 
bauen laffen. Jetzo ſiehet man 
davon nur noch einen Steinhauf⸗ 
fen. Es lag unterm 32. gr. 49. 
u „Long. und ss. gr.45, min. 
tit. 











of 

Voſavia, oderFicelia, vid. Ober- 
Weſel. 

Yoflanca, kleine Griechiſche Stadt 
in Macedonien, am Fluß Var- 
dari, welcher in den Fluß Viftri- 
tza faͤllt. 

V ou 


Vougao, lat. Vacca und Vacua, 
Stadt in der Provintz Beira, am Uranienſtein, Schloß und Herr⸗ 
Fluß Vouga, welcher bey Aveiro ſchafft an der Lahn, in der Graf⸗ 
———— Meer faͤllt. * Naſſau, wiſchen Dietz 


nd Limburg. 
Voxen, ein Fluß in Finnland, wel⸗ Ur 
cher aus einem See entſpringt, Urb, vid. Orba, Ä 
und bey Kerholm in den See La- Urbanea, kleine Ktaliänifche Stadt 
doga fällt. im Hersogthum Urbino, fie ift 
upl von Urbano den VII. erbaut, 
Upland ‚ eine_der bornehmften| und mit einem Biſchoffthum bes 
Provintzen in Schweden, darinn; ehrt. 
die Königliche Reſidentz Stock⸗ Urbano, (Fort d’) eine Päbftliche 
holm liegt, Feftung,im Gebiet von Bologna," 
Upf zwiſchen Modena und Bologna. 
upfel, alte Schmedifihe Stadt in um Paͤbſtliche Provintz und 
der Provintz Upland. Sie iſt Hertzogthum in Italien. Sie 
ziemlich groß, hat ein feſtes Schloß ſtoͤßt an das Adriatiſche Meer, 
aufeinem Zellen, und cine Uni-| und wird von Toſcana, Roma- 
verfität. Ihr Erg » Biſchoff/ gnaunddas Hersogthum Spo-. 
führt den Tituleines Primacis in * eingeſchloſſen. Die alten 
Schweden. Sieliegtuntermaz.) Einwohner hieſſen Urbinates. 
gr.37. min: Long. und 59. gr.| Ihr Clima iſt ʒwar nicht das ges 
3,min, Latit. findefte, das Land aber hat dens 
| Ffff4 noch 
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noeh an allen Überfluß. Urbino, ſchafft Königftein, nahe bey 
iſt darin die Haupt» Stadt. Sie, Franckfurt, zwiſchen Be 
fiegt auf einem ‘Berg, nicht weit, und es 
un Urfprung des Fluffes To-|Urf marfo, lat. Abyftrum, eine 
Iſt der Sitz eingg Erg) NMeapolitanifche Stadtin Cala- 
hof. undhateineCitadel-| bria cicra, nicht weit von No- 
le. Ihre Situation iftunterm32.| cera. 
gr.37. min. Long. und 43. gr. Urſin, lat. Urfinium, ſchoͤne und 


s3.min. Latit reiche Abtey in Schwaben, beym 
Urbiventum, vid. Orvieto. Urfprung des Mindel⸗Fluſſes, 
Uerc. zwifchen Memmingen undKauffs 

Urcinium, vid. Adiazzo. _ beuren. Sie iſt Benedictiner⸗Or⸗ 


Urg dens, und der Abt ein unmittelba⸗ 

Urgel,lat. Orgia, oder Orgelu, als) ver Reichs» Stand. 

te Stadt in atalonien ‚am Fluß Urſperg, oder Aursberg, ein Elo⸗ 

Segro, zwiſchen Hohen⸗Bergen, her, \rämonftratenfer « Ordens 

nicht weit bon Puicerda. n Schwaben bey der Mindel, 

ri —** Augſpurg und Ulm. 

Urie fretum, oder fretum Anfan, —— Adeliches Frauen⸗ 

eine Meer⸗Enge, durch welche/ Eloſter Benedictiner⸗Ordens in 

man aus dem Oceano Orienta- Schwaben, beym Urſprung des 

li in das Tartariſche Meer ſchiffet.Fluͤßleins Ach, nahe bey Schel⸗ 
Uri, lat. Pagus Urienſis, einervon| cklingen und dem Ulmer Gebiet. 

den 13. Schweitzer Canton. Er Uru 

ſtoͤßt gegen Norden an den Lucer⸗ Urunca, vid. mMNehihauſen im 

ner⸗See, und gegen Suͤden anl Elſaß. 


| den Gochards⸗Berg Die Re ufb 
ligion iſt Römifch » Catholifch,Es| Usbeck, oder Bucharia, groffe Ai a⸗ 
iſt ein ſehr bergicht Land. tifche Landſchafft, deren Einwoh⸗ 

Uricovium, vid. VVroxceſter. ner, ein raͤuberiſches Volck, die 

UVrius, vid. Rio Tinto. Usbecfer Tartarn genennet wer: 


Urn den. Sie ſtoͤßt ans Caſpiſche 
Urne, Frantz Vafes, waren fauber| Meer, Türcfeftan und Chora- 


 gearbeitete Toͤpffe, zuweilen aus/ fanin Perfin. Ihre Haupt⸗ 
Porphyr, oder andern koſtbaren/ Stadt heißt gleichfalls Usbeck 
Eteinen, inwelchendie Alten diel oder Bukara. Diefes Land wird 
Afcheder verbranten Coͤrper zum auch re genannt. 
Andencken bewahrten. uf 
Urſ Uſcoqven, ein Affe Volcki im 
Urfao, &er Urfon, vid. Oſuna. Kayferlichen Eroatien, welches 
Urſel, Tat. Urfalia, Fleine Stadt in) denen Türcfen viel Schaden thut 
der Chur » Mayngifehen Graf⸗Anfaͤnglich hatten ſe —* ir 
Dal 
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Dalmatien beySpalatro. Nach⸗/ am Fluß Uſe, eine Meile von 
dem fie aber von den Türcfen von] Wetzlar / und Friedberg. 
da verjagt worden, raumte ihnen} Npetes, oder Uhpii, ein Teutſches 
der Kayſer deng ein,ander Küfte| altes Volck, welches das Coͤll⸗ 
von Dalmatien der ZnfulVeglial nifhe, Veſt⸗ Recklinghauſen 
gegen über. und einen Theil der Graffchafft 
Uſe Marck ſollen bewohnt haben. Ei⸗ 
Uſedom, eine Inſul auf der Oft-| nigeaberhalten dafür, daß es in 
Ser, an der Küfte von Vorsf der Holländifchen Graſſchafft 
- Pommern, beym Ausfluß der O⸗Zuͤtphen feinen Sitz gehabt. 
der. Sie iſt 7. Meilen lang,und ufe 
3.breit. Iſt wohlbewohnt, und Uſk, eine Stadt in Engeland in 
bat einen fruchtbaren Boden.| Monmoutshire, am gleichbes 
Die gleichbenahmte Hauptftade| nahmten Fluß. ft groß und 
hat aa Hafen und feftes) wohlgebaut. Hier follder Alten 


Schloß. Durnicum geftanden haben. 
Uleldingen, eine Herrfchafft und Ust! 
Schloß, im Walloniſchen Uslar, Amt und Eleine Stadt im 
Dvartier , des Hergogthums tus] Hertzogthum Braunſchweig, am 
rxemburg, am Fluß Aterte, zwi:] Aal Fluß, welcher nicht meit das 
ſchen ArlonundDiekirch. | von a —— — 
Uſenberg, Herrſchafft in Schwa⸗/ im Sollinger⸗Wald, zwiſchen 
— hoifchen der Marggraf⸗ Horter und rag 
| t Hochberg, undden Kihein,| .. u. — 
dem Hauſe Oeſterreich gehoͤrig. Ufiano, Fleine Ktalianifche Stadt 
Uferches,lat. Uferca, Fleine Fran- a Aue 
göfifche Stadt und Schloß in der Jus near 
— Limoifin,am Fuß Ve- Ufica,H ein e Inſul d es Toſe aniſch en 


| Meers. Sieliegt denen Lipparis 
Ufes, Fransöfifche Stadt am 
Eifent in Nieder⸗ Po ſchen Snfulngege . Auen. 


. ; t 
an — 


| ft i in, am 
Ufeticenfe, oder Ufeliam ; Sie frauen » Stifft In a... 
ea a a on 
— ſteht, den Titul eines Uti 
ertzogthums, und treibt gutelzyirn.vid. Ri 
- Handlung. Utica, vid. Biferta. 


ufi Urrecht, eine vonden 7. vereinigten 

Ufingen, Eleine Stadt und] Provingen derer Niederlande, 
Schloß im Fürftenthum Naſſau, re Geldern und —8 

| J 5 ' . it. 
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Die  Hauptftadt Utrecht, Tat.| us, entfpringt, und in den Golfo 
Trajectum ad Rhenum, oder| di Napoli fällt, | 
Utrajectum, Tiegt am alten! Vulſinius Lacus, vid. Bolfena. 
Rhein, iſt groß, Volckreich und Yultumma, vid. Boutonne. 


ſehr wohlgebaut. Die Feftungs; Dur, 
Wercke find fehr eingegangen. |Vurnes, vid. ir. F 
Sie hat eine berühmte Univerfis Urea 


tat, und liegt unterm 25. gr. 5. m. Uxama, vid. Ofma. 


‚Long. und 52. gr. 4. min. Latit. xb 
t3 Uxbridge, Engliſche Eleine Stadt 
Utzberg, Amt und kleine Stadt in) in der Provintz Midlefer, an der 
der Obern Grafſchafft Catzen- Grentze von Buckingham, nicht 
Ellnbogen, zwiſchen Darmftadt| weit von London. 
und der Grafſchafft Erpach. Uxe 
Usznach, Amt und kleine Stadt! Uxellodunum, vid. Cadenac. 
der Landſchafft Eafter in der) Uxenzum, vid. Ugento. 
Schieeiß, nicht weit von Rap  . dOyp | 
persweil und dem Zurcher-See. Yypao , ein Fluß, der Graffchafft 
Gehoͤrt denen Cantons Schwig| Görkin Crain welcher bey Gra- 
und Ölaris. difca, in den Fluß Lifonza fällt, 


Duc Dys 
Vucedrina, eine Tuͤrckiſche Stadt|V’yß, eine vonden Schottiſchen In⸗ 
in Bulgarien, ander Donau, wo füln Weſternes. Sie iftfruchts 
‚der Fluß Ogofthinein fällt, zwis| bar.und wohlbewohnt. i 
ſchen Widdin uud Nicopolis. |Vy/a, oder Bilzier, eine Turckiſche 
Vuͤr | Stadt in Romanien, und Sig 
Voͤren, Eleine' Frey Stadt und| eines Erg-Bifchoffs, joifchen A- 
Schloß in Brabant zwiſchen Lüs|  drianopel und Conftantino- 
wen und Bruͤſſel. Sie führtden| pel. 
Titul einer Vicomte. | Uze 
Vul Uzeda, kleine Spaniſche Stadt mit 
Vulcano , eine von den Lipariſchen/ einem feſten Caſteli in Reu⸗Ca⸗ 
Inſuln auf dem Togeanifchen| ſtilien, am Fluß Xarama, zwi⸗ 
Meer, welche einen brennenden/ ſchen Siguenza und Madrit. 


Berg hat; Daher dergleichen Waa 
Berge gemeiniglich Vulcani ge⸗ —* — lat. Vagus, Schiffbarer 
nennet tverden, Fluß, welcher in Ober⸗Ungern 


Fulk, vor AltersStymphalus,eine! bey Trentſchin entfpringt,und bey 
Stadt im Peloponnefo, inder Eomorra in die ‘Donau fallt, 
"ProvinsZaconia,nicht weit vom | wird auchCufus amnis genannt. 


Lago di Vulfi, aus welchem der w ac 
Fluß Eraſino, fonftStympha-'WVachenbeim, kleine Stadt 
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der Unter-Pfals, zwiſchen Mio Mans Wag — eine Landſchafft in Hol⸗ 
heim und Kayſerslautern, eine] ſtein, zwiſchen der Oſt⸗See, 
Meile von Neuſtadt an der Hart, Stormarn, Mecklenburg, und 
iſt wegen des guten Weinwachſes Lauenburg. Darinn Daͤnne⸗ 
bekannt. marck, die Herzoge von Hollftein 
Wachent oth, Amt und Schloß] und der Biſchoff von Lübeck ihren 
im Stifft Bamberg, an der) Antheil haben. 
Grentze der Grafſchaft Schwar⸗ Wagſtadt, kleine Schleſiſche 
tzenberg. Stad dt und Schloß, im Fuͤrſten⸗ 
XDachsbeolin,oder Warholm,eis| thum Troppau, an der Grentze 
ne Inſul der Oſt⸗See, aufmwel-| von Mähren. 
cher ein ſtarckes Fort zu Bede⸗ Da 
ckung des Hafens von Stockholm Walblingen, H Feine alte Stadt 
angelegt worden. im Herßogthum Wuͤrtemberg, 
Wachtendonck, kleine befeftigtel im fo genannten Remsthal, 2. 
Stadt und Schloß, am Fluß/ Meilen von Stutgard gegen O⸗ 
Niers, im Spanifchen Seldern,| ften, anden Rems⸗Fluß gelegen, 
zwiſchen Venlo und Nheinberg.| Davon die Gibelliner den Nabe 
Dad men haben. 
Wadſtena, lat, Vaftenum, eine Waidhofen, eine Stadt in ‚Ries 
Schwediſche Stadt in Oft] dersDefterreich, am Fluß Teya, 
Gothland, am Weter⸗See, nebſt/ nicht weit von deffen Urfprung,an 


einem fehr feften —— der Boͤhmiſchen Grentze. 
Wa Waidhofen, befeſtigte Stadt 
Wael, vid Abein. und Schloß in Nieder » Defter- 


Waes, Land von Waes, lat. Ve-| reich an der Ips, welche ben der 
fia, oder Vafie Territorium,| Stadt Ips in die Donau fallt. 
ein fruchtbarer Strich Landes in/ Sie liegt nicht weit von der Gren⸗ 
Flandern, zwiſchen der Scheldel Ge des Hertzogthums Steyer⸗ 
und den ſogenannten 4. Ambach⸗/ marck, und gehoͤrt dem Biſchoff zu 
ten; Der Stadt Antwerpen ge⸗ Freyfingen. 

BE Waigats, lat. Fretum Waigatz 
.s oder Naflovicum,, eine Meers 
Wageningen, at. Vagenum,| Enge, zwiſchen Nova Zembla 
oder Vaga, eine Stadtim Her⸗ und Moskau , aufdem Oceano 
kogthum Geldern, in der Velau, Septemtrionali. 
am Rhein, yoifchen Arnheim und Wain, Schwaͤbiſche Herrfchafft 
on. SieiftvonNaturumd) am Fluß Wayhing, in Algoͤw, 
Kunſt feft der Stadt Ulm gehoͤrig. 
Tr Herrfchafft und Wainfleet, Englifdye Stadt in 
Schloß in nter-Crain, 4. Mei⸗ Lincolnshire amllfer des Teut⸗ 
len von Laybach. ſchen Meers. Dat 
| als 
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Waigen, lat. Vacia, vornehme Fluß Alza, an der Grentze des 
Stadt in Dber-Ungern, an der, Stiffts Saltzburg. 
Donau wiſchen Ofen und&ran;|Valdburg, freye Herrfchafft und 
Sie hat einen Biſchoff, welcher| Schloß in Schwaben, an der 
nach Gran gehört. Grenge des Algoͤws, davon ſich 
Dat die Reichs » Grafen von Wald⸗ 
Wakenfield, Englifcye Stadt in) burg fehreiven ; Liegt bey Ra⸗ 
Jorckshire, am Fluß Ealder, fie| venspurg. 
ift groß, wohlgebaut und treibt Waldcappel, Heine Stadt in 
groſſe Handlung. Nieder⸗Heſſen, am Fluß Woh⸗ 
Dal ve, welcher zwiſchen Eſchwege und 
Walbeck, ein Schloß und Fler) Allendorff in die Werra fallt. 
cken im Hertzogthum Magde⸗ Waldeck, feftes Berg - CE: chlof 
burg,ander Braunfchmeigifchen| in der Ober⸗Pfaltz, zwiſchen der 
Grentze, war vorzeiten eine weit) Haid⸗ und Wald⸗Nab, an de 
laufftige Sraffchafft. Grenge von Barenth. _ 
Walcheen, lat. Valachria, eine Waldeck, oder Waldegg, eine 
Piederlandifche Inſul, welchel Weiche » Graffchafft in Dber 
zur Grafſchafft Seeland gehört, Bayern, ander Grentze von Ty⸗ 
und auf welcher Middelburgdiel rol, nahe bey Kuffitein, nebft eis 
Kauptitadt ft. nem gleichbenahmten Schloß. 
Waichern, Neu) vid. Tabago. Waldeck , bekannte groſſe Graf⸗ 
Walckenried, ein Flecken und| fehafft im Dber » Nheinifchen 
vormahls beruhmtes Cloſter, Eis] Ereys; Sie grentzt gegen Mors 
ftercienfer-Drdeng, in der Graf⸗ genan Nieder und gegen 
ſchafft Hohenſtein, an Waſſer/ Norden und Welten an das 
Zorge, nicht weit von Nordhaus| Stifft Paderborn und Hertzog⸗ 
ſen in Thuͤringen. thum Weſtphalen. Sie iſt frucht⸗ 
Walckowar, lat. Comitatus| bar, und hat gute Bergwercke. 
Valpolnenfis, eine &raffchafft| Die Nefidens - Gtadt und 
in Sclavonien, jroifchender Sau) Schloß liegt nicht weit von der 
und Drau. Die Hauptitadt ift| Eder, und die vormahlige Gras 
Valpo, am Fluß gleiches Nah-) fen führen ietzo den Fürftliche 
mens, nicht weit von Eſſek, gegen!  Zitul. 
Weſten, hat ein feſtes Schloß. Walden, artige Stadt in der Eng⸗ 
Walcour , kleine Niederlaͤndiſche liſchen Provintz Eſſer, an der 
Stadt in der Grafſchafft Na⸗ Grentze von Suffolck, zwiſchen 
mur, am Fluß Heur, zwifchen] Cambridge und London. | 
Charleroy und Philippeville. |UDaldenburg, befeſtigte kleine 
Wald/ Amt, Schloß und alte Herr⸗ Stadt und Schloß auf einem 
ſchafft im Ober + Banerifchen] Berge in Schwaben, in der 
Rent⸗Amt Burckhauſen, am! Grafſchafft Hohenloe, nicht weit 
von 


Wal 


von Schwaͤbiſchen Hall, gegen 
Norden. 
Waldenburg, Eleine Stadt und 
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Schuß, welcher in den Boden⸗ 
See faͤllt, zwiſchen Bieberach 
und Wangen. 


‚Schloß, derer Grafen von Waldshut, eine von den vier ' 


Schoͤnburg, ander Schneeber; 


Waldftädten, im Kleggau, zwi⸗ 


gifhen Mulde, im Ertzgebuͤrgi⸗/ ſchen Baſel und Schaffhauſen, 
ſchen Creys, 2. Meilen von Al⸗wo die Aar in den Rhein fallt;&ie 


tenburg ; fie iſt wegen der irdenen 


iſt gut befeſtigt. 


Gefaͤſſe ſo allda gut gemacht wer⸗ Waldſtaͤdte alſo werden die dem 


den bekannt. 

Waldenhagen, eine Mecklen⸗ 
burgiſche kleine Stadt, im Fuͤr⸗ 
ſtenthum Wenden, an der Gren⸗ 
tze der Stadt Roſtock. 


. WPaldenfer Thäler, beſtehen aus 


dem Valde Lucerne, Peroufe, 
S. Martin,.Clufon und Prage- 
las, die erftern 3. gehören zum 
Hertzogthum Savoyen, die uͤbri⸗ 
gen aber der Cron Franckreich. 


Hauſe Oeſterreich zuſtehende 4. 
Staͤdte, Rheinfelden, Seckingen, 
Lauffenburg und Waldshut ge⸗ 
nennet. Sie liegen am Rhein, 
bedecken den Schwartzwald ge⸗ 
gen Franckreich, und ſtehen unter 
dem Schutz derer Schweitzer. 
Bißweilen werden auch die 
Stadtelliy, Schwitz, Zug und 
Untermwalden, die 4. Waldftädte 
genannt. 


VPalderfingen, alte Eleine Stadt) Waldſtein, oder Wallſtein Herr⸗ 


an der Saar, im Hertzogthum Lo⸗ 
thringen, nahe bey Saar Louis. 


Waldheim, kleine Stadt in Meiſ⸗ 


ſchafft, Schloß und Amt, am 
luß Epheſe, zwiſchen Hirfchs 
eld und Ziegenhain, in Nieder⸗ 


fen, am Fluß Tfehopa, zwiſchen/ Heſſen. 
Dreßden und Leipjig; da vor Waldſtein, Herrſchafft und 


nicht langer Zeit ein wohl einge 
richtetes Zuchts und- Waiſen⸗ 
Hauß angeleget worden. 


Schloß im: Bunslauer - Ereys, 
in Böhmen, nahebey Turou, an 
der fer, an der Schlefifchen 


Waldkirch kleine Stadt imBriß-! - Grense, i 
gow, am Fluß Eltz, 1. Meile von Walhauſen kkleine Stadt in Thuͤ⸗ 


Freyburg, gegen Norden. 
Waldmünchen, kleine Stadt 


ringen, am Fuß Helm, 1. Meile 
von Sangerhaufen, gegen We⸗ 


und Amt inder Ober⸗Pfaltz, am| ſten. a 
Fluß Schwartzach, ander Boͤh⸗ Walheim, oder Weilheim, Kleine 


mifchen Grentze. 

Waldſaſſen, Amt u. Fleine&tadt 

‚ Inder Ober⸗Pfaltz, hart an der 
zes Grentze, nahe bey 


ger. 
Wald⸗See, Pleine Stadt und 


Stadt in Brabant, welche den. 
Titul einer Grafſchafft führt.Sie 
liegt 1. Meile von Gemblour ge⸗ 
gen Loͤven zu. 


Wallachey, lat. Valachia, groſ⸗ 


fes Fürftenthumin Europa, und 


Schloß in Schwaben, am Fuß! einStun —— 


098 Wal 
ches nebft der benachbarten Mol⸗ 
dau, Dacia Ripenfis genennef 
ward. Es wird vonder Donau, 
Giebenbürgen und Moldau ums 
geben. Der Furft wird Hofpos 
. dar genannt, und ift der ‘Pforte 
Teibutbar. Das Land ift frucht⸗ 
baran ein, Honig und Korn. 
Wallenburg, Eleine Schweitze⸗ 
riſche Stadt im Canton Baſel, 
zwiſchen Rheinfelden und Solo⸗ 


thurn. | 
Wallenfels, Amt und Eleine 
Stadt im Marggrafthum Bas 


reyth, an.der YBambergifchen]. 


— zwiſchen Cronach und 


Hoff. 
Wallenſtadt, kleine Stadt in der 
Schweitzeriſchen _ Graffchafft 

Sargans. Sie liegt am Ballen 


ſtaͤtter⸗See, welcher 3. Teutfchel 


: Meilen lang, und über eine halbe 
breit iſt. Er wird auf Latein La- 
cus Rivarıusgenannt, und wird 

vermittelt des Fluffes Limmat 


mit dem Zuͤrcher⸗See vereinigt .| _ 


Wallersleben, vid. Vallers⸗ 
leben. 


Wallerſtein, kleine Schwaͤbiſche | 


Stadt in der Graffchafft Oet⸗ 
tingen, am Eger «Fluß, zwiſchen 
Pordlingen und Bopfingen. : 


Wallingford ,. eine Englifyel 


Stadt in Barcfshire an. der 
Tems. Vor Alters ward fieger 
nennt Caleva Atrebatum und 


: Gallena, und mar anſehnlich, 


iſt aber iegonicht ſonderlich. 
Walls , lat. Vallia, vormahls ein 
Königreich, lego Fürftenthum in 



















wall 
groͤſten Theils umgeben wird. 
Vorzeiten hieß es Cambria, 
Cambro Britannia, oder Bri- 
tannia fecunda, und die Ein⸗ 
wohner Ordovici, oder Siluri 
Dimetæ. Es wird in Suͤd⸗ und 
Nord⸗ Walles eingetheilt: Ze 
des beiteht aus 6. Provintzen oder 
Grafſchafften. Zum erſtern ges 
hört Pembrock, Caermarden, 
Glamorgan , Brecknock, 
Radnor und Caerdigan. Zum: 
andern, Flint,Denbigh, Mont- 
gommery, Merioneth, Caer- 
narvon und Anglefey. Die 
gantze Lange erftrecft fich auf 
120, und Die Breite auf 80. Eny 
liche Meilen ;_ Wegen der vielen 
Berge iftdas Land fehr unfrucht⸗ 
bar; Jedoch find etlicye Gegen 
den, welche das gantze Land vers 
forgen Eönnen.. 
Walls, oder New-Sout-Waäalles, 
eine Landfehafft in Nord⸗Ame⸗ 
rica, in Canada, am Hudfonss 
Bay, etwas weiter gegen Nor⸗ 
den, recht unter dem Circulo 
Arctico, liegt New - Nort- 
Walles. 


Wallifers Land, lat. Valleſia, 


ziemlich groffes Land, in der 


Schweitz, zwiſchen Mayland, 


Savoyen und dem Canton 

Schwitz. Es iſt gantz mit rauhen 

und und unwegſamen Bergen, 
welche zu iederzeit mit Schnee bes 
deckt find, umgeben. Jedoch iſt 
das Thal anmuthig und fruchts 
bar. Die Haupt » Stadt if 
Sitten. 


Engeland. Es liegt am Irrlaͤn⸗ Wallonen, tverden die Nieder⸗ 


diſchen Meer, von welchem es 


lander im Artois, Hemegau, 
Namur, 
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Namur, Luxemburg und zum am Fluß Aar, nahe bey Solo⸗ 

Theil in Flandern und Brabant! thurn. 

genennet, welche die alte Frantzoͤ⸗ Wan en, kleine Stadt u. Schloß 

ſiſche Sprache reden. im Biſchoffthum Straßburg, im 
Wall⸗See, vid. Felici Eacus. Elſaß, 1. Meile von Dachftein, 
Wallſingham, eine Engliſche Wangenheim, altes Schloß und 

Stadt, nicht weit vonder Nord] - Flecken in Thüringen, 1. Meile 
lichen Küfte der Provintz Wort-| unter Gotha, nahedabey liegt der 
folck. | Mangenheimers&ee. E? 
Walltham /kleine Engliſche Stadt Wangerland, ift ein Theil der 

in der Provintz Effer, am Fluß] Herrſchafft Fever in Oſt⸗ Frieß⸗ 
- 2ea,r2.Englifche Meilen vonfon:]| land. 
don; war vorzeiten wegen einer Wangeroge Fleine Inſul dee 
reichen Abtey beruͤhmt. NeortsSee, 1. Meile von der Kits 
Walsrode, ein Lüneburgifches] ſte von Oſt⸗Frießland, gehört ar 
Amt, Slecken und Adeliches Fraͤu⸗ ber zur Sraffchafft Oldenburg. 

lein⸗Cloſter, am Fluß Boͤme, an) - Sie hat eva 1. Teutfehe Meile 
der Grentze des Stiffts Verden.) im Umkreyß, und ift fo voller 
Waltenbuch, Fieine Stadt im| Sand, daß fienichteinen Halm 
- Hersogthum ürtemberg, am) - Graß hervor bringt. 

Fluß Ach, zwiſchen Stutgard Wanſchelburg, Eleine Boͤhmi⸗ 
und Tuͤbingen. ſche Stadt in der Grafſchafft 
Walters hauſen, kleine Stadt in! Glatz. 

Tduͤringen, am Fluß Hoͤrſel, im Wanſen, kleine Stadt im Schle⸗ 

Amt Tenneberg, ı. Meile von] ſiſchen Fuͤrſtenthum Brieg, am 
Gotha, und nahe beym Enfel-] Fluß Ola, zwiſchen Breßlau und 

berg. Grotkau. 

| Dan, VDansleben, Eleine Stadt, Amt 
Wandd dicke ein beruͤhmter Sras| und Schloß in Nieder⸗Sachſen, 

ben in Wiltshire in Engeland. zwiſchen Magdeburg und Hals 
Wanfried, kleine Stadt zwiſchen/ berſtadt, gehoͤrt zum Stifft des 

hohen Bergen, inNiedersHeffen erſtern. 
ander Werre, zwiſchen Efehrves| Wantage, kleine Engliſche Stadt in 
ge und Muͤhlhauſen; Nach Heſ⸗/ Barckshire. 
ſen⸗Rheinfels gehoͤrig. War | 
Wangen, lat. Vangena , Kleine] Waradein, (Groß) Tat. Varadi- 
"Meicheftadt in Schwaben, im| num, anfehnliche und fehr fefte 
Algoͤw, am Waſſer Dbers Ars] Stadt in Nieder-Ungern , am 
gen, welcher bey Langen: Argenint Fluß Köres, melcher bey Czons- 
den Boden-See füllt. rad in die Theiß fälle, ander 
Dangen,Eeine&tadtundSchioß]| Grentze von Eiebenbürgen,deren 
im Canton Hern in der Schweitz, Biſchoff unter Colocza — 
| | A 
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WVaradein, lat. Varadinummi-j Hartfortshire, am Canal, wel⸗ 
nus, eine Graffchafft in Croa⸗cher aus dem Fluß Lea biß nad) 
tien, zroifchen Steyrmarck und] Londen geleitet iſt; ein der Si- 
Sclavonien,fie wird vom Drau) tuation wegen fehr angenehmer 
luß von Ungern abgefondert.) Det; ohngefehr 4. Teutfche Mes 
ie Hauptftadt liegt an obger) len von London. — 
dachtem Strohm, und iſt gut be⸗ Wareham /kleine Engliſche Stadt 
feſtigt. an der Kuͤſte von Dorſetshire, 
Waradein, (Klein) auf Ungriſch wo die Fluͤſſe Bidle und Frome 
Kiswarda, kleine feſte Stadt in) ins Brittanniſche Meer fallen. 
Dbers Ungern, an dem Theyß⸗Iſt ietzo im ſchlechten Stand. 
Fluß, nicht weit von Tockayy. Waren, lat, Varenum, kleine 
Warberg / Amt; Schloß und Fle- Stadt im Mecklenburgiſchen 
cken in Francken, am Fluß Alt: — Wenden, am See 
muͤhl nahe bey Anſpach; gehört) Calpin. 
zum Stift Ei A Warenbruͤck, kleine Stadt im 
Warburg, eine vormahlige Saͤchſiſchen EhursEreys, ander 
Reichs⸗ und anfehnliche Stade] ſchwartzen Elſter, 3. Meilen von 
im Stifft Paderborn, am Dy] Torgau. 
mel⸗Fluß, an dee Heßiſchen Gren⸗ Warendorp, befeſtigte kleine 
ge. Vorzeiten führte ſie den Titul Stadt am ‚Fluß Embs,im Stift 
einer Grafſchafft. Munfter, von welchem’ legtern 
Warburg, eine Stadt in der Ort es 3. Meilenliegt. Sie iſt ih⸗ 
Schwed ſchen Prodintz Halland, ver guten Leinwand wegen bes 
nebſt einem Hafen, welcher durch ruͤhmt. 
ein feſtes Schloß beſchuͤtzt wird, Waringborg, kleine Daͤniſche 
am SinuCodano. Stadt an der Südlichen Kuͤſte 
Warde kleine Stadt in Juͤtland, der Inſul Seeland, der Inſul 
wo der Aa-Sluß,derinfulFanoe| Falſter gegen uber. Sie hat eis 
gegen über in das Teutſche Meer nen Hafen und Schloß. 
fallt. Sie liegt im Stift Ry⸗ Warington, lat. Rigodunum, 
pen. fehöne und groffe Engliche Stadt 
Wardhus , , die äuferfte Provintz, in Lancashire, am Fluß Mereby, 
von Europa gegen Norden, im| welcher in das Irrlaͤndiſche Meer 
Daͤniſchen Lappland, Sie iſt fallt, und Cheshire von Lancaſter 
wegen der groſſen Kalte, weder| ſcheidet⸗ | 
fruchtbar noch ſtarck bewohnt. YDarmifter, Fleine Englifche 
Oben an der Kuͤſte liegt in einer) Stadt in Wiltshire, am Fluß 
kleinen Inſul das Schloß Ward⸗PDeveril, an der Grentze von 
hus, weiches vormahls feſte war, Sommerfetshire. Sie iſt alt und 
aber ietzo ziemlich eingeht. von den Römern Verlucium ges 


are, eine Engliſche Stadt in| nennet worden. 
. | Warme 
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-Warmedorff, Amt und Schloß, Btamım - Hauf derer vormanıe 
im Fuͤrſtenthum Anhalt⸗Coͤthen, gen Bayeriſchen Grafen, nicht 
am Fluß NBipper,zwifchen’Berns| weit von Regenfpurg, 
burgund Aſchersleben. vWaoagattenberg, altes Stamm 
Warnemünde, eine Feftung in Hauß derer Weſtphaͤnſthen 
. der Mecktenburgifchen Herr,/ Grafen von Wartenberg, nicht 
ſchafft Roſtock, wo der Fluß] weit von Paderborn, 
Warnow, unterhalb Roſtock in Wartenberg, altes Schloß und 
die Oſt⸗See faͤllt. Stamm⸗Hauß derer Grafen von 
Marneton, oder Warten, kleine Wartenberg in der Schweiß, im 
Stadt in Flandern, am Fluß] Argoͤw, nahe an der Schwaͤbi⸗ 
Lis, zwiſchen Meenen und Ar-| ſchen Grentze nicht weit von Zof⸗ 
maentiers. fingen. 
Warnow, ein Fluß im Hertzog⸗ Wartenberg, Graſſchafft und 
thum Mecklenburg, welcher bey| Stamm⸗Hauß derer Grafen 
Warnemünde , nicht weit von! diefes Nahmens in der Unter, 
Roſtock, indie Oſt⸗See fallt. Pfaltz, bey Kayſerslautern. 
Warſchau, lat. Varſovia, Koͤ— Wartenberg, ein. Berg⸗ Schloß 
nigliche Reſidentz » Stadt und| in Schwaben, an der Donau 
‚ Schloß in Pohlen, ander Wei⸗zʒwiſchen Donefchingen und Geif⸗ 
rel, in der Woiwodſchafft Ma-| fingen ; ift Surftenbergifch. 
. fovien. Sie iſt groß, und liegt Wartenberg, Eleine Stadt in 
unterm 4ngr.35. min. Long.und| Nieder⸗Bayern, am Fluß Stro⸗ 
. $2.gr. 14. min.Latit. gen, zwiſchen Erding und Moss 
Warta, Eleine Schlefifche Stadt] burg, im Nent- Amt Landshut, 
im Fürftenthum Muͤnſterberg, Wartenburg, Beine Stadt und 
an der Neiſſe. Gehört zur&tadt| Schloß in der Woywodſchafft 
Franckenſtein. Ermeland in Preuſſen, nicht weit 
Warta /kleine Pohlniſche Stadt| von Heilsperg. 
in der Woiwodſchafft diradien, Wartenſtein feſtes Schloß auf 
am Fluß Warta, welcher nicht| einem hohen Feiſen im Unter⸗Se⸗ 
weit von Cracow entſprinot, und| ſterreich, an der Grenhe der Uns 
bey Cuͤſtrin in die Oder fallt, ter⸗Steyermarck. 
Wartburg, hohes Berg-Schloß| Warwick, lat. Comitatus Var- 
. in Thüringen, nahe bey Eifenach.| vicenfis, eine Englifche Graf⸗ 
Woattenberg , frye Standes; fchafft, zwiſchen Oxford und 
Herrſchafft in Schleſien ʒwiſchen MBorcefter. Ihre Länge iftss, 
dem Fürftenthum Delß und der): und die Breite 33. Engliſche Meis 
Pohlniſchen Grentze. Die gleich⸗ len. In dieſer Gegend wohnten 
benahmte Hauptſtadt liegt am] vor Alters die Cornarii. Die 
Fluß Weida. Hauptſtadt Warwick, Tat. Ve- 
Wartenberg, altes Schloß und! rovicum Præſidium liegt am 
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Fluß Avon.aufeiner Höhe, und| und Hafen an der Kufte von 
hat ein fehr fehones Schloß. " Sommerfetshire,gegen den Aus⸗ 

Warwick, Eleine Stadt in Flans| flußderSeverne. 
dern,am Fluß Lis, zwiſchen Mee⸗ Waterford, lat. Manapia, Irr⸗ 
nen und Armentiers. laͤndiſche Sraffchafft inder Pros 
a8 vintz Mounfter , am Irrlaͤndi⸗ 
Wafa, eine Schwediſche Stadt und, ſchen Meer. Ihre Lange betraͤgt 
Hafen in der Finnlaͤndiſchen 27. und die Breite 15. Engliſche 
Provins Cajanıa, am Sinul Meilen. Die Hauptftadt Wa⸗ 
Bothnico. terford iſt nechft Dublin die wich⸗ 
Was gau ein geriffer StrichLan⸗tigſte dieſes Königreichs ; iſt wohl 
des, zwiſchen dem Hertzogthum —* und hat einen ſehr guten 
Lothringen und Zweybruͤcken. Hafen; Ihre Einwohner hieſſen 

Wajılogorod, vid..Bafılogorod. » borzeiten Manapıt. 

Waſſenaer, alte Hollandifche Vo arerland,heißt dasjenigeStuͤck 
von Nord⸗Holland, welches der 
Etadt Amſterdam gegen uber, 


Meile von Leiden , davon ſich 
jenfeit het Ye liegt. . Edam, 


das. Sefchlecht von Waſſenaer 
fchreibt. Mönnickendamen und Purme⸗ 
Waſſerbillig, Eleine Stadt im] rent, find darinn die vornehmften 
Hertzogthum Ruremburg, wodiel Derter. 

| Sour, oberhalb Trier indie Mo⸗ Darford,grofle und wohlbewohn⸗ 
ſel fallt te Engliſche Stadt in Hartfordes 
hire,an der Grentze von Bucking⸗ 








Waſſerburg, ſehr wohlgebaute 
Stadt und-Amt in Ober⸗Bay⸗ ham. 
«ern, welche vom Innſtrohm faſt Watlington, Englifdye Stadt in 
' gansumfloffen wird. Sie ſtoͤßt/ Bucfinghamshive, zwiſchen Ox⸗ 
an das Amt Burckhaufen, und) ford und Windſor. 
hat ein ſchoͤnes altes Schloß. Wattrwil, Fleine Stadt im El⸗ 
Vordieſem hatte fie ihre befondes] ſaß, zwiſchen Muͤhlhauſen und 
re Örafen. Murbach, an der Grentze des 
Waſſertruͤding,kleine Stadt am) Suntgowes. 
Fluß Wernis, m Marggraf⸗ W au 
thum Anſpach in Francken, zwi⸗ Wavre , kleine Stadt im Hertzog⸗ 
ſchen Duͤnckelſpuͤhl und Oettin⸗ thum Brabant zwiſchen Loeven 
gen. und Gemblours, am Fluß 
Waſungen, Amt, Eleine Stadt! Dyle. 
und Schloß in Thüringen, zur Day 
Lincken der Werra, 1. Meile von Waymouch,, Engliſche befeftigte 
Meinungen. kleine Stadt und guter Hafen in 


Dat Dorſetshire, ʒwiſchen Portland 
Watchet, kleine Englifche&tadt' und Dorchefter. 
! Wechſel⸗ 
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Wechſelburg, feines Schloß in Weibſtadt, Fleine Chur⸗Pfaͤltzi⸗ 
Meiſſen, im keipziger Ereys, na⸗ ſche Stadt im Erexhow, am 
he bey Kochlig, da ein Sraf von] Fluß Schwarsenbach, nicht weit 
Schoͤnburg refiditt. ‚| von der Wuͤrtembergiſchen 
Wechtersbach, kleine Stadt in Grentze. 

der Wetterau, dem Grafen von Weichſel, lat. Viſtula, groſſer 
Iſenburg — Fluß im Koͤnigreich — er 
ntſpringt im Schleſiſchen Fuͤr⸗ 

Wedeckenſtein, ein verfallenes ——— en 

Berg⸗Schloß in Weſtphalen an pathifchen Gebuͤrge, und fallt bey 
der ABefer,i. Meile von der Stadt Dansig in die Oft See, und 2. 
Minden, wo König Wittelindd Hype davon indas frifche Haff. 
zuweilen fi) aufgchalten hat.| " 
Daher es auf Latein Vittekindi / Weichſelburg, Eleine Stadt, 
Lapis genannt wird. Schloß und Herrſchafft in Unter⸗ 
Medckesborg , ein ruinirtes) Crain, wiſchenLaybach und Rus 
Berg⸗Schloß, einehalbe Stun⸗dolphswerth. 
de von Osnabruͤck an einem See, Weichſelmuͤnde, ſtarcke Feſtung 
welches des Saͤchſiſchen Königs] der Stadt Dantzig, im Pohin 
Wittekindi Reſidentz gervefen] ſchen Breuffen, beym Ausfluß der 
feyn foll, Weichſel in die Oſt⸗See. 

R Dee Weickersheim, Stadt md 
Ween, vid. Huen. Schloß in Francken, ander Tau⸗ 
Weert, kleine Stadt und feftes| ber, dem Grafen von Hohenlohe 

Schloß in der Grafſchafft Hobrn, gehörig. Sie liegt zwiſchen Ro⸗ 
des StifftsLuͤttig am Fluß Neer, tenburg und Mergentheim. 


welcher untveit Roermont in die eida, Amt undStadt im Voigt⸗ 
Mines fält. Weida, Stadt im Voig 


lande, am Fluß Weida, zwiſchen 
Wefrf Beera und Graͤtz Gehört Chur⸗ 
Weferlingen, Herrſchafft, ſchoͤ⸗ Sachſen ‚und fol dorjeiten eine 
nes Schloß und Fleck en, im Fuͤr⸗ wichtige und reiche Stadt gewe⸗ 
ftenthym Halberftadt, zwiſchen "fen feyn. 
der Diagdeburgifch- und Braun⸗ Weiden, Amt und kleine Stadt an 
fehrveigifchen &renge , dem der Nabe, in der Ober» Pfalg, 
Marggrafen von Eulmbach ges nahe bey Nreuftade. 
hoͤrig. Meidenow , Fleine Schleſiſche 
.. Weg Stadt im Fuͤrſtenthum Grotkau, 
Wegeleben, kleine Stadt im Fuͤr⸗/ meht weit von Neiſſa. 
ſtenthum Halberſtadt, nicht weit Weil, oder Weilerſtadt eine Reichs⸗ 
von Gruͤningen. ſtadt in Echwaben, am Fluß 
Gg gg 2 TB yrms 
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Wyrms, 
u. Calwe iſt Roͤmiſch⸗Catholiſch. 

Weilburg /kleine Stadt und ſchoͤ⸗ 
nes Schloß in der Wetterau, an 
der Lahn die Reſidentz derer Gra⸗ 


zwiſchen Stuttgard| 


wei | 
Weſchnitz, zwiſchen Heidelberg 
und Darmſtadt. * 


Weineberg, lat. Vinimontium, 


Eleine Stadt im Hertzogthum 
intemberg,nayebevHailbzon, 


fen von Naſſau⸗Weilburg, zwi⸗ Weiſenau, oder Minderau, Tat. 


ſchen WWeslar und Limburg. 
Weile, Beine Dänifche Stadt und 
Hafen an der Oſt⸗See, in Juͤt⸗ 
land, zum Stifft Rypen gehoͤrig. 
Weilhaimb, artige Stadt in O⸗ 
ber- Bayern, Rent⸗Amts 
chen, am Fluß Amber, gegen der 


Tyroliſchen Örenge ; war vorzeis] 


ten die Refideng derer Örafen von 


Weilheim. | 
Weilheim, Heine Stadt im Her⸗ 


— ——* 


Augia alba, beruͤhmtes Cloſter, 
in Schwaben, am Waſſer⸗ 
Schuß, nahe bey der Reichs⸗ 
ſtadt Ravenſpurg im Algõw. Der 

Abt iſt ein Reichsſtand. 


Muͤn⸗ Weiſſe Meer, oder Bella Mare, 


ein groſſer Meer⸗Buſen, zwiſchen 

Moskau und Lapland, unter dem 

Circulo arctico gelegen. 

Weiſſenburg, kleine Stadt in der 
Dber » Lauſitz, zwiſchen Goͤrlitz 
und Bautzen. 


Lauter, zwiſchen Wieſenſtaig Weiſſenburg, oder Cron⸗Weiſ⸗ 


und Kirchheim unter Teck, 

Weiltingen, Eleine Schtwabifche 
Stadt und Schloß. an der Wer⸗ 
nis, zwiſchen Duͤnckelſpuͤhl und 
Dettingen.  . _. 

Weimar, Furftlihe Saͤchſiſche 
Reſidentz⸗ Stadt und fihunes 
Schloß in Thüringen, an der 
Ilm, zwiſchen Erfurt und Jena. 
Das Hertzogthum liegt zwiſchen 
der Saale und den Fluß Gera, 
und ſtoͤßt gegen Mittag an das 
Fuͤrſtenthum Coburg. 


ſenburg, lat. Sebuſium, oder 
Alba - Sebuſiana; vormahlige 
Reichs⸗Stadt in Nieder⸗El⸗ 
ſaß, und zwar im Waesgow, am 
Fluß Lutter, zwiſchen Landau und 
Hagenau. Ihre Situation iſt 
unterm 31. gr. 49. mit. Long. 
und sı.gr.3.min.Latit. 
Weiffenburg, lat. Carolina, Al- 
ba- Julia, anfehnliche Stadt in 
Siebenbürgen , nebft einem 
‚Schloß, am Fluß Meriſch. Sie 
liegt unterm 42. ‘gr. 17. min. 
Long. und 48. gr. 10. min, Lat. 


Weingarten, berühmtes und rei Weiſſenburg , Fleine Reichsftadt 


ches Elofter , Benedictiner ⸗Or⸗ 
dens in Schwaben, nahebey der 
Reichsſtadt Ravenſpurg, am 
Fluß Schuß, deſſen Abt ein un⸗ 


in Francken, am Fluß Redzat, 
zwiſchen Aichſtaͤdt und Anſpach, 
an der Grentze der Grafſchafft 


x Pappenheim. | 
mittelbahrer Reichsſtand iſt. — Amt und kleine 


Weinheim, Amt, Schloß und| Stadt am 


kleine Stadt in der Unter⸗Pfaltz, 


ander Berg⸗Straſſe, am Flußl bachiſchen Grentee. 


luß Wiſent, im 
Stifft Bamberg, an der Culm⸗ 


Weis⸗ 
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Weismanning, Amt und Eleine zwiſchen Ips an der Donau und 
Stadt im Stifft Bamberg, nicht/ Der Boͤhmiſchen Grentze, dem 


weit von Culmbach. Hauſe Fuͤrſtenberg gehoͤrig. 
Weißenfels, lat. {Leucopetra,| Weixel, vid. Weichſel. 
artige Stadt in Meiſſen an der Wel 


Saale, zwiſchen Leipzig und Wellingborough, groſſe und 
Naumburg. Das dabey auf/ Volckreiche Handels, Stadt in 
einem Berg gelegene ‚prächtige der Engliſchen Provintz Sommers 
Fuͤrſtliche Reſidentz + Schloß] ſet, am Fluß Nine. 
wird Auguſtusburg geheiſſen. Wellington, Engliſche Stadt, 
Weißenfels, ein hohes Berge) am Fluß Tone, in der Provintz 
Schloß in Ober - Erayn, hartanı Sommerfet. 
der Grentze von Caͤrnthen ‚Iooelts, lat. Theodunum, Belgæ, 
BeymUrſprung des SanFluſſes. Welle, und Ecclefia Fonta- 
Weiſſenhorn, Eleine Stadt in| nenfis, eine Engliſche Stadt in 
Schwaben, am Waſſer Rott,2.] Sommerfetshire , zwiſchen So- 
Meilenvon Ulm. DemGrafen| merton.und Briftol. Sie hat 
von Fugger gebürig. einen fehönen Bifchoffl. Pallaft. 
YDeiffen + See, Amt und kleine Wels, eine Herrfchafft und Berg, 
Stadt in Thüringen, nicht weit| Schloßin Tyrol, nicht weit von 
‚von der Unftrut, und 4. Meilen] Bogen gegen Oſten. Davon 
von Langenſaltza. fih die Grafen von Colonna 
Weiſſenſtadt, Amt und Eleine) Herrn von Wels fehreiben. 
Stadt im Marggrafthum Ba⸗ Wels, lat. locus felix, Falcıana, 
reyth, ander Boͤhmiſchen Gren⸗ oder Ovilabis, Eleine Stadt in 
ge, beydem Urfprung des Eger] Dber » Defterreih, am Fluß 
Fluſſes. Traun, a. Meilen von Ling gegen 
Weißenftein, Bleine Schwaͤbiſche Süden. Bi 
Stadt und Schloß in der Herr⸗ Welſchbillich, Amt und Fleine 
ſſhhafft . Degenfeld , , zwifchen| Gtadtim Erg - Stift Trier, an 
Schwaͤbiſch ⸗/Gemuͤnd, und) der Srense von Luremburg, zwi⸗ 
Haydenheym. chen Bibrich und Trier. 
Weißenſtein, ein vortreffliches Weitſch, kleine Boͤhmiſche Stadt 
Gedaͤude und Grottenwerck an imKüniggraiger Creyß, an der 
einem hohen Berge, eine Meile Grentze des Buntzler⸗Creyſes. 
von Caſſel in Heſſen, welches der Welwar, Boͤhmiſche kleine Stadt 
ietzige Landgraf mit unfäglichen im Slaner⸗Creyß. 
Koftenbauenlaflen. Wem 
Weitra, Herrſchafft, ſchoͤnes Wem, kleine Englifche Stadt in 
Berg» Schloß und kleine Stadt/ Schropshire, am Fluß Rodden, 
in Nieder⸗Oeſterreich, beymi welcher unterhalb Schrowsbury, 
Urſprung des Fluſſes Laufnig,| in dieSeverne fällt, | 
Ög 993 Dem: 
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‚ Wendelltein , Amt und Ber 


Men 

emding, 
Schwa en, zwifchen Donas| 
wert und Nordlingen , nicht weit 
vom Fluß Wernitz. 


en 
Wendelſtein, Fleine Stadt in 
Francken am Fluß Schwarkach, 
2. Meilen von Nürnberg gegen 
Eiden, welche daran 3. Theile, 
das übrige aber Anſpach hat. 


Schloß, in Thüringen „ nahe 
an der Unftrutt, zum Fuͤrſten 
thum QOverfurth, und nach 
Weißenfelß gehoͤrig. 










Wendover „kleine En 


Wer 


Fleine Stadt in) Die Kauter in fallt 


zwifchen Ehlingen undirchhein> 


Engli 
Stadt in Buckinghamshire. * 


Wener⸗See, groſſer See in 


Schweden wiſchen Gothland und 
Wermeland. Er iſt 30. Meilen 
lang, und i5. a ; - Die daran 
gelegene un efeftigte Stadt 
— wird Wenersburg ge⸗ 


nan 
walle, kleine Engliſche Stadt 


in Schropohir nahe bey der 


Severn. 


Menfüffel, lat. Venfilia, kleine 


Wenden, ein Fuͤrſtenthum im] Stadt auf der gleichbenahmten 


Meckienburgifchen, zwiſchen der 
Marck Brandenburg und der 
Elbe, und der Herrichafft Ro⸗ 





Halb» Sn ‚ im Noͤrdlichen 


Juͤtlan 


We 
ſtock und dem Stifft Schwerin; Werben, kleine Siadt in der 


Deſſen alte Einwohner Vencdi 





Marck Brandenburg, wo die 


hieſſen, und ein eignes Königreich Havel in die Elbe foͤllt. 


hatten. 

Wenden, Hertzogthum in Hinter⸗ 
Es gehoͤrt dem Ko: 
nig in 
ee, zwiſchen Lauenburg 
und Eoffuben. 

Wenden, Eleine Stadt und Se 
biet in. der Liefflandifchen Pros 
vintz Litland, am Fluß Teider, 
Be in den Golfo von Riga 
aut 

enden, ſtammen von den alten 
Venedis her, und bewohnen noch) 
ietzo um Löbau und Bautzen inder 
Dber s Laufißeinen Strich Lan⸗ 
des, welcher bi in die Marck geht. 
Sie reden auch noch Die alte 
Wendiſche Sprache, 
Wendlingen , kleine Stadt im 
.— Wenenben wo 






reuſſen, und liegt un der] 


Wecrſte lang. 


Merchotursbi, eine Vostowitiſche 


Provintz in Siberien, in Aſien. 

Die Hauptſtadt heißt Wercho- 
tura, am Fluß Tura, tvelcher in 
den Fluß Tobal falt. ‚Sie liegt 
ohngefehr 600. Werſte von der 
Stadt Tobolsky gegen Nor⸗ 
den. Nahe Dabepliegtein Berg 
Schelkowa@sora, oder der Sei⸗ 
denberg genannt. Griftetivas. 
Auf felbigen iſt 
720. der Stein Asbeftin Menge 
gefunden worden, aus welchen 
die Mosforiter Leinwand und 
Pappier, fo nicht verbrennt, zu be⸗ 
reiten wiſſen. 


Werden, lat. Verda, vorzelten 


Moradunum, Fleine Stadt und 
berühmte Abtey, Benedictiners 
Ordens, deren Abt ein_ freyer 

Reichs⸗ 


Der We 1207 


Meichs + Stand ift, inder Graf Wermeland, eine. Schwedifche 
ſchafft Marek an der Roer, an) Provintz; Sieliegt zwiſchen dem 
der Örenge des Hersogthums; Wener⸗See, und Dalecarlien. 
i Bergen. Ä Das Land iftvollerSeen, Berge 
Werden, vid. Doerde, und Waͤlder; Hat aber treffliche 
Werdenberg, eine Stadt und] Kupffersund Eiſen⸗Gruben. 
Grafſchafft in der Schweitz am Werneck/ Amt und Schloß im 
Rhein, zwiſchen der Sraffchafft| Biſchoffthum Wuͤrtzburg, am 
Sargans und dem Canton Ap-| Waſſer Weren zwiſchen 
penzell. I: Schweinfurth und burg. 
Werdenfels, eine Sraffchafft ʒwi⸗ Wernberg, groffes und praͤchtiges 
ſchen Ober» Bayern und Tyrol, Schloß im Ertz⸗Hertzogthum 
beym Urſprung der fer, dem| Kärnten, am Traas Fluß, im 
Stifft Freyfingen gehoͤrig. Dbern-Biertel; gehört iego zum 
Merder , alfo wird das niedrige] Cloſter Oßiach, war fonft Kes 
Weid und mit Graben durch-]| venhilleriſch. | 
ftochene Land genennet. Der-/Werningeroda, Sraffehafft und 
gleichen find der Hamburger-| ziemlich geoffe Stadt am Hark, - 
Dansigers Elbinger und Mas-| 2. Meilen von Halberftadt 
rienburger⸗Werder. Sie gehoͤrt einem Grafen von 
Werffen, kleine aber fehr_feftel Stollberg, welcher auf dem nahe 
Stadt und Schloß im Ertz⸗Stifft daran gelegenen alten und hohen 
Saltzburg, am Fluß Salsa. | Berg Schloß refidirt. | 
Mering , Beine Stadt im Unter⸗ Wernitz, Bleiner Fluß in Schwa⸗ 
Stift Coͤln am Rhein, zwiſchen ben, welcher bey Donaumehrt in 
Eoͤlln und Düffedorff. die Donan fällt. | 
Werk inton, eine Englifche Stadt| Werra, groffer Fluß in Teutfchs 
in Eumberland, am Irrlaͤndi⸗ Jand. Erentfpringtin Francken, 
fehenMeer. nahe bey Eyßfeld, am Thuͤrin⸗ 
. Werle, Eleine und etwas befeftigtel ger Wald. Vermiſcht ſich bey 
Stadt im Hersogthum Tells) Münden, nachdem er die Graf⸗ 
phalen, am Fluß Siſecke, zrois] fchafft Henneberg, und gang 
Unna und Soeft, ander Srensel Heſſen durchſtroͤhmt, mit der 
der Grafſchafft Marck; Hatl Fulda, da dann die Weſer ihren 
gute Saltzwercke. "| Anfang nimmt. 
Wermeland, oder Srmeland, lat. Wert, einein Unter» Elfaß geleges 
Varmia, eine Provintz und) ne kleine Stadt am Fluß Sur, 
Woiwodſchafft im Pohlniſchen/ nebit einem Schloß, eine gute 
Preuſſen. Sieftößt gegen Mit] Meilevon Hagenau. 
ternacht an das frifche Haft, und Wert, Eleine Stadt im Elſaß, zwi⸗ 
liegt zwoifchen dem Hockerlande,| fehen den Fluͤſſen ZU und Iſcher, 
und Brandenburgiſchen Preuſſen nahe bey Benfelden. 
©9994 Wer⸗ 


28. Mef | Weſ 
Wertach} ein;Sluß in Schwaben, Ffthland, hat ein, feltes Berg⸗ 
Wwelcher unterhalb Augfpurg ini Schlob. jr 
den Lech fallt. Wefep, Eleine Hollaͤndiſche Stadt 
Wetter »Sce, liegt in Nieder) und Gebiet zwiſchen Amfterdam 
Earnthen, nahe bey Elagenfurth,| : und Naerden, am Fluß Vecht. 
Iſt zwey Teutſche Meilen Jang. Weſer, lat. Vifurgis,groffer Fluß 
Wertheim, eine Fraͤnckiſchel in Teutſchland, weicher beym 
Grafſchafft zwiſchen dem Mayn-| Zufammenfluß, der: Fulda und 
tziſchen Gebiet, dem Ddenwald| Werra bey Münden ander Heſ⸗ 
und Speflart. Der Mayntheilt| ſiſchen Grenge, feinen Rahmen 
ſie in zwey Theile. Die Haupt] empfängt , und zwiſchen dem‘ 
Stadt gleiches Nahmens liegt Hertzogthum Bremen, und der 
am Mapn, wo die Tauberhinein]  Graffehafft Oldenburg in die 
fällt, hat ein wohlvermahrtee| Nord ⸗See fällt. 
Schloß. Weſtbutg, Engliſche Stadt in 
e Wiltshire, wo der Fluß Broke 
Weſel, lat. Velslia, groffeundfehös| in den Avonfaͤllt. 
ne Stadt im Her ogthum Eleve Weſt⸗Cappel, vid. Megujani 
am Rhein. Sie iſt ſtarck befe⸗ HHerculis Fanum. 
ſtigt, und mit einer wichtigen Ci⸗ Weſter, eine von den Oreadiſchen 
tadelle verwahrt. Vor diefem| Inſuln uͤber Schottland." Sie iſt 
war fie eine von den Anſee⸗klein, aber Volckreich u. fruchtbar. 
Staͤdten, ietzo ſteht fie unter des Weſteras, vid. Aroſen. 
Königs in Preuſſen Bothmaͤß Weſterburg, kleine Grafſchafft, 
ſigkeit. | Schloß und —— > — 
Weſel Ober) kleine Stadt im Ertz⸗ terau, an den Trieriſchen u 
Stifft Trier am Rhein ‚zwifchen] / Naſſauiſchen Grentzen, den Gra⸗ 
Rheinfels und Bacharach. — — — nicht 
Weſeli, eine Stadt in Mähren, amvu don — 
Fluß Morava , zwiſhen Hra-|pelterdarg, Amtund Schloß ins 
difeh u. der Ungarifepen®renge.] SH Dalberftadt , wiſchen 
—— ( Wolffenbüttel und Halberftadt, 
Wefely, Feine Böhmifche Stadt| Waſſee Yere , welches bey 
om Sluß Laußnig , zwiftden Dfetjersieben indie Bode fallt. 
Budweiß und Tabor, im Bechi⸗ MKefterburg, Amt und Schlof in 
ner» Erepß. * & ' 

. Nieder⸗Sachſen, eine gute 
Weſenberg, Meine Stadt in Det| speilevon Dfvenburg. 
Mecklenburgifchen Derrfchafftieggefterreich, ein gewiſſer Diftridt . 

Strelltz, an einen Eleinen See | in Teutfehland,und ein Stück des 
Weſenburg, Eleine Stadt an der| alten Auftrafien. Es ſtoͤßt an 
Nordlichen Küfte von Lieffland,| Lothringen, Die Unter⸗Pfaltz, Luͤ⸗ 
jwifchen Narva und Reval, ml yemburgund Limburg; en 

N 


Me 


"hört dayı das Wasgau, der 


Hundsruͤck, die Eiffel, Zwey⸗ 
bruͤck, Simmern, Birkenfeld, 
Sponheim, Velden, Luͤtzelſtein, 
Linnigen, Saarbruͤck, Naſſau, 
und Bitſch. * n 
Weſter goe, ein gewiſſes Gebiet in 
Srießland, ander Suyder » See, 
darinnen Franecker, Darlingen, 
Bolswerth, Stavern u. a. m. 


liegen. _ 
Weſterhoven, ein Schloß im 
Stift Hildesheim, zwiſchen 


Eimbecke, und Dfterode, am— 


Waſſer Soeſen, welches in Die 
Leine fallt 


Weſterloo, kleines Maragraf- 
thum im Mittaͤgigen Brabant, 
an der Grentze des Hertzogthums 
Arſchot, am Fluß Nethe wiſchen 
Herenthals und Arſchot. 
Weſtermanland, eine Schwedi⸗ 
ſche Provintz, zwiſchen Geſtrici⸗ 
en und Suͤdermanland. Sie iſt 
ſehr fruchtbar, und iſt reich an al⸗ 
lerhand Metallen. 
Weſtetnes, Tat. Hebrides, Ebu- 
de, Inſuln auf dem Chaledoni⸗ 


Die größte if. Die Eintvohner 
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gen, Dillenburg, Hadamar, und 
einen Theil der Coͤllniſchen und 
Trieriſchen Rande. 
Weſterwick, Eleine Stadt und 
Hafen, m der GSchmedifchen 
Proving Smaland; Siegrenst 
an Oſt⸗Gothland, und liegt an 
vröf-Se. 
Weſt⸗gFrießland, v. Frießland. 
Wefthoff, kleine Stadt und dazu 
gehörige Herrſchafft, oder viel 
mehr Graffchafft im Stift 
‚Straßburg, zwiſchen Maur⸗ 
muͤnſter und Molsheim; Dem 
Grafen von Hanau gehoͤrig. 
Weſt⸗Gothland, v. Gothland. 
Weſt⸗ Indien, v. America. 
Weſt⸗Meath, lat. Media occi- 
dentalis, ein gewiſſes Gebiet im 
Leinſter in Irrland; zwiſchen dem 
Fluß Schannon und Eafth- 
- Meath. ! 
Weſtmorland, eine Sraffchafft 
in Engeland, zwiſchen Jorcks⸗ 
und Lancashire und Cumberland. 
Ihre Ränge betraͤgt ohngefehr 30. 
und die Breite 24. Engliſche 
Meilen. Ihre alten Einwohner 
waren die Brigantes. Es liegen 
darinn 2. groſſe Seen, Ulles und 
Winand 


nand. 
Weſt⸗Muͤnſter, vid. Londen. 





ſind mehrentheils ungeſchlacht. Weſton, kleine Engliſche Stadt in 


Weſterwald, lat. Buronia Syl- 
va, ein gewiſſer 
Teutſchland. Er grentzt gegen 

Morgen an Ober⸗Heſſen; ges 

gen Norden an die Hertzogthuͤ⸗ 

mer Bergund Weſtphalen, und 
gegen Mittag an die Wetterau; 

Es begreift die Grafſchafften 3: 

ſenburg, Sayn, Wied, Cie 


Diftriet in] 


Sommerfetshire, nahebey Bris 
ftoll, wo die Severne ins Irriaͤn⸗ 
difche Meer fallt. 
efipbalen, groſſe Provintz in 
Teutſchland; fie begreifft alles, 
was zroifchen dem Rhein und der 
Weſer liegt, vom Weſterwald 
und Heffen biß an die Oft - See; 
Es gehoͤren dazu Die Bifchoffthirs 
DI ET mer 
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0 __ ef 
mer Münfter, Oßnabruͤck Par 


Wer \ 
merfet, Dorfet, Wilt, Sout⸗ 


derborn, Minden, und Füttich. hampton und Verckshire. 


Die Abteyen Werden Stablo, 


Wet 
Corvey, Eornel⸗ Münfter, Eſ⸗Weter⸗See, vid. Werer. 
fen, Herforden. Ferner die Her⸗Wetherby, Fleine Engliſche Stadt 


Kogthümer Juͤlich, Eleve, und|. 
Bears‘, Naſſau⸗ Dillenburg; 
Moers und Oft Frießland. Ins 


in Jorckshire, am Fluß Wharſe, 
welcher, nahe bey Forck in die 
Drvfe fällt. 


gleichen die Sraffchafften Marck, Wettenhauſen, eine Abtey Au⸗ 


Mavensberg, 
Steinford, 

Runckel, Lingen „Bronckhorſt, 
Oldenburg und Delmenhorſt, 


Sayn, heim, 


Tecklenburg, Wied ‚| 


guſtiner⸗Ordens in Schwaben, 
am Fluß Camlach, nicht weit von 
der Stadt Burgau. Deren 
Abtein Reichsftand iſt. 


‚Hoya, Manderfcheid, Reiffer⸗ Wetter, Meine Stadt in Ober 


fcheid , Seroldftein, Reckum, 
Birneberg, Diepholt, Schaum: 
burg , Lippe, Aremberg und: 
Rietberg. Es liegen auch darinn 


Heften, ander Lahn, 1.Meile von 
Marpurg. Sie hat ein beruͤhm⸗ 
tes Se ER; gehört 
nach Heſſen⸗Caſſel 


die Reichs » Städte Coͤlin, Aa⸗ Wetteran, kleinesdand in Teutſch⸗ 


chen und Dortmund. Das ei⸗ 
gentliche Hertzogthum Weſtpha⸗ 
len aber, welches Chur⸗Coͤlln 
gehoͤrt, grentzt gegen Norden, an 
Munſter und Paderborn, gegen 
Mittag an Heſſen und Nafı au, 
gegen Abend an die Grafſchafft 
Marck, und gegen Morgen 
die Grafſchafft Witgenſtein 
Das Land iſt zwar nicht durchge⸗ 





hends fo gutund fruchtbar, als die) | 


übrigen Provingen Teutfchlans 
des. Jedoch hat es auch Feinen 
Mangel, und die gute Viehzucht 
übertrifft viel andere Luͤnder. 
Weſtram, Eleine Englifthe Stadt 
in der Provintz Kent, am Fluß 
Darent 


land, und zwar in Ober⸗Rheini⸗ 
fäyen Creys. Es wird durch den 
Fluß Lahn oder Löhn inz. Theile. 

getheilt. In dem Stiodlichenliegen 
die Niedere Grafſchafft Catzen⸗ 


Elnbogen die Grafſchafften Naſ⸗ 


ſau, Dietz, Idſtein, Wißbaden, 
Weilburg, Solms, Ober⸗Iſen⸗ 
burg oder Bldingen und Hanau, 
nebſt den Reichsſtaͤdten Franck⸗ 
furt, Webllar, Friedberg und 
Gelnhauſen; Die Nordliche 
Wetterau iſt der fogenannte We⸗ 
ſterwald. Sie erftrecft ſich vom 
Rhein in der Gegend Eoblens biß 


an das Hertzogthum Weſtphalen; 


Hat zur Rechten Heſſen, und zur 
—* das Trieriſche Gebiet. 


Weſt/Sex, alſo ward eines von Wettinkleine Stadt an der Saa⸗ 


den 7. Koͤnigreichen, daraus En⸗ 
geland ehemahls beſtand, genen⸗ 


te, zroifchen Halle und Bernburg: 
Sie ift das Haupt einer alten 


net. Es begriff die jetzige Provin⸗ Graffchafft, und gehört dem Koͤ⸗ 


gen Cornwall, Devon, Som: 


nig von Preuffen, 
? Wevels⸗ 


— Wib pn , 


Alters aber L.eucopidia, Feine 
Stadt inder Sud» chottlaͤndi⸗ 
ſchen Provintz Galloway, an ei⸗ 
nem Vor⸗gebuͤrge des Irrlaͤndi⸗ 


| EEE : hönes Schloß in 
Weſtphalen an der Alm /wiſchen 
Paderborn und Büren,war vor⸗ 
mahls ſehr feſte. ſchen Meers. Sie * einen guten 
| Wer Hafen. : Wib 
Merford, eine Sraffehafft u wivborg g, Hauptſtadt in Earelien, 
Südlichen Theil der Irrlaͤndi,/ zwiſchen dem Finniſchen Meer⸗ 
ſchen Provintz Leinſter, am Irr⸗/ Buſen und dem See Ladoga. 
laͤndiſchen Meer. Die Haupts| Sie iſt wohlbefeſtigt, hat einen 
ſtadt gleiches Nahmens liegt am guten Hafen und ſtarckes Schloß, 
Flug Schare, wo ſelbiger inden| gehoͤrt ietzo dem Czaar. 
Barrow und ing Meer fälle Sie Wiburg, eine Dänifche Stadt, 
iſt ziemlich groß, hat einenguten) nebſt zugehörigen Stift im Noͤrd⸗ 
— und feſte Citadelle. lichen Juͤtland. Iſt wegen einer 
Werſio/eine SchwedifcheStadtin| jährlichen Meſſe beruͤhmt, und iſt 
der Provintz Smaland,aneinem| der Sitz eines Biſchoffs. 
Car, deren — nach Upſal Wic 
gehoͤrt. MWick lat. Vicus, alſo wird die 
Weyerburg, ein 8* Schloß) der Stadt Maftricht gegen über 
im Viertel unter Manhartsberg,| gelegene Vorſtadt genannt. 
in Nieder⸗Oeſterreich. Cs liegt Mick, v. Düerflede Wick. 
aufeinem Berge,der Stadt Cor⸗Wick, eine Stadt im Noördlichen 
neyburg gegen Norden. 
Weymouth, vid. — ſte, nebſt einem Hafen am Teut⸗ 
W ſchen Meer, in der Grafſchafft 
Whitby, eine Sneifihe Stadt und] Gtrathnavern. 
Hafen, in Jorckshire, am Teut⸗Wick, Eleine Stadt im Nordlichen 
fchen Meer , welche gute Hand Dheil der Inſul Rügen, aufder 
lung treibt. Oſt⸗See. 
Whitchurch, Engliſche Stadti in Wickesland, eine Provintz inkief⸗ 
Shropshire, ander Grentze von/ land an der Oſt⸗See; Sie liegt 
Scheshire. Auch liegt in der Pro⸗ zwiſchen Pernau und Mevel. 
vins Hantshire in Engeland, — Wickham, eine Engliſche Stadt 
Stadt dieſes Nahmens, in Buckinghamshire. Sie iſt 
Fluß Teſt. groß und wohlgebaut, und liegt 
| Wbicbaven,eine Englicye Stadt oifchen London und Oxford. 
und Hafen in Cumberland, am Wicklo, eine Irraͤndiſche Graf⸗ 
Irrlaͤndiſchen Meer. ſchafft in der Provintz Leinſter. 
Whitheal, alſo wird das Koͤnigli/ Sie iſt wegen der vielen Berge 
che Schloß zu London genannt. nicht gar zu wohl angebaut. Die 
Whitern, lat, Candida caſa, vor 









Schottland, an der Auferften Ku⸗ 


Hauptſtaͤdt Wicklo liegt, gr 
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Fluß Letrim in das Irrlaͤndiſche fteht unter Salgburg. Sie hat 
Meer fallt. eine berühmte Univerfität, twelche. 
Wickware, eine Englifhe Stadt) 1384.geftifftet worden, und liegt 
in Sloceftershire, zwiſchen Bri⸗ unterm 36. gr. 4.min. Long.und 


ſtol und Gloceſter. 48. gr. 22. min. Latit. 
Wid Wienhuſen, ein Hanoͤveriſches 
Widdin, vid. Viddm. Amtam Fluß Aller, 1. Meile von 


| T Zelle, nady Braunſchweig zu, 
Micd, eine NiedersRheinifche| nebſt einem Jagd Schloß und 
Grafſchafft, wo der Fluß ABied| Fraͤulein⸗Stifft. 
in den Rhein fallt, Es gehoͤrt da⸗ Wiprz, ein Fluß, in der Pohlni⸗ 
zudie Graffchafft Runckel, und/ ſchen Woiwodſchafft Luͤblin. 
Die Herrſchafft Fſenburg, auf dem Wier, eine von den Drcadifchen 
Weſterwald, ander Lahn. . Inſjuln ,ſie iſt Elein,aber ruchtbar. 
MWiedenbrügge,kleineStadt und YDieringen, eine Inſul auf der 
- Schloß im Stifft Munfter, anl Guyder-See,nicht weit von Me⸗ 
der Embs, twarvermahlseine ger] denblick in Nord⸗Holland. 
ſtung, nahe bey Rheda. Woieſenbad, ein Geſund⸗Bad/ im 
Miche, Herrſchafft und Fleine| Ertz-⸗Gebuͤrgiſchen Creyß, 1. 
- Stadtin Thüringen, nicht weit Stunde von Annaberg. 
von der Unftrut ; es grentzt am Wieſenburg, Amt und Schloß 
Weiſſenfelſiſchen Amt Wendel⸗im Ertzgebuͤrgiſchen Ereys in 
: ‚stein. Euer, a Meiffen, 1. Meile von Zwickau. 
Wieliczka, lat. Velifca, kleiner Wieſenſtaig, eine Grafſchafft in 
Ort in der Klein⸗Pohlniſchen Schwaben, zreifchen Dem Her⸗ 
Woiwodſchafft Cracau daviel| tzogthum Wuͤrtemberg und dem 
Berg⸗Saltz gegraben wird. Ulimer Gebiet. Diedazu gehoͤri⸗ 
Wien, Hauptſtadt in Oeſterreich,  geFleine Stadt und Schloß liegt 
und Rayferliche Nefidens an der| am Waſſer Vils, und zwar bey 
Donau.  AnfangsfolfieVen-| vdeffen Urfprung ; fteht unter 
dum, Vindobona, Vindomi-) Ehurs-Bayerifcher Hoheit. 
na und Fabiana, auch Ala Fla- Wiefentb al : kleine Saͤchſiſche 
viana und Juliobona genennet| ¶ Bergſtadt im Ertz⸗Gebuͤrge nas 
worden ſeyn, iego aberheißtfiezu] pe an der Boͤhmiſchen Grende, 
Latein Vienna. Anfichfelbftift| wiſchen Annaberg und oa 
fie nicht gar groß, hat aber weit Himsthalin Böhmen. 
laͤufftige Vorſtaͤdte, und iſt mit wi; 
10, ſtarcken Bollwercken un Ra⸗ ,... if | 
velins befeſtigt. Die Kauferliche MWiflisburg, vid. Avanches. 
Burg ifteinaltes Öebaude. Es ‚Wig | | 
giebt. aber fonft in der Stadt viel] Migan, eine Engliche Stadt am 
prächtige Palatia. Ihr Bifchoffl Fluß Dowles, in ar 
| ie 
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Sice iſt wohlbewahrt, und treibt; tel unter Wiener⸗Wald, 4. Mei— 
gut Gewerbe. | len von Wien. | 
Wight, tat. Vedtis, Vedta, oder] Wildemann,Fleine Bergftadt auf 
‘ „Vietefis,eine Inful, im fogenan-| dem Hark, am Fluß Innerſte, 
ten Canal; nicht meit von den] kaum 2. Meilen von Solar. Cie 
Küften der Englifchen Provintz, wird von Hanover und Wolffen⸗ 

Hant, dazu ſie auch gehoͤrt. Sie] buͤttel gemeinſchafftlich beſeſſen. 
iſt ohngefehr 20. Engliſche Meilen! Wildenbrock, kleine Stadt in 
lang undı2.breit. Ihr vornehm / ‘Pommern, an der Grentze der 
ſter Ort iſt Niewpoort. Dieſer / Neuen Marck Brandenburg, 
Inſuliſt wegen der vielen gefaͤhr⸗ nicht weit von Swet an der Oder. 
lichen Klippen nicht wohl beyzu⸗ Wildenfels, Herrſchafft, Schloß 
Fommen. | und kleine Stadt im Meißnifchen 
Wigton, eine Engliſche Feine] Ertz⸗Gebuͤrge, zwiſchen Annas 
Stadt in Forcfshire, zroifchen] berg und Zwickau, bey nahe eine 
Beverlay und Jorck. Stunde von der Mulda, dem 
Wih Grafen von Solms Laubach ge⸗ 

Wihag,, kleine befeſtigte Stadtin) hoͤrig. 
Bosnien, an der Grentze von] Wildenſtein, feſtes Schloß auf 
Eroatien. Sieliegt ineiner In⸗/ einem hohen und jahen Felfen, an 
ſul des Ftuffes Unna, welcher un] der Donau in Schwaben, zwi⸗ 
weit Gradiſca indie Sau fallt. — und Bayern, 
Wihr, Eleine Stadt und Schloß tFurſtenbergiſch. — 
im fogenannten Gregoriusthal,| Wildenworth/ Herrſchafft und 
im Ober» Eifaß, zwiſchen Eos] Schloß in Ober⸗Bayern, im 
mmar und Münfter. Rent⸗ Amt Burckhauſen, nahe 
il — und der Herrſchafft 
| ohen-Afchau. 

Milds und Ahein-Grafen, be|yyifdeshufen, vormahls eine bes 
ſitzen im Weſterreich und in der fondere Herrfehafft, ieso Amt 
" Unter» Pfals die Sraffchafft Schloß und Bleine Stadt om 
Kyrburg, die halbe Graſſchafft Fluß Hunte zwiſchen den Grentzen 
Salm wie auch die Herrſchafften/ des Stifte Miünfter und der 

Mörchingen, Puͤttlingen und] &; Dfdenbura: Gehs 
ER : s — — urg; Gehoͤrt 

g . 

Wildbad, Feine Stadt, Schloß Wudſtaͤdt, kleine Stadt in der 


und beruhmtes warmes Badim| Ortenau, am Fluß Kiting,, zwi⸗ 















Hertzogthum Wuͤrtemberg am|  fehen Straßburg und Offenburg, 
Fluß Eng, ander Boͤhmiſchen/ und nur. Meilevom erften Ort. 
Grentze. Wildungen, groſſes Amt, nebſt 


Wildegg, ein Schloß aufeinem| einem Schloß, und kleine Stadt 
hohen und jahen Felſen, im Vier⸗auf einem Felſen in —— 
Ä A ⸗ 


* | W il Wil 
Waheck, an der Nieder⸗Heßi⸗Nahmens wiſchen ine ſedt 
ſchen Grentze, nicht weit von Fritz⸗ und Itzehoa. 
lar und dem Eder⸗Fluß; Hat gu⸗ Wilcberg, Heine Stadt, Amt und 





- te Sauerbrunnen u. Bergwercke. 
Wilfersdorff, einetwas befeftig- 
tes Schloß im Diertel unter 


Schloß an der Nagolt, im Hers 
tzogthum ABürtemberg, zroifchen 
Calw und Nagolt. 


Manhartsberg in Unter; Defter- Wilton ‚ eine Englifche Stadt in 
reich, am Fluß Zeya, nicht weil Wiltshire, zwiſchen den beyden 


von Eiffersdorff,gegen Weſten. 
Wilhelmsburg, alfo werden die 


Stüffen Willy und Nadder. Cie 
wird vor der Alten Ellandunum 


Schlöffer bey Weymar und] _sehalten, nahe bey Salesbury. 


Schmalkalden genannt. 
Wilhelmſtadt, eine Boͤhmiſche 
Stadt in der Grafſchafft Glas, 

ander Grentze von Mähren und 

Schlefien. | 
Milibaldsbure, alfo wird das 


Miltsburg, eine Feſtung auf eis 


nem hohen Berge im Marggrafs 
thum Anfpach in Francken, nahe 
bey der Stadt Weiſſenburg. 


Wiltshire, Tat. Wiltonia, eine 


groſſe Sraffchafft in Engeland, 


| Bifchöfliche Reſidentz⸗ Schloß] zwiſchen Slocefters-Barckssund 


bey Eichftadt genannt. 
Wilkomitz, eine von den Diftri- 
ctender Woywodſchafft Vilna, 
in Lithauen, an der Grentze von 
Samogitien, nebfteinee Stadt 
dieſes Namens, am Fluß Swieta. 
Williamsſtadt, neuzangelegte 
Stadt in Carolina, in Nord⸗A⸗ 
merica, 
Univerfitat 1700. geftifftet. 
Williſau, Stadt und Schloß in 
der Schweiß, im Canton Lucern, 
am Flug Wigger, welcher bey 
Aaarburg in die Aar fällt. 


Dorſetshire. Sie iſt 39. Engli⸗ 
ſche Meilen lang und 29. breit, 
und ſehr fruchtbar. 

Wiltsnach, kleine Stadt im 
Priegniger-Ereys in der Marck 
Brandenburg, zwiſchen Witten⸗ 
berg und Haveiberg, nicht weit 
von der Elbe. 


da König William eine Wiltz eine Grafſchafft im Hertzog⸗ 


thum Luxemburg, nebſt einer 
Hauptſtadt gleiches Nahmens; 
Sie liegt zwifchen hohen Felfen, 
und zwiſchen Vianden und Ba- 
ftogne. 


Millmftade, befeftigte kleine Wiltzhut, Amt u.Churfürftliches 


Stadt nebft einem Hafen in 

Eiid-Holland, der Inful Over 

Flackte gegen über. 
Milna,vid. Vilna. 

Wils druff/kleine Stadt in Meiſen, 
zwiſchen Dreßden und Noſſen. 
Wilſter, kleine Stadt im 

thum Holſtein, 


Schloß in Ober⸗Bahern, am 
Fluß Saltza, an der Grentze des 
Ertz⸗Stiffts Saltzburg. 


im 

Wimberg, kleine Boͤhmiſche 
Stadt und Schloß im Prachen⸗ 
ſer⸗Creys, an der Grentze des 


Hertzog⸗/ Stiffts Paſſau in Niedew 
am Fluß gleiches Bayern. j 


Wim⸗ 


Win 

‚Mimpffen, lat. Wimpina und 
Cornelia,eine Schwaͤbiſche Blei: 
ne Reicheftadt, wo die Jaxt im 
Necker fällt: Sie liegt aufeiner 

Hoͤhe, und wird daher Wimpffen 
auf dem Berge genennet, zum 
Unterfehied des eine Viertelſtund 
Davon gelegenen Wimpfen, im 


hal. 


in 

Winburn⸗-Minſter, Engliſche 
Eleine Staͤdt in Dorſetshire, am 
Fluß Stoure. Sie iſt an der 
Stelle erbauet worden, wo vor⸗ 
zeiten das alte Vindagladia ge 


- fanden. - 
Winchcomb Engliſche Kleine 
— in — jroifchen 
- Dford und Worcheſter. 
PWincheljey,Englifche Stadt und 
See⸗Hafen in Suffer, an der 
Grentze von Kent. 
Minchefter, lat. Vintonia, alte! 
Bifchöfliche Stadt in Hantshire, 
in Engeland, am Fluß Ingting; 
Sie hat ein ziemlich feſtes Schloß, 
und ward von den Roͤmern Ven- 
ta Belgarum genannt. 
Mindan,Eleine Stadt im Hertzog⸗ 
thum Curland, nebft einem 
Schloß und Hafen, an der Ofts 
See wo dergleichbenahmte Fluß, 
welcher in Samogitien ent; 
fpringt, hinein fällt. : 
Mindberg, eine Abtey Pramon- 
fteatenfer » Drdens, in Wieder 
Bayern , zroifchen Straubing 
und Deckendorff, eine Stunde 














von Pogen ander Donau. 
Winder⸗oder Winander Meer, 
eine See im Nordlichen Enge⸗ 
land, welcher Lancashire von 
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Weſtmorland abfondert. Cie iſt 
10. Meilen lang und 4. breit. 
Mindfeld, eine Gegend in elts 
phalen, zwiſchen der Wehra und 
Lippe, am Teutenburger⸗Wald, 
nahe bey der Stadt Horn, in der 
Grafſchafft Lippe, da Arıninius 
die Roͤmer geſchlagen. Noch eine 
andere Gegend wird das Wind⸗ 
feld genannt, da Kayſer Carolus 
M. der Sachſen Koͤnig Wittekind 
uͤberwunden haben fol. Dieſe 
liegt beym Dorffe Windheim, 
dieſſeit der Weſer, zwiſchen Pe⸗ 
tershagen und Schluffelburg; da 
man caglih Waffen und Gebeis 
t 


ne findet. 

Windhag , Herrſchafft und ſchoͤ⸗ 
nes Schloß , zwifchen Freyſtadt 
und der Boͤhmiſchen Grentze. 

Windifche March, lat.Marchia 
Vinidorum, eine Landfthafft in 
Unter» Erain. Sie liegt längft 
dem Sau + Fluß, undftößt gegen 
Morgenan Eroatien; Dievors 
aehmften Derter darinnen find 
Rudolphswerth, VBeigelburg, 
Gurckfeld, ıc. ; 

Windiſch⸗Graͤtz, lat.Slavogre- 
cıum, kleine Stadt in Unter 
Steyrmarck, zwiſchen Cileja und 
Lavant, in Caͤrnthen, nicht weit 
vom Draw⸗Fluß. 


Windiſch⸗Weiſtritz, kleine 


Stadt in der untern Steyrmarck, 
amFluß Pulfcha,zrifchen Mahrs 
burg, ander Drau und Eileja. 


MWindſor, lat. Vindeforium, 


kleine Engliſche Stadt, nebft eis 
nem prächtigen Königlichen 
Schloß an der Temfe, 25. ”r 

14 
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ſche Meilen von London, gegen die Elbe fällt, zreifchen Hamburg 
und Luneburg. - 


Abend. i * J 
Windopach, kleine Fraͤnckiſche Winsheim, kleine Reichsſtadt in 
+. Stadt im Marggrafthum An⸗ Francken, beym Urſprung des 
ſpach, an der umern Redzat, an] Fluſſes Aiſch, zwiſchen Nuͤrnberg 
der Grentze des Stiffts Aichſtaͤdt, und Anſpach. 
wiſchen Spalt und Lichtenau. Winterberg, Schloß,kleine Stadt 
Wineden,HeineStadt im Hertzog⸗ undalte Herrfihafft im Hertzog⸗ 
thum Wuͤrtemberg, zwiſchen thum ne Dr; 
Weiblingen und Backnang. ka, an der Grentze der Grafſchafft 
S.Winefrieds⸗Well, oderHo-) Waldeck. 
iy⸗Weli, der heilige Brunn, deſ⸗ Winterſtaͤdten, Schloß und klei⸗ 
fen Waſſer wider vielerleyſj ne Stadt in der Schwaͤbiſchen 
Krandheit heiffen fol. Er liegt in Graffchafft Waldburg, beym 
Nordwalles, in der Grafſchafft/ Urſprung des Fluſſes Riß, zwi⸗ 
Fiint nicht weit von Cajervis undſ ſchen Ravenſpurg u. Bieberach. 
wird ſonderlich von denen Cathy⸗ Winterthur, lat. Virodurum, 
licken ſehr ftarck befücht. eine Schweitzeriſche Stadt im 
Winnentbaleineserrfehafft und] Canton Zuͤrch, am Fluß Eulach. 
Schloß im Hergogthum Eleve,| Vor dieſem fchrieben ſich hiervon 
nahebey Santen. eigene Grafen. 
Winnicza, Pohtnifhe Stadt in Wingenburg, groffes Amt und 
der Woywodſchafft Braclaw, in  verfallenes Berg» Schloß, im 
Podolien, am Fluß Bog, undan} - Stift Hildesheim, wiſchen Als 
der Grensevon Volhynien. Sie] feld und Gandersheim, nicht weit 
ift mit einem ziemlich feften Cas|; vonder keine; war vorzeiten eine 
ftell verwahrt. I Braffchafft. 
Winningen, Amtund Schloß im Wintzig, Heine Schleſiſche Stadt 
Fürftenthum Anhalt, nicht weit| ¶ im Hertzogthum Wolauwiſchen 
vom Afchersiebers&ee. der Barth und der Dder. 
Winoxberg, vid. Vinoxberg. Wio 
Winſchoten, kleine befeſtigte Wiocksworth, groſſe Engliſche 
Stadt in Frießland, 4. Meilen Stadt in Darbishire, an der 
von der Stadt Grauingen, am! Grentze von Staffordshire. 
Fluß Renſel, welcher 1. Stunde ip 
davon in den Dollert fällt. Kipper, oder Wipra, alte Herr 
Winſen, Beine Stadt an der Als] fchafft, Fleine Stadt und Hark 
fer, eine Meile von Zelle, gegen| Schloß in der Grafſchafft Mans 
Weſten gelegen. , feld, welche vormahls den Titul 
Binfen, Feine Nieder⸗Soͤchſiſche einer Grafſchafft geführt. 
Stadt, Schloß und Schantze an Wipper, dieſes Nahmens find 5 
der Luhe, weicher nahe dabey in Fluͤſſe in Teutſchland — 
Der 


Wie Wiſ 17 
7 Der 1.ift im Hergogthum Wen⸗ it iepoin fehlechten Stande, und 

den in Pommern, fällt. bey Ru-| liegt unterm39.gr.3. mın.Long. 
genwalde in die Oſt⸗See; Der! unds7.gr.40.min.Latit. 
2. entſpringt am Hark, nicht weit| Wiſche rod, eine Pohlniſche 

von Stollberg, und faͤllt bey Bar⸗kleine Stadt ander Weichſel, in 

by in die Elbe; Der 3. entſpringt der Woiwodſchafft Mafovien, 
Aim Eißfelde, und fälltbey Sach ⸗ zwiſchen Warſchau und Plotzko. 

ſenburg in Thüringen in die Un⸗ Wiefeloch, kleine Chur⸗Pfaͤltziſche 
unfteut ;. Der 4. hat feinen Ur) Stadt am Fluß Angelbaeh, zwey 
ſprung im. Thüringer /Walde, Meilenvon Heydelberg. 
„izroifchen Ilmen und Arnſtadt, Wiſingsburg, ein Schloß auf 
und vereinigt fich 1. Meife uͤber der Inful Wifing, im Weter⸗ 
.. Erfurt, mit der. Gera. Ders.) Ges, in Gothland in Schweden, 
entſpringt in Weſtphalen, geht welches den Titul einer Graf 
durch das Hertogihum Berg ſchafft führt, Ber, 
und Grafſchafft March, und faͤlt Miskow, lat. Vifcovia, eine 
wiſchen Coͤlln und Duͤſſeldorff/ Pohlniſche Stadt am Fluß Bug, 
Inden Rhein. inder Woiwodſchafft Mafpvien, 
ie ie ohnweit Warſchau. 
Wirm⸗See, lat. Lacus Vermis, Wiskow, eine Stadt in Mähren 
inOber⸗Bayern beym Urfprung) am Fluß Hanna wiſchen Auſter⸗ 

des Fluſſes Wirm, welcher nicht] litz und Proſtnitz. 
weit von Dachau in die Amber Wisliczka, eine Stadt in der 
faͤlt. — * Klein⸗Pohlniſchen Woiwod⸗ 
ſchafft Sendomir, am Fluß Ni⸗ 





ie | 
Wisbaden,lat.A use Mattiacz,| da, welcher nicht weit von Eras 
Eleine Stadt am Salkbad) ;Siel cauin die Weichſel fallt. 
iſt der Haupt⸗Ort der Naſſaui⸗ Wislocke, Fluß in Klein - Bohlen, 
ſchen Sraffchafft Misbaden,| er entfpringt im Carpathiſchen 
. ‚welche zwiſchen dem Zufammen:| Gebuͤrge, an der Lngarifchen 
lauff des Rheins und Mayn⸗ Grentze, und fallt ;wifchen Cra⸗ 
Fluſſes, nahe bey Maing liegt, cau, u. Polaniecz in die Weichſel. 
und der warmen Baͤder wegen Wismat „lat. Marionis, groffe 
berühmt iſt und fchöne Schwediſche Stadt, 
Wisbich, Heine Englifehe Stadt| nebiteinemguten Hafen, im Hers 
und Schloß in Cambridgeshire,, tzogthum Mecklenburg , an der 
nahe am Baftons Diep am/ Oſt⸗See. Cie warfonft eine 
Teutſchen Meer, unvergleichliche Feſtung, von 15. 
MWisby, vorzeiten eine groffe be⸗ regulair Baftionen; Ihre 
ruͤhmte Handelftadt und Dafen,) Wercke aber find vor wenig Jah⸗ 
auf der Schwediſchen Inſul— ven rafirc worden, ingleichen die 
- Bothland, in der Oſt⸗See. Sie — Hafen gelegene Feſtung, 


bh 5 der 
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der ABallfikhe genannt. Sie liegt derſcheid und Veldentz, im 


Wit 


wit 


unterm 31.gr.3.min.Long. und) Stifft Trier. 


53. gr. 58. min. Latit. | 
Wisna, Herrſchafft und Pleine 
Stadt in der Pohlnifchen Woi⸗ 


Witlisbach, Fleine Stadt inder 
Scheiß , nahe bey Solothurn, 


Eanton gehörig.” 7 


—— Maſovien, am Fluß Mismund, kleine Stadt in Oſt⸗ 


arew 
wien⸗ kleine Pohlniſche Stadt 
in der Woiwodſchafft 
zwiſchen Lemberg und Premisla. 
Wiſſerad, iſt der Nahme eines der 
Königlichen Schloͤſſer zu Prag in 
Böhmen. 


Wiſſowitʒ Fleine Stadtin Maͤh⸗ 


ren, nicht weit von Hradiſch ge⸗ 
gen Morgen. 
— kleine Engliſche Stadt in 
Sud Walies ‚ in der Land—⸗ 
‚ Kbaftt Pembrock, nebfteinen fe: 
ſten Schloſſe, zwiſchen St, Da- 
vilds und Caermarthen. 
Wit 
—— eine von den 5. Woiwod⸗ 
ſchafften des Litthauiſchen Reuſ⸗ 
ſen, an der Grentze von Moskau. 
Die Hauptſtadt gl Nah⸗ 
mens liegt am Fluß Dwina; 
Sie ift ziemlich groß und hat Avey 
‚ fefte Eaftelle, welche von Natur 
und Kunft fefte find,undin einem 
groffen Moraftliegen. 
Witern, vid. Whitern. 
Witgenſtein, eine Grafſchafft in 
Teutſchland, auf dem ſo genann⸗ 
ten Weſterwalde, zwiſchen Heſ⸗ 


geſtifftet worden. Ihre 


Frießland, wiſchen Jever und 
Eſens. 
Reuſſen, Witrney ziemlich goſſe — 


Fluß Windrush in Orfordshis 
re, welcher in die Tems faͤllt, ſie 


liegt yoifchen Burfordui. Orford. 
Witſtock, kleine Stadtim Priegs 


nitziſchen Creyß, in der Marc 
—— an der Mecklen⸗ 
burgiſchẽ Gꝛentze am Fluß Dorſe. 


Woitrelebach, ein verfallenes 


chloß in Ober + Bayern , bey 
Aicha, zwiſchen Augfpurg und 
Pfaffenhofen. Es war vorzeiten 
die Reſidentz der beruͤhmten Gra⸗ 
fen von Wittelsbach. | 


Wittenberg, ik Leudöfes, 


Hauptftadt des ſo genannten 
Chur» Crehſes in Sachſen. Se 


liegt an der Elbe, iſt wohl 
und hat ein Schloß und a 


Univerfität , welche 1502. bon 
Ehurfürft Friderico Sapienti 
* 
tion iſt unterm 33.'gr. 24. min. 
Long. und st.gr. 49. min. Lat. 


WMWittenberg, kleine Stadt im 


Priegniser ⸗Creyß in der Marck 
Brandenburg an der Elbe, wo 
der Fluß Stepenitz hinein fäle. 


fen, und dem Hertzogthum Weſt⸗Wittenburg, Fleine Stadt im 


— Sie hat von dem Berg⸗ 
Schloß Witgenſtein den Namen. 


Hertzogthum Mecklenburg, zwi⸗ 


ſchen Schwerin und Lauenburg. 


Witlich, lat. Vitelliacum, oder Wittenſtein, kleine Stadt und fe⸗ 
Vitellicum , Beine Stadt und ftes Schloß in der Liefflandifchen 


Amt — — — 


Provintz Eſthland. ‚a 


Witt⸗ 
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— — — ——— — e — — — — — — — 
— enow,llat. Trebona, klei⸗// Claudio zu Ehren — wor⸗ 
tadt und feſtes Schloß im| den. Do 
8 ⸗Creys in Boͤhmen. Wodnany, —* Boͤhmiſche 
Sie liegt nicht weit von Budweis, Stadt im Prachenſer⸗Creyß, am 
an einem See, welchen der Fluß Sup" — ʒwiſchen Budweiß 
Laußnitz macht. und bi 
Wittgenau, kleine Stadt in der —— Herrſchafft und ſchoͤ⸗ 
Ober⸗Lauſitz, ander ſchwartzen ner Flecken in&ngeland,nicht weit 
. Elfter, zwiſchen Camentz und| Orford. Derberuhmte&eneral, 
Hoyerswerde. Hertzog von Marlborough, hat 
Witgenhauſen, kleine Stadt in] allda ein recht Koͤnigl. Schloß 
Nieder⸗Heſſen an der, Werra, bauen laſſen, und ihm den Nah⸗ 
ſie iſt regulair gebaut, und ſtoͤßt/ men Blenhem gegeben. 
an ber Grente des Eisfeldes. Dove. 
Wiv Woerden, kleine Stadt in Hol⸗ 
wWivescom ‚ eine Engliſche Fleine| land am Rhein, zwiſchen Leiden 
Stadt, in Sommerfetshire, am] und Utrecht. Sie iſt nebſt ihrem 
Fluß Ton. — Schloſſe vor wenig RR 


fortihcirt worden. 
Wiadielaw eine Stadt in Poh⸗ Wol— 
len, nebſt einer Woiwodſchafft, Wolau, lat. Volavia, 3, Fuͤrſeen⸗ 
ander Weichſel, mwiſchen Thoren] thum in Nieder⸗Schleſien. Es 
und Plotzko. liegt laͤngſt der Oder zwiſchen 
wWilo Breßlau und Glogau. Die 
Wlodomirrtʒ eine Pohlnifche] Hauptſtadt, von welcher es den 
: &tadt in — beym Ur⸗Nahmen hat, liegt an der Grentze 
ſprung des Bug⸗Fluſſes. des Fuͤrſtenthums Oelß, und hat 
Grenst an der Woiwodſchafft/ ein feſtes Schloß. 
Belz. Sie iſt ziemlich groß, aber Wolbeck, alte Herrſchafft, Amt 
ſchlecht gebaut. und kleine Stadt, am Waſſer 
Wob Angel in Weſiphalen, eine Meile 
wWoburn, eine Engliſche Stadtin) von Muͤnſter. 
Bedfordshire, ander Grentze von Wolckenftein, Meine Stadt und 
Buckingham, dazırgehöriges Amt und. Schloß 
w o im Ertzgebuͤrgiſchen Creyß in 
Wocklybote, eine Wunderſame Meiſſen, an der Tſchopau, zwi⸗ 
Hoͤhle, in der Engliſchen Broving| ſchen Annaberg und Tſchopa. 
Sommerfet , zwey Meilen von Woldenberg, varmahlige Graf⸗ 
Wells. Zu Heinrich des VIII. ſchafft, ietzo ein Amt und ne 
Zeiten, fand man darinn eine im Stifft Hildesheim, am Wa 
bleyerne Taffel, woraufeine In-| fer Metta,. welcher bey Devens 
Icription, welche dem Kayſer . ee Fluß Innerſte 
— yh 2 | 


— 


Wol 
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Woldenberg, Amt und kleine Wolffſtein, Herrſchafft und 


Stadt in der Neuen» Marf| Schloß in der Ober⸗Pfaltz beym 


Brandenburg; Cie liegt zwifchen 
3. Seen undeinen groffen Wald. 


Urfprung. des Fluſſes Schwar⸗ 
sad), zwifchen Altorff und Neu⸗ 


Wolfach, kleine Stadt und Schloß/ marckt. Es ift das. Stamm, 


in Schwaben im Kintzinger⸗ 
Thal, wo der Fluß Wolfach in 
die Kintzing fallt, iſt Ffuͤrſtember⸗ 


gl { € ’ 
Woaolfersdyck, eine Miederlandis 


diſche Inſul, zwiſchen Mord ⸗ und 
Suͤd⸗ Beveland. Sie gehoͤrt 
zur Provintz Seeland. 
Wolffs⸗Anger, war vor dieſem 
eine ziemliche Stadt in Nieder⸗ 
Heſſen an der Fulda, nahe bey 
Caſſel, iſt aber ietzo in Abnahm 


gerathen. J 
Molfsburgziemlic) feſtes Schloß 
und Paß an der Alſter, im Her⸗ 
tzogthum Wolffenbuͤttel, an der 
uͤneburgiſchen Grentze, nicht weit 
von Giffhorn. | 
Wolffshagen, Amt und Eleine 
Stadt in Wieder s Heffen, an 
der Grentze der Graffchafft 
Waldeck, zwiſchen Landar und 
Naumburg. u 
Wolffenbuͤttel, lat. Lycaonia 
und Guelpherbytum, eine 
mohlbefeftigte Stadt und Reſi⸗ 
deng » Schloß derer Hertzoge von 
Braunſchweig, am Ocker⸗Fluß, 
eine Meile von Braunſchweig 
Sie liegt unterm 33. 17. min. 
Long. und 52. gr. 19. min.Latit. 
und prangt mit einer unſchaͤtzba⸗ 
ren Bibliothecund Zeughauß. 
Wolffsberg, Fleine Stadt und 
‚großes Berg» Schloß am Fluß 
Lavant,in NiedersCarnthen,zum 
Stifft Bamberg gehörig. 


Hauß der Grafen von Wolffitein. 
Wolffſtein, Amt, kleine Stadt 
und Schloß in der Unter⸗Pfaltz, 
im Amt Neuſtadt an der Lauter. 
Wolffrathshauſen, oder Wolf⸗ 
fertshauſen, Tat: Veliphoratu⸗ 
fium, kleine Stadt, Amt und 
Berg⸗ Schloß, in Ober⸗Bay⸗ 
ern, wo der Fluß Loyſach in die 
Iſer faͤllt, 4. Meilen von Muͤnchẽ. 
Wolga, ſonſt Rha, und von den 
Tartarn Edel genannt, iſt der 
groͤßte Strohm in Europa. Er 
nimmt ſeinen Urſprung in dem 
Moskowitiſchen Hertzogthum 
Rescow, 40. Meilen über Zas 
roslaw, im Wald Wolkonski. 
2. Meilen von feinem Urfprung 
fließt er durd) den See Wolga, 
Daher erden Rahmen hat: Nach⸗ 
dem er beynahe gans Moskau 
und das Koͤnigreich Caſan und As 
fracan in die 500. Meilen lang 
durchſtroͤhmet, und unjehliche 
Fluͤſſe zu ſich genommen, fällt er 
12. Meilen hinter Aftracan durch 
70,biß 80. Ausflufle indas Cas⸗ 
pifcheMeer. 
Wolgaſt, anfehnliche und Volck⸗ 
reiche Stadt und Herrſchafft in 
Vor⸗Pommern, wo der Fluß‘ 
Pene in die Oſt⸗See fällt, und 
einen fehr guten Hafen macht. 
Sie ift nebft ihrem Schloſſe 
ftarcf befeftigt , undliegr der In⸗ 
ſul Ufedom gegen über. 
Wolkowicza, ziemlich groffe 
Stadt 
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Wol 
Stadt in Pithyauen, in der Woi⸗¶liegt im Moraft, iſt groß, fefte,und 
hat ein ſtarckes Caſtell. Der vors 


wodſchafft Novogrodeck, nicht 


weit von Grodno. bey lauffende Fluß, welcher her⸗ 
Woller, ‚eine Engliſche Stadt in] nad) die Dwina genennet wird, 
+ Morthumberland, ander Grenze] und bey Archangel ins weiſſe 


von Schottland am Fuß Til) Meer fällt, heißt gleichfalls Wo⸗ 
logda. Sieliegt unterm 54: gr.33. 


welcher Nordivärtsin die Twede 
allt m.Long. und 59. gr. ız. m. Lat. 


falt. | 
TB ollin,eine'infulin der Oſt⸗See, Wolpy, vormahls eine alte Graf⸗ 
anderKüfte vonBor-Pommern,! fehafft, nunmehro ein. Amt und 
ohngefehr 3. Meilen Iang und) Flecken im Fürftenthum Calem⸗ 
breit. Sie iſt ziemlich fruchtbar. - berg, am Fluß Owe, welcher nicht 
Die Hauptitadt hieſſe vor Alters] weit davon indie Weſer fallt, eine 
Julinum, welche mächtig war,| Meile von Nienburg. 
und eine Teutſche Meile im Um⸗ Wolſtadt, Eleiner Ort in Schles - 
fang hatte, iſt ietzo fehr Elein. fien, zwiſchen Liegnigund Jauer, 
Wolmer, eine Stadt am Fluß] iſt wegen derChriſten Niederlage, 
Zeider,in der Liefflaͤndiſchen Pro⸗/ welche fie von den Tartarn 1241. 
vintz Letten, ſie hat ein Schloß. litten, beruͤhmt. 


Wollmerſtaͤdt, Amt, kleine Stadtſ Wolverhampton, eine Stadt in 


und Schloß im Hersogthum| Staffordshire in Engeland. 
Magdeburg, wo der Fluß Ohrel Wolmwich, Engliſche Stadt in der 


in die Elbe fallt. 


Wolocz, eine Etadt im Moskowi⸗ 


tifchen Hertzogthum Mescom, 
beym Urfprung des Niepers. 


Provintz Kent, ander Tems, 7. 
Meilen von Londen, Oſtwaͤrts. 
Hierwerden die König: Schiffe 
gebaut. 


VVolodimer , ein Moskovoitifchesi Wolworcz, eine Groß⸗Pohlniſche 


Hertzogthum, zwiſchen den Ein⸗ 
fluß des Occa Strohms in die 
Wolga, und zwiſchen Susdal, 
Rezan und Niſi-Novogrod. 
Die gleichbenahmte Hauptſtadt 
liegt am Fluß Clesma, welcher in 
die Occa geht; Nahe daran 


Stadt in der Woiwodſchafft Ra⸗ 
va, an der Grentze von Siradien. 
Sie iſt Volckreich, und prangt 
mit einem Pallaſt, in welchem der 
Biſchoff von Cujavien gemeinig⸗ 
lich — 


on 
liegt ein von Holtz erbautes| YOonfiedel,eine der beften Städte 


"Schloß. Ihre Situation iftuns 
term 42 gr. 28.min. Long. und 
54. gr. 2. min. Latit. 


ı VVologda,ein Moskowitifches Her; 


tzogthum, zroifchen den Eee One- 


im Boigtland, am Fluß Rofida, 
2. Meilen von Fichtelberg, und es 
ben fo weit von Hof und Eger. 
Gehört nach Bareyth. 
Woo 


gi und Niſi· Novogrod. Die Woodbridge, eine Engelandifche 


Daupiſtadt gleiches Mahmensl Stadt in der Grafſchafft Suf⸗ 
3J Hhhh 3 ſck 


folck, 


nn Wor Wort 

- folk, am Fluß Deben, weldyerı Stadt in Darbishire, 

2. ſtarcke Teutſche Meilen davon Wörlig, Eleine Stadt an einem 
in das Britannifche Meer fall] See, im Fuͤrſtenthum Anhalt, 


Sie iſt groß und Volckreich. zwiſchen Deſſau u. Wittenberg. 
Wor— Worm, lat. Vurmicus fluvius, 
Worbes, oder Worbis, Pleinel Eleiner Fluß in Braband,er fließt 





Stadt im Eichsfeld in Thürins] Aachen vorbey,und faͤllt bey Waſ⸗ 
gen, zwifchen Duderftadt und] fenberg indie Roer. = * 
heiligen Stadt, beym Urfprung| Wormdic,Bleine Stadt u. Schloß 


des Fluſſes Wipper. 
Worceſtershite, lat. Vigorni- 
enlis Comitatus, eine Graf: 
fchafft in Engeland, zwiſchen Glo⸗ 
ceſter, Harwick, Stafford und 













ſich auf 32. und die ungleiche Brei⸗ 
te von 20. biß 28. Englifche Meis 
Yen. - Ihre alte Einwohner hieſſen 
Cornavii, diefe befaffen zugleich 
Cleshire, Schroffshire, Staf- 
ford» und Warwickshire. 
Worceſter, lat. Branogenium, 
Branovium, Vigornia,Hanpts 
ftadt vorbefagter Provintz, am 
Fluß Severn. Sie iſt ziemlich 
groß, wohlgebaut,und treibt ſtar⸗ 
cke Handlung. Ihr Bifcho 
fteht unter Canterbury. 
Worcum, eine ziemlich fefte&tadt 


in Preuffen,, in der Provintz Er» 
meland, am Fluß Paſſery, vis 
ſchen Elbingen und Heilsberg, 


Worms , vor Alters AuguſtaVan- 


gionum, Bormitomagus, oder 
Vormetomagus , ietzo Vorma- 
tia eine Reichsſtadt am Rhein, 
zwiſchen Manheim und Oppen⸗ 
heim. Sie iſt durch die bißherige 
Kriege ſehr verderbt worden, liegt 
unterm 28. gr.ı4. min. Long. 
und 49. gr. 40. min. Latit. und 
ift Svangelifcher Religion. Das 
Biſchoffthum ABorms aber i 
das Eleinfte von allen in der ſoge⸗ 
nannten Pfaffen » Gaffe am 
Rhein. Der ietzige Biſchoff iſt 
zugleich Teutſchmeiſter und Bi⸗ 
ſchoff zu Breßlau, aus dem Hau⸗ 
ſe Pfal 


in Suͤd⸗Holland, wo die Wael Woronig, berühmte Moskowiti⸗ 


indie Maas fallt, zwiſchen Gor⸗ 
cum und Lovenftein. 


Wor cum ,Fleine Stadt in Frieß⸗ 


land, im Weſter goͤw, an der Suy⸗ 







ſche Stadt, wo der gleichbenahm⸗ 


te Fluß in die Don fallt, im Her⸗ 


tzogthum Rezan. Hier laͤßt der 
Cʒaar viel Schiffe zimmern. 


der⸗See, zwiſchen Harlingen und) Worotin, Hauptſtadt eines Mos⸗ 


Stavern. 

Worckshop, eine Engliſche kleine 
Stadt in Nottinghamshire. Sie 
iſt wegen des daſelbſt wachſenden 





kowitiſchen Hertzogthums glei⸗ 


ſprung des Fluſſes Sie iſt 
etwas befeftigt, und liegt zwiſchen 


Suͤßholtzes beruͤhmt. Liegt an den Smolensko und Ran. 


Grentze von Northumberland. 
Worckee woort, Heine Engliſche 





Worſtet, kleine Stadt in der Eng⸗ 


liſchen Provintz Norfolck, nicht 
| weit 


Bor 
weit von En zwifchen 
Zarmouth mn 


orig, Fleine Böpmifife Siade 
im Eaurzimer + Creys nicht weit 
von Praag. 

WortonsBaffel, Fleine Englifche 
Stadt in Wiltshire, zwoifchen 

Marlborough u. Malmesbury. 


ou 
Wounicz, Heine Pohlniſche Stadt 
am Fluß Dunajec, welcher nicht 
weitvon Eracau indie NBeichfel 
fallt. Wra 
ABranger ‚ jivey Inſulen, ander 
Küͤſte von — auefthr 
land gehüren. 


ftadt Schi 
Wunsdorff, Feine Braunſchwei⸗ — 


giſche Stadt im Fuͤrſtenthum 
Calenberg, am Fluß Aue,3.Meis 
len von Hannover. Hatte vor] 
dieſem ihre — Grafen. 


——— — oder 
Buruncum, eine Fleine&tadt im 


Er Sfr Cl am Rhein, zwi; 


ſchen Nuys und Coͤlln. 
Wuͤrtemberg, ein gantz verwuͤ⸗ 
— hohes g⸗Schloß, ohn⸗ 
weit Canſtadt am Necker, Davon 
das Hertzogthum Wuͤrtemberg 
den Nahmen führt. Dieſes hat 
in die Laͤnge 20. Teutſche Meilen, 
und die Breite iſt nicht viel gerin⸗ 
ger. Es grentzt gegen Morgen an 
das Stift Elwangen und das 
Ulmer Gebiet. Gegen Abend am 
Schwartzwald und Marggraf: 
thum Baden. Man zehlt darin 
1. 63. Städte, 958. groſſe Orten 
N einige 7% Berg⸗Schloͤſſer, di 
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meiftentheils ſehr fefte find, 645. 
Dorffer und 14. Abteyen. Ss bes 
ftelyt dieſes Hertzogthum aus dem 
Hertzogthum Teck , Urslingen 
und Schiltach, aus der gefuͤrſte⸗ 
ten Grafſchafft Mümpelgard, 
Grafſchafft Achalm, Alderg, 
Aurach, Calw, Ereichau, Gruͤ⸗ 
ningen, Herrnberg, Neiffen, Tuͤ⸗ 
age Reringen, Zabergom,die 
Sraffchafft Haydenheim, Helfr 
fenftein und Zollern, welche ietzo 
75. Yemter ausmachen, Es iſt 
zwar ein’ etwas gebuͤrgig Land, 
aber an allen ungemein feuchte 
bar. Der Necker⸗Fluß, welcher 
mitten — bey Cann⸗ 


der groͤſten und 
iſchoffihameri im * 
den I Reich, Es liegt in 
cken, zwoifchen den Stifftern 
berg und Fulda , und befteht aus 
70, Aemtern. Die Länge beträgt 
13. und die Breite 10 Meilen. An 
Kein und Gerräde ift es ſonder⸗ 
2 fruchtbar. Die Hauptftadt 
u röburg,lat.Herbipolis,liegt 
am Mayn, über melchen eine fehr 
ſchoͤne fteinerne Brücke geht. Sie 
2 groß, wohlbewohnt und forti- 
ficirt. Nahe daran liegt das fehr 
feſte Berg- Schloß und prächtige 


Fuͤrſtliche Reſidentz Marienburg. 


Die Stadt iſt zum Theil durch 
ihre a tät,tvels 
che 1403. geflifftet worden‘, bes 
ruͤhmt, und liegt unterm gr. 
41. min. Long. und 49. gr. 45. 
min.Latit. 


Würben,oder Wirben eine Prob⸗ 


ſteh im ⸗⸗ Sn 
Hhehh 4 chweid⸗ 


4 . Wuf | * es 
Schweidnitz, nahe bey deffen En 
Hauptſtadt; Es mar fonft das Kagua Perso, ein Meer Bufenarı 
Ctamm + Hauf der Grafli der Südlichen Küfte der Snfuf 









Familie von Würben pder| Eubain America, einer der beſten 

Wrbnawelche aber ietzo ihre Guͤ ⸗ Haͤfen Bike oral 

her in Böhmen, Mähren und im 

—— Fuͤrſtenthum Trop⸗Aalappa, —* Americaniſche 

pau hat. Stadtin der Provintz Tlaſcala, 
Waurgach, kleine Schwäbifchel in Neu⸗Spanien, nicht weit von 


Stadt am Fluß Aitra, zoifchen] VeraCrux. 


Bieberach und Leutkirch. Kalı 83 oder Neu⸗Gallicien eine 
Wurgen, eine Chu» Sächfifche rovintz und Stadt in Neu⸗ 

Stadt in Meiſſen an der Mulda,| ; Spanien,nicht weit vonCompo- 

groifcheneipzigu. Meiflen. Das] ftellund Mare.del Zur. 

allda befindliche Stifft u.Stiffts,| Azdom, lat. ſalo, Spaniſcher Fluß 

' Regierung fteht unter Meiffen. | in Ärragonien, tvelcher oberhalb 


Wurſten, (das Land) ein gewiſſer/ Saragofia i x * — fallt. 
Landſtrich im Dergogthum Bre⸗ 


—— Ausfluß der Weſer. | Aanf, eine Afarfie Provins im 
Wudarfebi , oder Budarfhi,) Königreich China welche oben an 
Grentz⸗Schloß und kleine Stadt| Die groffe Mauer ſtoͤßt. Nicht weit 
in Troatien, nicht weitvon Carl-| davon ifteine über Felſen, Berg 
ftadt,;toifthen den Fhiffen Radois] und, Thäler wunderſam gebaute 
na und? — | Brücke, um ohne Umwege naͤher 
Bus - zur Hauptftadt Peking zu kom⸗ 
MWufterbaufen, fhönes Königlis) men. Sie iſt 30. Stadien lang, 
ches Schloß und Amt inderMit-| und die Höhe an etlichen Drten 
tel⸗Marck Brandenburg, ander] entſetzlich. Die Einwohner gi 
- MendifchenSpree,z.Meilenvon] nen he Cientao, dasift, den 
Berlin, an der Örengeder Nie-/ Weg der Stüsen. 
fig, Kante , oder Scamander, ein Fluß, 
welcher auf dem Gebürge Zar i in 
ray lat. Vaga, J diußi in Enge] Natolien entſpringt, und in den 
Sand, welcher in der Landſchafff/ Archipelagum fallt. 


Xante, lat.Glaucus; gleichfalls ein 
Fluß in Natolien,- er hat feinen 
Urſprung auf dem Gebuͤrge Tau- 

Wyl: ro, und fallt in das Mittelländis 

Wyl, kleine Cradti im Ober: Tur-] fie Meer. 

sau in der Schweiß, nicht weit| Janrung , lat, Cattigara, eine der 

vom Fluß Thur, dem Amtzu &.| fruchtbarften Provintzen in Chi⸗ 

allen gehörig. | na, durch welche der Fluß Xan- 
tung, 


Mongomery in alles ent. 
ſpringt, und bey Chepſtow in die 
- Severne ie 
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tung oder Croceus fließt, und in ic 
' das — Dee fallt. Xicona, Spanifthe Stade: in Va- 
| lencia. Sie liegt zwiſchen raus 
Karahis,aetige Spanifie Stadtin) hen Bergen, und wird durch ein 
Neu⸗Caſtilien, nicht weit von| feftes Eajtellbefäyügt. 
“ Plazencia. Xicoco, eine Inſul an der Küfte von 
X⸗a reies, groſſer See im Stölichen; Japon, welche aus 4. Koͤnigrei⸗ 
America, in der Provintz Para-| chen beſteht. 
— welchem der gꝛoſſe Fluß zil 
ela Plata —— Kiloca, Spaniftper Stoß in Xecagor 
a nien, welcher bey, Calatajud in 
Antiva, lat. Serabis, Spanifchel den Fluß Xalon fallt. 
&tadt in Valencia, am Fluß Vlo Caſtro, vorzeiten Egyra, ein 
Xucar. Es war vormahls eine Schloß und kleine Stadt in der 
ſchoͤne, feſte u. mit 2. ſtarcken For-| Proving Clarenza in Morea. 
treſſen bedeckte Stadt. Allein fiel .- im 
- ward 1707. gan verheeret, u.der) Airmo, eine Inſul, au der Slldichen 
neuangelegte DrtSt.Philippeges] Kuͤſte von Japon, welche 9. Koͤ⸗ 
nannt. Sie liegt unterm ig. gr.22.| nigreiche begreiffen ſoll. 
min.Long. und 38. gr.57. min. ip 
Lat. Xiphonia,vid. — 
XRan Aphoniæ Promontorium, vid. 
Xenil, lat. Singilis, Spanifcher| Molano Cabo. 
. Fluß, welcher bey Granada ent: xo 
fpringt, und bey Keya, im König-| Xoa, Afeicamifihes Königreich in 
 reichAndalufien,inden Guadal-| Zethiopien,gegen Zanguebar zu. 
quivir fall. - Davon der Käpfer von Abyßi⸗ 
Xenoxua, Griechiſche Stadt in Ma⸗ nieneinen — Theil beſitzt. 
cedonien, am Fluß Viſtriza. 





uc 
er | Äucar , lat. en Spanifcher 
Xeres de Badajoz, oder de los Ca-| Flußin Neu⸗Caſtilien. Erient> 
valleros, vor Alters Seria,Spas| fpringt an der Grentze von Arra- 
nifche Stadt in Eftremadura,| gonien, und fallt im Königreich 
En der Grentze von Andalufien. . Valencia, bey Cullera ins Mit⸗ 
de la Frontera, oder de Si-| tellandifche Meer. 
duenna, Spanifche Stade inl. RX 

Andaluſien. Sie iſt groß, ſchoͤn Het F, alſo wird ein Arm der Suy⸗ 
und Volckreich, am Fluß Gua⸗ der⸗See genannt , welcher der 
delete. Einige halten fieverder| Stadt Amfterdam ju einen Has 
Alten Afta Regia. fendient, und Suͤd⸗ und Words 

Kerica, kleine Spanifche Stadt] Holland von einander ſcheidet. 

am Fluß Murviedro in Valen-I Dan 
cia, nahe bey Segorve. Yanchen, groſſe und reihe Handels⸗ 
Hhehhef Stadt 
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Stadt, am Fluß Kiang, inder Por 
Mrovintz N: — in China. Norck, lat. Eboracum groſſe wohl⸗ 
gebaute und Volckreiche Haupt⸗ 
Narley, artige Stadt in der Engli⸗ ſtadt der Proving gleiches Nah⸗ 
ſchen Grafſchafft Huntington. | mens, am Fluß Ouſe. ** 
Narmouth, kleine befeſtigte Stadt] Sitz eines Ertz⸗Biſchoffs, und 
in der Engliſchen Provintz Nor⸗liegt unterm 19. gr. 13.min.Long. 
* wo der Fluß Yare in die] unds3.gr.57.min.Lacit. . 
Ge falt, und allda einen der be⸗ Porcks hire, lat. Comitarus E- 








ften Haͤfen macht. GSieheiftauf| boracenfis, eine groſſe Provintz 
Lateiniſch Garianonum. im Nördlichen Theil von Enges 
Darmouch, eine Englifche&Stadt| Tand. Sieftößt gegen Morgen au 
auf der Suful Wigt. Sie iſt ber Teutſche Meer, und fuͤhrt den 
feſtigt, hat einen Hafen und gutes Titul eines Hertzogthums. Ihte 
Groͤſſe erſtreckt ſich ins Gevierdte 


aſtell. 
Darum kleine nn Stadtin] aufgo. Meilen ; Gegen Norden 
; der Nordlichen — von] hat ſie den Fluß Tees, und gegen 
Jorckshire, am ST Mittagden Humber zu Grentzen. 
Nd Ihre alte Einwohner waren- die 
Ad ſtett, kleine Dänife Stadt an/ Brigantes. Gieift, ohngeachtet 
der Sudlichen Kuͤſte der Proving| der vielen Berge und Waͤlder 
Schonen. Der dennoch fehr fruchtbar. 
Yerach, vid. Erak. — (Neu) lat. Novum Bel- 
»es groſſe Landſchafft in 
Veedecas, eine Perſi Ziſche Stadt in a Sie ſtoͤßt gegen 
der Provintz Farſiſtan, zwiſchen/ Norden an den groſſen Fluß Ca- 
Schiras und Hiſpahan. nada, gegen Morgen an Neu⸗ 
Yesdi, eine Stadt in der Perfianis| ngeland, undgegen Mittag an 
ſchen Landfehafft Erak Atzem,| das MaredelNort. Nahe an 
am Fluß gleiches Nahmens, an] der Küfte liegt eine groffe Inſul, 
| der Öirende von Sefiftan. welche Yorckshire genennet wird. 
„ls Sie ift indie 40. Teutfche Meir 
Di, Fleine Sidi inSrießland,im| Ienlang u. * — 
Weſtergoe, zwiſchen Schneck und 
Sloten. Don Vſendick — kleine Stadt 
Yon, lat. Yonna, kleiner Fluß im im Hollaͤndiſchen Flandern, an 
Poitou, in Franckrech, welcher/ der Nort⸗See, zwiſchen Axel und 
in den Fluß Lay faͤllt. Sluys, der Inſul Walchern ge⸗ 
Vonne, lat. Icauna, ein Fluß in] gen uͤber. Dove 
Frankreich. Er entfpringt nicht | Pverdon, lat. Ebrodunum, Amt 
‚weit von Chateau-Chinon, imj und Heine Stadtim Schweitzeri⸗ 
Hersosthum Burgund, und faͤlt!“ ſchen Paisde Vaud, wo der Fluß 
bey Monterau indieSeyne. Orbein den eubunger@xefält 
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dab wo der Fluß Tenfifte ins At⸗ 
Zabache (il Mare delle) vid. Meo-| Iantifche Meer fällt, und einen 


t% Palus. groffen ale: * .r 
Zabelſtein, Eleine Stadt und — groſſer See, in Aethiopien 
Schioßauf einem hohen’Berge im Africa,gegen Zanguebar. Es 


Hertzogthum Wuͤrtemberg, nahe gt am DOftlichen Ufer * 
beym Teynacher ⸗Bad, im| eine Stadt gleiches Nahmens. 
Schwartzwalde. Sie liegt unterm 58. gr. Long. 
Zabeltig, Amt und Chur⸗Fuͤrſtll/ und 5. grad Südlicher Breite, 
ches Schloß in Meiffen, 1. Meile ag 
von Groſſenhayn. Zagarolo, Eleine Stadt, wel heben 
Babergom,einegeroiffe Gegend im) Zitul eines Hersogthums führt. 
Hersogthum Wuͤrtemberg, Gie liegt im Kirchen-Staat, 6. 
Jängftden Zaber « Fluß, weldyeri Meilen von Rom. 
bey Lauffen in den Wecker fällt. Zugrabia, und. Zagrabienfis Co- 
Es liegen darin Güglingen,Bras| mitatus, vid. Agram. 
ckenheim und Pfaffenhoven. 3ah 
Zabern, vid. Elſaß⸗Berg⸗ und Zahara, Spaniſche Stadt in Ans 
Bhein⸗Zabern. daluſien, am Urſprung des Gua- 
zac delette, fie wird durch ein faſt un⸗ 
Zacatecas, eine Nord⸗Americani⸗ uͤberwindliches Berg⸗Caſtell bes 
ſche Provintz in Neu⸗Spanien. ſchuͤtzt, und liegt an der Grentze 
x ift fruchtbar,hat reiche®old-| von Granada. 
und SilbersGruben,u.liegt hart Zahna, Eleine Chur⸗Saͤchſiſche 
unter dem Tropico Cancri. | Stadt,1. Meile von Wittenberg. 
Zac Zaͤhringen, ein fehr altes Berg⸗ 
Zaconia, groſſe Propinki in Moren.] Schloß im td ‚!zroifchen 
Sie beſteht aus Arcadien und| - Freyburg und Waldkirch, mel 
Laconien, und erftrecft ſich von ei das Stamm s Hauß derer 
der Provintz Clarenza, bißfaft| berühmten Herhoge von Zaͤhrin⸗ 
an die Inſul Cerigo. gen war. 


Za 3a 
Zadaon, lat. Sadanus, bey den Als| Zaire und Zambre, —— See in 
ten Callipus, ein Portugieſiſcher Abyßinien in Africa, der Fluß 
Fluß, welcher im Königreich As] Nilus läufft mitten durch, und der 
garbien entfpringt, und beySe-) ¶ Fluß Zaire, melcyer in das Mare 
tubal ins Meer fallt. di Congo fällt, nimmt aus ihm 
Zadel, Chur⸗Saͤchſiſches Amt, un⸗den Urſprung. DieStadt Zaire 
terhalb Deifen,enfi der Elbe; liege am meftlichen Ufer Diefes 
ees , unterm 47. gr:53.m.Long. 
Zafı, nicheige — in Afri⸗und 8gr 30. m. *8 Breite. 
ca. Sie liegt in der Provintz Buc- da 
cala, des Königreichs Marocco, Zelawar, vid. Lit. 5 z 
IM- 
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Za m | Zar 
Zambere, geoffer i Sluß in Monomotapa,| Zara, lat. Jadera, fehr fefte Stadt an ber 
im Südlichen Africa,welcher der Ins] Küfte von Dalmatien, in der Graf 
ful Madagafcar gegen über in den O⸗ fchafft gleiches Nahmens, fie ift gang 
cean fällt. von der See umgeben, und durch eie 
Zamora, lat. Sentica, eine jiemlich geoft Brücke mit dem feſten Lande vereinigt. 
unb —— Biſchoͤffl. Stadt] Sie iſt der Sitz eines Erk ⸗Biſchoffs, 
im Spaniſchen Koͤnigreich Leon, am] und gehoͤrt den Venetianern. 
Fluß Duero, über welchen allda eine] Zariza, kleine befeſtigte Stadt im Koͤnig⸗ 
- foftbare Brücke gebaut ift, liegt un] reich Aftracan, am Fuß Wolga,350. 
term 14. gr. Long.u. ai.gr. 38. m. Lat.| Werſte von Saratof, gegen Aſtracan 
Zamora,eine Suͤd⸗Americ. Stadt inder] zu. Sie liegt unterm 48. gr.23. m. Lat. 
Provintz Quito des Königreich Peru. Zarmigetbufa, war vormahls die Haupt 
Zamoscir,ziemlich fortificirtePohlnifche) Fade der Dacier ; Giewarb von den 
Stadt und Schloß in der Woimod:| Römern Ulpia Trajana, Colonia Uf- 
fehafft Chelm,am Fluß Vieprcz, wel-[ pia, Trajana Augufta u, Dacia Zarmis 


her in die Weichfel fällt. genant. Jetzo heit fie Beggel,inglet 
ee am. hen Venecz oder Bathel, und gehört 
Zancle, vid. Meffina. zu Siebenbürgen, nicht weit vom Co 


Zanfara, ein Africanifches Königreich) fen:Thore, 
in Nigritien, Längft den Niger Fluß ;| Zarnom,eine Pohlnif. Stadt in der Wow 
Die Hauptftadt heißt gleichfalls] wodſchafft Sendomir. T 
Zanfara. So ift auch darin ‚eine groffe| Zernata, eine von Natur und Kunſt fefte 
Miftegleiches Nahmens. Ä Stadt auf einem Berge, in ber Pros 

Zangberg, ſchoͤnes Schloß und Garten-| vintz Tzaconia, in Morea, nicht weit 
Werd in Nieder, Bayern, nicht weit| von Golfo diCoron. 
vom Jan» Fluß, im Land, Gericht 388 
Neumarck. | — — — 

Zanguebar, groſſes Rand in Nieber⸗Aethi, Am Fluß Horin, zwiſchen Conftantı- 
dien, imSädlichenAfrica, ber Ynful| movwDftrog. Gieführtnebftiprem 
Madagafcar gegen über. Es erfirecte) Gebiet — Er 

vom. Äquatore bi an ben i 

orte me A demufer Zatmar, kleine aber feſte Stadt in Ober⸗ 
bes Xethiopifyen Meers. Es bejtepe| Ungern, an der Grentze von Sieben 
aus verfchiedeneni Königreichen,| burg,am Fluß Samos, in einer Jnful, 
nehmlich Lamon, Melinde, Monba- Sie iſt die Hauptſtadt der Grafſchafft 
za, Monzambique, Mongalo u. Quiolo. Zatmar. 


| nz Zatmarbania, Hauptftabt der gleichbes 
Zanbaga, groſſe Landſchafft inBiledulge- nahmten om in Siebenbürs 
rid in Africa. Sie ftöft an dad Atlan- gen, Sie liegi am Fluß Zarzad, am 


tiiche Meer, und liegt unter bem Tro-| der Grenge von Dber-Ungern. 


pico Cancri längft den Fluß Cavallos. i 
Zante, lat. Zacynthus, eine Inſul des Jo⸗ —* — —— 
gleiches Nahmens; Sie liegt in der 
niſchen Meers gegen der Weſtl. Kuͤſte Pohln. Woiwodſchafft Cracau, an der 
bon Morea, Sie hat in die 50. Engli. Weichfel, nahe an der Schieſiſchen 
che Meilen im Umfang, und iſt [ehr] Grenge,und hat ein feſtes Schloß. 
olckreich und fruchtbar. Sie gehört — 
der Republic Venedig. Die Haupt: Za w 
Stadt gleiches Nahmens , iſt feſte und Zawibofl, Pohln. Stadt u. Caſtellaney in 
hat eine ſtarcke Citadelle. Die ʒahl ih. der Woiwodſchafft Sendomir, an der 
rer Einwohner belaͤufft, ſich auff Weichſel, zwiſchen Lublin und Gen; 
25000. domir. 
Zbaras, 


’ 


— 
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! 3b« Begsard, vid.Simigienfis Comitarus. 
Zbaras,einePohln. Stadt in Ober⸗Podo⸗ .'Sti — 
len, ander Grentze von Volhinien, Zeil, ein Schloß und Flecken in Schwa⸗ 
welche den Titul eines Hertzogthums ben,am Fluß Eitra, wiſchen Wurgach 
hat. 3bo und feutficchen; iſt eine befondere 
orom, eine Pohln. Stadt in der Wow) Graffchafft.. *P 
Seil, Amt und Heine Stadt im Biſchoff 


modfchafft Lemberg , an der Grenge 

von Podolien, zroifchen Lemberg und/ thum Bamberg, am Mayn Fluß, 
Caminiec. Jen wiſchen Schweinfurt und Bamberg, 
Zea, lat, Cea, Ceos, Hydrufla, eine {nful|Zeila, lat. Avalites, Stadt und guter Has 
« ‚deßArchipelagi,nahe an derKüfte von] fen im Africanifchen Königreich Adek; 

Livadien, in Griechenland. Iſt reich/ am Ufer des Arabischen Meer-Bufens, 
an Wein und-Seide, n.hatohngefehr| Zei, lat. Citium, Ciza, artige Stadt in 

30. Meilen im Umfang. Die Haupt:| Meiffen ander Elfier, zwiſchen Leipzig 

ſtadt iſt Zea, welche einen fichernund|: und Gera, nur 2. Meilen bom letztern 

geraumen Hafen hat,und guteJand-|| und 5. vom erſtern Ort. Sie har ein 









luug treibt. eb ſchoͤnes Schloß,aufwelchenein Her⸗ 

Zeb, ein Africaniſches Reich in Biledul⸗tzog Albertiniſcher Linie refidirte,nach 
gerid,an der Greutze des Koͤnigreichs deſſen Abſterben aber fiel dag gaı 
Algier, Hertzogthum Zeig, nebſt dem Sti 


Naumburg Ehur- Sachfen: anheim. 
Diefe Stadt liegt unterm 32. gr. 23./1n. 
Long. undzı:gr. 4. min. Latit. 
Zeitz, ein Schloß im Fuͤrſtenthum An⸗ 
halt, auf welchem Printz Lebrecht von 
Bernburg eine Zeans reſidirt. 
. de 


Zell, ziemlich groffeund ſchoͤne Stabtim 


Zeben, vid. Hermanftadt in Sichbenbuͤr⸗ 
gen, welche zum Unterſcheid des Un: 
gärifchen Zeben, Cibinium majus, au 
Latein genennet wird. . 

'cben, oder Sceben,fat, Cibinium mints, 
eine von-den 5. Königl. Städten im 
Zipfer Land in Ober Angern, amFluß 
Taritza, nicht weit von Eperies. Sie iſt 


die Hauptſtadt der Grafſchafft Ze. Hertzogthum Luͤneburg, wo die Fuſe 
ben, lat, Scepufienfiscpmitatus. in die Aller faͤllt. Sie ift wohlbefeſtigt, 
»bes, vid. Millenbach. und hat ein prächtiged Schloß. Nach 


Fee Abgang des legtern Hertzogs, fiel das 
»Eelhaid,oderjeckelhut,befeftigterdrt| geſamte Land, an das Chur⸗Hauß 
in Dberk Ungern in der Grafſchafft/ Hanover, welches ietzo zu Zell eine Re⸗ 
Bihar, nahe beyS. Job gegen Rordẽe. gierunghat. 
ckler, lat. Sieuli, eine von den 3. Na⸗ Sell, am Hammerbach, kleine Reichs⸗ 
tionen in Siebenbuͤrgen, die andern] Stadt in Schwaben, und zwar in ber 
beyde find Sachfen und Ungern ; Gie| » Ortenau, im Ringinger : Thal, zwi⸗ 
wohnen in der Gegend der Stadt] fihen Gengenbach und Haslach. 
Udvarhely. Zell,Kleine Schmäbifche Stabt im He 

ed gow, an der Grenge der Schweiß, das 
denick, Feine Stade und Amt;in der] vonder ZellersSee, welcher der Nord⸗ 
Uckermarck, 4. Meilenvon Kuppin,| liche Theil vom Boden» Sec ifl, den 
und nicht weit vom Urſprung der Ha| Nahmenhat.  . 
»el, an der Grentze der Mittelmarck. Zell, oder Cella, vormahliges Kloſterin 

zeg Thuͤringen an der Werre, zwiſchen 
zeg, ein Africaniſches Königreich in] Treffurth und Creutzburg an der Wer⸗ 
ſeigritien. Es ſtoͤßt gegen Rordenan| re, nach Eiſenach gehoͤrig. 
en Niger: Fluß. Die Hauptſtadt dZellerfeld, bekannte Berg⸗Stadt auf 
eißt gleichfalls Zegzeg. Sie liegtun⸗dem Hartz an der Öofe, im Fürften, 
"rm 36. gr.40. min. Long. undi4.gr.  'thum Wolffenbüttel, 2, Meilen von 
o. min. Nordlicher Breiter Goßlat. Sie hat reiche s 
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Zembla, vid. Nova- Zembla. 


3e3° 


em - Sprien amfFluß Euphrat, deren BL 


ſchoff nach Hierapolis gehörte. Iſt iega 


Sembrow, Heine Pohlnifche Stadt ini ein fehlechter Flecken, Nahmens Ponc 


dee Woiwodſchafft Mafovien, zwi⸗ 
: (den Warfchau und Grodno; 
Zemplin, Heine Stadt in Ober⸗Ungern, 
a 


de Menbigz. 


Zeulenroda, fleine Stadt im Boigtlan; 


‚de, eine Meilevon Schlaig, dem Graf 


luß rung zwiſchen Gafchau| Reuſſen zu Graitz gehoͤrig. 
e3 


und Zattmar; 
Grafſchafft lat.Comitatus 
fie dazu, 3en 

Zenz, vid. Segna. 

Zenopolis , war eine Stabtin Alt-Pams 


gebörteine gantze/ 
i Zemplinen- Zezere, lat. Ozecarus, ein Portugiefifcher 


Fluß, welcher in der Proving Beira 
entfpringt, und bey Punhete in den 
Tajofält, Zib 


ıpbilien, des einen Aſtens, welche ietzo Zibie, vormahls Saba, Königreid) , 
Caramanien genennet wird,fo Kapfer| Hauptſtadt und Fluß: im glücklichen 


1 Zenoerbauet. 

Zenöphruriumn, vid. Coenophrurium. 
Zenta, kleine Stadtin Nieder: Ungern, 
am Fluß Theiß,zwifchenSegedin und 
° Bellgrad. Ber , 
Zerbi, oder Gerbes, vorzeiten Lotophagi- 
tes, eine Inſul des Mittellaͤndiſchen 
Meers. Gieliegt unterm 32. gr. La- 


titud. nahe an der Kuͤſte von Africa, | Ziechowieze, 


mit welcher ſie durch eitte lange Bruͤ⸗ 
Icke vereinigt wird, ohngeſehr 200. 


Arabien. Die Hauptſtadt treibt groſ⸗ 
ſe Handlung, und liegt am rothen 
Meer, nicht, weit vom Freto Babel- 
mandel. 3id 


Ziden, eine Aſiatiſche Stadt und Hafen, 


im glücflichen Arabien, am Ufer des 
rothen Meers, nicht weit von Mecca. 


Zie . 
Heine Pohlnifhe Stadt in 
Mazovien, am Bug; Fluß, zwiſchen 
Marfchauund Grodno. 


Schritt von der: Heinen Sirte, und Ziegenhals, kleine und etwas feſte Stadt 


nicht weit von Dripoli gegen Weften: 
Sie hat von den Baum Lotus gern. 
s Rundbaum, unddeflen angenehmen 


in Schlefien, an der Biela, im Fürs 
ſtenthum Grotkau, zwifchen Neiße 
‚and Fägerndorff. 


Feucht den Nahmen. Ihre kaͤnge ift a un eine ſtarcke Feſtung und 


N giundbdie Breite 6. Italiaͤniſche Mei⸗ 
Ain. Das Land ift fandicht, trägt aber 
Datteln, Feigen, Oliven, und Wein 
in ziemlicher Menge. KayſerCarl der 
Vte ſchenckte ſie dem Hertzog von Alba 
‘md Medina Celi;g 
"Republic Tripolii 
Zevbft, lat. Servelta, Stadt und Schloß 
im Fuͤrſtenthum Anhalt, am Waffer 
Nuhle, welches bey Barby in die Elbe 


“ fäßt, zwiſchen Wittenberg und Mag⸗ 


‚aber ießo der |Ziegenlach, geoffe Höhle im Hark, nicht 
we 


Hauptſtadt der gleichbenahmten Gꝛaf ⸗ 
ſchafft. Sie wird vom Fluß Schwalm 
gang umgeben, welcher bier viel Mo⸗ 
raft macht,undliegt in Nieder⸗Heſſen, 
jroifchen Fritzlar und Alsfeld. 


it vom Schloß Hohenftein, 
ſchen Stollberg und. dem Cloſte 
feld,twelche fehr tieff in den Felſen gebt, 
und zuletzt einen unergruͤndlichen 
Teich hat 


zwi⸗ 
rt 


deburg. Sie ift die Refidens des Fürz| Fiegenräd, Amt und kleine Stadt, nebft 


- ken von Anhalt-Zerbft, und liegt un; 
term 31. gr. 65. m. Long. und 52.gr. 22. 
"min, Latit. 

‚Zeryntbus, war ein Drt auf ber Inſul Sa- 
mothracien, ietzo Samandrachi, an ber 
Küfte von Romanien im Yegäifchen 
Meer. Er wird ſonſt Antrum Canis, 
auch die Hoͤhle der Hecate genannt; 


eu 
Zeugma, war vormahls cine Stade in 


einem Schloß, im Voigtlande, an der 
Saale, zwischen Hoffund Saalfeld. 


Zierenberg, Amt und Heine Stadt in 


Nieder-Heffen, am Fluß Warma, wel⸗ 
cher bey Piebenam indie Dymel fällt, 
brey Meilen von Caſſel. 


zin 
Binten, Feine Preußifche Stadt in Ras 
tangen, am Fluß Scarga, zwiſchen 
Königsberg und Melfad. — 
iorlo, 


LE | zon iz3zt 


Zolnock, befeſtigte kleine Stadt und 
Schloß, wo der Fluß Zagiwa in die 
Theyß faͤllt. Sie iſt die Hauptſtadt dee 
Bicher Ungrifihen Grafſchaft Zol- 
n . ; 












u KR AH 
Ziorlo, und Tiderie, fleine Stabt in 
Romanien, am Fluß Glycmero, ober 

aqua dölce, zwifehen Conftantinopel 
und ——— 


E "Zip - | Jon — 
Dipſer ⸗Schloß/ eine Berg⸗Feſtung in Zonchio, Meine Stadt in Morea, an der 
dero0ber⸗ Ungeriſchen Grafſchafftzips, Kuͤſte des Joniſchen Meers, in der 
nicht weit von Eperies gegenNorden.) Provintz Meſſenia, nahe bey Navati- 
— . 3ir no, am Golfo di Zonchio. —— 
Zirckwitz, kleine Schleſiſche Stadt im Zonigraq, befeſtigter Ort, art der Grentze 
Fuͤrſtenthum Oelß, nicht weit von] von Croatien und Dalmatien, bei 
Breßlau gegen Norden, ben Dobm| Venetianern gehörig, — 
' Herrn zu Breßlau gehörig. Sons, lat. Sontina, fleine Stadt im Ertz⸗ 
Zirckzee , fefte Stadt if der Graffchafft| Stift Coͤlln am Rhein, zwifchen Düßs 
Seeland an der Schelde, fieliegt auf] feldorp und Eölin. ü 

< der Inſul Schoumen, und,hat einen Bop .. 
groſſen Hafen. — [3opfingen, lat. Tobinium, kleine Stadt 
Ziele, oder Eirle, groffer und wohlbe⸗ in der Schweiß, am Fluß Wigger, 
wohnter Flecken in Tyrol am Inn⸗ welcher bald hernach bey Ahrburg im 
H —9— nahe bey Inſpruck. Der jähel die Aar fänt, Gehört dem Camon 

Berg, S. Martius⸗Wand ’ auf wel: Bern. 308 

chem ſich Kapfer Maximilianus J. nach Joſſen, Schloß und kleine Stadt in ber 
“: den&enafen verflieg,liege nahe daran.) Mittelmar Brandenburg, an des 
—— Bis. Greutze der Nieder-Ranfig, beym Urs 

Ziſtersdorff, vid. Ciſtersdorff. ſprung des Fluſſes Notte. 
— Bit | Sotenberg, lat. Sabothus, der groͤſte 
Derg im Schlefifchen Fuͤrſtenthum 
Schweidnitz, auf welchem vor dieſem 
ein beruͤhmtes Raub Schloß geſtan⸗ 
den. Am Fuß diefes Berges liegt die 

kleine Stadt Zoten. | | 


uc e 
Zuccarello , ein Märggraftfum im Ges 
nuefifchen Gebiet, daran aber Gas 
voyen auch einiges Kecht hat, Sie 
liegt gleich weit von Finale und Al- 
benga. Die Hauptftadt hat gleichen 


Zittau, eine von derien 6. Städten in 
der Ober⸗Lauſitz, am Fluß Neiffe, und 
an der Boͤhmiſchen Grentze. Sieift 
ziemlich groß, wohlbewohnt, und liegt 
unterm 37. gr. 26. min. Long. und so. 
gr.58. min. Lätit. 
a - Ins 
Znaim, laf. Znoimum, oder.Medosla- 
nium, Stadt und Schloß, am Flug 
Teya in Mähren, ander Grengevon 
DOeſterreich. JZ0 a 
Zoara, lat. Piũdon, feſte groſſe Stadt/ Nahmen. 
und Hafen, ander Kuͤſte des Koͤnig⸗ Zuchria, vorzeiten Pella, kleine Stadt in 
reichs Tripolis in Africa. Macedonien am Golfo di Salonichi, im 
Bio , ob Griechenland, Hier foll Alexander 
Zoͤblitz, kleine Stadt im Meißniſchen M.fenngebohren worden. 
Ertzgebuͤrge, nicht weit von der Boͤh⸗ Zuckmantel, kleine Schleſiſche Stadt, im 
— miſchen Grentze, 2. Stunden von — die Grotkau, zwiſchen Reiſ⸗ 
Marienberg. und Jaͤgerndorff. 
Zoͤrbig, Amt, Schloß und kleine Stadt, Zue 
zwiſchen Halle und Deſſau, in Ober⸗ Zaenziga, ein Africaniſches Koͤnigreich 
Sachſen, da re von Merfeburg| in Biledulgerid. Die Hauptftadt if 
oc 


refidirt, groß und liegt am Fluß Zizus. 
Zocotera, vid. Diofcoridis infula, Ing 
30l . ng, lat. Pagus Tugienßis , der Hleinfte 
von 
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Zul 


me 





von den 13. Schweiger Santon®, ar 
Tiegt zwiſchen den Cantons —— 


gr. 48. win. kur * 50. gr. 44.min. 
Latit. 


Lucern. Der Haupt: DxitZu lan ugi- — kleine Sächfifce Stadt im 


. um, de rk Catholiſch. 


—2 — Erehs an * Pleiſſe/ zwi⸗ 


ſchen Leipzig und Zeitz 


Zuͤlch, oder Zulpih Tolbiacum, al· Iwetl, kleine Stadt i m Unter »Deflers 


‚te keine Stadt im Hergogthum Juͤ⸗ 


"reich, im Viertel Ober⸗Manharts⸗ 


. lich, zwifchen Acken und Bonn. Hier] - berg,ivo der Fluß Zwetli in den Kanp⸗ 


[ ——— die Allemannier. 
Zaullich au, kleine Schleſiſche Stadt im 

Brei ithumCroſſen, gehoͤrt der Cron 
reu 


Fluß faͤllt. Sie liegt der Stadt Ips 
an der Donau, gegen Suͤden. Nahe 


dabey legt bag reiche und ſchoͤne Clo⸗ 
etl. 


ſter Zw 
Suls, Tat. Ciliciura, kleine Schleſiſche Zweybrücen, Deux Ponts, lat, Ducatus 


A Stadt im Fuͤrſtenthum Oppeln, zwi⸗ 


Bipontinus ‚ ein Hergogthum in 


Teutſchland am Vogeſiſchen Gebuͤrge. 
Es liegt zwiſchen Lothringen, der Un⸗ 
ter⸗Pfaltz und Elſaß, und beſteht aus 
5. Aemtern, Zweybruͤcken, Lands⸗ 
berg, Neucaſtel, Lichtenberg und Mei⸗ 


o gen Reiſſa und — 


Zumayn, kleine * — Stadt an der 
"Röfe pon Bifeaja „ 100 der Fluß Viole 
ins Meer fält, jifgen den Sluͤſen 


‚ Deva und Orio. fenheim, Die gleichbenahmte Haupt: 

dur ſtadt liegt im Wasgau. Sie hat ein 

Zuͤrch, lat. Tigurium, ef, roffe und! ; ſchoͤnes Schlof,auf melchens der Her⸗ 
re Shen in der Schweitz, am tzzog reſidirt. z i 


Zuͤrcher⸗See, welcher 25. Meilen Iwickau, lat. Cignea, eine Chur⸗Sach⸗ 


lang und breit iſt. Sie iſt die Haupt⸗ 
ſftadt eines derer 13. Tantons, treibt 
groſſe Handlung und liegt unterm 26. 


x. 45, min. Long: und ⸗7 · gr. 6. min, 


|  Lasic. Die Bee find indgefamt 
„Seformirter? Religion, , 
Zurita, £leine S 


ftiche Stadt und Schloß an der Meiß⸗ 
nifchen und Boigtländifchen Grentze. 
Sie ift ziemlich groß und anſehnlich, 
liegt an der Mulda in einer ſchoͤnen 
Gegend, und unterm 31-.gr. 52. min. 

Long. und 5. gr.55. min.Latit. 


anifche Stadt und fe⸗ Zwingenberg, kleine Stadt und zuge⸗ 


ſtes Caſtell, infteusGaftilien, ani Fluß hoͤriges Amt im Gebiet des Landgra⸗ 


> nicht weit von Paftrana; Geboͤrt 
dem Orden von Calatraya, 

Surzach, ſchoner und groffer Flecken i in 
der Grafſchaft Baden, in der Schweitz; 


fen von Heſſen Darmſtadt, zwiſchen 
Heydelberg und Darmſtadt, in der * 
genannten REN: = 


Sie liegt am Rhein, zwifchen Walde: Swenig, Heine hefiihe Stadt im 


utund Kapferfiuhl, und ift wegen 
Bi Treffen — | " r 


Ertzgebuͤrgiſchen Creys, am Fluß 
Ehemnig , ziwifchen Annaberg und 
Zwickau. 


Sufchen, Fleine ar: in Nieder. Heffen, Swornid, feftes Berg⸗Schloßi in Boß⸗ 


— Se —— 
welche mt ſie 14 t. 
RENT * * 


Zuͤtphen, eine Scarfgaft ber vereinig- 
ten Niederlande, Sie liegt zwifchen 
‚ Geldern, Ober: ffel, und dem Dir 
ſchoffthum Münfter. Die Hauptſtadt 


Zuͤtphen liegt an der Iffel, wo der], 


Fluß Berckel hinein fallt. Sie iſt 
groß und feſte, und liegt unterm 32. 


nien, am Fluß Drin, iſt ein wichtiger 
Paß gegen Scavonien. 


wy 
Swyfalten, lat. ad duplices aquas, be 


rühmte und reiche Beuedictiner ⸗ Ab⸗ 
tey in Schwaben, am Waffer Ach, 
zwifchen Riedlingen an der. Donau 
und Haingen. Der Hergog von Würs 


temberg hat darüber die Schuß» Gr 


rechtigkeis und Kaften-Boigtey. 
INDEX 


INDEX LATINVS 
GEOGRAPHIAE ANTIQVAE & MODERNAE. 


B A'ia, Auv. Tartariæ. 
Aardalius Sinus, vid. Budenfiord,Nor- Abila, hod, Beilinas,opp. Coelefyriz. 


wegiæ. Abindonia, hod. Abington, opp. Angliæ. 
Aba, mons Armeniz, | Abiolica, hod, /e Bullet, vicus Helvetiæ, 
Abacena, vel Abacenum , hod, Bigenis,| admont. Jura. 

urbs Siciliæ. Abis, fluvius Bulgariz, 


Abachytos, ſeu Atabyrius, mons Rhodi |Abitacum, hod,Sor/ive, Lacus Gallie in 
Anfulz, ubi Jovis delubrum, Arvernis, 
Abaczna, opp, Media. Abnoba mons,wid. Martiana ſylva. 
Abaczna,opp.Sicilie,hod. Bacia, prope |Abobrica, hod. Yilla do Conde,, opp; 
Milazzo,. j marit, Portugallie. . 
Abacum vid. Abudiacum, Aboni maoenia,hod. Bolli,opp. Galatiee, 
Abza, hod. Cbieres, usbs Peloponneli it. Abonis, hod. Arington,opp- Angliæ. it, 
Phocidis Giæciæ. fluvius Avon. j j 
Aballaba, Yppleby,opp- Anglie. Aborigines, pop. Latii. ws 
Aballo,hod. Aualon, opp. Gallite. im. 
Abantis, vid. Euboea, | 
Abantes, pop. Græciæ. niæ majoris. 










Abantonium,hod. Aubanton opp.Gallie. Abrantus, hod..fhrantes, opp.Portugall« 


Abaranum, hod, Abaraner opp. TurcO-| Ahria, hod Loquabre. Prov. Scotie, 
manniz alratic, Abhrieta, hod. Agram, Opp. Croatiæ. 
Abares, pop.Scythiz, vid. Avares, Abrinca, hod. Aar, fluv, Germaniz. 
Abarim, ınons Arabia petreæ. Abrinca, hod. Auranches, opp.Norman- 
Abarinus,vid,Navarino opp.Peloponnefi.] diz, in Gallia Celtica. | 
Abarum, hod. Abaro, opp. Syriæ. Abrotonum,hod, Tripolis, opp. Africa. 
Abas mons Armeniæ majoris, Abruntium, hod. Auronzo, oppidul. Fork 
Abates, infula Ægypti. Julij. 
Abbatiscella, Appenzell. Helvet. Abfarum & Abfarus, opp. Capadocie, 
\bbavilla, feu Abbativocilla, Abe. | Abforus& Abfyrtium, hod. O/ere, infü- 
yille, opp. Picardie la Sinus Liburnici, & urbs, quæ Abſo- 
\bdera,opp. Thraciz, hod. Aſpereſa. renlis Civitas, & Abfortus dicitur. 
bditana, hod. Arriaha,opp.Afrıcz.  ,|Abudiasum Danubianum , f. Abacum, 
bea, opp. Peloponneli, hod, Calamata, Abach, Locus Bavariz.infer. , 
ıbela, opp. Palæſtinæ geminum. | Abudiacum , f, Faucena, hod. $üeßen, 
ıbella,hod, Avella, opp, Campaniz, ‘ opp. Sueviz, in finibus Bavariz, 
\bellinum, hod. Avellino,opp. Neap. | Abula, hod Avila, opp. Caltella veteris 
belterris, vid. Elteri. 
bendonia f. Devana, Aberderen, opp. 
opp- Scotiæ Septentr. 
bercovonium ,f. Conoviumhod, ber-| Caftellx veteris. 
convey,opp-Ang'iz. Abuncis, opp. Aegypti. 
bergenium, hod, Abergevenny, Opp- | Abus, hod. Humber, fluv.Anglie. 
Anglix ie Wallifiaprov, - .  |Abur, hod, Caicol, fluv. Epiri. 
beriftivum, hod, Aber Dftwich „opp. Abuſiacum, vid, Abudiacum, ; 
Anglix. Abufina, hod. Ybengperg,opp-Bavariz. 
bernothæa, hod. Abernethy opp. Scotice| Abydus, arx munitifluma ad Bofphorum 
bexia ora, hod. Abech, Regn. Afıice| Tiraciz. 
veri Sin. Arabicum,) | 
| | (A) Abyla 


cæ. 
Abula fontana, hod.Avile Faeuser,Opp« 


Aborras, hod, Hormiz,fluv. Mefopotam. 
Abracunium, hod, Adraconis,opp.Arme, 


* 


inHifpan. it. opp. Peruvianum, Ame- 


AC j . .r A : AC F 


zz — — 
Abyla,hod. mont de Singes,mons Africz- Acernum, hod. Acernd,oppidulum Prin. 
ad Frerum Herculeum. cipatus ulterioris 
‘ Abyfus Elorum,hod. 46v/0, fluv. Siciliæ. Acerræ, hod. l' Acerra, urbs Campaniz. 
Abyftrum,hod.Ur/mar/o,opp-Calabriz.| it. Pagusad Paduminagro Tiecinenf, 
AC 1 PAgerola. 
Aserris,hod. Gerry, opp. Cataloniz. 
Acefines, ſ. Alınes, hod. Acanrara,fiur. 
Siciliæ. 
Achada, Achonry, opp. Hiberniæ. 
Achad,opp. alæltinæ. 
Achadia, Auragdoune, opp.· Biberniz/ 
Achæi, pop. Græcæ. it. Sarmatiæ Aſut. 
ad Pont. Euxinum. 
Achæmenia, & Achzmenii, Regio & Po- 
puli Perſidis. 
Achaia, hod. Livadia, Provinc. Græciæ.it. 
Provincia Peloponnefi,hod Clarenma. 
Achara,opp Lycaoniz. 
Achardzus, hod. Copa, fluv. Sarmatizin 
Palud. Mzotidem labens. 
Achates,hod. Drillu,fuv.Siciliz. 
Achelous,hod. Afpus, fuv. Actoliz, ex 
Pindo mont. oriens. . 
Acherræ, ſ. Aceırz , hod. Gbierra, ca- 
ſtrum Ducat. Mediolanenfis. 
Acherontia,hod.Cirenza,opp-Bahılicatz. 
Acherontina Provincia,hod. Bafılicata. 


Acabene, Provinc, Mefopotamiz, verfus 
Tigrim, | 
. Academ’a,hod. Bagni di Tritoli, locus 
. - Campaniz, it. Locus Atticæ nemoro- 
ſus,apud Athenas. 
Acadrz,popul.regn Sinarum. 
Acalandra,hod. Calandra,opp. Balılica- 
tz Prov. 
Acalandrus, hod. Aume di Rofero,Buv. 
Lucaniz, in Sin.Tarentinum influens. 
it, Salandra, fluv. Baſilicatæ. 
Acalandrus, hod. Salandra, fluv. Baſili- 
catæœ.it Mome diRofero,incalabriacitra. 
Acamas, hod, Cabo/f. Pifano. Promont. 
Cypri. it. & Acamantus mons, 

. Acanthina,hod. Angotina,ins. finusArab 
Acant! os, hod. Zri//o,opp. Macedonie. 
Acanthus,hod. Bifalta, urbs Acgypti. 
Acapulcum,hod. Aquapulco,urbs Ameri- 

cz,innova Mexico, ' 
‚Acara major. & mtnor,hod. Acanes, dux 




















urbes Guinee. 
: Acanania,hod.Carnia,&Defpetato,Re-| Acheron, fluv. Brutiorum, hod. Savuto. it. 
gio Epiri. | Epiri,hod. Fanar. 


Acherufia hod. Lago della Coluccia, la- 


Acaxium,AScaxi,opp. Japoniz. 
cus Campaniz. 


Accadia,fecadie,prov. Americz. 


. Accaron,urbs Palæſtinæ. Achetini,pop. Siciliæ. 
Acci,hod. Guadix, urbsHifpan. in regn, | Acherus,hod. Mume di Nogo fuv.Siciliz, 
Granatenſi. | ad Netum urbem. 


Archillea, hodie Tandra, infula ad Oftia 
Borysthenis. 

Achiellea, hod. Kilia, opp. Befarabiz, 
ad oftia Danubii. 

Archillea,hod. Yfil,infula,in ora Hiber« 
niz. 

Achivi, idem quod Græci. 

Achonrita,Achonty,opp- Hiberniz. 

Achorsvallis & Lacus Palellinz. 

Achris, & Achridus , hod. Ocrida, opp. 
Macedoniz,& Lacus rieinus,. 

Acibi,Populi Aſiat. ad fontes Borifthenis. 

Achyrum, Achir, urbs Polon. in Volhin, 
infer. 

Acila,urbs & Promont. Arabiz felie. 

Acidula Sehmechtaica, Schmechten, Lo- 

"sus 


Arccia,urbs Corlicz, 

Accipitrum infula,hod, Azorer. 

Accipirrum infula,hod.//ola di S.Pietro, 
in ora Sardinie. 

.Accitum,hod. Finiana,opp. Regn. Gra- 
natenfis Hiſp. 

‚Accomba,vid. Hypania. 

Acculanum, vid. r̃requentum. 

Acetum,hod. Cenada, opp, March, Tar- 
vifinz. 

Acellium,jam Pagus Infubrie Aceglio 

Acelum, hod. 4/elo, opp. Marchiz Tar- 
vilme. . 

Acemum, Ächem,opp.Sumatrz inſulæ. 

Acenippo,urbs Celticorum in Gallzcia. 

Acer mons,l. Marinum, hod. $. Marino, 
mons &Respubl. Aemiliæ in Italia. 


AC AD 


n Epifcopatu Paderborn. | maricz in Africa. 

Augufta,hod. Azelburg,Locus Ba- Acroventum,hod Governolo, oppid. dis 
E. u tionis Mantvar. 

‚hod, Aeilino,fluv. Sieili. Adtanıa,hod Nilgeland,infula Danie. 
m, f. Aquincum,hod. Ofen, usbs | Adtium, hod. (abo Figalo, urbs &Pro« 
n. Hunpariz. montor. Eprri 


hod. Aeri, opp. & fluv. magne Acula, f. Aquula, hod, Acqua pendente, 
cıeinfin. Tarentinum fluens. it.} urbs Hetrunz. 


. Calabriz citer. Achmincum, hod, Sekanquement. opp. 
‚d.Fredao,fluv. Sicilie. Pannoniz inf.r. aliis. Petertyardein. 
ıs,hod.Birgi,fuv. Sicili@. Acumnlum, Aeumoli,opp.Aprutii.ulters 


1. Jaicis,opp,Sic.in Valle Demona. | Acus, Æulha, inſula maris Aethiopici. 
locus Angli&,in Com.Dunelmenfi. | Acuſio, Acufiorum Colonia, f. Gratano« 


„Aefehecher,opp-Natoliz. polis,Cularo,& Calarona,hod. Grene» 
læ, hod, Schetland,infule maris| Ze,nrbsGallie Narbonens. 
edoni.. Acutus,hod.!’Arout fluv. Galli. 


ia,hod.Severine , urbs Bulgariz | Acuum Promont. hod. Cabo d’ Arguilles, 
ttus Danubii. ic. opp-Plırygie ma-| promont. Bonzfpei in Africa. 


d. AD 
‚opp.olim inſulæ Tenedo. Adada, urbs Syriæ in Palmyrene Provinæ. 
opp.Syriz. Adama,urbs märismortui in Palæſtina. 


‚Acen,odp.Ducat.Magdeburg. Adamana,urbs Colelyriz,haud procul a 
, opp.& Portus Bithyniz,hod.| Damasco. 

vie. Adamantia.f.Amantia, Amantea, opp. 
isma, opp. Macedoniæ. Calabriæ cit. 
Japygia, hod. Cado di Leuca, Pro · Ad anſam, Itanceſter, opp. Angliæ. 
nrorium Salentinorum ltaliæ. Ad aquasLarodas,opp.Siciliz apud Xäe- 


„opp.Siciliz.in fin.Syracus: cam opp · 

as hod. Drago, fiur. Sicilie. | Adaquilas, hod pagus Igle apud Treri- 
h, hod. Veler de Gomera, opp. ros. it. agile, in Normannia Prov. 
uritaniæ Tingit. Adcavallos, Bagna cavalo, opp. Aemi- 
hod.Ormoas,opp. LaconizinPe-| liæ in ſtalia. 

onn. | AdCafas Cxfarianas, hod. pagus Hetru · 
a,vid. Achris. | rie $. Cafhiano. 


one, urbs Peloponnefiapud Argos. | AdColumelfas,opp. Aemiliæ apudRaven, 
ıs,hod. Cabo Acria,Promont. Bithy- | Ad Decimum, Berghesto, Opp. ltalize 
: ad Bofphor. Thraci®. it. Cabodi| Anconam verfiis. 

ılo,Meffeniz ınPeloponn. Ad Fines, hod. Pfin, opp. Helvetiæ. it. 
athon, hod. Famboli,opp. Macedo- Thuin „opp.Hannoniæ. it Samaguar, 
e. J opp. Hungar. ſuper. 

ceraunia Juga,f, Acroceraunii mon- | Ad Flexum. hod Dar, ſ. Ungarifch 
;, hod. Monte delaChimera, mons| Altenburg, oppid Pannpniz ınter. 
piri. Ad Herculen,, ol, Portus Hetruriz, hod. 
cerauniam Promont.kod.Cabo della| Livorno. Ä 
ngueta,in Epito. Ad Lunam, loeuserat Norici, haud pro» 
ycorinthus,arx & mons Græciæ, apud culajuvavia. 

orinth. | Ad Lapidem, Stoneham, locus Angliæ. 
nius, ſ. Brig aminus lacus, it. Brigan-| Ad masnam matrem, hod, monse Ver- 
2,hod. Bodenfee, in Germaniz Hel-| gine, Coenobium Princıpatus citer. 
etiæque confin : regn.Neapolit. 
ypolis,Agropoli,opp.Principaf.ulter. Ad Mauros,hod. Maur⸗Kirchen, Pagus 
‚ga! Neapaltani, is; Luce opp. Mar- Aa Neri- 


AD. AD 


Norici in Auftria. it. Sumerein, pa-| Adrabe Campi, ſ. Campi Teracatriz 

gus Pannon. infer.ininfulaCituorum,| hod. Marckfeld, tractus Auflrizinfer. 
Admurum,villaAngliz in confin.Scotie.| prope Viennam 

Ad Nonum, hod Mefre, opp. Marchiæ 37 ſ. Adramittenus Sinus 





Tarvifanz, had. Gelfo di Landramiti, eſt pars 
. Ad Novas, erat locus. Vindeliciz, hod. Maris Aegxi in ora Myfiz. 
forfan Navore, Adrana, hod. Eder, fluv. Haſſiæ. 
Adonum, Adom, eaftellurh Pannoniz Adranes, hod. Zdrenos, urbs Bichyniz, 
inripa Danubij, prope Rudam. it, opp. Thraciæ. ee 
„Ad Palatium, hod. Palazzo, interTriden- | Adranis [(.Adrantis,hod. Dragomel. opp. 
tum & Roboretum, pag. Venetiæ. Hungariæ füper. ad Dravum. 
. Ad Pontem, hod.Paunton,opp-Anglix. Adranum [.Hadranum,hod. Aderuo, opp. 
Vocatur etiamPons Aelius. Sicilix, — 
Ad pontem Iſis, hod. Ips, opp. auſtriæ Adraon, opp. Arabiæ deſertæ. 
infer. . | Adrapfa,hod, Andicaron,urbs Hircanix. 
Ad Pontem muri hod, Murow, oppid. | Adrafus, opp. Phoeniciæ. 
Stirie ad Murum fluv. Adratum, hod. Caßrum Bernhardi de 
Ad Pyrum, hod. Speyer, opp. German.| Srampis, Arabiæ Petrex. 
» ad Rhen, Adria [, Adriaticum mare, hod, Golfe ds 
Ad feptem aras, hod. Azumar, opp.| Venezia. 
“ -Portugallix. Adria f. Hadria, opp. Venetüm verlus 
Adfeptem fratres, hod Ceuta, urbs Mau-| oflia Padi, | 


ritaniz in, Africa. Adria,opp. Aprutii. 
Ad Sorores, hod.Falde Fuentes pagus | Adrianopolis, hod, Andernopel, uxbi 
Portugallisap. Emeritam. Thraciæ. en 
AdStatuas Colollas, hod. Co/ozza, opp. | Adrobicum, Flavium Brigantium, Portos 
Hungariz infer. Brigantinus, ſ. Caronium, hod. Z2 Co- 
Ad Taceſimum, hod. Tricefimo, Locus| runna, Opp. Gallzciz. 
Foro Julij. | Adrumetum, hod. Mabometta, ; urbs 
Ad Vicelimum, hod. £utenberg,ad Mu-| regni Tunetani. 
ram, Ducatus Stiriz. Aduaca £ Aduatuca Tungrorum it. Atu- 


Addatha,urbs guondam Armeniz min. acutum,hod.Tongern,urbsLeodienfs. 

Ad Turres, hod.S.Biafo, opp. Calabrix | Aduatici, pop. Comitat. Namurcenis, 
eier. hinc Aduaticornm oppidum, h, Pas 

Addana, hod. Adenaopp-Eilicix, mur. 

Addua, hod. Adda, fluv. Inſubriæ. Adula, hod, mont [. Gothard , mons 

Addua Glarea, Giera d’ Adda, regiun-| Helvetiz. 


cula ducat. Mediolanenlis. Adulis,hod. Adelsperg,opp. Croatiz. 
Addyma, hod. Ted Velez,opp. Mauri. | Aduliton, ſ. Adulis, hod. Eicocg opp. 
tan. Cæſar. in Africa. Aegypti, ad ora finus Arabic, 


Adeba, hod. Ampof?a, opp. Catalauniz. | Adunicates, populi Gallia Narbonenlis 
Adiabene,hod.Boran, regioAllyriz. pop. | Adura, hod. Aire, opp. Gallie Aquitan. 


Adiabeni, Adurnum,hod.Ederin Angliz, 
Adiacium, Adia2zo,urbs Corlicz. : "A — 5 
Adonis, hod. Canis, fluv. Poeniciz, oritür | Aea, Acapolis, opp. Colchidisapud Pha- 

. ex Libano, 4 fin Auv. 
Adilbegiana, regio Perlix, hod. Adir- | Acantium, opp. Macedoniz, in Pelafgia . 
beitzan. reg. 


Adorianum, Adorian, opp. Tranſilvaniæ, Acas, & Aous, hod. Fajuffa, Ruv.Mace- 
Adra, hod. Oduca, opp · Liburnix, doniæ ex Pindo oricns, — 
| h ebura 


AE 


AE 


10d. Talavera,opp.Caftelle novx| Aeclia Hadriana Augufta, hod. Zamora, 


hod. Troja, opp. Prov. Capita- 


um ,f.Eclanum hod. Fricento, 
rincip. ulterioris, | | 
vid. Adrana, 

hod, Vodena, urbs Macedonie, 
:t Aegæa. 

op. Galliz Celticz, qui et Hedui 
tur, . 

od. Frola delle Capre, infula ma- 
egæi. 

1, f. Agabra, hod. Cadra, opp. 
lalitie. 

irbs fuit Cilicie. 

n mare,hod. Archipelego. 

;, Aethufa, Aegufa, & Favania- 
aſulæ ad litt. occid. Siciliz, h, 
ıgnona, 

ı Sylva, ſ. Aegetium nemus, in 


* 

1, hod. Barbara, urbs Siciliæ 

ei, pop. Epiri, 

os, opp. inſulæ Amorgi. 

a, hod.Cecerigo, inf.mariscretici. 

3s,hod, Cagiali, opp. Paphlago- 
it, opp- Peloponnelı. 

hod. Cæabo d’ Iſtria, opp. Hiftri«. 

am, hod. Frle deLis, ſ. Giglio inf, 
is Tyrheni, ad Hetruriam pert, ° 
urus, hod. /a Galetta, inf. maris 
ci. 

a, nunc, Zrgia, inf. ſinus Saronici. 
ium, Ipp. Thefilie. 

„hod. Xilo Ca/?ro, opp. Pobppo 

ıinora Achaiz. on 

cius,hod./e Gers, flav, Aquitaniz, 
um hod. Gernia, opp. inf. Lesbos. 
uſa, opp. fuit Greaie in Achaia, 
harfus, hod, Cabo di S. Vito, pro- 
nt.inf. Siciliæ. j 
hium, opp. Aetoliæ. 
ım,Opp- Achaiæ Peloponneſi. 


esburgus, Ailes bury, opp. Angliæ. 


ng pop·. ltaliæ in Aemilia. 
ſtenia, opp. Grecizin Achaja. 
ıfe, vid. Aegates 


ptus, germ. Egypten, regĩo Africæ. 


urbs Africæ. 
Aelia Capitolina, hod, Jeruſalem. 
Aelia Ricina, ſ. Helvia Ricina hod. Ae- 
cinarovinaca, opp. fuitPiceni in Italia, 
Aelii Pons, lıod. Ponteland,opp.An gliæ 
in Northumbr. 
Aelius pons, hod. Ponte de f. Angelo, 
ons Romz. 
Aelveones,f.Helvecones,pop.Boruflix. Ä 
Acmarorum mons,hod. Montlimar, opp. 
Delphinatus in Gallia, 
Aemathia, reg. Macedonie. _ 
Aemilia ſ. Flaminia, reg. Italie Aemilius 
pons, pons Romæ excifüs, 
Aeminium,hod. Arweda,Portugallix opp. 
Aemonia, hod. Crrta mova, opp. Hıftrız, 
Aemus, & Hzmus, mons Thracix, 
Aenaria, hod, Frchia, inf. Neapol. in ora 
Campaniz. J 
Aenia,hod. Moncaf?ro,opp. Macedoniz, 
Aenianes, pop, Theſſaliæ. * 
Aeniochi, pop. Sarmatie Aſianæ. 
Aenipons, vid. Oenipons. 
Aenon,opp. Palefline ad Jordan. fav; 
Aenona, hod. Nona, urbs Dalmatiz 
marit, 
Aenos, hod. Zne, opp. Thracix. 
Aenoftadium &Aenus,vid.Oenus, 
Aeolia, f. Aeolis,reg. Natoliæ, in ora ma⸗ 
ris Aegæi. 
Aeolix hod.i/ſolæ di Lipari, inſulæ ma- 
ris Tyrheniprope Siciliam, 
Aepy, Opp. fuit Peloponneliin Elide reg, 
Acqnabona, vid-Equabona 
Acquana, hod, Fico di Sorrento, opp. 
‘ Terrx Laboris, 
Aequi, Aequicolæ, pop. Latii. 
Aequilium, hod. Fe/olo, opp- Venetio- 
rum in Jtalia, | 
Aequinodtium, hod. Fifchament, pagu 
Auſtriæ infer. ; 
Acquolesma, vid. Egolisma. 
Aequum,hod. Chognitz,opp. Dalmatiz. 
Aerea, Ayr, urbs Scotie merid. 
Aeretica,prov. Armenizx min. 
Acria, hod, Aire, opp. Aneſiæ it, opp. 
Delphinatus, hod. Laxriol, it. Creta. 


na urbs Arabise petrew, h. Aula, ‚ad | Aeropus, mons Macedoniz,, 


num Arab, 


⸗ 


|Aclapus, fluv. Myſiæ Aſiat. hod. Miga- 
(A)3 Acıris, 


AE . AG i 
Acfaris,hod, O/ari, fluv. Thuseiz, apud | Agathyrium, Agathyrfum, f. Aegithar- 
Luccam. | fum , Promont. Siciliæ. hod. Cobo d 
Acfarııs,hod.Z/aro,fluv.magnzGrzcie.| Orlando. 
Acfernia, nuncSergna , opp.Samniü ia | Agathyrli, pop. Mafcovit. ubi prov. Car- 


regen. Neapol. gapol. | 
Aclıa,hod.Oy/e,Auv. Gallie. Agaunum,hod.S.Möurizz,opp.Valleflz, 
Aclıs,hod Finmefino,Buv,Piceni in Italia.| Agedunum, hod. Abun,opp. Galliz. 
Aeſium, hod. Fe/2,opp. Piceni. Ag elocum,f.Segelocum,hod. Arholme, 
Aeſiſium, ſ. Aſſiſium, hod. 4/ıf, urbs Um-| opp. Angliz. it. Lifleburg, opp. Co- 

brie. j mit. Nottingham,in Angl. 
A-folani,pop.Latü. . | Agendicum, hod. Sens, opp. Galliz. 
Acfona,hod. //ewa,pag,Catalauniz.unde | Agennum, ſ. Aginum, hod, Æen, opp. 

vopuli Aefonenles. Galliz. 

Aesquiliæ, f. Zsquilie, unus ex feptem | Agilaria, ſ. Aquilania, Aguilar delCam- 

montibus Rome. po, opp. Hifpan. in Callill. ver. 
Arizi,f. Eflii,pop,Livoniz. Agjinnum, vid Agennum, 
Aclirzum,opp,\lacedonie. Agilymba, hod.Menomotapa,**".Africz. 
Aclulz,f. Aclalum,opp. Latii, nunc Iſola, Aggeripontum „ Thomasbrüd , opp- 

in Calabr. citr. Thuringie. 
Actlualia,hod.£lda,ins.maris Tyrheni,ad| Agneda, Alata Caflra, Edinodunum, it. 

ora Etruriz. \ Puellarum f. Exploratorum Caftra, 
Aethereusmons, h. Etteröberg, in Thu-| hod. Edenburg,Scotiz Repia. 

ringia. Agnelinum, Agnetlin, opp-: TranfyIva. 
Acthiopia, hod. Abexin, reg. Africz am-| nie. 

pliſſ. | . Agnio,hod. Ya/ftuv. Belgii, 
Actlıufa,hod.Zimoza,ins.maris Africi, it, | Agnıti ‚pop. Latii. 

„vid. Acvates. Agones,pop.Infubriz ‚ circafuv. Ago- 


Aetinium, ſ. Atheneum opp-Macedoniz.| nia, hod. /a Gogna 
Aetina, hod.Mongibello, monsdiciliæ igni- Agorum, hod. Agoro, opp. Italiæ. 


vomus. ı |Agora,hod. Malagra,opp Thraciz. 
Actaa, (. Ineſſa, hod. S. Johan d’ Arena,| Agra,locus Boeotiz, unde Diana Agrza 
canob. Siciliæ. cognominata. 


Aetolia,hod. Lepanto,prov. Grzciz. Agragas, hod. Drago, fluv. Siciliz, ad 
Aetuates,ſ.Aetuatii,hod. Tavetſcher /pop. Agrigentum urb. 


Helvetii. Adria hod. Erlau,opp. Hungariz. 

Aectulana,proy, — min, Agriani, Agræi, & Agrienfes, pop. Thra 
F | cie, 
Afri,f.Africani, pop. Libyz, Agrigentum & Agragas,hod. Gergenti,, 
AG opp. Sicilix. 

Agabra, vid. Acgabra, Agrippina Colonia,hod. Eölfn, urbsam- 
Agamem»oniü,fontestepidi joniæ apıd| plifl. German. 

Smyınam. |Agrippine Prztorium,hod.Roomburg, 
Aganıppe , fons Bocotiz adHeliconem| pag. nunc Bataviz.prope Leidam. 

Grecie. AgriusnuncAgri, fluv. prov. Balıliga- 
Agarus, hod.Seret, fluv. Moldavie. tz Rr 


Agafus Portus, hod. Porto Greco,locus| Aquillionum, Aquillon, Galliæ opp- 
Prov. Ca itanatz. Agulhz caput, Cabo d’ aiguilles in Afrix 

Agatha,hod. Agde,opp.Gall.Narbonens.| ca. 

Agathopolis.hod. Maguelone,opp, Gall. | Aguntum,hod. Doblach, opp. Brisinen. 
Narbon, it. opp-. Thraciæ. fis epilcop, 


’ 


AH AL 

Alba Grca,lod, Belgrad urbs Hunzar. 
fortifT, Vetgrad/mibe — 

Alba Helviorum, ſ.Alb⸗ Augufta Helvio: 
rum, hod. Fiviers;urbs Gal, ad Rhod. 

Alba Julia, hod. Weißenburg, ol; Apu. 
lum,urbs Transylvan, 

Alba longa, BT: excis. Latii, antiguier 
Roma. e 

„| A!ba maritima,ol. Blandona, hod. Zara 

o vecchia,opp. Dalmatiz. 

Alba Marsorum,nunc Albizurbs Latii. 

Alba Pompeja, hod. Alba, pp. Ducats 
«Montisterrar, 

Alba Regalis, hd. Stulmeiffenburg 

opp · Hungar, füper. 

Alba Sebufiana, had, Weiſſenburg urbs 
Alſatiæ. 

Alba Vir gaonenſu, hod. Ariona, opp- Hi- 
fpan. Baetier, 

Alba,hod. Aube, flur. Galliæ. a 

‘| Albamala, hod. Aumale, ogp. Norman- 
nie in Gallia.- 

A'bana, hod, Bekw, urbs Mediz ad orz 
Maris Cafpüi, 

Albania, provinc. Greciz. 

Abania, hod, Braid Albain, provine, 
Scotiæ. 

Albania,hod. Schirwan,provinc.Alız,1d 
Mare Cafpium. Ä 

Albaniæ portz,opp. hujus provinc. 

Albania,hod. Albegna,fluv.Tufciz, .. 

Albanopolis, urbs Macedoniz. 

Albanym,urbs erat Armeniæ majoris. A 

A'hanus mons & Lac. Latii, hod. monte 
Albano & Lago di Caftel Gendolfo.. 

Albanus,hod.Kossu,fluv.prov. Dagellam 
in Perfia, mare Galpium intrans. 

Albarazinum,hod. Albarazin, uıbs Ar- 
ragoniæ. 

Albenaeum,hod. Aubenas, urbs Galliz, 
in tra&u Vivarienfi. 

Albertonia,Alverton,opp- Anglie. 

| Albertonium, Hberson,opp. Alricz,ver« 

ſus Aegyptumyalias Parztonium. 

Albia,f. Aibiga, hod. 4/by, opp. Galli 2 
Narbon. +: 

Albiana,hod. Rocca piana,opp- Corfigx. 

Albia,hod.Oblod,opp.Carmioiz. 

Albiatum, f. Abiatum cralum , hod- 
Abiogrefß » Opp.. agri — 

A4 Albi 


1, Agyrium, f. Argyra, G. Filip- 
Argirone opp. Sicilie, 

» vid. Acutus. 

nod. Cervetere,opp. Thuſciæ. 
»d. Pilaca,fluv. magnz Grecia 
(Haufen, opp. Scanie. 
lana, hod, Eltor, opp- Arabiæ 
ad Sin. arab. 







AL 

la, hod, Æblebande, urbs Cariz. 
tis, hod. Ventavon, caſtrum Del- 
atus. 
hod. Cantara, fluv. Sicilie. 
iana, Legiofeptima Claudiana, 
bena, Vindobona, Viana & Vi- 

‚ hod. Wien,urbs, prim Auſtriæ. 
isca, hod. Nichftett, urbs Bava- 
episcop. 
ova, hod, Ebersdorff, caltrum 
rise inter. 
ıvie vid. Arz Flavia. 
f. Halefaopp. exeis. Siciliz. 
vius, Magon, fluv. reg.Legionis 
yan. 
menz,opp. Bœotiæ. 
ater, hed./Jle de — In- 
Aſiat. 
pop. Sarmat, Europ, i 
1s,hod. Talart;opp.Delphin. 
Caftra, hod. Edenburg,vid. Agne- 


um,hod. Maeri, urbs Latii. 
ıa,f.Alone,hod, Allaway, opp. An- 
®. 

1i,pop.Sarmatiz Europ.it.Norici. 
ricum,f. Bormanicum:-hod. Manos« 
e, opp· Provincizx. 

nius, £ Halenus, hod. Aven, Auv. 
nglie. 

ona, ſ. Allabona, hod. Aagon, opp, 
rragoniz, 

‚hod. Tardera,fluv. Catalauniz. 
‚hod. Zlöas,urbs Portugallie. 

hod. Akierman,upp, Moldaviz. 
„nune Salvatierro, opp- Hifpan. ig 
antabris. 

1,hod. Aloa de Tormes, opp. Regni 
egionis Hifpan. 

ı Augulla,hod. Aubenar, opp. Gal- 
ie.N arbon.it, Diviers, 


* 


Albunea ae Abuneus mons , apud 


AL AL 
Albici, Pop. &opp. Aquitaniæ. 
Albienfis Comitatus Hungarız. 
Albingaunum, urbs ditionis Genuenfis. 
Albiniana caftra, hod, Alphen/ vio. Bata- 
rum. 
Albimilium, hod, Vintimiglia , urbs Li- 
uriæ alias Albintemelium, | 
Albion, f, Alvion, hod, Britannia, infula 
. magna Europ, 
Albion nova,hod. Neu Britannten.regio 
Amerciz feptentr. 
A'bis, Elbe, fluv. Germaniz. 
— hod. Urſimar ſo, opp. Calabriæ 


—— magnum, Alcazar Umvir, 
opp. Hiſp. 

Alceftria, Yulcefter, opp Angliz. 

A.ciacum, hod. Auchy le Chateau, opp. 
Arteliz. 

Alcimoennis, hod. Ulm, urbs celebr. 
Germaniz. 

Alcioni horti, infüle Corfa. 

Alcuith, hod. Dumbritton, opp- See. 
ti®. 

Alcyonium, Laous agri Coriath, in Gra- 
cia, 

Alcyone, opp, fäit Theſſaliæ. 

— Aldebrough. opp· Ang. 
I, 

Aldenarda, Dudenarde, urbs Flandriz. 

Aldescus, fluv, Sarmatiz Europ. a Ponto 
Euxina excipitur. 

Alduadubis, ſ. Dubis. hod, /e Doux, for, 
Burgund. Comit, 

Alea, opp. Arcadizin Peloponn. 

Aledta, Alette, opp. Gallie Narbon: 

Aletriopolis, hod. Aleßerofors, urbs 
Macedoniz. 

Ale&tum, Taodunum, (.Donum Da bad. 
‘ Dondee, opp. Scotiæ. 

TAlej us campus, locusLyciz, prov. Nato- 
lie. 

Alemannia & Alemanni, reg. & pop, 

gueriæ. 

Alemannus, ſ. Almonus, hod. Altmuͤhl, 
fluv. Sueviæ · 

Alemannus,hod. Allmann, mons Hel- 
vetix in Pago Tigurensi. 

Alenconium, Alenzon, opp. Norman- 
















Albium ſ. Albius, hod, Alben, mons Cat- 
niolz. 

Albium Ingaunam, hod. Albenga urbs. 
“ Genuenfis Reip. 

Albium Intemelium, vid. Albimilium. 

A’bius mons Hungar. fuper. ubi vagus 
oritur. »° 

Albocontij, pop: Daciæ- 

Albona Alvona,f. Alvum, opp. Hiſtriæ. 

Albotz,pop Macedoniz. 

Albretum, f. Lebretum Aldrer,opp. Gal- 
lie aguitan. 

Albuta, vid. Tiberis, 

Albula, hod. Pibraro, fiüv. Aprutij, 

Albulæ aqux, hod, Bagno di Tivoli,fons 
fahıtaris Jtalie apud Tybur, 

Albanca, hod Alben, fluv, Ducat. Medi- 
olan, :, 

Albnquereum, Albuguergne,opp. Hifpan. 


in Eltremad. 


Tybur. in Jta die. 
Albiracis A ſ. Arigia,? Auriege,| Aleria, urbs ex cifa inf, Corſicæ. 
fluv, Occitaniæ. Ales, fluv. Joniz. 


‚Albtrnus, hod. Alborne;mons Lucaniæ. Alefa, opp. Sicilix. 
Albus Mons, hod. Blamont, opps Comit, | alefia, Alais, urbs Gallie, 


Montispelicardi. Aleftes, hod, Riedi Braga, fuv. Hifpe- 
Albufama, hod. :Alboran, inf. maris| nix. 
“ Mediterran. in Ora Fezz=. Aleftes,vid. Cadavus. 
Alcadeta,hod, Alcaudete,opp Andalufiz | Alefus. hod. Pirtino, fluv. Sciliz. it. Thus- 
Alcania, vid. Ergavica, ' eig, nune Sanguinara 
Alcanthoe, vid, Megara. Aleta, hod. Mofth, opp. Dalmatize; it, 
Alcarium Salinarum , Alcazar do Sal,| Sicilixexcis, | 
opp. Hifpan. Aletha, ſ. Maclovium, hod, S, Ma/o.opp. 


Alcafarea parva, vod. Acatar, Crguer| Galliæ ia Britannia, 
RP u i 
Aetium 


AL | AL 


Aletium,hod. Lecci, urbs Neapolit. in|Alisca, Amantia, ſ. Almafıum‘, hod. 
prov. Hydruntina. Almag, opp. Hungariæ infer. ad 

Aletrium, hod. Alatri, urbsLatij. ' Danub. | 

Alex, hod. Alece, fluv. Calabrix ulter, | Alifo,[.Elifo,Caftellum, hod. Vicus@lIfen, 



















Alexandria,urbs Aegypti. ad fontes Luppis,propePaderborn, 
Alexandria, hod. Derbens, opp.Albaniz | Alifo, hod. Alme, fluv. Weſtphaliæ in 
ad mare Cafpium, Luppiam influens. 


Alexandria,hod. Candabar, urbs Indix. 

Alexandriain Arijs, opp. ol.Perfix, Pro- 
vincix Corafan. . 

AlexandriaStatiellorum,hod. Alexandrie 
della Paglia, urbs ampl.Ducat.Medio. 


Alifta,hod. Porto Vecchio, opp. inful, 
Corlicz. 

Alifum, hod. Hailbron, urbs Suevix ad 
Nicrum. | 

Alifuntia, hod. Alfig,Aav, Ducat, Lucem- 


lan, . burgens. , 
Alexandria, opp. Troadisin Natelia, |Alifüs, hod, Barth, opp. marit. Ducat. 
Alexandrium, hod. Scandalia, opp. Pa-| Megapolır. 


Allabona, vid. Alabuntis. | 
Allia, hod. Rio de Me/fa,fluv. Sabinorum, 
Allobroges, pop. Galli Narbonens, in 
Sabaudia. 
Allonefus, hod. Pelagnafi, inf. Archipe- 
lapi, | u 
ER hod. Arbia, fluv. Hetrürix. 
Almacara,hod, Almacaron, opp. reger, 
Murci®. Ei 
Almachium mare, ſ. mare Scythicum, eff 
pars Oceani Septentrionalis. 
Almagrum, Almaguer , opp. Americas 
merıd. 
Almafıum,Alifca,f.Amantia,hod. Almatz, 
opp. Hungaria Danubianum, 
Almedeflus, hod. Halmydis,opp. Thra. 
ciæ. 
Amentia, nnne Amasice,opp.Lotharin« 
iæ. 
— hod. Harlingen, opp. marie. 
Friſiæ. | 


lefline in ora. Ä 
Alexandropolis, opp.e. ıt Parthorum in 
Afıa, J 
Alexandrovium, Alexandrom, urbs Po- 
doliz, regn. Poloniæ. 
Alexanum, Aleſſano, urbs Salentinorum 
inregn. Neapolit. + 
Alexia, hod. Aliſe, opp. Ducat, Burgun- 
dix, 
Algarium, hod. Algber, urbs Sardiniz 
maritima. rs 
Agerium, hod. Algier, regn. & Opp. 
Africz maritim. 
\lgidum, hod. Rocca del Papa, opp, 
Latii. it. Algidum nemus hod. Seloa 
del Aglio. u 
\liacmon,hod, Platamona, fluv. Mace- 
donia. * 
\liadora, hod. Aliola, ins. maris Aethio- 
pici, prope Madagaſcar. 
Miartus, opp. fuit Boeotiæ it, Pelopon- 
neſi, hod. Neocaſtro. Almiana, hod. Albenga, fluv. Thufcie) 
\liciee, hod. Solemi, opp. Siciliæ. Alminium, f. Pegantium, hod. Almi/fa, 
\liciumCaput, hod. Cabo de’ Alice,Pro-| opp. Dalmatix maritim, h 
mont- Calabriz citer, Almilla,. Omifo, opp. Dalmatiz marit; 
\lieni Forum, vid. Forum. | Almonus, vid Alemannus, " 
\lietum, hod. Frola, opp. Hiſtriæ. A!mon, hod. Amonde, fluv. Scotiæ. 
\linda, opp» Cariæ in Natolia. Almopes, pop. Macedoniæ. 
‚lineus, Alyne, Lacus Hiberniz. Almushod. Arpataro, mons Sclavohiæ, 
\lingenis Portus,hod.Langon,opp.cum| in Ducatu Sırmienfi.. | 
Portu Aquitaniz. | Alnenfis, Alnienfis ſ. Alnetenlis, träftns 
Jlion, f,Alone,hod, Lancaſter, urbs An- hod./epais d’ Aunis,reg. Aquitaniæ 
gliæ in Cumbria, maritima. | 
Jipha, opp. Terr& Laboris in Ncapol. | Alnia, ſ. Alnienfis pagus , oppid. prov- 
regn Fe: Santonizim Gallia, hod. Aulny. 
(A) 5 Aloeiz, 


“ 


AL AL 


Alosiz, tres infuleCherfonefusCimbricz, | Allietina aqua, ſ. Alſietinus fons, aquæ 
hod. Leffo, Rom, & Anholt. ductus Romz. 

Alonc,f.Alouz, hod. Alicande urbsregn. | Alfıum, hod, Palo,opp. marit. Patrimoni 
‚Valentis,marit. it vid. Alion,hod fanz!  Perri. — 
caſter. it. infula Propontidis, quæ & | Altanum , hod, Soreto, opp. Calabr. 


Halonnefus, infer. 

Aloni, pop. Allyrie, inter Tigrim &:} Altao. f, Atao, hod, Calao, opp. Mauri- 
Lycum, tan. Cxfariens. in Aſrica. | 
Alontium,hod.S.Filadelfo, opp.Sicilie, | Alta Ripa, hod. Altrip, opp. Palatin. ad 

dicitur & Haluntium. Rhenum. 
Alopecia, mf. Mæotidis ante Oflium Ta-| Alta Specula, Ripa prima ſ. Submontori- 
nais. um,hod. Hehentwarth,opp.& Cœnob. 
Alorus, f. Oloras, hod. Dianoro, opp. | Bavar füper. - 
Macedoniz. Altz Cumbæ, h. Hautecombe , abbatia 


Aloftium, WIR. Aloſt, urbs Flandriz. Sabaudiz. 
Alponacum , Ylpenod), vic. Helvet. in | Altilia, hod, Aurbie, fluv. Piccardiæ. 


dit. Uinderwald. Altilia,hod, Alceliq, opp. Calabr, - 
Alpes, montes excelli, Germaniam, a| ter. 
Callia, Jtaliague feparantes. Altiſalia, hod. Altfol, opp. Hungar. fü- 


Alpes Cottiæ, ſ. Cottianæ, hod, Mont Ce-| per. adfluv. Gran. | 
wis, inter Delphinatum & Pedemon. Altinum, f. Altinium, hod. Tolna opp. 


tium, Aung. infer. ad Danubium. it. opp. 
Alpes Graje, hod, Je petit Bernhbard,| ad fluv. Piave,hod. Altin de fPrusta, 
mons altus Sabaudiz, haud longe a Venetia., 
Alpes Poeninz,hod. /e grand Bernhard, | Altifiodorum, vid. Antiffiodorum. 
mons Sabaudiz. Altovadum, Hohenfurth, cænob. & 
Alpes fummz,vid. Adula. opp. :Bohemix. | 
Alpes Lepentix,monsHelyetiz,ad Rheni | Altomons,hod, Omont, Coenobium Han- 
fontes. noniz. 


Alpes Rhxticz, ſ IngaRhetica, hod. Mon- | Altus murus, hod. Altamura, opp. Pro- 
te Braulio,ubi Oenus, Athelis& Ad. vinc. Barian. nn 


dua oriuntur, Aluca. hod. Alota, opp. aliasCorficz ma- 
Alpes Tridentin& montes fori Juli ad| rit. nunc vicus. 
fontes Natifonis, - |Alvernia, hod. /’ Auvergne, Provinc 
Alpes Juli@f. Carnicz,hod.Zuglie,mons) Gallix. 
inter Noricos & Carnos. Alvernus,mzonte d' Alverno, mons Tus- 
Alpha, hod. Ya, flav. Friſiæ. ciæ. 
Alphabucelis, hod. Avezzano, opp. Mar- | Aluntium vid. Alontium. 
forum in Aprutio uker. | Aluta, hod. Alt, fluvius Tranfilvaniz, in 
Alpheus, h.Orfea, fluv, Peloponnefi. Iſtrum defcendens. 
Alpinus, hod. Alpon vecchio, fluv, | Alutsaenfes, pop. AlpiumTridentin,quor. 
dit, Veronenlis, opp. hod. Lodron. 
Alruna f.Olruna, h. Tolder, fluv. Ger« | Aluva, hod. Alway, opp. fcotix. 
man. inSurtgovia. Alvum, f. Alvona, hod. Albona, opp. 
Alfa, hod, An/z. fluv. Fori Julii, Aquileje| Hiftrie. i 
proxim. | | Alybe & Abyla, hod. Alcudia, opp. 
Alfa, Ellus & Helellus, hod. Jl!, fluv. Al-| Maarit. Tingit. in Africa ad Fretum 
fatix. Hercul, 


Alfatia, hod Elſaß. Provinc. Germaniæ. Alydda, hod. Zurday, opps Phrygiæ mi- 
Alſiatum, hod. Alzia, pag. Ducat-Medio-| hor. Trajanopoli proxima, 
j lao. j Alyflus, 


AM 


Alyffus, fons Arcadix in Peloponnefo, 


morfüs rabidi canis fanans. 


Alzaa, hod, Altzheim, opp. Palatinatus 
i. 


Rhen 
AM. x 
Amacaum, hod. Macao, urbs$inarum, 
Amarcaxi, Amacaches, pop.Americæ me- 
rid. in Bralılıa. 
Amadoca Palus, Lacus,Polonix, ad oflia 
„Hypanis, nunc Bog . 
Amadoca ſ. Chiovia,hod. Kiow,opp- Sar- 
_ mat, ad oſtia Boriflenis, ubi Aınadoci 
populi. | 
Amza, [(.Ammia, hod. Portalegre, Opp. 
Portugallix. 
Amoenum ftagnum, hod.Albufera, Pa- 
lusregn. Valentiæ. 
Amagetrobia, ſ. Magetrebia, hod, Mag: 
ftatt, opp. Lotharıng. | 
‚Amagria, hod. Amac, inſula mar.Balthici, 
pprope Hafoiam. 
Amaia, opp. fuit Hifpao. Tarracon. in 


‚. Cantabris, inter Burgos & Legionem» 


Amalchiummaref. Morimarufa, pärs O- 
ceani Scythici, 

Amalphis,hod, Amalfı, opp. Priacipatüs, 
eiter, regn. Neapol. | 

Amandopolis, had, S. Amant, opp. Flay- 

dricæ. 

Amantia, vid Almafıum, & Aliſca. 

Amantia, vid. Adamantia, it. Anamafcia. 

Amantia, hod, Porto Ragufee,opp. ma- 
rit. Epiri. italiud erat opp. in Provin- 
cia Oreftes Epiri. 

Amantia, hod. Amassce, opp. Lotharin- 

— populi fuere Nyrici. 

Amantricæ, hod. Amatrice, opp Apru- 
tii. 

Amanum, hod. Portugalette, opp. Biſ- 
eajzinHifp. _ i 

Amanus, mons Syriz, vid. Amanicz 
Pylæ. | 

Amanus Portus, vid. Flaviobriga. 

Amaranthus, hod. Amarante opp. Lufit. 

Amaranti, pop- Colchidis in Afıa. 

„Anarinum, hod. S.Eınerin, opp- Sund- 
goviens. Tradtus. 

Amarynthus, hod. Ares, Buy. Arca- 
dis in Gre&ciä. ; 
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Amafea, f. Amalıa.hod. 4mafen, opp, 
& tractus Cappadociz. u 

Amaferum, had: Amafen, opp. Africæ. 
adLacum Borno. = 

Amafenus, hod. Fiumo del Abbatia, 
fluv. Lavi. ir. fluv. Siciliæ. 

Amafenus, f. Ligula, h. Zvo/a fluv. in 
Compania Romana. 

Amalıa, .bod. Emden, opp. Frifiz ori« 
ent. \ 

Amalıus, Amifius, ſ Amaſia, hod. Ems, 
fluv. Weſtphaliæ. 8 

Amaflris, hod. Famaflre, opp. marit, 
Pahlagen;z in Natolia. 

Amathus, hod. Limiſſo, urbs Cypri marit, 

Amatica, Amatique, alias S. Thome, 
opp.novz Hilpan. in America. 

Amatius. hod. Amato, fluv. Calabr, 
ulter. 

Amatricium, vid. Amantricæ. 

Amazonum fluv. Ria de las Amazonesy 
ingens Americz fluv. ö 

Ambacia f. Ambacienlis vicus. hod 
Ahnboife, opp. Gallie. : 

Amanicz Pylz,f, Portos Ciliciæ, hod. 
Siretto di Scan derona, fauces Na- 
toliz,apud Alexandriam. 

Ambarri, pop: olimGalkiz Celt. quorum 
Reg. elt Charolois in Burgundiz Duc. 

Ambaflz, pop. Reg. Sinarum. 

Ambenus, mons Sarmat, Europ. in ora 
maris Euxini. | 

Ambitanum,hod. Aniens,urbs Piccardiz, 
hine Ambiani pop, 

Ambiatinus vicus,hod. Capelle,opp.Tre= 
vir.ad Rhenum. 

Ambibareti,pop. & opp- Gall. Celt. ubi 
hod. Viparaic, ad Rhodan. 

Ambibarii,pop. Gall. Celt. in Normand. 
ubihod. /e Diocese d’ Auranches. 


‚Ambidrani,pop. Norici in Styria. 


Ambisontii, pop. Norici in Carinthia, ad 

‘ Dravum. 

Ambivaritt, pop. olim Brakantiz, ubi 
Tra&tus Antverpiens. 


Amblıda,opp.fait Piidi=,prov.Natohe 
Amblavia,hod.Lnbleve,fiuv.Ducag. Lu- 


cemburg, = 
Amblerofa, Ambleteufe,oppidul,& Por- 
tus Piccardiz. 
Ambra 
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‚Ambra,opp. Bavariz,hod.Pruck ad fluv. | Amma,hod. Emme-Auv. Helver. 
‚Amber. it. Ambræ Latus, hod. Am⸗ Alnmza,vid. Amida. 
merSee.it.Emmer,fuv.Weltphalie. Ammedara,urbs Africz,apud Carthag. 

Ambracia, opp. Epivi, hod. Larra, ad ſi Ammia,vid. Amza. 
num Ambracium, hod. Go/fo di Lar- | Ammochostos, [. Arfınoe,hod. Fanzagro- 
‘ta, qui olim & Anadtorius ſinus. ſta, urbs Cypri. iv Promontorium,non- 
Ambralia, vid. Anthemofa. nullis Pedalium. ’ 

Ambratia, hod. Vera di Placenzia, opp. | Ammonis Templum, Africz in Cyrenai- 
Eftremadurz Hilpan. ca reg. 

Ambrocius pagus, hod. Placentia, opp. | Ammonitz, pop. Arabiz defertz. 

Biscaiz in Hifpan, Amtuiſlus, ſ. Portus.Gnofli, hod. Picorna, 

Ambrones, pop. erant Helvetix, ubinune | 'opp. ins. Cretz. 
pagus Bernenlis,Lucernenfis& Fribur- | Amnitz, ſ. Samnitæ, pop. Galli, ad oflia 
genlis.- ; Ligeris,\guorum opp. Ancenis. 

Ambronicus vicus, tra@tus Helvetis, abi | Amomuraftagnum, hod. Albufera, apud 
Ambrones. » ‚Valentiam Hiſpaniæ. 

Ambrofi vicus, hod. Ambresbury, opp-| Amorgos, hod. Mur;go, inf. maris Ae- 
Anglie,in Viltonia, vix duobus milliar. zi. 

a amonte Ambrofii, ubi Saxa Stupendz | Amorium, opp. Phrygiz magnz in Na- 
magnitudinis, Stonehenge,didta. tolia. 

. Ambrofiopolis, vid. Frateria. Amorrhei,pop. Palxfline. 

Ämbroniacum,, hod. Ambournay, opp. Ampe , opp: fuit Babiloniz ad oftia Ti- 
cum Cœnob. in Prov. Galliz Beugelia.| gris. 

Ambrüareti, pop. Gall. Lugdun. ubiNi-| Ampelus,hod. Porto Xacro,opp. & Pro« 


vernenfis prov. montorium inf. Cretz. it. Promont? 
Ambryfus, opp. excis. Phocidis, provinc.| Macedoniz.hod. Cobo Caniffro. 
Græciæ. Ampelaſia, hod. Sparrel, opp. & Pro- 
Ambulatri, pop. Calliæ Aquitan. prope| mont. Africz ad Fret. Hercul. 
“ Vafates. | Amphaxis, Amphaxitis & Amphaxitz, 
‚ Amcopeltum, Amcopel; Hocell,mons| spp. reg. & pop. Macedon. 
excels. Islandız. Amphiale, prom. Atticz. 


Amenamus,hod. Judicello, fluv. Siciliz. Amphigenia, opp. Pelopohn, in Mefle- 
Ameria, hod. Amelia, opp. Umbrizin| nia, 


Italia. Amphilochia, Amphiloehi opp. & pop. 
Ameriz,hod. Aimeries,caftr. Hannoniz Epiri. | 
prov. Amphilochia,vid. Auria. 


Anersfurtum, Amersford, urbs Belgii. | Amphimalia,f. Amphipalia, caltr. & Por- 
Ameftrata,Ameltratos,Muttiftratum;hod. | tus Cretz,hod.Go/fo di Suda. 
 Miflretta,opp Sicilia. Amphipolis, hod. Chrißopoli, [. Eimbali, 
Amida, ſ. Ammza,hod. Diarbekir,urbs opp- Thraciæ marit. . 
Mefopotamizad Tigrimflv. , | Amphiffa, opp. Pkocidis in Grzcia, cu 
Amilhanum fi Milialdum,hod. Milhaud.| fluv. nom antig. retinens. 
opp. Galliæ in Prov. Rhutenenfi. | Amphiffia& Amphifa,hod. Rorela,opp. 
‚Amilion, f. Amilton, vulgo Tripition, | Calabriz ulter. 
| promont. Thraciz, apud Byzant. Amphora, hod. Anfora , flur. Feri Jul. 
Amifum, hod. Hohen-Emg,opp. & co-| prope Aquilejam, 


mitat.ſSueviæ. Amphryſus, fluv. Theſſaliæ. 
Amiſus, ſ. amiſum hod. Simiſo, opp. | Ampitium, hod. Ampezzo, eppidal. Ti« 
Paphlagoniæ in Natolia. rol. Comit. 


Amiternum, hod. G Fitorino, ol. opp. Ampla,hod. Abenft,Auv. Bavar. 
nunc pag. in Aprutio. | . 


Ampsa- 


# 
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Ampfaga, magn. fluv. Africz,hod. Suf- | Anandi vallis » Annendahl , prov. 
fegmar. _ | Scoti@ merid.it. Anandus fluv. Anan. 


Ampuniana, Anpugnana, opp. Corficz. Anaphe, hod. Namfio inf. Cretici maris. 
Ampürkz,hod. Anpurias, opp. marit. Ca- | Anaphiftus & Anapliftus, hod. Ajopa, 


talanuiz. _ opp. Atticœ marit. 
Amrinus locus,hod. Wigdloch,Weltpha- | Anapium, Anappe, Comitat. Flandriz. 
liæ Locus. Anapus, hod. Anapo Auv. Siciliz, ir. 
Amftelodamum, Amſterdam, urbs prinı.| Epiri. 
Hollandız. | Anarium, opp. Armen. major. 
‚Amyci campus, locus Syriz inter Libas| Anartes& Anarti, pop. Daciz, Tranfyl- 
num & Antilıban . vanis & Valachis finitimi. ' 


Amyciz hod. Vardonia, opp. Pelop. | Anas, hod. Guadiana, fuv. Hifpan. 
inLaconia. _ Anaffus,Anaxus. poſtea Plavis,hod. /aPi«. 

Amyelz,hod. Sperlunga,opp. Latii olim, aue, Auv: dit. Venet. | 
apudFundos, inde Sinus Amyclenus, | Anaßafiopolis, opp-Mefopot. it. Galajie 


hod. Golfo di Gaeta. it. Thraciz. 
Amyeli,hod. Lamia, portus Bithyniz ad | Anaralia,f. Fandm S. Aegidij,hod. $ Gil. 

Bofphor. Thraciz. les, opp. Occitaniæ in Gallia. 
Amydon,opp, fuit Macedoniz,ad Axium | Anatili, pop. Gallie Narbon, ubi nunc /g 

fluv. Crau & la Camargue. 
Amymone,fluv. Peloponn. Anatilia, Heraclea, f. FanumS$. Aegidij, 
Amyrus,fluv. Theflaliz. S. Gilles, opp. Linguadocij in Gallia 
Amyzon, hod. Muzon, opp. Cariz, prov. | Anatolia, pars Aiz minor. 

Natol. Anaurus, h. Fiume Demetriad», fluv. 

AN. . Thellliz.it.inphrygiamin. 
Anabagotha, opp. Alız,apud Antiochi- | Anaxus, vid. Auaffıs. . 
m 


am. Anazarbus, hod. Ac/erai opp. Ciliciz. 
Anabis, ſ. Ergavia, hod. /gwalada „ opp. | Ancalites, por. Britann, ubi hod. The 

Catalauniz. . hundredofhenley, circaortum Tha- 
Anabus, f. arx Nova, hod. Neuhaͤuſel, melıs. 


opp. Hungar. Danub. Ancanicum, hod, Alanis, opp. Andalu- 
Anactoria,ſ. Anadtorium,hod. Vonizza;| : firin Hifpan. | 


opp. Epiri,. . Ancenifium, ſ.angeniſium, hod. Ancenis 
Anza,opp. Cariz marit. opp. Galliz in Britann. 
Anagarum,hod. Najara,opp. Hifpan. in chiale, urbs Cilicie. . 

prov. Rivogiaad finesCaftelle. Anchialus,opp. Thraciz ad Pont. Eu- 


Anagelum, Anaghelome, opp. Hiber-| xin.hod.Sifopoli. 
niz, in Ultonia. “ TAnchidolium mare, hod. mer de Lan- 


Analiba, opp. Armeniæ min. J chidol, pars Oceani orient. ubi lof. 

Anagnum,hod. Anagni,opp. Latii. Java. I 

inagnutes, Pop. Gall. in Aquitan. ubi Ancoharitis, regio Mefopotamiz. 
nunc/e pais d’ Aunis. Ancora,nunc Ancre, opp. Picccardiz. 

\nagyrusopp. Atticz. Ancus, hod. Rio di Sowre, fluv. Lufitan. 

Inansani,Ananes& Anafnares, pop. Ital. Ancyra, hod. Angura, opp. Galatiz pri» 
in Placenfi Dycatu : man. | 

\namafeia, ſ. Amantia, ſ. Mohaß, opp. Ancyræum Promont. hod. Aomion, im 
Hungar. Danub, * Bithynia,ad os Ponti. . 

naonis Portus,;hod. Saint Soupir. Andabatz. pop. Alız. 


ınamis, fluy. Carmanorumin Perla. | Andaia, ho Audansr, opp. Galli. 
Andaig 
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Andainum, Andagium , { Fanum S. |Anchurgus, hod. Zanedurg, oppidul. 


“ Huberti. hod. S Audert, opp. Ducat. 
Lucemburg. Ä 


Andanius,hod Tifndon,fluv. Carama- 


Ä niz, in fin. Perfic. uens. 
' „Andariflus,hod, Vaftanza,opp.Macedon. 
' Andautonium, vd.Dauoona,. 
Moſtar, 


Andecrium, f. Andretium, hod. 
opp- Dalmat., 
Andegavum ol. Juliomagus, hod. An- 


gers,urbs Galliz. in Agro Andega- | 


venli, hod. /’ Aujou. ibi pop. Ande- 
Bari Andes. | 
Andelovium, hod. Andelot, opp. Cam- 
paniz prov. 
Andelaus,f. Andeliacum, opp. & fluv. 
Normanniz;hod. Andely 5 Andelle. 
Anderida,hod. Neuwenden, opp- Can- 
tii in Britan. 
Anderidum, f. Mimatum Gabalorum, & 
Gabalus, hod. Mende, opp: Galliz 
Aquitan. 
Andes, vid. Andegavum. 
Andes, pag. agri Mantuan. hod. Pe- 
'zula, Virgilü Patria. 
Andethanna, Andethannalis vicus, ſ. 
Epternacum, hod. Echternach, opp. 
Lucemburg. Ducat. 
"Andetrium, hod. Cliſa, opp. Dalmatiæ. 
Andevalenlis ager,hod. Andevallo,prov. 
Andalufie. 
Andematunum, hod. Langrer, opp. 
Gallie. 
Andoverpum, f. Antverpia, kod. Ant⸗ 
werpen, urbs Brabantiæ. Du 
‚Andragira, opp- inful, Sumätrz, 
Adrapa, opp. Paphlagoni®. 
Andreopolis, S.Yndre, opp. Scoti@. 
‚Andreopolis, ſ. Antequia, S. Andero, 
opp. Biſcajæ. | 
Andria, hod. Andri, opp.Barianz Prov. 
in regn. Neapol. 
Andriaca, hod. Garopoli,opp. Thraciz. 


Andriace, }od. Gorante, opp. Lyciz 


marit, 

‚Andros, inf. mar.Aegei. it. Angliæ hod. 
Bardeſey. 

Androſia, hod. Andres, opp. Galatiæ. 

Andurianus Lacus, hod. Lago Salfa, in 
Capitanata prev. reg. Neap. 


Sabaudiz Duc. 

Anejanum, hod. Monsagnena, opp. Ve- 

net. agriPatavin, 

Anemoria, & Hyampolis,urbs olimGre- 
cie in Phocide. 

Anemurium, hod, Scalemuro, opp. Cili- 
cizmarit, 

Anetum, Miet, opp. iuf,Francie. 

Angelopolis, hod. Jos Angelos, opp. 
Americ. in Mexico.it.S.Angelo in Va- 
do, opp. Ital. Ducat. Vrbinat. 

Angeramunda , Angermuͤnd, opp. 
March. Brandenb. 

Angeriacum, {, Fanum S. Johannis An- 
geriaci, hod. S. Jean d’Angely, orp. 
Galliz Aquit. k 

Angermannia, Angermanland, pror. 
Sueciz, it. Curlandiz, 

Angia, hod. Engbien, opp. Hannonæ. 

Angira , hod. Anfene,opp- fup. Aegy- 


ti. 

— ſylva, hod. Selva d’ Alby, ad 
Lac. Fucinum Aprutii. 

Angitula,opp. & fluv. Calabr. infer. 

Angleria, hod, Angbiera, Prov. & opp. 
Mediolan. 

Anglia, Engeland. - - 

Anglona, opp. excif. Balılicatz prov. 
in Neap. j 
Angolus, f. Angulos, hod.' Girte di S. 

Angelo, opp. marit. Aprutii. 
Angrıa, hod. Engern, ol.regio, nun 
opp. Weltphal.in Comit. Ravens- 
' perg. ubipop. Angrivarii. 
Anguis, hod. Anguille, una ex inf. 
Antil. Americz. 


Anianz Thermz, hod. Bagni d’ Agna- 


no, font. falutares in Terra diLavore 
ubi Anianus Lacus. | 

Anicium,f.Podium,hod./e Pay,opp.Gall. 

Anicius mons,pars mont. Gebenn in 
Gall. 

Aniger & Anigrus, fluv. Pelop.in Elite 

Aninfula, hod. S. Carilefo, Canob. 
Gall. Celt. prope Vendomes. 

Anio f. Anienus,hod. Teferone,fluv. $a- 
binor. in Ital. 

Aniſia, Anaſſium& Aniſus, hod. Ens.opp· 
& Aur.Narigh 

| " Anitik 
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Auitia, hod. Lenza, fluv. Ducat. Muti. Antigonia, hod. Agiro caſtro, opp. Epiri. 
nens. it. opp. Macedoniæ, hod. Antigoca. | 
Anitorgis,hod.Czenza,opp.Hisp.Tarrac, | Antilia, olim opp. Mediolan. apud Der- 
- in Callil, nov. tonarn. it. opp. Angl. in Comit. Bed. 
Annecium. hod. Aunecy,opp. Sabaud. ford. Anthil. 
Annelia, Anwiler, opp. Palat. infer. Antilibanus,hod. Abellinas,mons Pheæ- 
Annoniacumyf.Annonzum, hod, Anne-| niciz. 
nay,opp. Galliæ in Vivar.prov. Antimelos,Awtimilo,ins. Mar. Arge. 
Anonium,hod. Anone,opp-Duc.Mediol, | Antimonaflerium, Zymroutiers , opp. & 
"Anofia,hod.Carcanofji,prov.inful.mada-| conob. prov. Lemavic. in Gallia. 
gascar. u Antinoe, f. Hadrianopolis, urbs Acgypti 
Ansandi vallis, hod. val di Fricenti,lo-| adNilum excifa. | 
cus in Principat, ulter. Antiochia cogo. magna,urbs Syriz reg. 
Anſer, Aeſaris & Sarculus, hod. Serchie, | Antiochia, f. Nifibis, hod. Ni/rbin, opp. 
fluv. Hetrurie, Mefopot. ad Tigrim. 
Anfıbarii, pop. ol. Germaniz, in Ducat. Antiochia Piſidiæ. hod. Ver sacgeli,opp. 
: | *6; 
Mindenſi. | Pamphilie. 
“ Anfıdianus mons, hod. Sera d’ Anzaon, | Antiochia,hod. Antiocherta,opp.Ciliciz 
mons Portugall. apud Coimbram. |Antiochia, opp. Cariz,ad fluv. Mzan- 
Ansloga,hod.Opslo,opp- Norvegiz. | drum,hod. Tachiali. | 
Antandros,hod. $. Dimitri, opp. Phryg. Antiochia ad Taurum mont. in Syria. 
min. marit. ' | Antiochia, urbs Amer. in regn. Popaian. 
Antaradus,hod. Tortara, opp. Pheniciz Antipatris,Apollonia & Aſſur, hoh. An- 
marit. ‚tipatride, urbs Palæſtinæ. 
Antenacum,f. Anturnacom, Andernach, | Antiphellus, hod. Antifello, opp. Liciæ 
opp . in Archiep. Colon. adRhenum.| marit. j 
Antenna,f, Antennz, orp. olim Sabino-  Antiphili,hod. Vella, port. & opp. £gypti 
rum ad Tiberim.pop. Antemnates. ad Sin. Arab. 
‚Antegnia,vid. Andreopolis. Antiphra,opp. Aegypti marit. apud Ale- 
‚Anthedon, hod. Lari/la, opp.Palzftinz.| xandriam. 
it. opp. Beotiz,hod. Talandi. -- |Antipolis,hod.Antide, opp. Provinc. im 
‘ Anthemofa, Partheria, Melamphylos, | Gallia. 
"Dryufa, Cypariffa, Partheniarufa, Ste. | Antipyrgus, hod. Luco, opp. Africz,in 
phane, Imbrifos & Ambralia, h. Sa- Marmaricz littor. | 
mos,Infula maris Ægæœi. Antigua, /ntigoa,ins. Americz,fept.una 
Anthemus, opp. fuit Macedon. ex Antillis. it. opp. Caflil. vet. hod. 
Anthemufia , opp. & Paov. Meſopota .· Antigueda. 
miz,hod. Aliduli. Antiguum 'burgum, hod. Altenburg, 
Auti, pop. Sarmatizad palud. Meot.un-| opp. Hungar. 
: de Juftinian. Imp. Anticus dictus. Antirrhium, hod. Cabo $. Andres, Pro 
Antiana,hod. Batha, opp- Hungar. ad! imont. Aetoliz in Grzcia. 
-  Danub. Antilfa,opp.Ins.Lesbi.hod. Ante/a. 
Antibarum, ſ. Dioclea, hod, Antivari, Antifliodorum,Altifliodurum, Autricum 
opp. Dalmatiz. & Vellaunodunum, hod. Auxerre, 
Anticaria, hod. Antiquera, opp. Regn. urbs Burgund. Ducat. | 
Granat. it, opp. nov. Hifpan. in A- | Antitaurus, mons Arınen. minor. 
mer, Anrivellzum Promont. f. Bolerium, hod, 
Anticyra, hod. Sxola, opp. Phocid. ma | Lands⸗End, in prev. Cornubia An- 
Pe \ gie. 
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Antium, f. Anthia, hod. Antjo rovinato,| 
opp- Latij marit. 
Antona, Borealis opp. & fluv. Angliz, 
incol. Wie, in Northampton, it-An- 
tona merid. Southampton, 
Antron, opp. olim Theilalie. 

Ant os,hod. Tour de Corduan, inf. & 
Pharos ad oftia Garumnz in Gallia. 
Antrum,f. Antrium, hod. Andre, inful. 

Ligeris in Gall. 
Antrum Hecates, opp. olim inf. Samo- 
Aahracie. 
Antrum Sibyllæ ſ. Cumanum, hod. Grot- 
ta della Sibilla,locus campaniz in’tal. 
‚Antverpia, (. Andoverpum,hod Antwer; 
pen, it. Untorff,urbsampl.Brabautie. 
.Anturnacum, vid. Antenacum. 
Antylla, opp. Acgyptiapud Lacum Ma- 
ræotis. 
Anvelia, vid. Annelia. 
Anubis, hod. Cerrion, fuv. Alturiz. 
‚Anufcana urbs,(. Nufcum hod. Nufeo, in 
Princip ulter. Neap. 
Anxa. hod. Galipeli,opp.Neapol.ad Sin. 
' Taraut. F 
Anxanum, hod. Lanciano, opp. Aprut. 
cit. Neapol. 
Anxur, hod. Tarracina,opp. in Campan. 
Roman. Ital. u 
‚Auziacum, hod. Anzi Je Duc, opp. Duc. 
Burgund. 
AO 
Aonia,reg. BoetizinGrzc. ubi mons & 
fluv. Aonis. 
Aous, hod. Polina, fluv. Macedonie. 
Aornus, Lacus Epiri. it. Auv. Arcadie. 
Aorſi, pop. Sarmat. quor. regiohod. Se- 
veria, fab.Moschis. 
AP | 
Apaci, Apaches, pop. novi Mexici 
Amer. 
Apalatzusmons. mont d’ Apalache, in 
Florida reg. Amer. Sept. 
Apamea, f. Apamia, hod. Aaura, urbs Sy- 
riz ad flay. Orontem. 
ApameaCibotos & Celenz, hod. Apamiz. 
opp. Phrygiamagn. ad Marliam finv. 
Apamea, opp. Bithyniz prope Sinum 
; Ciaxum. 
Apamea, hod. Miana, urbs Medi Alıat, 
Apamiz, vid. Fredclatium, 


AP 


Apeneltz,hod. Vieſte, opp. prov. Capi- 
tanatz Nearol. 

Apenroa. Xpenrade, opp. Iutiz. 

Aperantij, pop. fuit Greciz in Epire. 

Aperi oculos, Adrelbos, inl. Mar. Braſil. 
in America. 

Aperieflium, ſ. Eperieffinum, hod. Ep 
ries, opp. Hungar. fuper. 

Aperr2 f. Apyrz, hod, Pbinice, opp. 
Lycie marit. 

Apelas, Apeſus f. Apelantus, mons Pelo- 
ponn. ın Arcadia. 

Aphas, hod. Jnachos fluv. Epiri. 

Apheca, hod. Faba, opp. Palxinæ. 

Aphrodifia, opp. Cariz,ad Mzand:.kur. 
hod. Apodifa 

Aphrodilias, bod. S. Theodoro, opp Ci. 
liciæ marit. 

Aphrodifium, hod. Africa. opp. regm 
Tunerani in Africa. 


‚| Aphrodıfium, hod. Achaton opp.Cypri. 


Aphrodifium promoht. hod. Cabo d 
Greuz, in Catalaunia. 

Aphrodifium, dod. Mabra, opp. regn. 
Aleir. in Africa. 
Apianum, hod. Apiano ſHeppen, Cafır. 

Tridentin. ad Athefin fluv. 
Apicium, hod. Apice,opp. Princip. ulter. 
. Neapolit. 

Apidanus, hod. Pidanemo, Auv. Thefl- 
lie. 

Apina, opp. erat prov. Bafılicatz in regr. 
Neapol. 

Arollinarium in Minemijs, f. Reij Apol- 
lonarii Albicorum, hod. Ajed. opp- 
Pıovinc. in Gallia. 

Apolliniacum , (. Podom niacum , hod. 
Pelignac, f.Solignas opp. Galliæ, in 
prov.Velayad fontes Ligeris. 

Apollinis urbs magna, hod. Munfra, urbs 
Aegypti ad Nilum. 

Apollinis Fanum, hod. Temar/ari, opp. 
Africz marit.regn. Algier. 

Apollinis Promont. hod.Cado de Ten, 
‚regn. Algier. in Africa. 

Apollonia, hod. Piergo, opp. Albanız 
in Gr&cia. 

Apollonia, hod. Bonondrea, opp. reg, 
Barcz in Africa. 

Apollonia, had, Jeres, opp-Macedoniz. 

Apolleniz, 


ä 


AP 
Apollonia,hod, Eriſſo, opp. Maced. 
Apolloniamagna, opp. Thraciz , hod. 
Sifopoli. | 
Apollonia, hod. Zupadi,opp. Myfız in 
Natolia. 
Apollonia, hod. Pollina, opp. erat Sici- 
lie. 
Apollonia, opp. eratBithinie in Natol» 
Apollonia, opp. Syriz erat ad radices 
mont, Caflii. Ä 


Apolloniates,pop. Aſſyriæ ad Tigrim 
fluv. 


Apollonia, promontor. Afrieæ in Guie |. 


nea. 
Aponus, Aquæ Patavinæ, ſ Fontes Apo- 
ni,hod, Abano, opp. & Baln. agri Pa- 
tavini in Jtal. | 
Appamie. Epdunum, ſ. Pamxa,hod. Pa- 
mieræ, opp. Aquitaniæ in Gallia, 
Appenoenſium urbs, ſ. Vapingum, hod. 
Gap- opp. Delphinatus. 
Appfi Forum, hod,.S. Donato, Locus 
Latii in Ikal. 
ApriMonafleriufn,hod. Ebersheim Muͤn⸗ 
fter, opp. Alſatiæ. 
Apros, Aprio, opp. Thrac'e, 
Aprofita f. Aprofitos, hod, Lanzarote, 
‚una ex inf. Canar. 
‚Aprus.hod. Wieprg, fluv. Polonix, 
Aprufa,hod. PJufa, fav. Ital, m Roman- 
diola prov. | 
Apruftum, ſ. Abyftrum, hod. Apriglia- 
- 40, opp. Calabriz citer. 
Aprutium , hod. Adruzzo, prov. regn. 
‚Neapolit.. 
Aprutium , f. Aprutina civitas, hod, Fe- 
ramo, onp. Aprutüi ulter. 
Apsalus. hod. Prespa, opp. Macedon. 
Apſarus, ſ. Abfarum, hod. Arcani, Opp. 
& fluv. Cappadociz. | 


AQ, 


Apulia Daunia, hod. Copitanata, prov⸗ 
Neapolit. 
Apulum, vid. Alba Julia. 


Ay, 

Aqua bellaf. pulchra, hod. Aiguebelle, 
opp. Ducat.Sabaudix, 

Aqua dulcis, Aqua dolce, fuv. Thracise, 
qua fparfa, Aigue per/e, opp. Arverniz 
in Gallia, | 

Aquæ Apollinares, opp. erat Etrurix, ad 
mont, Argentar. 

Aquæ Auguftz, Aquarum Oppidum, A- 

quenfium, Tafta,Datiorum urbs,it. Coe- 

quofa, f. Tarbelliceaqux, hod. Dax, 
opp. Gallix A quit,ad Auv. Aturrum, 

Aqux Bigerrörum, Aquæ Convenarum 
ſ. Aquenlis vicus, hod, Bagneres, 

opp, Galliz in Bigerron. 

Aquæœ Bilbitanorum, hod, Albama, opp. 
Arragonix, 

Aquæ Calide Cilinorum, hod, Oren/e, 

oppı Galleciz. 

Agua Cutilie, ſ. Lacus fabinorum, hod, 
Lagodi Contigliane in agro Reatino 
in Ital. 

Aqux durz, vid. Certiacum. 

Aqus Flavix,hod. Chiaves,opp. Portu: 

all. 

N Gradatz, hod. Gradifca, aliis, G. 
Cantiano. in Foro Julio, inora Mar, 
Adriat, I. 

Aquæ Gratianz, f. Sextiæ, hod. 4x, opp. 
Provincie. 

Aquæ Helvetiorum, ſ. Caltellum aqua. 
rum, hod. Baden, opp. Helvetix. _ 
Aquæ Hipfitanz, hod, Fordingiano, opp. 

Sardıniz, ; . 

Agnz Lupia , hod. Guwadalaupe , opp: 
Eftremadure Hispan, it. ins, ex Antil» 
lis Americæ. 


Apſus, hod. Spirmazza fuv. Mace- | Aqus Mattiacz, hod Wisbaden, opps 


don. 


Germ. prope Mogunt. 


Apta Julia Vulgentium, hod. Apt, opp. Aquæ mortuz, hod. diguer mortes,urbs 


Provincis. 


Gall. marit. in Languedoc. 


Apteria, hod, Pales Cafro, opp. ins. | Aguz Nilinez, ſC Borbonium Anfelmi« 


Cretæ. 

Apua, hod. Pontremoli, opp. Liguriæ 
in ltal. ad Macram fluv. 

Apulia Peucetia, hod. Terrg di Barı, 
provinc. Neapolit, | 


Aquæ Patayinz, vid. Aponus, 
(B) 


um, hod, Bourbon Lancy,opp. Bur- 
gund. Duc, : 

Aquz Pannoniz, hod. Baden, opp. Au« 
ſtriæ infer. 


ATIR 
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Aquæ Quintianz, hod.Sarrie, opp. Gal. Ayuilonia, Esquillonium hod. Aguillon 
leciz. | opp. Gall. ad Garumnam fluv. 
Aguz Regiz, hod. Ca/a Rommel , opp- Aquincum, vid. Acıncum. 
“ Alricz prope Carthag. Aquinum, hod, Aguino, opp. Terræ La- 
Aquæ Salviæ, ſ. Gutta jugiter manans, boris Neapolit. | 
hod. Tre fontane, locus juzta | Aquifeindtum, Ancbin, cenob. celcbr, 
Romam. Hannoniz. 
Aquæ Sextiz, vid. Aquæ Gratianz. Aquiſgranum, GraniPalatium,£Thermz 
Aquæ Solis, Thermz, Barhonia, f. mons Graini,hod.Ycten,opp.German.infer. 
 Badonieus, hed. Bathe, opp. in Co- Aquiftria,Gwiftres, opp.Galliz Aquitan. 
mit. Sommerfer. in Angl. . ad. fluv. inſulæ. 2 
Aquæ Statelle, hod. Zrgui, opp. Due. | Aquitania, hod. Guiense, Prov. Gallix. 
“ Montisferrat. | ad Ocean. Aquitanicum, hod. mer de 
Aquæ Suefanz,f.Sinueffanz. hod. Ae- Gafcogne. 
que di Mondragone, opp- Campaniz | Aguula, vid. Acula. 
ın Ital. Ä Aquineum, hod. Ratzkovi, opp.Hungar. 
Aquæ Tarbellicz, vid Aquæ Auguftz. Danub. in iof. Cepel. 
Aquæ Taurinz, f. Acula, hod. Aqua | AR. 
" pendente,opp- Etruri®. Ara Cxfaris, hod, Ar/ago, pag. agriMe- 
Aquæ veteres hod. Dudeivater, opp. diolanens, 
Holland. | Ara Lapidea, Arlape, ſ. Arclape, hod, 
Aquæ Voconisf. Voconix. hod. Vich d’| Yächlarn,opp- Auftriz. 
" Offone, Catalauniz. opp. Ara Lugdunenlis, ſ. Athanacum, hod. 
Aquæ billichum, Waſſerbillig, opp- Ainay, cœnob. prope Lugdunum Gal - 
Dueat. Lucembur. 
Aqualania, hod. Mualaguaq, vic. Du- 
“ eat, Urbia. in Ital. ubi Totila vi. 
. tus. 
Aguamentum, (. Rhittium, hod. Salan⸗ 
kemen, opp. Hungar. inferDanubium. 
Aquaria, hod, Yuvire, oppidul. Sabau- 
“ die. 
Aquarum oppidum, vid: Aquæ Augu- 
iz. “ 











hx. 
Ara Tutila, hod, Ce/onica, opp. ol.nung 
pag. Corlicz. 
Ara Übierum, hod Bonn, opp. Eledtor 
‚ Color. ad Rhenum, | 
Arabicus Sinus, f. Mare rubram, germ, 
dag Rothe⸗Meer. 
Arabiffüs, urbs erat Armenix minor, 
Arabius, (,Arbis, fuv. Perfix, nunc J/- 


ment. i 
Arabo, f. Narabo. hod. Raab, opp. Hun. 
gar. Danub. 
Arabriga, hod, Cast’ankeira, locusPor- 
tugaH. ad. Tagum, 
Arachofia hod, Candahar, urbs & Prov, 
Perliz. 
Araehotus, hod. Chatfan,opp-dit.Magni 
Mogols. 
. — Aracillum, f.Arocolis,hod. Araqwi/,opp. 
Aguilania Compeſtris, vid. Agilaria. Navarrz. Hifp. 
Agui'zburgium. hed Eoldingen, oPP- | Aracynthus, ınons Aetoliæ. 
Tui, (eu potius viein. arxArendburg, | Araduca, hod. Guimaraer, opp. Portu- 
Aquileia Nova, hod. Grade, opp. Fori| galliæ. | 


Aquarium, Aquaria,opp. Ducat. Muti- 

nenlis. Br 

Aquenſis vieus, vid, Aquæ Bigerro- 

, rum. 

Aquenſium, vid.Aquæ Augufle. 

Aquianum, hod. Zuian, opp. Sa- 
baudiæ. | 

Aquila, #° Agile, opp- Normanniz in 
Gall 


Jul. in Iral. Aradudta,hod. Zouca,pag, Portugal- 
Aquilonia, hod.Cerbonara,locus in Prin- < die. * ’ * pP 13 g 
eipatu ulten, | Ä " i 
Aradus 


ä 

AR AR 

Arbela, urbs quond. Aflyrie, ad fur. 
Lycum. 

Arbele, opp. ol. Sicilix, 

Arbis , vid. Arabius. 

Arbogia, hod. Arbo, opp. Sueeiæ. 

Arbdrea, & Uſellis, hod. Oriſagm urbs 
Sardiniæ. | 

Arbor felix, hod. Arbon, opp. Germ, ad 
Lacum Brigantinum. 

Arborichz, pop. Belgii in Inf,‚Seland, 

Arborofa, hod. Arboic, opp. Comit. Bur« 
gund, | 

Arca, hod. Argues,fluv. Sabaud. 

Arcabriga, hod. Arcas. vic, Callilie no- 
ve. \ 

Arcadiopolis,f. Bergulz, hed. Berger, 
opp-. Tkraciæ. 

Arcz, hed. Archis,opp. Phanicie. 

Archangelopolis, ſ. FanumS. Archange. 
li, hod. S. Michel Archangel,opp« 
Mofcoviz marit. 

Arcanum, hod. Arce, opp. Latii. it, opp. 
Tartari, Arcan. 

Arcaflonius portus, hod. Arcachon , in 
Gall. Aquitan. ad. Oceanum. 

Arcennum,vid. Argennum. 

Arcennum, Brygianum, f. Bracennum, 
hod. Bracciano, opp. Patrimon. Petri. 














Aradus, inf. Pheniciz cum opp« 

Aræ Flaviz, hod. Yurach, opp. Ducat. 
Wurtemburg. 

Arz Herculis,lecus in Alpibus Grajis. 

Arz Philenorum, hod. Porzo di Sabia, 
opp. Africz marit. 

Arz Mutiæ, hod. Aremuꝛæe, opp. 
Herruriz, 

Arz Sabex, hod, Caitachi, opp. Mediz 
ad mare Cafpium. 

Arz »elianz,f Seftii, it. Aræ ſolis hod. 
Cabe,diMongia in Gallzcia. 

Aragus, hod, Arga, fluv. Hifp. ad fin. 
Gallie, ’ 

Aralurum, ſ Orolaunum, hod. Arlon, 
opp: Ducat. Lucemburg. 

Arandis, hod. Tor vedera,opp.Portu- 

‚gall! 

Aranıa, Arrn, inf. Seotiæ. 

Aranguefla, Aranjuez, arx reg. Hi- 
fpan. 

Arapotes, f. Mareotis Lacus, h. Lago di 
Büchiara,in Aegpt. infer.in Alexan- 
drise confin. 

Araris, hod, Saore, fluv. Galliz. 

Arauraris, Eravus, ſ. Rhauraris, hod. 7 
Eraud, fluv. Galliæ Narb, 

Araurana, vid. Timogetia. 

Arauſio Cavarum, f. Secundanorum;'it. 
Araufıca civitas, & urbs Araufianen- 
fis, hod- Orenge, Prinoipat. & app. 
Gallızin Provincia. _ 

AraufonisCaftrum, Oranienburg, arz 


opp. Vandalitiar, 

Arces Lobiz,hod. Hueſſen, opp. Geldriæ 
ad Rhenum. 

Archa, hod. Herck, caftı. dit. Leodi- 


reg. Marchix. Archas, fluv. Cappad. in Aſia min. 
a had. Saar, flur. | Archippe, hod. Marfiglia,.ol. opp. Latii, 


i ad Lacum Fucinum. | 
Arauzona, ſ. Araufa, hod. O/ffrowitza, Archirgilum, Nefiegif, caflr. Scotiz 


opp: Ilyrici. 


Sept. 
Araxes, hod. Aras, fluv. Armen. maj. in Archtum; eh, opp. Hungar. ad Sa. 
mare Calpium fe exonerans. Yom. 


Araxes, f. Savoras, fluv, Mefepotam. in 
Euphratem, 
Araxus, hod. Cabd di Chiarenza, Pro- 
mont. Elidis in Peloponn. 
Arbacula,f. Abula, hod, Avila, opp. Hiſp. gni Granatens. 
‚in Caflil. | Arcilacisin Baftetanis, hod. Aarzswe 
Arbeia, hod. Jerbp, ol, opp. Änglix in| Jocus regni  Valenti. ad fluv. 
Cumbria, Xucar, ; 


Arci, Ariza, opp. Arragoniz. 

Arciaca, hod. Arcis [ur Aube, opp. Cam- 
paniz in Gallia. — 

Arcilacisin Turdulis, nunc Lora, vic. re- 


6)2 Alrccilla 


Arcenſium Colonia, ſ. Arcus.hod. Arcor 


AR a AR 
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Arciſſa Palus, hod. Yan, lacus Armen. | Arez,hod. Aieres, opp- Provinoi® in 
major. in Trucomannia. Gallia. 

Arclovium, hod. Arclo, opp. Hiberniz| Arcbrigium, hod. Monago, pag. Vallis 

in Leinſtr. Aoſiæ in Sabaud. 

— hod. Chotzin, opp. Molda-| Areburium, hod. Aremberg, opp · Eiſa- 
vi iz. 

Arcobriga, ſ Arcobrica, hod. Arcoc, opp- | Arecloa, Arcklo, opp. Hibern. 

Callellz veter. it Opp- Portugalliz, Arecomici, pop. ol. Galirin Langued. 
hod. Laura, ſ. Alcacer. Aredate hod. Ardacher , pag. Danub. 

— ſ. — — it:| Auſtriæ. 

Caſtra Mariana, hod. Camariano, Are ia, hod. Amaya, op, Hiſp. Legio- 
pag. Mediol. in agro Novarienli. N it. U Arie a ae: — 

Arcona, hod. Orcan, opp. fuit inful.Ru-| Tholoſam wi 

Arclas, Arelate & Arelatum, hod. Arles, 
opp. Gall.Narbon. 

Aremorica ſ. Armorica,hod. Armagnac, 
prov. Gallie it. Britannia minor 
in Gall. Ä 

Arenacenlis Tra&tus , hod. Velow, ad 

- Rhen. in Belgio. 

Arnacum, ſ. Herenatium,hod, Arnheim, 
opp. ‚Geldrix. 

Arenz Olonenfes,hod; des Sables d’O- 
lornes,opp. marit, Pictavienſe. 

Arenofumlittus, hod. Latere, nunc pag. 
Gorficz. San. 

Arenfium, Arlodium, f. Arlufium, hod. 
Arleux, opp' Arteliz. 

Arentalium, Heerenthalg, opp- Braban- 


















giæ 

Arconeſus f. Cyzicus, inf. Bithyniz ad 
Propont. 

Arcuatum, hod. Argua, pag. Reipubl. 
Genuenfis. 

Arcus fi Coenus, hod. /’ Arc. fluv. Gall. 

i in Provincia. 
Arcus, hod. Zrco, opp. Tridentin. vid. 
& Arcenlium Colonia. 

Arcus Juliani, hod. Arcueil, vicus Gall. 

‘ apud Paris. - | 

. Ardanis,hod. Cabo Remeda,Promontor. 
Marmaricz in Africa. 

Ardatum, Ardat, opp. Slibern. in Mo- 
monia. 

Ardeca, hod. Ardefche, fluv. Galliz, in 
prov. Vivarienlſi. | 

Ardeliea, hod. Pefchiera, opp. ad La- 
cum Benacum in Venet. dit. 

Ardelia, Ardes, reg. Hiberniz, in Ul- 
tonia. 

Ardizi, pop- ol. Jlyrici. 

Ardinacha,f. Armancana, tirbs Hibern. 

in Ultonia, hod.Armach. 

Ardias, hod. Ro/ai, mons Dalmatiz. 

Ardonea. f. Herdonia, hod. Hordogna, 

opp. ol Apuliz. 

 Ardotium, hod. Vergovigna, opp. 1l- 
Iyrici. 

Ardra, hod. Ardres, opo.. Piccard. 

Ardracum, hod, Ardragh, it. Ardee, 


tr, 
Areopolisf, Moab. hod. Moer, urbs Pa- 
læſtinæ. 
Aretas, ſ. Aretus, hod. Lipuda, fluv. Ca- 
labr, ulter, Neapol. 
Arethufa, hod, Fornacufa, opp. Syriz. 
‘it. op. Macedon- hod. Rendina- it. 
fiav. Siciliæ ap, Syracufas, it. Lacus 
Armen, major,ad fondes Tygridis. ' 
Aretium, Arezzo, opp. Duc. Florentini, 
Ateva, hod, Arlanzon, fluv. Caftellx. 
vet. 
Arevack, (. Arevacci, pop Caftell= vet, 
in Hifpan. 
Arevacorum urbs, hod, Segovia, in no- 
va Cattılia, 
Arfonia, provincia& opp. Walliæ bore- 
al.prop. Inful.Monam, h. Caer Arfon. 
Argathelia ſAgadia, Argyle, reg. ðco 


nun | Argon, 


" an 

Arduba,hod. Anin, opp. Dalmatiz, ol. 

‘ Timinium. - 

Arduenna, hod. des "Ardennes , Saltus 
German, info 


"AR ; AR 


Argzus, mons Cappadociæ. Argos, opp. Peloponn.it. ArgosAmphi- 

Argautomagum, hod. Argenton, opp.| lochium, hod. Anxilocba, opp. Eyiri, 
Birurie. prov. in-Gallia. it. Argos Pelafgicum, hod.-Armiro in 

Argantomachum,[.Argentanum hod.Ar-! Theffal. 








gentan opp. Normandie, . | Argous Portus, ſ. Cofmopolis, it. Portus 
Argelia, hod Torgau, opp. Saxon, aliis Ferrarius hod. Porto Ferraio, urbs 
Erford, opp.. Tnüringis, . %) Inf.llve maris Tyrheni. X 


Argenes, hod. /’Orne flav. Normandiz. | Argyripı,opp. fuit prov. Capitanatæ. 
Argennum ſ Arcennum, hod. Cabo Bi- Argyrutum, T. Argyruntum, hod. Nous. 
anco, Promont-Jonie. ir.Prom.Sicili@,. grad.opp, marit. Dalmatix. 
hod. Cabo di S. Aleſſio it. Inſulæ Lesbi. Aria, Arre, opp.. Arteſiæ. 
Argentanum, vid. Argentomachum. |Ariahod. Chorafan, prov. Perfix, cum 
Argentaria, Arpentiöre, opp. Langue- opp- hod. Herat. 
-  doeiz in Gall. it. vid. Argentuaria. Ariacæ, pop, Scythiæ, in imper. Decan 
Arg entarius mous;hod. Monte Argendas-| Indiæ. Sa. 
ro,in Thufcia. it. /e Col d’Argantiere,| Arialbinum, Colonia Munatiana, f, Bafi- 













in Comitat. Saluzzo, Wr lea, hod. Bafel,opp- Helvet.ad Rhen. 
Argentea, hod. /a Plata, urbs Peruväi,in | Ariante, hod.Arenda, opp. Calabr, citer. 
Amer. merid. in Neapol. To A 


Argenteola,f. Argentiolum, hod. Me- | Ariarica, opp. fuit, Sequanorumin Bur- 
° dules,opp.Allurum inHifp, Kund. — 
Argenteus, hod. Argens, fluv. Fori| Ariafpe, opp. PerſinDrang ĩana reg.hod. 
Julii. n Kobinan. er 
Argenteum Caftrim, Argenteau,arx| Arica, Icle de Sarck, inf. Gall. in ora 
Dac. Limburg. — Normandiæ. 
Argenteus mons, hod. Siera d’ Acaraz, | Aricia,la Ricoia, opp. CampaniæRomanæ 
« in Caftella nova, Hifp. " | Aricinus Lacus, hod, Lago di Nemi, in 
Argentia, hod. Argenta, oppid. Duc. dicta Campania. : 
Ferrar.it. Gorgonzola, pag- Mediolan. Ariconium, hod.enchefter.it. Hereford, 
Argentina,f.Argentoratum,hod.Straß-] Ppp. Angl, in Comit. Hereford. 
- burg. urbs Alfat. primar. : | Arietisfrons, hod. Faner, prom. Tauıi- ' 
Argentolium, hod. Argentenil, opp. inf.| cz Cherfones. | 
Franciæ ad Seguanam. ‘ | Arigia, vid. Alburacis, Ä | 
Argentuaria, f, Argentaria Horburg, Ariminiom, hod. Rintini, opp. Roman- 
opp. Alfatixe. diolz prov, in Jtalia. * 
Argenus, Arguenon, fluv. Britann. min. Ariminus, hod. Marecchia, fluv. Aeniliz 
in Gallia. ad fontes Tiberis: — 
Argia, hod. Romania, prov. Peloponn. Arinianum, hod.Rignano,opp.Patrimor; 
Argidava, hod. Argiſch, opp- Valachiz.| Petriin Italia. 
Argiros, hod, Orixa, urbs Indiz citer. | Arjebriga, hod. Ariza, opp. Arrazon. 
Argiruntum ſ. Argyrutum.hod. Peſcha, Ariolica, vid. Artolica, 
urbs Liburniæ ad Mare Adriat. Ariodunum, hod. Erding, opp. Barar. 
Argita, hod. Band, flav, Hibernie in Ul-| infer. 
tonia, Ä ' | Arifabium, hod. Abz, opp, Indiæ extra 
Argithea, opp. fuit Epiri, ad Theflalise Gangem, 
‘ Limites. Arifcua,vid: Ebrödunum. 
Argivi,pop» quond, Gracie. Arifeotum, Arſchot, opp. Brabant. 
‚Argolis, {. Argia, hinc Argolicus Sinus, | Arifitium, £ Arifitenfit Pagus, h.2’ Ar/at. 
hod. Golfo di Napoli di Romania.  ditio Gallis in Roverg. 
in Peloponn. Atiſtadium, Arnſtatt, opp. Thuring. 
” | B3 _ Aritium 


” 
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‚Aritium, f. Aritium Prietorium, hod. Be- — Altenhofen, opp. Auſtria 


navente, opp. Portugall. Danu 
Arius, hod. Lac de Burgian, Lac Pers Arribantium, ſ. Novus mercatus oPP- 
in prov. Sablnftan. Serviz. 
"Arlape, hod. Pachlarn, opp- Danubi- Arolms, Arroux, fluv. Burgund. 
an. Auſtriæ. Duc. 
Arlodium, vid Arenfium. Arfatia, hod. Cafein ürbs P erlise prov. 
Armaſanicæ, hod. Aymargues, oppid. Erak. 
Languedoc, 'Arfamofata, opp. füit Armoniz major, 
Armeniacenfis Comit. hod, Armagnac, Arlanias, vid. Arſiſſa. 
dit. Aquitaniæ in Gall. Arfenaria, hod. Arzerum, o pp. Mauri- 
Armentarie, Armentieres, opp. Flan-| tan. Celar. African’ 
driæ. Arſcotium, Arſchott, opp- Brahanı. 


Armentarium & Armamentarium, het Arſicua, Quadorum, hod. Hradifch,urbs 
Huyß te Britten,loc, marit, in Hol- — ‚Morayiz.it. Warſchau/ub⸗ regla.Polo_ 


andia, 
Armentio,hed. Armmfinßar. Burgand. | Artindrium Promontorium » had, Cads 


Ducat, Werde, in Africa. 
Armina, nunc Carime, opp. Paphlag Arfinc, hod. Afdime, opp-Cypri, it,opp. 
nie » | - Cilicz, nunc Dragan si. it. opp 


Aegy pti, hod. Aurut, ol. & Clo- 
* „ad Sin. Arabic. it. opp- 
marit. Regn. Barcz in Africa. hod. 
Trochara. . . 

Arlınz , Fama Augufla, [. Tamaflüs, h. 


Armita,vid. Arthemita, 

Armorica, hod, Breragne, gzov.Galliz. 

Atmozutis, hod. Ormus,inful, Sinus Per- 
fiei. it. opp. olim. nunc Gamron, in 

dra dicti Sinus. 









Arnæum Ducium Arnay le Duc. opp. Famagufla; urbs Cypsi. 
Burgund, Ducat. * Arlıfla Palus, (. Arfanias hod. Zar de Von, 
lacus Armeniz major, 


eg Armuyden, opp. Belg. 
Seland Artabrorum Portus, nuns Muros opp. 


"Galleciz, ubi Artabrum, f. Celücum 
Promontor. hod. Cado Fiis Terre. 
Artaunum, hod. Ortenburg, opp· Wer⸗ 
teraviz. 
Artaxata, hod. Tifis,opp. Georgie in 
Aſia. itop p-Cappadoci=. 
Artemiſium Promontorium, Dianiurm, 
Homorofcopium & Ferraria, hod. Ca- 
bo Martin,in regn. Valent. 
Artemifium hod, S. Agatha, opp.Calabr. 
-eiter.it. opp. infule Eubarx, & Pro» 
. mont. 
Artemifium,f.Dianiam hod. Dewia, opp. 
regni Valentix in Hifjan- 
Arthemita, ſ. Armita, hod. Fan opp. Ar« 
meniz major ad Lacum Cognom it. 
Infula mar. Tirhen, hod. Palmaiola. 
Artehia, Artois, Comit. Belgii. 
Artigis, hod. Mhbama, opp. regn.Granat, 
Hifp. 


Arnofladium Arnſtatt, opp. Thuring. 

Aroafia, Arouaiffe, opp. & Cœnob. Ar- 
teſiæ. 

Arocelum.ſ.Aracilum, hod.Maquil, opp. 
Hifpan. in Navarra, 

Arola, Yar, fluv. Helvetiz. it. fluv. Lo- 
tharing. Ayr. 

Arolzburgum, Yarburg, opp. Helvet, 
ad did. fluv. 

Aromata,hod, Cab de Guardafui, pro- 
mont. Arahiz felicis. 

Arovium, Arau, opp. Helver, 

Arponium, hod. Cerchiara opp. calabr. 
citer. 

Arrabo , kod. Raab, opp. * Hungar. 
Danub, 

Arrachamum, hod, Arracanyubs Indie 
ulter, 

Arragianı, hdd. Argian, opp: Perfiz. 

Arrriaca, hod, Gugdalajora, opp. nov. 
Caſtellæ. 

Arte- 


AR 


„Artobriga, hod. Lebnau, 
burgens. in Vindelicia. 





Sabaudiz. 


A:rtolica, ſ. Ariolica, hod. /a Tuille, opp. 


Arturii inf, hod. Artus, una ex Sorlin gis 


mar. Britann. 


Arucci novamhod. Moura, opp. Portu- 


gall. | 
Arucci vetus, hod. Arche opp. Andalu 
fize, in confin, Portugall. = 
‚„Arucia,hod.Dthofach,opp. Liburniz. -. 
Arvernia, vid Alvernia. 
Arvernz,[. Arnernum, hod. Clermont, 
opp. Alvernize. Ä 
Arvilius, hod. Alnifa,mons ins. Chiot. 
Arula, l. Ledus, hod. /e Loir fluv. prov. 
Andegavenfis Gall. it. fluv. Helvetiz, 
ıhod. Yar: £ 
Arulæ, hei. Arles, Abbatia Comit. 
-.. Rufeinonenfi. 
Arunca, Aurunea, ſ Sue/a, hod. Seſſa, 
opp. reg. Neapolit. in Terra Laboris, 
.“ ubi Populi Aurunci. | 
Aurucci, hod. Aronches, opp. Portugal- 
liz. 
— hod. Ronda, opp. regn. Grana- 
“ tens. Ä 
Aruntina, Yrundel,opp.Comit.Suflexiz 
in Angl. vi 
Arvoniaf. Arfönia, hod. Caernarvon, 
Comitat. & opp. Wallis. Boreal. 
Arupenumf. Arupinus, hod. Auerfiperg 
caſtr. Carniole. it.opp. marit. Iiteai=, 
hod. Aouigno. i | 
Arx Batzvorum, hod: Batenborg,Caftr. 
Geldriz. | 
Arx Alingärum, Fere des Alinges , in 
.“ Ducat. Sabaud. 
Arx Andriana, Fert. S. 
io. | | 
Arx Arauficana, Fort d’ Orange, novi 
Belgii in Amer.Septentr. it, Amer. mt- 
rid. —B Ze — 
Arx Barrana, Fort de Barraux, Delphi- 
nat. prov. 
Arx Delphina, 
Madagaſcar. — 
Arx nova,h. Neuhaͤuſel. 
Arimagdus, fluv.Siciliæ, hod. Seguino. 
Arzus, hod.Chiraulic,opp. & Auv. Thra« 
1. ‚ei 


Andrein Bel 


Charası Dauphin, infol. 


opp. Dit. Salis- 


Aſperum mare, hod, mer 





AS 









AS. 
Afaborum Promont, hod\ Cabo Mochan- 
dan, Arabi® fel, ad. Sin. Perf, 
Afaphopolis, f. Elwa,f. Fanum S. Afa- 
Phi, S.Afaph,opp. Walliæ. | 
Afaum Crnmerum, vid. Crumerum, 
Afcania, Afchersleben, opp+ Saxon. 


den. opp. German, infer. 

Afcanius hod. Lago di Nicea, in Bithy- 
nia. it, Auv.Afcu. u: 

Afcaucalis,hod. Fuͤrſtenow, opp- Mar 

chi@ Brandenb. | 

Alciburginm, vid Difpargum. 

Aciburgus mons, hod, Gollenberg, in 
Poloni. | 

‚Aferivium, hod, Cattaro, opp. Dal- 
matiz. 

Afculum Picenum, hod* Afcoli,opp. Pou- 
uf. in Aprutii Confin, 

Afculum Apulum,hod. Afeoli di Satriano 
in Prov. Capitanata. 

Afıaminor, hod, Natolien. 

Afıda,f. AllaRegia, & Cxfariana, opp. 

Vandalitix, hod, Xeres dela Fronte- 


ra’ 

Aſindam, ſ. Aſinda, ſ. Aſſidonia, hod. 
Medina Sidonia- 

Aſinæ, hod. Faneromini,opp. Peloponn. 
marit.hine Aſinæus portus, hod. Golfo 
di Coron. v 

Aſiſia, hod. anogrod, arx Livoniz. 

Alıus,hod, Ghiafcio, ur. Umbriæ in 


Ital. Ä F 
Aſopus, hod. Arben,f. Arbone, fluv, Pe- 
loponn. 

Afpahamum, [Hecatompile,#phahan,urbs 
reg, Perlix. 

Afparluca, ſ. Afpaluca, hod.Ape, ol.opp- 
nuncpag.inBearvia G 

Afpavia, hod, Aſpejo, opp. Vandali- 
/ 
* de Zanguebar 
in Africa, 


Afphaltis®.Afphaltites, germ.das Tode 


Meer, in Palzltina.ı , j 
Afpis,nuncAjbe Fejo,opP- Valentiz, it. 
-  Auy:Maraiz Aaconit.Afpido. 


Afcalingium, Hildesheim, & Herfor 


AS 

Asprenciacum ‚f. Sparnacum,, hod. Er 
pernay,opp. Campaniz in Gallia. 

Aspropolis, Leucopolis f Aclara, hod. 
Aeschecher, opp.Natoliz, 

Affıdium, vid. Effendia, | 

Aflınarius, hod, Falconara , fluv. Sici- 
lise. 

Asfıdonia, vid Asindum. 

Aflinıs Comitatus, Affinshire, in fcotia 
Semptentr. cum opp. Allinum. 

Aſſum Promontorum, h. $. Quaranta, 
in Troade, Natol, prov. 

A:ra, vid. Alıda. 

Asta Pompeja,hod, Asti, urbe — 

Aſtaboras, hod. Curor. fluv. Abisliniz. 

ANA capra, hod. Fanager , opp. Magni 
Mogolis 





Alalicis, ‚fd Aflacilicis, hod. Tefzara,, 


opp. Mauritan. Cæſar. in Africa. 
Aſtapus, hod. Manhi, fiuv. Aethiopiæ. 
Aſtræus, hod. ‚Ofro, fluv. Macedoniæ. 
Aſtir, f. Alturis, ſ. Caſturis. hod. Steyr, 
opp. Auftrie. 
Aftromela, f. Maftramella, hod. Ja Mer 
de Martegnes, in Provincia Gall. 
Altu'a, hod. "Schwerin, opp. Megapo- 
lit. 

Afluria Ovetana & Aflaria 8. Juliane, 
hod. Afuria d’ Oviedo & de Santil- 

lana, prov. nn 

Aſturica Augufla, h. Aforga, urbs Legi- 
onis Hifp. 

Aſturis, vid. Aflir. 

Alturum Lucus, Ovetum, & Brigetium, 
hod. Oviedo, urbs Hispan. 

Aſty gis, ſ. Augnfta Firma, hod. Eceija, 
opp Andalufı = 

Alypalgay h. Srampalia, infula maris 
Cretici, 

AT 

Atacinorum Civitas, Narbo Martius, Co- 
lonia Decumanorum, f. Narbona,hod. 
Narbenne, urbs Lang edociz marit. 

Atalante, h. Talandi, ins. cumopp. mär, 
Aegæi. 

Atax, hod. Ande, fluv. Gall. Narbonens. 

Ategua, hod. Tebala Vega, opp.· regn. 
Granatens. 

Atel'a, hod. 5. AMpino, opp. Terz La- 
borisin Neapol, 


AT 
Aetnum ‚hod. Pe/cara,opp. Aprutüi a 


ter. 
Ateſte, h. Eße, opp. Ital, in agro Para- 
vino. 


Athanacum, hod, 4isnay, coenob. urbis 


Lugdunenfis in Gall. 
Arhanagia, (. Minorilfa,hod, Manrefa, 
opp Catalauniæ. 


'Athenzum f. Minervæ Promont. h. Ca- 


bo Campanella, in Principatu ulter. 
Athenienſis Legio,{.Tenz,h. Tillemont, 
opp- Brabant. 

Athenopolis/hod. Grimaus, opp. marit, 
Provinciz. aliis Napoule. 5 
Arhelis;hodl. Adige, ſ.Etſch, flar. Comit; 

Tirol. hine Athelini hod Etſchlaͤnder 
pop. it. Hav. Analæ, Tees dıdtus, 
Athifo, h od. /a Toja, dar. Duc. Medio- 
"dhanenfis. ⸗ 
Athos, hod. monte Sanso,mons Macedo- 
nie. 


‚Athum, h. Aeth ‚opp. Hamnoniz. 


Athyras,h. Aqua Dolce, Auv. Thraciz» 

Atilia , h. Azelburg. opp Danub. in Ba 
varia. 

Atiliana, h’Sadava,.opp. Arragoniz. 

Atrani,hod. Trani, opp Neapol. in Prow 
Bari, 

Atrax,h. Voidamar, opp. Theffi. 

Arrebatum, h. Arras,urbs, in Arteſia- 

Arria, hod. Adria, opp. Ditionis Venetæ- 
it. Atri ia Aprutio citer. 

Atrianorum Paludes, hod. Je Valli di Co- 
machio inltal, . 

Ätropatia, reg. Pers. ad,mare Cafp. hod. 
Schirwan. 

Attactım, h. Derdas, opp: Arragan; 

Artalia, hod, Serslia, opp. marit. Pam» 

philie. 

— hod. Otterndorff, ia 
Ducat. Bremenfis ; 

Artenium,h. Acteny. opp. Ind. citer, 

Artegua, h. Marchena, opp Andaluſiæ 
in Hſpan. 

Atrica, b. Ducato di Sessinenszeg, Gre- 

' eig im Achaja... 

Attiniacum, hod. Areignri, opp. Campa» 
nie Galliæ. 

Attium, hod. Punita di Laccivole „Pro« 

mont. Corſica. 

Aupu 


AV. | AV 


-Attipiacam, h. Arichy, opp. Ins. Fran.' Aug, Augum, f. Euſium, hod. Zw, urbs 
ci, 3 ! « Normanniz. 
Attubi, ſ. Ueubis, hod. Oliviera, caftr. | Augia major, h. Mehreran, cœnob. ad 
»: regn. Granatens. Zu‘ | Lac: Eonflantieriem. 
Atuacutum, vid. Aduatuca Tungrorum. | Augia minpr,h. Minderau, coenob, in 
Aturum ſ. Aruras,h. Aöre,opp. Aqnita- ditoLacu, Au | 
niæ, ad fluv. cognom. h. Adour Auguſta, h. Sebaſte, urbs Ciſiciæ marit. 
Atys, ſ. Acithis, h. — fluv, Sicelie. | Augulla, hod. Tübingen, urbs Ducat. 





| t$ ' Wurtemberg. | 

Avalites,h. Zeila,opp. regn. Adelis in Augafta, h. Aug? für mer, opp. marit. 

Africa ad fauoes mar. Rubri. Liocardie. 7 
Avalonia.hod. Glaſtenbury, opp. Angl. Augufta Acilia, h Atzelburg/opp. Danub. 
in Sommerſet. |  Bavariz. * 

Avanticum, f. Avesticum ‚h, Avanches, Aug. Aufciorum, h. Auch, urbs Gall. 

germ. Wiflisburg, opp. Heiver. Aquitan. 
Avaricum, hod. Bawges, urbs Gallie. . Aug. Badacum, h. Painburg,vic. Bavar. 
Avario, h. dveiron fluv. Galle  : füper. _ 2 
„Avarum, h. Cobo de Fiana , Promont. | Aue. Batieriorum, h. Baflignäne,, öppk 

Portugalliæ. ne Mediolan.ad Padum. 


% 


| RL ‚Braga, urbs Portugall. 
Auca, h. Nuefra fennora d’ Occa,opp. | Aug. Drufi) Drufomagas, f. Roftrum 
Callil. vet. |  Nemavie, h. Memmingen urbs Sue- 
Aucenſis fiuv. hod. Ocea, in Moscovia. | vix. — 
Audomaro polis ‚f. FanumS.Audomari, | Aug. Dea, h Die, opp. Delphinat. 


Aubanea; h, Aubagne, opp. Provincizin | Aue. Bracarırm,f. Bracara Auguſta, h. 


h. S. Omer urbs Arteſiæ. Aug. Emerita, h. Merida,opp. Eflrema- 
‚Andus,h. Cabo Gibranel,Premont.Mau.| ‚dur. 
rit. Cæſar. in Africa. Aug. Euphrateſia, ſ. Comagena, hod, 
Avenacum, ſ Avetrzum,h. Avenay, opp. |" Azar, urbs Syriæ ad Euphrat. 
“. Campani in Gallia. Aug. Firma, vid. Aſtygis. 
Avendi Caſtrum ſ. Romaricus mors,hod. |Aug. Gemella, f. Tucci, h. Martos, opp. 
emiremont opp. Lotharingiæ Vandalitiæ. 
Avendonis, ſ. Vendum, h. Adelsberg, Auguſta Nicri, hod. Lauffen, opp. Du- 
pag. Auſtriæ, cat. Wurtemberg. 


Avenio, h. Avignon, urbs, Rhodani, in Aug. Nova, hod. Cavarrwviar, opp. Ca- 
Provincia Galliæ. | Bei veter. 

-Avenionetum, k, Napowle , opp. marit. Aug. Prztoria ſ. Aug. Salasfıorum. h. 
Provinciz it. ANNE: Langne-| AoffaurbsSabaudie. " 
dociz. ' Aug. Quintanorum, h. Ringe, vic, 

Avenna, hod. Avesmes le Conite, opp. Bavarız infer. A 
Arteſiæ. Auguſta Rauracorum, ſ. Colonia Rauria- 

Avem, h. Corrę/e, fluv. Sabinz in Ital. ca,h. Augſt. vic, nunc ditionis Bafıl, 

Aventinum, vid. Abufina. acd Rhenum, auch Bafel felb. 

Aveſięa, h. Sewafecz, locus Carniola, in! Aug. Rhztörum, vid. Aug. Vindelico- 
fin. Comit. Gariciens, rum. | 

Aufidena, h. Mfidena,opp. Aprutii. Aug. Romanduorum , vid, Aug. Vera» 

‚Aufidus, h. Ofünto, fluv. Prineipat, ul- ' - manduorum. 


ter. in Neapol. "Aug. Sueslionum, h. Soifons, urbs Pir 
‚ Aufona, h. Nyue, fuy. ‚Angligin Nort- cardie. 
kampton, : 


J— Aug. 


AU 
Aus. Salasliorum ‚vid: Aug. Prtoria, 


na, urbs Pcdemont, ;; 

"Aug. Tiberii,Reginum, ſ. Reginacaltra, | 
it, Ratisbona, h. Regenſpurg , urbs 
Danub, in Bavaria. > 

aus Trevirorum, h. Trier, opp. Mofel- 

an. 

Aug. Tricaflinorum,Senomagns,& Neo- 
magus,lı. S. Paul Tricaftın, urbs Del- 
phinat. 

Aug. Trinobantum, it. Londinium, hod. 

Londen, urbs prim. Anglie, 
Aug. Vangiennorum, h. Carmagnole, 
opp. Pedemontii. | 

Aug. Valeria, h. Caenca, urbs Caftilise 
novæ. 

Aug. Veromandtiorum, h. Vermanq, 

nunc pagus in Piocardia, apud Fanum 

8. Quintini. fr 

Ang. Vindelicorüm, ſ. Aug. Rhætorum, 
ol. Damalıa, h. Yugfprug, urbs Sue- 
vi. - 

Auguftamnia, h. Zrrif, regia Africz. 

Augulftana Caftra, h. Gaiſtnig, nunc vi- 

cus Bavarıead Danub, 

Auguſtanæ Claufurz, h. Ia Chiufa, caftr. 

Fori Juli ia fin, Carnorum. 

Angultavia, Auguſtow, urbs Polon. ad 
fin. Lithuan. 


Auguftobona, Aupuftomana, Trece, ſ. 


Tricasſium, h, Zroyes, urbs, Campa- 
J nis Gall, 
Auguftobriga, h, Aldea 

Caſtiliæ ver. | 
Auguftobriga, hod. Puente del Arco- 
bispo, opp. Callilie novzad Tajum, 

Aurullabriga, Ecclefta, Etelefta , Medio- 

luns, Secontia vetus, & Merhymnace- 

lia, hod, Medina Celi, opp. Caftell. 
novæ. 
Auguſtodunum, b. Autum, urbs Ducat. 

Burgund. Zn 

Angufodorus, h, Tury, opp« Norman- 

niz. 

Augultomagus f. Sylvane&tum, & Sylsi- 

acum, hod. Sexlis,opp. infulxFran- 


elmuro, opp. 


Augufonemetum, hod. vicus Gergoie, 
in Alvernia. 










Au 


Be MT Auguftoritum, f, Lemovicum , &Ratia- 
Aug. Taurinorum, f. Taurafia, h, Tari | 


ftrum, h. Limoger, urbs Gallix. 


Augullonemetum Vadicaffium , N ovio- 


dunum & Nivernum, h. Nevers, urbs 
Galliæ ad Ligerim. 
Avia,h. Forcone, opp. Aprutũ. 
Aviarıum,h, Pluwierszopp. Galliæ in Bel- 
Avicula,h. Vcello, in Helvetia, pars mon- 
tis 8. Gothardi. 
Aviliana, h. Veillone, opp. Pedemontũ 
ad Dora fluy, .. 
Avifium, h. Avis,opp. Pertugall. ° 
Avium infula, h. Irde des Oyfeaux, una 
ex Antillis. 
Aulon, h. Valona, opp. marit. Albaniz: 
in Gracia. ° . .v * 
Auna, h. Emeley, opp, 
monia. 

Aunedonaeum, h. Ardnay, opp. Gall. 
Aquitan. it. Aunay, opp. Piccardiæ. 

Auvitacum, h. Aubiere, opp- Alverniz in 
Gallia, 

Aura, ſ. Ebura, h. Eure, fluv. Galliæ in 
Belſia Prov. wi 

Auracum, vid, Arz Flaviæ. 

Auraicum, h. Auray, opp. Britaaniz mi- 
noris. FE F 

Aurana, h. H’rena,opp. Dalmatiæ. 

Auranitis, h. Cavan,cegio Palxftinze, ap, 
Lac. Tiberiadis, 

Aurariarum, h. Abrughania, opp. Tran- 
fylvaniz. " 

Auralıus, h, Auraz ‚mons Manritanie. 

Auravanus , h. Rian, fluv. Angliz in 
Scotise confin. ’ 

Aurea Cherfonefus,hod, Malaccz, pen- 
nins. Indiz. 

Aureatum, Aureacum, f. Ala Narifea, 5, 
Aichſtett. urbs Francahise epifeop. 
Aureavallis,h, Atrvant, Abbatia in Pie- 

tavienfi.Prov. Gallie. it. Orval, coc- 
nob. Ducat,Lucemburg. 
Aurelia Carifa,hod, Cetörde, opp. Vao- 
dalitiæ. 
Aurelia, h. Orleans;urbs Galliæ. 
Aureliacum, h. Oriſhac, urbs Alverniz 
in Gall. 
Aurelianum, Lentia, ( Lintium, h. Lintz, 
urbs Aullriæ ſuper. Danub. 


Hibern. ih Mo» 


Aure- 


‚AU z | AX 


‚Aurelü vicys, h. Vicarello, opp. Hetru- 
riæ ad Lac. Sabbatinum. 

Aurelii Pons, h. Pontirolo, pag. Agri 
Mediolan. 

Aurcolum Caflrum, h. Oriole, opp. Pa- 
trimon. Petri. 

„Auseus mons, h. M, Gradachio, inſulæ 
Corſicæ, it. in Alvernia prov. Galliz, 

h. Jement d’ Or. it.mons Meczed in 
* Uunga—⸗ ia infer. 

Auria, Amphilochia, (. aquæ calidæ, & 
aquæ Celinæ, h. Oren/?, opp. Gallæ- 
ciæ. 

Auricum,b. Aurick, urbs Friſiæ orient. 
primar. 

Auriĩgera, ſ. Alburäcis, h. Auiege, 
fluv. Galliz, 

Ayrigia, Aurigi,& Aurinx,h. Jaen.opp. 
Andalulız. 

Aurimontium,h. Goldberg,opp- Sileſiæ, 
& Megapolitan. 

Aurifium, h. Ros, nuuc pagus Bavariz 
adOsnum. 

-Auruncum, h. Monao, opp.dit, Vencte, 
Tiroli confin. 

Aufa, h. Vich, opp. Catalaunie. 

Aufana Legio VII. ſ. Aufacia,hod. Pal; 
leſcheid, nunc vicus, German. inter 

Treviros & Agrippi nenfes. 

“Aufcii, vid. Augufla Aufciorum. 

Aufer, Auferes,Boactus, Eſarus, ſ. Anfer, 
“=  Serchio, fluv. Thufciz. 
Aufigda,h. Zadra,opp. regn. Barcz in 

Africa. 

Aufoba, h. Lough, fluv. Hibrrn. in pror. 

Connacia. 

Aufona, h. Ventufa, nunc pag. Latii. 
Auffona, h. Auxone, urbs Ducat. Bur- 
- "A gund. 

uftrebatenlis pagus, f‚Aufterbarium, h, 

Oftervant, Tractus Hannonie. 
Auftorvicum, Oftertoick,opp.Epifcopat. 
NHalvberſtad. 
— h. Strand, infula maris Bal- 
thici 
Anſtralia, h. Weſterich, reg. German. 
inter Mofam & Mofellam. 
Auftria, Deftereich, prov. Germaniz. 
Auftrinum mare, h. mare del Zur, in A- 
merica. 


Auſtrinus Sinus, Fletio & Flevus Lacus 
h. Guider-See, in Belgio. 

Automala,h. Acudis, opp. Africz apud 
Syrtim. 

Autricum, h. Chartres, urbs Galliz, in 
Bellia Prov. 
Autunnacum, vid. — 
Auxenna, ſ. Neocomum h. Nenfchatel, 
opp. Helvet. ad’Lacum cogndm. 
Auximum,h. Ome,opp. Ital.in Marca 
-d’ Ancona. 

Auxuma, h. Chaxumo , urbs Abilfyniz, 
inregno Tigre 

Auzacia, h. Arzu, urbs Alrzt in Turchi- 
Nlania reg.. 













. AX 
Axa, YArmifter, opp. er in — 
prov. it, Axbridg 
Axalira, f. Farm Aralanım Lore, 
opp. Andaluliz. 
Axclodunum, hod, Herham, opp- Nor. 
thumbriz in Anglia. 
Ariacc, h. Oczakom, opp. Podoliz, ad 
Pontum Euxinum. 
Axiaces, h. So/ine, fluv, Tartariz min. 
Axima, h. Larfffa, opp. Pedemontii. 
Aximum, hod. At/ın, reg. Guinez in A. 
frica. 
Axius,h. Vardari, fluv. Macedon. | 
Axona,h. Aifne, fuv, Ducat. Barrenſu 
in Lotharing. 
Axuena,h. Vienne, en Barrois, opp. ad 
prædict. fluv. 
Axylis, {> Azillis, hod. Forfeli,opp: ma» 
rit. Marmar, in Africa, 


AZ 

Azafı,h. Zafı, urbs regni Marocei in A- 

frica. 

Azagarium, h. Czernobel, opp. Volhi. 
nizinfer.in Polonia. 

Azania, h. Adel, regn. Afriez, verſus 
Promontor. Aromatum, inde Azani. 
um mare. 

Azila, h. Natolico, opp. Epiri. 

Aziliom Manfum, h. /e Mas d’ Akil, 

opp. Comit. Fuxiens, in Langne. 


Aziris, h. Ar/inga,urbs Armeniz ad Eu- 

phratem. 
Azorus,h. Ardor, opp. Palellinz, 
‚BA 


BA | BA 


„BA Bægaudarum Caftrum, h.$.. Maurdes 
Baba, h. Benitende ‚opp. prov. Habat.| Fofes,opp. inful. Frandiz ad Matro= 
rega. Fezzz in Africa. — nam fur. 

nd Eitas ken har. Bere 

“ER Tigris, > * JR ac on — ee 
BachiArz, (. & arbar, fuv.regn. Tuner. in Africa, 
ee Fan ah rn GediPee,t 
Bacenum,h. Bacaim ni erradi Lavoro. | 
| use. | — — Bajehni,h. Vaihingen, opp · Duc. Wur- 
BıcenisSylva,h.derHarg&Wald in Germ. temb- J——— 
‚Badtra,h,. Termend,urbs Badtrianz, ir. | Baſocæ. Bajocaflium urbs, ſ Bajocum, 

Usbeck in Afıa. h. Bayeux,opp. Normann. i nfer, 
‚Badtrus, h. Bochara, ſ Ralchan, fluv. Baſocenſis Tractus, h. le Besfin, teg 

Ractrianæ, Oxo congrediens. Galliæ. or 
Bacuntius,h. Boſſuta, Auv. Bosniz. Bala,h. Palmer, opp.ol. Palzliaz. _ 
Badacum, ſ. Bedacum,b. Baͤmburg opp. Balanea, h. Yalania,opp. Paleſtiuæ. 

Catinthiæ, ad Alazam. aliis vıdetur Balantipyrgon, h. Caps lamba, urbs In« 
Obedach,/ opp. Styrie. diz intra Gangem, 

Badajocum, [. Pax Augufla, h. Badajoz, Balbia, h. Alramonte,opp. Calabriz ci- 
> abs Eftremadurz,Hifpan. ter. 
Badenacha, h. Acdenoth ,' opp. Scot. |Balbura , h. Caraburun , urbs Liciz in 
feptentr. in Murray, prov. Natol, | | 
Badenvilla, h. Badenweiler,opp.Germ. Balcheri villa,h. Boscherville,opp. Nor- 
 InBrisgovia. | manniz ap. Rothomag. 

Badeos, h. Serrain, opp. Arab. fel. Balgentiscum , I. Baugency.opp. Gall. 
.Bıdera, h. Hauterzve,opp. Gall. inLan- ad Ligerim. 
gedoc. Balgium, h.Bauge, opp. Andegav. im 

Badonicusmons,h. Bannesdomw,mons| Gall. 

Angliz, ap. urb. Bathe. Balifta, h. tonte Baleftra, mons Ligu- 
Badıinusf. Vaternus, fluv.inRomania | ri, — pars. 

prov. Ital. h. Santerno. Ballegarium, ſ. Valaguaria, h. Balaguer 
Baduh⸗nnæ Lucus, ſ Tractus ſylveſtris urbs Catalaun. 

h. Seevenwalde, ditio Friſiæ occid. Balliolum, Bailleuel, opp Flandriæ- 
Bæcula, h. Aoda, opp. Catalaun. Balme , Palma, ſ. Gaſtrum Balmenfe h. 
Brrana , h. Beder, opp. jndiz citer, in| Bapaume,opp. Artelie. it. Baune ler 
regn. Decan. Nonains,opp. Comit. Burgund, 
Bztica, h. Andalufra & Granata, Hi- |Balneolis,f. Balneolum, h.Baignols,opp- 

ſpan. prov. Languedoci®. it. opp. Principar. ul- 
Bæiis ſ. Tarteſſus, h. Guadalguivir fluv. | ter. 

Hifpan._ Balneum regis, h. Bagnarea, opp. agri 
Betiush. Ada, fluv. Arab. felic. Orvietaniin Hetruria. a 
Bæinlo, h. Badelona, par. Cataloniz Balfa, h. Moufeira, opp. Alg arbiæ in 

marit. ir. fluv. hod. Befos Portug, | 
Bæturia, hod. Efremadura, prov, Hi- | Balticum mare, die DfE- See. 
ſpan. Balticum Fretum, der Sund. 
Baga, h. Buga, opp. Pamphiliz in Afıa- | Baltra,Bautre, Sinus Momonir'in Hiber- 
min. nid. 
Bagacum, {. Bazanum, h. Bavay, opp’ — vid. Hierapolis. 
Hannon, u . \Bara,hı.Dumbar, opp.marit$cetiz, 
Bara- 








BA 


ee en ge 


Barace, f. Burace, h. Dia, arace, f. Buracc, b; Die, websindiecit. Baslumad Seauananı Indiz eit. |Barium ad Sequanam, he Bar Jur See | 
a 


. adSinum Cambayz, 

Bırbana,h. Bajona, fiuv. Dalmatiz pro- 
pe Duleinium. 

Barbariana, h, Caßelde la Lutena, locus 

marit. Andalufiz. 

Barbaricus Siaus, h.Go/fo di Melinds, in 

. ora Acthiopiz- 

Barbarium Promont. h. Cabo di Spichel, 
: ad oftiaTagiin Portugall. 

Barballrum f. Bergidum h, Balbaftro, 

opp · Arragon. 

Barbellum, f. Portus Saeer, cœnob. Gall. 
Sequanam, h. Barbeaur. 

Burbefolaf. Barbariana h. Marbella, opp. 
marit.regn. Granzeens: it. Rio, Verde 
& Rio Guadajara inHilpan. | 

Barbezillum, h.Barbefieux, opp- Xanto- 
niz in Galliæ. 

Barbyflüs, h. Carraricon, Auy. Thraniz, 
ap. Bizantium. 

Batcennum, h. Barcciana, opp. Hetrur, 
ad Lac.Sabatinum. 

Barcino,ColoniaFaventia,f, JuliaAugufla 
Barcino,h.Barcelona,urbsCatalauniz. 

Bartino,h. Barcelonette , opp. Pıovin. 

ciz in: Gallia.} 

Barcino Vafconiz, h. Bar/oloue, opp. 
Comit. Armagnacin Gallia. 

Barcovicum, h. Aarwick, urbs mari. 
Angl. in fin, Scotiz. 

Bardarius, h. Vardar,, flüv. Macedon, 

Bardeatis,b. Zicaner, opp, Indiz intra 

..Gangem. 

Barderate, h. Bra, opp. Pedemontü ad 

Sturam flnv. 

Bardium, h. Barth. opp. Pomeraniæ. 

Bardomagum, h. Vertema, nune pag. 
agri Mediolan. 

Barduicum, h. Bardowyck, opp. exeis. 
Ducat. Luneburg. 

Baretium, h. Vareſe, opp. agri Mediola. 
nens. 

Barigazenus Sinus, h. Golfo de Cambaya, 
Indie intra Gangem. 

Bariſſus, h. Barth, caflr, Hungariz ad 
Drabum. it fluv. Silefi. 

Barium, h. Bar, opp. Podoliz. 

Barium ad Albulam,h, Bor Sur dube, 


—8 Campania Gap. 


M oPP: Ducat, — 

arnaſtapula, Barn 

Devon. in Anglia, Pl sn. Co 

Barolum, h. Barlerta, opp. Provincize 
Bari in Neapol. i 

— h. Barfleur, opp. Norman- 

iz. 

Barrana arx, h. Fors de Barreaux,opp, 
Delpbhinatus. 

Barroducum, h. Bar Je duc, opp. Lotha- 
ring. in Ducatu Barrenfı. 

Barrojus, h. Barrow, Hiberniz. opp. 

Bartonia, Bartenland, prov. Prufliz, 

Barvia, Bervy, opp.Scot. Septentr, 

Baruff, inſulæ mar, Indici, Macafary 
Gilolo & Ceram. 

Barygafa, h. Bacaim, urbs Indiz cis Gan- 
gemin regn, Guzurate. 

Bafanburzum, arx Rhienan. Duc.Geldriz 
hod. Batenborg, quæ & Arx Bata- 
vorum. 

Bafentinas, h. Bafi ento, fluv. prov, Bafıli- 
catz, 

Bafıana,h.Pofega,opp.Sclavoniz ad fur, 
Oriaya. 

Bafılea, Arialbinum, ſ Colonia Manuti- 
ana, h. Bafel, urbs Rhenan. in Helve- 
tia. 

Bafılicata, vid. Acherontina Provincia, 

Balılippo, hod. Cantilana,opp. Anda- 
luſiæ. 

Bafıliopolis, h. Bafılogorod, urbs Mofco- 
vit. regni Caſan. 

Baſſiniacus ager, h. je Baſſigny, regiq 
Gatliæ. 

Bafli,h. Baza, opp. regn. Granatens. 

Baftonacum, hBafleigne ‚opp. Ducat, 
Lucemburg enfis. | 

— Näugracut,urbs Indiz inte, 
Gang 

Basel, h. Calfery, opp. imperũ 
Magni Mogolis. 

Batava, (. Patavia. Patavium, & Bfara 
Caftra, hod. Paffau, urbs Danub 
. German. 

Batavoduram, ſ. Düroftadium, h.Wyckte 
Durftede, opp. Duc. Geldriæ. 

Batavorum infula, h. Betuwe, Pars Gel«. 


er ad —— 


BA BE 

— — ——— ——— — — — — 
Bathenisarx, h. Batenborg, opp. Gel- Duͤren, Ducat. jaliacens. * 

driæ. vid. Arx Batavrorum. Belgium, h. Beauvais, opp. Picardiæ. 
Bathanatii, Betinuͤnſter, Tractus Panı-| Belgium, h. die Niederlande. 

nen.infer. ad oſtia Dravi. Belęradum, Taurunum & Alba Graca, 
Batis, h. Jati, fluv, Sicilia, h. Belgrad, l.SGricchifchWeiffenb 
Bathonia, h. Ackenianceſter, opp- An-| opp. Hungar, a — 
gliæ. | Belia,h. Beſchite, opp. Arrageniz. 
Barhonia, h. Bath, vid Aqnæ folis. Belica, Bellicum f. Bellica, h. Belay, 
Bathracus, h. Trabuco, opp. marit.| opp.prov. Bırgai ad Rhodan, 


Marmaricz in Africa. Beliſama, h. Niebel æſtuar. Angl.- in 
Bathycolpus,h» Biutere, flur. Thra-| Comit. Lancattr. 
ciz apud Byzant. Belitio, f. Berinfona, h. Bellinzona, opp. 


Batiana, h. Lauriol, opp. Delphinatus.] Grifonum, ad Ticinam fluv. 
Batinus'h. Tordina fluv. Aprutiiin Ne-| Bella aqua, Belleaigue, abbat. Alverniz 


apol. regn. in Gall, 
Batochina, h. G;/olo, infula maris In-| Bella Branca, Belle Branche, abb. Gal- 
dici. liæ in Cenomanis, h. ‘Maine. 
Bavacum, h. Bavay, opp. Hannonix| Bella Pertica, Belle Perche, abbat. Gall, 
Comit. aquit. ad Garımnam fluv. 
Bavaria, h. Bayern. Bella Stellz, Bel? esoile, abbat. Norman- 
* Baudobriga, ſ. Bodobriga, Boppart, niz, Ä 
opp. Rhen. in Treviris. 'Belliforamen ſ. Villoradum, Belorado, 


Bäujovium, Beaujeu, opp- prov.Lugdu- opp. Cafliliz veter.- 
nenfis, inde Baujovienlis Tractus h. Bellilocus Bewdley, opp. Angliæ ad 


Beaujolois. | Sabrinam fluv. 
Bavota, h. Pacavita,opp. nunc vicus ltal. Bolliolum, Bailleul, opp' Comit, Flan- 
inTerra d’ Otranto. die. 


Bautz, h. Bonseville, opp. Sabaudiz. |Bellofortium f. Bellofordia, Beaufort, 
BE. =. opp. Dutat. Andegav, Galliz. 
Beata, Mecarea, opp, Arcadiæ in Pelo- Beitojovienlis agar, Beaujolois, prov. 


ponnefo. Galliæ. 
Bebriacum, h. Caneto, opp. Ducat. Man· Bellomarifeus, Beaumarisſsh, opp. Wal« 
tuani. lie in Angl. Ä | 
Beccum Helvini, h./e Bec Helonin, Ab- | Bellomontlum, h. Bezumont, opp. prov. 
. bat. Normannix., | Infulz Franciz ad Oeliam, is. opp. 
Beda, h. Bidburg, opp- Ducat. Lucem-} Normannix, it. Campaniæ Gall. it. 

burg. 1° Hanmoniz= Comitat. quod & Bratu» 
Bedacum, vid. Badaeum. » ſſpantium. it. Cenomanorum opp. 
Bedajum, f. Laviacum, h. auffen, opp. Belloquadra, h. Beaucaire, opp. Rhoda- 
‚ Archiep. Salisburg. adfluv. Saltza. : |  ni,in Occitaniainfer. 
Bedefis, h. Ronco, fluv. agri Floren- |Bellovacam ſ. Bratufpantium, h. Beau- 

tini. | vais, opp. luſulæ Franciz, 
Belbina, h, Blenda, opp. Peloponneli. | Bellum Vadum Flaviobriga ſ. Amanus 
- it®Tofula Sinas Sarepicı in Græcia. | Portus, h, Bilbao, urbs Hifpaniz in 


Beleera, h. Civirella. opp. Aprutiiuleer,! Canrabris. 
Beleja, h. Trevino,opp. Caltelle vet. |Bellus Beecus, Reaubec, abbat Norman. 
Beleridz,h. je Sanguinare ‚inf, Sardi- die. 

nie. | Bellus Locus, Bewulieu, abbat, Campa- 
Belgx, Welles, opp.Comit. Sommerfet| nize in Gall. 

in Ang]. DE Bellus, Viſus Belvedere. 
Beigica, h. Balchuſen / pag. nunc ap.opp. | wLelm⸗ 


En 


. BE 


Belna, Beaulne, opp. Burgund, Ducat. 

Belo,h. Belona, portus cum vicoin An- 

daluſlia. 

Belfia, Beauce, prov. Gallie, ad Norman. 
‚ni fines. 

Belfinum, ſ Ballıo, h, Boria, opp. Arra- 
goniæ. 

Beifonancum , h. Balloigne , f. Bafter 
nad), opp- Ducat. Lucemburg. 

Benacum, h. Toscolano,opp. vic. ad La- 
cum Benacum, agri Brixiani, unde La- 
cus Benagus,h. Lago di Garda, 

Beneharnia h, [Bsar, prov. Aguitaniz, 

. Beneharnum, h. Lescar ‚urbs Aquitaniæ 
Galli. 

Benlaunum,h. Weilheim, opp- Bavariæ 
ſuper. 

Bennaventa, ol. oppı Banc Pag. ABedon 
Eomit. Northampt. in Anglia, 

Beninopolis, vid. Hildofia. 

Benthinia, Bentheim opp. & Comitat, 
- Weltphalie,- 

Bentitiana, h.Yensoriene, ins. maris Tir- 
heni, ad ora Neappl.regn. 

Bercioma, f. Bergæ ad zonam ‚ Bergen 
op Zoom, urbs marit. Comitat. Bra. 
bantiæ. 


| Bercorium, h. Brefnire, opp- PIPW. Pic. 


taviensis in Gallia. 

Berenice, ſ. Hefperia, h. Bernish,opp, 
Africæ marit. in Cyreniaca reg,irt,opp. 
: ‚Argypti,ad Sin, Arabieum, h. Cosfir. 

Beretra,h. Gvitella, opp. Aprutii ulter. 

Berge divz Gertrudis, Öertrundenberg, 
opp- marit. Comit. Hollandiz.. 

BergzS. Vinoci, Binorbergen,opp.Co- 
mit. Flandriz, 

Bergidum, vid. Barbaftrum. 

Bergintrum, I. Bergintium, hod, * Mau. 
‚rice,opp. Sabaudi2, 

Bergomum,h. Bergamo, opp. Ical, fnper. 
in fin, Mediolani Ducat. 

Bergos, f. Berga, Bergen, opp. marit. 
Norvegi®, 

Bergule f. Arcadiopolis, h, Bergan, 
öpp. Thraciz. 


BE 
Berinfala, h, Belinzona, opr opp. "Infabr. ze ad 
Tiemum, 


— h. Bariols, opp. Deere in 
Gall, 


Bernacum, Bernay, opp. Normandie. 
Beroardi urbs, h. —— dileſiæ. 


— —————— in, opp. German. 
6 


Berfaba, h elin,opp. Paleflinz. 

Berlinum f-Lombaria, h. Lowzödez, opp. 
Gall. Aqguitan. 

Bertranopolis, f. Lugdunum, h.$. Ber. 
trand de Cominges, urbs Gall Aqui- 
an ad en 

Berubium , ſ. Beruvium, h. Dun 
Head, Premontor, Scotiz vr Or 
cades. 

Berythus, ſ. Julia Felix, 
Pheniciz marit. 

Besbicus, h. Ca/onio, ins. Propontidia, 

Befcia f. Vefcianum,hod. Ve/ciano, opp. 

ar = —— apud Nolam. 

Beſidiæ, f. Dediſæ, h. Bifs J— 
Calabrie citer, Ferne, pp 

Beſynga, h. Pegu. opp. Indiz extra Gan- 


h. Baruti, * 


gem. 

— h. Vegel,opp. Andalufiz litto- 
ra 

Bethel, h. Sargoreg‘, opp, Palzflinz. 


Bethulz,h. Ubeda, opp. Andaluſiæ. 
Betiliacum,h.Berifi,opp, inſulæ Fran- 


ciæ. 

Betius, h. Chaibar , fluv, Arab, Felicis, 
prope Meccam. Ä 

Beverovicus, Beverwyck, opp. Hollan- 
die. 

BI. 

Biandina, h. Rampano, opp. marit. Pelo- 
ponnes, inLaconica, 

Biatia, h. Baeza, opp. Andaluliz, in 
‚Hispan. 

— „h. Bibrach, opp. Sueviz libe- 
rum, 

Biberiacum , h,..Bina, opp agri ——— 
nens. ad Ollıum fluv. 

Bibiscum, ſ. Vivisfcum, h. Z’evay, opp. 
Helvet. ad Lacum Lemanum. * 


Berguſia Ilergetum, h. Balaguer,opp. Bibium, h. Garelftatt, opp. Croatiz. 


Caralauniz. 
Bergufium,f. Bergufia, h. Beugein, 
OpP- Delphinatus, 


Cibonum , b. Boblingen, opp. Ducati 
Wurtemberg. 


abraa⸗ 


BI 


BI 


Bibrafte Heduorum vetus..h, Beurect, Biturgia, h. Civitella, opp. Magni Du« 


ol. opp. nunc vicus, Ducat, Burgund. 


catus Florent. ° 


. Bibradte novumyh, Baulne, urbs Ducat. Biturioenſis Provincia, h. Berry, regio 


Burgund. 
Bibrax, h..Arayne,opp: Sen: Gall. 
ad Vidulam fluv. 
Bicina,.h. Bitfchen, opp. Silebz, i in Du- 
cat, Brigens. 
Bicu erum, b, Erfurt, opp. Thuringie. 
aliis efi Zwickau, urbs Misniz. 
Bidajum, vid. Bedaium.. 


Galliæ. 
Biturix, h. Bourges; caput dictæ Provin- 


‘rein Gallia. 


Bityla,h.Fizila,opp. Peloponn. 
Bizya,h. Vize, opp. Thracie, 
BL 


Blabia, h. Port Louis, portus umepp 
‚Britanniz minoris. 


Bidis, h. S. Giovanni diBidini,opp« Sici- |Blaboriacum, vid. Lauriacum. 


li, in valie Neerina. 

Bidiferum, I Biche,opp. Ducat. Lotha- 

ii ringiæ. 

Bielca, Bielsko, urbs Poloniz in Pod- 
lachia. . 

| Bienna, h. Biel, opp. Helvet. adLacum 
cognom. - 

Bientinus Lacus,.h. Laga di Seßo, in 
Herruria. 

Bigallrum, 1. Orcelis, h. Origuela, opp. 
Valentiz. 

Bigerra. h, Lillena, opp. Caflilie novz. 

Big:rrenfis Comitatus, h. Bigerre ‚in 
Agnitanıa ad fines Hifpan. 

Bilbaum, vid. Flaviobriga. 

Bibılis, h. Calatajud, opp. Arragoniz. 


' Bilbium, h. Caſtillo villovio ‚locus Ca- | 


ſtiliæ ver, prope Najaram, 
Bimonkım, [. Binovium h. Binchefter, 
opp. episcop. Dunelmenfs in Anglia. 
Binz l. Bacenas, h. Bina/ce, opp. Duca- 
. tus Medio'anenfs. 
Bipontium, Zweybruͤcken, opp. Palatinat. 
infer. 


Birgus, Barotv,fluv. Hiberniz in Lage- | 


nia Comit. 


«Birtha, h. Bir, urbs Mefopotamie. 


Blacuhanum, Blaghain, opp. Scotiæ 
merid. in Comit. Carri 

Blancofortium, Blanguefort, opp · Gall, 
Aquitan. ad Gatunnam. 


Blauda, h Zlanes, opp. marit. Catalau- 


nie. it, opp. marit. Calabrise it. hod. 
Belvedere. ö 

Blandenona. h. — Ducat. Mer 
diolan. inagro Ticinenfi. 

Blanderate, h. Biandra,opp. 
diolan, in agro Novarienli. 

Blandona, h. Banialuch, opp. Bosniz, 

Blangiacum, h. Blangis, opp. Gall, in 
Normandia. - 

Blascon, h. Brefcon, infula cum arce, 
.maris mediterran. prope Agatham 
urbem littor. Galliz. 

Blatum Bulgium, f. Ablatum Bulgium. 
Bulneffe, opp- in, Cumbria Anglız, 

Blavia, Blaye, opp-- ‚Gel: — er 
Garumnım, — 

Blenavium, h, Blencan, opp- Duc.Bup- 

und, 

Bleeni villa, Blainvölle, opp» Ducat. Lo» 

tharing. 

lerx, h. Bieday,opp. itaiiæ, Viterbo fi. 

“nitim: 


Duc. Me- 


- Bisamnis, & Feritor, Bi/agno, fluv. Ligu- Blefz, 1. Blefenfe Caſtrum, h. Bloic, opp. 


riæ, prope Genuam. 
Bifänche, h. Acdoſto, opp. Thracie. 
Bilargis, h. Flix, oppcCatalauniæ. 


"Gallie ad! Ligerim.. 


2 Bletisa,h. Ledesma, opp. reg. Leonis; 


rope Salamancam, 


Bisoldunum, h. Bijalu, opp. Catalau- Blirabrum, h. Buitrogo, opp · Caftellz 


. .niz, ad amnem Fluvia. | 


hova,ad fines veteris. 


Bifontie, (.Vifontium, h. Befane, — Bliterz, ſ. Buterz, hod. Bez/ers, opp. 


Comiat. Burgundiz. 
#Biltonus Lacus, h. Boaron, it. opp.Bilto- 
me, h. Bowron, in Thracia. 


en ‚h u, urbs Cala- 
Briz giter 


Gall. Narbonenfis, prope A zatham, 
BO 
Boadtus, hod, Ferg, &Brignole fur. 
. * Li " u 


4 


BO | BO 


Ligurie, in Macram ſe exonerans, |Bominelia Infula, h. Bommelerwaerth, 5 
Boaldtus, vid. Anfer. in Ducatu Geldriæ. 
Boz, h. Vatica, opp. Peloponef. in Laco- |Bonz ſpei Capur, ſ Cervix Aficx, dag 


i 


nica prov. Voꝛgebuͤꝛge gute Hoffnung iNAfrıca 
Boagrius,h. Terremorto, fluy. Græciæ, |Bonconica, 1, Rufiana, h. Dppenheim , 


ad Sinum Maliacum. opp. Rhenan. Palatin, infer, 
Bocanum Hemerum, h, Marocco, urbs 'Bondelia, Bagnone,opp. Thufciz. 

_ primar. Regn, Cognom. in Africa. 'Bonitium, h, Poggi bonct, opp. Agri 
Bocenum, Bogen, opp. Comit. Tirol. Florentini, ad Eifam fluv. 
Bochanium , Bouchain, opp. Hannoviæ Bonium,h. Bangor, opp« marit. Wallia 

Comit. ad Scald. Comit, in Anl. it. nunc vicusad fluy, 
Bodamicus Laous, mel. Podamicus,Acro» | Dea, in ead. Prov. 
nicus, ſ. Brigantinus, h. Boden See, |!Bonnopolis, Bonneville, opp. Sabuadia 
Lacus magn. Sueviæ ad Halver. fines.| ad Arvam fluv. 
Bodincomagum et, Bodincomagus, h. Bononia, h, Bologna, urbs Ital. in Dos 
Cafal, urbs Ital. & Montisferrati pri-| minio Pontificis ad Rhenum. 
mar. aliis pagus vicinus Odalongo. |Bononia, h. Boulogne, urbs marit. Pie 
Bodius mons, Monte Alboddo, opp.| cardix, vid. Gefloriacum. * 

Marchiæ Ancon. in Italia, Bononia, h. Bologne, opp. Comitat. Ace 
Bodobriga, vid, Baudobriga. magnat in Gallia. 

Bodotria Aelluarium, h. The Fyrtbh, ſ. Bontas,h. Rothenthurn, Anguflia Als 
Gelfo d’Edimbourg,in Scotie regn. | pium Tranfilvaniz,ad fines Hnngariz, 
Boebeis, vid. Ezerus. Borbetomagus, f. Borbitomagum, h, 








Bovtia, h. Stramulipa, regio Græciæ. Worms, urbs Rhenan. German. 
Bosadium, h. Friglar, urbs Hafliz |Borhonium Anfelmium,b. Bourbon Lars 
infer. cy, Opp- Ducat. Burgund, 


Bogdomanis,f, Bogdomantis, h. Chiu« Borbonium Arcimbaldi, h. Bourbon P 
£aje, opp. Phrygiæ major. in Natolia | chambauls ; opp+ Gall. ia Ducat, 
Boja,h. Bourbon, opp. primar. Provin- | Borbouio. 
ci cognem. in Gallia. Borcovicum, vid.Barcovicum, 
Bojatum, h. Bajonne, urbs marit, Gall. |Boreum Promontorium, h. Enishead 
Aquitan. | Comitat. Dunpal.in Hibernı., 
Bojodurum, h, Innſtatt, urbs Danub, BoringiaBomholns,inful.marisBalthicj 
ex advers; Pataviæ urbisin Bavar, Bormanicum,[ Alaunicum b. Mon 
Bojon, h. Aftaco, opp. Doridis Prov. in opp. krovincæ Galiz, 
Grecia ad Sperchium fluv. Bormiz aquæ, h. Bornuo, Opp, Vallig 
Bojorum Deferta, h. Wiener ABald, re- Tellin, ad fontes Addux., 
gio Auflriz, verfus Moraviam. Bortina, vid. Burtina, 
Bolentium, f. Rhifpia, h. Rackelsburg, Boruffia, h. Preuffen, regnum Sarmatiz 
opp. Styriæ, in Hungar. Confin. Europex. 
Bolerium, f. Antivellzum, h. The Lands Boryfthenes,h. Nieper, fluv. Poloniz, 
End,Promontor. Angl, inprov. Cor-| jmmare Nigrum fe exonerans. 
a " Bofcobellum, Boisbeie, ſ. Enrichemont, 
Boleslavia, f. Fanum Boleslai,h. Buntzel, opp« Gall. in Dacat, Bituricenfi. 
opp. Bohem. ad Albim. Bofcum Dueis, f, Sylva Ducis, h, Heros 
Bollia, h. Polan, opp. Hung.infer. io fin. genbufch, urbs Brabantiz. 
Styrix, Bofphorus Thracius, f. Helle fpontus, 
Bomium, melius, Boviam Silurum, h,|. h.Eresum Confantinopolis 
Combridge, opp. Clamorgens, Go- |Bofphorus Cimmerias h, FreumCafa, 
‚wait, in Anglia. | Pontus Euxini. 
& 


ocque, 
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Eofporus, f, Oxonium, h. Ochſenfurth, Branodunum, Brancaſter, opp. Comit. 
opp. Franconiæ ad Moenum. Norfolk in Augl. 

Foflonis villa, Boffonvillesop.Lotharing. Bræſiæ, ſ. Prafia, h. Ciparisf, opp. Pelo- 

Loflampium, Wotsdanı, opp. Marchix | _ponn.inLaconica reg. 


Brandenburg. | . |Bratufpantium, vid. Bellovacum, 
Bcftra, h. Bufererh, urbs Arabiz Pe-| Bravum, h. Burgos, urbs Caſtellæ veter. 
trez. Brechinia, h. Brecknock, Prov. Comit. 
Bovianum, Bojzno, opp, Neopolit. Co. Wallixin Anglia. it. Brechyn, Opp- 
mit. Molis. Bohemiz. 
Bovilla, h. Rauco, opp. Campaniz Ro- |Brechinium, Brechin, opp. Comit, Mer. 
manz in Italia. nis in Scotia. 
Bovillium h. Boglio, opp. Comit, Nicx- Bregætium, f. Bregitium, h. Comorra, 
enlis, in Pedemont. opp. Danub, in Hungaria. aliis vide- 


Boviniacum, Boviner, opp. Comitat. | tur Gran. 
Namurcenfis in Belgjo. Brema, vid. Fabiranum. | 
Bovinum, Zörle Bouin, infila Gall. in |Bremenium, h. Brampton, opp. Nort- 
ora Piltaviens. Provinc. | humbriz in Anglia. 
BR. Bremetonacum, ſ. Bremetenracum, h. 
Brabohiacım J , Brovonacis, hod. Dverborugh nunc pag.in Lancalſtria, 
Brougham, opp. Angliæ, in provr. proy. Angliæ. 
Weilmaria. Bremocartum, Bremgarten, opPp- Hel- 
B acara,f. Bracarum Augufla,h. Zrage, vetior. ad vrfum fluv. 
urbs Portugal. |Brennacum, h. Mezieres, $. Michaelen 
Brasanetum, Briquenay , opp. Gallizin| Brenne,opp. Turon, prov. in Gallıa, 
, Campania. ad fluv. C/aife. 

Braccianum, Bracenum, f. Arcennum,h. | Brennia, ſ. Bronium Comitis, h.Braine 
Braciano,opp. Patrim.Petriinltalia | Je Comre opp. Comit. Hanneniz. 
Brachia,hod. 2razza, inf. maris Illyrici. |Brennoburgum , Prandenburg, urbs 

Bregitium,vid. Bregetium, Marchix Brandenb. ad Havelam. 
Bragiacum ſ Rræum, h. Bray, opp. Galliæ Brenno;olis, vid. Hildeſia. 

ad Sequanum. | | Brennia Allodienfis,Braine l Meu, opp. 
Bragodunmmum,Brigodurum, & Brigo- | Brabantiae. 

banna, h. Beyren, Caltrum Danu- Brennovicumyf. Mauriana,hod, S. Feen 





bian, Sueviz. de Maurienne, opp. Sabaudiæ. 
Bragodurum, ſ. Jubomagus, h. Pful⸗ Brennus mons, Brenner, mons altus 
lendorff, opp- Sueviz. Comit. Tirol. u 
Brainagum, h. Bo/fJonons, opp- Helv. in grenteſia f. Medoacus, la Brenta, fluv. 
Pag. Friburg. Venetiz. 

Brandifium, f. Brundifiüm. Bragdeiß, Brenionicum, Brentonego, OPP- Vene- 
opp. Bohem. 2 tie, ad Arhefin uv. 
Branecium, Braune, opp. Comit, Rreſegella, Bripighella, opp- Romandio- 

Tiroil, | ein Hal. * — 
I =. Brefluria Dre ware,opp-F! — 
Branneſia, Oldenburg, opp. Holfatix ——— Brerenil, opp- Normandiz 


ın Waeria. 
Brannodunum, h. Br opp.Bava- | inGal. | 
; >h. Braunau, opp | (. Brintum, h. Brignano,, OP. 


riæ adOenum, ‚Bretena, 
Brannogenium, ſ Brangonia, Worceſter, Venetix. 
Urbs Anglie. is j — Bretina, ODP- ol. nunc Pagus agrı Me · 
Bnnovicum, h. Zramans, opp. Sabau-] diolan Barlufına. 


die al Arcum fur: - Bic- 


r 
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Bretolzum, opp.ol. nunc Pag. Portugall. hrinnum, Brinn, opp. Moraviz, 
Bresulla, Brinolium,f.Brinonia,h, Brignoles, opp. 
Bretolium, Breteuil, opp. Normandiz| Profinciz in Gall, — 
inGallia. Briocum, {. FanumS. Brioci, G Brien, 
Breronia, h. Breragna,opp. olim, nunc) opp. Britanniz minoris, Iittoral. 
Pagus Gallzci«. Brionumf. Virunum,h. Braunegg, opp. 
Breucomagus, f. Brocomagus, h. Bru⸗-⸗ Comit,Tirolens.haud procul a Brixen- 
maf, opp- ol.nunc Papus Alfatix,ad' ſi urbe. 
fiuv, Soor, Argentor. inter & Hagen. ! Bripium, Brivio, opp. Agrı Mediolan, 
Breunus, h. Mregno, fluv. Grifonum, in| adAdduam fluy. 


Ticinum infiuens. | Briquerascom, h. Briqueras, opp. Peda- 
Brezina, Bre/imi, opp. Polon. magnz.| montii, 4. mil.a Pinarola in Aufl. 
Brieum, Briey,opp. Lotharine. Brifacus mons ſ. Brifaeum, h. Bryſach, 
Bria Comitis Roberti „ Brie Comte-Ro- urbs Rhenana, in Alsatiz fin. in Brili- 

dert, opp.Gallizin Bria prov. gavia,h Brisgau. 


Bridobonum,£.Brivodurum,h.Briare,op, Brifoana, f. Brizana ‚h. Bindimir, fluy. 
Gall, in Ducatı Nivernen,ad Ligerim,| Perfid. in Sinum Perfic. influgns. 
Brielium, Brüel, opp. German. prope | Britannia major, Groß⸗Brittannien. 
Coloniam, Britannia minor, f. Armorica, h. Brerg- 
Briga, Brieg, urbs Silefiz. Ene,Provinc. marit. Gallix. 
Brigætium f. Brigantia.h. Ara anza, | Britannicus Oceanus, h. le Manche. 
urbs Portug ll, aliis Oviedo ‚in A- Britannicus, ſ. Iceius Portus Morinorurf, 


fluria, ol.& Ovierum. h. Calais, aliis vero locus VicinusHir=- 
Briganconia, Breganc,on,arx marit. in! an, in Picardia, 

Provincia Gall, Britinorium, . Bretinorium, Bertinoro, | 
Brigantia, 1. Brigantium, h. Bregeng,| urbs Romandiolz in Iral. 

opp- adLäcnm Brigantinum. __ |Britolium, vid. Bretolium. 
BrigantinusLacus, vid. Acronius. : |Britonum Caflrum, h. Dunbrifon, opp. 


* 


Brigantinus Lacus, h. Lago d’Idro, in| Scotiz marit. 
Lombardia. Briva Harz, Ehz pans, Pontifara, Pon- 
Brig antinus Portus, f. Flavium —7 — teſium, & Pons ad: Qefiam,h. Pontoy- 
tium, h. Corznna, opp-Galliciz, aliis Je, opp- Inſulæ Franciz, 
vero Betanzos, in eadem Prov. Briva Curretia, h, Zrive lagaillarde, 
Brigantium, Arianzon, onp. Delphina- opp-Limovicens. Provin, ın Gailia. 
tus. it. June in Anglia, it, Corwnna, , Brivas, Brioude, opp. Alverniæ in Gall. 
Compofiella, ‘5’ Betanzos in Gallicia. | Brivates Portus, h. ref, urbs Britau« 


Prigetium, vid. Allurum Lucus. ni min. marit. 

Brigiana, h. Buriano, opp. mafit. in Va. | Brivenes, h. Brentz, opp- Sueviz, Danu- 
lentia Hifp, bian. in Ducat. Neoburg. 

Brigiofum, Brou, opp. Pictavienſis Prov. | Brivodurum, h. Briare, opp. Gall. in 
in Gallia. Belfia Prov. ad Liger. 


Brixellum, h.Berfello, opp. Ducat. Mu- 


Brignzfium, f.Prifeiniacum,h. Zrienais 
2 u ‚tim. ad Padum. 


opp. Galliz, prope Luedun. mn 
Brigobanna, h. Beuͤren, oppidul. Da- Brixia, Bre/cia, urbs ditionis Venet. in 

nubian. Suevie. Italia. it. Brixen urbs Comit. Tirol. 
Brigolium, Zriguweil,epp. Gall, in prov. | Brizana, vid. Bıiloana. | 

Marchia, Broagsum, Brouages, opp· Xanton. Pror. 
Brillendunum. ſ Gabranovieum, Birds) in Gall. 


| it. (1.!Brocomnagtıs, vid. Breucomagus, | 
lington,opp. AnglinComit Eboracenfi.|Bro os en 
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a 
Broda Teutonica — Teutſch⸗ Bubalia Pannonia, h. Sirmiſch, provin- 


und Boͤhmiſch Brodfi-duo opp- Bo. cia Sclavonæ. 
hem. Bubaflus, h. Aziorh, urbsinfer. Acgypta 
_Bronium, vid. Breunia. ad Nilum. 
Broffa, vid. Frateria. Bubienum, Cafürgis, Marobudum & 
Brovonacis, vid. Braboniacum. Praga, h. Prag, urbs reg. Bohern. 


B: udterus mons, [, Melibocus, mons Ger |Bubienum, Buduifla, {.-Budovecium, 
m:n. Dücatus Brunfwic. der Brock⸗ Budweis, opp- Bohem. 


ersberg., Buca, vid. Buba. | 
Brugz, Brügge, urbs Flandriæ. Bucellum, h. Cjvita Burella, opp-Apru- 
Brugæ Benearnie, Bruges, opp- Gall.| tiieiter. 

Aquitan. Bucephala, h. Zaber. urbs Magni Mo- 
Brumia, {. Prumia, Prüm, abbatia, Ar-| golis in India. 

chiep. Trevir, adtluv. cognom, — Cavallo, opp. Macedon. 
Bruna, Brinum, Eburum & Arſicua, Bncephalea, Buͤtzow, onp. Megapolit. 

Brinn, urbs Moraviæ. zuchania, Buchau, prov. Scotiæ Seprentr. 
Bruna,f.Breina, Breyn, lacus Scotiæ, gucinobantes, h. Wisbaden, opp. Nas 

in Aſino Comitatu. ‚| for. prope Francofurtum ad Moen. 
Brundiſium, ſ. Brenteſi im, h. Brindifi, Bucinum, h. Bocino, opp. Principat. ci» 

urbs marit. regn. Neapolit. ter. in Neapol. regno. 
Br.nd.finın, vid. Brandilium. Bucra,Camycus,&Inycus,h.Longobarde, 
Brundulus Portus, h. Brondolo, prope opp- marit. Sicili@.in Valle Neerhina. 

Venetiam, Bucrium, h. Lodbury, opp. Walliz me 
Brundunum, vid Brannodunum. rid. in Anglia. 
Brundufia,f.Brantutum, Porsentru,oPpP- |Buda, Aquincum,Curta (‚ Curia, h. Dfen, 

epifcopat. Bıfıleenfis. urbs prim. Hungari® ad Danubhb. 
Brunetum, f. Bruniacum, h. Brugneto, gudiſſa, Budiſſina f. Bubeha, Bautzen, 

opp- Keipubl. Genuens« urbs Lufatie. 


BrunichildisCaflrum, vid. Burniquellum. Budorgis,Budorigum f. Breslavia, Breß⸗ 
Brunopolis, Brunonis vicus, Pentapolis (au, urbs Sileſiæ, aliis Badorgis vide- 

& Brunfviea, Braunſchweig, urbs| zur Aatibor. 

German. inter. 'Budoris, h. Buriach, opp Marchiona- 
Brunonis mons Braunsberg,opp Pruliz | tus Badenfis, hand procul aRheno. 
Bruflacia, h. Umdratico, opp- Calabri IB uduifa, vid. Bubienum. 

citer. | Budovecium vid. Bubienum. 

Brutium Promontorium; h. Punta della * druncum, f. Bituatum, h. Bitonte, 
Saerta, in Calabria ulter. | opp--prov. Bari. in Neapol. regn. 
Bruverii Portus, Brouwershafen OPP- 7dua, h. nueſtra Seumordda Bectove, 

Selandi=. i es opp · ol. nunc vicus Lufitan, 
Bruverii (BraxatorisFretum Brouwers⸗ Bu gellay vid. Gaumellum. 


Straet, in America Auftrdi, 2 1 Waahle ‚ore: Pessesiiii 
Bruxeliz, Bruͤſſel, urbs Brabantiz pr&- — el es tzke, opp r 


} 
— vid. Arcenum. "Bull Regin, h. Beije, urbs Africz mari. 
Bryorum Littus, h. Adbry. opp. & Por- | inRegno Tunetano. 

tus regmi Barcæ in Africa Bulleum, Ih. Buelth, opP- mediterrane 


ia, vid. Bruftacias m, Comit, Wallız in Angl. it, opp. 
Bayflacia, vid. Dru u Bulles. in Inſula Francıe. 


B::ba, Bucara, ſ. Baca,h, Termole, opp- 'Bulfonium, h. -Bosillen, app, Ducat. 
marit, Capitanal&s | Lucemburg. * 


J 
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Bulva f. Butua, h. Budo, opp. Dal- Buronia Sylva, Weſterwald, Ditio Ger 
mati:®. maniæ ad Rhenum. 
Bunitiam, f. Sundium , h. Gtralfund, Burrium, Ledbury, opp- Waliiz in An- 
urbs Pomeraniæ maritima. | glia, in regione Mormouth, 
Bunobara,h.Beni Arax, urbs Regni Al- |Burfa, Brus, fluv. Helvetiz. 
geriiin Africa. Burtanya arx, Bourtange, fortalit. di. 
Bura,h. Zoflica,opp. Achaiæ Pelopon | tion. Gröningens. 
nefi, ad Sin. Corinth. it. Büren, opp. |Burtina, ſ. Bortina, h. Almudenar, cpp- 
in Geldria Batavica. Arragonız.Qmibusdam Balbaftro vi- 
Burchana, Byrchana, ſ Fabaria, infula,! detur. | . 
Friſiæ, ad oſtia Amafıi fluv. h. Bor |Buruncum, f, Burungum, h.Xuringen, 
ckum. opp. Dit. Elect. Coloniens. ad khe- 
Burcinacium, f. Burginatium,h.Cranen| num. ; 
burg, opp. Ducat. Cliviens. Bufiris, h. Bofire, urbs Acgypti ad Ni- 
Burdigala, h. Bourdeaux, urbs Gall, | lum. 
Aquit. ad Garumnam, it- opp· Del- |Bufium, Bois, opp. Deiphinat, in Gallıa 
phinatüs cognom. ad fines Provinci®s 
Burgenfis Civitas, Burgus f. Burgum, 8. Buteræ, vid. Bliterz. 
Sepulchri, Borgo S. Sepolchro, opp. Buterium, Butera, OPP. Sicil. in valle 
ad Tiberium in Thufcia. Nezthina. u 
Burgi Civitas, Burgos, nebs Caſtellæ ve- !Buthrotum, h. Buzrinto, urbs Albanie. 
“ ter. ad Arlanz fluv. Butragum, Buytrage, opp. Caſtiliæ 
Burginatium, vid, Burcinacium.. novz&, 
Burgium, Malborghetto,opp.Carinthi, | Butrium, Budrio, opp- ABU Bononien- 
ad Fellam fluv. | fisin Italia 
Burgolium, Bourgweil, opp. Andega- Butua, vid. Bulva. 
vens. Ducat.in Gallia. Fr Butuntum , f. Budruntum, h. Bitonto, 
Burgovia, Borgau, opp. Suevix, haud| opp. Provinc. Bari in Neap. regn, 
procul ab Ulma. Buvinda, Bayne, fluv. Hibernie. 
Burgundia,Bourgogne,Provine. Galliz. |guxentius, Bufenro, fluy. Princip. citer. 
Burgus Fortis, Borgo forte, opp. Du-| inreg. Neapol. 
cat, Mantuan. Buxentum,f: Palzovcaftrum, h. Polica- 
Burgus $. Domini, $, Julia Fidentia, it. yo, opp · Prineip. Citer. 
Fidentiola, h. Bor;go di $. Donnino, |Buzentana ditio,h.Sraro di Bufero, in 
'opp.Ducat, Parmenfis in ltal. Ducatu Parmens. in Iral. 
Burgus Seffites, h. Borgo de Sefia, OPp- |Buxium,f- Buchlium. Tee de Buch,opp» 
Ducat. Sabaud. in agro Vercel- Aquiia littor. in Gallia. 
lenſi. |Buxudis, f. Buxidis, h. Bof]« , caſtrum 
-Burichum , b. Bürich, opp. Rhenan.| Hannonie. 
Ducat. Clivens. "Buzanczum,Auzanc,ois, opp ProV. Bri« 
Buriciana, h. Burgheim, opp- Bavar.| uricens.in Gall. 
fuper. Danub. BY 


Burniquellum, f. Brunichildis Caftrum, 1 Bybius, b, Giblet, urbs Bhoe- 
h. Bourniquet, opp- Provinc, Querce- By — 
















tanz in Gallia. az e ; 
“ Burnium, ſ. Burnum, h. Grachova, OPP- De n ee h. Widdin, urbs 
Liburniz. Danub. A 


Burnonis mons, Bourmont, opp. Lothc» ‚Bynca, h. Pinck, Auv. Hungar. infer, in 
Ar 


i abonem influens. 
ring. ad Moſam. (C) 3 Byr- 


* 


* 
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Byrchanis, vid. Burchana. 

Byrhonia, f. Bytom, h, Beitthen, opp.Si- 
leſiæ gemin, 

Byzantium, h. 
Bofphorum Thracium. 

Byzia, h. Zize, urbs Thracie mediterr. 
ad fluv, coguom, 


| CA 

Caballicns Tra&us , Caballiacenfis f. 
Caballiacıs ager, it. Provincia eque- 
ſtris, h. Chablais,ditio Sabaudiz. 

Cabanodurum, vid. Gavanodurum. 

Cabellio, f. Caballio,h, CHvazl/on ‚opp. 
Avenionenfis Comit. ad Druentiaın. 

Cabillonum, h. Challons Vur Saone,urbs 
Burgund. Ducat, 

Cabliacum, C’hably, opp.CampanixGall, 

Caburnis, vid, Demetrias. 

Cacus ſ. Caunus mons, h. Moncayo, in 
Arrogonia. 

Cacyron, h. Caaro, opp. Vallis Nexthi- 
næ in Sicilia. 

Cadacherium, f. Caput Aquarum, h. Ca- 
dagues, opp. Catalauniz. 

Cadavus, Celandus, Aleftes, f. Cıvarus, 
h. Cavado, fluv. Gallæciæ. 

Cadifeus mons, h. Cabo Bufco, Promon- 
tor. ins. Candix. 
Calomam, h. Czen, urbs Normandie 
in Gall. | 
Cadubrium, Paroetia Cadori, f. Cadorina, 
it. Caftrum Plebis, h.Preve diCadore, 
urbs Marchiz Tarviſanæ. 

Cadureenlis Tractus. h. Quercy, prov. 
Gailie. 

Cadurcum, Deveona, Divona,f. Dujo- 
na, h. Cahors, urbs primar. dictæ Prov. 

Cæa, h. Zea, opp. ren. Legionis in 
Hiſpan. 

Cæenbus mons, h. Monte di Gaeta, in 
Terra Laboris regn. Neap. 

Cælanum, h. Celano, opp. Aprut. ulter. 
inregn. Neapolit. 

Calianum,h, Cigliano, opp, Balılicatz, 
ad Sin. Tarentinum. 


Cæœlius mons, Celiomons, h. Kelmüng, 


opp. Suevix adl!arum fluv, 
Calium, h. Zeira, opp« opp. al. nuncyi- 
cus in Ellremadura Porttgallix. 


Conftantinopel, urbs ad 
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Canis.h. Coda dilolpe, Promont, in ora 
Calabr. ulter. 

Canoplırurium, h. Drepali, opp. Thra- 
ciz ad Propontidem. 

Care, h. Cerverere, opp, Patrimonii Pe. 
triin Italia. 

Cxretanorum Emporium, h. S.Severa, 
opp- marit. in Patrimon. Petri in Ital. 

Caretanus. ſ. Cxres, h, Zri, flav. Hetru 
riæ, in Tyrhenum mare excurrens. 

Carperis, h. Portcheſter, opp. Angl. in 
Comit. Sauthampton. 

Gelarea augulta, Diocæſarea, Anazarbus 
f, Jultinianopolis, h. Aoferay, urbs Ci. 
liciæ in Alıa min. ad fluv. Pyramus. 

Cæſar augufta,f. Salduba h. Jaragoja, 
urbsprim. Arragoniæ. 

Cæſarea, h. Ferfey, Jntula anglorum, ia 
ora Normandix Gall. 

Cæſatea Bojorum, h. Koſching, opp. Ba- 
variz füper. prope Ingolflad. 

Cæſarea magna, h, Cgifar,urbs Pontiin 
Afıa minore. 

Cæſarea, b. Tata, spp. Hungar. ſuper. 

Cæſarea, h. Cobo Figalo, urbs Mauritanie 
Cæœſar. maritima in Africa. 

Cæſarea Philippi, h. Beliwe ſ. Bolbek, 
opp. Palæſtinæ, ad fontes Jordani. 
Cæſarea, Colonia Flavia, Turris Stratonis, 
h, Caifar, urbs maritima Palztlinz, 
Cæſareopolis, h. Keßmarckt, opp. Hun- 
gar. ſuper ad Carpathum montem. 
Cæſariana, (x Altaregia, h. Xeres de la 

Frontera, opp.marit. Andaluliz. 

Cxlarianum, f, Sacrum Czreris, h. San- 
cerre, opp. Bituricenſe in Gallia ad 
Ligerim, 

Cæſaris Dictatoris villa,h,Bagni di Sal- 
viatt, Thermz adSinum Cumanum 
in Terra diLavoro in Neapol. 


Cæſaris Infula, ſ Cxfaris Werda , it. Co- 


loniaTrajana, h. Kapfersiverth,opp. 
Rhenan. in Golonienfi Archiep. 
Claris mons, Kayfersbirg, opp. Sty« 
rı®, 
Cafarodunum,, f. Turonum, h. Tours, 
urbs Galliz, ad Ligerim. - 
Cxfaromagus, Bellovaci f. Belgium. 
h. Beauvaic, opp. |Ficardix in Gals 
1a 


t Ceh. 
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Cæœſaromagus, h, Burgfted, opp-Anglie; Calata, l. Galeata, h. Galari, opp. Sicilix, 
in ETexıa cömit. in Valle Neætina. — 

Cæſaropolis, f. Lutra Cæſarea, h. Kay⸗ Calata Hieronis, h. Calatagirone, opn. 
ſerslautern, urbs Palatinatus Rheni. Siciliæ mediterr. 

Cæſarotium ſ. Cxfortinm, & Giforium, Calatia, h. Cæjazzo, opp. Terræ Labor. 
h.Gifors,opp-Normandizx in Gallia. inregn. Neapelit. 

Cæſiæ Littas, h. Lofari, opp. in ora oc-  Calatum ſ. Calacum, h. DOwerburrom, 





cident. infule Corlicx. Lacue Comit. Lancaſtrienſ. ın Anglia 
Crtobrix,f. Cetobrica, h. Sezubal, opp. | it. Helcafter, opp- Angl. 
marit. Portugallie. ; Calauria, ſ Jrene, h. Sidra, infula Pelo- 


Caferonianum, h. Larfigliano, opp. ponneli. 
magn.Ducat. Florentiæ ad fontes Se-- Calcaria, h. Tadcaſter, opp. Ebor ıcen- 


chio Ruv. | fis prov.in Anglia. it. opp. Ducat. 
CaferonianaCarferoniana,l.Grafiniana.h.| Clivenfis,Galcar. 
Carfagnana, reg, Thufcix, Calciata. h. Cauflade, opp. Galliz in 
Cajeva, b, Gaeta, urbs marit. Terrz La-| prov. Quercit. it. S. Domingo de la 
borisin Neapol. regn. Calzada, opp. Caltellx veter. 
Caino, h. Chinen, opp. prov. Turonens. | Calel, h. Cagli, opp. Umbrix,adamn. 
in Gallia. Candianum, in Ducat, Urbinat. 
Cairus, Babylon f. Memphis, h. Care, | Cale, h. Chelles, opp. Inſulæ Franciæ, 
urbs Acgypti ad Nilum. ad Matronam fluv. 
Cala,h. Chelles, opp. inſulæ Franciz ad | Caledonia. h. Allibawn, provincia Sco- 
Matronaın fluv. tie Septentienalis. 
Calabrum , h. Calviac , opp. Gallie, in | Caledonium caftrum, h, Dunckeld, opp. 
provinc. Petrocorenfi. antedidtz provinci®. 
Calacta, f. Galeate, h. $. Marco, opp. Si- Caledoniusf. Deucaledonicus Oceanus, 
cniæ marit, in valle Demona. das Schottländifche Meer. 


Caladunum, h. Mirandela, caftrum |Claenum, h, Carinola, opp. terræ Labo« 
Provinc. Trausmontanz in, Portu- | zisinregn. Neapolit. 
gallia, J Cales, h. Calui, opp. Terræ Laoboris. 

Calzgia, h. Kalbe, opp. Saxoniæ, ad Caleſium, h. Calaic, opp. Galliæ in 
Confluentes Salz inAlbim. Provinc.Xantonienfi. 

Calaguris, Calagorina , h. Calahorra, Caletum, Scalx, ſ. Iceius Portus, Mori- 
urbs Caflilix veter. ad Navarrz fi. nerumh. Coluis, urbs marit. Picar- 
ne. ° diæ, in Gallia. 

Calamina, h. Maliapur, urbs Indie ori- Caleva Atrebatum, ſ. Galena, h. Wal⸗ 
ent.adfinumGangeticum. lingford, opp. Bercheriz provınc- 

Calantica, h. Arrajolas, urbs ol. nıme | in Anglia. 
pag. Portugall. Eboræ ürbi proxim. |Caliabrum,f. Calimbria, it Caliabria, h 

Calaris, h. Cagliari, urbs Sardiniæ pri. Montamies, opp. Ellremadure Ri" 





mar. & Littoralis. ſpan. 
Calaroga, h. Calaruega, opp. Caſtellæ Calicula, Faventia, ſ. Vefci, h. Gueſcar, 

veteris. | urbs regni Granatenfis in Hifpan. 
Calarona, vid. Acufio. Calidobecum, h, Caudebec, urb; Galliz, 
Calaronaf. Glarona,hod. Glarig, opp.! in Normandiaad $equanam, 

Helvetix. Calinda , ſ. Calymna, h. Lagule, opp« 
Calarona,h. Garen, fluv. dition. Lugdu- Licy&in Narolia. 

nenfis in Gallia. | Calipus, h. Zedaon, fluv. Portugalliz, 
Calafarna, h, Carupana, opp. Calabrie! adfines Algarbie. 

eiter. ia rega. Neap. Califia, Kaliſch, opp- Polonir mzier. 


(C) 4 Ca ium, 
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Caliam, h. Cagli, opp. Italiæ in Ducatu Camaldulum, h. Cama/doli, monafteri- 


U rbin. , 
Callatia ſ. Callacis, h. Calliacra, opp: 
Myſiæ infer. ad /flri ottia. 
Cailicula, Eribanus ſ. Eribirnus, b. Ca- 
Janello, mors in Terra Laboris regn. 
Neapolit, | 
Calliger:s, h. Cananor , urbs Indiz ci- 
ter. | | 
Callipolis, h, Gallipoli, opp. Terrz Hy- 
druntine regn. Neapolit, it, urbs 
Cher:onehi Thracie, 
C:llirhoe, h. Coronun, opp, Paleflinz, 
apıd Jordanım fluv. in Judxa, 
Calliftratia, h. Ca/ellas, opp. marit. Pa- 
phlıgonix in Afıa min. 
Calmaria, h. Chaume, opp. Britanniæ 
m.nor. 
C Inıacum h. Chauny,opp: Infula Fran- 
cæ ad Ochsm fiuv, 
Calonefüs- Belle Isle, Inſula in ora me- 
rid. Britanniz min. in Gallia. 
Cal»nis,h. Calenhuſen, orp. Rhenan. 
Archie ifco ‘at. Colonıens. 
Cal,as,lı.Carrarbaffan,opp- & fluv. Bı- 
thyniæ ad EuxinumPontum. 











um &opp. dittionis Florentinz ad 
Arnum. . 

Camane, h. Daman,urbs Indiz citer. ad 
sinumBarigazenum, ſ. Go/fo diCam- 
baya. . 

Camaria, Campus Marü f. Mariana Ca- 
fra. h. /a Camargue, Infula Provin- 
ciz Gall.ad oftia Rhodani. 

Camarina, h. Camerana, urbs Siciliæ in 
ora auflrali. 

Cambatef. Cambetis, h. Kems, vicus 
Sundgarix ad Rbenum, 

Camberinum, Camberiacum, Forum 
Voconi, f. Civaro, h. Chambery, 
urbs Sabaudiz. 

Cambodunum, ſ. Campodunum, h. 
Kempten, urbs epifcop. Sueviz ad 
liarum Auv, it.h. Almundbury, rag. 
runc. Anglizinagro Eboracenli. 

Camboricum, ſ Camboritum „ it."Can- 
tabrigia, h. Cambridge urbs Angliz. 
it. hod,Cbambor. Caltrum Galliz, m 
agro bleſenſi. 

Cambria, h. Walleg, provinc.Anglise oc 

cident. 


Calpe, h. Gidraltar, urbs Vandalitiz  Cambus, h. Kamp, fluv. Auflriz füper. 


n arit. in Hifpan. 


Cambuvii montes, h. Yoluzza, in Mact- 


Calpinus Lacus, Calpen See, in Ducatu donia. 


Megavolitano. 
Ca pumiana. h. Carpio, opp · regn,Van- 
da it æ in Hiſpan. 


Calvenciacum, h Chavancy opp. Ducat. 


Lucemburgenfis, 
Calviniacnm, Chawvigny, opp, Pidtavi 
enfe ın Gallıa, ad Vieennam fluv. 


_ Calucorum Regio, h. Algow, ditio Sux- 


va 


Calvifi Forum, h. Galvizano, opp. Di- 


tion Brixrenfis in Vene iis. 
Ca'umacuma, vid. Macomada. 


Gamelodunum , h. Duncafter , opp 
Eboracenlis Comitat. in Anglia, 

Camenecia, Clepidava, {. Camienicum, 
h. Kaminieck, urbs Podoliæ infer. 
in Po!onia. 

Cameracum, h. Cambray, urbs Han 
noniz primaria, Camesacenfis agri, 
h. Cambreft. 

Camercanz,; h. Antilles, Inſulæ Amer! 
cz Septentr. 

Camicus, h. Sreuliano, opp. Siciliz , in 
Valle Nextina. 


Calvus mons. f. Calvomontium, h.|Camiliacum, h. Chamdly, opp. Inſolx 


Chaumont, opp. Campaniæ Gall, ad 


Matronam fluv. 


Franciæ. 
Cawirus, h. Ferachio, urbs infu'x Rhodi 


Calycadnus, h. Fiume del Ferro, Auv. | Campania felix, h. Terra di Lavors 


+ Cilieiz in Natolia.. 


prov. Neapolir. 


Calydon,f Aquila, h. Hton, opp. Asto- | Campania , h. Champagne, provin 


lide, in Alıa min.“ 


Camachus, h. Chemach, urbs Cilici®, in|Campania Romana, 


N atolia, 


’ 


Gallix. | 
la Campagma di 
. Roma, provinc, Pontificis in Italis, 

| 3 Cam- 
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Campania, Campagna, opp. Principa- 
tus ulter. in regno Neapolit. ir.Urbs 


Tranfıfalanz #Prov. h. Campen. 
Campianum, Campiano , opp. Ducat. 
Parınefani,ad Tarum fluv. > 
Campi Lapidei, ſ. Herculeus Campus, h. 


La Crau, Tractus adRhodani ollia in 


Provincia Gall, 
Campi Macri, hod. Fal de Montirone, 
_ inter Parmam & Mutinam. 
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Candidum Promontorium , h. Cabo fer« 
raro, ın Africa, 

Candidus f. Cınigus mons, h. Monet 
Canigo, pars Apennin inCatalaunia. 

Cane, h. Caxemm, opp, Arabiæ felicis, in 
ora maris Arabici. 

Canelate, h. $, Fiorengo, opp: inlulz 
Corlicz. 

Canelochora, Chirifonda, Scandaler, & 
Sida, urbs ol. marit. Pamphilix. 


Campınacum, f. Compiniacum, it. Co- | Cangansrum f. Cauzanum Promonto» 


nacum, h. Cogwac , opp. Gall. Aqui- 
tan. in Inculifin« Prov. 


num, h. Braypults point, in parte 
auttrali Provinciz Wallızin Anglıa, 


Campi Phleg ai, ſ. Forum Vulcani, h. | Canicz valles, h, Cangas, opp. Hıfpan. 


la Solfa: ara, locus in Terra Laboris, 
ignes ful;'hur, emittens, 
Campodunum, vid. Cambodunum. 


Tarraconenfis in finibus Alturum. 
Caniſia, Caniſcha, Urbs Hungariz infer. 
prop® conknıa Styrix. 


Campolatum. h. Gambulo , opp- Duca- | Canonium & Canovium, ol. opp. nune 


tus Mediolanenfis. 

Campo veria, Campweer, opp. infule 
Walchriz in Zelandiæ Comitat. 

Campus Merulz, h. Xınferfeld, regiun- 
cula Myſiæ füperioris. 

Campus Rotundus, h. Compredon, opp. 
Catalauniæ Comitat. 


Camudolanum, Camalodunum, h. Mal⸗ 


don, opp. Eſſexiæ prov. in Anglia. 
Canadium, ſ. Cenadium, h. Chonad, 
opp. Hungar. ſuper. inconfin. Tran- 
ſylvaniæ. 
Canagora,h. Serenagar, urbs Indiæ ori- 
ent. ad Gangem. 
Canalicum, h. Cairo,opp. Ducat.Mon- 
tisferrat. ad Bormıam fluv. 
Canama, h. Villa nuevadel Rio, opp. 
Andaluſiæ. 
Canapitium, h. Canaveſe, reg. Pede- 
montii. 
Canaflızum Promontorium, h. Cæbo 
Caniffro, in Macedonia. 
Cancius, Ja Cunche, Auv. Picardix. 
Candacenfis vicus & Candeum, h. 
Cande , opp- Provinciæ Turonenlfis 
in Gall. ad Ligerim. 
Candalica, f. Congollica, ir. FanumS, 
Viti, h. $. Veit, opp. Carinthix. 
Condamius mons, h.Gandammedo,mons 
Aſturiæ. | 
Cındavia, h. la Canovia, vegio Mace- 
doni®. 


Candida Cala, h, Whitern, opp. Scotiz.. (C) 5 


vicus Comit. Eſſexiæ in Angl. Canwi⸗ 
don. | 
Cannibales, Camercanz, & Caribz,h. 
Antilles, inſulæ Americz Septentr. 
Canobus, ſ. Canopnıs, h. Bichieri, urbs 
Aesgypti ad oſlia Nil. | 
Cantabricum mare, h das Bigcaifche 
Meer. 


| Cantabrigja. f. Camborieum, h, Kants 


bridge, urbs Angli«. 
Cantacium, h. Cantazaro,opp.Calabriz 
ulterioris in Neapolit. regn. 
Canthapis f. Mufiris, h, Calecut, urbs 
Indiz citer. manit. | 
Cantacrucium, h. Centecroy , arx Bra» 
bantie. 
Canthi ſinus, h. Goifo del Indo, ad o- 
ſtia Auv, Ind, in Aſia 
Cantiera, h. Centyr, prov.Scotie merid, 
Cantioebis, h. Ymbers, urbs Palatinatus 
Superioris, 

Cantium, h. Kent, prov. Angliz. 
Cantius, ſ. Quentia, h. Canche, Fluy, 
Picardie. | 
Cantuaria, h. Cantorbury, urbs Angliæ, 

‚ad Sturam Fluv. 
Canuccis, h. Sargel, opp. littor. Mauri* 
tan. Cxfarien. in Africa, 
Canufıum, h. Canofa, opp, Prov. Baria- 
“ nxin regn. Neapolit, 
Capedunum ‚ h Capfenſtein opp. 
Hungariæ. 


Ca pella« 
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Capellatium,f. Palas, b.dielinterPfalg | Caranthonus , h. /a Charente, fluv. 


reg. Germaniz. Galliz Aquitan. 

Capena, h. Canegina, opp. Patrimonii| garbantorigum, h. Carlawrock, Opp. 
Petri in Ital. Scotiæ merid. in pror. Nidisdalia. 
Caphareus, h. Cabo delOro, Promon- Cyrbonaria ‚h. Porto diGuro, ad oflia 

torium Inlulee Euboex iu Gracia. Padi in Italia. | 
Capio , f. Capionis Turris, h. Chipiona, | Carbonarius. Saltus, h. Bois de Mor- 
opp. littor. in Andalufıa. maux, SylvaHannoniz, 


Capraria, h. Palma, una ex Canariis in- | Carcaflum, ſ. Carcafo, h. Carcaffone, 
fulis. maris Atlant. it, Cabrera,in-| urbs Gall, Narbonens. ' 
ful. maris mediterran. Careinites,h. Galfo di Nigropoli, Pon- 
Capraſia, h. Tarfra,callramCalabr.citer.| tusEuzini, adoflia Borift, 
in rege, Neapolit. it. Porto di magna| Carcinum, Cecinum, f. Cocinthum Pro- 
Vacca, Ducatus Ferrarienlis in Italia.| mont,h.Ca5o Seilo, in Calabria ulter. 
Caprulz,l.Caborle, infula marisAdriat.| Carcoviaca, h. Kirckwal, opp. ins. 
Cıprina Torris, h. Tour de Bout, arxin| Mainlandix in Scotia. 
„ oraProvinciz Gallix. | Cardabianca, h. Friburg, opp. Styriz. 
Taprulium, Chevreufe, opp. Infulz | Cardiopolis, vid, Eleus. 
Franciz. Carento, h! Charenton, opp. Inſulæ 
Capfa, h. Capi, opp. marit. adSinum| Francie ad Matronam. : 
Capfum, h.Go/fo di Capes, Regui Carentonium, h. Carentan, opp. Nor- 


Tunetani in Africa. mandi& in Gallia. 

Capua, vid. Calılinym,. Carferoniana, vid. Caferoniana,. 

Ciput Acuum, I. Cabo d' Agulhas, in Caria, h. Aidinelli, provinc. Natoliz, 

"Alrica merid, | Caribanes, vid. Camercanz, 

Caput Album, Cabo Bianco, in Africa | Carilocus, h. Charliew, opp. Burgund. 
admare Arlant, Ä Ducat. 

Caput Aqueum, h.Capaccio, urbs Prin- | Carini, pop. German, in MarchiaBran- 
cipat. citgr. inregn, Neapolit. ° denburgica. 

Caput Arenarum, h. Cap de Sables,| Carinianum , Carignano , opp. Pede- 
Promont. Americz Septentr. montii ad Padum, zu 
Caput Aromatum, h. Cabo deGar.dafui,| Carinthia , Kärnten, Ducatus Germa- 

iu Africa ad Sinum Arabic, nix 


Caput Bone Spei, vid.Bonz fpei Caput. Caris, h. Cher, Fluv. Galliz,qui inLige- 
Caput Boreale, die ort Caep, Pro-| rim fe exonerat. 

mont. Norvegiæ. ‚ Carifiacum, vid. Crefliacum. 
Eaput Lupi Gundifalri, Cabo di Lopo| Caritni, vid, Charitini. 
“  Gonfalves, promont. Africa. Carleolum, h. Carlile, opp. Provinc, 
CaputStagni, h. Capefan, opp. Gall.| Cumbrix in Anglia. 





prope Narbonnam urbem. Vers h. Kberman, Prov. Perlidis, 
Capytium,  Cipirina, h. Capizzi, opp.| Carmaniola, Car wagnola !opp. Pede- 
Sialax mediterran. montii. | 
"Caraccä , opp, Caftelle novæ ad fluv.|Carnarius, ſ. Flanaticus Sinus, k, Go/fe 
Hemaes, h. Guadalaxara. diCarnero, adOraDalmatix. 
Caracotinum, h.C}oroy, spp. Picardie  Carricum Julium, h. Pontafella, opp. 
ad Semonz oflia, Carinthiz, Italiæ finitim. 


Carambice, infula, h.Novazemöla. Carnioburgum, f. Carrodunum, h. Crai⸗ 
Caramb's, h. Cabo Pifello, Promont. burg opp.Bavar. ad Oenum fluv. it. 
paphla zon. Crainburg, opp.Carniolz adSavum. 
Carambucis, li. O2y, Flay, Mofovix. |Carniola, Crain, zegio German. 

" | : Carnovis, 
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Carnovia, h. Jagerndorff, urbsSileix Carrio Comitumn. hod, Carzion de los 

Super. Condes, opp. regn. Legienis in Hifp. 
Carnovium & Carnonium, h, Zfella, Carrodunum Lugiorum, Gracchonolis 

usbs Regni Navarrz Hifpan. (.Craeovia, h. Cracau , urbs Poloniz 
Carous & Carauntum, h. S. Petronell, ad Viltulam, 

nunc pagus Danub. infer. Auftriz in Carrodunum. vid. Carnioburgum. 

Hungar. confin. ‚Carrodunum, hod. Kornberg, ol.opp. 
Cäirnutum , f. Autricum h,Chartres,,  nunc pag.Stirix, ad A:abonem fluv. 

urbs Galliz, hinc Carnutenlis ager, | Carrodunum Sarmatiz,Leopolis &Leo= 

le Chartrain. berga, h. Lemberg, urbs Polonie 
Carodamum Promontorium , f Caput , Carrofum, h. Charroux, Abbat. Pidtavie 

Aromatum, hod. Ras Algate,1.Guar-| uns. prov. in Galliy. 

dafut,in Afıica, ad Sinum Arab, Carſe, ſ. Chor, h. Cars,urbs Turco- 
Caroburgus, Cherdourg, opp. marit,| manni# in Alla, ad fontes Euphratis, 

Britanniz minor, Carfeoli. ſ. Carfeola, h. Arfoli, caſtrum 
Caroliz, Charole, urbs Ducat. Burgund.| Latii ad fines Aprutii. 

Carolefium, Charolois, prov, Ducatus | Carſidava, h. Xaryma, opp. ol. Dacie. 
Burgandiz. nune vieus Valachix. 
Caroli Portus, Carls-Haven, opp- Ble-| Carfnli & Carfula. h. Cafigliano, opp.· 
kingæ Prov. in Succia. | Ducat. Spoler, in Italia. 
Carolinz Thermæ, Carls-Bad, fontes, Cartamitanum municipium f. Cartima 

ſa lut. Bohemiæ. h. Cartama, opp. regni Granatens, 
Caro lomontium, Charlemont, opp. Na- in Hifpan. 

murcens. Comitat. ad Moſam. Carteja, h. Alsezira, opp: Hispan, 

. Carolopolis, Charleville, opp..Campa-| adfertum Herculeum, | 

nix Gall. ad Mofam. it, Charleſtown, Cartennæ, h. Moctagan, opp. regn. 











opp. inſulæ Barbados. ı Algerii in ora Africæ. 
Caroloregium, Charleroy, opp. Comi- Carthago vetus, h. Canravieja ol.opp« 

tat. Namurcenlis. nuno vic. Atagoniæ regn. in Hifp. 
Caronium, ſ. Flavium Brigantium, h. Carthago nova, Ih. Cortagenaq, urbs ma. 
Corunna, urbs Gallæciæ in Hifpan. rit.vegn. Murciz in Bisp. | 
Carpafıa, h, Jaliuſu urbs inſulæ Cypri- Carthufia, La grande Chartreufe, cœ 

marit. = nob. celebre in Delphinatu, prov. Gal, 


Carpathus, h. Scarpanto, infula maris Cartula, h. Villa novg del Rio, opps 
Acgai,inter Cretam & Rhodum. Andaluſiæ. 

Carpentoracte, h. Carpentras , Opp. | Cartris, f. Cimbrieum Promontorin 
Provineix Galliæ. hod.Stagen,opp. & Promont. Jutie, 

Carperania, hod, /a Mancha,prov. Ca- | Caruancas, hod. Brenner, monsin Co- 
ftelle nov& in Hifpan. mitatu Tirolenfi. 


Carpis, ſ. Carpio, h. Kerpen, opp. Hun- | Carula, ſ. Lædus, h. /e Loir, fluv, Ans 








gar. Danubianum. | 'degavens. prov. 
Carpudemum, h. Cap/sa, opp. Thraciz | Carvonis, h. &rave, opp. Brabantizad _ 
mediterr. Mofam. : 


Carraca, h. Caravaggio, opp. Ducat. | Carura, opp. Pbrygiæ, inconfin. Carise, 
Mediolan. inter.Bergam & Cremam.| in Natolia, 

Carrea, (. Clarafcum. h, Oxierar, & Che- Caſa Crfäaris, vid. Caſtra Cæcilia. 
rafco,op.Pedemontii ad Tanarautn flv.  Cafa condida, vid. Candida caa. 
Carrhz, h. Harran, urbs prov. Aſiat. Cafalus Sinus, h. Golfo di Caloi, inparg 

Diarbeck, ad fluv, Chabor. te occident. inſul. Corficz. 
Carricta, h. Carrick/ prov, Scotix merid, | Cafarcetonia, h. Caſaricton, opp · Tu- 
netanum in Aſtica. 
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Cafilinum, h. Capua, urbs Terræ Laboris 
inregn. Neapolit. 

Galımomagum ,f. Caſinomagum, h. 
Coulogue, opp. Gall. Narhoneus. haud 
procuba Toloſa. 

Ciſmene, h. Scicli, opp. Siciliæ in valle 
Neætina. J 

Caſperia, h. Apra, opp. ol. nunc pag. 
Sabinorum in Italia. 

Caſpiæ portz, f. Cafpiaclauftra, ſunt an- 
gufiz montium in Mediaad Cafpium 
mare. 

Cifpiagitim, h. Gieffenburg, ol. opp. 
nune pag.Batavix ad Vahalim, 

Cafpium mare, ſ. marcHyrcanum,h. Mar 
di Sala, in Alıain Perfid. Confin. 

Caſſellaſ. Caftellum Cattorum,h. Eaffel, 
urbs Haſſiæ infer.ad Fuldam. 

. Cıffeletum, f. Caftelletum, h. Chattelet, 

opp. Picardie ad Scaldisfontes. 

Calilia, b. Caßhel, opp. Hiberniz inmo- 

monia prov. 

C ıffiliacyum,h.Romafeffel,ol. opp.nunc 

pag.Bavariz fuper, ad. Licum fluv. 

Caffinoilum, h. Cafeneuil, opp. Galliz 

in Engolismenfi prov. 
Cafliope, h. Joannina, opp. Epiri. 
Cafliterides, h. S. Ciprian. & Ziearge, 
infule ad oraGallzeiz in Hifp. 
Caſſiope, h. $. Maris di Cafopo, opp. 
Coreyræ inſulæ. 
Caſſovia, h. Caſchau/ opp. Hung. ſuper. 
Caſtania, h. Caſtellanetta, opp. Bahlica- 
tæ, prov. Neapolit. 
Ciſtanovitium, Caſtanowitz / arx Croatiæ, 
ad Unnam fluv. 

‚ Caftaon, (.Caltulo,Czzorbo,opp. Caſtiliæ 
novz,ad Bætim fluv. 

Caftella aurea, h, Terra firma,teg.Ame- 

ricæ merid. | 

Caltellio, Charillon, opp. Galliz in Pe. 















tragoricenliprov, , 

Caſtellio ad? für Loing. 
h. Chatil- (fir Marne, 
Sequaniam lon f für Seine. 
Ligerim a fur Loire. 


Caftellionenfis f. Trafumenus Lacus, it. 
Pleftina, Lagodi Cafiglione, in He- 
—* 


CA j 





Caltellio de Pifcaria, Caßiglione , opp- 


ad przfatum Lacum. 


Caftellio Medulci, Cbarillon‘ de Medoc, 


opp. Aquitan. Gall. ad Garumnara 
fluv. | 


Caftellodunum, Chareaudun, opp- Gal- 


liz. in Belfia prov, 


Caftellum aquarum, ſ aquæ Helvetiz. h. 


Baden, opp. Helvetiorum. 


Caftellum Arianorum, ſ Caftelavium Au- 


racium, h. Caflelnaudery,opp. Gall- 
in Occitania, 


Callellum Cattorum, vid. CafTella. 
Caflellum Durantium, Cafle/ Durante, 


Opp. Ducatus Vrbini in Ital. 


Caftelum Holmium, Eaftelholm, opp- 


Alandiæ inſulæ in Suecia. 


Caltellum Kunnoram, Gaftellaun, opp- 


Palatinatus infer. 


Caftellum Menapiorum, h. Keffel, OPP- 


Geidriz fup?r. ad Mofaın. 
Caftellım Morinorum, h. Ca/e/, opp- 
Flandrix. 


Caftellum Trajanum, h. Eronenburg, 


opp.Wetteravia. 


Caflilio Stiverorum, Cafiglione delle 


Stivere, opp. Italix inter Mamuım 

& Brefciam. 

Caſtra Alata, h. Edenburg, urbs pri- 

mar. Scotiz. 

- Gerza,l. CaſaCæſaris, opp. Eftre- 
madurz Hifpan. h.’Caceres. 

- Catulina, h. Zuln,opp. Auflriz 
infer. 

+. Conftantia, ſ. Cofediz, h, Cauran- 
ces, opp. Normandiæ in Gall, 

-. Augultana, ſ. Gaflanium, h. Ga⸗ 
ftein, opp« Salisburgens, dit. ad 
Salzam. 

« Cornelia, opp. erat. Africæ litto- 
ral,propeCarthag. 

- Exploratorum, h. Burgh, nune 
vicus Anglia in Cumbria pıov. 

- Germanorum, h. Brifca, opp- 
marit, Mautitan. Cxfärien in A- 
frica. 

- Hannibalis, h, Je Caflelle, opp. 
Calabriz ulter 
Ca: 
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Catiıa tiereulis,Erfeleng,opp. Geldriæ, 


Ducat. 


—. Hordeani, h.Ordingen,opp.Rhenan. 


Coloniens. Arcbiepifcon. 


—— Julia, ſ Turris Julia, Truxillo, urbs 


EltrematurzHifpan. 
—_— Mariana, vid.Arcomarianum. 


— Metellina,f.Metallinum, it. CaftraVi- 


cellrana, it. Cecilia Mellioum, h. 


Medelin, opp, Eſtremaduræ Hi- 


fpan. 


— Pofllıumiana, h. Caflro el Rio, opp. 


Vandalitiæ. 


Caflra Varia, ſ. Variana,h. Maliova ve- 
Jika, opp. Selavoniz,haud procul a 


Savo Huv. 


— Vetera, h. Santen,opp. Ducat. Cli- 


viens.adRhen. 


— Ulpia, h. Alpen, opp- Ducat Clivi- 


ens. 
— Vicellina, vid Merellina. 


— Quintiana, b. Kingendorff, pag. 


nunc Danub, in Bavar. infer, 
— Regina,vid.Augufta Tiberii. 


— Ordeonii, h.Ordnigen,epp.Rkenan. 


Archie pifcop. Coloniens. 
— Rhatica,h. after, reg. Helveriz. 


—Sarz ſ Saræburgum, Saarburg,/ opp. 
Lotharingiæ. 


Caſtri ferrenſisComitatus,hod.Sarwar, 


dit.Hungariæ inferior. 
Caſtrimonium, h. Cafro, opp. in Cam- 
pania Romana ad Lirim fluv. 


Caltrum Alartci,h, Alairac, opp: Lin- 


guedocizinfer. 
— Albienfium, h. Cafres,opp. Ocecita- 
nizin Gallia, 
— ad Lædum, vid.Caftrum Lidium. 
— Altum, h. Caflralla, opp. Hifpan. 
Tarraconens. 
— Aragonenfe, h. Caflel Arago- 
nefe, opp Sardiniz Inf. 
— Bononienfe, h. Caflel Bolognefe, 
opp- Ital.in Bononia.; j 
— Briandi, Chateau Briant , opp, 
Britaniz minor. 
— Britonumy b. Dumbrifon, opp- 
Scotiz inLevinia prev. t 


CA 

Caltrum Cafaris, h, Daſtro de Xeris 

opp Calleliz veter. 

— Caledonium, h. Dunfelden, opp. 
Scotiz,in Perthiaprov. ° 

— Cameracenfe. h. Charteau Cambre- 
fs , opp. Belgii in agro Camera. 
cenfi. 

— Caninum,ChareauChinon, opp.Gal- 
lie in Nivernenfi prov. 

— Celfum, h. Chentonceau, Opp. Bri- 
tanrıie minor. 

— Caftrum ferreum, Mea diledtaf. Me- 
lieium, Meld, opp. Danubianum 
Auflriz inferioris. 

— Francum,h. Caflel Franco, opp. agri 

_ Bononiene. in Italia. 

— Gelofum, Cafe} Geloux, opp. Galliee 
Aquitan. 

— Gonterii, Chateau Gontier,opp.An« 
degavens. prov. in Gallia. 

— Heraldi, Charelleraut. opp. Pictavi- 
ens. prov. in Gallia. 

— Invi. opp. ol. Latii marit. 


— Iphium, f. Taxianum, h. Chareau d’ 

Jf,arx marit. in Provihcia Gall. 

— Caftrum Julienfe, vid, CivitasForo. - 
Julienfis. 

— Minerv2;h.Cafro, epp. Prövine. 
Hydruntinz, inregn. Neapol. 

— Nantonis,h. Chatau Landen, opp· 
inſulæ Francix. 

— Novum, h. S. Morinella, arx Patri- 
monii Petri marit. 

Novum Grafinianum. Cafe] nova 
di Carfagnana, opp. Ducat.Mu. 
tinenfis in Italia. 

— Ofavianum,h. S. Loear,nune pag. 
Catalauniz apudBarcinonem urb. 

— Plebis, vid. Cadubrium. 

— Porciani, Chateau Porcien, opp. 
Campaniæ Gall. Poynum, h. Peg 
nie, opp. Savon. infer, 

- Reginaldi, Chateau Regnault. opp. 
Campaniz in Galla,ad Ma 

farm. Ä 









Caſtrum 
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Caſtrum Rufum, Chateau Roux, opp. Bi- Catoneum, h. Codogno, opp. Dueatus 
turiceaſis prov. in Gallia. ‘| Mediolanenfis. 

— Stiliconis, h.Ca/lion, opp. agri Me- | Catraleucos, Catraleneum" ie Vimara- 
diolanenfis. — num Egita, & Araduca, h. Guimara. 

— Salinarum, h. Salinc, opp. Burgun. nes, opp. Portugalliz. 

Ä die Comirat. Cattigara, h. Xanton, urbs Sin regni. 

— 5. Anewundi, Ganemundi,S.Chau- Cartimelibocenfis Comitatus, die Graff⸗ 

nont opp. Gall. Lugdunens. | Schafft Cakelnbogen,reg: Haflız. 

— 5. Seyeri, Cafe} Seprio, pag. nunc Cattorum vicos, h. Catwick, pag. in. 
ditionis Mediolanenfıs. Comitat. Ho!landie. 

‚,  «— Theodorici , Chareau Thierry, opp.  Catuaei, vid. Aduatici. 


Campaniæ Gallie, Cattus, Katzbach, fluv. Silehz. 
— Villanum, Chateau Pilain, opp- Catuli:cus vicus, h. S Demys, opp. & 
Campaniz Gall. Abbat. inſulæ Franciæ. 
— valpmum, Chateau Renard, opp. Catulina Caltra, vid. Caſtra Catulina. 
Inſulæ Franciæ. Catuli ara, h. Cattinara, urbs Pede- 
Caſtula ſ· Callellio, h. Cæſtiglione Are- montii. 
tino, opp. Hetruriz. Caturiges, pop. Delphinatus ſuper. ia 


Caltulo, h. Cas/ona, ol. opp. nunc pag.| Gallia. 
Caftellanovz in Andalufiz eonfin. Caturadtonium, vid. Cataracton. 
ubi Caftulonenfis Saltus,h. Puerto de | Cavares, pop. ol. Provinciz in Gall. 
Miuradal. Cavarus.vid Celandus, 
Cafuentum, h. Bafzento, Auv. Baſilica. Cauca, h. Coca, opp. Caftell veteris. 
tz prov. Caucafız portk, f. Pylæ Iberiz, anguſtiæ 
Cafürgis, h. Caurzim, uıbs Bohemiz. mont. Armenix major. prope Der- 
Carabarhimus, h. Cabo d’ Alber, ol.| dent. 
urbs, nunc pag. Marmaricz in Africa. | Caucafus mons, h. Monr de Circaffie, 
Catacium,h. Catanzuro, urbs Calabriz | in Afıa, verſus Mingreliam. 
ulter. |Cauciacum, h. Chor, opp. infülz 
Caralaunia, h. Cazalonia, Comit, H»! Franciz. 
fpaniz. ' Cauchi,pop.ol. German. ubi auncComi. 
Caralaunum, h. Chaalons,urbs Campa-| cat. Emdanus. | 
niz Gall. ad Matronam. Caucoliberis, h. Coliure, opp. Comit. 
Cataracta Gandavenfis, h. Sas von Rufeinonenfis, in Gallia Narbon. 
Gent, opp. Flandrie. Canconia, vid. RElis. 
Cataracton, [. Cararadtonım, h. Catte⸗ Cauda Vulpis, h. Coda di Polpe, pro- 
rick, opp. Angilæ in Comit, Ebora- |  mont. Calabr. ulier. 
cealı. Cauderix, h. Cardiez, opp. Gallix ia 
Cataradtus,h. Anpadere, Auv. inf, Cre-| Languedos. provinc. 
tz. it. duyv. Pamphil:w. Caudium,h. Caudia, opp- reg. Laumel- 
Catariftes, h. Azgle, promontor. Provin-| Jinz, in Mediolanenli Ducatu. 
cise Gall. F ‚Caudium & Her padium. h. Mpaja, vie 
Caterlogum.Coterlagh, opp. Hiberniz | cus mine Principat. ulter. in Rega. 
in Lagenia provinc. | Neapol. ubi Caudinz fauces 
Cathnefia, Caithneg, provinc. Scotiæ. Caudos, vid. Claudus. 
Caticardamna, h. Coromandel, regio Caviones, pop- ol. German. infer. al 








Indiw cis Gangem. | Albim. , | 
Catillnsmons, h. M. di Tivoli, mens C aurlonia, f. Caulum, opp.marit.Calabr, 
Lat i in Ital. ulter, h, Oæſtro vetere. 


Ca:ina, Cara 108, ux.5 Su ıliz, 
— Caulum, 
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Caulum, h. Chaul, opp.Indiz citraGan- | Celeufum, h. Neuſtat 


gem, in regn. Decan. 

Cauaus mons, vid, Cacus. 

Caunus,h. /a Roſſa, opp. marit. Cariæ 
in Alıa minor. 

Cavonium, Cavan, caltr-Hibernix inUl- 
tonia prov. 

Cavortium, h. Czvowrs,opp. Pedemon. 
tii, ad Alpium radices. 

Cauria, h. Coria, opp. Eftremadurz Hi. 
ſpan. 

Caurzima, vid. Caſurgis. 

Caufennis, h, Keſteben, opp. Lincolnens. 
prov. in Anglia. | 

Cavyla, Caval/a, opp. marit. Macedo- 
nie. 


Cayftrus, h. Chiay, fluv. Natolie. 
CE 


Cea, Hydruß, h. Zia, infüla Cycladum 
Acgæi maris. 
Ceba, Ceva, opp. Pedemontii adTana- 
rum fluv. 

Cecilia Mellinum, vid. Caflra Metel- 
lina. 

Ceciliana, ol. opp. nunc pag, Eſtremad. 
Portugall. Arualva. 

Cecinum,vid. Carcinum. 

Ceeropus, mons Acticz, Athenis pro- 
ximus. 

Cedropo!is & Cedrez, opp. ol. Cariz. 

Cefaledium,Cephaledis& Cephaledum, 
hod. Cifa/u, opp. Sicilix mar: in Val. 
le Demon, - 

Celadium,Genadium,& Chunadium. I. 
Czongrad, opp. Hungarix ſuper. ad 
Tibifcum. 

Celadon, fluv. Arcadiz in Pelopon- 

Celadufx, h. Lagu/ae, inf, maris A- 
driat. | 

Celenz,urbsPhrygiz magnz in Nato- 
lia. 

Celandıs,Aleltes& Cavarıs,h.Cavado, 
fluv. Gallzcia in Hifpan. 

Celemantia, h. Collmitz, caſtrum auſtriæ 

infer. ad. fontes Teyæ aliis eſt Kal⸗ 
muͤntz, opp. ſuper.Palatinatus. 
Celenderis, h. Conderolo, opp. marit. 
Ciliciæ. 


CE 


t, opp, Bıyariz 
fuper. ad Danubiunı. 

Celia, ſ. Celeya, h.Eilley, opp. Ducat.5y- 
Tı®. 

Celia, Celium f. Cœlium, hod. Coglie, 
opp. Neapclit. in Terra Bariana, 

Celidnus, h. Sa/nich, fluv. Macedoniz., 

Celina, h. Maniqgo, opp. ol. nunc pag. 
in Foro Julio. Ä 

Cılinz aquæ, vid. Auria. 

Celiobriga Celerinorum, h. Barcelos, 
opp- Portugalliæ marlt. 

Celiomons, vid. Cxlius mons. 

Celium, vid. Celia. 

Cella$. Canici, h. Rilfenny, opp. His 
berniz inLagenia. prov. 

Cella$, Jodoci, h,S. Fejle, canob, in 
Picardia. 

Celnius, h, Kilian, fur. Comit. Rosf. 
ih Scotia Boreali, ! 

Celfa, f. Colonia Julia Celſa, h. Xel/a,0l. 
opp. nunc vicus Arragoniz, 

Celſita ſ. Läberris, h. Pennaflor , Opp- 
Alturiz, 

Celfona f. Cereflus, h, Solfona urbs Ca» 
talauniæ. 

Celto -f. Gallo-Liguria, h. Provence, 

Celticum Promontorium, vid, Artabro- 
rum portus. 

Celurca, ſ. MonsRofarum, h. Montros, 
opp.Scotiæ in ora maris German. 

Cema mens, h. monte Camelione, in 
Comitat. Nizzz. in Pedemont. 

Cemeneleum, h. Cimies,opp. ol. nung 
pag.Conutat.Nicæenſis in Pedemont. 

Cemenusmons, [. Gebennæ, h. ontag- 
nes de Sevennes,in Languedoc.pra» 
vinc. Gall. 

Cenadium, vid. Celadium. 

Cenzum promont. h. Cabo Litar , in 
Infula Græc. Euboea. 

Cenebum,f.Genebum, h. Gennep, opp. 
Ducat. Cliviens. ad Mofam. 

Ceneltum, h. Corte ,urbs inſulæCorſicæ. 

Ceneda Avatbie,h.Ceneda,opp. Mar- 
chixz Tarvilınz. 


Cenetum, h. Cerrito, opp Terræ La- 


boris, in Regne N: pel. 
Senilug 
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Genifius mons, h. mont Cenis,iater Sa- Cerbalus, h. Cervaro, fluv.in' Capitana- 
baudiam & Pedemontium. |; ta prov. Neapolit. 
Genomanenfis Provincia, h,/e Maine,in Cerbania, h Cerdoli, infula maris Me. 

Gallia. diterran. 
Cenomanum, h. /e Mans, urbs & caput Cercina, h. Cercare, inſ mar. Mediter-- 

anteadictæ provincix. ran.inorarezni Tunetani in Alrica. 
Cenophrwium, vid. Cznophrur. |Cercopia, h.Arcobia,opp. Phrygiæ ma- 
Genta, h. Benibuhalul, opp- Mauritan | gnz,in Natolia. 

Tingit. in Africa. Cercum. h. Kerci,opp. Tartarix minor 
Centäuropo!is,opp. 01. Theſſaliæ Cen- Cereſſus, vid. Celfona, 
irones, pop. el. Belgii ubi nunc Cor-  Ceredanum, h. Cerano, opp. Mediola- 

teriacum. it. pop. Gallie Narbon.in | nenſe, in Novara_ reg. 

Sabaudia. ‚ |Ceretania,h. Cerdaigne, regio Cat2- 
Centum. h.Cento, opp. Ducat. Ferrari- launiz ad montes Pyrenzos. 

ens.in Italia. Ceretanum, h. Cererana,opy. Siciliæ, 
Centum Cellæ, h. Civitavecchia, urbs| - in valle Neæthina. 

ınarıt. Hetruriz. Ceretanus, h, Zri, Auv. Patrimonü Pe- 
‚Centum Colles, Hundertbühel, opp- tri. 

. Hungarie infer. 'Ceretica, h. Cardigan, opp. & prov. in 
Centurium, h. Centwri, caftr. inful. | Anglia. 

Corſicæ. Cerſunum, b. Nebbio,opp inſulæ Cor- 
Centuripz, h. Centorvi, urbs ol. ma- | ſicæ in parte Boreali. 
yna ad Aetnæ montis radices. Certiacum,ſ. Aquæ durz, h. Zurzach / 
Ceperoſium, ſ. Arx Ludovica, h. Cepe- opp HBelrvet. 

yodx, app: Gallor. in Guiana prov. Cervaria, h. Cervera, opp. ol. Gall. 


Afriez. Narbon. juxta Pyrenzos montes. it. 
Cephalas, h. Cabo Mefurata, promont.} op; .Caltelle nov& 

Africzad >yrtım ma,nam, Cervia,h. Cbievres, opr. Hannoniz it. 
Cepbaledis, vid.Cefalodium, opp. Romandiole marit. in ital. 
Cephareum Promontoriun, h. Figera, | Cervix Africz, vid. Bonz “pei  apul. 

infuleEuboezinGrzciz., — — ——  |Cefata,h.Hiray opp. Galleliznovz. 
Cephiſſus, h. Ceo, Auv. Greciz, it. Cefius (.Cetius, h. Kalenberg, in Ar 


Atticx, juxta Athenas. in | 


ſtri 
Cepiana, opp. Portugalliz , h. Pinhel. sferoik 9 Taler von, Osckinie 
Cepufenfis Comitat. h. Zips, prov, — a J, oPP i 


Hungar. fuper. 1 C:ftria, Divana, f. Civitas Legionum, 
Ceramum, Ceram, infula maris In-| )hefler, urbs Anglie in Comit. 
dici. Ceftrienfi. it. opp.Epiri, h. Soporo 
Cerafüs,h. Chirifenda, urbs Ponti, ad Cetaria, h. — pag. — 

Pontum Euxinum. in Valla Mazara. 
Cereatæ, h. Ceretto, opp. Umbriæ in Cetinm, h. Zeizelmaur, pag. nune Au» 
Ital, ſtriæ inter. 
Ceratus, h.fiume di Ginofa, fluv. Cre. |Cetiusmons, vid. Ceſius. 
tx infula. 'Cetobrica, vid. Cætobrix. 
“Ceraunia, ſ. Cirynia, urbs C;priinora Ceramım, h. Ceva, opp- Pedemontii ad 
Boreali, h. Ceriner. Tanarum fluv. 


Ceraunii montes , f. Acroceraumi Chaberis.h. Maber, usbs Indie citen 
luga, h. monti di Chimera, in marit, in ora occid. 


i Chablaſium, vid. Caballicus Tra&us. 
En | = Chabo. 


CH |  cH 


— —* EIER WERNE — 
Chaboras, h. Chabur,Auv.ArmenizMa. |.- montor, ‚Hifpanie, in regn. Gran. 


jor: ia Euphratem ie exonsrans, - : tenſi. 
Chabrius, h. Glabro tluv.. Macedonie, | Cl.ariopolis, h. Cher opeli,opp. — 
in ſin. Thermaicum influens. neh. 
Ch actornia, Czackenthurn, opp. Stytiæ Charitas, /a Char: it,opp. in Nivernenf 
:ad Dravum. prov. Gall. | 2 
Chuadeni,h. Sinnmarcferg,pop. Norre- | Charitini, ſ. Charitni, pop. ok Ducatus 








gie. Wirtemberg: ad Nicruin, 
Chadıfia,h. Phadı ifa,opp. Paphlagoni:e Charus, Cher, fluv. Gallix in Eigerim 
» im Natolia marit. „t le exonsrans. 
Cheronza, opp. Bootiæ in Gracia. |Charybdis,h. Cabo di Faro, promont. 
Chalaftra, opp. fuis Macedoniæ ad Si- Siciliæ, prope Mellanam urbem. 
num Thermaicum. IChaffuarii, pop- ol. Germaniz infer, ad 
Chalcedoniz ſ. Jufinianz,h. — Vilurgim im Weſtphalia. 
oOpp. Bithynia marit. ex adverio Bi- Chavanciacum, Cbevancy, opp. Ducat. 
2antii. Lucemburgens. 
leia, h. Charci, infula maris Rhodii. | Chauci, Cauchi, f- Cayci, pop. ol. kriũe 
aleidica,h. Jawboli, dıtio prov. Al-| orient, inter Amaſſium & Vifurgim, 

‘ baniz in Greoia. Chaunaria extrema, h. Cobo di Nom, 
Chaleidicus mons, h. S. Asri,in Sicilia. | promont. Lybir in Africa. | 
Ohalcis, Abantis & Eubara, h. ‚Negro-.|Chelonates ‚1. Chelonites, h. Cabe Tor. 

ponte, Infula & urbs, maris Argzi. ne/?,promont. Peloponneft in Elide) 
“it. opp.Greciz in Actolia prov. it.} prov. 
opp- Syrise Chaleidiex, h. Chinferin. | Cherium f-Clerafeum;, h. Chier; f Qui. 
Chaldas, ln Zrak & Caldare, prov.| ers,opp- Pedemontii. 
Alız inter Euphratem & Tigrim. | Cherronenfus ſCherſoneſus, h. — 
Chaluſus h. Trave, flur. Germ. infer.] cola, opp. regn. Valentiæ in Hiſpan. 
prope Lubhecam. it. urbs Tauricæ Cherſoneſi, h. Zopes- 
are ſ. Callecome, h. Nanria,opp. torkam it. Chbvonife, oppı Cretz , 
Syrie. marit. 
Chalybs, h, Cabe, flur.. Gailztie i in Hi- Cherſoneſus aurea, h. ‚Mahres, in Im 
ſpan. it. Auv. Cappadociz. dia orient. ». 
Cliamavi, pop. Gerinan. infer. in Mo. |Cherfonefus, h. Cabo di Aiæio — 
naſter. & Paderborn. dioec habitan- inont. Siciliw: 
tes 
Chainiliacum, h. Chombly, opp: infuke 
Franciz. 
Chamum, h. Chamb, opp. Palat. fü- 
per. ad Bohem. Confin. pag 
Chanoricum, |. Chenrea, opp. Scotiz, Cherlonefüs rautica, h. Crimes, ad 
inRoflia Comitatu. Pontum Euxinum. 
Chantiliacum, Chanzilly , Opp: Infuke Ceerfonefus Thraciz, in prov. Roma» 


} 


Cherfonefus Cimbrica, ſ. Iutiä. h. RL 
land, in regn. Dante. 
Cherfonefus magna, h, Aafein, urba 
ol. marit. Marmaricæ inAffica: nung 


- Franci®. nix, ad Mare Aegrum, j 
Chaonia {.Moloflia,Canina, regio Epiri, —* onefus parva,lu Boßre,opp. marif, 
Oharax, h. Comata, urbs prov. Sußanz Acgyti. 

in Perhde. Piece: Efent, urb. ol. Danu-⸗ 
Oharchamis, Charcumis & Charmande,| biana, nunc pag. in Auflria infer. in» 
h. Karke/a, urbs Arabia defertz, ter Vienn, & Pofon, 
Chariatum, h, Cariati, opp. Calabriæ Chefinius, h,Romat, flur. Magni Ducat. 
cite Moſcoviæ. 


aridemum, h, Cobo de Gates, pro: (D) Chiemi: 


CH: cı 


‚ 


Chiemium,Chiemfee,larus Bavar.fuper.\ fCia regione. 
Chilea, Cholmfil, infula Scotiz in ora, Cibennica Juga, Mons Cinerum, Mons 





. occid, Ä Cinelius, & Alpes Cottiz, h. Mon- 
Chilmoria,h. $ilmare, opp. Hiberniæ cenis, inter Pedemontium & Sabau- 
in Ultonia. diam. | 
Chilonium, Kiel, opp. marit. Ducat. | Cibinium ſ. Hermannopolis,h, Herman 
- Nolfatiz. A - ftatt. urbs Tranfylvaniz, ; 
Chimzum ſ. Chimacum,Chymay, opp. | Cibinium minus, h, Gjeben, opp. Hun- 
. Hannonis Comit. garix ſuper. 
Chinzum, Chynay, opp. Leodicenfis|Cibyra, h. Buruz, opp. Phrygie ma- 
. Epifcop. gnæ in Alıa minor. it. urbs Cälieiz 
Chiniacum, Cbiny,opp, Duc. Lucem-| aſperæ. 
burgens. Cicz, ſ. Deorum infule, b. Has de 
Chios, h. Scio, infulamaris Aegæi. Bayona, inora Gallæciæ in Hiſpan. 
Chiovia vid. Amadoca. Ciceronis aquz, h.Bagni di Trit alino, 
Chirifonda, vid. Canelochora. locus Terræ Laboris, in regn. Nea- 


Choafpes, h. Tiritiri, fiuv. Suſienæ— polit. it. Ciceronis villa, ad Lacum 
prov. Perfidis, in Sinum Perficum fe| Avernum,h. Cjceroniano. 


exunerans, Cicerenis Caflra, h. Belfick, nune pag- 
Choinitia, Eoniß, opp. Pomerelliz in, Flandriearud Gandavum urbem. 
-Polonia. Cicefria, h.EChichefter, urbs Angliæ ia 
Chonia,f.Chonis, h, Belcaftro, opp.Ca-| Suflexia prov. 
labriz ulter.marit. | Ciconium promontorium, h. Cornio, 
Chorfa, h. Cars, urbs Armeniz Major.| adBofphorum Thraciz in Bithynia. 
ad fontes Euphratis, Cieynethus, h. Pontico, infula Maris 


Chriftianopolis, Megalopolis, ſ. Tym | Aegai in ora Macedon. 
pania, h. Leontari, urbs Peloponnefi. Cilicia, h. Caramania, prov. Natoliæ 
Chronus, b, Riemen, fluv. Polonız, in|Cilleja,h. Eilley, comitat. Stiriz. 


Curonium kacum ineidens. Cilniaria, h. Fuengixela,opp. regn.Gra- 
Chronium f. Cronium marg,h.merde| natz marıtim. 
Mo/covie. Ciluroum, h. Collerton, ol. urbs, nunc 
Chryfe Infula,b. Japan, in Oceano In-| pag. Angliz in Northumbria, 
dico. Cimarus, h, Cabo Ci/amo, promont, in- 
Chryfites,h. Siderocaffra, opp. Mate · ſulæ Crete. 
doniz,inora Maris Acgzi. CimbricaCherfonefus, vid.Cherfonefus. 


Ehryfius, fluv. Hungariz ſuper. hod. Ciminius Lacus, h. Lago di Fico, in Pa- 
Köres. it. Guadalendin, fluv. regn.| trimonio Petri in Italiz. 


Granatenfis in Hifpania. Cimmerium, h. Cabo di S. Croce, pro« 
Chryfopolis, vid. Dianz Fanum. mopnt, Alız prope Paludem Mzxoti- 
Chryfoceras, vid. Cornu Bizantinum. dem. 

Chulmia, f. Chelmum h, Erzegovina, | Cimolis, hs Polino,inf. maris Cretici« 

 provincia Serviz. _  |Cinzdocolpitarum mons, b. Porta di. 
Chunadium, vid. Celadium. Ferro, inArabia felice adSinumAra- 
Chyretiz, h.Malcoluri,urbsMaoedoniz| bicum. 

mediterran. 'CinztiusT. Onugnathos, bh. Xili, prom. 
Chytrus, h. Chionta, urbs ol.infule Cy-| Peloponnefiin Laconia prov. 

pri, nunc pag, mediterran. Ciocomaeus (. Sincomagus, h. Sezane, 


r _opp. ol. nunc päg. in Delphinatu. 
Ciamum, h. Cal" Spada,Promont, inful | Cincum, h. Chinchon, nuıne caltrum Ca- 
Cretæ inor: Boreali, ftellz noyæ ad Tajanam fluv. 
Cibalis, bh, Welma, spp. Hupgar. in Ra- - BD Cinga, 


CI 





‚a, h. Cinca, fluv, regni Arragoniz !Cituorum infula, 


ı Hifp. 


ci 
h. die Inſul Schuct. 


inf. Danubii in Huagaria inter, 


‚ulum, h. Cingoli, opp. Piceni in |Civaro, Camerinum, Camberiacum & 


talia. 


ia, h. Gintalup, opp. Arragonie. 


Forum Voconii, h. Chembery, urbs 
Sabaudie. 


ana, h. Sirania, opp. Portugallite, |Civitas, h. Ciodat, opp.Provinci@Galliz 


ter Braearam & Araducam. 


maritim. 


phus, h.Macres, fluv. regn, Tripo- | Civitas abforenfis, vid. Abforus, 


tani in Africa, 

zum,f. Cirezus mons,h. monrelCir- 
"lo, promont. Campani® Roman. 
eſium f.Conilantina,lod. Achabur, 
>p. Meſopotamiæ in Aſia. 

eſtria, Corinium,ſ. Durocornovium, 
irenceſter, opp. Angliæ in Comit. 
loceſtriæ. 

dius, h. le Aipe, fuv. inſulæ Cor- 
æ. | 

cum, h. Ci»je, opp. Pedemontii, 
;, h. Sino, flur. Calabri®, 

ha, urbs Græciæ marit. in Phocide, 
d Sinum Cirrhzum, h,Go/fo dı Le- 
ındo. 

1a, h. Conflantina, urbs Africa, & 
rimariaregionis Cognominis. 
ifa.h. Czernick, opp. Sclavonix ad 
iv. cognom. 

nus h. Chifamo, caflr .Cretz infül. 
nlis ager, h. Cize, regio Gall. in Na- 
arra infer. 

, h. Ouifo,flur. Cappadociz in Na. 
‚lia, 

ro, ſ Segellerorum urbs, it. Mime- 
orum taput, hod.Siferon, urbsPro. 
inciz Gall. ad Druentiam fluv. 
rtium. h. Üfeaux, ccenob. & opp. 
urgundi& Ducatus. unde ordo Ci. 
ertienfium. 

ron, mons Grizci in Birtia, pars 
ırnaflı. 

‚zum, h.Sera f! Siteia. opp. marit, 
retæ. 

ariſtes, opp. ol. nune Pagus Provin- 


Civitas Anzelorum , f. Angelorolis, h. 


les Angeles, opp. hovæ Hifpan, in 
Aıner. 

- - Caftellarta, fTifernum,h.Cjera 
di Caftello, urbsUmbriz in Italia. 

- - Foro- Jnlieufis,Forum Juliu 
caſtrum Julieofe.h,Cividat di Fri- 
wli,opp. Venetianum, in agro Fori« 
Jul, 
- « Legionum, vid. Ceftria. it. h. 
Gaerleon,ol.ikaSilurum, ſ. Legio 2. 
Augufta,opp. Comitat,Monumetenlis 
in Wallia, Anglix prov. 

- - Neva,f: Neofladium, h. 

ftatt, opp- Auſtriæ. * 
Piebis, h. Citta della Pieve, 
opp. Agri Perufini in Italia, 

- . Regiah.Ciudat Reule, opp. 
Caſtellæ vovz, in Hilpan, 
Roderici,Rodericepolis ſ. Mi« 
robriga, h. GGudat Aodrige, opp. 
Caſtellæœ veteris, i 


» »  Vetus, vid. Centum Celle. 


CL 


Clamdeiaeum, h. Comecy, opp. Niver. 


nenlis Prov. in Gallia. 


Clampetia, [. Dampetia, h. !o Citraro, 


opp. Calabriz citer. 


Clanes, h. Glan, Auv. Bıvarix in Dau 
“ nubium decurrens. 
Clanis,Clenus,Clunis &Clitis,h.de Clan, 


fluv. Gall, in pictavienſi provinc. 


æ Gall. Cesreite, inter Maſſiliam & | Clanis, f. Glanis h. la Chima,tluv.&: Pa. 


"elonem. 


lus Hetrurix. 


rum, b. Chicxo, opp. Macedonie,it, | Clanius, h, ? Aero, fluv.in Terra La- 


'hefiliz, h. Zurrivar. 


boris, in regn. Neap. 


um; h. CBiti, opp. in ora auftrali inf, | Clanoventa, vid, Glanubanta. 
ydri. it. urbs Milniz, h. Zeig, quæ Claraſcum, vid. Cherium, f. Chierium. 


t Mamilla. 


y⸗ 


Olara. 


CL CL 
ee ne et a 
Claravallis, h. C/airvaux, monafler. ce« | Claudüs f. Caudos, h. Gozo, inlſſla „ad 
lebs.CampanizGall.it.inBurgundie] ora Occident. Creizx. | 
Comitat. ‚|Clavenna,h. Chiapenns,opp-Grifonum. 
Elarenna, h. Rain, opp. Bavar. fuper.|Ciaverinum f. Clavarum, h. Chiavari, 
ad confluentesLici in Dauubium. opp. Italizinora Genuenfium, 
Clariacum, h. C/ery,opp. Prov. Aureli-| Claufeotum, h. Seuthampton, cpp- 
anenfis in Gallia, It. opp. Aquitaniz Comitat. Cornörmninisin Anglia, 
in Tractu Agennenfi. Ciaufius, vid. Cicfis. 5 
Clarinea, ſ Gandavum, h. Gent, urbs/Claufülz, h. Sluiß, opp. Flandrix. 
Plandriz. Clazomene, bod. Grine, opp» marit. 
Claromons, h. Chiaromente, opp. Sici«| joniæ in Natolia. 
liæe in valle Neæthina. Clenus vid. Clan’s. 
Claromontium, h. Cermont, urbsAlver- Cleopatris vid. Arſinoe. 
niæ primaria in Gallia it. in Beſlova⸗ Clepidava, vid. Camenecia. 
cenfi agro Gall. it. opp. Barenfis Co- Cleſis, ſ.Cluſius, h. Chiefe Buv. Ital. in 


wit. in Lotharingia. agro Bixienfi. , 
Clarus fons,h.Schirbirn, opp. Angliæ Cieta, h, Pierramala, calte, Calabrix ci- 
"in Doreeflria Comitat. - | ter 


Glaflis,'h. C/a/fe,opp. ol.Asmiliz,nune Clevum vid, Claudia caftra. 
Canob. prope Ravennam in Ital. |Clides, h. Cabo di $. Andrea, promont. 
Claflidium, h. Schiareggio,opp- ol.nune Cypri. | 
pag.inagro Ticinens,ad Copam fluv. Clilipenus Sinus, h. Go/fo de Riga, ad 
‘Clafton, ſ. lliturgis, hr Andujar, opp-.| Lite. Livoniz. | 
Vandalitix in Hiſpan. climax, b. Pafo diCane,Angufliz mon- 
'Claterna, h. Carpe marino, vicusnune| tium in Phonicia. 
in Capiranara, ad Oftia Fortorisfluv. | CJipiacum, h. Clichy, opp. Jafule Fran- 
it. opp · Acmiliz, hod.Quaderna. | czadSequanam, 
Clavaſium, h. Chivas, opp . Pedeinontit | Cliternum, h. Ce/ano, opp. Latii ad La- 
ad Padum. cum Fucinum. 
Claudia Claudivium ſ. Claudium, h. Clitis, vid. Clanis. 
Clauſen, vic. Bavar. ſuper. ad Chie-| Clitor, h. Clitore, opp- Peloponneſi in 
mium Lacum. Arcadia. 
Clıiudia, vid Claudivium. | Clitaumnus, h, Clitunno, Auv. Umbriz in 
Claudia Callra ſ. Clandioceftria, Glover- Italia. | | 
nia &Clevur, h. Ölocefter, urbsAn. |Clivia, Eleve. Ducat. German. ad Rhe- 
. lie ad Sahrinam fluv. J num. | 
Claudia Foſſa, ſ Claudiopolis, h.Chuog- | @locheria, Clogher, opp- Hibemiæ in 
, gia,opp. Venetar. ditionis ad oſtia Comit. Monaghano. 
Brentz. Ä Clodia Foſſa, vid, Claudia Foſſa. 
Claudiomerium, h. Brandomil, aliis Clodianus,h.Llodr egat, fluv. Catalauniæ 
Muros, opp. Gallæciæ in Hiſpan. in Clona, Clonep,opp.Hiberaiz ĩn Momo- 
ſfin. Artabrorum. nia prov. 
Claudiopelis, h. Caftomena , urbs fuit Clota ſ. Cluda, Cluyd/ fluv. Angliæ. 
Ponti in Natolia, it. opp. Ciliciæ, quæ Cluanum, Kiloom, opp. Hiberniæ in 
& Iſaura. Connacia 
Claudiopolis h. Elaufenburg, f. Colos⸗ Cluda. vid. Clota- 
var, urbs Tranfılvanix. Cludera, h. Clunbart, opp. Brabantiz 
Claudivium vid. Claudia. it. aliis Clun Holland. 
divium, Clagenfurt, urbs Carin- Clunia,h. Corunna del Conde, opp. Ca- 
thiz. ſtellæ yeter. ad Durium tur. 
‚ Glunia- 


ecN 


niacum,Lu Luna velLannn ını,h. Clagny. 


Co 


> h- Caho Comerin, inindiaciter, 


pp. Ducat. Burgund. in agro Matis- | Colancorum, h. Cölln, fuburbium Be- 


onenft. P 


rolini in Marchia Brandenburgica. 


ıpea, f. Ciypca,urbs Africa marit. in) Colania, h. Coldingham, opp. Scotie 


Martmarica, h. Prxipta. 


.merid. 


ıpeda, Memelium, M-melßurgum, Colapis, h. Culp, Auv. Croatiz. 


h. Memel, opp. Boruffic. 
iur, Chinft, opp. magni Ducat. 


Colatio,opp, ol.Stiriz, ad fontes fluviüi. 
San. 


Hetrur. ad Clanim palud st. caftrum | Colceftria, Cofchefter, urbs Angliz in, 


Hetrur. ad Tiberisfontes. 
hs, Cleſis. 

fonium, f. » Chiffonium, flav. Delphi- 
natus in Gallia: h. Cſon. 
jzomene, h. Tegiur Zair, opp-Bithy- 


F'Texia prov. 

Co!chi,h. Cochin, urbs Indie; intra Gan. 
gem. 

Colchis;h Mengrelie, reg. Afızad Pon- 
tum Euxinum, 


nie,inter Nicomediam & Niczam |Collentum. h. arcevo, opp. Dalmatiz 


CN. 


märit. 


ıemis, I. Cnemides, h. Eretia, OpP- Collippo; h. $. Sebaßiam, opp. Portu- 


Baotie in Græc. 
iidüs, h. Cnido,opp. marit. prov. Do- 
ridis in Natolia. 

go 


galliz, inter Ulifliponem & Conim- 
hricam. 

Collis Martis, (.Colmartium,h. 
opp- Provinciz Gallicæ. 


obiomagum, b. Cabaignac, opp. Ocei- | Colmenfium, Culm⸗See, opp- Prufliae 


tan. in Galliainter'Tolofam & Car- 
callonem. 

oburgum, ſ. Melocabus, b, Coburg, 
urbs Franconie. 

occonagora, h, Archern, urbs infulz 
Sumatra m India orient. 

‚ocermutiu m, Cockermouth, opp An. 
gliæ in.C umbria prov: 

socinthufm, vid. Carcintim. 


„Polonix. 
Colociaf. ad StatuasGoloffas.h. Salz, 
opp: Danub. in Hıungaria. 
Colomeri&, h. Colmiers, opp. Gall. in. 
Briareg, 


Colmogara, Colmogrod, opp. Mofco- 


vviæ in Dwina prov. 
Colonia, h. Taxara, opP- Cappadociz 
in Natolia. 


sodania, ſ. Hafnia, Coppenhagen, urbs Gelonia; h. Eolchefter, opp-. Anglie in 


regia Danız. 


Effexia prov. 


Sodanonia , Seeland, Infula Danix| Colonia, Conlonge, nuncwicus ad Rhos 


pracci 


danum in Breflia prov. 


P- 
Sodanus Sinus, Schager Rad, inter| Colonia Aureliana Laureacenfis, vid. 


Jutiam & Sueciam, 


Laurfacum, 


Coddora. h- Condur, opp- Inties intra Colonia Agrippinaf, Ubiorum.h. Eoeln,, 


Gangem. 


urbs Rhenan. Germaniz. 


Codropolis, h. Codroipo,opp. Fori Jali, Colonia Julia Gaditana, vid. Gades.. 


in Venetiis. 

Exlefyria, h, Souriſtan, eft parsSyrix in. 
Alıa, 

Cœnoenum, ſ. Laciburgium,& Leobur- 


Colonia Allöbrogum , h. Geneve, uchs 
Helvetix ad Lemanum Lacum. 


Colonia Equellris, h. Nyon, opp. Helve- 


- gie ad Lacum Lemanum, 


gum, h. Lauenburg, urbs German. | Colonia Arcenfium,vid. Arcenſium Co-, 


‘ ınfer, ad Albim. 


lonia. 


€xpionis Tarris, h. Chipiona, opp. ma- Colonia Decumatorum. vid Arasinor 


rit. Andalufre, 
Cœquoſ; vid. Aquæ Angtıfte, 


rum Civitas. 
Colonia Julia, h. Cividar d’ Auſtriq, 


Eolaicum promontorium, ſ. Comaria, | opp. Foro Julii ad Lifontium. 


Solonia, 


(D) 3 


CO 


co 
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Colonia Julia Surrina, h.Swery, opp.Pa- | Gomana Pontica, h, Com, opp. Cappa- 


trimoni: Petriin Ital. 
Colonia Patricia, vid. Gorduba. 
Colonia Solvenfisf. Solva, h. Zollfeld, 
opp. Carinthiz ad fluv. Glan. 
Colonia maritima. vid Aftromela. 
“Colonia Fanefltis, vid, Fanum Fortu. 
nz. 
Colonia Quintanorum Augufta, ol.opp- 
nuncpag, Knißen, in Bavaria ſuper. 
Colonia Rejorum, Rejenfis Civitas, Al» 


dociz in Natol. 

Comana, h. Arminacha,opp. Cappado- 
ciæ ad font. Sarı fluv. 

Comaria, vid. Golaicum Promont. 

Combretonium,h, Bretenham, opp. An · 
gliæ in Suſſolcia. 

Comedia, h. Leno, opp. ol. Plinii ad La- 
cum Larium, ex oppofito erat Trage- 


dia. 
Comidava,f. Defium,h,Dees,opp.Tran- 
ſylvaniæ. 


becum Rejorum Apollinarium, Regi- | Comineum, Comines, app- Flandriæ ad 


um f. Regenfium Givitas, h. Aiez, 
urbs Provincix Gall. 

Colonia Trajana, f. Colonia Ulpia Trax 
jana, h. Kellen, opp. ol, nunc pag.Cli- 
vienlis Ducat. vid. Cxfaris Infula, 

Coloniacum, h. Colygni , opp. Breſſiæ 
prov, inGallia, = 

Coloniola, h. Cplogna, opp« ditiönis Pa- 
tavin. in Italia. 

Colophon, h, Alto bof£o, urbs Joniæ ma- 
rit. in Afıa minor. 

Coloffz, h Chone, urbs Phryg’x magnz 
in Natolia, | 

Colranum Colraine, eafr, ;Hibernig in 
Ultonia, 

Colubraria, h. Mont Colibre, infula Hi- 
ſpaniæ, in Mari mediterran. 

Columbaria, h. Colmar, urbs Alfatie, 

Columbaria, h. Gelumbaz, opp, Serviæ 
Danubianum, - 

Columella, Columna Regia, 
h. la Carbona, 
labriæ. 


Columna. h, Komma, opp. Mefcoviz, ad 


fuv. Mofcavion. 


Coloniym, f Harlecum,h. Harlech, opp, 
marit, in Boreali parte Walliæ in An- 


glia, 
Comacnla, f. Comaclum, h. Comachio, 
opp. Ducat. Ferrar. in Ital, 
Comagona, ol. opp. nunc pag.Langen⸗ 
laber, in Auftria, ad Danubium, 
Comagena, vid. Augufta Euphratefia, 
Comagenum, h. Haimburg, opp, Aw 
Arie iofer, Danubian. 


Legiam fluv. 

Commeni,pop, ol,Provinciz Gall. ad lit- 

tus maris. 

Compendium » Compiegne, opp. la . 
ſulæ Franciæ. 

Compita f. Compitum, h. Savignane, 

 caltr. Romandiolzin ltal. 

Complutum, h. Alcala deHenarer,utbs 
Caſtellæ novæ. 

Compia, h. Cunza, opp. Principatus ul. 
ter. > 

Conacum, h: Cognac, opp. Inculifmenfis 
Prov.in Gallia. 

Conada, (. Conium, h. Cofne, opp. Gall. 
ad Ligerim. 

Concangium, h, Kendel,opp- Weflmor- 
landiz prov. in Anglia. 

Concana, h. Santillana, opp. Aſturiæ in 
Hifpan. _ 

Concarneum, Concarneau, opp. Britan- 
nis minoris, 

Oontha, h. Cuenza, opp.Caltellz novz. 


‚Rhegina, Conchus, h. Conches,opp. Normandiz. 
vicus nunc In ora Ga- Concia f. Sepontia Paramica, it, Conci- 


um h. Miranda, opp. Portugalliz ad 


Durium fluv. ab 


| Goncordia,h. Drufenheim, opp. Alfa- 


tiæ infer. ad Rhenum. 


Condæum ad Norallum,Conde fur Nei - 


reau, opp.Normandız. 

Condatef, Condatum, hod. Rense s,opp. 
Britanniz miner. it. Conde, in Han- 
nonia. it. Congleton, opp Angliz in 
Ceflrix Comit. 

Condercum,h.Chefter upon fheStreet, 

opp. Angliz in Scotiz Cenfin. 


Condi- 


co 


livincum , Nannetz, Corbilum & | Coracefium, b. Seandilero, 


»rbilo,h. Nantes, urbs Britannix 
inoris ad Ligerim. 

donum, h. Condom, app. Galliz A- 
ıitan. — 
driacum, f.Condrievium, h. Con- 
riea,opp. ad Rhodanum in Lugdu- 
enfi provinc. | 
drufium, h. Condros, reg; Epifcopat. 
eodienfıs. Ä 
(fluentes, bh. Coblentz, urbs German, 
d Rhenum.it.opp. Helvetizadkhe- 
um, @oblenß, it. Conflene , opp. in 
Zomit, Rufcinonenft. 


! 


'Corbacum, Corba 








co 


Pamphilix. —— 


Corax, h.Agiery, 
ora occidentali. 

Corax, vid. Crotalus. 

ch, opp. Haſſiæ. 

Corbaria vallis, ſ. Cerraria, h. Cervera, 
opp.Citalauniæ. 

Corbeja, Corvey, opp. German.ad Vi 
ſurgim, in Weltphalia. it. Corbie,opp: 
Picardiæ. 

Corbilum, vid. Condivincum. 

Corbiniacum, Corbigny, opp. Nivernen- 
fis provinc. in Gallıa. | 


urbsSardine inf. in 


agavata,h. Roſe⸗Caſtle, opp- An- |Corbie, h. Vich, opp, Catalaunie. ie. 


glise in Cumbria. . 

ngelatum Mare. daß 
nimbrica, h. 
lie. — 
nium vid. Conada, 


Eis⸗Meer. 
Coinibra, opp. Portugal 


nnacia Coñaught,/provincialiberniæ. Corbulonis Foſſa, h. Het 


ınovium, h. Aber Conway, opp. An- 
gliæ marit. in Comit. Wallı. 
nqueſtus, Ze Conquer, opp. Britan« 
nieminor. , Kur 

onfaburum & Confaburus, h. Con/ue- 
gra,opp: Caftelle nove. 


. 


-Carboniano, caftr. Latii in Italia. 
Corbolium, €. Jofedum, h. Cordeil, opp: 
Infule Francix, ad Sequanam,  - 
Corbula,h;Andujar el Vejo, opp. An« 


dalufiz, je | 
et, Canalig 
Comitat, Hollandiz. Ei £ 


Corcagia, h. Cordfe, urbs & Co:nit. Hi. 
berniz in Momonia. 

Corcoras, h. Gurgf, fiuv. Carn’ola, 

Corcyra, h. Cor fi, infula maris Jon; ad 
litt. Epiri. :... 


onfedie,Conflantia Caflra, ſ. Coſedia, Coreyra Melana, h. Curzo/a, inf. — 


h. Coutancern Normandiæ provinc. 


Hadriatiei ad ora Dalmatiæ. 


‚onfentia, h. Cofenza, urbs Calabriæ in Coreyræ inſulæ, h, Gerabufa, in ora oc- 


regn. Neapolit. | 


cidua Candiz inf. 


donũlinum, h. Seylo, opp. Calabriz | Gorduba, ſ. Colonia Parricia,h.Curdua, 


ulter, 


urbs Andalufie inHifpan. _ 


Sonftantia, f Ganod:ırum, h. Eoftniß, |Corfinianum, h. Pienza, urbs dition. Se- 


urbs germam ad LacumVencetum 
germ. Boden Gee. 

Confuanetes,pop..& opp. ol.h.Schwin⸗ 
dau, in Bavaria ad Iſaram fluv. 


nenfis in Tufcia, 

Corfinium; h. Pentina, nunc vicusApru- 
tii citerioris, 

Corinium,vid Circelftria. 


Conteſtani, pop. ol. Regni Valentie. in Corinium, h. Cor, opp- Dalmatix, 


Hifpan. 
Oontiacum, Conty, opp- Picardiæ. 


Coriolanumı,Cerigliano,opp. Calabriæ 
citer, \ 


i 


-Convenenlis Comitatus, h. Cominges, |Coriovallum, & Falcomontium, hod, 


provinc, Galli Aquitan.. 
Conventria, Eduentry, opp. Angliz in 
Comit. Warvicenfi. I: 
-Coos, h. LangoFinfulae maris Aegæi. 


Falckenburg, opp · Ducat. l.imbur- 
enfis. 
Corifopitum, f. Curiofolitz,h. Our 
percorentin, opp.Britanniz minor. 


Copæ, h, Srivo, opp. & Lacus Baotiz | Coritus, b. Monte Corvo, mons Umbriz 


in Grecia. — 
- Coptos,h, Cana, urbs Aegipti ad Nitum, 


io ital. 
Coritani ‚ pop. ol. Anglie. 


Coqueda, h Cochet, infula Anglie in ora | Coriundi, pop.ol. Hiberniz. 


* Nonhumbriæ. 


Cormicia- 
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Cormiciagum, Cormicy, OpP- ERBE Cofaf: Cofe, h. Ausedoniaopp. Hetru 


in Gallia. riæ marit. in Agro Senenſi. > ° 
Comabi, pop. Scotiavins u. © + 1 Coflerania, h. Campo di — 
Cornacum, h. Zatka —8 Da-aio Catalaumæ... 
nubianum. . A ee Coffium, € Coſſio b. Bazas, urbs Val- 
Cornavii,p oge Anglie}t: Da m primaria in Aqguitan. Gall. 
Cornelia CWimpina, hi: Winpfen,opp- Coffzxä, f. Datalaria..h..Pantalarea,ins. 
Sueviz,adNicrum. ic: Atriczinmari Mediterran. 


Coraelia,h Forum Corneki, h. Fricke, | — nh. Cottwitz/ opp. Laſauæ 
opp: Romandiolæ iaktalı. | infer. 

Cornicum, h. Korom, opp. —— Cotes- Promontorhim , — 
fer. Dangbianum: : hi. -Regnifeilz in Africa — Her- 


- Come Bizantinum,f Dive 1 Gh. 


ra, ſuburbium Conſtautinopol. Cotiaſylva, h. — Vilkers Cure 
Commbia ; Edrumall ) prov. Angliz ie. | asrer;altus ine Beänciz. 
Coruuuille, regid Britamnige minor. | Cotirodunum, vid. Gaviodorum. 
Comuetum. Cormesb „pp. Patrimonii Cotontum; h. Codogns opp- Ducat, 
Petriän aber sun: bl: Mediolanenſis. 
Goradamım, vid..Caradamdm. © Coottiæ Alpes, h. Mont Cala Delphine 
Corona, Eronftatt, urbs Tranßlvaniei| tum a Pedemontio fepärantes, 
Corond biutgum Cronenborg ‚arz Sc- | Cottiaria, h. raten Indie ci- 
lındiz Danieæ. ort 0, ter maritima. 
Coraniaz bandscroon,/ — in Cotixum, h. ——S urbe — 
Suecia. —VW TE —— in Natola.) 
Corſunum, C. Gorfiiandin,; h. Pionse, Govalia, h. Kile, proy. Scotiz merid. 
opp ‚Herrurie. ur ER 
Corftopitum, h. Worpetf,arsNortkum- — aqua erebra;, h. Ja Marranı, 
v„brie in Anglia. .) .so:lo.r; fluv: pope Rosıası. E 
Corteniacyu'n, rn —XRX Graoovia ,vid. Carrodummm. 
nayʒy opp· InfulaeFraueiar, Cragus,h.monte di Gorunte, mons 1> 
Corteriacum, Cotttnck, ürbs Flandriæ. cizin Natolia. | 
Corticata h. Cor — opf. Anda- Oratois h. Fiumaradi Mor Cab- 
luße. bri:z ulter. 
Cortona, f Corytus, pP Magni Dacis 'Crater, bh’ Go/fo dt: Nepcki,ite italian } 
Hetruriæ. Cratumnum, Craon, opp-Provinc. An- 
Coryhanies ſ. Cureter pop. ol. Grete in-| degavenfis in Galliası ı | 
fuke, Ä ‚Crauß,Creu/e, Suw.Gallie; inmarchia 
Coryeium f. Coryous; h. Cabo delle Ca-| row. 
‚rabafie, promontor. Crei ubi &! Cremera,h. Baceoma Aug. Patrimon, Pe- 













Corycæ iniulæ. tri, in Tiberim infiuens, 
Coryne, h. Antilodum , * Pelopon- | Cremiacum, Uremieu, opd.Delphinatus. | 
neh. . | Granilium, Ktems, urbs Auliuz Da- 


Coryphafium, h. ———— nubiana. 
Peloponneſi, prope Pılum Meilenia-. Creoljuim ;Oreilsopp. Galiz, in infik 


cum h. Navarino. ' ) Franciz, ad Oeflam;: . 
Corytus, vid. Cortona. Grepadorium, Erevarore,opp. Italie in 
"Cos,vid.Coos. - ' agro Vercellenfi.it. opp, Jitignis Ca- 
Cofa, h. CafJano, es Calabriz citer, meracenfis ad Scaldim, Creveeovenr. 
Cosmopolis, vid. Argeus Portus, — — pp. Inlule Fran- 
Cofobus, vid. Caimpus Merulas. ick. 


» Ge 
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Creßentium, Crefeentin, - Pede- . hi natus infer. in ‚Gert "man. — 


montii. 


Steaſiacumſ. Cariñaeum — fi urSer | 


re, opp. dere 12 Opp: Briæ — 
in Gallia, 
Creflidium & Oretam,deC ef urbs Del- 
r  phinaras ia Gala! ws : 


maris mediterran. .«, ı' 15° 


Crevantium, Crevant , OPP- Burgund. 


Due. inGallia, | 


Creufxb. Livadia,opp. ———— 
Crimilah. lo Zirou, opp ok nunc Pag 


Ca abe; eiter. - 
‚Erimifus, h. Belici deftro, — Sicilig ia 
ValleMazara. | - 


IGrifash..Rocor.d’ Angitola, opp· Ca⸗ 


labr. ulter. it. opp. Pliocidis in Gr=- 
J:cia,h.. Clave@s | 
Criumetopon, h. Us Crio „ promen. 
n: torilım Creta.  . 


“Gioceus, h. Hogug,Auv.. Clin, regni. 


Crociatonon & Crociatonum, h. Caren. Monti: 


tan,opp. Narmandie,,. . 


‚Gioeiliacum, le Creißl , opp. Britannie Cuccium, h. Karaszove, 


minor. marit. 





Ar Per tig. Cteſliphon, op 
Crixia,b. Cariz2an0,0pp. Montisfernati, Guba, h. Canb 


Cradatum, h. Guac, opp. ad Rhodan, 
in Viarenſi reg. 


Crumterum Afkinm Comarnnium, CL 


gio prima adjutrix,h. Comorra,urbs 
Danub. in Hungaria infer, 


J Croflumeria, fi Cruflumerium, h. Marci. 
—— Aeria —— 


caros & Mar —— Candio,ins. 


gliano vecchio,nune vicus in Sabina ad 
Tiberim. 


Cruflumitum, Cruftunus & Cruflumeni. 


us, h. Conca, ‚Auv, Ducat. Urbin, in 
Mralia. 


Crypraaurea, h. _ Gröstaria, opp- Ca, 
Jabrie ulter. 


Crypraferräta öl, Villa Luculli, h. Grota 
‚ga fer: atq, cocnob. Latii. 


CT: 
Grrsalio, opp. Maccdoniz) 


> 


‚ Ctemenz, h. 


’ | Ctenos f. Eupatorium, opp. ol. Taari- 


cz Chersomeftis./ 


ol. Alyrie ad Dioden 
} opp. 'Palatin. infer, ad 

R Rennen, 

1 


"cu 


o Hun 
Anier.. ad Dravam.' pp * 


‚rocslana,h. Ancafler,opp. Age in -Cueulli & Cucullæ, h, Rus, opp- Sa⸗ 


Lincelnienfi terfii: ler: 


lisburgenfis divionis. 


Crocodilus;, h. Gaiboy mons& promont, Cnculum, h. Schrela,opp. Aprutũ uiten 


Ciliciæ in Natolia. F 
-Crocodilorum infulaykı Geimar , infula 
Africz, in finu Mexicano., _ 


Cucuſſus, Cocuſum, Cocuſſa & — 


oOopp. ol. Armeniæ minor. 
Cularo, vid, Acufio. 


-Croia,K Etibera,h. Cron OPP- Albanie Gullus, I. Cole, urbs marit. in regn. Bis 


in Giæcia. 


Biz in Africa. 


—— — „dyp. ——** in Cumbria, Cumberland ——— 


Kosſia ppor. 


gliæ. 


Coommyum, h. Corachieite, promon- | Gumerum f. Cymerium, h, nonteß. Ci. 


tar. Gypri. 
Crommı, urbs ol. Bihrnie; in Natolia. 
. Cronium,vid. Chronium; | Ä 
Crotalusf. Corax, h. Corace, fluv. Cal FR 
F briæ Alter. 


714€ ,promont. prope Anconam irt 
ktalia. 

Cumillomagum, h. Cirognola, Callcurf 
agri Ticinenlis in Italia. 

Guminum, Comtino, ivfula mar.Siculi, 


Cıoto,h. Crorone,opp-marit Calabrid em. Gociauo, opp. Sardiniag 


alter, _ 


Gruciburgum,Ereüberg, opp. Silefic. — & h. Margaberga, Marles 


in Brigienli Ducat. 


- Eracinfarum »Ereubunach. opr Palati- \. 


4 


borough,opp« Anglie,in Ebaracen@ 
Comit. 


Dg Gun 


cu cY 


Cuneus ager,h, Algarve, regN. Portu- | Guti petra, h. Grofpiere, OpP- Alver- 
_ gallie Br i hg niæ in Gallia. 
Cunicularia, ſ. Cunion charion, ole Gurtis milium, h. Corzernielia, opp. Pe- 
del Pullo, in ora Sardiniæ orientali. —————— Auv. se 
Cuperfanum „ Conwerfano , opp. agii Cutilium, f.Gutiliz h. Contigliand,opp. 
Bariani in Neapol, E Lacus, Ducat.Spolet. in Italia. 
Cupra, b. ripa Tranfona, opp, Mar- | Cutiona, Secor & Luxiona, h. Lufon, 
chiz Anconit. opp. Pidtavienfe in Gallia marit. 
Cuprimontium , Rupferberg- opp. Sue- Cutracum, Cowsras, opp. Galli. in 
ciæ, in Geflricia. - ‚ Petrocorenfi — 
Curenli ; Correfe fluv. Sabinz prov, 
Tures, h. Vefcovio opP- Sabinz in Ata · 
lia. 
Curetes, vid. Corybantes. 
Curia, Chur, urbs Grisonum, ad Rhe- 
















— vid. Giamum. 

| Cybele, urbs ol. Phrygix magne. 
Gybillra urbs ol. Armenia miner. 
Cyclades, inſulæ maris Argei. 


num. Cyelaminus Sinus, h: Golfo di Suleanis, 
Curia, Corbridge, opp. Northumbriz ini ad Rosphorum Tracium. 
Augla. Cyclopum feopuli, h. 4 Faraglioms, ad 


Curia, h, Corte,opp- Corlic mediter- | ora Sicili®orient. 

Cydon ſ. Cydonia, h. Canea, urbs 
Greiz, . 

Cydnus, h, Carafu,flur. Afız minor. in 
Gilicia, 

Gygnea, h. Zwickan, ubs Mifoiz in $a- 
Aon. füper. 

Cygnum, ol. opp. in Colchide. 

Cyliftarnus, h, Racanello, fluv. Calabr. 
citer. 

Gyliene,h. Antravida, opp. Pelopon- 

nefi in Elide prov. 

Cynex &Symptegades, h.le Pavonare, 
infule Pontus-Euxini. 

C ypariffz; h. Cularizıa, opp. Meileniz 
marit. in Peloponneſo. 

Cypariſſum Prömontorium, h, Caboca- 
nello, in Peloponnefo, 

Cypfeila, h. Ipfala, opp. Thraciæ 

c — h. Carofa, opp. Paphlagoniz 

Curonium, h: @urland, unde Garonen.» Natolia, 

ſas Lacus, Curiſchhaff. in Ora Bal. — h. Cairoan f. Carvan, opp. 
tici maris in Polonia. regn. Barcan. in Africa. 

Curretia ,h. Coureze, av. Lemovicenfis |Cyrnus, hod, Curfica, ins, maris medi« 
in Gallia. terran, 

Curfolium,Curfol,opp« Vivarienfis prov, Cyropolis,h. Siamachi, urbs Mediæ ad 
ad Rhodanum. - mare Cafpium, 

Curfu'a, opp. ol. Sabinorum in Italia, Gyrus, h. Kur, fluv. Armeniz in Araxim 

Cuſa, h.Ommmrabisch,fluv. Feſſæ re. fe exonerans. it. Perſidis, in ſinum 


ran. | 

Curia , Hoff, opp. Variſcorum in Ger- 

. mania. | 

Curia picta, ſ. Beata h. Corberta »Pag- 
nunc agri Mediolanenfis. 

Curianum ‚h. Tete de Buch, promont. 
Gallie Aquitan. 

Curia Regia, Koͤnigshofen, opp- Epi- 
(copat. Herbipolitani in Franconia, 

Curi&ta , h. Veglia, Infula & urbs Dal- 
matiæ in finu Flanafico. 

Coriofolitz, pop. ol. Britanniz minor. 

. abi h. Je Cornuaille. 

Curium, . Curidium,h. Audime, opp. 
Cypri in ora oecident. 

Curnonium, ſ. Curnovium, h. ERell, 
opp. Navarræ. 

Curebis,opp. ol. Aſricæ, in ora marke 
mediterr. 


= 


'gmiin Afrien Perficum inuens. 
Cufus, h. Waag, flav. Hungar, in Di Cyſſum. h, Camarafa, opp. Catalaubiz 
nubium fe exonerans. in Arragoniz cenfin. 


> bus “.- Gyrzum, 
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Cyızum,h. Sieie, opp. — in a (, IMerb, Donau, Aur. Eu» 
Boreali, ropæ. 

Cyterium, h. Ciri/ano, opp. Calabriæ Danum, h. Doncaſter, opp: Anglie im 
citer, Eboracenli prov. 

Cythera, hod. Cerigo, infula Archipe- Darbia, b, Darbishire, Comit, Angliæ. 
lagi. Dardania,h, Servie, regio Danubiana 

Cythnus ‚ hod. Citno, infula Cycladum| Hungariz. 


maris Argai. Daria, h. Dierbek,, opp. Melopotaynitt 
Cytorum ‚ hed. Cotyora, opp. Paphla-| in Alıa, 
gonit. Dariorigum, f, Venetia, h. Vannes, urbs 
cz Britannie minoris. 
Czefirnum,hod. Ezebryn, opp- Volhy- | Darinum, h. Eitanford, f. Etrannford, 
niæ infer.in Potonia, opp. marıt. Ultoniz inHibe.nıa. 


DA : x Darnafıa , Dießenhofen ‚ opp: Rhenam. 
Dabrona, h. Blatfivater,Auv. Momo-| Helverim. 


nix in Hibernia., _ Darvernum, ſ. Durovernum, hod Ganz 
Dacia mediterranea, {. Tranfylvania, | — y urbs Anglix in Cantia 
b. Siebenbürgen. 
Dacia Alpeflris, ſ ® ralachia, h. die Wal — Dravus.h. die Drau, flur. in 


lachey. Danubium fe exonerans. 
DaciaRipenfis, ſ. Pannodacia, h. Erdeb Dafcusa,h. Zrzerum, urbs Armenize wi⸗ 
inter Danub. & Tranfylvaniam... nor. ad Euphratem, 


Dactonium, h. Aibadeo aliis Ment/orle Daſcylium. h. Dia/quille, opp. Bihyniz 
de Lemos, opp. Gallzcix. in Natolia. 
DagobertiSaxum, b. Dachſtein, opp.  Daffarites f.Lychnidus & Achris Lacus 


Alfatie. h. Lago del’ Ochrida, in Macedonia, 
Dalifandus, opp.ol. Ciliciæ. Datalaria , vid. Coſſyra. 


Dalınania, hod. Aumignon, ſiuv. Picar. | Datiorum urbs, vid, Aquæ Augufte. 
‚die. PDauventria, Deventer,wbs Tranfıfalana; 
Dammona Frifonum, h. Damm ‚Opp.| in Hollandia, 
Frifix oceident, Davium Sacellum, Fallkirck, opp. Sco- 
Damalia, vid. Augufta Vindelicorum,| tiæ merid. in Sterling. Comitat. 
. it. Dießen,opp. Bavariz fuper. Daulia, h, Zlada/agni , opp. Macedon. 
Damnonium, f. Ocrinum promontori-| mediter. it. Phocidis in Grecia. 
..um,h. Lejardpoint, in Cornubia An- | Daunia, vid. Apulia Daunia. 








glie. Dautona, f. Andautonivm , hod. Sifück, 
Damnum Martinum , Damsmartin,opp. opp- ad confluentes —— 
Inſulæ Faanciæ. in Crotia. 
Damnum Remigii , Dam Remii opp 
Lotharingiæ ad Moſam. * | 
Dampetia, vid. Clampetia. Dea Auguſta, ſ. Dea Vocontiorum,h. Die, 


Dania, h. Daͤnemarck, regn. Europ | urbs Delphinatus. 

feptentrion. Dea, ſ. Diva, Dee, fluv. Scotiæ. 

— Sylva, hod Dänifchtwalde,reg. |Debba, Dunftaburg , opp- Angliz im 
in Holfatia it. Deanforeft in Gloce-| Northumbria. 

Aria Angliz. Debeliumf, Dibaltum, b, Develto,opp. 
Danicum Fretum, der Sund. Traoiæ in Confin. Bulgariæ. 
Danicus Sinus, Gattegat. Deboma, h. Derdaffo,opp. Macedoniz, 
Dantifeum, ſ. Gedanum h. Dantzig, Deborus, hod. Diöraopp. Macedoniz 

urbs marit. Poloniz, in Pæonia. 


Debrer 


Y 
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Debrecitium. Debritz 57 Aun gerie Deorum Portus, h. Mergr ana,jopp. ma- 


fuper. rit. regn. Alp; — in Africa. 
Becallehiäm; hen SA, ol. dp jam Depha, Dieppe, urbt marit. Norman- 
pa®. Gal: abrie ulrem, ‘+: nit. 


— Dreeutinin, Dracenum f. Derbatim;, f Torbatum: ‚ Derpt, urbs 
‚FocumY oconilan Dr 5 igndm, opp- | Livonie. 
Provinciz Gallix.  - Dereas;h. Deicon,mbk Thracie. 
Decempagi,h.Dien/s,opp: Lorhatingie, ‚Deria, Roboretum, .novumLondinum, 
Decentianum, h. Defenzano, opp. Agri | Wondonderry. opp. Hidernizin ul. 


Brixiensfi, adLacum®Benacum, tonia, 

Decetia, hod. Deeize, — Nivernens. Dernus, vid. Ernus. 
:prov,inGallia. “i » " |Dertona,h.. Toy-tonia,, urbs Mediolänen-’ 

Decinum, h; 'Decimo, opp.] hati. # | fis Ducatus. 

Desumäinorum Chloniw, Wd.ArSCIRO- Dertofa, h. sm yp ‚Catalaunizi in, 
rum Civitas. “Fifpan. 

Delgovitia,h. Gobmanham; Anglie: in ‚Derventia, Dartyent Av. & opp. As. 
Ebdracenfr agro.oppuioh,i. 1 |. ha in; EFboraceniprov. 

Delicium, Delitzſch, opp. — — Defenfanum, vid, Decentiäritim, 

m: per.änitlienia. >. ⸗ Deterca' Bojorum: h. Vienertvald. Di.‘ 

Delminium, hod. RR — tio Auſtriæ. 

mediterr· Defiderata, h. 7a Difada,infala Ameri« 

Delmonti um, Delöperg,opp:Bafıicenli cæ Septentr. 

Eiſcopat. — PDeſiderũ Fanum, 'f‘ Defderiopolis, 

Delphium ‚Delfizubs Holkındie co S. Dizier, opp: CampahiteGalt, 

\ mitar;“ Drifdixih Bei effenano, opp. alabriæ 


Delos,h, Sdille, —* Archipelaßi. eiter, 
De'phinatus , hei —— aha Desmonia Comitatus Drsmoume, i in 
Galliz.. Momoma Hiberniz.‘- 
Delphins Pöftus, Porto — marit. Deva, Divana, ſ. Civitas, Legionum, he 
dition, Genurnfis. . et Cheſter arbs Angie. : "- 
Delpholandiy Deiffland, i in-Hollandix Devana, vid. Abendonia. 
Camit.: ? x en DeüeätedoninsOctannsvid. Caledonius. 
Delphorum Bonus Dlfbafen, pa ‚ad Devon, Neumarckt top“ Palatinatus 
Mofam. : ; fhperior. n 
Demetrias, Zazinthus; Hytid.Misoe, Ch. Devonia, ‚Debonshiee, Tomitat. An. 
.burnis.&' Hyliella , infula Archipch: glix. 
. gi ‚Paris. Dia, hod. Srandie, ins. in Ora Ca 
J—— f. Bones, — Bewochi, die. 
opp. Thefül:z, Diang Banum, Chryfo * uo. — 
Deobrigs, h Al unda E Eıro, ‚opp-| ri, opp. ‚Bithynia" * Boſphorum 
Caſleila verer. - -|  Thracium. ' 
Deobrigula,f. Bei . — h. Bed ‘ade, Dianz’orachlum;,h. —* urbs A- 
"Yillarado urbs ClNxweter, rabix felicis marit. 
Deödarikanum,h $ Diex Dianæ Portus, h Fragno di Diana, la- 
Deodatum, hod. Tata, opp- Hungariz eis: Corliez. 
fuper, Dianitm, vid. Artemiſium. 
Deo-um Currue, h. Cabo — — Dianium, hod. Gianuti, inſula in ora 
romomor * new in Aea. "Thufeiz. 
Deorum infulz, h, Frles de — ‚in| Diabate, hod. Faluga,iofala i in ora Sarı 


oa, a Sallzcıa diniæ. 
Diarr- 
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Diatrhcea, h Zanara, opp. marit, ve-  Dioscurias, Giganeum & $. Sebaftopo- 
sion. Barcæ in Afrıca. . 15h. Savaropla, urbs Mingreliæ ad 
Didtamnmım,h. Dictamo, opp. Cream, | Pontum Euxinum. | i 
Diclæus, h. Lafbi,mons Cretæ. | Diffentium, h. Difenzis, abbatia Grifo- 
Dictum, Diganwey, opp. Comit,. Wal-| num, 


liz in Anglıa. Ä i Dilpargum Afciburgum, ſ· Dyfiporum 
Didatium,h, Tollentont, opp. Comitat N urbs Clivix- Ducat. ad Rhenum, h, 
Burgundix. | Duisburg. ‚ 
Didaucana, h, Candria,opp. Bithyniz Dillem:um, Dicft, opp. Brabantiz, 
in Natolia. ‚Diva, Dee, fuv, Scotiz, N 
Didime, b. Salire,ins. Siciliæ. Divionum, Diviodunum, & Divig,urbs 
ierna,h. Torda, opp- Tranfylvaniz. Burgundiæ Ducat, h. Dijon. 


Diethmellnm, Dettmold, opp. Well- | Divitenfe monumentum, {,Fuitium, h, 
phaliz. x Duitz, füburbium Colon'æ. 
Digentia, h. Aio del Sole, fluv. in Sa- Divodırum Mediomatricum, Metæ, [. 
binis. . Metis, h. Merz, urbs, Lothäringie 
Dila [.Dilis, h. Port de Verdoii,opp-| epiſcopal. — 
Provinciæ Gall. marit. —— DO — 
Diluron, v. IIluro. Doclea,f. Dioclea, h. Antivari, opp. 
Oimelmenſis ſ. Duntlmenſis Comita-| inora Da'matiæ. 
tus , Durham), pror. Angliæ iA | Dobecenſis Comitatus, h. Chege, regig 


Northumbria,: = ' Hurzarie, _ FR 
Dinareum promontorinm, h. Cobo di! Dohurziani Campi , ditio Bosoiz circa 
S, Andrea, Inſulæ Cy; ni. Danubiyum, - 


Dinia, h. Digue, opp. Provinciæ Gall. | Dolenfis- urbs, Dirtatium, f Dola, hod 
Dinogetia, I. Drimago, opp. Pulgarie. |. Do, opp. Burgundiz Comitat. , -; 
Diocafarea,h. Ti/aria, opp. Cappado | Dolenfis urbs ,Dola, Toll um, Didat- 


ci® in Natol, tienm, hod. Do/, wbs, Britanniæ mi 
Dioclea, vid. pen — ———— — 
Diodori Infula, Primera, in ora Atabiæ. Doliche, hod. Techala, opp. Macedas 


Dıolindum, Doveona, Dniona & Di-| nm. : 
vona Cardurcorum, h. Cabors,urbs |Dolielum , hod. monte Teſtuccio, 
Galliæ, in Quercetana provineia. ‚ pars Ayentini mont. ad Romæ urbig 
Diomedex Infulz,f. Tremetus, h.7re-| mania. 
miti, Inſulæ maris Adriatici. Dollarius ſ. Embdanus Sinus, Dollaett, 
Diomedis Promontorium, h. Pranga, in| ad ora Friliz-» in German. 
in Allyria. . _ | Dominz, hod Duegnas, op;. Caftellag 
Dionifiopolis, f.Dionifu fanum,S.Demis, |  veter, DEE 
opp. batia inſulæ Franciæ. it. Farna, |Dominicopolis, $. Domingo, urbs Hi- 


opp. Bulgariz. fpaniol& inſulæ, in America, 
Dion Promontorium , h. Cabo fajJoso, Domitium, Dömiß, opp. Ducat. Megan 
inſulæ Cretz. politaniad Albim. | 
Diofcoridis infula,h. Zoeotera,in ora | Domocus, vid. Demonicus. 
Arabiæ felicis. 'Doncanovium. h.Dotmcanon, Caſtrum 
Dioſcoridis promontorium, h.cabo file, Hiberniz, in Lagenia. | | 
in Calabria ulter. Doncheriaenm, Donchery, opp. Cam- 
Diospolis, hod. Adanta, opp. Palz- | pıniz Gall. * u 
fin. Donlusa h. Dunfuce, cafır. Hibernig, 
Dirchovia, h. Dirſchow, opp. Pomerel-| in Comir. Aurriın. — 
liæ in Palonia. Donum Dei, vid, Abctum, 


Dony. 


DO 


— 


DO 


PER ERER ER SEN EUR GHEILR INERRINEN ———— 
Donyfä, h. Donufa, ins. mar. Acgei. |Drilo,h. /o Drino, fluv. Macedoniz. 
Dorcettria, Dunovaria, f- Durnovaria, |Drinopolis, Drinotvar, urbs Serriz ad 


Dorchefter, opp. Angliæ, in Dor- 
fetiw Comit. it. in Oxoniens, Comit. 

Drrdincum, hod. Dourdan, opp. In- 

ſulæ Francie, 

Dordracum, h, Dordrecht, urbs Hol- 
landiæ ad oſtia Moſæ. 

Doria Baltia, h. Doria,fluv. Pedemontii, 

Dorgomanes, f. Orgomanes, h. Oden- 

"gar, fluv. Bactrianæ, in Alıa. 

Dorofteras, vid. Duroftolon. 

Dorfetia, Dovfetshire, Comitatus An- 
gliæ. 

Dovarnena, Douarnener, opp. Britan- 
nie infer. in Gallia. 

Doveona, vid. Diolindum, 

Dovzum,Doue, opp. Andegavenlis Du- 
«at. in Gallia. 


D:dtenum, vid. Decetum. 

Draco, h. Dragoue, Huv. Terræ Laboris 
inreen. Neapol. 

Draconus, f. Dracon, h, Traen, fluv. 
ayriTrevirenlis,mofel lam ingrediens, 

Draconerium,hod. Dronero, opp. Pe- 
demontii. 

Dracuina, Ehingen, opp- Sueviz Da- 
nubianum. 

Dratum. hod. Drae, fluv. Deiphinatus 
in Gall. 

Dracunrens, ſ Dracontius, h. Galara, 
ins. maris mediterr. verfus ora regni 
Tuneraniin Africa. 


Dragamutina, Travemuͤnde, arx Lube- 


cenfis dition. in German. ad ollia 
Trave. 

Draguinianum, vid. Dracenum. 

Dravoburgum; Draburg, opp- Carin- 
thiead Dıavum. 

Dravus, ſ. Duras, Drau, flav. Danubi- 
um ia grediens. 

Drepanum , hod. Traparo, urbs Sicilix 

warit. 

Drepanum Promentorium, h. Caso ‚Me- 

* Techa, infule Cretæ. 

Dresda, Dreßben, urbs Saxoni® prima- 
ria ad Albim. 

Dreffenium; Driefen , opp- Marchiæ 
Brandenburg, 





Drinum fluv. 

Drosum, Dreux, Opp. Beliz prov. in 
Gallia. j 

Druentia f. Druentius,h. Durance,fluv. 
ProvincizGalliz in&hodanum fe ex. 

onerans. 

Druna, f. Druma, Ia dromme, fluv. in 
Delphinatu. 

Druſi monumentum,h Eichelftein,mo- 
les urbis Moguntiæ. 

Drufiana Folla. el, duv. German.in- 
fer. pars Rheni. 

Druſi arx, Teutoburgium, f. Drufobor- 
gum, h. Doeßburg, Opp. Comitat. 
Zutphan, _ 

Drüfi Caltellum, Neuhauß, arx epilco- 
par. Paderbornens. 

Drufomagus, vid, Memminga. 

Du 

Duaca, vid. Galliva. 

Duacum, h. Dovay, urbs Flandriæ. 

Duæ Columnz, vıd. Gambolatum. 

Dubis, vid. Alduadubis. 

Dubris, h. Donure, opp. marit. in Can- 
tia prov. Anglie. 

Duellium, Hohendiwiel, arx munitiſſ 
Sueviz. | 

Duleinium,Olchinium ſ. Uleinium,Dol. 
eigno, urbs marit. Albaniz. 

Dulendium, ſ. Durlendium, Dowrdens, 
opp. Picardiz. 

Dumbaram, Dunbar, caflr, Scotise in 
Lothiana prov. 

Dumblanum, Dumblain, opp. Scotiæ 
meridion. 

— ‚ Dummer-See,Lacus Well- 

aliar. 

Dumas, Hop, Infula Scorie Borea- 
lis. 

Dumniflus, Denfen, ol. opp. nune pag. 
Palatinat. inter. 

Dumas, Daunf. Thaun, opp. Palati- 
nar. inter. 

Dumnoticum, Dummotyt,caftr, Scotiz 
Boreal. in Marnia pıov. 

Dunbritonium, Dunbarte, opp. Sco- 
um inLeyinia prov. 

Dun- 


DU 


Munocaldinum, Duncaledonia , Duncels 
ben, opp. Scotiz in Roflia prov. ad 
Taum. 

Dunelmum, Durham, urbs Angliæ in 
Northumbria, 

Dunenfis Comitatus, Downe, prov.Ul- 
tonizin Hibernia. 

Duneltorium caltrum, Dunſter opp. 
Angliæ inSomerfet. prov. 

ee Dunfreis, opp. Scotiz me- 
rid, | 

Dunzga, h. Goga, urbs Indiz citerior. 

Dunium, Durotrigum,f, Du:nium, Dor⸗ 
chefter, urbs anglix in prov. cog · 
nom. 

Dunkeranum, Dundalck. urbs Hiberniz 
in Ultonia. 

Dunrodunum, Dornorf, opp. Scotiæ 
in Suterlandia, 

Dunmocha. Dunwick, opp. Angliz in 
Suffole. prov. 

Danquerca, Duinderden, urbsFlandriz 
marit. 

Dunum, Down, opp. Hiberniz in Ulto: 
nia.it.Chateaudun, Opp. Gallıpad L#- 
dum, in B!efz Provincia, 

Duodecracum,b. Douzi, opp. Campa- 
paniæ Gall. 

Duracium, Duras, caftr. Gall. Aguit.ad 
Drotium fluv, it. Tdoars, opp. Picta- 
viens. prov. 

Duranius,/a Dordogne, flav. Gall, A- 
quitan. Garunnam influens, 

Duras, vid Dravus, 

Durbeta, h. Meufül, urbg Mefopotamiz 
ad Tigrim. | 

DurbisDarbuy, opp.Ducat.Lncemburg. 

Durdamum, Dowrdan,opp.Infulz Fran- 
Cie. 

Durenum, Duͤren, opp. Juliacens, Du- 
t 


cat, 

Dureftallum, Duretail, opp. Andega. 
venfis Ducat. iu Gall. 

Duria, vid. Doria. 

Durias, Guadalaviar, fluv. regni Valen. 
tiz in Hifpan. 

Durius, Duero, fluv: Portugalliz, 

Durnomaaus, urbs ol. nunc pas. Dorn; 
magen,Dir. Coloniers. ad Rhenum- 

—— vid. Borceftria, 


DV 


Durobrivæ, ſ. Durocobrivæ Trinobantum. 
Hartford, urbs Angliæ. 
Duriobrivæ Catyeuchlanorum, opp. ol. 

Angliæ in Nortliamton. prov. 


| Durobrivis ſ. Durobrus, Rochefter, urbg 


‚ Anglis,in Cantia Prov. 

Duroburgum, Hartenberg, opp- Palati. 
narusinfer, 

Dufocornovium, vid. Circefiria. 

Durocortorum, Duricortora Remorum, 
Remenfis civitas, ſ. Rhemi, h. Aeims, 
urbs Campaniæ in Gal ia. | 

Duroleyvum, 5 Leneham, opp. Cantiz 
in Anglia. 

Durolipons, Durofirons Godmanche⸗ 
ſter, opp. ol, nunc pag. Angliz ia 
Hunrigton. prov. | 

Durolitum, Oldford, opp. Eſſexiæ in 
Anglia. 

Durofladium, vid. Batavodurum, 

Duroftolon,Dorofterus, {.Noviodunum, 
h. Doroflero, urbs Moœſiæ infer. ad 
lſtri otlia, 

Durovernum, Did. Daryernum 

| DY / 

Dyme, h. Clarenza, opp. marit, Pelo- 
ponnefi. | 
Dyos, M. Guir, fluv. Mauritani& in Afri- 

ca. 

Dyrrachium, Durracium f. Epidamnus, 
h. Durazze, urbs marit, Albaniz in 
Grecid, 

Dyrus, h. Guir, fluy. Regni Felle in 
Africa. 

Dyftporum, vid. Difpargum, 


EB, 


Eba, h. monte Merano, car, Thufcie 
inagro Senienfi. 

Ebafas, vid, Jbiffa. A, 

Ebellanum f. Ebellinum.h, Biel, opp« 
Arragoniæ inHifp. 

Ebertinus Comitarus,Eberftein, Suevrae 
reg. 

Ehechamenfes Thermz, h. Epſom opp. 
Anghæ in Suſſexia nrov. 

Eblana, ſ. Dublinum, Dublin, opp. La- 
geniæ in Hibernia marit. — 


Khodia 


"EB 


— — — — — — — — — — 


Ebodia, Aldernay, inſula Galliæ ad oſtia 
Segquanz, 
gholum, f. Eburi. h. Zvoli,opp. Princi. 
pat. eiter. in Neapol. — 
Fbora, Liberalitas Julia, f. Eburia, h. E- 
vora, urbs Portugallia, 

Ebora alta,h. Evora monte opp. Por- 
tugallie inter Tazum & Anam. 
Ebora,F.buraf: Luciteri Fanum,b. S.Lu. 

cardı Barameda, opp. Vaudalitiz. 
Rboracum, ſ.Legio ſextaVictrix, h Horck, 
urbs Angliæ, ia Eboracenſi Comi- 
tatu. 
Eborodunum, ſ. Ebrodunum, Caturi 
gum, h. Zunbrun urbs Delphinatus 
in Gall. 
Ebrodunum, Yverdon, opp. Helvet.ad 
Lacum Noviocaſtri. 
Ebrodunum, Robodunum, Ariſcua, & 
Bruna, Brinn, opp. Moraviæ. 
Ebroicum, Mediolanum Aulercorum, 
i Ehurovienm, ſ Ebroicorum Ebura,h. 
Evreux, urbs Normandiz fuper, 
Ebromagum, ol, oppshod. pag. Brane, 
Gall, Aqnitan. ad Garumnam, 
Ebudz £ Ebudes it. Hebrides, Weſter⸗ 
neg, inſulæ Seotix. | 
‚Ebura, Elbora, Libora, ı, Talarora la 
Reyna :opp- Caltellenovz ad Tagum 
Eburä, Eure, fluv. Gall. in Sequana 
. „egrediens. — 
Eburovicum, vid. Ebroicum. 
Ehuröbritum,h,Alcobaca, cœnob. Por- 
tugalliæ. | 
Ehurodunym, vid. Ebrodunum. 
Yburum,h. Olmüß, urbs Moraviæ. 
Ebufüs, h. Yosca, ink Hilpaniz in Mari 
mediterr. I 


J 


EC, 
Rcæ, ſ. Ecana, h. Troje, urbs Capitaua. 
tz, in Neapolit. 
Echarana, h. Tebris ſ. Tauris, urbsMe- 
die verfus Cafpium mare. 
Ecdippa, h. Cafel Lamberto, urbs ma- 
rit, Palaftine. 
Rceleſta, vid. Auguflobriga. 
Echinades, h. Cuzolari , inſulæ maris 
Jonici. 
Eslanum, vid, Aeulanũm. 


E 


Eilladium, vid. Aurcatum 


EB 
F,.cnomas, h. Monte.de Alicata , mons. 
Vallıs Neztinz in Sicilia, i 
Ectodurum, Leut⸗Kirch, urbs Sueviz, 


Ed. 

Edelberga, h. Heydelberg, urbs Pala- 
tin. infer. ad Nicrum. 

Edelz, ſ Juftinopolis, h.Orfa, urbs Me- 
fopotam:z, adfiav. Chabora, 

Fdera, vid. Hedera. 

Edinodununm, vid. Arneda. 

Edrinus lacus, h. Lagod Idro, in Lom- 
bardia. | 

Edros, 1. E.dri,h. Bardefeg, inf. Auglie 
in ora Walliæ. 

Eduliusf. Medulius mons,h. Monzfer- 
rat, it. Manduria, in Catalaunia. : 


Edulum, h. Zdolo, epp. Dition „vene» 


tar.in Brixienſi prov, 
Efflui, h. Yieffländer.i 

| EG. 
Ezara, h. Terraffa, opp. Cata'aun'z. 
Exelafle,h. Yniefßa,opp.C teile noræ· 
Egidona,Epidora, ſ. Eidera, h. Epdet / 

fluv. Holſatiæ. 
Egita, vid, Catraleucos. _ 
Eglifovia, Eglifau, opp» Helvet, ad Rhe- 
num. 2 
Egnatia, f. Gnatia, h. Terre d’ Anoffe, 
nunc vicus Terrz Barianz in Neap, 
Egnati2 nova,.h. ‚Munapoli, opp. in ea- 
dem provine maritim. 
Egolifina,Engolifma,Bcolelma, Inculd- 
maf. Ratiafltum, h. Augoulerge, urbs 
Gallia, 
Egontun vieus, h. Ficgvenza, pag. agri 
Ferraricnfis. | 
Egonis, Hegonis promoator. {.Egos po- 
tainos, in Macedonia. Ä 
Ezorigzum ſ. Icorigium, opp. ol. nunc 
pag. Ruͤtt, Eledtor, Trevir- 
Eora, Eger, opp. Bohemiæ. 
Egurrorum Forum, h. Monse Furads, 
opp.Gal.eci®, © 
Egyon, h. Mazara,opp. marit. Siciliæ. 

El 


— 


Eidera, vid. Egidona. 
Eigarus, ſ. lcatus, h. Zygues, fluv.Del. 
phinatus. 


% RL 


EL "EM 
— — 
EL Elish. Belvedere, provinc. Peloponnefi, 
Elana, vid. Ælana. Elifo, vid. Alifon Caftellum. 
Elca, h. Alea, opp. Myfix in Natolia. it.|Ellus, er Hellus, JIl, Auv, Allatiz, 
‚Promontorium Cypri, h. Rifo Car- Elmatica f. Salamantica, h, Salamanca 
.  pajJo. opp.regni Legionis in Hifpania. i 
Elaphites, h. Z/ole di Mezzo, |infule ma-'Elna, h. Lianne, uv, Artefix in MareBri. 
ris Adriatici. | tannicum fe exonerans 
Elaphonefus, Neutris ſ. Proconnefus, h. Elno, h. $. Amand, opp.Flandrig, 
Marmora, infula Propontidis. Elorona, Iluro, h. Oleron, urbs Gallix A. 
Elarona, Ilurano, & LoronenfiumCivitas, quitan. 
. Oleron, urbs Bearnix in Gall. Aquit.|Elorum, ſ. Elorus, h. Acellaru 
Elaver, h. Alier, fluv, Galliæ quiin Lige-| in Valle Neztina, 
rim cadit. Ä ‚lElfenora, Helſingoͤr, opp. D ie. ĩ 
Elbii vicus, h. Pico, opp. Patrimonii Petri ee ſingöt, opp. Danic. inſulæ 
ad Lacum Ciminium, Elteri, Turres albz, ſ. Abelterris, opp.ol, 
Elbora, vid. Ebura. a nunc vieusExtremadurz Portugall. h. 
Elbovium h. Zi/beuf, opp. Normannie in]  firs. — 


Gall. Elvanga, vid. Elephantiacum, 
Elcebus, £. Helellus, h. Elle, fluv. Alſatiæ Ejwa, vid. Alaphopol. 


infer. Elufa & Elufabaris, h. Zaufe, opp. Gallie 
Elcebus, ſ. Helvetum, Schlettftabt, urbs| in Arminiac. prov. fe ——— 


Alſatiæ. Elyma, h. Canina, opp. Macedoniz. it. 
Eldana, h. Salduendo, ſ. Duennas, urbs opp- Siciliz, h, —— Panormum 


fuv.Siciliæ 


Caſtellæ veter. verſus. 
Electa, h. Aletb, urbs Linguadociæ in EM 

Gall. Emathia, vid. Aemathia‘ 
Eleätra, opp. Peloponnefi. Embda, Emerha et Amefis, h, Embden, 
Eleätris.h.monte Sardo, inſulu Sinus Ta-| urbs marit. Frißz orient. 

rentini in Neapol. Embrodunum, vid. Eborodunum. 
Electrides ſ. Gleflariz, inſulæ maris Ger- Embrica, ſ. Emmerica, Emmerid, opp. 
-  maris German. Rhenan. Duc. Cliviz. \ 
Elees £-Elca, h. Piſciota, fluv. Principat. Emelia, Emmeley, opp. Hiberniz, in 

eiter, Momonia. | 
Elephantiacum, f. Elvanga, Elwangen, Emerita, vid. Augufta Emerita. 
. urbs Sueviæ. Emifa {. Emifla,h. Hemz, urbs Syriæ ad O- 


Elepta, h. Niebla, opp. marit. Vaudalitiæ“ rontew Auv.Emiflarium, h. Defagua - 

in Hifp. . dero, fuv. Americz in Guatimala prov. 
Eleus, ſ. Cardiopolis, h. Caridia, opp.|Emmera, vid. Anıbra. i 

Thraciz in luhmo. Emodus mons, h, Dalanguer, mons Alız, 
Eleuſis, ſ. Eleuſina, h. Lepfina,opp.Gr&-| Indiam a Scythia difterminans. 

ciæ in Attica. Emporiz,(.Emperium, h, Ampurias,opp. 
Eleufinius, f. Saronicus Sinus, h. Go/fodi| Catalauniz. 

Engıa, in Græcia. .  |Emporium, h. Empoli,opp. Tofcanz ad | 
Eleutherus, h. Bajaria , fluv, Sicilie, in Arnum. it, Caflel Aragone/e, urbs Sar- 

Valle Mazara. diniz, que & Tibula. it. Ampurias, 
Elgis, Elgin, opp. Scotiæ Bor. urbs Catalaunicx , ir. Ponte Nura,opp. 
Eliberis, h. Z/vsre, opp.regn. Granatens] Ducatus Placenti. 


in Hifpan. er Emporitanusager, h./’ Ampourdan, veg. 
Eliocrata, („llorcis, h. Lorca, opp. regn.| Catalauniz. 
Murciz. Empulum, h. Ampiglione, opp. Canıpa- 


(E) niz 


EN Ä EQ 
— — ——— — — c—— — — — 
nix Romanz, it, S. Elpido, opp. Mar- M alvafıa, urbsPeloponnefi. it. Zfe« 


chiz Anconitan. apud Firmum. lapio, opp. in ora Argiæ. 
EN | Epidium, h. The mul of Cantyr, Promon- 
torium Scotie. it. Infula Yle, una Ebu- 


Enarginum, f. Urgonium, h. Orgon, opp. darum 


Provineiz in Gall. Epidora, vi 4. Eaidon 
Enchuſa, Enck n, urbs marit. Hol-EPrdora, VId. KörTona. 
—— koupſe — Praſectura, Eiderſtaͤdt, is 
olſatia. 


Endidejum, . Tirol. Co- 
ejum, Neumard‘, opp. Tirol. Co Epifcopi, Caftellum, Biſchops Caſtle, 


mit.aliis eſt Bolſano. 


Re opp. Angliæ. 
Enecopia, Encöping, opp- Sueciz, in Up- Epifeopicell, Bifhoffd: Ich, opp. Tur- 


— vid, Angeriacum govienis dit. 

. . Epi . . 

‚ Engolisına, vid. Egolisma. p Fr — Biſchoffswerde, opp. 
Engyum, h. Gange, opp. Sicilise. Eoifcovilla. Bi r 
Eningia , ſ. Finonia, h. Finnland, pro- — Biſchweiler, opp. Alſat in- 

vinc. regn. Sueciæ. Epitalium, h. Zunchio, opp. Peloponneũ. 


Enifipia, h. Iſola de Columbi, inf. maris E , 
Africi Acgipto, {.Marmaricx® adjacens. de eg eg zen 
Enißs, h. Nif, Auv. Siciliz, in valle De- | „omanduirum, h.M en g — 
> « 3 * - 


>... | mitat. Montispelicardi. 
Enna, h. Caſtro Joanni, urbs Sicilie in Epomens, ſ es h. Monte di S.Ni- 
Valle Neztina. cola, mons Pithecufc inful=, ad ora 
Enona, vid. Aenona. Teiez Laboris. ’ 
Enofis, £.Sulcitana, h. /fola di ſ. Antiocho, Erona,h. Biburg,coenob: Bavariz fu 
infula in ora auftrali Sardiniz. Epora, h Alde — J Rie,opp. Vand wi i 


Entella, Libarna, Livania & Lebonia, h. ’ f b 1 
Lavagna, opp. Genuenßs ditionis, ma- — — Pedeinontũ ad 


ritim. id. And 
Bntella, h. Levagna, fluv. Ligurie, in Di- Epternacum, vid. Andethanna. 
tione Genuenſ. Equabona, ſ. Aequabona, h, opp. ol. nunc 
EP vieus Conna, Portugalli@. 


Epaunum, £.Paluın, h. Pau, urbs Galliæ Equeſtris Colonia, vid. Colonia. 

Aquitan.in Bearnia, aliis es Yenne, pag. Equilium, vid. zquilium. 

Sabaudiz ad Rhodanum, Equotuticum, f. Equus Tuticus, hod. 
Eperieſino, vid. Aperieflium. Ariano, opp- Principatus ulcer. 
Epetium, h. Zarnouitea, opp. Dalmatiz ER 

marit. Era&um, h. Row. opp. Podolizin Polo- 
Ephefiorum portus, h. Aphofiatin, ad| nie 
Bofphorum Thracuim. Erafınus, h. Era/ino, opp- Græciæ in Ar- 
Epiacum, h. Pap⸗ Caſtle, opp.Anglixin] bia proy. 
Cumbria. Eravus, vid. Arauraris. 
Bpicaria, h. Papadoras, opp · Abaniæ in|Erbita,h. Nicoſia, opp. Siciliæ, in Valk 
Grace. Demona. 
Epidamnus, ſ. Dyrrachium, h. Darazzo, Erdodium, Herta Turris, ſ Teutobur- 
urbs marit. Albanix. gium, h. Erdödi, ars Hungar. ad Drari 
Epidarum, bh. Pitarevil, opp.Cypri. inlfirum oftia, 
Epidaurus, ſ. Epidaurum, h. Ragufa, Erdonia, f.Ardonea, h. Hordogna, opp. 
ırbs Dalmatiæ maritima. | ol, nune vic. Capitanatz. 
Epidauxus Limera, {. Moncmbafia, hod.|Eremus Helvetiorum , ſ. Latobricus Ps- 
gu, 


"7 prope Bafileam. 


- 
} 


: Eretum, h. Monte Rotondo, car, Italiæ 


‚ER ES 
..  gus, h. Sletgäu, Tradus Rhenanus, 'Erubris, [.Erubrus, h. Xober, Auv.Lo- 
lamı tharing. in Molellam influens. 
Eremus D. Virginis, Einfiedeln, Abbatia Erymanthus, opp. fluv. Nam Arcadix 
- celebris in Helvetia, in Peloponneto, j 
Erenberti Saxum, h. Ehrenbreitftein, arı Erythiz, f. Londobris, h. Barlenga, inful. 












-. * Treevirens, ad Rhenum. ad ora Portugallie. 


Ereffus, h. Eriſi, opp. Inſulæ Lesbos, Erythrzum, ArabicusSinus & Mare Ru- 
Eretenus, h, Rerone, fluv.agri Vicentinil brum, h. das Rothe Meer,inter Aliam 
in Italia, | & Akricam, 2 
Erctria, b. Rocco, urbs Euboeæ infulx,in Erythra, hod, Papbos, opp. infulz Cypri, 
Grzcia. Erythron, hod. Forcell; ‚ Opp. marit. re. 
gion. Barcz in Africa, 
Eryx, hod, Trapano.del Monte, opp.Sici- 
lix in Valle Mazara. | 


in Sabinis, 
Ergavia, ( Anabis, h; Igualada, opp. Ca- 

talaunie. | % ES 
Ergavica, ſ. Alcania, h. Alcanitz, opp: Efcamus, h. Iſthar, Auv. Myliz füper. in 

— rum influens per Bulgariam. 
Eriboea,h.Croja, urbs Macedonix. Efchingiacus vicus, h, Don Eſchingen, 
Ericis Portus, hod. Lerice, opp. in ora Di- opp.Sueviz.adfontes IAri. 
Erkf wg fula maris Ti — Eieia, vid. Ixidoliums 

icufa, h. Alicur, in is Tirheni, leo, h. € : * 

Siciliam verſus, aliis eſt Pax#, maris When opp- Bavariz ad Li 

Jonici. . [Efeua, f. Ofca, hod. 
Eridanus, h. Radaun, fluv. Boruſſiæ, in 8 — co Hi fo — opp · regni 


Viſtulam cadens. Wi 
Eridanus, f. Padus, h. Po, luv. Lombardiz. re Campo di Faba, planities Pa. 


a — hod. Viflrizza, fluv. Efernia, vitl, Alfernia. | 
a E . A Ef R h. : F . * 
Er — — Regina, opp. Cala- —* Mi — opp. Frifie orient 
riæ citer. : e 
Erineus, ſ. Orinus, h. Miranda, ſſuv. Sici- Eliz Pons , vid. Briva Iüare. 2 
lix in Valle Neætina. Eskia, h. ek ‚ Scotizregio, in An- 
iehini li |  glie confin, " | 
— ge i Pontus Eu-| (nis Terrash, Terrede Jeff, in Ame. 
Ermæa, Herusea,f. MercuriiInfula,hod,| "a Septentrionali. 
Esquillonium, vid. Aquilonia. 


Tavolara, infula in ora orientali Sardi- | 
nir. Eflendia, ſ. Asfidiun, h. Eſſen, opp. 
& Abbat. Ducat. Clivienßs. 


Ermione f.Hermione, h. Maria, opp. ma. 
rit. Peloponnefi in Argia. Effequebia, Zffekebe, fluv. Americz me. 
ridion : 


Ernaginum, h. Vernegues, opp. Provinciz 
Eſthonia, Eſthen, reg. Livon, 


Galſiæ. | 
Ernodunum, ſ. Exelodunum, h. Meudun,|Eftola, h. Zsia, fluv. Hifpan. Tarraco- 
nenfis, in Duriumincideng, 


opp. Bituricenfis provinc. in Gallia. 
Ernolatia, h. Hall, ol.opp. nunc vicus Au-| Efuris, h. Faro, urbs Algarbiæ, marit. 
ET 


ftrie infer. : 
‚ Brpis, hod. Macarmeda, opp. Regni Fel- Etelefta, vid. Auguftobriga.. 
h. Zrcoco, urbs Abiffiniz in o- Etocetum, h. The Wall, opp. Anglix a- 


“ 


x 


ſæ in Africa. 


Bier rubri. puc\Staffordiam urbenu, 
Erroris infula, h. Albufama,infula Afticz, Etriculum, h. Lattaraco, opp. Calabrie . 


‚ adora Feflz regni. eiter. 
; (&) a | Etru- 


EV EZ 


Etruria, & Tufcia, h. Tofcama, ſ. Flo⸗ Exiliffa, ſ. Liſſa, h. Censz, opp. Africz ad 
renß, magn. Ducatus in Italia. Fretum Herculeum. 

Etrurix Caput, h. monte Argentaro, pro- |Exitani, f.Sexitani, h. Adra, opp. marit. 
mont. Tufiz. Granatæ in Hifpan. 

Etrufci campi, h. Prato magno, Tra&tus|Exonaba, h. Strombar, opp. ol. nunc 


Tufie, . 
EV 
Evandria, h. Talavera de Badajoz, ſ. Ta- 


pag. Algarbir. 


Exonia, [.Ifca Damnoniorum ‚ h. Exce⸗ 


fter, opp. Angliæ in Devonia prov. 


lavervelha, opp. Eſtremaduræ Hifpan.|Exopolis, h. Bozagar, opp. Sarınatie ad 


Euboea, vid. Chalcis, unde Eboicum ma- 
re, h.Go/fo di Negroponte. 

Eubonis & Monoeda,h. Dan, infulama- 
ris Hibernici in Anglıa. | 

Evenus & Lycormas, h. Fidari, fluv. Æ- 
toliz in Græeia. 


oftia Tanais. 
Extrema, h. Zffremoz, opp. Portugal- 
lix. 
EZ 
Ezelinga', h. Eßlingen, urbs Suevix ad 


Nicrum. 


Eugeon, Oglonium & Uglonium , h.Og-|Ezerus, Boebis & Boebe, h. Lago 


gion, pag. nunc agri Mediolan.ad Ad- 
duam. | 


Bugubium, ſ. Iguvium, h. Gubio, opp, 


Ducat. Urbini in Italia. 
Eumenia,h. Omegna, opp. agri Novarien- 
fis,ad Lacum Ortz, | 
Euneno, ſ. Agnio, h, Ya, fluv. Artefiz. 
Evonium, Dunftafag,urbs fcotiz in Lor- 
nia provinc. 
Evonymus, h.Pare rotta, infula maris 
Tyrheni. 
Evoria, ſ. Eufia, h.f. Donate, opp.Epiri. 
Evoſium, vid. Epoiflus. 
Eupilis, h. Lago di Pufiano, Lacus ditio- 
nis Mediolanenfis., R 
Euplza, h, Gaiola, infula Sinus Puteolani 
in Terra Laboris. 
Eura, h. Auron , flüv. Bituricenfis in Gal- 
lia in Ligerim labens. 
Eura caftrum, h. Yewre le Chäteau, caftr. 
Aurelianens. in Gallia. 
Euripus Chalcidicus & Euboicus, 
Jo di Negroponte in Gracia. 
Eurotas, ſ. Iris, h. Baſilipotamo, 
loponneſi. 
Euryalus, h. Belvedere, locus Sicilie a- 
pud Syracufas. 


Fenifar, Lacus Theflalix, verfus Ma- 
gnefiam proniontor. . 
FA 

Fabaria, vid. Burchana, | 

Fabaris, f. Farfarus, opp. & fluv. Sabi- 

neæ in Tiberim cadens. h.’Farfa. 

Fabarium, h. Pfeffer, coenob. & fons 
Grifonum. 

Fabiranum, Heberanum, £. Phabiranorr, 
h. Bremen, urbs Saxon. infer. ad Vi- 
furgim. 

Fabratcria, h. Falvaterra, opp. Latüi ad 

. confin Neapol.regn. 

Facis, urbs Fluvii, h. Hacha, opp. Ter- 
ræ firmie in America. | 
Fagonia, h. Buchau, tradus Abbatiz 

Fuldenfis. 

Falacrium, h. Rafecolmo, promontor. 
Sicilix. 

Falaza, h. Falaife, opp. Normandiz in 
Gall 


h.Go1.|Falciana, f. Locus Felix, h. Wels, opp. 


Danubian, in Auftria. 


fluv. Pe-|Falciniacum, h. Faucigmy , Comitat, Sa- 


baudix. 
Falcoburgum , Falckenberg, opp- Arte- 


fir. 
Falcomontium, vid. Coriovallum, 


Eurymedon, hod, Jercon, flv. Pamphi- paĩconis mons, h. monte Falco, opp.Du- 


liæ in Natolia. 
Euxinus Pontus, das ſchwartze Meer, in- 
ter Alam & Europam. 


EX 
Exelodunum, vid. Ernodurum. 


* 


cat. Spolet. it. opp. Fori Julũ. it. pro- 
ınont, Sardinix. 


Falconis Petra, Falckenſtein. 


Faleris, f. Falaris, h. Civha Caflellana, 
opp. patrimomii Petri ad Tiberim, 
Fale- 


FA 


Faleria, h. Falerione, opp. Piceni in‘ 
Italia. 3: 


Falifca, h. Galeſe, opp. Patrimon. Petri,| 


ad Tiberim. 

Falifeorum mons, ſ. Sorates, h. monte 
S. Oreſie, in Patrimonio Petri. 
Fama augufta, vid. Arlinoe. 
Faminenfs Tractis, h. la Famme, dit. 

Ducat. Lucemburg. 
Fania, h. Fagne, dit. epifeopat. Leodi- 

cenfis. 
Fanum ad Taffum, Landaff, opp · Wal- 

lie meridion. in Anglia. 
Fanum Ægidii, vid. Anatilia. 

- - Audomari, vid. Audemaropolis. 

- .- Boleslai, vid. Boleslavia. 

- - Brioci, vid. Briocum. 

- . Canici, Kilfenny,opp. Hiberniz 

\ in Lagenia, 

- - Clodoaldi, h. S. C/or, opp. Inſulæ 
ne Franciæ ad Sequanam. 

- S. Deſiderũ, h. Dizier, opp. 

| Campanix Gall. ad Matro- 
nam, — 

Eutropii, h. S. Tropez, opp. Pro- 

vinciæ Gall. ee 

- = Fidei, h. Santa Fe, opp. Grana- 

dr, it. Americ®, 

- - Flori, Indiciacus, Ruefium & 

Floriopolis, h. $. Flours, urbs 
Aquitanisein Gallia. 

- - S. Johannis Angeriaci, vid. An- 

geriacum. 

... Fortunz, vid. Colonia Faneftris. 
“= - Fortune, Glüdftadt, urbs Hol- 
fatix ad Albim. 

- - Jovis, h. Fanjaux, opp. Lingua- 
—F dociæ apud. Toloſa urb. 

. Lueciteri, h. S. Lucar de Barame- 

da, opp- Andaluſiæ. a | 
. = » Herculis Magufani, vid. Magu 
fani. | 
“ - - Martis, opp. ol. nunc pag. Fam, 
Hannonie. 
- -.5. Africani,h. S. Frique, opp 
GallieinRuthenis, 

- - 5, Albani, hi S. Aubin de Cormier, 

opp. Britannix minor. 

- = $, Chanemundi, h. S. Chaumont, 

opp, Gallix in Lionenli prov. 






FA 


Fagum S.Deodati, $. Die, opp. Lotha- 


ringix. 
- = S.Eugenü, S. Oyende Joux,opp 
Burgundie Comitat. 


.- - Eulalix, h.$. Olala, opp. Catli- 


lie novæ. 
- - S.Facundi, b.S. Fongon, opp. 
_  regn. Legionis inHifpan, 

- = 8, Fidei, h. 8. Voy,& S. Fe. 

.- S Flori, vid. Floriopolis. 

".... ‚Hip oliti, ©, oͤlten ODp, ° 

. Auftriz infer. ii — 

- - S. Jacobi de Planitie, h. S. Fago 
de laVega, opp. Gallzcix. _ 

“ - 8. Johannis ad Tavum, John⸗ 
floune, opp. Scotiz. | 

- - 5. Johannis de Portu divite, h. S. 
Juan de Puertorico, opp. A- 

mer, Septentr. Ä 

- - 5. Johannis Laudonenfis, h. F. 
Jean de Laune, opp. Burgund, 

Durat. 3 

- - 5. Johannis Luifi, £. Lufium, h. 
S. Jean de Luz, opp. Gall. A- 
quit. ad Hifpan. fines. 

- - 5. Julian, S. Julianopolis, h. 
‚Santillana, opp. maritim.A- 

fturie. | 

- » $.Maclovii, h. S. Malo,opp. Bri.- 
tannix minor, 

- - S. Menchildis, h. S. Menebond, 
opp. Campaniz Gall, 

- - 5, Michaelis, h. S. Miguel, opp 
Americz Septentr,it. S.Michel, 
opp · Lotharingiz. 

S. Naboris, ſ. Novacolla, h. S. A- 
vo, Abbatia Lothatingiæ. 

- - $.Pauli Tricaftinenfis, h. S. Patıl 
Trois chäteau, opp. Delphi- 
natus. 

« - S,Stephani, Kyrkbyſteven, opp. 

. Anglizin Weftmaria. 

- « $. Stephani, h. S. Etienne, de 
Furans, opp.Gallix in Fo- 
rend. 

- - Trudonis, Trudonium & Sarci- 
nium, ©. Truyen, opp.Leodi- 
cenlis epifcop- 

S. Yvonis, S. Yves, opp. Anglie 

in Comit. Hungtiugton. 
(E) 3 Vacu- 


FE Ä FI 


Fanıım Vacunz, h. Vocong, opp. Sabinz| Fefcennium, f. Fefcennia, h. Galefe, opp- 

















in Ital, Patrimonii Petri. — 
Voltumnæ, h. Viterbo, opp. Pa-jFefola, h. Fiefoli, opp. Tuſciæ, prope 
trimonii Petri. Florentiam. 


Fara, Ja Fere, opp. Picardiæ, it. Campa- Feudum Caftrenfe, Namslau, opp · Si. 
niæ Gall.cogn, Champenoiſe. leſiæ. FI 
Farenfes, Islesde Fero, marisCaledonii.|Fibrenus, h. Fiume della Pofla, fiuv. 


| Farfarus, vid. Fabaris. | | Latii. 
Farvelum, f. Vale Caput, h. Cabo|Ficaria, h. Coltelszo , alüs Serpentera, 
Farwell, promont. Gronlandiz. inf. Sardiniæ. | 


Farum, Pharum, ſ. Fanum Regis, h.|Ficelia & Vofavia, Ober: Wefel, opp. 
Tour d’ordre, Locus Picardiæ marit.| ° Rhen.Palatinat.infer. 
apud Bononiam, Ficocle, h. Cervia, opp. marit. Roman- 

Favaniana, 'vid. Ægates. diolæ, in ltal. 

Faventia, h. Faiesce, opp. Provineiz|Ficuaria, h. Figuerras, opp. Catalauniæ. 
Gall. it. Fuenza, opp. Romandiol= in|Fidenz, h. Caflel Ginbilea, ol. opp. nunc 
Italia, pag. Sabinæ. | 

Faucena, vid-Abudiacum, '  [Fidentia Julia, h. Borgo, di S. Donnise, 

Fauces Noricorum, h. Schadwien, an-| opp. Ducat. Parmenfis. j 

_ guftiamontium & opp. Auftrix infer: |Fidentiola, h, Fierenzupla, opp. Placen- 

Fayonius f Philonius Portus, h. Favone,| tiæ Due. Kae: 
opp. Corſicæ. en Fidentiacym, h. Fefenfac, opp. Comit.är- 

Ze ER. . miniacens. in Gall.aquitan. 

Febianacaftra, Phzbiaria, S. Phxniana, h. Filiceriæ, ſ. Fulgeriæ, h. Fowgeres , opp. 

Babenhatifen, Opp. Suevix ad Gun-|. Britannlae minoris. 

tiam, | — Figera, vid. Cephareum Promont. 

Finiæ, h.Fismes, opp. Campaniae Gall. 

Fimeria , f. Ciwbria parva, h. Femern, 

inſula Holftir. 

Finarium, h. Finaje, opp- In ora Genuen. 

..Aum, 

Fines,vid. ad Fines. 

RR Finonia, vid.Eningia., _, 

Feritor, vid. Bifamnis. | Firmanprum Caftellum , b. Firmiapo, 

Feronia, h. Caflel diS. Silveßro, alüs Pie-| opp. Marchix Anconitanz. 
tro Santo, — Hetruriæ, it. Ferone, Firmanum, h. Formignano, opp. Um- 

opp. Campaniæ Romaimæ, i.opp.Sar-| briæ. 
Ai: — ; a Firmitas ad Albulam , la Fertẽ fur Aube, 

Ferrarla Proment. vid. Arteıhifium. epp. Campan.Gall. j 

Ferrarix, h. Ferrieres, opp:' Provinciz| . .. Auculphi, ſ. ad Jotrum, la Ferte 
Gallix. - nt fons FJouare,opp.regionis Briz 

Ferrarie Carnorinn, h. Güntring, opp. in Gall, | ID 

_ Carinthie. ° ee Fifeellus mons, h. Monts di Norcia, in 

Ferrarius portiis, vid. Argous. Umbria.. | 

Fer: eum Caftrem, vid.Caftrum, &e. Fifera, h. Figari, opp- ol.nunc Pag. Cor- 

Ferri inſula, h. Icla de Hiero, ſ. Ferro. fiez. 
inſula maris Atlancici. Fifei Campus , b. Fefeamp. opp. Nor- 

Ferret>, Pfirt , opp. Suntgovix prope| mandie. 

Bahleam, | 

Fersetanus Comitatus, der Sundgow. 


zeit $ 


Felicis Lacus, h. Vicegrad, opp. Hunga- 
rie Danub. it. Walfee, nung Pag. Au- 
ftrizinfer. ad Danubium. " 

Felicitas Julia, Olyfippo & Vlifippo, h. 
Lisboung, urbs primar. Portügallix, 

Ferentun‘, li. Forenza , caftrum Baßili- 

catæ. * 


* 


FL FO 


- Flanaticus, f. Liburnicus Sinus, h. Golfo FO 

+ »diCarnero, inDalınatia. | Focaria, h. Mosttedi Pefaro, promontor. 
Flanona, f. Flavona, h. Fianona, opp.| . Umbrix. 

si marit. Iriz, Fociniacum, f. Fosfiniacengs Tradus, 
Flavia Æduorum, ſ. Flaviniacum, h.7/a-| h.Fausfieny, regio Sabaudix. 

s °  zigny, opp. Burgund. Ducat. Fœdus decem Judiciorum, Bund berze- 


— Gallıca,h. Fraga, opp. Arragonix., hen Gerichte, traftus Grifonum. 
—— Lambris Bedsorum, h. Fuenſria, Fons Bellaqueus, ſ. aquæ pulchr=, Fon- 
ſ. Rivadıa, in Gallæcia. tainebleau, opp. & arx Inſulæ Framciz. 
Flaviana ala,f.caftra, Vindobona, Julio-| — Clarus, vid. Clarus Fons. 
bona, Viana & Vienna, h. Wien, urbs] — Ebraldi, Fontevrault, opp. & Ab- 


Auiſtriæ priwar.ad Danub. batia, Andegavenfis prov. | 
“Flavianum, £. Flavinianum, h. Fiazo,opp.! — Epifcopi, Fontaine I? Eveque, opp. 
Patrimonii Petri. Hannonir. 
Flaviniacum, vid. Flavia ZEduorum, Fons Gombaldi, Foncombaut , opp. Bi- 
Flaviobriga, vid. Bellumvadum. _ turicenf. prov. in Gallia. 
“ Flavionavia, h. S. Ander, opp.Canta-] — Rapidus, Fuentarabis, opp. Bi- 
brixæ. ſeajæ. 


Flavium, S. Andres, opp. Carinthiæx. |FonsSanus, h. Foſſano, opp. Pedemontii 
Flavium Arvenſe, h. Alcolea, opp. Au-| ad Sturam. 


daluſiæ. Fontenacum, 4. Fontenzum Comitum, 
— Axalitanum, vid. Axalita. Fontenay le Comte, opp. Pidaviens. 
— Brigantinum, h. Berancos, opp.| prov.in Gall. — 
Gallæciæ. Fontes Apöni, vid. Aponus. 
— Interasunium,h. Ponferrada,opp.|Forchena, Forchheim, opp. Bambergen- 
regn. Legionisin Hifpan. fis Epifcop. 


— Laminitanum, h. Alhambra, füb-|Fordunum, Fordon, opp.Scotiz, Mer- 
urbium Gravadæ, inHifpan. | nix prov. Ä 
— . Vivitanum, h. Ermita de los Pa-|Forcnfis provincia, le Forez, in Gallia. 
lacios, opp. Andalufix. Forinofa, Bell’ Isle, infula oceani ori- 
Flenopolis, Flensburg, urbs Holfatix. ental. | 
Kletio Batavorum, Vliet, opp. ol. nunc| Foro - Julium, vid. Forum. 


Pagus Hollandiz. | Fortunæ divine Infule, land of good 
— Frifiorun, Fluiten, apud Ultra- Fortuin, Inſula Americæ Septentr. 
jecum. Fortunatæ, Canariſche Inſuln. 
Fletio, ſ. Flevus Lacus, Suhder⸗See. Forum Adriani, Voorburg, opp. ol. 
Flevo, Flieland, inſula Friſiæ occid. me pag. Hollandiæ. 


Flevum Caftellum , Weſt Einde, vicus; — alieni, h. Ferrara, urbs Emilie 
nunc infule Flevi. gr « adPadum. 


- Flexum, vid.ad Flexum. | | — Appü, h. S. Donato, opp. Etru- 
Flexia,h./aFleche, opp. Andegavenfein . rie. 

Galli, — Bibalorum, h. Fomillum , opp. ol. 
‚Flora, h.Fiore,, fluv. Tuſciæ. nunc pag. Portugall. in Gallæ- 
Floriacum , h. Fliury , opp. Burgund. cie conſin. 

Ducat. RR — Calvifi, h. Calvisano, opp. Bri- 
Florentia, Hetruria, T'hufcia & Toſcana xienfis agri. _ 

Florentz, Ducat. ltalie. | — Casfü, h. S. Maria Forcasf, opp. 
Florimontium, h. Fleurmont,, german. patrim. Petri. 

Blumberg, opp. Sundgoviz. — Claudii, ſ. Clodii, h. Orio/o, caftr. 

Floriopolis, vid. Indiacum. | Patrim, Petri, it. Mouftiersen 


Klorum infula, b. Flores, maris Indici. (4 - Ta. 


FO | FR 
















Tarantaife in Sabaudia, vid.| pag. Mediolanenfis ad Tana. 
a Monafterium. rum. BR 
orum, Cornelii, h. Irmola, opp. Roman-!Forum Tiberii, Kayſers I 
diols. F — Stup Kar 
— Diguntorum, n.Crema,opp.Lom-| — Truentinorum, h, fo, dpp. Aemi. 
bardiæ. lie, 


— Domii, £ Frontinianum, Opp. 
hod. Frontignan, opp. Lingua- 
docix infer. 

— Egurrorum,, hod. monte Furada, 
caftr. Gallzcix. 

— Elaminii, hod. Forflamme, opp, 
Umbrix in Ital. 

— Fulvi, ſ Valentinum, h. Valence, in 
Ducat Mediolan. 

— Gallorum, h. Caſſiel Franco, opp. 
AgriBanoniens, in Italia, item 
Gurrea, opp. Artagonix, 

— Juli; #od. Frejus, opp. Provineix 
Gall, marit. it.Cividar di Friuli. 

— Julium, h. Sriauf,reg. Ital. Super, 

it. Anduyar U V: iej0, Opp. An- 
dalufix. 

— Lebuorum, hod. Borgo Lavizaro, 
opp: Mediolan. Ducat. 

— Lepidi, hod. Reggio, in Mantuano 
Ducatu. “ 

— Liciny,f.Liciniforum, h. Pieved’|Francia S. Gallia, Franckreich. 

incino , opp. ditionis Mediola- | Francia parva, h. la Frauza curta, tra- 
Aus Brixenfis agri. 


‚ — Valentinum, vid. Forum Fulvä, 
— Vibü,h. Bubiena,vicusnunc Pede- 
montii. 
— Voconii, h. Draguignan Opp.Pro- 
vincie Gall, 
— Vulcani, h. Solfatara, loeus Terrx 
Laboris. 
Fofla Claudia, vid. Claudia. 
— Cörbulonis, vid. Corbulonis. 
— Drufiana, vid. Drufiana. > 
— Mariana, h. Fos de Martigues, 
opp.Provincixz Gall. 
Foffz Papirianz, h. Fos di novo, opp. Du- 
cat. Carrara in Ital. 
Fofla Meflanicia, h. Canal di S. Alberto, 
inter Ravennam, & oftia Padi. 
Foſſæ Philiſtinæ, h. Tartaro, flv. Italiz 
fuper. 
Fosliniacenfis Tra&tus, vid. Fociniacım, 
Foveva, h. Foggia, opp. Capitanatz. 
FR 


nens, 
— Limicorum, h. Ponte de Lima,opp.|Franciacum, h. Fronfac, caftrumı agri 
Portugallix. Burdegalenfis in Gallia. i 


— Livii, h. Forli, opp. Romandiolz|Francofurtum, vid. Helenopolis. ' 
in Ital. Franconia, Franden. 
—- Narbaforum. hod. Torre di Mon.|Frateria, Brofla, Saxopolis & Ambrofie. 


olis, h.”Bros, opp. Trenfylvanix. 
ae DIR FR ED Fratüeriium, h. la Terza ‚ opp. Terrx 
rıum. | 


; Iydruntinz in Neapol. 
— Neronis', h. F orealguier, opp. — — Cabo d’ Engan- 
— Novum, h. Veſcovio, opp.Sabinx.| tal. * 
it Fornmove, caſtr. Parmæ Du- Fraxinetum, Frasfineto, opp. Padi in Du- 


cat, ol. & Foronovanım. cat. Montisferrat, it, Fresso, opp. An- 
— Pompilii, £.Popilii, h. Forsim popo-| dalufiz. j 

I, opp. Romandiolæ. Fredelatium, Epaunum, Apamiz, h, Ps- 
— Segufanorum, h. Feurs, opp. Fo-| smiers, urbs Gallie Aquitan. 

renfis prov. in Gallia. Fregell@, h. Ponte Corvo, opp. Terrz 
— Seimpronis, h. Fofformbrowe, opp.| Laboris, ad Lirim. 

Ducat Urbin. in Ital, Fregenz, h. /a Macarefe, opp. Patrimo- 


— Statiellorum, h. Yiladafo, mnne|  nii Petriadora maris Tufci, 
Fren- 


FV 
Frento, h. Fortore, 
ter. 
Frequentum „d Aceulanıum 
zo, ©pp-Principat, ulter. 
Fretum Cimerium, h, efirecho di Cafa, 


— Gallicum, ſ. Britannicum, Pas de 


GA 


Gabalicus Pa£us, h. Bagmofr, opp. Gallix 
Nar onenfis, verfüs Rhodanun.. 
h. Fricen-iGab Mi Er 





fluv. Principat, ul. 

















jalorum Mimatum, & 

Gabalus, vid. Anderidum, | 

Gabarus Oleroneufis Gave d° Oleron, & 
Gabarus Palenfis » Gave de Pas, Anv. 


Pontus Euxini. 


Gall. aquitan. inBenearnia, | 
lais, Gabellus, h. Secchia fluv. dition. Man- 

— Hereuleum ſ Gaditanum, h. Mre. tuane, 

cha di Gibralsar. Gabienum, Gabiano, Opp. Montisferrati 
— Mamertinum, f. Siculum, h. Taro ad Padum, een 

di Mesfina, Gabranovicum, vid. Brillendanum, 
— Pidicum, Pentbland Fyrth, in Gabrantonicorum Portus, Suerbp, opp. 

Scotia Septentrionali. 1 Angliz. 
— Taphros, Boeea di Bonifacio,in. 


ter Sardiniam & Corficam. 


Frigidum Kaput, Cobb Frio, in Braſilia. 


Frigidus, h, Wiepach, Auy, Carniolz, it. 
I'reddo, Auv. Tufiz. | 

Frifacum & Virunum, Friſach, urbs Car. 
niole, 


Frislaria, Fritzlar, urbs Hasfix, 
Frifinga, vid. Fruxinum. 


Gabreta, Frieſtaͤdter, Wald, Sylv ‚ad 
I fontes Nabz fluv.in Bohemiz confin. 
Gabrofentum, Gateshead, opp. Angl, in 
Dunelmenfi prov. 
Gabrumagum,£ Mace, Heilge Creutz, apy. 
Auſtriæ infer. in Carinthix — 


Gades, f. Colonja Julia Gaditana, Cadix, 
urbs Andalufiz, 


. infı onzi 
— Africz, Cabo di bon⸗ /beranza, in an AMberfran, opp. . - * ee 
Africa, ia, h. Ggker, regio Geor ise in Aſia. 
Frontinianum, vid Forum Domitii, | ———— — 
Frufino, h. fry One, Opp Campania — h.Galaupe, Auv,Delphinatüsin 
omanæ. odanınn cadens, 
Fruxinum, E Frifinga, Freyſingen, urbs 
avarix-füper —— 


Galapha, h. Garcis, opp. Mauritanige 
Tingit. in Africa, 

Galava, ſ. Galleya Atrebatum, hod. Wols 
Iingford, OPP-Anglix in Northumbria, 


Galaria,h. Gagliano, opp. Vallis Demon 
in Sicilia, 


| FV 
Fucinus, Tago di Celano „ Lacus 
citer, | 
Fulcheria infula, h, Gbierad Adda, veg. 
Ducat. Mediolan, | Galbz Caftra, h 14, Moste,' des Sarasfins, 
\Beriz,f. Fulgerium opp. Sabaudix.. 
Britann, minor. ee 3 
Fullinium, *Fulginiums, h. Foligmo,opp, Galatia, ſ. Gallo græcia, 
U en 


mbrix, 


Aprutü 


;h. Fongeres,opp, 


h. Gales, prev. 





| atolix, - * Hifpan 
it i Gallzcia, Gaflicien, prov. a 
Herr —— inEindocie, Galleva Attrebatum ‚ vid. Caleva, 
9 2 
ra Laboris. 


Gallorum Area, vid. Glaneattızm. ” 
Gallicanus, ſ. Gaurus mons, h. Garre, 


Fura Ducis, h, weeren opp. Brabantiz, Terra Laboe 


Furconium, vid, Avia 
Firium, h, Feix, OPp.& Comit, Lingua- 
docix, 


Gallicum Fretum, h. P as de — 
oc, > Gallicus Auv.h. Galleg», in 2 DV eneria. 
GA Gallicz paludes, h. Lagune 
Gabalenfis provincia, Gevaudan, in Gallja 


r * —— nova in- 
Gallinarja infula, h. Zfolad AI 2 8 
Narbonenfi, ſula Ligurix. 


Gali- 
) 5 


627. EEE GE 
Gallinaria fylva, h. /a Peneta di Patria, |Garumna, h, la Garonne, fluv. Gallix A- 


neinus Terrx Labotis. quitan. 
Gallio, Gaillon, caſte Normandiæ. Earricnus, hod. Yare,Auv. N u. 
Gallitz, (. Gallitarum oppidum, h. Gwile-| Änglia. en un = 
fire,opp. Delphiriatüs. Gaforus, vid. Ale&triopolis. 
Galliva, 1. Duaca, Gallway, urbs Hiber-} Gaftaniuım, vid. Caftra ‚Auguftana, 
" nizin Connacia. ‘ Gavanodurum vid. Gamanodurum 
Gallovidia, ſ. Galdia, Galloway, prov. Gaudianum, h. Gozano, pag. nunc agrı 
Seotiæ. —* u ' „Noyarienfis in Mediolan, Ducat. 


Gallus, h.Gorippo, fluy. Bithyniz. ” ‚lCandıa mund 
"Gamdnodurum, Gavanodurum, Juvavia,) politanum, | 
& Juvavium,h. Salgburg, urbs Ger- Gaudiofa, h. Foyeufe, opp. Vivarenk in 
man. Re 2 ‘|: Gallia. Sa A 
Gamapius vicus, h:Gb>2pe, opp:Bräban: |Gaviodorum, C Cotirodunusm, h. Ddern: 
‚tie. F heim, opp«Palatinatus infer. — 
Gambolatum, ſ. Duæ Columnz, h. Gam- Gayir atium, h, Gbivira, opp. Ducat. Me- 
; bolo, opp. Medjolanenfe. ..,_diolanenf , . —* 
Gamundium, h. Caflelazzo, opp. Medio. Gaulos, f.Gaudos, h. il Goæo, ĩnſula mu. 
lanenfe ad Bormiam. rismediterran. 0 0° 
'Gamacha ‚ Gansche, ‘öpp. Pidtavienfe in —— Laumellum, ſ. Bugella, hod. 


Gemuͤnten, opp. Herbi- 


.—— 


Gall. iel, opp. Pedemoinitii. 


“Gandavenfis Cataralla; f.agger, het Safß | Gaunodurum, h. Stein, 'opp. Helvet. ad 
van Gent,opp. Flandrie. ° | Rhenum. 
Gandavum, Ganda, &- Clarinca, Gent, Gaurus mons, h. monte Berka, in Tee. 
urbs Flandri. | | ralaboris. © 00° 
Ganderfum, Gandersheim, opp. & Ab. on GE, 


— —————— Pd Canga-|Gebenehun he Genre” Comic 
— be Ahain ora ware Galant, & Dantikum * * 
— * h. Golfo di Bengala, ———— — — 
gr — ae Gel,h. Terre ssiovazurbs Sicilix ir valle 
—— — — SÜl,An. Trevirenfis Archiep. 
RE £. Ganps,h. Gpuga, urbs a en ei pag. Rhenan. in 


Ganadurum, vid. Conflantia. Colonienfi ditione. 
Garadtum, h.Geeret, opp. Marchix prov. Gemblacum/f. Geminiacum,h.Gemblours, 
in Gallia.. — opp · Brabantiæ. | 
..Garganus mons, h. monte di S. Angelo, 1% | Gemella auguſta, ſ. Tucci, h.Martos, opp. 
Capitanata. Vandalitiæ. 
Gariaunonum, h-Burg Caſtle, aliis Par) Gementicum, ſ. Gemeticum, hod. Jumie- 
mouth, opp. Nort olciæ in Anglia. ges, Abbat. Normandix ad Sequanaın. 


Garitum Tradus, h. Ze pais de Gavre, h.| Geminiacum, vid. Gemblacum. 
P Agenois, in Gallia Aquitanica ad Ga-| Gemmacum, £. Jamefium,h. omerz,opp. 
ruiunam. Lotharingiæ. 

* ; Gem- 


/ 


— 


Gentianum, h. Genzaug, opp Campaniæ 


GE “Gi 
Gemslinus Lacus, h. Germinago , bag. "Gerrha & Gerrum,h.Mafeli, urbs Augy- 
nunc agri Mediolanenfis R ad Lacum pti marit. ad Paleftine Confinia. F 
Verbanum. ‚Gertrudismons ‚ Gertruydenberg, opp. 
Genabuit, h. Gien, opp. ad Ligerim Aus, Hollandisemerid. in Brabantie contin. 
relianenfisagri in Gallia, aliis eft Aufe- erubata, hod:- Kerlburg, opp. Danubia- 
Nar,'h. Orleaus. i tum, in Hungaria infer. 
Genadium, vid. Celadium. Gerända, h. Girona, opp. Catalauniz. 
Gtheva, vid. Colonia Allobrogum. Gerunium, ſ. Gerenia, h. — OPP- 


Gennus, f. Aqux Auguftz, hod. B onne, | Capitanatæ. 
urbs marit Galliæ Aquitan. * — Gefscen, h. Geſecke, opp. Werphalia 
ucatus. 


Roman. Gefi ia, h. le PatsdeG Ges, Tra&us Helvet, 


Gentilliacum, h.Gentilly, arx & vicusa hd], 24 Lacum Lemanum. r 
Lutetiam in Gallia. 1 Gefodunum, Aurelianum, &Lentia, urbs 


Genua Urbanorumm, Urfa & Orfona, hod. ' Danubiana Auſtriæ fuper. h. £ing. 
Oſſuna, ürbs Andalußiz, ;" 1 Gefforiacum ‚'navale, Bononia , Gelaria- 

Genufus;h. Vajuffa, fuv. Macedoniz. eus Portus, Portus Morinorum Britan- 

Geophanuın, h. Gifoni, opp- Principatus nicus, & Portus Iccius, h. — 
citerioris. opp · marit. Picardiz. 2 

Georgia, hod.@ urgiflan,xegio Az, inter GI 
Pontum Euxinum & — mare. Giennium, ſ. Giennä, h. Jaen, opp- Van 

Gephyra,, h. Sirmia, opp.Syrix, apud An?] dalitiæ. | 

‘ tiochiam magnam. ...]Giganeum,wid.Diofcurias. .. . 

Gera, vid. Caftra Cecilia. Giganteus mons, (.Sudetes, daß gieſen 

Gerardimons, h. Geersberge, gall. Ge-| Gebhrge , Ines Siicfäni & Baba 
‚rardmont‘, opp. Flandrie. nriam. 

Gerboredum, h. Girberoy, opp- Infule Gigia, h. Gijom, opp. Afuriae. 

Francie. Gihlova, Iglau, urbs Moraviz, - 
Gerenia, f. Garania, h. Pafavs, ppe-I .Pelo- Gildonacum, vid.Judonia.. ::  .) 
onnefiin Laconia. Gilovia, Giloway, opp. Bohemwiz, 
'Gerenia, vid.Gerunium. | . : [Gingunum, h.imeonte: ——— mon⸗ 


Dueat. Urbinat. 
Gergolium, ſ. Jargolium, h. Gergeau,opp. 
Galliz ad Ligerinı, in dit. Aurelianend. Gippevicnm; Ipswich/ app» — * in 


Suflole, prov.. 
Gergobia, Gergobina. Molinum, ſ. Ne- p 
mefus, kod. Moulins„opp- Borboniz en S.Geilen), opp- Hanno- 


 Ducat.in Gallia, _ War Gilnz, ſ. Guinea, = Guines, opp-1 Piccar- 

— Girmaf, urbs Galatiz in Na- rn 

tolia. Giforium, vid. Cæſarotium. — 

Germania, Teutſchland. Giſſa, h. Pago, inſula maris adriatiei. 

Germania, ol. urbs Moeſiæ infer. Beli- Gitmiazinum, Sifcying, opp. Bohemix. 
rii Patria. ° 

Germanicia, h. Adata, urbs Syrizin Eu Ojacise mare,da6 if Meer. 
















v 


phratefia r regione. Glandata, Glannatica, ſ. Glanteva, Capil- 
Gerinanicus, h. Bohburg, opp. Bavarie| jatorum, h. Glandeves, caftr. Provincize 
fuper. Danubianum. Galliz. 


_ Germia, h. Kermen, opp. ‚ Thraciae. Glandomirum, hod. Piense Brandosiil, 

Gerne, h. Lago di Varano, in Capitanata.| "Gall cia oppidum. 

Gerra, h. Catif, opp: Arabix a ad Si-|Glancattim,Glargatum, ſ. Gallorum — 
num Perſieum. pod. Galerato, opp · Ducat. Mediolan. 


Glinis, 


GO Ä GR 
Glanis, vid. Clanis. - ++: Gradecium ſ. Gradium, vid. Hradium Re- 
Glannibata, hod. Bainbrig,opp.ol.nunc) gium: 







pag. Angliz in Eboracenfi prov. Grzcia, Griechenland, 
Glanum;h. /es Beaux,opp.Provinciz Gall. Græeia magna, ita vocabatur, ol.inferior, 
Glareatum, vid.Glaneatum:. regni Neapolitani pars. 


Glarona, hod. Glaris, opp. Helvetiæ. Græum, h. Gray, opp. Burgundiæ Comi- 
Glaſconia, Avalonia, Glaſtonbury, opp tat.adArarim. ; 
Sommerfetix prov. in Anglia. Grecium, Murus, Mura Savaria,& Graia. 
— ſ. Glaſcum, Glasco, opp.| cum, Graͤtz, urbs Styriz. 
.: Seotiie merid: Grampius mons, hod. Grantebain, mons 
Glatium, lat, opp. Bohemiz. -Scotiz. 
Glatovia, h. Klatotv, oppiBohemia, »+" |Grandi pratum, h. Grand pri, opp. Cam- 
Glaucus, li. Leucos, fluv: Peloponnefs |: paniz Gall. 
Giauaıs Sinus, h. Goljo. di Macre, in Caria Grandis fylva, hod. Grandjelve, Abbatia 
Natolie provine. ı.A + : Belfix prov. in Gallia. 
Glemena, h. Gemona, opp Fori Julũ. Grani Palatium, vid. Aquis granum. 
Gleflaria, ſ. Auftrania, h, Nortftrand, in-|Grandis villa, h. Grand vide, opp. marit, 
- {ulain ora oecidus. Jutix. Normandiz. 
Glorium, ſ. Gloria Vallis, hod. Glureng,|Graniacum, hod. Cabo d’ Erbicara, Pro- 
opp. Tirolenfe. wmont. Corlicz. 
Glots, h. Arren, inſ. &opp. Angliæ. Grannopolis, vid. Gratianopolis. 
Glotians, Elydeödale, provincia Scotiz. Granfonium, h.Granfon, opp. Helvetiz. 


Glovernia, vid. Clandia Caſtra. Granus, Strigonium & Bregatium,Öran, 
GN. ..... opp- Hungar, infer, Danubianum. 

Gnidus, h. Cabo Crio,, Bromontot. Carix!Grafla, h. Grace, urbs Provinciz Gall. 
in Natolia, GO. Gratia, Gratix Pärtus, ſ. Franciscopolis, 

Gobzum Promontorigm; h. Cal s. Ma-| : h,Havre de Grace, urbs marit. Nor- 
he,in Beitanniaminore. ° mandie. 

Gobannium , Abergewenny, opp. ‚An.|Gratiana, & Servitium, h. Grabigfa, 
glio, we Walliæ limit. . ‘1  opp.Hungar. infer. ad Savum. 

Goderea, Soͤrte/inlula ad oftia Moſæ in/Gratianopolis, Grannopolis, h. Grenobk, 
Hollandia. 4 urbs Delphinatus in alla. 

Gorconium, f. ———— Gorckum, Graudentum, Graudentz, * Borusfiz 
opp. Hollandix ad Mofam. Polon. 


Gorditamım Promöntorium, b; Cobo di\Gravionarium , f. Bamberga, h. Bam⸗ 
Monte falcone, Inſulæ Sardinize, i inora| berg, urbs Fräncöniz. " 


occidua: | Graviscz, h. Corneto, opp: Patzinibeit 
Gi Gr Hefperides, hod. - Petrin. "tal. 

Is les de Cabo Verde in Africa. IGrinario, h. Knoͤringen, ol.urbs nunc 
Gorichemum, vid, Goreouiumi. pag. Sueviz. 
Gornacum, Gournay, opp: Normandiz|Grifones, h. Graupünter.pop. Helvet 

adEptam fluv. Grumentum, h. Agromente Opp« Bad 
Gothia, f. Gothi fcandia, Gothland, inſu · catæ in Neapoi. 

la & Provincia regni Suecici. GU 
Gotvicum, Köttwein,Coenobium Auftriz/Guadalaxara , Guadalajara, opp. Caftel- 

infer. Danubianum. le novæ. 

GR ' |Guadicia, f. Acci, h. Guadix, Opp.regn, 


Gracuris, & Illurcis, h. Agreda,opp. Ara-| Granatenfisin Hifpan. 
gonie, ailis vero eft — in Na- Guardiſtallum, h. Gwaffalle, opp. Man 


varra. Ä tu Ducat. 
| Gu- 


HA EP > 3.0 
Guaftum Amonium, Guaflo di Amone, Haga Turonica, — Tori! 
opp · Aprutii citer. in regn. Neapolit. nenlſis provine. in Galſia. 
Gueldria, Geldern, Germaniz Duca- Haganoa, Groffen Hayn, opp. Miniz‘ 
ei | | lagenoia, Hagenau, urbs Alfatiei 
Guelferbytum, ſ. Lycaonia, Wolffenbüt,|Hala, vid. Ertiolatia. — 
tel, urbs Saxon.iafer. - 'Halefia, h.Corönia „opp. ol. nunc caftf, 
Guidonis valli-, h. Laval, opp · Gallizin| SicilixinvalleNezfina.. 
—— Halicarnaſſus, h. Ne/s, urbs marit. Cari 
Guilhelmoſtadium, Willemſtadt, opp:| inNa — Ne/fi, ucbs marit. Cariz 
Hollardix merid, Halznus & Alaunus, h. Alne, Auv. N 
Guimaranium,Catraleucos, Vimananım, | thumbriæ in Anglia. 
Egita & Araduca, h. Guimaranes, Opp-|Halex, Alece, Auv.Calabriz. 


Portugalliz. Haliciz. h, Cafe) Rachalburo; in Vall 
Guifnz, ſ. Guina, Guines, opp. Picardix. — — albuto, in Valle 


Guntia, Guͤntz, oppidum Sueviæ. ät.iHalis, h. Otmagiuchi, fluv. Faphl 
— Guͤntzberg, lat. Guntieuſis Tran-| ;„ ——* —— 


ſitus. Halonæ, h; Solb . Jonix. 
Gutta jugiter manans, h. /e Tre fontane les, h. S. Filadelf; nn Siciliz 
locusin Campania Romana. marit, in Valle Demon. | 


Guttalus, (. Jadua, die Jade, fluv. Ol- Halycidon, h. /e port de Marfeille, in Pro- 
denburgenfis Comitatus., vincia Galli. 


Gyaros, h. Galoir«, infula maris Egei. Ip7,] ER ——— Siche 

Gyas, h. la Cava di Giorgia, parsagriSy- ie er atino, Suv. Si 

racufani in Sicilia. RT an, — 

Sa yzia, h. Alcipo, opp. marit Epiri. 

Gyrton, h. Tarbivolisati , urbs Mace- Hambargum, 2 51.0 monia, Hamburg, 
— it. Pel urbs Saxon, infer.ad Albim. 

Gythium, h. Paleopoli , opp. marit. Peio- 17, nbur gum, Hainburg, opp. Danub. 

ponnefi in Laconica reg, EEE 


HA | ii j 
fluv. Angliz in Suflexia 
Hadelia, das Hadeler⸗Land, pars Duca- .. Ai — ad 
tus Bremendfis, Vifurgim. i 
Hadina, Hadington, opp. Scotiz me, nmzum littus, h. Cabo d’ Aden, pro- 


rid SR 

: — montor. Arabiæ felicis. 

— opp· Siciliæ ad mon- Hammaria, h. Lillehammer, urbs Nor- 
N —— vegiæ. | 

je a a ie — Curia, Hamptoncourt, caftr. . 
Eee a Anglizad Tamelin fluv. 

en Caftello diS. Angelo, — Ham, opp. Picardiz. it. 

Hadriani murus, h. The Wal of the Weftphalte. Belgii 

Picts, ol. murus Scotium & Angliam|Hannonia, Hennegau, prov. "7 gl. 





feparans. Hannuium, Hannwye, opp. Brabantiæ. 
——— h. Andernopel, wrbs|Hanovia, Hanau, opp. Franconiæ ad 
Thraciæ. Mœnum. 


Hadriaticum mare, h. Golſo di Venetia. |Hantonia, Hantshire, prov. Angliæ 

Hæmus, h. Monte argentaro, mons] merid. | . 

Thraciæ. Haratia, h. Herachia, inſula Archipela- 
Hafnia, Coppenhagen, urbsregal.Danie.| giin Græcia. — | 

Haga Comitis, Graſenhaag, urbs Hol-[Harcurtium, Harcourt, opp. Norman- 
landiz, die. | 


Har · 


| HE 

. . — — — —— — 
Harflevium, Harſleur, opp. Normändiz[Helenopolis, ſ Francofurtum, Frauck⸗ 
ad vSequanæ oſtia. | furth ad Moenum, urbs Franconiz. 
Hardebones, Harderwyck, opp. marit"| Helicc, h. Niora, 38 Pelopounefi. 

Geldriæ. Helia, h. Ehy, inſula Siciliæ apud Drepa- 
Harenatium, Arnheim, wid Arenacum. num opp. 
Harlingis, Almenum & Manarmanis,|Heliopolis, h. Berbfemes, urbs Egypti, it. 


SHarlingen, urbs marit. Frifiz. Marbech, opp. Phaniciz, it. Soltwe⸗ 
Harmaftis, [. Armadtica, h. Kars, opp. bel, opp. Marchiz. 
Georgiz in Afa, Helium, ita oftium Mofe antiquitus ap- 


Harpadium, vid, Caudium, — 
Harpis, h. Licoſtomo, opp. ad oſtia Iſtri. Helium Caſtellum, Briel, opp. Hollan- 
Harria, Harnland, provine. Livoniæ. diæ ad oſtia Moſæ. 


Harpönium, vid. Arponium. Hellas, ſ. Achaja, h. Livadia, provincia 
Harvicum, Harwich, opp. marit. Angliæ Greciz, 
in Weflexia. Hellenes, h. Ponte vera, opp. Gallxciz 
marit. ' — 


Hasbania, Haſpengow, Tractus Leodi- 
cenfis epiſcopatus. | 
Hasfia, Heffen, Ducat. German. 
Hattemium, NHaften, opp. Allatie, & Conftantinopolim, 
Geldriz. Helmeftadium, Helmſtaͤdt, opp. Saxon. 


Hattonis caſtrum, Hatten chateau, opp.| inter. 
Helfinga, Helfinborg, opp.Scaniz. 


BLotharingiæ. l 
Hatuanum, Hatwan, opp. Hungar. ort Helvis, h. Zivas, urbs Portugal. 
| ia 


Hellefpontus, ſ. Bosphorus Thracicus, 
h. Stretto di Gallipoli, Fretum apud 


fuper. 
Häuguftaldium, Holy Jland,infula Nor-|Helvetia, die Schweiß. 
thumbrizx in Anglia. Helvetum, Schlettftadf , urbs Alfatiz. 
‘Havrea, Havre, opp.Hannoniz. Helvia Recina, h. Recina revinata, opp. 
HE Marc Anconitanz. 
Helvillum, Suillum & Sigillum, h. $. 


Hebromagum, vid.Ebromagum,. gillo, opp. Marc Anconitanæ. 
Hebrus, h. Marizza, fluv. Thracix. Helvinum, ſ. Helvinus, h. Salinelli, fluv. 


Hecatompilas, h. Hi/paban, urbs regia Aprutüulter. 
/  Perfidis, £ Hemodes, h. Schettland , infula maris 


Hedodurum, vid. Eftoduruns, Septentrionalis. 
Hedena, Hesdin, opp. Artefix. Hemeroscopium Promontorium, h. Cabe 


Hedeta, Leria, ſ. Edeta, h. Liria, opp.Va- S. Martin, in Valentia. 
lentiæ in Hifpan. Ä Hemeroscopeun, vid. Artemifium. 
Hedros, vid. Edros. Hemopolis,’heugarum & Halberftatum, 
Hedua, £. Heduorum Augufta, h. Autun, Halberftadt, urbs Saxon. infer. 
‚ |Henius, Haisne, fluy. Hannoniz. 


Hebrides, vid. Ebud. 


urbs Burgundiz Ducat. | 
: — Heorta, Har dtyriæ. 

Hegetmatia, h.Liegnitz, urbs dileſiæ. a ‚ eg — Inſulæ 
Hegonis promontor, id. Egonis. Lemmos. # 
Heideba, Schleßwich, opp · Jutiæ merid. Heraclea, h. Arscla, opp. Thraciæ in 
Helelhus, Ill, Auv. Alſatiæ. ora Propont. 
Helellum, f.Hellum, opp. ol.nunc pag.| eraclea ‚h. Ponderachi, opp. Ponti in 

EI in Alfatia. Natolia marit. 


Helena, h. Eine, opp. Comit. Rufcino- | Heraclea, h. Lamendolara, lopp. Cala- 
nenlis. | briæ citer. 


Helena, h. Macronifi, inf. maris Egei. ‚Heraclca, h. Ifcar, opp. Macedoniz. 
= ‚Hera. 


N 


z 


y 
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Heraclea, ſ. Minoa, h. P/atina, opp. ma-; Herculis Tradtus, Arckel, ditio Braban- 


rit. Vallis Mazarzin Sicilia, tir, 
Heraclea, h.S.Gi"es, opp. Galli in Lin-| Herdonia, h. Ardona, opp. Neapolit. in 
guwadoci.. Capitanata, 
Heraclca, h. Gibraltar, Vejo,opp. Anda-|Hereus mons, h. Artifne, mons Sicilix 
lufix marit. in valle Nexthina. — 
Heraclius, h. Fiume di Bulia , fluv. Græ- Heria, ſ. Æria, Aire, opp. Arteſiæ. 
ciæ. | Hericuria, h. Ericourt, opp. Montis p>- 
Heraclca, f. Heraclium, h. Spina longa,| licardi Comit. 
opp. Cretz, in ora borealı. - Herinum, h. Reina, opp. Calabriz citer. - 
Herbanum, ſ. Oropitum, h, Orvieto,opp.| Heriftallum, Harffel, opp. Paderbornen- 
Hetrutiz. ’ fis Epifcopat. 
Herbeflus, ſ. Erbeffus, h. la Gro#ta, opp.| Herius, h. Vilain, fluv. Britannix mino- 
Vallis Maaaræ in Sicilia. it. Palazuolo,| ris. 
opp: Siciliz in Valle Neæthina. Hermæa, f. Mercurüi Promontorium, h. 
Herbipolis, Würgburg,urbs Franconiez| Cobo Bor, in regno "Tunetano in A- 
ad Moenum. frica. | 
Herbita, h. Nicofa, opp.Sicilix in valle| Hermza, vid. Ermæa. 


‚* Deinone. | Hermzum Promontorium, h. Cabo.della 


Hercinia Sylva, Thüringer Wald, in] Cacca, in ora oscidua Sardinix, 
German. Hermannopolis, vid. Cibinium. 
Herculanium, h. Torre del Greco, caftr.| Hermanni, £. Erenberti Saxum, Ehren⸗ 
Terrz Laboris. breitfiein, arx prope Confluentes ad 
Herculeum Fretum, h. Zfirecho dı Gi- Rhenum. eo * 
braltar. | ‚‚Hermione, h. Maria, opp. Peloponneß 
Herculeum Promontorium, h. (abo di ad Sinum Argolicum, 
Spartivento, in Calabria ulter. it. Hermionia, vid. Armonica. 
Hartlandpoint, in Angliamerid. | Herminius mons, h. Monte Armino, in 
Herculeum Tybur, h. Zivoli, opp. Portugallia. = 


Latii. Hermonafla, ſ. Hermonadtes, h. Monca- 
Herculeum, £ Herculis caftra, Erckelens, fire, opp. Myliz infer. ad Danubid 
opp. Geldriæ Ducat. oftia. 


Herculis Fanum, h. Mafaciucoli, opp. Herimopolis, h. Benevaif, opp. ZEgypti 
- olınune vicus Reipubl. Luccenfis. it. infer.ad Nilum. 

Caſtillo, infule Gadiæ in Andalufia. it. Hernus ‚ h.Sarabas , fluv. Phrygiz ma- 
portüsinfile Melitæ, h. Marzaflrocso.| gnæ in Natol. | 
Herculis infula, h. Afnara, infula Sardi- Heropolis, h. Heron, opp. ZEgyptiinora 

nix in ora Occidua. Sinus Arabici. 
Herculis Portus, h. Porto Zrcole, Hetru- Herofelda, Hirfchfeld opp. Hasfix in- 
riz oppidum. it. Tropea, opp. marit.| fer, ad Fuldam. 


Calabriæ ulter. Herta Turris, vid. Erdedium. 
Herculis Magufani Fanum, vid. Magußa- | Hervordia, Herforden, urbs Weftpha» 
ni, &c. | | lix, cum Abbatiä. 


Herculis Moni Portus, ſ. Monacium,| Heſperides, vid. Gorgades. 

h. Monaco , urbs marit. ditionis Ge- Hefperium Cornu, h.Cabo Verde ‚in A- 
nuenf. frica- 
Hereulis Pyrgos, h. Camera Torre, opp.| Hetriculum, h. Lataraco, Opp. Calabriæ 
marit. regionis Barcæ in Africa. citerioris. 
Herculis Promontorium, h. Cabo Cantin, Hetrurix magnus Ducatus, h. Sloreng in 


in Regno Maroccano in Africa, Italia. 
Hexa- 


AT: HI 


——:_ an, 
Hexamilium, vid. Lyfimachia. ‚,  |Hippen regius, h. Baw : 
Hexapilum, h. Montgibellifio,arx Vallis marit. ER vers una 
Neztbin in Sicilia. j Hippon Diarrhytos h. Bi — wecchi 
Hexapolis, die Sechs - Städtein derD-|  alüis Rezamilars, — marit. — 


ber-£aufiß. ET Tunetani in Africa. 
Hexi, f. — h..Velez Malaga, opp.|Hipponiates- Napitinus- & Terinaeus- 
regni Granad®. _ Sinus, h. Golſo di emia , i e 
Hibernia, Iverna & Juverna, rland,| bria. — — 
infula Oceani Britannici. Hipporum, h, Felo, opp. Calabriae ult 
Hienipa, h. Alsala de Guadaira , opp- Hirminius, h. Alan, fluv. Sicilisein 
Andalufix. ; Valle Neaethina. , 
HI ° Hirpinia, h. Principato oltra, provincia 


Hiera, h. Vulcano, una ex infulis ZEoliis, Regni Neapolit. 
Sieiliz. it. maretamo, inf, Sieilix. je.[Hirpinum, h. Arpaja, opp. Principat, 
Giera, inf. maris Cretici. it, Cabo delle ulter. 
Chelidonie, Promontorium Licix. Hirsaugenfe monafterium, h. Hirfchau, 


Hiera petra, Sacra petra, f. Hierapytna, in Wurtembergico Ducatu. 
h. Giera petra, opp. Cretz in ora au- Hifpalis, (.Romulenfis Colonia, h. Sevil- 


ftrali. la, urbs Andalufiae in Hifpan. ad Boe- 


Hieracium, ol.Locri, h. Gieraze, opp. ‚tim. 
Calabrix ulter. Hifpalis aurea, h. Sevilla del Oro, urbs 


Hieracum inſula, h. S. Pietro, infulaSar-| Americac Septentr. in Jamaica infula, 
diniæ. Hiſpania, ſ. Iberia, Spanien. 
Hierapolis, & Bambyce, h. Aleppo, urbe Hifpellum, Ispellum, & Colonia Hifpel- 
Syriz. la, h. Spelo, opp. Ducat. Spolet. in 
Hierapolis, h. Bambukale,, opp. Phrygix Ical. 
magn® in Natolia. Hiftonium, Hifconium, & Iftonium, h. il 
Hierafus, & Gereacus, h. Pruth, Aluv.| Gwaflo d’ Aimone, opp. Aprutii citer. 
Moldaviz in Iſtrum influens. Hiftria, ſ. Iftria, Hifteric),reg. ital. fuper. 
Hiericus, h. Jericho, opp- Palzftine. HO | 
Hierocepia, h.Bourg de Hierechipe, opp. Holacheus Comitatus, die Grafjchafft 
Cypri. - Hohenlohe, in Franconia. | 
Hierogerma, h. Girmafli, urbs Phrygiae| Holmia, Stockholm, urbs regia Sueciae. 
minoris. Holfatia, Holftein , Ducat. German. Se- 
Hierofolyma, Serufalem, urbs Palzfti- ptentrionalis. 
nz primaria. Homelea, h. Humble, fluv. Angliæ in 
-Hierus, ſ. Sacer, h. Ofbo,fluv.Corficz. | Dosdetia. 
Hilara, ler, fluv. Sueviz, apud Ulmam Homile, f.Homolium, h.Lamina, opp. 
in Danubiumlabens. Theſſaliae. 
Hildeſia, Aſcalingium, Brennopolis &} Hondifcota, Hanscote, opp. Flandriae. 
Bennopolis, Hildedheim, urbs Saxo-|Honamia, Honam, provincia Sinarum 


niae infer. epifcopal. + regni. 
Hilperufia, Hilburghaufen, , urbs Fran- ! Honflevius, Honflorium, & Julia bona, 


coniz, in Hennebergiae Comitatu. hod. Honfleur, Urbs Normandiz . 
Himera, h. Termini, opp. Sicilise in Val-| Honofca, h. Villa Foyefa,opp- Valentia in 
le Mazara. it. fluv. Hifpan. 


Hipparis, h. Carina, fluv, Siciliae, in Val-! Horchanus Vicus, h. Vitorchiano,, opp. 
e Neaethina. Patrimonü Vetri in Italia. 

Hippo, h.monte Leone, opp. Calabriae| Hordeani Caftra, h. DOrbingen,opp- Rhe- 

nan. Colonienf. Archiepilcoparus. 


ulter. 
Hor- 


— 
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Hornanum caput, Hoorne Caep, Pro-;Hyccarum, h. Bicari, opp. Sicilix inter 
montor. Americae merid. P’anormum & Agrigenstum, 

Hortanus lacus, h. Lago di Orta, in Du- Hydafpes, h. Rave ‚ Auv. Aß in In. 
catu Mediolenenfi. | * dum influens. 

Hortanum, h.Orta,opp.Patrimonii Petri. Hydralis, h. Belgrado, fluv, Thracix a- 

Hoflilia, h. O/liglia, opp. agri Mantuani pud Byzantium. 


ad Padum. Hydruntina Provincia, Terra dj Orran- 
Hoſtunium, h, Ofluni, urbs in Hydrunti- fo,inregno Neapolit. 
na Provinciaregni Neapolit. Hydruntun, h. Otranto, opp. hujus pro- 
HR vinciz, 


5 Hradium Reginum, Gradecium ‚ Gra-| Hydrufa ‚ vid. Andros, 
dium, & Regino - Gradetium , König-| Hyela, h. Bonfatti, opp. Calabriz eiter. 
graͤtz, urbs Bohemiæ, ad Albim. Hyla, Ne, inf. Scotix. 
H 


v Hyllis, h. Sabioncello, peninfula, Dalma- 
Huduvicfovaldım, Hudwigswald,opp-| tix. 


Sueciz adSinum Bothnicum. au Hypacyris, ſ. Pacyris, h. Decna, fluv. Scy. 
Huena, Ween, inlula marisBaltici, thix Europe, in Sinum Mxotidem 
Hujonum, vid, Huyenum. influens, 4 | 


Hungaria, Ungern. Hypata, b.,Spates, opp. Theſſaliæ ma- 
Hunnorum Tradtus, Sauromatum arva,) rit.in ora Sinus Maliaci. 


& Pazus Hunnorum ‚der Hunde Hypha, f. Hypata, h. 7? Isle du Titan, 
Rück, regio Palatinatus infer, infula Provincix Gall. : 
Hunnobroda, Hungariſchbrod, urbsMo-| Hypepa, h. Ipepa, opp. Lydiæ. | 
raviæ. Hypania, h. Accumbo, opp. Peloponnefi 
Hunnumn , Seaven; Shale, opp. Nort-| inElide. 2 


- humbrix in Anglia. Hypanis,b. Bog, fluv. Poloni=, qui Bo- 
Hurdaspalenfe coenobium, h. Urdache! rifteni jungitur. 
in regno Navarız, intra Pyrenzos|Hyppia, opp. & Auv.Ponti in Natolia, 
montes. h. Lippo, 
Huropefium, Hurepoix, ditio Infulx Hyprz, vid, Ipra. | 
Francit. ‘ |H olis, h. Upfis, urbs Phrygiæ ma. 
_ Huxaria, Höpter, opp. Weſtphaliæ ad Vi- nalen > —— 
ſurgim. Hyrcana, h. Kilan, provincia Perfidis, 
on — Hud, — mare, vid. Calpium, es 
opp.Leodienfis ditionis ad Mofa, jun, h. Rodie, oBp, mari . Ä 
nn Holy Yan, infila Anglie in ora Hyrium, h. Rodia, opp. marit. — 


in Neapo 
Northumhriæ. io Neapol, A | 

HY ® da J | 7 

Hyadetæ, les Sept Isles, inora Britannix | Jacobi Sinus, James Bay, Fretum Ame- 
minoris. ricæ deptente. 
Hyampolis, h. Jamboli, opp. Boeotix in Jacobipolis, Jamesborough / opp. His 
Græ cia. berniæx in Lagenia. it. Jameſtouwn 
bla majot, h. Paterno, opp. Siciliæ in) pp. Virginiæ in America, he 
a —— ee Jadtum, h. Grana, fluv. Liguriz in Padum 
‚h. Ragu „Vallis Ne-| fluens. ER r 

| ee Jader, h, Szlona, fluv. Illyriei. 


i ; / ; Dahmatie mari 
Hybla parva, Megara& Megaris, h. Mi- Jadera, In Zara, urbs Da rit, 
5* opp. Siciliæ in Valle Nezxthina:  Jadura A vid. Guttalus. u 
Hyccara,.h, muro (.arini, opp. Siciliæ ına- : Jagath, h. Targa, opp: Feſſæ regni in A. 
rit. in Valle Mazara, frica, in ora maris Mediterr, 
(F) Jame- 


——— —— 
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Jame ſium, h. Jametz, opp opp. Lotharingie Icium, f. Iccium Promontorium , "h.% 
Jamna, h. Ciradella, opp. Minoricæ infu- Blancnez, in ora Piccardir. 
læ. it. Zania, opp.marit. Paleftinz. lchnuſa, h.Sardinia, infula maris Medi- 


Janaſum, ſ. Brigantium, hod. S. Fsgedi) terr. 
Compoflella, urbs Gallaecix. Iconium, h. Cogni, urbs — in Aſu 
Janua, b. Genua, urbs Ligurix marit. minorc. 
Januarius, h. Rio de Janeiro, fluv. Ame- lcolium, h. Acor, Opp- marit, Mauritaniz 
ricxin Brafilia. Cıifarienf. in Akri ica, 
. Japygia, h. Terra di Ogranso, in Neapo- Iätifona, ſ. Actiſona, h. Aitona, opp. Ca- 


litanoregno, unde talauniz. 


Japygium Promontorium, h, Cabo di St. Lola, Ictogeſa, & Odtogefa, h. Megqıri- 


Maria. nenza, opp. Arragonix. 
Jakenocium, h. Fefenowa, opp. Croatiæ, |[&umulum, h. Vidimolo, opp- Pedemon- 
in Bosniæ confin. tii. 
Jargolium, vid. Gergolium. Iculifma, vid, Egolifma, 


.Jufium, h. Jaſh, opp. Jonix in Natoliz. ID 
Jaspis, melius Afpis, h. Afpe vejo, opp. IIdalium, b, Dali, opp. Cypri. 
Valentiæ in Hifpan. Idienfis, h. Idia, opp. ol. nunc. pag. An- 


_ Jatinum, ſ. Meldæa, h. Meaux, urbs Cam- dalufir. 
paniæ Gall. ad Matronam. Idrinum, h. Idro, opp. agri Brixienfis, ad 


Javarinum, h. Raab, opp. Hangarixin- Lacuni Edrinum. 
an mons diverfi nominis in Hifpa- 


fer. Danub, 
18B 1la. 
Iban,h. Var, urbs Armenix in Aſi ia, ad — Blackwater ‚, Sinus Ang liæ 
Lacum — ** in Bffexia. 
Ibgra, h. Flix, aliis Tortfa, „ Opp. Cata- Idunum, Windiſch⸗ Matray, opp- Be 
launix. burgenfis ditionis. 
Iberia, h. Gurgifßan, — Aſiæ. it. JE 
Hifpania. Jebus, poftea Hierofolyma,h. Jeruſalem, 
Iberus, h. Zbro, fluv. Hifpanie, it. Rio urbs palaſtinæ primaria. 
Tingo, fluv..Andalufiz. Jecora, Jecker, Auv.Epifcopat. Leodiends. 


Ibiffa , [. 'Ebafus, h. /vica, infula maris Jella, ſ. Jelleja, h. Ssradella, opp. Ticini 


Mediterr. it. Ips opp. Danub, Au- agri. 

ftrix infer. Jemptia, Jemptenland, provine. Sue- 
Ibliodunum, ſ. Ibliodurus, kod. Couflans,| ciæ. 

opp. Lotharingiæ. aliis eſt la Beuville,| Jena æſtuarium, h. Cröe Fyrib, in Scotia 


in ead. prov. meridionall, in Gallovidia prov. 
Iburinga, h. Überlingen, epp. Sueviz ad Jerabrica, h. Alanguer, opp. Eftremadu- 
-. Lacum Conftantienfem, ræ Portugall. 
IC Jernus , h. Kilmare, — Momoniæ in 
Icaria, h. Nicaria, inf. Maris Ægæi. Hibernia, 


Icarus, vid, Eigarus. Jesrab, h. Medina Talnobi, opp- Arabix, 
Icarium, ſ. Ichara, h. Carai,inf. Sinus Per. Mahomedis patria. 

- ficiadEuphratisoftia. "1 Jetas, ſ. Jetz, hkod. Jeto, caſtr. Siciliæ in 
Icauna, ſ. Joanna, h. Yonne, fluv. Burgün-] Mazarana valle. 


diæ Ducatus. G 
Iccius Portus, vid. Caletum, Igeditania, h. Hanbaa Velha, opp.Portu- 
Icenorum venta, h. Caſter, opp. Angliæ gall. in Beiraprov. | 

in Norfolcia. Igenia, h. Tegen gill, opp. marit. Wallis 


Ice ſio, h. Pawas! infulaSicilie, Borealis in Anglia. . Jail 
gil. 


IL IM 
Igilgilium, h.Gigeri, opp. marit, Africx ‚Ilumberis, ſ. Lumbaria, h. Zombier, opp. 


inzegno Algerii. Navarreregn, 
Igilium, h. Gilgio, infula maris Tyrr-|!luro , vid, Elorona, 
. heni. IM 
Iglaf, vid. Oglaſa. Imachara, h. Zrajna, opp. Sicilixin Val. 


.. Ignianus, ſ. Sigmanus, 'h.Lera, & Leure,| le Demona. 
fluv. Gall, aquitan. prope Burdegalum. |Immanicelum, vid, Manicelum, 
Igniumregio, Terra del Fuego, pars Ame- Imbros, h, Lembro, infula maris Ægæi. 


ricæ merid. Imperius, h. Imperiale, ſſluv. Genuenfis 
Iguvium, vid. Eugubium, 1 Reipubl, | 
IL Imum Pyrenzi, h. S. Feanpied de Port, 
Hlacuris, h, Caros de los Infantes, opp. Ca- opp. Navarrz infer, 
ftelle novx, | IN 
Jlargus, vid. Hilara, Inachus, P/anizza,-Auv.Pelopormefi. 
Ilcuflum, Z/kafch, opp. Poloniz, in Cra-|Inarime,, h. Iſchia, infula Terrx Laboris 
covienfi Palatin. . In Siny Puteolano, 
Ildum, hod. Sa/fadela, opp. Valentix in Incarus „h. Cary, pagus nunc Provinciz 
Hifpan. ; Gallix cum portu, | 
Hleburgum, Eulenburg, opp. Mifnix ad Incibilis, Tiara Julia, ſ. Indibilis , hod, 
Muldanı Auv. Ä Trayguera, opp. regni Valentix, _ 
Ilerda, h. Lerida, urbs Catalauniz, IIneuliſina, vid. Egoliſma. 
Ilipa, h. Salamea de la Serena, opp. Eſtre Indiacum, £ Ruefitun, it, Floriopolis.& 
maduræ Hifpan, Indiciacum, h, S. Hours, opp. Alverniz 
Hipula magria, h. Pegnaflor, opp. Andalu-| inGallia, | | 
fie, | Incfla, f. Ineffum, h. Mafeari, opp. Sicilie 
Yiflus, Ils, fluv. Bavariæ. in Valle Demona, ad radices Athnz, 
YIliturgis, h. Auduxar, opp. Andaluſiæ ad| aliisS. Johan d’ Arena , coenob. 
Bxtim fluv. Inferum mare, mare Tirhenum & Tha- 
-Ilium, h. Troja, urbs Natolix in ora ma- fcium, pars maris Mediterranei. 
ris Ægæi. Ingena, vid. Abrincz, 


‚Da, Zölle, Anv. Gallice Aquitanicz, Ingeris, h. Indre, Auy, Galli, qeiligert 
llarco,h. Alarcon, opp. Caftelle novzin) miſcetur. 


Hifpan. | Ulngria, Ingermanland, Provincia Mo- 
Illiberis, vid. Eliberis, 1 foviz, Livoniz proxima. * 
Illicias, & Lucentum, h. Zucena, opp. Ans Inias, h. Carolei,opp.Ca labria: citer, 
. „datufix. Inicerum, h. Ciernick, opp. Sclavaniz, 


Ulici, h. Elche, opp. regni ValentixinHi-] Gradifex proximums i 
:fpan, Innernium, Innerneß, opp. Scotix Bo- 
Illicitanus Portus, h, Golfo d’ Alicante,in| realis, = 
"Valentia, a, Infula, Riſſel, gall. Lille, urbs Flandrig, 
Uluro, £.Diluron, opp. Catalauniæ, hod. Inſila Arpinas, h. Ifola, opp. Terrz La- 
Arcnys, aliis Mataro, borisin Neapol, regn. | 
Ulurcis, ſ. Graruris, hod. Cagurria, opp. Inſula Borardi, / Isle Rouchart, cpp- Tu- 
- Arragonie, adlberum. ronenfis prov, in Gallia. Ä 
Ulyricum, h. Sclavonien, regio Hunga- Infula Franciz, 2 Isle de France, prev, 
ie. it Lerice, vid. Ericis Portus, - Galliæ. 
Illyricus Sinus, h. Golſo dello Drino, in luſula Jordani, ? Iskeen Jourdain, Opp. 





, Albania, Gallix aquitan, in Ariminiaco tra&tu, 
‚llorcis, vid.Eliocrata. Infula Albiorum, / Isle geois, opp. 
Ilva, b, Elba, infula maris Tyrrheni, Gallix aqnit. ad Tarnimuurv, 


(7) 2 Iufula 
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Infula Aflumptionis, h. Anticoſti, in A-|Interocrea, h. Interdoco, opp. Aprutii. u 


merica Septentr. Intervallium, Entrevgux, opp. Provin- 
— Bonzfpei, Goede hoop Eiland,| cix Gallir, * 

maris del Zur in America. lnutrium, Mittenwald, opp. Bavariæ ſu- 
— Canum, Honden Eiland,marisdel} per. ad Iſari fontes. 

Zur in America, Inycus, h. Longobarde, opp. Siciliæ marit. 


— S5.Columbani, Cholm Kill, inSco-] in Valle Neathina, 
tia occidenuali, TO: ', 
— Cos, hod. Lango, maris Mediter- |Joachimica vallis, Joachimsthal, opr. 
ranei, Bohemir. 
— Erroris, h. Alburan, (.JAlbufamo, | Joanna, vid. Icauna. 
inora Feffz regni in Africa. Joanvilla, f. Jovis villa, Foinvile, opp. 
— Ignium, Fsego,inAmerica merid.] Campaniz Gall. n 
— Longa, fangeland, maris Balthici.| Joia, Groia, opp. Bariani agri in Neapol. 
— Mufcarum, Sliegens»Eiland.  |Jol,h. Tenez, urbsregn.Algerii in Africa. 
— Ordinum , Staaten Eiland, in! Jomnium, h; Temen, opp. didi regni. 
ora Mofcovia. Jonopolis,h. Ginopoli, urbs Paphlagoniz 
— Sacra, h, Meza Paludofa, ad oftia| inNatolia. 
Ä Tiberis in Italia. Jonofia, Villa Loyfa, opp. marit. Valen- 
— Sandta, Hilgeland, inora Dithmar- | tise regni. 
ſe Joppe, h. Jaſſe, urbs Palæſtinæ marit. 
— Salamis, h. Coluri, in Sinu Saroni- | Jopilia villa, opp. ol, nune pag. Jupile, in 
co maris Ægæi. Leodicenfi ditione. 
—— Therafia, h. Santo Erini, Archi-| Jopfica, h. C/i/fa, urbs marit. Dalmatia. 
pelagi. '|Jorum, h. Novigrad, opp. Macedoniz, 
— Unionum, Islas de Perlas,in Ame-| Jos, h. Nios, infulamaris Egri. 
rica merid. - | Jofedun, Corbeil, opp. infulx-Franeiz in 
Infulaead Ventum, Barlovento, it. infra] Gall. 
ventum, Sortoverto, in Ameri- | Joflelinum, Jocelin, opp. Britannix mi- 
ea Septentr. 2 noris. u 
— Dæmonum, Teufels/-JInſuln, ſ. Jotape, h. Cafle/Lembardo, opp. Ciliciæ 
Bermudes, in America Se-| marit. in Natolia. 
Jovavia, Juvavia & Poedicum, Salgburg, 















tentr. 
_ — Iniſowen, in Hyberniæ“ urbs germaniæ Salisburgenfis Archic- 
| or, pilc. ad Jovavum fluv. 
— Stoechades, h. Hieres, in ora Pro-|Jotrum, f. Jovis ara. Jouare, coenob. 
vinciz Gallix. | Brienfis dit. in Gallia. s 
— Strovades, &Plotz, hod, Strifali,| Joviacum, Gemünten, opp. Auftriz fu- 
maris Jonici, per. ad Traunum Lacum. 


Intemilium, Albintimilium, & Vintimi-|fovisara, vid. Jotrum. 
lium, h. Pintimiglia,urbs inora Genu. | Juvis mons, h. Mont Fony, caftr. Catalau- 
enfium. niæ apud Barcinonem urb. 
Interamna, h. Teramo, opp. Aprutii ul. Jovis villa, vid. Joanvilla. 
ter. in Neapol. Jovis Urii Fanum, h. Jeran, arx nung, 
Interamnium, ſ. Pons ferratus, h. Porfer-| Bithynix ad Bosphor. l hraciæ. 
rada,opp. Hiſpan. inregn. Legion. |Jovium, Joux, opp. Burgundix Comitat. 
Intercatia, hod. F. Maria di Robillo, opp. ıp 
regn. Legionis in Hiſpan. 
Intercifa, ol. opp. nunc pag. Rackskewy, 
Hungari& infer,. inconfin, Styriæ. 


Iporcenfe municipium, h. Conflantina, 

opp. AndalufixinHifpan, 
Ipra, 1. Hyprx, Ipern, urbs Flandrix. 
Ä Iraca 


* 


IR IT 
IR Hontius, (. Sontius, h. Lifonze, fluv. Car- 
Iraca Perfarum, Yerach-Agemi, provine. niolæ. 


Perfid, Ispinum, opp. ol. nune pag. Yepes, Ca- 
Iraca Arabum, Yerach-Arabi,prov. Alix| ftelle novæ. 





ad Euphratem, Iſſa, h. Lifa. infula maris Adriatici ado- 
Ircius, ſ. Lertias, h.Lers, fluv.Lingua-| ra Dalmatiæ. 
dociæ geminus. Iſſedon, h. Caracoram, urbs Tartarix 


Irenopolis, Julium prefidium, & Scala-| ınagnz, in Chinz confin, 
bis, h. Santaren, opp. Eftremadurz Iſſedon Serica, h. Suchur, opp. regni 
Portugall,ad Tagum, Tangut in Afıa. 

Iria, bh. Voghbera, opp. Mediolanenfis|Iforium, Isfiodorum, f. Iſodurum, opp. 
Ducat. it. Auv, Staffora, aliis la Scri-- Alverniz in Gallia, /ffoire. 


via, in Padum intranf, Iffus. Lajazzo, opp. Ciliciæ, adMediter- 
Iria Flavia, h. Padron, opp. Gallecizin] ran.mare. 





Hifpan. Ifter, vid. Danubius. 
Iris, h. Cafelmach#, fluv. Aſiæ minoris.|Iftonium, h. Hiflo, opp. Caſtellæ novz. 
Iris, vid. Eurotas. Iftropolis, h. Pruflaviza, urbs Bulgarix 
IS oriental. | 
Iſaca, ſ. Ilca, h. Ex.fuv. Anglix. Ifurium, Boroughbridge, urbs Anglie 


Ifamnium promontorium, h. S. Johns- in Eboracenfi prov. 
point, in Dunenfi Comitat. Hiberniæ. 
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Iſapis, f. dapis, h. il Savio, Auv.in Ro-|[talica, h. Sevilla la Vieye, locus Anda- 


mandiola. F luſiæ. 
Iſara, PIſere, fluv. Sabaudiæ. it. Iſer, Itanus, Aptera, Minoa, Lyctus, h. Paleo- 
fluv. Bavariæ. caſiro, opp. Cretæ. 
Iſara, ſ. Eſia, Oyfe, fluv. Picardiæ. Itargus, ſ. Viſurgis, Weſer, fluv:Ger- 


Iſariſa, vid.lſiniſea. man. infer. 

Iſaura, ſ. Claudiopolis, h. Saura, urbs Ga- Ithaca, h. Cefalonia piccola, infulamaris 
latiw in Natolia. Jonici. \ 

Ifaurus & Pifaurus, fluv. Vinbriz in Ital. Itrium, Itri, opp. Terræ Laboris in» 
h. Foglia. Italia. 


Isburus, h. Calata bellota, Auv.Siciliz. Ituna, Eden, uv. Angliz in Weftmer- 
Isca, Damnoniorum, Exceſter, provin-| Jandia. 


cia Angliæ. Iturea, £ Trachonitis h. Bacar, regio Pa- 
IfcaSilurum,f.LegioalteraAugufta,h.€@ | jeftine. , 

erbront,opp.V Vallix merid. inAnglia. Ituriſſa, ſ. Nementurifta, h. Sargue/a,urbs 
Icalis, Jicheſter, opp. Sommerfetix in] Navarrz fuper. 


Anglıa, llxys, Aßin, fluv. Angliz in ora Scoti® oc- 
Ischopolis, h. Tripoli , opp. Cappadoei@| <idua decurrens. . 
in Natolia, ad Pontum Euxinum, 


U 
Ifenacum, h. Eifenad), urbs Thurin-)| Judonia, [.Gildonacum, Judoigne, opp. 


gie. en Brabantiæ. 
Ifengenium, Iſengbien, Principatus Flan- jvenna, Jaunſtein, opp. Carinthiæ in- 
driæ. fer. & Jauenthal. 


Iſiniſea, Iſariſca & Monachium, Müns|yernis, Dunkeran, opp. Hiberniz in - 
chen, urbs primar, Bavariæ. Momonia prov. 

Islebia, Eifleben , opp. Mansfeldie Co-| Juficum , f. Juphicum, h. Saffo ferrato, 
mit. in Saxon. opp-in Marchia Anconitana. 

IKocus,, Eyfach, Auv. Tirolens. Co-| Juguin Ceretauorum, h. Puicerda, opp. 
mitat. Catalauniæ. 


(F) 3 Jugum 
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Jugum Sillarum, f. Turris Sillana, h.| lingen, opp.Sueviz, ad Danubium, 
Tordefillas, opp. regni Legionis in; Juliopolis, h. Be/agar,, opp.Bithyniz in 


Hifpan, Natolia. 
Juhonum, vid,Huyenum. _ Julium Carnicum, h. Pontafela, opp. Ca- 
Iviniacum, h. Joigny, opp. Campaniz| rinthiæ. 
Gall, ad Icaunam Auv, Julium prafidium, h. Santarer, opp. 
Julia, Giula, opp. Hungarizx fuperior, Portugallix ad Tagum. 
Julia, Jülich, Ducat. Germanix Juncaria, Fonquere,opp. Catalauniæ. 
Julia, vid. Fidentia. Juncorum Sylva, Dies Bos, Lacus Hol- 
Julia Cæſarea, h. Tenez,opp.marit,regn.) landix, 
Algerii in Africa, Junianellum, h, Vigniauelo, opp. Tu- 
Julia campeftris, h, Benitende,urbs Feflxz; ſciæ. 
regni in Africa. Junianum, h. Zugnano, opp. Umbriz. 
Julia Claufra, h. la Chiuſa, arx Fori| Junonia major, h. Fortevendura, una cx 
Julii, infulis Canariis, 
Julia Contributa, h. Fuente de Cantos,| Junonia minor, h. Zancerotta, etiam una 
opp. Eftremadurg Hifpan; harıım infularum. 
Julia Fama, h. Seria, ol. opp. nunc pagus Junonis ara, f. Promontorium, h, Caba 
Vandalitix, | Ä Trafalgar in Andalufia. 
Julia felix, vid. Berythus, Junonis Promontorium, h, Cabo Giallo, 
Julia Libyca, h. Llivia, opp. Catalauniæ.“ in Peloponnefo, 
Julia Liberalitas, vid. Ebora. Ivodium, vid Epoiflus. 
Julia Myrtillis, h.Merzola, opp. Portu-|{vollum, h. Villach, opp.Danub. Hun. 
gallix, iniAlgarbix confin, gariæ infer, 


Julia Pietas, h, Po/a, urbs Iſtriæ marit. | Jura f. Juratlus, h. mont S. Claude, mons 
Juliareitituta, [.Segeda, h..Osma, opp-| Helvetiz. 

ol, auuc pag. Caftellx veter. ° | Juftiniana prima, h. Locrida ‚opp.Macc- 
Julia Tradudta 9 {. Tingis, h. Tanger, donizadLacum cognom. 


opp. warit. Feſſæ regn.in Africa. Jufinians fecunda, b,Yulpia, opp.Ma» 
Juliacenfis Ducatus, Jülich, in German.| fix fuperioris. 
infer, Jußinianopolis , ſ. Ægida, h. Cabo d 


Juliacum, ſ. Julia, Jülich, opp. prim.hu-| Aria, urbs Iſtriæ maritim, 
jus Ducatus, it, Fully, Opp- infulz | Juftiniana, vid. Chalcedonia, 


Francix, Juftinopolis, vid. Cæſarea Augufta, 
Julinum, Wollin, opp. &infula Pome- Jutia, vid. Cherfonefus Cimbrica. 

raniz, ı Juvantius, Trontino, jfluv, Aprutii in 
Juliobona, h.Lillebonne, opp. Norman-| regn. Neapolit. 

die ad Sequanz oftia. Juvavia, vid. Jovavia. 
Juliobona, vid. AlaRFlaviana, Juvenacium, h. Giovenazzo, urbs Baria. 


Juliobriga, h, Valde Vieffe, oppsol,nunc| nz provinc. in regno Neapolit, it, ad - 

pagus Caftellz veteris,ad fontes Iberi.| hafta. opp. ol. nune pag. agri Bergo, 
Juliobriga, Varia nova &Lucronium, h.} menfis. 

Iagrogno, urbs Caftellx veteris, Juverna, vid. Hibernia. 
Juliodunum, h, Loudun. opp. Pidtavien. IX 

fis provineiz, in Gallia, it, Wien, in Ixarium, /xar, op Arragonlæ. 

Auſtria, vid. Ala Flaviana, lxidolium, ſ.Eſcia, Estedale, provinca 
Juliola, h. Gaflre Deria, opp. Sardiniæ Scotiæ meridion, 
in ora areidua, k 

Kellinum Caftrum, Kelles, opp. Hiber- · 


nix in Lagenia, 
Kilchen. 


Jullomagus Andimu, vid, Andegavum. 
Juliopagus, h. Pfullendorff, alüs Dur 
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Kilchennia, vid. Fanım canici. 
Kisdenum, Kayſt, opp. Tranfylvanix. 
. LA 


Laltoracium, f. La&ura, h, Leiroure 
urbsGallixAquitan.inArmaniaca prov. 

Lacuris, h. Alarcos, opp. Caftelle novæ. 

Lacus Albuneus, h. Lago di Bagni, Sta. 
gmum in Campania Romana. i 

Laeus felix, Obertoaldfee, opp. ol. nune 
pag. Auftrix infer. ad Danubium. 

Ladicus mons, h. Los Codos de Ladoce 
monsregn. Legionisin Hifpan. 

Ladıgara, h. Guagida, opp. Africxin Te- 
lenfina prov. 

Ladona, S. Jean de Laune, opp. Burgund. 
Ducat. ad Ararimfluv. 

Lxdus, /e Loir, fluv. Andegavenfis pro. 

vinciz in Gallia. 














Labacum, Lubjana, ſ. Nauportum, Fais 
bad), caput Carniolz Ducatus, 
Labacus, ſ. Lavica, £auverg, fluv. Grö- 
ningenf. Dit. in Friſia. 
Labeatis Lacus, h. Lago di Penta, f. Scu- 
tari,in Albania prov. Græciæ. 
Labellum, Lavello, opp. Bafilicatz prov. 
Neapol. | 
Laäbertis, h. Pennafior, opp. Afturiz in 
Hifpan. | 
Laberus, Kildare, opp. Hiberniz, in 
Lagenia. Lxlia, h. Aracena, opp. Andalufiz inHi- 
Läbicum, Labici & Lavicum, h.Zagarolo,] fpan. 
opp.Latii. aliis eit Colonna in Campa-|Lxmocopia, h. Bogazafar, opp. Cherfo- 
nia Romana, neſi Thraciæ. 
Labieni Caſtra, h. Labbe, opp. ol. nune Læpia Latinorum, (.magna, h. Lepe, opp. 
Abbatia Leodicenſis ditionis. Andaluſiæ, ad oſtia Anz fluv. 
Labinius, Lavino, fluv.Ital. Super. in Pa- Lætitia, Lieſſe, opp. Infule Franciæ in 
dum intrans. Gall. 5 | 
Laborix f. LaboriniCampi, h. Terradi|Lageccium, Gaftleford, opp. ol. nunc 
Lavoro, prov. regni Neapol. pag. Angliæ, in Eboracenfiprov. 
Labro, Ligurnus f. Liburnus Portus, it.|Lagaria, h. Carziflafo, opp. Baſilicatæ in 
ad Hereulem, & Triturita pagus, hJ Neapol. 
“ Livorno, opp. Hetruriæ marit.  , |Lagenia, feinfter, provineia Hiberni®. 
Lacedxmon,h.Mifitra,urbs Peloponneßi.|Lagnutum, h. Mofagan, opp.marit, Al- 
Lachis, h, Bellena, opp. Palæſtinæ. gerii regni in Africa. Ä 
Laciactim, Gemünten, opp. Auftrie ſu- Laguſa, h. Chrifliana, Infula maris Cre- 
per.ad Traunum Lacum. tici. 
Lacipurgium, Jaſenitz, opp. anter. Po-|Lalasfis, h. Calendo, opp. & fluv. Ciliciæ 
meranix, it. vid. Ceneenum, inNatolia. + 
Lacinium Promontorium, h. Cabo de? A-|Lalinum, Lalain, comitatus Hannonix. 
lice,in Calabria citer. regn. Neapolit. |Lama, Laconimurgi & Lameca, h. Lame- 
Lacippo, h. Porcunna, opp. Vandalitie] go, opp. Portugellix ad Dürium fluv. 
in Hifpau. Lametus, f. Amatius, h. Amato, fluv.Ca- 
J.acobriga, h. Lagos, opp. Algarbie. labriæ in regn. Neapol. 
kaconia, h. Tzaconia, prov. Pelopon- Lamellum, f.Mellaria, h. Malora, infu- 
nefi, la inaris Tyrheni. 
Laconicus Sinus, h, Golfo di Caflel Ram-|Lametix, h. S. Eufemia, opp. marit.Ca- 
pani, in Peloponneio, aliiseft Go/fodi) labrix ulter. 
Colochina. Lameticus, f. Terinzus Sinus, h. Go/fo di 
' Laconimurgum, h. Colmenar, opp.Eftre-] $S. Zufemia, inCalabria ulter. 
madurx Hifpan. Lamia, h. Lima, fuv. in Portugallia. it. 
Lactarius mons, h. Lattario, monsPrin-]| Domocbi, opp. Theflalix maritim, 
eipatus citer, in Neapol. Lzminitanusager, h. Campo de Montiel, 
Lactodurum, Bedford, opp. & Comitat. tractus Caſtellæ novæ ad Anz fontes, 
Angliæ. | ubi 
(F) 4 12. 
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Laminium, oppidum, h.Montiel. _ Papatia Cori, ſ. Trileucum, h. Cabo de 
Lamira, h. Smirna, urbs marit. Afizmi-| pennas, promontorium Gallæciæ. 


noris, | Lapides atri, h. Pennas negras, opp. Ca- 
Lampetia, h. Citraro, opp. marit.Cala-| ftelle novz. 

briæ citer, Lapponia, Laplaud, in Suecia, 
Lampeus mons, ſ. Lampia, h. E/anda,| Lapurdum, h. Lourde, opp. Bigerrenfis 


mons Arcadiz in Peloponnefo. Comit. in Gallia, 
Lamponea & Lampenium,opp. ol. Troa-|Laquedonia, h. Cedogna, opp. Principa- 
dis in Natolia, tus ulter.inNeapol. 
Lampra, h, Paleo Lambrica, ol,opp.nune|Lares, h. —— opp. Africæ in Mauri- 
pas. Achaiæ in Græcia, tania Cafarienfi, 
Lampfacus, h. Lamſico, opp. Myſiæ in|Lariagara,h.Caracaran, urbs lndiæ extra 
Alia minore. Gangem. 
Lamum, h. Marino, opp. Lætii in ditione|Larice, ſ. Lauriana, Spital, opp. Carin- 
Pontificis, thiae ad Dravum. 
Lamuranum, vid. Mamurhe. Larices f. Larix, h. Reca, caftrum Car- 


Lamus, b, Lamo, opp. Ciliciæ inNatolia.| niolz, fuper.ad Idriam fluv. 

Lancaftria, £ancafter, urbs Angliz, in Larinum, h. Larina, opp. Comitat. Mo- 
Lancaftria prov, lifaiin Neapol,regno, 

Lancia ſ. Rupes Franciæ, h. Penna di Lariſſus, h. Rift, fluv. Peloponnefi. 
Francia, Abbatia regni Legionis in|Larius Lacus, h, Lago di Come, in Medio- 
Hifpan. lanenfi Ducatu: 

Lancia, h. Garda,opp. Portugallix in Bei-|Laros ſ. Laurus, h. Arune, fuv. Patri- 
raProvine, monii Petri in Ital. 

Lanciana Provincia, h. Molife, Comit.Re-|Larthenianum , h. Martignano, caftrıim 

= gni Neapolit. Patrimonii Petri, 

Lancium Burgium, Zanebourg, opp. Sa-|Larunefix, h. Mobicolno, inſulæ maris 
baudiz Ducat, it, £engzicg, opp. Po-| Africi. 
loniæ. lLLaryuma, h. Talandi, opp.jGrecix in 

Lancianum, vid. Anxanum. Bœotia. 

Lancobrica, h. Feyra, opp. ol, nune pag.| Lafcura Bearnenßum, ſ. Beharnum civi- 
Portugallix, ad oftia Durii. tas, h. Leſcar, urbs Gallie Aquitanicz, 

Landarum Tractus, f. Lande Burdega-| Lasfira, h. Sarione, opp. ol.nunc.pag. Ar- 
lenfes, h. les Lannes,ditio Galliæ Aqui-) ragoniæ. 
tanicz, ' f Latara, h. Latte, opp. ol. nunc pag. Gal- 

Landava, Landaff, opp. Wallie auftralis| » lie Narbonenfis, aputl miontem Peflu- 
marit, in Anglia. lanum. 35 

Landavia, Landau, opp. Alſatiæ infer. |Latiniacum, h. Lagm, opp. Briz Prov. in 

Landrecium, Landrecy, opp. Hannoniæ Gallia ad Matronam. 
provinc, Latium, h, Campagna di Roma, vegio Ita- 

Langiacum, Longese, opp. Alvernix in! liæ Pontificis, 

’ Galli. Ze Latmus, h. Monte di Palatia, monsCa- 

Lanicola, f. Martisburgum, h. Marpurg,| rix in Natoliaad Meandrum fluv. 
urbs Hasſiæ infer. Latobricus Pagus, vid. Eremus Helve- 

Lanigara, h, Guadiga, opp,Africz,in Te-) tiorum, ns 
lenfina regione, Latomiz, h. le Tagliate , opp. Sicilix, a- 

Lanuvium, h. /ndovina, opp, ol. nune pud Syraculas. | 
pag. in Campania Romana. Latone, Latorwu urbs ſ. Latopolis, h. 

PLaodicæa, Cabioſa, h. Laudicha, urbsSy-| Derote, urbs Ægypti ad Nilum. 
six maritima, ad Orontis oſtia. Latovieorum Pratorium, . 0 2 
ad, 
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Lack, opp. Hungar. ad Lacum Bala. ‚Lauriacus ager, h, Lauragais, regioLin- 
tonium. guadocizx füper. in Gall. a 

Larris Infula, Ofilia& Oferidta, Defel, |Lauriana, vid. Larice. 
infula Bathici maris, Livoniam versfLaus, Laino, opp. Calabrix citer. 
ius. aus Pompeja. i. Laudum, h. Lodi, urbs 

Latronum inſulæ, les isles de Larrons,in-| Mediolanenüis Ducatus, 
ter mare Pacificum & oceanum Sini-|Laufatia, Lauſitz, Marchionatus Germa- 
eum. | nie. 

Laturus f. Numidicus finus, h. Go/fo dijLaufonium, Lefarne, urbs Helvetiz, 
Eflora, in Mauritania Cxfarienli in |Lautricum, Lautrec, opp. Linguadocie _ 
Africa. | fuper. in Gallia. | 

Latymnus, h.monte di Crotone in Cala- |Lavica, vid. Läbacus, 


bria ult r. Lavus, Lohe, Auv, dileſiæ in Viadrum 
Lavania, vid. Et tella. exiens, 
Lavanti oftium, (.Solva, gavamünb,opp.'Laxta, h. Tragazere, opp 
Carinthiz infer. 
Lavara, h. Aveiro, opp. Portugalliz. LE 
Lavatris,h. Stanemore, opp- Eboracen-|Lea, h. Plan, infula manis Ægæiĩ. 
fe in Anglia. Leanitarutm Ciyitas, h. Elcatif, opp. Ara» 
Laub cum, Laubach, opp. Germaniz in] biz felicls ad Siaum Perficum.- 
Wetteravia. Lebadca, h. Badia, opp. Beotiz in Gr=- 
Laubana, Lauben, epp. Luſatiæ fuper. cia, ad Cephifum fluv. | 
Laucoftabulum, Lichjtall, opp. Bafileen-!Lebintos, h. Levita, infula maris Ægæiĩ 
Ks epifcopat.in Germania. Lebonia, vid. Entella. 
Laudiacum, Losdun, urbs Pidtavienfis,Lebretum, vid. Albretum. 
Provinc. in Gallia. Leccus, ſ. Foſſa Corbulonis, h. Leck, fluv. 
Laudona, ſ. Fanum 5. Johannis Laudo- Hollandiæ. 
nenfis, S. Jean de Laune, opp. Gall. in Lechæum, h.Leflerocori, opp. Pelopon- 
Burgundiæ Ducatu. ne ſi ad Corinthiacum Sinum. 
Laudonia, Lothiane, prov. Scotiæ me- Lectum, h. Scorpiata , promontorium 
rid. Troadis in Natolia. 
Laudum, vid. Laus Pompeja. Ledeſia, Leeds, opp. Angliæ in Ebora- 
Laudunum, ſ. Lugdunum Clavatum, h.| cenſi prov. 
Laon, urbs Picardiæ. Ledo-Salnerius, (.Lugdunum Salnerium, 
Lavellum, vid. Labellum. & Lugdunum Salinarum , Lion le Sau- 
Laviacum, £auffen, opp. Salisburgenf.| zier, opp. Burgund. Comitat. 


i Caftellz novz. 


Epifcopat. Ledrenfis urbs, h, Nicofae, opp. inſulæ 
Lavinium, h. Cirta di Lavigna, opp.| Cypri. 
Campanie Romanz. Ledus, Livia & Letum, le Lex, fluv."Gal- 


Laumellum, Gaumellum & Bugella, h.| lies Narbon, ap. montem Peflulanum. 
Biela, opp. Pedemontii. Legia, le Lis, fluv. Flandri®. 

Laumellum , Lumelio, opp- Mediola- Legio Athenienfis, f. Tillemontium, 
nenfe, Chienen, urbs Brabanti®. 


Lauretum, Loretto, opp. marit.Marchixz) — Auxiliatrix, h. Sicambri, opp. ol. 


Ancenitanzin Ikal, 


nunc pag. Hungar. Danub. apud 
Lauriacum, forch,cenob. Wurtemberg. Budam. 
Ducatıf, — Septima Germanica, h. Leon, urbs 


Lauriacum, Blaboriacum, & Colonia Au- Hiſpaniæ. 


reliana Laureacenſis, Lorch, cœnob. — Prima Adjutrix, vid. Crumerum 
Auſtriæ fuper.ad Danubium, Alam, 


| (F) 5 Legio, 
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Legio, altera Augufta, vid. IfcarpLeonia &Leonium, opp. Aprutii ulter. 
Silurum, 5. Leon. 
— Septima Claydiana, vid. Ala Fla-|Leonica, h. Oliete, opp. Arragoniz in Va- 
vin., 00 | lentiae confin. 
— Viätrix, h, Viery, opp. Campaniz)Leoniacum, & Liviacum, Legnano,-opp. 
Gallie. ditionis Veronenfis in Italia. 
— Vigefima Victrix, h.Chefter, urbs Leonicz & Leonas, opp. Provincie Gal- 
| Angliæ. licæ, h. Lorgues. 
Legiodunum, opp. ol. nune pag. Legion, Leonis monafterium, Lemſter, opp. An- 
Ducatus Mediolanenſis. gliæ in Hereford. Comit. 
Leitæ Pons, ſ. Lutipons, Brugg an der Leopolis, ſ. Fanum S. Leonis, h. S. Leo, 
Leitha, opp. Auftrix infer. opp. Urbinenf. Ducat. in Italia. 
Lelgövia, Lennox, provinciaScotie. |Leopolis, vid. L.eoberga, 
Lemanus, f. Lemannis, h. Lymne, urbs|Leopoldinum, £eopolbdftadt, opp. Hun- 


“ol. nunc pag.in Cantio prov. Anglix. | garix infer. 
Lemanus Lacus, h. Lac de Geneve, iu Hel-!Leoftheniumn, h. Soflenion, finus ad Bos- 
vetia in Sabaudiæ Confin. phorum 'Thracium. 


Lemnos, h. Stalimene,, infula Græciæ in|Leowardia, Peumarden, urbs Frifix pri. 
"mare /Egxo. mar. 

Lemovicum Limoges, urbs Galliæ Aqui-Le pontiz Alpes, h. Monte diS. Bernbar- 
“tan. ad Vigennamfluv, dino, ad fontes Rheni in Helvetia. 

Lemuris, Lemo, flv. Genuenfis ditionis. Leprofium, h, Levroux, opp. Bituricenfis 

Leitcis, & Anitia, h. LZenzo, fluv. Ligu-| Provinc, in Gallia. 


rie, quiPado jungitur. Leprium , h. Leprio, opp. Peloponneßi in 
Lentia vid, J—— Elide provine. 
Léntium Nometacum, ſ. Lendum, Lens, Leptis magna, h. Lebeda, epp. marit. re- 
‚opp. Arteſiæ. gni Tripolitani in Africa. 


Lentium, £eiß, ol. opp. nune pag.Sue-|Leptisparva, h. Monaflero, opp. marit. 
vie ad Danubium, ubi ol. Alemanni] regni Tunetani in Africa. 


Lentienfes. Leria, vid.Hedeta. u — 
Lentudum, Lutenberg, opp. Styriæ infer. Lerim, h. Lerins, infula in ora Provinciæ 
ad Muram. Gall. 


Leoberga, Carrodunum Leucopolehĩna Lertius, Lers, Huv. Linguadociæ ſuper. 
“ &Leopolis, urbs Poloniæ, h. Lemberg. Lesbos, h. Metelino, inſula maris Agzi. 


Leoburgum, vid. Coenoenum. Lesna, Lewes, Auv. AngliximS$uffexia. « 
Leobuſium, & Lebufa, Leubus, opp. Mar- Lefura, Leſer, fluv. Trevirenfis ditionis. 
chix medix Brandenburg. . . . |Letavia, Lhydaw, tradtus Britanniæ mi- 
Leogata, Leucata, opp- Galliæ marit. ‚an noris, 
"Linguadocia infer. . Letheus, h. Fiume di Mangrefia, fluv.Ly- 
Icodium, £ättig, urbs Germaniæ ad| qiæ in Natolia. | 
Mofaın. Lethes, f. Limius, h. Lima, fluv. Portu- 
T.eogara , vid, Liceftria. ; gallix. it. Guadalete. 
Leogus &Leuvifla, Lewis, infula Scotiæ Letia, Leſche, fluv. Lucemburgenſ. Du- 
inora occidua. catus, 
Leomania, Lomagne, Tra&us Gallix a- Letoa, h. Gaiderones,, infula in ora au. 
quitan, ad Garumnam fluv. Aral Cretæ. 
Leona, S. Paulde Leon, opp. marit. Bri- Letteranum, & Lictera, h. Lettere, opp. 
tanıi.r minoris. j princi pat.citerioris. j 
Leones, Lyons en Fort, opp. Normandiæ Letus mons, h. monte Pelegrino, in Luten- 
in Gallia, — | ſi Republ. in Italia. 


Letufa 


LI ; IE ,;.. 
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Letufa, Leuſe, opp. Hannoniæ. Libunca,h. Rivaden, opp. Gallxciz marit, 
L.eucas, h. S. Maura, inlula Grecix. |Liburnus, vid. Labro. J 
Leucaſia, h. Licoſa, infulain ora Princi· Liburnicum mare, das Meer von Dal⸗ 
patus eiter. in Neapol. | matien. en 
Leuce, h. S. Theödoro, inf, Cretz in ora!Liburnicusfinus, vid. Flannaticus, 
Boreali. Zu Libya deferta, h- Zaara in Africa. it, re- 
Leuci montes, h,monte di, Sfachia, mons gnum Barca. 
Cretæ. Libyſſa, h. Lebuſe, opp. Natoliæ, in Bithy- 
Leucimna, h. Cabo Bianco, Promonto- nia, ubi Hannibalis Sepulchrum, . 
riuum Corcyrx infule. Lieerium, $. Licer, opp. Gall.in Confera- 
Leucobibia, f. Candidacafa, &Lucopi-| nis. 
dia, h. Whithern, opp. Scotix merid.|Licefria, Legeceftria & Leogara, Leice- 
Leuconium, f.Leutfchovia, Leutſch, opp.| fler, urbs Angliac, | 
Hungar. fuper, Liciniana, h. Lucena, opp. 'Andalufiae, 
Leucopetra, h. Cabo dell Arm!, promon-| Licinii Forum, vid. Forum. 
torium Calabrix ulter. it. Weiſſenfels. Licoſtoma, Leckhauſen, ol. opp. mine 
Leueophris, h. Tenedo, inſula Archipe- pag. Bavariae. ſuper. ad Licum prope 








lagi, in ora Natolir. Auguſtam. 
Leucopolichna, vid. Leoberga. Lictavium, vid. Limonum, 
Leucorea, Wittenberg, urbs Saxon. fu-| Licus & Lycias, Pech, Auv. German. Bava- 


per. ad Albim. 

Leucofia, h. Nicofa, urbs Cypri prima. 

Leuärum, ſ. Leuctra, h. Maina, opp. Pe- 
loponnefi marit. | 

Leucum, Leeco, opp. Mediolanenfe ad 
Larium Lacum. ' 


riam a Suevia feparans. | 
Ligeris et Liger, h. /a Loire, fluv.Galliae- 
Lignanum, hod. Legnano, opp. Mediola. 
nenfe, 
Ligniacum, h. Ligne, arx Hannoniae. 
Lignitia & Ligmieium, Lignitz, urbs Sile- 











Levefanum, h. Leuwen, opp. ol, nunc| fiac. 

ag. Geldrizinfer. Lignidonis,f. Liquidonenfiunm portus, h. 
Levia, Sout⸗Lewe, opp. Brabantie. Olbia deflrutta, in ora orientali Sardi- 
Levinia, Lennox, Provincia Scotix, niae, 


Levia, Leventz, opp.Hungarix fuper. |LigurnusPortus, vid.Labro. 
Leutarnia,h.Alvidora,opp.Calabriz citer.| Ligufticum mare, h.Go/fo di Genua. 
Lexovium, f.Neomagus, h. Lifenx, urbs| Ligula, & amafenus, fluv. Campaniae 


Galli in Normanuia, Romanae,h. Evola. | 
: LH Lilerium, h. Lillers, opp. Arteßae. 
Lhoegria, itaantiquitus regnum Angliz| Lilybzum Promontorium, h. Cabo Coco, 
vocabatur, LI in Sicilia, & Valle Mazara, ubi opp.Li- 


Libarna , b. villa Barna, caftrum agrij Iybzum, hod. Marfala. 
Dertonenfis in Mediolanenfi Ducatu. | Limania, Limagne, regiuncula Gallix in 
Libero , [.Lubronium, Livron, opp,Gal-| Alvernia. 


lie in Delphinatu. Limania, Alimonia, f. Lemovicenfis pro- 
Libifofa & Libifoffona, opp. ol. nune vie.  vincia, h. Limafın, in Gallia. 

Lezuza inCaftella nova. | imicorum Forum, f. Limia, h. Puente 
Libiffonis, ſ. Biſſonis Turris, h. Porzodi, de Lima, opp. Portugalliae. 

Torre, opp. marit. excif. Sardiniæ. Limiofalenm, h. Önefen, urbs Poloniae 
Libnius, ſ. Lifnius, Lesfer, Auv. Hiber-| majoris. | 

nix in Connacia provinc. Limnos, Ramſey, infulamaris Hiberni- 
Libonotsia, h, Meiffen, regio Saxoniæ ſu. ciinora Wallie Anglieprovine, 


per. Limonrius mons, h. Plymlimon, mons 
Libora,h. Talavera la Reina, urbs Caftel-| Walliae provinc, Anglüae, 
le noyx. — Limo 


LI LO 
Limonum, Lidtavium, Auguftoritum &|Litabrum, hod. Buysrago, opp. Caftellae 
Pidtava, h. Poitiers, urbs Galliae, Pi- novae, 
&avienlis prov. | Litana, h.'Sefva di Lago, Sylva Ducatus 
Limofium, Limoux, nd Lin-| Ferrariae in Italia, 
guadocia, « Lita, Leyth, opp. Scotiae merid. marit. 
Limufa, Wiffelburg, opp. Hungariae in-| Lithophaum, hod, Moret, opp. Infulae 


fer; Danubian. Franciae. 
ar ‚h. Mira, opp. Lyciaein Nato-|Lithoprofopus, h. Pragoca, mons Phoe- 
ia. niciae. 
Lincolonia,f. Lindum, hod.£incoln, opp.|Lichuania, Lithauen, magnus Ducatus Po- 
Angliae in Comitatu cognom. |  loniae, 
Lindavia, ſ. Philyra, Pindau, urbs Suevix|Litium, vid. Aletium. 
ad Lacum Bodamicum. Litlandia, £etten, provine. Livoniae. 


Lindemagus, f. Limagus, fimaf, Auv-|Licomerium, — urbs Bohemĩae. 
Helvetiae per Lacum Tigurinum|Litomelcum, Pitomiffel, opp-Bohemiae, 


tranfiens. . in Circulo Leutomerio, 
Lindum, vid. Lincolonia. Littamum, Lutach, opp. ol. nunc pagus 
Lindum, h. Linlithqbo, opp. Scotiae me-] Carinthiac. 
rid. in Laudonia prov. Littusaltum, ſ. Ripa alta, Tarbath, opp- 
Lingones, vid. Andematunum. Scotiae Borealis in Roflia Comitatu. 
Liniacum, Legnago, opp. Veronenfis agri|Littus Gaefiae, h. Marfalco, opp. Corficae 
in Italia. in ora occidua. 
Linienus, hod. Rother, fluv.Angliae in!Litubium, h. Ritorbio, opp. ol. nunc pag. 
Cantia prov. Ticinenfisagri, apud Dertonam. 
Linterna palus, h. Lago di Parria,in Ter-|Livonia, Pieffland, reg. Sarmatiae Euro- 
raLaboris, ubi | peae,ad Balticum mare. 
Linternum, ol.opp.nunc vicus, Torre di Livriacum, Livry, opp- Inſulae franciae 
Patria, in eadem prov. in Gallia, 
Linum, h. Cabo di Verre, promontor. Ca- Lixa, h. Larache, opp. regni Feflae in A- 
labriaeciter. frica marit. 
Linum Regis , h. Kings Lynne, opp. An- LO 
‚gliae in Norfulcia prov. Lobetum; Albarazin, opp. Arragoniae. 


Lionium, Lion en Forst,opp.Normanniae.| Lochia, Loches, opp. Turonenfis provinc. 
Lionium, Lion en Santerre, opp. Picar-| in Gallia, 
die. Locoritum, Forchheim, opp- Franconiz 
Lipfia, Leipzig, urbs Saxon. fuper. | in Bambergenfi epifcopatu. 
Liquentia, h. Livenza, fluv. dit. Venetae,| Locopolis, Biſchoffslack, opp. Carnio- 
Marchiam Tarvifinam a Foro Julio di-} he. 
videns. Locra, h. Capitello, fluv. Corficae, 
Liria, vid. Ledus. Locri, vid. Hieracium. 
Lirimiris, Segeberg, opp. Holfatiae. Lodta, Einbogen, opp. Bohemiac. 

Liris &Liternus, h. Gariglieno, fluv. re- Locus, felix, Wells, opp. Auftriae fupe- 
gni Neapolitani. | rioris, 
Lisboa, vid. Olifippo. \Loda,f. Olda, le Lot, Auvius Linguadaciae 

1.isboum, Erlabrunn, opp. Franconiae in] inGallia, in Garumnam intrans. 
Herbipolit. epifcop. ad Moenum. Laudonia, Zothiana, provinc. Scotiae me- 
Liferpalus, £eerpole, opp. Angliae ma- rid. 
rit. in Lancaftria, Laudiacum, Lodunum, ſ. Juliodunum, h. 
Lifflus, Caflel Selino, opp. infulae Crene Laudun, opp- Pictavienfe in Gallia. 
it. Ale/io, urbs Macedoniae in Albania," Logia, Lough, tHuy.Hiberniae, 





Logana, 


LO 
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Logana,fohn, fluv. Veteraviae in Rhenum Lotoa, h. Guardiano, infula maris Jonici, 


intrans. 


Lotofa, Leuſe, opp. Hannoniae. 


Lombardia, die Lombardey, pars Italiæx | Lovanıum, Loͤwen, urbs Prabantiæ, inde 


ſuper. * 
Lombarium, &Lombaria, Lumbes, urbs 


Lovanienfis Tetrarchia, das Gebiet 
von Löwen, | 


Gall. Aquitan, in Convenarum Comi- Loventinum, ſ. Povifia, Powesland, 


provic. Walliæ in Anglia. 


Komundus Lacus, Lomond Lough, lacus|Lovitium, Lowitz, urbs Poloniz. 


Scotiz merid, 


vi fontes. 


Lous, h. Polina, fluv. Macedonix. 


Loncium, £ieng, opp: Carinthiz, adDra.|Loxa, Koffe, Auv. Scotix, it. Loja, opp» 


Londino - Deria, Roboretum‘, Fondon: 
derry, urbs Hiberniæ, in Ultonia. 
Londinum, vid. Augufta Trinobantum. 
Londinum & Lundis, Lunden, opp. Hol- 
fatix. 
Londinum Scanorum, Lunden, urbs Sue- 
ceiæ in Scandia. 


Lendobris, vid, Erythia. 


Granade in Hifpan. Ä 


LV 
Lubanius, Lubansfer » See, Lacus Ei. 
vonie. * 
Lubeca, & Lubecum, Lübeef, urbs marit. 
Holfatie: 3 | 
Lubena, Luͤbben, opp. Lufatiz infer: 
Lubiana, vid. Labacum. 1’ 


Longanieum, ſ. Longaticum, Logitſch, Lubloa, Kublau, arx Hungar.fuper.in Co- 


° :öpp. ol. nuncpag. in Foro Juli. 


mitat. Copufienfi. 


Longanus, h. fjume di Caflro reale, amnis) Lucania, h. Bafılicora , prov. regni Nea- 


Sicilie. . 


olit. 


Longovicum, Longwy opp. Lotharingix.| Lucanus Lacus, Lago di Logano, in Hel- 


it. Loncheſter, opp. Angliæ in:Nort- 
humbria. nn 
Longum. Logsina, promontor. in ora 0. 
rient.|Sicilix. ni 
Longum vadum, Longuay, opp. Campa- 
nix Gall. 


vetia inMediolanenfis Ducatus conſin. 


“ [Lucena, füten, opp. Saxöniz fuper. : 


Lucentrm, vid. Ilicias.. 

Lucemburgum, Luciburgum, Augufta 
Romanduorum & Luciliburgum, L#- 
xembourg, urbs Belgii. 2 


Longuntica, hod. Guardamar, opp. Va-!Luceolum;, f. Luceoli, h. Ricivoli, Opp. 


lentix in Hifpan. aliis Oliva. 


Umpbrix in Italia ad Cantianum fluv. 


Longus, Rough; Aluv. Scotiz in Roiſiæ Luceria, Leinum, ſ. Luceoria, Lutzko, 


provine. 


opp. Volhinix fuper. im Polonia. 


Lopadium, Lupadi, urbs Bithynix in Na- | Luceria; [.Nuceria, b. Zuzara, opp. Man- 


toliaad Rbyndacum. 


tuani Düscatusad Padum. 


Lopadufa, Lampadouſe, inf. regni "Tune- | Luceria, Lucern, opp. Helvetizad Luce. 


tani in Africa. 


rinum Lacum, 


Lopfica, h. Seliffa, opp. Dalmatiz mari- Luciferifanum, Lux dubia& Phospho- 


timum. 
Loquabria, & Leucobibia, Loqvabyr, 
prov. Scotiæ occident. 
Loretum, Lorede, opp. Venet. ad Atliefin. 
Loriacum, Lorris , opp. Andegavenfis 
dit. in Gallia. : 
Loryma, h. Maxi, opp. Cariæ marit.in 
Natolia. 


rus facer, h. S. Lucar de Barrameda, 
Opp- Andalufix. 


Luconia, h. Lugon, una ex Infulis Phi- 


lippinis 


Lucopidia, vid, Leucobibia.. 
Luerinus Lacus, h, Mar morto, in Terra 


‚Laboris. 


Lucronium, vid. Juliobriga. | 


Lotharingia, Lothringen, Ducat. German. | Lucullanum caftrum, vid. Megaris. 
Lothophagites, h. /’ Isle de Gerbes, infula|Luculli horti, h. Ceuto Camerelle, Lacus 


regni Tripolitani in Africa, 
/ 


Terrz Laboris in Neapel. 
Lueuill 
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Luculli Villa, h. Bagni d’ Agnano, opp./Lupia ‚I. Zoing , Auv. Galliz in Vatti- 


Terrx Laboris, Er ' nienfi provincia. 
. Lucus Afturum, vid.AfturumLucus, Lupiæ, h./s Rocca; opp. ol. nune pag. 
Lueus Augufti, vid. Augufti Lucus, in ora Terrae Hydruntinae in regn, 
LucusFeroniz, vid. Feroniae. . Neapolit. . 


Lucus Sacer, h. Selva de Hami, Locus in'Lupinum, £ Majzvilla, h. Mapenfeld, 
j Terra Laboris, | opp. Grifonum, ad Rhenum, 
Ludovegix ,h. Lions en Forefl, opp|Lupodunum, & Lupondum, h. £upf, arx 
Normandiz. | Ducatus Wurtembergici. 
Lugasſium, h.Zugos, opp. Bannatus Te-|Luppia, £ippe, fluv. Weftphalix in Rhe- 
niesvarix in Hungaria. r num fe exonerans, it. Lippſtadt, opp- 
Lugdunum Celtarum ſ. Segufianorum, h.| Weftphal. | 
Lio», urbs Gallix. Lupolianum, h. Lupo Glavo, opp. Iſtriæ 
LugdunumConvenarum, h; S. Bertandde| Auftriacz. I 
Comminges, urbs Gallix Aquitan. ad/Luporum urbs, f.Lycopolis, h. Munia, 
Garummam, | opp. Egypti inter. ad Nilum. 


Lugdunum Badavorum, Leypden, urbs|Lureufe, £. Lutrenfe monafterium,fübder, 
Hollandie. + opp. Alfatiz fuper. 
Lugdunum Salinatum, h. Lyon le Sau- Lurinum, h. Lars, öpp. Corlicz, 
nier, opp. Burgundiz Comitatus. fatra, Lauſitz, reg. Saxon. Super. _ 
Lugenfis Comitatus „ Lough Cuntie,re-|"usdum, le Lude, opp. Andegavenfs 
gio Hiberniæ in Ultonia, prov.inGallia. . . 
Lugeus Palus, h. der Zirefniger-See, La-|Lufitania, Portugal, 
cus Carniolæ. Luſſonium, h. Pax, opp. Hungariæ Da» 
Lugidunum, Glogau, urbs Sileſiæ. nubianum ex adverſo Colociæ urbis. 
Lugrunium, vid. Juliobriga. Luſſonia, Manilla, infula Indici Maris 
Luguvallum, Earlile, urbs Cumbriz in} ex Philippinis. . 
. Anglia. a Lutera Regia, Koͤnigs Lutter, opp. Sa- 
Luifium, vid. Fanum N 8. Jobannis Luifi, ‚ zoll. infer, | 
Lutetia Paritiorum, Lucotetia & Caftel- 


Luinbaria, vid. Lombarium. 
Lumbricatum, h. Vergada, infula Dal-| lum Pariforum, Paris, urbs Regia 
Galliæ. 


matix in mari Adriatico. 
‚Luna; vid, Cluniacum. : |Luteva, Lodeve, urbs Occitanie infer. in 
Lune, maguun, & OlysGpponenfe Pro-| Gallia. 
montorium,.n. Cabo di Roeca Sintra, Lutis, Leytha, Auv, Auftrix, infer. ad 
in Pertugallia ad oftia Tagi. BR Hungariz fines. 
‚Lunz portus, h. Golſo della Spexzia, ın Lutomagus, h. Monflreuil, opp- Picar- 
Genuenfium ditione. | dix, in Artefixconfin, 
Lunarium Promontorium, h. Cabo di! ara Ckfarca, vid. Cxfropolis. | 
Tofla, in ora Catalauniz. |Luttervortium, Lutterworth, caltrum 
Lunzburgum, ſ. Marionis, urbs German.) [jcefrix Comitat.in Anglia. 
infer. a9 . [Lutum, Louth, opp. Hiberniz in Ulto- 
Lunenfis ager , h. Lunigiana, TEgIO| ia. 
Tofcanz... Lux dubia, vid. Luciferi Fanum, 
Lungipreifum, h. Rugfo, opp. Roman-|L,.xia, h. Odiel, fluv. Andalufiz in Hi- 
diolz inItalia. i Span; 
Luparix, Lotviers, opp« Galli in Nor· Luxovium, Luxeul, opp. Burgundix Co- 


mannia, mitat. 
h. Bethel, urbs Palæſtinæ. 










Lupetia, h. Altamura, opp« Barienfis|Luza, 
prov. in Neapolit regno. 
Lycao. 


‚LY | MA 


LY | Machlinia, Mecheln, urbs Brabantix ad 
Lycaonia, h. Caramania, provinc.Afix| Dylam. f 
minoris, Machmas, h, Bisr, opp. Palzftine. . 
IL_ycaonia, vid. Guelferbytum. Macharina, h. Mazzarino, opp. Sicilix. 
Lychyidos, h. / Ochrida, opp. & Lacus| Machera Comitis, Gravemachern, opp. 
Macedoniz. | Lucemburgenf. Ducatus. 
Lycopolis, vid. Luporum urbs. Macidos, h. Maiton, opp. Cherfonefi 
Lycormas, vid. Evenus, | Thracie, Z— 
Lyeus, vid. Halycus, | Macloviom, Aletha ‚| Aaronis ſinſula, & 
Lyctus, h. Paleocoſtro, opp. Cretz in] Moclaviopolis, h. S. Malo, urbs ma. 
fule. rit, Britannie ntinoris. A 
‚Lydia, h.Carafa, provincia Natolie. Macodama, & Micomades, h. Macros, 
Lydius, h. Caforo, opp.Macedonik. urbs Afric.c marit.ad Syrtim parvain, 
Lynceftius & Linceftis, h. Linceo, Aluv.) Macolicum, k. Malck, urbs Hibernix. 
Macedoniæ. Macomadæ & Calumacuma, h. Meeel/a- 
Lynius, Leine, fluv. Saxon. infer. ta, opp. Africæ marit. ad Syrtim ma- 
Lyricanthus, h. Mathurin del’ Archant, gnum. * 
opp. Inſulæ Franciæ. NMaera, h. Magra,, fluv. Liguriæ, in Par- 
Lylias, h. Crepa, opp. Peloponnefi, aliis mæ Dueatus limite, 5 
Londan. Macra, h. Macroniſ, inf. maris Ægæi. 


Lyfimachia, f. Hexamilium, urbs ol. Macranun, h. Makran, Provincia Per- 
Thracie ad Ischmum, in ora Helle-| fi«.. ER Re 
. fponti. er | Macras, h. Marzi, campus Cœleſyriæ.⸗ 
Lyfimellia, h. Pantanella, Lacus Siciliæ Macri campi, vid Nacri 
inagro Syracufano, | Macris; Magri, inſula Cariæ inmariRhod. 
Lytarnıis, Wardhus, ‚promontorium) denfi. | | 
Scantinaviæ in ora Notvegiz extrema. | Macxis Sinus, Goa di Macre „in ora Ly- 


— 


Aliiseft Cabo d' Oby in Moſcovia. ciain Natolia. Bo; 
Lythopolis, h, Stein, opp. Carniolz fu-| Macrontichos, h, Macri, urbs Thradi& 
per: | inora Propontidis. | 


: MA | Mactorium, h. Mazarivo, opp. Siciliz’itı 
Macallum, £. Strongylum, h. Sirongoli,) ‘valleNezthina, - .., . i 


opp. Calabriæ citer.. |Maderiacum, vid. Macerix. _.. 
Macara, ſ. Machara, h. Traina, opp. Si-|Madir, h. 74 Samogia,.opp.el. nunc pag. 
ciliæ in Valle Demona.. agri Bononienfis in Italia. 3 
Macaria, h. Mazua, infula Africæ in dinu Matifänites Sinus, h. Golfo di’Saudra,pats 
.Arabico. | Perfici Sinus. .: Fa a or 
Macaria, h. Jolines, ol. opp. warit.nunc| Maädoce, h. Menden, opp.marit. Arabiæ 
"pag. Cypri... . felicis, . en 


Macaflaria, h. Celebes & Macafjar, inf. Madritum f. Mantua nova, f. Carpetano- 
- &urbsmarisindici. RE rum, Madrit, urbs regia Hifpaniz. 


Mace, vid. Gabrumagum. | . Madus Vagniacæ, h: Maidftone , opp. 
Macerie & Maderiacum, h. Mezieres,| Anglix, inCantie Com. . > 
urbs Campani:e Gall, | Madytos,h.Maicon, urbs Thraciæ Cher- 


Machera Regia, Koͤnigsmachern, opp.| fonefi. | i 
Lucemburgenf. Ducat,, - | Mxandros, h. Madre , fluv. Natolix, in 
Macianum, Machian, infulamaris in-| Phrygia magna, | 


d Ä | Menaria , h. /s Mallora, infula maris 
Machicplitun, Machecou, opp.Britannixz| Tyrheni. 
auinoris. E Mzonia, h. Lydia, regio Afız minoris. 


Mzo- 
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‚Meotis palus, h. Mar dela Zabache, pars Magnus Portus, Portsmouth, Opp.ma- 


Pontus Euxini in Aſia. rit. Anglix in ura Auftrali. 
Media {ylva, b. Bofco di Baccano, fylval Magnus Sinus, Go/fo de Cochinchine, pars 
, Thufie. . .. maris Indici. | | 
Mefius, Myfius ſ. Olympus, mons Myfix|Mago, Porto Mahon, opp. inf. Minoricz 
in Natolia, h..Calogoron oros.: - in Hifpanix ora. 
Magæ f. Magne, Old-⸗Radnor, opp.|Magontiacıum , f. Moguntiacum, 
Walliz in Anglıa. Mayng, urbs German. infer.ad Rhe- 
:Magalönenfium urbs, h.. Maguelone,| num. 
opp. Linguadoeie, marit. Magrada, f. Menlafus, h. Rio Orio, Au- 


Magdalonum, MetaLeonis, & Tifata, h. vius, Biſcajæ. 
. Matalone, Lacus Terræ Laboris in|Magufani Herculis Fanum, Weft-Cappel, 
Ital. opp.ol.nunc pag.Belgii ad Scaldis oftia. 
Magdeburgum, Mefuium, Parthenopolis; Maja, the May, finl. Scotix merid. Edim- 
& Parthenspe, urbs Saxonie ad Al-| burgopfoxima. 
bim, h. Magdeburg. Majæ villa, Meyenfeld, vid.Lupimum. 
Magdunum, & Megledunum, h. Mehun, |Majoratus Silvz Ducis, die Meyerey von 
- opp. Aurelianenf;Ducat. ad Ligerim, | dem Bujc), ditio Brabantiz. 
Mageddo, h. Subimbre, opp. Pakeftine. |Maitavonium, & Mantavonium, h.Bri- 
Mägella, h. Mugellino, Caftrum Vallis| gnole, aliis Cosignac, oppida Provinciæ 
Neztinz in Sieilia. Gall. 
Magetobriga, vid. Amagetobrig.. _ !Majus Moriafterium, Marmoutier, ca@- 
Magiovehtum, £.Magiovinium, Dunfta-| nobium celebre in Turonenfi Provine. 
ble, opp- Angliæ in Bedford. Comit.| Gall. adLigerim. 
Magiftrica, Madran, opp. Carinthiz ad/Malacca, h- Malaga, urbs marit. rezn. 


Taurum montem. Granadxin Hifpan. 
Maglova, Machleneth, opp. Wallix in |Malanium, h. Maida, opp.Calabriz ulter, 
Anglia. | ad Metaurum.fluv. 


Magna Greeia, h. Colabria, prov, regn.|Malbodium, Maubeuge, opp. Hannonix. 


Neapolit. Malbertum, Maubert Fontaine, opp. 
Magnæ, vid. Magæ. | Canıpanix Galliin Hannoniz confin. 
Magna villa, Granville, opp. Norniardiz|Maldra, Maudre, fluv. Inſulæ Francix. 
in Gallia. a Maldunenſe canobium , Malmesburp, 
Magnefia, h. Maniffa, urbs Lydiæ, in Na-| opp.Anglie in Viltonia Comitatu. 
tolia. | Malea, h. Cabo Malio di S. Angelo, pro- 
Magnefia Promontorium, h. Cabo:Ver.| montoriutu Peloponneſi. 
lichi, inMacedonia. - Malemortium, Malemort, opp.Provinc, 
Magnetuni, h.Manedo, opp.Portugallix| Galliæ ad Druentiam. 
in Interamnenfi Provincia. - “  !  {Maleos, Mula, infula Scotiæ, inora oc- 
Magnilocenfe Coenogium, Manliea, in| cidua. 
. Arvernis inGallia.: - + |Maletum, h. Malzan, caftrum in Ceno- 


Magnopolis & Megalopis, Mecflenburg,| manis, in Tridentinorum imbus. 
opp. ol. nune caftrum, cognoininis]Maliacus Simus, Gol ſo di Zeiton, in Theſ- 


Ducatus. falia, EA: 
MagnumLLittus, h, Arquico, urbs kgy-|Malleaca, Maillezais, opp. Pi&tavien 
ptiin ora Sinus Arabici! Provincix in Gallia. 


Magnum promontorium, vid. Lunæ pro-|Malleo, Mawleon, opp · Pitonumin An- 
mont. degavenſium confin. it. Maaleon de 
Magnus Fluvius, Rio Major, fluv,Ame-| Soule, opp.Aquitami= , im Navarræ 

ric®, Gail. sonfin. . 
Mal- 
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Malmogia, Malmuyẽ, urbs Scanix marit.!:Manlia, h. Mallon, 


Opp. Navar i 
Malınundarium, Malmedy, opp.Lucem-| in Hifpan, PP ai 
burgenfis Ducatus. Manliana, Magliano, opp. A rutii ult 
Malodunum, Maldon, opp. Effexix Co- Manliana, h. Monte Re a: 
mit.in Anglia. gallix. _ 
Mamertinum, ſ. Rhegium Fretum, h. Manliang, h, Vilafranca, o . Legionis 
Faro di Mesfina , inter Siciliam Cala.| regn.in Hifpan. _ ER 
briamque. Mannia & Monada, inf, maris Hibernici 
Mamertium, vid. Martoranuım. in Anglia, hod. Man, 
Mameſtra, Malmiſira, opp. Ciliciæ in Manoa, e/ Dorado 


urbs Americæ meri- 
Natolia. z dionalis, “Rn. 
Mamertium, Martorano, opp.Calabrix Manoba, h. Almunezar, Opp. regniGra. 
citer. 


natenlis in Hifpania. 
Mamilla, vid.Citium, Manfuetinum, Pons Sociorum £. Man. 
Mamuga, h. Mabuga, opp.Syrie medi- fuetinus, h. Bobolza, opp. Hung. infer, 
terraneae. Manſus Aginnenfis, h, Mas? Agenois, 
Mamurbz, Mamurhanum, f, Lamura- opp. Gallixaquitan,ad Garu — 
num, h,/sri, opp. Tertæ Laboris. |Manfus Ati, Mas’ 4 A opp. Lingus- 
Manzana, h. — opp. — dociæx, in Fuxenſi Comitatu. 
Cæſarienſ mediterran. in Africa. Manfus Verduni, Verdun en Gafcoen 
Manapia, Werford, opp. Anglix, ad Sla- opp-Gallix. " Jeogm, 
nam fluv. Mantala , /s Manta, opp. Sabaudiz, 
Manaricium, Manricf, pag. nunc Duca-| Mantalia, h. Mentmelian, opp. Sabaudiz, 
tus Geldrie, al Licum, Mantavonium, vid. Maitavonium. 
Manarınanis Portus, Gelmupdeu, opp |Mantiana Palus, h. Geluchalardu , Lacus 
Tranfifalanum marit. Armenizin Afa, alüseft Lacus Van. 
Mancunium, Manchefter, opp. Comit.|Mantinea , urbs Arcadix j 


n Peloponnefo, 
Lancaftr. in Anglia. h. Mundi. 
Mandagara, Mangalor, urbs Indiz citer.|Mantinum ‚h. /a Baflia, opp. Corficz 
Mandaga fis, h. Mafanderan , urbs Me.| : primar. 
dieinAfin. 


Mantua Carpetanorum nova, h. Madrit, 
Mandela, Paggio Mirtero, opp. ol.nunc| urbs regia Caftellx novz, Ä 


pag inSabinis inltal.ad Digentiam Auv,|Manuafca » Manosque, urbs Provincix 
M.andctrium, Muflar,opp. Dalmatiz me- Gallix. | 
diterran - Mapeta, h. Copa, urbs Bofdhori Cimme- 
Mandubiorum Tra&us, hod,? Auxois,| rii ad Pontum Euxinum. | 
regio Burgundie Ducatus. Maracanda, Samercand, opp. Bactrianæ 
Manduefludum, Mansfield, opp. An-| in Afia. 
glix in Comit. Nottingamenfi, aliis eft!Maranania, Islede Maragnan, infula Bra- 
Manceſter in Cornubia. ſiliæ in America. 
Manduria ſ. Mandurium, h. Coſal nuovo, Marantium, Marans, opp. lictavienſe 
opp. Tarentinum in Neapolit. rezgn. | in Gallia. it. P Omaranzi, opp. Thus- 
Manicelum, & Immanicelum, h. Imma-! ciæ ad Cecinam fluv. 


cieen, Opp. ol. nunc pag. agri Ge-|Maranum, Meran, opp. Tirolenfis Co. 
nuenfis, mitat. j 


Manimi, Manhartsberg, Tra&us Au. Marathos, h. Margath, urbs Syrie marit. 


ftrie inferioris, Marchafium Rudolphi, Marchergux, 
Maniolæ, Islas de Pracel, infule maris opp: Infulx Franciz, 


Indici. Marchenium, Norburg, opp. Scotize in 
Manius Sinus, h. Golfo di Narenze , in Anglix confinio. 


Dalmacia. (G) Marchia, 


‘ - 


MA 'MA 


Marchia, Merce, provincia Scotiz meri-) Mariana Caftra, vid.Caftra Mariana. 


dionalis. Mariana villa, Marino, opp.Latii in Ita- 
Marchia Vinidorum, die Windifche] lia. 

Marck, ditioCarniolx. Mariana Fofla, vid.Foffa Mariana. 
Marchiane & Martianz, Marchiennes,|Mariani montes, Sierra Morena, monte 
opp.Hannoniz, Hiſpaniæ. 
Mareia & Marciana Colonia, h. Marcbena,|Marianum , Marliamo, opp. agriMedio- 

opp. Andalufiz in Hifpan. länenfis. 


Marciana Caftra, Marcena, & Marcobur-|Marianum, h. Cafa Barbarica, opp. & 
gum, Margburg, opp. Styriz ad Sa-]| Promentor.Corficz. j 
vum fur. Marica ſylva, & Maricæ Lucus, in Teerra 
Marcina, Vietri, opp.Principat. citer.in] di Lavoro. 
Neapolit. regn, Maridunenfis Comitatus, Caermarben, 
Marcilianum, Marcigliano, opp. Terrz]| prov. Walli: in Anglia. | 
Laboris. Maridunum, Gaermarden, urbs primar. 
Marciniacum, Marcigny, opp. Ducat.| hujus Comitatus. 
Burgund. adLigerinı. Marii Statio, h.Maroflica, opp.agri Vi- 
Marcodava, Margofrfl, opp. Moldavix.| centini in Italia. 
Marcoburgum, vid. Marcianacaftra. Mariniana, h, Kemin Salw, opp. Hungar. 
Marcodurum, Düren, opp.Ducat. Julia- ad Dravum, 
cenf.in Germania. Marinum, ſ. Mons acer, S. Marino, opp. 
Marcomagum, Steinfeld, caftrum Eif-] Italiæ, in Romandiolz confin. 
falix prov. ad Ruræ fontes. ‚|Marionis, Hamburg, & Wißmar, urbes 
Marcopolis, San Marco, opp. Calabrix| claræ German.infer. 
citer. Maris, Lago di Marogna, Lacus Thraciæ. 
Marcofula, Marckſuhla, opp. Thuringix.| Marifus & Marufus, Maros, fluv. Tran- 
Marcunium, vid. Mancunium. ſy lvaniæ Tibifco fe miſcens. 
Margaberga, vid. Cunetio. Marithæ, h. Martimes, montes, Arabiæ 
Marde, h. Mirdin, urbs Meſopotamiæ. felicis. 
Margarita, Gorgona, inſula maris Thuſci- Maritima Colonia, £.Martigium, h. Mar- 
‚ci, prope Piſam. tegues, opp.Provincix Gall. marit. 
Margiana, Provincia &urbe, h. Merwa,| Maritima, Mareramo, infula Sicilie,pro- 












Bactrianæ in Perfia. pe Drepanum. 
Margidunum, Bever Gaftle, Caſtrum Maritimzx Stationes, h.Saline, locus Cy- 
Lincolnenfis Comit. in Anglia. renaicz apud Syrtim magnam in ora 


Margotia, Margozza, opp. ad Lacum| Africz. 
cognom. in Mediolanenfi Ducatu. Marius Lacus, h. Lago d’ Orbitello, in ora 
Margus, Morgab, Auv.Bactrianz inPerfia.) Thuſciæ. | 
Mariacera, Mariager, opp. Jutiæ. Marium, f. Arfinoe, Vaflipotamo, opp. 
Mariaba, f. Marraba, h. /Mecca, urbs Ara-}| Cypriin ora Boreali. 
biz felicis. Marwmarica , hod. Barca, regio Africx Se- 
Marizberga, Marienberg, opp. Mifnie| ptentr. ad Mediterranei maris ora. 
Marchionatus. Marnia, Mernig, prov. Scotiæ Borealis. 
Marixburgum, Marienburg, urbs Bo- Marobudum, ſ. Buduiffa, Dudiveiß;, urbs 
ruſſiæ & Hannoniz. Bohemiz.aliisMarobudum et Praag, 
Marix Domus, ſ. Mergentheimum, Mer] urbsprimar. 
gentheim, urbs Franconiz ad Tuba-|Marochium, Marocco, regio & urbs A» 
rim. fric®, 
Marie Terra, Maryland, regio Americz|Maroialicz Thermz, h. Bagneres, opp. 


Septentrionalis. Gallix Aquitan. ad Apennini radices. 
| Maro- 
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Aaronca, Iſsmaros & Ortagurea, Maro-|Maruvinus, Marwynen, fluv. Amerieæ 


gna, urbs Thraciæ marit. 


merid.in Guajana fegione. 


Aarpurgum, Martispurgum, Mattiacum, | Marfatiorumcivitas, hod. Maſeick, opp. 


Amaſia & Lanicola, Marpurg, urbs 
Haſſiæ. | 


Leodienfis epilcopat. ad Mofam. 
Mafada, h. Maſſa, opp. Palæſtinæ. 


Aarrafiuu, Maraze, urbs Perfidis Perfe-| Masburgi, ſ. Bravum, h. Burgos, urbs Ca- 


poli fi nitima. 


ſtellæ veteris. 


Marruvium & Marrubium, hod. Morea,|Masdoranus, h. Chiteliur, mons ingens 


caftrum Aprutii ulter. 

Aarfalium, Mar/al, opp, Lotharingix, 

Marfcium Abellinum, Mar/fiso vecchio, 
opp- Neapolitan. in Bafılicata. 

Martana civitas, Martula & Martulana, h. 
5. Maria de Pantano, abbatia nunc 
Umbri:r in Italia. 

Martiana Sylva, ſ. Abnoba mons, 
Schwartzwald, inter Rhenum & Ni- 
crum in $uevia, 

Martianz, vid. Marchian®. 

Martia Famina, Marche en Famine, opp. 
Lucemburgenf. Ducat, 

Martianum, Aire, opp. Artelix. 

Martianusager, h. Marſan, reg. Gall. 2, 
quitan, 

Martigium, vid. Maritima Colonia. 

Martiniacum, ſ. O&odorum, Martinad), 
opp. Vallifix ad Rhodanum. 

Martinica, /a Martinique , iniula Ameri- 
eæ Septentrionalis. 

Martini Evafüi infula, /f/ade Martin Vaz, 
infula maris Ætiopici in Africa. 

Martinopolis, ſ. Crfarodunum Turo. 
num, Tours, urbs Gallix ad Ligerim, 

Martinopolis, Martiopolis, & Martisbur- 
gum, Merfeburg, urbs Saxon. fuper. 

in Mifnia, 

Martis caftra, h. Marotha, opp. Hungar. 
infer. ad Savum, haud. procul a Sirmio 

lartoranum, ſ. Mamertium, Marsorane, 
urbs calabrix citer. 

Martorelium, Martorel, opp. Catalau- 
nix. 

Martulana, vid. Martana civitas. 
Martyropolis, h. Magarkin, urbs Arme- 
niæ majoris in Mefopotami« confin. 
Aarubium, h. Cafle/ Moruzze, opp. in 

Terra Hidruntina in Neapol. 
darus, Morawa, fluv. Servix Danubi- 
um intranf. 


Marufas, vid. Marifus. 


Aliz inter Parthiam & Ariam, 

Mafonis Monaflorium, Masmünfter, 
opp. Sundgoviz in Germaina, 

— Maſuren, provinc. regni Po- 
on, | 

Maſſa Lubrenfis, Maſſa di Sorrento, opp. 
Terrx Laboris. 

Mafla Veternenfis, Maſſa, Thufcix opp- 

Maflalioticum, h.Grös de Paſſon, ita o- 
ftium Rhodani vocatur, in Gallia. 

Maflicus mons, monte Falerno, ſ. Mar- 
fico, in terra Labotis. 

Maſſilia, Marſeille, urbs in ora Provin- 
eiæ Galliæ. 

Maſta, h. Graro, mons Æthiopiæ ſub 
Ægypto. 

Maſtaura, h. Meſtaurebe, urbs Lydiæ in 
Natolia. 
Maſtuſia, Cabo Griego, promontor. 

Cherſoneſi Thraciæ. | 
Matcola, Matera, opp. Terræ Hydrunti- 
nz in Neapol. 
Matifa, Matagi, opp. littorale Corficz. 
Matifcona, & Matifco, Mäcon, urbs 
Burgundix Ducat. ad Ararios 
Matitım, Candia, urbs primar. Cretz inf. 
Matrejum, Matray, caftr. Tirolenfe ad 
amnem Ultz. 

Matrica, Theten, opp. ol. nune pag. Hun- 
gar. ad Danubium. . | 
Matrinus, /a Piomba, amnis Aprutü ul- 

ter. 
Matrona, Marne, Auv. Galliæ in Campa- 
nia. 
Mattiacum, vid. Marpurgum. 
Mattiacz aqux, Wißbaden, opp. Naflo. 
vizin Germania. 
Matufarum, Puente de Sor , nunc pag. 
Portugallie, _ 
Mavitania, h. Murcia, regio Hiſpaniæ. 
Mauralnaharia, Mavaralnabar, regio 
Tartarie magnæ in Alia. 
Mau. 
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Mauriana, $. Fean de Maurienne, opp . Mediefium Pyrıumı, Media & Medveschi- 

Sabaudix. | num, h.Medivifch, opp. Tranfilvaniz- 
- Mauriciburgun, Moritzburg, arx Mifnix | Medina, h. Citta aova, opp. Inſulæ Meli- 

in Saxonia fuper. ten 0° 

Mauriciopolis, Maurice urbs Braſiliæ in Medioburgus, Middelburg, urbs Selar- 
Americo. dix in Hollandia. Ä 
“ Maurontivilla, Menariacum, & Merge-| Mediolanın, Mayland, Ducatus & ur: 
muın, Merville, opp. Flanrrix ad Le- Italix fuper. ° 


giam fluv. 1 Mediolanum;, Moyland, urbs ol. nun: 
Maurum, S. Mauro, opp. Calabriz ci- pag. Clivix Ducatus. 
ter. Mediolanum, Midlam, ol.opp. nunc vr 


Maufoca , h. Mefas, urbs Hyrcanix in A. cusAngliein Lancaftria. 
Mediolanum, h. Moline, opp- Caitellx 


fia. 
Maufulum, Moful,urbs Mefopotamizad| novx. 


Tigrim fluv. Mediolanum Aulercorum , ſ. Meliodu- 
Maufina, Lara, urbs Perfidis. Ä num, h. Mebun, opp. Gallix in Bicuri- 
Maxentia, h. Mazenta, nunc pag. agriı cenfi provinc. 

Mediolanenfis. Mediolanum Santonum, h. Seinses, urbs 
Maxcntit Fanum, S. Maixent, opp. Pi-} GallixAquitan. _ 

&avierife in Gallia. Mediomatricum , vid. Divodurum. 
Maxula ‚.h. Marfa, urbs Africæ marit,| Mediovicus, h, Mayervic, opp. Lotharin- 

inregno Tunetano. | gie. 

Mazaca, ſ. Cxfarca, h. Tifaria, opp. Cap- | Mediterraneimm mare, das Mittelländi 
padociz, in Natolia. Ä ſche Meer. 
ME Mednicia, Medniki, opp. Samogitiz in 
Mea dilecta, vid. Medelicum. Polonia. 
Mearus, h. Rio Major, Auv.Gallecie. |Medoacus major, [.Brentefia, h. Brema, 
Mechlinia, Mecheln, urbs Brabantiz. Buv.cujus fontes inTirolenfil omitaw. 
Meclaria R Medullum & Metaria. Mod; Medoacus minor, h. Bashilhione, Auy. Ve- 
ling, locus Auſtriæ infer. prope Vien-| nerum dition. 
nam. alüs eft Miesbach, in Bavar. fu-) Medoacus Portus, ſMethamaueum, hod. 
per. Porto Malamacco, opp. marit. in dit. 
Meclodunum, vid.Melodumum, Venet. — 
Mecyberra, urbs ol. Macedoniæ. Medobriga, ſ. Meidubrica, h. Marvar, 
Medaba, h Tabsc , urbs Arabie defertz| caſtrum Lufitanie. 

inter Damafcum & Medinam. Medoslanium, Znaim, urbs Moravir. 
Medatna, h. Roffarno, vicus nune Cala- | Meduacus , Meduveagus & Vaga, Med 

brix ulter. way, fluv. Anglixin Cantia. 
Medelacus, Meteloch, nunc pag. Lotha- | Meduana, Mayne,Auv. Galliz in Norman- 

ringiæ ad Sarram fluv. dix confin. it.urbs cognom. 


Medelicum, Melicium, Meadiledta, ſ. Ca- | Medvefchinunı, vid.Mediefum. 
ſtrum ferreum, Melck, opp. Auftetz ad|Medulanus Tractus, hod. Medoc, regio 
Danubium. Galliæ aquitan. ad oſtia Garumnz. 

Medena, Neuport, opp. Angliæ in Vecti Medulius, vid. Edulius. 

inſula. | Medullum, vid. Meclaria. 

Mederiacum, Swalm, nune pag. Geldriæx Medunta, Mante la Jolie, opp- infulx 
fuper. prope Ruremundam. EFranciæ, Inagro Meduntano „le Mon- 

Media, h. Adirbeitzan, provinc, Perfidis, tois. . 
verfüs ora maris Caſpü. & Meath, | Megalopolis, Leontari, opp. Arcadıx in 
prov. HibernieinLagenia. Peloponnefo. — 


* 
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Megalopolis, Mecklenburg, opp.& Du. Melita ‚fh. Milero, opp, Calabriz ulter. 
catıus Germaniz, Melitena, & Melotania, urbs Arınenis 
Megara, vid. Hybla parva. minoris ad Euphratem, h. Malimaja. 
Megaris, Megalia, & Lucullanunı ca. | Mellaria, h. Bejar de Melena, opp. Anda- 
ftrum, h. Caflell dell’ Ovo. arz urbis| luſiæ. it. Fuente Ovejuna, Opp. in ca-- 
' Neapolis. a dem Provincia. 
Megarlus, h Mallus, opp. Ciliciz marit | Mellentum, & Mulancum, Meulan, 
'inNatola. - Inſulæ Francie. 
Megifta, h. Strongallo, infula ad ora Liciæ Melnicum 
in Natolia. Albin. 


Megledunum, vid. Magdunum. Melocabus, Coburg, urbs Franconiz in - 
Mehænia, Mebaine, fuv. Namurcenfsj| German, | 


Opp.. 
Melnick, opp. Bohemix ad, 


Comitatus. Melodunum, & Meclodunum, Melun, 
Meinovia, Meinatt, infula& canob. La] urbs Inſulæ Franciz ad Seguanam. 
cus Conttantienfis. 


i Melos, Milo, infula & urbs cognom. ma- 
Melange, Melia pora, & Calamina, Ma:| ris Ægæi. | 
" liapar, urbs marit.Indix ultra Gangent.|Melos, urbs erat Theſſaliæ. 
Melani& Melancs, h. Gebel Tor, mons Melphes, Molpa, fuv.Prircipatusciter. 
"Arabie peircz adArabicumfinum, — Melphis, Melfi, opp. Pafilicatz, provinc, 


Melanicum, h. Maida, opp. Calabrix ul-| Neapolitana. it.hod, Melfa, Auv. La» 
ter. | tü 


I; 
Melanthii Scopuli, h. Fornelii, inſulæ par-|Melpunı, Melzo, opp. Mediolanenſis Du- 
vx maris Icarii. 2 cat 


Melantias, Melisias, urbs Thraciæ ad|pemelium, Clupeda & Memelburgum, 
“ Propontidem, z | Memel,urbsPrufliz mari. 

Melantifiusager, h. Melantois, Tra&tus Memerſium, & Memerfix, Memers, opp. 
* Flandrix. ‚ } Gallix in Cenomanis. 

Melas, h. Mela, fluv. Thraciæ, it. fluv. Memetodurum, vid. Nannetodurum. 


: Cappadocix, hod. Genfüi. Memma, Meneg, peninfula Anglie in 
Meldz, Meaux, ubs Campaniæ Gall.ad| Cornubia, F 
Matronam. Memminga, Druſomagus, Auguſta Dru- 
Melela, h. Millier, opp. marit. Barcxre-| ſi, & Rofirum Nemaviz, Memmin⸗ 
gni In Africa. , j gen, urbs Sueviz. 
Melerus Lacus, Meler » See, inSuecia. [Memhpis, h. Cairg, urbs ZEgypti ad Ni- 
Melefe, h. Melifa, opp. in ora Calabrie| Jum. | 


—— Menajus, Menai, fluv. Angliæ in Wallia 
Melfi&um, Molfitum, &.Morfitum, hod.| Boreali.. 


“ Molfetta, urbs agri Bariani in regno/Menanus, Menan, fluv. in India ülteriori. 
Neapolit. Menapiorum Caftellum, h. Keſſel, arx ad 

Melibocus mons, ber Harß, maguusSal-| Mofanı in Geldria. 

tus & mons Germaniz infer. proprie Menapifcus Pagus, f. Ruthenia, ita Co- 


der Blodsberg. mitatus Flandrix olim pro parte voca- 
Melieum, vid. Medelicum. batur. 


Melignanum, f. Merinianum, Marignan, Menariacum, vid.Maurontivilla. nn 
opp · Mediolanenfis Ducat. |Menafcum, h, Gurumea, fluv. Bifcaix in 
Meliodunum, Milaus, opp. Bohemiæ, Hifpan. 
apudopp. Thabor. Mencorvum, Törre di Mencorvo, opp. 
Melita, Malta , infula Maris mediterran.; Portugallie ad Durium. e 
Melita, Medina, urbs hujus infule. Mendelium, h. Migrun , unum ex Oftü 
Melita, h. Melsda,infulaad ora Dalmatia.! Niliin Ægypto. — 
| (G) 3 - Men- 
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Mendolara, beripolium, & Periopolis, h [Mercuriale, h. Mercogliano, opp. Terrz 
Mendolia, opp. Calabriz ulter. Laboris. 

Mendrifum, Meudrifi,opp. Mediolanen-|Mercurii Promontorium, h. Cabo Bon, in 

ſe ad Lacum Larium. ora Africz contra Sicilianı. 

Menebria, h. Mefomber, urbs Bulgarix ad|Mercurii infula, h. Tavelara, verfus ora 
Pontum Euxinum, Sardiniæ. 

Menccina, Mendecino, opp. Calabriæ ul- Meretium, Merecza, opp. Lithuaniæ in 
ter. Polonia. 

Menehildis Fanum, vid. Fanum S. Mene-|Mergentheimum, vid. Mariæ Domus. 
hildis, Mergennum, vid. Maurontivilla. 

Menelaus, urbs ol. Hgypti. it. Marma-|Mergum, ſ. Tocolofida, h. Amergo, opp. 
ricæ in Africa. Feſſe regni in Afrie. 

Meneflhel Portus, vid. Mnefthei&c.  |Meribrigia,'h. Abnedara, urbs ol. Portu- 

Menevia, S. David, opp. Anglie in oral galliæ munc pagus. 

Wallis. ‚ En Merinianum, vid. Melignanum. 

Menina, Meenen, opp. Flandrix Comi-!Mernia, h. Mernis, regio Scotix Septen- 
tat. trion. 

Mcnlaria, Murgis & Vergilia, h. Mur-|Merobriga, hod, S. Fago di Cacem, opp« 

cia, urbs Hifpan. regni Cognom. Ca-] Portugalliz. Ei 

put. . {Meron, f Samachonitis, h. Tabario, La- 
Menlafcus, Rio Menlafeo, aliis Orio, fluv.| cusPalxfinz, quem Jordanus efhcit. 

Biſcaiæ. Mervinia, Merionetshite, prov. Walliæ 

Mennejanæ, Manspurg, opp.Croatix. | in Anglia. ie 

Menoba, h. Almugnegar, opp. regni Gra-| Merulx - Cofobus -f. Calfovius Campus, 
nad in Hifpan. h. Amferfeld, Tradus Sclavonizx. 

Menacalcni, populiHiftrix, inter Polam/Merula, Auv. Liguriz ip Padum influens, 
& Tergeftum. ‚b. Maira 

Menofca ,h. Orio, opp · Bifeajz in IpufcoalMefe, (.Poniponia, hod. Portcros, infula 
Hifpan, Galliz inora Provinciz, 

Menosgrada, ger, urbsregni Bohewiz.|Mefenıbria, vid, Mencbria. 

Menfuradz Caput,h. Cabo Mezurata pro-|Meferix, vid. Maceriz. : 
montor, Guinez, & Tripolitani regni|Mefopotamia, h,Diarbeck, provincia A- 
in Africa. fie. Fu | 

Mentefa, h: Montizon, urbs ol.nunc pag.\Meflana , [. Zancle, h. Meffina, urbs Sici- 

Caſtellæ novz, | liæ waritima. 

Menthitia, Mentheit, provincia Scotiæ Meffapia, h. Terra di Otranto, provincia 
merid, Ä regni Neapolitani. ‚it. Mefagna, opp. 

Mentonomum zftuarium, das Frifche] hujus Provincie. 

Haff, in Boruflia. Meffene,, h, Mocenigo, urbs Peloponnefi. 
Menuthias, S. Laurentü, Delfina, ſ. Cer- Meffenia, h. Belyedere, prov.Peloponnefi, 
ne, h. Madagafcar, infula Africz. Meffeniacus Sinus, h. Golfe di Coron , Si« 

Meranum, Meran, opp. Tirolenfis Co-| uus Peloponnefi. 

mitat. I Meſſis, h. Mefiano, opp- Calabrix ulter, 

Mer cefis, & Germanicia, h, Mercex,urbs| Meftriana, h. Meflre, opp- ditionis Venet. 
Syrie ad ınontem Aman. Mefuium, vid. Magdeburgum. 

Merchia, vid. Marchia in Scotia, Metacompfo, h. Afnan, urbs AEgyptiad 

Mercorium, Mercoewr, opp. Alverniz in: Nilum. . A 
Gallia. NMetacum, Calajate,opp. Arabi« Felicis, 

Mercuriacum,opp. olim agri Novarien-|MetaLeonis, vid. Magdalonum. 
fis ad Ticinum in Mediolanenfi Dutatu.' Metz, vid. Divodurum, 













Meta- 





ME | | MI 
Metagonium Promontorium,: h.Cabo di mi 
tres Puntas, regni Feſſæ in Africa, |Miacum, h.Cercedilia, opp. Caftellz no- 


Metallina Caftra, i. Metallinum, h. Me.) ve. a 
deliin, opp. Eſtremaduræ Hifpan. ‚ad Miarius, Miary, fluv. Americz in Brafilia 


Anam. fluv. Boreali, 
Metapontum, hod. Torre di Mare, opp.i Michaelium & Sophenium, h. Alomaton, 
marit.inBafilicata. aliis eft Oppido, arx ad Bofphorum T'hracium. 
Metaurus , h Meere, fluv.Ducatus Urbi-\Michealopglis, vid. Arcangalopelis.’ 
nat. in Italia. _ [Michaclopolis, h. $, Migue/, oppida Ame- 
Metelinga, ſ. Metulum, opp. Carniolzad]j ricz. 
Culpam, h. Metling. | Miciacenfe monafterium, ſ. Micizcum, $. 
Metelis, h. Roſetto, opp. Aegypti ad Nilil Mefminde Micy, in Aurelianenfi pro- 
oftia, vincia in Gallia, 


Metelli Caftrum, ſ. Metelloburgus, Mid-|Miculi mons, Punta Micha, proinonto- 
delburg, urbs inſulæ Selandix inBel-| rium Dalmatix,. 
gio. Midaium, Mideli, urbs Phrygix in Na- 
Metenfis Tractus, lepais de Meſſin, ditio| tolia. 
Lotharingix ih qua Meta primaria. [Midia, vid, media. 
Metercofa, h. Pedrazza de la Sierra,opp.|Midorius, Midoux, fluv. Gallix aquitan. 


Caſtellæ novæ in la Mancha reg. Mieza, h. Strumona, opp.acedoniæ. 
Methamaucum, Molamocco, urbs Vene.|Miletus, h. Mel oſſo, urbs Joniæ in Na- 
tor. dit.ad Medoaci fluv.oſtia. toliaad Aegæum mare. 


Methimna Campeſtris, ſ. Metina Cam-|Mmiletus , Melito, Opp. Calabrix ulter. 
penfis, Medina del Campe, urbs regni|milevum, & milevis, h. Mela, opp. regni 
Legionis. .} Algirienfisin Africa. 

Methimna Celeftis, vid. Auguftsbriga. |Milia, h, fiume di Fuliano, Auv. Sicilix. 

Methimna ficca, Forum Egurrorum, &/miliare, ſ. muliare , Mulbadh, Aur. 
Metina fluvü Sicci, h. Medina del Rio)| Tranfylvaniz. 


Seco, opp.Legionis in Hifpan. Milliacum, Milly, opp. infule Franciz. 
Methimna Atlidonia, & Afindum, h. Me-|millialdum, Milbaud, opp.Gall. aquitarı, 
dina Sidonia, opp. Andalufiz. ad Tarnum fluv. 
Methone, h. Modon, urbs marit. Pelo-|\imas, h. Cabo Stillori, promonforium 
ponneſi. jonizinNatolia, 
Metina Pomaria, Medina del Pomar, opp. Mimatum, vid. Anderidum. 
Caftelle veteris, Minagara, h. Maciquopatan, urbs Indiz 


Metina Turrium, Medina de las Torres,| Citer. maritima, 
arx & Ducatus Eftremadurx Hifpan. Minariacum, vid. Menariacum. 
“etina, h. Languillade, infula ad oflia|Mijnarii, Mendix Hills, montes Anglix in 


RhodaniinGallia Narbonenii. Soinmerletia. 
metis, vid. Divodurum., minda, Minden, urbs ad Vifurgim, in 
metopon, h. Acra Spandona, promonto. Weftphalia. 

rium ad Bosphorum Thracium. Mindorr, f. mindonia, Mondonnedo, opp- 


metubarris, h. Oinzecz, infula in Rafcia| Gallzcix. | 
intra Savum fluuv. aliis eft Columbara,| yinerva, Menerbe, opp. Linguadociz in 
etiaminfulaSavi.  * Gallia. f 
mevania,Bevagna, opp. Umbrizin Italia. minervaara, h. Chifale, infula Sinus a- 
mevoniala, h.Galeate,opp.Romandiole| rabici. 


‘in Italia. Iminervx Caftrum, Crypteria & Crypta 
' yeurßa, (.muro cindta, Meurs, opp. cu. aurea, h. Grottaria, opp. Calabriæ ul- 
venfis Ducatus in German. terioris. 


(G) 4 Miner- 
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mineræ Promontorium,vid.Athenzum, Mifnia, Meiſſen, urbs & regio Saxoniæ 
Minervinum, & mons Orvinus, Alinerbi- fuper. 

nn, opp. Barfenfis prov. in Neapol. |Miftia, h. Goiofz, opp, Calabrix ulter. 
Miniatum Teutonis, $, Miniato, aliis Te-\Mifua, h. Nubia, opp. Africz maritimum 

deſco, opp. Thuſciæ. apud Mercurii Promontorium. 
Miningroda, Minimigardum, f. Monafte.|Mmifynos, hod. Mefurata, inlula Africz ad 

‚tum, Münfter, urbs Weftphaliz. Syrtim magnam, 
Minio, Mignone, Auv. Patrimonii Petri in Mittavia, Mietau, urbs Curlandiz. 
Italia. Mitylene, Meteliso, urbs infulz Lesbos. 














Minius, Minho, Auv. Portugallie. MN 
Minnodunum, Milden, ſ. Mouldon, opp.|mueftlheus Portus, Puerto di S. Maria 
Helvetix. in Vandalitia Hifpan, j 


Minoa, vid.Heraclea, 
Minoa, h. Altammra,opp. Peloponnefi. 


Minorica,h, Misorca, infula märis medi- 
terranel, 


MO 

mocenia, Motzing, opp. Bavariæ ad Da- 
nubium, apud Straubingam. 

* Mocontiacum, Modoetia, Moguntia '& 

Minorifla, h. Manreſa, opp. Catalaunix.| Moconiacum, Mayntz, urbs Germaniz 

Minscienfis Palatinatus, Mingfie, prov. ad Rhenum. 

Poloniæ. BE '|Modetia & Mogontia, h Menza, opp. 
Minthe, ſ. Evan, h. Ofono , mons Pelo.-| Mediolancnfe. 

ponnefi. Modonus, Slane, fluv. Hiberniz prope 
Minturnz,h. la Barca del Garigliand,opp. BDublinum, 

Terrx Laboris, Modrena, f.Comopolis, b.Mudarni, opp ˖ 
Minutianum, Minuciano, opp. Luccenfis}| Bithyniæ in Natol. 

Reipubl. in Italia. ‘ | Modrudia, Modrufch, opp. Croatix. 
Miolanum, Miolans, opp. Sabaudizx. Modura, Medur!, urbs Indix citerio- 
Mirabellums Mirebeau, opp. Pi&tavienfe| ris. \ 

in Gallia. Manoba, Almunegar, opp.regni Grana«- 
Miranda Durii,Concia & Contium,Dowro,| tenfis in Hilpania. 

opp. Portugallix. | Mcœnus & Mogonus, ber Mayr, flur. 
Miranda Iberica, ſ. moroeca, Miranda d| Germanizx. — 

Ehro, opp. Caſtella veteris. Mafia prima, h. Servien. 

Mirapincum, miranifcum, & Mirapicum,|Meadfia fecunda, h. Bulgarey, regiones 
Mircpoix,opp. Linguadociz Super. Danubianz. 

Miravallis, Mureau, opp. Campanix adj Moguntia, vid. Mocontiacum. 
mofellam, it. Miravel, opp. Eftrema-|Mohacium, Amantıa & Anamafcia, Mor 
duræ Hifpan, baß, opp. Hungariæ inter. = 

Mirecurtium, Mirecourt, opp. Lotharin-|Mohilovia, Mohilow, opp. Poloniz in 
giæ fuperioris. Lithuania. ö 

‚Miremontium, Miremont. opp. Petricori- Moienvicum, Moienvic , opp- Lotha- 
enfis Provineiæ in Gallia. ringiæ. 

Mirobriga, h. Cividat Rodrigo, opp. Eſtre· Moiſſacum, Moiſſac, opp. Galliæ aquitan. 
maduræ Portugallie. it, Villa de Ca-| ad Tarnum. 
pilla, opp. Andaluſiæ. Molæ Formianæ, h. Mola ‚ opp.ol, nunt 

Mirtilum, h. Viana de Foz. de Lima,opp.| Pagus Latii noviin Italia, 


Portugallie in Gallæciæ confin. Molarix, Molares, opp. Andaluße. 
Mifeovia, Mifton, inſula Americæ Borea.;Moldavia , Moldau, regio Europz, in 
lis. Tranfilvani® confinio. 


Mifenum, Mifeno, opp. & Promontor. 


|Molifmum, Molöme , caftrum Campaniz 
Terre Laboris, 


Gall. in Liinite Ducat, Burgund, 
| Moli- 
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© Molinum, Moulins, urbs Galliæ Borbo-|Moncaftrum, Bialogrod, opp. Beffara- 


ntenfis provinc., e 


biæ ad oftia Iftri. 


Molosfia, h. Pandofia, regioEpiri in;Monconturnium, Moncontom opp Pi- 


Grzcia. 


&tavienfe in Gallia, 


Molfeimum, Molsheim, opp. Alſatiæ in- Monda, (.Munda, Mondego, fuv, Portu- 


ferioris. Ä 


Moliberga, Muͤlberg, opp. Mifnie ad;Monembafia, vid. Epidaurus, 


Albim. 
Molybodes, ſ. Plumbaria, h. Palma vel 
S. Antbioce, infula in ora Sardinie. 
Momonia, Mounfter, ‚provincia Hi- 
bernix. 
Mona, Anglefey, infula Angliæ in ora 
Wallie. it. Mor, iufula Daniæ maris 
«+ Balthici. 
Monachitm, vid. Ifanifca, | 
Monachium Hereiniz, Waldmünchen, 
opp. Palatinatus fuperioris, 
Monachodamum, Mönnicfen : Damm, 
opp. Hollandix marit. 
Monaganum, Monaghan, opp. Hiber- 
nie in Ultonia. | * 
Monalus, Pollina, fluv. Siciliæ. 
NMonamethia, Monmouth, provincia 
- Anglie. | 
——— Montrenil, opp. Pi- 
enrdie. 
Mcnafteriolum Berlaji, Montreuil Bellay, 
“-opp.Andegavenfe in Gallia. 5 
Monafteriolum ad kcaunam, Montereau 
Vur Yonne, opp.infulx Franciz, 
Monafterium, vid. Miningroda. 
- Monäflerium,; Forum Claudii, it. Nero- 
nis Centronum, h..Mouflier en Taran- 
‚taife, urbs’Sabaudiz. 

Monäfterium in Argona,Moutiers en Ar- 
genne, Abbatia Galliæ in Campania. 
Monafterium Eiflalie , Münfter Eiffel, 

- opp. JuliacenfisDucatus. e 

Monafterium Vallis Gregorii, Münfter 
im Gregorien + Thal, opp Alfatix 

- fuper. 

Monafterium S. Petri, S. Pierre le Mou- 
flier, opp- Galliz in Nivernenſi prov. 

Monafterium Villare, Monsivilliers, opp. 
Normandie. 

"Monbacia, Monbaza, urbs Afticz in Zan- 
guebaria regione. | | 

Monbrisfionium, Monbriffen, opp.Gal- 
lie in Forenfi prov. 














gallir. 


Mondiderium, f. Mons Defiderii, Mondi- 


dier, opp. Piccardiæ. 


Monferrantium, Monferram, opp: Al- 


verniz in Gallia. 


'Meonfortium, vid. Dadtonium. 
Monfortium Amalrici, Monfort d’ Aman- 


ry, opp. Infule Franciæ. 


Monicoga, Schiermond, infula in ora 


Frifix. 


Monluflonium, Monlugon, opp. Galli in 


Borbonienfi prov. 


Monmiralium, Monmirail, opp. Gall.in 


Bria, altera in Pertica provincia. 


Monmorenciacunn, Monmorency opp.In- 
ſulæ «Francixe. a 
Monobrica, Menebriga, opp. Arrago- 


nix. 


Monccium , vid, Herculis Monaci Por- 


tus. . 


Monogloflun, Mangalor, urbs Indiz ci- 


ter. maritima. f 


Monpenferium, Monpenfier, opp. Alver- 


nix in Gallia. 


Mons acutus, Moentaigu en Combraille, 


opp · Galliæ in Borbonienfi prov. - 


-—— Aemarorum, vid.mons Limarii. 


— Albanıs, Montauban, opp. Galliz 
in Quercetanis. 
— Albanus, Montalvan, opp. Arra- 
goniz. 
„u Alcinous, Monsalcino , opp. He- 
truriæ. 
— Alfonſus, Monte Alfonfo, arzMu- 
tinenfis Ducatus, 
— Altus, Montalto, opp. Piceni in 
R ditione Pontificis. 
- Aragonius, Monte Aragon, opp. 
. Aragoniz. 
— Argentarius , Monte Argentare, 
opp. Tuſeciæ in ora maris. 


— Argi, Montargis, opp. Gallix, in 


Vaftinienfi provincia. 
— Aureus, vid, Montorium,  ' 
(G) 5 Mon- 
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Mons Badonicus, Bathonica, f. aquæ Mons, Limarii,MonsAemarorum,f Mon- 


calide, Tat), opp. Anglix tilium Audomari, h.Montlimar, 
inSomerfetia. urbs Delphinatus in Gallia ad 
„— Balınzus, /a Sainto Beaume, mons Rhodanum. 
in Provincia Gallix. — Ludevici, Mont Louis, opp. Co- 
— Belligardus, Muͤmpelgard, urbs mitat. Rufcinonenfis. 
Comitatus cognominis Caput. — Lipellus, Mont Luel, opp. Bugiz 
— Bodius, Montalboddo, caftrum provinciz in Gallia. 
Marchiæ Änconitank in Italia. — Maranus, Monte Marane, opp- 
—— ‚Brifiscus, Brifad), urbs Rhena- Principatusulter. 
na in Brisgovia. —- Martiani, Mont de Marſan, opp. 
— Cacusf, Caunus, Moncajo, mons Gallix aquitanicz. I 
Arragoniz. } — Martyrum , Montmartre, m 
— Candidus, Monte Canige , mons & canob. inſulæ Francie. 
Gallie Narbonenfis. — Medius (. Maledictus, Mowemedy, 
— Calerius, Moncalieri, opp-Ped=- opp. Ducat. Lucemburgenfis. 
moutii. — Morentiacus, Monmoreucy , opp. 
-— Casfinus, Monte Casfino, epp- Ter- Infule Franciz. 
— ræ Laboris. — Morillonis, Monmorillon, opp. 
— Cemmenus, les Sevennes, mons Pictavienſe in Gallia. 
Linguadoeiæ in Gallia. — Orvinus, vid. Minervinum. 
— Ceuifius, le Mont ‚Cenis, mons — Pelußus, Monte Pelofo, opp · Bali- 
Sabaudiz. licatz in Neapolit.regno. 
— Cefius, Calenberg, mons Auftrix.! — Porculus, Monte Portio, opp · 
— Ciminius, Monte diViterbo, mons :  Campaniz Romane. 
Hetruriz. — Peffulanus, £ Puellarum, ‚it. Peſſu- 
—— ‚Claudius, Monoſſo, opp. Croatix. lusmons, Monpellier, urbs Oc- 
— Corncti, Moncornet, opp. Picar- citaniæ in Gallia. 
diæ inGallia. . — Phyfcon ‚f, Flafconis, Monte Fia. 
— Defiderii, vid. Mondiderium. fcone, opp. Hetrurizx. 
— Dolorofus, Sterling, urbs Scotie.] — Politianus, MontePulciano , urbs 
— Drepani, Trapano, urbs Siciliæ. Netruriæ. 
— Feretanus, Monfeltre, regio Du-] — Quirinalis, Monte Cavalle, mons 
catus Urbin. in Italia. urbis Rome. Ä 
— Ferratus, Montferrat |provinial — Regalis, Monreale, opp. Sicilix. 
. Italia fuper. — — hloitregean, opp. Galliciæ æ- 
—Flſconis, vid. mons Phyſeon. quitan ad Garumnam. 
— Fortis, ja Forza, opp. VallisDe-| -— — Momroyal, arx Trevirenſis 
mon in Sicilia. Archiepifcopat.ad Moſellam. 
‚im ‚Fufculus‘, Monte ſoſcolo, opp-| — Regius Königeberg,urbs Borusfix 
Principatus Ulterioris. primsria. 
— Garganus, Monte di S. Angelo), — — f.Mons Vici, Mondovi, opp. 
opp. Capitanatz in Neapolit. re- Pedemontii. — 
2 RO ns a — Relazatus, Morlzum, Relaxus, 
— Genebra, Mont Genevre, monsin Morlaix, opp.Britannix mi- 
' Delphinatu. ._ — noris. 
—— Gomericus,(.Mongomericia,Mon| — Ricardi, Montrichard, opp. Gal- 
gommerp,opp’Wallix in Anglia.| _ lie in Turonenfi prov. 
— Hulini, Mothulin, arx Picardie. | — Romaricus , Remiremont , opp. 
— Leon, Monte Leone, opp. (ala, Lotharingiæ. 


briæ ulter. Mons 
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Mans, Rofarum , Montrofe, opp. Sco-|Montana, Admont, ol.opp. nunc Abba- 


tie Borealis. | tia Styriæ, ad Anifum Auv, | 
— Rofeus ſ. Rofulus, Monterofi,opp. Montana Via, f. Capellatium, die Berg: 
Patrimonii Petri. Straffe, tra&tus Pallatin. infer. 
a Sacer, Monte di Tivoli, mons La-| Montanz Civitates, die Berg  Stäbfe in 
tii apud Tibur. |  Hungaria ſuper. 
— S.Elegii, Mont S. Eloy, opp. Ar-|Montaniana, ſ. Anejanum, Montagnana, 
tefiz. en opp. Patavinz Ditionis in Italia. 
— 5. Vinoci, f. Vinociberga, Vinox⸗Montanioſa, Monte ignofo, opp. Luccen- 
| berg, opp- Flandrix. fis ditionis in Italalia. 
— Securus, Monfegur , opp. Galliæ Montamis Tractus, der Erf» Gebürgis- 
aquitan. In Vafconia. fche Creys, in Saxonia fuper. 
— Seleuci, Montmaur, opp. Delphi-|Montargium, Mostargis, opp. inſulæ 
natus. Franciæ. 
— Silicis, Montſelice, opp. Venetiæ Montenſis Ducatus, das Hertzogthum 
— in agro Patavino. Berg in German. 


— Solis, f. Badonicus. it. aquæ cali- Montes, Dergen ‚ urbs Hannonir. 
da Badonienfes, Bathe,opp-An- Montes Aecrii, Montifort, mons Sicilie. 
Br; glix in Somerfetia. Montes Nivofi f. Andes, Sierra Navata, 
wen Sorelli, Monforeas , oPP- Ande- mons Amerieæ merid. 
gavenſe in Galla ad Ligerim. |Montgomericia, vid. Mons Gomericus. 
— Sudetus, Fichtelberg, mons Ger-|Montia. Monza, opp.Medialonenfis Du- 
| manix ĩn Bohemiæ confinio, catus, J 
— Thabor, vid. Montaborinum. 


em Titanus, San Marino, opp. Ro- u ca 
i ı opr Ditionis Vicentinæ Venetorum. 


mandiolæ in Italia. 10 N — 
— Tuniatus, Montaniata, monsägri Montilium Audomari, v. Mons Limarii. 
Senenfis in Hetruria. Montiniacum, Montignae , Opp. Petro- 
© Vadanus, ſ.Valdemontium, Vau- en nfis Be Gallia. — 
demont.opp. Lotharingiæ. Montiniacum Regium, Montigni le Roy, 
opp. Campanii Gall. 


"— Verthufius, f. mons Clipeorum, Montio, vid. Monfonitm. 


Schildberg, mons Hungariz | nrionis Pons, Mofomum & Mosfipon- 


Monticulus, ol.Trajana, Montechio,opp- 


—— — — tum. Pont a Mouſſon, opp. lothariutziæ. 
— Vici, vid. Mons Regius. i Montium acutorum Terra, Spitzber⸗ 
— Vicginis, Monte Vergine, OPP-| gen, infula verfus Polum ardticuun. 
Principatus ulter. Ménus calerium, Moncalieri, opp. Pe- 
— Viridis, Monte Verde, opp. Prin- dementü. 
cipatus ulter. in Ncapol. Montorium,Montaurium &mons aureus, 


— Vogefus, dag Vogefifche Gebür;| Montoire, opp- Vindocinenfis tractus in 
ge, in Lotharingiæ Helyetix.| Gallia. it. Montorio, opp- Italix apud 
que confin. Veronam urbem. 


Mo fia, Mongia, opp. Gallzcix in Hi- Montunates, Albicia , opp. ol.nunc pag. 
: — — een: Mediolanenfis Ducat. 


Monfonium , Montifonio , £. Montio, Monumethia, Monmoutb , urbs Anglix 
Mongon, opp. Arragoni«. in limite Walliz. — 
Monftrolium, vid. Monaſteriolum. Mopfueftria, Malmifra, urbs Cilicix in 

Montaborinum Caftrum, £.monsThabor, Natolia. , 
Montabur, opp. Trevirenfe, haud Mora, villa de Meri, opp. Corſicæ ex- 


procul a Rheno, . tinctum. 
Mora. 


MO MO 


Mons Bloc ‚ Bathonica, ſ. aque Mons, Limarii,MonsAcmarorum,f Mon- 


calidz, Dat), opp. Anglix tilium Audomari, h.Mostlimar, 
inSomerfetia. | urbs Delphinatus in Gallia ad 
— Balınzus, /a Sainto Beaume, mons Rhodanum. 
in Provincia Galliæ. — Ludevici, Mont Louis, opp. Co- 
— Belligardus, Mümpelgard, urbs} mitat. — * 
Comitatus cognominis Caput. — Lupellus, Mont Luel, opp. Bugiæ 
— Bodius, Montalboddo, caftrum provincix in Gallia. 
Marchix Änconitanz in Italia. — Maranus, Monte Marane, opp. 
— Brifiacus, Briſach, urbs Rhena- Principatus ulter. 
( . nainBrisgovia. — Martiani, Mont de Marfan, oPP- 
— Cacusf, Caunus, — mons Galliæ aquitanicæ. 
Arragoniæ. — Martyrum, Montmartre, mons 
— Candidus, Monte Canige, ı mons & cenob. infule Franciæ. 
Gallie Narbonenfis. — Medius ſ. Maledidus, Momemedy, 
— Calerius, Moncalieri, opp- ‚Ped=- opp. Ducat. Lucemburgendfis. 
montii. — Morentiacus, Monmoreucy, opp. 
— Caslinus, Monte Casfino, opp. Ter- Infule Franciz. 
“ ræ Laboris. — Morillonis, Monmorillos, opp- 
— Cemmenus, les Sevennes, mons Pi&avienfein Gallia. 
i Linguadoeix in Gallia. — Orvinus, vid. Minervinum, 
— Cenifius, /e Mont ‚Cenis, mons — Pelufius, Monte Pelofo, opp. Bali- 
Sabaudiz. licatz in Neapolit.regno. 
— Cefius, Calenberg, mons Auſtriæ. — Porculus, Monte Portio, opp- 
— Ciminius, ‚Monte diViterbo, mons Campaniz Romane. 
Hetruriz. — Peffulanus, € Puellarum, , it. Peflu- 
— ‚Claudius, Monoſſo, opp. Croatiæ. lus mons, Monpellier, urbs Oc- 
= Corneti, Moncornet, opp. Picar- citaniæ in ‚Gallia. 
. die mGallia, | — Phyfcon ‚f. Flafconis, Monte Fia- 
— Defiderii, vid. Mondiderium. ſtone, opp.Hetruriz. 
— Dolorofus, Gierling, urbs Scotie.| — Politianus, MontePulciano , urbs 
— Drepani, Trapano, urbs Sicilix. NHetruriæ. 
— Feretanus, Monfeltre, regio Du-]_ — Quirinalis, Monte Cavalle, mons 
<atus Urbin. in Italia, urbis Rome. 
— Ferratus, Montferrat,|provincial — Regalis, Monreale, opp. Siciliz, 
. Italia fuper. — — Monitregean, opp.Gallicix æ- 
— — vid. mons Phyſcon. | quitan.ad Garumnam, 
— Fortis, da Forza, opp. VallisDe-| -— — Montroyal, arx 'Trevirenfis 
monæ in Sicilia. Archiepifcopat.ad Moſellam. 
mim Fufeulus‘, Monte fofcolo, opp-| — Regius Königeberg,urbs Borusſiæ 
Principatus Ulterioris. primeria, 
— Garganıs, Monte di S. Angelo, — — {.Mons Vici, Mondovi, opp. 
opp. Capitanatz in Neapolit. re- Pedemontil, = 
En 2. — Relazatus, Morlzum, Relaxus, 
— Genebra, Mont Genevre, monsin Morlaix, opp.Britannix mi- 
Delphinatu. noris. 
—Gomerieus, ſ.Mongomericia, ‚Mon; — Ricardi, Montrichard, opp. Gal- 
gommery,opp’Walliz in Anglia. | liein Turonenfi prov. 
— Hulini, Mothulin, arx Picardie. | -— Romaricus , Remiremont , opp. 
— Leon, Monte Leone, opp. (ala. Lotharingiæ. 


briæ ulter. Mons 


MO MO 


Mons, Rofarum , Montrofe, opp. Sco-|Montana, Admont, ol.opp.nunc Abba- 


‘ tie Borealis. tia Styrie, ad Anifum fluv, 
u Rofeus ſ. Rofulus, Monterof,opp. Montana Via, f. Capellatium, die Berg: 
Patrimonii Petri. Straſſe, tradtus Pallatin. infer. 
— Sacer, Monte di Tivoli, mons La-|Montanz Civitates, die Berg » Städte in 
til apud Tibur. | Hungaria fuper. 
.- S.Elegii, Mont S. Eloy, opp. Ar-|Montaniana, f. Anejanum, Montagnana, 
tefiz. ne opp. Patavinz Ditionis in Italia. 
— S. Vinoci, ſ. Vinociberga, Vinox⸗Montanioſa, Monte ignofo, opp. Luccen- 
| berg, opp. Flandrix. fis ditionis in Italalia. 
— Securus, Monfegur » Opp- Galliæ Montanus Tractus, der Erßs Gchärgis 
aquıitan. in Vafconia. ſche Creys, in Saxonia ſuper. 
— Seleuci, Montmaur, opp. Delphi-|Montargium, Mountargis, opp. inſulæ 
natus. | i Francie, | Ä 
— Silicis, Montſelice, opp. Venetiz|Montentis Ducatus, das Hergogthum 
° inagro Patavino. Berg in German. a 


— Solis, ſ. Badonicus. it. aquæ cali- Montes, Dergen, urbs Hannonir. 
de Badonienfes, Bathe,opp-An- Montes Aerii, Montifori, mons Sicilix. 
J glix in Somerſetia. Montes Nivofi ſ. Andes, Sierra Navata, 
— Sorelli, Monforeau , opp. Ande-| mons Americx merid. 
gavenfein Gallia ad: Ligerim. |Montgomericia, vid. Mons Gomericus. 
— Sudetus, Fichtelberg, mons Ger-|Montia. Monza, opp. Medialonenſis Du- 
maniæ ĩn Bohemiæ eonfinio, catus. | 
— Thabor, vid.Montaborinum. 
— Titanus, San Marino, opp. Ro: 
mandiolzin Italia. 
—Tuniatus, Montaniata, monsägri 
ei Senenfis in Hetruria. 
°  Vadanus, ſValdemontium, Vau- 
daemiont, opp. Lotharingie. 
Verthuſius mons Clipeorum, re | 
Schildberg, mons ———— Montionis Pons, Mofomum & Mosfipon- 


Monticulus, ol. Trajana, Montechio,opp. 
Ditionis Vicentine Venctorunn, 
Montilium Audomari, v.Mons Limarii. 
Montiniacıum, Montignac , opp. Petro- 
coricenſis prov. inGallia. 
Montiniacum Regium , Montigni le Roy, 


m . ad Lacam Balaton. tum,Pont a Mouffor,opp.L.othariugix. 
„„. Vie, vid, Mons Regius. Montium acutorum Terra, Spitzber⸗ 
... — Virginis, Monte Vergime, oPP-| gen, inſula verfus Polum ardticuur. 

‚ Principatus ulter. | Montis Calerium, Moncalieri, opp. Pe- 

— Viridis, Monte Verde, opp.Prin-| dementii. 

cipatus ulter. in Neapol. Montorium, Montaurium &mons aureus, 


— Nogefus, dag Bogefifche Gebür-| Monteire, opp- Vindoeinenfis tractus in 
ge, in Lotharingiæ Helvetix-| Gallia. it. Montorio, opp. Italix apud 


que confin. Veronam urbem. 
Monfia, Mongia Gallæciæ in Hj.|Montunates Albicia, opp. ol.nunc pag. 
A fan. f * F an Mediolanenfis Ducat. | 
Monfonium , Montifonio , ſ. Montio, are — , urbs Angliæ 
Mongon, opp. Arragoniz. in imite allix. = 
Monftrolium, vid. Monafteriolum. Mopfueftria, Malmiftra, urbs Cilicix in 
Montaborinam Caftrum, mens Thabor, Natolia. , 
. . Montabur, app. Trevirenfe, haud Mora, villa de Meri, opp. Corlicz ex- 
procul a Rheno, . tindtum. 


MOr3- 


. MO MV. 
Moradunum, Werden, opp. Juliacenfis Mortaria & Mortariam , Mortara, opp. 
Ducatus ad Roram. Ducatus Mediolanenfis in Laumellino. 
Moratum, Murten, opp. Helvetiz ad 'Morfea, Merges, opp. Helvetie ad La- 
Lacum cognom. +. "cum Lemanumı. 
Moravia, Mähren, regio Germaniz, it.|Morüburgus, Bridgenorth, opp. An- 
Murray, prov. Scotix Berealis. " gliæ in Salopia prov. 
Moravus, Motau, fluv. Moraviz Da- |Mortuum mare, vid. Afphaltis Lacus. _ 





nubium intrans, Morundia, /e Morvant , tra&tus Burgun- 
Moravus, (.Marus, Morawa, Huv.Ser-| di#Ducatus, | .. 
vie Danubio fe miſeens. Mofa, die Maag, fluv. Germaniz. 
Morbihanum, /e Morbibau, portusBri- |Mofandanum ‚f. Aflaborum promonto- 
tanniæ minoris, . rium, h. Mocandan, in Arabia felice 
Mörbium , Moredby, opp. Auglie in] adInfulemOrmws. —— 
Cumbria. Mofchius, b. Ibar, fluv.$ervix in Danu- 
Morbonaum, Morbegna, opp.Vallis Tel-| biumfluens. 
liniad Adduam. —— Mofcovia, Moskau, Imperium Europz, 
Morda , Merſe, Auv. Wallie Comit.in/Mofcus, Moskua, Huv. Mofcoviz. __ 
‚Anglia. 1Mofella, f. Obrincus, die Maas, fur 


Morduvz,Mordustes, populi Mofcovix,| Germanie. 
Moretum, Morer, opp. Infulz Franciæ. !Mofomum vid. Montionis Ponf. aliis eſt 
Morfiätum, vid. Melädtum. Manfon, opp. Campanix Gallix ad 
Morgantiun, (.Murgantia, Murgo,opp.]| Mofam. — 
Vallis Neæthinæ in Sicilia. Mofon, h. Aricanda, opp. Galatix in 
Morgentinm & Morgetia , S. Georgie,, Natolia. u. at 
opp. Calabrix ulter: | Mofylon, Omgauli , Promontorium & 
Morginum, Moyran, opp.Delphinatus] urbs Africe in ora Sinus Arabici. 
in Gallia. £ /Motenum, h. Mouzon, opp. ol.nuncarx 
Morgus, !’Orco, fluv. Pedemontiiquia] Hungariæ Danubiana. 
Pado reripitur. Motuca, Modica, opp.Sicilix, in yalle 
Moriana, Maurienne, opp. &Comitatus| Nezxthina. 
Sabaudix. Motula, Motels, opp. terre Hydruntinz 
Moricamhe, Bay of Cardronock, æſtu⸗ in Neapol.regno. 
arium Cumbrizin Anglia. Motya, h. S. Giovanni, opp ad Pachy- 
Moritunum, Seaton, opp. Angliæ in| num Promontorium in Sicilia. it. h. 
Devonienfi Comitatu, Porto Gallo, haud procul a Panorino 
Morigniacum, Morigey, Abbbatia Infu-| ;t, Iola di San Pantaleone, opp* Val- 
le Franciæ. lis Mazaræ. | 
Morimarufa, das Eiß- Meer, quod Scy-|Motychanus, Xicli, Auv. Sicilix. 
thiam alluit, — MV 
Morimundus, Morimond, Abbatia Cam- Mucialia® & Mucialbia ’ ‚Mugelo „ ager 
paniæ Gallix. wi Florentinus in Hetruria. 
Moritonia, Mortagne, opp. Flandrix in|Mucra, Morin, fuv, Campaniz Galliz. 
Tornacenfi dit: Muda, Muyden, opp. Hollandiz. 
Moritonium, Maertagne, opp. Pictavien- Mulancum, Meulan, opp. lnſulæ Fanciz 
fe in Gallia, it. Morsein, opp. Nor-| . inGallia.. - — — 
mandiæ inſer. Muleedonum, E Musſidanum, opp. Pc. 
Morlæum, vid. Mons Relaxatus. tricorienſis prov( inGallia, Mucidas. 
-Moraca, Yılla Digs, nunc.pag. Caſtellæ Munda, Weixelmuͤnde ' fortalitium in- 
veteris, aliis et Fuentibre, ad fantes) fra Gedanum in Prusfia, it. Mendejo, 
Iberi. Auv.Portvgallix, 7 
| Mun« 


# 
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Mungatiuun, Mongatſch, opp- Hunga- |Muza, Gezien, emporium Arabiz felici 
rix fuper. ad Sinum Arabicum, | | 
Municipium Pontificenfe. vid. Obulco. |Muziris, Calicut, opp. marit, Indix in 
Munitiam, Göttingen, urbs Saxonizin-| Malabaris. 
fer. ad Leinam. | Ä MY 
"Mura, Muer,tluv.Styrie. ‚ IMyecaleflus, Melaca/a, opp. Bæotiæ in 
Muradaliæ Anguftz, h.e/ Puerto, de Mu. Grecia. I 
sadal, opp. Caftelle novzin Andalu-'Mycenz, Agios Adrianos, opp. Pelopon- 
fix confin, nefi in Argia, 
-Muranam Murano, cafrum Calabrix|Myconos & Mycene, Micoli, infula ma- 
citerioris, it. Mouraon, opp. Portu-| ris Aegei. Ä 


gallix. Mycza, Lagwvifehio, opp. Macedoniz. 
Murz Pom, Pruct an derDtuer,opp.Sty- Myla, (.Mylas, Marecllino, fluv. Vallis 
riæ. Neæthinæ in Sicilia. 


Muratum, Murat, opp. Alverniæ inGal- Milæ, Milazzo, urbs marit. in Valle De- 
ia, it. Murer , opp. Galliein Tradu| mona Sicilix. it. Inſulæ circa Cretam 
Convenarum. Ä j Gniofa & Lifle. 

Murbasum, Murbach,opp.Alfatie fuper.|Mylafla, Melaxo, urbs Cariz in Natolia 

Murellum, Muret, opp. Gall. aquitan.| marit. 
inLemovicenfi prov. Myndus, Mentefe, urbs Cariz in Nato- 

Murgentia, ſ. Mogetium, Morcone, opp. lia, 

Comitat. Molifi in Neapol. regno. it.|Myoshormos, Cofir, urbs AcgyptiadSi- 
Murgo, opp. Sicilix. num Arabicum. 

Murgis, Muxacra, opp. marit. Murciæ. Myra, Strumita, urbs Lyciz in Natolia, 

Murocincta, ſ. Murfis, Moerß, opp. Du |Myrzum, Micila, urbs Africx. 
catus Clivie in German. Myrina, Gircona, opp. Acolidismarit.in 

Muroela, Mureckh, opp. Styriz infer. Natolia. 

Murfa & Murfia, Eſſeck, opp. Selavonix|Myriophitos, Miriofidi, urbs Thraciz in 
ad oſſia Dravi in Danubium. ora Propontidis, 

Murta, la Meurte, fluv. Lotharingiee. |Myrteta, Fristola, lacus Terræ laboris 

Murtlactum, Murtlay, opp.ScotizinA-] inregnoNeapolit. 2 
berdonenfi ditione. Myrtilis, Mertola, opp. Portugalli@, in 

Murus Piticus, The Picts Wal, Ro-| Vandalitix corfin. 

‘ manorum opus, Angliam a Scotia Se-/Myrtoun mare, h, Mare di Mandria, pars 


parans. maris Aegæi. 
Mürus, vid. Grreium, Myfocaras, Aman,opp. marit. regni 
MurusCarinis, vid. Hyccara, Maroccenfis in Africa. 


Mufcarum infulx,het Fliegen Eiland, |Myftia, Monte Gioiofa, caftrum Calabriz 
Mufonium, Muzon, opp. Hungariz ad| citer. 
Danubium, NA 
Muffelburgum, Muffelborom, opp. ma-|Nabalia, Nierfe, fluv. German. in Ducatu 
rit. Scotix in Lothiana prov. Clivenfi Moſam intrans. 
Musfidanum, Mücidan, opp.Gallix aqui-|Nabantium, Tomar, opp. Portugallix,ad 
tan. in Petrocoricenfi prov. Nabanum fluv. 
Mutilum, Modigliana, opp. Romandiol=|Nabius, Rio Ev, fluv, Afturiam a Gallecia 
in Italia. ' feparans, 
Mutina, Medena, urbs Italiæ in Ducatu/Nabus, Rabe, fluv. Super. Palatinatus in 
cognom. German. 
Mutuſeæ, Monte Leone, opp. Italiæ in|Nacolea, Zinagiol, opp. Phrygiæ magnz 
- Sabinis, J in Natolia. 
Naeri, 
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Napus, Nape, fluv. Americz Septentr. 
Nar, /a Nera, Auvius Umbriæ "Tiberi fe 
jungens, 











Nacri, f. Macri campi, h. Val di Momti- 
sone, inter Mutinam & Ferrariam. 
Naclum, Nackel, opp. Poinerelliz in Po- 

lonia, —— Narbo, Narbonne, urbs Linguadoeiæ 
Næbis, Neiva, fluv. Portugalliæ. marit. 
Næomagus, Nions, opp. Delphinatus in] Nardenum, Naerden, opp. Hollandiz 
Gallia, marit. 
Nagara, Negran, opp. Arabiæ felicis me- Narĩſeorum, ſ. Variſcorum Cüria, h. Hoff, 
ditert. aopp. Voigtlandiæ. 
Nagara, Anagarum, &novum Tritium|Narıtia, antea Nequinum, h. Narni, opp. 
Metallum, h. Najara, opp. Caſtellæ, Umbriæ in Ital. 
veteris. Naro, Narenza, urbs Dalmatiæ littoralis. 
Nagidos, Nigde, opp. Pamphiliz in Na- Naſcovia, Naxhow, opp. inſulæ Laland 
tolia. in Dania. 
Nagnata, Limmerick, urbsHibernir. Naſida, h. Naſo, caftr. Siciliæ in Valle De- 
Naiſſus, Niſſava, urbs Serviæ. mona. 
Najacum , Nojac, opp. Galliæ io Ruthe- Naſium, vid. Nancejum. 
nenſi prov. Nalſſavelium, Naſafels, opp. Franconix 
Namurcum & Nemetocerna, it. Aduati-) in Eichſtettenti Epiſcopatu. 
corum oppidum, Namur, urbs Bel-/Naffovia, Naſſau, opp. & Comitatus 
gii ad Mofaın. Ä Veteraviæ ad Lanum fluv, Ä 
Nanzus, Glas, fluv. Scotiæ in Strathna- Natiſo, Natifone, Auv, Foro-Julii in Ve- 
vern. netorum ditione. 

Nancangum, Nanchang , urbs regniSi-|Natolia, Klein Aften. Ä 
narum, | Nava, Nabe, fluv. Palatinatus ſuper. 
Nancejuun, ſ. Naſium, Nancy, urbs Lo-|Navale Antiatum, Nettuno, opp. Campa- 
tharingiz. nix Romanz, inora maris T'yrheni. 

Nannetes ſ. Corbilum, it. Nannetum Navalia, Swoll, urbs Trans ifalana. 
Candovicum, h.Nantes,urbs Britannie Navarefium, Navareins, Opp- Gallix a- 
minoris in Gallia. .n quitan. inBencharnis provinc. 

Nannetodurum, & Nemptodurum, h.'Naucraticum, Heracleoticum, & Canobi- 
Nanterre, opp. Infulx Francix. cum, h, Rofetto,unum ex oftiis Nili, 

Nantolium Hilduini , Nantewille Hau- Navilubio, h. Mullon, Auv. Afturiz. 
dosin, opp. Infulz Franciæ. Naulochus, h. Diveto, caftrum Sicilix, 

Nantolium in Valle, Nanzeuil en Vallte, prope Mefleniam, s 
opp- Pidtavienfe. J. Naulochus ſ. Tetra naulochus, h. Cafa. 

Nantonis Caftrum, Chäteas Landon, opp.| cho, opp. Thraciz in ora Maris Ac- 
Inful« Franci«. gzi. 

Nantuacum, Nantua, opp. Gallie in’ Naulum, Neli, opp. marit. Genuenfis 
Bres ſia prov. ditionis. 

Nantvicum, Nantwich, opp- Anglix in Navonius Portus, Porto Favone, opp. in 
Cheſtria prov. ora orientali Corſicæ. 

Naparis, h. Dnieſter, fluv. Sarmatiæ Eu- Naupactus, Lepanto, opp. Græciæ ma- 
ropeæ in Pontum Euxinum in. _ rir. in Æolia. 
fluens, Nauplia, Napoli di Romania , opp. ma- 

Napitia, /o Pizzo, opp. Brutiorum adSi-) rit. Peloponnefi. 
num Napitium f. Bipponiatem, h.|Nauportus & Naupontus, Klein s Lay» 
Golfo di S. Eufemia, inCalabriaulter.| bad), opp. Carniolx, it. Quieto, luv. 

Napuca, Buza, opp. TranfylvanıeClan.| Hiftrie. 
diopoli vicinum Boream verfus, Nauftathmus, f. Pheenicus Portus , h. 
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Vindicari, opp. Siciliæ inora orienta- Nemeſus, vid. Gergobia. 


li, in Valle Neæthina. Nemetacum, Nemetocerna, & Atrebatum, 
Nauſtathmus, ıh; Porto di Bomandria,| h.Arras, urbs Flandriae. 

opp. Cyrenz reg.in Africa. Nemetes „ Neomagus, f. Noviomagus 
Naxos, ſ. Tauromenia, h. Trormina,| Nemetum, Speyer, urbs Rhenana 

opp. marit.Sicilix in valle Demona. German, 
Naxuana, Nacſwan, urbs Armeniæ ma- |Nemetoeerna, vid.Namurcum. 

joris. Nemetobriga, Val de Nebro, opp.Caflel- 
Naxus, h. Nicfia, infulamaris Aegei. . lae veteris, 


; | Nemetodorus, vid. Nannetodurum. 

Nez, Netum & Nectum, Noto, opp.Si-INemorenfis vallis, Val di Demona, pro- 

eilix, in Nezthira valle. Ä vincia Siciliae. ‚ 
Neethus,, Nero, Auv. Calabriae. Nemorenfis Lacus, Lago di Nemi, in La- 
Neapolis, h. Lepte, opp. Africae marit.in| tio in Italia. 

regno Tripolitano. | Nemos & Nemus, Nemi, opp. Latii, ad 
Neapolis,h.Chriflopeli,opp.Macedoniäe] Nemorenfem Lacuın, 

apud Sinum Strymonicum. Nemofinum, Nemours , opp. Infulx 
Neapolis, melius Neopolis Nemetum,| Francie. , 

Neuſtadt an der Hart, opp- Palatinat.|Nentidava, Biftriß, opp. Tranfilvaniz, 

infer. aliis eft Eriniftat, opp. Walachix ad 
Nebis, Neyva, opp. & fluv. Portugalliae,| Aranıım Auv, 

haud procul aBraga. Neoburgum, Neopyrgum & Novobur- 
Nebium, Nebbio, urbs Corficae. gum, Namuburg, urbs Saxoniz 
Nebriffa, Lebrixa, opp. Andalufiae in] fuper. it. Reuburg, urbs Danubiana in 

Hifpania. Bavaria, it. Nyenburg, opp. Welt- 
Nebrodes, Madonia, mons excelfus Si-] phaliæ ad Vifurgim. | 

ciliae. | Neoczfarca, Nixar, opp. Ciliciæ in Na- 
Nebula, Niebla, opp. Andalufiae, tolia, aliis et Tocar. 
Necate, Eocaria‘, promontorium Um-|Neocaftrum, Nicaflro, opp. Calabriz ul. 

briae iu Italia. . ter. it. Neufchatel, opp. Helvetiæ. 
Neda, Langarola, fluv. Peloponnefi in Neoclaudiopolis, antea Andrapa, Caflro+ 

Arcadia. mena, Opp.Paphlagonizin Natolia. 
Nedinum, Nadin, opp. Dalmatiac, ad|Neocomum, ſ. Neoburgum, Nenufchatel, 

Lacum cognom, opp.Helvetix. re 
Nedus, Nay, fluv. Santoniae in Gallia. Neodunum;, h. Do}, opp. Britanniz mi- 
Negumbum, Negornbo, urbs infulae Cey-| noris in Gallia. 

lan in india. Neoforum , Neumarck, opp. Sileſiæ in 
Nelcynda, h. Dolcinda, regio Carmaniae,] Breslavienfi Ducatır. 

ad ora Sinus Perfici, Neolandia, Nyland, provincia Suecie 
Nelo, h. Rio Ulla, fluv. Gallaeciae in| in Finlandia. 

Hifpania. Neomagus Nemedum, vid. Novioma. 
Nemanturifta, h. Olite, opp. regni Na. gum. | 

varrac. | Neomagus Lifienx , urbs Normandix in 
Nemaufus, h. Nimes, urbsGalliaein Oc-| Gallia, it. vid. Nemetes. — 
citania. Neomagus, vid. Equeftris Colonia. it. 
Nemea, Triflen«', opp. Peloponnefi. Nions, opp. Delphinatus. 
Nemea, Langia, fluv. Peloponnefi. Neomagus, h. Boodcote, opp. ol. Angliæ 
Nemenus, Riemen, fluv.Borusfiae, in| haudprocula Londino, 

Curonenfem Sinum exiens. Neomagus, f. Noviomagum, Nimwe⸗ 
Nemieſa, Nyms, fluv.in Mofellam Auens, gen, urbs Belgii ad Moſellam. 

in Trevirenſi agro, , Neo. 














‘ 


NE XI 
Neopolis, vid. Neoſtadium. Nefis & Nesſis, Niſita, infula in or: 
Neopyrgum; vid. Neoburgum. it. hod. Terrz Laboris. 
Santa Marinella, cakrum Patrimonii) Neftus, h. Zesina, Auv. IHyrici. 
Petri, in ora mars. Nefuifium, Neswies, opp. Lithuaniz, 
Neorum, Nure, fluv. Hiberniz in La-| inNovogrodenfi palatinatu. 


genia, Nefus. Charafou, Auv. Thraciz in Ma 
Neofelium, Neuhäufel, opp. Hungar.ad| sedoniz confin, 
Nitriam amnem. | 


1Netina Vallis, Val/di Noto, vid. Nez. 
- Neofolium & Novum Zolium , Nenfol, — Reumarck, opp. Anglix in 
opp. fuper.Hungariz, 


ottingham. prov. 

Neoftadium , f. Neopolis Nemetum ‚| Nevidunum, vid. Equeftris Colonia. 
Neuſtadt an der Hart, opp. Palatina-|Nevidunum, Neufvy, opp. Galliæ ad Li- 
tus infer. | geriın. ' 

Neoftadium , ſ. Celeuſium, opp. Danub.| Neuftria, h. Normandie, prov.Gallix. 
in Bavaria fuper. Neuſtadt. Nexivanuımn, Neffevan, [. Naxuana, urbs 

Nepet, f. Nepitz, Nepi, opp. Patrimon,| Armieniz majoris in Afia, 

Petri. , NI 

Neptunium, vid. Navale Antiatum, Nicza Vadiantiorum, h. Nizza, urbs ma- 

Neptunium Promontorium, h.Cabo Ara,| ritima Provinciæ Gallix. 
in Arabia felice ad fauces: Sinus Ara-|Nicza, h. /snich, opp. Bithyniz, in Na- 
bici. tolia. 

Neptunius mens , Spreverio, mons Sici-|NiczaPalxa, h. Nizza della Paglia, opp. 
lie, Ducatus Montisterrad. 

Neracum, Nerac, opp. Galliæ aquitan.|Nicxa, Nice, urbsMacedoniz. - 
in Vazatenfi tractu. Nicer, der Necker, Huv. Ducat. Wurcem- 

Nerigon, Norwegen, in Scandinavia. bergenfis in Suevia. 

Neritum, h. Nardo, opp. Terræ Hidrun-| Nicia, h. Leuza , fluv.Italie, qui Muti- 
tinæ in regno Neapol. it. $. Maura,| nenfes & Parınenles ditiones fepe- 

urbs Livadi= marit. inGracia, rat. Ä 

Nerium Promontorium, Cabo Finis Ter- Nicii, ſ. Nici viens, Fuoa, urbs Aegy- 
ræ, in Gallxcia. pti inferioris ad Nilum. 

Nerolinga, Nördlingen, urbs Sueviæ im-|Nicomedia, h. Iemid. opp. Bithyniæ ad 











perialis. = Propontidem. 
Nertobriga, h. Valera, opp. Eftremadu-| Niconia & Niconium, Nomanofler, opp. 
ræ Hifpanicz. =. Moldavix ad Tyram fluv. 
Nertobfica, h. Almunba , Opp. Arrago- Nicopia, Nicdping, opp. Sudermasniz 
ni. in duecia. it. Nycoͤping, Opp-inlulx 
Nerva, Nervio, fluv. Biſcayæ. Falftrie in Dania, 


Nerviorum urbs, f.Bagacum, h. Bavay, 


Nicopolis, Prevefa, urbs miarit. Epiriin 
opp. Hannoniz. 


Graxtia, 
Nerulum, Lago nero, opp. Bafilicatz in Nicopolis, Chiorme, urbs Armeniæ mi- 
regno Neapolit. it. Nerula, opp.Sa-| norisin Natolia, 
binz. j Nicopolis, Emaus, opp.Palzttine. 
— Nicopolis, Mantanea, opp. Bithyniz ia 
Nefadtium & Nefartium, h. Caflelmovo — — Tabe NR 
opp · Hiftrix ad oftia Arſiæ fluvii. scotlana, 5 > 
Nefiades, Isles de Vannes, infulx Britan- |Niddia ſ Nithia, Nidesdale, prov. heo · 
nix minoris in Gallia verfüs Ligeris]) tie merid. 
ofium, | Niderus, Nidrofa, fluv, — 
— idro- 








NI | NO 
Nidrofia, Drontheim, urbs maritima |Nivomagum, ſ. Noiomagunmn, Numagen, 
Norvegiz. | pag. nunc Belgii ad mofellam. i 
Nidum, Neath, opp. Walliæ in Anglia, NO 
Nieulana arx, Nieuler, caftrum Picardix. |Nobiliacum, S. Zeonard le Noblat, opp. 
Nigella, Nesle, opp: Picardiæ. Galliz in Lemovicis, aliis eft Noatlle, 
N:gira, Guber, urbs Lybiæ, aliis Ca.| in eadem provincia, 
no, regni cognominis caput in Africa. |Nocerum, f. Nucetum, Noyers, opp. Du- 
nigrapelifla, Negrepeliſſe, opp. Gallixin] catus Burgundiæ ad Matronum Auv. 
-Cadurcis, Noega, Navia, opp. Alturiz, ınarit. aliis 
Nigritis palus, Lac Guardao, in Africa ad| eſt Riba de Sella. 
Nigrum fluv. Nocla, Noys, opp.inora occidua Gallæ- 
Nigrorumregio, Terrade Papous, infu-| eiæ. 
- Ja maris Indici. Noesdunum, Novidunum Aulercorum, 
Nigrum monafterium , Narmontier, in-| & Noginentum Rotrudum, Nogent, /e 
ſula Galliæ in ora Pictaviæ, adLigeris] Rosrow,opp. Perticenfis prov.in Gallia, 
- oftium, u Nogarolium, Nougaror, opp.Gallix aqui. 
Ninæa, S. Donato, opp. Calabrise cite-| tan. in Armoricis. 
rioris, Nomare, Melck, opp. Auftriz infer. ad 
Ningum, Umago, opp.in ora Iſtriæ. Danubium, 
Niniva, Ninove, opp. Flandriz, Nomen Dei, Nombrede Dios, urbs marit. 
Ninus nova, h. Mofal, urbs Aſſyriæ ad| Africz in Terra firma, 
Tigrim fluv. | Nomenium, Nomeny, opp.Lotharingiz. 
Niortium, Niort, opp. Pi&tavienfe in]Nomentanum, Lamentana, caftrum nunc 
Gallia. in Sabinis in Italia. 
Niphates, h. Curdo, pars Tauri montis|Nonigentum ad Matronam, Nogent P Ar. 
“inter Meſopotamiam & Armeniamma-| zaud, opp.Campaniz Gall. 
jorem. | Nonigentum regium, Nogent le Roy, opp. 
Nipisfiriniorum Lacus, Nipis, LacusCa-| Gallizin Belfia. 
nadz in America, Norba Cefarea, Alcantara, urbs Eftre, 
Nifibis, Nisdin, urbs Mefopotamiz ad| madurz Hifpan.ad Tagum. 
Tigrim. Norda & Nordenum, Norden, opp. Frĩ- 
Niſſa, Neiſſe, Auv. Sileſiæ. fix orientalis. 
Nifua, Nubia, opp. Africz in ora maris|Nordovicum,Ordovicum,f. Venta Iceno- 
-Mediterranei, apud mercurii Promon-| rum, Nordic), opp. Angliæ, Nor- 







torium. foleiæ caput. 
Nifyros, Niſaro, inſula maris Mediter-|Nordgoia, f.Noricum, Nortgaw, regio 
ran.haud, procula Rhodo. Franconix in Germania. ' 


Nordoburgum,Rtorbburg,opp. Holfatiz, 

Norfolcia, Nordfold, prov. Angliz, 

Noreia, h. Goͤritz, urbs Fori Julii. 

Noricum Ripenfe, der Hunsruck, Tra- 
Aus Auftrie ad Danubium. 

Norimberga , Norica, Segodunum, f. 
Noricorum mons, Nürnberg, urbs 
Franconiz in Germania. 

Norlinga, vid. Nerolinga. 


Nithia, vid, Niddia. 

Nitria, Neutra, opp. Hungarix fuper. 

Nivaria,'h. Tenerife, una ex infulis Ca- 

nariis. 

Nivernum, & Noviodumum Heduorum, 
Nevers, urbs Gallix ad Ligerim. 

Nivium inſulæ /' iste de Nives, in Ameri- 
ca Septentrionali. 


Nivesdum, Ziere, opp. Brabantie. . 
Nivigella, Nivelle, Be: Brabantiæ. Normannia, ſ. Neuſtria, Normandie, 


Nivofimontes, h. Sierra Nevada, mons prov. Galliæ. 
Hifpanix. E j Northantonia, Northampton, urbs An- 


— liæ. 
Niviſium, vid. Noveſium. » (H) Nort- 


NO | NO 


Northumbria, Rorthumberland, Comi- |Noviodunum Heduorum, vid, Niver 
tatus Anglix, gi; J num. 
Norvegia, Norwegen, regnum Scandi- Noviomagum, Noviomagus Nemetum, 

navi. . & Neomagus, h. Philipsburg, urbs 
Norvicum,, Norwich, 'opp- Anglie in| Rhenana Palatinatus infer. aliis eſt 
Norfolcia. P Speyer. | 
Notefla, Nege, Auv. Poloniæ majoris. jNoviomagum, vid. Neomagus, Nimwe, 
Notinm Promontorium, Bearhead, in! gen. 


parte auftrali Hibernix. Noviomagus, hod. Soulac, opp. Galliæ a- 
Nova Augufta, Atienza, opp. Caftelle ve-| quitan. ad oftia Garumnæ. 

teris. | Noviomus, Nyon, vid.Noviodunum. 
Novacivitas Aruceitana , vid. Aruccino- |Novium, Noya, opp. Gallæciæ zwarit. 

va, | »® |Novius, Conway, fluv.Walliz in Anglia, 
Novæ, f. Novenfis eivitas, Novomento,| it.Nyth, fluv. Scotiæ. 

opp- Bulgarix. Novoburgum, Neoburgum, & Neopyr- 
Novalicia, la Novalefe,caftrum Pedemon- | gum, Neuburg, opp. Bavarix ad Danu- 

til, ad montis Cenifiiradices. bium. it. Nyenburg, opp. Weſtpha- 
Novana, Citta novq, opp. marchiæ Anco-, liæ ad Vifurgim. 

nitanæ in Italia, ı :Novocomum,h, Como,urbs.Mediolanen. 
Novantiuın Civitas, Galloway, urbs) fis Ducatusad Lacum Larium, 

Scotix merid. marit. -, . ıNoyogardia inferior , Niſi-Novo—⸗ 
Novaria, Novera, opp. Mediolanenfis| grod, & 





Ducatus. ee magna; Novogrod⸗Velicki, urbe⸗ 
Nova Valachria, Niew⸗ Walchern, infu- Moſcoviæ. 


la Americx Borealis. — — Severie,Novogrod- Severdfy,& 

Novempagi, f. Balneoregium, Bagnarea,|— — Lithuanix, Novogroderf urbe⸗ 
opp. Hetrurix. roloniæ. 

Novempopulonia, h. Gafcogne, ‚provin- Novomarchia, Neumarck, opp. Tranfyl- 
cia Galliæ aquitan. vaniæ. 

Noverogus, Niort, opp. Galliæ in parte Novopyrgus, & Novusmons, Noverment, 
merid. Pictaviæ. opp. Serviæ ad Muravam fluv. 


Noverus, Novarus, & Noviorcgum, /es|Novoportus, Neuport, opp. Flandriz. 
Noulieres, opp. Gallix aquitan.in fini-|Novoftadium, vid.Neoftadium. 
bus Santonum. Novum, h. Merignane,opp. Mediolanen- 
Novefium, Nuyß, opp. Colonienfis di-| fis Ducatus ad Lambrum fluv. 
tionisad Rbenuin. Novum - Belgium , Nietw; Nederland, 
Novidunum, ſ. Noviodunum, h. Nivors,| prov. Americz Septentr. 
opp. Beſſarabiæ. Novum Caftrum, vid. Neocaftrum. 
Novientum, f. Apri Monafterium, &tNovum Zolium, vid, Neofolium. 
bersheim  Münfter, opp. Alfatiz ſu. Novus Mercatus,Novibazar urbs Servix. 
per. it. /e Neuf marche, opp. Normannix ad 
Novigradum, Novigrad, opp. Dalmatix. | Eptamfluv. 
Noviodunum, f. Carrodunum, Grani-| Novus portus, New Hafen, opp. Anglix 


burg, opp. Carniolx ad Savım, in ora Auftrali. 
Noviodunum, & Noviomagus, Nyos, NV, 
urbs Inſulæ Franci®. ‚|Nubis, h. Carrian, fluv. Afturix. : 
Noviodunum Aulereorum, vid. Noeodu-|Nuceria, Nocera, urbs Umbrix. it. opp. 
ni, Principatus ulterioris. it. Luzara, opp. 
Noviodunum Bituriguun, h. Nezfay, opp-| Mantuanx ditionis, it. Nocera di Pa- 
allieın Bituricenfi Provincia, gani in Sicilia. | 


Nuci- 


NY 


— — — — — 
Nueium, Nuyß, opp. Burgundix Ducatus. 
Numana, Yumana, opp. Märchix Anco. 


nitanz, Obrincus, vid.Mof 
Numantia, b. Pnente Garay, locusCaftel. Obris, vid. Ob — 


I veteris. 
Numantianova, h. Soria,opp. Caſtellæ— ne Orebatis, h. Omara, urbs 


veteris, Obtr; , 
Numicus, Rivodi Nemi, Auv. Latii in I. icum, Trajectum ad Mofam, Moſæ 


talia — ſ. Trajectum ſuperius, h. 
a i 2 . taftricht, urbs Brabantiæ. 

Numidia 5 Biledulgerid, regio Afrieæ. Obulco, Öbuis, & Municipium Ponti- 

Numidia Nova,h.Guzuntina,parsAfticz.| Acenfe, b Porcunna, opp. Andalufiz 
Numidicts Sinus, h. Go/fo di Store, in re. Rn ’ PP- 


OC 


Obria, (.Orobris, h, Oröe, fluv. Lingua 
dociz in Gallia, 


gno Algirienfi Africæ. lien 20 oc 
nniftro, Nicaflro, urbs Calabriz citer. s 
a eft en le Ocania, Ocano, opp. Caftellienovz. . 
Nuria, Newry, opp. Ultoniz in Hiber. — imulæ, Weſterneß, Infulz 
nia. * 

Nurſia, Norcia, opp. Umbriæ in Italia. — Oceanus, das Altlantiſche 

Nuſcum, Nufco, opp. Princi } —E 
— — — rincipatus ulter — Languedoc, prov. Galliæ me- 

NY ridion, 

Ocelis, Zibit, urbs Arabiæ felicis ad fau- 
rer Nympffenburg, arx Bava- —— | 
Nymphzum, Catabaflı, S. Ninfa , locus Ocelli Prömontoriun, Holderneß, in ora 

Hetruriz circa Romam. Angliæ orientali. 


Nymphzum Promontorium, Cabe Nin.|Ocellum Caftrum, Exilles, in Delphinatu 
ſeo, it. Cabode monte Santo, in Ma.| ad Doriam fluv. it. Fermofello, Ca- 
cedonia. firum Legionis in Hifpaniaad Du- 

Nyſſa, Niſa, urbs Armenie, in Cappa-| rium. 
docix confinio, | | Ocelum, Mondonnedo, urbs Gallzcix in 


OA Hifpania. it, Os/x, opp. Delphinatus 
Oanus, h. Frafeolari, Auv, Sicilie. in Gallia, 
Oaſis magna, Alguecher, urbs Marmaricz]Ocetis, Hethy, infula Scotiæ ad Boreanı. 
in Africa, in A:gypti confinio, Ochamum, Duckham, opp. Angli= in 
Oafis parva, Eleocatb,! in eadem regione.| Rutlandie Comitatu. 
Oaxcs, h. Armiro, fluv. Cretæ. .  4Ochus, Obengir, fluv. Bactrianæ in Per- 
x OB fia, Oxum intrans. 


Obacer, Defer, Auv. Saxoniz infer, Ochridus, Ocrida, opp. & Lacus Mace- 
Obdacum, ol. Bedacum, Obedach, opp. doniz. 


Styriz fuper. Ocinatus, Savato, Auv. Calabriæ citerios 

Obius, Oby, fluv. Mofcoviz. ris, aliis Calibaco. 

Oblincum, Blancen Berri, opp.Gallix,| Ocricolum, & Otriculum, Ofriceli, opp. 
in Bituricenfi prov, Umbriz in Italia, 

Oboca, h. Doro, fluv. Lageniz in Hiber-|Ocrinum Promontorium,h.Pefard:point, 
nia, inora Cornubiz in Anglia, 


Obolcola, f. Oducia, h.Lora, opp. Van-|O&taviolea, h. Z/pinnofa, opp. Biſcalæ, 
dalitiæ. aliie eft Marchena ineadem! in limite Altwir, 


‚ prov. O&todorum, f. Odtodorus, h. Marti: 
Obotritz, die Mecflenburger,gensGer-| nach, opp. Vallefix in Helvetia. it. 
maniæ infer. | Toro, opp. Legionisin Hifpania. 


(H) 2 Odo⸗ 


— 


OD 06 


Octogeſa, Mequinenza,'opp. Arragoniz, ‚06 
ad Iberum. Ogdolapis, f. Colapis, Kulp, fluv. Car- 
O&topitarum Promontorium, h. San⸗ niolz. 
bald; Heath, in Wallia merid. ad Oglafa, f. Iglafa, Monte Chriflo, infula 
Mylfords Hafen. maris Tirheni. | 
Ocula, Aquula, opp. Sicilix apud Ma-|Oglonium & Uglonium, Oggior , pag. 
gellam. nunc Mediolanenfisagri. _ 


| OD Ogyris, Zocotera, infula maris Indici. 
Odalencum, ol. Zodincomagus, opp. ol 
— apud Cafale, hod. Oda- Oitinum, Eutin, opp. Holſatiæ. 
ongo. 
— Viadrus, Guttalus & Suevus, die Olane, & Olone, = — unum ex Pa- 
der, Auv.Germaniz, oikin. cum 
; pago. 
Odeffus, h. Lermano, urbs Myſiæ infer. ad Olarſo, Oiarzo, opp. ol.nunc pagus Bi- 
Pontum Euxinum.  « fcajx. 
Odia, h. Siam, urbs Indiz ulterioris. Olavia, Olau, opp. & Auv. Silefi. 
Odueia , vid.Obolcola. Olbafa, & Olbus, h. Albiflaveratt, urbs 
Odyſſia, h. Portodi Palo,opp.Sicilizin] Cilicix in Natolia. 
Nezthina valle. Olbia, Serapenor, urbs Sarmatix, ad o- 
OE ftia Borittbenis. it. Hieres, opp- Pro= 


Oca, h. Tripoli, urbs marit. Africx. vineiæ Gall. marit. 

Oeafo, h. Je Figuier, Promontorium 2- |Olchinium, & Oleinium, Doleigro, opp- 
pud Fontem rapıdum in Bifcaia. Albanie, adınare Adriaticum. 

Ocafopolis, & Fons Rapidus, h. Fuenta-|Olda, /e Lot, fluv. Galliæ aquitanicz. 
rabia,urbs Bifcaiz in Gallix Limite. ‚Oleafirum, Cabo di Gebba, promontori- 

Oeneus, ſ. Oenus, Fiume di Carnero,| um Africz, in mauritania Tingitana. 


ſluv. Croatiam ab Iftria dividens. Olegium, Olezo, opp-agri Novarienlis 
Oeniadz, Dragomeflo, opp. Epiriin]| in xiediolanenfi Ducaı. 
Græcia. Olenacum, Linſtock, opp- Anglix in ora 


* 


Oenipons, Hohenaw, opp. ol.nunc pag.| Cuubriæ. 
Bavariæ ſuper. apud Waflerburgum. Olenus, Chaminitza, urbs Achajæ in Pe- 
Oenipons, & Oenipontum, Inſpruck, loponnefoinora maris Jonii. 
urbs Tirolenfis Comitatus, Oliarius, Ouiniminio, una ex Cycladum 


Oo niV li . t . od Co- infulis maris Egæi. a 
eni Vallis, das Inthal, in eodem To, Of, opp- regni Navarrz in Hi- 


mitatu, 
Oenoftadium, ol. Bojodurum, Innſtadt fpania. 
opp. Bavarie fuper. ad oftium Oeni in Olibanus, ſ. Clibanus, h. Monte di Pezu- 


oli, mons Terre Laboris. 


Danubium. 
Oenos, Sicandro, infula Archipelagi. Olicana, Ilckeley, opp- Angliae in Ebora- 
Oenus, Inn, fluv. Bavarix. cenfi Comitatu. 
Oefia, POiſe, Auv. Picardiz, Olimacum, ſ. Lindua, Limbach, opp. 
Oeſyma, Cavalla, urbs Macedonix, ad| Hungarix, in Styrix confinio, 

oftium Strymonis fluvii. Olina, Orne, fluvius Normanniz in Gal- 
Oeta, Banina, mons Theflalix. . lia. f 
Oeteus Sinus, h. Go/fo di Zeiton,in Thef- ‚Olino , Hole, opp. ol. nunc pag. ın agro 

falia. Bafilienfi. - s 

OF Olifippo, Ulifippo & Lisboa, Liſſabon, 

Offidus mons, Bazzano, opp.Aprutiiul-| urbsregia Portugallix. 

ter. Olifipponenfe Promontorium, h. Cabo de 


Rucca 


OM OP 


Rocca Sintra, in Portugallia, verfus Onoldinum, Anfpach, urbs Franconiæ. 





Tagi oſtia. |Onomatheopolis ‚ Nombre de Dios, urbs 
Olivarıum, Olivarez, opp. Caſtellæ ve-} in Iiſthmo Panamz in Africa, 
teris. Onugnathos, Cabo Xilo, promontorium 
Oliventia, Oliverza, urbs Portugalliæ. Laconiæ in Pelononnelo, 
Olivetus, ſ. Olivarıım mons, der Del; 00 
berg, in Judæa apud Hierofolymam. Oonæ, Aland, infula maris Balthici Da- 
Olivula, Caflello, pars urbis Venetæ. nica, 
" Ollius, 7 Og/io, fluv.agri Mantuani in]. OP 
talia. ‚|Ophiufa, Formentera, una ex Pityufisin- 
Olomutium, Olmüß, urbs Moravix. fulis, maris mediterranei. it. Carte, 


Oloronenfisurbs, Elorona, f. Lugdu-| cattrum Podoliæ infer, 
num, Oleron, urbs Aquitaniae, in Be-|Opitergium, &Epiterpunn , Oderzo, opp. 


nearnis. Tarvilanx Marchiæ inVeneta ditione. 
Olsnitium, Delsniß, 'opp. Hungariz in-|Oppavia, Troppau, urbsSilefir. 

fer. in Styriæ confinio, Oppidum novum.h. Rabach, itMaurita- 
Olulis , Olo, opp.Cretx. nia Tingitana Africx. it. Mezuna, 
Olympia, Longanico, urbs Elidisin Pelo-]| wrbs Mauritanix= Cxfarienfis. 

ponnefo. Oppolium, Oppeln, urbs Silefix. 
Olympus, h. Leville, opp. Lyeiæ in Nato-|Opta, Huete, opp. Caftelle novæ. 

lia. OR 
Olyntha, h. Sulta, infula Illyrici. Ora aurea, die Gold:Küfte, in Guinea, 

OM regio Africz occident. 

Omana & Omanum, Omanagda,urbs Ara-|Ora dives, Coflaricca, provincia Ame- 
- biz felicis. ricæ in nova Hifpania, 
Ombri, h. Chana, urbs Ægypti ad Ni- Oradentium, Doagda » Küff,in Guinea, 
lum. | Africzregio. 


Ombrici,b.Crabaten, pop. Croatiæ. Ora Pifcaria, Côtede la Pefcherie, tra&tus 
Ombrios, h. PisledeS.Borondon,unaex) adSinum Gangeticum in India intra 


Fortunatisinfulis, Atlantici maris. Gangem. 
Omenogara, h. Hamedenager, urbs regni Oracum, Orach, opp.Bofniz. 
Decan in India Dr Gangem. Oratorium „ le Dorat, urbs Gallizin 


4 Marchia provincia, it, Loroux, Abba- 
Onzum Promontorium, h. Cabo Cuma- Fin Gallizin Andegavenfi provincia. 


no,in Dalwatia, ubi urbs Sabioncella, Oraxus, h.f Aflruno, fonsin Terra La- 
quz ol. etiaım Onæum dicebatur., borisin Neapol. : 


Onchefinus , h. Orcbino, portus Epiriin Orba, Guerra, fuv. Arragoni®. 


Græecia. Orbai ‚Campaniae Galli- 
Oncheflus, h. Diminia, opp. Boeotiz in —— —— — 
Grecia, ‚lOrbelus, h. Monte Karopnitze , ınons 


Onelia, Onegliz, opp. inora Pedemontii. Macedoniz, in Myſiæ confin. 


Oneſiæ aquæ, h. Bagneres, opp. Galliæ Grhetellum , Orbitelle, opp. Hetruriz 
Aquitan, in Bigerrenfitradtu, marit. in Senenfi agro, 
Oningis & Oringis, Faem, urbs Andalufiz Orbicum‘, vid. Oropitum. 


in Hifpania. |Orcades, Orckney, infulz Scotix Borea- 
Onio, Orio, fluv.& opp. Biſcaiæ. lis. | . 
Onnatum, Onate, opp.Bifcajx. Orcelis, f. Oriola, h. Origuela, opp.regni 
Onoba, Gibraleon, opp. Andalufiz. Valentix in Hifpan. 
Onochrinum, Kew, opp. Hungarix in-|Orchefium,f. Origiacum , Orchie , opp 
fer.ad Danubiurn. Flandrix, 


(H) 3 Orchia- 


OR . os 


em En — — — — — — 
Orchianum, h. Vitorchiano, caftrum Pa-,Oroates, h. Tiritiri, fluv. Suſianae illauı 


trimonii Petri in Italia. a Perſide difterininans, 

Orchomeno, Orcomeno, opp, Grzciz in|Orobis & Orobris, h. P Orbe, fluv. Hel. 
Boeotia, | vetize. 

Ordovicum, vid. Nordovicum. Orodienfis Comitatus, Cjongrad, prov. 


Ordimum Infula, Gtaten: Eiland, in] Hungariae ſuper. 
Axmerica auſtrali in ora Terrae magel-[Orolaunum, Arlon, opp. Ducatus Lucem- 


lanicæ. burgenfis, 
Ordunia, Ordugna, eyp. Bifcajz in Hi-[Oronda, h. Onda,opp. Valentise regni 
fpan. | in Hiſpan. 
Orchatis, vid. Obreatis, | Orontes, h: Farfar, Auv,Syriae exLiba- 
Orebrogia, Drebro, opp.SueciaeinNeri-| nooriens. | 
cia prov, Oropitum, Orvinium, Ornitum & Urbi. 
Oregrumda, Dregrund, opp.Sueciacin] ventum Herbanum, h. Orvieto, urbs 
Uplandia Prov. ditionis Pontificis in Hetruria. 
Orenocus, h. Paria, fluv. Americae me- Oropus, h. Zucamini, opp. Bocotiae in 
ridionalis, Graecia, 


OreftisPortus, h. Porto Ravagliofo , in|Orrhea, $urfair, opp.Scotiae in Angu. 
ora Calabriae ulter. fia regione, aliis eft Neucaſtle in 


Orefundicum Fretum, der Gund, inter Northumbria. 

Daniam & Sueciam, Orrhoca, h. /a Gwardia, urbs moefiae 
Orethus , Orero, fluv. Siciliae inora Bo. fuperiorisad Moravanı fluv. 

reali Valiis Demionae, Orlovium, Orfoy, opp. German, in Du- 
Oretum, Germangrum , h. Calatrava,| cat Clivenfiad Rhenum. 

opp. Caftellae novae. Orfona, Ojlana, opp. Andalufiae in Hi- 
Organa, h. Mazira, infula inora Arabiae ſpan. 

felisis, Ortana, Artana, opp. regni Navarrac 
Orgatium, Orgas, opp,Caftellae novz| inHifpan. 

in Hifpania, > Ortefium, Qurtes, opp, Galliae aqui- 


Orge,f,Sulga, la Sorgwe, Auv. Provinciz| tan, in Bencharnia, 
Galliae. Orthoſia, vid. Antaradus. 

Orgelum, ſ. Urgela, Urgel, opp. Cata- Orthura, h. Gingi, urbs Indiae citerioris, 
‚ launiae in Hifpan, | in regno Bifnagar. 
Oricum, h. Orco, opp. Epiri in ora maris|Ortia, Llerort, arx Friſtae oceidentalis, 

Jonii. h ad Amafiın, 
Origauum, Origarium, & Origaxium,|Ortofpana, Arachufia, f.Carura, Can- 
h.le Vadli di Comachio, pagus Ducatus dabar, urbs afiaticain Mogolis impe- 


Ferrarienßsin Italia. rio, ad fines Perfidis, 

Origiacum,f. Orchefium, h. Orcbies, opp. Ortygia, fie Delos ‚ Jufuld maris Egaci 
Flandriae, a Coturnicum copia dicebatur, 

Oriniacum, Origay, opp, marit, in ora Orvinium, vid, Oropitum, 
Norıinanniae. os 

Oriola, vid.Orcelis, Os Ponti, Os Ponticum, hod, Sereree & 

Driftanum, Oriflagni, opp. marit. Sardi-) Conflantinopoli, inter Thraciam & 
niat- Natoliam. 

Ormenius mons, h. Ermenidag, mons Oſaea, Oſco, opp. Sardiniae, 
Bithysiae in Natolia. bes Baftitanorum, Calicula, Faventia, 

Ormutium, vid, Armuzia, f. Veſci, h. Gueſcar, opp· regni Grana. 


Ornisum, vid, Oropitum, | tae in Hifpania, j 
\ Ofca, 


OS OT 
a — — — — — — — — —— ——— — — 
Ofca, Ilergetum, h. Hueſta, opp. Arra- Othonia ad Anſam, Ithanceſter, pag. & 


goniae in Hifpan. \ arx angliae in Eflexia prov. 
-Ofearus, Ouſche, fuv. Burgundiae Du-Othonica Sylva, der Oben: Wald, Tra- 
‚catusin Ararim Auens. Aus Franconiae, inter Moenum & Ni- 


Oferidta, Ofilia, f. Latris, b. Defel, in-| cerum. 
fula Balchici marisin ora Livoniz. Othonia Foſſa, Honf, oſtium Scaldis oc- 
Oßicerda, h. Oſera, opp- Arragoniae in) cidentale, z 


Hifpan. Othronus, h. Fan, infula maris Hadria- 
Oßiia, vid. Latris. tiei, haud procul a Coreyra. 
Ofincum, Omifo, opp. Corficae medi-jOthrys, h. Delacha, monsingens Theſſa- 
terraneum, liae. 


Osmus, h.Sladitza, fluv. Thraciac. Otinum, Eutin, opp. Holſatiae in Wagria. 
Osmabrugum, Oßnabruͤck, urbs Ger-|Otriculum, vid. Ocricolum. 
maniae in Weftphalia. Ottinga, Utina, f. Pons Oeni, Dettingen, 
Ofones, Zanto,opp. ol. Hungariae inter| opp.Bavariae fuper. ad Oenum fluv. 
Strigonium & Albam regalem. Ottonis villa, Ottweiler, opp. Auftrafiae 
Ofopiun , Ofopo, opp.Foro Julienfe,in] inGermania. inLotharingiae confinio. 
Venetor. ditione. Ottonium, Ddenfee, opp. Danicum infu- 
Oſſa, h. monte (affovo, mons excelfus| lae Fioniae. 
Theſſaliae. Ottorocorra, h. Tuluphan, urbs Tarta- 
Oſſa, h. Albegua, fluv. Toſcanae, inSe-] riaemagnac, regni Tangut in Aſia. 
nenfi ditione. OV 
Offeria, Dffery, urbs Hiberniae in La-|Ovarium, Ungarifch » Altenburg, opp' 
genia prov. Hungariae infer. Danubianum ' 
Oſſet, h. Trians , Suburbium Hifpalis}Ovetum, vid. Aſturum Lucus. 
in Vandalitia. Ovilabis, Falcianz, & Locus Felix, kod. 
Offonoba, f.Exonaba, hod. Silves, opp. Wells, opp. Auftriaeinfer. ad Trau- 
Algarbiac in Portugallia. aliis efti num fluv. . Rn 
Stombar , opp. vicinunn, Ovis, f.Carambucis , Oby, fluv. ingens 
Ofteoder, h.li Porcelli, ſ. Pozzoli,infula|l Mofcoviae, in Oceanum Scythicum in- 
Sieiliae in ora occidentali. fluens, . - 
Oftabarefiun, Oflabaretz, ditio Navar- Oulcium, vid. Ocelum, h. Oulx. 
. raeinfer. in Gallia aquitan. Ouporum, h. Obrovazo, opp. Dalınatiae. 
Ofervicum, Oſterwick, opp. Germaniae, Oufta & Aufta, h.Oufle, fluv. Britanniae 
inHalberftadienfi ditione, minoris in Gallia. 
Oftippo, h. Zflepons,opp. marit. Anda- OX 
lufiae. Orama, & Oxoma, h. Borgo d’ Oſine, opp- 
Oftium Laventi, vid. Laventi oſtium. Caftellae veteris. 
Oſtracine, h,Stragioni, opp. Palacſtinae Oxiane, h. Chorafinumi, Lacus in Sogdia- 
in AEgypticonfinio, na, provincia Afiae. 
Oftravicia, Oſterwitz, arx Carinthiae, ad| Oximum, Hiesmes, opp. Normanniac, a- 
Gurcum Auv. pud Sagium urbem, 
Oftrogium, Offrog, opp. Volhiniae in Po- Oxonium, & Oxonia, Oxford, urbs An- 
lonia. gliae ĩn Oxonienfi Comitatu. it. Och⸗ 
Oſtrogothia, Dfi-Gothland, provin-| fenfurt, urbs Franconiae ad Moenum. 
cia Succiac. Oxus, h. Kurba, uvius Sufianae Provin- 
Oftunium, Ofsni, opp.prov. Hydrunti-| ciae, in mare Cafpium influens. 
nae in Neapolit. ‚OY | 
Otholinia, Fife, prov. Scotiae meridio-| Oyus Comitatus, h. Oye, Tractus in Bo- 
nalis. reali parte Picardiae. 
| (H) 4 Ozecarus, 


PA | PA 
02 Paganorum infula, ſ. Giſſa, h. Pago, in- 
Ozecarus, Zezere, fluv. Beiræ. provincie| fula in ora Dalmatie. 
in ——— Pagaſæ, h. Vollo, opp. Theſſaliæ ımarki- 
mum. 
Pabula, ſ. Pabulenfis pagus, Het Peeland, | Pagaficus, ſ. Pelasgieus Sinus, h. Golfo # 
Tradtus Brabantix Belgicæ. Armiro, in Theflalia. 
Pacemum, Pacem, urbs infule Sumatrx|Pagrx, h. Begras, urbs Syriæ in Ciliciæ 
in India orientali. . confinio. 
Pacenfis Colonia, £.Pax Augufta, h. Ba- Pagus, h. Canton, hoc nomine 13. pro- 
dayoz, urbs Eftrernadürz in Hifpania, vinciz Helvetiz indigitantur. 
Pachinum Promontorium, h. Paj/aro Ca-|Pagus Latobricus, Eremas Helretiorum, 
bo, in Valle Neztina inſulæ Sicili. das Kletgau, regio Suevix ad Rhe- 
Pachynus Portus, h. Porto Longobar do,| num. 
urbs diciliæ, in valle Neætina. Palacia, Palacios, caftrum Vandalitiz in 
Pacificum Mare, dag flille Meer, in parte Hifpan. 
occidua Americz. | palæa, Pelandre, opp.ol.nunc pag- Cy- 
Pactæ, h, Patti, urbs marit. in ora occi- pri mediterran. 
dua Sicilie in Valle Demona. Palxopolis, h./es Medes, infula in ora Ca- 
Pactolus, f. Chryforchoas, h. Sarabat,| talauniæ, ad oftia fluv, Ze Ter, lat. 
fluv. Lydiein Afıa minore. Sambroca. 
Pactorum Portus, hod, Calamita, webs| palzocaftrum,f. Buxentum, h. Policaftro, 
Tauricz Cherfonefi. opp. jPrincipatus citerioris in Regno 
Pactyæ, h. Panido, urbs Thracie ad Pro- Neapolit. it. opp. Cretæ in ora Boreali. 















pontidem. | Palzvolis, h. Poggio reale, urbs Terræ 
Factyes, h. Monte di Figera, mons Jonix a in Neapolit. regno. 
apud Ephefum in Natolia. Pal ftepfis, h. Zimachani. urbs Troa. 


Pacyris,Hypaciris & Carcinites, hod. Bog, 
fluvius Sarmatix Pontum Euxinum in- 
fluens. 


dis maritima in Natolia. 
Palzftina, dag gelobte un 
P Pal opp.Cataluani= cum 
Padeburna , ſ. Tenderium, Paderborn, — alamos, opp 

le als. = |palanda, h. Palimban, opp. inſulæ Suma- 
Padura, hod. Arroya Gorriaga, opp-Bi-| 2, in mari Indico. 

2 en in Cantobrorum Palan ta, h. Balagna, o PP. Corũcæ mari- 

: occi 

Padus, (. Eridanus, Po, fluvius magnus] _ — er — — 

Italiæ ſuperioris. Palantia , Palencia, opp. Legionis er 
Padufa Fofla, Meflanicum, £.Spineticum — it.opp. Andaluſiæ, h. Pulo- 

i i i > 2108. 

nen — Palantia parva, f.Patiorus, — 

Pæmanorum Tractus, Het Peeland, di- ®PP- Vallis Neztinz in Sich in. 
| Palatinatus fuperior & inferior, Die Dber, 


tio Brabantix. 2 G 
Pxftanys Sinus, h. Golfo di Salerno, in| und Unter; Pfalg, provinciz Dermä- 
nix. 


Principatu ulteriorirregni Neapolit. 

Pzfula, hod. S. Domingo de Silos, opp. Palatium, h. Palazzolo, caltrumagti Bri- 
Vandalitix in Hifpan. xiniad Ollium Auv. in Italia. 

Pzfurorum Tra&us, h. la Comarca de|Palatiım Diocletiani, h. Spalatro, urbs 


Covilban, regio Portugallix circa Ta-| Dalmatiæ maritima. ey 
- Palatium, £. Villa Luculli, h. Pifcina mi- 
vabilis , locus in TerraLaboris,, regni 


gum. 
Pagx , b. Livadofla, opp. Achajx in Græ- 

Neapol. 
Pala, 


cia, ad Sinum Corinthiacum. 
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Palatium Adriani, h. Pa/azze, opp. Sici-] . lamaris Tirrheni in ora Terræ Labo. 


liein Valle Mazara. ris. 
Paleis, & Palza, h, Palicbi, opp. Ce- Pandofia, h, Caflel Franco, opp. Calabrix 
phalonix infulz. citerioris. 


Palensfa Vallis, das Palenger Thal ‚|Pangzus mons, h.Caflagna, mons Thra- 
Helvetiorum ditio, in Mediolanicon-| cizin Macedoniz confin, 


finio. Panis, Pene,Auv. Ducatus, Megapolitani, 

Palia, Paglia, fluv. Tofcane. it. urbs Thraciæ. 

Palianum , Paglisno, opp. Campaniz|Panispons, Painpont, opp. Britanniz 
Romanæ in Icalia. minoris in Gallia. 

Palibothra, h. Holobasf, urbs imperü Paniſſa, h. Panizza, Auv. Thraciz. 
magni Mogolis ad Gangem. Panium Promontorium, h, Phanarion,ad 


Palicorum Lacus, h. Lago Naffia, inSici-| Bofphorum Thraciz. 
lia, & quidem in Valle Neztina. ubijPannonia, h. Ungern, regnum Europe. 


opp. Palica, h. Paliconia. Pannonius mons, h. ©, Martindberg, 
Palla, h. Bonifacio, urbs Corfic« in parte] in Hungaria infer. 
auftrali. Panorınus, h. Palermo, urbs Siciliz in ora 
Pallena, h. Patalenes, peninfula Mace-| vallis Mazare, it. Macri, opp. infule 
donix ad Sinum T’hermaicum. Samos. it. Mirabello, opp. Cretz. 
Palma Balcarium, h. Majorca, infula ma- Pantagia, h. Porcari, fluv. Sicilix in ora 
ris mediterranei. Leontinorum. 
Palmaria, Palmarola, infulamaris Tyrr-|Pantanıs, h. Lago di Lefina, Lacus in 
heni. Capitanata Prov, regni Neapolit. 
-Palmira, h. Fayd, urbsSyriz. Panticapzum, h. Pantico, urbs Tauricz 
Palmirene, f. Ardena regio, h.Arden,pro-| Cherfonehi. 
vincia Syrix. Panticapes, Vorsklo, fluv. Lithuanix in 


Paloda, Blechiſsfeldb, opp. & regiol polonia. Ä 
Tranfilvanie. it. Polotta, opp. Hun- pantomatrium, h. Milopotamo , urbs 
garix ſuper. -| Crete in ora Boreali. 

Paltos, h. Boldo, opp. Phoeniciz in Aſia. Panyafus, vid. Pamiſus. 

Paludes Venetæ, h. Lagune, pars Märls panyſus, h. Lanitza, fluv. Myfix inferio- 
Adriatici. ris in mare Euxinum influens, 

Palum, Pau, opp.Galliz aquitan. in Be- Papalina, ſ. Balma, Bepaume, opp. Ar- 
ncharnia, it. Palo, caftrumPatrimoni| gefiz, | 
Petri. , Paphlagonia, h. Bolli, provincia Natoliz. 

Palus, Palos de Moguer, opp. markt. An- Papeberga ſ. Gravionarium, Bamberg, 
daluſiæ in Hifpania. urbs Franconiæ epifcopalis. 

Palus Moeotis, h. Mer delle Zabache,pars Papeburgum, Papenborg, arx Epifco- 
Pontus Euxini. En patus Hildefienfis. 

Panix , Apamiæ & Fredelatium, h. Pa- Paphos nova, & Neopaphos, h. Baffo, 
miers, urbsGallix aquitanicz ad Ga-| „rbs Cypri in ora occidua, 
rumnam. IN; Papia & Flavia, Pavia, urbs Mediolanen- 

Pamifus, & Panyafus, h.Spirmazza, fluv.| 4, Ducatusad Padum, 

Peloponnefi in Meflenia. aliis eft Stre- Papianilla, h. Serlivia, Lacus Galliæ Nar- 
mio. bonenfis in Arvernorum finibus, 

Panachaicus mons, h. monte di Patras, in Papinogroda, Papinowgarod, urbs Pe- 
Peloponnefo. tzorx Provinciz in Mofcovia Borcali. 

Pancalerium, Pancalieri,opp. Pedemon-|Papirianum, Perpignan, urbs Comitatus 
tii ad Padum. Rufcinonenfis in Gallia, in Catalauniz 

Pandaria & Pandataria, h. S. Maria infu. _ finibus. 

(H) < Papi- 
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Papirius Lacus, Lago di Straccia cappa,\Parthia, h. Erak, provincia Perfidis. 
in Patrimonio Petri. Partifcum, h. Pareczlo, opp. Hungarir 
Papuli Fanum, S. Papoal, urbs Occitaniz| Super. non proculab Agria, h. Erle. 
in Gallia. Parva petra, Luͤtzelſtein, opp. Alfatixad 
PapuorumRegio, Terredes Papous, eft| Lotharingix fines. 
pars terre Auftralis incognit«. Pafagarda, h. Darabegerd, urbs aliasre- 
Parztonium, h. Alberton, urbs in ora| gia Perfidis. 
maris Mediterranei, in regno Barca in |Paflagius portus, Paffaie, opp. Hifpaniz 
Africa. inora Bilcajx. 
ParagonticusSinus, h.Go/fo de Gugerath, Paſſavium, Patavacafıra , £. Patavia, 
in Carmania Perfiz provincia, Paſſau, jurbs Dauubiana, Germaniz, 
Paraftlaba, h.Pris/aw, urbs Bulgariead| in Auftriz confinio. 
Hzmum montem. Paflinianum, Poſſignano, opp. T ofcanz 











Pareium Monachium, }Paray, le Moinau,| adLacum Trafumenum. 
opp. Burgundiæ Ducatus. Paftovia, Padeſtow, opp.marit. Angliz 
Paria, Orenoque, Auv. Americæ meridi- in Cornubia provinc. 


onalis. 

Parentium, Parenzo, opp. Iſtriæ in Vene- 
torum Dominio, Patakinum, h. Parak, opp. Hungariz fu- 

Pariana Colonia Parium, f. Adraftia, hod. per.ad fluv. Bodrog. 

Pario, opp. Miſſiæ ad Hellefpontumin|Patala, h, Cambaya , urbs Indiz citerio- 
Natolia, \ ris ınarit. 

Pariedrus, hod. Leprws, mons altifimus|Patavia, vid. Paflavium. 
Armeniemajoris ex quo Euphrates &|Pataviuın, Padua, urbs Reipublicz Vene- 
Ariaxes oriuntur. tx in Italia ad Padum. 

Parienna, Friedeck, opp- Silefiz in Mo-|Patavium, f. Claudiopolis, hod. Po/men, 
raviæ confinio. alis eft Parn. opp.| opp.Bythinizin Natolia. 

Moraviz. Paterniacum, Payerne, opp. Helvetio- 

Parifii, £.Lutetia Parifiorum, Paris,urbs} rum, in ditione le Pals de Vanddiöla. 
regia Gallix. Paterniana, h. Paffrana,opp. Caſtellæ no- 

Parifi, h. Holdernefi, opp.AnglizinCo-| vzinHifpania. aliis eſt Paternoq, opp · 
mitatu Eboracenfi. regni Valentiae. 

Parnavia, Wernau, urbs Livoniz mariti-|Paternum, ſ. Crimifa, h. lo Ziro, opp. 
ma Calabriae citer.inregno Neapol. 


Pafumena terra, h. Caſentino, et Tra- 
Aus Tofcanz apud Aretinum opp. 


Paroecopolis, h. Scopiq, opp. Macedoniz|Pathiffus & Tibifeus , die Theiß, Hur. 
in Myfix confinio. Hungariae ſuper. 


Paros , Pario, infula maris Ægæi. 
Parfueti, h. Nochdariaferi, montes Alız, 
circa fontes Indi fluvii. 
Parthanum, h. Partenfirch,opp. ol. nunc 
pag. Bavariæ fuperioris. 
Parthenzun, Partenay, urbs Galli in Pi- 
&tavienfi provincia. Patricii Purgatorium, S. Patrycks Pur 
Parthenium, h. Cabo Rofapbar, promon-| gatory, erypta Hyberniae in Ultonia,in 
torium Tauricæ Cherfonefi. infula Lacus Dere. 
Parthenius, h. Do/ap, fluv. Bythiniz in Patridava, Pertersporff, opp. Wallachiz. 
Afıa minori in PontumEuxinum fluens. — h. Gaideroniſi, infula Archi- 
Parthenope, h. Neapolis, urbs primaria) pelagi. 
regni ——— Patrovifla ‚h. Clauſenburg, urbs Tran- 
Parthenopolis, vid, Magdeburgum, fylvanias, 


Pathınos, h. Palmoſa, infula maris Æ.- 
gaei. 

Patiorus, Palazzolo, opp. Siciliae in Valle 
Neaetina. 

Patrae ‚ih. Patras, opp. Achajae in Pelo- 
ponnefo. 


Paty. 
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Patycos, h. Paola, opp. marit. Calabriae | Peguum, Pega,urbs Indiae extra Gangem. 
citerioris. | [Peguntium, Almijja , urbs Dalmatiae in 
Pauca, h. Porto Palo, opp. ol. Corficae| ora maris Adriatici. 
in ora occidua. Peiſo Lacus, h. Neuſiedler /See ‚in Hun- 
Paula, Paola, opp. Calabriae citer. garia ad Auftriae fines, ü 
Pauliacus, Pouillac, opp. Galliae aqui-|Pelagiae, h. Comiglieri, infulae inter Si- 
tan. ad Garumnam. eillam& Afric.m. 
Paulon, Paglion fluv. Liguriae apud Ni-|Pelasgicus Sinus, h. Go/fo del Vollo, in 
caeam urbem. Macedonia, 
Paufilypum, h, Antignano, mons Terrae|pelia, Paglia, fluv. Hetruriae in Tipe- 


Laboris apud urbem Neapolim. 


riminfluens. 


Paufula, h. monte del Olmo, opp. ol. nunc|Pelias, h. Columbara di Trapani, infula 


p3g. in Umbria, in Comitatu Firmano. 
Pautualia,-h. Paluzo, opp. IThraciae. 
Pax, /a Paz, urbs Americae meridion. in 
Peruvia. 
Pax Augufta, & Colonia Pacenfis, hod. 
Badayox, urbs Extremadurae Hifpan. 


- Pax Julia, h. Bcja, opp. Fortugalliae ad 


fluv. Anas. 

Paxac, Pax, infula maris Jonici. 

Paxum, h. Pax, opp. Hungarige Danu- 
bianum. 

| PE 

Pebiliund& Peblifum, Pebils, opp. Sco- 
tiac in Twedalia provincia. 

Pecaia, Rhoda, Pecais, opp. Linguadociae 
ad oftia Rhodani. 

Pecentinum, h. Fekaritz, opp. Hungariae 
fuper. 

Pecetum, Pecetti,opp. Pedemontii. 

Pechinum, Peking, urbs Imperii Chinae 
primaria, 

Pecquencuria, Pecquencowr, opp, Hanno- 
niacad Scarpam fluv. 

Pedaeus, Pedeo, fluv. Cypri. 

Pedalium, & Pedafium, h. Cabo di Griego, 
Promontorium Cypri. 

Pedemontium, Piement, regio Italiae fu- 

riorus. 

Pedena, h. Biben, opp. Iſtriae ad fluv. 
Arfım. —— 

Pedenatium, ſ Pifcenae, h. Pozenas, opp. 
Linguadociae, haud procul a Monte 
Peflulo. 

Pedrazza montana, Pedraga de la Sierra, 
opp. Caftellae veteris. 

Pegae, f. Pagae, h, Livadofla, opp. Acha- 
jae in Gragcia ad Sinum Corinthiacum. 

Pegnefus, Pegnig, fluv. Franconiae, 


Circa Drepanum Siciliae urbem. 

Pelios & Pelion, h. Perras, mons Theſſa- 
liae, Olimpo attiguus. 

zen » Pelycz, Comitatus Hungariae in- 
er. 

Pella, h. Zuchria, opp. Mäcedoniae ver- 
fs ora Sinus Thermaici. aliis et Fe- 
nizzar. 

Pellene, h. Taracha, opp. Achajae in pe- 
loponneſo. 

Peloponnefus, hod. Morea, Peninfula 
Graeciae. 

pelorum promontorium, h. Cabo di Faro, 

in di ilia. 

pelſina, Pilſen, urbs Bohemiae. 

peltäe, h.Felsi, opp. Phrygiae magnae 
in Natolia. 

peluſium, h. Belbaic, opp. Mgypti ado- 
ſtia Nili, quod inde peluſiacum voca- 
tur. 

pelyſienſis Comitatus, Pelys, in Hunga- 
riainfer. | 

pembrochium, Pembrock, opp. Angliae 
in Wallia merid, 

Pendenum, Pendenig,caltrum in Cornu- 
bia Angliae. 

Peneus , h. Salampria, fluv. Graeciae. 

penica, Peitick, opp. Mifniae in Saxonia. 

Peninfula, h. La Baſſe Bretagne, Galliæ 
Provincia. it. Penifcla, opp. Valentiz 

in Hifpania. 

Penne, Ville neufe, opp. Helvetix ad 
Lacum Lemanum, 

Penninus mons, hod. Le Grand S. Bern- 
bard, mons Valleſiæ in Sabaudiæ con- 
finio, 

Pennocrucium, Penrith, urbs Anglix in 
Cinubria. 

penta· 


PE PE 


Pentadadtylus, mons Ägyptiad Sinum; perthum, hod, Johnſtown, urbs Scotiae 
Arabicum apud Berenicen, h. Co/hr. merid. ’ 

Peparethus, h. Piperi, infula Maris Ægæi pertia , la Pergola, caftrum Ducatus Ur- 
ad ora Theſſaliæ. bin. in Italia. 

Peperina, h. Qualponea, infula Indiz cite-| perticus, /e Perche, rovincia Galliae, in 








rioris. Normannix fines. 

pepylychnus, !f, Celydnus, h. Salnich, Pertufae fauces, Ze Colde Pertus, angu- 
fluv. Macedoniz. ftiae Catalauniae in Galliae confin. 

perca, Bætis & Tarteflus, hod. Guadal. perufium & perraefium, Perugia „ urbs 
quivir, Auv, Hifpanir. Hetruriae ad Tiberim- 

Teregia, Pereezaz, opp. Hungariz fupe-|reruvia, Peru,regnum Americae meri- 
rioris, dionalis. 

reremba, Pfreimbt, opp. Palatinatus| pefclavium, Puſchlaw, opp. Rhetiae ad 
fuperioris. Adduae fontes, in Grifonum ditione. 


pergæ, Pirgi, opp. Pamphilix in Natolia.| petanium, hod. Perfeguero, infula in ora 
pergamum, Bergamo, urbs Italix fuper.| Pportugalliae. 
in ditione Veneta. petavonium Superatiorum, h. Vaneza, 
Pergantiun, f. Briganconia. Bregangon, opp. ol. nunc pag. regni Legionis in 
opp. Gallix in ora Provinciz, | Hilpan. 
Pergufa, f.percus, Lago diGoridan, La-| petelia & petilia, h. Policaflro, caftrum 
cus Sicilie, apud Ennam urbem. Calabriae ulter. 
perimulicus Sinus, h. Go/fo de Siam,pars| petilianum, Perigliano, opp- Hetruriae in 
‚OceaniIndiciin Aſia. Italia. 
perinthus, h. Araclea, opp. Thraciae in| petina, Pedena, opp. Iftriae. 
ora Propontidis, petinefca, & Petinifca, Biel, opp. Helve- 
Peripolis & peripolium,h. Mendolia, opp.| tiacad Lacum cognominem. 
in ora Calabrie ulterioris. petovio, f. petavium, Pettau, opp. Styriz 
periftacium, Periflaf, opp. Thraciz ad} infer. | 
Propontidem. petra, f. Petra Deferti, ol. Cyriapolis & 
Permeflus& Termeflus, h.Permefo, fluv.| monsRegalis, h. Krach de Montreal, 
Boeotiæ inGrzcia.r urbs Arabiae petracae. 
permia, Permfki, provincia Mofcoviz, petra, h. Lachi, opp. Macedoniae in ora 
inter Duinam & Obyfluv. maris Jonii apud Dyrrachium. 
pernavia, Pernau, urbsLivoniae marl-| petra Honorii & Britinorium, h. Bertino- 
lima. ro, opp. Romandiolae in Italia. 
Perniciacum, Perveiß, Tractus Braban-|__ Incifa, h. Caflel Pelegrino, in ora pa- 
tiae in Lovanienſi ditione. laeſtinae. 
peronticum, h. Verdiſo, opp. Thraciae Lata, Perelade, opp. Catalauniae. it. 
in ora Pontus Euxini. Pierrelatte,opp-Delphinatus adRho- 
Perpinianum, Perpiguan, urbs Comitat. danummn, j . 
Rufcinonenfis in Gallia. _ ‚le Maricorum, Pietradi Marazzi,opp: 
perranthes, Monte di Larta, monsEpiri Liguriae ad Tanarum fluv. 
ad Ambraciam urbem. . — Sanda, Pietra Santa, OPP- Hetru- 
Perfenia, Perfigne, opp. Galliae in Ceno- riae, | — 
manis. petrenſia, Oſterhofen, opp- Bavariae in- 
fium, Berfch, opp. Allatiae. fer. . 
— — h.olfo di Balfora, inter PR ERRN opp. Angliae in Cum- 
rabiam & perfiam. ria. na 
— ager, h./e Perteis, ditio Campa-| petricovia, Peterkow, opp- P oloniae in 
nix Gallicae. Saradienfi palatinatu, — 
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petrinum, h. Rocca di Monte Dragone,| rapia, inter Bofphorum Tihracium & 
opp. Terrae Laboris. it. $. Pietro in] oraPontus Euxini. 
Galatina, opp.Salentinorum in Nea-/pharmacufa, h. Farınaco, infula maris 
polit.regno. FEgaei. 
Petroburgum, Pererburg, urbs Angliae in|Pharnacia, h, Farnace, urbs Cappadociae 
Northantonia, it. opp.reg.in Mmofco-| maritima,aliis eft Plarir.a 
via. pharos, h. Magrab, opp. Aigypti, apud 
Petrocorienfis ager, Le Perigord, pro-| Alexandrianı. 
vinciaGalliae. _ pharnacea, ſ. platina, opp, ol. Cappado- 
Petrocorium, Perigueux, urbshujus Pro-| ciae. 
vinciae. pharus hodiernus, Phanarion, in Ora 
petrodava, Petersdorff, opp. Tranfyl-| Thraciae ad osBofphori Thraciae. 
vaniae. pharybus, h. Faribo, fluv. Macedoniae. 
Petromantalum, ſ. Medunta, h. Mante la|phafelis, h. Fionda, urbs Pamphiliae in 
Folie, opp. Infulae Franciae. Natolia. Ä 
Petrovaradinum, f. Petropolis, Peterivar-!phafianum mare, dag Meer von Mingres 
dein, opp. Hungar. Danubianum. lien, pars Pontus Euxini. ad oftia pha- 
petuaria,;‘deverley,opp. Angliae in E- fisfluvii, hod. Fazzo. 
boracenfi provincia. ee h. Terra nova, urbs Sardiniae, 


peuce, h. Pizina, infula ad oftia Iftri in phegea, h. Dimizana, opp. Arcadiae in 





Myfia infer. Peloponnefo, 
peucetia, h. Terra di Bari, provincia re-|phellus, f. phila, h. Fe//o, opp. marit.Ly- 
gni Neapolitani. | Ä ciaein Natolia. 
Peucinum,Bencinum & Bucephalea, Bu; pheneus,h.Feneo, Lacus Arcadiae in pe. 
,  Bau,opp. Ducatus Megapolis. loponnefo. 
pevenfeia, Pemſey, opp. marit. Angliae pherae, h. Cheramidi, opp. Meffeniae in 
in Suflexia, Ppeloponnefo. 
PH . Pherae, h. Fenizar, aut Sidro, urbs Theſ- 
phabiranum, vid. Brema. ſaliae in Magneſia. 
Phaebiana caſtra, Babenhauſen, opp. pheſtum, ſ. pheftos,h. OMa, opp. Theſſa- 
Sueviae. liae, in Eſtiotide. 


Phaeftum, Feflo, opp. Cretae. pheugarum, Hemopolis & Halberftatum, 
Phalacrina, h. Felacrino, opp. ol. nunc| Halberſtadt, urbs daxoniae infer. 
pag.Sabinae in Italia. Iphiala, h. Medan, Lacus palaeflinae, uhi 


phalacrium Promontorium, h. Cabo Ra-\ fons Jordani. 





ſocolmo, in Sicilia. Phialia & phigalea, h. Neofpiri, opp. Ar» 
phalarium, b. Poggio Longo, propugna-| cadiaein peloponnefo. 
culum in ora auftrali Siciliae, phidaliae Sinus, h. Sarantacopa, ad Bo. 


pPhalafarna, h. Comtarini, opp. Cretae.' fhorum Thracium. 
phalera & phalerus, h. Porto Leone, opp.|phi adelphia, h. Rubatb, opp. Coeleſy- 
Graeciae prope Athenas. riae in Aſia. 
Phanae, h. (abo Maflico, promontorium ſphilaeni vicus, f. Philaenorum arae, hod, 
Chii infulae. : Nain,opp.Africäe in ora Sirtis magnae. 
Phanagoria, h.Matriga, opp. ad Bofpho- |philaeum ‚h,Gröningen, urbs Frifiae. 
rum Cimmierium. philippina, hod. Zarıdaya, * = — 
haramia, opp. ol. Ægypti ad oſtia Nili. Philippinis maris orientalis in India. 
a Bein a petraeac. —— Philipsburg. ol. Uden⸗ 
pharia, ſ Pharos, h. Leſinq, infula maris helin, urbs Rhenana, palatinatus infe- 
Adriatiei in ora Dalmatiae. rioris. F 
pharmaciae finus, ſ. Pharmacias, h. Te- 'philippopolis ‚ Philippeville, opp. Han- 
Noniae 
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noniae. it. Philipgftadt, urbe Sueciae|Phornacis, h, Albama, opp. Vandalitix 


in Vermelandia, in Hifpania, 

philifinae foflie, h. I Pogrande, unum|Phorzermum, Pforgheim, urbs Marchio- 
ex oftiis padi. natus Badenfisin Suevia. 

heilocandros Policandro, infula maris|Phosphorus facer, nr Luciferi Fanum, 
Acgei. it. Lux dubia, 
ilomelium, h. Aggiul Fellanos, urbs|Phrudis, h. Bresle, Auv. Gallix, qui Nor- 
Phrygie magnz in Natolia. manniam a Piccardia feparat. 

Philonius f. Favonii portus, h. Porto Fa-|Phrurium promontorium, h. Cabo Bian- 
vone, inſulæ Corſieæ. co, in ora auſtrali Cypri. 

Philopolis, & Phinopolis, Æliopoli, opp.|Phrurium, h. Colconda, urbs Indiæ intra 
Thraciæ maritimum. Gangen. 

Phintonis, h. Iſola roſſa, inſula inter Sardi- Phrygia magna, h. Germian, & parva, h. 
niam & Corficam, Sacrum, Provinci® Natoli®. 

Phifcon mons, h. monte Fiafcone, opp.Pa-|Phtheleon, h. Fiteleo, Opp. Theflali®. 
trimonii Petri in Italia, Phthia, h. Porto del Parriarchba, urbs in 

Phifera, h. Figeri,opp. Corficz, in oraoc-| Marmarica Afric®. | 

ceidua. Phthinthia, h. Drillo, opp. Sieiliæ in val- 

Phifon, h‘ Faæzo, fluv. Colchidis. le Nezthina. 

Phiternus, £. Tifernus, h. Fortore, alüis| Phthuth, h.TemAf, fluv.Mauritani@ Tin- 
Biferno, fluv. in Capitanata. gitan® in Africa. s 

Phladirtinga, Vlaerdingen, opp.Hollan-|Phufca, & Phyfcus, h. Fieſco, opp. Carız 

die, marit. in Natolia. 

Phlius, h. Pboica, opp. Peloponnefi, ad|Phycocle, h. Cervia, opp. Romandiol®in 
fontes Afopi. Italia. 


Phlygadia, h. Slicz, mons Liburmi®, Phycus Promontorium, h. Caba di Cai- 
Phocza, h. Fochia vecchia, urbs Aeolidis| roan, in Cyreniaca Afric® regione. 
in Natolia in ora maris Aegæi. Phygela,h. Figena, opp. Joniæ in Natolia, 
Phocenfis Lacus, h. Fucechio, Lacus To-}| apud Ephefum. 
fcan® in Italia, Phylace, h. Benisvaif, it. Munia, oppida 
Phocra, h. Gebelelbadich, mons Maurita-] ZEgypti ad Nilum. 
nix Tingitan® in Africa. Phyfce, h. Cofabet, opp. Myſiæ inferio- 
Phabi Promontorium,h.Cobo de Gomera,| ris. 
in Mauritania Tingitana Afric®. Phyfcus, vid. Phufca. 
Phœnicium mare, h. mer de Sorie, pars PI 
marisMediterranei. Piceleo,Picigbitone,opp. Mediolanenfe in 
Phenicus portus, h.Fenichia, in parteau-| Cremonenfi ditione. | 
ſtrali Cretæ A -]Picentia, h. Bicenza, opp. ol. nune vicus 
Phanicufa, h. Felicur, infula Sicili®, Bo- Principatus ulterioris. 
ream verfus. j Picenum, h, Marcad’ Ancona, proviucia 
Phenix, h. Nichita, opp. Crete, inor:| yealix. 
auftrali. it. Anconitan, mons Cari@in|n;cis mons, h. monte di Verzome, in Foro- 
ora Julio, Italie. 


Phenus, h. Crismato, ſ. mont de hayeua >icolmayus, Picolmwayo,Auv.Americ® me- 

in Normannia, rid. in Paraguaria regione. 

Pholoe, h. Xiria, mons Peloponnefi, in Picquinium, Piegeiguy, opp. Piccardiz in 
Arcadia. Gallia. | 

Phorbantia, h. Lavenzo, infula Sicili®,an- Pi&tavium,Poitiers,urbs Pitavienfis pro- 
te Drepanum urbem, vinciæ in Gallia, hide Poitow. 


icii · 
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Fey Er gem 3 — — — 
Pidticum Fretum, Penthland Fyrth, in-|Pirum tortum, Pirendorff, opp. Auftrix 
ter Scotiam Borealem & inter Orca-| inferioris. | 

des. j biſa, Longanico, opp. Peloponnefi. 
Pictica Sylva, vid. Pitiacus. Piſæ, Peix, opp. Picardiæ. it. Pifa, urbs 
Pidticus murus, ſ. vallım Hadriani, h. Tofcanz maritima. 
MurScver,aggerAnglix inNorthum- | Pifaurum, Pefaro, urbs Urbini Ducatus 
bria. in Italia. 
Pi&tonum promontorium, h. Talımond, Pifaurus, Foglia, Auv. Italiæ in mare A- 
opp. Galli® aquitanicz, in ora O-| driaticum exiens. 
ceani. — Pifcaria, Peſchiera, opp. Italiæ füper. ad 
Picuentum, Pinguento,opp. Hiſtriæ me-| Lacum Benactım. 


diterran. Pifcenz, Pezenas, opp. Occitaniz in Gal- 
Pidofus, h. Ifola di S. Pietro infulain ora| lia 


Cariæ in Natolia. Pifeiacum, & Piftas, Poiſſy, opp. Inſulæ 
Pientia,ol.Corfinianum, Pienza, opp.He-| Francix. 
truriæ in agro Senenfi. Pifidia, h. Verſacgeli, Tractus Pamphi- 


Pieria, h. Lacnfichia, regio Macedoniæ. it.‘ hæ in Natoſis. 
Monte Nero, provineia Syriæ, ubi Se- Piſidon, h. Zoara, urbs maritima regni 


leucia Pieria fita, Tripolitani in Africa, 
Pilfenum & Pilsna, Pilſen, opp. Bohe-| Pifona, Pofching,nunc Pagus Bavariz,ad 
mix. Danubium. 
Pinarolium, Pignerol, opp. Pedemontũ in| Pifonis villa, h. Truglio, locus Terræ 
Limite Delphinatus. Laboris. 
Pindezovva, Pintzenhoff, opp. Poloniæ in Pifonium, vid. Poſonium. 
Sendomiriæ Palatinatu. Piforaca, Pifuerga, duv. Hifpanig in Due. 
Pindus, h. Mezzove, mons Theſſaliæ. rum intrans, 
Pinelum,Pirbel, opp. Portugalliz in con. | Piftas, vid. Pifciacum, | 
finioLegionis. Piftoina, & Poftoina, Adeldberg, opp. 
Pinetum, h. Ia Pineda, Sylva Aemilie| Carniole infer. 
apud Ravennarn. Piftoria, Pifloia, opp. Tofcanz, ad Stel. 
Pinetus, h. Peneda, opp. Portugallix in lam Auv. 
Interamnenfi provincia. Piftrenfis villa, Biftriß, opp. Hungariæ 
Pinna in Veftinis, Cirta di Penna, opp. Danubianum. it. Tranfy vanix. 
Aprutii ulter. Pitanus, Fiumed’Ornano, fluv. Corfi- 
Pinen f. Pinum, Wing, opp. Valla.| cz. 
chiz. . Pithuerium, Plaviers, opp. Galliz in Bel- 
Pintia,h. Valladolid, urbs Caftelle ve-| fia provincia, 
teris. Pithyufa major, h. Yvica, infula maris 
Piplz, h./es Isles de Narbonne,apud Nar-| mediterran. 
bonam urbem in Gallia. Pitiacus, & Pictica Sylva, h. Paray, opp. 


Piræus ſ. Pyræus portus, h. Porto di Se-| Terxritorii Aurelianenſis in Gallia. 
tine,aliis Porto Leone, in Græcia, ad|Pitinum, Torre di Pitino, opp. ol. A- 
oftia Cephifi fluv. prutii. it. Macerata,urbs Marchiz An- 

— — F itanæ. 

— Viritium, Piritz, opp. Pome- Pitt, Pirineo, opp. Sküie, 

Piroboridava, h. Brailano, opp. Myſiæ Pityndra, h. Narfingapatan, urbs Indip 
infer. ad Danubium, ' intra Gangem. 2 

Pirum, ſ. Medvefchinum, Medies, urbs | Pityonefus, Schila, infula Peloponnefi iu 
Tranſylvaniæ. | | Sinu Saronico, 

3 Placen- 


- PL ‚Plumbari®, h. Plombieres, opp. Lotha- 

l acentia, h. Piacenza, urbs Italiz fuper.| ringis, ad Fines Burgundix Comita- 
non longe a Pado. it. Plaifance , arx' tus. 

novæ Franci@ in America Septentrio- Plumbinum, Piombino,opp. marit.Hetru- 





nali. | riæ in agro Senenfi. 
Placentinus, h. Nura, fluv. Italix fuperio- Plurium, Plurs, opp. exciſum in Grifo- 
ris, apud Parmam. |! num ditione. 


Plagiaria f. Plagia, h. Nweflra Sennora de "Plutia, Piazza, opp. Sicili®, 
Betove, opp. Portugalli ad fines Ex- 
a tremadurz Hifpan. PO 
ana & Pal, h Pierf, il ara, ui, an Ceretanık 
{ula ın ora Provinci® Galli. it. Isla de A p. Catalauniz, ad fontes 
Denia, in ora Valentiæ in Hifpania. e j ö 
— Placeda, inſula maris — — en Co- 
wu : R n Pedemontio. 
—* — — inſulæ Cre ‚Podium, Anicium, Rueſium, Vellana & A- 
en : vitium, h. Ze Pay, opp. Galli& in Ve- 
Platina, Piadena, pagus nunc agri Cre- unis ee Ligetim. P 


monenfis in Italia. Pas; i 
Plavia, Plauen, opp-Voigtlandiz in Saxo- — El an Puy en Anjou,opp. 


nia fuper. 2 * 
Plavis, ſ. Anaſſus, la Piave, fluv. Venetæ dere — P en  OPP- 
ditionis,qui in mare Adriaticumfe exo- Pod N RED a 
— o omniacum, £ Apolloniacum, h. Pol. 
Plemmyrium proinontorium, h. Mafla! lignac, opp. Galliæ in Velaunis. 
Olivieri, in ora orientali Siciliæ, ubi/P oeanthe, h. Satabella ‚ infula Bofphori 
Plemmyria infula, h. 4fola di San Mar- Cimmerii, ad oftia Phafis fluv. 
a. Poecilafium, Pentalo, opp. Cretæ in ora 
Pleftina ſ. Traſumenus Lacus, h. Lago di p auftrali. sn 
Perugia, ſ. di Cafliglione, in Tofcanz urn Paxoli, opp. Cilici® marit. 
Ducatu. A EURLOER, — 
Pleurone, h. Roæichiſtran, opp. mediter- Poedicum, h. Pockfeld, opp. Carinthiz, 
‚ raneum Aetolix, in Græcia. ad Dravum fluv. 
Plimuchum, Pleymouth, opp.Angliz in Poenina caftra, Pintzgow, Locus Salisbur- 
Devonia Comitatu. | genfis Territorũ. — 
Plinchine, h. Torre de gl’ Arabi, opp. Mar- Poeonia, Peapolis, & Herbipolis, Wuͤrtz⸗ 
maricz inAfrica, in }Egypticonfinio. burg, urbs Franconiz ad Maonum. 
Plocum, Ploczfo, urbs Poloniz ad Vihu-|Pogefamia, Hockerland, provincia Bo- 
ruſſiæ. 
en ggium Bonitii, Poggibonzi, opp. Itali® 


Plot, (.Strophades, h. Ssrivali, inſulæ Pog 
maris Jonii. ‚ in agro Florentino. 


Plotinopolis, Ploudin, urbs Thraciz, ad!Polaticum Promontorium, Punta della 
fluv, Marizza. Prömontore, in Iftria. 


Plubium, h. Saffari, urbs Sardini® medi.|Polaticus, f. Flanaticus Sinus, h. Golfo di 
terranea, alüs eft S. Reparata, vicus Ouernero in ora en — 


Polemonium, h. Vatitza 


nunc. ‚mo atitza, ur! 
Pluitalia, ſ. Pluvialia, h. Iſola di Ferro,una) Im, ın ora Ponti ĩn Natolia. 
ex inſulis Fortunatis. Polentia, & Pollentia, h Monte Melonc, 


Plumarius Lacus, der Feder-See,inSue-] opp. Marchiz Anconitane, apud Ma- 


via apud Bibracum urbem. ' geratam. it. Polenza, caftrum — 


PO PO 


ad Tanarum fluv. it. Puglienza, opp.|Pompeji, & Pompejum, Torre del Anun- 
Maioricz inſulæ. ciata, Opp.inora Sinus Neapolitani. 
Polentia plebs, h, Balenta, opp. ol. nunc/Pompeji villa, Magmarelo, locus Terra 
pagus Auıliz, Bretinorio urbi finiti-| Laboris ad lacum Avernum, * 
ne Pompejopolis, & Trajanopolis, h, Paele- 








ab na Breßici, urbs Lithuanie in Po-}] /a/i, opp. Ciliciz maritimum. 

onia. Pompejopolis, Pompelo & Pompel 

Polichna, h. Bilenos,opp. TroadisinNa-| Pamplome, urbe Ne regni Hr 
tolia. | fpania. 

Polichnion, h. Jeron Romelias, Fanum|Pomponiana, h.Porseros, in ora Provin- 
apud Byzantium urbem. cie Galliæ. 

Polichinium £. Polinium, Poligny, opp.|Pons Aelii, Yont.eland, opp. Northum.» 
Burgundiz Comitatus. brizin Anglia. 

Polizgos, h. Policandro, infula märis Ac-|_ ad Icaunam, Pons fur Yonne, opp. 
gæi, haud procul, a Milos. Galliæ in Vaftinienfi tractu. 


Polimartium, Bormarzo, opp. Patrimonül— ad Sequanam, Pons für Seine, opp. 
‚Petri in Italia, Tiberi proximum. Campaniz Gallicæ. 
Poliniacenfis pagus, h. F. Po), opp. Arte- — Archiepiſcopi, Puente del Arc, o bis- 
fie, & Comitatus. fo, opp. Caftellz nove. 
Polinianum, Polignano, opp. Neapolita-| ad Oeliam, vid.Brivalürz. — 
num in Bariana provincia. — Arole, Bruck, opp. Helvetiz in Ar« 
Politium, Polizzi, opp. Sicili@, in vallı govia. 
Demona, verfus ——— u Arcuenſid, Pomt de PArche, opp. 


Politorium, h. Polini, opp.ol.Latii, nunc| __ — ee Nor- 
agus, 


i inari iz in Gallia. 
Poftupice £. Finarium,h. Finale,urbs ma. manniz ın Da ’ 
ritima Genuenfium ditionis, — Aureoli, Pontirole,opp. Infubrie ad 


— Polocʒti, urbs Lituaniæ in Po.| _ — Bear — 

Pe Blumen Sams RE 

—— — a A Carvu, Pancre, — Cafellz ve. 

—— Be — — — — —* * * PEubque, opp. Nor- 
manniz in Gallia. 


Polyftephanos, vid. Præneſte. — Erz, Ponte « Era, opp. agri Pifani 
Pomerania, Pommern, Ducatus Germa- in Tofcana. 
niæ ad mare Balticum, le Ferratus, Ponſerrada, opp. regni 
Pomeriola, Pomereaulx ,„ oppidulum in Leon in Hifpania. 
agro Cameracenfi. it. Manzanilla,opp.|__, Fellz, Pontafells,opp.Carinthiz fu- 
Legionis in Hifpania. per. in limite ltaliæ. 
Pomerium, h. Mancanera, opp-tegniVa-|__ Gardonis, ſ. Vardonis, le Pont du 
lentiæ in Hiſpan. Gard, pons admirandi operis in 
Pompejacum, h. Pipe, caftrum Delphi. Occitania. | 
natus in Gallia apud Viennam ur-|— Fra&tus, Pontefra# ‚opp. Angliz in 
bem. Eboracenfi provincia. 
Pompejanum, h. Ponnigliano, locus Ter-|— Manfuetinus, h. Babosz, opp. Hun- 
rz Laborisapud Nolam. gariz infer. | 


(I) Bons 


PO PO 
Pons Murz, Pruck an der Muer, opp.Pontiniacum, Ponzieny, opp. ol. nunc 
Styrie fuper. | pag. Ducatus Burgundix. it. opp. Bri- 
— Nevius, Puente de Neyra, opp-Gallx- tannie minoris in Gallia, 
ci. ;Pontiopolis, £. Fanum S. Pontii Tomeriz- 
— Reginz,' Puente la Reyna, opp. re- rum, opp. Gallix in Occitania, h. S. 
gni Navarræ. | Pons de Tomieres. 
— Remigii, Pont de Remy, opp. Picar-|Pontilara, vid. Briva Marx. 
diz in Gallia, Pontus, vid. Pontes, Ponthieu. 
— S. Maxentix, Pont S. Maixance, opp. Pontus Euxinus, dag ſchwartze Meer, in- 


Infule Francie. 

ar i ..| ter Europam & Aljam. 

— S.Spiritus, Pont S. Efprit, urbs Occi- Populetum, h. Pabledo, mouafterium Ca- 
tani in Gällia ad Rhodanum. talaunie celebre. 


— Saravi, ſ. Sarnix, Saarbruͤck, opp. Populonium Promontorium h.CaBoCam- 





Lotharingix ad Saravum fluv. pana, in magno Ducatu Hetruri:e. 
— Scaldis, h. Afeau pont, pag. Hanno.|Porata f. Sorata, Pruth, Auv. Moldavir 
nie ad Scaldim. - Iftro fe jungens. 


— Sorgiz [.Sulcz, Pomt de Sorgue, opp.|Porcianum caftrum,Chrrear Parcien,opp. 
| Comitatus Venufäni in ᷣrrouiucia Campaniz Galle. 


Gallix. | Porcifera f. Percobera, Pocefera, fluv.Ge- 
— Sturx, Ponte Stura, opp.Montisfer-| nuenfis ditionis. 
rati Ducatus, Porphyreum, h.Caifa,opp-Pharniciz ma- 


— Trajani, ſ. Norba Cæſarea, h. Alcan-| ritimumad Carmeli montis radices. 
tara, urbs Eſtremaduræ in Hifpa-|Porphyrione, h. Chizico,infula Propon- 


nia, tidis. 
— Velius, Pont de Vesle, opp. Gallix in Porta Augufta, h. Torquemada, urbs Ca- 
‚ Breflia provincia. ftelle veteris inHifpan. 
—_ Vetus, PonteVedra, opp. Gallzciz in porta ferrea, h. Derbent, urbs Albaniz ad 
Hifpan. ’ Cafpium mare. 
= Urfonis , Pontorfon, opp. Norman-|porthmus, Purtimo, opp-Eubocz mari- 
nix in Gallia. timum, 
Pontana, Drogheda, opp. Hiberniz in Portunata, (. Curidta, h. Vesia, inſula 
Lagenia. Liburniz in ora Dalmatiæ. 
Pontarlum, Pontarlier, opp. Burgundiz| portus alacris. £. Amza, Porta Jegre,urbs 
Comitatus. i — portugalliæ in confinio Legionis. 
Pontes, Pontacum, Ponticum & Pontinia.]__ Bajocenfis, port en Beffin, opp. Nor- 
num, Pontbieu, regio Piccardie. mannix maritimum. 
Pontes, h. Pounton, opp. Anglix in Lin-|__ Cale, h. Porta Port, urbs marit. Por- 
colnenfi agro. A tugallix, ad oſtia Durii. 
Pontes Ocni, Deftinig, opp- Bavariz ad Corcagix, Corckhaven, opp- Hiber- 
Oenum. i nix in Momonia, 
Pontes Terfenini, h. Schuſtern, opp-|__ Crematus, Puerto Quemado, portus 
ol. nunc pag.Bavarix. Americz meridionalis in Terra fir- 
Pontefium, vid.Briva Iſaræ. 
Pontia, Ponzs, infula in ora Terre La-|__ Delphini,Porzofino,opp-Reipubl. Ge. 
boris, nuenfis maritimum, 
Ponticum, vid, Pontes. — — Defideratus, Je Port defir®, portus A- 
„Ponticum mare, pars Pontus Euxini. mericz in Magellanica terra. 
Pontina Palus, Paludi Pontine, Lacue Dues, Puerto Ricco, urbs inſulæ co- 
Campaniæ Romanæ. | guomin. in America. 


Ports 


PO‘ 


Portus Equorum, Puerto de Cavallos,par- Portus Romarinus, Porto Gruaro, 


tus Amerieæ Septentrion. in Hon- 
dura prov. 

— Ericis, Lerice ,„ opp. in ora Ligu- 
riæ. 

— Famis, Porto Famine, portus Ameri- 
cz in Terra Magcllanica. 

— Formofus, heaupart, portus in Cafra- 
riaregione Africx. it. Puerto Her- 
moſo, portus inſulæ Hiſpaniolæ in 
America. 

— Graiz, Havre de Grace, opp. Nor. 
manniz, ad oftia Sequanz. 

— Hannibalis, Vila nova, opp.Portu- 
gallie apud Sacrum promontori- 
um. 

Herculis moneci, £. Herclemanni- 
cus, h. Monaco, urbs marit. Ligu- 
riæ. 

Herculis, Porto Ercole, urbs marit, 
Hetruriz. it. Le Formicole,opp. in 
oraCalabrix ulterioris. 

}llicitanus, vid. Illicitanus portus. 

Longus, Porto Longone, opp. Hetru- 
riæ in Ilva inſula. 

Ludovici, Post Louig, opp. marit. Bri- 
tanniæ minoris. 


—— 


— 


Liguriæ magnus in Hetruriæ con- 
finio. 


Lunz, Golfo della Spezzia, portus| pofonium, Pifonium, 


PR 


opp. 


Carnorum, h. Friuli, apud Concor-: 


diam. 

— Santonum, f. Rupella, h. Rochele 
urbs maritima Galli aquitani- 
ca, 

— Securus, Porto Seguro, urbs Braſiliæ 

ınarit, in America. 

— Vafci, Puerto Guafco, opp. Americz 

merid. in regno Chili, 

— Velinus, ſ. Velia, Porto di CaflelP 4 

— opp. Prineipatus eiter. 
— Veneris, Port Vendres, opp. marit. 
Rufcinonenfis se En 
— Ulifis, Logrina, opp. Sicilix in Val. 
le Demona ad Actnam montem. 
pofidium, h. Swez, opp. Aegypti, in ora 
Sinus Arabic, 

Pofidium Promöntorium, h. Cobo Fago- 
na, in Bithynia ad Propontidem. it, 
Cabo Pafjaro ad Sinum Pegaficnm in 
Thedalia. it. Cabo di Malaxo, inCa- 
ria, Natolie provinciæ. it. Cabo Spros 
vili, in Corcyra infula. 

Pofidonium promontorium, h. Cabo di 
Volpe, in Calabria ulter. verfus Sici« 
liam. | 

f.ad Flexum, Preß⸗ 

burg, unbs Hungariz —— — 

Auſtriæ confinio. 


— Magnus, Almeria, opp. regni Grana-| Poftoina, vid, Piftoina. N 


tz in Hifpan. it. Portsmuth, Poftropza, & Tropiana, Tropea, 


opp. Hantonie marit. ‘in Anglia. 
it. Marzaguivir, opp. Maurita- 
nix Cxfarienßs- maritimum in A- 
frico. 
— Meneſthei. Porto, di S. Maria, opp. 
Andaluſiæ ad Sinum Gaditanum. 
—- Oliva, Ville franche, opp. Galliæ 
Narbonenfis marit. prope Nicean 
urbem, 


— Oreftis,Porso Ravaglioſo, in ora Cala- 


bri: ulter. 

— Pacıs, Porzode la Paz, opp. Ameri- 
eæ Septentrionalis,ni Hlſpaniola in- 
{ula, 

— Regius, Puerto Real, opp. marit. Van- 
dalitie. it, Port Royal, opp. Ame- 
rice Septentrion, in ora novz 
Francix, 








oraCalabriz ulterioris. — 
poftumsa via, h. ma Via, opp.Li 
riæ inter we ae = 

Potamus, Fiume di Marciopoli,fluv. Thra. 
ciz. 

Potentia, Pontenza, urbs Bafılicatz, ie, 
opp. Marchix Anconitanx ad oftia Po. 
tentiæ fluvii. 

Potentiana, h. Pentela, opp. Danubia- 
num Hungarie apud Budam ur- 
bem. 

povifia, Powisland, regio Walliz in 
Anglia. | 

PR 

præconneſus, vid. Proconnefus, 

præmiacum, h. Pregnac, nunc pagus Gal- 
lie aquit. ad Garumnam fluv. 


(l)a Praene- 


PR 


"PR 


— —— — —— — — — —— — — — — — — — — 
præneſte, & Polyſtephanos, h. Paleflrina,| prconnefüus & Præconneſus, h. Marmo- 


urbs Campaniz Romanæ in Italia. 


ra, infula Propontidis. 


Przpelinthus, Argentiera, infula maris|Prowiontorium acutum, Cap Point, in 


gi. 

Przlidium, Warwick, urbs Anglix in Co- 
mitatu cognom. 

prefidiun Julium, Jrenopelis & Scalabis, 
Santeren , opp. Portugallix ad Ta- 
gum. 

prætoria Augufta, Corona & Stephano- 
polis, h. Braffow, urbs Tranfylva- 
nie, 

Prxtorium, h, Paternigton , opp. An- 


nova Francia Americæ. 
album, Cabo Bianco, in America. 


Ancyrzum, Cabo Romion, ad Bofpho- 
rum Thracium. 

Antiveftzum, The Lands End, in 
Cornubia Anglız. 

Aphrodifium, Caho de Creuz,in Cata- 
launia. 

— Aromatum,Cabo de Gusrdafzi,in ara 

maris Arabici in Africa. 


glix in Eboracenfi provincia. it. Pri- - Artabrum, Cabo Finis terre, in ora 


danich, opp.Hungarix in Croatix con- 


Gallæciæ. 


finio, it. ð.Arcangelo, opp. Dalmatie|__ Artemilium, vid. Dianium. 


marit. 
Praflum ſ. Prafum Promontorium, h. Ca- 


— Bojadorum, (abo Buyador, in Luzo- 
nia infula Indie orient, 


bo de Corrienses, in ora Æthiopiæ in|__ Bonz ſpei, Cabo di Buona Speran. 


Africa. 


za, in Africa. 


_ Pratum, Prato, opp. ditionis matni Duca · Canganorum, Braychpult point, in 


tus Hetruriæ. 


Wallia Angliv. 


Priapus & Priapum, h. Lapf, opp. Bulga-|__ Carambis, Cabo Piſello, in ora Pontus 


rix ad Hellefpontum. 

Priene, h. Palatia, urbs Jonix marit. in 
Natolia, 

prillapum, h. Prileppo, opp. Macedoniz, 
in Albania. 

prille & Aprilis,h. Lago di Buriano, La- 
cus Hetrurix. 

prima Juftiniana, Lychnidus &e Achri 
dus, b. ? Ochrida, urbs Macedonix ad 

- Lacum cognom. 

Pripetus, Przipiecz, luv. Poloniz. 

priftonia, h.Bowron,opp. Thraciæ, in ora 
Archipelagi. 

Privatium, Privas, opp. Vivarienfis Co- 
mitatus inGallia haud procul a Rho- 
dano, 

Privernum, Piperno, opp. Campanix Ro- 
man inItali 

Probatopolis,h, Schaffhaufen,urbs Hel- 


vetie a] Rhenum. 


Euxini in Natolia. 

— Charidemum,.abo de Gates,in regno 
Granatenli Hiſpaniæ. 

— Ciamum , Cabo Spada, in Infula 
Creta. 

— Corodamum, Cab Razalgate, in Ara- 
bia verſus Sinum Perlicum, 

— Cotes, Cabo Spartel, in Africa ad fre- 
tınn Herculeum. - 

— Cumerium, Monte S. Ciriaco, apud 
Anconam in Italia. 

_. Currentium, Cabo dos Corrientes, in 
Terrafirma Americz. 

— Damnonium,Lezerd point, Anglix in 
Cornubia. 

— Defideratum,Cabo Defeado, in Terra 
ignium in America. 

-—— Dianitm, Artemifium,f. Ferraria, Ca- 
bo Martin, inregno Valentix, Hi- 
ſpaniæ 


procavus, h. Caſſello, arx Genuenſis ditio- — Da Cabo de Palos, in Alba- 


nis& mons. 


nia regio Græciæ. 


Prochyta, Procida, infula in ora Terrz| _ Epidium, The Mull of Cantir, inora 


Laboris in Neapolit, regno. 
procolitia, Golchefter, urbs Angliæ 
Northumbria. ’ 


Scotiæ merid. 


in\— Fraudis, Cabo del Enganno, in Inſula 


Lufonia, Indiz orientalis. 
| Promonto, 


PR PR 


— — —— — — — — — —— 
Promonterium Frigidum, Cabo Fris, in Promontorium Rubeæ, Nort⸗Caep, in 


Brafilia auſtrali Americæ. Norvegiæ extreina. 
— Gallum, Punta de Gallo,in Taproba-|— Rubrum, Cab Rouge, innova Fran- 
na inſula Indiæ orientalis. - cia Americæ. 
— Gobzum, (abo S. Mabe, in Britannia |— Rupium, Cabo dos Arecifes, in Caffra- 
.  minori. ria Africæ. 
—. Gracile ſ. Raptum, Cabo Delgado, in|—— Ryfladium, Cabo de Sierra Liona, in 
Zanguebarıa Afric. Nigritia Africz, in Guinex con. 
— Hermzum ſ. Mercurium, Cabo Bon, finio. | 
in regno Tunetano Africe. -æ- Sacrum, Cabo Corfo, Corficz Infu- 
— Japygium, Cab di S. Maria di Leuca, | x. it. Cabo S. Vicente in Algar- 
in Provincia Hidruntinaregni Ne- bia. 
apolitani. — Samnonium, Cabo Salomon, in ora 
— Lacinium, Cabo delle Colonne, in Ca- Cretæ. 
labria. — S. Blaſũ, Cabo de S. Bras, in Caffraria 
— Lilybzum, Cabo Boeo, inſulæ Sici- Africz. Ä 
lix. — Saturni & Scombraria Cabo de Palos, 
— Lytarmis, Cabo d’Oby, in Sarmatia, Mureiæ regni, apud Carrthagi- 
ad mare glaciale. —— 
— Maleca, Cabo Malio, in Bifcaia. — Seyllæxum, Cabo Schilli in Pelopon- 
— Mercurii, ſ. Pulchrum, h. Cabo Bon, neſo. 
regni Tunetani in Africa, — Scothieum, Cabo da penas de Guxan, 
—- Minervz, Cabo Campanella, in Ter- in Hifpania. 
ra Laboris ad Sinum Neapolita-| — Sigzum, Cabo Gianifzari,Alie mino- 
num. ris in Myfia. 


— Nymphzum, Cabo di monte ſanto, — Sunium, Cabo delle Colonne, Græciæ 
in Macedonia. in Attica. 


— Ocelum, Spunhead, Anglix in Wal- — Tabinım, Cabo Tabin, in Tartaria 
1. lia. 


* magna. 
— Olyfippenenfe & magnum, Cabo de|__ Tznarium, Cabo Matapan in Pelo- 


Rocca, in P 1a. j ponneſo. 
— Pachynum, Cobo Pafaro, in Si. Trileucmn,Cabo d’Ortegal, in Gal- 
eilia. — læcia Hiſpaniæ. 
— e almarini, Cabo de Palmas, in regno — Triremis, Punta de la Galera, Min- 
Congoin — danoæ inſulæ in India orientali. - 
— Palmarum, mas,integno|_ m. idum, Cabo de tres pun- 
Golcond& Indiz intra Gangem. —— in Africa. er 
— Pelorum , Cäbo di Faro; in Si-|_ Vaccarum, Cabo des Vaccas, in Cafl- 
cilia. raria Africz. 


— Populonium, Cabo Campanela, in|__ Veneris, vid. Pyrenza Venus. 
0 agro Senenfi iu Toſemi. | pronca& Prumia, Präne, opp. Arduen- 
-— Pfacum, Cabo Spada, in ora Boreali nz Sylvz ad Auv.cognoni. in Tre- 
Cretz infulx. virenfium confinio. | 


— Pfeudopenias, Cabo Bernich, in Cy- prophthafia, h. Siflen, urbs Drangianz in 


reniaca regione Afrieæ. Perfia. 
— Pulchrum, vid. Mercurii. propontis , h. Mar di Marmora, apud 
— Röptum, vid. Gracile, Conftautinopolim. 


(1) 3 Profc- 


PR QaU 


— ——— ——— © — — — —— — — 
Profelene, S. Anania, urbs Troadis ma- puſcum, Paugfe, opp. Pruffiz. 












rit. inNatolia. \ puteolanus Sinus, Go/fo di Pozzolo, pars 
Profiacum & Profacum,Profyeb,opp.Ma-| Sinus Neapolitani in Terra Laboris, 
cedoniz ad Axium fluv. Puteoli, Pozzolo, opp. adhunc Sinum. 
Prote, Ast infulain ora provin- pY - 
ciæ Galliz, Ä 
Provincia, /a Provence , Provincia Gallix — Pinco,Auv. hie . 
Mn a «aqua dolce, Auvius Thraciz. 
— Provins, opp, Galliæ in Bria are Fr — ee oz 
'provincia. iovi 
a Be | gg an Mont Amara, in Aethiopia A- 


Prufa, & Prußas, h. Ber/a, urbs Bithy- 


Tranfylvaniz., 


eadem prov. — 
aruſſia, Greuffen ‚ pravincia ad Mare| ” en Tages di Dirazzo, mons 
Baltisum. . e. 


pylus Eliaca, h. Piles, opp. Elidis in Pe. 
loponnefo. 
lus Mefienica, h. Navgrino, opp. Pelo- 
ponneli. J 
pyramus, h.Malmiftra, Auv. Ciliciæ in 
Natolia. EURE — 
Pyrenza Venus ſ. Portus Vencris, h. Port 
Vendres, opp. Rufcinonenfis Comi- 
tatus. ’» w 
Pyreneus mons,der groffe Breniter,mons 
T'yrolenfis Comitatus. 
Pyrene, h. Fuent arabia, opp. Bifcajx in 
‘4imite Franciz. 
Pyrgi, h. $. Severa, caftrım Patrimonü 
Petri, aliis eft S. Marinella. Rn 
pyrgus Euphranta, Zwffata, opp. Africz 
ad · Syrtim magnath, —F 
Pyri mons, h. Knittlingen, opp. Ducatus 
Wußtembergici, in Palatimatus infer. 
confinio, 444 


:PS : 
iv h. Penefio, fluv. Bithynie in Na- 


tolia. 

Pfophis, h. Dimizana, urbsPeloponnefl 
in Acadia. | 

Pfychium, h. Sichimo, opp: ol. nune pag. 
Cretæ in ora auftrali. 

pfyra,h. Piffera & Antipaj]ara, infule ma- 
vis Æegæi. | 

PT in a 

Pteleon, h. Firleo, opp. Theſſaliæ. 

Pteroton Statopedon, vid. alata Caftra. 

Ptifciana, Dar el Hamara, opp. Maurita- 
nie Tingitanæ in Africa. | 

ptolemais Ferarum, h. Suaquen, urbs A- 

vbiſſyniæ in Africa ad mare rubrum. it. 

Acre, urbs Phœniciæ maritima. 


! BU Cr 
Pueinutn, h. Prefeeco,opp-ad Sinym’Ter- 


finım Hiftrie, ’ Pyrrha, h. Demonage, opp- Joniz inNa- 
—— eaſtrum, ita arx urbis Edim.| tolisad oſtia Mæandri fluvii. 
: burgj in Scotia vocatur. ‚Pyxus & Pyzuntum, vid. Buzentum. 


pulchra Sylva, — opp. Medio- au 
Janenfein Laumellinoagro. | — — 
pullariæ, /i Brioni, inſulæ Sinus Flanatici Quadrata, Neu⸗Kirchen, opp- Auſtriæ. 
in Hiſtrie ora. * it. Wiſſelburg, opp» Hungariw Danu. 
pumentum, h. Cerenza, urbs Calabriæ ci· bianuın, in Auftri.e confinio. it. Ere- 
teriorise e " [eertins, opp- Pedemontii, ad Con- 
purchaum opp. ol. nune vicus Refimo,in! »Auentes Dorix fluv.&Padi 
Terra Laboris. J— Quadratum, h. Radmannsdorff, opp. 
purpureum mare, h. Mar Vermejo, pars Carniolæ ſuper. ad Savum fluv. aliis 
maris Pacifici in America Septentrio-| eft Gurckfeld, opp- ejusdem provin-. 


nali, cit. Qua — 





-QU RA 
Quadriburgium, Bimmen, opp. Ducatus] Raconicium , Rackonick, urbs Bohe- 
Clivenfis. mix. 
Quantia, & Quientus, vid. Cantius. Raconifum, Racomigi, urbs Pedemon- 
Quartenfis papus, h. Wegrt , opp. ol.) tii. i 
onne pagus Brabantiae, in Hornenfi|Racovia, Racow, opp. Poloniz, in San- 





Comitatu. domirio Palatinatu. 
Quedelinburgum, Quedlinburg, urbs|Radefia, Ress, Tra&us Britanniæ mino- 
Saxoniæ infer. ris, verfus oftia Ligeris fluvii. 
Quentavicus, h. $. Joſſe fur mer, cono-|Radiantia, & Radantium, Nedniß, fluv. 
bium Picardix. Franconiæ, Mœnum intrans. 
Quentia, Canche, fluv. Picardiæ in Gal- Radinga, Reading, opp. Anglix in Ber- 
lia. cheria Comitatu. 


Querectum ‚de Ouesnoy, opp. Hanno- Radocophanum, Radicafani, opp · Tu 
nie. ſeiæ in Senenfi agro. 
Quillebovium, Quillebeuf, opp.Norman- Rztiaria, Re[fana, opp. Myfiz fuperioris, 


niæ in Gallia. | aliis eft Ärezar , ctiam opp. Bulga- 

Quina „h. Asrades,'opp. Mauritanz Cx-| yix., | 

“ farienfisin Africa. Raga & Rhages, h. Rafl,opp. Mediz, pro- 

Quingium, Oizgej,opp. Burgundiz Co- pe Sinum Cafpium. 

mitatus ad Lupam fluv. R tum. Raani Boruſſiæ Bran- 

Quingue colles, h. Monte di Mifura, ee —* — 

- Jocus Laconiæ in Peloponnefo, apud ‚Ragundona, Rabiſch, opp. ol. nunc pagus 
Lacedemon. . ’ Styriz..’ 

Quinque —— Fuͤnff⸗ Kirchen, opp- Ramatha, ſ Arimathea, h. Rama, opp. Pa- 
ERS nen 27 > Era læſtinæ in Judza. 

Qu intinopolis, S. Quentin, opp. Picardix Ramberti Villa; Rambervillers, opp.Lo- 

in Veromanduis. Qui | tharingix ad Mortanam fluv. 

Quintanz & Quintianz, I. Quintanotum  boiletum, Rambovillet, opp. & arx 

Colonia Augufta, Ringen, urbs ol. — EMI — 


niune vicus Bavariæ infer. ad Danu- Ramua, Ram⸗ tens, Fortalitium in- 


bium. usH 2 Cal 
Quintanica, Wild, Auvius Bavariæ infer. -- — in Selandia 
-. Danubium intrans. . allis De- 
da Randazzo, opp. V 
— mens, h.monte Gavallo, maps ee * * ‚opP — 
en . ° , |Randrufum,Randerfen, opp, Jutiz Bo- 
Br Queiß „av. inter Lulaglam & * in ora maris Balthici. fl 
en — — regni Al- Rantzovia Arx, Rantzow, Ark Holfa- 
LEE - tiæ. un 
, gerũ in at f — Raon, opp. Lotharingiæ, ver- 
ſus Vogeſos montes. — 
bellum, Ravello, opp. Principatus citer. Rapa, & Rapora, Napot, urbs Hiberniz= 
Bein, PR-FFRN? pa, & Rapo 
regni Neapolitani. in Ultonia. 
Raboldi Rupes, Napoltftein, Comitatus Rapiftanium, Rabaflens, Opp. Galliæ in 
j & arx Al atie fuperioris, Linguadocia, ad Tarnum fluv. 


urbs L — — 
a We : en auen Rapta, Zeile I Zanguebariæ in A 
Rachelburgum, Rhiſpia & Bolentium, RE 
‚ge er ae Styrixinfer.ad Mu- |Raptum Promontorium, vid. Promott. 
ram Auve 2... Grasile. 
(1) 4 Raptue, 


RA RE 
—— — — — — — — — — ⸗ —r —— — ——— 
Raptus, Quilmanca, opp. Zanguebariæ Redintuinum, Teyn, opp. Bohemiz, in- 


in Africa merid. ter Pragam & Ratisbonam. 
Ratz, Leicefler, urbs Angliæ. Redones & Rhedones, Rennes, urbs Bri- 
Ratenovia, Natenau,opp.Marchix Bran-| tanniz minsrisin Gallia, 

denburgicz. Reefium, Rees, opp. Rhenanum, in Cli. 


Ratiaftum, £. Inculifma, Angoulefme,urbs| venfi Ducatu, 


Galliæ, ad Carentonium fluvium, Regalis Mons, Royaumont, abbatia infı- 
Ratisbona, Regenſpurg, urbs Danubia-| 1x Francizin Gallia. 


na Bavariz fuperioris. Regalis Villa, Realvide, opp. Galliz in 
Ratolfi Cella, Ratolffzell, opp. Suevie] Quercetana provincia. 
' ad Lacum Bodamicum. Regia infula, h. Kraglievae , infula Dal. 


Ratemagum & Rotomagus, h. Remoran-| matiz in ora Sinus Veneti. 
tin opp. Galliz in Belfia provinc. Regia Arx, Fort Royal, arx infulz Mar. 
Rattonca, Ratoneau, infula & arx inora] tinic® in America, 


Provinciz Galliz. Regiates, h. Raggivolo, caltrum Ducarus 
Rauda, Aranda de Duero, opp. Caſtellæ Mantuani in Italia. 
‚ veterisad Durium fluv. Regienfis Ducatus, Reggio,provincia Lon- 


- in 5 | gobardix in Mutinenfi ditione., 
en Crane; Lasın Hüiberals in Ubo Regillus Lacus, Zago di Cafliglione, in 
Rauranum, Rom, opp. Pi&tavienfe in Gal. Campania Romana Italix. 


lia ad Divam amnem. Regina, (.Regiana, Reyna, opp. Algar- 
Rayhalbutum, Rachalbuso, opp. Siciliz biz in Portugallia. 
in valle Demona. I Regina Caftra, vid, Ratisbona. 
RE eginz Comitatus, Dueend County, 
provincia Hiberniæ in Lagenia. 


Rea & Reacus, Plale de Rz, infula Galliz 
in ora Santoniz provineiz. provinciz. 

Reate, Rieti, opp. Ducatus Spoletani in|p ..; deci igegräß. urb⸗ 
Italia, ubi Reatinus * h. Campo — * ch 


Reginzpolis, Maribourotv, urbs hujus 


pendente. a Reginus, Regen, Auvius Bavariz qui 
ren, Mefuraca, opp. — ulte· grope Ratisbonam Danubio jungitur, 
s. 


Rebellum , Ravello, opp. Principatus ci- Reginus Saltus, h. Petrona, Sylva Cala. 
terioris. it. Rebel, opp. Ducatus Me- — ulterioris, ad Appenninum mon» 
_ gapolitani, ad Lacum Murig, m. 
— Mas de ſainte⸗ Pucelles, opp. ae > dell fuogo, in Ama 
inguadociz fuperioris. . s | EN 
— ir Reh; Das or Gl 
- I Hifpania, haud procul a To- Regionen, In — — 
— T ’ regia, ad oſtia Pregalz. F 
ie in Italia. RIESE Regiopol, Kingeflowne, urbs Hibernik 
ur a enia. 
Recuperafa. Ditio a ‚Le Pais reconquis, Regi A En Koͤnigshofen, urbs Fran. 
= aus Picardi in pürte Septantrio- coniæ in Herbipolitano Epifcopatu. 


—* .. - .. 
Redzftum, Rudiffe, urbs Thraciz ad Regium Gallicum, £. Reii — 


ntidem. Riez, opp. Provinciz in Gallia. 
Redenfis Pagus, Razes, Comitatus Lin- Regium Germanicum, h. Kofing, opp. 
guadociz inferioris, | Bavariz , prope Ratisbonamı urbem. 


Regium 


RE RH 
Regium Julium, Roggio, urbs marit. Ca- 5 
labriæ ulterioris. Rha, h.Wolga, Auvius ingens Mofco- 
Regium Lepidi, Reggio, urbs Longobar-| viticiImperü „ in mare Caſpium in- 
.. dis in Mutinenfi Ducatu. fluens. 
Regnum, Ringwood „ opp.Angliz, in|Rhztia, Graubuͤnder Land, in Helve- 
Hantonia provincia. tia. 
Regnum — Oceidentale, Weffex,|Rbztica ee h. Monte Braulio ‚inter 
rovincia Anglix. Tirolenfem Comitatum, & Vallis Tel. 
— diciliæ eis Pharum, das Koͤnig linum. — es 
reich Neapolis. Rhauraris, Erault, AuviusGallie Nar- 
Regula, ia Reole, opp. Galliæ aquitanica| boneniis , qui a Mari mediterrä 
ad Garumnam. — excipitur. 
Reguli Fanum, $. Anbdreiv$, urbs Scotiæ Rhatoftathybius, h. Toby, Auvins An- 
in ora Fifæ provineiæ. BSliæ in Wallia provincia. 
Regulvium, Reculvers, opp. Angliæ in Rhaudum, bo, ol. opp. nunc pagus agri 
Cantia provincia.. . 5 Mediolanenfis. 
Regum Civitas, Lima, urbs prmaraa Rhavius, Banny, fluvius Hiberniz; 
Resni Peruani in America meridianali. Rhauzium, vid. Ebidaurus. Ä 
Reideria , Reiderland, Tractus Friſiæ Rhazunda, h. Rbemen , opp. Medix in 
“ orientalis. Afia. | 
Reji, vid.Regium. Rhedones, [, CondateRhedonum,Reines, 
Remenlis Ager, Hemois, Tractus Cam-| urbs Britannie minoris in Gallia. 
panix Gallicz. Rhenenſes Tabernz, Rheinzabern,opp. 
Reini, ſ. Durocortorum, Rheims, urbs)‘ Palatinattıs inferioris, * 
Campaniæ Gallicz Arehiepiſcopalis. Rhenoberga, Rheinberg, urbs Coleni- 
Remifliacum, Remilly. opp. Sabaudiæ, .| enfisditionis ad Rhenum. 





— 


neo 


pud Annecium urbem. Rhenofelda, Nheinfelden, urbs Germa- 
Remorentinim, Remorentin, urbs Gal-| nizinBrisgoia, ad Rhenum. 
lix in Blefienfi provincia. . |Rbenogavia, Rhingau, Tradus Mogun- 
Renenlis Tractus, Ryen, ditio Brabantiæ, tienfis ditionis adKhenum, 
Aapud Andoverpam urbem. — ——* Tra&us Hol. 
Renfr ; urbs Scotieme-! landiae meridionalis. 
g= er nn ee * — Germaniæ. 
Rhigodunuin, h, Ribleceſter, opp. An- 
ei —— — opp & Ab- K gliæ in Lancaltrienfl ED ee 
r} . f} . » . Fa cr ” 
— — hingovia & Rheguſia, Rheinthal, 


en dual Tradtus Helvetiz, ad Lacum Bodami- 
Berigonium, Bargeny‚opp.inoraoceidua| m ua ad Lacum Fodami 


— Rhinocolura, h. Faramids, opp. ti 
er TIER agri ‚Vicentini Ih in ora maris Mediterrane, > “or 
Resbacum, Rebais, opp.& AbbatiaBrien. |Rhifpia, Brüd an derMuer, opp.Sty- 


fis provinciz in Gallia, riæ. aliis eft Rackelsburg, Opp- in ea- 
Refca, Reſch, opp. Provineiæ Kilan iu dem provincia. 
“  Perfia ad inare Cofpinm. Rhitium , f. Aquamentum, Salankemen, 
Respubliea Grifonum, Graubünderland,\. opp. Hungariz infer. ad oſtia Tibifei _ 
in Helvetia. in Danubium. 


Revalia, Revel, ucbe Livoniæ maritima.|Rhitymnma, Rerime, urbs Cretz in ora 

Reverfüs Mons, Revermont, Tra&us| boreali, 
Brefiz provineizin Gallia, Rhium fretum, h. le Bocche del Golfo di 
5 Lepan. 


| RH RI 
Lepante, inter Gr&ciam & Pelopon-|;Rhutupi= , f. Rhutupis, h. Sandwich, 
. nefum. urbs Anglie in Cantia Provincia. 
Rhiufiava, Giengen, urbs Sueviae, ad Rhymnus, Jaick, fluv. Tartariæ deſer- 
Brentiam fluvium. aliis eſt Roſenfeld, tæ, in Aſia, in mare Caſpium intrans. 
opp. Wurtembergiæ Ducatus. Rhyudacus, Lupadi, fluvius Myliz in 
Rhizzus, h. Jeriſi, opp. Natoliæ ad ora| Natolia. 
Pontus Euxini.. RI 
Rhizana, ſ. Rhizinium, Riſano, opp. Ribodimons, ſ. Ribuarius, Ribemont, 
Dalmatiæ. | opp.Picardix ad Efianı Auvium. 
Rhizonicts Sinus, Golfudi Cattaro, pars |Riciacum, Rixingen, Comitatus & opp. 
maris AdriaticiimDalmatia.. in Weftria, prope Mofellam in Ger- 
Rhoda, Rhodopolis &Rofz, Rofes, opp.| mania. | 
. Catalauniz maritimum. Richeleum, ſ. Ricolocus, Richelien,, urbs 
Rhodanus, Rböne, Aluvius Gallix Nar-| &arx Pidavienfis provinciz in Gallia. 
bonenlis. | Richemundia, Richmond, opp. Angliæ, in 
Rhodia Ducis, Hergogen Rait, gall.| Eboracenfi provincia. 
Rolduc, opp. Liinburgenfis Ducatus, Ricina, Raglins, infula Hibernie in ora 
prope Aquisgranum, - Ultoniz Boreali. 
Rhodigina Peninfula; h. Poleſno di Rovi. |Ricolocus, vid.Richeleum. 
‚go, TradtusLongobardiz inter Padum|Ricomagum, Riem, opp. Galliæ aquitani- 
& Athefin. | cz , in finibus Arvernorunı, 
Bhodigium, Rovigo, urbs Venetorum, |Riduna, ſ. Oriniacum, Origny, infula Gal- 








‚inLongobardia. .Lliæ in ora Normanniz. 
Rhodope, Argentaro, mons Thraciz no-|Rienfis T'radus, Ryen, ditio Brabantiz, 
tiſſimus. ‚ in Andoverpiæ confinio. 


Rhodopolis, {.Rofarumurbs, Roſtock, Rigmundia,, (. Andreopolis, S. Andri, 
‚-urbs maritima Ducatus Megapolitani, urbs Scotiz in ora boreali. 


it. Rofes, opp. Catalaunie. Rigodulum, Rigol, opp- Trevirenfiim 
Rhodümna, h. Roanne, opp. Gallixz adi adMofellam. J 
Ligerim in Forenfi provincia. Rigodunum , vid. Rbigodunum. 


Rhetitis,h. Monte di Mezzo, mons Cor- Rigomagum, Rheimagen, opp. Rhena- 
fick. numin Colonienfi Tradtu. it. Rinco, 


Rhogomanis , Sirt, AuviusPerfidis, inSi- caſtrum Ducatus Montisferrati. 
* Perficum influens. — Riguſa, Orgaz,opp. Caſtellae novæ in Hi- 


Rhombites Magnus, Kuban, Auvius Cir- — Ringſtaͤdt, opp- Danicnn 
_ callix — 1: Ponths Euzi Selandiz inſulæ. * 
Rhoſphoduſa, Rofa, inſula ontus Euxl- Ip; Kiopia, Riskieping, opp. Jutiæ Se: 

ni, = Sinu Car — h. Golfo di Ni ptenericnalisin ora ee 

” — Ritelia, Rinteln, opp· Hafliacum, 
Rhoflicus Scopulus, Gangir, Promonto-| Schaumburgenfis Comitatusad Vifur- 
fünf Syrie, apud;Seleuciam urbem. |. sim... 4"... } 
Rhötanus, Tavignano, fluv. Corſicæ. Rionum, Rionsopp. Gallix aquitanicz 
Rhotomagus, Rouen, urbs Normanniz); „d.Gaerumnam. 
in Gallia verfus oftia Sequanz. Ripa, Rypen, opp- Jutie merid, in ora 

‘Rhufpina, Safa, urbsregni Tunetani in}: : maris Germaaici.. it. Rye, opp, An- 

Africa in ora Syrtis minoris. glix in Suffexia, vid. Rium. 
Rhofuccorz,Rüfcurium & Rufugcurram, |Bäpaalta, Rivaltæ, caftrum Mediolanen- 
Algier, urbs Africz inora Maris me-|, dis Ducatus, it, Roxburg, Opp. Scotiz 
diterranei. | meridionalis, 
Rip: 


RI RO 
Ripa alta, f. Altinum, Tolna, opp. Hun- 
gariæ infer. ad Danubium. 
‚Ripa Curtia, Ribagorge, Tractus Arra- 
gonizin Hifpania. 
Ripa magna, Riberia Grande, opp. infu- 
le S, Jacobi, una ex infulis Africæ, vi- 





















Robora, f.Roberis, Rowvres, opp. Gal- 
liæ in Belfia provincia. 

Roboretum, Koveredo, opp. Tirolenfe 
‚in Tridentiris, ad Athefin Auviom. 
it. Derry, in Ultonia Hiberniz, | 


" ridis promontorii. Robur, h. Klein »Bafel, fuburbiumBa. 
Ripa Tranfonis, Rips Tranfona, opp.| ſileæ urbisad Rhenum, 
Marchiz Anconitanz in Italia. Rocalia, Rocaglia, opp. Ducatus Mantua- 


Ripæ altæ, RivaBianca, opp. inora re-| niin Lombardia. J 
gni Barca in Africa. Rocomacarus, {.Rupesamatoris, Raque- 
Ripaillia, Ripaille, cenobium Sabaudiz| madeu, opp.Galliz aquitan.inı Querce- 
in ora Lacus Lemani. tana provincia, ad Dordonium fiuv. 
Riparia Ditio, Riviera, ditio Mediola-|Rodeburgus, Ardenburg, opp. Flan- 


nenfis Ducarus. j driae. 
Ripavia, Rivadavia, opp. Gallacix ad|Rodericopolis , Ciudad Rodrige, opp: 
ice Huw: Hifpaniae inregno Legionis. 


s i j Rodia Ducis, vid. Rhodia & 
Ripatorium, Rivour, opp. & Abbatia| “ ad 
—— Gallicz, ae Tricaffium] —— Roye, opp · icardiæ 
urbem. euer SR 
Riphearma, h. Reama, urbs Arabiz feli- Rodium, Roeux, opp. Hannoniz, apud 
; ivoli ped tii, pro oiphiverda, Rudolphswert, opp. 
ne Se Carniolæ infer. ad Corcoram —— 
— Rodoria, Rotta, opp. Andaluſiæ maritl- 
Riſela, Rille, fluv. Perticenſis proviniz| „umin Hifpaniz ’ 
- - inGallia, Sequanam intrans. ——— Ba 
j ; Sl a, vid. Rhodumna. i 
RifienGs Comitatus, Creutz, opp · & Ditio Roffa, Rocheſter, ucbs Angliæ in Cantia 
Selavoniæ in Hungaria. ‚provincia, Bu 
Riftronomanice, vid. Roftrum Nemavie.|Roffiacum, Ruffec,: opp. Pitavienfis pro- 
Rivadium, Ribadeo, opp.Gallzciz mari.| vinciwin Gallia. | | 
timum in Hifpania. — opp. Poloniæ in Pos- 
Rivarius Lacus, MWallenftädter, See, amæ Falatınatu. 244 
" Lacus Helvetiz. m "|Rollarium & Rofilarium, Rouffelzer, opp. 
Rivi, Rienx, urbs Linguadociz in Gallia] " Flandrie. BER 
ad Garumnam fluvium. — — en Daniz in ora Jutlan- 
na —— iæ meridionalis. . 
— En erg ie Romana Vallis, Valromey, Tractus Gal» 
-Rivolium , Rivoli, opp. Pedemontii ad z — een r = Be Provincia, 
Doriam fluv. omandiola , #, magaa. proviaci 
— hPontiſicis in Italia ſuperiore. 
es ‚ ſ. en, — Tractus Romania Minor, Sacania, provincia Pc- 
J eile ve a. fi.‘ ° ag Te 
Rivonium, Rubinium & Rovinium, Ro. Tem Romagnano,opp. agri No- 
vigno, opp. Venetiarum in ora Hifkrig.| varienfisin Mediölanenf Ducatu. 
Rivulisum, ſ. Rivuli puellarum, Nagiba- Romonum, f. Romanum, Romans, öpp- 
nia, urbs Tranſylvaniæ. Delphinatus in Gallia. 2 71 
Rivus Francorum, Reffazcore, caftrum}Romaricus, ſ. Romerius mons, h. Remi- 
Mediolanenfis Ducatin, inter Aſtam &| remont, opp. Lotharingix ad Mofel- 
Alexandriaın, lam, — J 
Roma- 


_ RO . RV 


en —— — — —— — — — —— 
Romarinum, h. Limino, fluv. Carnorum, | Rotomagenfis Ager, Koumois, Tractu 
Concordiam urbem rigans. Normanniz in Gallia apud Khotom.- 
Romatiana, Piros,opp. Bulgariz verfuüs] gumurbem. 
limites Serviz. Rotomagus, vid. Rhotomagus. 
Romersvallia, Romerswal, opp. Hollan.}Rotulum, Role, opp. Helvetiz ad Lacum 
diz in Selandiz Comitatu. | Lemanum, 
RomionumCaput, Romion, Promonto- |Rotundus Mons, Rormoent, opp. Helve- 
rium Bithyniz in Natolia in Pontum| tiae, in Pago Friburgenfi, 





Euxinum excurrens, Rova, Eradum& Heractum, Kot, opp. 
Roncalia, Runckel, opp. & ditio Vetera- Podolix inPolonia, ad Moravanı äuv, 
viz ad Lanam fluvium. Roveretum, vid. Roboretum. 
Rortev.llis, Roncevaux, pars montis Py- |Rovinium, vid. Rivonium. 
'renaei in Hifpania. Routa, Roews, una ex Orcadum infulis in 
Roncilio, Ronciglione, opp. Italiae in Pa-| Scotia Boreali. 
trimonio Petri. Routlillo, vid. Kufino. 
Ropicum, Rogela, opp. Corficae medi. |Royanımı, Royan, opp. Gallie in Santo. 
terraneum. . niaprovincia. 
Rofa, Roxa, opp. Dalmitiae. J RV 
Rofae, vid. Rhoda. Ruanus Sinus, Rain, in ora Scotiz, in Co- 
Rofae Caftellunı, Rofe- Caflle, opp. An-| mitatu Gallovidienfi. 
glise in Cambria, Rubeacum, f. Rufiana, Ruffach, opp. Al- 


Rofariae, Roferes, opp. Lotharingiac. fatiae fuperioris, ad Rubacum amnen, 
Rofarum urbs, Roſtock, urbs maritima | Rubeae Promontorium, Nort - Cap, in 
Ducatus Megapolitani. | extrema Boreali parte Norvegiae. 
Rofehilda, Kotfchild, urbs Danica Selan-|Ruberia, ſ Herberia, h. Rubiera caftrum 

diae infulz. Ducatus Mutinenfis. 
Roſcianum, Roffano, opp. Calabriae cite-|Rubicon, h. Pifcatella, Auv. Æmiliae in 

rioris, regni Neapolit. Italia, in mare Adriaticum excurrens. 
Rofcianum caput, Cape Roſſia, promon- Rubinium, vid. Rivonium. 

torium Calabriae citerioris, Rubo, hod. Dina, fluvius Poloniae in 
Roflenheimium, Roßheim, opp. Alfätiae| mare Balticum decurrens. 

inferioris. Rubra, Solenfara, opp. Corlicae in ora 
Roferiae , Roferesaux Salines, opp.Lo-| zuftrali. - 

tharingiae ad Murtam fluv. Rubrenſis Lacus, Peflang de la Rubine, 
Rofetum, Groffeto, urbs Tofcanae. in -) lacus Linguadociae in Gallia apud 

' groSenenfi. it. Rofdy, opp. Picardiae,| Narbonem urbem. 


& Brienfis provinciae in Gallia. Rubricatus, Zobregat, fluviusCatalauniae. 
Rofilaria, —————— it. Guadilbarbar, fluv. Africae. 
Roftochium, vid.Rofärum urbs. ._ |Rubricata, f. Athanagia, hod. Manrefz, 
— Monte Rojo, mons Corficae in- "oR — — r 

ulae. 


Rubrum, £. Erythraeum mare, it. Sinus 
ee RSS ID) srahlcnn, das Rothe Meer, inter Afri- 
ngR : cam & Arabiam. 
oterodamum, Roterbam , urbs Hol. — 
in oftia Mofae Auvii. Rubus, Ruvo, opp. regni Neapolitani in 
Rotevilla, Rotweil,urbs Sueviaeimperi-| Bariana en 
alisad Nicrum fluvium. Ruconia, vid. Rivogia. Bu 
Rothonum, Redon, opp. cum abbatia Bri- ———— opp. Danicumin 
iæ minoris in Gällia, ad Vindanam| Langelandiainful.. 
— Rueſium, Anicium & Podium, h. /e Pas, 


uibs 


RV RV 


urbs Occitaniae ad Ligerim Auvium,in Rupes Papalis, Roceadel Papa, ca- 





Gallia. | firun Campaviz Romanz in Italia, 
Ruffacum, vid. Rubeacurm. Ze Eu Rocca Pians, opp. infulz Core 
Rugewaldum, Rügenwalbde „Pome- ni Fe 

en ‚ad — ale — Raboldi, vid. Raboldi Rupes, 
Rugia, Nügen, Infula maris Baltici, in) — Regia, Rocroy, opp.Campaniz Gal- 

ora Pomeranizx. lic& in Retelenfi tractu. 

Rumilia, Romelia, Regio Europe Græci- - Sicca, Rocca Secca „ Opp. Campaniæ 
eiam, Romaniam, Bulgariam Beflara- Romanae in Italia. 

biamque complectens. — Varia, Roquevaire , opp. Provinciæ 
Rumiliacum, Ramilly, opp. Sabaudiz in Galliz apud Mafliliam urbeın. 

Genevenfi Ducatu. — Velia, Pennon de Veles, opp. Feſſæ 
Rumnea, Rumuey, opp. marit. Anglix inf fesmın Africa, in ora marıs medi- 

Cantia provincia. terranei, 

Rundea, Rattenbey, opp. Bornholmiæ Rupifortium, Rochefert ‚ opp. Galliz a. 
inſulæ, maris Baltici. - Ä quitanicae inSantonia Provincia, it Ro« 

Rupefucaldum, Rochefousaut, opp. Gallix che en Ardeunes, opp. Lucemburgenüs 
in Inculismenfi provincia. Ducatus. 

Rupela, Rupel, uv. Brabantiz. Rupilia, Revila, opp. Caftellx veterig 


Kupella, Rochelle, urbs Gallix in ora ma- in Hifpania. 
ris Aquitanici. it. Rocella, opp. Cala- Rupium Caput & Infula, Arr ecifes,, pro- 
brix ulterioris, regni Neapolit. wontorium Africzin ora Cattrarir, 
Rupellum, Revelo, opp. Pedemontii in Ruremunda, Roermond, opp. Geldriz 


Salucenfi ditione. ſuperioris Ducatus. 
Ruperti Villa, Rappersweil, opp. Helve· Rura, Roer, fluv. Germanix , urbem 
tiæ ad Lacum Tigurinum. Ruremundam in Geldria rigans. 
Rupes, La Roche, en Ardenne, opp. Duea- Ruſeinonenſis Comitatus, Rowfillon, Pro- 
tus Lucemburgenfis. vincia Gallix , in Catalaunix cönfinio. 
Rupesad Yonem, Roche - für Yon, opp.|Rufconia, Rufcinona,Ruftonium,& Run- 
pictaviæ inferioris, in Gallia. goniz, Termen, urbs Mauritaniz Cæſa- 
— Allobrogum, Roche, opp. Sabaudiz,) Tienfisin Africain ora maris mediter- 
in Genevenfi tradtu. ranei. 


— Amatoris, vid. Rocomscarss. MER : 
Ä Rufcurium, vid. Rhufuccorx. 
-— Cavardi, Roche Chouart, Tra&us|Rufellana, & Rofellana, h. Bagni di S. Fi- 


Galliz in Pictavia. li . Tot in ditione Sie- 
_ Pergulii, Kusefirges, urbs Hiberniz —* opp ofcanz in ditione Sie 
‘in Ultonia. Ä Rufibis, Rufubis & RutubisPortus, hod. 
— Fidelis, Pennafiel,opp. Caftellz ve-| Azamoer, urbs regni Feſſæ in Africa, ad 
teris in Hifpanıa. ‘ 4 oftia luvii Ommirabifch, 

— Francica, Penna de Framcia, OPp.|Ruficada Eflora , urbs Africx rise 
Regni Legionis in Hifpania, ur —— apud Cullu urbem. — 

— Fucaldi, Rocheſoucaut, opp. Galliæ in Ruficibar, & Rufubricari, h. Sarcelle, ur be 
Engolisma provincia. maritima Afrieæ in Regno Algerii. 


— Guillelma, Rocca Guillelma, opp.|Rufipifis. Tedeles, eti bs Afri 
N j Brig ’ . Afı - 
cn Laboris in regnoNeapolitano. a « an — — — 
zur agdalenz, Ia Sante Baume, locus Rufium, Topiris & Doberus,urbs Thra- 
Provincix Gallix in arduo monte. cix, h. Rufio. | 
-— Maura, Roquemaure, caftrum Galliæ Ruſpina, Su/a,urbs littoralis regni Tune- 
Narbonenfis ad Rhodanum Auvium. | : tani in Africa. 
| Ruſſa 


RY 


Rufla Magna , Szaro RufJa, opp. Novo- 
‘ grodenfis provinciæ in Mofcovia, 
Rufticiana , Galifleo, opp. Caftellx vete- 
risin Hifpania, apud Placentiam ur- 
bem. 
Rufucurum, vid, Rhufuccorz, 


SA 


Sabellum,Savello,caftrum CampanizRo. 
manz in Italia, 

Sabinianum, Savignano, opp. Italix in 
Romania provincia ad Plufam fluv. 

Sabiona, Seben, opp. Comitatus Tiroles. 
fis ad Eifacum fluv. 


* Rutenz, f.Segodunmn Rutenorum, Ro. Sabis, Sambre, luv. Belgii, ad Namur. 


des, opp. Rutenenfis provinciz in Gal- 
lia. 

Rutenenfis Provincia, Rovergue, Ditio 
Gallix. 

Rutuba, Rorta, fluv.Ligurix, 


qui apud 


cum Moſæ congrediens. 

Sablones, Int⸗Sand, opp. ol. nune vi- 
cus Gueldriæ ſuperioris. 

Saboncella, Sablunceaux, opp. Galliæ in 
Santonia provincia. 


Vintimiglium in mare Liguficum de-|Sabolinum, Sabi, opp. Galliæ in Ceno. 


Scendit. 


manisad Sartam fluv. 


Rutubis, meliusCufa, Ommirabi, fluv.|Sabora, Caneto, opp. marit. Vandalitixad 


Feſſæ regniin Africa. ' 
Rutunium, Routon, opp. 
pienfi Comitatu, & ia Walliæ confi- 
nio. 
RV 


Malaccam urbem. 


Anglix in Salo· Sabothus, Zottenberg, mons altus Si- 


leſiæ. 
Sabrina, Severne , Auvius Angliæ Wal- 
liam ac Lhoegriam feparans. 


Ryffadirum, Melilla, urbs regni Feffe|Sabrina Nova, Severno, fluvius Ameri- 


maritima in Africa, 


eæ Septentrionalis, innova Anglıa. 


Ryffadium Promontorium , Cabo de|Sabuloneta, Sabienetta, opp. Longobar- 


Rio Grande, promontorium Africz in 
Nigritia. 
SA 


diae Mantuam Cremonamque inter. 
Sabum, Sabos, opp. Guinez in Africa 
maritimunt. 


Saba, Simifebachar, urbs Arabix de- Sacca, Xacca, opp. Siciliæ in valle Ma- 


fertz. 

Saba, Zibit, urbs Arabiz felicis. 

Sabaria, Stein am Anger, opp. Hunga” 
riæ infer. ad Guntiam fluvium, in li* 
mite Aufteix. aliis & Sarwar, germ. 
Nothenthurn, caftrum proximum. ir. 
fluvius Guͤntz. 

Sabathra, Sagde, urbs Arabiæ felicis, ad 
Auv. Nangeran. 

Sabathra, Tripoli Vecchio, opp. marit.in 
Tripolitano regno Africx. it. Sabara, 

“ urbs Arabiæ felicis, 


Sabatia Vada, Vado, opp. marit. in or: 
Genuenfis Reipublicx apud Savonam. 

Sabatia Regiuncula, h. il Ducatodi Brac. 
ciano , ditio Patrimmonii Petri in Italia, 

Sabatinea, Judenburg,opp-Styriae infer. 
ad Muram, 

Sabatinus Lacus, h. Zago di Bracciano, in 
Patrimonio Petri. 

Sabaudia, Savoyen, Regio Galliz Nar- 
bonenfis, 


zara. 

Sacellum Sibyllæ, Grorts della Sibilla, 
fpelunca Terrz Laboris apud Aver- 
num Lacum. 


Sacer, Orbo, fluv. Corſicæ infulx. 
Sacer, Torres, Auvius Sardinie. 
Sacer Lucus, Selva de Hami, Sylva Ter- 
ræ Laboris, ad fontesLiris fluvii. 
Sacer Mons , Pico Sacro, mons Gallxtiz 
in Hifpania. it. mente di Cefena,in Ro- 
mandiola. 

Sachalites Sinus, Golfo. di Sachalat, in ora 
Arabiz felicis, 

Sacilis, Alcorrucen, opp. regni Granaten- 
fis in Hifpania. 

Sacilum, Sacile, opp. Marchie Tarviſu- 

ne in ditione Venetorum. 

Saconium, Seefingen, opp. Styri® fupe- 
rioris. 

Sacottzum, Sacottay, urbs Indiz citra 
Gangem, in regno Siam. 

Sacra Cella, Cersanseau, canobium celc- 

bre 


bre Gallie , in Vaftinienfi provin- 
cia. 

Sacri Capilli, Halifax, urbs Anglix in E- 
boracenfi Comitatur. 

Sacrum Cereris & Sacro-Crfarianum, 
h. Sancerre, opp. Bituricenfis provin- 
ciz in Gallia, ad Ligerim. Salambina, Salobrenna, opp.in ora Gra- 

Sacrum Prontorium, Cabo de $.Vincen-| natæ in Hifpania. 
te, in Algarbia, regn. Portugallie. it. |Salambaria, h. Harberic,opp. Cappadociz 
Cabo Corſo, in ora infule Corficz. in Natolia. 

Sacrum nemus, Halytvood, opp. Scotix|Salamis, Colari, infula Sinus Saronici in 
in Gallovidia provincia. Gracia. it. Coflanza, opp. infulx Cy- 

Sadanus & Calipus, Zadaon, luv.Portu-| pri. 
gallix in Algarbix confinio. Salancia, Salenche, opp. Sabaudix in 

Saluca, Guadalquivireo, Huv. Hifpanie| Fofliniaca Provincia. | 
Bætieæ, cujus oſtia prope Malaccam|Salapia, Salpe, opp. Capitanatz provin. 
urbem. | |  ciaeinregnoNeapolitano. 

Saettz Caput, Saesta, promontorium|Salapina Plus, Lago di Andoria, Lacus 
Calabrix ulterioris in Neapol. Capitanatæ provincix. 

Saganım, Gagan, urbs & Ducatus Si-|Salaria, ſ. Colonia Julia Salarienfis, Ca- 
leſiæ. gorla, opp. Andaluſiæ in Hifpania, 
Saganus, Bafri, fluvius Carmaniæ in St-|Salauri portus, b. Puerto de Salon, portus 

num Perfcum excurrens. in ora Catalaunic apud Tarraconem 

Sagaris, Sagres, opp. Algarbix in Portu-|) urbem. 
gallia, maritimum. Saldæ, Bugie, urbs maritima regniAlgerii 

Sagdecha, vid. Sabathra. | inAfrica. . | 

Sagienfis Comitatus, Sag, in Hungaria|Sakluba, Guadalquivireo, Auvius Hifpa- 













gie. it. Zalawar, opp. & Comitatus 
Hungariz inferioris. 
Salacia, Alcazar do Sal,opp. Portugallie 
in Extremadura. 
Saladienfis Comitatus, Zr/awar,in Hun- 
garia inferiore. ae 


fuperiori. : nie, prope Malaccam urbem. aliiseft 
Sagis Portus ‚h. Porto di Magna Vacca,in] Rio Verde. it. Fuengirola, opp. Hi (pa- 

Ducatu Ferrarienäi in Italia, nis inora Andalufix, | 
Sagium, ſ. Vagoritum, Seez, urbs Nor-|Salernitana Provincia, ;/ Principato citra, 
mannixæ in Gallia, in regno Neapolitano. | 


Sagontia & Secontia, h. Epila,opp. Arra- 
goniz ia Hifpania, 
Sagra', Alaro, fluvius Calabrix in mare 


Saletio, Gelß,opp. Palatinatus inferioris, 
in Alſatiæ confinio, 

Salia, ſ. Sala, Ses/le, fluvius Lotharingix. 
it. Riba de Sella, fluv. & opp. Afturiz 


Jonium fluens, j ——— in Hiſpania, maritimum. 
Sagrus, Sangro, fluvius Aprutii citerio- g. lia Vetus, Oldenfacl, opp. Tranfifula- 
risinregno Neapolit. 


A nz provineiz in Hollandia, 
Saguenza , Saguenay , Tractus novz[szjinz, Salins, opp. Burgundiz Comita- 


Franeiz in America, tus. it. Zygerb,opp. Hungariz inferio- 
Saguntia, Gifconza, opp. ol.nuse pagus] risad Dravum Auv, it. Salazzo ‚ Opp. 
Andalufiz in Hifpania. & ditio Pedemontii Ducatus, it, Sej/- 


Saguntum, Morviedro, urbs regni Valen- 
tiæ in Hifpania, Salinarum Infula , Salina, una ex Lippa- 
Sala, Salc,urbs maritima Feflz regni in| risinfulis maris Tufcii. 
Africa, ad Oceanumı. it. die alte Iſſel, Salinarum Promontorium & Sinus, Sa ’;- 
in Hollandia,. it. die Saale, fluv. Sa-| as, inNova Andalufia Americæ. 
xoniæ. it. Buragrag, fluv. Feflx regni| Salinarum Tractus, Salinas, in regno 
in Africa, it.Seille, fluvius Lotharin, Peruviang Americz. | 


lans, opp. Provincix Gallix, 


Sali. 


SA | SA 
Salinum, Adom, opp. Hungari® inferio- |Sälviatena, Salvaterra, opp. Gallzciz in 
risad Danubium, Hifpania. 
Salisinfula, Ilba do Sal, unaex infulisca- · Salum, Salon, opp. Provinciz Galliæ in- 
pitis Viridis in Africa, | ter aquas Sextias & Arelate. 
Salisburgun, vi.. Juvavia, Salutie, Saluzzo, urbs Marchionatus co- 
Salisburia, Salsbury, opp. Angliz in! gnominisprimaria, in Pedemontio. 
. Viltonia provincia- Samandria, vid. Semendria. 
. Sallandia, Ealland, Tractus Tranſiſala. Samarobrina, & Samarobriga, Amiens, 
nz provinciz in Hollandia. urbs Gallie in Picardia, ad Somonam 
Salınantica, Elmatica & urbs Vetronum,) fluv. ge 
Salamanca, urbs regni Legionis in Hi- Sambia, Samland, regio Boruffiz, 
ſpania. Sambracitanus Sinus, Grimaut, Sinus in 
Salınona, Salm, opp. & ComitatusLo-! oraProvincieGallie. 
tharingix ad fontesSarz Huvii, Sambroca, Ter, fluvius Cataleuniz in 
Salınurium, Saumur. opp. Andegavenfis} Hifpania. 
provinciz in Gallia ad Ligerim Auv. Samonium Promontorium , Cabe Sala- 
Sılmydeflus, Salmydi, (.Stognara,opp.| mon, in ora occidua Infulz Cretæ. 
"Thraciz maritimum. Samofata, Scemp/at, urbs Syrix adEu- 
Salo, Xalun,Auvius ArragonizinHifpa-| phratem fluv. 
nia Samos, quæ & Samothracia, Samandra. 
Salodium, Salo,opp.Brixienfisagriin I-| chi,iniula maris Ægæi in ora Thraciz. 
taliaad Benacum Lacum. it. Samo, infulamaris Icarii, Jonix ad. 
Salodorum, Solothurn, urbs Helvetiz.| jacens. it. Cefalonis, infula maris Jo- 
Saloniana, Moflar, urbs Dalmatiz, in] Al. M. Grepacuore,opp. Calabrix ul- 
Servix Confinio. " terioris marit. 
Siloncema , Salanfemen, opp. Hunga- dampoltanum oppidum, ſ. Fanum S.Hip- 
riæ Danubianusm, — Et. Polten, opp. Auſttiæ in- 
Salopia, Schrewsbury, urbs Angliæ in) er. ad Trafam fluvium. 
Walliæ confinio. Samſea, Somſeche, principatus Georgix 
Salfubium, Caflro Caro,opp. Romandio- in Afia. it. Samſoe,i Daniaa, in 
einiala. ora Jutiz orientali, 
Salfulz, Salſes, opp. Gallix in Comitatu Samunis, Siamachi, urbe Mediæ in Perſia 
—9 | verfus nıare Cafpium, 

Saltiga, Suorniglia,opp. Regni Granaten- ‚Samydaca, Guadel, urbs provinciz Ma- 
fis in confinio Valentix regni. eranin Perfia, in oramaris Arabici, 
Saltum, Saule, caftrum Provinciz= Gal- — arx Helvetiz in Bernenfi 

lie, in Jimite Delphinatus. e i 
Saltus Rheginorum, Sile ‚ Sylva Calabriz — Sargans, opp. Helvetiæ, ad 
inregno Neapolit. . Wallenfem. 
8 P i Sandtio & Saconium, Gedingen , urbs 
Saltus$.Mariz , Sault deS. Marie. Fre-| Sueviz ad Rhenum, in Helvetiorum 
tum Americz feptenerionalis in Ca-| Jinsite, 
nada. — Sandava, Segeswar, opp. Tranſylvaniæ. 
Salva, Scolmar, opp. Hungariæ infer. gandecun, ee Poloniz fu- 
Budz proximum. perioris in Uracovienfi Palatinatu. 
Salvatoris Fanum, S. Sawvenr, opp. Nor- |Sandvicus, Sandwich, partus Augliz in 
manniæ in Gallia. Cantia prov, 
Saluia, Sauve , opp. Galli Narhonenfis |Sanflita, Santoliet, opp. Brabantix ad 
in Ceinmeno monte. it. Urbifaglia, Scaldim fluv. 
urbs Marchiz Anconitatiae inltaiia. "Sangallum, St. Galln, — 








SA SA 


Singoffa, Sanguefa , urbs Navarr in|Sarchia, Sarck, infula maris Bri 
Hifpania, ora Galliæ. 

danguiterſa, Santerre, Tractus Gallix dareinium,“ ſ. Fanum S. Trudonis, $ 
in Picardia. Tron, ſ. TZruyen,opp. Leodienfis ditio. 

Sanitium, Senes, urbs Provinciz Gallix.| nis, in Brabantiz confinio, 

Saniturnus & Vatrenus, hod. Santerno, [Sardica, h. Sophia, urbs Bulgarix verfus 
fluvius Emiliz in Italia, in Padum de- Hemum montem, 

currens. bsSardoum mare, mar di Sardeena, pars 

Santia, Sant Agatha, ‚opp. Calabrise ul-| marisMediterranei circa Sardiniam in. 
terioris. fulam, 

Santiquaranta, Santi- Onarantiopp.E- Sargantia , Sargans, opp. Helvetix. 
juri. Sargetia, Strell, 1. Iſtrig, Auv. Daciæ 

Santones, Saintes, urbs Gallix in San-| per Valachiam in Inrum influens. 
tonia Provincia, Sarium, Garoß, arx munita Hungarix 

Santonia, Saintonge, provincia Gallie A.| fuperioris. 

uitanicz. Sarisberia, ſ. Sorvioduntun ’ 

— Velarum & Latronum Inſulæ] opp. Angliæ in Wiltonee, 

“ Larrons , infule inter mare Pacificum Sarmagana, h, Samarcand, urbs Perfidis 
& mare orientale. in provincia Chorafan, 

Sapientia, Sapievza, infula in ora Pelo- Sarnialnfula, Garneſey, infula maris Bri- 
— — a i — a Galliz, 

Savis, Savio, Auv. Romandiolæ in Italia, |yaron, h. els. ni 
— Adriaticum cadens. it. Albı gg — — 
Auvius ditionis Florentinæ. Saronicus Sinus, h. Go//o di Engia, Sl. 

Sapris, Libanoti, opp. Principatus citeri-| nusmaris Ægæi, inter Atticun & Pelo j 
oris in regno Neapolit, ponnefum. 

Sara, —— Saar, fluv. Ger-|Sarofia, vid. Sarium. 
maniæ, Mofellam influens. Sardedonia, h. Yola di G. 

Sarabacus, ſ. Sabaracuıs Sinus, h. Go/fo| infulis — — * 
de Martaban, eſt pars Sinus Gangetici 
in India orientali. 

Saraboa, Saraboy,opp!Infulx Java in In- 
dia orientali. 

Sarabris, Toro, urbsregni Legionis in 
Hifpania. 

Sarzburgum, ſ. Saramıfca, Saarburg, : 
opp.Ditionis Trevirenfisad Saravum|  YeUa- 

fluv. Sarus, Sangre, fluv. Aprutii citerioris, 

Sarzpons, Saarbruͤck ‚ opp. Germaniæ Saflaritanum.caput, Loguderi, Provincia 

in Lötbaringie confinio ad Saravum iufule dardiniæ. 
fluv, Sallenagium, Seffenaee,opp. i 

Saralapis & Sarapis, Vila Pozzi, opp.| ad Hlaram, BUS TE Pete, 
Sardiniz in ora orientali. Saflo , Safıno, infula Epiri , in mare A- 

— Saraio, opp. Boſniæ ad fluv,| driatico, 
Boſna. | Satala, h. Pali, urbs Armenix mi | 

Sarapidis Infula, Mazira, infula maris Natolia. { — 

rubri, inora Arabiz felicis. Satanacıım, Stenay, opp. Campaniz Gal- 

Samvus, — — lie ad Moſam. 

SaravusLudovici, osis,kortalitium | Sacecium opp. Bohemi 

Lotharingiz ad Saravum fluv, fluv. A — 
(K) Satur, 


tannıcı, in 
























Sars, h.RioLezaro, fluv. Gallæciæ in 
Hifpania, 

Sarım , vid. Sarisberia, 

Sarvaria, Garivar, opp. Hungarix infer, 
ad confluentes Guntiæ & Arabonis 
fluv, | 


Sarunetus Tractus, Sargang, ditio Hel- 


sc 


ee — — — — 
Saturniana Colonia, h. Sitorgna, urbs Scalis, Scala,opp. marit, Marchie Anco- 
Hetrurizin ditione Senenfi, ad Sua-| nitanz Amalphi proximum. 
nanı fluvium, Scandia, Schonen, Provincia Sueciz, ad 
Savaria, vid.Sabaria. mare Balticum. | 
Savilianum, Sarigliano, opp. Pedemontii. Scaphufia, £. Probatopolis, Schaffhau⸗ 
Saviniacum, Savigny, abbatia Galliæ in] ſen, urbs Helvetiæ ad Rhenum. 
Lugdunenfi provincia. Scapris & Scabris, Scarbino, opp. marit. 
Savinianum, vid, Sabinianum, Tuſeiæ in Senenfi ditione, 
Saulium, Sori, opp. Genuenfis ditionis Scarabantia, Sopronium & Sempronium, 
maritimum, Edenburg, opp. Hungarix infer. in 
Savo, Saonc, Auv.Campanie Gallix. it. Auſtriæ confinio. 
Savona , urbs in ora occidua ditionis Scarburgum, Scarboroug , opp. Angliz 



















Genuenfis, in Eborachenfi Provincia. 
Sauria, Saurland, Tractus Ducatus Scardona, h. Scherdiza, infula in ora 
Weftphalix. Dalınatix, Zu 


Scardus, & Scodrus, Marinat, mons 
Myſiæ ſuper. in Macedoniæ confinio, 
Scarponna, h. Serpagne, opp. ol. nunc 
pagus Lotharingix ad Mofellam. 
Scepufia, Gcepuß, Zips, Comitatus 
Hungarix fuperioris in Limite Polo- 
niæ. 
Schaftnaburgum, Aſchaffenburg, opp 
Francenix ad Moenum fluv. j 
Schenkia, ſ. Schenkii munimentum, 
Schenckenſchantz, caftrum Geldriz 
-ad Rhenum. 
Schera, Calamera , opp. Sicilix medi- 
terraneinn, apud Alcamum. 
Schidamum, Schiedam, opp. Hollandiae, 


Saurio, ſ. Tabernæ Moſellanieæ, Bern- 
caflel, opp. Trevirenſis ditionis ad 
Mofellam. . 

Sauromatum Arva, f. Hunnorum pagus 
& Tradtus, Hundsruͤck, ditio Palati- 
natusinferioris. 

Sauvenum, Savaren, fluv. Hiberniz i 
Momonia, | 

Savus, Saw, fluv. Serviz, apud. Bel- 
gradum in ĩſtrum exiens. it. Selle, flu- 
vius Picardix. it. Seffay, fluv. Mauri- 
tanix Cxfarientisin Africa. 

Saxonia, Sachfen, Regio Germanit. 

Saxulum, Safjwolo, opp. agri Mutinenfis 


in-Longobardia. 
prope Roterodamum. 
Saxum Ferratum, Saffo - Ferrafo. &2-|Schiermonicoga, Schiermond, infula in 
ftrum Marchix Anconitanz in Italia, oraFrifiz. 
Sazena, Seyne, opp. Provinciz Galliz,in|Schirafium , Schiras, urbs Perfix. in Far. 
confnio Delphinatus, fiftania Provineia. 
sc Sehonovia, Schenhofen, opp. Hollan- 
Sczva Vienna, Schaidwien, opp-"Au-] diæ meridionalis ad Licum fluv. 
ftrix inferioris, in Styriæ confinio. |Schornoderfium, Scjorudorff, opp-Du- 
Scagenfis Sinus , Cattegaf, Sinus inter| catus Wirtembergici. 
Sueciam & Jutiam. Schuteni Infula, Scheuten, infula maris 
Scala Hannibalis, h. Coſta de Garaf, mons] Pacifici, apud novam Guineam, 
inora Catalauniz. Schutia, Schutt, Infula Danubiana in 
Scalabis, Irenopolis , f. Julium Prefi.]] Hungaria. | 
dium, — urbs Portugallie in|Schuvegia, Eſchwege, opp. Hafliz fu. 
Extremadura ad Tagum fluv. perioris, , \ 
Scaldia, Schowen, infula -Comitatus Se- Schweidinicum, Schtweibnig, urbsSile- 
landiz in Belgio. fine. 

Scaldis , die Schelde, fluvius Brabantiz. Schwinfurtum , Schweinfurt, urbs 
Scaldis Pons, Zfcauspont, opp, Hanno-| Franconiz, 10 Herbipolitana ditione 
six. ad Moenum. i 

ci· 


SC SE 
ScianfiaRegio, Xanf, provincia Regni] Pennas, in Afturiad’ Oviedoin Hifpa. 
. Sinarum, nia. — 
Sciantonia Regio, Xantung , etiam pro-|Scythopolis, Beth/an, opp. Palæſtinæ in 
vineiæ Sinarum regni. Tribu Manaſſæ. 














Seciathus, Siati, inſula maris Egæi inter SE 
‚Euboeam & Theiſaliam. Secbadidæ, es Philippines, Infulz Aſiatĩ- 
Sciburgium & Segethuſa, Gegesivar,| czinVceano orientali 


urbs Transfylyanix. 
Scienfia Regio, Aenfi, provincia Sina- 
rum, 8Secbaltiæ Prefeätura, S’was, Provincia 
Scingomagus, h. Sezane, opp. Delphina- Cappadoci:z in Natolia, 
tusin Gallia, in Pedemöntii confinio, Sebaftopolis, Simas, urbs Ca adocix, 
Scireburgia, Schepton, opp. Angliæ in] je, Savatopoki, urbs Colchidis in ora 
Somerfetenfi provincia. Pontus Euxini. it. S. Sebsfien, opp. 
Scodra, Scwtari, urbs Albaniz, in Mace- Bifcajae in Hifpania, 


doniæ confinio, . Sebatum, Schtwaß, opp. Tirolenfis Co- 

Scombraria, Scombrera, infula in ora mitatusad Oenum Auv. 
Murciz in Hif; pania. it. (abo de Palos, Sebendunum, Campredon, opp.Catalau. 
promontorium in eadem provincia. niae ad radices Pyrenaei montis. 

Scopelos, Scopuli, infula maris Ægæi, Sebetus, Fornelo, opp. Terrae Laborisa- 
verfus oram Theſſaliæ. pud Neapolim urbem, 

Scoriale, Ejcurial, Coenobium celebre|schinus & Sevinus, h. Lego d Iſeo, Lacus 
Caftelle novz in Hit, ana. in Brixenfi agro Lombardiae. 

Scotia Schottland, pars Albionis infulx Sebufium, ſ. Alba Sebufiana, Weiſſen⸗ 
borealisin Angliæ confinio. burg, urbs Alfatiae, 

Scotufa > Licoflomo, urbs Theſſaliæ, La. Secalonia, Sologne, Tradtus Gallix inter 
riſſæ finitima, = we Aurelianum & Bleſum. 

Serythra, h. Acrifia, opp. Sicilix me- Secertac, Sau Celloni, opp. Catalaunix in 
diterraneum. Hiſpania. 


Scultena, Panaro, fluv. Lombardiæ, Pa- Secia, Secchia, Auv, Mutinenſis Ducatu 
dum ſupra Ferrariam fubiens. Padum intrans, j 


Scunnus, Rofarno, caftrum Calabrix Secida , Sofia, Auv. Ped tülqui prope 


ulterioris, n 
Seupi, Scopia, urbs Myſiæ fuperioris in Cafalamı urbem Pado mifeetur. 


Sebaftia, Sauflis, urbs Cappadorix in 
Natolia, 


Macedonix confinio, Secontia, Muela, opp, Arragonizx in Hi- 
Scutarium, vid. Scodra, ſpania. aliis eft Epila. „It. Signengay 
Scylia, Seiglio, opp. Calabrix ul terioels, urbe Caftellix novz in Hifpania, . 

prope fretum Siculum. Secovia, Urbs Arevacoruın & Segubia, 


Segovia,urba Caftellae novac in Hifpa- 
nia. 

Secor, h. des Sablesd’ Olone, urbs in ora 
Pi&tonum in Gallia. 


Secovium, Seckau, opp.Styriae fuperio- 


Scyllaceum , Squillace, urbs Calabrix 
citerioris, ad Sinum Scylletium, hod, 
Goifo di Squillaci, 

Scylizum Promontorium, h. CeBo di Vol. 
pe, inora Calabriz ulterioris, 

 Seyros , Scöro, infula maris Ægæi. ris. ER 
‚Seythia, Tartarey, regio magna Aſia- _. Segura , Auv. Andalufiae in Hi- 
tica. pania. 

Scythicum Mare, Eif » Meer maris|Securae Montes, #ierrs Segara, mons 
Gylaeialis in — Na, it., Hifpaniae inter Andalufiam & Caftel. 
’  Zartarifche Meer. . lam novam. 

Seythicum Promontorium, hod, Cebo de'Securitas — Scura de lo — 

)& » 
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gera,opp. Mexicanum in America $e.'Seguntia, Siguenza, opp. Hifpaniae in Ca. 
ptentrionali. > ftella nova, 

'Sedanum, Sedan, urbs Galliac in Campa- Seguſianus Marchionatus, Suſa, "Tradiw 
nia Provinciaad Mofam. Pedemontii. 

Sedelocus, Saulieu, opp. Burgundiae Du- Seguſium, Secufia dr Sufa, urbs primanı 
catus, r hujus marchionatus, 

Sedena, Seyne,opp.Provinciae Gallias,in'Seguftero, vid. Segefterorum urbs. 
limite ditionis Sabaudicae. Seilliniacum, Seignelay, opp. Ducatus 

Sedenum, Sitten, ſ. Sion, opp. Vallifiae| Burgundiaein Gallia, 
ad Rhodanıımı fluv. Seir, h. Sardenay, montes & Tractus Pa- 

Sedera , Saudre, luv.Galliaein Bithuri-| laeftinae, in ldumaea. 
cenfi provincia, sela, Guardia, fluv. Peloponnefi cujm 

Seffaia, Seffay, fluv. in Algerienfiregnoin oftiainoraklidis. 

Afıica. BER Selambina,, ſ. Sextiirmium Julium,hod. 

Segeda, Zafra, opp. Hifpaniae in Extre- Salubrenga, opp. Hifpaniz in ora Gn- 
madura. . nataeı | 

Segeduntm, Stighill,opp. Northumbriae Selaricum , Selkirk, opp. Scotiae meridi- 
in Anglia. it. Segdin,opp.Hungariae| onalis, in Twedia provincia. 
fuperioris „ad Tibifcum fluv. Der selba, Se/va, infula maris Hadriatici, 

Segelocum, Littlebourg, opp. Angliae in|selenufia Palus, Altoboſco, Lacus Joruae 
Nottinghamenfi Comitatu. ‚ in Natoliaad oftia Cayftri fluvit. 

Segelomefla , Segelmel]e, Regio Africae, seleftadium, Schletfiadt, urbs Alſatiae 
inConfinio Feflae Regni. fuperioris. 

Segefta , & Egelta, Barbara, Opp- in ora iseleucia, Bagdat, urbs Mcfopotamiae in 
occidua Vallis Mazarae in Sicilia. it.| Afaad Tigrim Auvium. it. Selechia, 
Seflri de Levante,opp. Genuenlisditio- | opp.Ciliciae afperae in Natolia. 
nis maritimum. i * 

Segefterorum Urbs, Durion, Sequeftro, gelga, h.Pbiladelpbia, opp. Pamphilise 


Seguftero & Siftaricum, Sifleren, urbs in Natolia. 
Provinciae Galliae, ad Auvium Druen- Selincurtus, Selincourt, opp. & Abbatia 
tiam. Picardiae apud Ambianum urbem. 


SegefticaInfula, Zigea, infula Croatiac selinus Fluvius, Arena, fluvius Siciliae in 





ad Confluentiam Colapis cum Sao, Valle Mazara. 
Segefvaria,Segethufa, ſ. Segefvarum, Se; selinus Portus, ‚Salona, urbs in oraregni 
Barcae in Africa. 


war, urbs Tranfylvaniae. 
Segevoldia, Gegetvold, opp. Livoniac, |selinus, Terra delli Puliei, Trra&tus in 
in Litlandia. ora Siciliae auftrali. 
Segifama, Oforno, urbs Americae,in Chili Selium, Ceice, Opp- ol. nunc pagus Eftre- 
Provincia, madurae in Portugallia apud Toma- 


Segifamone, Villa Vieja,opp.Gallaeciae! Tiumopp- 
Te Hifpania. — selybria, Selivrea, urbs Thraciae medi- 


Segobria,Segorbe,urbs regni Valentiaein| terranea. J 
Hiſpania. geiana Sylva, der ‚Hark, aliis der Thůͤ⸗ 
Segodunum, Rodez, urbsGälliae Aquita-| ringer⸗ Wald, in Gerinania. 
nicae. it. Giegen,opp- Wetteraviae in semifons, Tafania,urbs ol. Tofcanae in 
Gerimaniaad Sigum ſuv. genenli ditionis confinio. 
Segontium, Eaer » Segont, opp. Angliae Semiramidis Mons, Semirami, mons 
in Wallia Provincia, Mediae in Afia. 
Segortialalta , Sepulveda, opp. Caftellae|semirus, Alli, Auvius Calabriae ulter. 


vererisin Hifpania. in Sinum Scyllaceum influens. 
Sem. 
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sempacum, Sembach, opp. Helvetiae,; Legionis in Portugalliz confinio, ad 


Lucernenfis Pagi. Durium Auv.aliiseft Sovendn in Por- 
Semmpronium, vid, Scarabantia, tugallia, ad confluentes Auvii Tormes 
Se:mpronius, Sermpione,'ınons & angu-| in Durium. 

ftiae in Wallifia, Sephoris, Autocratoris, & Dio cacfarea, 


seunrium, Semeur, urbs Galliae in Bur-| h,Sepbet,urbs Palaeftinae, ad montis 
gundiae Ducatu, in Alexenfi Tractu. Carmeli radices. 

Seiza, PIsledeSuim, infula inora Rritan- Septa, Ceuta, urbs Hifpanica inora Afri- 
niæ minoris, ıt. Sinigaglia, opp. Urbi-} caeadfretum Herculeum. 


nenfis Ducatus in Italia, Septem Arac, Axumar, opp. Portugalliae, 
genae, Siena, urbs Thufciaeimlimiteagril in Extremadurae canfinio, | 
Florentini, Septem Infulae, Sept Isles, inora Britan- 
sendomiria, Sandomirz,opp. & Palatina-- niae minoris in Gallia, 
‚tus Poloniac, ad Viſtulam. Septem Sylvae, Baduennae Lucus, f. 
enenfis ager, #/ Sinefe, ditio urbis Senae] Tradtussylveftris Sevenwolbde, pars 
in Thufcia, Frifiae in Belgio. 
senia, Zeng, urbs Croatiae in ora maris geptempeda, Sam Severino, opp. Marchix 
„mediterranei. Anconitanac in Italia, 


Senna, h. Mifa,luv. umbriae in Italia, septenilium, Settenil, opp.regni Grana- 
ad seno Galliam urbem mare Hadriati-, ae in Hifpania, in Andalufiae confi- 
co ſe miſcens. nio. Ba 

Senogallia, & Sena, Sinigaglia, urbs Du- Septentrionale Mare, Mar d:] Nort, ita 

catus Urbini in Italia. Oceanusinter Americam & Europam 

Senomagus, & Augufts Tricaftinoruin,) yocatur. 

- 5. Pau] Trois chateaux,opp.Delphina- |Septimancx, Simancas, opp. RegniLe- 
tusinGalli. gionisin HifpaniaadDurium fluv,. 
genonenfisAger, leSenonos, Tractus sepufium , Cepuß;, f. Zips, Comitatus 
Galliae in Burgundiae Ducatu in Cam-| Hungarix fuper. in Polonix confi- 
‚paniae confinio. nio. 

Senones, Senonae, & Agendicum, Sens, Sequana, Seine, fluv. Galliæ quiin Ocea- 
urbs Campaniac Gallicae, ad Icaunum) num Britarinicum fe exönerat. 
tluvium. 2.2. „ |$erabis, Segara, fluv. Hifpanix in regno 

sentica, Zumora, ürbs Regni Legionis) Yalentiz.' | m 
in Hiſpania in Portugalliae confinio. Serbinum, Swinas, opp. Hungariz infer, 

Sentinum novum, h. Saffoferrato, opp.|' ad Savum fluvium — 

Umbriae in Italia in Piceniconfinio. gercius, & Serculus, olim Anſer, hod. 
senus, Shannon, fluv. Hiberniac'inter) Serchio, Auvins Ktalise, <quiinfra Luc. 
Mononiam &Connaciam. — cam urbem in mare Tyrrhenum in- 

Separa Nannetenfis, Seure Nantoife, fluv. Auie, | 

Galliae in Pictavenſi provincia, in Li-ISerentium, Serenß, caftrum Hungariz 
‚gerim fluens. fuper. prope Tokzumopp. 

Se para Niortenfis, Seure Niortoife, fluv.|Serezana, & Sergianum, Surzana , urbs 
: Galliae in Piftavia, oceanum aquitani-] Genueufis ditionis marit. ad oftia Ma. 

cum ingrediens. erz fluv. 

gepias Extrema, Yucbatumo Cabo, Pro-|Sergentium, Rajalbuto, opp. Vallis De. 

montorium Macedoniae in Magnefia|l monz in sicilia. 


“region . . Sergianum , vid. Serezana. 
gepinum , Supino, opp-Neapolitanumin|seria, f. JuliaFama, h. Xeresde Guadi- 
Noliſi Comjtatu. \ #4 , opp. Vandalitix in Hifpania, 


gepontia Parainica, h, Penedo, opp.regni'seriphus, Serphino, infula maris Ægæiĩ. 
| " : AK) 3 Seri- 
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seripo, Molares, opp. Andalufiz in Hi-) ki, regio Moſcovitici imperii in Li- 


fpania, 


thuanix confinio. 


' Sermio, Sermione, opp. Veronenfis ditio- |Severinum, Gevrin, opp- Bulgariz Da. 


nis in Venetiis. 


nubianum ‚apud Trajani ponrem. 


Serminus, h. Sermido,opp. ol.nunc pagus|Severopolis, S.Sever,opp. Galliz aqui- 


in Mantuana Ducatu ad Padum. 


tan. ad Aturium fluv. 


Sermitium, Sannutio, opp. ol.nunc pa- |Sevefta Tiguliorum, f.Sigeftrum orien- 


gus Corficz in mediterraneis. 
Serrz, Serres, urbs Macedonix. 


tale, Scflri di Levante, opp. marit. 
Genuenfis ditionis in Italia. 


Serranilla , Serranbilas, inſulæ Archipe-|Sevo mons , Daarefield, mons altus in- 


lagi Mexicani in America. 


ter Sueciam & Norwegiam, 


Serfela , Serfelly,opp. Algerii regniin A- Sexi, ſ. Hexi, h. Morril, opp. regni Gra- 


frica, inora marıs mediterranei. 


natenfis marit. in Hifpania. 


Servaria, Cervera, opp. Catalauniz in|Sexiona, Xixona, opp. in ora Valentizin 


Hifpania. 


Hifpania. 


Servefta, Zerbſt, urbs Germaniz, Duca- Sextifirmium Julium,h. Salobrenga, opp. 


tus Anhaltini, 


marit. Hifpanix in Cramtz regno. 


Servilii Vaciz Palus, h. Lago della Col-|Scxtum, Seflo, opp. Ducatus Mediolanen- 


luccia, Lacus Terræ Laboris, 
Sefanna, Syzanna, opp. Deiphinatus in 
Gallia ad Alpium radices. 


Sefmarus, Sernoy, fluv. Lucemburgenfis — Seſanne, 


Ducatus, in Moſam intrans. 
SeftiariaExtrema , Gebba, Promontori- 
um Regni Feſſæ in Africa. 
Scftium, Saracina, opp.Calabriz citerio- 
re 


Setabicula, Alzira,cafttum regni Valen- 
tie in Hifpania. 

Setabis, Xativa, opp.regui Valentiæ in 
Hifpan. | 

Setantiorum Portus, Winander Meer; 
Lacus angliz in ora occidua. 

Setelfis, Urgel, opp. Catalauniz in Hi. 
fi 


pan, 

Setia, Sezzo, opp. Campaniz Romanix 

in Italia. 

Setidava, Poſen, urbs Polonix majoris. 

Setinilia Arx, Settenil, opp. regni Gra- 
natæ in Hifpania, 

getinum, Setia, opp. Campaniz= Rorma- 
nz in Italia. 

Setubalia, Setuval, opp- Portugalliz ma- 
ritimum. \ 

Severia, Sarisbury, opp. angliæ in Wil- 
tomsa provincia. 

Severiacum, Bellegarde, opp. Ducatus 
Burgundi= in Gallia. 

Severienfis Tractus, Novogrod - Sewiers- 


fis, ad Verbanum Lacum. it. Seflri di 

Ponente,opp. in ora Genuenßs ditio- 

nis 

opp. Galliæ in Cam- 

nia, ad fluv, 
R ’ 

Siadæ, h. les Sept Isles, inſulae in ora mi- 
noris Britannix. 

Siantieum, Saaneck, opp. inferioris 
Carinthix in Cilejenfi Comitatu. 

Siarıun , Sarracotin, opp. Andalufise in 
Hifpania, 1 

Sjaturanda, Sideburen, opp. Frifiz in 
Groeningenfi territorio. 

sibenicum, Sebenico, urbs Dalınatiz ma- 
ritinıa, 

sibenus Mons, daß Sieben « Gebürge, 
mons Ducatus Montenfis Rhenum ver- 
fus. 

siberina, Santa Severina, opp · Calabriz 
ulterioris in Italia. 

sibetus Lacus, Lago d’Ifeo, Lacus Lom- 
bardiz in Venetorum Jitione. 

Sicalonia, vid. Secalonia. 

Sicambria, f. Buda, Dfen, urbs Hunga- 
rix regiaad Danubium. j 

Sıcida& Seflis, Sefia, fluv. aabaudiæ Du- 
catus Padum intrans. "r 

Sicignanum, Sicignano, OPP- Principatus 
citer. inregno Neapolit. 

Sicilise regnum cis Pharuip, Neapolis,pars 
inferior ltalix. — 

bicoric, 
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Sicoris, Segre, fluvius Catalauniae,» Silurum Infulae, die Sorlingifche In⸗ 
Sicum, Seudii, urbs ol. marit. Dalma-| ſuln, infülae Angliae ad Cornubiam 
tiae. | | . 4 Pertinentes, 
Sicyon, Bafılica, opp. Peloponnefi medi- | Simaetheus, Jaretta, fluv. Sicilise, val. 
. terrancum. | lem Demonae, a Neaethina ſepa. 
Sida, Candalor, urbs Pamphiliae mariti-| rans. 
. mainNatolia; . |Simandria & Singidunum, Semendria, 
Sidoleucum, Sauliew, opp. Burgundiae| urbs Servise ad Danubium. ° 
Ducatus in Gallia, - | Simerii Sortus, Simmers⸗Haven, opp. . 
Sidon, h. Saide, urbs Syriae maritima in] wmarit.Scaniaein Suecia.' wu 
Phoenicia. Simigienlis comitatus, h, Zegzerd, pars 
Sigrocapfa, h. Sirur , opp. Macedoniae| Hungariae inferioris, 
maritimum, apud Athon montem. Simonthorna, Simonshurn, 'opp. Hunga· 
Siga, Arcf2ol, app. regni Algerii mariti-] riae infer. haud procul a Balaton 
mum in Africa. it. Sieg, fluv, Vete.| Lacu. | 
- raviae in Germania, 1Simyra, Erzerum, urbs Armeniae majo« 
Sigeberti Cafrum, Girgberg, opp. Lo-| ris in Afia,ad fontes Euphratis, 
. tharingiae Ducatus,. Sina, Sin, urbs imperii Sinarum in As 
Sigena, Siegen, opp. Veteraviae in Ger-| fia. 
„ mania. . .. [Sindia, ol. Gedrofia, h. Send, Provincia 
Sigetici Caftrum, Caflre de Xeres opp 
Caftellae veteris in Hifpania. 
Sigeftrum Orientale, vid, Sevefta Tigu- 
lörum. | en, niam a Connacia dtvidens. 
Sigeum Promontorium, h. Cabo Jani- | Singidunum, vid. Simandria. 
zart, in ora Troadisin Natoli.  [Singilia, Antequera,opp. Granatzregni, 
Sigium Promontoriym , Cap de Sesein| inHifpania. ne 
.. ora Linguadociae in, Galli, _ — Aenil, fluvius Hiſpaniæ eujus 
Signia, Segni, opp. Campaniae Romanae| fontesinregno Granatz, | 
‚in, Itali. | Singiticus Sinus, Golfodi Monte Santo, in 
Silarus, Sele, Auvius Principätus cite-| oraMacadoniz. a 
rioris inSinum Salernitanum fe exo- |Sinis, h. Naſtaro, fluvius Calabriz in Nea- 
nerans. | polit. regno.. | 
Silefia, Schleſien, regio Germaniae. ı |Sinonia, Sanone ‚ infula Neapolitana in 
Silis, Sile, Auv. agri Tarvifani in Vene-| ora Terræ Laboris. 
tii sr. 


Perfiae , in confinio Inıperii magni 
Mogolis. Eu 
Sinejus, Shannon, Auv. Hibernix, Momno- 


a 44 gSintra, Cintra, opp. Portugallix in Ex- 
Sillimae Infulae, vid. Silurum inſulae. tremadura, ee 
Silva,. Si/ve 8 i it. in Sinueſſa, ‚Rocca de Mondragong, opp. in 
Portugallia. IF —— — "| ora Terrz Laboris in Neapolit. re- 
Silva Ducis, Hertzog urbs Bra-| 8n0. | 
bantiae De eu, 2 Sinus — h. Golfo di — 
Silvacum, Pille Serge. ‚Galliae in Pi. inregno unetano in Africa. 
per * de er a — Argolicus, Golfo di Napoli di Ro. 
Silvane&um, Senlis, oppidum Gallisein manig, in ora orientali Pelopon- 
Infula Franciae, nefi. 


Silveftres Infulae, Salvages, infula ex Ca- — Aftromela, h. Mer de Martegues, in 
nariis in Africa, : ora provinciz Galliz. 
Silviniacum, Savigny, abbatia Galliac in — Aufteinus,die Süder;See, in Hol- 
Lugdunenf Provincia, landia. a. 
(K) 4 Sinus 
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Sinus Chelonites, h. Golfo del Arcadiain "Cafel, ‚„ In ora —— ulterio- 
Peloponnefo, ris. 


— Ciclaminus, h. Go/fo di Sultania, in — Singiticus Golfo di Faſſo, in Mace- 
ora Bithyniz, ad Bofphorum’Thra- donia. 


cium. — Sucronenfis, Golſo di Valenza, in ota 
— Cräteris, b, Go/fo di Neapoli in Ter- regni Valentix.: 
ra Laboris. 5 Strymoninis Golfo #Contef 7, in ora 
— —— Golfo di Zenchio in Pe-' Macedoniz, 
loponnefa. — Terinzus, f. Hipponiates, h Golfo di 
- Danicus, Cattegat, Sinus inter Sue. = ERS Calabrix ulterio- 
ciam & Jutianı, 
-— Eubolcus, ſ. Maliacus, Go/fo di Zei.|__ Vergeftinut, h. Golfo di Triefle, in 
ron, in ora Græciæ orientali, dra Hiftrie. 
= .Flanaticus, Go/fo..di Carnere, in ora— Termaicus , Golſo di Saolonichi , in 
Hiftriz. Macedonia. 
Formianys, h, Go/fo di Geeta,i inora — Toronaicus, h. Golfo d’ Aiomarmns, 
Terrz Laboris, in Macedonia. - 
— Gangeticus, Golfo di — in in⸗ — Trifis, Trifle, Sinus Auiericx merid, 
dia orientali, 'in Terra firma. 
„ Tlicitanus, G olfo d’ Alicante, i in orare-|— Virgitanus, Golfo di Cartazena, in 
gni Mureiæ in Hifpania,- ora regni Mureix. 
— Laborum, Babio de los Trebaios, Si.- Vrn Golſo di Manfredonia, [. di Si. 
' aus’ America in Brafilia, peme, in dra Capitanatz pro- 
-— Laconicus, Go/fi di Caflel Rampani, yineiz. _ 
in ora Peloponnefi. | Siphz, 'Rofa, opp· Graciz maritimum 
— Magnis, Frühe Haff, in ora Bo-) in Livadıa. 
rulliæ. Pen "Sinus ;‘ ‘Golfo di Manfredı. 
— Melanes;h Golſo di Magat #fe,inCher- mia, in m. provinc. Neapo- 
fonefo Thracixz, "= Lie, 
— 'Mefleniacus ; Golſfo di Colamata in'Siracufanus. — ‚h Bonifaeio, urbs 
Peloponnefo. - | infule Corficz, Sarditiam verfus, 


-—  Mörtuorum, Baye de Trepaflez, in Sirapuneum, h. Selatina, epp. Dalmatiz, 
nova Francia in America Septen.| in Myſiæ confinie. 
trionali nl |Siraftra, Surato, urbs Indiz marit. cis 
— Omnium San&toruin; Bahia detödos| Gangem. ei u" 
los Santos , Sinus Br ahlix in Aine.\Sirbionis Palus, h. —— is, ‚Sinn 


rica, Aigypti imöra maris mediterränci in 
—_  Piiftägüs,h, Golfe diSalerm, In ori, +; Palseftinge confinio. eliis eft Go/fo di 
-”: - Prineipatus siterloris, =. : 80 Tenefe ineodem Tractu. 


— Pagalicus & Pelasgicus, Golfo 4 del Pol: — —— opp· Lotharingin, ad Mo» 
lo, in ora Theſſaliæ. fella 


— Perficus, Verfignifche Dieer, er A. * Infıtz, Ga: nor Principatus 
rabiam Perfiamque. ” —  citerioris, maris Thuſcũ. 


— 5 e Golfo de Gr —8* in Sirenufarum Promontorhim, Cabo deis 
a en * Fe * | Licofa, in ora ejusdem PEOTINE, 
— Sarbnicus, Golfo a’Engia, inter Atti- Sires, Siro, infula Archipelagi, 
cam& beloponneſum. —— Rions, opp. Gallix aquitanicz ad 





— Scyllaceus & Scylletius, Golſo deli ad Garunınam. | 
) Siris, 
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Siris, Sino, Auv. Baſilicatæ provinciæ in ſSolatium, Soleize, opp. Delphinatus, haud 
regno Neapolit. proeul a Rhodano. 
Sirmenlis Comitatus, Syrmiſch, provin- Solenfis Tractus, h. le Parts de Soule, re- 
cia Hungariz inferioris, in Rafcia. giuncula Galii« aquitanicæ. 
Sirmium, Syrmiſch, opp- ejusdem Pro- Solicinium, Sultz, opp. Ducatus Wirtem, 
vinciz. bergiciad Nierumfluv. | 
Sifacum diſcia, Siffecf,;arx & opp.Croa- Soli & Soloe, h. Palefoli » urbs Ciliciz 
ix, ad oftia Colapis Auvii in Sa.)  maritima in Natolia. —— 
. — SsSoliwanſum, Solemmies, opp. Cambracen- 
Siflum, Seiffel, opp- Galliz in Bugia fis ditionis in Belgio. 
provine. ad Rhodanum. J Solimariaca, h. Bourmont, opp. Lotha. 
Sifterio, — fluvius agri Parmenfis ringizadMofam. £ 
in ‚Italia fuper. + ]$olis Mons, Benimager , promontori 
gar Steffe Mon. Regni Algerũ in A- — — en 
rica. ERBEN — is Fluvius, Ri in; 
Sitomagum, Tbetfors , opp. Angliz in — — BR — 
Salis Vallis, Soltwedel, opp. .Marchiz- 
Brandenburgicz. _ | 
. |Solliacum, Sully, opp. Gallix adLigeriın, 
| I ın Aurelianenfiprovincia. FAN 
: ar ‘SL sollinienſium urbs, Seillaus, opp.Provin- 
$lana, Slayne, fluv, Hiher niæ inLagenia.] cicin Galli. En 
it. Slany, opp. Bohemiz. solunocum, Zolnock, opp- Hungaria fu- 
Slavogrzcium, Windifchgräß, opp- Sty-| periots. 000° = 
Soloeæ inſulæ, Solocho, inſulae maris Me- 


riæ inferioris. 

Slefvicum , Schleßwig, urbs Holßa- diterränei in ora Africx. 

EE- Solodurum,, Solothurn, urbs & Pagus 
Helvetiz. 

Solonia, h. /a Sologne, Tra&us Galliæ, in- 
ter Bituricenfem & Aurelianenfem pro- 
vinciam.. 

Solorius Portus, h. Porto Salo, opp. in ora 

“ Catalaunixin Hifpania. 

Solvzum Æſtuarium, Solwey-Fyrth, Si- 
nus Angliz in or& occidua, & in Scotix 
confinio. | | 

solventia,h. CaboBianco, promontorium 
regni Gualatæ in Africa. 

solus, Solea, OPP- ol.nune pagus Cypri 
infule. 

















_ Norfolcia rovincia. 
Sitterium, Öittart, opp · Juliacenfis Du- 
eatus, haud longe a Mofa fluvio. 
$ivefliones, vid. Sucflones. | 


, tie. ; J 
Slia, Sley, fluv. Ducatus Slefuicenfis. 
J— SM. — 
Smolenſcium, Smolensko, urbs Pala- 
- tinatus Lithuaniz, in Moſcoviæ con- 
finio. _ Du 


| SN 
Snecum, Schneeck, opp. Frifiz , in 
Belgio. _ | 
* so Ä 
$obanus, Mecon, Auv. Indiz extra Gan- 
. gem. 
Sobifeum, Sosbife, opp. Gallix in Santo- 
Socieuais Regio, Compsgnie-Sand, Tra-|° narı NT, 
&tus Terræ Jeffonis in Afıa. j —— — 
nbatum, Olsnitz, opp. Hungariæ in 
a ei opp. Hungariz infer. — — BumE r 
Sodera, h. Sawldre, fluv. Galli in Bituri- 
cenfi provincia, 
Sogdiana, h. Usbeck ‚iprovincia Aſiæ ver- 
fus ora orientali Maris Cafpii. 


omnium, somnino, opp. Campaniz Ro. 
manæ in Italia, 
somolnoeum, Schmölntg, opp.Hunga- 
ri fuperioris in sepufienfi Comi- 
tatu. J 
(K) 5 Somo- 


so 


SP 


— — — — — — — — — — — — — — nn 
Somona,; Somme, fluvius Galliæ in Pi- Souani, Suanes, populus Tartariæ Cri- 


cardia. 


menfis in Aſia. 


sondz Fretum, Eflrocho di Sonda, inter | Sovanım Caput, Sovano, Promontorium 


Javam & Sumatram, Oceani Indici. 


sondrifium, Sordrio, opp. Grifonunı in 
Valle Tellina. 
Sonegix, Soignies, opp. Belgü in Han- 
.  nonia, 
Sontina, 3018, opp. Colonienfis 
ad Rhenum. 
Sontius, Lifonza, fluvius Carniolx, Gra- 
difcam & Garitiam alluens. ' 
Sophala, Sofala, regnum & oppidum in 
ora littorali Zanguebariz in Africa. 
sophenium & softhenium Alomaton, ca- 
ftrum Thracix ad Bofphori ora. 

'Soppianz, Soppan, opp. Hungariæ infer. 
ad Dravum fluvium. 

Sopronium, Dedenburg, urbs regni 
Hungari. infer. in Auſtriæ limite. 

gora, Shapor,urbs Indiz intra Gangem in 
limite regni Golcondie. ' 

sorbiga, Zörbig, opp. Saxoniz fupe- 
rieris, 

soracte, h. MontteS. Orefle, opp. Patri- 
monii Petriin Italia. 

sorbiodunum, h. Old Sarlisbury, urbs 
Angliæ in Wiltonia proyincia. 

Sorgia, Sorgue, fluv. Provinciæ in Gallia, 
Rhodanum intrans. 


Calabriæ ulterioris. 
SP 
Spalatum, Spalatre, opp. Venetianum in 
ora Dalımatiz. 


Auiicis Sparnacum, Z/pernay,opp-Gallix inCam- 
| ania, 


p Ei 
Sparnonum,Z/pernon,opp. Gallix in Bel- 
fia previncia. 
Sparta & Lacedemon,h,Mifitra, urbs Pe- 
lopomefi ad Eurotam fluv. in Laco- 
nia. 


Spartarius Campus, Mancha, Tractus Hi- 
ſpaniæ in Caftella nova. 

Spea, Spey, fluvius Scotix, mare Germa- 
nicum intrans. Ä 

Specus Canis, Buco Velenoſo, fpecus Ter- 
ræ laboris in Neapolitanoregno. 

speluca; Splugen,opp.Grifonum in Hel- 
vetia, verfus oftia Rheni. 

Spelunca, Sperlonga, caftrum Terre la- 
boris in Neapolit.regno. 

Spenderobis, Semendria, urbs Serviæ Da- 
nubiana. _ 

sperchia, Fitelco, opp. Theflaliz ad oftia 
Sperchii flavii. | 

Sperchius, Agriomebt, fluv. Theflaliz,qui 
in Sinum Maliacum labitur. 


Soricinum, Sorreze, opp. & Abbatia Gal-| spefshartia sylva,Speßhart, saltus Fran- 


lie in Linguadocia , ad Sororem 


fluv. | | 
soror, Sor, Auvius Linguadociz. 


coniz. | 
Sphagia Infula,Sapienza, infula Pelopon- 
nefi in Sinu Meffeniaco. 


Sortz Caput, ſ. Hippi promontorium, |sphetia, Sferigrado, Opp- Ilyrici in Däl- 


Serta, in ora Regni Tripolitani in 

Africa. 
Sorviodunum, vid. sorbiodunum. 
sofpitellum, Sofpello, 

Niczenfi Comitatu. 


opp. Pedemontiiin spinalium, Efpinal, 


matiæ Macedonizque confinio. , 


Sphia, ſ. Taxiana, h. 4, Infula Gallix in 


ora Provincizx. 
opp. Lotharingia ad 
Mofellam, | 


Soflius, Calatabellota, Auv. gieiliæ. aliis Spineticum Oftium, Po de Primaro, ita 


Mar/ala, prope Lilybzum Promonto- 
rium. 

softhenium, vid. sophenium. 

softhenis, Stiamizapo,opp-Thefllix me- 
diterran. 


unum ex oftiis Padi luv. vocatur. 
Spinetum, Z/pinoy, opp. & arx Belgii in 
Flandria. 
spinum, Spigno, opp. Montisferrati Du« 
eatus in Genuenfum confnio. 


soteropolis, S. Salvador, urbs Brafiliz in | spira, Speyer, urbs Rhenana in Germa- 


America meridionali. 


Spiri. 


sT sT 


Spiritus Sandtus, S. E/prit, opp. Gallix in|statuum Regio, Staaten:Eyland, Ter- 
Linguadocia. it. piritu Santo,| ra incognita Aſiæ Borealis, apud Ter- 
opp. Americz meridionalis in Braf-] ram Efonis, 
lia 


k Stavria, Staveren,opp. marit. in Frifia, ad 
Spreha, Spree,fluv. Germaniz in Marchia Flevum Lacum, 


Brandenburgica. Stauropolis Santa Croce,urbs Cariz me- 
Sprottavia, Eprottaut,urbs SilefixzinDu-| diterranea in Natolia. | a. 
catur Glogovienfi. Stella, Zfella, opp. Navarræ Regni in Hi. 
ner Er — 

Stellates ager, b. Campo Mazzone, cam- 


staberus, Terebus Straberum & Sorabis mf ı 
Segura , fluvius Murciæ regni in Hi. = Terr= Laboris,in Neapolit.regno, 


foania aud procul a Capua. 
— 3 Caflell’ a mare, urbs Terræ La- stellemontanum & ‚Stenoberga, Stern 

borisin regno Neapolitano, berg, opp.Marchiac Brandenburgicae, 
Stabula, Otmars, opp. ol.nunc vicusAl.| ""' Shlpfi= confinio. Ä 

ſatiæ fuperioris ad Rhenum, Stenacum & Stemaeum, Stenay, opp. Lo- 
Stabulx, Efaples, opp. Gallix in Piccar- tharingiae, ad Mofam fluv. ee 

dia maritimum. Stenium, Stain, opp. Helvetiae in Pago 
stabulenfis Abbatia, Stable, Abbatia ce- Tigurino ad Rhenum. 

lebris Leodienfis Epiſcopatus. Stenoberga, vid. stellemontanum. : 


stabulum, Millos, caftrum Galliz in Ru-| stenovicum , Steemwick, o 


feinonenfi Comitatu. Tranfilana provincia. 
Stachir, Senega, alüis Rio grande, ramus| stenovordia,Stenford,Comitatus & opp. 

auftralis Nigritis Auvii in Africa. Weftphaliae, | 
Stagira, Libaneva, urbs Macedoniz, pro- stephanodundm, Dunflafag,urbs Stotise 

pe Strymonem fluvium. . ıneridionalis in Lornia provincia. 
Stagna Volcarum, [.Stagna Laterx, Ma-'stephanopolis f. Praetoria Augnfta, 


pp. Belgü in 


guelone, Lacus Gallix in ora Lingua.) Brafow, f. Eronfladt, urbs Tranfyl- 
docix. 1J vaniae. ee Pr 3 
Staliocanııs Portus, S. Paul de Leon, urbs|Stephanoverda, Stephansweert, opp. 
Galliæ in era Britanniz minoris, Gueldriae Ducarus ad Mofam. F 


Stampx, Eflampes, opp. Gallix inter Lu- Stercontium, Eaffel, urbs Hafliae infe- 
tetiam Parifiorum & Aurelianenfom NOT primaria. 


arbem. - Stilianum,Stigliano.opp.Bafilicätae prov, 
Stanacum, Dbernperg, opp.Bavarig in.) in regno Neapolit. D 
feriorisad ** a Se = ai —— Germaniae, 
: 323 verſus Muram:& Dravum. — 
— ——— Stiriazium, Sterzingen, opp. Tirolenfis 
gtatio, Stade, urbs Ducatus Bremenſis, —3— ad Aywium Eilacum. — 
verfus oſtia Albis fluvii. Stirpum, Eflerp,opp.& abbatia Galliae in 


StationenfisLacus, Mezzeno, Lacus Du- Limovicenfi provincia. 


eatus Cafteenfis in Italia iv limite Se. Stoarius, Stoer, fluv. Germaniae infer. in 


nenfis agri. Holfatia, Albim intrans, 
Statonia, opp. Senenlis ditionis, h. Scato- Stochades, Ayeres, infulae Galliae in ora 
no, verfus Prilum lacum. Provinciae. 


Status Præſidii, Lo Stato delli Prefidii, stomalimna, vid. Aftromcla. 
Tractus senenfis agri in Italia in ora storeilis Mons, Monferrat, mons Hifpa- 


maris, Tufch. niae in Catalaunia. 
Strada 


sT . SU 


— ————— — u —— — — en — — — — rn 
Strada Montana, Bergſtraſſe, Tractus Suanita, b. Ravensburg, urbs Algoxiae 
Palatittatus inferioris prope Heidel-| in Suevia, er — 

bergam urbem. Subaugufta ſ. Augufta Helena, Torre 
stralefundia, Stralſund, urb⸗ Pomeraniz| Pignatara, urbs ol. nunc pag. Italiae 
maritima. N in Campania Romana , in Sabinae 
Strandia feptentrionalis, Nordftrand,| confinio. | 
infula Holſatiae in ora occidua. SER Subeiniam & subficinum, Belforte, Opp- 
— Äirde, abbatia Normanniae in] Caſabriae ulterioris, in regno Nea- 
allıa Fe " 
allıa, 2 polit. . 
Stratioburgum & Brodnitia, Straßburg] suber, Soro, Auv. Extremadurae in Por- 
opp. Borufliac Polonicae, tugallia. Sea 
Stratonica, Franco Caflra, opp. Macedo-Isubifia & söbifaeum, Soubiſe, opp. Gal- 
niae ad Sinum Singiticum. liae in sSantonia provinciaad Cärento- 
Stravicum, Stravicho, opp. Bulgariae in] . m Auvinm. Pi 
ora Pontus Euxini. gublantia, Solunze,urbs ol. nune pag.Re- 
— Eſtreban, opp. Gallix in " gni Legionisin Kifpania. 
-* Normannia. | F 
sublaqueum, Subiaco, opp. Campaniae 
Stremotium, Eftr zn... urbs Portugal- Romanae, in Italiaad Teveronem Au. 
liae, interEboram& Helvas. en, — 
strevelinum, Sterling, ürbs Scotiae me- uhinio & sabio, h. Brixen, urbs Comi- 
a j tatus Tirolenfis ad Eifacum Auvium. 
mn ee urbs Hungariac IN-| qubola, Sole, Tractus Galliae acquita- 
— a Ei... D Swid nicae ad Pyrenäeos mentes. 
strigovia, Striegau, opp.DucatusswWid-) hi, Sobrarbia, Tractus Hifpa- 
nienbsin silelia. > ubrarbia, Sobrarbia, Tractus Hilpa- 
strigulia, Ehepſtow, app. Comitatus Mo- a —* > Arragonia verfus Pyrenxos 
ntes. 


numethiae, in W alha,Angliac provinc. — | 
Stroma, Streoms, a Orslum infulis, Subrita, Sandinia, uchs olim Infulae Cre- 
Ä ® Be tae mediterranea. 


in gcotia Boreali,,, = |gubflvania, Untertoalden, Pagus (vul 
van er infulis Acg.| ubiylvanıa, Unte ‚Pagus (vulge 
strongyle, Stromboli, una ex infulis Aco Canton) & opp. Helveriae. 


lüis, maris TyrrheniSiciliam verfus. _ Ser I 
sttophades, £. Plotae infulae, Serivalı, SUbur, 8079, Auv. Portugalliae apudopp- 
2 | salvaterram in Tagum intrans. 


‚infulae maris Joniü, haud procul a \ en 
| ed — subur, Siges, opp. Hifpaniae in ora Cata- 
Steymon, Stromena, fluvius Macedoniae laımlac. "0 Ben 
in Acgaeum mare influens. suburgia, h. Burgbi, opp. Mauritanıae 
strymonicus Sinus, vid, Sinus. + Caefarienfis mediterran. in Africa. 
stuccia, Yß- Wyeb, fluvius Walliae me- Succofa, Ai nfa, opp- Hifpaniac, in Ar- 
ridionalisin Anglia: · — FE, Suecubitanum municipium 
; sp [pi 8 : , % ’ 
Sturium Infula, — ——— h. Sierra de Romds ‚opp: Hifpanise 
— alas, Erafie — — rn Mons in — — apud Arundam 
’ an urbem, h. Rondo. 
i ‚monte Poglifi. it. Opp. er — 
nen — — Sucro, Xucar, Auv. Caſtellae novae in 
: ; — Hiſpania. 
— teyer, ee. e IMPEEIMEN, stieronenfis Sinus, vid, Sinus. 
„auslassen e' S : |sueidava, opp. ol. Myfiac inferioris ad 
Danubium inter Duroftorum & Axio- 
polim. 













- 


Suana , Soana, opp. Thufciae in Seuensil 


ditione. | 


Suda 


sU SU 


Er — — — — — — 
Sudavia,Sudau, Tractus Borufliae Bran- 'Sulcitina, Yola di $. Ansioche,, infula in 


u — ora auftrali Sardiniae, 
u Sudbr: iae i Sr : TH 
— opp — en Suf Sulga, Sorge, Aaıvius Galliae in Provin- 


A cia, Rhodanum intrans 
-Sudercopia, Suͤderkoͤpi opp, } : . 
—— füping, opp m Vlliacum, Sully, opp. Galliae in Aurea- 
Sudermannia, Suͤbermannland, provin- Tas provincia ad Ligerim. | 
ciaregni Sueciae, _ E _ — Drokleyhill, opp. Angliae in 
-Sudernum, Maderno, opp. Thufciae — ienfi agro. 
agro Virerbienfi. [Sulmo, Su/mona, opp. Aprutii citerioris 
Sudeti Montes, daß Rieſen⸗Gebirge in * regno Neapolit, it, Sermonera,opp. 
Silefiae & Bohemiae confinio. ampanlac Romanae in Italia, 


sudzothia, Ciider:Gothland, provincia Sulphureus Mons, Solfatara, mons Ter- 
Sueciae regni. rae Laboris inregno Neapolit. 


Svebußum, Schwibufen, urbs Sileßae in — ‚Solfarimo, opp · Ducatus 
Glogovienfi Ducaz:u. antuani in Italia, 


ö — Sultium ſ. solicinium, Sul D 
Svecia & Sueonia, Schweden, Regnum en Sultz, opp. Duea- 
Europae Septentrionale, tus Wirtembergenfis ad Nierum. 


. 1 — 
Suel, Molina, caſtrum regni Granatenfis Sumarinum, SC ummerein,opp.ı “ungariz 


in Hifpania. Segen in Cituorum infula, h, 
Sueonia, vid. Suecia. Be rd ee U 
Suerbejum, Suerby, opp. Angliae in Ebo- Lin guad —— eres, opp. Galliae in 


racenſi provincia. Summae Alpes, S. Gorbh 
Suerinum, Schwerin, opp. DucatusMe-| diae Dan ER 


gapolitani, Summeriae Infulae, Bermudes. ; 
Suefha, ol. — h. Suez, opp. Kgyptil Americae Septentrionalis, %, infulae 
in ora maris rubri. Summuntorium, Hohen r 
Sueſſa, Sefla, ee Laboris inre-| um Bavariae os u en 
. gno Neapolit. | : Summuranum, h. Murano, opp. Bali. 
Suefliones, Soiffons, urbs GalliaeinInfu-| catae provinciae in regn ? Aa 
la Franciae.  ° © . lie po- 


Sueftafium,suefla, (‚Ituriffa, h. Sangrefa, Summus Lacus, Sarolico, opp.Helvetiae 


opp. Navarrae in Hifpania. in Grifonum ditione. 
Sueflula, SefJola, opp. Terrae Laboris in,Summum Pyrenaeum, Santa Chriftiana, 
regno Neapolit. ' ' } -oPp. Ärragoniae in Hifpania, 
Suevia, Schwaben, Provincia Germa-|Suna, Soune, una ex Orcadum infulis in 
niae. Scotia Boreali. u 
Suevus, Viadrus & Guttalus, h. die Oder, Sunda & Sundis, Stralfund, urbs Pome- 
luv. magnusGermaniac. raniac maritima. | 
Suillius Lacus, Swilli, sinus Hiberniae in 'Sunium Promontorium, Cabo delle Co- 
... Ultonia. | Ionne in Calabria ulteriori Regni Nea- 
Suinus, Salinello, Auv. Aprutii ulteriotis| polit. | 
in regno Neapolit. Suntgavia, Cundgau, Provincia Germa- 
Suirius, Sewer, Auvius Hiberniae in Mo- niae, in Alfariae Confinio, 
monia. Superaequana Colonia, ſ. Superacquum, 
Suitium, Schwitz, urbs Helvetiae, in Pa-| h. Cafleivechio Subequo» ©PP- Apruvi 
' go cognomine, Neapolitanum. 


Supia, 


8Y | TA 
— Suippe, fluv. Campaniae in Gal. — 5 ivita, Opp. Epiri in ora ınaris 
ia. ici 


- Adriatici. 
Sur,h. e/ Tor, opp. Arabiae felici i : iori 
a — elicis ad Si- — — ‚ urbs Hgypi — 
Sura, Towr, fluv. Ducatus Lucemburgen- SylvaDucis, Hergogenbufch,urbs Braban- 
fis, in Mofellam influens, tiae in Belgio. 
Suregia, Swrrey, Provinciainpartemeri-|Sylva nigra, ſ. Abnoba mons, ber 
dionali Angliae. Schwartzwald, daltus & mons Sueviae 


Surgeriae, Surgeres, opp. Galliae aqui-] in Würtembergiae Ducatus confi- 
tanicae, haud proeul a Rupella ur-|] nio. 


be. Sylvae, Silver, opp. Portugalliac mariti- 
Suria, Surfee, opp. Helvetiae in Lucer-]| mum in Algarbia. 

nenfi Pago. Sylvanienfis Pagus, Untertwalden, et Di. 
Suriga, Gazola, opp.inora RegniMaroc-} tio Helvetiae. | 
- coin Africa. iSymplegades, Pavonare, infulae Pontus 
Surium, Affo, opp. Colchidisin Afiame-| Euxini,ad os Bofphori. 

diterraneum. Synaus, Simas, urbs Phrygiae magnae in 
Surra, Surria& Surreia, Surrey, Pro-) Nacolia. 

vincia Angliae meridionalis. ‚Syphacum, Caflrovillere, opp. Calabriae 


Surrentum, Surrento,opp. TerraeLabo- citerioris ad Sybarim fluv. 
ris maritimum Neapolit.inregno. Syracufae, Siragofla, urbs maritima Sici- 
Sufalei Villa, & Pietro, Caftrum Sardi.| liae in valle Neaethina. 


niae inſulae. Syraftene, h. Cambaya, regio Indiae ci- 
Sufana, h. Gampanilla, opp. Caftellae no-| terioris, verfus oftia Indi fluv. 
vae, in Valentiae confinio. Syres, Sira, infula Archipelagi. 


Sufatum. Soeft, urbs Germaniae infer. in ‚Syriae Portae, vid. Amanicae Portae. 
Weftphalia, & Marchiae Comitatu. gyrus, Naftaro, Auv. Calabriae ulterio- 

Sufeitium, Suſchitz, opp- Bohemiae, in| ris in Sinum Scyllaceum influens. 

Bavariae confinio, ; ; 
yrtismagna & Parva, h. Go/fo de Sidra, 
duſiſtantia, Chuſiſtan, Provincia Perfiae| & Golfo de Capes, funt Sinus Africae 


regni. i maris medit i 
Sufudata, Wilsnach, opp. Marchiae Bran- eo: — a 
denburgicac,aliis eft Stettin, urbs Po- Tabaci Infula, Tabægo, infula Americz in 
meraniae. 4 e 
Suthamptonia, Claufentum ‚" Antonia, |, 0% Terz ürme. 
Fra. Portus & Trifontonum Per- abalca N — * —— eo. 
tus, Southampton, urbs Angliae ma- re ee ptentrio * 
—— vers Ve&tim iaılam. Tabaſo, Do/tabad, urbs Regni Decan in 
Sutherlandia , Southerfand, Provincia 


. n India intra Gange. 
Scotiae Borcalis. Taberna, Taversa®urbs Calabriz ulte- 
— sw ’ , rioris in regno Neapolit. 
widnicium, Schweidnitz, urbs Sile- Tabernæ Alfaticz, Elfaß »Zabern, urbs 
fiac. | in Lotharingix confinio. 
SsY = Montanz N) Derg ⸗ Zabern, opp. Pıla- 


Syagros extrema, h. Cabo Facalbad,Pro-| _ tinatus inferioris. 
montorium Arabiae felicis in ora ma- |“ Mofellanicz, Berncaftell, opp. Tre- 


ris Arabici. virenfe ad Mofellam. 
Sybaris, h.Cochile,uv. Calabriae citerio- — Rhenanz, Rhein: Zabern, opp. Pa- 
ris Sinum Tarentinum intrans, latigatus inferioris. ä 


Tabia, 
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Tabia, Tagria, ‚opp. Genuenfis ditionis Tamara& Tamarus, Tamer, fluv. An- 
in Italia. gliæ in Cornubia. 

Tabla, Alblas, opp- ol.nunc vicus Hol-! Tamefis, die Temfe, Auvius Angliz. 
landix. Tamj Ala, Traunftein, opp. Bavarix ſu- 

Taborium, Tabor,urbs Bohemix. ‚per.hand procula ChiemoLacu, 

Tabrifium, Zabris , ſ. Tauris, urbs Per-| Tamınum, Bourg en Breffe, opp. Galliæ. 
farum im provincia Schirwan verfus| it. Talemond, opp. Galliæ in Santonia 
Calpium marc. Ä Provincia. 

Tabuleium, Tholey, cenebium apud) Tamufida, Tefelener, urbs Mauritanie 
Treviros. mediterraneain Feſſæ regni conſinio 

Taburnus, — mons Terræ Labo- in Africa. 
ris in Samnii confinio. Tamuſiga, Gazola, opp. Marit.regni Ma- 

Tacatua, Suchaida, urbs Africæ in ora| roccenfis in — ae 
maris mediterranei. - | Tamyras, Damor, Auvius Pheeniciz in A- 

Tacola., Juncalaon , urbs in ora Sinus fia, inmare mediterraneunn intrans, 
Gangetici in India orientali. Tana , Tayne, Auvius Scotix Borealis. 

Tacubis, & Tubucci, Tomar, urbs Por- | Tlanager, Negro, fluvius Principatus cite- 
tugallix regni. rioris in Regno Neapolit. 

Tader, Seguro Rio, Auvius MurcizRegni | Tänagra, Anatoria, urbs Græciæ in Bro.» 

in Hifpania. tia. ; | 

Tænarium Promontorium , Cab» Mata- | Tanais, Don, fluvius Moſcoviæ, in Mzo- 
pan , in Peloponnefo. alüs eft Cabo| tidem Paludem intrans, it. Afoff, urbs 
Maina. 3  adoftiahujus fluvii. 

Tænarum Cereapolis& Cenopolis, Cai- | Tanavaca, Ceytavacca, opp. Indiæ orient, 
bares, opp. ol. nunc vicus Peloponneli,| ininfula Ceilan. 


prope Txnarium Promontor. Tanetus, Tanedo, opp. ol. nune vicus 
Tanarus, Tunza, fluvius Thraciæ. Mutinenfis Ducatus in Lombardia, 
Tænio longa, h. Mefenna, opp. Maurita- | Tanfanz Templum, Bentheimer Berg, 

nie Tingitane in ora Afric. locus Weftphalix ubi oppidum Bent- 
Tæxalium Promontorium ,„ Buchan- r — 

Neſs, in Scotia. annedunum, Taunton, opp. Anglix in 


; : one; Somerletia provincia. 

Tagonius, Tajuna, fluv. Hifpanie in 
Caſtellæ novæ & Arragoniz confinio, | F aodunum, £.Donum Dei, Dundee, opp. 
Tagum influens. Scotiz Borealisin Angufia provincia. 

Talabrica, Talega,vicus h. Portugalliæ in Taphra, Fachs, opp. Tunetaniregniin 
Beira provincia. Africa maritimum. i 

. Talacori, h. Jaſanapatan, urbs infulz —— ecop, urbs Tauricæ Cherſo- 

Taprobanæ nunc Ceilanin India ori- nefi ad Pontun: Euxinum, 


BER Taphros Fretum, le hoche di Bonifacio, 
. — „| inter Sardiniam & Corficam, 
(ee F rg — Tapiæus Mons, Anfidiano monte, mons 
Talca, Alca,infula ınaris Cafpii in Aſia. m. regui, haud precula Co- 
Taleacotium , es opp. Aprutü | Tapiavia, Tapiatı, opp. Boruflie Duca 
ulterioris in Neapolitano regno, lis. | 
Talleburgum, Tailebou g, opp. Gallix | Taprobana, Ceylan, infula maris Indict, 
aquitan. in Santonia provincia. in ora Sinus Gangetici. 


Tamacrata, olim Apollinis Fanum, 7a- | Tapfıus , Manghif, peninfula in ora ori- 
smaclati,opp, in ora Regni Tunetani} entali Sicilix. it. urbs Africz in ora ma- 
in Africa, ris mediterranei, h. e/ Madia. 


- 


Tara 


Ti TA 
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Tara, Terrain, fluv. inſulæ Franciz in} vifans , provincia Venetorum in 





Gallia. Longobardia. 
Tarba, Tarbes, opp. Gallix aquitan. adj Tarvißum, 7revigo, urbs primaria Tar- 
Aturum fluv. | vifini Territorü. Ä 


Tarbellicus Sinus, Go/fo de Bajone, Sinus] Tarulatumager, h. le Teurfan, Tractu 
Gallix aquitan. ad oftiaAturüiapudBa-| Gallix aquiran. ad Aturuin Auv. 


jonamurbem. _ | Tafcodımitorum civitas, h. Eaffelmauda- 
Tarcum, Tarku, urbs Perfixinoramaris| riz, urbs Gallix Narbonenfis in Occita- 
-Cafpü in provineia Dagheftan. nia. 
Tardanenſis Pagus, Tartenois, Tradus] Tafta, h. Dax, ſ. Acys, urbs Gallix aqui- 
inſulæ Franciæ in Gallia. F tanieæ, in Vafconia, ad Aturum niv. 
Tarentaſia, Tarantaiſe, Provincia Sa-| vid. aquæ Auguſtæ. | 
baudix= Ducatus. I Tavxa, Tavay, regnum & urbs Indiæ ul- 
Targines, Tacina, fluv. Calabriæ ulterio tra Gangem. 
ris in Regno Neupolit. Tauchira, aocara, urbs maritima Afri- 


Tarnadz, & Agaunum, hod. S. Maurice,| cæ in regno Barca ad Sinum de Sidra. 
opp. Valliſiæ in Helvetia ad Rhoda- Tavium, h. Tabi, urbs Galatiæ in Nato- 
num. lia. 

Tarnis, Tarn — Galliæ aquitan. in| Taulantiorum Tractus, h. Tallant, re- 
Garumnam fluens. io Macedoniæ prope Dyrrachium ur- 

Tarnodenfis Ager, vid. Tardanenfis Pa- en — 
gus. Taunus Mons, Donnersberg, mons Pa- 

- Tarodantum, Tarudant, uebsregniMa-| Jatinatus inferioris. 

roecæ in Africa. . Tatıracus, h. Turgow, Tra&tus Helve- 

Tarodunum, Dornhan, opp. Duratus]) tiæ, prope Tigurum urbem. 
Wirtembergici, ad Nigsam Sylvam.| Tauredunum, Towrnon, opp- Galliæ Cel- 
alüs et Freyburg, urbs Brisgaviz haud| ticæ in Viyarienfi Tractu. 
procula Rheno. | Taurentium, Ciotat, opp. Galliz in Pro- 

Tarrabinorum Vicus, Bafilico, Opp.in- vincia. aliis eft /a Seine, opp. marit. in 
fulx Corfic. eadem proyincia. 

I Tarraco, Terragone, urbs Hifpaniz in| Taurefium, Ocrida, urbs Macedonir. 

ora Catalauniz. it. Tauris, urbs Perfidis, in Provincia 

Tarraconenfia Juga, hod. Los Romeli-| Adirbeizan. Ä 
nos, montes Hifpaniz in regno Arra-| Tauriacum, Toury, opp. Galliz in Aure- 
goniz, apud Czfar - Auguftam. | lianenfi ditione. 

Tarſatica, Terfaco, Opp- Morlachiz in| Taurianum , Palma, opp.ol.nune Pagus 

Hiftrie confnio. 2 in ora Calabriæ ulterioris. 
Tarfuras, Ochums, Aluvius Colchidis in] Taurica Cherfonefus, Erim, Peninfula 
Afia. Pontus Euxini. 
.Tartafium, Tartas , opp. Gallie aqui-| Tauricus IAhmus, Zucala, Anguſtia Ter- 
tan. in Vafconia, ad Midurium fluv. ræ, hujus Peninful. 
Tartenenfis Ager , vid. Tardapenfis pa-| Taurinum, Turino, urbsprimaria Pede- 
gus. montii in Italia: | 
Tarteffüs, Tariffa, opp-Hifpaniz in ora Taurifcorum Tra&tus, hod. die Steyer⸗ 
:  Vandalitix , ad fretumHerculeum, marck, Provincia Germaniz. 
Tarvefede, f. Speluca, Splugen. opp.|Taurocinius, Calopinaco, fluv. Ca 


Helvetix in Grifonum ditione ad Rhe« ulterioris. 
Tauromenium, Taormina, opp. Sicilix 


Tarviinum Territorium, la Merca Tre- inora orientali Vallis Demonz. 
Er Tauro- 


—— 


J — 


— TE 


nn — — — 
Tauromenius, Gantera, Auv. Siciliein| in Hifpania. aliiseft Zerroella in ora 


Valle Demona. ejufdern Provinciz. . 
T aurum, Toro, urbs regni Legionis in] Telonii Domus , Toll: Auiß, Fortali- 
Hifpania. tium Geldriæ Holland. ad Rhenum. 


Taurunum , Belgrad, urbs Hungari«| Telonius, Zurano, fluv n 
* — .. ’ . A 
ad Confluentes Savi fluvii in Danu-| in Regno Neapolit. —— 


bium. Tel leupia, i i 
05, Piſcupia, infula maris Æææi 
Taurus Promontorium , h. Cabo'di St.| inter Cariam Natolix & Cretam in- 
Croce, in ora orientali Sicilix. fulam, " | 


Tavus & Taus, Tay, Auvius Scotix, me-| Teluana, Telwan, arx Tirolenfs Comi- 
ridionalem a Septenyrionalidividens. | tatus, apud Tridentum. 
Taxgztium, Zavetfch, opp. Helvetix| Temarhea, monte di Coron, mons Pe- 
ad Rheni fontes. loponnefi in Meflenia, Coron® urbi 
u E , imminens, 
Teanum , Civitate, opp. Capitanatz| Temefa, ſ. Tempfa, S. Lucido, caftrum 
prov. in regno Neapolit. it. Tiano,| in ora Calabriz citerioris, in Regno 
opp- Terrx Laboris in regno Nea-| Neapolit. 
Ps — Tempe, h. Licoflomo, regiuncula Thef- 
Teatca, N opp. Aprutii] ulter.]in Gle. ad — ven — 
regno NCApON, Templum Minervæ, Caflro, opp. mari- 
Tecca, Teck, caftrum Ducatus Virtem-}| timum Terre Hidruntina J regno 
bergici. Neapolit. j 
Tecelia, — Comitatus & opp. Tenæ, vid. Tillemontium 
Weſtphaliæ. nn an 
Tecolata, f£ Tegulata, S. Maximim, Dede —— 
opp. Galliæ in Provincia. Piper juss 
T edanius, Zermagne, fluvius Dalmatix, se — — * 
a ne "Mo aJapidia feparat. |Tenebrium Promontorium, hod. (abo 
Tepiaftum, Modruſch, opp. Croatiz,| Forbat, in ora Regni Valentiæ in Hi 
verfus ora maris Adriatici, fpan i — 
— infula maris Ææi, Pchedo, Dengen, opp. Sueviæ, Schaf- 
in ora Pe oponnchi. . huſæ urbi finitimum. 
Tegea, Muchli, urbs Peloponnefi in Ar- | R 
—* Tenedos, Tenedo, inſula maris Ac- 
Tegna, Tain, opp. Galliæ in Delphi-|_ 8" r 
ke Prov. 2 un: e Tenera, Dender, fuv. — in Scal- 


erste Tiliers. :opp- Galliz i dim fe effundens. 
gulari illiers PP en Teneramunda , Dendermond: , opp- 





Normandia. ee re 
Tela, $.Oyo‘, opp. Hifpanix in Regno: andrie Comitatus in Beigio. 
Ag Be r Tenefa, Tenes, urbs Africæ maritima 
| in Algerii Regno. 


“Teli ‚ Aluv. Gallix in Li do- gno. s 
— — lin el Ten. — Teniſſa, h. Iremiſen, urbs Maurita- 
Telium, Teglio, opp. Helvetix in Gri-|_ nix Crfarienlis in Africa, 
ſonum ditione. Tenitrus, hod. Monte di i olline, mons 
"Tellina, £. Volturena - Vallis , Walter Macedonix in ora Er ua, 
Tenos, Teno, infula maris. Aegæi. 


fin, regio inter Helvetiam & Mediola- 3 
Ducatum. J ' Teoraftia, Thieraſche, Tractus Galli 


Telo Martius , Towlon, urbs Galliæ in in Piccardia. — 
ora Provinciæ. Teos, Suſor, urbs Natolia in ora Jo- 


Telobis, Agramont , opp. Catalaunie "it Tepli. 


(L) 
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Teplicium, Teplig , Thermz & opp-j Terra eruda,, Crowland, opp. Angliz 
Bohemix. N in Lincolnia provincia. 








Tera, Tuerto, fluv. Regni Legionisin— incognita Auftralis, Terra Antar- 
Hifpania. dica. 

Teratatrie Campi, h. Marcffeld, Tra-— incognita Septentrionalis, Terra 
Aus Auftrix infer. prope Viennam, Ardica, 

Terbartium , Tribart, opp. Scotiz in|— Laboris, Terre di Lavoro, Provin- 
Argilenfi Comitatu. cia Kegni Neapolitani. 


Terchium, Terki, opp. Mafcovie adi— Marix, Marienland , Tractus A- 
Cafpii maris Littus,. merice Septentrionalis in Ca- 
Teredon, Balfora, urbs Arabiæ felxis}| > nada, 
ad Sinum Perficum. — Nova, Terre Neuve, infula Ame- 
Tergefte, Triefle, urbs Hiſtriæ mariti- ricæ inCanada, ad Sinum Lauren- 
ma, ad Tergeftinum Sinum. . tii. 
Tergolape , fampach, opp. Auftrix fu-|Terfa Leporia, Terskoy Lepori, Pro- 
per. ad Traunum fluv. vincia Mofcovitica in Lappo- 
Tergoviftus, Terwiſch, urbs Vallachix,] nia, 2 
ad Launitzam fluv. Ä Terta, h. Tirto, opp. Thraciæ. 
Terias, h. fiume di S. Leonarde, Ruvius| Tertiaria, Tercera, Aflorum infula O- 
Sicilix in Valle Nezthina, ceani Atlantici. 
Terina, Nocera di Pagani , opp. Cala-| Teruana, Terowane, opp. Gallix in Ar- 
briz citer. in Regno Neapolit. tefia. 
Terinzus Sinus, Golfo di Sr. Eufemia,| Terulum, Ternel, urbs Hifpani« in 
in ora Calabriæ citer. Arragonia. 
Teriolum, Tyrol, opp. Comitatus Ti-| Tefuinum, h. Muro Traffino, opp. Pi- 
rolenfis ad Athefim fluv. ceni in Aprutü finibus ad Truentum 
Termantia, Nueflra Sennora delos Ti- fluv. 
ermes, opp. ade Veteris in Hi-| Teftudinis en a iulula Atri- 
ſpania. * — is in a —— — 
Termeſſus, Termes, urbs Pamphiliæ in ee Er opp. Bobemiz ın Lircl- 


Natolia. ei ’ 
Terminus, f. Termulæ, Termini, urbs Tetrar chia Antver pienfis, Antwerpen, 
Ditio Brabantiz. 


2 tee ie ie Tetus, Coeswon, Auvius Britannie mi« 
driatici in regno Neapolit. ”, 
! 3 ü noris in Gallia. 
Terminus Helvetiorum, March, Tra-| Teucera, Tiefures, opp. Arteſiæ Coni- 
&us Helvetiz ad Lacum Tiguri-} ars in Belgio. 


num, e Teueheria, N ’ bs regni Barcæ 
Terna, Ternois, fluv. Arteſiæ in Bel-| ;, Per ee 5 

27 . |Tewderium £. Tenderium, hod. Paber 
Ternobum, Termova, urbs Myfix in) Korn, urbs epifcopalis in Weftphalia. 

Thracix confinio. alüs eft Tudder, vicus Ducatus Julia- 


Ternodorum, hod. Tonnere, opp. Gal-| cenfis. 
lie in Campania, in Burgundie Du-|Tevero, Teverone , fluy. Campaniz Ro- 


catus confinio. | - manz Tiberi”fe mifcens. 
Ternumf.Interamnia, Terni, opp. Ita-| Tevefte, Tebeſe, urbs regni Algerii in 
lix in Ducatu Spoletano, Africa. 


Terra Auftralis Spiritus Sandti, Terra Teviotia, Zivedal, provincia Scotiæ me · 
de Quir, Terra incoguisa maris Pa- ridionalis.. en 
cifei in America, |Teurnia £. Tiburnia, h. Pillach, opp- 
j Carin- 


TH 


Carinthiz fuper. ad Dravum 


fluv, 


TH 
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'Theoci Curia, Tewkesbury, opp. An- 


glix in Gloceftrix Comitatu, 


Teufara', Biledulgerid, urbs Africz , in! Theodata, Tata, opp. Hungariz infer. 


Regni Tunetani confinio. 
Teuchrania, Zripoli, urbs Paphlagoniz 
maritima. 


Teutoburgenfis Saltus, Teuteberg Syl- — — Ager, 


apud Comorram urbem 
Theode, Gomera, una ex inſulis For- 
tunatis in Oceano Atlantico. 
Ihrmerass 


va Weftphaliz apud arcem Salem | Tradus Galliæ in Perticenüi provin- 


burg. 


cia in Normanniz confinio. 


Teutoburgium, Detmold, opp. Welt. Theodonis Villa, Tbionville, germ, 
phalix. it. Doegburg, opp. Geldriz] Diedenhoven, epp. Lucemburgentis 


in Hollandia, it. Erbödi , caftrum in 
infula Danubü in Hungaria. 
Feutria & Diomedza, 5. Do»ino, infu- 


Ducatus. Ä 
Theodoßa, Caffa, urbs Tauricz Cher- 
fonefi, in ora l’ontus Euxini. 


la in ora Capitanat& in regno Neo- | Theodofia, h. Cangria, urbs Paphlago- 


politano. 
TH 
Thalame, Preflean , opp. Peloponnefi 
ad Sinum Coronenſem. 
Thaluda, 7agszzi, opp. Feffe regni in 
Africa in Errifa provincia. 


Thamiffa, h. Tamacrati, urbs Africz 


littoralis, in Tunetano regno. 

Thanatus , Thanet, infula Angliæ in o- 
ra Cantiæ proyinciz. 

Thafus , 7a/o, infula maris Aegæi in 
ora Thraciæ. 

Thaumacia, h. Thamaca, urbs gemina 
Theflalise in ora maris Acgei. 

Theate, Chieti, opp. Aprutü citerioris 
in Regno Neapolit. 

Theatina Provincia, Abbruzzo, regio 
Regni Neapolisani. 

Thebz , Tbeves, urbs Aegypti ad Ni- 
lum. alis eft Minio in Thebaide re. 
gione, it. Zeiton, opp. Theflaliz. it. 
Stives, in Boeotia Græciæ. it. Luæzi, 
opp. Calabriz citer. in Neapolita- 


nis. 
Thelis, Zgly, fluv. Rufcinonenfis Co- 
mitatus in Gallia Narbonenfi. 
Themis, Terme, fluvius Angliz, in Wal- 
lix confinio, 
Phemifyra , Lirio, urbs Cappadociæ 
marit, in Nacolia. 
[hena, Ternois, fluv. Arteſiæ in Gal. 


nix in Natolia. 

Theodofiopolis, Arfingan, urbs Aſiæ 
minoris ad Euphratem. it. Aprio, 
opp. Ihraciz, 

Theologium, Tholey, canobium Tre. 
virenfis ditionis. 

Theorodunum, Weles, opp. Anglix in 
Somerfetie Comitatu. 


|Theotuadum, Doné, opp. Andegaven. 


(is Provincia in Gallia. 


Tbera, Termias, infula maris Ae- 
gzi. it. ‘Gozo , infula maris Aegæi 
apud Cretam. 

Therafia, Santerini , infula maris Ae- 
a, 

Therma, h. Herma, urbs Galatiz in 
Natalia, 
hermz, Termini, opp, Capitanatz in 
regno Neapolit. it. Chaudes aigues, 
opp. Alverniæ in Gallia. it. Xacca, 
orbs Sicilie im ora meridionali. it. 

Batbe, opp. Anglix, in Somerk- 

tia , 


ihermz Auftriacz, Baden, opp. infe- 
rioris Auftria. 


— Helvetiorum, Baden, oppidum. 


— Inferiores, Baden, urbs Marchio- 
natus Badentis primaria , in Ger- 
mania. 

 Stygian, Bagni di Bracciano, in Pa- 
trimonio Petri ad Sabatinum La- 


Jia. cum. 
Thenoliz, Thensilles, Cœnobium, Pi-| Thermaicus Sinus, vid. Sinus Ther- 


cardix in Gallja. 


maicus. 


(L) & Ther- 


TH 
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Thermida, ‚Raias, opp. ol. nune pa=j Thurinus Simis, Golſo di Roflaro, in or: 


gus Caftelle nove, prope Madri- 

tun, 

Thermidava, h. Dagso, urbs Dalma- 
tiæ mediterranea. 

Thermodon, Pormon, fluvius Cappa- 
dociæ in Natolia. 

Thermopylz, h. Bocca di Lupo, angu- 
ftix montis Oetx in Theflalia. 

Therfa, Tirtfa, opp. Palæſtinæ in Tri- 
bu Manafle. 

Theflalonica, Selonichi, urbs Macedo- 
nia maritima, 

Theudurum, Tubdert, opp. Juliacen- 


fis Ducatus. 


Calabrix,, -in Regno Neapolitano. 

Thuri , Thuritm, Sybaris, Turres, 
& Copix, h. Sibari rovinata, in Ca- 
labria citeriori. 

Thufcia, Tofcana, ſ. Florentz, regio I 
talix fuperioriss. | 

Thofcum mare , Tofcanifhe Meer, in 
ora hujus Provincix. 

Thyamis, Cabo Nifla, promontoriumn 
Epiri. 

Thyatira, h. Tire, opp. Lydiz | in Na- 
tolia, ad Lycum fluv. | 

Thyclla, San Genito, opp. Calabriz:i- 
terioris,“ | 


Thevefte, Tebeffe, urbs Algerii Regnil Thymaterium, Azamor, urbs Fedfx re- 


in Africa in limite regni Tunetani. 

Thicis, & Tichis, Tech, fluv. Comita- 

tus Rufcinonenfis in Gallia. 
Thigernuni, Tbiers, opp. Gallix in Al- 


vernia. 


“ gni in Africa in ora Occani Atlan- 
tici. mn 

Thynias, Sagors, opp. Thraciz in ora 
Fontus Euxini. it. Farnafiä, infula 
maris Euxini in ora Ponti. 


Thinus, Tyne, fluv. Angliz Borealis, in Thyrea, Burdugna, Opp- Peloponneil 


Northumbria, 
Thisbe, Fanizi, opp. 


cia. 


ınediterran. 


Boeotiæ in Gr=-| Thyrrenia, Thuſcia, & Hetruria, hod, 


Tofeana,f.Floveng, regio Italix ſuper. 


Thoeda, Tone, Auv. Pi&tavienfis pro-|Thysdrus, h. Cairoan, urbs Regni Tu- 


vincia in Gallia. 
Tholobii, Tamarit, opp. Catalauniz in 
Hifpania. | 
Thoraltum,‘f. Tauriacum, h. Toury, 
: opp. Galliæ in Aurelianenfi provincia. 
Thorda, Dornburg, opp. Thuringiæ 
ad Salam fluv. —* 
Thoronus, Fans, infula maris Adria- 
tici. 
Thorfus, Tbors- Aa, fluvius Islandix 
infuke. 


netani in Africa. 
Tı 

Tiara Julia, f. Indibilis , Trayguera, 
opp. Regni Valentiz in Hifpania. 

Tiarantus, Sereth, fluv. Moldaviz, in 
Iftrum influens. 

Tiberiacum, Bagnacavallo, caftrum Du- 
catus Ferrarienfis in Italia. it. Bew 
cheim, opp. Ducatus Juliacenfs in 
Germania. 


'Tiberiadis Lacus, Galiläifche Meer, in 


Thorunum, Thorn , urbs Polonix ad). p.Ixfina. 


Viftulam. | 
Thracia, Romanien, Provincia Euro- 
px, inter Myfiam & Macedortiam. 


Throni, Pile, nrbs Cypri in ora au: 


ftrali. 
ali * 


Thule, hod. Schetland, inſula Oceani Ti 


Deucaledonii. 


Tiberias, Tabarie, urbs ad hunc La- 


cum, 


Tiberina Caftra, Peringen, opp. ol., 


nuncPagus Bavarix apud Dingelfin- 


gum opp. 
berina Infüla, San Barsolomeo, inſu- 


la Tiberis in urbe Ruma in Italia. 


Thuria, h. Calamata, opp. Pelopon-|'Tiberina Ottia, Oflia, opp.ad oftia Ti- 


nefi in Meflenia prov. 
Thuringia, Thüringen, Begio Gerima- 
nie Äuperioris, 


beris in Italia. 


riberinum, Gira di Caflello, opp. Pon- " 


uficıs in Italia ad Tiberim. 
Tibe. 


[2 
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Tiberiopolis, h. Strumitæa, urbs Thra-Tilavemptus, Tajamento, Auvius Foro- 


ciz in Bulgariæ confinio. Julisnfis ditionis in Italia. 
Tiberis, Tyber, fluv. Italiæ. Tilaventum minus, Stella, fluvius Foro- 
Tibifea, Sophia, urbs Bulgariæ. Juliin mare Adriatium infuens. 
Tibifcum, Titul, opp. Hungarix ad Ti.|Tilburgium, Tilbury, vicus Anglise ad 

bifcum fluv. Tamefin infra Londinum, 
Tibifeus, Teiffe, Auv. Hungariæ. Tilium, h. Argentara, pagusnunc in 
Tibius, Teifi, Aluv, Auglie in Wallial ora occidua Sardinix. | 

meridionali. F Tillium, Tily, Comitatus Brabantiæ, 
Tibula, h. Cefle/ Aragonoſe, urbs Sar-| haud procul a Namurco. 

diniæ in oraoccidua. ! Tilox, Punta della Canella, Promonto- 
Tibur Herculeum, Ziwoli, urbs Cam-| rium Corfic& in ora occidua. N 

paniæ Roman in Italia. Tilurus, Cerina, fuvius Dalmatie. 
Tiburnia, vid. Teurmia. Timethus, Nafo, Auvius Siciliæ in ora 
Ticaria, Torcola, infula maris Adriatici,| Borcali. 

in ora Dalmatix. Timici, Telefin, & Tremifen , urbs A- 
Ticarius, Ficari, fluvius Corfise in-| fric® in Algerio Regno, 

ſulæ. Tincencium, Xancoins, opp. Galliæ in 
Tichis, vid. Thicis. Burbonienſi Tractu. | 
Tieinum, Pavia, urbs Mediolanenfis in| Tingis, Tanger, urbs Africx inora Her- 

Italia ad Padum fluv. culis Freti. 
Ticinus, Tefino, Auvius agri Mediola- Tinia, Topino, flavius Umbriæ in Ita- 

nenfisin Lombardia. I ha. | 
Tienæ, Tillemont , opp. Brabantix in| Tinnetio, Tenezone, opp. Helvetiz in 
. Belgio. , Grifonum ditione. | 
Tifata, Caferta, opp. & mons Terræ La. Tinim, Tain, opp. Galliz in Delphina- 

borisapud Capuam urbem. tu ad Rhodanum fluv. 
Tifernum, cittu di Caftello, Opp. Um- Tinurcium, Tornus, opp. Ducatus Bur- 

briæ ad Tiberim in Italia. gundix in Matisconenfi agro. i 


Tifernum Metaurum, hod. $. Angelo in| Tipafa, Safa, opp. Africx, in ora Mau- 
Vado , urbs Ducatus Urbinati in] pitanie Cxfarienfis. ’ 


Italia. Tipoura, Tipra, urbs Indie orient. ex- 
Tifernus, Biferno, fluvius Capitanatx Be — 


in mare Adriaticum influens. — 

—— Tiquadra, Cowigliere, inſula maris me- 
“ u 5 * .. * 

Tignia, Tenna, Auv. Marchix Anconita cn ara Afriee 


nz in Italia. i Georei Tiraſcia, Tierafche, Tractus Galliæ in 
Tignium, Santa Maria in Georgios) picardia. | 

ei Marchiz Anconitanz in) pirnavia, — opp. Hungariæ ſu- 
ltalia. . in Poſonienſi Comitatu. 
"Tigranocerta, Soltania, urbs Armeniæ PX A — en — 

Maj orisin Afia. als eft Bielis, urbs; Tiriſeum, h. Tarvis, urbs Valachix pri- 

Turcomanniæ. Pr * 
Tigris, Tieger, fluvius Meſopotamiæ in Tiriſſa, h. Leſterocori, urbs Macedoniæ. 


* 


Aũa. it. Drifla, urbs Bulgariæ. 
Tigulia, Seflri di Levante, opp. in ora Tiriftria Promontorium, h. Cabo Lema- 
Genuenfis ditionisin Italia, »o, in ora Pontus Euxini in Bulga- _ 
Tigurinus Pagus, der Canton Zücch, in; via. 
Helvetia. N, — Tironeau, abbatia Gallix 
i urbs Helvetix ad Ti-]| in Cenomanis, 
— ei en = Tiſis & Tiföbis, Menay, ‚Fretum An- 
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glie inter Walliam & Monam infu-|Tolonium, vid. Tolenium. 






















ſam. | | | Tolofa Palladia, Teftofagum & Tolo- 
‚Tiffa, Randazo, opp. Sicilie in Valle] fatium, Zonloufe, urbs Gallix in Lin- 
Demona, guadocia ad Garumnam fluv. 


Titäanus, dan Marino, opp. &mons I- Tomeriæ, ſ. Pontiopolis, S. Poms de 
taliæ fuperioris. it, Ornano, fluvius| Tomieres, urbs Galliz in Linguado- 
Corficz infulx. cia, verfus Narbonam opp. 

Titamıs Portus, Talano, in ora occidua| Tomis, Babba, opp. Bulgariz in ora 
Corſicæ. Pontus Euxini. 

Titius, Kerka, fluvius Dalmatiæ, qui in Tondera, Tonderen, urbs Slesvicenſi 
Sinum Venetum fe exonerat - Ducatus in Holfatia. 

Tituacia, Ketef,opp. Caftelle novæ in| Tongri Atuaca, Caftellum Eburonunt, 
Hifpania, f. Aduatum Tongrorum, Tongern, 

Titus, Iriew, fluvius Britanniz minoris}] urbs Leodicenfis epifcopatus, in Ger- 
in Gallia. mania. 

Tiveotia, Trvedal, provincia Scotiz me-| Tonice, h. Monbaza, urbs ZEthiopiz 


ridionalis. fuh Zgypto ad Sinum Barbaricum. 
TM aliis eft Zezella ineadem regione. 
Tmolus, Tomalitze, mons Phrygix ma- ———— 
nz in Natolia. eg 

& Tonnza, Tonnay, opp. geminum Gal- 
‚To liæ in Santonia Provincia. 

Toarcium, Thowars, opp. Pictavienſe Tonninga, Tenningen, urbs Slesvicen- 
in Gallia. |  fis Ducatusin ord’occidua. 


Tobinium, Zopfingen, opp. Helvetiz in sine Pufio , urbs Thraciæ in Mace- 
Bernenfi ditione. onix limite. 
Tobius, 7Tomy, fluvius Anghæ, in mc. Torantolienfis £ Trordenfis Comitatus, 
ridionaliparte Wallız. h. Torda, Tra&us Hungarix fupe- 
Tochata, Jocat, «urbs Cappadoci= in rioris, inter Tibifcum & Tranfylva- 
Natolia ad Lycum fluv. niam. it. Comitatus T'ranfylvaniz & 
Tocolofida, Amergo, opp- Feflz Regni|; OPP- Torde, apud Claudiopolim. 
in Africa. - [Torcellum, Torcello, opp. ditionis 
Tosgiſonus, Foffa Paltana, fluvius in Venetorum, ın infula , haud pro- 
- Patavina ditione in Venetiis. cul a Venctüs. 
Taky. opp. Hungarkz fupe- Torgavia, Torgau, urbs Saxoniz fuper- 
Tobkæum, Tokay, opp. Hungariæ fupe-| 24 Albim. | 
ern Toriniacum, Torigny, ‚opp. Galliz in 


Tolbiacum, f. Tulpetum , Zulpich,|  Normannia inferiori.. 
opp- Juliacenfis Ducatus , in Ger. Fe Tee, Auv. Cafelle in Hi 
mania. 

Tolca, Toweque, ſſuv. Normanniz in fpania Durum ıntrans, 


Tornacum, Tournay, germ. Dornick, 
urbs Flandrie, in limite Hanno- 
nie, 

Tornodyrum, Tonnerre, opp. Ducatus 
Burgundis. , 

Toletum, Toledo, urbs Hifpaniz inCa-|Tornus, Torne, fluv. Sueciae Borcals 
ftella nova. in Lappia. 

Toliapis, Sbepey, infula Anglix in ora| Toronaicus Sinus , Golfo d’ Ajosmans, 
Cantiz. in ora Mxcedoniz» 


Gallia. 
‚Tolenium, Toulon, urbs Gallix in ora 


Provinci®. 
Tolentium, h, Telentino, opp. Marc biz 
Anconitan in Italia. 


Tore 
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Torone, Ajomama, opp, Macedomæ Trajanus Portus, f. Centum Celle, h. 
ad Sinum antedidum. it. Caflel Civita vecchia, urbs marit. Hetru- 
Rampo', opp. Macedoniz. it. Perga,! rix. 
Opp. Epiri ad oflia Thyanidis luv. Trajana Legio, Dreickhaufen, opp.Mo- 
Torpatum, Derpf, urbs Livoniz niari- guntinæ ditionis ad Rhenum, Bin- 
"tima, gio proximum, 
Torpetopolis, Tropetis & Fanum St. Trajani Pons, £. Norba Cæſaræa, Al- 
Eutropi, Sf. Tropetz, opp. mariti- cansara, urbs Hifpaniz in Extrema- 
An Gallien in Proeinche dura, in Portugallie confinio. 
Torunum, vid. Thorunum, Trajetum, Trajesro , opp. Terræ La: 


; j ‚| boris inregno Neapolit. 
Totæa, Totay, opp. Indie orient, ci- j j 
tra — * Trajecinm ad Moſam, Maſtricht, urbs 


| — Brabantiæ. 

Totonefium, Tutnes, opp. Angliæ in ad Rhenum, Utrecht, urbs ‚Hol. 
Cantia prov. landiæ. | 
TR 


+ = Francorum, Franckfurt, urbs Ger. 
‚Trachiris, h. Gambea, fluv. Africe qui 


manie ad Moenum. 
in Oceanum Atlanticum _ effundi-|”" Suevorum, Schweinfurt, urbs 
"tur, 


‚Franconixad Menum, 
Trachonitis, hod. Bacar, regio Palæ Trajetus, h. Faro di ‚Meffina , Fretum 
" fine. N 


inter Siciliam & Calabriam. 
Tractus adjacens, Omelande, ditio Fri- Trama, Jresmes, arx Campaniz in 
fiae in Belgio., 


Gallia, apud Meldam urbem. 
-» Tranfaque, Tran ft Anru- 
— Cemmenius, Sevennes, ditio Galliz rd ıfacco, —— 
verſus Rhodanum. 


tii ulterioris. 
Tranſcudanorum Tractis. h. Riberade 
— Montanus, Sierra, ditio Caftelle| Coa, regio Portugallie inter Mun- 
. Nov in Hifpania. it. Montagne,, dam& Tagum. 
ditio Gallie in Burgundiæ Duca-| Transflacheana Infula, Overflackte, in- 
fula Hollandix Comitatus. 
Tranfifalana Provincia , Ober » Dffel, 
Ditio Belgii uniti, 
Transmarifca, h. Marice, opp. Myfiz 
inferioris cis Doroftorum.- 
Transmontana Provincia, Tralos Mon- 
tes, pars Regni Portugalliz. 
Transmofana Ditio, £imburg , Ducatus 
“ Belgii. 
Tranſtagana Provincia, Alentejo, pars 
Trajana, : Monticulus s — en — — 
opp. Italiæ in Vicentina ditione. Tran fyivania ka; Piz 
Trajana Colonia, ſ Colonia Ulpia Tra-, Hung arie, in = Hachiz Em — 
- jana, Kellen, ol. opp. nune vicus, onfinio, 


Ducatus Clivienfis in Germania. 

Trajani Cafellum, f. monumentum, ı "„pezus —— — nn HM 
Eronenburg, opp- Wetteraviz, pro- Si lu Di az 
pe Francofurtum ad Manum. _  Trafumemis Lacus, Lago di Perugim 

Trajanopolis, h. Traina, opp. Siciliæ Lacus Thuſeiæ inter Tiberim & Gla« 

mediterraneum, in ValleDemona. num fluvium. 
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e— Occidentalis , Weftergoe , ditio Fri- 
fix in Belgio. J— 
— Sylveſtris, Sevenwolde, ditid Fri- 
fix in Belgio, 
Traditorum infula, Verraders Eilanb, 
infula maris Pacifici. 
Tragurium , Traw, urbs infulana in ora 
Dalmatix, 


TR > ER 


Trea, vid. Frajana. \Tridentum, Trient, opp.& Epifeopatus 
Treba, T‘,vi, Lacus in Italjahaudpro-| Tirolenlis Comitatus. r 
cul a Roma, | Tridimim , Trina, opp. Montisferrati, 
Trebula, Monte Leone, opp, Pontifiiz]| hzud proculaPado, ſub dominio Sa- 
ditionis inSabins. _ baudie Dueis. r 
Trecæ Auguſtobona, Auguſta Tricaſſi- Trierorum Promontorium, Cabo Sudey- 
norum, ſ. Trieaſſium, Troyes, urbs| ca, Promontorium Africæ, ad Leptim 
Gallixin Campania ad Sequanam flu-! magnam. 
vium. a Trifernum, h.Bifano, opp.& mons Apru- 
Trecatum, Treca, opp. Mediolanenfis| tii in regno Neapolit. 


Ducatus apud Novaram urbem. Trifluvium, /e Port de Paix, opp. infu-. 
Trecorium, Treguier, urbs Britannie) læ Dominic inAmericaSeptentrionali. 
minoris in Gallia. Trifluvius, Trois Rivieres, Huv. Canad 


Trellinium, Pole, opp. Angliæ in Wallie| in Ameriea Septentrionali. * 
Provincia, ad Sabrinam fluuium. Trifolinus Mons, S. Martino mons Ter- 
Tremitanae Infule, Tremiti, infula ma-| ræ Laboris ad Neapolim urbem. 
ris Hadriatici. Trigifamum, Trasmaur, opp. Auftrne 
Tremolia, Tremowille, opp.Gallizin Pi-| infer.haud proculaDanubio. _ 
davienfi Provincia. Ä Triglypton, h. Canarane, urbs Indie 
Tremonia, Dortmund, urbs Comitatus| extra Gangem in regno Pegu. * 
Marchiæ in Weſtphalia. Trileucum Promontorium, Cabo d’Or- 
Trenorchium, Tournzs, opp. Burgun-| tegal, in ora Gallæ ciæ in Hiſpania. 
diæ Ducatus in Gallia ad Ararim flu- Trimmanium, Drimago, opp. Bulgariz 


Wim.” ' Danubianum. | 
Tres Caſæ, Treca, pagus Mediolanenfis /Trimontium, h. Atterith, opp. in’ora 
Ducatüs ia Novarienfi ditione. Scotix occidua, Kin Anglie confinio. 


Treva, Travemünde, fortalitium Holfa- | Trimulia, vid. Tremolia. 


- 


tix ad Oftia Travi fluvii. aliis eſt Lu- Trinacrig & Triquetra, Sicilien, Infula 


becf, urbs magnıa Holfatie. | maris Mediterranei. 
Trevennium, Trevigno, opp. Hifpaniz in| Trinacio, T'riatium f. Tyracinz, h. Ran- 
Bifcaja provineia.: . | | daezo, opp. Sicilie in Valle De- 
Treviris f. Treviri, Trier,urbs Germa-| mona, 
nixinfer.ad Mofellam fluv. Trinitas; la Trinidat, urbs novz Hiſpa- 
Trevifana Marchia, vid. Marchsa, nix in America 


Trevoltium; Trevoux, urbs Gallise in| Trinitatis Infula, Zrinidet, infula ma. 
Breflia ‘ Provineia ad Ararim Alu-| ris Borealisin America, ad oftia Parit 
aM: nd tet Auvũ. | | 

Tribulium ſ. Tribunium , h. Trebigna, | Trinius, Trigno, Auv. Aprutiiin Neapo» 
opp. Dalmiäie: 0 .| Jit.regno. ; R 

Triburium, Trebur, opp: Comitatus Trinobantum Tractus, Middlefer, pro» 
Catimoliboeci, haud progulaRheno,| vincia Anglix. ee 
& Moguntia urbe. Bu | Triocala, Galatabellota, opp. Siciliz; 

Tributum (xfaris, Tribeſes, opp- Po- aliis et Santa Maria di Monte Vir- 
meranix,in Megapolitani Ducatuscon-| gine, In ora auftrali. . 
finio. h - | Teiepium Promontorium, Cabo Chio, 

Tricefima Legio Ulpia, f. Caſtra Ulpia,| in ora Cariæ in Natolia. 

h. Alpen, opp- Colonienfis ditionis, Triphulum, Tergoviſco, urbs Wala. 
apudGeldriam urbem. chix. — 

Tric ornium, Galumbatæ, opp. herviæ Tripolis Vetus, Tripoli Vecchio, urbsA- 
apud Danubium & Poritem Trajarü. ſfricæ in ora Maris Mediterränei. 

. | Tripon- 


ı 


TR TU 
Tripontium, Towcefer, opp. Anglie in! Anconitanz confinio, ad oftia uvij 
Nortliantonia provincia, Truenti, h. Tronto, — 
Triquetra, vid. Trinacria, Trugillum, Turris f. Caftra Julia, Tra- 
Trifantonis Portus, Southampton, urbs xillo, opp. Extremaduræ in Hifpänia. 
‚ Anglie inoraauftrali, contra Vectim Teuma, Time, ‚opp. Hibernix in La- 
infulam. — | = genia, ad fluvium Roandum, hod. 
Trifchene, Tzverna, opp. Calabrix ul. Boym.. Tun. — 
terioris in Regno Neapolit. Trundhemum, i mari. 
Tıifidis, Tenzert, opp. — Tin-]} äm — ge oral ;. 
gitanæ in Feſſæ Regno Africanum. . Trurovium, Truro, op 
T — Trachina, opp.BulgarixadDa-| nubia provimeia. _ er, 
nubium. : | Trutavia f. Locoritum, Forchheim, urb 
Triftolus, Temorisza, opp. Macedonix Franconiz Be hat | 
mediterran. ; bergam. — 
Tritium, Metallum ſ. Metelli, Treio, Trybaätra, Bochara, ürbs Bactrianæ in⸗ 


opp. Caftellx veteris in Hifpania. “| Afa inter Oxum «& Maracandain Au. 
Tritolinus, Salviati, mons Terræ Labo- vum. u ; 


ris in Neapolit.regno, 


p- Anglie inCar- 


Triton, Capes, opp.Afriex maritimnm in TU 
*Regno Tripolitano. . 1 Tuannım, Toam,urbs Hibernix in Con-: ' 
Triturita, $. Pietro in Grado,opp. Tö-| : nacia provincia, —— 

. Kanz in Piſana ditione. Tuberum, Rotenburg, urbs Franco-.. 
Triviæ (. Dianz Lacus Lago diNemi,in) nix ad fontes Tuberi Auvii, h. die, 
Campagna Romana, in Italia, Tauber.— Eee 
Triuntus. Trionto, Auvius Calabrix eite- Tubinga, Fübingen, urbs Wirtember-. 

‚rioris in Neapelit.iregno. genfis Ducatus adNicrum, 
Troas Alexandri, h. Zski Stamboul, urbs Tubucci, h. Abrantes, caftrum Portugaf- 
- Phrygix in Natolia. liead Tagum. m 
Treccum, Trofi, urbs Polonica in Li-| Tuburbis, Cafal Romul, urbs Africæ mel - 
thuania. diterran. apud Carthaginem. - , 
Troezen, h. P/eda, opp. Peloponnefi in; Tuburhica, {.Cirta, h. Conflantina, urbs. 
ora Argiz. Africz mediterran. reg, cögnomin. 


Trogilia, Gatonif, infula parva Joniæ, caput. | e 
in Narolia, apud Trogilium Promon-| Tubufiptus, Couco, urbs regni Algerũ 


torium. | mediterran. in Africa, | 
Troglodytica Regio, Abex, regio Abyſſi. Tuccis f. Colonia Augufta Gemella Tue- | 
‚nix in Africaad mare Rubrum. citana, Marzos, opp. Vandalitiz in His 


Troglodyticus Sinus, Golfo.di Melinda,) Span. . 
in ora Africz fub zquatore ad Sinum) Tuda ſ. Tydx, Tuy, opp. Gallzci in 
. Barbaricum, Hifpania ad Minium fluvium. 
Trophæa Pompeji, h. Col de Pertus, lo-| Tuder, 7odi, urbs Umbrix in Italia ad 
- eusin Comitatu Rufeinonenfi,in Cata-|_ Tiberim fuv. 
launix confinio, . Tudernum £Sudernum, opp. Hetruriæ 
Trovis, Trbwis,. fluvius Hibernix in] in Italia,h. Muderno. 
Ultonia. Tueda, Tmwede, Auvius Scotix merid. in 
Trucones, Torcola, infula HlyrieadCor-| Confinio Anglix, qui prope Barvicum. 
cyram nigraın. in mare Germanicum fe exonerat. 
Truentum, Porto d’Afcoli , vieus litto-| Tuedia, h. Tipedale, provincia Scotiz: 
salis,in Aprutio ulteriori& inMarchie merid.in Anglix confinio, r 
u (L) 5 Tuerias 


TU TU 
— — — —— — — — —— —— — — — — — — 
Tueria, Twer, urbs & Provincia Mofco- | Tuntobriga "Bar 
eria, Bargun de Regoa, opp. ol. 
vitici regni ad Volgam fluvium, a in LEER Pin. 
Tuerobius, Tiyy, fluvius Walliæ meri-| ciaPortugalliz. 
dionalis in Anglia. vid: Tibius. | Tuola, Golo, fluvius Corficz inſulæ. 
Tuefis, Barwick, urbs Anglie maritima | Turbula, Tobaris, opp. Hifpaniz in 
in Scotiz Confinio, ‚ Andalufia, 
Tueficum, Fratta, opp. Perufini agri in; Turcia, die Tuͤrckey, regnum amplum 
Italia ad Tiberim fluv. Aſiæ. | 
Tugienfis Saltus, Sierra Segura mons Hi-| Turgovia, Turgau, Tractus Helvetiz 
fpaniz in Andaluſia. verſus lacum Conſtantienſem. 
Tugium, Zug, opp. Helvetiz, Tuigen- | Turia, Albarazin, opp. Aragoniz in Hi- 
fis pagi caput. fpania. | 
Tugma, h.Chacormas, urbs Indiz orient. Tufiacum, Tury, opp. Gallix inNor- 
— — mannia inferiori. 
witium ſ. Divitenfe munimentum, hod. : s j i 
Duitz, fuburbium Coloniz Agrippi- Turias, Guadalaviar, Auvius Valenfiz 
nenfis in citeriori Rheni ripa. 
Tulcia, Tulza, opp. Bulgariz verfus Da- 


regni inHifpania. 
Turiaflo, Tarazona, urbs Aragoniz in 
Hifpania. 


nubii oftia, ai 
Taleis, Francoli , fluvius Catalauniz in Turichemum , Turdheim, urbs Alſatiæ 
Hiſpania. * ſuperioris in Germania. 


Turmoli, £. Tumuli, h. Roccha Fredda, 
ol. opp. nunc pagus Extremadurz in 
Hifpania. 

Turni, ſ. Sturni, h. Stigliano, opp- Ter- 
rx Hidruntine in regno Neapoli- 


Tulifurdum, Dreckfurth, opp. Monafte- 
rienlis epifcopatus in Weftphalia, ad 
Hafam Auv. 

Tulifurgium, vid. Brunopolis. 

Tullonium, Toulon für Arroux, urbs TER 


Galliæ in Burgundie Ducatu. Turnonium, Te opp. Gellte in 
Tullun, Toul, urbs epifcopalis Lotharin· Occitania ad Rhodanum in Delphina- 
gix ad Mofellam. tus Confinio, | 


Tulmegum, Tulmezzo, opp. Italiæ fu- Turobric | | j 

® x a, h. Alcantara, opp.Hifpaniz 

—— Foro-Julienfi — Al | Bæticæ in Andalnfia, * 

Tulonium, zum Ile,opp. Bi cajæ in Aava uronia, Touraine, Provincia Galliz 
. Provincia Hifpanica. it. Twdels, opp- | er ea, 


Navarr ad Iberum fluv. Turonium, Turones, f. Cxfarodunum, 


Tulpetum, vid. Tolbiacum. k .. 
Tulbeie, Talujas,catrum Rufcinonenlis h. Tours, urbs Gallie ad Ligerim. 


Comitatus in Gajlia. | Turrena Auguftalis, Borns, opp. ol. 
Tundera, Tondern, urbs Danicain Ju-; MUnC pagus Viterbienfis agri in Thu- 
tia meridionali. ſeia. 


Tunetum ẽ, Tuiſ urbs Afrieæ in | Turres, vid. Thurũ. it. San Biagio, 

. ora maris mediterranei. aopp . Calabrĩæ citerioris ad Sinum Hip- 

Tungri,Tongern,urbsBelgii in Leodienf! poniatem. it. $. Severa, opp. mariti- 
ditione. mum in Patrimonio Petri. 

Tungrorum Fons, Spa, pagus & fons Turris, Turnau, Opp- Croatix verfus 
falıtaris inLeodienfi ditione. | Sinum F m. : 

Tunonium, Thonon, opp. Sabaudix ad|— Capionis, Lbtpsonna, — 
Lacum Lemantm. fie maritimum inHifpania, 

Tunnocehm, Tinmouth, caftrum An- |— Caprina, la Tour de Bouc, arx Gal- 
glix in ora Norcthumbrir. lie, in ora Provinciz, 
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Turris Cremata, Auguſta nova, ſ. Por-| T'yella, h. Fudica, opp.Siciliz, in Valle 
ta Augufta, Torquemada, opp. Caftel-| Nezthina , Megarz finitimum, 


‚ix veteris in Hifpania. Tyle Caftrum, Tie le Chateau, o 
— Julia, Truxilo, urbs Americz Se- Burgundiæ Ducatusad Tylæ fluvium. 
ptentr. in nova Hifpania, Tyliefium, Ajelo, opp. maritim, Cala. 
— Libiflonis, h. Torre, opp. Sardinie] briae citer. in Neapolit.regno. 
in ora occidua. Tylus, Babaren, infula Sinus Perfici, 
— Syllana, Tordefilas, opp.regniLe-| verfus Euphratis oftia. 
gionis in Hifpania. Tympania, Strovif, opp. Elidis in Pe- 
Turrus, Torre, fluv. Foro - Julienfs loponnefo, in Arcadiz confinio. 
Tractus, Lifontio fe mifcens. Tyracinum, ſ. Tyracinz, h. Randazzo, 


Turulus, Morviedro, fluvius Valentiz opp. Sicilix apud Ætnam montem. 
regniin Hifpania. it. Chiaurlich, urbs| Tyrambe, Temruk, opp. Circaflorum ad 
Thraeiæ, inter Byzantium & Hadria.-| Motidem Paludem. 


nopolim, . Tyras, Dniefter, Auvius Poloniz, Ponto 
Turuntus, Welica Reca, fluvius Mofco- Eukino fe jungens. it. Bialogrod, urbs 


viz in Livoniæ confinio. Beflarabiac ad oftia T'yraefluvii in Ni 
T ufca ' h. Guadilbarbar, Auvius Africz grum mare, 


an Numidicum Sinum influens. „| Tyreonenfis Comitatus, Dunghal, Pars 
Tufcania, Tufcanella, opp. Patrimonü} Ultoniaein Hibernia. S 
Petri in Italia, in Caftrenfis Dueatus Tyrhenum, Tufcum ‚inferum & Noti- 


conſnio. um mare, h. il. mare di Tofcana, pars 
Tufculanum, h. Grosta ferrata, opp. -marismediterranei. ſcovæ, p 


Latii, haudprocul aburbeRoma. |Tyriffa, h. Cerefei opp. Macedoniae 
Tufeulum, Frafcati opp. Campaniz en ER 
Romanz in Italia. | T i s e 
ö yrus, Jiriolo, opp. Calabriae ulterioi 
Tel Da Zohane Mm, ii Napa, ame. Br we 
Tutatio, h. Crems-Muͤnſter, opp. Au- . Ca in ora maris Mediterra- 
ftrix fuperioris, ad Auv. Crems. aliis 
eft opp. Iſchel, in eadem Provincia. Tz 
Tutela, Tule, opp. Gallix aquitan. ad T’zurulum, hod. Chiaurlich, vid. Tu. 
Curretiam fluv. it. Tudela, opp. Na-| rulus. | 
ET PP 
varrz in Hifpania. | 
Tuticum, £. Equus Tuticus, h. Ariane, Vabar, Biſmeo, opp. Mauritaniae Caeſa- 
NP- — ulterioris in FEBNO|  rienfis marit. in Africa. 
eapolitano. ; j 
Tuy Be die Tivente, Tractus Tranß- — — urbs Galliae aquitan, 
falanz provincie in Hollandia, — RENT DE, 
Tuveria, Twer, urbs Moſcovitiei regni| Vabrenfis Pagus, Z ailur e, Tractus Lo- 
ad Volgam Auvium, Provinciz co.|  tharingiae Metam inter & Verdunam 
' gnom, caput. ur bem. 
= . — rn, o —— 
nienſis ditionis, in Trevirenſium Con- 
Tyberis, Tyber „fluvius Italiæ ingens.| finio, 
it, Scbolechmarch, fuvius Ciliciæ in Vacalos, vid. Vahalis. 
Natolia. Vacca, Vouga, fluvius Portugallise in 
Tychopolis, Gluͤckſtadt, urbs Danica in! Beira provincia, 1 
Holiatia, verfus oftia Albis duvis, Vaccaruiu Promontorium , Cap de Vac- 
Tydz, vid. Tuda, cas , inoraCaflrariae in Africa. 


, 





VA 


Vacia, 


VA VA 
a ln — — — m — — — — — — — — — — — 
Vacia, Waitzen, opp · Danubianum in Valachria Nova, Tubago, uma ex Antil- 
Hungaria. lis infulis in America. 
Vacomagorum urbs, Sterling, opp- ı Valguaria, Balaguer , urbs Catalaunix 
Scotiae, Comitatus agnominis ca-|; in Hifpania. 
put. Valculeriz f. Vallis Coloris, Vaucouleurs, 
Vacorium, h. Wagram, opp. Salisbur-| opp. Campaniæ in Gallid ad Mofam 
genfis ditionis, ad.Jovavum fluv. ver-! Auv. 
fus Carinthix confin, Valcum, Balcowar, opp. Danubianum 
Vada.Sabatia, Vado, opp. Genuenfis di-| Hungariz. 
tionis, in ora maris mediterran. it.) Valdanıs, Valpo, Auvius Hungarix in- 
, Wagening, opp. Geldrie Ducatus in) fer. apud Valcum opp- in Danubium 
- Belgio. influens. 
Vadanus Mons, Vaudemont, opp. Lo- | Valdecum, Waldecf, opp. Germanix in 
tharingie Ducatus, Haflıa inferiori. 
Vadimonis Lacus, ‚h. Lago di Baffanelo, Valdemontium, Vaudernont,opp. Lotha- 
. Lacus Italiæ in Patrimonio Petri," ringiæ Ducatus. 
Vadum $. Clementis „ ‚Ve S. Clement, Valderfinga, Vaudrevange, opp. Lotha- 
ditio parva Galli iz in Norman-' ringiz adSaravum fluvium. 


ni. Valdole , Valladolid, urbs Caſtellæ 
Vet, Sc Ban von Mac, Tan rennen pr. 


-BelgüinFlandria, - ‚, 
Vaga, Wye, Auvius Angliæ in Wallia —— Wuldon, opp- Boruflix ad 
mieridionali. it. Baths, urbs Maurita- Valdfaxenum, Waldfaren, opp- Bavariz 


nie Cxfarienfis, ın Africa. 
Vagenum, f. Vaga, Wageningen, opp- in Palatinatu fuperiori in Bohemiz. 


finio. 
Geldriæ Ducatu: ad Rhenum. con 
Idfea , Waldfee, opp. : 
Vagniacum , Maidſtone, caſtrum — nn are „ PP Suevix haud 


gliæ in Cantia provingia. 

Vagoritum , Sagium & Sagienfis urbs, 
Seez, urbs Galli in Normannia. 

Vagria, Wagrien proviucia ‚Holfatig, 
in ora maris Baltici. 

Vagum Promontor ium, h. Cabo rigali- 
n0 in ora orientali Corſicæ infulx. 


Vagus, Wag, fluvius Hungariæ ſupe- 





Valemutum£. Portus Volubæ, Falmouth, 
urbs Angliæ in ora Cornubiæ. 


Valena, Valbach, opp. ol. nunc Pagus 
Hungariz Danubianus , Strigonio vi- 
cinus. 
Valentia, Valentinum, ſ. Forum Fulvii, 
Valence, urbs Mediolanenfisin Lau- 
mellina ditione, haud procul a Pado. 


— die Wael, fluvius Belgii Pars Valentianæ, ſ. Vallencenæ, Valencien- 
Rheni. * | es, urbs Hannoniæ in Belgio ad Scal- 


dim fluv. 
ae ö " Valeranica, Berlanga, opp. Caftellz ve- 


Vaigatium Fretum, Waigars, anguftia terisin Hiſpania, ad Durium fluv. 
maris inter Mofcoviam & novam Zem- Valeſia, ſ. Valinfa, das Wallifer Fand, 


blam. | Tradtus Helvetix , in Sabaudie con- 
Vaimutum, Waymouth, opp. Anglie in! finio, 

Dorceftria provincia. Valefium , Valois „ Ducatus Infulz 
Valachia, Wallachey, Provinsia Tur-, Francizin Gallia, 

cica, in Tranfylvanix confinio. Validum, Gualdo, opp. Italiæ in Mar- 
Valachria, Walchern, infula Comitatus | | chia Anconitana, haud procul a No. 

Selandix in Hollandia, cera urbe. 


Vallan. 


VA 


VA 


Vallanginum , Valangin, Comitatus & Vallis, Venarix Montis , 


opp.Helvetix, ad Lacum Neocaftren- 


Vallata, Vaneza, opp. regni Legionis 


geminum , in.Hifpania. 

Vallatum, Gaifinfeld, opp. Bavarix ſu- 

per. Ingolftädio propinquum. 

Vallia, Walles, Provincia Anglix in ora 

occidua, 
Valliacum, Vos/y, opp. Galliæ in Infula 
Franciæ. | 

Vallis Cariniana, Babolitza, opp. Scla- 
voniæ in Hungaria ad Dravum flu- 
vium. 

— Claufa, Vauclufe, opp. Provinciz 

Gallix, in Vindafano Comitatu, 

Clufonia , C/ufor, opp. Venetiorum 

in Bergomenfi ditione. 

— Coloris, vid. Valculerie. 

deil.abro, fegerau, Cœnobium ce- 

lebre Alſatiæ fuperioris. 

— Galilxz, $. Divy, opp. cum cano- 
bio Lo:haringie ad Murtam flu- 
vium, 

— Gaudi, f. Gaji, Faujour, opp. Gal- 

» Jix in Infula Francie. 

— Guidonis, Lava/, opp. Gallix inCe- 
nomanis ad Meduanam fluvium. 

— Joachimica, Joachimsthal, opp. 
Bohemiz in Mifniz cenfinio, 

— Lucens, Vauluifant, opp. Campa- 
nix in Gallia, apud Senonz ur- 
bem. 

— Pofita, ſ. Compoſita, Valpuefla, 
opp. Biſcajæ in Hiſpania. 

— Pyrri, le Val de Spir, Tractus Ru- 
ſeinonenſis Comitatus in Gallia. 


 Regia, Vaire, opp. Gemuenſi in 
Italia, haud procul ab urbe pri. 
maria. 

-— Romana, f. Veromei vallis, Valro- 
mey, Tractus Gallix, in Bugia pro- 
vincia. 

— Sernaii, Vaux de Cernay, opp. & Ab- 
batia lnſulæ Franciæ in Gallia. 

— Tari, Val di Taro, Tractus Lom- 
bardix in Genuenfium confinio, ad 
Tarifontes, 

-— Tellina, Valtelin, Tractus Rhetix, 
incer Mediolanenies & Grifones. 


— 





Valvauers, 
monsCaftelle novæ in Hifpania, 

— Umbroß, Val. Orubre/a, monafteri. 

tum inagro Florentino in Italia. 

Vallifoletum, Valladolid, urbs Cafellz 
veteris in Hifpänia. 

Valum, Vals, opp. Gallix in Vivarenfi 
Provincia. ’ 

Valoeuriæ, Walcourt, opp. Hannoniz in 
Belgio. 

Valonix, Valognes, opp. Normannix in- 
ferioris in Gallia, 

Valpo, Wulpon, Comitatus Hungarix in 
Ralcia provincia. 

Valreafium, Vaureas, opp. Delphinatus 
in Gallia, & Vindafano Comitatu, 

Vandalitia, Andalufien, Provincia Hifpa- 

‚niz Baticz. ' Ä 

Vandalia, Wenden, Tradus Germaniz 
in Pomcrania ulteriori, Ä 

Vandalitia Nova, Paria, regio Americz 
meridionalis in Terra firma. 2 

Vanga, Wangen, opp. Alfatix inferioris, 
it. opp. Helvetie ad Arolam fluv. 

Vangena, Wangen, urbs Sueviz verfus 
Lacum Bodamicum., 

Vangionum urbs, Borbitomagus f Augu- 
fta Vangionum, it. Vormatia, Worms 
urbs Germaniz ad Rhenum, 

Vannia, Civeda, opp.ol. nunc caftrum in 
agro Brixiano Venetorum Dominii. 

Vannia, Fanna, opp. Foro-Julienfe, fub 
Venetorum Dominio, 

Vapincum, Gap,urbs Delphinatus in Gal. 
lia, & Provinciae confinio, 

Vaprium, lavaro, opp. Mediolanenfe ad 
Adduam Auvium. 


4 


Vara, Dumbar, caftrum littorale Lothias 


nz provinciz in Scotia meridionali. it, 
Murray-Fyrtb, zftuarium Scotiæ Bos 
realis, inora maris Germanici. 


Varadinum,, Waradein, urbs Hungariss 


infer. in Tranfylvanı= confnio. 


— Petri, Peter: Waradein, opp. Hun- 


gariæ ad Danubjum fluv. 


Varallium, Kirchdorff, opp. Hungarix 


fuper. in Cepufienfi Comitatu. 


Varamus, Faro, fluv. in Foro-Julienfir 


Tractu. 
Vara⸗ 


VA: UTC 


Varanienfis Comitatus | Baranyivar,] Vaix Tradtus, bag Sand von Waes, in 
provincia Hungariz infer. prope oflia| Brabantia, 
Dravi in Danubium, ubi opp. Vara-|Vafio, Vaiſon, urbs Galliz in ‚Provincia, 
nianum, Baronyivar, ad fines Delphinatus, 

Varburgum, Warburg, opp. Sueciz in Vafiacum, Ve//y, opp. Galliz in Campa- 
ora Hallandie provincie. nia, ad amnem Blaifam, | 

Varda, Ward,infula in ora extremaLap-|Vaftalla f. Guardiftallum, Gzaflalla, opp. 

oniz. Ducatus Mantuani ad Padum, 

Vardus, Gardon, fluvius Linguadocix in, Vaſtena, Varneton, opp. Flandrix ad Le- 
Gallia, Rhodane fe mifcens. giam fluvium. / 

Varentanum, Valentano, opp. Caftrenfis|Vaftinia, Gafline, Tractus Galliz in Pi« 
Dueatus in Italia. ctavienſi Provincia, | 

Varenum, Waren, opp. Ducatus Mcga-|Vaftinium, Gaſtinois, Tractus Gallix in 
politani,ad Lacum a infula Franciac , juxta Lupiam flu- 

Varia, Logrono, urbs Caftell« veterisin) vium. | 
Hifpania ad Iberum fluv. Vaftinnum, Vatan, opp. Bituricenfis 

Variana, elika, opp. Sclavonix ad Sa-| Provincii in Gallia. 
vum fluvium, it.Brannicero, opp.My-|Vatanum, Watte, Abbatia Flandriae in 
fiae infer. ad Danubium. Artehix confinio, _ 

Varianus Vicus, h. Figarolo, opp. ditio- Varerfordia, Waterford, urbs Hiberniz 
nis Venetz ad Padum. "9 in Moınonia Provincia. 

Varinorum Tra&us, die NeueMard,|Vaticanum, Baticano, Promontorium in 
Provincia Brandenburgica in Germa-] ora Calabrix ulterioris. 
nia. | Vaticanus Mons, il Vaticano, collis ur- 

Varifium, Varefe,opp.MediolanenfisDu-| bis Rome. 
catus, ad fontes Oloriæ fluvii. Vatrenus, Santerno, fluv. Italix in Ro. 

Varia, Wermeland, Tractus Borufiz| mania. 

Polonic«. Ä Vaudum, Le Peis de Vaud, Tractus Hel- 

Varna, Warnow, opp. Megapolitani Du-| vetiac adLacum Lemanumı. 
catus, ad fluv. cognom. Vaurium, f. Vaurum, Lavaur, opp. 

Varneınunda, Warnemünde, fortalitium Linguadeciz in Gallia, ad Acutum 
in ora Roftochienfis ditionis inMega-| Aurv. 
politano Ducatu. | vVaymutium f. Vimutium, Wayınousb, 

Varfavia, Warfihau, urbs regia Poloniz,| _ urbs Anglix in Dorcgftriä Provin- 
ad Viftulam fluv. | cia, 

Varta, Warte, fluv. Poloniæ fuperioris, 
in Oderam fe exonerans, 

Varvicum, Warwick,urbs Angliæ ad Aro-. 

‚ nam fluvium. ’ 

Vafatenfis Ager, Bazadois, Tra&tus Gal. 
liæ aquitan. ad Garumnam fluv. 

Vafates, Bazas, opp.huius Provinciz. j Gallia. 

Vafcitania, Ba/ques, Tractus Galliæ ver. |Uckeraua Marchia, Ucker⸗ Marck, Pro- 
ſus Pyrenzos montes. vincia Germanixz in Brandenburgico 

Vafconie, Gafeogne, Provincia Galliz Ele&oratu. j 
inter Pyrenzos montes, & Garumnam|Ucrania, Ufraitte, Regio Polonix verfus 
Auvisım,. Ä Pontum Euxinum, 

Nafiligroda, Bafligorod, urbs Mokcoviz |Ucubis, Lucubi, opp. regni Granatenfis 
ad Volgam fluv. in Hifpania. 
















UC 
Ucetia, Uzes, opp. Gallix in occitania 
inferiori, Avenionem verfus. 
Uehta, Ucht, opp. Comitatus Hoyenßs in 
Germania inferiori. 
Ucio, Ufos, opp. Alvernix Provinciz in 


Vecs, 


VE VE 
VE Ä terioris. aliis eft Pifcioss in eadem 
Veca, Villa Viciofa, opp.Hifpanixinora} Provincia opp. ———— 
Aſturiae. Africx in Fefle Regno, in ora maris 
Vechta, Vecht, opp. Monafterienfis Di-| mediterranei, | 
tionis in Weftphalia, it. fluvius hujus| Velia Rupes, Pennon de Velez, opp. Fel- 


regionis. ſæ regni in Africa, in ora maris me- 
Vedtis, Wigbht, Infula Anglise inora Han-}| diterranei. j — 

tanie Provinci®. Velica, Welica- Reca, fluvins Mof: 
Vedafus, Bidafloa, fluvius Hifpaniam a} in finum Finnicum intrans. * Tre 

Gallia difterminans. |] vino, opp. Caftelle veteris in Alavz 
Vedra, Were, Auvius Angliæ borealis, in! Tractu Hifpaniz. 

limite Northumbriz. Velicer, h. Ya, fluvius Weftphaliz in 
















Vegeria, Vegre, fuvius Galliæ in Infula 
Francie. | 

Vegelatum, Vifet, opp. Leodienfis ditio- 

nis ad Mofam. 

Vegium, Vegia, & Curridia, h. Veglia, in- 
fula maris Adriatic in ora Dalma- 
ti®. 

Veji, h, Zfola, opp. ol.nunc caftrum Pa- 
trimonii Petri prope Romam ur- 
bem. 

Veiturii, h. Ottagio, opp. Liguriæ me- 
dium inter Genuam & Dertonam, 

Velarum Infule, Larrons, inſulæ ocea- 
ni orientalis , in Archipelago $.Lz- 
zari, 

Velatudorum Sequanorum , urbs ol. 
Gallie Lugdunenfis, 22. mill, pafl. di- 
ftans a Vefontione, h. Beſaçon, in Bur- 
gundiz Comitatu. 

Velavia, Velau, Tractus Gueldriz in 
Hollandia, 

Velaunia, Velay, Provincia Gallix, ver- 
fus fontes Ligeris fluvii. 

Velaunorum urbs, Indiciacus, Rucfium, 
& Floriopolis, h. S. Flours, urbs Gal- 
liae in Velaunia provincia. 

Velcera, Bucariza, opp. Croatiæ in ora 


MonafterienG ditione, Iialam in. 

trans, 

Velinus Lacus, Lage di Pie di luco, in 
ae in Sabine confinio in Ita- 
a. - " 
Velitræ, Veletri, opp. Campaniz Roma- 

næ in Italia, 

Vellaunodunum, h. Chateau Landen, 
opp. Galli in Vaftinienß provin- 
ci 

Vellica, Efpinofa de los Montes, opp. 
Caſtellæ veteris in Hifpania. | 

Vellinuin, Sellin, opp- Livoniz, haud 

rocul a Pernavia urbe. 

Velfa, Wels, opp. Auftriae fuperioris ad 
Traunum fluvium, 

Velsbillicum, Welfiybillig, opp. Germa- 
niae in Trevirenfi ditione. 

Veluca, h.Cansatanazor, opp. Hifpania 
Tarraconenfis in Caftella nova inter 
Uxamam & Numantiam. 

Veluvia, vid. Velavia, 


Vemania, Wangen, opp. Sueviz, haud 
longe a Bodamico Lacu. 

Venz Montes, Monti dellaVena, mons 
Carniolz, in Iftrie confinio. 


maris Adriatici. Venafrum, Venafro, opp. Terræ Labo. 
Velcurium, Zeldfirch, opp · Sueviz, haud] ris in regno Neapolit, 
procul a Lacu Bodamico. Venantodunum, Huntington, opp. An- 


glie , Comitatus cognominis ca- 

put, 

Venaria , Palmacia, infula var a 

Veldentium, Veldeng, opp.inferiorisPa-| flici, in ora Genuenſium. it. il Giro, 
latinatus, in — *— infula ad oſtia Macr& fluvii. 

Velia, Velez Malaga, opp. Hiſpaniæ in Venafca, Venafque, opp. Arragonixe in 

. regno Granada. - it. Coflel a mare del. Hıfpania. it. caſtrum Comitatus Vin«s 
la Brucce, opp. marit. Principatus ci- dafani in Provincia Galliz. 


Veldidena, Wilten, opp. Comitatus Ti- 
rolenfisad Oenum fluvium, aliis eft 
ipfa urbs Oenipons, h. Inſpruck. 


Vena- 





VE ‘VE 


Venatio regia, Altezzan, caftrum Duca-, Vennon&, High-Croffe, pagus nunc Au- 
tus Pedemontii, prope Turinunı ur-| glix in Leiceftrenfi agre. 
bem. Venſienſis urbs, ſ. Vintium, h. Vence, 
Venda, Wenden, opp. Livoniæ in Lit- opp Galliæ in Provincia, 
landia provineia. Ventilio, Wenſuͤſſel, opp. Jutiæ borealis 
Vendenis, Ravoniczen, opp. Myſiæ fupe-| in ora maris Gerwanici. 
rioris ad Neftum fluvium. Venta Belgarum, £ Vintonia, Winche 
Vendopera, Vendeuvre, opp. Galli in] fter, opp. Angliz in Hantonia Comi- 
Campania , apud Trecalitum ur-|  tatu. | 
bem. Venta Icenorum, Caſter, opp. Angliæ in 
Vendum , Slavogrzcium & Vinudria,] Norfalcia provincia. | 
Windiſch⸗Graͤtz, opp. Styrix inferio-|Venta Silurum, Caer-Went, opp. An- 
ris, prope Dravum fluvium. gliae, in Wallia ad Sabrinam fluv. 
Venedicus £.Clilipenus Sinus, der Meer⸗ Ventedora & Ventadurca, lentadour, 
bufen ben Dangig, parsmaris Balthi-| opp. Galliae in Lemovicenfi Provin- 
ci, in ora Boruilix. N cia. 
Venedotio, Nord-Walleg, pars Walliæ Venus Pyrenaea, opp. ol. Catalauniae in 
borealis in Anglia. | Hifpania, apud Aphrodifium Promon- 
Venerburgum, f. Bretta, Wenerburg,| torıum, h. Cabo de Creuz. 
opp. Sueciz in Dalecarlia, ad Lacum Venufia, Venofa, opp.Bafilicatae provin- 
Venerum, s | ciae inregno Neopolit. 
Veneris Vicus & Stagnum, Vendres, opp. Vera Crux Nova, San Juan de Ulua, 
Gallix in Linguadocia, apud Narbo-| opp. & portus Americac, in Hifpania 





nain urbem. nova. 
WVeneris Portus, Porto Venere, opp. in Vetus, Vera Crux Veya, opp. Ame- 
ora Genuenfis ditionis, ad oftia Macræ ricae, in Hifpania nova. 
Auvii. it. Pert Vendres, opp. marit. Vera Placentiac, Vera de Plafencia, opp- 
Rufcinonenfis Comitatus in Gallia. Hifpaniac in Extremadura provin- 
'VenerusLacus, der Wener, See,inGo-) cia. 
thia regione dueciæ. Verbanus Lacus, Lage Maggiore, in 
VenetaDitio, der Staat von Verredig,) Mediolanenti Ducaru. er. 
in parte Boreali ltaliae. Verbena, Werben, opp. Germaniae in 


Nenetiae, Venedig, urbs infulana maris Marchia veteri Brandenburgica ad 
Adriaticiin Italia. it. Vannes, quae&) Albim. — 
Dariorigum Venetorum, urbs Galliae Verberiae, Verberies, opp. Galliae in In- 


inBritanniaminori, adoraöccidua. | fula Franciae, ad Ocliam fluvium. 
Venetiae Infulae , les Isles de Vannes, Verbigenus, ſ. Urba, Orbe, Opp- Hel- 
in ora Britanniae minoris in Gallia, vetiae, adradices montis Jurae. 


Venetiola ‚ Venezuela, opp. maritimum Verbimum , Vervins, opp. Galliae in 


Americae meridionalis , in Terra! Piccardia. BE 
firma. j Vercellae, Vercelli, opp- Pedemontũ ad 
Venetus Ducatus, #/ Dogado, eft pars| Seſiam fluv. — | 
Venetorum ditionis, in qua Venetia| Verda, Fehrden, urbs inferioris Germa- 
urbs primaria. niae in Ducatu — — 
Venicinium Promontorium Horre Head, urbs Colonienfis itionis ad Kuram 
in ora Dungalenfis Comitatus, in Ul-| fluvium. it. Donawerth, urbs Bava- 
riae, ad Danub jum. 


tonia regione Hiberniae. — 
Venlona, Venlo, urbs Gueldriae ſupe- Verdifium, Verdaitz, opp. Nomanıac, 


rioris ad Mofam fluvium. in ora Pontus Euxini · | 
Verefis 


VE VE 


Verefis, O/a, fluviusLatii, h, Eamps-| Verometum, Burfom, opp, ol. nunc 
gua di Roma, in Italia. pagus Anglix in Leiceftria Comitatu. 
Veretum, ſ. Uretum, h. Orea, opp.|VeronenfisCirculus, Berauner⸗Creyß 
Terræ Hidruntinæ in regno Neapolit.| Provincia Regni Bohemici. 
Vergæ & Vergianinn, Rogiano, opp. Ca- Veroviacum, Warwyck, ol. opp. nune 
Calabriæ citerioris ĩn regno Neapolit.| Pagus Flandriæ ad ERS fluvium, 
Vergellus & Gellus, Fiume di Canne,|Verovicum, ſ. Prefidium, Warwick 
fluvius Barienfis provinciz in regno| urbs Anglie, ad Avonem Auvium, 


Neapolit. Comitatu cognom. 
Vergeminum, vid. Viglebanum. Verreginis villa , f. Vorreginum, hod. 
Vergidum Territorium, Vierco, Tra-| Borechs,‘ opp. ol. nune vicus Gallia 
dus regni Legionis in Hifpania. aquitan. apud Burlegalam ubem. 
Vergilia, Murcia, urbs Hiſpaniæ regni|Verrücca, Verua , opp. Pedemontii ad 
eognnminiscaput, 7 Padi fluvii ripam, 

Verginium Mare, das SrrländifchelVerflix, Verjailles, arx & Palatium 
Meer , inter Angliam & Hiberniam. | regium Infule Franciz in Gallia. 
Vergium, Peria, opp. regni Granatenfis|Verfga, Verſche, Auvius Lapponiz Sue- 
in Hıfpania. citæ. | 


Veria, ſ. Conıpoveria, Ter Vere, opp.|Vertacomacora, h. Vertema, opp. Me. 
Valachriz inſulæ, in Zelandiz Comi-| diolanenfis agri in Italia, 
tatu. Verterz, & Verteris, Burg upon 
Verla, Werle, opp. Colonienfis ditio- Stanemore, opp. Angliz in —* 
nis inter Luppiam & Ruram fluv. riæ Comitatu, 
Verlucio, Wermiſter, opp. ol.nunc pa-|Verthemum, Wertheim, opp. Franco. 
gus Anglix in Viltonia, ... 1 niz ad Menum Auvium, 
Vermelandia, Wermeland, Provincia, Verthufius Mons, f. Mons Clipeorum, 
dueciæ „ad Wenerum Lacum. Schiltberg, montium Catena Hunga- 
Vermis Lacus, Wirmſee, in Bavaria fu-| riæ inferioris apud Balaton Lacum. 


periori. Vertia, Donawerth, urbs Bavariæ ſu- 
Vernemetes, h. Verines, opp. ol. une r. ad Danubium. | 


pagus Gallix aquitanicz apud Burdi- Vertin®, Verzine, opp: Calabriz cite- 
galam urbem. | rioris, in regno Neapolit; 
Vernolium, Vernesil.opp.Galliz in Nor- Vertuſtum Vertus, opp. Galliæ in Catn · 
mannia ad fluvium Aure. pania, haud procul ä Catalatına ur- 
be, 





“Vernonium , Vernon, urbs Galli in 
Normannia, 


i iufe is agri 
Vernofolis, Vernous , opp. ol, nunc pa- Veruca, Chiufa, opp. Verorien \ 
gus Galliz aquitan. in Valconia P in Longobardia, ad — * 
Vero, hod. Huecar, fluv. Arragoniæ inj Pum. it. Caflello della #1 Tir ef 
Hifpania. ftrum Tridentinum , in iro 


Verodunum & Virdunum , Verden, Conkitatu. it. Monte Falcone, opP. 
urbs Lotharingix ad Mofam. italix in Foro - Julio, 2: 

Verelamium, Municipium, Verulam, |Verveca, Birviefca, opp- Caftellz ve 
opp. ol. nunc pagus Angliead Tame-| ris in Hifpania, — 
ſin fluv. Ververiæ, Verviers, opp⸗ Leodien it 

Veromæi Vallis, Val Romey, Tractus ditionis in Franeomontauo Marchio- 
Galliæ in Breſſia Provincia, natu. Bu, 

Veromanduenfs Ager, le Vrermandots, Vervinuin, Vervins, opp- alli in Pi- 
TradtusGalliz in Picardia. cardia. 


(M) Veru- 


vE 
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Verulum, Veroli, opp. Campaniæ Ro-|Vetus Vicus, f. Pagus, Altorff, opp- 


manz in Italia, Neapolim ver- 
fus. 

Veruvium Promonterium, 
Head, in Scotia Boreali, verfus or- 
cades. 

Vefaliainferior, Weſel, urbs Clivenhs 
Ducatus in Germania, ad oftia Rurz 
in Rhenum. 

Vefalia Superior, Ober/Weſel, opp. 
Trevirenfe , ad Rhenum. 

Veſei, Faventia, Calicula, ſ. Ofca Bafti- 
tanorum, h. Guefcar & Huefca, urbs 
Hifpanix in Regno Granatenfi. 

Vefontio, Bifontium & Chryfopolis, 
Befangon, metropolis Comitatus Bur- 
gundiz. 

Veſteraſium, Arofen, ſ. Wefterag, opp- 

. Sueciz ad Melerum Lacum. 

Veltervaldia, Weſterwald, Pars Vetera- 
vix in Germania, Hafliam inter & 
Rhenum. 

Veftrovicum , Weftertvick, opp. Suecix, 
in ora Smalandiz. 

Vefulum, Vefou/, opp. Galliz in Bur- 

undis Comitatu, 

Velulus Mons, le mont Vifo, mons in- 


ter Delphinatum & Salutiarum Mar- 


hionatum. 
Vefuna, Vefunna & Petricorü, Peri- 


Noribergenfis ditionis in Franco. 
nia, | 


Dungesbey) Vexala, Evelmouth , zfluarium Cornu« 


bie in Anglia, apud opp. Bid 
ford. 

Vexfordia, Werford, urbs Hiberniz in 
Lagenia. 

Vexia, Werio, urbs Sueciæ in Smalan- 
dia provincia, 

Vexinum, Je Vexin, pars Infule Fran- 

ciæ in Gallia. 

Vezeliacum, Vezelay, urbs Gallix in 
Burgundie Ducatu ad Curam 
fluv. 


UF 


Ufens, Portatore , Auvius . Campaniz 
Romane in Italia. it. Chiento, Huv. 
Marchix Ancouitanz in Italia. 

Uffugum, Montalto , urbs Calabriz ci- 
terioris in regno Neapolitano,. 


UG 


Ugelium, Ougeli, urbs Regni Bengali- 
ci in India orientali. 

Uggade, h. Zibeuf, opp. Normanniz in 
Gallia, Ä 


gueux, urbs Galliæ aquitanicz ad Illam Uggernum & Belloquadra , Beaucaire, 


fluvium. 

Vefuvius & Vesbis, monte di Somma, 
ignivomus mons Terræ Laboris in 
regno Neapolit.. 


Vetera Caſtra, Santen, opp. Cliviæ Du- 
catus in Germania. it. Pfeter, opp- Ba- 
varix fuperioris ad Danubiun. 

Veteravia, Wetterau, Tra&tus Germa- 
nix inter Hafſſiam & Rhenum fluv. 


opp. Linguadociæ in Gallia ad Rho- 
danum. 
Ugia, Cabecas, opp. Vandalitiæ in Hi- 
ſpania. 


vi 


Via, Avia, fluv. Gallæclæ in Nifpania 


in Minium influens. 


Veterus Lacus, der Weter⸗See, Lacus ViaBeloium, f.- Veruca, h. ka Chiufa, 


aınplus Sueciz. 
Vettonia, Bettonia, opp. Umbriz in I- 
talia. it. Extremadura „ Provincia 
Hifpanix. 
Vettoniana, Winten, opp. Bavarix fu- 
perioris apud Ingolftadium. 


anguftie cum caftro in Veronenfi di. 
tione, in Tirolenfis Comitatus confi- 
nio, 


Viadrus, Odera'& Guttalus, die Oder, 


fluvius Germanix, in mare Balticum 
fluens. \ 


Vetulonia , Verwlis , opp. Umbriæ im} Viadus, Weida, Auvius Silehix. it, die 


Plombino Ducatu Italiæ. 


Oder. 


Vianz, 


VI 


VI 


— —— — ———— — — — 
Viana, Voytsberg, opp. Sueviæ prope Victoria, h. Moafer, urbs Africz in 


Ulmam urbem. 


pidum: ‚ 


— Limii, Viana de Foz Lime, opp. 
flu- 


Portugallie ad oſta Limii 
vii. 


Viareggium, Viareggio, opp. & Portus 


Italiæ in Luccenfi ditione, 


aliis eſt Weiſſen⸗ 
horn, opp. in eod. Tractu. it. Iſni, 
opp. Sueviæ, verſus Vemaniam op- 


Mauritania Cæſarienſi. it. Abernethy, 
opp. Scotiæ in Strathernia provin- 
cia. | 
Vi&toriacum, Vitray, opp. Britannix mi. 
norisin Gallia, in Cenomanorum con. 
finio. 
— Francicum, Vitryle Francois, opp. 
Campaniz Gallie ad Matronam huᷣ- 
vium, 


Viatka, Wiarka, Provincia Mofcovia Victoi iæ Juliobrigenfium, b; S. Vincen- 


orientalis, verfus Tartatiam defer- 
tam, 

Vibantanarium, h. Bar, 
fuperioris in Polonia. aliis eit Lam⸗ 
pol, opp. inferioris Podolix. 

Vibii forum, h. Caflel Fiori, opp. Pe- 
demontii, aliis eft Bubiena, opp. Sa. 
lutiarum Marchionatus. 

Vibilcum, Vevay, opp. Helvetiæ ad Le- 
manum Lacum. 


Vibo Valentia, Hippo & Hiponium, 
Monte Leone, opp. Calabrix ulterio- 
ris, aliis videtur Bibona, caftrum. 

Viburgum, Wiborg, urbs Danica in Ju- 
tia Boreali. it. urbs Sueciæ in Carelia 
provificia, 

Viceliacum, Vezelay, Abbatia Ducatus 
Burgundix& in Morvantix Tra&tu. 


Vicenonia, Vidana & Vindana, Vrlzine, 
fluv ĩus Britanniz minorisin Gallia, 
Vicentia, Vicenza, urbs Lombardiz, in 

Venetortm ditiorte, 
Vicentinus Ager, il Vicentino, ditio 
Reipublicz Venetz in Italia. 


Vicenumum, ſ. Vicefimum, Trebifacci| 


opp. Calbriz citerloris, 
Vickloa, Wiklo, opp. Hibernir in ora 
Lageniæ. 


Vieohabentia, Vicovenza, opp. Ferra- 
rienfis ditionis in Italia, 


Vicojuliun, Aturium , & Martiahuth, 


Aire, opp. Vafconix inGallia ad Du- 
rium fluv. 


Viconia, Vicogna, opp. cum Canobie 
in Hannonia. it. Binchefter, opp · An- 
glie in Northumbtia, 


ze, opp. maritimum Afturiz in Hifpas 
nıa, 


Sir Podolix Victoriæ mons, hod, Monzia, opp. Tas 
a 


talauniz in Hifpania adIberum Huv; 
Vieus, Wyck, opp. Limburgenfis Duca« 
tusadMofam, ic, Vichd’ Uffone, opp. 
Catalauniz in Hifpania. 
— FZquenfis, Vico di Sorrento, urbs 
Lerræ Laboris in Regno Neapolit, 
— Aquaritis, Vifeo, opp. Portugallie 
in Baira provincıa, | 
— Aquenfis, Bagneres , opp. Galliæ in 
Bigorrenfi provincia: 
— Aurelii, Ficherwolo, opp. Ferrarien- 
fis Ducattısin Icalia ad Padum. 
— Baroniz, Trevico, oppı Principatus 
ulterioris in Regno Neapolitano. 
— Bigerronum, Vich de Bigerre, opp. 
Galli: in Vafeonia. 
 Catuliacus, Dionyliopolis $. Denis, 
opp. cum Abbatia Inſulæ Franciz 
in Gallia, 
— Egonum, Vicovenza, urbs ol nune 
vicusFerrarienfisagriin ltalia. 
— Elby, Vico, opp: Patrimonis Petri in 
Italia: 
— Genapius, Genap, opp: Brabantiz 
in Belgıo, 
— Italicus, Zagtab, f. Agrant , opP- 
Sclavonix ad Savum fluv- . 
— Julius, Germersheim, OPP- Palat 
natus infer. ad Khenum- 
# Malbanus, Nantwich , oPP* Anglis 
in Ceſtria provincias 
— Martius, Pimercato, 
diolanenlis in ktalıa. 
 Matrini, Capanacia , locus Patrinos 
nii Petri in Italia. 
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Vicus, 


VI 


ie 


VI 
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Vicus Spadanus, Spaa, aquæ falutares Vihitra, Wihitz, urbs Croatiæ ad Unnamm 


in Leodienſi ditione. 

— Varronis, Vicovaro, opp. Sabine 

provineiæ in Italia, 

— Virginis, Varagio, opp. Genuenlis 

ditionis maritimum in Italia. 

Vidana, vid. Vicesfonia, 

Vider & Vidrus, Vecht, Aluvius Welt- 
phalix, in Lacum Auftrinum, vulgo 
Sunder : See, influens. 

Vidotara, ſ. Aereus Sinus, Ayr-Fyrth, 

— afluarium Scotizinora Covaliz pro- 
vinci®. 

Vidua, Dirgh, aliis eſt Crodaah, uvins 
Hibernia in Tyronenſi Cowrtatu, 
"Viducafium Tractus, h. le Be//in, ditio 

Normanniæ inferioris in Gallia. 

Vidula, Wesle, Auvius Camwpaniz in 
Gallia. 

Vielifca, Wielicz, opp. Poloniæ minoris 
in Cracovienfi Palatinatıı. 

Vienna, Vianden, opp. Lucemburgen- 
fis Ducatus, ad Urtam fluvium. item 
Wien, urbs Imperialis Auftrix. 


— Allobrogum, Vienne, urbs Gallix 

ad Rhodanum , in Delphinatu, 

Viennenfis Ager, Le Viennois, Tractis 
Delphinatus io Gallia. 

Vieprius, Wieprz,fluvius 
lam imrans. 

Ab rag Vienne, fluv. Pidtavix in Gal- 

ia. 

Vigilix, Bifegli, opp. Barienfis provin- 
ciz, inregno Neapolit. 

Viglebanum f. Vergeminum, Vigevano, 
opp. Mediolanenlis Ducatus in Ita. 
lia, 

Vigornia, Brannogenium, Branovium 
& Brangonia, Worchefler, urbs An- 
glie, Comitatus cognominis caput ad 
Sabrinam fluv. 

_ Vigtonia,. Wighton, opp. Scotiz, in ora 
Gallovicenfs Comitatus, 
" Viguerium, Vogbera, opp. Ticinenfis 


Polonie Viſtu. 


agri in Mediolanenfi Ducatıı, ad Stat. | 


foram fluv. 


mavium. 

Vilburgum, Weilburg, opp. Veteraviæ 
ad Lonam fluv. 

Yıldhufla, Wildeshuſen, opp. Olden- 
burgenfis Comitatus in Germania in- 
feriori. 

Vilia, Wilia, fluvius Lithuanie in Po- 
lonıa, 

Vilica, Biltich, nunc pagus ad Rhenum, 
prupe Duſſeldorpium. 

Vilkomeria,Wilfomerig,urbs Lithuaniz 
in Polonia. 

Villa Compoſiti Kabsdorff,opp. Hung 
riz fuper. in Cepufienfi Com 
tatu. 

— Eecletiæ, Jeleſias, urbs Sardiniz in- 
ſulæ in parte auftrali, 

— Fauftini, S. Kdmonds Burye, opp. 
Anglix in Suflolcia provincia. 

— Formoß, Fila Hernofa, opp. Va- 
lentix regni in Hifpania. 

— Franca, Baujovienfis Tradtus , File 
Franche en Beaujolois, opp. Galliz 
inter Lugdunum & Matifconam 
urbs. 

— Franca , Confluentumn, Ville Franche 
de Confluent, opp. Galliæ in Rufci- 
nonenſi Cowmitatu. 

Franca Ruthunenfis Provinciz, File 
Franche de Rovergue, opp. Gallix 
aquitanicæ, in Rutenenfi provin. 
cia. 

Judxa, Ville Fuifve, opp. Infulz 

Francix in Gallia. 

Lupz, Ville ling, abbatia Turonen- 

| fis provinci® in Gallia. 

— Marii (. Marina, Marino, opp. La- 
til in Italia, Romaminter & Veli- 
tras. 

— Murtia, Marville, opp. Lotharin- 
giz, 

— Nova Archiepifcopi, Ville News: 

Archeveque, opp. Campaniz in 

"Gallia, apud senonus urbem. 


— 


Vigum, Figos, opp. marit, Hifpanixe in] — Nova Alteitſis, Hilla Nova d’Afı, 


Gallxcia. 


urbs Pedeivontii. 


villa 


vi 


VI 


Villa Nova Avenionenfis, Ville Neuve d’ıVilna, Wilna, urbs Lithuaniæ in Po- 


Arignon,opp. Lingusdorie inGal- 
lia ad Rho.anum. 
— Nova Belli, VılleNeuve la Guerre, 


lonia. : 


Viltena, Wilten, opp. Tirolenfis Comi- 
tatus, ad Oenum fluvium, 


opp. Gallix in Campanis, ad leau- Yilonia „. Wiltsbire, Provincia An. 


nam fuv, 


— 'Nova Bergii, Ville Neuve de Berg, Vilvordia, 


opp. Gallix in Vivarenſi Tra- 
| Au, 

— Nova Regia, Ville Neuve le Roy, opp. 
Gallie in Campanıa, ad leaunam 
Auvium, 

— Nova Rivi, Vila Nova del Rio, opp. 
Andalufiz.in Hifpania, 

— Nova $. Georgii ,„ Fre Neuve St 


gliæ. 
Vilvorden, opp. Belgiifin 
— 
Vimaranum ſ. Araduca & Egita, Guima- 
raes, urbs Vortugalliæ, in Provincia 
Interamnenfi. 


‚[Vimaria, Weymar, urbs Thuringix ad 


amnem Ilm. 
Vimehium, lameux, Tractus Picardiæ in 
Gallia, verſus littora maris. 


ne , opp. Iniula Franciz in Viminacium, Pirmy, munc pagus dlliz 
— Nova Serenz, Vila Nova della Se- — — = in Timite 
rena, Opp- Extremadurx in Hıfpa- I — Viddin, 


nia. 


— Noxa, Ville Noce, opp. Campanı.c in vi 


Gallia. 
— Petrofa, Vllepreux, opp. lnſulæ 
Franciæ in Gallia. 

— Publü Valerii, h. la Motta, pp. ol. 
nunc Pagus Calabrix ulierioris in 
Regno Neapolit. 

Regia, Re. slvile,opp. Galli.e in Quer- 
cetana provincia, 

Regia , Villa real, opp. Pertugallix 
inter Durium & Min'um. 


— 
— 


Picardix in Gallia. 
Virginii Rufi,,h. Palo, caftrum mari- 


— 


— Patrimonii beiri in Ita- 









Serva, ſ. Silvacum, Mile Serve, opp. 


SER: Danubianıum in Servia provin- 


— Wimpfen, opp. Sueviæ ad 


Nerum Huvium. 


Vimutium, Waymouth, opp. — 


Dorfetia provincia. 


Vincennz, Fincennes, arx regia Infule 
Franci® in Gallia, 

Vinceftria, Bifeflre, caftrum Infulz Fran. 
ciæ in Gallıa, 


Vinciacum ſ. C repicordium, Crevecœur, 
opp. Hannoniæ in Belgio ad Scal- 
din flavium. 

Vineium, Vence, urbs Provinciz in Gallia, 
Graffam verfus. 

Vinda ſ. Venda, Winden, urbs Livonix 
ad Teyderam fluvium. 


Villseum, Villach, urbs Carinchix, ad Vindalicus fltivins, Nasque, fluv. Gallix 


Dravum fluvium. 


Villarium, 7 Villars 4’ Arefnes, opp. Del. 


phinatus in Gallia, intra ımontes. 


Villerix ad, Cotiam, Villers Cofle - Rez,' 
opp. Inful.r France i in Gallia, in Va. 


fefia Tractu. 





in Provincia Rhodanum intrans, 
Vindana, € Vilana, da Vilaine, Auv, Bri- 
tanniæ tminorisin Gallia. 


Vindana Fortus, f, Brivates, Bref, urbs 
maritimwa Britanntz minoris in Gal- 
lia. 


Villiacum, Pes’y, opp. Galliæ in Infula| Vindafca, Venasque, Caftrum Provincix 


Francix at Axonam fluvium 


Villoradum ſ. Bellit ramen , Belora- 


in Galliz, in Comitatu Vindaili. 


no, 


do, opp. Caftellx veteris ın Hiſpa- Vindafeinus Comitatus, Venaij;;n, pars 


nia. 


Provineiæ in Gallia ad Rhoda- 


num. 
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Vindavia, Windau, urbs maritima Cur- Vinius fluvius, Fiame di San Germano, | 








landix Ducatus. fluv. Aprutii in Lirim influens, 
Vindedivii, Drogheda,urbs Hiberniz in] Vinpciberga, Bin oxberg, opp- Flandriz, 
Lageinia provincia. | ad Colmam fluvium. 
Vindelicia {. Bavaria, h. Bayern, Pro-|Vinovium, & Bimonium, & Viconia, 
vincia Germanix ad Danubium. Binchefter, opp- Anglix in Northum- 
Vindelis, Portland, opp. marit. Angliæ] bria. 
in ora Dorſetiæ provincix. Vin, Winfen,opp. Luneburgenfis Du- 


Vinderium xfuarium, The Bay ofl catus ad Albim Auv. 
RKnockfergus, in ora orientali Ulto-}Vinfchota, Winfchoten, opp.Gröningen- 
nı@, in Hibernia. fis Ditionis in Frifia. 
‚Vindeforium, Windfor, opp. &arx Re-|Vinfringa, Feneflrang, Opp- Lotharin- 
gia Anglie in Dorfetia ad Tame-| giæ ad Sarayum fluvium. - 
fin. Vintimilium f. Albintemilium', Vinti- 
Vindinum & Vindocinum, h. Vendosme,) miglia, urbs Italix in ora Genuenfum 
opp. Gallix in Belfia provincia. Reipublicæ. 
Vindius Mons, Monte de las Aflurias, in Vintonia, vid. Vindolana. 
Legionis confinio in Hiſpania. Vintsheinum, Wintzheim, opp. Franco- 
Vindo, Wertach, Auvius Sueviw, apud| nix in Bamibergenfi ditione. 
Auguftam urbem Lico fe mifcens, Vinundria, vid. Vendum, 
Vindobona, Wien, urbs Afturiz infe-Vipitenum, Stergingen, opp. Tyrolen- 
rioris Danubiana. fisComitatus, inter Oenipontem & Bri- 
Vindocinenfis Ager, Vendomois, Tractus xinum urbem. 
Galliæ in Belfia provincia. 'Virdo, Wertach, Auvius Sueviz apud 
Vindocinum, vid. Vindinum. Auguftam urbem. r 
Vindogladia, Winburn Münffer, opp. Virdunum, vid. Verodunum. M 
| for ps in Dorfetia, provincia, a Virena, Francolifi, opp. Terræ Labarisın 
Vindolana, £. Vintonia Winchefter,opp. | TegNO Neapolitano. 
Anglixad Vallumin Northumbria. Virgao, Roda, app- Catalauniz in Hifpa- 
Vindomagus h. S. Tibere, opp. Gallie| nia ad Tichim Auvium prope Vicum 
Narbonenlis. urbem. it. Rosa, Opp- Andalußiz, in 
Vindomara, Wals⸗End, opp- Angliein] ora Oceani Gaditani in Hifpania. 
Northumbria. Vvirgi, Vera, opp- regni Granatz in Hi- 
Vindomus, Silcheſter, opP- Hantoniz fpania ‚ in ora maris Mediterrı- 
Provinciz in Anglia. 
Vindonifla, Windiſch, PPP- Helvetio- 
rumad Arolamı flv. Rs . — 
Vindopera, Vendeavre, OPP- Galliæ in|Viria, Vire, opp. Normanniæ inferioris 
Campania, verfus Trecas urbem. in Gatlia „ad Auvium cognom. it 
VindorumMarchia,df Windiſche Marck, Wirland/ provincia Livonie, 
pars Ducatus Carniolæ in Germa-|Viriballum Promontorium, Cabo di Cal- 
a f | vi, in ora oceidua Corfic® inſulæ. 


Vindunum, Subdinum, f. Cenomanum, Viride Caput, dag grüne Vorgebuͤtge 


h. le Mans, urbs Galliæ in Ceno- inora Occidua Africz. 
manis, in Britanniz minoris confi- 







ncıi. 
Virgitanus Sinus, Golfo di Cart agens, in 
ora Murciz Regni in Hifpania. 


Viridis Capitis Infule, die Inſuln wei 


nio. grünen Vorgebirges. 
Vininda, Wineden, opp ˖ Wurtembergi-|Viritiun, Piritz, opp- Pomeraniz ad O 
ci Ducatus, | ‘|  deram fluvium. 


Yin 


VI VI 


Viroconium f. Uriconium, Wrorcefter,|Viftulamunda, Weirelmünde, arx urbis 
opp. Angli= in Salopia provincia adj Gedani maritima ad oftia Viftulz in 











Sabrinam fluv. Boruflia. 
Virsfidum, Warwick upon Eden, opp.!Vifurgis, Wefer, Auv. Saxonix inferio- 
Cumbriæ in Anglia, ris , qui Oceanum Germanicum in- 
Virovefca, Birviefea, opp. Caftelle ve-| trat. ER 
teris in Hifpania. Vitelliacum, Witlich, opp. Trevirenfis 
Viroviacum, vid. Verovicum, ditionis in Germania, 
Virfio, Vierzom, opp. Bituricenlis pro. |Vitellianum, Viadana,opp, Mantuani Du- 
vineieinGallia, catasin Italia ad Padum fluv, 


Virtingorum Tradtus, das Hertzogthum Vitis, Montone, fluvius Italiæ, qui pro- 

MWürtemberg in Germania. peRavennam in mare Adriaricum fe 
Virtunium, Virton,opp. Belgii in Duca-| exonerat. 

tu Lucemburgenfi, in Lotharingia | Vitodurum, Winterthur, opp. Helve- 

confinio. tie inter Tigurum & Conftanfiam. 
Virtutes, Vertus,opp.Campanizs inGallia, Vitreum, vid, Vi&toriacum, 

apud Catalaunum urbem. Vitricium, Verrez, opp. Sabaudia ad Do- 
Virveinatum Tra&us das Biſchoffthum) ram fluvium. \ 

Freyſing in nn fofftd Vitulorum Marinorum Infula, Selfey, 
Virvedrum Pronontorium, Farehead, Peninfuls Anglix in Suflexia Provin. 


in Scotia Borcali, in Strathernia Pro-| 14 j . . 
vineia,. i Viturlus, Bidowrle, Auv. Linguadocie 


Virunum, Voͤcklmarck, opp. Carinthiz in Gallia } aptıd — Aare in 
inferiorisad Dravum Auvium. mare mediterraneum fe effundens, 


Visbada, vid. Aquæ Mattiacz, Vivarienfe Monafternım, S. Andiol, pa- 
isbi : ; . itania in Gallia, ad Rho- 
Visbia f. Visbua, Wisby, urbs Suecie| BUS ne Oxei a 2 . * 
in Gothlandia n infula Maris Bal.| danum, in Vivarienfi tractu. 
tici, | Vivarienfis Provincia, Vivarais, Provin- 
Vifcovia, Wiskow, opp. Poloniz in| u Occitaniæ in Gallia, Rhodanum 


. l verfus, 
en ad Bog fluvium, ol. Hypa- Vivarium , Viviers, urbs Occitaniz in 


Vifenfis urbs, f. Lancia. h. Vifeu, opp. Gallia, Vivarienfis Tractus caput, ad 


— Rhodauum. 
ortugalliæ inter Durium & Tagum Viviacum, Vevay, opp. Helvetix.ad Le- 


‚dv. - F manum Lacum. 
Viſentum, Biſento, opp. Aprutii ulterio- | 

ris in regno Neapolit. UL 
Vifio, h. Vignonet, opp, Sabaudix Du- | 

catus, Ula, Oule, opp. Sueciæ, in ora Cajaniæ 
Visloca, Wislocke, Auv. Polonix mino- ad — a, 

ris, Viftulam influens. —— bs Poloniz 
Visna, Wizna, opp. Maſoviæ Provinciæ. co — —— Era 

in Polonia. J 


Ulci, Zauria, opp. Baßlicat® provincix 


Vifontiun & Bihigium, Wihitfch, opp inregno Neapolit; 


CroatixinMorlachix confinio, 2 
Viffegrodia, Wifchegrod, opp. Poloniæ Uleinium, Dolcigm, urbs & Portus in 
ad Vißulam. ora Dalmatix, 


Vittula, Weigel, Auv.ingens RegniPo-|Ulia, Mante major „ oppidum Vandali- 
lonici. tiæ in Hiſpania. aliis eft Varna.) 


4 Ulia. 


* 


UM vo 


Uliarus, P Isle de Oleron, Infula Galliæ Unionum Infulz, die Perlen-Inſuln, in 
aquitanicx in ora Santoniæ Provincix.| America, in dinu di Panama. 
Ulifipo, Liſſabon, urbs Regia Portu-| Unna, f. Vana, Wanna, fluv. Croatiz, 


gallix ad Tagum fluv. in Savum influens. 
Ulma, Alcimoennis & Samulocenis,Ulm,| - 

urbs celebris Sueviz ad Danubium. vo 
Ulmeta, Ormea, opp. Pedewmontii ad 

Tanarum fluv. | 1Voberca, Bobierca, opp. ol. nunc pagus 
Ulmi, Ylmig, opp. Auftrix infer. in] Aragoniz in Hifpania. 

Hungariz confinio. j Vobernum, Boarno, pagus nune Agri 
Ulpia ( aftra, vid. Caftra. Brixienfis in Lombardia. 


— Trajana, f, Zarmigetufa , Varhel, Vobrix, Lampta, opp. Mauritaniz Tin- 
urbs ol, celebris, nunc caftrum| gitanz mediterrancum in Africa. 
Tranfylvaniz, in Valachix confi-| Vocetus Mons, Bogberg, in Helvetia,& 
nio, pars Juræ montis. 

Ulterior Portus, Treport, opp. Norman-|Voconia, Ugogna , opp. Mediolanenfe, 

nix in Gallia, in Piccardix confinio. | in Angleria Comitaru. 

Ultonia , Ulfter, una ex quatuor Parti-| Vodgoriacum , Gauryes, vicus Hanno» 

bus Hiberni. nie. 

"Ultraje&tina Provincia, Utrecht, una ex Vodnana, Wodnany, opp. Bohemiz ad 

unitis Belgii Provinciis. Blanitium Auvium. 

Ultrajedtum, Utrecht, urbs Hollandix Voerda, Woerben, opp. Hollandix ad 

prædictæ provinciz caput. Rheni Alveum. 

Ultramofana Ditio, daß Hertzogthum Vogefus Mons , le mont de Vauge , inter 

Limburg, unaex 17. Pravincıis Belgii,|l Lothäringiam & Alfatiam. N 


in Leodienfium confinio,. Vogladıım, Vongle , opp: Pi&tavienfe in 
Ululeus, Argento, fluvius Macedonie| Gallia. | 
apud Dyrracbium urbem. Voigtia, f, Varifeia, Voigtland ‚ Pro- 
vincia Saxoniz Superioris in Germua- 
UM nia. 


| : Volaterrz, Folterra, opp Tuſeiæ inter 
Umber, Humber, fluvius Angliæ, inora| Florentiam & Plumbinum. 
orientali. | Volavia, Wolau, urbs Silefix ad Ode- 
Umbilicus Maris, Maclftrohm, vorago) ramı, | 
quadam Oceani in ora Norvegix Bo Iyolcarım, ſ. Lateræ Stagna , Eflang de 
realis, apud Dronthemum urbem, Mazuelone , Lacus in ora Linguadociz 
Umbro Mons, S. Quiricho, opp. Senen-· inGallia. 
fis ditionis in — — ver Volceæ Paludes, Balaton, Platten See, 
ſus. Lacus Hungariæ inferioris. 
Umbro, POmbrone, Auvius Tuſciæ in|yolceium, Bocino, opp. Principatus ci» 
agro Senenfi, inmare Tirhenum Alu-) teriorisinregno Neapolir. 
ens. Volemutum, £. VolubzPortus, Yal 
mouth, urbs Angli.c in ora Cornu- 
U.N bie. 
Volerius, San Fiorenzo, Ruvius Corficz 
Undalus, h. Pont de la Sorgue, opp- GA inſulæ, aliis eſt Fiuminale, Auv. in 


hir Narbonenfis ad Rfodanum Auv. eadem infula. 
Unelra, One.ira, opp. Italiæ ın ora Ge-|yollerbytum, vid. Guelferbitum, Wolf: 
nuenlum disionis. | fenbüttel, 


- - 


Volfer. 


vo | UR 
Volferdica, Wolfferdick, infula Selandix, Yorotinum 


nen 
» Werotin, urbs Mofovix 
Comitatus in Hollandıa. ad Occam fluvium, Ducatu 


8 
Volfsberga, Wolffsberg, opp.Carinthiæ caput. coznom. 
ad Lavantum tluv. Volavia, vid. Veſalia. 
Volga, Wolga, fluv. ingens Moſcovitiei 
‘ Regni, | VUR 
Volgetum, Molgaft, urbs Pomeranix Uracum, f. Aræ 


A Flavie, Aurach, opp. 

in ora Balthici maris, Ducatus Wirtembergici, 

Voliba, Bodman, opp- Anglix in Cor- Uranopolis, opp. ol. Macedoniz adradi- 
nubia. aliis et Salmouth, vid. Vole.| ces montis Achos, 
mutum, Uratislavia& Budorgis, Breßlau ‚urbe 

Volinum, Wollin, opp.Pomeranizinfu-| Silefiz celebris ad Viadrum Auv. . 
lanum, ad Oftia Viadri fluv. Urba, vid. Verbigenus, 

Volodimeria, W lodim eres, urbs Mo- Urbara, Calaa, urbs Africz mediterranea. 
ſcoviæ, provinciz Cognominis caput.| in Tremifino regno, | 

Volgda, Wologda, Provin:ia Mofcovi-|Urba.Salia, Urbifaglia , opp. ol. nunc 
tici Regni, verfus fontes Duinz flu- pagus Marchix Anconitanz in Iralia. 
vii, 


a Urbevetanus Ager, Orvierano , Tradus 
Volfinium, Bolfena, urbs Patrimonü Pe-| jealix, int e Tulciam & Patrimoni 
ri, ad Volfinienfem Lacum, Lago di| Petri. BSR Sa ROSS DEE KUNDEN 
Bol.na. . |Urbevetum, Oropitum, Urbiventum & 
Volſtadium, Wolftabt, opp. Sileſiæ in Herbanum,, h. Orviete, urbs sediäe 
Lignicienfi Ducatu. — — 
Volta, Voute, opp. Galliæ in Vivarien· rbicus, Orbees Auvius R Di 
GTraäu, ad Rhodanum. " 8@, Huvius Regni Legio 


nis inHifpania, it. Orbo fluv. Corfi- 
Voltumna, Boutonne, fluvius Pidtavien-| eæ inſulæ. r 


fis Provinciz in Gallia. Urbinas Ducatus — Urbino, Urbs Um- 
Volubilis, h. Fez, urbs Africz Caput Re- briæ inditione P ontificia. 
gni cognominis. Ä Urbs, Orba, Auv.Ligurix, in Agro A- 


Voluntium, Arglas, urbs Hiberniz in) lexandrino in Bormiam Auens. it.Bor- 
oraLageniz. bo, fluvius Pcdemontii, in Tanarum 
Vomanus, Umano, fluv. Aprutii in Re-| ingrediens. 
gno Neapolitano. — Dives, Villa Ricca, urbs Americz 
Vomia, Medniky, opp- Poloniz in Sa. meridionalis in regno Chili: | 
mogitia Provincia. | — Sandta, Heiligenftadt, urbs Thurin. 
Vorda, vid. Voerda. it. Bremernörde,] BirinEisfeldenfi Traau. 
opp. Bremenfis Ducatus in Germania] — Soltis, Soltwedel, opp. Marchix 
infer. ‚ Brandenburgiex in Germania, _ 
Voreda, Old Penryth, opp. Anglix in|— Vetus, Didenkurg, urbs Germaniz 
Cumbria. infer. Comitarüs cognom, caput, it. 


Vorganium, ſ. Trecorium, Treguier, CivitaVecchia, vid. Centum Cellx, 
urbs Galliæ in ora Britanniz minoris it. Orvieto, vid. Urbevetum. 


boreali. . Urccanum novum, ſ. oppidum D. Geor- 
Vormatia, Borbitomagus, f. Augufta git, h. Orci nuovi, opp. Brixienfis di- 
Vangionum, Worms, urbs Germa.| tionisin Longobardia, ad Ollium Au- 


nix ad Rhenum. vium, 
Vormatienäs Pagus, Wormfergau, Di- Urceßa, Velez,, opp. Caftelle novx in 
tio prxditz urbis, Hifpania, | 


(M) 5 Ur, 


UR US 
Urci, Vera, opp. Regui Granatenfis in|Urfimontium, Orchimont, opp. Lucem. 
Hifpania.. 4 burgenfis Ducatus ad Seinenfem fluv. 
Ureinium & Urficum, Ajazzo, urbs Urfina Infula , Ours, inſula maris Glacia- 
Corficx infulx in ora oceidua. lis, B 
Urgavonenfe Municipium, Arjona, Opp-| Urtieinorum urbs, h. Ortezzapo, opp. 
Vandalitie in Hifpania. Marchiae Anconitanae in ick 
Urgenum, f. Ugernum & Belloquadra, Urta, Ourt, fluv. helgii, apud Leodien- 
Beaucaire , opp: Linguadocix infer.in! femurbem in Mofa influens. 
“ Gallia ad Rhodanım. Quibusdam‘ eft Urunca, Enfisheim, opp. Alfatiae fupe- 
Orgon, opp. ad Druentiam fluv. | riorisinter Bafileaım & Argentoratum. 
Fo; Gorgona, infula Italie in mari} Quibusdam et Muͤhlhauſen, in co« 
‘ Tirrheno, inter Liburnum & Corfi-| dem Tractu. 
cam. Urus, Oufa, Auv. Eboracenfis provin- 
Uria, Oria, opp. Terre Hidruntinz in! ciae in Anglia. 
reznp Neapolit. it. Condoiant, Opp- 


> Cilabrix ulterioxis in regno Neapo- US 
kr. Ufadium Promontorium , Cabo d’;An- 
Uriconium, Wroxeſter, urbs Anglixin]| gluer, Regni Maroccenfis in Africa in 
' Vallix confinio, ad Sabrinam. ora Uceani Atlantici. 
Uriponium, Rippon, opp- 'Anglix in E-| Ufarchia, Lufarche, opp- Infulae Francie 
“ boracenfi Comitattı. in Gallia. it. Uferche, opp. Galliae in 


LemovicenfiProvintia, 


Urium, Odier, fluvius Vandalitix in Hi- 
Usbechia, Mamwaralnabara, regio Aſia- 


fpania, it. Vess, opp- Vandalitiæ ver.| PT h —— 
fus oftia predidi fluvii. | U ee m 5 — ——— N r 
— sbium, Porſenberg, vicus Auftriae ſu- 
Urpanus, Sarwitze, fluv. Hungariz, perioris. ‚uliis et cn 
pst Albam Regalen fluens, Danubium Ips, ad ‚Dinubium 
intrat. „ m.” — 
Urſa, Ruf, AuviusHelvetiorum, qui in — Bas Be Eee fupe- 
| Aralsin —— | Be Ufeuduma , Adrianopel, urbs Thraciae. 
Urfalia, Urſel, opp. Veteraviz in Germa-| Uſellis, h. Ales, opp.Sardiniae verlus o- 
nia, ad ditionem Trevirenfem fpe-] raoceidın. 
en Uferca, vid. Ufarchia,. 
Urfao, Urfp, Genua Urbanorum &Or-| yajla "Cafare gan, opp. regni Tune 
* * 1 “ - 
. — —— na, urbs Andaluſiæ in Hi- tani, in ora Syrtis minoris Africæ. 
Urfeola , Roujhllon, opp. Delphinatus| U Außis, ir BOREWERE — Albim. 
in Gallia, haud procula Rhodano. Uftadium, Udſtet, Sueciae in Scania 
Urfentinorum urbs Conturfio, opp. Ca- ae BIN OER RAS TIMER: 
labrix citer. inregno Neapolit.a iiseft le eu — infulis ma. 
u opp. in eodem Tea&u.  \uniugs, Oßiong, Provincia Molcoviao 
Urferium, Orfera, opp. Venetianumin| rientalis. | 
ora Iſtriæ. 
UrGcampus, Orcamp, IJe & abbatia in· 
ſulae Franciæ in Gallıa. Utica, Marmoleio , opp.,Vandalitiae in 
Urficum, vid, Urcinium. Hifpania. it. Biferte , urbs regni 
Urfidungum, S. Guislani opp. Hannoniz Tunetani maritima in Africa. ic. U, 
in Belgio, Montes inter & Condeum,| zes, Opp- Galliae in Linguadocia infe- 
ad Haniam fluv. | riori, agud Nemauſium urbem. 


Uti- 


er 
“ 


- 


VVU UX 


Uticenfe cenobitm, (. Fanum, S. Ebrul-| Vurmicus, Worm, Auvius Germaniz 
phi, S.Evroul, abbatia Normanniae,] apud Aquisgranum, . 
ad fontes Carentonii fluvii. 
Uticenfis Tractus, Ouche, ditio Nor- UX 
manniae in Gallia, : 
Uticum, vid. Uticenfe coenobium, Uxama, Ofma, urbs Caftellz veteris in 
Utinum, f, Vedinum, Udine, opp. Foro-| Hifpania, ad Durium fluv. 
Julienfis ditionis in Italia. Uxantus, Oveſſant, infula Galliæ in ora 
Utricefium, Trajetum, Ultrajectum, &] Britannix minoris. | 
Antonina, Utrecht, urbs Hollandiae. |Uxella, Leſtuthiel, opp. Angli= in Cor- 
Utriculum, Orricoli, urbs Umbriae inl-| nubia. 


talia ad Tiberim. Uxellodunum , Pusch #’Iffaudum, opp. 
Galli aquitanicz in Cadurcenfi pro- 
VVU vincia. | 


Uxentum, Ugento, urbs Terræ Hidrun- 

Vulcani Infula, Bolcanes, una ex Zoliis| tinzinregno Neapolit. | 

infulis, maris mediterranei prope Sici- 

liam, Vz 
Vulcaniae Infulae, Lipariſche Infuln, j 

maris Tufcii ad Siciliam pertinentes.| Uzetia f. Utica, Uzes, urbs Galliz in in. 
Vulcanus, Walpo, fluvius Sclavoniae,| feriori Linguadocia, apud Nemaufum 

Danubium intrans, urbem. 
Vulcanus Pagus, Vulcanos , opp. Pelo- | 
pone ſi in Sasania, WA 

Vulcaflinus Tra&tus, le Vexin, Tra&tus 
infulae Franciaein Normanniae Con-| Waigeninga, Vagenum & Vaga, Mage 


finio in Gallia. _ ningen, opp. Geldrix Ducatus in Bel- 
Vulgentium , f. Julia, Apt, urbs Provin.] gio. 
eiae in Gallia, Walvicum, Walwick, opp. Anglix in 


Vulpiacum, h.Ulpent, opp.ol. nunc pagus| Northumbria. 

Germahiae inferioris circa Juliacum 

urben. WE 
Vulpiana, Prifrendi, opp- Boſniae. Weila, Wyl, opp. Helvetix in Turgo- 
Vultavia, Moldau, Huvius Bohe- vienfi tradtu. 


miae. Weltwannia, Weftermanland, provincia 
Vultavienfis Circulus, der Moldauer⸗ Sueciz. 
Creyß, ditio Regni Bohemici. Weftmaria ’ Weftmprland , provincia 


Vultonna & Vultunna, Boutonne, Auvius]| Angliæ, in Cumbriz confinio, 
Galliae Aquitanicae in SantonumCon-| Weftmonafterium, Weftminfter , pars 


finio. urbis Londini in Anglia, 
Vulturaria , Voltsrara, opp. Capitana-| Weftrogothia, WeſtGothland, Provin- 
tae inregno Neapolit. ia Suecici regni, | 
Yulturnum, Caflel a Mare di Volturno, 
caftrum Terrae Laboris in Neapolit. wi 
regno. Wirobitza ſ. Veronjtia, Verovitze, arx 
Vulturnus, Fiume di Capia,fluv. Terre! Croatix inter Dvavum & Savum. 
Laborisinregno Neapolit, wo 
Vungus, Vouzy, Auvius Gallix in Campa- Worcumun, Worcum, opp. Hollandi.: 


pia yerſus Sedanum urbew. ad Vahalim 


Xan- 


m — — 





XA ZA 


& XA | ZA 
Xanthus, Santen, opp. Clivenfis Duca- 

tus in Germania, it. Scamandro, tlu- Zaaram, Algiar, urbs Arabix felicis ma- 

vius Troadis in Natolia. it. ie ritima, ad Atabicum Sinum. 

opp. Lycix inNatolia, ‚Zabefus, Milltubach, urbs Traniylva- 
Xantonia, Xantum, provincia Regni Si- niz,ad Marifium Auv. 


narum in Afia. Zabolcenfis Comitatus, Chege, 
. ege, pars Hun- 
Xarax & Zarex, Cara, opp. marit. Zaco-| garix fuperioris , j verfas "Tıbilzum 
niz in Peloponneſo. liwium. 


Xauca, Rio Maragnon, fluvius Americz|Zacatecaruin Regio, Zasatecas, Provincia 
in Peruviano regno. Hifpanız nove, in America Sepien- 
trionali. | 


| XE = Zacrocimum, Zakrotzin, opp. Maſoviæ 
Xera, Xerez de Guadiana, urbs Vandali-| in Polonia, ad a irpenis & 


litie in Hifpanıa. it, Xerez de da) Viftube. 
Frontera,opp. Vandalitiæ. 

Xera Equitum, Äerez de los Cavaleros, 
opp. Eftremadurz in Hifpania, 


Zacynihus, Zante, infula maris Jonii in 
ora octidua Peloponnefi. 

Zeyabaria, Zagrab, [. Agram, urbs Scla- 
voniz ad Savum Auvsum. 

XI Zagaruolum, Zagarolo, opp. Companiæ 


Xicoca, Chickoco, infula, & Pars Japaniæ Romanz in Italia , haud procul a 


in Afia Roma.. 
= Tanataı = j 
Ximum, Saycock, etiam Pars Japoniciim- — .Mawaralnabra, vid Uebe 


perl. 
Xiphonia, h. Agaufla, opp. in ora orien- 
tali Sicilie inNezthina Valle. 


Zagti Pylæ, Semirami, Anguftiz mon- 
tium, inter Mediam Aflyriamque. 


Xyline, h. Sentina, opp, Capadociæ mari- Zaladienfis Comitatus, Zalawar, pars 


timum in-Natolia. — men s — ver- 

vo | Zalifa & Zalifla,Scander,caftrum Georgix 

| | in Afıa & Arımenie majoris confi- 
Yogalia, Youghall, opp- Hiberniz in], ">" RE 

ora Coreagiz Proviaciz in Momonia, 7 mera, urbs Africæ in Algirienfi 

xp Zambro, Zämbrone , promontoriunmn 


Ypergrzcia, Dberficch, opp- Ortenaviæ Galabriz ulterioris in Neapolit, re- 


| 0. 
art rſus. 
in Suecia, Argentoratum verlus Zambrus, Zaire, Lacus ingens Abyflinix 


vs ! in Africa. 

Zammale. Samael, nunc pagus Braban- 
tix, apud Arfeotium urbem. 

Zimofeium, Zamodfi, opp.Polonix, in 

YU Beltienfi Palatinatur. | 

Yıungus ſ. Vungus, Vunsy,opp- Gallix in Zarmrum, Summerein, oppidum Hun- 
Campaniı, ad Axımam fluv. j gerizin Schuti1, Danubis infula. 

Yrodium, Fair, opp-. Bicatus Luce.) Lapprim in ——— Chꝛepreg, 
burgenfisad Caram huvium. — J verfus La- 

cam Poifoncın, h. Neuſiedlet Dee. 


Zara 


Yffiodurum, Hfoire, opp. Alverniz pro: 
vinciz in Gallia. 


\ 


ZE | ZI 


Zara Vetus, Zara Vecchia, urbs Venetio- Zervelta, Zerbſt, urbsGermaniz, in An- 
rum Dalınatize merliterranea. haltino Principatu. 
Zarax, Cara, opp. Peloponneli in Sa- Zeugins & Claudiopolis, Claufenburg, 
cunia. urbs Tranfylvaniz in Hungariæ Con- 
Zariafpa, Balch, urbs Tartariz magnz in] finio, 
Alia, & Usbekia regione. Zevgminium & Sirmium,Syrmifd), opp- 
Zarmigethula, Uipia I rajana,Zarmifoge | Sclavoniz ad Conflueutes Sayi cum 
thula, Varhel, opp. Tranfylvaniz,ini Danubio. 


Valaciue confinio. ; | 
Zarobara & Zuroedra, h. Temeswar, 21 

u bs Hungariæ. Zilia, Arzilla, urbs Africx in ora maris At- 
Zar pana, Sepan, infula Occanı Orientalis,] lantieiin Fefloregno. 

& una ex inſuſis Latronum. Ziridavia, Targorod, urbs Moldaviæ ad 
Zate.cnlis Cirsalus, der SagevKreiß,| fluvium Seret. 

Pars Bohemici Kegni. Zittavia, Zittau, urbs Lufatix fuperioris 
Zatecium, Gaß, urbs primaria hujus} inBohemiz confinio, 

Provincix. Zizia, Zeig, urbs Saxoniæ firperioris in 

Miſnia. 
ZE 


e ZN 

Zeapolis, Zeacollis & Tricollis, Duͤu⸗ Znoimum, Znaim,urbs Moraviz in Ger- 

cheijpiel, urbs Sueviz, in Wirtember-| mania ad Teyam fluvium. 

‚genfis Ducatus confinio. 
Zebes Tractus, Auraz, Regio Africæ in zo 

Biledulgerid, in confinio Algerũ Re-, Zolera & Zolernum, Hohen,Zollern, arx 

gmi. | montana Sueviz, in Wirtembergici 
Zebua, Cebu, una ex infulis Philippinis! Ducatus confinie, & Tubingz vicina. 

maris orientalis in Afıa. Zoltum, Zol.lo, opp. Tarvifanz Marchiz 
Zecarus, Zezaro, Auvius Portugallie in) in Venetorum ditione. 

Beira provincia Tagum intrans, Zontium & Sontina, Zoons, opp. Colo- 
Zeeburgum, Rammekens, fortalitium Se-| _ nienfis ditionis ad Rhenum. 

landie Comitatus in Valachriæ inſu. Zoriga, h. Caramit, urbs Armenix majo- 


la. | risin Aſia. 
Zeelandia f. Codania, Seeland, Infula ZU 
Danici Regni, & Maris Baltici. |Zubuenfis Infula, Cebu, vid. Zebua. 


Zegira, Gezire, urbs Aflyrie in Afıa ad Zuradra, vid. Zarobara. 
Tigrim fluv. & Mefopotamiz confi-|Zuzidavs, Huß,opp. Moldaviæ ad Hiera- 
nio. j fum fluv. h. Pruth. 
Zellia, CiZey, Comitatus Styrix inferioris,| Zutphania, Zütphen, urbs Belgii uniti ad 
inter Dravum & Savum. Halum fluv. 
Zenophrurium, Drepali, opp. Thraciz ZY 
in oraoccidua Propontidis. 2ysris, h. Salonet, urbs Marmaricæ mari- 
Zephyrium Promontorium, Cabo di — tima in Africa, inter Carthaginem ma- 
nandrea, in ora Regni Barcz in Africa, gnam & Parztonium, h. Alberton. 
it. Cabo Bianco, in ora Calabrix ulte-| Zyras, Varna, Auviu: Bulgarix, qui infra 
rioris. it.Cabo di Mirabello,inora(re-) Varnam urbem in Pontum Euxinum 
tx orientali. it. Che/idonio, in ora 0C-| cadik. 
cicdua Cypri. it, $. Zuane in borealii Zytomierzia, Zitomiers, opp. Lithuaniz 
parte Cretæ infulx. in Braslavie Palatin.tu, 


SUPPLE- 


1 
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SUPPLEMENTUM 
INDICIS. | 


| Re Cxrafa, h, Urros, opp. Na ji 
Ad Publicanos, ſ Confluentes,h.Conflent,| Hifpania, intra a Pirenzi, — 
opp. dabaudiæ in Valle Darantaſia. Cumanorum Campus, Tractus Hunga- 
Ad Stabulum, Pipirianum & Perpinia-| riz verſus Confluentes Danubii & Ti- 
num, h. Perpignan, urbs Rufcinonen-| bifci. 


fis Comitatus in Gallia. D. 
Alaunium, ſ. Forum Neronis, h. Forcal-|Durocatalaune & Catalaunum, h. a- 
quier, opp. Gallix in Provincia. lons,opp.Galliz inCampania, ad Ma. 
Alconis Portus, h. Pors de Cavalere, in| tronam fluvium. =? 
oraProvinciz Gallie, verfus Fanum E. 
S. Eutropii. Eburobrincum, h. S. Florentin, opp.Gal- 


Alis vicus, £. Borbonium Anfelmium, h.| liæ in Campania, ad Armentionem flu- 
Bourbon Lancy, opp. BurgundizDuca-| vium. 


tus. F. | 
Anatoria, h. Tanagra, Opp- Grzci& in Li-|Fanum Minervz, h, Dampiere, opp. Gal- 
vadia Provincia, prope Athenum. lix aquitanicz in Santonia Provincia, 
Antedonnacum, h. Aunay, opp. Gallie in 
Pi&tavienfi Provincia. sobre Credanı Dat 
Auguftoritum & Lemovicum,h, Liwoges, B * Be en — in — 
urbs Galliæ ad Vigennam fluv. in Le- ? N i 
movicenfi Provincia. Noviore {Por . 
I egum f. Pontium, Pons, opp. Gal- 
Axuenna (.Axona, b. Aisne, fuv. | lix in Santonia Provincia, haud procul 
ringiæ. | a Mediolano Santonum. 
. . 1 * 2 p. 
Bajenni, Vaihingen, opp.Wirtembergici| peneſtica, vid. Petinefca. 
Ducatus, in Badenfi. confinio. Pomponianz f.Prote, h. Progueroles , in- 
Cacabaria Heraclea, Tropetis {. Fanum fula Gallix in ——— 


Eutropii, h. S. Tropez, ur 
ora Provincix. 
Catuſiacum, h. /a Chaouffe, opp. Gallix in 
Piccardia, apud montem Corneti, in - 
Tierafcenfi Tractu. Salomacum, h. Sol, opp. Galliæ aquıtarı. 
Citharifta, h. La Ciudat, opp. Galliz in in Condomenfi provincia, Agennz & 
ora Provinciz, apud Mafliliam ur.| Neraco finitimum , ubi ol. Sontiates 


— Rauracum,Ricomagum & Rionum,Riom, 
opp · Gallix in Arvernia Provincia. 


bem. Populi. 
Climberum, f. Augufta Aufciorum, Auch, Seleucus mons, h. mont de l Ecluſe, mons 
urbs Gallie in Vafconia. cum caftro, in Helvetia, apud Gene- 
Colonia Munatiana, vid. Bafılea. vaın urbern. 


Combufta, h. Rivesaltes, opp. Galliz in]Sextentio, mons Peffulus, ſ. Peſſulanus, 
Rufsinonenfi Comitatu, haud proculaj urbs Galliæ in Linguadocia, b. Mont- 
Perpiniano. pebier: — 


T. Tau- 


(60) EEE — 
U 


I. Valatodurum, h. Villafans , opp.' Bur- 
gundiæ Comitatus, inter Vefontionem 
Taurentum, h. les Six Fours,opp.Gallie| & Lacum Lemanum, 
in ora Provincie.apud Telomartium Übifcum, Vevay, opp. Helvetiz ad Lacum 
urbem. Leinanum. 





ü— — — — —ee — —— — — — — — — 


SUPPLEMENTUM 
LEXICL 


* 


pi welcher unten mit 20. Canonen bes 

Abacena , vid.Bigenis. ſetzt ift. 
Abelterris, vid. Elteri. ad Aquileja, poft vorzeiten, add. die Res 
Abfirtum, 1. Abfyrtides, vid. Ofero. ſidentz einiger Kaͤhſer und 2c, & poft 
ad Ndelsberg, add. lat. Pikoina, f Po-] genennet ward, add. In ihrem uͤm⸗ 
foina. fang hatte fie 12000, Schritt, und die 
ad Admont, add. lat. Montana. Anzahl ihrer Bürger ward auf 


ad Adrianopel, add. vorzeiten Ufeudama.}| 120000. gefchäßt. Ihre Handlung 

ad /lire,im Artois, add. lat. Aeria, fivel tar im größten Flor, allein daß 
Heria. Wachsthum der Stadt Benedig hat 

Alarcon, lat. llarco, ein Flecken in New] nad) und nad) ihren Verfall befoͤr⸗ 
Eaftilien in Spanien,am Fluß Xucar.| dert. 

ad Alcala de Guadeira , add. lat. Hie- ad Arckel, add,lat. Tractus Herculis. 
nipa. ad Ardenburg, add. lat. Rodeburgus. 

Albret, lat. Lebretum, ſ. Albretum, einelad Arone, add.lat. Laros & Laurus. 
Stadt in denfo genannten Les Lan- ad Auch, poft verb. Aufciorunı, add. oder 
nes inGujenne in Franckreich. Cie] Climberum, 
liegt 10. Stunden von Bourdeaux ge: ad Ausuflane Claufure in fine addatur, 
gen Süden, und führt den Titul eines laChiufa genannt. 
Hergogthumg, von welchen die vor:/ad Aunay, add. vorzeiten Antedonnacum. 
mahlige Königevon Navarra abſtam⸗ ad Außig, add. lat. Ufa. 
meten. 

ad Aldenar, add. Vazallinens pagus, ad Babenhauſen, add. vorzeiten Febia- 

ad Algier, poft. hat einen vortrefflihen] ra, ſ. Phxbiana caftra. 
Hafen, add. Sic hat etwas über eine ad Aaborz, add. lat. Pons manfuctinus, 
Srangöfifche Meile im Umfange, und ad Baͤmburg, poft Badacum, add, & Be- 
rechnet man in felbigens mehr als] dajum. 
100000. Einwohner. Ihre GaffenladBagnois, add. ol. Pagus Gabalicus. 
find fehr enge, aber die Häufer ziem⸗ ad Dagneres, add. vorzeiten Marojolicz 
lich gut und maliv gebaut. Die] Thermx, 
Gegend ift fruchtbar und voller Gaͤr⸗Bangor, war ehemahld eine fehr 'bes 
ten und Luſt⸗Haͤuſet. Der Molo, wel] ruͤhmte Abtey in Cheshire, in Enges 
cher den Hafen umfchliegt, gehtüber) land am Dee⸗Fluß, an der Grentze von 
500. Schritt ins Meer nach einen] Nord: Wales, in welchem 2100. 
Felſen, da der keucht⸗Thurm fiebt,i Mönche erhalten.wurden, 


ad 
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ad Bafel, poft Bafilea Rauracorumı, add.!ad Chälons, poft Caialaunum, add. und 
& Munatiana Colonia, it.poft Univer Durocatalaune. - | 
Par add. welche 1459. geftifftet wor⸗ ad — poſt Veruea, add. und Via Be- 

en. ojum. 

Baupreau, eine fleine Stadt im Hertzog⸗ ad Citta nova, add. lat. Novana. 
thum Anjou in Franckreich, am klei⸗ Ciudat, vid. Cithariſta. 
nen Fluß Leure, welcher bey S. Fleu- ad Clauſenburg, poſt Claudiopolis, add. 
rentin dieLoire fält, Sie liegt, der| &Zeugma. 


Stadt Angersgegen Süden. ad Eoppenhagen, poftliniverfität, add. 
ad S. Bertrand, add. fat. Lugdunum| welche 1474. von König Chriftianol, 
Convenarum. geftifftet worden. 
ad Biel, poft Petinifca, add. und Pene.|Coucy, eine Heine Stadt in der Graf 

ftica. fchafft Vermandois der Piccardie in 
ad Bienbos,add.lat, Juncorumfylva, | Franckreich, in der Disced von Laon, 
ad Biſtritz, add. lat. Piftrenfis villa. davon eine vornehme Familie den 
ad Blaye, poft Blavia add. oder Ebroma-| Nahnsen führt. 
gum. ad Creil, poſt Credonium, add. und Lita- 
ad Bog,add.lat. Hypanis. nobriga. 


Bomarzo, lat. Polimartium, eine Fleine!ad Crevecoeur, poft Crepicordium, add. 
Stadt im Patrimonio Petri in Italien. oder Vinciacum. 
Sie liegt der Stadt Viterbo gegen ad Creutzburg im Fuͤrſtenthum Brieg, 
Norden, nicht weit von der Tyber. add. in Schleſien. 

ad Bonifacio, add. vorzeiten Portus Syra-| Cumanorum (Campus, alfo wird eine Ges 


cuſanus. gend in Ungern genennet, zwiſchen 
ad Bourbon Lancy, add. vorzeiten Alis vi-) den Zuſammenlauff der Donan und 
cus, & Borboinium Anfelmium. Theiße. Die Einwohner heiffen Cu- 
ad Bridg North, add. fat. Morfibur-] mani minores. 
gus. ad Curalonenfes, poft Allobroger, adda- 
Bucrium,vid. Lodbury. tur, in Gallia Celcica. 
ad Budweiß, poft Buduifla add. & Ma- Czernick, lat, Inicerum , eine Stadt in 
robudum, Sclavonien, zwiſchen Gradifca und 
€ Poflega. 
ad Cagorla, add. vormahls Salaria & Co. »D 
lonia Julia Salarienfis. ad Dampiere, poſt fleine Stadt, add. vor 
ad,Czen, poft König in Engeland, add.| zeiten Fanum Minervz genannt. 
anno 1418. 
Colobachus, vid. Kilbegs. — ea 


ad Candia, poft, die Haupt⸗Stadt Can- 
dia ‚add. vormahle Matium und Cy- 
zum. , 
ee reihen 22 Dole, poft Univerfct, add. welche 
Fheil von Wales in Engeland , und 1494 seRiffter wor Yan : 
zwar in Denbigshire. 8 Vorge⸗ad Dornburg, add.lat. Thorda. 
buͤrge Gogart bey Dyganwy ward ad Dornhan, add. lat. Tarodunum. 
daher Canganorum Promontorium ges ad Dragone, poftein Fluß, add. in Terra 


ad Defenzano, lat. Decentianum. 
Diarrbovea, vid. Zanara. 
Divitenfe monumentum, vid. Duig. 





nennet. di Lavoro. 
Caflra varia, vid Kraliova Velika. lad Dreidhanfen, add. vorzeiten Trajana 
Cercum, vid. Kertzi. Legio. 


Duig, 
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Duig, vorzeiten Divitenfe monumen-jad Fort d’Eelufe,poßt Dohenenun zug 
tun, oder Tuitium, alfo heißtdieder] vorzeiten Seleugus mons, ee 
Stadt Coͤlln gegen über liegende] del’Ecue. 


Vorſtadt. ‚[Fueechio, (Lagodi) add. lat. p | 
Dumno, lat. Dalminium,, oder Delmini-]| Lacus. « Phosenfis 
um, eine Stadt in Dalmatien, Fuente de Cantos, vorzeiten Julia contri. 
sie buta, ein Flecken im Epanifsen E- 


ad: Ebromagum, in fine add, einige halten] - Aremadura, 5. Meilen von Ellerena 

es vor Blaye cine Eleine Stadt am, amder Örengevon Andalufien, 
; rs Garonne. R | — 

ad Les Echelles, poſt oppidum, add. vor⸗ſad Galerato, in fine add. 

jeiten ———— * Glareatum. Glavemum & 

Egliſau, lat, Eglifovia, eine kleine ad Gambea,add.laf, Trachiris; | 
Stadt im Eanton Zuͤrch am Rhein ;jad Geneve, poft Lacus Lemanus, add. und 
Gie hat ein feined Schloß und iftein] Laufonius, mbar. * 









guter Paß. Mad Ge⸗ add. fat. Geheilliacum. = 
ad Ehrenbreitſtein, lat, Erenberti, add,lad Genzano , 4dA. lat. Gentianum. ° 
ſ. Hermanni Saxumr. lad Gephyra, ad ietzo Sirmia. . r 


ad Eiſern Chor, poft Porta ferrea, add: 
ſ. Pilz Gæticæ. — 

Elmatica, vid. Salamanca. 

ad Encoͤping, poſt Upland, add. in 
Schweden. 

‚Epicaria, h. Papadoras, eine Griechiſche 
Stadt in Albanien nicht weit von 
; „Durazzo. | 
ad Epidaurus, add. in fine, und heißt ie— 

tzo Efculapio. | 
ad Erdoͤdi, poft Erdodium, add. f. Herta 
Turris. | 


ad Gerarmiong , poſt Grand mont. ad | 
lat. Gerardi tions 4 zn * 
ad Germanicig, in fin. poſt verb. gehoͤrte 
add. Sie fol icio Adata hei * — 
Gifoni ‚lat Geophanum, eine Fleine 
Stadtim Principato citra des Ring 
mrich6 Neapolis, nicht weit von Sa- 
Jerno. ae, u 
ad Bifching, add. fat. Citmitäziäu 
— vid. Röttwein. 
Bea, lat. G 5 eine kleine 
| PR j Stadt inder andle in Fra 
ad Erlsbrän, add. lat. Lisboum, reich am Flu Epte, 5. — 
ad Erpis, in fine add. Sie beißt ietzo Mer- Gifors ——— Ka 
nifa, und liegt nicht weit von der ad Grad;fca, poft Servitium ‚add, Ihe 
I 2 a ig Fez gegen Norden. | Gratiana, 18 
ad Efenrial, poſt Neu-Caſtilien, add. ad Gravenmachern, add, Ta Michkta 
‘ Jat.Fanımı $. Laurentii. ii r | 


Comitis. 
ad Eſſeck, poft Eflecum, add, vorzeite ad Gnadalquivi poſt Butis add: Tim 


Murfa und Murfia. 1 teflus und Peraai” "rQ yihs 
ad Aflepona, add. lat. Oſtippo. Guaflo di Amone, lat. Guaſtum Aninium, 
Evello, vid. Lilæa. ‚eine Stadt im Pröhcipato citra des Ko 

| ur igraichs Neapolis, am Ufer des Adri⸗ 
Fagonia, vid. Buchau. J atiſchen Meers. — 


ad Farfar, vorzeiten Orontes. | ad Gueſcar, po Calicula, add. Bav i 
ad —* * ihre Iniverfitätift be] Vefciund Ofca er 
reits 1221. geftifftet, add. und 1316.ad Guileftre, poſt lat add. Gallitæ und, 

vom Kaͤhſer Friderico renovirt. ad Gurck, add. lat; Graviacum. W 
ad S. Florentin, add. vorzeiten Eburæo. 3 — 
brincum. ad Halberſtadt, poſt gleiches Nahmens, 
ad Forcalyuier, poſt Forum Neronis add.| add. lat. Hemopolis, Pheugarum und 
und Alaunium. : Halberftatum, 
(N) Zu ad 
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ad Aalifar, add. lat. Sacri Capilli. Licoflovro, vid. Tempe. e 
ad Zarderwick, add. lat. Hardebones. ad fimburg, add. Taf. Transmofana di- 
ad Satten, add. lat. Hattemium, - tio. ’ 
Hebromagum, vid. Ebrorhagum. ad Limoges, poft Lemovicum, add. vor: 
ad Heliopolis, add. iego Kethfemes, geiten Auguftoritumm, 
ad 3slfmasr, add. fat. Elfenora. ad Lios, poft verb. genennef, add. und 
ad Herſtall, add, lat. Heriftallum. ihre Academie ward 830. geftifftet, 
Hiesmes, lat. Oximum, eine fleine Stabt ad Köselftein, add. lat; Parva Petra. 
in der Normandie in Franckreich, 5-{ m 
Meilen von deez gegen Norden. 
Hienipa, vid. Alcalade Guadaira. 


Hierafus, oder Geracus, vid. Pruth, 













ad Mainland/ add. (at. Pomana. 

ad Mante, poſt lat. add, Petromantalus 
und 

ad Ma⸗ſan, poft verb. mont Märfan, adl, 
vorzeiten Tello, 

Marvejols, lat, Märengium, eine Feine 
Stadt in der Provinz Gevaudan in 
RER und zwaͤr im "Langue- 

doe. 

ad Marville, add. fat. Villa Martia. 

ad Meckmuͤhl, add. lat. Megimilium, 

ad Medies, poft Medveschinum, add. Pi- 
rum, 

Melieium, vid. Melck. 

ad Modrufch, poft Modrufia, add. ober 
Tediaftum. 

ad Monpellier, poft Peflulus, add, und 
Sextentio, 

Montclimar, lat. Mons Limarii, £. Aema- 
rorum, und Montilium Ademari, eine 
Stadt im Dauphine in Frauckreich, 


Jernus, vid. Kilmare. 

ad Ils/ add. lat. lifius. 

ad Innernes, add. lat, Innernium. 

ad FoyJa villa, add. lat. Jonoſia. 

Irenopolis, vid. Santaren. 

ad? Isle. Bouchart, add. lat, infula Bo- 
cardi. ⸗ 

ad? Isle de France, add. lat. infule Fran- 

.. eia, * 

A Mle en Jourdain, add. Inſula Jordani. 

Iocus, vid. Eyſach. 

ã*a war vorzeiten eine Stadt in 

Enartond) und bie Othonia ad An- 

{am , teto iſt es ein Dorff der Proving 

Ehe 2.6 


Eſſex. — UNE 
adituren, add. oder T rachonitis, ietzo 


Bacar, — 
———— 7 4 nicht weit von der Khone. 
ulimcontributa, vid. Puente de Cantos. X 


ad ulich, add. lat. Juliacenfis Ducatus. 


Funcorum Sylua, vid. Sienbos. ad Neapolis, poſt verba vermindert wor⸗ 
Larsen 


den,add. Es iſt uͤbrigens dieſes Ki 
nigreich ein Paͤbſtliches Leyn. Daher 
felbigesjährlich einen weiſſen Zelter, 
nebjt einen Deutelmit 7000. Guͤlde⸗ 
nen Eronen nach Rom fhicken muß, 
en bei ti F adurbem Neapolis, poft verba beſch 
ad Aadenburg, poft Ladenbur add. unterdenen das Caftell S. Eluıo 
oder Labodunum. und Caſtell Uovo die ſtaͤrckſten 
ad Laibach, poſt Labacum, add. und] Diefeg letztere hieß vorzeiten L 
Nauportum. 2 nitim, Megaris und Megalia. 
ad Lancashire, add. lat. L.ancaftria.  Jad Nerac, add.lat. Neracum, 
Lamuranum, vid. Itri. Neukirchen, vid. Quadrata.  _ 
al /unebourg , add. lat, Lancium Bur- ad Meuſol, add.iat. 1 eofolium, und, 
gium, ad Newarck, add. lat. Nevarca. 
ad Lavamlınd, add, lat. Lavantiofti- ad Mort, add. vorzeiten Tamnum. 
um, Nordmannenburg, vid. Treffurt. 


ad 


adKennemexrland,.add. lat.Kennoria. 
ad Rulp, poft Colapisgadd. oder Ogdo- 

Japis.ı ' BT L * 
ß vi ) 


TR 
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ad VNimphenburg, add. fat. Nim-|ad Pezenas, poft Pifcena, add. und Pede- 
phæum. natium. 
ad Vberkirch, add. lat. Vpergræcia. lad Aiceni,in fine, Sie wurden eigentlich 
O Picentini genennet, und wohnten in 
der Gegend Amalfi und Salerno. 
ad Piemont, poſt fruchthar, add. und wer⸗ 
den darin, 55. groſſe und feſte, und 
iffiet worden. 200. feine mit Mauren umfchloffene 
ad Orne, add. lat. Olina. Städte gezehlt. | 
ad Ofuna, poft Univerfität, add. welche ad pilſen, add. lat. PelGna. 
15.46. errichtet worden. adPi/a, poft Univerfitär, add. welche 
ad Otricoli, add. lat. Ocricolum und O- 1339. fundirt worden, ' | 
triculum. ad Pifuerga, add.lat. Piforaca. 
ad Drford, poft Univerfität,add. welche] Pfewmuj, waren ehedeffen gewiſſe BL 
bereits feit Anno 872. geftanden. der der Morinorum. Sie wohnten 


p im bentigen ‚Flandern, und zwar in 
ad Padua, poft Univerfität, add. welcheſ der Gegend, wo die Caſtellaney von 
1222. vom Käyfer Friderico U. ge, 










Olimacum, vid. Limbach. 

adW®rebro,add. lat, Orebrogia. 

ad Orleans, poft Univerfität, add. welche 
* 


Dornick, Riſſel und Arras liegt, 


ſtifftet worden. Pleflina Lacus, vid. Perugis, und Zrafüs 
ad Palazzolo, add. lat. Palantia parva.| smenus. 
Pamifus, vid. Spirnazza. ad Ploezko, add. lat. Plocum. 


ad Paris, poft Univerfität, add. mwelchelad P/uviers, poſt Aviarium, add, und Pi- 
791. vom Käyfer Carolo M. inftau-| thuerium., | 
rirt worden, : | Polimartium, vid. Bomaræo. 
Partbewopolis, vid. Magdeburg. Pomerium, vid. Mancauera. 
Paflaro Cabo, vorzeiten Pachynum Pro-| Pomana, vid. Mainland. 
montorium, ein Borgebürge im Val| Pons Aslii, vid. Ponteland, 
di Noto in Sicilien, nicht weit von|ad Pontarlier, add. lat. Pontarlum. 


der Stadt Noto. ‚[ad Porqueroles, poft Porcerella. add. vor⸗ 
ad Paflrana, add. laf. Paterniana. jeiten Pomponianz. 7 
ad S. Paul troisChateaux, poßt. lat. add.| Porto Farinz, eine Stadt de Königs 

Senomagus und reich Tunis in Africa,nebft einen Has 
ad Pedracça de la Sierra,add. lat. Pedraz-| fen. Gie liegt 15. Meilen von der 

za montana. Haupt: Stadt Tunis gegen Morgen, 


ad Pelasgia, in fine, add. der heutige Gol- und hat ein prächtiges Schloß, auf 
fo d’ Armiro, oder del Vollo, hieffe welchem ehmahls der Bey diefer Res 


daher Sinus Pelasgicus. pubilck ſreſidirte. 
ad Peniſcola, add. lat, Peninfula. Porto Gruaro, vorzeitet Romarinus Por- 
ad Penna di Francia, add. lat. Rupes) tus, eine Venetianifihe Stadt im Fri⸗ 

Francica. aul, und ß Romarino, ‚Sie ift bie 
ad penrith, add. lat. Pennocruciumm. Reſidentz des Biſchoffs zu Concordia, 
ad Perpignan, poft Perpinianum, add.ad] welcher unter Aquileja ſteht. 
Stabulum. ad prage. poſt Univerſitaͤt, add. welche 
ad Pertoic, add. lat. Pertenfis ager. 1360. vom Kaͤhſer Carolo IV. geſtiff⸗ 


ad Peragia, poſt Lago di Perugia, add.), tet worden. F 
oder di Cattiglione, und poft Trafu- Pranefle, vid. Paleflrina. 


menus, add.oder Pleftina, ad Prünne, add. lat, Pronca und Pru- 
ad Pettau, add.jat. Petovio ıımd Peta-] miia, — 
ei Pile Gatica,vid.Eifern Chor, 


(N) a al Rad⸗ 
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R 
ad Radmansdorff, add. vorzeiten 
- Quadratum. 
ad Randazzo, poft Triatium, add. Ty- 
racinz und Trinacio. 
ad Ravello, add. [at. Rabellum. 
ad Reiderland,add. lat. Reideria. 
ad Kingword, add.lat. Regnum. 
ad Rinteln, add. Rintelia. 


— —— 

adS. Fean de Laune, in fine add. Hier iſt 
eine mächtige Abtey Eiftercienfer- 
Ordens, welche 1098. vom Hergog 
Ottone geſtifftet worden. Sie hat 
1800. Muͤnchs- und eben fo viel 
Ronnen » Elöfter unter ihrer Infpe- 
ction. 


ad Salamanca, poſt Univerfität, add, 
twelche 1404. geftifftet iſt. 


ad Rio, poft Riomagum, add. und Rau- ad Samguefa, add. lat. Sueftafium und 


racum. 


Suefla. 


ad Roche chouart, add. lat. Rupes Ca- ad Sedingen, poft Saconium, add. und 


vardi. 


Sandtio. 


Roda, lat. Virgao, eine Heine Stadt in ad Segeswar, poft Segethufa, add. und 


Catalonien in Spanien, am Fluß 
Ter, 2, Meilen von der Stadt Vich 
gegen Norden, j 


ad Roermond , add. fat, Ruremun- 


a. 
ad Roſtock, poſt Univerſitaͤt, add. wel⸗ 
che ſchon ſeit 1415 ſteht. 
Roda, lat. Virgao, eine kleine Stadt in 
Andalufien in Spanien. Eieliegt der 


Stadt Cadix gegen Norden, am O- 
can, 


S. 


Sabio, eine Heine Stadt im Gebiet von 
Cremona des Hertzogthums May: 
land, am Fluß Naviglio, welcher in 
— Oslio nahe bey deſſen Muͤndung 


Sabothus, vid. Zotenberg. 

S. Diey, lat. Deodati Fanum, ein Flecken 
und berühmtes Clofter in Lothrins 
gen, am Fluß Meurte, u von 
Nancy, gr 

adS.Giles, in fine, add. Sie hitß vorzei⸗ 
fen Heraclea, und war eine Zetlang 
Ataulphi der Gothen Koͤnig Reſidentz, 
daher fie auch Palatium Gothorum ge; 
nennet ward, und noch ietzo heißt der 
daran ſtoſſende Wald la Selva Go- 


theſca. 


ad S. Guilaiu, add, lat. Urſidungum. 


Sandava. 
ad Seiſſenſtein, poſt Wienerwald, add. 
in Nieder⸗Oeſterreich. 


ad Selborg, in fine add. ander Graͤntze 
von Kieffiand. 

ad Sezane, add. lat. Scingomagus. 

ad Siena, poft Univerfität, add. welche 
feit 1387. geftanden. 

Solz, vor Zeiten Salomacum, ein Flecken 
in Guienne in $randreich, und zwar 
im Condomois, nicht weit von Agen 
und Nerac gegen Welten, da chedef 
fen die Sontiates gewohnet. 

ad Sonneck, add. lat. Sianticum. 


Spirnazza, vormahle Pamifus, ein Flug 
in Morca, weldyer inden Golfo diCo- 
.ran fällt. 
ad Stein am Unger, add. [af. Saba- 
ria., 
ad Sternberg, poft fleinen Stadt, add. 


(at. Stellomontanum, 


| V. 

ad Veromn, poft verb. fehens:tmwübig, add. 
Ihr Gebiet erftteckt ih in die Län: 
ge, von der fleinen Stadt Baruchello 
biß nach Riva am Lago di Garda in 
die 60. und in die Dreife bon Torre 
biß nach) Rivoltella 40 Italiaͤniſche 

- Meilen, und befteht auß 1443378 
Acer, nach Italiaͤniſchem Maas, 
die gange Gegend it ungemein frucht: 
bar. u; 


ER Co) OR 


ELSEEE SELEEGERR E FERE BESFEERTRTT 


Werzeichniß 
Einiger Autorum, ſo bey dieſem Lexico 
ſind gebraucht worden. 


Burns ( Mich. Ant.) Lexicon novum Geographicum. 
Becmanni, (‚Joh.Chriftoph.) Hiftoriaorbis’Terrarum Geog 
raphica & civilis. | 
* Beeverel, (James) Delices de la grande Bretagne & d’Ir- 
lande. 
Bilderbeck, ( Chrift. Laurent.) Teutſcher Reichs⸗Staat. 
Brice, (Germain,) Defeription de Paris. | 


Buddei, ( ‚Joh. Franc. ) Allgemeines Hiftorifches Lexicon. 


llarii, (Chriftoph.) Notitia orbis antiqui. 
Cluveri, (Phil.) Germania, Italia & Sicilia antiqua. 
Colmenar, (Juan Alvarez de) Delices d’Efpagne & de Por- 
rugall. . 
Colonna, (Dominique de) Antiquitez de la ville de Lyon. 
Coronelli, (Vincentii,) Atlas Venetus. - | 


Der Befchreibung von Africa und America. 
Delices de la Hollande, Anonymi. 
Deffeine, (Frangois) Rome ancienne & moderne 


Ivervelt, (‚Jonas ab) DefcriptioHolfütiz. 
Dt (Friderichs Leutholffs von) Europäifcher He⸗ 
rold 


autier, Hiſtorie de la ville de Nimes. 
Guicciardini, Deſcriptio Belgii. 
Guillimanni, (Francifci) Helvetia. 
Gordon, (Alexander) Itinerarium Suecicum. 
He Silchiographia. 
Hofmanni, (Joh. Jac.) Lexicon univerfäle, | 
| N3 Imhofiüi 


⸗ 


Bi CD 
Innos, (Jac. Wilhelmi) NotitiaProcerum Imperii. 
Loiai, (Nic.) Dictionarium Geographicum. 


Mi (Mathzi) Topographiæ omnes. 

Meterani Beichreibung der Niederländifchen Kriege. 
Montani Beſchreibung von, Japan. 
Moreri, (Ludov.) Dictionaire Hiftorique. 


rauf Staat von Cafan, Aftvacan, Georgien, 2, Ano- 


nimi. 
| Or (Abrahami) Theatrum Orbis. 
 Olegrii Beſchreibung von Perfien und China, 
Piz, (Filippo) Relatione del Reame di Congo &c. 
Pufendorfii, (Sım.) de Rebus geftis Caroli Guftavi. 


Rofufeld Deferiptio Geographica Scandinaviz veterum. 
Rudbeck, (Olai) Atlantica. | 


Sucheuchzeri, (Joh. Jac.) Deferiptio Helvetix. 

= Sanfonii, (Nic.) Introdudtion a la Geographie. 

Schneideri (Cafp.) Saxonia vetus & magna. 

Sinapii, (‚Joh.) Schlefiihe Euriofitäten, 

Spons, (Yacob) Reifen durch Ztalien, Dalmatien, Griechen: 
und Morgenland,. 

Toyerier, (Joh. Bapt.) Heife: Befchreibung durch die Tuͤr⸗ 
ckey, Perſien und Indien. 

Topographia Bavariz noviffima, Eledtoris juffu edita, 

alvaforis, (,Joh.Weichard) Ehre des Hergogthums Erain. 
Ejusd. 'T'opographia Archiducatus Carinthiz. 
® Vifchers, (Georg. Mathzi) Topographia Ducatus Auftriz. 

‚Le Voyage de la Terre Sainte, par M. J. D.P. | 

Voyage pour la Redemption des Captifs au Royaumes d’Al- 
gier & de T'unis fait 1720. par les PP. Frangois Comelin 
dela Motte & Jofeph Bernhard. 





’ 
Zoeiteri, (Martini) ltinerarium Germaniz. 





Ad verb. Aba, pro Beg, leg. Berg. 


— 


J 


If 


III a Frl 


4 


. Arlon, pro Orolaurum,leg. Orolau- 


6 
. Conteftani , pro, Guadaluyiar leg. 


--Cordulalz, pro Calhide l. Cölehide: 


114111141 


Cyrus, pro — Friitan. 


Co) 





ERRATA LEXICT. 














Aire, .deleatut Artois, ante verb.in 
Gaſcogne. | 


ninm.— ee 
Badacum, pro fämburg,leg. Bam, 
burg. . / 6 
Bahia, pro les Santos, leg. los Santos; 
Badera infin. pr. Carcoſſone l. Car- 
caſſone. —V 
Bagneres in fin. pro Onelfiovuum leg. 
Onefiorum. U 
'Baldo, pro Veronna leg. Verona.. 
Dangar, leg. Bangor. ı — 
Birum, pgo Herrfchäfft leg. Herr 
fcha — > 


| 


Guadalaviar. 


Eorusgen, pro bey deren |. bey dem. 
Cofyrus, pro Cicilien leg. Sitilien. 
Crangberg,pr. Aniper leg. Amper. 
re. pro Manitz J. Maintz. 
Crihea, pro Candia 1. Cardia. 
Erupa, pro Eratin leg. Crain. =. 
Euid,pro gang anl. gang nahean. 
Culiacan, pro Guadalajura, 1. 
dalajara. J 
Cuniſtorgis, deleatur ſequens Cun. 
Cunſtadt, pro Stadt Hauß Ieg. 


— 

Curenberg, pro Snutra l.Suntra. 

Curacao, pro Curaflon l. Curaſſou. 

Curianum promiont. pro Tele leg. 
Tete de Buch. - | 

Eurifche-Haffıpro kawioww Kg. fer 

iaw. 

Cuſery, pron die Saone leg. in bie 
Saone. 

Cydaris, leg. Sinum Chryſoceras. 

Cynocephula, leg. Cynocephöla. 


verini leg. 5e- 


Ezadenthurn, pr 
rıni. 


E;arigim,pro Donal. Don Fluß 
Dalem, pro Linck leg. Luick. 


Adverb. Damm, 


Do 


—— EINE 


ſter diep. 


. Dambädy pro Stab leg. Star; 


Dampicre, leg. Saintönge, 
Dara, leg. NAtlantifche, | + 
Dauffers leg / Braunegg . — 
Dacempagi leg. Decempagi.' =. 
Derbent, pro Schirpon leg. Schir. 
. van. .' . En Li Be 
Dedefus mons, pro -Fafjlei - 
a... p Alet leg. Ta 


Diego Rodtigo,pro. Harb-Anfil tee. 


Inſul. > 
Die ppey pro DrechfeliMechänicos, 
A leg. eh erh 

inant, pro in der Obern leg in 
beviBrktsgne. J * 2 
Dobuni leg. Cornavios. 
Dodekom, leg. Doesberg. 
urg, leg. Walchern. 
Dötmnftons; leg. Aulercis. 


Dananphalypro Ergis, ep Ci 
c ) 


— leg, Retelöis, ‚. 
Domgelberge, Icg. Judoigne, 
Dragövan, leg. Java... ;, 
Dresden, leg. nebft den Zwinger 
Gärten, — 


Drey- Eh, pro Sie ft, Iez. 
es | 


Droͤmmeling, pro Allee, leg. Aller. 

Dudingshaufen, leg. Waldert, 

Duisburg, keg.Dylporum. — 

Durham, leg. Diinelmenfis &c, a 

Dutiingen,pr.sileg. 5. 

Edanı, leg- Noͤnnicke damm. 

Ederadob, leg. Golconda. 

Efmin, leg. Eitlui. 

Elone, leg. Fuß. 

Enierfes, leg. Phthietidis, 

Ergayica, pro im Königreich, ‚leg. 
nFliuß Guadalope. 

Euphräßes, pro Erat, leg. Frat. 

Euganei, leg. Lago di Como. 


BVreus, pro Eburonkuny leg. Ebu- 


rovieum. 


Ad verb. 





Adverb. Extuba, pro Ektuba, 














—  Fabaris, leg. Farfa. — 
—Fabriano, pro Fluß, leg. Fuß, _ 
— “ Fajal,leg. Atlandijche, 
—  Falcris,leg. Falaris, pro Talarıs. |__ 
— Fallmouth, leg. am Britannifchen 
er. ce? » — 
— FanumS.Eutropii,leg.S. Tropez. |__ 
— Selür,leg. Werczer⸗See. 
-— PFontainebleau, pro Fontaineblean.|__ 
— Flensburg, pro Flensburg. — 
— Fratuertium, pro Otrando, leg. O- 
Re ” 4 tranto. “€ " — 
— Friedberg, leg. Gieſſen. ⸗ 
—Grieſach, pro. Crain, leg, Caͤrn⸗ 
then. e 
— Fuͤeßen, pro Abdiacum, ‚leg. Abu- 
diaeum. ire⸗ 
— Eike. Polna.. R 
— Gisburg, leg. Sisborough. 
—— 


ERRATA 
Adverb. Aphrodiũum, leg. Cabo de 
| Creuz. — | m 
Apolloniacum, leg. Solignac, Has 
Abendönia, leg. Aberdeen. 
Abernothza, leg. Scotix. 
"Chrplius, leg. Guadalentin. 
Cirrha, leg. Lepanto, Br 
Claudus, leg. infula, pro infitla. 
‚Llefis, leg. Brixienii. | 
"Coddürn, leg. Indiz, pro Intix, 
'CTolimienfium, leg. Poloniczx. 
Comineum, proapp. leg. opp. 
“ Corifopitum, leg. Quimper coren- 
ein, 
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ERRATA LEXICI. 
[Ad verb.Gordum,leg.gegen, pro gejen, 


Gothland, leg. Wermeland. 
$.Gothardsberg pro des an, lez 
al. x ., - 

Grandpre, pro Grandi partum, leg 
Grandi pratum.. 

Groesbeck, lez. Crannenborg. 

pag.591. b) lin. 7. deleatur Guilk- 
re. ' 


Lago maggiore, leg. Locarno. 
Neyvä, leg. nicht weit von Braga. 
Dettingen, leg. Fürften- Stand, 
Oleron, pro 15. leg.6. Meilen. 
Sturüi pro Frick leg. Srießlaud. 
Tarifla, pro Eftrelio, leg. Eftrecho, 


‘Terra ardtica, leg. Eftoti fand. 


Tofcana, pag. n47.lin. 18. leg Räti- 
cofani. 


— . Trancofo, pro Berria, leg. Beira. ! 


Vareilienfes, leg. Taraconenfi. 





INDICIS, 


Ad verb. Cruciburgum, leg. Sile&=) 


Cunctio, poft & del. h. 


Dactonium, leg. Montforte „ pro 


Mon forle. 
Darinum, leg. Hibernia. 
Delphinatus, leg. Dauphine. 


Dionifiopolis, leg.opp.& abbatia. 


Diofcurias, leg. Sebaftopolis. 

Draco, leg. Dragone. 

Dubris, leg. Douvre. 

Duroftolon, leg. Dorofterus. 

Eberodunum, inter Ebrodunum 
Caturigum, del. comma. 


„Epiri, pro Ejuri. 
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